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Vorwort 


Wörter, die eine vom Deutschen abweichende Aussprache, eine auffäl- 
lige Schreibweise oder eine uns nicht geläufige Bedeutung besitzen, 
empfinden wir häufig als fremdartig, weswegen wir sie als „Fremdwör- 
ter“ bezeichnen. Im Verlauf der sprachgeschichtlichen Entwicklung des 
Deutschen haben sehr viele Lehnwörter, besonders aus dem Griechi- 
schen und Lateinischen, Eingang in unsere Sprache gefunden. Da viele 
dieser Entlehnungen bereits seit mehreren Jahrhunderten in unserer 
Sprache gebräuchlich und vollständig eingedeutscht sind, erscheinen 
sie uns nicht mehr als fremd. So würden wir zum Beispiel Wörter wie 
Büste [<frz. buste, ital. busto], Fenster [<lat. fenestra], Kamin [<lat. cami- 
nus, grch. kaminus] oder Kette [<lat. catena] nicht in einem Fremdwör- 
terlexikon suchen. 


Im Hinblick auf Fremdwörter ist immer wieder die Rede von Sprach- 
verfall und einer Überfrachtung des Deutschen mit Fremdwörtern, 
insbesondere mit englischen Wörtern, den Anglizismen. Tatsächlich 
entstammt der überwiegende Teil der im Deutschen gebräuchlichen 
Fremdwörter dem Lateinischen und Griechischen, und nur ein gerin- 
ger Teil unseres Wortschatzes ist englischer Herkunft. Aufgrund des 
beständigen Sprachwandels kommen neue Fremdwörter in unsere 
Sprache, während andere ungebräuchlich werden, so dass der Anteil 
der Fremdwörter in der deutschen Sprache insgesamt relativ gleich- 


bleibend ist. 


Von besonderem Interesse, auch im öffentlichen Diskurs, sind Neolo- 
gismen - neu geprägte oder entlehnte Wörter, die Eingang in die deut- 
sche Sprache gefunden haben. Das Entlehnen fremder Wörter in die 
eigene Sprache ist eng verbunden mit interkulturellen und wirtschaft- 
lichen Beziehungen und dem internationalen Austausch von Wissen, 
wie zum Beispiel im Bereich des technischen oder medizinischen Fort- 
schritts. Mit der Erfindung neuer Gegenstände, Techniken oder Verfah- 
ren werden neue Wörter gebildet, die dann als Begriff für eine neu 
bezeichnete Sache in die eigene Sprache übernommen werden. Viele 
Fachbegriffe, die als Fremdwörter ins Deutsche kommen, würden in 
einer Übersetzung eine umständliche Umschreibung erfordern. Die 
Verwendung von Fremdwörtern, die international gebräuchlich sind, 
erleichtert auch die zwischenstaatliche Kommunikation. 


In die 8. Auflage des WAHRIG Fremdwörterlexikon, das nun erstmals 
unter der Dachmarke BROCKHAUS erscheint, wurden mit Hilfe des 
WAHRIG Textkorpus”s“ zahlreiche Neuaufnahmen integriert. Sehr pro- 
duktiv für die Prägung von Neologismen sind nach wie vor die Berei- 
che EDV, hier insbesondere der Bereich IT. Aber auch in anderen Berei- 


chen wie Fitness, Lifestyle, Medien, Politik und Wirtschaft wird neues 
Vokabular gebildet. So sind in der vorliegenden Neuausgabe u.a. die 
Wörter App, Bad Bank, Blogosphäre, crossmedial, Exzellenzcluster, Fakela- 
ki, Geothermie, Hotfix, Lohas, Scaffolding, Slowfood und Whiteboard ver- 
zeichnet. 


Das WAHRIG Fremdwörterlexikon ist in erster Linie ein Bedeutungs- 
wörterbuch. Viele Fremdwörter besitzen mehrere Bedeutungen, die im 
Stichwortverzeichnis allgemeinverständlich erklärt werden. Daneben 
ist die Verwendung der Wörter im sprachlichen Kontext mit Hilfe von 
Satzmustern oder pragmatischen Wendungen zum richtigen Fremd- 
wortgebrauch verdeutlicht. Jeder Wörterbucheintrag enthält außerdem 
ausführliche Informationen zu Schreibung, Aussprache und Herkunft 
der Fremd- und Lehnwörter, die in der deutschen Sprache gebräuch- 
lich sind. Darüber hinaus sind die Betonung und die Worttrennung der 
Stichwörter - einschließlich aller zulässigen Trennvarianten -, Syno- 
nyme, Gegensätze, verwandte oder weiterführende Begriffe sowie die 
Stilebenen und Fachgebiete angegeben. 


Die Rechtschreibung im WAHRIG Fremdwörterlexikon basiert auf den 
aktuellen amtlichen Regeln. Da die WAHRIG-Redaktion Mitglied im 
„Rat für deutsche Rechtschreibung“ ist, entspricht die Darstellung der 
Stichwörter dem neuesten Stand der orthografischen Regelungen. Alle 
für Fremdwörter gültigen Schreib- und Trennvarianten sind im Wörter- 
buch verzeichnet. 


Wichtige Aspekte der Fremdwortschreibung sind darüber hinaus in 
zahlreichen, farbig hervorgehobenen Informationskästen, die ins Stich- 
wortverzeichnis integriert sind, erläutert. Hilfreich für das Auffinden 
von Fremdwörtern mit schwieriger Orthografie sind farbig unterlegte 
Suchhilfen. Sie ermöglichen das Auffinden von Fremdwörtern, die 
häufig an einer falschen Stelle im Stichwortverzeichnis gesucht werden. 


Grundlegende Informationen über Herkunft, Funktion und Gebrauch 


von Fremdwörtern gibt der Beitrag „Fremdwörter im Deutschen“ im 
Vorspann des WAHRIG Fremdwörterlexikon. 


Renate Wahrig-Burfeind 


Hinweise zur Benutzung 


Die Stichwörter sind streng nach dem Alphabet 
geordnet, Umlaute werden wie nicht umgelautete 
Buchstaben behandelt, ä, ö, ü entsprechen also a, o, 
u. Das gesamte Stichwortverzeichnis ist nach den 
aktuellen amtlichen Rechtschreibregeln gestaltet. 


Die Worttrennung wird durch das Zeichen | 
angegeben, z.B. 


qualliffilzielren 


Orthografische oder Worttrennungsvarianten 
sind durch den Hinweis auch:, der dem zweiten 
Stichworteintrag vorangeht, gekennzeichnet oder 
es wird im Stichworttext auf sie verwiesen, z.B. 


Cool-down auch: Coolldown 
Colgnac® auch: CogInac® 


Folgt eine größere Anzahl von Stichwörtern mit 
gleichartigen Worttrennungsvarianten aufeinan- 
der, so ist die entsprechende Buchstabenfolge in 
einem blau unterlegten Kasten markiert, z. B. 


+ Die Buchstabenfolge arlthr ... 
kann auch arthlr ... getrennt 
werden. 


+  Arlthrallgie (f.; -, -n; Med.) Ge- 
lenkschmerz [<grch. arthron 
»Gelenk, Glied« + ... algie] 

+ Arlthriltilker (m.; -s, -; Med.) 
jmd., der an Arthritis leidet 

+ Arithriltilkelrin (f.; -, -rinnen; 
Med.) weibl. Person, die an Ar- 
thritis leidet 

+  arlthriltisch (Adj.; Med.) in der 
Art einer Arthritis, mit Arthritis 
einhergehend 


Die Betonungszeichen stehen im Stichwort oder 
in der Lautschrift unter dem betonten Vokal. 


Wird der Vokal kurz gesprochen, so ist er mit 
einem Punkt gekennzeichnet, z. B. 


Kanltor 
Lange Vokale sind dagegen unterstrichen, z.B. 


Ichithylol 


Aus dem Englischen stammende Wortverbindun- 
gen aus Adjektiv und Substantiv werden zusam- 
mengeschrieben, wenn der Hauptakzent auf dem 
ersten Wortbestandteil liegt. Man kann sie jedoch 
getrennt schreiben, wenn der Hauptakzent auf dem 
zweiten Wortbestandteil liegt oder beide Wörter 
gleichermaßen stark betont werden. Hieraus erge- 
ben sich eine Reihe von orthografischen Varianten, 
die wie folgt dargestellt sind, z.B. 


Big|band ([bıgb&nd]) auch: Big Band 
Blue|box ([blu:boks]) auch: Blue Box 
Hardldrink ([ha:d-]) auch: Hard Drink 
Hotlpants ([hatp&nts]) auch: Hot Pants 


Die Aussprache wird, wenn sie von den Regeln 
der deutschen Aussprache abweicht, in der 
internationalen Transkription (s. Tabelle S. 10) 
angegeben. 


Die Wortart (Abkürzungen s. S. 16f.) ist am 
Anfang der spitzen Klammer nach der Aussprache 
angegeben, z.B. 


ante (Präp.) 
ergo (Konj.) 
inkognito (Adv.) 
intonieren (V.) 
parallel (Adj.) 


Bei Substantiven ist anstelle der Wortart das 
Genus (grammatisches Geschlecht) angegeben 
(m. = maskulinum, f. = femininum, n. = neu- 
trum). Das Stichwort selbst steht im Nominativ 
Singular; im Anschluss an das Genus sind der 
Genitiv Singular und der Nominativ Plural ange- 
führt. 

Daraus lassen sich alle übrigen Kasus (Fälle) 
ableiten, z.B. bedeutet: 


Formation (f.; -, -en) 
die/eine Formation 
der/einer Formation 
die/- Formationen 


(Nominativ Singular) 
(Genitiv Singular) 
(Nominativ Plural) 


Auf die adjektivische Deklination wird durch eine 
Ziffer hingewiesen, z.B. 


Leptosomer(r) (m. 1), 
Illustrierte (f. 2), 
Dimere(s) (n. 3) 


m.1 
Maskulinum 

Singular Plural 
Nom. ein Leptosomer Leptosome 
Gen. eines Leptosomen Leptosomer 
Dat. einem Leptosomen Leptosomen 
Akk. einen Leptosomen Leptosome 
Nom. der Leptosome die Leptosomen 
Gen. des Leptosomen der Leptosomen 
Dat. dem _Leptosomen den Leptosomen 
Akk. den Leptosomen die Leptosomen 
f.2 

Femininum 

Singular Plural 
Nom. eine Illustrierte Illustrierte 
Gen. einer Illustrierten Illustrierter 
Dat. einer Illustrierten Illustrierten 
Akk. eine Illustrierte Illustrierte 
Nom. die Illustrierte die Illustrierten 
Gen. der Illustrierten der Illustrierten 
Dat. der Illustrierten den Illustrierten 
Akk. die Illustrierte die Illustrierten 
n.3 

Neutrum 

Singular Plural 
Nom. ein Dimeres Dimere 
Gen. eines Dimeren Dimerer 
Dat. einem Dimeren Dimeren 
Akk. ein Dimeres Dimere 
Nom. das Dimere die Dimeren 
Gen. des Dimeren der Dimeren 
Dat. dem Dimeren den Dimeren 
Akk. das Dimere die Dimeren 


Substantive, die nur im Singular üblich sind, wer- 
den durch den Hinweis »unz.« (= unzählbar) ge- 
kennzeichnet. Manchmal gilt diese Einschrän- 
kung nur für bestimmte Bedeutungen. Im Zwei- 
felsfall wird der Hinweis »zählb.« (= zählbar) ge- 
geben, d. h., dass sowohl Singular als auch Plural 
üblich sind, z.B. 


Medizin ... 1 (unz.) ... Wissen- 
schaft ... 2 (zählb.) Heilmittel ... 


Synonyme (Wörter gleicher Bedeutung) und An- 
tonyme (Wörter mit in wesentlichen Merkmalen 
entgegensetzten oder komplementären Bedeutun- 
gen) sind durch die Abkürzungen »Sy« und »Ggs« 
gekennzeichnet, z. B. 


Induktion ...1...; Sy Epagoge; 
Ggs Deduktion 


Auf Synonyme und orthografische Varianten (s. u.) 
wird durch das Zeichen »=« hingewiesen, z. B. 


Attikawohnung ... = Penthouse 
Moreske ... = Maureske 


Orthografische Varianten (rechtschreibliche 
Doppelformen) sind durch die Abkürzung »oV« 
gekennzeichnet, z.B. 


Delfin ...; oV Delphin 


Am Ende der Worterklärung sind in manchen 
Fällen noch verwandte oder weiterführende Be- 
griffe angefügt, z. B. 


Infertilität ...; —> a. Sterilität 


Angaben zum Stil weisen darauf hin, dass manche 
Wörter oder Wendungen nicht in jeder beliebigen 
Situation verwendet werden, z. B. »umg.« (um- 
gangssprachlich) oder »geh.« (gehoben). 


Fachsprachen und Sondersprachen werden 
ebenfalls angegeben, z. B. 


Medium ... 2 (Physik) ... 5 (Gramm.) ... 
medio (Wirtsch.) ... 


Der Aufbau eines Wörterbuchartikels richtet 
sich nach den Bedeutungen eines Wortes, die mit 
den halbfetten Ziffern 1, 2, 3 usw., eventuell auch 
mit einer Untergliederung 1.1, 1.2, 1.3 usw. num- 
meriert werden. Diese Ziffern werden auch bei 
Verweisen und Rückverweisen mit angegeben, z.B. 


Circulus vitiosus ...1...; Sy Hyste- 
teron-Proteron (2) 
Hysteron-Proteron ... 2 (Logik) 

= Circulus vitiosus (1) 


Wörter, die buchstabengetreu gleich geschrieben 
werden, sich aber durch ihre Herkunft (Etymolo- 
gie) oder bezüglich ihrer Wortart oder ihres Genus 
unterscheiden, werden dagegen mit hochgestellten 
Ziffern nummeriert, z.B. 


Messe! 
Messe? 


Die Tilde (-) ersetzt das Stichwort innerhalb eines 
Artikels. 


Die Schriften bedeuten: 


a) halbfett für das Stichwort 

b) kursiv für Beispiele, die den Gebrauch des 
Stichwortes verdeutlichen sollen 

c) gerade für die Bedeutungserklärungen 

d) Hinweise zu Grammatik, Stil, Situation, 
Fachgebiet u.a. Erklärungen zur Verwendung 
der Wörter stehen in gerader Schrift in spitzen 
Klammern (). 


Die Angaben zur Etymologie (Herkunft der 
Wörter) sind am Ende eines Wortartikels in 
eckigen Klammern [] angegeben. Im Wesentli- 
chen werden für die Wörter - und zwar nur für 
die Grundwörter, nicht für die Ableitungen und 
Zusammensetzungen — die Formen angegeben, 
die sie in ihrer historischen Entwicklung einmal 
gehabt haben. 


Die Sprachen, aus denen ein Wort stammt, sind 
gerade gedruckt, die historischen Formen und die 
verwandten Wörter kursiv, während die Angaben 
zur Bedeutung eines Wortes gerade und in An- 
führungszeichen (»...«) gesetzt sind. Das Zeichen 
< bedeutet: » ... stammt aus der ... Sprache, hat 
sich aus dem folgenden Wort entwickelt, ist aus 
den folgenden Wörtern gebildet worden«. Das 
Zeichen * bedeutet, dass es sich um eine durch 
Sprachvergleich erschlossene Form handelt. Im 
Allgemeinen wird zu den Herkunftwörtern die 
Bedeutung angegeben. Fehlt diese Angabe, so 
bedeutet es, dass das Wort dieselbe Bedeutung 
hat wie das fett gedruckte Stichwort. 


In das Stichwortverzeichnis integriert sind zahl- 
reiche Infokästen, in denen Besonderheiten der 
Fremdwortschreibung erläutert werden, z. B. 


Hand-out / Handout (Schreibung 
mit Bindestrich) Aus dem Eng- 
lischen stammende Substanti- 
vierungen aus Verb und Adverb 
schreibt man mit Bindestrich. 
In diesen Fällen kann jedoch 
auch zusammengeschrieben 
werden, sofern die Lesbarkeit 
dadurch nicht beeinträchtigt 
wird (> a. Fall-out/ Fallout). 


Die Suchhilfen dienen zum leichteren Auffinden 
von Stichwörtern, die häufig an falscher Stelle 
im Wörterverzeichnis gesucht werden, z.B. 


exisuldaltiv (Adj.) die Exsudation 
betreffend, auf ihr beruhend 
[klat. exsudare »ausschwitzen«] 
Anders als in latei- 
nischen Fremdwörtern wie ex 
-tern, extra oder extrem wird 
die Lautfolge [ks] bei dem aus 
dem Griechischen strammen- 
den Fremdwort Ekstase durch 
die Buchstabenkombination ks 
wiedergegeben. 


ex temlpolre ([-re:]) aus dem 
Stegreif [«lat., »aus dem Au- 
genblick«] 


Abkürzungen und Zeichen sind auf S. ı6f. 
aufgeführt. 


Tabelle der Aussprachezeichen 


Vokale 


ı] der Doppelpunkt bezeichnet die Länge eines 


Vokals; Vokale ohne Doppelpunkt sind kurz 
bis halblang zu sprechen 

kurzes a (wie in kann) 

langes a (wie in Hahn) 

sehr offenes, meist kurzes, dem [a] zuneigen- 
des ä (wie in Gangway [geyweı]) 


1] langes ä (wie in engl. Hands [hæ:ndz]) 


dumpfes, kurzes a (wie in Cup [kap]) 
kurzes, nasaliertes a (wie in frz. Champs-Ely- 
sées [Jäzelize:]) 


1] langes, nasaliertes a (wie in Renan [rənã:]) 


Zwielaut (wie in Brei, Laib) 

Zwielaut (wie in kaum) 

kurzes, geschlossenes e (wie in Debut) 
langes, geschlossenes e (wie in Reh) 
kurzes, dumpfes e (wie in Pinie [-io], 
Gebirge) 

kurzes, offenes e (wie in Fest, Gänse) 
langes, offenes e (wie in Bär) 

kurzes, nasaliertes e (wie in timbrieren 
[t&bri:ran]) 


ı] langes, nasaliertes e (wie in frz. jardin 


[zardē:]) 
Zwielaut (wie in Homepage [houmpe1d3]) 
kurzes i (wie in bin) 


ir] langes i (wie in Wien) 


kurzes, offenes o (wie in Ross) 


:] langes, offenes o, ein dem a angenähertes o 


(wie in engl. Wallstreet [wa:lstrizt]) 
offenes, nasaliertes o (wie in Mont Blanc 
[m5blä:]) 


ı] langes, nasales o (wie in Fonds [f3:]) 


Zwielaut (wie in Leute) 
kurzes, geschlossenes o (wie in Vokal) 


1] langes, geschlossenes o (wie in Lohn, Los) 


Zwielaut (wie in Show [Jou]) 

kurzes ö (wie in Köln) 

offenes, langes ö (wie in Girl [gee:l]) 
kurzes, geschlossenes ö (wie in Phönizier) 
langes, geschlossenes ö (wie in Köhler) 
kurzes, nasales ö (wie in frz. un [&]) 
langes, nasales ö (wie in Verdun [verd&:]) 
kurzes u (wie in rund) 

langes u (wie in Gruß) 

kurzes ü (wie in Jünger) 

langes ü (wie in führen) 


Konsonanten 


b 
d 
f] 
g] 
h] 
j 
k 
| 


[m 
n 


N % 


stimmhafter Verschlusslaut (wie in Bad) 
stimmhafter Verschlusslaut (wie in dort) 
stimmloser Reibelaut (wie in Feld) 
stimmhafter Verschlusslaut (wie in gut) 
Hauchlaut (wie in heute) 

stimmhafter Reibelaut (wie in ja) 
stimmhafter Verschlusslaut (wie in Kind) 
Liquida (Fließlaut) (wie in leben) 

Nasal (wie in Mann) 

Nasal (wie in Nase) 

stimmloser Verschlusslaut (wie in Pilz) 
Liquida (Fließlaut) (wie in Reich) 
stimmloser Verschlusslaut (wie in Tag) 
ch (wie in ich) 

ng (wie in Länge, Bank [bank]) 
stimmloses s (wie in müssen) 

stimmloses sch (wie in Schaf) 
stimmhafter sch-Laut (wie in Etage [eta:3>]) 
stimmloser Lispellaut (wie in engl. thing 
[d1n]) 


] stimmhafter Lispellaut (wie in engl. mother 


[maða(r)]) 

w (wie in Wasser) 

mit stark gewölbten Lippen gesprochenes 
englisches w (wie in Wells [welz]) 

ch (wie in machen) 


] stimmhaftes s (wie in Weise) 


Buchstaben, die zwei Laute wiedergeben, werden 
in der Lautschrift durch zwei Zeichen dargestellt, 


z B. 
[ts] 
[ks] 


z wie in reizen [raıtson] 
x wie in Hexe [heks>] 


Fremdwörter im Deutschen 


Was ist ein Fremdwort? 


Ein Fremdwort ist ein Wort, das einer fremden 
Sprache entstammt und in der eigenen Sprache als 
»fremd« empfunden wird. Die deutsche Sprache 
enthält - wie andere Sprachen auch - eine be- 
trächtliche Anzahl von Wörtern, die aus anderen 
Sprachen übernommen wurden und in Bezug auf 
ihre Aussprache, Schreibung, Wortbestandteile 
oder ihren Wortakzent vom Deutschen abweichen 
oder deren Bedeutung uns nicht geläufig ist. 

Im Wortschatz des Deutschen ist grundsätzlich 
zu unterscheiden zwischen den sogenannten Erb- 
wörtern und den Lehnwörtern. Erbwörter sind ge- 
nuin deutsche Wörter, die aus älteren Sprachstufen, 
dem Althochdeutschen und dem Mittelhochdeut- 
schen, stammen und Bestandteile des neuhochdeut- 
schen Grundwortschatzes geworden sind. Ein Teil 
der von uns heute als »deutsch« empfundenen Wör- 
ter sind jedoch Lehnwörter, die ursprünglich aus 
einer anderen Sprache (häufig dem Lateinischen 
oder Griechischen) stammen und vollständig in den 
deutschen Wortschatz übergegangen sind. Diese 
Wörter, wie z.B. Fenster [<lat. fenestra], Keks [<engl. 
cakes], Kette [<lat. catena], Kirche [<grch. kyrios 
»Herr«], Natur [<lat. natura] oder Wein [< lat. vi- 
num], werden von uns nicht mehr als Fremdwörter 
empfunden, da sie der deutschen Sprache vollstän- 
dig angepasst worden sind. Als Fremdwörter wer- 
den auch die sogenannten Lehnwortbildungen 
aufgefasst, also Wörter, die mit Hilfe von entlehn- 
ten Wörtern oder Wortstämmen und Affixen gebil- 
det worden sind, die keine Entsprechung in der 
Herkunftssprache besitzen. Man spricht hierbei von 
Scheinentlehnungen. Sehr produktiv ist im Deut- 
schen z.B. das Suffix -ismus (z. B. Sadismus, Idealis- 
mus, Kommunismus, Faschismus, Realismus). Schein- 
entlehnungen im Deutschen sind teilweise auch auf 
das Englische zurückzuführen, wie die Wörter 
Handy oder Twen belegen, die im Englischen gar 
nicht gebräuchlich sind. 


Warum empfinden wir ein Fremdwort als 
»fremd«? 


Als »fremd« werden Wörter empfunden, die in 
einer oder mehrfacher Hinsicht (noch) nicht voll- 
ständig der deutschen Sprache angepasst sind. Sie 
können charakterisiert sein durch 


e cine vom Deutschen abweichende Aussprache 
(z.B. Browser, Roulett, cool, Lasagne, Trainer, 
Skateboard) 


e eine schwierige bzw. auffällige Schreibweise 
(z.B. Mythos, Reggae, recyclen, pizzicato, 
Vabangque) 

als fremd empfundene Wortbestandteile bzw. 
Vor- oder Nachsilben (z. B. extensiv, Kommunis- 
mus, prädisponieren, Repression, inkonsequent, 
konzipieren, heterogen, bibliophil) 
abweichenden Wortakzent, der nicht - wie 
üblicherweise bei deutschen Wörtern — auf der 
ersten oder der Stammsilbe liegt (z. B. Elan, 
Mikrofön, Prosodie, proportional) 

eine Bedeutung, die uns nicht geläufig ist bzw. 
deren Verständnis ein gewisses Fachwissen vor- 
aussetzt (z.B. Katalysator, Storno, utopisch, vehe- 
ment, Ritornell) 

Unsicherheit bei der Genuszuweisung oder 

der Pluralbildung (z. B. Single, Apostroph, Kriti- 
zismus) 


Bei vielen dieser fremden Wörter sind gleich meh- 
rere der genannten Kriterien erfüllt. 


Der Anpassungsprozess von Fremdwör- 
tern 


Je stärker ein Fremdwort der deutschen Sprache 
angeglichen wurde, desto weniger wird es als 
»fremd« empfunden. Die Angleichung der gram- 
matischen und lautlichen Eigenschaften an die 
deutsche Sprache kann ein langer Prozess sein. In 
erster Linie hängt dies davon ab, welchen Stellen- 
wert ein Fremdwort im deutschen Wortschatz be- 
sitzt und wie häufig es gebraucht wird und ob es 
(z.B. aufgrund seiner Lautung) überhaupt anpas- 
sungsfähig ist. Wörter wie adagio, Gentleman, recy- 
clen oder Update sind nur bedingt anpassungsfähig, 
sie werden bezüglich ihrer Schreibung und Aus- 
sprache immer Fremdwortcharakter behalten, im 
Gegensatz zu Wörtern wie Büro, Tarif, Strophe oder 
Telefon, die nicht unbedingt als Fremdwörter emp- 
funden werden. 

Bei Fremdwörtern sind wir häufig unsicher, 
welches Genus sie besitzen, wie der Plural zu bilden 
ist oder wie ein Verb zu konjugieren ist. Im Engli- 
schen gibt es für Substantive nur ein Genus (the 
oder a), was bei den in die deutsche Sprache über- 
nommenen Anglizismen die Genuszuweisung er- 
schweren kann. In den meisten Fällen wird das 
Genus nach bereits im Deutschen vorhandenen ähn- 
lichen Begriffen gebildet, z. B. der Clog (vgl. der 
Schuh), der Backpack (der Rucksack), das Buzzword 
(das Schlagwort). Auch die Wortendung bestimmt 
in vielen Fällen die Genuszuweisung, z.B. das 


Attachment (vgl. die im Deutschen bereits vorhande- 
nen Wörter Element, Segment, Regiment, Aliment, 
Instrument, Ferment usw., die ebenfalls Neutra sind), 
ebenso bezeichnet die Wortendung -er in der Regel 
Maskulina, insbesondere auch Wörter, die eine 
männliche Person bezeichnen (z.B. Müller, Redner, 
Kämpfer usw.). Wörter wie Cleanser oder Cluster wer- 
den dann aufgrund dieser Gegebenheiten als Masku- 
linum ins Deutsche aufgenommen. 

Das Wort Trainer ist aufgrund des häufigen Ge- 
brauchs bereits weitgehend ins Deutsche integriert 
worden, neben dem Genus wurde auch die Ausspra- 
che [tre:nar] dem Deutschen angeglichen und auch 
die Deklination erfolgt nach deutschem Muster: der 
Trainer, des Trainers, die Trainer, den Trainern usw. 
(Im Englischen wird dagegen der Plural mit -s gebil- 
det: the trainers.) Andere Wörter können dagegen 
häufig nicht eindeutig einem bestimmten Genus zu- 
geordnet und im Deutschen mit unterschiedlichem 
grammatischem Geschlecht verwendet werden, z. B. 
sind die Formen die E-Mail oder das E-Mail in Ge- 
brauch. Auch fremdsprachige Verben werden dem 
deutschen Sprachsystem angepasst, so werden die 
englischen Verben downloaden und updaten nach 
deutschem Muster konjugiert: er hat downgeloadet; 
sie updatet das Programm. 


Sprachen in Kontakt: Der Weg der Fremd- 
wörter ins Deutsche 


Aus anderen Sprachen übernommene Wörter waren 
und sind die Folge von Sprachkontakten und inter- 
kulturellem Austausch. Wirtschaftliche, kulturelle, 
politische, militärische oder menschliche Beziehun- 
gen zwischen zwei oder mehreren Völkern bzw. 
Sprachgemeinschaften befördern die gegenseitige 
Entlehnung fremdsprachiger Begriffe. Fremdwörter 
füllen häufig eine Bezeichnungslücke im Wort- 
schatz aus, die Platz für einen neuen Begriff bzw. 
ein neues Wort bietet, im Deutschen sind das z. B. 
die Fremdwörter Automat, Konfirmation, privat, 
Sekunde. Die Übernahme von neuen oder neu ent- 
wickelten Gegenständen oder Sachverhalten bein- 
haltet die Eingliederung des entsprechenden Wor- 
tes. Viele Fremdwörter werden also mit dem Begriff 
oder der Sache, die sie bezeichnen, in eine Sprache 
eingeführt. Dies gilt auch für die Aneignung neuer 
Lebensformen, Verhaltens- und Denkweisen sowie 
für technische Bereiche (z.B. Browser, CD-ROM, 
Computertomograph, Camcorder), aber auch für Be- 
griffe aus dem kulinarischen Wortschatz. Wörter 
wie Pizza, Hamburger, Raclette oder Fastfood werden 
mit den Dingen selbst, die in einer Gesellschaft 
modern geworden sind, übernommen. 

Es gibt auch Fremdwörter, die aus einer ande- 
ren Sprache nur unvollständig übernommen wurden, 
dabei wurde nur eine von ursprünglich mehreren Be- 
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deutungen eines Wortes in eine andere Sprache 
übertragen. Beispielsweise bedeutet das Wort Spleen 
in der englischen Herkunftssprache auch »Milz«, die- 
ses Wort war jedoch im Deutschen bereits vorhan- 
den und es bestand keine Notwendigkeit, das Wort 
Spleen in dieser Bedeutung in den deutschen Wort- 
schatz zu integrieren. Viele der fremden Sprachanlei- 
hen verschwinden nach einiger Zeit wieder, andere 
werden jedoch dauerhaft ins Deutsche übernommen. 
Man unterscheidet deshalb zwischen langlebigen 
und kurzlebigen Fremdwörtern, d.h. solchen, die 
bereits seit langer Zeit in der deutschen Sprache ge- 
bräuchlich sind und anderen (Mode-)Wörtern, die 
häufig aus den Bereichen Presse, Politik, Fachspra- 
che oder Jugendsprache stammen und mit dem 
Abflauen bestimmter Erscheinungen oder Moden 
wieder ungebräuchlich werden, z.B. Letkiss (Tanz 
der 60er Jahre), Antiskating (Vorrichtung an Schall- 
plattenspielern), Flowerpower usw. 


Die Herkunft der Fremdwörter im Deut- 
schen 


Fremde Wörter gelangen einerseits aufgrund des 
Kontaktes zwischen mehreren Sprachgemeinschaften 
in eine andere Sprache oder aufgrund kultureller, 
wirtschaftlicher oder politischer Beziehungen. Das 
Deutsche besitzt eine Reihe unmittelbarer Nachbar- 
sprachen (Niederländisch, Französisch, Dänisch, Pol- 
nisch, Tschechisch usw.). In den jeweiligen Grenzre- 
gionen sprechen viele Menschen mehrere Sprachen 
oder Dialekte, wodurch viele Begriffe in andere Spra- 
chen gelangen und dort der eigenen Sprache bezüg- 
lich Form, Aussprache, Deklination, Konjugation 
usw. mehr oder weniger angepasst werden. Häufig 
sind kulturelle oder wirtschaftliche Gründe, z. B. 
Handelsbeziehungen zwischen verschiedenen Staa- 
ten, ausschlaggebend für sprachliche Einflussnahme. 
Der wirtschaftliche Aspekt spielt eine maßgebliche 
Rolle beim Sprachkontakt. So war beispielsweise 
während der Blütezeit der Hanse das Niederdeutsche 
im Nord- und Ostseeraum die wichtigste Handels- 
sprache. Heute ist die internationale Wirtschafts- 
sprache das Englische, das den größten Anteil an 
Neologismen in der deutschen Sprache hat. 

Im Laufe der sprachlichen Entwicklung haben 
zahlreiche fremde Sprachen das Deutsche beein- 
flusst. Vom ı. bis 5. Jahrhundert n. Chr. bestand ein 
enger kultureller Kontakt zwischen Römern und 
Germanen; in dieser Zeit sind viele fremde Wörter 
aus dem Lateinischen in die deutsche Sprache ge- 
langt. Sie entstammen den unterschiedlichsten 
Lebensbereichen und werden von uns heute nicht 
mehr als Fremdwörter empfunden (z.B. Pfeil, 
Kaiser, Pferd, Kerze, Tisch). 

Während der Zeit des Althochdeutschen von 
ca. 800 bis 1100 n. Chr. sind viele Entlehnungen 


aus dem Kirchenlateinischen bzw. dem Mittella- 
teinischen ins Deutsche gekommen, die den kirch- 
lichen und religiösen Bereich betreffen (z. B. Almo- 
sen, Mönch, Dechant, Pfründe). Außerdem gelangten 
viele Wörter aus dem Griechischen, teilweise ver- 
mittelt über das Lateinische, in die deutsche Spra- 
che (z.B. Ketzer, Kirche, Pfarrer, Pfingsten, Teufel). 
Bis ins hohe Mittelalter wurden mit der aufblühen- 
den Klosterkultur in Deutschland weitere Wörter 
aus dem Lateinischen und Griechischen übernom- 
men (z.B. Abt, Satan, Kruzifix, Orgel, Legende, 
Melodie, Harmonie, Takt). 

Durch das Aufblühen der Wissenschaften wäh- 
rend des Spätmittelalters vom 14. bis 16. Jahrhun- 
dert fanden viele Begriffe aus dem Mittellateini- 
schen bzw. dem Gelehrtenlatein Eingang in unsere 
Sprache. Teilweise stammen sie auch aus dem Grie- 
chischen oder wurden über das Altfranzösische 
vermittelt. Diese Begriffe betreffen insbesondere 
die Bereiche Theologie, Philosophie, Rechtswesen, 
Politik, Verwaltung, Bildung, Dichtung, Alchemie, 
Medizin, Mathematik, Geografie, Astronomie usw. 
(z.B. Definition, Logik, Advokat, Justiz, Regent, 
Kommilitone, Dialog, Autor, Orthografie, Anatomie). 
Im 15. und 16. Jahrhundert dominiert Italien in den 
Bereichen Handel und Musik, was im Deutschen 
anhand zahlreicher Entlehnungen aus dem Italie- 
nischen zu erkennen ist (z.B. Avis, Bank, allegro, 
Oper, Cello). 


Fremdwörter als Spiegel der Zeit 


Im 17. Jahrhundert führte der sprachliche Einfluss 
des Italienischen und Französischen während des 
Dreißigjährigen Krieges (1618-1648) zur Entlehnung 
zahlreicher militärischer Begriffe (z. B. Alarm, deser- 
tieren, Dragoner, Proviant, Batterie). Während der 
Alamode-Zeit im 17. und 18. Jahrhundert war es in 
höheren Gesellschaftskreisen üblich - und galt als 
besonders vornehm -, Französisch zu sprechen 
oder wenigstens hier und da französische Begriffe 
zu verwenden. Die Entlehnungen aus dieser Zeit 
entstammen den verschiedensten Lebensbereichen 
(z.B. Galan, Cousine, Terrasse, Frikassee, Marmelade, 
Brokat). 

Wörter aus dem Englischen finden erst ver- 
gleichsweise spät Eingang in die deutsche Sprache, 
nämlich erst seit dem 18. Jahrhundert. Dies betrifft 
Begriffe wie Robinsonade, Agitator, Streik, Lokomo- 
tive. Im 19. Jahrhundert nimmt der Einfluss des 
Englischen auf das Deutsche dann stark zu: Wörter 
wie Baby, Gentleman, Pudding, Whiskey oder Sherry 
etablieren sich im Deutschen. Im 20. Jahrhundert ist 
ein beständiges Anwachsen der Anglizismen im 
Deutschen zu verzeichnen, es sind Begriffe wir Jazz, 
Song, Teenager, Thriller, Output usw. Diese Tendenz 
ist bis heute ungebrochen und resultiert aus der do- 


minierenden Rolle, die das Englische als internatio- 
nale Wirtschafts- und Wissenschaftssprache besitzt. 

Neben dem Einfluss der sogenannten »klassi- 
schen« Sprachen Latein und Griechisch hat also der 
Einfluss des Italienischen, Französischen und Engli- 
schen den Fremdwortschatz des Deutschen maßgeb- 
lich geprägt. Es werden jedoch nicht nur Wörter aus 
fremden Sprachen ins Deutsche übernommen, son- 
dern es gibt umgekehrt auch zahlreiche deutsche 
Begriffe, die in andere Sprachen (z.B. in das Engli- 
sche) Eingang gefunden haben, z. B. die Wörter 
Bratwurst, Kindergarten, Kitsch, Gemütlichkeit und 
Weltschmerz. 


Überfremden Fremdwörter die deutsche 
Sprache? 


Der Anteil der aus anderen Sprachen in den deutschen 
Wortschatz übernommenen fremden Wörter beträgt 
etwa 25%, wenn man als Wortschatz des Deutschen 
400 000 Wörter ansetzt, von denen ca. 100 000 nicht 
indigen sind. Die von uns wirklich als »fremd« emp- 
fundenen Wörter machen ca. 10% des Deutschen aus. 
Den größten Anteil der Fremdwörter bilden die Sub- 
stantive, gefolgt von den Adjektiven und Verben. 

Bei den etwa 2800 Wörtern des deutschen Grund- 
wortschatzes entspricht der Fremdwortanteil 6%; in 
Zeitungstexten beträgt der Anteil der Fremdwörter 
ca.8%. 

Es kann also durchaus nicht von einer »Über- 
flutung« unserer Sprache mit fremden Wörtern 
die Rede sein. Allerdings entstammen viele neue 
Fremdwörter, insbesondere die Anglizismen, den 
entwicklungsträchtigsten und sich rasch erneuern- 
den Bereichen unserer Gesellschaft und stehen häu- 
fig für modische, gesellschaftliche oder technische 
Trends (Internet, Jobsharing, surfen, Last-Minute- 
Reise usw.). Diese Trend- oder Modewörter werden 
nicht selten als Schlagwörter gebraucht und besit- 
zen eine Signalfunktion, die oft schr vehement den 
Zeitgeist repräsentiert. Fremdwörter unterliegen — 
wie die deutschen Wörter auch - dem Sprachwan- 
del. Die Fluktuation von Fremdwörtern ist aller- 
dings stärker als die von deutschen Wörtern, da sie 
in vielen Fällen bereits nach kürzerer Zeit unmodern 
werden und außer Gebrauch kommen. So ist der 
Anteil an Fremdwörtern, zum Beispiel in Zeitungs- 
texten, in den letzten Jahrzehnten konstant ge- 
blieben. 

Das Englische steht unangefochten an der 
Spitze der international gebrauchten Sprachen, des- 
halb stammen viele der heute neu im Deutschen 
verwendeten Neologismen aus dem Englischen bzw. 
Amerikanischen. Man nennt diese englischen 
Fremdwörter Anglizismen, international verbreitete 
Wörter werden als Internationalismen bezeichnet, 
dies sind Wörter wie Aids, Computer, Pizza usw. 


13 


Welche Funktionen besitzen Fremdwör- 
ter im Deutschen? 


Fremdwörter werden häufig aus einer anderen 
Sprache übernommen, um eine Lücke im Wort- 
schatz zu schließen, d. h. einen Sachverhalt oder 
ein Ding zu benennen, für den bzw. das es noch 
keinen treffenden Ausdruck gibt. Darüber hinaus 
erfüllen Fremdwörter wichtige Funktionen im Rah- 
men der alltäglichen und der fachspezifischen 
Kommunikation. Dies betrifft insbesondere die 
Differenzierung von Stilebenen: 


e Fremdwörter besitzen häufig eine Signalfunk- 
tion und werden sowohl in mündlicher als auch 
in schriftlicher Kommunikation gezielt einge- 
setzt. Dies betrifft insbesondere die Bereiche 
Presse, Werbung, Marketing, Wirtschaft, TV usw. 
(z.B. Teleshopping, Fundraising, New Economy, 
Factoryoutlet) 

Fremdwörter können einen gehobenen Sprach- 

stil kennzeichnen und damit Bildung und Kom- 

petenz implizieren (z. B. Impetus, instrumentali- 
sieren, larmoyant, Canossagang, Damoklesschwert) 

e Fremdwörter können Themen versachlichen, 
verharmlosen oder aufbauschen (z. B. Suizid 
statt Selbstmord, Demission statt Kündigung, 
Riverboatshuffle statt Bootsfahrt) 

e Fremdwörter können komplexe Sachverhalte 
ausdrücken, präzisieren und verkürzen (z.B. 
Automat, Algebra, coachen, intelligent) 

e Fremdwörter können (bes. in Fachsprachen) die 
internationale Verständigung befördern (z. B. 
Internet, Browser, BSE, äquivalent, Logarithmus, 
Joule) 

e Fremdwörter können als Synonyme, zur Diffe- 

renzierung des Ausdrucks bedeutungsgleicher 

Wörter, eingesetzt werden, um die Wiederholung 

eines Wortes zu vermeiden (z.B. implizieren an- 

stelle von mit einbeziehen, mit meinen, einbegrei- 
fen; abrupt anstelle von plötzlich, unversehens, 
ohne Übergang) 

Fremdwörter können Inhalte nuancieren und 

bestimmte Assoziationen (konnotative Wortbe- 

deutungen) hervorrufen: expressiv beinhaltet z. B. 

die zusätzliche Bedeutung in künstlerischem Sinne 

ausdrucksstark gegenüber dem deutschen Adjektiv 
ausdrucksvoll, mit dem Verb kontaktieren wird 
nicht nur die Bedeutung eine Beziehung knüpfen, 
sondern auch eine vorteilhafte Verbindung zu 

Jmdm. beginnen assoziiert. Für eine Nuancierung 

von kommunizierten Inhalten ist die Verwendung 

von Fremdwörtern unumgänglich. 

Fremdwörter können (umgangssprachliche, geho- 

bene, poetische, fachsprachliche u. a.) Stilebenen 

differenzieren (integrieren statt einbeziehen; Kon- 
strukt statt Entwurf; Gourmet statt Feinschmecker; 
kredenzen statt einschenken) 
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Gibt es Regeln zum richtigen Gebrauch 
von Fremdwörtern? 


Regeln zum richtigen Gebrauch von Fremdwör- 
tern gibt es jedoch nicht, es ist häufig eine Frage 
des Stils oder des Sprachempfindens, ob man in 
einem Gespräch oder in einem schriftlichen Text 
Fremdwörter verwenden sollte. Wenn man Fremd- 
wörter verwendet, sollte man jedoch ihre Bedeu- 
tung kennen und sie dem Sinn nach korrekt ver- 
wenden. Teilweise lassen sich Fremdwörter mit 
deutschen Entsprechungen austauschen, jedoch 
nicht immer. Häufig sind es nur Bedeutungsnuan- 
cen, die die Verwendung des einen oder des ande- 
ren Begriffes erforderlich machen. Manche Zusam- 
menhänge lassen sich mit einem Fremdwort besser 
als mit einem deutschen Wort ausdrücken, so kön- 
nen wir beispielsweise von der Integration von Aus- 
ländern sprechen, nicht jedoch von einer Integra- 
tion (= Einbeziehung) aller Anwesenden. Im Alltag 
in der gesprochenen Sprache verwenden wir deut- 
lich weniger Fremdwörter als in der Schriftsprache 
oder in Fachtexten. Wörter wie Kathete oder Com- 
puter aber lassen sich nicht verdeutschen, ohne 
dabei lächerlich zu wirken. Niemand spricht heute 
von einer Rechenmaschine, wenn er seinen Compu- 
ter anstellt - dies würde auch den bezeichneten 
Gegenstand unzureichend benennen. 

Andererseits zeugt es auch nicht von gutem 
Sprachstil, wenn man zu viele oder für den Ge- 
sprächspartner unverständliche Fremdwörter ver- 
wendet. Der Gebrauch von Fremdwörtern sollte 
nicht dazu dienen, andere von der Kommunika- 
tion auszugrenzen, indem man eine Vielzahl von 
Fremdwörtern verwendet. Es ist auch nicht positiv 
zu bewerten, wenn in der Werbesprache mit Hilfe 
von fremden oder sogar fehlerhaft gebildeten 
Wörtern die Aufmerksamkeit auf bestimmte Pro- 
dukte gelenkt werden soll. Auch die Fremdwort- 
schreibung unterliegt den Regeln der deutschen 
Orthografie, und ungrammatische Schreibungen, 
wie Großbuchstaben innerhalb eines Wortes (z.B. 
in CityCall), die sogenannte Binnengroßschrei- 
bung, sollten unbedingt vermieden werden. 


Aspekte der Fremdwortschreibung 


Die Neuregelung der deutschen Rechtschreibung, 
die am 1.8.1998 und am 1.8.2006 in einer überarbei- 
teten Fassung in Kraft getreten ist, beinhaltet auch 
einige neue Richtlinien zur Fremdwortschreibung. 
Die Neuregelung trägt der Integration von Fremd- 
wörtern hinsichtlich ihrer Schreibweise Rechnung. 
Die Eingliederung von fremden Wörtern in die 
deutsche Sprache ist meistens ein längerfristiger 
Prozess, in dessen Verlauf häufig mehrere Schreib- 
varianten nebeneinander gebraucht werden (z. B. 


Foto/Photo, Mayonnaise/Majonäse, Geografie/ Geo- 
graphie usw.). Mit der Neuregelung der deutschen 
Rechtschreibung wurden einige Begriffe um einge- 
deutschte Varianten erweitert, d. h., es können 
sowohl die aus der fremden Sprache stammenden 
Schreibweisen als auch die der deutschen Lautung 
angepassten Schreibungen verwendet werden. 

Generell können alle Wörter mit den Morphe- 
men phon, phot, graph statt mit ph auch mit f ge- 
schrieben werden, also, fon, fot, graf (z.B. Phonetik/ 
Fonetik; Photometrie/Fotometrie; Choreographie/ 
Choreografie). Daneben gibt es eine Reihe von ein- 
zelnen Wörtern wie Delphin/Delfin, Ketchup/Ket- 
schup, Necessaire/Nessessär, Panther/Panter, Porte- 
monnaie/Portmonee oder Thunfisch/Tunfisch, bei 
denen nun auch eingedeutschte Schreibvarianten 
verwendet werden können. Auch Akzente können 
teilweise entfallen (Defile/Defilee). Im Zuge der 
Rechtschreibreform wurde auch das sogenannte 
Stammprinzip stärker berücksichtigt. Schrieb man 
z.B. das von dem Substantiv Potenz abgeleitete 
Adjektiv früher nur potentiell, so kann es heute — 
seinem Wortstamm entsprechend - auch potenziell 
geschrieben werden. 

Ebenfalls betroffen von der Neuregelung der 
deutschen Rechtschreibung ist der Bereich der 
Getrennt- und Zusammenschreibung; die dort 
fixierten Regeln gelten teilweise auch für Fremd- 
wörter. Grundsätzlich gilt für fremdsprachige 
Komposita die im Deutschen übliche Zusammen- 
schreibung. Von dieser Regel sind einige fachsprach- 
liche Begriffe ausgenommen, so z. B. Berufsbezeich- 
nungen wie Lord Mayor. Aus dem Englischen 
stammende Verbindungen aus Adjektiv + Substan- 
tiv können sowohl getrennt als auch zusammenge- 
schrieben werden, wenn der Hauptakzent auf dem 
ersten Wortbestandteil liegen kann, z.B. Hotdog 
auch: Hot Dog, Smalltalk auch: Small Talk. Liegt 
der Hauptakzent auf dem zweiten Wortbestandteil 
oder werden beide Wörter gleichermaßen stark 
betont, gilt ausschließlich Getrenntschreibung, 
z.B. High Society, Electronic Banking. Fremdspra- 
chige Zitatwörter werden häufig kleingeschrieben, 
besonders, wenn sie mehrteilig sind, z. B. cherchez 
la femme. 

Bindestrichvarianten sind grundsätzlich bei 
allen Anglizismen angegeben, die aus Verb und 
Adverb bestehen, z.B. Come-back auch: Comeback. 
Darüber hinaus ist das Setzen eines Bindestrichs bei 
allen unübersichtlichen Wortzusammensetzungen 
möglich, aus Umfangsgründen wurden jedoch Bin- 
destrichvarianten nur bei der Zusammensetzung 
mit Eigennamen aufgeführt, z.B. Bessemerbirne 
auch: Bessemer-Birne. 

Bei der Worttrennung kann vielfach eine 
Trennung nach Wortbestandteilen oder nach 
Sprechsilben erfolgen. Manchmal kann zusätzlich 
die konsonantische Trennung, bei der der letzte 


Konsonant einer Konsonantenfolge auf die nächste 
Zeile gesetzt wird, angewendet werden. Bei einer 
beträchtlichen Anzahl von Stichwörtern gibt es 
mehrere Trennvarianten. Das aus dem Lateinischen 
entlehnte Wort Interesse [<lat. inter »zwischen« + 
esse »sein«] kann zum Beispiel sowohl nach der 
Wortherkunft Initerlesise als auch nach Sprechsil- 
ben Initelresise getrennt werden. 

Einige wichtige neuere Entwicklungen bezüg- 
lich der Fremdwortschreibung sind im Stichwort- 
verzeichnis durch Informationskästen hervorgeho- 
ben. 


Welche Informationen bietet das 
WAHRIG Fremdwörterlexikon? 


Das Anliegen eines Fremdwörterlexikons ist es, bei 
Verständigungs-, Verstehens- oder Schreibschwie- 
rigkeiten eine Hilfestellung zu bieten. Zu jedem 
aufgeführten Stichwort werden deshalb möglichst 
vollständige Informationen gegeben. Dies sind im 
Einzelnen die Angabe 


der korrekten Schreibweise (ggf. mit Schreib- 
varianten) 

e der Worttrennung am Stichwort (ggf. auch 
Angabe von Trennvarianten) 

e der Aussprache bei schwieriger Lautung des 
betreffenden Wortes 

e der Wortart und bei Substantiven Angabe des 
Genus und der Deklination (Genitiv- und Plural- 
endungen) 

e der Fachgebiete 

e der Stilebene 

e der Bedeutung(en), die häufig durch Anwen- 
dungsbeispiele ergänzt werden 

e der Etymologie (Wortherkunft) 


Was die Stichwortauswahl betrifft, so sind im 
WAHRIG Fremdwörterlexikon diejenigen Fremd- 
wörter verzeichnet, die in der deutschen 
Alltagssprache gebräuchlich sind, fachsprachlicher 
Wortschatz ist besonders für die Gebiete aufge- 
nommen worden, die auch außerhalb ihrer Fach- 
gebiete im Deutschen Verwendung finden, z.B. die 
Bereiche EDV, Medizin, Technik usw. 

Das Stichwortverzeichnis wurde mit Hilfe des 
WAHRIG Textkorpus#si" um zahlreiche häufig 
verwendete Fremdwörter der Alltagssprache und 
neu in die Sprache aufgenommene Neologismen 
ergänzt. 


Abkürzungen 
und Zeichen 


a. 
Abk. 
Adj. 

Adv. 
aengl. 
afrik. 
afrz. 
ägypt. 
ahd. 
aind. 
Akk. 
allg. 
amerikan. 
Anat. 
anord. 
Anthrop. 
apers. 
aram. 
Arch. 
Archäol. 
Art. 
Astrol. 
Astron. 
AT 


Bankw. 
Bauw. 
bes. 
Bez. 
Bgb. 


Bibliotheksw. 


Biol. 
Bot. 
Buchw. 
bulg. 
bzw. 


ca. 
chin. 
Chir. 


Dat. 
d.h. 

dt. 
Dtschld. 


EDV 


auch 
Abkürzung 
Adjektiv 
Adverb 
altenglisch 
afrikanisch 
altfranzösisch 
ägyptisch 
althochdeutsch 
altindisch 
Akkusativ 
allgemein 
amerikanisch 
Anatomie 
altnordisch 
Anthropologie 
altpersisch 
aramäisch 
Architektur 
Archäologie 
Artikel 
Astrologie 
Astronomie 
Altes Testament 


Bankwesen 
Bauwesen 
besonders 
Bezeichnung 
Bergbau 
Bibliotheks- 
wesen 
Biologie 
Botanik 
Buchwesen 
bulgarisch 
beziehungs- 
weise 


circa 
chinesisch 
Chirurgie 


Dativ 

das heißt 
deutsch 
Deutschland 


Elektronische 
Datenverarbei- 
tung 

ehemalig 
eigentlich 


f. 
fachspr. 
Fem. 
fig. 


Finanzw. 
finn. 
finn.-ugr. 
Flugw. 
Forstw. 
Fot. 

frz. 
Funkw. 
Fußb. 


galloroman. 
geh. 
Gen. 
Geogr. 
Geol. 
Geom. 
germ. 
Gesch. 
Ggs 
Gramm. 
grch. 


hebr. 
Her. 
hl. 


i. Allg. 
idg. 
LeS, 


Ind. 
Inf. 
insbes. 
Int. 
intr. 
ir. 

isl. 
ital. 


i. w. S. 


Eisenbahn 
Elektrizität 
englisch 
eskimoisch 
europäisch 
evangelisch 


femininum 
fachsprachlich 
Femininum 
figürlich, im 
übertragenen 
Sinne 
Finanzwesen 
finnisch 
finnisch-ugrisch 
Flugwesen 
Forstwirtschaft 
Fotografie 
französisch 
Funkwesen 
Fußball(spiel) 


galloromanisch 
gehoben 
Genitiv 
Geografie 
Geologie 
Geometrie 
germanisch 
Geschichte 
Gegensatz 
Grammatik 
griechisch 


hebräisch 
Heraldik 
heilig 


im Allgemeinen 
indogermanisch 
im engeren 
Sinne 

Industrie 
Infinitiv 
insbesondere 
Interjektion 
intransitiv 
irisch 

isländisch 
italienisch 

im weiteren 
Sinne 


Kart. 
Kartogr. 
kath. 
Kfz 


Kochk. 
Konj. 
Kosmol. 
Kunstw. 
Kurzw. 
Kyb. 


Landw. 
lat. 

lit. 

Lit. 


Luftf. 


m. 
MA 
malai. 
Mal. 
Mar. 
Mask. 
Math. 
mdt. 
Med. 
mengl. 


Met. 
Meteor. 
mfrz. 


mgrch. 
mhd. 
Mil. 
Min. 


mlat. 


mnddt. 


. Jagdwesen 


japanisch 
javanisch 
Jahrhundert 
jemand 
jemandem 
jemanden 
jemandes 


Kartenspiel 
Kartographie 
katholisch 
Kraftfahr- 
zeug(technik) 
Kochkunst 
Konjunktion 
Kosmologie 
Kunstwort 
Kurzwort 
Kybernetik 


Landwirtschaft 
ateinisch 
itauisch 
Literatur(wis- 
senschaft) 
Luftfahrt 


maskulinum 
Mittelalter 
malaiisch 
Malerei 
Marine 
Maskulinum 
Mathematik 
mitteldeutsch 
Medizin 
mittel- 
englisch 
Metallurgie 
Meteorologie 
mittelfranzö- 
sisch 
mittelgrie- 
chisch 
mittelhoch- 
deutsch 
Militärwesen 
Mineralogie 
mittellatei- 
nisch 
mittelnieder- 
deutsch 


österr. 
oV 


Päd. 
Part. 
Path. 
Perf. 
pers. 
Pharm. 
Philol. 
Philos. 
phön. 
Phon. 
Phonol. 
Physiol. 
Pl. 
poet. 
Pol. 
portug. 
präd. 
Präf. 
Präp. 
Präs. 
Pron. 
prov. 
Psych. 


rätorom. 
Raumf. 
Rechtsw. 
refl. 


mittelnieder- 
ländisch 
Mythologie 


neutrum 
niederdeutsch 
niederländisch 
Neutrum 
neuhoch- 
deutsch 
Nominativ 
norddeutsch 
norwegisch 
Neues Testa- 
ment 
Numerale 


oder Ähnliche(s) 
oberdeutsch 
Objekt 

oder 
Okkultismus 
Ökologie 
ostdeutsch 
österreichisch 
orthografische 
Variante 


Pädagogik 
Partizip 
Pathologie 
Perfekt 
persisch 
Pharmazie 
Philologie 
Philosophie 
phönizisch 
Phonetik 
Phonologie 
Physiologie 
Plural 
poetisch 
Politik 
portugiesisch 
prädikativ 
Präfix 
Präposition 
Präsens 
Pronomen 
provenzalisch 
Psychologie 


rätoromanisch 
Raumfahrt 
Rechtswesen 
reflexiv, rückbe- 
züglich 


Sammelbez. 


scherzh. 
Schulw. 
schweiz. 
Seew. 
serbokr. 
Sing. 
skand. 
slaw. 
Soziol. 
Sprachw. 


Sprichw. 
Stat. 
Subst. 
süddt. 
Sy 

syr. 


Tel. 


Textilw. 
Theat. 
Theol. 

tibet. 
turktat. 
TV 
Typ. 


viell. 
Völkerk. 
volksetym. 


Religion 
religiös 
Rhetorik 
romanisch 
rotwelsch 


Sammelbezeich- 
nung 
scherzhaft 
Schulwesen 
schweizerisch 
Seewesen 
serbokroatisch 
Singular 
skandinavisch 
slawisch 
Soziologie 
Sprachwissen- 
schaft 
Sprichwort 
Statistik 
Substantiv 
süddeutsch 
Synonym 
syrisch 


Telekommuni- 
kation 
Textilwesen 
Theater 
Theologie 
tibet(an)isch 
turktatarisch 
Fernsehen 
Typographie 


und 

unter anderem, 
und anderes 
und Ähnliche(s) 
ukrainisch 
umgangssprach- 
lich 
undeklinierbar 
ungarisch 
unzählbar 
(ohne Plural) 
ursprünglich 
und so weiter 


Verb 
Veterinär- 
medizin 
vielleicht 
Völkerkunde 
volksetymolo- 
gisch 


Vors. 
vulgärlat. 


Waffenk. 
Web. 
westdt. 
Wirtsch. 
wiss. 


Wissth. 
zählb. 

Z. B. 
Zeitungsw. 
Zig. 


Zool. 
Zus. 


Vorsilbe 
vulgärlateinisch 


Waffenkunde 
Weberei 
westdeutsch 
Wirtschaft 
wissenschaftlich 
Wissenschafts- 
theorie 

zählbar 

(mit Plural) 
zum Beispiel 
Zeitungswesen 
Zigeunerspra- 
chen 

Zoologie 
Zusammenset- 
zung 


Runenzeichen 
(»Thorn«) 

für den Laut [0] 
siehe 

siehe auch 
Hinweis auf ein 
Wort mit glei- 
cher Bedeutung 
durch Sprach- 
vergleich er- 
schlossene Form 
eines Wortes; 
bei Personen: 
geboren 

kommt aus der 
Sprache ..., hat 
sich aus dem 
folgenden Wort 
entwickelt, ist 
aus den folgen- 
den Wörtern ge- 
bildet worden 
gestorben 
Markenzeichen 


Die Endungen -isch und -Jich 
sind oft abgekürzt. 

Weitere Abkürzungen befinden 
sich im Wörterverzeichnis als 


Stichwörter. 


Wörterverzeichnis 


a 1 (Abk. für) Ar 2 (Physik; As- 
tron.; Abk. für) annus (Jahr) 

3 (bei Maßeinheiten Abk. für) 
Atto... 

A 1 (Abk. für) Anno 2 (Physik; 
Zeichen für) Ampere 3 (auf der 
Stellscheibe von Uhren Abk. 
für) Avance (5) (zeigt an, dass 
man eine Schraube od. einen 
Hebel in der bezeichneten 
Richtung verstellen muss, um 
ein Schnellergehen der Uhr zu 
bewirken); Sy F (1); Ggs R (5) 

a (Adv.) (für) je; 20 Stück ~ 8€ 

„[rz.] 

A (Spektrographie; Zeichen für) 
Angström-Einheit, nicht mehr 
zulässige Lichtwellen-Längen- 
einheit 

a...', A..." (vor Vokalen) an...', 
An..." (Vorsilbe) nicht (vernei- 
nende Vorsilbe) [grch.] 

a...”, A...” (Vorsilbe) = ab..., 
Ab... [lat.] 

ää (auf Arztrezepten Zeichen 
für) ana partes aequales [grch. 
+ lat., »zu gleichen Teilen, in 
gleicher Menge«] 

a. a. (Abk. für lat.) ad acta 

AAD (Abk. für) analog aufge- 
nommen, analog abgemischt 
u. digital abgespielt (bei CDs); 
>a. ADD (1), DDD 
b..., Ab... (vor einigen Konso- 
nanten) a...’, A...” (vortu.c 
(= z)) abs..., Abs... (Vorsilbe) 
ab..., ent..., weg... [lat.] 

Aba (f.; -, -s) ärmelloser Mantel- 
umhang der Araber [arab.] 

Abadidon (m.; - od. -s; unz.) 
ı (AT) Totenwelt, Ort der Ver- 
dammnis 2 (NT) Engel des 
Verderbens [hebr.] 

abaislsielren ([-bes-] V.) senken 
[<frz. abaisser »senken«] 

abaislsiert ([-bes-] Adj.; Her.) 
~e Adlerflügel mit den Spitzen 
nach unten gerichtete Adler- 
flügel 

Abalka (m.; -s; unz.) zu Tauen, 
Matten u. Hüten verwendete 


Faserbanane: Musa textilis; 

Sy Manilahanf [indones.] 
Abalkus (m.; -, -) 1 Rechenbrett 
2 Säulendeckplatte über dem 
Kapitell [<lat. abacus <greh. 

abax »Brett«] 

Abjalilelnaltilon (f.; -, -en) Ent- 
fremdung, Veräußerung 

abjalilelnielren (V.) entfremden, 
veräußern [<lat. abalienare] 

Abanidon ([-bäd5:] m.; -s, -s) 
Preisgabe von Rechten od. Ver- 
mögenswerten, bes. in der See- 
versicherung; Sy Abandonne- 
ment [<frz. abandon <ahd. 
bann »Verbot«] 

Abanldoninejment ([-bädsnamä:] 
n.; -s, -s) = Abandon [frz.] 

abanldonlnielren ([-bäd>-] V.) 
preisgeben 

Abajsie (f.; -; unz.) Unfähigkeit 
zu gehen (bei erhaltener Kör- 
perkraft) [<grch. a... »nicht« 
+ bainein »gehen«] 

Abalte (m.; -n, -n od. -ti; Titel 
für) italienischer Weltgeist- 
licher; oV Abbate [ital.] 

Abalton (m.; -s, Abalta; grch.-or- 
thodoxe Kirche) das Allerhei- 
ligste [grch.] 

Ablba (m.; im NT Anrede für) 
Gott [aram., »Vater«] 

Ablbalte (m.; -n, -n od. -balti) 
= Abate 

Ablbe (m.; -s, -s; Rel.) niederer 
katholischer französischer 
Weltgeistlicher [frz., »Abt, 
Priester«] 

Ablbeivilllilen ([abavılje:] n.; -s; 
unz.) Kulturstufe der frühen 
Altsteinzeit Westeuropas; 
>a. Chelleen [nach dem frz. 
Fundort Abbeville] 

Ablbreivilaltilon ([-vi-] £.; -, -en) 
= Abbreviatur 

Ablbreivilaltur ([-vi-] £.; -, -en) 
Abkürzung; Sy Abbreviation 

ablbreivilielren ([-vi-] V.) abkür- 
zen [<lat. abbreviare; zu brevis 
»kurz«] 

Abc-Code ([-ko:d] m.; -s; unz.) 
auf dem Abc beruhender, in- 
ternationaler Telegramm- 
schlüssel 

abichelcken ([-tfekən] V.; ver- 
stärkend) checken, prüfen, 
kontrollieren 

ABC-Staalten (Pl.) Argentinien, 
Brasilien u. Chile (seit Ab- 
schluss des Schiedsgerichtsver- 
trages zw. ihnen am 25. 5. 1915) 


Aberration 


mittel; Ggs konventionelle 
Waffen 

Abldelrit (m.; -en, -en) einfältiger 

Mensch [nach den Einwohnern 

der altgrch. Stadt Abdera in 

Kleinasien, den Schildbürgern 

des Altertums] 

abjdelriltisch (Adj.) einfältig (wie 

ein Abderit) 

Abidilkaltilon (f.; -, -en) Abdan- 

kung [<lat. abdicatio; zu abdice- 

re »lossagen«] 

abjdilzielren (V.) abdanken [<lat. 

abdicere] 

Abldolmen (n.; -s, - od. -milna) 

1 (Anat.) Bauch, Unterleib 

2 (Zool.) Hinterleib; ~ der In- 

sekten [lat.] 

abldolmilnal (Adj.) zum Abdo- 

men gehörend, das Abdomen 

betreffend [> Abdomen] 

Abldolmilnallgralvildiltät ([-vi-] 

f.; -, -en; Med.) Bauchhöhlen- 

schwangerschaft 

abjdrifiten (V.; a. fig.) vom Kurs 

abweichen, (in eine andere 

Richtung) getrieben werden 

Abldukttilon (f.; -, -en) ı Absprei- 
zen; ~ beweglicher Körperteile 
2 (Philos.) Wahrscheinlich- 
keitsschluss in der Art des Syl- 
logismus [zu lat. abducere 
»Wweg führen«] 

Abldukltor (m.; -s, -tolren) Ab- 
spreizmuskel 

Abldulzens (m.; -; unz.; Anat.) 

6. Gehirnnerv, der die äußeren 
geraden Augenmuskeln ver- 
sorgt 

abjdujzielren (V.) ı abspreizen 
2 eine Abduktion (2) durchfüh- 
ren [> Abduktion] 

..„.albel (Nachsilbe; zur Bildung 
von Adj.) ...fähig, die Mög- 
lichkeit einer Handlung od. ei- 
nes Verhaltens bezeichnend; 
akzeptabel; deklinabel; respekta- 
bel [<frz. -able <lat. habilis »fä- 
hig, geeignet«] 

Abellmolschus (m.; -; unz.; Bot.) 
trop. Strauch, Gattung der 
Malvazeen [neulat., <arab. abu- 
al-misk »Vater des Moschus«] 

Ablerlraltilon (f.; -, -en) ı Abwei- 
chung, Abirrung 2 (Astron.) 
scheinbare Ortsveränderung 
der Gestirne infolge Erdbewe- 
gung 3 (Optik) 3.1 Abbildungs- 
fehler, der durch Linsen usw. 
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ABC-Waflfen (Pl.) atomare, bio- 
logische u. chemische Kampf- 


Aberrationszeit 


A hervorgerufen wird u. ein Bild 
verzerrt wiedergibt 3.2 Abbil- 


dungsfehler, bei dem die Bilder 
farbige Säume zeigen 3.3 chro- 
matische ~ = Farbabweichung 
[<lat. aberratio; zu aberrare 
»abirren«] 

Abjleriraltilonsizeit (f.; -, -en; As- 

tron.) Lichtzeit 

ablerlrielren (V.) abweichen 

[> Aberration] 

Ablesisiv (a. ['---] m.; -s, -e [-v2]; 

Gramm.) Kasus in den fin- 

nisch-ugrischen Sprachen, der 

das Fehlen von etwas bezeich- 
net [zu lat. abesse »fehlen«] 
ablgeifuckt ([-fakt] Adj.; umg.; 
derb) heruntergekommen, ver- 
wahrlost; eine ~e Kneipe [zu 
engl. fuck »ficken, koitieren«] 
ablgelspact ([-speıst] Adj.; umg.; 
Jugendspr.) beeindruckend, 
außergewöhnlich, leicht ver- 
rückt; die Musik dieser Band ist 
völlig ~; sie sieht total ~ aus [zu 
engl. space »Raum; Weltall« 
<frz. espace, <lat. spatium 
»Raum, Zwischenraum«] 
ablhoriresizielren (V.; veraltet) 
verabscheuen; Sy abhorrieren 
[<lat. abhorrescere] 
ablhorlrielren (V.; veraltet) = ab- 
horreszieren 

Abillilty ([obiliti] f.; -, -s; Psych.) 
Eignung, Begabung, Können, 
(aufgrund der Veranlagung be- 
dingte) Leistungsfähigkeit 
[engl.] 

Abiolgelnelse (f.; -; unz.) Urzeu- 
gung; oV Abiogenesis; Sy Ar- 
chigonie [<4...* + bio... + Ge- 
nese] 

Abiolgelnelsis (f.; -; unz.) = Abio- 
genese 

Abiolse (f.; -; unz.) Lebensunfä- 
higkeit, Leblosigkeit [<A...’ + 
greh. bios »Leben«] 

abioltisch (Adj.) ohne Leben, 
leblos [<a...* + grch. bios »Le- 
ben«] 

Abioitrolphie (f.; -, -n) vorzeiti- 
ges Absterben einzelner Gewe- 
be u. Organe aus Mangel an 
Widerstandskraft [<A...’ + 
greh. bios »Leben« + ...trophie] 

Abjiltur (n.; -s, -e; Pl. selten) Ab- 
schlussprüfung an Oberschule 
u. Gymnasium, Reifeprüfung 
[<lat. abire »abgehen«] 

Abjiltulrilent (m.; -en, -en) 
männl. Person, die die Reife- 
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prüfung ablegen will od. abge- 
legt hat 

Abjiltulrilenitin (f.; -, -tininen) 

weibl. Person, die die Reifeprü- 

fung ablegen will od. abgelegt 
hat 

Abjjuldilkaltilon (f.; -, -en; 

Rechtsw.) Aberkennung 

[> abjudizieren] 

abjjuldilzielren (V.; Rechtsw.) 

aberkennen [<lat. abiudicare 

»richterlich aberkennen«] 

Abljulraltilon (f.; -, -en) Abschwö- 
rung 

abljulrielren (V.) abschwören 

[<lat. abiurare »abschwören«] 

abjkalpilteln (V.; veraltet) jmdn. 

= jmdn. sehr heftig schelten, 
schimpfen [> Kapitel] 
ablkomjmanldielren (V.) jmdn. ~ 

(durch Befehl) zu einer beson- 

deren Tätigkeit bestimmen, 

irgendwohin beordern, ab- 
ordnen 

Abllakltaltilon (f.; -, -en; Med.) 

Vorgang, Tätigkeit des Ablak- 

tierens, Abstillen 

abllakitielren (V.) 1 (allg.) abstil- 

len 2 (Bot.) Kulturpflanzen ~ 

dadurch veredeln, dass man sie 
zusammenwachsen lässt [<lat. 
ablactare »entwöhnen«] 

Abllaltilon (f.; -,-en) 1 Abtragung 
der Erdoberfläche durch Was- 
ser u. Wind 2 Abschmelzung 
von Gletschern durch Sonnen- 
einstrahlung 3 Abtragung von 
Material durch große Hitzeein- 
wirkung, die z. B. bei der Abla- 
tionskühlung von Weltraum- 
fahrzeugen beim Wiederein- 
tritt in die Erdatmosphäre ge- 
nutzt wird 4 (Med.) Ablösung; 
~ der Netzhaut [<lat. ablatio; 
> Ablativ] 

Abllaitiv (m.; -s, -e [-v2]; 
Gramm.) Kasus der indoger- 
man. Sprachen, der die Rich- 
tung »von ... weg« bezeichnet, 
im Latein auch als Instrumen- 
talis gebraucht; ~ des Mittels 
[verkürzt <lat. casus ablativus 
»Fall, der die Entfernung, die 
Trennung bezeichnet«; zu ab- 
latus »fortgetragen, entfernt, 
getrennt«] 

Abllaltilvus ablsollultus ([-vus] m.; 
- -, -vi [-vi] -ti; Gramm.) eine 
syntaktische Konstruktion im 
Lateinischen, die aus einem 
Ablativ u. einem Partizip im 


gleichen Kasus besteht, im 
Deutschen meist mit einem 
Nebensatz wiedergegeben 
Abllelgat (m.; -en, -en) päpst- 

licher Gesandter zweiten Ran- 
ges [zu lat. ablegare »wegschi- 
cken«] 

abjlulielren (V.) abwaschen, ab- 

spülen, reinigen [<lat. abluere 

»abspülen, abwaschen«] 

Abllultilon (f.; -, -en) ı Abtragung 
von noch nicht verfestigten 
Meeresablagerungen durch 
Meeresströmung 2 liturgische 
Handwaschung des kath. Pries- 
ters u. Reinigung des Messkel- 
ches [<lat. ablutio »das Abwa- 
schen, Abspülen«] 

ABM 1 ([eıbiem] Abk. für engl.) 
Anti-Ballistic-Missile (Ab- 
wehrrakete) 2 (Abk. für) Ar- 
beitsbeschaffungsmaßnahme 

Ablmoldelraltilon (f.; -, -en; TV) 

Schlussworte des Moderators; 

Ggs Anmoderation 

abjmoldelrielren (V.; TV) als Mo- 

derator die Schlussworte spre- 
chen; Ggs anmoderieren; eine 

Sendung ~ 

norm (Adj.) 1 nicht normal, 

egen die Regel 2 krankhaft, 

ngewöhnlich [<lat. abnormis; 
zu norma »Richtschnur«] 

abinorimal (Adj.; österr. u. 

schweiz.; umg.) nicht normal 

Abinorlmiltät (f.; -, -en) 1 Regel- 

widrigkeit 2 ungewöhnliche 

krankhafte Erscheinung 

Abo (n.; -s, -s; kurz für) Abon- 
nement 

abjollielren (V.) 1 etwas ~ ab- 

schaffen, aufheben 2 jmdn. ~ 

begnadigen [<lat. abolere »ver- 
nichten, aufheben«] 

Abjolliltilon (f.; -, -en) 1 Abschaf- 
fung, Aufhebung der Sklaverei 
in den USA 2 (Rechtsw.) ~ ei- 
nes Verfahrens Einstellung, Ver- 
zicht auf Weiterführung, Nie- 
derschlagung 

Abjolliltilolnist (m.; -en, -en) An- 
hänger der Abolition (1) 

Abjolliltilojnisitin (f.; -, -tinjnen) 
Anhängerin der Abolition (1) 

abjolmilnalbel (Adj.) abscheulich, 
widerwärtig; ein abominables 
Verbrechen |<frz. abominable 
<lat. abominari »wegwün- 
schen«] 

Aboninelment ([-n(»)mä:] od. 
schweiz. a. [-nament] n.; -s, -s) 


en ZZ 


1 Bezug von Waren (meist Zei- 
tungen, Zeitschriften, Bücher) 
auf bestimmte Zeit 2 Bezug 
von Theater-, Kino-, Konzert- 
karten für die Dauer einer 
Spielzeit, Anrecht 3 Dauerfahr- 
karte, Zeitkarte [frz.] 

Aboninejmentjpreis ([-n(s)mä:-] 
m.; -es, -e) Vorzugspreis für 
Abonnenten 

Aboninelmentivoristelllung 
([-n(ə)mã:-] f.; -, -en) Theater- 
aufführung für Abonnenten 

Abon|nent (m.; -en, -en) Inhaber 
eines Abonnements [> abon- 
nieren] 

Aboninenltin (f.; -, -tininen) In- 
haberin eines Abonnements 

abonlnielren (V.) ein Abonne- 
ment abschließen, eingehen 
über; eine Zeitschrift ~ eine Z. 
im Abonnement beziehen 
[<frz. abonner] 

Abjolrilgiine ([ebarıdzını] m.; -s, 
-s; meist Pl.) Ureinwohner 
Australiens [engl. <lat. Aborigi- 
nes »Stammvolk der Latiner«, 
viell. zu ab origine »(Einwoh- 
ner) von Beginn an«] 

Abjort (m.; -s, -e; Med.) Fehlge- 
burt [<lat. abortus, Part. Perf. 
zu aboriri vabgehen«] 

abloritielren (V.; Med.) eine 
Fehlgeburt haben 

abloritiv (Adj.; Med.) von einem 
Abort(us) herrührend, abtrei- 
bend 

Abloritiivum ([-vum] n.; -s, -va 
[-va]; Med.) ı Mittel zur Her- 
beiführung einer Fehlgeburt 
2 Mittel, das die Dauer einer 
Krankheit verkürzt [> Abort] 

ab ovo ([- o:vo]) von Anfang an, 
von vornherin, weit ausholend 
[lat., nach Horaz, Satire 3,6: 
ab ovo usque ad mala »vom Ei 
(= Vorspeise) bis zu den Äpfeln 
(= Nachspeise)«] 

ablqualliffilzielren (V.) jmdn. ~ 
abwertend beurteilen 

Abiralkaldalbra auch: Abjralkaldab- 
ra (n.; -s; unz.) ı Zauberwort, 
Beschwörungsformel 2 sinn- 
loses Gerede; >a. Simsalabim 
[<lat. abracadabra; weitere 
Herkunft unsicher] 

Abiralsilon (f.; -, -en) 1 (Geol.) 
durch die Meeresbrandung be- 
wirkte Abschleifung, Abtra- 
gung der Küste 2 (Med.) ~ der 
Gebärmutter Ausschabung, 


Auskratzung [<lat. abrasio; 
zu abradere »abkratzen«] 
Abjralxas (m.; -; unz.) mystisches 
Wort der Gnostiker, Zauber- 
formel auf Amuletten [lat. 
<grch.] 
abirelalgielren (V.) 1 eine Span- 
nung od. Erregung ~ durch eine 
Reaktion zum Abklingen brin- 
gen 2 sich ~ durch eine Reak- 
tion eine Spannung, Erregung 
loswerden 
Abjļreļakltilon (f.; -, -en) das Ab- 
reagieren, das Sichabreagieren 
Abljri (m.; -s, -s) steinzeitliche 
Wohnstelle unter Felsvor- 
sprüngen [frz., »Unterschlupf« 
<lat. apricare »warm halten«] 
Abljrolgaltilon (f.; -, -en) 1 ~ eines 
Gesetzes Abschaffung, Aufhe- 
bung 2 ~ eines Auftrages Zu- 
rücknahme, Zurückziehung 
[> abrogieren] 
abjrolgielren (V.; veraltet) ab- 
schaffen, aufheben, zurück- 
nehmen [<lat. abrogare »ab- 
schaffen«] 
abrupt (Adj.) 1 abgebrochen, 
zusammenhanglos 2 plötzlich 
[<lat. abruptus, Part. Perf. zu 
abrumpere »abreißen«] 
abs..., Abs... (Vorsilbe) ab..., 
Ab... 
abjsajven ([-seıvan] V.; umg.) 
1 (allg.) etwas ~ prüfen, sichern 
2 (EDV) Computerdaten si- 
chern, (ab-)speichern [<engl. 
save »retten, aufbewahren«] 
Abslcilsin|säulre (f.; -, -n; Bot.) 
Pflanzenhormon, das Entblät- 
terung, Fruchtabfall u. winter- 
schlafähnliche Zustände her- 
beiführt [zu lat. abscidere »ab- 
hauen, abschneiden«] 
Abisence ([absä:s] f.; -, -n; bes. 
Med.) geistige Abwesenheit, 
kurze Bewusstseinstrübung 
[frz., »Abwesenheit« <lat. ab- 
sentia] 
abļsent (Adj.) abwesend; Ggs 
präsent [<lat. absens »abwe- 
send«] 
Abiseniter (m.; -s, -; veraltet) 
ständig von seinen Gütern 
abwesender Grundbesitzer 
[> absent] 
abjsenitielren (V.; umg.; veraltet) 
sich ~ sich entfernen [<frz. s'ab- 
senter »sich entfernen«; zu frz. 
absent »abwesend« <lat. absens] 
Abisenitisimus (m.; -, -tisimen; 


Absolute(s) 


veraltet) Abwesenheit [> ab- 
sent] 
Ablsenz (f.; -, -en; veraltet) 1 Ab- 
wesenheit 2 (schweiz.) = Ab- 
sence [> absent] 
Ablsinth (m.; -(e)s, -e) Trink- 
branntwein aus Wermut 
[<greh. absinthion »Wermut« 
<pers. sipand] 
Abjsinithin (n.; -s; unz.) Alkaloid 
der Wermutpflanze 
abjsollut (Adj.) 1 unabhängig, 
losgelöst, für sich, einzeln be- 
trachtet; Ggs relativ 1.1 ~e At- 
mosphäre (Zeichen: ata) ver- 
altete, nicht mehr zulässige 
Druckeinheit, ersetzt durch die 
Einheit Bar (1) 1.2 ~e Bewegung 
(physikalisch nicht denkbare) 
Bewegung ohne Bezugssystem 
1.3 ~e Feuchtigkeit Feuchtig- 
keitsgehalt der Luft 1.4 ~es Ge- 
hör Fähigkeit, ohne vergleich- 
bare Töne die Höhe eines To- 
nes zu erkennen 1.5 ~e Hellig- 
keit Helligkeit eines Sternes, 
ungeachtet der durch seine 
Entfernung bedingten Sicht- 
barkeit am Himmel 1.6 ~e 
Mehrheit Mehrheit von mehr 
als 50% 2 unbeschränkt, völlig 
2.1 ~er Superlativ = Elativ 
2.2 ~e Monarchie = Absolutis- 
mus 2.3 ~es Vertrauen unbe- 
dingtes Vertrauen ohne jede 
Einschränkung 2.4 ~es Maßsys- 
tem auf den Grundgrößen Zen- 
imeter, Gramm u. Sekunde 
beruhendes physikal. Maßsys- 
em, heute abgelöst durch das 
MKSA-System; Sy CGS-Sys- 
em 2.5 ~er Nullpunkt die tiefs- 
e erreichbare Temperatur 
(-273,15°C) 2.6 ~e Temperatur 
auf den absoluten Nullpunkt 
bezogene Temperatur 2.7 ~e 
Zahl eine ohne Vorzeichen 
betrachtete Zahl 3 unbedingt 
3-1 ~e Kunst ungegenständl., 
abstrakte K. 3.2 ~e Musik Mu- 
sik, der keine außermusika- 
ischen Vorstellungen zugrun- 
de liegen 3.3 ~e Rechte Rechte, 
die gegenüber jedem wirksam 
sind 4 rein; ~er Alkohol wasser- 
freier Ethylalkohol 5 (adv. 
durchaus, gänzlich, überhaupt, 
völlig [<lat. absolutus, Part. 
Perf. zu absolvere »loslösen«] 
Abisollulte(s) (n. 3; unz.; Philos.) 
das in sich ruhende Sein 
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Absolutheit 


A Abjsollutlheit (f.; -; unz.) absolute 
Beschaffenheit; etwas mit ~ 


wissen 

Abjsollutlheitslan|spruch (m.; 
-(e)s, -sprülche; bes. wiss.) Be- 
anspruchung absoluter Gültig- 
keit der eigenen Meinung; seine 
neue philosophische Lehre erhebt 
einen ~ 

Abisollultilon (f.; -, -en; bes. Rel.) 
Freisprechung, Lossprechung 
von Sünden; jmdm. ~ erteilen 
[<lat. absolutio] 

Abljsolļlultismus (m.; -; unz.) Al- 
leinherrschaft durch einen Mo- 
narchen, der oberster Gesetz- 
geber, Gerichtsherr, Regie- 
rungsoberhaupt u. Militärbe- 
fehlshaber war; Sy absolute 
Monarchie [> absolut] 

Abisollultist (m.; -en, -en) An- 
hänger des Absolutismus 

Abisollultisitin (f.; -, -tininen) An- 
hängerin des Absolutismus 

abjsollultisitisch (Adj.) den Abso- 
lutismus betreffend [> absolut] 

Abisollultolrilum (n.; -s, -rilen; ver- 
altet) ı Urteil od. Bescheini- 
gung über Freispruch od. Los- 
sprechung 2 (österr.) Beschei- 
nigung über die Reifeprüfung 
[> absolut] 

Abjsollvent ([-vent] m.; -en, -en) 
jmd., der eine Ausbildung, 
Schule, einen Lehrgang, ein 
Studium erfolgreich beendet 
hat [zu lat. absolvere »loslö- 
sen«] 

Abisollvenitin ([-ven-] f.; -, -tin- 
nen) weibl. Person, die eine 
Ausbildung, Schule, einen 
Lehrgang, ein Studium erfolg- 
reich beendet hat 

abjsollvielren ([-vi:-] V.) 1 befrei- 
en, los-, freisprechen 2 eine 
Ausbildung, einen Lehrgang, 
ein Pensum ~ durchlaufen, er- 
folgreich beenden, abschließen 
3 ein Gastspiel ~ geben, been- 
den [<lat. absolvere »loslösen«] 

Abisorlbens (n.; -, -benitilen od. 
-benitia; Chemie) Stoff, der bei 
der Absorption einen anderen 
aufnimmt [lat., Part. Perf. zu 
absorbere »verschlucken«] 

ablsorlbent (Adj.) aufsaugend 

Abisor|ber (m.; -s, -) 1 Einrich- 
tung, Anlage zum Absorbie- 
ren (1); Ggs Kompressor (1) 

2 Kühlschrank mit Absorp- 
tionsverfahren; Ggs Kompres- 
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sor (2) 3 (Höchstfrequenztech- 

nik) Widerstand zur Dämp- 

fung von Zentimeterwellen in 

Leitern, die als Rohre ausgebil- 

det sind [engl.; zu lat. absorbere 

»verschlucken«] 

ablsorlbielren (V.) 1 etwas ~ ein- 
saugen, aufsaugen, aufzehren 
2 jmdn. ~ völlig in Anspruch 
nehmen [<lat. absorbere »ver- 
schlucken«] 

Ablsorpltilon (f.; -, -en) ı Einsau- 
gung, Aufsaugung, Aufzehrung 
2 (Chemie) Aufnahme eines 
Gases od. Dampfes durch feste 
Körper od. Flüssigkeit unter 
vollständiger Durchdringung 
3 (Physik) Energieabgabe einer 
Wellen- od. Teilchenstrahlung 
an einen Stoff, durch den die 
Strahlen gehen [zu lat. absor- 
bere »verschlucken«] 

Abisorpitilonsispekitrum auch: 
Ablsorpltilonsispektirum (n.; -s, 
-spekitren od. -spekitra; Phy- 
sik) eine Substanz kennzeich- 
nende Anzahl von Absorp- 
tionslinien 

abjsorpltiv (Adj.) auf Absorption 
beruhend, zu ihr fähig, sie be- 
wirkend [> absorbieren] 

Ablsorpltiv (n.; -s, -e [-v2]; bes. 
Chemie) Stoff, der von einem 
anderen bei der Absorption 
aufgenommen wird 

abistilnent auch: absitilnent 
(Adj.) 1 (i.e. S.) enthaltsam 
2 (i.w. S.) Rauschmittel mei- 
dend, auf Geschlechtsverkehr 
verzichtend [<lat. abstinens; 
Part. Perf. zu abstinere »abhal- 
ten, zurückhalten«] 

Ablstilnęnz auch: Absltilnenz (f.; -; 
unz.) Enthaltsamkeit, das Fas- 
ten [> abstinent] 

Abistilnenzller auch: Absitilnenz- 
ler (m.; -s, -) jmd., der abs- 
tinent lebt 

Abistilnenzllelrin auch: Absiti- 
nenzllelrin (f.; -, -rininen) 
weibl. Abstinenzler 
*Die Buchstabenfolge abjstr... 

kann auch absltr... getrennt 
werden. 

+ Abistract ([æbstrækt] m.; -s, 
-s) kurze (meist schriftlich ab- 
gefasste) Inhaltsangabe eines 
Vortrages, Artikels o.Ä. [engl., 
»Abriss, Auszug«] 


+ abistralhielren (V.) 1 (veraltet) 
abziehen 2 von etwas absetzen 
3 das Wesentliche aus dem Zu- 
fälligen herausheben 4 zum 
Begriff erheben, verallgemei- 
nern [<lat. abstrahere »wegzie- 
hen«] 

+ abistrakt (Adj.) von der Wirk- 
lichkeit abgetrennt, begrifflich 
verallgemeinert, nur gedacht, 
unanschaulich; Ggs konkret; ~e 
Kunst Kunstrichtung, die durch 
frei erfundene Formen Eigenes 
schaffen will, das seine Vorlage 
unabhängig von der uns umge- 
benden Wirklichkeit findet; 

~es Rechtsgeschäft ein selbst- 
ständiges, vom Rechtsgrund 
unabhängiges Rechtsgeschäft 
[<lat. abstractus; Part. Perf. zu 
abstrahere »wegziehen«] 

+ Abistrakltilon (f.; -, -en) 1 Ver- 
allgemeinerung zum Begriff, 
Begriffsbildung 2 allgemeiner 
Begriff [> abstrakt] 

+ Abistrakltum (n.; -s, -straklta) 

1 durch Abstraktion gewonne- 
ner, allgemeiner, ungegen- 
ständl. Begriff 2 (Gramm.) 
begriffl. Substantiv; Ggs Kon- 
kretum [> abstrakt] 

+ abistrus auch: abstirus (Adj.) 
verworren, schwer verständ- 
lich; ein es Gerede [<lat. abs- 
trusus »verborgen, heimlich«] 

absurd (Adj.) ı abwegig, wider- 
sinnig 2 unsinnig, unvernünftig 
[<lat. absurdus »misstönend«] 

Abisurldiltät (f.; -, -en) Wider- 
sinn, Unvernunft [> absurd] 

*Die Buchstabenfolge abIsze... 
kann auch abslze... getrennt 
werden. 

+ abiszeldielren (V.) ı sich abson- 
dern, entfernen 2 eitern, einen 
Abszess bilden [<lat. abscedere 
»weggehen«] 

+ Abiszess (m.; -es, -e) durch 
Einschmelzung entstandene 
Eiteransammlung im Gewebe 
[<lat. abscessus »Weggang, Ent- 
fernung«] 

+ abiszin|dielren (V.) (ab)trennen 
[<lat. abscindere »abreißen«] 

+ Abiszisise (f.; -, -n) parallel zur 
Abszissenachse abgemessener 
Linienabschnitt; Ggs Ordinate 
[<lat. abscissus, Part. Perf. zu 
abscindere »abreißen«] 


+ Abiszisisenlachise (f.; -, -n; 
Math.) waagerechte Achse im 
Koordinatensystem; Sy x-Ach- 
se; Ggs Ordinatenachse 

abltör|nen (V.) = abturnen 

abitrailnielren ([-tre-] V.; bes. 
Sport) Gewicht ~ hartes Trai- 
ning betreiben, um Gewicht zu 
verlieren 

abiturinen ([-toe:-] V.; umg.) die 
Begeisterung nehmen, lustlos 
machen; oV abtörnen; Ggs an- 
turnen (2) [zu engl. turn »dre- 
hen, wenden«] 

Abu (in arab. Eigennamen) Va- 
ter des ...; ~ Hassan 

Abullie (f.; -, -n; Med.) Willen- 
losigkeit, Willensschwäche, 
Unentschlossenheit [<A...” 

+ grch. bulesthai »wollen«] 
abullisch (Adj.; Med.) auf Abulie 
beruhend, willenlos 

ablunldant (Adj.) reichlich (vor- 
handen), häufig, überflüssig 
[<lat. abundare »reichlich vor- 
handen sein«] 

Ablunldanz (f.; -; unz.) 1 (Biol.) 
durchschnittl. Zahl tierischer 
od. pflanzlicher Individuen, 
bezogen auf eine bestimmte 
Flächeneinheit bzw. Raumein- 
heit 2 (EDV; Math.) Über- 
schuss von Zeichen über die 
zur einwandfreien Übertra- 
gung od. Darstellung der Infor- 
mation notwendige Zeichen- 
menge hinaus 3 (Sprachw.) 
Überfülle des Ausdrucks; 

Sy Pleonasmus [<lat. abun- 
dantia »Überfluss«] 

ab urlbe conldilta (Abk.: a.u.c.) 
»seit Gründung der Stadt 
(Rom)«, altröm. Zeitrechnung 
ab 753 v. Chr. [lat.] 

Ablusus (m.; -, -) Missbrauch, 
übermäßige Dosierung von 
Arznei- od. Genussmitteln 
[lat., urspr. »Verbrauch«, dann 
»Missbrauch«] 

abysisal (Adj.) zum Tiefsee- 
bereich gehörend, in großer 
Tiefe [<grch. abyssos »Ab- 
grund«] 

Abysisus (m.; -; unz.) Abgrund, 
Tiefe der Erde, Unergründli- 
ches [lat., »grundlose Tiefe, 
Meeresgrund, Hölle« <grch. 
abyssos »Abgrund«] 

Ac (chem. Zeichen für) Acti- 
nium 

a c. (Abk. für) a conto 


a. c. (Abk. für) anni currentis 

à c. (Abk. für) à condition 

Acaldelmy Award ([əkædəmı 
əwə:d] m.; - - od. - -s, - -s) 
= Oscar [engl., »Preis der Aka- 
demie«] 

Acaljoulnuss ([-zu:-] £.; -, -nüslse) 
= Cashewnuss [portug.] 

a capjpellla (Musik) 1 nach Art 
der Sängerkapellen, auch mit 
Instrumentalbegleitung 2 für 
Singstimmen allein, ohne Ins- 
trumentalbegleitung [ital., 
»wie in der Kapelle, Kirche«] 

A-cap|pellla-Chor ([-ko:r] m.; 
-(e)s, -Chölre; Musik) Chor, 
der ohne Begleitung von Ins- 
trumenten singt 

a calpriclcio auch: a caplriclcio 
([-kaprıtfo:] Musik) nach Be- 
lieben, im freien Zeitmaß (zu 
spielen) [ital.] 

accel. ([atfel] Abk. für) accele- 
rando 

aclcelleiran|do ([atfe-] Abk.: ac- 
cel.; Musik) schneller werdend, 
beschleunigend (zu spielen) 
[ital.] 

Accent ailgu ([aksätegy:] m.; - -, 
-s -s [aksätegy:]; Zeichen: <) 
= Akut [frz. »scharfes Ton-, 
Aussprachezeichen«] 

Accent cirlconfflexe ([aksäsırk5- 
fleks] m.; - -, -s -s; Zeichen: °} 
= Zirkumflex [frz. »gebogenes 
Ton-, Aussprachezeichen«] 

Accent grave ([aksägra:v] m.; 

- -, -s -s; Zeichen: `} = Gravis 

[frz. »schweres Ton-, Ausspra- 

chezeichen«] 

Aclcenitus ([aktsentus] m.; -, -; 

Musik) rezitierend vorgetrage- 

ne Form des gregorianischen 

Chorals; Ggs Concentus [lat., 

»Betonung«] 

Aclceslsoire ([aksesoa:(r)] n.; -s, 

-s; meist Pl.) modisches Zube- 

hör [<frz. accessoir »Nebensa- 

che, Zubehör«] 

Aclcomjpalgnalto auch: Accom- 
paglnalto ([-nja:-] n.; -s, -s od. 
-gnalti) vom Orchester beglei- 
tetes Rezitativ; Ggs Seccorezi- 
tativ [zu ital. accompagnare 
»begleiten«] 

Ackcorldaltulra (f.; -; unz.; Musik) 
übliche Einstimmungsweise 
von Saiteninstrumenten [ital.] 

Account ([»kaunt] m. od. n.; -s, 
-s; EDV) (aus Benutzernamen 
u. Kennwort bestehende) Zu- 


Aceto Balsamico 


[engl., »Konto; Rechnung«] 

Aclcounitant ([skauntant] m.; 

- od. -s, -s; in Großbritannien 
u. Irland) Wirtschaftsprüfer 
[engl.] 

Aclcountlmajnalger ([skauntm&- 
nıdza(r)] m.; -s, -) Kundenbe- 
rater (in einer Handelskette) 
[engl.] 

Aclcountiserlvice ([akauntsce:vis] 
m.; - od. -s; unz.) Kundenbera- 
tung (in einer Handelskette) 
[engl.] 

accresc. (Musik; Abk. für) accre- 
scendo 

aclcreiscenldo ([-krefendo:] Abk.: 
accresc.; Musik) = crescendo 
[ital., »anwachsend«] 

Adcroichalge ([akrofa:3(2)] £.; -, 
-n; Mal.) Ausstellung eigener 
Bestände (in einer Privatgale- 
rie) [frz., »Befestigen, Aufhän- 
gen«] 

Ace ([sıs] n.; -s [-sız], -s [-sız]; 
Sport) 1 = Ass (4) 2 (Golf) das 
Erreichen des Loches mit ei- 
nem Schlag [engl., »Ass«] 

ACE-Hemimer (Pl.; Pharm.; Abk. 
für) Angiotensin Converting 
Enzyme, Gruppe von blut- 
drucksenkenden Stoffen, die 
die Bildung von ACE im Kör- 
per hemmen 

Acelrolla ([-tse-] f.; -, -s; Bot.) 
aus Mittelamerika stammende 
Kirschenart (Westindische Kir- 
sche), die den höchsten Vita- 
min-C-Gehalt aller Früchte be- 
sitzt [span. <arab. az-zu rur] 

Acetlalldelhyd (m.; -s; unz.) ste- 
chend riechende, nicht bestän- 
dige Flüssigkeit, aus Acetylen 
gewonnen, Zwischenprodukt 
für Essigsäuresynthese, Buna- 
gewinnung u. a.; oV Azetalde- 
hyd; Sy Ethanal [<lat. acetum 
»Essig« + Aldehyd] 

Aceltat (n.; -s, -e; Chemie) Salz, 
Ester der Essigsäure; oV Azetat 
[<lat. acetum »Essig«] 

Aceitatlseilde (f.; -, -n; Textilw.) 
aus Zellulose mit Hilfe von Es- 
sigsäure gewonnene Chemiefa- 
ser mit seidenähnl. Eigenschaf- 
ten; oV Azetatseide 

Aceito Ballsalmilco ([atfe:to -] m.; 
- -; unz.) (aus Traubenmost u. 
Weinessig gewonnener) milder 
Essig, Balsamessig [<ital. aceto 
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gangsberechtigung zu einem 
Netzwerk- od. Onlinesystem 


Aceton 


A »Essig« + balsamico »würzig, 
balsamisch«] 


Aceiton (n.; -s; unz.) einfachster 
Vertreter der Verbindungsklas- 
se der Ketone, farblose Flüssig- 
keit, gutes Lösungsmittel für 
zahlreiche organ. Verbindun- 
gen; oV Azeton [<lat. acetum 
»Essig«] 

Aceltonlälmie auch: Aceltolnälmie 

(£.; -, -n; Med.) Auftreten von 

Aceton im Blut; oV Azetonä- 

mie; Sy Ketonämie [<Aceton 
+...ämie] 

Aceltonlulrie auch: Aceltolnulrie 

(£.; -,-n) Auftreten von Aceton 
im Harn; oV Azetonurie [<Ace- 
ton + ....urie] 

Aceltyl... (Chemie; fachsprachl.; 
in Namen von organ. Verbin- 
dungen Bez. für) Atomgrup- 
pierung-CO-CH; oV Azetyl... 
[<lat. acetum »Essig« + greh. 
hyle »Holz, Stoff«] 

Aceitylichollin ([-ko-] n.; -(e)s, -e; 
Biochemie; fachsprachl.) bio- 
genes Amin, Gegenspieler des 
Adrenalins, wird bes. bei der 
Erregung der Nervenzellen des 
parasympathischen u. motori- 
schen Nervensystems gebildet; 
oV Azetylcholin [<Acetyl... + 
grch. chole »Galle«] 

Aceityllen (n.; -s; unz.) farbloses, 
eigentümlich riechendes, 
brennbares Gas, das aus Calci- 
umcarbid u. Wasser entsteht; 
oV Azetylen; Sy Ethin [<lat. 
acetum »Essig«] 

Aceitylisallilcylisäulre (f.; -, -n; 
Chemie; fachsprachl.) fieber- 
senkender u. schmerzstillender 
Wirkstoff in zahlreichen Arz- 
neimitteln, z.B. in Aspirin®; 
oV Azetylsalicylsäure 

Achälne ([-xe:-] f.; -, -n; Bot.) 
Schließfrucht von Korbblüt- 
lern, die nur einen Samen trägt 
[<4...* + greh. chainein »gäh- 
nen, klaffen«] 

Achat ([-xa:t] m.; -(e)s, -e) Mi- 
neral, Edelstein, aus Kieselsäu- 
relösungen entstanden, häufig 
in Lagen verschiedener Fär- 
bung aufgebaut [nach dem 
Fluss Achates im südl. Sizilien, 
in dem der Achatstein zuerst 
gefunden worden sein soll] 

achelronitisch ([-xe-] Adj.) un- 
terweltlich [<grch. achos »Leid« 
+ rhein »fließen« (nach dem 
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Fluss Acheron in der Unterwelt 
der grch. Sage)] 

Acheullelen ([-fele£:] n.; -s; unz.) 
Kulturstufe der älteren Alt- 
steinzeit [nach dem Fundort 
St.-Acheul bei Amiens in Frank- 
reich] 

Achilllesffer|se ([axıl-] £.; -, -n) 

1 (grch. Myth.) einzige Stelle, 
an der Achilles verwundbar 
war 2 (fig.) empfindliche, ver- 
wundbare Stelle, schwacher 
Punkt [nach Achill, dem Hel- 
den der grch. Sage] 
achllalmyldelisch ([axla-] Adj.; 
Bot.) ohne Blütenhülle [<a...’ + 
greh. chlamys »Mantel, Kleid«] 

Achlorihyldrie auch: Achlorihydirie 
([-klo:r-] f.; -; unz.; Med.) 
Mangel an Magensaft [<4...” 

+ grch. chloros »hellgrün, gelb« 
+ hydor »Wasser«] 

Achollie ([-xo-] £.; -; unz.; Med.) 
fehlende Ausscheidung von 
Gallenflüssigkeit [<A...’ + 
grch. chole »Galle«] 

a. Chr. (n.) (Abk. für) ante Chris- 
tum (natum) 

Achrojmalsie ([-kro-] f.; -, -n) 
Ausgleich der Farbverzerrung 
in optischen Instrumenten 
durch Kombination von Pris- 
men od. (u.) Linsen; Sy Achro- 
matismus [<4...* + grch. chro- 
ma »Farbe«] 

Achrojmat ([-kro-] m.; -(e)s, -e 
od. n.; -(e)s, -e) gegen Farbver- 
zerrung korrigierte Linse 

Achrojmaltin ([-kro-] n.; -s; unz.) 
nicht färbbarer Teil der Zell- 
kernsubstanz 

achroļmaltisch ([-kro-] Adj.) die 
Eigenschaft eines Achromats 
habend, auf ihm beruhend 

Achrojmaltisimus ([-kro-] m.; -, 
-tisimen) = Achromasie 

Achrolmatlopisie auch: Achrojma- 
toplsie ([-kro-] f.; -; unz.; 
Med.) Farbenblindheit [<4...” 
+ grch. chroma »Farbe« + opsis 
»das Sehen«] 

Achrojmie ([-kro-] £.; -, -n) das 
Fehlen von Pigmenten in der 
Haut [<A...’ + grch. chroma 
»Farbe«] 

achrolnisitisch ([-kro-] Adj.; 
Sprachw.) ohne Berücksichti- 
gung eines zeitlichen Zusam- 
menhangs verwendet; ~e Zeit- 

form [<a...' + grch. chronos 
»Zeit«] 


Achyllie ([-xy-] od. [-ey-1 f.; -; 
unz.; Med.) mangelhafte od. 
fehlende Magensaftbildung 
[<4...* + greh. chylos »Saft«] 

Acid ([æsıd] n.; - od. -s; unz.) 

1 (Drogenszene) LSD (ein 
Halluzinogen) 2 (kurz für) 
Acid House [engl., »Säure; 
ätzend«] 

Acid House ([æsıd haus] n.; - -; 
unz.; Musik) (in den 1980er 
Jahren in Amerika entstande- 
ne) Musikrichtung mit tiefen 
u. schnellen Bassrhythmen u. 
einem begleitenden Sprech- 
gesang, Vorläufer des Techno; 
Sy Acid (2) [<Acid + engl. house 
»Haus«] 

Acildilmeltrie auch: Acildilmetlrie 
(f; -; unz.) = Azidimetrie 

Acildiltät (f.; -; unz.) = Azidität 

Acildum (n.; -s, -cilda) Säure; ~ 
citricum Zitronensäure [zu lat. 
acidus »sauer«] 

Acklja (m.; - od. -s, -s) bootför- 
miger (Rettungs-)Schlitten der 
Lappen [schwed.] 

a cond. (Abk. für) à condition 

a conldiltion ([-ködisj5:] Abk.: 

à c., à cond.; bes. im Buchhan- 
del) auf Bedingung, nicht fest 
(zu liefern od. geliefert) [frz.] 

Acolniltin (n.; -s, -e) sehr giftiger 
Wirkstoff aus den Knollen des 
blauen Sturmhutes (Aconitum 
napellus); oV Akonitin [zu 
grch. akone »Feldstück«] 

Acolniltum (n.; -s, -nilta; Bot.) 
Angehöriges der Pflanzengat- 
tung Eisenhut [lat.] 

a conito (Abk.: ac.) 1 auf Rech- 
nung von..., des... 2 einen Be- 
trag ~ schreiben lassen nicht bar 
zahlen, sondern vom Konto ab- 
schreiben lassen; >a. Akonto 
[ital.] 

Aclquit ([-ki:] n.; -s, -s; veraltet) 

Empfangsbescheinigung; 

Sy Quittung (1) [frz., »Frei- 

machung, Quittung«] 

Acre ([eıka(r)] m.; -s, -s) eng- 

lisches u. nordamerikanisches 

Flächenmaß, 4046,8 m? [engl.; 

verwandt mit Acker] 

Aclrildin (n.; -s; unz.) aus Anthra- 

cenöl gewonnene Verbindung, 

Ausgangsstoff für Arzneimittel 

Aclrollelin (n.; -s; unz.) ungesät- 
tigter, aliphatischer Aldehyd, 
CH;=CH-CHO, stechend rie- 
chende, augenreizende Flüssig- 


keit, zur Herstellung von Par- 
fümen, Lacken u. zur Synthese 
von Glyzerin sowie als Tränen- 
gas verwendet; oV Akrolein 
[<lat. acer »scharf« + olere »rie- 
chen«] 

aclross the board ([akras da 
ba:d]) 1 jeden betreffend, all- 
gemein 2 (TV) an mehreren 
aufeinanderfolgenden Tagen 
zur gleichen Zeit gesendet; ein 
~ gesendeter Werbespot [engl., 
»allgemein, generell«] 

Acryl (n.; -s; unz.; Kurzwort für) 
Polyacrylnitril 

Acırylialmid (n.; -(e)s, -e; Che- 
mie) vermutlich krebserregen- 
de, genetische Schäden hervor- 
rufende u. in höheren Dosen 
nervenschädigende Substanz, 
die beim Erhitzen (Frittieren, 
Rösten, Braten, Grillen od. Ba- 
cken) von stärkehaltigen Nah- 
rungsmitteln entsteht, bes. in 
Pommes frites, Kartoffelchips, 
Knäckebrot u. Frühstückscere- 
alien 

Aciryliglas (n.; -es; unz.) = Plexi- 

las 

Aciryliharze (Pl.) Gruppe von 

Kunstharzen, die durch Poly- 

merisation von Acrylsäure od. 

Methacrylsäure gewonnen 

werden u. klare, durchsichtige, 

thermoplastische, wetterfeste 

Massen ergeben, die leicht 

spanabhebend zu bearbeiten 

sind [zu lat. acer »scharf«] 

Acırylisäulre (f.; -, -n) einfachste, 
ungesättigte Carbonsäure 

Act ([2kt] m.; -s, -s; Jugendspr.) 
1 (besonders) bekannte od. er- 
folgreiche Popmusikgruppe; 
Main; Top- 2 Liveauftritt ei- 
ner Band; Live- [engl., »Akt, 
(Programm-)Nummer«] 

Acita (Pl.; Sing.: Actum; im anti- 
ken Rom) 1 schriftl. fixierte 
Amtshandlungen, Verordnun- 
gen, Protokolle, Tagesberichte, 
Akten 2 (Theol.) 2.1 ~ Apos- 
tolorum die Apostelgeschichte 
des NT 2.2 ~ Sanctorum 
Sammlung von Berichten u. 
Legenden über christl. Heilige 
[<lat. acta, Pl. zu actus »Hand- 
lung, Tat«; apostolorum, Gen. 
Pl. zu apostolus »Apostel«; sanc- 
torum, Gen. Pl. zu sanctus 
»Heiliger«] 

Acitin (n.; -s, -e; Biochemie) am 


Aufbau der Muskelstruktur be- 
teiligtes Eiweiß; oV Aktin 

Acitinglmalnalger ([ektıym&- 
nıdzə(r)] m.; -s, -; im US-ame- 
rikan. Theat.) Organisator, 
Leiter einer Tournee [<engl. 
acting »Darstellung, Schau- 
spielerei« + Manager] 

Aclting-out auch: Acitinglout 

([ktıyaut] n.; - od. -s, -s) Ab- 

reagieren (von Aggressionen 

o. À.) [engl.] 

Acitilnilden (Pl.; veraltet) = Acti- 

noide; oV Aktiniden 

Acitilnilum (n.; -s; unz.; chem. 

Zeichen: Ac) radioaktives che- 

misches Element, Ordnungs- 

zahl 89; oV Aktinium [neulat. 
<grch. aktinos »Strahl«] 

Acdltilnolilde (Pl.; Sammelbez. für) 
die im Periodensystem der 
chem. Elemente auf das Acti- 
nium folgenden Elemente mit 
den Ordnungszahlen 90-103, 
alle radioaktiv, zum Teil nur 
künstlich herstellbar; oV Akti- 
noide; Sy Actiniden, Aktiniden 

Acitilnolmylcin (n.; -(e)s, -e; 
Pharm.) Antibiotikum, das aus 
Streptomycesbakterien produ- 
ziert wird [grch.] 

Acition ([ækfn] f.; -; unz.; Film) 
(Film-)Handlung, in der Ereig- 
nisse rasch aufeinander abfol- 
gen [engl.] 

Acition dilrecte ([aksj5: direkt] f.; 
- -; unz.) (bis in die 1960er Jah- 
re aktive) linksgerichtete terro- 
ristische Vereinigung in Frank- 
reich [frz., eigtl. »unmittelbare 
Handlung«] 

Acitionffilm ([ækfn-] m.; -s, -e) 
Spielfilm, meist Kriminalfilm, 
mit spannungs- u. abwechs- 
lungsreicher Handlung u. we- 
nig Dialog [<engl. action 
»Handlung«] 

Acition|painlting ([ekfnpeintiy] 
n.; - od. -s; unz.) moderne 
Richtung innerhalb der ame- 
rikanischen abstrakten Male- 
rei, in der der physische Schaf- 
fensprozess sichtbar wird 
[engl., »Aktionsmalerei«] 

Acitionithrilller ([2kfnOrıla(r)] 
m.; -s, -) Thriller (Buch od. 
bes. Film) mit abwechslungs- 
reicher, turbulenter Handlung 
[engl.] 

Actor ([æktə(r)] m.; -s, -s) Dar- 
steller, Schauspieler [engl.] 


Adamantinom 


Acitress auch: Actiress ([ektras] 
f.; -, -es [-sız]) Darstellerin, 


Schauspielerin [engl.] 
acylclisch auch: acycllisch (Adj.) 
oV azyklisch ı nicht cyclisch, 
nicht kreisförmig 2 zeitlich un- 
regelmäßig 3 (Med.) unregel- 
mäßig verlaufend (ohne die 
übl. Zwischenräume) 4 (Bot.) 
spiralig 5 ~e Verbindungen 
= aliphatische Verbindungen 
ad (Präp.) zu; >a. ad acta [lat.] 

Ad ([æd] n.; -s, -s; umg.; salopp; 
kurz für) Advertisement 
[engl.] 

AD (m.; -s, -s; Abk. für engl.) 
Artdirector 

a d. (Abk. für lat.) a dato 

ad..., Ad... (vor f) af..., Af..., 
(vor g) ag..., Ag..., (vor k 
(eingedeutscht)) ak..., Ak..., 
(vor) al..., Al..., (vorn) an..., 
An..., (vor p) ap..., Ap..., 
(vorr)ar..., Ar..., (vor s} as..., 
As..., (vort)at..., At... (Vor- 
silbe) an, zu, heran [lat.] 

a.D. (Abk. für) außer Dienst 
(hinter den Namen von Beam- 
ten od. Offizieren) 

A. D. (Abk. für) Anno Domini 
(im Jahre des Herrn) 

ADA, Ada (f.; -; unz.; EDV) eine 
von Pascal abgeleitete Pro- 
grammiersprache [nach Au- 
gusta Ada Byron, 1815-1852] 

ad ab|surldum eine Behauptung ~ 

führen jmdm. die Unsinnigkeit 
einer Behauptung beweisen, 
indem man ihm ihre (unmögli- 
chen) Folgen vor Augen führt 
u. sie dadurch lächerlich macht 
[lat., »zur Untauglichkeit (füh- 
ren)«] 

ad acita (Abk.: a. a.) zu den Ak- 
ten; etwas ~ legen (fig.) als er- 
ledigt betrachten, weglegen 
Dat.; > Acta] 

adalgio ([-dzo:] Adj.; Musik) 
langsam, ruhig (zu spielen) 
[ital.] 

Adalgio ([-d3o] n.; - od. -s, -s; 
Musik) Musikstück, das in 
langsamem Tempo zu spielen 
ist 

adalgisjsilmo ([-dzıs-] Musik) 
sehr langsam (zu spielen) 

Adakityllie (f.; -; unz.; Med.) an- 
geborenes Fehlen von Fingern 
od. Zehen [<4...* + grch. dak- 
tylos »Finger«] 

Adalmanltilnom (n.; -s, -e; Med.) 
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Adamit 


A von den schmelzbildenden 
Zellen ausgehende Kieferge- 


schwulst [zu grch. adamantinos 
»stählern, fest, hart«] 

Adalmit (m.; -en, -en; Rel.) An- 
gehöriger einer religiösen Sek- 
te im 2. Jh., die den paradiesi- 
schen Zustand des Menschen 
wiederherstellen wollte u. an- 
geblich nackt zu den Gottes- 
diensten erschien [nach Adam, 
dem ersten Menschen nach 
biblischer Überlieferung] 

adlapltalbel (Adj.) passend, An- 
passungsvermögen besitzend; 
adaptables Verhalten 

Adjapitalbilliltät (f.; -, -en) Anpas- 
sungsvermögen [> adaptieren] 

Adlapltaltilon (f.; -, -en) ı Anpas- 
sung(svermögen) an Umwelt- 
verhältnisse 2 Anpassung von 
Sinnesorganen an äußere Rei- 
ze; Sy Adaption; ~ des Auges an 
Licht [> adaptieren] 

Adlapltaltilonsisynidrom (n.; -s, 
-e) Gesamtheit aller unspezi- 
fischen Reaktionen des Orga- 
nismus auf Stress, Anpassungs- 
syndrom 

Adlapiter (m.; -s, -) Vorrichtung, 
um elektrische Geräte an eine 
von der Betriebsspannung ab- 
weichende Netzspannung an- 
schließen zu können sowie 
zum Koppeln mehrerer Geräte 
mit unterschiedl. Betriebsspan- 
nung [engl., »Verbindungs- 
stück«] 

adlapitielren (V.) 1 anpassen; an 
die Umwelt ~ 2 (österr.) her- 
richten; eine Wohnung ~ [<lat. 
adaptare »anpassen«] 

Adlapltilon (f.; -, -en) = Adapta- 
tion 

Adlapitilonsjpoitenitilal (n.; -s, -e) 
= Adaptionspotenzial 

Adjapltilonsjpolten]zilal (n.; -s, -e) 
Maß für das Vermögen eines 
Naturraumes, für den Men- 
schen Lebensbedingungen zu 
bieten, denen er sich problem- 
los anpassen kann; oV Adap- 
tionspotential; Sy Naturraum- 
potenzial 

adlapltiv (Adj.) auf Adaptation 
beruhend 

Adläquanz (f.; -; unz.) Angemes- 
senheit, Üblichkeit (einer Ver- 
haltensweise) [> adäquat] 

Adläquanzithelolrie (f.; -; unz.; 
Rechtsw.) Theorie zur Bestim- 
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mung der Schadensersatz- 
pflicht, wenn die Entstehung 
eines Schadens unter generel- 
len (u. nicht unter besonderen) 
Umständen verursacht wird; 
>a. Äquivalenztheorie (1) 

adläquat (Adj.) angemessen, 
entsprechend; Ggs inadäquat 
[<lat. adaequatus »gleich ge- 
macht«; zu adaequare] 

Adläquatlheit (f.; -; unz.) adä- 
quate Beschaffenheit 

Adjäqualtilon (f.; -, -en) 1 (ver- 
altet) Angleichung, Anpassung 
2 Übertragung sozialwissen- 
schaftlicher Begriffe in statisti- 
sche Größen 

a dalto (Abk.: a d.; auf Wech- 
seln) vom Tag (der Ausstel- 
lung) an [lat. »vom gegebenen 
(Tag) an« <a »von, von her« + 
dare »geben«] 

Adlbusiting ([edbastıy] n.; - od. 
-s, -s) das Verfremden von 
Markenzeichen u. Werbung, 
z.B. indem ein Logo mit einem 
anderen Namen versehen wird 
[verkürzt < Advertising + engl. 
bust »kaputt machen«] 

ad callenjdas graelcas bis zu den 
griechischen Kalenden, bis zu 
einem niemals eintretenden 
Zeitpunkt; etwas ~ verschieben 
etwas verschieben, um es nie- 
mals zu tun [<lat. calendae, die 
römische Benennung der ers- 
ten Monatstage; die Griechen 
hatten keine Kalenden] 

Ad-Click ([zdklık] m.; -s, -s; 
EDV) Anklicken eines Werbe- 
banners bzw. -links auf einer 
Webseite [verkürzt <Adverti- 
sing + engl. click »klicken, ti- 
cken«] 

Adlcocklanitenine auch: Adjcock- 
Anitenine ([ædkək-] f.; -, -n) 
Antenne zur Funkpeilung 
[nach dem engl. Erfinder 
F. Adcock] 

ADD 1 (Abk. für) analog aufge- 
nommen, digital abgemischt 
u. digital abgespielt (bei CDs); 
>a. AAD, DDD 2 (Psych.; 
Abk. für engl.) Attention De- 
ficit Disorder (Aufmerksam- 
keitsdefizitstörung) 

Adided Vallues ([ædıd vælju:z] 
Pl.; Wirtsch.) zusätzliche 
Dienstleistungen, zusätzliche 
Produktnutzung (um höhere 
Umsätze zu erzielen) [engl.; 


<add »hinzufügen« + value 
»Wert, Nutzen«] 
adlden ([ædən] V.; umg.; salopp) 
hinzufügen; Termine im Kalen- 
der - [<engl. add] 
Adidend (m.; -en, -en) = Sum- 
mand [<lat. addendus »was hin- 
zugefügt werden muss«; zu ad- 
dere »hinzufügen«] 
Adidenldum (n.; -s, -da) Nach- 
trag, Zusatz, Ergänzung [<lat. 
addendus; > Addend] 
Adldilbilliltät (f.; -; unz.) Ver- 
mehrbarkeit [> Addition] 
adldielren (V.) ı hinzufügen, da- 
zugeben 2 zusammenzählen; 
Zahlen, Summen, Belege ~ 
[<lat. addere »hinzufügen«] 
Adldikltilon (f.; -; unz.; geh.) 
Sucht, Drogenabhängigkeit 
[sengl. addiction <lat. addictio 
»Zuerkennung, Preisgabe«] 
adldikltiv (Adj.; geh.) süchtig 
machend, Sucht erzeugend; 
~e Medikamente [zu engl. ad- 
dictive; zu lat. addicere »zuspre- 
chen; preisgeben«] 
Adiding-up-Thelolrem ([=dıyap-] 
n.; -s; unz.; Wirtsch.) gewinn- 
loses Produktionsverfahren, 
bei dem die Produktionskosten 
dem Gesamterlös entsprechen, 
Euler’sches Theorem [zu engl. 
add-up »zusammenzählen«] 
adldio (Grußwort) adieu, auf 
Wiedersehen [ital.] 
Adldiltalmenitum (n.; -s, -menita; 
Buchw.) Anhang, Ergänzung 
[lat., »Zugabe, Zusatz«] 
Adlidiltilon (f.; -, -en) 1 das Addie- 
ren, Zusammenzählen 2 Er- 
gebnis des Addierens [<lat. 
additio »Hinzufügen, Zusam- 
menzählung«] 
adjdiltilojnal (Adj.) zusätzlich, 
nachträglich [> Addition] 
Adldiitilonslallgolrithimus (m.; -, 
-rithlmen; Math.) Vorschrift 
zur Addition von Zahlen (im 
Dualsystem) 
adldiltiv (Adj.) auf Addition be- 
ruhend; ~e Gesamtschule Typ 
der Gesamtschule, bei dem 
verschiedene, nebeneinander 
bestehende Schularten in ge- 
meinsamen Gebäuden unter- 
gebracht sind; Sy kooperative 
Gesamtschule; Ggs integrative 
Gesamtschule 
Adldiltiv (n.; -s, -e [-va]) Zusatz, 
der die gewünschte Eigen- 


schaft eines chem. Stoffes we- 
sentlich verbessert, z.B. zur 
Steigerung der Oktanzahl bei 
Treibstoffen 

adldilzielren (V.) zuerkennen, zu- 
sprechen, zuschreiben; ein Ge- 
mälde, das keine Signatur trägt, 
einem bestimmten Maler ~ 
[<lat. addicere] 

Add-on ([ædən] n.; - od. -s, -s; 
EDV) Erweiterung eines Sys- 
tems od. Hilfsprogramms, z. B. 
Bildschirmkarten [engl., »Zu- 
satz«] 

Adlidukitilon (f.; -; unz.) das An- 

ziehen, Anlegen von Gliedma- 

Ben, bewegl. Körperteilen an 

den Körper [zu lat. adducere 

»heranführen«] 

Adidukltor (m.; -s, -tolren; Anat.) 

an den Körper heranziehender 

Muskel, Schließmuskel [zu lat. 

adducere »heranführen«] 

adldulzielren (V.) anziehen, he- 
ranziehen [<lat. adducere] 

ade (volkstüml. Form von) 
adieu, leb wohl; jmdm. —/Ade 
sagen [<mhd. ade <frz. adé <lat. 
ad Deum »ich empfehle (dich) 
Gott«] 

Ade (n.; -s, -s) Abschieds-, Lebe- 
wohlgruß; jmdm. ein ~ zuru- 
fen, zuwinken 

Adellphie (f.; -, -n; Bot.) Ver- 
wachsung von Staubblättern 
bei Blütenpflanzen zu Bündeln 
[<greh. adelphos »Bruder«] 

Adellpholgalmie (f.; -, -n) 1 (Bot.) 
Bestäubung zwischen zwei aus 
einer gemeinsamen Mutter- 
pflanze hervorgegangenen Ge- 
schwisterpflanzen 2 Geschwis- 
terehe, eine Form der Inzucht 
bei manchen Ameisen- u. Ter- 
mitenarten [<grch. adelphos 
»Bruder« + ... gamie] 

Adellpholkarlpie (f.; -, -n; Bot.) 
Fruchtbildung durch Adelpho- 
gamie [<grch. adelphos »Bru- 
der« + karpos »Frucht«] 

Adelnin (n.; -s, -e; Biochemie) 
Purinbase, wichtiger Baustein 
von Nukleinsäuren; >a. Thy- 
min [<grch. aden »Drüse«] 

Adelniltis (f.; -, -tilden; Med.) 
Lymphknotenentzündung 

[<greh. aden »Drüse«] 

adelno..., Adelno... (in Zus.) 
drüsen..., Drüsen... [> 4de- 

nom] 

Adelnolhylpolphylse (f.; -, -n; 


Anat.) Vorderlappen der Hy- 
pophyse 

adelnolid (Adj.) drüsenähnlich, 
lymphknotenähnlich [> Ade- 
nom] 

Adelnolkarlzilnom (n.; -s, -e; 
Med.) mit drüsenartiger Struk- 
tur wachsendes Karzinom 
(Krebs) [<Adeno... + Karzi- 
nom] 

Adelnom (n.; -s, -e; Med.) gut- 
artige Geschwulst, die ihren 
Ursprung im Drüsengewebe 
hat; oV Adenoma [<greh. aden 
»Drüse«] 

Adeļnojma (n.; -s, -malta; Med.) 
= Adenom 

adelnojmaltös (Adj.; Med.) ade- 
nomartig 

Adelnojsin (n.; -s; unz.; Bioche- 
mie) Baustein der Ribonuclein- 
säure, wirkt als Pharmazeuti- 
kum gefäßerweiternd [> Ade- 
nom] 

Adelnojsinitrijphosjphat (n.; -s; 
unz.; Abk.: ATP; Biochemie) 
Nukleosid, aufgebaut aus Ade- 
nin, Ribose u. 3 Molekülen 
Phosphorsäure, eine Speicher- 
form von Energie in der Zelle 
[<Adeno... + grch. tria »drei« 

+ Phosphat] 

Adelnoltojmie (f.; -; unz.; Med.) 
operative Entfernung der ver- 
größerten Rachenmandel 
[<Adeno... + ... tomie] 

Adelnovilrus ([-vi:-] n. od. umg. 
a. m.; -, -vilren [-vi:-]) Erreger 
von Halsentzündungen [<Ade- 
no... + Virus] 

Adlept (m.; -en, -en) 1 Meister 
seines Fachs, Eingeweihter 
2 dessen Jünger, Schüler, Ge- 
hilfe [<lat. adeptus »wer etwas 
erreicht hat«, Part. Perf. zu adi- 
pisci »erreichen«] 

Aderlmin (n.; -s; unz.; Bioche- 
mie) Vitamin Be, hauptsächlich 
in der Hefe vorkommend, not- 
wendig für den Stoffwechsel 
von Aminosäuren 

Adesipolta (Pl.) Schriften unbe- 
kannter Verfasser [<A...’ + 
grch. despotes »Herr«] 

Adlesisiv (m.; -s, -e [-vo]; 
Sprachw.) Kasus (in den fin- 
nisch-ugrischen Sprachen), 
der ausdrückt, woran od. wobei 
sich jmd. od. etwas befindet 
[<lat. adesse »da, vorhanden 
sein«] 


ADI 


à deux mains ([a dø mē:] Musik) 
zweihändig (zu spielen) [frz., 


»mit beiden Händen«] 
Adlhälrens (n.; -, -renitilen) An- 
haftendes, Zubehör [<lat. ad- 
haerens, Part. Präs. zu adhaere- 
re »anhangen, anhaften«] 
adlhälrent (Adj.) anhaftend, an- 
einanderhängend 
Adjhälrenz (f.; -, -en) das Anhan- 
gen, Anhänglichkeit [> adhä- 
rieren] 
adlhälrielren (V.) 1 anhängen, an- 
haften 2 zustimmen [<lat. ad- 
haerere anhängen, anhaften«] 
Adlhäjsilon (f.; -, -en) ı Beitritt, 

Mitgliedschaft 2 (Med.) Ver- 

wachsung zweier Organe mit- 

einander 3 (Physik) das Haften 
verschiedener flüssiger u. fester 

Stoffe aneinander, z.B. Kreide 

an der Tafel, Wasser an der 

Tasse [<lat. adhaesio »das An- 

hängen, Anhaften«] 

Adihäjsilonsiklaulsel (f.; -, -n) Zu- 
satzklausel in einem Völkerver- 
trag, nach der weitere Staaten 
dem Vertrag beitreten können 

adlhälsiv (Adj.) haftend, ankle- 
bend, auf Adhäsion beruhend 

[> adhärieren] 
ad hoc eigens zu diesem Zweck, 

hierfür [lat., »für dieses«] 

Ad-hoc-Pulblilziltät auch: Ad-hoc- 
Publlilziltät (f.; -; unz.; Börse) 
Verpflichtung von Aktienge- 
sellschaften, Informationen, 
die eine Änderung des Börsen- 
kurses verursachen könnten 
(z.B. Übernahmeangebote, 
Abweichungen vom wirt- 
schaftlichen Gesamtergebnis 
einer Aktiengesellschaft), un- 
verzüglich bekannt zu machen 

Adlholcralcy ([edhskrası] f.; -, -s; 
Wirtsch.) anpassungsfähige 
Organisationsform, die nur ein 
Minimum an hierarchischen 
Strukturen beinhaltet [engl.; 
> ad hoc] 

adlhorltaltiv (Adj.) ermahnend, 
auffordernd [zu lat. adhortari 
»ermahnen«] 

Adlhorltaltiv (m.; -s, -e [-v3]; 
Gramm.) Imperativ der 1. Per- 
son Plural, z. B. »fangen wir 
anl« 

ADI (Abk. für engl.) Acceptable 
Daily Intake (duldbare tägliche 
Aufnahme), Menge eines 
Fremdstoffes, die bei täglicher 
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Adiabate 


A Aufnahme während des ganzen 
Lebens kein erkennbares Risi- 


ko darstellt 

Adilalbalte (f.; -, -n) Kurve, die 
das Verhalten einer abge- 
schlossenen Gasmenge hin- 
sichtlich Druck u. Volumen be- 
schreibt, wenn kein Wärme- 
austausch mit der Umgebung 
stattfindet [<4...* + grch. dia- 
basis » Übergang, Durchgang«] 

adilalbaltisch (Adj.) ohne Wär- 

meaustausch mit der Umge- 
bung verlaufend [<a...* + grch. 
diabainein »hindurch-, hin- 
übergehen«] 

Adilalfon (n.; -s, -e; Musik) 

= Adiaphon 

Adilalphon (n.; -s, -e; Musik; frü- 

her) Tasteninstrument, bei 

dem Stimmgabeln anstelle von 

Saiten angeschlagen werden; 
oV Adiafon 

Adilajpholron (n.; -s, -pholra) 
(vom sittl. Standpunkt aus) 
Gleichgültiges, Erlaubtes, Be- 
langloses, weder Gutes noch 
Böses [<A...’ + grch. diaphoros 
»verschieden«] 

adileu ([adje:] Grußwort) lebe 
wohl!, auf Wiedersehen]; jmdm. 
/Adieu sagen [<frz. a Dieu 
»Gott befohlen«; > ade] 

Adileu ([adje:] n.; -s, -s) Lebe- 
wohl-, Abschiedsgruß; jmdm. 
ein ~ zurufen, zuwinken 

Ädilkulla (f.; -, -kullä) 1 kleine Ka- 
pelle 2 (in Kirchen) Nische für 
Standbilder, Sarkophage [<lat. 
aedes »Haus, Tempel«] 

Ädil (m.; -en od. -s, -en) altrömi- 
scher hoher Polizeibeamter, 
dem Polizeiaufsicht, Lebens- 
mittelversorgung u. Ausrich- 
tung der öffentl. Spiele oblagen 
[<lat. aedilis] 

ad inffilniltum bis ins Unendliche, 
unaufhörlich; und so weiter ~; 
Sy in infinitum [lat., »bis ins 
Grenzenlose, Unendliche«] 

ad initelrim vorläufig, zwischen- 
zeitlich, unterdessen [lat.] 
adilpös (Adj.) (tierisches) Fett 
enthaltend, fettreich 

Adilpolsiltas (f.; -; unz.) Fettlei- 
bigkeit, Fettsucht [<lat. adepas, 
Gen. adipis »Fett«] 

Adipisie (f.; -, -n; Med.) Abnei- 
gung zu trinken [<A...' + grch. 
dipsa »Durst«] 

Adiltiv (m.; -s, -e [-və]; 
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Sprachw.) Kasus, der die Bewe- 
gungsrichtung anzeigt [<lat. 
aditus »Annäherung«] 

Adjjekltiv (n.; -s, -e [-və]; 
Gramm.) Wortart, die ein Sub- 
stantiv od. Verb näher be- 
stimmt u. meist dekliniert wer- 
den kann, Eigenschaftswort 
[<lat. adiectio »Hinzufügung«] 

adjjekitilvielren ([-vi:-] V.; 

Gramm.) ein Substantiv od. 

Verb ~ zu einem Adjektiv ma- 

chen, z.B. Wind - windig 

Adjjekltilvielrung ([-vi:-] £.; -, -en; 

Gramm.) das Adjektivieren 

adljekltilvisch (Adj.) das Adjektiv 

betreffend, als Adjektiv ver- 
wendet; ~e Form; ~er Ge- 
brauch; ein Wort ~ gebrauchen 

Adjuldilkaltilon (f.; -, -en) das 

Adjudizieren, Zuerkennen 

adljuldilkaltiv (Adj.) zuerkennend 

adjuldilzielren (V.) zuerkennen 

[<lat. adiudicare »richterlich 

zuerkennen«] 

Adljunkt (m.; -en, -en) Helfer, 

Amtsgehilfe [<lat. adiunctus, 

Part. Perf. zu adiungere van-, 

hinzufügen«] 

Adjjunkltilon (f.; -, -en) 1 = Dis- 

junktion (3) 2 Hinzufügung 

Adjjusitalble Peg auch: Adjusitab- 
le Peg ([adzastabl -] m.; - -s, 

- -s) stufenweise Regulierung 
der Währungsparität [<engl. 

adjustable »verstellbar, varia- 

bel« + peg »Pflock, Haken«] 

Adjusitalge ([-3(ə)] f.; -, -n; 
Technik) ı Einrichtung, Ein- 
stellung einer Maschine od. ei- 
nes Werkzeuges 2 Abteilung in 
einem Walzwerk, in der Bleche 
bearbeitet werden [> adjustie- 
ren] 

adljusitielren (V.) 1 anpassen, zu- 

richten 2 (Technik) eichen, be- 

richtigen 3 (österr.) ausrüsten, 
mit Dienstkleidung versehen 

[<ad...+ justieren] 

Adjjusitielrung (f.; -, -en) 1 das 

Adjustieren, Anpassung, Zu- 

richtung 2 Eichung, Berichti- 

gung 3 (österr.) Dienstklei- 
dung, Uniform 

Adjjustiment ([adzastmant] n.; 

-s; unz.; Psych.) Anpassung 

[engl.] 

Adjjultant (m.; -en, -en) 1 einem 
höheren Offizier beigeordneter 
Offizier, Helfer des Komman- 
deurs; er ist mein persönlicher ~ 


2 (schweiz.) Kompaniefeld- 
webel [<lat. adiutans, Part. 
Präs. zu adiutare »helfen, un- 
terstützen«] 

Adjultanitur (f.; -, -en) Amt des 
Adjutanten 

Adjjultor (m.; -s, -tolren) Helfer, 
Gehilfe [lat.] 

Adjultum (n.; -s, -julten) Zu- 
schuss, Beihilfe [<lat. adiuvare 
»helfen«] 

Adjjulvans ([-vans] n.; -, -vanltia 
od. -vanzilen) die Wirkung ver- 
stärkender bzw. unterstützen- 
der Zusatz zu einer Arznei 
[<lat. adiuvare »helfen, unter- 
stützen«] 

ad l. (Abk. für) ad libitum 

Adllaltus (m.; -, - od. -ten) 1 Bei- 
stand, Helfer 2 Amtsgehilfe 
[<lat. ad latus »zur Seite, zur 
Hilfe« (stehend)] 

ad lib. (Abk. für lat.) ad libitum 

ad libitum (Abk.: ad 1., ad. lib.) 
1 (allg.) nach Belieben 2 (Mu- 
sik) nach Belieben zu benutzen 
od. wegzulassen (bzgl. eines 
Instruments); Ggs obligat (2) 

Ad-lilbiltum-Beisetizung (f.; -, 
-en; Musik) Besetzung, bei der 
ein Instrument nach Belieben 
benutzt od. weggelassen wer- 
den kann [lat.] 

ad malio|rem dei glolriiam 

[-de:i-] Abk.: A.M.D.G.) zur 

öheren Ehre Gottes (Wahl- 

spruch der Jesuiten) [lat.] 

Adlmilnisitraltilion auch: Adjmilnist- 

raltilon (f.; -, -en) Verwaltung, 

Verwaltungsbehörde [<lat. ad- 

ministratio »Leitung, Verwal- 

tung«] 
adlmilnisitraltiv auch: adlmilnist- 
raltiv (Adj.) zur Verwaltung ge- 
hörend, auf dem Verwaltungs- 
wege [> administrieren] 

Adlmilnisitraltor auch: Adjmilnist- 

raltor (m.; -s, -tolren) Verwal- 

ter, Vertreter, Bevollmächtig- 
ter [lat., »Leiter, Verwalter«] 
adlmilnisitrielren auch: adlmilnist- 
rielren (V.) 1 verwalten, anord- 
nen 2 das Sakrament ~ austei- 
len, spenden [<lat. administra- 
re »leiten, verwalten«] 
adlmilralbel (Adj.; veraltet) be- 
wundernswert; ein admirables 

Verhalten [<lat. admirabilis] 

Adimilral (m.; -s, -e od. (österr.) 
-rälle) ı Offizier der Seestreit- 
kräfte im Generalsrang 2 Ta- 


na 


gesschmetterling mit rotem 
Band u. weißen Flecken auf 
schwarzen Flügeln 3 (Kochk.) 
Rotwein mit Vanille (od. ande- 
ren Gewürzen) erhitzt u. mit 
Eigelb verquirlt [<arab. amir al 
bahr »Fürst, Befehlshaber auf 
dem Meere«] 
Adimilralliltät (f.; -, -en) Gesamt- 
heit der Admirale, Marinelei- 
tung 
Adimilralistab (m.; -s, -stälbe) 
oberste Leitung der Seestreit- 
kräfte 
Adimisisilon (f.; -, -en) Zulassung, 
Zutritt [<lat. admissio] 
Adimitltanz (f.; -, -en; Physik) 
Kehrwert des komplexen 
Wechselstromwiderstandes 
[zu lat. admittere »zulassen«] 
adjmolnielren (V.; veraltet) er- 
mahnen, verwarnen [<lat. ad- 
monere »ermahnen«] 
Adimolniltilon (f.; -, -en; veraltet) 
Ermahnung, Verwarnung 
[<lat. admonitio] 
ad mulltos an|nos auf viele Jahre 
(als Ausdruck des Glückwun- 
sches) [lat.] 
Adinekltolmie (f.; -, -n; Med.) 
= Adnexektomie 
Adinex (m.; -es, -e) ı Anhang 
2 (Anat.) Eierstock u. Eileiter 
der Frau, als Anhängsel der 
Gebärmutter [<lat. adnexus 
»Verbindung«] 
Adinexlekitolmie (f.; -, -n; Med.) 
operative Entfernung der Eilei- 
ter u. Eierstöcke; Sy Adnekto- 
mie [<Adnex + Ektomie] 
Adinekxiitis (£.; -, -tilden; Med.) 
Entzündung des Adnexes (2) 
adlnolmilnal (Adj.; Gramm.) ~es 
Wort, ~es Attribut, ~er Kasus 
zu einem Nomen gehörig; ~er 
Ausdruck einem Nomen ent- 
sprechend [<ad... + nominal] 
ad noltam etwas ~ nehmen zur 
Kenntnis nehmen, vormerken, 
beachten [lat., »zum Kennzei- 
chen«] 
ad ocullos etwas ~ demonstrieren 
vor Augen führen, durch Au- 
genschein beweisen [lat., »vor 
Augen«] 
adollesizent (Adj.) in der Adoles- 
zenz stehend, im Heranwach- 
sen begriffen, im jugendl. Alter 
stehend [> Adoleszenz] 
Adollesizent (m.; -en, -en) Ju- 
gendlicher, Heranwachsender 


Adollesizenz (f.; -; unz.) Jugend- 
alter [<lat. adolescentia »Jüng- 
lingsalter, Jugend«] 

adollesizielren (V.) heranwach- 
sen [<lat. adolescere] 

Adojnai (m.; -; unz.; Bibel) mein 
Herr (Anrede Gottes im AT) 
[hebr., eigtl. »meine Herren«] 

Adolnis (m.; -, -se) schöner Jüng- 
ling, schöner Mann; er ist ein ~ 
[nach Adonis, dem schönen 
Jüngling der grch. Sage] 

adolnisch (Adj.) ı schön (wie 
Adonis) 2 ~er Vers altes grie- 
chisches Versmaß aus Daktylus 
u. Trochäus; Sy Adonius 

Adolnislrösichen (n.; -s, -; Bot.) 
Angehöriger einer Gattung der 
Hahnenfußgewächse 

Adolnilus (m.; -; unz.) = adoni- 
scher Vers 

adlopitielren (V.) 1 sich aneignen 

2 ein Kind ~ an Kindes statt an- 

nehmen [<lat. adoptare »als et- 

was annehmen«] 

Adlopitilon (f.; -, -en) 1 (allg.) 

Aneignung 2 ~ eines Kindes 

Annahme an Kindes statt [<lat. 

adoptio] 

adlopitiv (Adj.) auf Adoption be- 

ruhend 

Adjopitivlelltern (Pl.) Eltern 

durch Adoption, Pflegeeltern 

Adjopltivikind (n.; -(e)s, -er) als 

Eigen angenommenes Kind 

adlolralbel (Adj.; veraltet) anbe- 

tungswürdig; ein adorabler Ro- 
man |<lat. adorabilis] 

adjoral (Adj.; Med.) zum Mund 

hin gelegen [<lat. ad »zu« + os, 

Gen. oris »Mund«] 

Adlolrant (m.; -en, -en) 1 Anbe- 
tender 2 anbetende, kniende 
Gestalt (in Kunstwerken) [<lat. 
adorans, Part. Präs. zu adorare 
»anbeten«] 

Adlolraltilon (f.; -, -en) Anbetung 
[<lat. adoratio] 

adlolrielren (V.) anbeten [<lat. 
adorare] 

ad relfelrẹnidum (geh.) zur Be- 
richterstattung [lat., »zum Be- 
richten«] 

ad rem (geh.) zur Sache [lat.] 

Ad-rem-Verffahlren (n.; -s; unz.) 
Methode zur Analyse von Wer- 
bung u. Werbemitteln mit Hil- 
fe von Testpersonen 

adlrelnal (Adj.; Med.) zur Ne- 
benniere gehörig [<lat. ad »zu« 
+ renes »Nieren«] 


ADSL 


Hormon [<Ad... + lat. renes 

»Nieren«] 

Adirelnallinispielgel (m.; -s, -; 

Med.) Menge des im Blut vor- 

handenen Adrenalins; Aufre- 

gung hebt den ~ 

Adjrelnolstelron auch: Adjrelnosite- 

ron (n.; -s; unz.) Hormon der 

Nebennierenrinde [<Ad... + 

lat. renes »Nieren« + grch. ste- 

reos »starr, hart, fest«] 

Adireslsant (m.; -en, -en) ~ einer 

Postsendung jmd., der eine Sen- 

dung adressiert, Absender 

[> Adresse] 

Adlireslsanltin (f.; -, -tin\nen) 

weibl. Adressant 

Adiresisat (m.; -en, -en) jmd., an 

den eine (Post-)Sendung adres- 

siert ist, Empfänger [> Ad- 
resse] 

Adlresisaltin (f.; -, -tin\nen) weibl. 

Adressat 

Adlresise (f.; -, -n) 1 Anschrift, 
Namens- u. Wohnungsangabe; 
per ~ (auf Briefen; Abk.: p. A., 
p.adr.) an die Anschrift (einer 
dritten Person), zu erreichen 
über; Herrn Heinrich Schulze, 
p. A. Familie Müller 2 schriftl. 
Kundgebung, Eingabe 3 Glück- 
wunschschreiben; eine ~ an 
jmdn. richten 4 (Gentechnik) 
chromosomale ~ durch eine 
DNA-Sequenz markierte Stelle 
mit einmaligem Vorkommen 
im Genom 5 (EDV) Nummer 
eines bestimmten Speicher- 
ortes od. -systems [<frz. adresse 
<lat. ad »zu« + mlat. directiare 
»richten, lenken«] 

adiresisielren (V.) mit der Adres- 
se, Anschrift versehen 

adjrett (Adj.) hübsch u. zugleich 
nett, sauber; ein ~es Mädchen; 
~ angezogen sein [<frz. adroit 
»geschickt« <lat. ad »zu« + di- 
rectus, Part. Perf. zu dirigere 
»geraderichten«] 

Adıria (n.; - od. -s; unz.; Tex- 
tilw.) ı hochwertiger Kamm- 
garnstoff in Schrägbindung 
2 Gewebe mit Ripsfigurierung 
in Diagonalrichtung [Kunst- 
wort] 

ADSL (EDV; Abk. für engl.) 
Asymmetrical Digital Subscri- 
ber Line (asymmetrische digi- 
tale Übertragungsleitung), Ver- 
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Adirelnallin (n.; -s; unz.) im Ne- 
bennierenmark gebildetes 


Adsorbens 


A fahren zur schnellen Übertra- 
gung von digitalen Signalen 


über das Telefonnetz 

Adisorlbens (n.; -, -benitia od. 
-benizilen) Stoff, der einen an- 
deren Stoff adsorbiert; oV Ad- 
sorber 

Adisorlber (m.; -s, -) = Adsorbens 

adlsor|bierjbar (Adj.) zur Adsorp- 
tion fähig 

adlsor|bielren (V.) Gase oder ge- 
löste Stoffe ~ auf der Oberfläche 
fester Stoffe verdichten, anla- 
gern [<ad... + lat. sorbere »hi- 
nunterschlucken, in sich zie- 
hen«] 

Adisorpltilon (f.; -, -en) das Ad- 

sorbieren, das Adsorbiertwer- 

den [> adsorbieren] 

AdisorpitilonslanallyIse (f.; -, -n; 

Chemie) Analyse, die auf der 

unterschiedlichen Adsorbier- 

barkeit chemischer Verbindun- 
gen beruht 

adlsorpltiv (Adj.) zur Adsorption 

fähig 

Adisorpltiv (n.; -s, -e [-v2]) Stoff, 

der von einem anderen Stoff 

adsorbiert wird; >a. Absorbens 

Adistrinlgens (n.; -, -genizilen od. 

-genitia) zusammenziehendes, 

blutstillendes Heilmittel [lat., 

Part. Präs. zu adstringere »fest- 

binden, zusammenziehen«] 

adistrin|gielren (V.) zusammen- 
ziehen [<lat. adstringere »fest- 
binden, zusammenziehen«] 

a due ([-du:e] Musik) in dop- 
pelter Besetzung (zu spielen); 
Sy due [ital., »zu zweit«] 

Adullar (m.; -s, -e; Min.) reiner, 
weißer Feldspat, Halbedelstein 
[fälschl. nach dem Bergrücken 
Adula am St. Gotthard, wo er 
nicht vorkommt] 

adult (Adj.) erwachsen, ge- 
schlechtsreif [<lat. adultus, 
Part. Perf. von adolescere »he- 
ranwachsen«] 

Adult ([ædalt] m.; -s, -s) Er- 
wachsene(r) [engl.] 

Adult Edjulcaltion ([ædalt edju- 
keıfn] £.; -; unz.) Erwachsenen- 
bildung [engl.] 

ad us. prop. (Abk. für lat.) ad 
usum proprium 

ad usum (geh.) zum Gebrauch 
von. ..; ~ Delphini, in usum 
Delphini zum Gebrauch für 
den Schüler, (urspr.) zum Ge- 
brauch des Dauphins, des fran- 
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zös. Kronprinzen; ~ medici 
zum ärztlichen Gebrauch (auf 
ärztlichen Rezepten); ~ propri- 
um zum eigenen Gebrauch (auf 
ärztlichen Rezepten) [lat. ad 
usum »zum Gebrauch«; mlat. 
Delphini, Gen. zu Delphinus 
»Dauphin«; lat. medici, Gen. zu 
medicus »Arzt«; lat. proprium, 
Neutrum von proprius »eigen«] 
ad vallojrem ([-va-|) dem Werte 
nach [lat.] 
Adivanitage ([adva:ntıda] m.; -s, 
-s; Sport; Tennis) Pluspunkt, 
Vorteil nach dem Einstand; 
>a. Deuce [engl., »Vorteil«] 
Adivekitilon ([-vek-] f.; -, -en) die 
überwiegend horizontale He- 
ranführung von Luftmassen; 
Ggs Konvektion (1) [<lat. ad- 
vectio »das Heranbringen«] 
adivekltiv ([-vek-] Adj.) auf Ad- 
vektion beruhend 
Adivent ([-vent] m.; -(e)s, -e) 
Zeit vor Weihnachten; erster ~ 
der erste der vier Sonntage vor 
Weihnachten, Beginn des Kir- 
chenjahres [<lat. adventus 
»Ankunft«] 
Adivenitisimus ([-ven-] m.; -; 
unz.; Rel.) Glaubenslehre der 
Adventisten 
Adivenitist ([-ven-] m.; -en, -en; 
Rel.) Angehöriger der evang. 
Freikirche der Adventisten, die 
die Wiederkunft Christi erwar- 
ten 
Adivenitisitin ([-ven-] f.; -, -tin- 
nen; Rel.) weibl. Adventist 
Adivenitiviknosipe ([-ven-] f.; -, 
-n; Bot.) Nebenknospe an 
ungewöhnl. Stelle, z.B. am 
Stamm, am Blatt [zu lat. adve- 
nire »hinzukommen«] 
Adivenitivikralter ([-ven-] m.; 
-s, -) Nebenkrater 
Adivenitivjwurlzel ([-ven-] f.; -, 
-n; Bot.) Nebenwurzel an un- 
gewöhnl. Stelle, z. B. am Spross 
Adiverb ([-verb] n.; -s, -en od. 
-bilen; Gramm.) Wortart, die 
ein Adjektiv, Verb od. anderes 
Adverb genauer bestimmt, 
Umstandswort; Sy Adverbium 
[<lat. adverbium »Umstands- 
wort«] 
adiverlbilal ([-ver-] Adj.; 
Gramm.) das Adverb betref- 
fend, in der Art eines Adverbs, 
umstandswörtlich; oV adver- 
biell; ein Wort ~ gebrauchen 


Adiverbijallbeļstim|mung ([-ver-] 
f.; -, -en; Gramm.) = Adver- 
biale 

Adiverlbilalle ([-ver-] n.; -s, -lilen; 
Gramm.) Satzglied, das angibt, 
unter welchen Umständen 
(Ort, Zeit, Art u. Weise) ein im 
Satz ausgedrücktes Geschehen 
sich abspielt, Umstandsbestim- 
mung; Sy Adverbialbestim- 
mung, adverbielle Bestimmung 

Adiverlbilallsatz ([-ver-] m.; -es, 

-sätlze; Gramm.) Nebensatz, 

der anstelle einer Adverbial- 

bestimmung steht, Umstands- 


adiverlbilell ([-ver-] Adj.; 

Gramm.) 1 = adverbial 2 ~e Be- 

stimmung = Adverbiale 

Adiverlbilum ([-ver-] n.; -s, -bilen; 

veraltet) = Adverb 

Adiverlsajrilum ([-ver-] n.; -s, -ri- 

en od. -ria) unverarbeitete Auf- 

zeichnung, Kladde [<lat. ad- 
versaria »Rechnungsbuch«] 
adlverlsaltiv ([-ver-] Adj.) gegen- 
sätzlich, entgegensetzend, ent- 
gegenstellend [<lat. adversus 

»gegenüberstehend«] 

Adiveritainiment ([sdvateın- 
mant] n.; -s; unz.; TV) auf 

Werbung ausgerichtete Art der 

Unterhaltung [engl.; verkürzt 

<advertisement »Werbung« + 

enterzainment »Unterhaltung«] 

Adiveritiselment ([advee:tismant] 

od. [edvataıs-] n.; -s, -s; Abk.: 

Ad) Werbung, Anzeige [engl.] 

Adiverltilsing ([edvataızıy] n.; -s, 
-s) ı Werbung durch Anzeigen 
2 Werbeindustrie [engl.] 

Advertising Agency (Getrennt- 
und Zusammenschreibung) Aus 
dem Englischen stammende 
Verbindungen aus Adjektiv 
und Substantiv werden ge- 
trennt geschrieben, wenn der 
Hauptakzent auf dem zweiten 
Bestandteil liegt oder beide 
Wörter betont werden 
(>a. High Society). 

Adiveritilsing Agenicy ([2dvataı- 
sın eıdzansı] f.; - -, - -s) Wer- 
beagentur [engl.] 

Adiveritolrilal ([edvatarıal] n.; -s, 
-s) Anzeige mit einem ausführ- 
lichen Werbetext, der in der 
Art eines informativen Zei- 
tungsartikels verfasst ist [ver- 


kürzt <engl. advertisement 
»Anzeige« + edizorial »Leitar- 
tikel, Redaktions...«] 

Adivilser ([ædvaızə(r)] m.; -s, -) 
Berater (bes. im Bereich Wirt- 
schaft) [engl.] 

Adivolcaltus Dei ([-vo- de:i] m.; 

- -, -calti -) der die Anerken- 
nung Betreibende im Heilig- 
od. Seligsprechungsprozess 
der kath. Kirche [lat., »Anwalt 
Gottes«] 

Adlvolcaltus Dilalbolli ([-vo-] m.; 
- -, -calti-) 1 der die Bedenken 
geltend Machende im Heilig- 
od. Seligsprechungsprozess 
2 (fig.) jmd., der (ohne Beden- 
ken od. innere Teilnahme) eine 
schlechte Sache vertritt [lat., 
»Anwalt des Teufels«] 

Adivolkat ([-vo-] m.; -en, -en; 
veraltet) Anwalt, Rechtsanwalt 
[<lat. advocatus »der Herbeige- 
rufene; Rechtsbeistand«] 

Adivolkaltur ([-vo-] £.; -, -en; ver- 
altet) ı Stand, Amt eines Advo- 
katen, Anwaltschaft 2 Kanzlei 
eines Advokaten 

Adyinalmanldrie auch: Ady|na- 
mandlrie (f.; -; unz.; Bot.) Un- 
fruchtbarkeit von Pollen auf 
der Narbe der eigenen Blüte 
[<4... + grch. dynamis »Kraft« 
+ aner, Gen. andros »Mann«] 

Adyinalmie (f.; -, -n; Med.) Kraft- 
losigkeit [<A...’ + grch. dyna- 
mis »Kraft«] 

adyInalmisch (Adj.; Med.) auf 
Adynamie beruhend, kraftlos, 
schwach 

Adyinalmolgylnie (f.; -; unz.; 
Bot.) Funktionsunfähigkeit der 
weibl. Fortpflanzungsorgane 
von Blüten [<4...* + grch. dy- 
namis »Kraft« + gyne »Weib«] 

Adylnalton (n.; -s, -nalta; Rhet.) 
Form der Begriffsumschrei- 
bung durch den Vergleich mit 
einer offensichtlichen Unmög- 
lichkeit [grch., »das Unmögli- 
che«] 

Adylton (n.; -s, Adyita; in grch. u. 
röm. Tempeln) das Allerhei- 
ligste [<4...* + grch. dyein »be- 
treten«] 

AE (Abk. für) astronomische 
Einheit 

Aerlälmie auch: Aelrälmie ([aer-] 
f.; -, -n; Med.) Bildung von 
Stickstoff im Blut [<grch. aer 
»Luft« + ...ämie] 


Aerlenichym auch: Aelren\chym 
([aer-] n.; -s, -e; Bot.) Durch- 
lüftungsgewebe der Wasser- 
pflanzen [<Aero... + grch. eg- 
chein »eingießen, einfüllen«] 
Aefrilal ([ae-] n.; -s; unz.) der 
freie Luftraum als Lebensraum 
der Landtiere 

elro..., Aelro... ([ae:ro] od. 

[e:ro] vor Vokalen) aer..., 

Aer... (in Zus.) Luft, Gas 

[<lat. aer »Luft« <grch. aer] 

aelrob ([ae-] Adj.; Biol.) mit 

Sauerstoff lebend; Ggs anaerob 

[<aero... + greh. bios »Leben«] 

Aelrolbic ([e-] n.; -; unz.) tänzeri- 

sche Gymnastik [engl., eigtl. 

»nur mit Sauerstoff lebensfä- 

hig«] 

Aelrolbiler ([ae-] m.; -s, -) von 
freiem Sauerstoff der Luft le- 
bendes Lebewesen; Sy Aerobi- 
ont; Ggs Anaerobier, Anaerobi- 
ont [<Aero... + grch. bios »Le- 
ben«] 

Aelrolbiollolgie ([ae-] f.; -; unz.) 
Teilgebiet der Biologie, das 
sich mit der Erforschung der 
Mikroorganismen in der At- 
mosphäre befasst [<Aero... + 
Biologie] 

Aelrolbilont ([ae-] m.; -en, -en) 

= Aerobier 

Aelrolbilos ([ae-] m.; -; unz.) Ge- 

samtheit der Lebewesen des 

freien Luftraums [<Aero... + 

greh. bios »Leben«] 

Aelrolbiolse ([ae-] f.; -; unz.) auf 

Luftsauerstoff angewiesene Le- 

bensvorgänge; Ggs Anaerobio- 

se [<Aero... + ...biose] 

Aelrolbus (m.; -busises, -buslse) 

Hubschrauber im Zubringer- 

dienst [verkürzt <Aero... + 

Omnibus] 

Aelrolclub ([ae-] m.; -s, -s; Sport) 

Luftsportverein; oV Aeroklub 

Aelroldrom ([ae-] n.; -s, -e; ver- 

altet) Flugplatz [<Aero... + 

grch. dromos »Lauf«] 

Aelroldyinalmik ([ae-] f.; -; unz.) 
Lehre von den strömenden Ga- 
sen u. den ihnen zugrundelie- 
genden Gesetzmäßigkeiten 
[<Aero... + grch. dynamis 
»Kraft«] 

aelroldylnalmisch ([ae-] Adj.) die 
Aerodynamik betreffend, auf 
ihr beruhend; ~er Widerstand 
Widerstand, den ein bewegter 
Körper durch die ihn umströ- 


Aerometer 


Aelrolelasitik ([ae-] f.; -; unz.) 
= Aeroelastizität 

Aefrolelasitilziltät ([ae-] f.; -; 
unz.) Zweig der Mechanik, der 
sich mit dem Verhalten elasti- 
scher Bauteile gegenüber aero- 
dynamischen Kräften (Flattern, 
Schwingen) bei Flugzeugen be- 
fasst; Sy Aeroelastik [<Aero... 
+ Elastizität] 

Aelrolfon ([ae-] n.; -s, -e) = Aero- 


phon 
Aelroffoltolgraffie ([ae-] f.; -; 
unz.) oV Aerophotographie 
1 Luftbild 2 Luftbildwesen 
Aelrolfoltolgramjmelitrie auch: Ae- 
rolfoltolgramlimetlrie ([ae-] f.; -; 
unz.) Herstellung von Land- 
karten mit Hilfe von aus der 
Luft aufgenommenen Fotogra- 
fien, Luftbildmessung; oV Ae- 
rophotogrammetrie 
aelrolgen ([ae-] Adj.) 1 (Biol.) 
Gas bildend (bei Mikroorga- 
nismen) 2 (Med.) durch die 
Luft übertragen, z. B. bei Infek- 
tionen [<aero... + grch. gennan 
»erzeugen«] 
Aelrolkaritolgraf ([ae-] m.; -en, 
-en) = Aerokartograph 
Aelrolkaritolgraph ([ae-] m.; -en, 
-en) Gerät, das Luftbildauf- 
nahmen entzerrt u. so ihre kar- 
tographische Auswertung er- 
möglicht; oV Aerokartograf 
Aelrolklilmaltollolgie ([ae-] f.; -; 
unz.) Klimatologie der freien 
Atmosphäre 
Aelrolklub ([ae-] m.; -s, -s; Sport) 
= Aeroclub 
Aelrollith ([ae-] m.; -en, -en) 
= Meteorit [<Aero... + ... lith] 
Aefrollolgie ([ae-] f.; -; unz.) me- 
teorolog. Erforschung der hö- 
heren, von den Bodenschichten 
unbeeinflussten Atmosphäre 
[<Aero... + ...logie] 
aelrollolgisch ([ae-] Adj.) die Ae- 
rologie betreffend, auf ihr be- 
ruhend 
Aelrolmelchalnik ([ae-] f.; -; unz.) 
Lehre von der Mechanik der 
Gase [<Aero... + Mechanik] 
Aelrolmeldilzin ([ae-] f.; -; unz.) 
Teilgebiet der Medizin, das 
sich mit den physischen Ein- 
wirkungen der Luftfahrt auf 
den Organismus befasst 
Aelrolmelter ([ae-] n.; -s, -) Gerät 


= 
© 


= 
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mende Luft erfährt, Luftwider- 
stand 


Aeronaut 


A zum Messen von Dichte u. 
Gewicht der Luft [<Aero... 


+... meter] 
Aelrolnaut ([ae-] m.; -en, -en; 
veraltet) Luftschiffer, Flieger 
[<Aero... + ...naut] 
Aelrolnaultik ([ae-] f.; -; unz.; 
veraltet) Luftfahrt [<Aero... 
+ Nautik] 
aelrolnaultisch ([ae-] Adj.; ver- 
altet) die Aeronautik betref- 
fend, aufihr beruhend 
Aelrolnolmie ([ae-] f.; -; unz.) 
Lehre von den elektr. Erschei- 
nungen in der Ionosphäre u. 
der Exosphäre [<Aero... + 
...nomie] 
Aelrojphalgie ([ae-] f.; -; unz.; 
Med.) krankhaftes Schlucken 
von Luft [<Aero... + ...phagie] 
Aelrojphon ([ae-] n.; -s, -e; Mu- 
sik) Musikinstrument, das 
durch Luft zum Tönen ge- 
bracht wird, z.B. Blasinstru- 
ment; oV Aerofon [<Aero... 

+ grch. phone »Stimme«] 
Aelrolphor ([ae-] m.; -s, -e; Mu- 
sik) Gerät, mit dem Blasinstru- 
mente unabhängig vom Atem 
gespielt werden können 
[<Aero... + ...phor'] 
Aelrolpholtolgramjmeltrie auch: 
Aelrolpholtolgramimetlrie ([ae-] 
f.; -; unz.) = Aerofotogramme- 
trie 
Aelrojpholtolgrajphie ([ae-] f.; -; 
unz.) = Aerofotografie 
Aelrolphyt ([ae-] m.; -en, -en; 
Bot.) Pflanze, die auf einer an- 
deren Pflanze (z.B. auf einem 
Baum) lebt [<Aero... + ...phyt] 
Aelrolsol® ([ae-] n.; -s, -e) kolloi- 
dal verteilte, unsichtbare, feste 
od. flüssige Schwebstoffe in 
Luft u.a. Gasen 
Aelrolsonlde ([ae:-] f.; -, -n) von 
einem Ballon in die oberen 
Schichten der Atmosphäre ge- 
tragenes meteorolog. Mess- 
instrument 
Aelrolsphälre ([ae-] f.; -; unz.) 
Atmosphäre [<Aero... + 
Sphäre] 

Aelrolstat ([ae-] m.; -en, -en; ver- 
altet) Luftschiff, Luftballon 
[<Aero... + ...stat] 

Aelroistaltik ([ae-] f.; -; unz.) 
Lehre von den Gleichgewichts- 
zuständen der Gase 
aelrolstaltisch ([ae-] Adj.) auf 

Aerostatik beruhend 
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Aelroltalxis ([ae-] f.; -; unz.; 
Biol.) durch Sauerstoff aus- 
gelöste Taxie [<Aero... + Ta- 
xie] 

aelrojtherm ([ae-] Adj.) mit Hilfe 
von heißer Luft hergestellt, be- 
handelt 

af..., Af... (Vorsilbe) = ad..., 

Ad 


a. f. (Abk. für lat.) anni futuri 
afelbril auch: afebiril (Adj.; Med.) 
fieberfrei [<a...” + lat. febris 
»Fieber«] 
Afffälre (f.; -, -n) 1 Angelegen- 
heit, (unangenehmer) Vorfall, 
Streitsache 2 Liebesverhältnis, 
-abenteuer; Liebes- [<frz. af- 
faire »Angelegenheit«] 
Afifekt (m.; -(e)s, -e) heftige Ge- 
mütsbewegung; im ~ handeln; 
etwas (umüberlegt) im ~ tun 
[<lat. affectus »Gemütsstim- 
mung, Erregung«] 
Afffekitaltilon (f.; -, -en) Ziererei, 
Getue [<lat. affectatio veifriges 
Streben, Künstelei«] 
afffekltieiren (V.; veraltet) sich ~ 
sich zieren, sich gekünstelt be- 
nehmen [<lat. affectare »nach 
etwas greifen, eifrig nach etwas 
trachten«] 
afffekltiert (Adj.) geziert, ge- 
künstelt; ~es Benehmen, Reden; 
~e Person; ~er Stil 
Afffekltilon (f.; -, -en) 1 Erregung, 
Reizung 2 Zuneigung, Gunst 
3 Liebhaberei [<lat. affectio 
»Einwirkung, Beschaffenheit, 
Stimmung, Neigung«] 
aflfekltilolniert (Adj.) aus Affek- 
tion handelnd, geschehend 
[> Affektion] 
Aflfekltilonsliniterlesise auch: Af- 
fekltilonslinitelresise (n.; -s, -n) 
= Affektionswert 
Aflfekitilonsiwert (m.; -(e)s, -e) 
Liebhaberwert; Sy Affektions- 
interesse 
afffekltiv (Adj.) = emotional 
[> Affekt] 
Afffekltilviltät ([-vi-] f.; -; unz.) 
Ansprechbarkeit des Gefühls, 
Gesamtheit der Gefühlsregun- 
gen 
Afifektjprojjekftilon (f.; -, -en; 
Psych.) Übertragung eigener 
Affekte auf andere Personen, 
Tiere od. Dinge 
Aflfektipsylcholse (f.; -, -n; 
Psych.) manisch-depressive 
Erkrankung 


afffelrent (Adj.) zuführend, zu- 
leitend (bes. von Nervenbah- 
nen, die von einem Sinnes- 
organ zum Zentralnervensys- 
tem führen); Ggs efferent [<lat. 
afferre »herbeitragen«] 

Afifelrenz (f.; -, -en) Leitung von 

Sinneswahrnehmungen durch 

die Sinnesorgane über die Ner- 

venfasern zum Zentralnerven- 
system; Ggs Efferenz 
fffetitulo]so (Adv.; Musik) ge- 
mütvoll, empfindungsstark, 
mit viel Ausdruck (zu spielen) 

[ital.] 

Afifiiche ([afıf(>)] £.; -, -n; ver- 

altet) Aushang, Anschlagzettel, 

Plakat [frz.] 

afffilchielren ([-fi:-] V.; veraltet) 

durch Affiche bekannt geben, 

anschlagen, plakatieren 

Afffildalvit ([-vit] n.; -s, -s; 

Rechtsw.) 1 eidesstattl. Erklä- 

rung 2 Bürgerschaftserklärung 

für einen Einwanderer [mlat., 

»er hat versichert«] 

afffilgielren (V., Sprachw.) Wort- 

stämme ~ mit einem Affix ver- 

sehen 

Aflfilgielrung (£.; -, -en) das Affi- 

ieren 

Afffillilaltilon (f.; -, -en) Aufnah- 

me, Annahme, Angliederung 

[< Ad... + lat. filius »Sohn«] 

afffillilielren (V.) aufnehmen, an- 

nehmen, angliedern [> Affilia- 
tion] 

affin (Adj.) auf Affinität beru- 

hend, Affinität betreffend 

[<lat. affinis »angrenzend«] 

Aflfilnaltilon (f.; -; unz.; Chemie) 

Scheidung von legierten Metal- 

len 

afffilnielren (V.; Chemie) schei- 

den; Metall aus Legierungen ~ 

[<frz. affiner »reinigen«; zu fin 

»fein«] 

Afffilniltät (£.; -, -en) ı Verwandt- 
schaft durch Heiratsschwäger- 
schaft 2 Neigung zur Verbin- 
dung, Annäherung 3 (Chemie) 
chemische Verwandtschaft, 
Kraft, sich mit Atomen od. 
Gruppen von Atomen zu ver- 
binden 4 (Geom.) Verwandt- 
schaft zwischen einem ebenen 
Bild u. dessen Abbildung auf 
eine andere Ebene durch Paral- 
lelprojektion [> affin] 

Afffilniltylgroup ([afinıtigru:p] f.; 
-,-s) soziale Bezugsgruppe 


[sengl. affinity »Verbunden- 
heit, Affinität« + group »Grup- 
pe«] 

Afffilniltylmarlkelting ([sfınıtı-] 
n.; -s; unz.) Form des Marke- 
tings, die Beziehungen zu be- 
stimmten Affinitygroups aus- 
zunutzen sucht [<engl. affinity 
»Verbundenheit, Affinität« + 
Marketing] 

Afffirlmaltilon (f.; -, -en) Beja- 

hung; Ggs Negation [<lat. af- 

firmatio »Beteuerung«] 
afffirmaltiv (Adj.) bejahend; 

Ggs negativ [<lat. affirmare 

»bekrä ftigen«] 

Afffirmaltilve (£.; -, -n) bejahende 

Meinung, Aussage 

aflfirlmielren (V.) bejahen; 

Ggs negieren [<lat. affirmare 

»bekrä ftigen«] 

Aflfix (a. ['--] n.; -es, -e; 
Gramm.) vorangesetzter od. 
angefügter Wortteil (Mor- 
phem), Präfix u. (od.) Suffix 
[<lat. affixus, Part. Perf. zu affi- 
gere »anheften«] 

afffilzielren (V.) 1 (auf die Sinne) 

einwirken, erregen 2 (Med.) 

krankhaft verändern, reizen 

[<lat. afficere »einwirken«] 

Afifoldill (m.; -s, -e; Bot.) ein Lili- 

engewächs, Gattung der Lilia- 

zeen; Sy Asphodele, Asphodill 

Afffrilkalta (f.; -, -kaltä; Phon.) 

= Affrikate 

Afffrilkalte (£.; -, -n; Phon.) Ex- 
plosivlaut mit nachfolgendem, 
der Artikulationsstelle entspre- 
chendem Spiranten, angeriebe- 
ner Laut, z. B. [pf], [ts]; oV Af- 

frikata [zu lat. affricare »anrei- 

ben«] 

aflfrilzielren (V.; Phon.) einen 

Verschlusslaut ~ in eine Affrika- 

te verwandeln 

Afifront ([afr5:] m.; -s, -s) Belei- 

digung, Kränkung, Verhöh- 

nung [frz., »Beschimpfung«] 
afifrös (Adj.; veraltet) abscheu- 
lich, hässlich [frz. affreux »ab- 
scheulich«] 

Aflghan (m.; - od. -s, -s) meist 

aus Afghanistan stammender, 

handgeknüpfter Wollteppich 
mit streng geometr. Musterung 

Aflghalne (m.; -n, -n) Windhun- 

derasse [nach Afghanistan, wo 

er zuerst gezüchtet wurde] 

Aflghalni (m.; - od. -s, - od. -s) 
afghan. Währungseinheit 


Afllaltolxilne (Pl.) Stoffwechsel- 
produkte verschiedener Schim- 
melpilze [verkürzt <lat. Asper- 
gillus avus + Toxin] 

AFN (Abk. für engl.) American 
Forces Network (Netzwerk 
US-amerikan. Streitkräfte), die 
Rundfunkanstalt der außerhalb 
der USA stationierten US-ame- 
rikan. Streitkräfte 

afolkal (Adj.; Opt.) ohne Brenn- 
punkt [<a...’ + lat. focus »Feu- 
erstätte, Herd«] 

à fonds perldu ([a f5: perdy:] 
geh.) auf das Verlustkonto, oh- 
ne Aussicht auf Wiedererlan- 
gen [frz.; »bei verlorenem Ka- 
pital«] 

à forlfait ([a farfe:]) ohne Rück- 
griff (Klausel zur Aufgabe von 
Rechten beim Ankauf von For- 
derungen, die bes. einen Rück- 
griff auf den vorherigen Eigen- 
tümer ausschließen) [frz., 
»Pauschal..., in Bausch u. Bo- 

en«] 

AFP (Abk. für frz.) Agence 
France Presse (französische 
Nachrichtenagentur) 

Aflrilkaans (n.; -; unz.) Sprache 

der Buren in Südafrika 

Aflrilkalna (Pl.) Bücher, Bilder 

usw. über Afrika [<lat. Africa- 

nus »afrikanisch«] 

Aflrilkalnist (m.; -en, -en) Ken- 

ner, Erforscher, Lehrer, Stu- 

dent der Afrikanistik 

Aflrilkalnisitik (£.; -; unz.) die 

Wissenschaft von der Kultur, 

der Geografie u. den Sprachen 

Afrikas 

Aflriklanithrojpus auch: Aflri- 
kanthlrolpus (m.; -; unz.) in 
Afrika gefundene, aus der Alt- 
steinzeit stammende Frühform 
des Menschen [<Afrikana + 
grch. anthropos »Mensch«] 

aflro..., Aflro... (in Zus.) Afrika 

betreffend, von dort stam- 
mend; afroasiatisch; Afrolook 

Aflrolamelrilkalner (m.; -s, -) aus 

Afrika stammender Amerika- 

ner, amerikanischer Schwarzer 

aflrolamelrilkalnisch (Adj.) 1 die 

Afroamerikaner betreffend, 

von ihnen stammend 2 Afrika 

u. Amerika betreffend 

aflrolasilaltisch (Adj.) zu Afrika 

u. Asien gehörig, beide betref- 

fend 

Aflrollook ([-luk] m.; -s, -s) Frisur 


Agamogenese 


[<Afro... + engl. look »Aus- 
sehen«] 

Aflter-Sales-Serjvice ([-seılz- 
sce:vis] m.; -; unz.) Kunden- 
betreuung nach dem Einkauf; 
~ für Mobiltelefone |<engl. af- 
ter »nach« + sale »verkaufen« + 
Service] 

Aflterishave ([-[feıv] n.; -s, -s; 
kurz für) Aftershavelotion 

Afiterishavelloltion auch: 
Aflterlshave-Loltion ([-feıv- 
loufn] f.; -, -s) Rasierwasser 
[<engl. after »nach« + shave 
»rasieren« + /otion »Lotion, 
Gesichtswasser«] 

Aflter-Work-Parity ([-wee:k-] f.; 
-,-s) Party, geselliges Zusam- 
mensein von Berufstätigen 
gleich nach der Arbeit, um 
frühzeitig schlafen gehen zu 
können [<engl. after »nach« 

+ work »arbeiten« + Party] 

Ag (chem. Zeichen für) Silber 
(Argentum) 

AG, AG., A. G., A.-G. (Abk. für) 
Aktiengesellschaft 

ag..., Ag... (Vorsilbe) =ad..., 
Ad... 


Aga (m.; -s, -s; in der früh. Tür- 
kei) oV Agha 1 unterer feudaler 
u. Öffiziersrang 2 türk. Guts- 
besitzer od. Kaufmann [türk., 
»Herr«] 

Agallakltie (f.; -, -n; Med.) Feh- 
len der Milchbildung [<4..." 

+ grch. gala, Gen. galaktos 
»Milch«] 

agam (Adj.; Biol.) ohne voraus- 
gehende Befruchtung zeugend 
[<greh. agamos »ungeschlecht- 
lich«] 

Agalme (f.; -, -n; Zool.) Vertrete- 
rin einer Familie der Echsen 
[<4...* +....game] 

Agalmet (m.; -en, -en; Biol.) 
Zelle niederer Lebewesen, die 
durch Agamogonie entstanden 
ist u. der Fortpflanzung dient 
[<A...’ + Gamet] 

Agajmie (f.; -; unz.) Ehelosigkeit 
[<4..."+ ...gamie] 

agalmisch (Adj.) ı ehelos 2 unge- 
schlechtlich [<grch. agamos 
»unverheiratet«] 

Agalmolgelnelse (f.; -; unz.; Biol.) 
ungeschlechtliche Vermehrung 
durch Zellteilung [<grch. aga- 


mos »unverheiratet« + Genese] 
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mit sehr dichtem gekräuseltem 
Haar, das vom Kopf absteht 


Agamogonie 


A Agajmolgolnie (f.; -; unz.; Biol.) 
Fortpflanzung ohne Befruch- 


tung [<grch. agamos »unver- 
heiratet« + ...gonie] 

Agalpe (f.; -, -n) 1 (unz.) die 
Liebe Gottes 2 (zählb.; in alt- 
christl. Gemeinden) Liebes- 
mahl mit Armenspeisung 
[grch., »Liebe«] 

Agar-Agar (m. od. n.; -s; unz.) 
sülzartiger Stoff aus Rotalgen- 
arten für Nährböden von Bak- 
terienkulturen, z. B. als Gela- 
tine [malai.] 

Agalve ([-v2] f.; -, -n; Bot.) An- 
gehörige einer Gattung der 
Amaryllisgewächse in Amerika 
[<grch. agauos »edel«] 

Agenicyithelolrie ([sıdzansi-] f.; 
-, unz.; Wirtsch.) Bereich der 
Wirtschaftstheorie, der sich 
mit der Beziehung zwischen 
Agent u. Auftraggeber (z.B. 
Anteilseigner u. Vorstand) be- 
schäftigt u. von der Annahme 
ausgeht, dass jeder Agent auch 
ein Eigeninteresse verfolgt u. 
damit nicht immer im Sinne 
des Auftraggebers agiert 
[<engl. agency »Agentur« + 
Theorie] 

Agenida (f.; -, -genlden) ı Merk- 
buch, Notizkalender 2 Schreib- 
tafel 3 Tagesordnung [lat., »das 
zu Betreibende«; > agieren] 

Agenide (f.; -, -n) Handbuch für 
die Gottesdienstordnung 

Agelnejsie (f.; -; unz.; Med.) Feh- 
len od. Verkümmerung einer 
Organanlage [<A... + grch. 
genesis »Entstehung«] 

Agens (n.; -, Agenizilen) ı han- 
delnde Kraft 2 (Philos.) tätiges, 
wirksames, handelndes Prinzip 
3 (Med.) Mittel, das eine Wir- 
kung, einen Einfluss ausübt 
4 (Sprachw.) Träger eines Ge- 
schehens innerhalb eines Sat- 
zes; Ggs Patiens [lat., Part. Präs. 
zu agere; > agieren] 

Agent (m.; -en, -en) 1 Vertreter, 
Vermittler, Beauftragter, der 
z.B. Künstlern Engagements 
vermittelt 2 Spion [<lat. agens, 
Part Präs. zu agere; > agieren] 

Agenltie (f.; -, -n; österr.) Ge- 
schäftsstelle [> Agenz] 

agenitielren (V.; österr.) als 
Handlungsagent arbeiten 

Agenltin (f.; -, -tininen) weibl. 
Agent 
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Agenltiv (m.; -s, -e [-v2]; in der 
Kasusgrammatik) Träger der 
Verbalhandlung [> agieren] 

Agent Provocateur / Agent pro- 
vocateur (Groß- und Klein- 
schreibung) In mehrteiligen, ge- 
trennt geschriebenen fremd- 
sprachigen Substantiven rich- 
tet sich die Groß- und Klein- 
schreibung nach der Wortart 
des zweiten Bestandteils. 

Kann der zweite Teil einer sol- 
chen Fügung als Substantiv 
oder als Adjektiv angesehen 
werden, sind beide Schreibva- 
rianten zulässig. 

Agent Prolvolcalteur auch: Agent 
prolvolcalteur ([azä: provoka- 
to:r] m.; - -, -s -s [azä: provoka- 
to:r]) Lockspitzel [frz., »Unru- 
hestifter«] 

Agenitur (f.; -, -en) 1 Vertretung, 
Geschäftsnebenstelle 2 Ge- 
schäftsstelle eines Agenten, 
Vermittlungsstelle [> Agent] 

Agenizilen (Pl. von) Agens 

Agelraltum (n.; -s; unz.; Bot.) 
Leberbalsam, ein Korbblütler 
[lat.; zu grch. ageratos »nicht 
alt werdend«] 

Ageulsie (f.; -, -n; Med.) Verlust 
des Geschmacksvermögens; 
>a. Hypergeusie, Hypogeusie 
[<4...” + grch. geusis »Ge- 
schmack«] 

Aglfa® (f.; -; unz.; Abk. für) Ak- 

tiengesellschaft für Anilin- 

fabrikation (Markenzeichen 
für fotografische Artikel) 

Agiglolmelrat (n.; -(e)s, -e) 1 aus 

eckigen u. scharfkantigen La- 

vabrocken bestehende Ge- 
steinsmasse 2 (Met.) Vorpro- 
dukt der Hüttenfabrikation aus 
oberflächlich zusammenge- 
schmolzenen, feinkörnigen Er- 
zen [> agglomerieren] 
giglolmelraltilon (f.; -, -en) An- 
häufung, Zusammenballung 

[> agglomerieren] 

agiglolmelrielren (V.) (sich) an- 

häufen, (sich) zuammenballen 

[<lat. agglomerare »fest an- 

schließen«] 

Aglglultilnaltilon (f.; -, -en) 1 Ver- 

klebung, Verklumpung, Zu- 

sammenballung 2 (Gramm. 

Anhängen von Wortteilen 

(Morphemen) an den unver- 


A 


änderten Stamm [> aggluti- 
nieren] 
aglglultilnielren (V.) ı zusamm- 
ballen, verklumpen, verkleben 
2 ~de Sprachen Sprachen, bei 
denen die grammat. Beziehun- 
gen durch Agglutination aus- 
gedrückt werden, z.B. die al- 
taischen Sprachen u. das Unga- 
rische [<lat. agglutinare »an- 
kleben«] 
Aglglultilnin (n.; -s, -e; Med.) im 
Blutserum gebildeter Stoff, der 
die Agglutination der Blutkör- 
perchen bewirkt 
Aglgralvaltilon ([-va-] f.; -, -en) 
Erschwerung, Verschlimme- 
rung [zu lat. aggravare »schwe- 
rer machen, vergrößern«] 
aglgralvielren ([-vi:-] V.) ver- 
schlechtern, erschweren [<lat. 
aggravare »schwerer machen, 
vergrößern«] 
Aglgrelgat (n.; -(e)s, -e) 1 Anhäu- 
fung, mehrgliedriges Ganzes 
2 (Math.) durch »+« od. »-« 
verbundene mehrgliedrige 
Größe 3 (Techn.) Koppelung 
mehrerer Maschinen, bes. von 
Kraft- u. Arbeitsmaschinen 
4 (Min.) Gestein, das aus meh- 
reren mineralischen Bestand- 
teilen zusammengesetzt ist 
[<lat. aggregare »beigesellen«] 
Aglgrelgaltilon (f.; -, -en) Vereini- 
gung mehrerer Moleküle zu ei- 
nem größeren Molekül [zu lat. 
aggregare »beigesellen«] 
Agigrelgatizulstand (m.; -(e)s, 
-stänlde) eine der drei Erschei- 
nungsformen der Materie; 
gasförmiger, flüssiger, fester ~ 
[> Aggregation] 
aglgrelgielren (V.) zu einer Masse 
vereinigen, anhäufen [<lat. ag- 
gregare »beigesellen«] 
Aglgreslsilon (f.; -, -en) Angriff, 
Überfall [<lat. aggredi »hinzu- 
gehen, angreifen«] 
aglgresisiv (Adj.) 1angreifend 
2 angriffslustig, streitsüchtig 
[> Aggression] 
aglgresisilvielren ([-vi:-] V.) ag- 
gressiv machen 
Aglgresisilviltät ([-vi-] £.; -; unz.) 
aggressive Art, Angriffslust, 
streitsüchtiges Verhalten; sein 
Verhalten ist oft von starker ~ 
gekennzeichnet 
Aglgresisor (m.; -s, -solren) An- 
greifer [> Aggression] 


Agha (m.; 5, -s) =; Aga 

Agholra (verhüllende Bez. für) 
Shiva 

Ägilde (f.; -; unz.) Obhut, Lei- 
tung, Schutz; unter der ~ von 
[<lat. aegis, Gen. aegidis <grch. 
aigis »der Schild des Zeus«] 

agielren (V.) handeln; ~ als wir- 
ken als, eine Rolle darstellen 
[<lat. agere »handeln, treiben, 
wirken«] 

agil (Adj.) flink, gewandt, be- 
weglich [<lat. agilis »beweg- 
lich«] 

Agillittät (f.; -; unz.) agiles We- 
sen, Flinkheit, Gewandtheit, 
Beweglichkeit 

Aging ([eıdzıy] n.; - od. -s; unz.) 
das Reifen (bestimmter Tabak- 
sorten) [amerikan.-engl. (engl. 
Schreibweise ageing), »Altern, 
Älterwerden«] 

Agio ([-dzio] od. [-d30] n.; -s, 
-s) 1 (allg.) Aufgeld, Aufschlag 
2 (Börse) Betrag, um den der 
Kurs einer Währung od. eines 
Wertpapiers über dem Nenn- 
wert steht; Ggs Disagio [<ital. 
aggio; zu aggiungere »hinzufü- 
gen« <lat. adiungere »hinzufü- 
gen« od. <ital. aggio »Bequem- 
lichkeit«] 

Agiloltalge ([-dziota:39] f.; -, -n) 

Börsenspekulation unter Aus- 

nutzung des Agios 

Agilolteur ([-d3ioto:r] m.; -s, -e) 

Börsenspekulant, der das Agio 
ausnutzt 

agiloltielren ([-d3io-] V. unter 

Ausnutzung des Agios an der 

Börse spekulieren 

Agiltaltilon (f.; -, -en) aggressive 

politische Werbung, politische 

Propaganda [<lat. agitatio »Be- 

treiben, Tätigkeit«] 

agiltalto ([-dzi-] Musik) sehr be- 

wegt, erregt (zu spielen) [ital.] 

Agiltaltor (m.; -s, -tolren) jmd., 

der (für etwas) agitiert 

agiltaltolrisch (Adj.) die Agita- 

tion betreffend, auf ihr beru- 
hend, mit ihrer Hilfe 

agiltielren (V.) werben, polit. 
Propaganda treiben; für eine 
Idee, eine Sache ~ [<lat. agitare 
»in Bewegung setzen«] 

Agit|prop (f. od. m.; - od. -s; 
unz.) klassenkämpferische 
Agitation [verkürzt <Agita- 
tion + Propaganda] 

Agllylkon (n.; -s, -e) zuckerfreier 


Glykosidbestandteil [<grch. a 
»nicht« + glykys »süß«] 

Aglnat (m.; -en, -en; im alten 
Rom) 1 jede Person, die durch 
Geburt od. Adoption der vä- 
terlichen Gewalt unterstand; 
Ggs Kognat (2) 2 männlicher 
Verwandter im Mannesstamm 
[<lat. agnatus »Verwandter vä- 
terlicherseits«] 

Aglniltilon (f.; -, -en) Anerken- 

nung [<lat. agnito] 

Aginolmen (n.; -s, -gnolmilna) 

Beiname; ~ eines berühmten 

Mannes, z. B. der Große, Asiati- 
cus [lat.] 

Aglnojsie (f.; -, -n) 1 (Med.) 

Unfähigkeit, sich das sinnlich 

Wahrgenommene bewusstzu- 

machen, Seelenblindheit, See- 

lentaubheit 2 (Philos.) das 

Nichtwissen [<4...* + ...gnosie] 

Aginositilker (m.; -s, -; Philos.) 

Anhänger des Agnostizismus 

aglnositisch (Adj.; Philos.) zum 

Agnostizismus gehörend, auf 

ihm beruhend; oV agnostizis- 

tisch 

Aglnositilzisimus (m.; -; unz.; Phi- 
los.) Lehre von der Unerkenn- 
barkeit des wahren Seins, d.h. 
der übersinnlichen Welt od. 
(nach Kant) des Dinges an sich 
[<4...* + Gnostizismus] 

aglnositilzisitisch (Adj.) = agnos- 
tisch 

aglnoslzielren (V.) 1 anerkennen 
2 (österr.) Tote ~ identifizieren 
[<lat. agnoscere »anerkennen«] 

Aginus Dei ([-de:i] n.; - -; unz.) 
Lamm Gottes (Bez. Christi 
nach Joh. 1,29) [lat.] 

Agolgik (f.; -; unz.; Musik) le- 
bendige Gestaltung eines Mu- 
sikstückes, im Unterschied zur 
mechanisch-exakten Wieder- 
gabe (wie bei der Spieldose) 
[<grch. agoge »Führung«] 

agolgisch (Adj.; Musik) die Ago- 
gik betreffend, auf ihr beru- 
hend 

a golgo (umg.) in Hülle u. Fülle; 
Hits ~ [frz.] 

Agon (m.; -s, -e; im antiken 
Griechenland) 1 sportl. od. 
geistiger Wettkampf 2 Haupt- 
teil der attischen Komödie 
[grch., »Wettkampf«] 

Agojne (f.; -, -n) Verbindungs- 
linie zwischen Orten, an denen 
die Kompassnadel keine Miss- 


agrar..., Agrar... 
weisung zeigt [<A...’ + grch. 
gonia »Winkel, Ecke«] 

Agolnie (f.; -, -n) Todeskampf 
[<greh. agonia »Kampf, 
Angst«] 

Agolnist (m.; -en, -en) Ggs Anta- 
gonist 1 (allg.) Wettkämpfer 
2 (Anat.) einer von zwei paar- 
weise wirkenden Muskeln 
(Strecker u. Beuger) od. Nerven 
(Sympathikus u. Parasympathi- 
kus) [<grch. agonistes »Kämp- 
fer«] 

Agolnisitik (f.; -; unz.) Wett- 
kampfkunde [> Agon] 

Agolra (f.; -; unz.; in altgrch. 
Städten) Markt- u. politischer 
Versammlungsplatz [grch.] 

Agolralpholbie (f.; -; unz.; Med.) 
krankhafte Furcht, einen freien 
Platz zu überqueren, Platzangst 
[<greh. agora »öffentlicher 
Platz« + Phobie] 

Aglrafife (f.; -, -n) 1 (urspr.) 
Spange zum Zusammenhalten 
von mehreren Kleidungsstü- 
cken 2 (danach) Schmuckspan- 
ge, Brosche [<frz. agrafe »Ha- 
ken, Spange«] 

Agraffie (f.; -, -n) = Agraphie 

Agramlmaltisimus (m.; -, -tis- 
men; Sprachw.) 1 (unz.) ent- 
wicklungs- od. krankheits- 
bedingte Sprachstörung, bei 
der grammatische Zusammen- 
hänge fehlerhaft ausgedrückt 
werden 2 (zählb.) grammati- 
kalisch falsche Wortbildung 
(als Erscheinung des Unver- 
mögens, Wörter richtig zu ver- 
binden) [<A...’ + Grammatik] 

Agralnullojzyitolse (f.; -, -n; Med.) 
Mangel an, Schwund der wei- 
ßen Blutkörperchen [<A...’ + 
lat. granulum »Körnchen« + 
grch. kytos »Höhlung, Zelle«] 

Agrajpha (Rel.; nur Pl.) Aussprü- 
che Christi, die nicht in den 
Evangelien überliefert sind 
[<4...* + grch. graphein 
»SC. hreiben«] 

Agralphie (f.; -, -n; Med.) durch 
Ausfall bestimmter Zentren 
der Hirnrinde verursachte Un- 
fähigkeit zu schreiben, Schrift- 
blindheit; oV Agrafie [<A...’ + 
...graphie] 

aglrar..., Aglrar... (in Zus.) 
landwirtschaftlich, landwirt- 
schafts..., Landwirtschafts... 
[<lat. agrarius »zu den Feldern 
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ie 


Agrarbiologie 


gehörig«; zu ager »Acker, 

Feld«] 

Aglrarlbiollolgie (f.; -; unz.) 
= Agrobiologie 

Agirar|chelmie ([-ce-] £.; -; unz.) 
= Agrikulturchemie 

Aglrarlex|port (m.; -(e)s, -e) Ex- 
port von landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen 

Agirar|geolgraffie (f.; -; unz.) 
ein Teilgebiet der Geografie, 
das sich mit den landwirt- 
schaftlich erschlossenen Ge- 
bieten der Erdoberfläche be- 
fasst; oV Agrargeographie 

Agirar|geolgrajphie (f.; -; unz.) 
= Agrargeografie 

Aglralriler (m.; -s, -) ı Landwirt, 
Gutsbesitzer 2 (im kaiserl. 
Dtschld.) Vertreter landwirt- 
schaftl. Interessen, bes. des 
Großgrundbesitzes [<lat. agra- 
rius; > Agrar...] 

Aglrarlim|port (m.; -(e)s, -e) Im- 

port von landwirtschaftlichen 

Erzeugnissen 

aglralrisch (Adj.) landwirtschaft- 

lich 

Aglrarlland (n.; -es, -län|der) 

1 (unz.) landwirtschaftlich 

genutzter Boden 2 (zählb.) 

= Agrarstaat 

Aglrarmilnisiter (m.; -s, -; Poli- 
tik) ı (BRD) Minister, der für 
die Bereiche Ernährung, Land- 
wirtschaft u. Forsten zuständig 
ist 2 (Österreich) Minister für 
Land- u. Forstwirtschaft 

Aglrarjpolliltik (f.; -; unz.) Maß- 

nahmen zur Förderung der 

Landwirtschaft 

aglrarjpolliitisch (Adj.) die Agrar- 

politik betreffend, zu ihr gehö- 

rig, auf ihr beruhend; eine ~e 

Maßnahme durchführen 

Agirarjproldukt (n.; -(e)s, -e) in 

der Landwirtschaft hergestell- 

tes Erzeugnis 

Aglrarlrelform (f.; -, -en) eine 

landwirtschaftl. Reform, z.B. 

Bodenreform 

Aglrar|sekļtor (m.; -s; unz.) Land- 

wirtschaftssektor 

Aglrar|staat (m.; -(e)s, -en) Staat 

mit überwiegend landwirt- 

schaftl. Erzeugung; Sy Agrar- 

land (2); Ggs Industriestaat 

Aglraritechinik (f.; -, -en) in der 
Landwirtschaft angewendete 
Technik (zur Bodenbearbei- 
tung); oV Agrotechnik 


E 
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Agirarjwisisen|schaft (f.; -, -en) 
Landwirtschaftswissenschaft 
Agireelment ([agri:mant] n.; -s, 
-s) Vereinbarung, formlose, 
aber bindende Übereinkunft; 
>a. Gentleman’s Agreement 
[engl., »Übereinstimmung« 
<frz. agrement »Zustimmung« 
<gre »Gefallen« <lat. gratum 
»das Angenehme«] 
aglrelielren (V.) genehmigen 
[<frz. agréer »genehmigen«; 
zu gré »Gefallen« <lat. gratum 
»das Angenehme«] 
Agirelment ([agremä:] n.; -s, -s; 
Politik) Zustimmung einer Re- 
gierung zum Empfang eines 
ausländischen Diplomaten 
[frz.; > Agreement 
aglri..., Agiri... (in Zus.) land- 
wirtschaftlich, Landwirt- 
schafts... [<lat. ager »Feld, 
Acker«] 
äglrielren (V.; veraltet) erbittern 
[<frz. aigre »sauer« <lat. acrum; 
zu acer »scharf«] 
Agrrilkulltur (f.; -; unz.) Acker- 
bau, Landwirtschaft 
Agrrilkullturichejmie ([-ge-] £.; -; 
unz.) Chemie des Ackerbaus; 
Sy Agrarchemie, Agrochemie 
aglro..., Aglro... (in Zus.) land- 
wirtschaftlich, Landwirt- 
schafts... [<grch. agros (lat. 
ager) »Feld, Acker«] 
Agirolbiollolgie (f.; -; unz.) Lehre 
von den biologischen Aspekten 
u. Phänomenen der Landwirt- 
schaft; oV Agrarbiologie 
Aglrolchelmie ([-ge-] f.; -; unz.) 
= Agrikulturchemie 
Aglrolnom (m.; -en, -en) land- 
wirtschaftl. Sachverständiger, 
Wissenschaftler auf dem Ge- 
biet der Landwirtschaft 
Aglrolnolmie (f.; -; unz.) Acker- 
baulehre [> Agronom] 
Aglrositollolgie (f.; -; unz.; Bot.) 
Gräserkunde [<grch. agros 
»Feld, Acker« + ...logie] 
Aglroltechinik (f.; -, -en) = Agrar- 
technik 
Aglroitylpus (m.; -, -tyipen) Kul- 
turpflanzensorte (als Produkt 
einer Pflanzenzüchtung) 
Agirulmen (Pl.) die Zitrusge- 
wächse; Sy Agrumi [<mlat. 
agrumen »säuerlich, scharf 
schmeckende Früchtes; zu lat. 
acer »scharf«] 


Agirulmi (Pl.) = Agrumen 


Aglryplnie (f.; -; unz.; Med.) 
Schlaflosigkeit [<greh. agryp- 
nia] 

Agulti (m. od. n.; -s, -s; Zool.) 
Goldhase, Angehöriger einer 
Gattung südamerikan. Nage- 
tiere von Kaninchengröße mit 
nur je drei Zehen an den Hin- 
terfüßen; Sy Paka 

Ägypitollolge (m.; -n, -n) Lehrer, 
Student der Ägyptologie [<lat. 
Aegyptus, grch. Aigyptos »Ägyp- 
ten« +... loge] 

Ägypltollolgie (f.; -; unz.) Wis- 
senschaft von Sprache u. Kultur 
des ägyptischen Altertums 

Ägypltollolgin (f.; -, -tinjnen) 
Lehrerin, Studentin der Agyp- 
tologie [<lat. Aegyptus, greh. 
Aigyptos »Ägypten« + ...loge] 

ägyplitollolgisch (Adj.) die Ägyp- 
tologie betreffend, zu ihr ge- 
hörig 

Ah (Zeichen für) Amperestunde 

Ahaslver ([-ve:r] od. [-'--] m.; -, 
-s od. -e) oV Ahasverus 1 (ver- 
altet) ruhelos umherirrender 
Mensch 2 (unz. ) der Ewige Ju- 
de [Sagengestalt des Mannes, 
der Jesus auf dem Weg nach 
Golgatha abgewiesen haben 
soll, worauf er verflucht wurde, 
so lange ruhelos zu wandern, 
bis Jesus wiederkehrt; nicht 
identisch mit Achaschverosch, 
hebr. Form des Namens des 
pers. Königs Xerxes (486-465 
v.Chr.), der nach dem Buch 
Esther die Juden vor ihren 
Feinden rettete] 

ahaslvelrisch ([-ve:-] Adj.) ruhe- 
los umherirrend [> Ahasver; 
zu hebr. ahaschverosch] 

Ahasivelrus ([-ve:-] m.; -, -se) 
= Ahasver 

ahelreldiltär (Adj.; Med.) nicht 
erblich (bes. von Krankheiten); 
Ggs hereditär 

ahisltolrisch (Adj.) nicht histo- 
risch, ohne geschichtliche Ge- 
sichtspunkte; dies ist eine ~e 

Betrachtungsweise [<a..." + his- 
torisch] 

ai (Abk. für engl.) amnesty inter- 
national 

Ai (n.; -s, -s; Zool.) in Südame- 

rika beheimatetes Dreizehen- 
faultier [lautmalend] 

Aide-melmoire ([e:dmemoa:r] n.; 
-,- od. -s) nachträgl. Nieder- 


schrift mündl. diplomatischer 


Erklärungen [frz., »Hilfe (für 
das) Gedächtnis«] 


AIDS / Aids (Abkürzungen) Für 
die Schreibung von Abkürzun- 
gen, die aus Fremdsprachen 
übernommen sind, im Deut- 
schen aber häufig wie ein eige- 
nes Wort behandelt werden, 
gibt es keine eindeutige Rege- 
lung. 

Daher ist in solchen Fällen die 
Schreibung in Großbuchstaben 
ebenso zulässig wie die Schrei- 
bung nach den für deutsche 
Wörter verbindlichen Regeln. 
Bei mehrsilbigen Abkürzungen 
ist eine Worttrennung der 
Schreibung mit Großbuchsta- 
ben nicht üblich (>a. NATO / 
Nato). 


AIDS, Aids ([sıdz] ohne Artikel; 
Abk. für) Acquired Immune 
Deficiency Syndrome (erwor- 
benes Immunschwächesyn- 
drom), durch ein Virus hervor- 
gerufenes Syndrom von Im- 
munschwäche, das im Verlauf 
der Krankheit zum Zusam- 
menbruch des körpereigenen 
Abwehrsystems führen kann 
[engl.] 

Aidsitest ([sıdz-] m.; -(e)s, -e od. 
-s; Med.) Test zum Nachweis 
der Infektion mit dem HIV-Vi- 
rus, das AIDS hervorruft 

Aidslvilrus ([eıdzvi-] n., umg. 
auch m.; -, -vilren [-vi-]; Med.) 
=HIV 

Ailgretite auch: Aiglretite ([egre- 
tə] f.; -, -n) Federbusch (bes. 
als Hut- od. Kopfschmuck) 
[<prov. aigreta; zu aigron 
= nordfrz. heron »Reiher« 
<fränk. *haigiro <ahd. heigir] 

Ailguilelre ([egje:rə] £.; -, -n) zier- 
liche Wasserkanne aus Edel- 
metall mit Schnabel, Henkel u. 
Fuß, bes. in der französ. Re- 
naissance beliebt [frz., »Was- 
serkanne«] 

Ailken|code auch: Ailken-Code 
([eıkankoud] m.; -s; unz.; 
EDV) Code, bei dem jeder De- 
zimalziffer eine aus vier Binär- 
ziffern aufgebaute Zahl zuge- 
ordnet wird [nach dem US- 
amerikan. Mathematiker Ho- 
ward H. Aiken, 1900-1973] 

Ailkildo (n.; -s; unz.; Sport) (als 


Sport betriebene) Form der 
Selbstverteidigung; >a. Jiu-Jit- 
su [jap.] 

Air’ ([e:r] n.; -s, -s) 1 Aussehen 
2 Haltung 3 Benehmen; sich ein 
~ geben vornehm tun, sich 
wichtigmachen, angeben; sich 
ein ~ von Künstlertum geben 
[frz., »Aussehen, Auftreten« 
<afrz. aire »Wesen, Natur, Her- 
kunft« <lat. ager «Grundstück; 
Heimat«] 

Air? ([e:r] n.; -s, -s od. f.; -, -s; 
Musik) 1 Lied, Arie 2 liedarti- 
ges Instrumentalstück [frz., 
»Melodie« <ital. aria »Weise, 
Melodie«] 

air..., Air... ([e:r] in Zus.) luft..., 
Luft...; Airbag; Airline [engl.] 

Airjbag ([e:rbaeg] m.; -s, -s) 1 mit 
Luft gefülltes Kissen 2 (Kfz) in 
der Lenksäule (u. oft auf der 
Beifahrerseite) von Kraftfahr- 
zeugen untergebrachte Kunst- 
stoffhülle, die sich im Falle ei- 
nes Aufpralles innerhalb von 
Sekundenbruchteilen aufbläst 
u. den Aufprall des Fahrers auf 
das Lenkrad dämpft [<engl. air 
»Luft« + bag »Tasche, Sack«] 

Airlbrush ([e:rbraf] n.; -s; unz.) 
Stilrichtung in Malerei u. Gra- 
fik, in der eine Spritzpisto- 
lentechnik angewendet wird 
[<engl. air »Luft« + brush 
»bürsten; Bürste, Pinsel«] 

Airlbus® ([e:r-] m.; -ses, -se; Seri- 
enname für) von einem euro- 
päischen Gemeinschaftsunter- 
nehmen entwickeltes Flugzeug 
für Nah- u. Mittelstrecken 
[<engl. air »Luft« + Bus] 

Airlconldiltion ([e:rkandıfn] £.; -; 
unz.) Regelungsbetrieb von 
Raumtemperatur u. Luftfeuch- 
tigkeit durch eine Klimaanlage; 
Sy Airconditioning [<engl. air 
»Luft« + condition »Bedingung, 
Beschaffenheit«] 

Airlconldiltiolning ([e:rkondifs- 
nın] n.; - od. -s, -s) = Aircondi- 
tion 

Aireldalelterlriler ([e:rdeıl-] m.; 
-s, -; Zool.) mittelgroße Hun- 
derasse mit kurzem, gelocktem 
Fell, hellbraun, Rücken u. 
Oberseite von Hals u. Kopf 
schwarz [<engl. Airedale, Tal 
des Flusses Aire im nordengl. 
Yorkshire] 

Air Force ([e:r fa:(r)s] f.; - -; unz.; 


Mil.; in England u. Amerika) 
Luftstreitkräfte; >a. Royal Air 


Akademie 


Force [engl.] 

Airffresh ([e:rfref] n.; -s, -s) Mit- 

tel zur Verbesserung der Luft 

im Raum [<engl. air »Luft« + 

Fresh »frisch«] 

Air\glow ([e:rglou] n.; -s, -s) 

Leuchterscheinung von Gasen 

in der Atmosphäre zwischen 

70 u. 300 km, Luftleuchten 

[engl.] 

Airllift ([e:r-] m.; -(e)s, -e od. -s) 
1 Beförderung auf dem Luft- 
weg 2 Verfahren zur Förderung 
von Erdöl durch den Druck 
von eingepresster Luft od. 
Edelgas [engl.] 

rline ([e:rlaın] £.; -, -s) Flugge- 

sellschaft, Fluglinie [engl.] 

Airlliiner ([e:rlaına(r)] m.; -s, -; 

umg.) 1 großes Passagierflug- 

zeug 2 Angestellter einer Flug- 
gesellschaft [engl.] 

Airlmail ([e:rmeil] f.; -; unz.) 

Luftpost [engl.] 

Airjplay ([e:rpleı] n.; -s; unz.) 

häufiges) Spielen eines Musik- 

itels im Rundfunk [engl.] 
riport ([e:r-] m.; -s, -s) Flugha- 
fen; Sy Airterminal [engl.] 
rlshow ([e:rfou] £.; -, -s) Flug- 
schau, Darbietung von Kunst- 
flügen [engl.] 

rishutitle auch: Airjshuttlle 

([e:rfatl] m. od. n.; -s, -s) zwi- 

schen zwei Orten hin- u. her- 

ahrendes Transportmittel im 

Luftverkehr [engl.] 

Airlterjmilnal ([e:rtamınal] m. od. 
n.; -, -s) = Airport [engl.] 

Ajaltolllah (m.; -, -s) = Ayatollah 

à jour ([-zu:r]) 1 auf dem Lau- 
fenden; mit einer wissenschaft- 
lichen Arbeit ~ sein 2 durch- 
sichtig, durchbrochen (bei Ge- 
webe) 3 (ein)gefasst (bei Edel- 
steinen) [frz., »zeitgemäß; 
durchbrocheng; zu jour »Tag«] 

Ajourlarlbeit ([-zu:r-] £.; -, -en) 
durchbrochene Arbeit (bei Sti- 
ckerei) 

ak..., Ak... (Vorsilbe) = ad..., 
Ad... 

Akaldelmie (f.; -, -n) 1 Vereini- 
gung, Gesellschaft von Gelehr- 
ten, Dichtern u. Ä.; ~ der schö- 
nen Künste; ~ der Wissenschaf- 
ten; Dichter-; Sprach- 2 Fach- 
schule 3 Anstalt zur Förderung 
der Wissenschaften, Lehr- u. 


A 


A 


A 


A 
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Akademiker 


A Forschungsanstalt; Berg~; 
Kunst~; Musik~ 4 (österr.) li- 


terar. od. musikal. Veranstal- 
tung [<grch. akademia, angebl. 
nach dem Heros Akademos be- 
nannter Lusthain bei Athen, 
wo Plato lehrte] 

Akaldelmilker (m.; -s, -) 1 (allg.) 
jmd., der auf einer Akademie, 
bes. auf der Universität, stu- 
diert hat 2 (selten) Mitglied ei- 
ner Akademie 

Akaldelmilkelrin (f.; -, -rininen) 
weibl. Akademiker 

akaldejmisch (Adj.) 1 eine Aka- 
demie betreffend, zu ihr gehö- 
rig, auf ihr beruhend 2 einer 
Hochschule zukommend, von 
ihr stammend, zu ihr gehö- 
rend; der ~e Nachwuchs die 
Studierenden; ~e Bildung; ~ 
ausgebildet 2.1 ~e Freiheit Frei- 
heit des Studierenden, sich sei- 
nen Studienplan selbst zusam- 
menzustellen u. sich die Hoch- 
schule auszuwählen; die Lehr- 
freiheit des Dozenten 2.2 ~er 
Grad Stufe in der Laufbahn 
des Hochschullehrers nach be- 
stimmten Prüfungen, z. B. 
Doktor 2.3 ~es Viertel Viertel- 
stunde nach der (für den Be- 
ginn der Vorlesungen) angege- 
benen Zeit 3 (fig.) weltfremd, 
trocken, überlieferungstreu, ir- 
relevant [> Akademie] 

akaldelmilsielren (V.; meist ab- 
wertend) betont wissenschaft- 
lich betreiben, verwissen- 
schaftlichen; eine Fragestellung, 
ein Thema ~ [> Akademie] 

Akaldelmilsielrung (f.; -, -en) das 
Akademisieren 

Akaldelmisimus (m.; -; unz.) 
weltfremde, in Regeln erstarrte 
Ausübung bzw. Auffassung ei- 
ner Kunst od. Wissenschaft 

Akallkullie (f.; -; unz.; Med.) 
= Dyskalkulie 

akallolrisch (Adj.) keine Kalorien 
enthaltend 

Akanithalriler (Pl.; Zool.) im 
Meer lebende Einzeller [<grch. 
akantha »Dorn«] 

Akanithit (m.; -s; unz.; Min.) 
dunkelgraues Mineral, chem. 
Silbersulfid, Glaserz, Silber- 
glanz [<grch. akantha »Dorn«] 

Akanithus (m.; -, -; Bot.) Gat- 
tung der Akanthusgewächse, 
deren mediterrane Arten als 
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Zierpflanzen gezogen werden, 
Bärenklau [<grch. akantha 
»Dorn«] 

Akalrilalsis (f.; -; unz.; Med.) 

durch Milben hervorgerufene 

Hautkrankheit [<spätgrch. 
akari »Milbe«] 

Akalrilne (f.; -, -n; Zool.) Milbe 

[<spätgrch. akari »Milbe«] 

Akalrilzid (n.; -s, -e) Mittel zur 
Bekämpfung von Milben 
[<spätgrch. akari »Milbe« 

+...zid] 

Akalrolidiharz (n.; -es, -e) gelbes 
u. rotes Naturharz, das aus den 
Stämmen von Bäumen der aus- 
tralischen Gattung Xanthor- 
rhoea gewonnen wird, Roh- 
stoff für die Herstellung von 
Firnissen [<spätgrch. akari 
»Milbe«] 

Akalrollolgie (f.; -; unz.; Zool.) 
Gebiet der Zoologie, das sich 
mit der Untersuchung von Mil- 
ben u. Zecken befasst [<spät- 
grch. akari »Milbe« + logos »Re- 
de, Kunde«] 

Akalrylolbilont (m.; -en, -en; 
Biol.) Mikroorganismus, dem 
ein abgegrenzter Zellkern 
fehlt; Sy Anukleobiont [<A...” 
+ karyo... + grch. bios »Leben«] 

Akalrylont (m.; -en, -en; Biol.) 
kernlose Zelle [> akaryot] 

akalrylot (Adj.; Biol.) kernlos 
(von Zellen) [<grch. a »nicht« 
+ karyon »Kern«] 

akaltallekltisch (Adj.; Metrik) 
unverkürzt, vollständig; Ggs 
katalektisch; ~er Vers (antiker) 
Vers mit vollständigem letztem 
Fuß [<a...’ + katalektisch] 

Akalthollik (m.; -en, -en; Rel.) 
Nichtkatholik 

akalthollisch (Adj.) nicht katho- 
lisch 

akaulsal (Adj.) nicht kausal, 
ohne Grund, ohne Ursache 
[<a...’+ kausal] 

Akalzie ([-tsja] f.; -, -n; Bot.) 

1 Gattung der Mimosenge- 
wächse (Mimosaceae) mit 
zahlreichen Bäumen u. Sträu- 
chern der warmen Klimazonen: 
Acacia 2 falsche ~ = Robinie 
[<greh. akakia <ake »Spitze«] 

Akellei (f.; -, -en; Bot.) Gattung 
der Hahnenfußgewächse; Ge- 
meine ~ 30-70 cm hohe Pflanze 
mit violettblauen, rosa od. wei- 
ßen Blüten [<ahd. agaleia, 


ag(e)leia <mlat. aquileia; ver- 
mutlich <lat. aquila »Adler«] 
Aki (f.; -, -s; Bot.) westafrikani- 
sche Frucht mit einer glatten, 
orangefarbenen Schale, die bei 
voller Reife in drei Fächer mit 
je einem braunen Samen auf- 
springt, genießbar ist nur der 
Samenmantel [<engl. akee, frz. 
akée d'Afrique] 
Akildolpeilrasitik (f.; -, -en; ver- 
altet; Med.) = Akupunktur 
[<grch. akidos »Spitze, Split- 
ter« + peiran »versuchen, auf 
die Probe stellen«] 
Akilnalkes (m.; -, -) altpers.- u. 
skyth. Kurzschwert [grch. 
<pers.] 
Akilnelsie (f.; -, -n; Med.) 1 Bewe- 
gungslosigkeit, Bewegungs- 
hemmung 2 - von Tieren Tot- 
stellen [<A..." + grch. kinesis 
»Bewegung«] 
akilneltisch (Adj.; Med.) die Aki- 
nesie betreffend, auf ihr beru- 
hend 
Aklklajmaltilon (f.; -, -en) 1 be- 
stimmender Zuruf; jmdn. durch 
~ wählen durch Zuruf wählen 
2 Beifall [<lat. acclamatio »Zu- 
ruf« 
aklklalmielren (V.) jmdn. ~ 
jmdm. beistimmen, jmdn. 
(durch Zuruf) annehmen, ihm 
Beifall spenden [<lat. acclamare 
»zurufen«] 
Aklklilmaltilsaltilon (f.; -; unz.) 
das Akklimatisieren, das Sich- 
akklimatisieren, Gewöhnung, 
Anpassung an veränderte Kli- 
ma- od. Umweltbedingungen; 
Sy Akklimatisierung 
aklklilmaltilsielren (V.) sich ~ an 
veränderte Klima- od. Umwelt- 
bedingungen gewöhnen, sich 
diesen anpassen 
Aklklilmaltilsielrung (f.; -; unz.) 
= Akklimatisation 
Aklkollalde (f.; -, -n) 1 zeremo- 
nielle Umarmung beim Ritter- 
schlag u. bei der Aufnahme 
eines Ritters in einen Orden 
2 (Zeichen: { }) geschweifte 
Klammer [<frz. accolade »Um- 
armung« <lat. ad »zu« + collum 
»Hals«] 
aklkomjmoldalbel (Adj.; veraltet) 
1 anpassungsfähig 2 zweckmä- 
Big; ein akkommodabler Vor- 
schlag [<frz. accommodable; 
> akkommodieren] 


Aklkomjmoldaltilon (f.; -; unz.) 
Anpassung, Scharfeinstellung 
des Auges durch Anpassung 
der Augenlinse an die Entfer- 
nung des Gegenstandes [<frz. 
accommodation »Anpassung«; 
> akkommodieren] 

aklkom|moldielren (V.) 1 anpas- 
sen, angleichen 2 durch Anpas- 
sung an die erforderliche Ent- 
fernung die Schschärfe der Au- 
genlinse (unwillkürlich) ein- 
stellen [<frz. accommoder »in 
Ordnung bringen«] 

Aklkomjmoldojmelter (n.; -s, -) 

Instrument zur Prüfung der 

Augeinstellungsfähigkeit [<frz. 

accommodation »Anpassung« + 

grch. metron »Maß«] 

Aklkomjpalgnelment auch: Ak- 

komjpaginelment ([-panjamä:] 

n.; -s, -s; Musik; veraltet) Be- 

gleitung [<frz. accompagne- 

ment] 
akjkomjpalgnielren auch: aklkom- 
paglnielren ([-panji:-] V.; Mu- 

sik; veraltet) begleiten [frz. ac- 

compagner] 2 

Aklkord (m.; -(e)s, -e) 1 Überein- 
stimmung 2 (Rechtsw.) Ver- 
gleich, Vereinbarung (mit 
Gläubigern); einen ~ abschlie- 
‚Ken 3 (Musik) Zusammenklang 
von drei od. mehr Tönen ver- 
schiedener Höhe; einen ~ an- 
schlagen, greifen 4 (unz.; kurz 
für) Akkordlohn; im ~ arbeiten 
[<frz. accord »Übereinstim- 
mung« <lat. ac»zu« + cor, Gen. 
cordis »Herz«] 

aklkorldant (Adj.; Geol.) die Ak- 
kordanz betreffend, auf ihr be- 
ruhend 

Aklkorldant (m.; -en, -en; 
schweiz.) Kleinunternehmer 
(bes. im Bauwesen) 

Aklkorldanz (f.; -; unz.; Geol.) 
Anpassung jüngerer Gesteine 
an vorhandene Strukturele- 
mente der Erdkruste [<vulgär- 
lat. *accordare »in Übereinstim- 
mung bringen«] 

Aklkorldelon (n.; -s, -s; Musik) 
Handharmonika mit gleichem 
Ton bei Zug u. Druck [> Ak- 
kord; Kunstwort des Erfinders] 

aklkorldielren (V.) 1 vereinbaren 
2 einen Lohnvertrag überneh- 
men 3 einen Akkord (2) ab- 
schließen über [<frz. accorder 
»in Einklang bringen«] 


aklkorldisch (Adj.; Musik) in Ak- 
korden, mit Akkorden 

Aklkordllohn (m.; -(e)s, -löhlne) 
nach der Menge der geleisteten 
Arbeit bemessener Lohn, 
Stücklohn, Leistungslohn; 

Sy Akkord (4) 

aklkreldiltielren (V.) 1 jmdn. ~ 
jmdm. Kredit einräumen od. 
verschaffen 2 Diplomaten ~ 
bevollmächtigen, beglaubigen 
3 eine Bank ~ zur Zahlung an 
jmdn. anweisen [<frz. accrédi- 
ter »in Ansehen bringen«; <lat. 
credere »glauben«] 

Aklkreldiitielrung (f.; -, -en) das 
Akkreditieren 

Aklkreldiltiv (n.; -s, -e [-vo]) 

1 Kreditbrief2 Zahlungsauf- 
trag, Anweisung; ~ an eine 
Bank 3 Beglaubigungsschrei- 
ben; ~ für Diplomaten [> ak- 
kreditieren] 

Aklkresizenz (f.; -, -en) Anwach- 
sen, Zuwachs; ~ eines Erbteils 
[zu lat. accrescere »hinzuwach- 
sen«] 

aklkresizielren (V.) anwachsen, 
sich vergrößern, z.B. ein Erb- 
teil [lat. accrescere »hinzuwach- 
sen«] 

Aklkreitilon (f.; -, -en; Astron.) 
durch die Gravitation bedingte 
Zunahme an Masse durch Auf- 
sammeln von Materie (von 
Sternen) [<lat. accretio »Zu- 
wachs«] 

aklkreltiv (Adj.) zunehmend, an- 
wachsend [> Akkretion] 

Aklku (m.; -s, -s; kurz für) Akku- 
mulator 

Aklkulltulraltilon (f.; -, -en; Völ- 
kerk.) die gegenseitige od. 
auch einseitige Angleichung 
von Kulturen verschiedener 
Herkunft aneinander aufgrund 
enger Berühung, Kulturkon- 
takt [<Ad... + Kultur] 

aklkulltulrielren (V.; Völkerk.) 
anpassen, angleichen 

Aklkulmullaltilon (f.; -, -en) 1 An- 
häufung 2 (Geol.) 2.1 Auf- 
schüttung von vulkan. Locker- 
massen zu Vulkankegeln od. 
von Gesteinsmaterial durch 
Flüsse (Schotter) od. Gletscher 
(Moränen) 2.2 Anreicherung 
von Erdöl in Strukturen (Anti- 
klinalen u.a.) der Erdkruste 
3 (Wirtsch.) Anhäufung von 
Gewinn zur Bildung von Kapi- 


Akonit 


tal [<lat. accumulare »anhäu- 
fen«] 

Aklkulmullaltor (m.; -s, -tolren) 
Sy Akku ı Gerät zum Speichern 
elektr. Energie mittels elektro- 
chem. Vorgänge 2 ein Druck- 
wasserbehälter mit konstantem 
Wasserdruck für hydraulische 
Pressen [<lat. accumulator »An- 
häufer«] 

aklkulmullieiren (V.) anhäufen, 

sammeln, speichern [<lat. accu- 

mulare »aufhäufen«] 

aklkulrat (Adj.) genau, sorgfältig, 

sehr ordentlich; Ggs inakkurat; 

~ arbeiten [<lat. accuratus 

»sorgfältig«] 

Aklkulraltesise (f.; -; unz.) Genau- 

igkeit, Sorgfalt [<ital. accura- 

tezza <lat. accuratus »sorgfäl- 
tig«] 

Aklkulsaltilonsiprin/zip (n.; -s, 
-pilen od. (selten) -e; Rechtsw.) 
im Strafprozessrecht gültiges 
Prinzip, nach dem das Gericht 
ein Strafverfahren erst über- 
nimmt, nachdem die Staats- 
anwaltschaft Anklage erhoben 
hat [<lat. accusatio »Anklage, 
Anschuldigung«] 

Aklkulsaltiv (m.; -s, -e [-və]; 
Gramm.) 4. Fall (Kasus) der 
Deklination, Wenfall [<lat. ca- 
sus accusativus »der die Anklage 
betreffende Fall«; nicht korrekt 
übersetzt <grch. ptosis aitiatike 
»der die Ursache u. die Wir- 
kung betreffende Fall«] 

Aklkulsaltivjobjekt (n.; -(e)s, -e; 
Gramm.) Satzergänzung im 
Akkusativ bes. nach transitiven 
Verben, die ggf. bestimmte 
Präpositionen erfordert; er 
trägt »einen Hut« sie gewinnt 
»den Preis« 

Aklme (f.; -; unz.) Höhepunkt 
(bes. einer Krankheit) [grch., 
»Spitze; höchste Blüte«] 

Aklne (f.; -, -n; Med.) eine von 
den Talgdrüsen ausgehende, 
bes. in den Entwicklungsjahren 
vorkommende eitrige Haut- 
erkrankung: Acne vulgaris 
[grch., vermutl. Entstellung 
von Akme »Blüte«] 

Akolluth (m.; -s od. -en, -en) 
kath. Geistlicher im 4. (obers- 
ten) Grad der niederen Weihen 
[zu grch. akoluthos »folgend«] 

Akolnit (n.; -s, -e; Bot.) Angehö- 
riges einer Gattung der Hah- 


4 


Akonitin 


A nenfußgewächse, Eisenhut, 
Sturmhut [> Akonitin] 


Akolniltin (n.; -s; unz.) = Aconitin 
[<grch. akoniton <akone »Fels- 
stück«] 

Akonito (n.; -s, -s od. -konlten; 
bes. österr.) An-, Teilzahlung 
[> a conto] 

Akonitolzahllung (f.; -, -en) Zah- 
lung zum Löschen eines Teils 
einer Schuld [> a conto] 

akoltylleldon (Adj.; Bot.) keim- 
blattlos [<a...’ + grch. kozyle- 
don »Keimblatt«] 

Akolitylleldoine (f.; -, -n; Bot.) 
keimblattlose Pflanze 

aklquilrielren (V.) 1 etwas ~ an- 

schaffen, erwerben 2 Kunden ~ 
gewinnen [<lat. acquirere »da- 
zuerwerben«] 

Aklquilsilteur ([-tø:r] m.; -s, -e) 

Werber von Kunden für Anzei- 

gen in einer Zeitung [<frz. 

acquisiteur; <lat. acquirere »da- 
zuerwerben«] 

Aklquilsiltilon (f.; -, -en) 1 An- 

schaffung, Erwerbung 2 Wer- 

bung [<lat. acquisitio »Erwerb«; 
zu acquirere »dazuerwerben«] 
aklquilsiltiv (Adj.) angenommen, 
erworben 

aklquilsiltolrisch (Adj.) in der Art 

von, mit Hilfe von Kundenwer- 

bung [> Akquisiteur] 

Aklrajniler (m.; -s, -; Zool.) Grup- 

pe von Wirbeltieren ohne 

Schädel, Schädellose; Ggs Kra- 

niote [<A...’ + mlat. cranium 

»Schädel« <grch. kranion] 

Aklren (Pl.) hervorstehende Kör- 

perteile wie Nase, Kinn, Finger 

[zu grch. akros »äußerst«] 

Aklrenizejphallon (n.; -s, -phalla) 

= Telenzephalon [<grch. akros 

»zuoberst« + egkephalos »Ge- 

hirn«] 

Aklrilbie (f.; -; unz.) peinliche 

Genauigkeit, höchste Sorgfalt 

[<grch. akribeia] 

aklrilbisch (Adj.) sehr sorgfältig 

u. gründlich [> Akribie] 

akriltisch (Adj.) unkritisch, kri- 

tiklos 

Aklrolbat (m.; en, -en) Turner, 
der besondere körperl. Kraft, 
Gewandtheit u. Beweglichkeit 
erfordernde Übungen voll- 
bringt, Turnkünstler, Schlan- 
genmensch, Seil-, Trapez- 
künstler [<grch. akros »zu- 
oberst« + bainein »gehen«] 
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Aklrolbaltik (f.; -; unz.) besondere 
körperl. Kraft, Gewandtheit 

u. Beweglichkeit erfordernde 
Turnkunst, Kunstturnen, Tra- 
pezkunst [> Akrobat] 
Aklrolbaltin (f.; -, -tin\nen) weibl. 
Akrobat 

aklrolbaitisch (Adj.) die Akroba- 
tik betreffend, zu ihr gehörig, 
wie ein(e) Akrobat(in) 
Aklroldyinie (f.; -, -n; Med.) 
Schmerz in den Gliederenden 
[<greh. akros »spitz« + odyne 
»Schmerz«] 

Akflrollelin (n.; -s; unz.) = Acro- 


Aklrollith (m.; -s od. -en, -e od. 
-en) grch. Statue, bei der die 
bekleideten Körperteile aus be- 
maltem od. vergoldetem Holz 
u. die unbekleideten aus Mar- 
mor bestehen [<grch. akros 
»zuoberst« + Zithos »Stein«] 

Aklrolmelgallie (f.; -, -n; Med.) 
hormonal bedingte Form des 
Riesenwuchses, die etwa vom 
3. Lebensjahr an auftritt u. auf 
einer Überproduktion des 
Wachstumshormons der Hy- 
pophyse beruht; Sy Pachyakrie 
[<greh. akros »zuoberst« + me- 
gas, Gen. megalon »groß«] 

Aklrolnym (n.; -s, -e) aus den 
Anfangsbuchstaben mehrerer 
Wörter gebildetes Kurzwort, 
z.B. UNO [<greh. akros »zu- 
oberst« + onyma »Name«] 

aklrojpeltal (Adj.) Ggs basipetal 
1 (Bot.) aufsteigend (der jüngs- 
te Spross einer Pflanze ist oben, 
derälteste unten) 2 (allg.) auf- 
wärtsstrebend [<grch. akros 
»zuoberst« + lat. petere »erstre- 
ben«] 

Akflrolpollis (f.; -, -pollen) 
altgrch., auf einem Hügel gele- 
gene Stadtburg (bes. die von 
Athen) [<grch. akros »oberst« 

+ polis »Stadt«] 

Aklrositilchon ([-çən] n.; -s, -ti- 
chen od. -tilcha; Metrik) Ge- 
dicht od. Lied, bei dem die An- 
fangsbuchstaben bzw. -wörter 
der Strophen od. Verszeilen ein 
Wort bzw. einen Satz ergeben 
[<grch. akros »der Höchste, 
Außerste« + stichos »Zeile, 
Vers«] 

Aklroltelrie ([-ria] f.; -, -n) 
= Akroterion 

Aklroltelrilon (n.; -s, -rilen) Ver- 


zierung von Tempelgiebeln od. 
kleinen Denkmälern durch Re- 
liefs in Form von Ranken, Blät- 
tern u. a.; oV Akroterie, Akrote- 
rium [<grch. akroteria; zu akros 
»spitz«] 

Aklroltelrilum (n.; -s, -rilen) 
= Akroterion 

Akflroitylleulton (n.; -s, -leulten 
od. -leulta; Metrik) Gedicht aus 
einer Verbindung von Akrosti- 
chon u. Telestichon, bei dem 
die Anfangs- u. Endbuchsta- 
ben das gleiche Wort ergeben 
[<grch. akroteleution »Refrain« 
<akros »der Äußerste« + Zeleute 
»Schluss«] 

aklrolzejphal (Adj.; Anat.) mit 
nach oben spitz zulaufendem 
Schädel versehen, spitzköpfig 
[<grch. akros »spitz« + ...ze- 
phal] 

Aklrolzelphallie (f.; -, -n; Anat.) 
spitz nach oben verlaufende 
Schädelform, Spitzköpfigkeit 
[> akrozephal] 

Akt ı (m.; -(e)s, -en) = Akte 
2 (m.; -(e)s, -e) 2.1 Handlung, 
Vorgang, Tätigkeit, Tat; ein ~ 
der Menschlichkeit, Höflichkeit, 
Verzweiflung; ein symbolischer, 
feierlicher ~ 2.2 Vorführung; 
Zirkus- 2.3 Teil eines Bühnen- 
werkes, Aufzug; ein Drama mit 
fünf en 2.4 Darstellung des 
nackten menschlichen Körpers; 
einen ~ zeichnen; ein männ- 
licher, weiblicher ~ 2.5 (kurz 
für) Geschlechtsakt, Begat- 
tung, Koitus [<lat. actus »Ge- 
schehen, Handlung«; zu agere 
»handeln, betreiben«] 

Akltant (m.; -en, -en; Sprachw.) 
1 Handelnder, Sprecher 2 vom 
Verb gefordertes Satzglied 
[<frz. actant »Handelnder«] 

Akite (f.; -, -n) schriftl. Unter- 
lagen eines geschäftl. od. ge- 
richtl. Vorgangs; Sy Akt (1); 
Gerichts-, Polizei=, Prozess=; 
jmdn. in den ~n führen Unter- 
lagen über ihn besitzen; ezwas 
zu den ~n legen zu den schon 
vorhandenen, gesammelten 
Schriftstücken über den glei- 
chen Vorgang od. (fig.) als er- 
ledigt betrachten [<lat. acta 
»Handlungen, Taten«; > Acta] 

Akltei (f.; -, -en) Sammlung von 
Akten [> Akte] 

Akiteur ([-te:r] m.; -s, -e) ı Han- 


delnder 2 Schauspieler [<frz. 
acteur »Schauspielers; zu lat. 
agere »handeln, betreiben«] 

Akltie ([-tsja] £.; -, -n) Urkunde 
über den Anteil am Grundka- 
pital einer Aktiengesellschaft; 
die ~n stehen (nicht) gut; die ~n 
steigen, fallen (a. fig.) die Aus- 
sichten sind gut (schlecht); sein 
gespartes Geld in ~n anlegen 
[<lat. actio »Handlung, Tätig- 
keit«] 

Akftilen]fonds ([-f5:] m.; - [-S:s], 
- [-f5:s]; Börse) Investment- 
fonds, der zu mehr als 50 Pro- 
zent aus unterschiedlichen Ak- 
tien besteht 

Akftilenigelselllschaft (f.; -, -en; 
Abk.: AG, AG., A.G., A.-G.) 
Handelsgesellschaft, deren 
Grundkapital aus den Einlagen 
der Gesellschafter besteht, mit 
denen diese (beschränkt od. 
voll) haften u. aus denen sie in 
Form von Dividenden Erträge 
beziehen 

Akftilenlinidex (m.; - od. -es, -e 
od. -dilces od. -dilzes) Messzahl 
des durchschnittlichen Börsen- 
kurses der Aktien der bedeu- 
tendsten Aktiengesellschaften, 
deren Aktien regelmäßig an 
der Börse notiert werden 

Akltin (n.; -s, -e; Biochemie) 
= Actin 

Akftilnilden (Pl.) = Actiniden 

Akftilnie ([-njo] £.; -, -n; Bot.) 
Ordnung der Hexacorallia, 
festsitzende, meist lebhaft ge- 
färbte, einzeln lebende Polypen 
des Meeres, Seerose [<grch. ak- 
tis, Gen. aktinos »Strahl«] 

akltilnisch (Adj.) durch Strah- 

lung hervorgerufen [<grch. ak- 
tis, Gen. aktinos »Strahl«] 

Akitilnilum (n.; -s; unz.) = Acti- 

nium 

akltilno..., Akltilno... (in Zus.) 

Strahl [<grch. aktis, Gen. akti- 

nos »Strahl«] 

Akitilnolgraf (m.; -en, -en) = Ak- 

tinograph 

Akitilnolgraph (m.; -en, -en) mit 

einem Aktinometer verbunde- 

nes Schreibgerät; oV Aktino- 
graf [<Aktino... + ...graph] 

Akftilnolilde (Pl.) = Actinoide 

Akftilnollith (m.; -s od. -en, -e od. 
-en; Min.) dunkelgrünes Mine- 
ral aus der Gruppe der Horn- 
blendeasbeste, Strahlstein 


[<grch. aktis, Gen. aktinos 
»Strahl« + Zithos »Stein«] 

Akltilnojmelter (n.; -s, -) Apparat 
zum Messen der Strahlung von 
Lichtquellen, hauptsächl. der 
Sonne [<Aktino... +... meter] 

Akitilnolmeitrie auch: Akltiinolmet- 
rie (f.; -, -n) 1 (Physik) Strah- 
lungsmessung 2 (Astron.) Ster- 
nenkatalog mit genauer Anga- 
be der Helligkeit; Yerkes--; 
Göttinger ~ [<Aktino... + 
...metrie] 

akltiinolmorph (Adj.) strahlungs- 

symmetrisch [<aktino... + 

...morph] 

Akltilnojmylkolse (f.; -, -n; Med.) 

Strahlenpilzkrankheit: Actino- 

mycosis [<Aktino... + Mykose] 

Akltilnolmyizet (m.; -en, -en; 

Med.) Strahlenpilz [<Aktino... 

+ ...myzet] 

Akltilnojmyjzin (n.; -s, -e; Pharm.) 

ein aus Streptomycesarten ge- 

wonnenes Antibiotikum [<Ak- 
tino... + grch. mykes »Pilz«] 

Akltilon (f.; -, -en) ı Handlung, 
Vorgehen, Unternehmung; eine 
gemeinsame ~ starten; in ~ tre- 
ten zu handeln, zu wirken be- 
ginnen 2 Maßnahme 3 Ereig- 
nis, Geschehnis [<lat. actio 
»Handlung«; zu agere »han- 
deln, betreiben«] 

Akltilolnär (m.; -s, -e; Börse) Ak- 
tienbesitzer, Teilhaber, Mit- 
glied einer Aktiengesellschaft 
[> Aktie] 

Akltilolnisimus (m.; -; unz.) 1 Ver- 
such, durch (künstlerische, re- 
volutionäre) Aktionen das Be- 
wusstsein der Menschen od. 
gesellschaftliche Zustände zu 
verändern 2 übermäßiger Tä- 
tigkeitsdrang [> Aktion] 

akitilolnisitisch (Adj.) auf Aktio- 
nismus beruhend, übermäßig 
aktiv 

Akltilonslart (f.; -, -en; Gramm.) 
die durch das Verb ausgedrück- 
te Handlung in Bezug aufihren 
zeitlichen Verlauf, Handlungs- 
art, z.B. Beginn (Inchoativum), 
Dauer (Durativum), Vollen- 
dung (Perfektivum), Wieder- 
holung (Iterativum); >a. Kau- 
sativum 

Akltilonsiraldilus (m.; -, -dilen) 

1 Strecke, die ein Fahr- od. 
Flugzeug zurücklegen kann, 
ohne neuen Treibstoff auf- 


zunehmen; einen großen, klei- 
nen ~ haben 2 (fig.) Reichwei- 


Aktivator 


te, Wirkungsbereich 
Akltilonsistrom (m.; -(e)s, -strö- 
me) Fluss elektr. Stromes in 
biolog. Geweben 
Akftilonsiturlbilne (f.; -, -n) Tur- 
bine, bei der vor dem Laufrad 
die gesamte Nutzfallhöhe (Ge- 
samtenergie) in Bewegungs- 
energie umgesetzt wird 
Akltilonsizenitrum auch: Akltilons- 
zentrum (n.; -s, -zenitren; Me- 
teor.) Gebiet überwiegend ho- 
hen od. tiefen Luftdrucks, das 
nach Intensität, Ausdehnung 
u. beschränkt veränderlicher 
Lage für die Witterung größe- 
rer Teile der Erdoberfläche 
maßgebend ist 
akltiv (a. ['--] Adj.) 1 tätig, wirk- 
sam, unternehmend; Ggs pas- 
siv; ~e Handlungsbilanz H. ei- 
nes Landes, bei der die Ausfuhr 
die Einfuhr übersteigt; ~e Im- 
munisierung (Med.) Immuni- 
sierung durch Übertragung le- 
bender od. abgetöteter Krank- 
heitserreger, wobei der Körper 
selbst Antikörper bildet; ~es 
Wahlrecht das Recht zu wählen; 
~er Wortschatz W., den jmd. in 
einer Sprache beherrscht u. 
auch verwendet 2 (Gramm. 
zum Aktiv (1) gehörig, im Ak- 
tiv stehend 3 (Mil.) ständig im 
Dienst stehend; Ggs inaktiv; 
~er Offizier; die ~e Truppe 
[<lat. activus »tätig«; zu agere 
»handeln, betreiben«] 


Akitiv' (n.; -s; unz.; Gramm.) 


Ausdrucksform des Verbs, bei 
der das Subjekt syntaktisch 
Träger eines Geschehens ist, 
Tatform, Tätigkeitsform; 

Sy Aktivum; Ggs Passiv 


Akitiv? (n.; -s, -s od. -e; DDR) 


Gruppe von Personen, die ge- 
meinsam eine gesellschaftl. 
Aufgabe erfüllen 


Akltilva ([-va] Pl.; Sing.: Akti- 


vum) Vermögenswerte, Gutha- 
ben, Sollseite; Sy Aktivposten; 
Ggs Passiva; ~ und Passiva Ver- 
mögenswerte u. Schulden 


Akftilvaltor ([-va:-] m.; -s, -tolren; 


Chemie) 1 Stoff, der das Reak- 
tionsvermögen eines anderen 
Stoffes steigert 2 Beimengung 
zu einem Katalysator, der des- 
sen Wirksamkeit erhöht 3 Sub- 
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Aktivbürger 


A stanz, die einem für sich allein 
nicht fluoreszenz- od. phos- 


phoreszenzfähigen Stoff nach 
Bestrahlung mit Licht zum 
Leuchtstoff macht [> aktiv] 
Akltivjbürlger (m.; -s, -) Staats- 
bürger, der das Wahlrecht be- 
sitzt u. gewählt werden kann; 
Ggs Passivbürger 
Akltivigelschäft (n.; -(e)s, -e; 
Wirtsch.) aktives Wertpapier- 
u. Kreditgeschäft der Banken; 
Ggs Passivgeschäft [> aktiv] 
akltilvielren ([-vi:-] V.) in Tätig- 
keit setzen, in Schwung brin- 
gen, zu größerer Wirkung brin- 
gen; Ggs inaktivieren [> aktiv] 
Akftilvielrung ([-vi:-] £.; -, -en) 
das Aktivieren 
Akltilvielrungslanallylse ([-vi:-] 
f.; -, -n) = Neutronenaktivie- 
rungsanlayse 
akltilvisch ([-vıf] Adj.; Gramm.) 
= aktiv 
Akltilvisimus ([-vıs-] m.; -; unz.) 
ı Tätigkeitsdrang 2 betont ziel- 
bewusstes Handeln [> aktiv] 
Akltilvist ([-vıst] m.; -en, -en) 
ı politisch tatkräftiger Mensch 
2 zielbewusst Handelnder 
3 (DDR) Arbeiter, Angestell- 
ter, der für überdurchschnitt- 
liche Leistungen ausgezeichnet 
worden ist [> aktiv] 
Akltilvisitin ([-vıs-] £.; -, -tininen) 
weibl. Aktivist 
Akltilviltät ([-vi-] £.; -, -en) Ggs 
Inaktivität ı aktives Verhalten, 
(Geschäfts-)Tätigkeit 2 Wirk- 
samkeit, Wirkungsfähigkeit 
Akltivikohlle (f.; -, -n) durch Ver- 
kohlen von Holz (Holzkohle), 
Knochen (Knochenkohle) od. 
Tierblut (Blutkohle) gewon- 
nene Kohle mit großer Ober- 
fläche, verwendet als Adsorp- 
tionsmittel 
Akltivipositen (Pl.) = Aktiva 
Akltivirulder (n.; -s, -) Steuerru- 
derblatt, an dessen hinterem 
Ende zusätzlich ein über einen 
Elektromotor angetriebener 
kleiner Propeller eingebaut ist, 
bewirkt durch ständige Um- 
strömung des Ruderblattes mit 
Wasser eine verbesserte Manö- 
vrierfähigkeit, vor allem für 
große Schiffe 
Akltiivum ([-vum] n.; -s; unz.; 
Gramm.) 1 = Aktiv’ 2 (Sing. 
von) Aktiva 
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Akltivizinisen (Pl.) aus dem Ak- 
tivgeschäft erwirtschaftete 
Zinsen, Sollzinsen 

Akltrilce auch: Aktirilce ([-tri:s(>)] 

f.; -, -n) Schauspielerin [<frz. 

actrice] 

akltulal (Adj.) 1 wirklich vorhan- 

den, tatsächlich gegeben, sich 

vollziehend; Ggs potenzial (1) 

2 eine Tatsache ausdrückend, 

eindeutig; Ggs potenzial (2) 

akitulallilsielren (V.) aktuell, zeit- 

nah machen 

Akltulallisimus (m.; -; unz.) Auf- 
fassung, dass die Kräfte u. Ge- 
setze der Natur- u. Kulturent- 

icklung in früheren Zeital- 
tern auf die gleiche Weise 
wirksam waren, wie sie es heu- 
te sind [<mlat. actualis »tat- 
sächlich«; zu lat. actus »Hand- 
lung«] 

Akltulalliltät (f.; -; unz.) Bedeu- 
tung für die Gegenwart, Zeit- 
nähe [<lat. actualitas <lat. actus 
»Handlung«] 

akltulell (Adj.) für die Gegenwart 
bedeutsam, zeitgemäß; eine ~e 
Frage, ein ~es Theaterstück 
[<frz. actuel »wirklich« <mlat. 
actualis <lat. actus »Handlung«] 

Akujem (n.; -s, -e) ı (Psych..) ei- 
nen psychischen Zustand 
durch Laute kennzeichnendes 
Merkmal 2 (Phon.) dem Pho- 
nem entsprechender Affekt- 
ausdruck [<grch. akouein »hö- 
ren«] 

Akulmeitrie auch: Akulmetirie (f.; 
-; unz.) = Audiometrie [<grch. 
akouein »hören« + ...metrie] 

Akulpresisur (f.; -, -en) der Aku- 
punktur entsprechende Heilbe- 
handlung, wobei anstelle der 
Nadeln der Druck der Finger 
benutzt wird [zu lat. acus 
»Nadel« + pressare »drücken, 
pressen«] 

Akulpunkiteur ([-tø:r] m.; -s, -e) 
jmd., der eine Akupunktur 
durchführt 

akulpunkitielren (V.) mittels 
Akupunktur behandeln 

Akulpunkitur (f.; -, -en) jahrtau- 
sendealtes chines., heute auch 
in Europa wiederaufgenom- 
menes Heilverfahren, bei dem 
durch Einstich goldener u. sil- 
bener Nadeln an lehrmäßig 
festgelegten Hauptpunkten er- 
krankte innere Organe beein- 
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flusst werden, heute u. a. zur 
Anästhesie verwendet; Sy (ver- 
altet) Akidopeirastik [<lat. acus 
»Nadel« + punktura »das Ste- 
chen«] 

Akusitik (f.; -; unz.) 1 Lehre vom 
Schall 1.1 (Musik) Lehre von 
den Tönen 2 Klangwirkung, 
Beschaffenheit eines Raumes 
bezügl. des Widerhalls von 
Klang; der Saal hat eine gute ~ 
[<greh. akouein »hören«] 

Akusitilker (m.; -s, -) Wissen- 
schaftler, Techniker auf dem 
Gebiet der Akustik 

Akusltilkelrin (f.; -, -rininen) Wis- 
senschaftlerin, Technikerin auf 
dem Gebiet der Akustik 

Akusitiklgiltarlre (£.; -, -n; Musik) 
Gitarre ohne elektronische 
Verstärkung (bei akustischen 
Instrumenten wird mechani- 
sche Energie in Schallenergie 
umgewandelt) 

Akusitiklkoppller (m.; -s, -) Gerät 
zur Übertragung von Daten 
über das Fernsprechnetz 

akusltisch (Adj.) ı die Akustik 
betreffend, auf ihr beruhend 
2 das Gehör, den Schall betref- 
fend 3 mit dem Gehör wahr- 
nehmbar; ~e Sinneseindrücke 
4 ~er Typ Menschentyp, der 
sich Gehörtes besser merken 
kann als Gesehenes; Ggs visuel- 
ler Typ 

akut (Adj.) ı plötzlich auftre- 
tend, scharf, heftig 2 vordring- 
lich 3 (Med.) rasch u. heftig 
verlaufend; Ggs chronisch (1) 
[<lat. acutus »scharf, spitz«] 

Akut (m.; -(e)s, -e; Gramm. Zei- 
chen: ^} Zeichen für Länge, Be- 
tonung od. geschlossene Aus- 
sprache eines Vokals, z.B. im 
Ungarischen u. Französischen; 
Sy Accent aigu [> akut] 

aklzeldielren (V.; geh.) jmdm. ~ 
beipflichten, zustimmen [<lat. 
accedere »hinzutreten, bei- 
pflichten«] 

Aklzellelraltilon (f.; -, -en) Be- 
schleunigung [> akzelerieren] 

aklzellejrielren (V.) beschleuni- 
gen [<lat. accelerare] 

Aklzent (m.; -s, -e; Gramm.) 

1 Zeichen für Betonung, Quali- 
tät od. Quantität eines Lautes; 
>a. Akut, Gravis, Zirkumflex; 
einen Buchstaben mit einem ~ 
versehen 2 Betonung, Nach- 


druck; aufein Wort, eine Aus- 
sage besonderen ~ legen; ~e set- 
zen; der ~ liegt auf der ersten 
Silbe, dem ersten Wort 3 Aus- 
sprache, Tonfall, Sprachmelo- 
die; mit ausländischem, engli- 
schem, süddeutschem ~ sprechen 
[<lat. accentus »Betonung«] 

Aklzenitulaltilon (f.; -, -en) das 

Akzentuieren, Betonen 

aklzenitulielren (V.) 1 mit Nach- 

druck betonen 2 abgemessen, 
genau aussprechen; sie kann 
sehr akzentuiert sprechen [> Ak- 
zent] 

Aklzejpisise (f.; -, -n; veraltet) 

Empfangsschein [zu lat. acce- 

pisse »erhalten zu haben« <ac- 

cipere »annehmen«] 

Aklzept (n.; -(e)s, -e) 1 durch 

Unterschrift angenommener 
Wechsel 2 schriftl. Annahme- 
erklärung auf dem Wechsel; 
einen Wechsel mit ~ versehen 
[<lat. acceptus, Part. Perf. zu 
accipere »annehmen«] 

aklzepitalbel (Adj.) so beschaf- 
fen, dass man es akzeptieren 
kann, annehmbar; Ggs inak- 
zeptabel; dieser Vorschlag ist 
(nicht) ~; akzeptable Bedingun- 
gen [<frz. acceptable »annehm- 
bar« <lat. acceptare »anneh- 
men«] 

Aklzepitant (m.; -en, -en) jmd., 
der einen Wechsel akzeptiert, 
Bezogener [<frz. acceptant, 
Part. Präs. zu accepter »anneh- 
men« <lat. acceptare] 

Aklzeplitanz (f.; -; unz.) das Ak- 
zeptieren, das Bereitsein, etwas 
anzunehmen; in der Bevölke- 
rung besteht keine ~ für den 
weiteren Ausbau der Atomener- 
gie [> Akzeptant] 

Aklzepltaltilon (f.; -, -en) das Ak- 

zeptieren, Annahme [<frz. ac- 

ceptation <lat. acceptare »an- 
nehmen«] 

aklzepltielren (V.) annehmen; ei- 

nen Vorschlag, Wechsel ~ |<frz. 

accepter »annehmen« <lat. ac- 
ceptare] 

Aklzeptikreldit (m.; -(e)s, -e) 

Recht, auf Dritte Wechsel zu 

ziehen 

Aklzepitor (m.; -s, -tolren) 1 (Phy- 
sik) Störstelle im Kristallgitter 
eines Isolators od. Halbleiters, 
die ein Elektron einfangen 
kann; Ggs Donator 2 (Chemie) 


Stoff, der bei einer chem. Re- 
aktion freiwerdende Atome 
bindet 3 (Kyb.) System, das 
Elemente od. Informationen 
von einem anderen System auf- 
nimmt; Ggs Donator [<lat. ac- 
ceptus, Part. Perf. zu accipere 
»annehmen«] 

Aklzess (m.; -es, -e) 1 Zutritt 
2 (österr.) Zulassung (zum Ge- 
richts- u. Verwaltungsdienst) 
[<lat. accessus »Zutritt«; zu acce- 
dere »hinzukommen, hinzutre- 
ten«] 

Aklzesisilon (f.; -, -en) ı Zugang, 
Erwerb 2 (Völkerrecht) der 
Beitritt eines Staates zu einem 
bereits von anderen Staaten ab- 
geschlossenen Vertrag [<lat. 
accessio »Zutritt«] 

Aklzesisist (m.; -en, -en) 1 (Ba- 
rockzeit) Anwärter auf eine 
Musikantenstelle, Hilfsmusiker 
2 (österr.) Anwärter für den 
Gerichts- u. Verwaltungsdienst 
[<lat. accessus »Zutritt«; zu acce- 
dere »hinzukommen, hinzutre- 
ten«] 

Aklzesisit (n.; -s, -s; veraltet; bei 
Preisangaben) zweiter Preis od. 
Nebenpreis [<lat. accessit »er ist 
hinzugetreten«; > Akzess] 

Aklzesisofrileltät ([-ri:e-] £.; -; 
unz.) ı Zugänglichkeit 2 Zu- 
lassbarkeit 3 (Rechtsw.) die 
Abhängigkeit des Nebenrechts 
von einem Hauptrecht [> ak- 
zessorisch] 

aklzesisolrisch (Adj.) 1 hinzutre- 
tend 2 nebensächlich 3 ~e Mi- 
neralien in einem Gestein ge- 
ringfügig vorkommende, für 
die Gesteinsart unbedeutende 
Mineralien [<lat. accedere »hin- 
zukommen, hinzutreten«] 

Aklzesisolrilum (n.; -s, -rilen) 

1 Nebensache, Beiwerk 2 Ne- 

benanspruch [zu lat. accedere 

»hinzukommen, hinzutreten«] 


Aklzildens (n.; -, -den!zilen) Hin- 


zukommendes, unwesentl. Ei- 
genschaft [<lat. accidens; > ak- 
zidentiell] 


Akjzildenitallilen (Pl.) Neben- 


punkte (bei Rechtsgeschäften); 
Ggs Essenzialien [> Akzidens] 


aklzildenitell (Adj.) = akziden- 


ziell 


aklzildenitilell ([-tsjel] Adj.) = ak- 


zidenziell 


Aklzildenz (f.; -, -en) 1 bes. wir- 


kungsvoll gestalteter, meist im 
Handsatz hergestellter Druck, 


à la jardinière 


z.B. Zeitungskopf, Werbe- 
anzeige 2 Nebeneinnahme, 
Gelegenheitsauftrag 3 (Musik) 
Versetzungszeichen 

aklzilden]zilell (Adj.) zufällig 
(eintretend, hinzutretend), un- 
wesentlich; oV akzidentell, ak- 
zidentiell [<frz. accidentel »un- 
wesentlich« <lat. accidere »sich 
ereignen«] 

Aklzilse (f.; -, -n) 1 (bis zum 19. 
Jh.) indirekte Steuer 2 (DDR) 
Preisaufschlag auf die in den 
Läden der Handelsorganisa- 
tion (HO) verkauften Waren 
[<frz. accise »Verbrauchsteuer« 
<lat. accidere »anschneiden, be- 
schneiden«] 

Al (Zeichen für) Aluminium 

Al. (Abk. für) Alinea 

al..., Al... (Vorsilbe) = ad..., 

Ad 


a. l. (Abk. für lat.) ad libitum 

...al (Nachsilbe; zur Bildung von 
Adj.) ı wie etwas, in der Art 
von etwas; phänomenal; ratio- 
nal 2 in Bezug auf etwas; þor- 
monal,; kantonal |lat.] 

à la nach Art von; er versucht ei- 
nen Stil ~ Thomas Bernhard zu 
schreiben; >a. alla [frz.] 

à la baisse ([- be:s] Börse) ~ spe- 
kulieren spekulieren, indem 
man mit dem Fallen der Kurse 
rechnet [frz.; > Baisse] 

Alalbasiter (m.; -s, -) 1 marmor- 
ähnliche, feinkörnige, reinwei- 
ße, durchscheinende Abart des 
Gipses, monoklin 2 weißer od. 
gelber, durchscheinender Kalk- 
sinter, härter als Gips, Werk- 
stoff für Schalen, Vasen u.a. 
Kunstgegenstände [<grch. 
alabastron, nach der oberägypt. 
Stadt Alabastron] 

à la bonne heure ([- bane:r]) 
recht so, bravo [frz., eigtl. »(das 
kommt) zur rechten Stunde«] 

à la carte ([- ka:(r)t]) ~ essen 
nach der Speisekarte, nicht das 
Menü essen [frz.] 

à la hausse ([- o:s]) ~ spekulieren 
spekulieren, indem man mit 
dem Steigen der Kurse rechnet 
[frz.; > Hausse] 

à la jarldilnilelre ([- zardinje:r>]) 
bunt angerichtet, mit Gemüse 
u.a. [frz., »nach Art der Gärt- 
nerin«] 
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Alalie 


A Alallie (f.; -; unz.; Med.) Unfä- 
higkeit, artikuliert zu sprechen 


[<4...* + greh. Jalein »reden«] 

à la longue ([- 15:g]) auf die 
Dauer [frz.] 

a la mode ([- mad]) sich ~ klei- 
den sich nach der Mode kleiden 
[frz.] 

Alalmodelliitelraitur ([-mad-] f.; -; 
unz.; Lit.) die Unterhaltungs- 
literatur des 17. Jh. in Dtschld., 
von ausländ. Vorbildern, bes. 
vom gekünstelten Stil der vor- 
herrschenden frz. Literatur be- 
einflusst [> à Za mode] 

Alalnin (n.; -s, -e; Biochemie) in 
Eiweißkörpern vorkommende 
Aminosäure, die aus o.-Chlor- 
propionsäure u. Ammoniak 
hergestellt werden kann, che- 
misch 0.-Aminopropionsäure 
[Kunstwort] 

Alarm (m.; -s, -e) 1 Ruf zur Be- 
reitschaft, Warnung, Gefahr- 
meldung, Gefahrensignal; 
Feind-; Feuer; Flieger~; ~ 
blasen, geben, läuten, schlagen; 
blinder, falscher ~ 2 (im 2.Welt- 
krieg) die Zeit der Gefahr, vom 
Signal bis zur Entwarnung 
[<frz. à larme! »zur Waffe!«] 

alarlmielren (V.) 1 jmdn. ~ 
jmdm. Alarm geben, jmdn. 
warnen, zum Einsatz aufrufen; 
die Feuerwehr, Funkstreife, Po- 
lizei ~ 2 (fig.) beunruhigen, 
Sorgen bereiten [> Alarm] 

Alaulne (Pl.; Chemie) als Dop- 

pelsalze auskristallisierende 

Sulfate ein- u. dreiwertiger 

Metalle, die bes. schön ge- 

formte (meist oktaedrische) 

Kristalle bilden, am bekanntes- 

ten das Kaliumaluminiumsul- 

fat KAI(SO,);, das meist als 

Alaun bezeichnet wird [<mhd. 

alun, engl. alum <lat. alumen] 

Allba' (f.; -, Allben) langes, wei- 

Bes liturgisches Hemd; oV Albe 

[<ahd. alba »weißes Chor- 

hemd«, engl. alb <lat. albus 

»weiß«] 

Allba? (f.; -, -s) Tagelied der 

Troubadoure [<afrz. »Morgen- 

röte«; <lat. albus »hell«] 

Allbaltros auch: Allbatiros (m.; 

- od. -ses, -se) 1 (Zool.) An- 
gehöriger einer Familie der 
Sturmvögel, vorzügliche, aus- 
dauernde Segelflieger der Süd- 
ozeane 2 (Sport; Golf) das 
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Spielen des Loches mit drei 
Schlägen weniger als vorgege- 
ben [<engl. albatross <portug. 
alcadroz <span. alcaduz »Brun- 
nenrohr« <arab. al kadus »der 
Krug« (wegen der hornigen 
Röhre, in der sich die Nasen- 
höhle des Vogels auf dem 
Oberschnabel fortsetzt)] 

Allbe (f.; -, -n) = Alba’ 

Allbeldo (f.; -, -s; Physik) Ver- 
hältnis des auf eine nicht spie- 
gelnde Fläche auffallenden 
Lichtes zum zurückgestrahlten 
Licht, Rückstrahlung [<lat. al- 
bere »weiß sein«] 

Allben (Pl. von) Album 

Allberigo (n.; -s, -s od. -berighi) 
Gasthaus, Hotel, Herberge 
[<ital. albergo; zu albergare »be- 
herbergen, Unterkunft gewäh- 
ren«] 

Allbilgeniser (m.; -s, -) = Katharer 
Allbilnisimus (m.; -; unz.; Phy- 
siol.) Unfähigkeit od. mangel- 
hafte Fähigkeit, in Augen, 
Haut u. Haaren Farbstoff zu 
bilden; Sy Leukodermie [> 47- 
bino] 

Allbilno (m.; -s, -s) Mensch od. 
Tier mit mangelhafter od. feh- 
lender Farbstoffbildung, Weiß- 
ling [<portug. <span. albo 
»weiß« <lat. albus] 

IIbilnoltisch (Adj.) den Albinis- 
mus betreffend, auf ihm beru- 
hend, in der Art eines Albinos 
Allbit (m.; -s; unz.; Min.) zur 
Gruppe der Feldspate gehö- 
rendes weißes od. schwach ge- 
färbtes Mineral [zu lat. albus 
»weiß«] 

Allbum (n.; -s, Allben) ı Gedenk- 
buch, Sammelbuch; Foto-; 
Poesie- 2 (Musik) (früher auf 
Langspielplatten veröffentlich- 
te) Sammlung von Musikstü- 
cken einer Popgruppe od. eines 
Musikers auf einer (Doppel-) 
CD [lat., »das Weiße« (bei den 
Römern eine weiße Tafel zum 
Eintragen öffentl. Verordnun- 
gen, Namenlisten usw.)] 
Allbulmen (n.; -s; unz.) Eiweiß 
der Eier von Vögeln u. Repti- 
lien [<lat. albus »weiß«] 
Allbulmin (n.; -s, -e) 1 (i. e. S.) be- 
kanntester Eiweißstoff, Hüh- 
nereiweiß 2 (i. w. S.) in Wasser 
ösliches, schwefelreiches Ei- 
weiß, in Eiern, Milch, Blutse- 


rum u. verschiedenen Pflanzen 
enthalten [<lat. albus »weiß«] 
allbulmilnolid (Adj.) eiweißähn- 
lich, wie Eiweiß [<Albumin + 


vatad] 
allbulmilnös (Adj.) eiweißhaltig 
[> Albumin] 
Allbulminlulrie auch: Allbulmilnu- 
rie (f.; -, -n; Med.) Ausschei- 
dung von Eiweiß im Harn 
[<Albumin + ...urie] 
Allbulmolse (f.; -, -n) Produkt der 
Eiweißspaltung [zu lat. albus 
»weiß«] 
Allbus (m.; -; unz.) Weißpfennig, 
vom 14. bis 19. Jh. in West- u. 
Südwestdtschld. gebräuchliche 
Scheidemünze, 3-5 Cent [<lat. 
albus »weiß«] 
allcälisch (Adj.) = alkäisch 
Allcanitajra (n.; - od. -s; unz.; 
Textilw.) ein textiler Kunst- 
stoff mit samtiger, velours- 
lederartiger Oberfläche (für 
Kostüme, Mäntel u. Ä.) 
Allchejmie ([-ge-] £.; -; unz.) = Al- 
chimie 
Allchelmist ([-ge-] m.; -en, -en) 
= Alchimist 
allchelmisitisch ([-ge-] Adj.) = al- 
chimistisch 
Allchilmie ([-çi-] £.; -; unz.) mit- 
telalterl. Chemie, bes. Gold- 
macherkunst; oV Alchemie 
[<arab. al-kimia <grch. che- 
meia; > Chemie] 
Allchilmist ([-çi-] m.; -en, -en) 
jmd., der sich mit Alchimie be- 
schäftigt, Goldmacher; oV Al- 
chemist 
allchilmisitisch ([-si-] Adj.) zur 
Alchimie gehörend, auf ihr be- 
ruhend; oV alchemistisch 
Aljco|pops (Pl.) alkoholhaltige 
Mischgetränke, meist mit Al- 
kohol versetzte Limonaden, 
die vor allem unter Jugend- 
lichen beliebt sind; oV Alko- 
pops; die Abgabe von ~ an Ju- 
gendliche unter 18 Jahren ist ver- 
boten [<engl. alcoholic »alkoho- 
lisch« + pop »Knall«] 
allcylolnisch (Adj.) oV alkyonisch, 
halkyonisch 1 friedlich, ruhig 
2 windstill [<grch. halkyon 
»Eisvogel«, da dieser in einer 
meist windstillen Zeit brütet] 
Alldelhyd (m.; -s, -e; Chemie) ali- 
phat. od. aromat. chem. Ver- 
bindung, die die Aldehydgrup- 
pe (-CHO) enthält [verkürzt 


<neulat. alcohol dehydrogena- 
tus veines Teils seines Wasser- 
stoffs beraubter Alkohol«] 

al denite (Kochk.) bissfest, nicht 
ganz weich gekocht (von Nu- 
deln); Spaghetti ~ [ital., »halb 
gar, körnig«] 

Allderiman ([a:lda(r)man] m.; -s, 
-men [-man]) Gemeindeältes- 
ter, (ältester) Ratsherr [engl.] 

Alldilne (f.; -, -n; Buchw.) durch 
hervorragende Qualität aus- 
gezeichneter Druck (bes. anti- 
ker Klassiker) des veneziani- 
schen Druckers Aldus Manu- 
tius (1450-1515) 

Alldolheixoise (f.; -, -n; Chemie) 
organ.-chem. Verbindung mit 
sechs Kohlenstoffatomen, die 
zur Gruppe der Monosacchari- 
de zählt u. eine endständige 
Aldehydgruppe (-CHO) trägt 
[<Aldol + Hexose] 

Alldol (n.; -s, -e; Chemie) ali- 
phat. Aldehyd, der sich wie Al- 
kohol u. Aldehyd zugleich ver- 
hält, Zwischenprodukt zur 
Herstellung von Butanol, Buna, 
Aldehydharzen u. Buttersäure 
[verkürzt <Aldehyd + Alkoho/] 

Alldolsen (n.; -s, -e; Chemie) 
Gruppe einfacher Zucker mit 
einer Aldehydgruppe im Mo- 
lekül 

Ale ([eıl] n.; -s; unz.) helles eng- 
lisches Bier [engl.] 

alea iactta est (geh.) der Würfel 
ist gefallen (angeblicher Aus- 
spruch Cäsars, als er 49 v. Chr. 
den Rubikon überschritt u. da- 
mit den Bürgerkrieg veranlass- 
te) [lat.] 

Alelaltolrik (f.; -; unz.) Komposi- 
tionstechnik, die den musikal. 
Verlauf in groben Zügen fest- 
legt, dem Zufall aber einen ge- 
wissen Raum lässt [<lat. alea 
»Würfel«] 

alelaltolrisch (Adj.) vom Zufall 
abhängend 

Alepipolbeulle (f.; -, -n) = Orient- 
beule [nach der syrischen Stadt 
Aleppo] 

alert (Adj.) munter, flink, aufge- 
weckt [<frz. alerte <ital. all'erta 
»auf der Hut«] 

Aleulron (n.; -s; unz.; Chemie) 
die Backfähigkeit von Mehl be- 
wirkender Eiweißstoff, Kleber; 
Sy Gluten [grch., »Weizen- 
mehl«] 


Alelvit ([-vi:t] m.; -en, -en) An- 
hänger einer mystischen isla- 
mischen Glaubengemeinschaft 
[nach dem Religionsführer 4/4, 
dem Schwiegersohn Moham- 
meds] 

alelviltisch ([-vi:-] Adj.) die Ale- 
viten betreffend, zu ihnen ge- 
hörend 

Alexlanldrilner" auch: Alelxandlri- 
ner (m.; -s, -) ı Einwohner von 
Alexandria 2 unter den röm. 
Kaisern in Alexandria (Ägyp- 
ten) geprägtes Provinzialgeld 
aus legiertem Silber 

Alexlanldrilner? auch: Alelxandlri- 
ner (m.; -s, -; Metrik) alexan- 
drin. Vers, sechsfüßiger, jambi- 
scher, gereimter Vers mit 12 od. 
13 Silben [nach den frz. Epen 
des 12. Jh. um Alexander den 
Großen, in denen er bes. ver- 
wendet wurde] 

alexlanldrilnisch auch: aleixandlri- 
nisch (Adj.) ı Alexandria be- 
treffend, aus ihm stammend, 
zu ihm gehörig 2 in der Art ei- 
nes Alexandriners” 

Alexlanldrit auch: Aleixandlrit (m.; 
-s, -e; Min.) grüne, bei Lam- 
penlicht rote, fettig wie Glas 
glänzende Abart des Chrysobe- 
rylis [nach dem russ. Zaren Ale- 
xander II] 

Alekxie (f.; -, -n; Neurol.) Unfä- 
higkeit, trotz vorhandenen 
Sehvermögens Buchstaben 
u. Wörter zu erkennen (bei 
bestimmten Gehirnkrankhei- 
ten), Wortblindheit, Buchsta- 
benblindheit, Leseblindheit 
[<4...* + grch. Zexis »Rede, 
Wort«] 

Alelxin (n.; -s, -e; meist Pl.) ei- 
weißartiger Schutzstoff im 
Blutserum gegen Bakteriengif- 
te [zu greh. alexein »fernhal- 
ten«] 

alelzilthal (Adj.; Biol.) ohne 
Dotter, dotterarm (von Eiern) 
[<a...’ + Lezithin] 

Alffalgras (n.; -es, -grälser; Bot.) 
= Espartogras; oV Halfagras 
[<grch. halfa] 

Allfallfa (f.; -; unz.; Bot.) = Luzer- 
ne [span. <arab. al-fafaah] 

Al Faltah ([-tax] f.; - -; unz.) = El 
Fatah 

Allfelnid (n.; -s; unz.; Chemie) 
versilberte Neusilberlegierung 
(60% Kupfer, 30% Zink, 10% 


Algologie 
Nickel), Chinasilber [nach dem 
Erfinder Alphen] 

al fijne (Musik) (nochmals) bis 
zum Schluss (eines Musikstü- 
ckes zu spielen); da capo ~ 
[ital.] 

al fres|co (bes. Mal.) auf frischen 
Kalk, auf die feuchte Kalkwand 
(malen); Ggs al secco [<ital. a, 
al »an, auf« + fresco »frisch«] 

Allge (f.; -, -n; Bot.) chlorophyll- 
haltige niedere Pflanze aus der 
sehr arten- u. formenreichen 
gleichnamigen Gruppe Phyco- 
phyta [<lat. alga »Seegras, 
Tang«] 

Allgelbra auch: Allgebira (österr. 

[-'--] £.; -; unz.; Math.) Lehre 

von den Gleichungen [<arab. 

aldschebr »Verbindung ge- 
rennter Teile«] 
allgelbralisch auch: allgebiralisch 

(Adj.; Math.) die Algebra be- 

reffend, zu ihr gehörig, auf ihr 

beruhend, mit ihrer Hilfe 

Allgenjpilz (m.; -es, -e; Bot.) 

Klasse der echten Pilze, niedere 

Pilze, Fadenpilze 

Allgelsie (f.; -, -n; Med.) (Emp- 

findlichkeit gegen) Schmerz 

[<greh. algos »Schmerz«] 

Allgelsiollolgie (f.; -; unz.; Med.) 
Lehre vom Schmerzempfinden 
[<Algesie + ...logie] 

...allgie (Nachsilbe; zur Bildung 
weibl. Subst.) Schmerz; Aortal- 
gie [<greh. algos] 

Allgilnajte (Pl.; Biol.) Salze u. Es- 
ter der Alginsäure; oV Alginate 

Allgilne (Pl.; Biol.) = Alginate 

Allginisäulre (f.; -, -n; Biol.) gal- 
lertartiges Polysaccharid der 
Algenzelle 

ALGOL (n.; -; unz.; EDV) Pro- 
grammiersprache für mathe- 
matische, naturwissenschaft- 
lische u. technische Probleme 
[verkürzt <engl. algorithmic 
language] 

Allgollalgnie auch: Allgollaglnie 
(£.; -; unz.) sexuelles Lustemp- 
finden beim Zufügen od. Erlei- 
den von Schmerzen, überge- 
ordneter Begriff für Sadismus 
u. Masochismus [<grch. algos 
»Schmerz« + Jagneia »Wol- 
lust«] 

Allgollolge (m.; -n, -n) Algenfor- 
scher 

Allgollolgie (f.; -; unz.) Lehre von 
den Algen [<Alge + ...logie] 
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Algonkin 


A Allgonikin' (m.; - od. -s, - od. -s) 
Angehöriger einer Gruppe 


nordamerikanischer Indianer- 

stämme 

Allgonikin? (n.; -s; unz.) nord- 

amerikanische Sprachfamilie 

allgonlkisch (Adj.) 1 das Algonki- 
um betreffend 2 die Algonkin' 
od. ihre Sprache betreffend, 
von ihnen stammend, zu ihnen 
gehörig 

Allgonikilum (n.; -s; unz.; Geol.) 

zweitälteste Formation der 

Erdgeschichte, jüngerer Ab- 

schnitt des Proterozoikums 

mit ersten Lebensspuren, vor 

1,2 Mrd. bis 580 Mill. Jahren; 

Sy Eozoikum [nach dem nord- 

amerikan. Indianerstamm der 

Algonkin] 

allgolrithimisch (Adj.; Math.) 

den Algorithmus betreffend, 

zu ihm gehörend; ~e Sprache 

(EDV) 

Allgolrithimus (m.; -, -rithimen; 

h.) Anleitung für Rechen- 

verfahren [nach Abu-Ja’far Mo- 

hammed Ibn-Musa Al-Chwa- 
rizmi, pers. Mathematiker des 

9. Jh.] 

Allgraffie (f.; -, -n) = Algraphie 

Allgrajphie (f.; -, -n) Flachdruck- 
verfahren mit geätzten Alumi- 
niumplatten anstelle von Zink- 
platten, Aluminiumdruck; 
oV Algrafie [verkürzt <Alumi- 
nium + ....graphie] 

Allhildalde (f.; -, -n) bewegl. Ab- 
lesevorrichtung (Zeiger, Noni- 
us u. dgl.) an Winkelmessern, 
Sextanten, Oktanten usw. [zu 
mlat. alhidadah <arab. al-hida- 
dah] 

alilas (Adv.) anders, eigentlich; 
Hans Weber ~ Schulze [zu lat. 
alius »ein anderer«] 

Alijas ([sılıas] n.; -, -) falscher 
Name, Pseudonym [engl.] 

Alilalsing ([eılıssıy] n.; - od. -s, 
-s) 1 (allg.) verfälschtes Signal 
2 (EDV) gezacktes Erschei- 
nungsbild bestimmter Grafik- 
elemente aufgrund der be- 
grenzten Auflösungsfähigkeit 
des Bildschirms [engl.] 

Alilbi (n.; -s, -s) Nachweis der 
Abwesenheit vom Tatort zur 
Tatzeit; ein (kein) ~ haben; sein 
~ nachweisen können [lat., »an- 
derswo«] 

Alilbiffunkltilon (f.; -, -en) einer 
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Sache od. einer Person zuge- 
teilte Funktion, die einen Tat- 
bestand od. Missstand ver- 
schleiern soll 
alicyclisch / alizyklisch (ortho- 
grafische Varianten) Viele ur- 
sprünglich ausschließlich fach- 
sprachlich verwendete Begriffe 
sind durch häufigen Gebrauch 
zumindest teilweise in die 
Standardsprache eingegangen. 
Dies hat in einigen Fällen zu 
unterschiedlichen Schreibun- 
gen geführt. 
Während das Adjektiv »alicy- 
clisch« in der Schreibung mit 
»c« eher im fachsprachlichen 
Kontext verwendet wird, ist die 
lautlich an die deutsche Aus- 
sprache angepasste Schreibung 
mit »z« bzw. »k« ebenso zuläs- 
sig. 
alilcylclisch auch: alilcycllisch 
(Adj.; Chemie) ~e Verbindun- 
gen gesättigte, organische Ver- 
bindungen mit bis zu 30 ring- 
förmig angeordneten Kohlen- 
stoffatomen; oV alizyklische 
Verbindungen; Sy Naphthene; 
Ggs aliphatische Verbindungen 
[verkürzt <aliphatisch + cy- 
clisch] 
Alilen ([eılıan] m. od. n.; -s, -s) 
außerirdisches Lebewesen 
[engl.] 
Alilenaltilon ([-li:e-] £.; -, -en) 
1 Entfremdung 2 Veräußerung, 
Verkauf 3 (Med.) Geistesabwe- 
senheit [<lat. alienatio »Ent- 
fremdung«] 
alilelnielren ([-li:e-] V.) 1 ent- 
fremden 2 veräußern, verkau- 
fen [<lat. alienare »entfrem- 
den«] 
Alilgnelment auch: Aliginelment 
([-linjamä:] n.; -s, -s) Abste- 
ckung einer Richtlinie (beim 
Eisenbahn- od. Straßenbau) 
[£rz. »Ausrichtung«] 
alilgnielren auch: aliglnielren 
([-lınji:-] V.) abmessen, abste- 
cken [<frz. aligner »ausrich- 
ten«; zu Zigne »Linie«] 
Aliment (n.; -(e)s, -e; meist Pl.) 
Unterhaltsbeitrag, bes. Unter- 
haltspflicht gegenüber unehe- 
lichen Kindern [<lat. alimen- 
tum »Nahrung«] 
alilmenitär (Adj.) ernährungs- 


bedingt [zu lat. alimentum 
»Nahrung«] 
Alilmenitaltilon (f.; -, -en) Ge- 
währung von Lebensunterhalt, 
von Alimenten [zu lat. alimen- 
tum »Nahrung«] 
alilmenitielren (V.) jmdn. ~ 
jmdm. Lebensunterhalt ge- 
währen, für jmdn. Alimente 
zahlen 
Alilnea (n.; -s, -s; Abk.: Al.) Ab- 
satz, neue Zeile [<lat. a linea 
»von der Zeile«] 
Alilphalten (Pl.; Chem.) = alipha- 
tische Verbindungen 
alilphaltisch (Adj.; Chem.) 
~e Verbindungen Gruppe orga- 
nischer Verbindungen, deren 
das Grundgerüst bildende 
Kohlenstoffatome zu geraden 
oder verzweigten (aber nicht 
in sich geschlossenen) Ketten 
angeordnet sind, Hauptbe- 
standteile der Fette u. Wachse; 
Sy Aliphaten, acyclische Ver- 
bindungen; Ggs aromatische 
Verbindungen, alicyclische 
Verbindungen [<grch. aleiphar, 
Gen. aleiphatos »Fett«] 
alilquant (Adj.) nicht ohne Rest 
teilend; ~er Teil einer Zahl Teil 
einer Zahl, durch den sie nur 
mit Rest teilbar ist [<lat. ali- 
quantum »irgendwieviel«] 
alilquot (Adj.) ohne Rest teilend; 
~er Teil einer Zahl Teil einer 
Zahl, durch den sie ohne Rest 
teilbar ist [<lat. aliquot »einige, 
mehrere«, aliquotus »einige 
Mal«] 
Alilquolte (f.; -, -n; Math.) 
gleichteilende Zahl, die im 
Ganzen ohne Rest aufgeht 
[> aliquot] 
Alilquotiflülgel (m.; -s, -; Musik) 
Hammerflügel (Klavier) mit 
über den Anschlagsaiten ange- 
brachten, höher mitschwin- 
genden Aliquotsaiten 
Alilquotisailte (f.; -, -n; Musik) 
Resonanzsaite, mit der ange- 
schlagenen Saite mitschwin- 
gende Saite 
Alilquotiton (m.; -(e)s, -tölne; 
Musik) mitschwingender 
Oberton 
Aliludllielfelrung (f.; -, -en; 
Wirtsch.) Falschlieferung [<lat. 
aliud »etwas anderes«] 
Alilyah (f.; -; unz.) jüd. Organisa- 
tion, die die Übersiedlung von 


Juden nach Israel organisiert 
[hebr., eigtl. »Aufstieg«] 

Alilzalrin (n.; -s; unz.) Naturfarb- 
stoff in der Krappwurzel, syn- 
thetisch durch Schmelzen von 
anthrachinonsulfosaurem Na- 
trium mit Natriumhydroxid u. 
Kaliumchlorat gewonnen 
[<span. Alzari »Krappwurzel« 
<alizari »levant. Krapp«] 

alilzylklisch auch: alilzykllisch 
(Adj.) = alicyclisch 

Alk (m.; -(e)s, -en; Zool.) An- 
gehöriger einer Familie der 
regenpfeiferartigen Vögel, 
Schwimmvogel der Nordozea- 
ne: Alcidae [<isländ., schwed. 
alka] 

Allkalhest (m. od. n.; -(e)s, -e) 
alchimistisches Mittel, angeb- 
lich zur Lösung aller Stoffe 
[neulat.] 

allkälisch (Adj.) oV alcäisch 1 den 
grch. Dichter Alkaios (um 600 
v.Chr.) betreffend, von ihm 
stammend 2 ~e Strophe Stro- 
phe der grch. Ode aus vier al- 
käischen Versen 3 ~er Vers 
altgrch. Versmaß aus 8-11 Sil- 
ben 

Allkallde (m.; -n, -n) span. Ge- 
meindevorsteher, Bürgermeis- 
ter [<span. alcalde »Schultheiß, 
Richter eines Dorfes in Spa- 
nien« <arab. al-qa'di »der Rich- 
ter«] 

Allkalli (n.; -s, -lilen; Chemie) 

= Base [<arab. al-galaj »die 

salzhaltige Asche, die man 

aus der Pflanze Salicornia ge- 

winnt«; zu arab. galaj »rösten«] 

Allkalliimeltallle (Pl.; Chemie) die 

Elemente Lithium, Natrium, 

Kalium, Rubidium, Caesium u. 

Francium 

Allkallilmeltrie auch: Allkallilmetirie 
(£.; -, -n; Chemie) Verfahren 
der Maßanalyse zur Bestim- 
mung von Basen od. basischen 
Salzen durch Neutralisation 
mit Säuren bekannter Konzen- 
trationen [<A/kali +... metrie] 

allkallisch (Adj.; Chemie) = ba- 
sisch 

allkallilsielren (V.; Chemie) Alka- 
lien zusetzen 

Allkallolid (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
alkalisch reagierende giftige 
(heterocyclische) Verbindun- 
gen, z.B. in Pflanzen, Genuss-, 
Rausch- u. Heilmitteln (Kof- 


fein, Chinin, Morphin, Kokain, 
Nikotin) [< Alkali + ...id] 

Allkalne (Pl.) = Paraffin (3) 

Allkanjna (f.; -; unz.; Bot.) 1 Gat- 
tung der Raublattgewächse 
2 die Wurzel der Alcanna 
tinctoria, die den harzigen ro- 
ten Farbstoff Henna enthält 
[<span. alcana <arab. alhinna 
»eine rotfärbende Wurzel«] 

Allkalzar ([-sar] od. [-Bar] od. 
[--'-] m.; -s, -e) Burg, Schloss, 
Palast in Spanien [<span. alca- 
zar »Burg, Schloss« <arab. al- 
qasr »die Burg« <lat. castrum 
»Kastell, befestigter Platz«] 

Allkejne (Pl.) = Olefine 

Allkijne (Pl.; Chemie) Gruppe 
aliphat., organ. Verbindungen, 
die durch eine Dreifachbin- 
dung im Molekül gekennzeich- 
net sind, einfachster Vertreter: 
Acetylen, CH =CH 

Allkolhol (m.; -s, -e) 1 (i.w.S.) or- 
gan. chem. aliphat. od. aromat. 
Verbindung, in der ein od. 
mehrere Wasserstoffatome 
durch eine od. mehrere Hydro- 
xyl-(OH-)Gruppen ersetzt 
sind, allg. Formel für einwerti- 
ge, aliphat., gesättigte Alkoho- 
le, Ausgangsprodukte für org. 
Synthesen, gute Lackzusätze, 
Lösungsmittel 2 (m.; -; unz.; 
i.e. S.) = Ethylalkohol [<arab. 
alkohol »Bleiglanz zum Färben 
der Brauen«] 

Allkolhollat (n.; -(e)s, -e) salzarti- 
ge Verbindung, die durch Ein- 
wirkung von Alkalimetall (z.B. 
Natrium) auf einen Alkohol 
unter Wasserstoffabspaltung 
entsteht u. nur unter Feuchtig- 
keitsausschluss beständig ist, 
z.B. Natriumethylat 

Allkolhollilka (nur Pl.) alkoholi- 

sche Getränke 

Allkolhollilker (m.; -s, -) jmd., der 

dem Alkohol verfallen ist, ge- 

wohnheitsmäßiger Trinker 

Allkolhollilkelrin (f.; -, -rin\nen) 

weibl. Person, die dem Alkohol 

verfallen ist, gewohnheitsmä- 

Bige Trinkerin 

allkolhollisch (Adj.) 1 ~es Getränk 

Alkohol enthaltendes Getränk 

2 ~e Gärung Gärung, bei der 

Alkohol entsteht 

allkolhollilsielren (V.) 1 Most ~ 

mit Alkohol versetzen, ver- 
mischen, um die Gärung zu 


unterbrechen 2 jmdn. ~ (umg.) 
Alkohol einschenken, betrun- 


alla polacca 


ken machen 

Allkolhollisimus (m.; -; unz.) 1 Er- 

krankung durch übermäßigen 

Alkoholgenuss 2 Trunksucht 

Allkolhollojmelter (n.; -s, -) Mess- 

gerät zur Ermittlung des Alko- 

holgehalts einer Flüssigkeit 

[<Alkohol + ... meter] 

Allkolholispielgel (m.; -s, -) Men- 

ge des im Blut enthaltenden 

Alkohols; ein ~ von 1,5 %o 

Allkolpops (Pl.) = Alcopops 

Allkolven ([-van] m.; -s, -) 1 klei- 
ne Bettnische 2 sehr kleiner 
Nebenraum an einem Zimmer 
[<span. alcoba »Schlafgemach« 
<arab. al-gobbah »Gemach, Ge- 
wölbe«] 

Allkyl (n.; -s, -e; Chemie) = Al- 
kylradikal 

Allkyligrupipe (f.; -, -n; Chemie) 
= Alkylradikal 

allkyllielren (V.; Chemie) chem. 
Verbindung ~ mit Alkylradikal 
versetzen 

Allkyliraldilkal (n.; -s, -e; Chemie) 
einwertiger aliphatischer Koh- 
lenwasserstoffrest der allge- 
meinen Form CnaH:n+-, der 
nur äußerst kurz beständig ist; 
Sy Alkyl, Alkylgruppe [verkürzt 
<Alkali + ... yl] 

allkylolnisch (Adj.) = alcyonisch 

allla (Adv.) nach Art, in der Art 
von; >a. à la [ital.] 

allla breļve ([-və] Musik) auf 
kurze Weise, mit verkürztem 
Tempo im Alla-breve-Takt 
[ital.] 

Allla-breive-Takt (m.; -(e)s; unz.; 

Musik) Takt, bei dem statt */, 

nur ”/, gezählt werden, um ein 

bewegteres Tempo zu errei- 
chen 

Alllah (a. [-'-] m.; -s; unz.; im Is- 

am) Gott [arab.] 

llla marlcia ([ma:(r)tfa] Musik) 

in der Art eines Marsches, im 

Marschtempo [ital.] 

llla milsulra (Musik) wieder im 

Takt [ital.] 

Alllanitolin (n.; -s, -e) (bei man- 
chen Wirbeltieren) Endpro- 
dukt des Harnstoffwechsels 
[<greh. allas, Gen. allantos 
»Wurst«] 

allla pollaclca (Musik) in der Art 
einer Polonaise, im Polonaisen- 
rhythmus [ital.] 


gJ 
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alla prima 


A allla prijma (Mal.) auf erste Art; 
~ malen in nur einer Farb- 


schicht ohne Unter- od. Über- 

malen od. Lasieren [ital.] 

alllarkgan|do (Musik) breiter u. 

angsamer werdend (zu spie- 

en); Sy largando [zu ital. allar- 
gare »erweitern, ausdehnen«] 
allla rinjfulsa (Wirtsch.) in unver- 
packtem Zustand, lose zu ver- 
aden [ital., »durcheinander«] 
lla teldesica (Musik) nach Art 
eines deutschen Tanzes [ital.] 

Alllaltiv (m.; -s, -e [-və]; 

Sprachw.) Kasus, der das Ziel 

angibt [zu lat. allatum »herbei- 

gebracht«] 

allla turlca (Musik) nach türk. 

Art, in der Art der Janitscha- 

renmusik [ital.] 

allla zinigalrelse (Musik) nach 

Art der Zigeunermusik [ital.] 

Allee (f.; -, -n) von Bäumen ge- 

säumte Straße, von Bäumen 

eingefasster Weg [frz.; zu aller 

»gehen«] 

Alllelgat (n.; -(e)s, -e) 1 Berufung 

(auf ein Schriftwort) 2 zitierte 

Stelle [zu lat. allegare »vorbrin- 

gen, geltend machen«] 

Alllelgaltilon (f.; -, -en) Zitat, An- 

führung, Berufung auf 

alllelgielren (V.) eine Schriftstelle 
~ anführen, zitieren [<lat. alle- 
gare »vorbringen, geltend ma- 
chen«] 

Alllelgolrelse (f.; -, -n; Lit.) alle- 

gorische Deutung eines Textes 

[> Allegorie] 

Alllelgolrie (f.; -, -n; Kunst; Lit.) 
bildhafte Darstellung eines Be- 
griffs od. Vorgangs mit enger, 
erkennbarer Verbindung zu 
diesem, Sinnbild, Gleichnis, 
z.B. Frau mit Waage u. verbun- 
denen Augen für »Gerechtig- 
keit«; Ggs Symbol (4) [<grch. 
allegoria; zu allegorein »etwas 
anderes sagen«] 

Alllelgolrik (f.; -; unz.) ı Gesamt- 

heit der allegor. Elemente (ei- 

ner künstler. Darstellung) 2 al- 
legor. Darstellungsweise 
alllelgolrisch (Adj.) in der Art ei- 
ner Allegorie, mit ihrer Hilfe, 
sinnbildlich, gleichnishaft 
alllelgolrilsielren (V.) durch eine 

Allegorie darstellen, verdeutli- 

chen, gleichnishaft darstellen, 

versinnbildlichen 

Alllelgolrisimus (m. -, -risimen) 
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Anwendung einer allegori- 
schen Darstellungsweise 
alllelgretito auch: alllegiretito 
(Musik) ein wenig allegro, mä- 
Rig bewegt (zu spielen) [Ver- 
kleinerungsform zu allegro] 
Alllelgretito auch: Alllegiretito (n.; 


bewegtes Musikstück od. Teil 

eines solchen 

allegro auch: alllegiro (Adj.; Mu- 

sik) schnell, lebhaft (zu spie- 

en) [ital., »munter«] 

Alllelgro auch: Alllegiro (n.; -s, -s 

od. -lelgri; Musik) schnelles, 

lebhaftes Musikstück od. Teil 
davon 

alllel (Adj.; Genetik) sich ent- 

sprechend; ~er Chromosomen- 

satz 

Alllel (n.; -s, -e; Genetik) eines 
der einander entsprechenden 
Gene eines diploiden Chro- 
mosomensatzes, z.B. die Erb- 
anlage für die Augenfarbe des 
männl. u. weibl. Elternteils 
[<greh. allelon »einander, ge- 
genseitig«] 

alllelluja = halleluja 

Alllelluja (n.; -s, -s) = Halleluja 

Allelmanlde ([almä:d(3)] £.; -, -; 
Musik) 1 (16. Jh.) ruhiger ale- 
mann. Volkstanz im %,-Takt 
2 (danach) Gesellschaftstanz 
im %,-Takt 3 ruhiger Tanzsatz, 
bes. als Teil der Suite [<frz. 
(danse) allemande »deutsch(er 
Tanz)«] 

+ Die Buchstabenfolge alllerg... 
kann auch alllerg... getrennt 
werden. 

+alllerg (Adj.) 1 = allergisch 
2 ~e Wirtschaft W., in der die 
Einkommen nicht mittels der 
eigenen Arbeitsleistung erwirt- 
schaftet werden, sondern auf- 
grund des Besitzes knapper 
Produktionsmittel; Ggs auterg 
[> Allergie] 

+ Alllerigen (n.; -s, -e) eine allerg. 
Krankheit bewirkender Stoff 
[<Allo... + ...gen] 

+ Alllerigie (£.; -, -n) Überemp- 
findlichkeit gegen bestimmte 
Stoffe [<Allo... + grch. ergon 
»Werk«] 

+ Alllerigilker (m.; -s, -) jmd., der 
allergisch auf bestimmte Stoffe 
reagiert 


-8, -s od. -gretiti; Musik) mäßig 


+ Alllerlgilkelrin (f.; -, -rin/nen) 
weibl. Person, die allergisch 
auf bestimmte Stoffe reagiert 

+alllerigisch (Adj.) 1 auf Allergie 
beruhend; ~e Reaktion 2 über- 
empfindlich gegen bestimmte 
Stoffe; ~ gegen Erdbeeren sein 

+ Alllerlgollolgie (f.; -; unz.; Med.) 
Lehre von den Allergien [<A/- 
lergie + ...logie] 

+ Alllerlgolse (f.; -, -n; Med.) al- 
lergische Krankheit [> Aller- 
gie] 

alllez! ([ale:] Int.) vorwärts! [frz.] 

Allliance ([aliä:s] £.; -, -n) = Alli- 
anz [frz.] 

Alllilanz (f.; -, -en) Bündnis, Ver- 
einigung, Interessengemein- 
schaft; oV Alliance; die Heilige 

~ Bündnis zwischen Preußen, 
Russland u. Österreich 1815 
[<frz. alliance »Bündnis«] 

Alllilcin (n.; -s; unz.) Wirkstoff 
des Knoblauchs, der beruhi- 
gend auf den Bakterienhaus- 
halt des Magen-Darm-Kanals 
einwirkt; oV Allizin [<lat. alli- 
um »Knoblauch«] 

Alllilgaitor (m.; -s, -tolren; Zool.) 
Angehöriger einer Familie der 
Krokodile mit verhältnismäßig 
kurzer Schnauze: Alligatoridae 

[<span. el lagarto »die Eidech- 

se« <lat. /acerta »Eidechse«] 

alllilielren (V.) sich ~ eine Allianz 
schließen, sich verbünden, sich 
vereinigen [<frz. s'allier »sich 
verbünden«] 

Alllilierite(r) (f. 2 (m. ı)) Angehö- 

rige(r) einer Allianz, Verbün- 

dete(r); die ~n gegen Dtschld. 
verbündete Länder im Ersten 

u. Zweiten Weltkrieg 

Alllilin (n.; -s; unz.) im Knob- 
lauch vorkommende geruchlo- 
se Verbindung, die keine anti- 
bakterielle Wirkung besitzt, 
Vorstufe des Allicins [zu lat. 
allium »Knoblauch«] 

all inclusive ([>:1 ınklu:sıv]) alle 
Kosten inbegriffen; eine 14-tä- 
gige Reise ~ buchen [engl.] 

Allliltelraltilon (f.; -, -en; Metrik) 
Gleichklang, Gleichheit der 
Anfangsbuchstaben mehrerer 
(mittelbar od. unmittelbar) 
aufeinanderfolgender Wörter, 
z.B. Stabreim [<Ad... + lat. Zit- 
tera »Buchstabe«] 

allliltelrielren (V.) den gleichen 
Anlaut haben [> Alliteration] 


Alllilzin (n.; -s; unz.) = Allicin 

alllo..., Alllo... (vor Vokalen) 
all..., All... (in Zus.) anders 
[<greh. allos] 

Alllolbar (n.; -s, -e; Physik) Ele- 
ment mit einer nicht natürlich 
vorkommenden Isotopen- 
zusammensetzung 

Alllolcholrie ([-ko-] f.; -; unz.; 
Bot.) Verbreitung von Samen 
u. Früchten bei Pflanzen durch 
Außenkräfte, z.B. durch Wind, 
Wasser u. Tiere [<Allo... + 
greh. chorizein »verbreiten«] 

alllolchrolmaltisch ([-kro-] Adj.) 
~e Mineralien durch geringe 
Beimengung anderer Stoffe 
von ihrer eigentlichen Farbe 
abweichende Mineralien 
[<allo... + chromatisch] 

alllo|chthon auch: alllochithon 
([aloxto:n] Adj.) Ggs autoch- 
thon ı von fremdem Boden od. 
aus fremdem Land stammend 
2 (Geol.) aus ortsfremdem Ma- 
terial gebildet [<allo... + grch. 
chthon »Erde«] 

Alllolfon (n.; -s, -e; Phon.) = Allo- 

phon 

alllolgam (Adj.; Bot.) fremdbe- 

stäubend, von anderen Pflan- 

zen bestäubt werdend; oV allo- 
gamisch [<allo... + ...gam] 

Alllolgalmie (f.; -; unz.; Bot.) 

Fremdbestäubung [> allogam] 

alllolgalmisch (Adj.) = allogam 

Alllolgraf (n.; -s, -e; Sprachw.) 

= Allograph 

Alllolgraph (n.; -s, -e; Sprachw.) 

Variante eines Graphems, z.B. 

das ou od. u in »Bravour« u. 

»Bravur« od. die Großschrei- 

bung eines sonst kleingeschrie- 

benen Wortes am Satzanfang; 
oV Allograf [<grch. allos »an- 
ders« + graphein »schreiben«] 

Alllolisolmelrie (f.; -; unz.; Che- 

mie) = Cis-trans-Isomerie 

Alllolkarlpie (f.; -, -n; Bot.) 

Fruchtbildung nach Fremd- 

bestäubung [<AYo... + greh. 

karpos »Frucht«] 

Alllolkaltilon (f.; -, -en; Wirtsch.) 

(kostengünstige) Verteilung fi- 

nanzieller Mittel [<A/... + lat. 

locus »Ort, Platz, Stelle«] 

Alllolkultilon (f.; -, -en) Anspra- 

che des Papstes an die Kardinä- 

le über eine kirchliche od. poli- 
tische Angelegenheit [<frz. al- 
locution »Ansprache«] 


alllolmorph (Adj.) = allotrop 
Alllolmorph (n.; -s, -e; Sprachw.) 
Variante eines Morphems, z.B. 
die Formen »gab« und »gib« 
des Verbums »geben« [<grch. 
allos vanders« + ...morph] 
Alllolmor|phie (f.; -; unz.) = Allo- 
tropie [<allo... + ...morpbie] 
all’on|galrelse (Musik) = all’un- 
gherese 
Alllonige ([al5:3(ə)] £.; -, -n) Ver- 
längerungsstreifen (an Wech- 
seln für zusätzl. Erklärungen) 
[frz., »Verlängerungsstück«] 
Alllonigelpelrülcke ([al5:3(ə)-] £.; 
-, -n; 17. u. 18. Jh.) Männerpe- 
rücke mit langen Locken 
Illons! ([al5:]) vorwärts!, auf! 
[frz., »gehen wir!, lasst uns ge- 
hen!«] 
alllolnym auch: alllolnym (Adj.) 
den Namen eines anderen (als 
Decknamen) tragend 
Allloinym auch: Alllolnym (n.; -s, 
-e) Name einer anderen Person 
als Deckname für sich selbst; 
>a. Pseudonym [<Allo... + 
grch. onyma »Name«] 
Alllojpath (m.; -en, -en; Med.) 
Vertreter, Anhänger der Allo- 
pathie, nach der Allopathie ar- 
beitender Arzt; Ggs Homöo- 
path [<Allo... +... path] 
Alllolpaithie (f.; -; unz.; Med.) das 
(übliche) Heilverfahren, gegen 
eine Krankheit Mittel anzu- 
wenden, die eine der Krank- 
heitsursache entgegengesetzte 
Wirkung haben; Ggs Homöo- 
pathie [<Allo... + ...pathie] 
Alllojpalthin (f.; -, -tin\nen; Med.) 
weibl. Allopath; Ggs Homöo- 
pathin [<Allo... +... path] 
alllojpalthisch (Adj.) die Allo- 
pathie betreffend, zu ihr gehö- 
rig, auf ihr beruhend, mit ihrer 
Hilfe; Ggs homöopathisch; ~er 
Arzt; ~es Mittel 
Alllolphon (n.; -s, -e; Phon.) Vari- 
ante eines Phonems, z.B. ch [ç] 
u. [x] in »ich« u. »ach«; oV Allo- 
fon [<Allo... + ...phon'] 
Alllojplasitik (f.; -, -en; Med.) 
1 Verfahren, Gewebe durch 
körperfremde leblose Stoffe 
zu ersetzen; Sy Heteroplastik 
2 das Ersatzstück für das Ge- 
webe; >a. Homöoplastik [<A/- 
lo... + Plastik] 
alllojplasitisch (Adj.; Med.) mit 
Hilfe einer Alloplastik 


Allrounder 


Alllorirhilzie (f.; -, -n; Bot.) von 
einer Hauptwurzel ausgehen- 
des Wurzelsystem der Dikoty- 
len [<Allo... + grch. rhiza 
»Wurzel«] 

Alllolsem (n.; -s, -e; Sprachw.) 
Variante eines Semems [<Al- 
lo... + Sem] 

alllolstelrisch auch: alllositelrisch 
(Adj.) ~er Effekt Veränderung 
der räumlichen Struktur eines 
Enzyms derart, dass das Sub- 
strat nicht mehr an das Enzym 
angelagert werden kann 
[<greh. allos vanderer« + stereos 
»starr, fest«] 

alllolthilgen (Adj.) durch tekton. 
Vorgänge (Wind- u. Wasser- 
einwirkung) von ihrem Entste- 
hungsort entfernt (bei Gestei- 
nen u. Mineralien); Ggs authi- 
gen [<greh. allothi »anderswo« 
+...gen'] 

Allloltria auch: Alllotlria (n.; -s, -; 
früher P1.) ı (urspr.) nicht zur 
Sache gehörige Dinge 2 (allg.) 
Unfug, Unsinn, Dummheiten; 

~ treiben [zu grch. allotrios 
»fremd, fremdartig«] 

allloltrop (Adj.) in der Art der Al- 
lotropie (auftretend); Sy allo- 
morph [<allo... + ...trop] 

Allloltrolpie (f.; -; unz.; Chemie) 
das Vorkommen eines chem. 
Elements in zwei verschiede- 
nen festen Zustandsformen 
(Modifikationen), beim Koh- 
lenstoff z.B. Graphit u. Dia- 
mant; Sy Allomorphie [<Allo... 
+. ...tropie] 

all’otitalva (Abk.: all’ott. od. 8%"; 
Musik) 1 eine Oktave höher (zu 
spielen) 2 ~ bassa eine Oktave 
tiefer (zu spielen) [ital., »in der 
Oktave«] 

All-over-... ([5:louva(r)] in Zus.) 
gänzlich, ganzflächig; All-over- 
Musterung [engl.] 

all right! ([5:lraıt]) = alright 

All-Risks-Verlsilchelrung ([2:1-] 

f.; -,-en) Versicherung, die 
grundsätzlich alle Gefahren 
umfasst [<engl. all »alle« + risk 
»Risiko, Gefahr«] 

Alllround... ([>:lraund] in Zus.) 
sehr vielseitig, auf vielen Ge- 
bieten Bescheid wissend od. 
Fertigkeiten habend [<engl. all 
»alles« + round »rund(um)«] 

Alllrounlder ([s:lraunda(r)] m.; 
-s, -) 1 jmd., der umfassende 
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Allroundman 


A Fähigkeiten besitzt u. vielseitig 
einsetzbar ist, z.B. Sportler, 


Unterhaltungskünstler; er isz 
ein erfahrener ~ 2 etwas, das 
vielseitig verwendbar ist; die 
Fahrzeuge der neuen Serie sind 
kompakte ~ [> Allround. ..] 
Alllroundjman ([>:lraundmzn] 
m.; - od. -s, -men [-man]) 
jmd., der auf vielen Fachgebie- 
ten Bescheid weiß u. die ver- 
schiedensten Aufgaben erfül- 
len kann [<Allround... + engl. 
man »Mann, Mensch«] 
Alllroundjsportller ([>:lraund-] 
m.; -s, -) Sportler, der in ver- 
schiedenen Sportarten glei- 
chermaßen erfolgreich ist 
Alllroundisportllelrin ([>:lraund-] 
f.; -, -rin\nen) Sportlerin, die in 
verschiedenen Sportarten glei- 
chermaßen erfolgreich ist 
All-Star-... ([2:lsta:(r)] in Zus. 
mit Subst.) aus berühmten 
Künstlern (oft Musikern) be- 
stehend; -Band; -Trio [engl.] 
all’un|ghelrelse (Musik) nach 
Art der ungarischen Musik; 
oV all’ongarese [ital.] 
all’unilsolno (Musik) = unison 
Alllülren (Pl.) (ungewöhnliches) 
Benehmen, (auffallende) Um- 
gangsformen, Gewohnheiten; 
~ haben |<frz. allure »Gang- 
art«] 
alllulvilal ([-vi-] Adj.; Geol.) das 
Alluvium betreffend, aus ihm 
stammend, zu ihm gehörig, an- 
geschwemmt; Sy holozän 
Alllulvilon ([-vi-] £.; -, -en; Geol.) 
1 Anschwemmung 2 ange- 
schwemmtes Land (an Ufern 
u. Küsten) [> Alluvium] 
Alllulvilum ([-vi-] n.; -s; unz.; 
Geol.) = Holozän [<lat. alluere 
»anspülen«] 
Alllyl (n.; -s, -e) = Allylradikal 
Alllyligruplpe (f.; -, -n) = Allylra- 
dikal 


Alllyliraldilkal (n.; -s, -e; Chemie) 
ungesättigte aliphatische Ver- 
bindung, einwertiger Rest 
CH;=CH-CH;-, wie er im Al- 
lylalkohol zu finden ist; Sy Al- 
lyl, Allylgruppe [<lat. allium 
»Knoblauch« + ...y/] 

Allma Malter (f.; - -; unz.; poet.) 
Hochschule, Universität [lat., 
»nährende Mutter«] 

Allmalnach (m.; -s, -e) ı Kalender 
2 Jahrbuch mit Bildern 3 Ver- 
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lagsverzeichnis mit Textproben 
aus neuen Büchern [<mlat. al- 
manachus <grch. alemenichiaka 
»Kalender«] 

Allmanldin (m.; -s, -e; Min.) blut- 
rotes bis schwarzes, glas- od. 
harzglänzendes Mineral, in 
Gneis u. Glimmerschiefer 
[nach dem Fundort Alabanda 
in Kleinasien] 

Aloldine-Verffahlren® ([-daın-] 
n.; -s; unz.) Verfahren zum 
Schutz von Aluminium vor 
Korrosion durch künstl. Erzeu- 
gung dünner Oxidschichten 
(die auch färbbar sind) auf der 
Oberfläche, vor allem bei der 
Verwendung von Aluminium 
als Außenhaut von Gebäude- 
fassaden 

Aloe ([-loe:] f.; -, -n; Bot.) Gat- 
tung der Liliengewächse mit 
stammartigen Achsen, die ro- 
settig angeordnete, meist dick- 
fleischige Blätter tragen [lat. 
<grch. aloe <hebr. abalim] 

alolgisch (Adj.) unlogisch, nicht 
logisch, der Logik widerspre- 
chend [<a...’ + logisch] 

Aloļpelzie (f.; -; unz.; Med.) 
Haarschwund, Kahlheit 
[<greh. alopekia »Fuchsräude«] 

Allpalka (n.; -s, -s) ı (zählb.) süd- 
amerikan. Kamelschaf, das zur 
Fleisch- u. Wollgewinnung in 
den Anden halbwild gehalten 
wird: Lama pacos 2 (unz.) des- 
sen Wolle [<span. alpaca <Ay- 
mara allpaca] 

Allpalka® (n.; -s; unz.) oberfläch- 
lich versilberte Neusilberlegie- 
rung mit etwa 55 bis 60% Kup- 
fer, 16 bis 26% Nickel, 19 bis 
31% Zink 

al palri (Wirtsch.) ~ kaufen, ~ 
stehen zum Nennwert (von 
Wertpapieren) [ital. »zum glei- 
chen (Wert)«] 

Allpha (n.; -s, -s; Zeichen: &, A) 
erster Buchstabe des grch. Al- 
phabets; das ~ und das Omega 
der Anfang u. das Ende 

Aljphalbet (n.; -(e)s, -e) 1 die ge- 
ordnete Folge der Buchstaben 
einer Sprache, das Abc; Wörter, 
Nachnamen nach dem ~ ordnen 
2 musikalisches ~ die Buchsta- 
benfolge zur Bezeichnung der 
7 Stammtöne c, d, e, f, g, a, h 
(od. ut (do), re, mi, fa, sol, la, 
si) [<lat. alphabetum <grch. al- 


phabetos <alpha + beta <hebr. 

aleph + beth (den beiden ersten 

Buchstaben des Alphabets)] 

allphalbeltisch (Adj.) nach dem 

Alphabet, in der Ordnung des 

Alphabets; Namen, Wörter in 

~er Reihenfolge aufschreiben 

allphalbeltilsielren (V.) 1 Begriffe, 

Nachnamen, Wörter ~ nach 

dem Alphabet ordnen 2 im Le- 

sen u. Schreiben unterrichten; 

Analphabeten ~ 

Allphaffehller (m.; -s, -; Wirtsch.) 
Entscheidungsfehler (erster 
Art) bei statistischen Testver- 
fahren, bei denen eine Voraus- 
setzung od. Annahme trotz ih- 
rer Richtigkeit verworfen od. 
ausgeschlossen wird; >a. Beta- 
fehler 

allphalnulmelrisch (Adj.) ~e Zei- 
chen (EDV) Zeichen aus Dezi- 
malziffern u. Buchstaben 
[<Alpha + Numerus] 

Allphalstrahl auch: &-Strahl (m.; 
-(e)s, -en) = Alphateilchen 

Aljphalteillchen auch: a-Teillchen 
(n.; -s, -; Chemie; Physik) aus 
zwei Neutronen u. zwei Pro- 
tonen bestehender Kern des 
Heliumatoms, der bei vielen 
Kernreaktionen wegen seiner 
großen Stabilität als selbststän- 
diges Teilchen aus größeren 
Atomkernen abgespalten wird; 
Sy Alphastrahl [nach Alpha, 
dem ersten Buchstaben des 
grch. Alphabets] 

Aljphalwelllen (Pl.; Physiol.) 
elektromagnetische Strömun- 
gen des Gehirns, die im Elek- 
troenzephalogramm (EEG) 
sichtbar werden u. meist bei 
völliger Entspannung u. bei 
veränderten Bewusstseinszu- 
ständen gemessen werden 

Allphajzeilchen (n.; -s, -; EDV) 

(Groß-)Buchstaben in Codes u. 

Passwörtern [nach Alpha, dem 

ersten Buchstaben des grch. 

Alphabets] 

Iipildisch (Adj.) zu den Alpen 

gehörig, die Alpenbildung be- 

treffend 

alpin (Adj.) ı die Alpen, das 

Hochgebirge betreffend, Al- 

pen-, Hochgebirgscharakter 

zeigend, in der Art der Alpen 

2 ~e Stufe (Geogr.) eine land- 

schaftsökolog. Höhenstufe der 

Vegetation im Gebirge, die die 


Region des Hochgebirges be- 

zeichnet 

Allpilnalrilum (n.; -s, -rilen) Na- 

turwildpark in einem Hoch- 

gebirge 

Allpilni (PL; Sing.: Alpino) die 

italienischen Alpen-, Gebirgs- 

jäger 

Allpilnisimus (m.; -; unz.) = Alpi- 

nistik 

Allpilnist (m.; -en, -en) jmd., der 

Alpinistik betreibt, Bergsteiger 

in den Alpen, im Hochgebirge 

Allpilnisltik (f.; -; unz.) sportlich 

betriebenes Bergsteigen (in 

den Alpen, im Hochgebirge); 

Sy Alpinismus 

Allpilnisltin (f.; -, -tininen) weibl. 

Alpinist 

Allpilnum (n.; -s, -s; Bot.) Stein- 

garten mit Alpenpflanzen 

Al Qalilda (ohne Artikel) = El 

Kaida 

Iiright! ([>:lraıt]) oV all right! 

ıin Ordnungl!, es ist recht! 

2 wird gemacht! 3 einverstan- 

den! [engl., »(es ist) alles recht; 

in Ordnung«] 

Allse (f.; -, -n; Zool.) Maifisch, 
Heringsfisch, der bes. im Mai 
in Schwärmen auftritt [<frz. 
alose <lat. alausa] 

al seclco (Mal.) auf trockenen 
Putz, auf die trockene Kalk- 
wand (malen); Sy Seccomale- 
rei; Ggs al fresco [ital., »auf das 
Trockene«] 

al selgno auch: al segino ([- zen- 
jo] Musik) vom Zeichen an 
(noch einmal zu spielen) [ital., 
»bis zum Zeichen«] 

Alt (m.; -s, -e; Musik) 1 (unz.) 
tiefe Stimmlage bei Frauen u. 
Knaben; Sy Altstimme; sie hat 
einen sehr schönen ~ 2 (unz.) 
Gesamtheit der Altstimmen im 
Chor 3 (zählb.) Sänger od. Sän- 
gerin, der od. die Partien für 
Altstimme singt 4 (unz.) tiefe 
Tonlage bei Musikinstrumen- 
ten; -flöte; -klarinette [<ital. 
alto »hoch« <lat. altus (urspr. 
Bezeichnung einer sehr hohen 
Männerstimme)] 

Allta Molda (f.; - -; unz.) italien. 
Modeschöpfung [ital., »hohe 
Mode«] 

Alltan (m.; -(e)s, -e) = Altane 

Alltalne (f.; -, -n; Arch.) unter- 
stützter balkonartiger Vorbau 
am oberen Geschoss eines 


Hauses, Söller; oV Altan [<ital. 
altana] 

Alltar (m.; -s, -tälre) Opferstein, 
Opferstätte, block- od. tisch- 
artiger Platz zur Darbietung 
von Opfern [<ahd. altari, al- 
tar(e), altre, alter, engl. altar 
<lat. altare »Opfertisch«] 

Alltarlsalkralment auch: Alltarlsak- 
ralment (n.; -(e)s, -e) das Sa- 
krament des Abendmahles 

Alitelraltilon (f.; -, -en) 1 Gemüts- 
bewegung, Aufregung, Erre- 
gung 2 Verwirrung 3 Abände- 
rung 4 (Med.) = alterative Ent- 
zündung 5 (Musik) chromat. 
Veränderung [<frz. alteration 
»Veränderung, Verschlimme- 
rung, Schreck«; zu lat. alter 
»der andere«] 

alltelraltiv (Adj.; Med.) ~e Ent- 
zündung E. mit Gewebeschädi- 
gung; Sy Alteration (4) 

Aliter Ego (n.; - -; unz.) 1 das an- 
dere Ich, zweites Ich 2 (fig.) 
treuer Freund [lat., »das andere 
Ich«] 

alltelrielren (V.) 1 (veraltet) erre- 
gen; sich ~ sich aufregen, sich 
erregen, sich ärgern 2 verän- 
dern; einen Akkord - ihn chro- 
matisch verändern; alterierte 
Akkorde [<lat. alterare »ver- 
ändern«] 

Allterinanite (f.; -, -n; Sprachw.) 
Variante, alternierendes Ele- 
ment eines Graphems, Mor- 
phems od. Phonems [<lat. al- 
ternare »abwechseln«] 

Allterjnanz (f.; -, -en) 1 = Alterna- 
tion 2 (Bot.) Wechsel zwischen 
ertragbringenden u. ertraglo- 
sen Jahren (bei Obstbäumen) 

Allterjnat (n.; -(e)s; unz.; Politik) 
bei Staatsverträgen üblicher 
Wechsel der Unterschrift, wo- 
bei jeder Beteiligte die für ihn 
bestimmte Vertragsurkunde 
zuerst unterschreibt 

Aliterinaltilon (f.; -, -en) Sy Alter- 
nanz (1) ı Wechsel zwischen 
zwei Möglichkeiten, Dingen 
usw. 2 (Metrik) Wechsel zwi- 
schen einsilbiger Hebung u. 
Senkung [frz., »Abwechslung«; 
zu lat. alter »der andere«] 

allterjnaltiv (Adj.) 1 zwischen 
zwei Möglichkeiten, Dingen 
usw. abwechselnd, wahlweise, 
wechselweise 2 (umg.) anders 
als die Übrigen, anders als üb- 


lich; ~e Lebens-, Ernährungs- 
weise; ~ leben [<frz. alternatif 


Altistin 


»abwechselnds; zu lat. alter 
»der andere«] 

Allterinaltiive ([-v2] f.; -, -n) 
Wahl, Entscheidung zwischen 
zwei Möglichkeiten, Dingen, 
Personen usw.; vor einer sehr 
schwierigen ~ stehen; jmdn. vor 
die ~ stellen, das eine oder das 
andere zu tun |frz., »Wahl zwi- 
schen zwei Dingen«; zu lat. al- 
ter »der andere«] 

Allterinaltilve(r) (f. 2 (m. ı)) jmd., 

der eine alternative (2) Auffas- 

sung vertritt 

Allterinaltivienerigie (f.; -, -n) sich 

erneuernde, regenerative Ener- 

gie, z.B. Wind- od. Sonnen- 
energie 

Allterinaltor (m.; -s, -tolren; El.; 

EDV) alternierendes Schaltele- 

ment 

allternielren (V.) 1 (allg.) wech- 
seln, abwechseln zwischen 
zweien; ~d singen 2 (Metrik) 
regelmäßig zwischen einsilbi- 
ger Hebung u. Senkung wech- 
seln 3 (Math.) das Vorzeichen 
wechseln; ~de Reihe Reihe mit 
wechselnden Vorzeichen der 
einzelnen Glieder 4 (El.) der 
Strom Wechselstrom [frz. alter- 
ner »regelmäßig abwechseln«; 
zu lat. alter »der andere«] 

Alltersldisjpolsiltilon (f.; -; unz.) 
Anfälligkeit bzw. Überemp- 
findlichkeit für bestimmte 
Krankheiten aufgrund des Le- 
bensalters 

Alithee ([-te:(»)] f.; -, -n [-te:an]) 
1 (zählb.; Bot.) Eibisch, mal- 
venähnl. Heilpflanze: Althaea 
officinalis 2 (unz.) aus deren 
Wurzel gewonnenes Husten- 
mittel [<frz. althee <grch. alt- 
hai; zu althein »heilen«] 

Alltilgraf (m.; -en, -en; Meteor.) 

= Altigraph 

Alltiigraph (m.; -en, -en; Mete- 

or.) Höhenschreiber, registrie- 

render Höhenmesser; oV Alti- 

graf [<lat. altus »hoch« + 

...graph] 

Alltilmelter (n.; -s, -; Meteor.) 

Höhenmesser [<lat. altus 

»hoch« + ... meter] 

Alltist (m.; -en, -en; Musik) Kna- 

be mit Altstimme, Altsänger 

[> Alt] 

Alltisitin (f.; -, -tininen; Musik) 
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A 


Altokumulus 


Sängerin mit Altstimme, Alt- 
sängerin 

Alltolkulmullus (m.; -, -mulli; Me- 
teor.) mittelhohe Haufenwolke 
[<lat. altus »hoch« + Kumulus] 

Alltolstraltus (m.; -, -stralti; Mete- 
or.) mittelhohe Schichtwolke 
[<lat. altus »hoch« + Stratus] 

Alltrulisimus auch: Altirulisimus 
(m.; -; unz.) durch Rücksicht 
auf andere gekennzeichnete 
Denk- u. Handlungsweise, 
Selbstlosigkeit, Uneigennüt- 
zigkeit; Ggs Egoismus [<frz. al- 
truisme »Nächstenliebes; zu lat. 
alter »der andere«] 

Alltrulist auch: Alt|rulist (m.; -en, 
-en) selbstloser, stets uneigen- 
nütziger Mensch [<frz. altruis- 
te »Menschenfreunds; zu lat. 
alter »der andere«] 

alltrulisitisch auch: alt|rulisitisch 
(Adj.) auf Altruismus beru- 
hend, selbstlos, uneigennützig, 
bereit, für andere Opfer zu 
bringen; Ggs egoistisch 

Altistimjme (f.; -, -n; Musik) 
= Alt (1) 

Alltus (m.; -, Allti; Musik; früher 
für) Alt 

Alu! (n.; - od. -s; unz.; kurz für) 
Aluminium 

Alu? (f.; -, -s; Biochemie) Grup- 
pe genetischer Sequenzen im 
menschlichen Genom 

Alulmilnat (n.; -(e)s, -e) bei der 
Reaktion des wasserunlösli- 
chen, amphoteren Aluminium- 
hydroxids mit Alkalihydroxi- 
den entstehende wasserlösliche 
Verbindung [<lat. alumen 
»Alaun«] 

Alulmilnit (m.; -s; unz.; Chemie) 

Aluminiummineral, kristalli- 

siertes Aluminiumsulfat [<lat. 

alumen »Alaun«] 

Alulmilnilum (n.; -s; unz.; chem. 

Zeichen: Al) chem. Element, 

silberweißes Leichtmetall, 

Ordnungszahl 13 [<lat. alumen 

»Alaun«] 

Alulmilnoitherlmie (f.; -; unz.) 
chem. Verfahren, bei dem 
(sonst schwer reduzierbaren) 
Metalloxiden der Sauerstoff 
durch eine Zumischung von 
Aluminiumpulver u. anschlie- 
ßendes Entzünden des Gemi- 
sches entzogen wird, auch zum 
Verschweißen der Stoßlücken 
von Eisenbahnschienen, Ther- 
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mitverfahren [<Aluminium + 
...therm] 

Alumjnat (n.; -(e)s, -e) 1 = Inter- 
nat 2 (österr.) Ausbildungsstät- 
te mit Internat für Geistliche 
[> Alumnus] 

Alumine (m.; -n, -n) = Alumnus 
Aluminus (m.; -, -JumInen) Zög- 
ling, Schüler eines Alumnats; 

oV Alumne [<lat. alumnus 
»Zögling«; verwandt mit Ali- 
mente, Alma Mater] 

Alun|dum (n.; -s; unz.) blättrig- 
kristallines, als Schleifmittel 
verwendetes Aluminiumoxid 
[verkürzt <Aluminiumoxid + 
Korundum] 

allvelollar ([-ve-] Adj.; Phon.) ei- 

nen Alveolar betreffend [> 47- 

veole] 

Allveļo|lar ([-ve-] m.; -s, -e; 

Phon.) mit der Zungenspitze 

am Zahndamm der Schneide- 

zähne gebildeter Konsonant, 

z.B. d, t, n, sch 

allvelollär ([-ve-] Adj.; Med.) in 

Form einer Alveole (gebildet) 

Allvelolle ([-ve-] f.; -, -n) 1 Zahn- 

fach 2 Lungenbläschen [<lat. 
alveolus, Verkleinerungsform 
zu alveus »Höhlung«] 

Am (chem. Zeichen für) Ame- 
ricium 

AM (Abk. für) Amplitudenmo- 
dulation 

a. m. (Abk. für) 1 ante meridiem 
(vormittags) 2 anno mundi, im 
Jahre (nach der Erschaffung) 
der Welt 

amalbille ([-le:] Musik) liebens- 
würdig, lieblich (zu spielen) 
[ital.] 

amalgneltisch auch: amaglneltisch 
(Adj.) nicht magnetisch; ~er 
Stahl S., der besonders im 
Kriegsschiffbau verwendet 
wird, um eine Ortung durch 
den Gegner auszuschließen 

a maliolri ad milnus (Sprichwort) 
vom Größeren aufs Kleinere 
Dat.] 

Amallgam (n.; -s, -e; Chemie) 
Lösung bzw. Legierung von 
Metall in Quecksilber, z.B. für 
Zahnfüllungen [<arab. al-mal- 
gham <grch. malagma »Erwei- 
chung«] 

Amallgalmaltilon (f.; -, -en) Ge- 
winnung von Gold u. Silber aus 
Erz durch Quecksilber 

amallgalmielren (V.) Gold ~, Sil- 


ber ~ mit Quecksilber legieren, 
mit Quecksilber aus Erzen ge- 
winnen 

Amalnulenisis (m.; -, -enises) 

1 (im alten Rom) Sklave für 

Schreibarbeiten 2 (danach) 

Gehilfe, Sekretär eines Gelehr- 

ten [lat., »Schreiber« <lat. a, ab 

»VONn« + MANUS »Hand«] 
amaljrant (Adj.) dunkelrot; 

oV amaranten [> Amarant] 

Amalrant (m.; -s, -e; Bot.) den 
Gänsefußgewächsen nahe ste- 
hende Pflanzengattung: Ama- 
rantus; oV Amaranth [zu grch. 
amrantos »unverwelklich« 
<a..." + grch. marainein »wel- 
ken«] 

amalraniten (Adj.) = amarant 

Amalranth (m.; -s, -e; Bot.) 
= Amarant 

Amalrellle (f.; -, -n; Bot.) eine Art 
Sauerkirsche [<ital. amarello; 
zu lat. amarus »bitter«; ver- 
wandt mit Ammer »Sauerkir- 
sche«, Marille] 

Amalretito (m.; -, -) ital. Mandel- 
likör [zu ital. amaretto »etwas 
bitter«] 

Amaljrum (n.; -s, -malra; meist 
Pl.) Bittermittel, das die Bil- 
dung von Speichel u. Magen- 
saft fördert [zu lat. amarus 
»bitter«] 

Amalryl (m.; -s, -e) künstl. her- 
gestellter hellgrüner Saphir 
[<grch. Amaryllis; zu amarys- 
sein »glänzen«] 

Amalrylllis (f.; -, -ryllen; Bot.) 
Angehörige einer Gattung der 
Amaryllisgewächse, den Lili- 
engewächsen ähnl. einkeim- 
blättrige Stauden [<grch. ama- 
ryssein »glänzen«] 

Amalteur ([-to:r] m.; -s, -e) 
männl. Person, die eine Be- 
schäftigung aus Liebhaberei, 
nicht als Beruf betreibt; —sport- 
ler [frz., »Liebhaber, Verehrer, 
Freund«] 

Amalteulrin ([-te:-] f.; -, -rin- 
nen) weibl. Person, die eine 
Beschäftigung aus Liebhaberei, 
nicht als Beruf betreibt; Ama- 
teurfotografin 

Amalteurireigilolnallliiga ([-te:r-] 
f.; -, -lilgen; Sport) höchste 
Spielklasse der Amateure im 
Fußball 

Amalti (f.; -, -s; Musik) Geige aus 
der Werkstatt der ital. Geigen- 


bauerfamilie Amati (bes. 16. u. 
17. Jh.) 

Amaulrolse (f.; -, -n; Path.) völ- 
lige Blindheit ohne jede Licht- 
empfindlichkeit, schwarzer 
Star [<grch. amauros »dunkel«] 

Amaulse (f.; -, -n; mittelalterl. 
Name für) Email u. künstl. 
Schmucksteine aus Glas [<frz. 
maus, Pl. zu émail »Email«] 

Amajzolne (f.; -, -n) 1 (grch. 
Myth.) Angehörige eines krie- 
ger. Frauenvolkes in Kleinasien 
2 (fig.) Reiterin, Kriegerin 
[<greh. amazon <A..." »nicht« 
+ mazos »weibl. Brust«] 

Amajzolnit (m.; -s, -e; Min.) grü- 
ner Edelstein aus der Gruppe 
der Feldspate [> Amazone, da 
der Stein in Südamerika gefun- 
den wurde, wo es der indian. 
Sage nach Amazonen gegeben 
hat] 

Amibasisalde (frz. [äbasa:d(>)] f.; 
-, -n; veraltet) Botschaft, Ge- 
sandtschaft [frz.; verwandt mit 
Amt] 

Amjbasisaldeur ([-da:r] m.; -s, -e; 
veraltet) Botschafter, Gesand- 
ter [frz.; > Ambassade] 

Amlbe (f.; -, -n) ı (Lotto) Dop- 
peltreffer; oV (österr.) Ambo' 

2 (Math.) Verbindung zweier 
Größen in der Kombinations- 
rechnung [<ital., lat. ambo 
»beide«] 

Amber (m.; -s, -n od. Amlbra) 
= Ambra [<frz. ambre] 

amlbi..., Amlbi... (in Zus.) dop- 
pel..., Doppel..., nach beiden 
Seiten [zu lat. ambo »beide«] 

Amlbilanice ([äbiä:s(>)] f.; -; unz.; 
schweiz.) Atmosphäre, Stim- 
mung, besonderes Ambiente; 
eine entspannte ~ schaffen [<frz. 
ambiance »Umwelts; zu lat. am- 
bi»um herum«] 

amlbildexiter (Adj.) mit beiden 
Händen gleich geschickt [<lat. 
ambo »beide« + dexter »rechts«] 

Amlbilent ([2:mbıant] n.; - od. 
-s; unz.; meist ohne Artikel; 
Musik) Stilrichtung der Pop- 
musik, die aus flächenhaften, 
sphärischen Klängen u. dezen- 
ten Beats eine Hintergrund- 
musik erzeugt [<engl. ambience 
»Ambiente, Umgebung«] 

Amlbilenite (n.; -; unz.) 1 (Mal.) 
das eine Gestalt Umgebende 
(Licht, Gegenstände usw.) 


2 (allg.) die Umgebung, in der 
jmd. lebt, Umwelt [<ital., lat. 
ambi »um herum«] 

amlbig (Adj.) zweideutig, dop- 

pelsinnig; oV ambigue [<lat. 

ambiguus »zwei-, doppeldeu- 
tig«] 

amlbilgue ([-guə] Adj.) = ambig 

Amlbilguliltät (f.; -, -en) Doppel- 

sinn, Zwei-, Mehrdeutigkeit 

[<lat. ambiguitas] 

amlbilgulos (Adj.) zweideutig 

[> ambig] 

Amlbiltilon (f.; -, -en) Ehrgeiz, 

Bestrebung; in dieser Richtung 

habe ich keine ~en |<lat. ambi- 

tio »regelmäßige Bewerbung 
um ein Amt, Ehrgeiz«] 

amlbilti olniert (Adj.) ehrgeizig, 

sehr strebsam; Sy ambitiös 

amlbiltilös ([- tsjø:s] Adj.) = ambi- 
tioniert 

Amlbiltus (m.; -, -) Umfang einer 
Melodie vom tiefsten bis zum 

höchsten Ton [lat., »Umlauf, 

Kreisbahn«] 

amlbilvallent ([-va-] Adj.) ~e Ge- 
fühle doppelwertige, zwiespäl- 

tige Gefühle [<lat. ambo »bei- 

de« + valent] 

Amlbilvallenz ([-va-] f.; -, -en) 

Doppelwertigkeit, Möglichkeit 

bei Gefühlen, ihr Gegenteil 

mit einzuschließen, z.B. Hass- 
liebe [> ambivalent] 

Amlblylolpie auch: Ambilylolpie (f.; 

-; unz.; Med.) Schwachsichtig- 

keit [<grch. amblys »stumpf« + 

...opie] 

Amlbo' (m.; -s, -s od. Amben; 

österr.) = Ambe (1) 

Am|bo? (m.; -s, -bolnen) erhöhtes 
Lesepult frühchristl. Kirchen, 
Vorläufer der Kanzel; oV Am- 
bon [<grch. ambon; zu ambai- 
nein, anabainein »hinaufstei- 
gen«] 

Amlbon (m.; -s, -bolnen) = 
bo? 

Ambra auch: Ambjra (f.; -, -s od. 
m.; -s, -s) Ausscheidung des 
Pottwals, die in der Parfümerie 
verwendet wird; Sy Amber 
[<arab. anbar] 

Amibrolsia auch: Ambiro|sia (f.; -; 
unz.) 1 (grch. Myth.) Speise 
der Götter, der sie ihre Un- 
sterblichkeit verdanken 2 (fig.) 
köstliche, wohlschmeckende 
Speise [<grch. ambrosios »un- 
sterblich«] 


Am- 


Amen 
am]brolsilalnisch auch: ambjro|sila- 
nisch (Adj.) auf den Kirchen- 

lehrer Aurelius Ambrosius (um 
340-397) zurückgehend, von 
ihm geschaffen; ~e Liturgie 
vom hl. Ambrosius geschaffene 
L.; ~er Lobgesang das Tedeum 
(angebl. auf Ambrosius zurück- 
gehend) 

am]brolsisch auch: ambjrolsisch 
(Adj.) ı himmlisch, göttlich 
2 Unsterblichkeit verleihend; 
~e Götter 3 köstlich; ~e Düfte 
[<greh. ambrosios »unsterb- 
lich«] 

amlbullant (Adj.) ı herumzie- 
hend, wandernd; Ggs statio- 
när (3) 2 ~es Gewerbe das im 
Umherziehen von Ort zu Ort 
betriebene G. 3 (Med.) zur Be- 
handlung jeweils den Arzt auf- 
suchend, die Behandlung wäh- 
rend der ärztl. Sprechstunde 
erhaltend; Sy ambulatorisch; 
Ggs stationär (4) [zu lat. ambu- 
lare »einher-, umhergehen«] 

Amlbullanz (f.; -, -en) 1 (urspr.) 
leicht bewegl. Feldlazarett; 
$y Ambulatorium 2 (heute) 
Einrichtung für ambulante Be- 
handlung in einem Kranken- 
haus 3 = Ambulanzwagen 
[> ambulant] 

Amlbullanziwalgen (m.; -s, -; ver- 
altet) Krankenwagen; Sy Am- 
bulanz (3) 

amlbullaltolrisch (Adj.) = ambu- 
lant (3) [<lat. ambulatorius »be- 
weglich«; zu ambulare »einher- 


gehen«] 
Amlbullaltolrilum (n.; -s, -rilen; 
veraltet) = Ambulanz (1) [<lat. 


ambulatorius »beweglich«; zu 
ambulare »einhergehen«] 

A. M. D. G. (Abk. für) Ad Maio- 
rem Dei Gloriam 

Amellijoļraltilon (f.; -, -en) Ver- 
besserung; ~ des Bodens [<frz. 
amélioration »Verbesserung«; 
zu lat. melior »besser«] 

amellilolrielren (V.) verbessern; 
den Boden ~ |<frz. améliorer 
»(sich) verbessern«; zu lat. me- 
lior »besser«] 

Amen (n.; -s, -) Zustimmung 
der Gemeinde zu Rede, Segen, 
Gebet usw., Gebets-, Segens- 
schluss; sein ~ zu etwas geben 
(fig.) sein Einverständnis er- 
klären; zu allem Ja und ~ sagen 
(fig.) mit allem einverstanden 
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Amendement 


A sein, sich allem fügen [hebr., 
»wahrhaftig, gewisslich, so sei 


es, so geschehe es«] 

Amendelment ([amädmä:] n.; -s, 
-s) Zusatz-, Abänderungs-, Be- 
richtigungsvorschlag zu einem 
Gesetz; oV Amendment [frz., 
»Verbesserung«; zu lat. men- 
dum »Fehler« 

amen|dielren (V.) ein Amende- 
ment einreichen zu, verbes- 
sern, berichtigen [<frz. amen- 
der »verbessern«; zu lat. men- 
dum »Fehler« 

Amen|dielrung (f.; -, -en) das 
Amendieren 

Amendjment ([amendmant] n.; 
-s, -$) = Amendement [engl.] 

Amelnorirhö (f.; -, -en; Med.) 
Ausbleiben der Menstruation 
[<4A...” + Menorrhö] 

amelnorirholisch (Adj.; Med.) auf 
Amenorrhö beruhend 

Amenitia (f.; -, -tilen; Med.) 
vorübergehende geistige Ver- 
wirrtheit; Sy Amenz 

Amenz (f.; -, -zilen; Med.) 
= Amentia [<lat. amentia] 

Amelrilcalna (Pl.) Amerika be- 
treffende Sammlung, Bücher 
über Amerika 

Amelrilcan Footlball ([amerıkan 
futb>:1] m.; - -s; unz.) US-ame- 
rikan. Mannschaftsspiel (Vari- 
ante des Rugby); Sy Football 


[engl.] 
Amelrilcan Way of Life ([amerı- 
kan weı of laıf] m.; - - - -; unz.) 


US-amerikan. Art zu leben, 
US-amerikan. Lebensstil 
[engl.] 
Amelrilcilum (n.; -s; unz.; chem. 
Zeichen: Am) künstl. her- 
gestelltes radioaktives Ele- 
ment, Ordnungszahl 95; oV 
Amerizium [nach Amerika] 
amelrilkalnilsielren (V.) Sitten u. 
Gebräuche der USA einführen 
Amelrilkalnisimus (m.; -, -nis- 
men) ı Eigentümlichkeit des 
US-amerikan. Englisch 2 dem 
US-amerikan. Englisch nach- 
gebildete Spracheigentümlich- 
keit in einer anderen Sprache 
3 die Eigenart der Bevölkerung 
der USA in Geisteshaltung, Le- 
bensstil, Wirtschafts- u. Kul- 
turform; ein ausgeprägter ~ 
Amelrilkalnist (m.; -en, -en) Wis- 
senschaftler der Amerikanistik 
Amelrilkalnisltik (f.; -; unz.) 
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1 Lehre von den Sprachen u. 
der Kultur der indian. Urbevöl- 
kerung Amerikas 2 Lehre von 
den Sprachen u. der Kultur der 
USA 

Amelrilkalnisitin (f.; -, -tin\nen) 
Wissenschaftlerin der Ame- 
rikanistik 

amelrilkalnisitisch (Adj.) die 
Amerikanistik betreffend, auf 
ihr beruhend 

Amelrilzilum (n.; -s; unz.; Che- 
mie) = Americium 

a melta zur Hälfte, Gewinn u. 
Verlust geteilt; conto ~, conto 
metà auf halbe Rechnung [ital., 
»zur Hälfe«] 

ameļthoļdisch (Adj.) planlos 

Amelthyst (m.; -(e)s, -e; Min.) 
Mineral, Halbedelstein von 
violetter Farbe, Abart des 
Quarzes [<grch. amethystos 
<A... »nicht« + methyein 
»trunken sein« (galt als Talis- 
man gegen Trunkenheit)] 

Ameltrie auch: Ametlrie (f.; -, -n) 
Ungleichmäßigkeit, Missver- 
hältnis [<A...’ + metrie] 

ameltrisch auch: ametjrisch 
(Adj.) ungleichmäßig 

Ameltrolpie (f.; -; unz.; Med.) 
Abweichung von der normalen 
Brechkraft des Auges [<grch. 
ametros »ungleichmäßig« + 
..„opie] 

Ameulblejment auch: Ameubjle- 
ment ([amoblamä:] n.; -s, -s) 
Zimmer-, Wohnungseinrich- 
tung [frz., »Mobiliar«] 

Ami" (m.; -, -s; meist im Nom.) 
Freund, Geliebter [frz.] 

Ami? (m.; -s, -s; umg.; kurz für) 
Nordamerikaner, bes. als Be- 
satzungssoldat 

Amilant (m.; -s, -e; Min.) lang- 
faseriges, grasgrünes, seiden- 
glänzendes Mineral [<4...* 

+ grch. miainein »beflecken«] 

Amid (n.; -s, -e; Chemie) Derivat 
organ. Säuren, bei dem die Hy- 
droxylgruppe der Carboxyl- 
gruppe durch eine Aminogrup- 
pe ersetzt ist, z.B. Acet- [ver- 
kürzt <Ammoniak + ...id] 

Amildalse (f.; -, -n; Biochemie) 
Amide spaltendes Enzym 
[<Amid + ...stase] 

Amildo... (in Zus.; Chemie) 
= Amino... 

Amildolphelnol (n.; -s; unz.; Che- 
mie) = Aminophenol 


...älmie (Nachsilbe; zur Bildung 
weibl. Subst.) Blutkrankheit; 
oV ...hälmie [<grch. haima 
»Blut«] 

Amilgo (m.; -s, -s; umg.) Freund, 
Vertrauter (bes. in geschäftl. 
Hinsicht) [span.] 

amilkal (Adj.; geh.) wohlwol- 
lend, freundschaftlich [<frz. 
amical <lat. amicus »Freund«] 

amilkrolskolpisch auch: amiklro- 
skojpisch (a. ['----- ] Adj.) mit 
dem Mikroskop nicht mehr er- 
kennbar [<a...* + Mikroskop] 

Amin (n.; -s, -e; Chemie) basisch 
reagierendes Derivat des Am- 
moniaks, bei dem ein od. meh- 
rere Wasserstoffatome durch 
Alkyle od. Aryle ersetzt sind, 
z.B. Methyl- [> Ammoniak] 

amilnielren (V.; Chemie) eine 
Aminogruppe zufügen 

Amilnielrung (f.; -, -en; Chemie) 
Zufügen einer Aminogruppe in 
eine organische Verbindung 
[> Ammoniak] 

Amilno... (in Zus.; Chemie) or- 
ganisches Radikal mit der 
Aminogruppe -NH; (organi- 
sche Verbindungen); oV Ami- 
do... [> Amin] 

Amilnolbenzol (n.; -s; unz.; Che- 
mie) = Anilin 

Amilnolgrupipe (f.; -, -n; Che- 
mie) die Atomgruppierung 
-NH;,, die bes. in vielen organ. 
Verbindungen als die die Ei- 
genschaften des Moleküls be- 
stimmende Gruppe auftritt 

Amilno|phelnol (n.; -s; unz.; Che- 
mie) Derivat des Phenols, bei 
dem Wasserstoff durch die 
Aminogruppe ersetzt wird; 

Sy Amidophenol 

Amilnolplast (n.; -(e)s, -e; Che- 
mie) durch Polykondensation 
von Formaldehyd u. Harnstoff 
hergestelltes Harnstoffharz 
[<Amin + grch. plastos »gebil- 
det, geformt«] 

Amilnolsäufre (f.; -, -n; Chemie) 
organ. Säure, bei der der Was- 
serstoff der Kohlenstoffkette 
durch die Aminogruppe ersetzt 
ist, z.B. Aminoessigsäure 

Amish Peojple auch: Amish 
Peoplle ([a:mı[ pi:pl] PL; kurz: 
Amish) US-amerikan. christl. 
Religionsgemeinschaft, die 
Ackerbau u. Viehzucht ohne 
techn. Hilfsmittel betreibt u. 


abgeschieden von der moder- 
nen Zivilisation lebt [verkürzt 
<Old Order Amish (benannt 
nach dem Schweizer Jakob Am- 
man, der sie im 17. Jh. von der 
evang. Glaubensgemeinschaft 
der Mennoniten abtrennte) + 
engl. people »Menschen, Volk«] 

Amiltolse (f.; -, -n; Biol.) Zelltei- 
lung ohne vorhergehende Auf- 
lösung der Kernmembran u. 
ohne gesetzmäßige Verteilung 
der Chromosomen; Ggs Mitose 
[<4... + grch. mitos »Faden, 
Kette«] 

amiltoltisch (Adj.) die Amitose 
betreffend, aufihr beruhend; 
Ggs mitotisch 

Amlminlsalz (n.; -es, -e) = Am- 
moniakat 

Amjmon (n.; -s, -e; kurz für) Am- 
monium 

Amimolnilak (a. ['----] n.; -s; unz.; 
Chemie) farbloses, stechend 
riechendes Gas, NH; [<greh. 
ammoniakon, eine Pflanze, die 
in der Nähe des dem Jupiter 
Ammon geweihten Tempels in 
der Oase siwa (im Altertum 
Ammonion) in Libyen wuchs] 

amlmolnilalkallisch (Adj.) Ammo- 
niak enthaltend, basisch rea- 

gierend 

Amjmolnilalkat (n.; -(e)s, -e; Che- 

mie) chem. Verbindung aus 

Ammoniak u. Metallsalzen; 

Sy Amminsalz 

Amijmolnilaklsallze (a. ['------ ] 

Pl.) = Ammoniumsalze 

Amjmolnit (m.; -en, -en) ausge- 
storbener Kopffüßer mit sehr 
großen Kalkschalen, als Ver- 
steinerungen erhalten; Sy Am- 
monshorn (1) [nach den Wid- 
derhörnern des ägypt. Gottes 
Ammon] 

Amjmolnilum (n.; -s; unz.; kurz 
für) Ammoniumgruppe 

Amjmolnilumlcarlbolnat (n.; -(e)s; 
unz.; Chemie) Hirschhornsalz, 
Salz der Kohlensäure mit der 
Ammoniumgruppe; oV Ammo- 
niumkarbonat 

Amlmolnilumigrupipe (f.; -, -n; 
Chemie) die in ihrem chemi- 
schen Verhalten den Alkali- 
metallen entsprechende Mole- 
külgruppe NH,*, bildet sich 
beim Einleiten von Ammoniak 
in Wasser; Sy Ammonium 
[> Ammoniak] 


Amimolnilumikarlbolnat (n.; -(e)s; 
unz.) = Ammoniumcarbonat 
Amimolnilumisallze (Pl.; Chemie; 

Sammelbez. für) die aus Säuren 
u. der Ammoniumgruppe auf- 
gebauten Salze, z.B. Ammoni- 
umcarbonat, Ammoniumchlo- 
rid (Salmiak) 

Amjmonslhorn (n.; -s, -hör|ner) 

1= Ammonit 2 (Anat.) horn- 

artig gekrümmter Teil im 

Großhirn der Säugetiere 

Aminejsie (f.; -, -n; Med.) Ge- 

dächtnisstörung, (vorüberge- 

hender) Gedächtnisverlust 

[<4...” + grch. mnesis »Erinne- 

rung«; verwandt mit Amnestie] 

Aminesitie (f.; -, -n) Straferlass, 

Begnadigung für eine ganze 

Gruppe von Gefangenen 

[<grch. amnestia »Vergessen«; 
verwandt mit Amnesie] 

aminesitielren (V.) jmdn. ~ durch 

Gesetz begnadigen, jmdm. die 

Strafe erlassen [zu grch. amnes- 

tia »Vergessen«] 

am]nesity initerlnaltiojnal ([em- 

nıstı ıntarn&fanal] f.; - -; unz.; 

Abk.: ai) internationale Men- 
schenrechtsorganisation, die 
sich um die Freilassung politi- 
scher Gefangener bemüht 
[engl.] 

Aminilon (m.; -s; unz.; Anat.) in- 

nerste, gefäßlose Embryonal- 

hülle der höheren Wirbeltiere 

[<grch. amnos »Lamm«] 

Amjnilo]skop auch: Am|nilosikop 

(n.; -s, -e; Med.) Endoskop 

zur Fruchtwasserbetrachtung 

[<grch. amnos »Lamm« + sko- 

pein »sehen«] 

Amlnilolskolpie auch: Am|nilosiko- 
pie (f.; -, -n; Med.) Fruchtwas- 
serbetrachtung mit Hilfe des 
Amnioskops zur Überwachung 
erhöht gefährdeter Feten 
[> Amnioskop] 

Amlnilolte (m.; -n, -n; Zool.) An- 
gehöriger einer der drei obers- 
ten Wirbeltierklassen (Repti- 
lien, Vögel u. Säugetiere), die 
sich mit Amnion entwickeln; 
Ggs Anamnier 

amlniloltisch (Adj.) das Amnion 
betreffend, auf ihm beruhend, 
sich mit ihm entwickelnd 

Amjniojzenitelse (f.; -, -n; Med.) 
Punktion der Fruchtblase für 
eine Fruchtwasseruntersu- 
chung während der Schwan- 


Amorette 


gerschaft [<Amnion + greh. 
kentesis »das Stechen«] 

Amölbälum (n.; -s, -bäa) = Amoi- 
baion 

Amölbe (f.; -, -n; Zool.) Gattung 
der einfach gebauten, einzel- 
ligen Wurzelfüßer: Amoeboi- 
dae, Amoebozoae [<grch. 
amoibe »Wechsel«] 

amölbolid (Adj.) amöbenartig, 
von wechselnder Gestalt 
[<Amöbe + ...id] 

Amoilbailon (n.; -s, -baia) Wech- 
selgesang in der grch. Tragö- 
die; oV Amöbäum [grch.] 

Amok... (in Zus.) in einem An- 
fall von affektbetonter Geistes- 
verwirrung blindwütig zerstö- 
rend u. tötend, z.B. Amokläu- 
fer, -fahrer, -schütze [<malai. 
amuk »Wut«] 

Amokllauf (m.; -(e)s, -läulfe) 
= Amoklaufen 

Amokllaulfen (n.; -s; unz.) Geis- 
tesstörung, bei der ein Bewaff- 
neter blindwütig Menschen er- 
schießt od. niedersticht, die 
ihm in den Weg kommen; 

Sy Amoklauf 

Amom (n.; -s, -e; Bot.) = Amo- 
mum 

Amolmum (n.; -s, -molma; Bot.) 
südostasiatische Gewürzpflan- 
ze; oV Amom [<grch. amomon] 

Amolral (f.; -; unz.) Unmoral, 
Fehlen von Moral 

ambolrallisch (a. [--'--] Adj.) 1 sich 
über die Moral hinwegsetzend, 
unmoralisch 2 jenseits der Mo- 
ralbegriffe [<a...’ + moralisch] 

Amofrallisimus (m.; -; unz.) 

1 Gleichgültigkeit gegenüber 
der (herrschenden) Moral 

2 Ablehnung aller Moralgeset- 
ze; Ggs Moralismus; >a. Anti- 
moralismus 

amofrallisitisch (Adj.) in der Art 
des Amoralismus 

Amofralliltät (f.; -; unz.) Lebens- 
haltung, die keine Moralgeset- 
ze für sich gelten lässt; Ggs Mo- 
ralität (1) 

Amorces ([amars] Pl.) ı Zünd- 
blättchen 2 Abfälle von belich- 
teten Filmen [frz., »Zündpul- 
ver, Lunte«] 

Amofretite (f.; -, -n; bildende 
Kunst) der Liebesgott als ge- 
flügeltes Kind; Sy Eros (3) 
[<ital. amoretto, Verkleine- 
rungsform zu amore »Liebe«] 
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Amor Fati 


A Amor Falti (m.; - -; unz.; Philos.; 
bei Nietzsche) Bejahung des 


Notwendigen, Unausweichli- 
chen [lat., »Liebe zum Schick- 
sal«] 
Amor Fati / Amour fou (Groß- u. 
Kleinschreibung) Auch aus an- 
deren Sprachen entlehnte Sub- 
stantive werden großgeschrie- 
ben, sofern sie nicht als Zitat- 
wörter gemeint sind. Bestehen 
diese Substantive aus mehreren 
Teilen, so ist der erste Teil in 
jedem Fall großzuschreiben 
und die anderen Bestandteile 
nur dann, wenn es sich auch 
um Substantive handelt. 
Während z. B. der lateinische 
Begriff Amor Fati (»Liebe zum 
Schicksal«) aus zwei Substan- 
tiven besteht, liegt beim fran- 
zösischen Begriff Amour fou 
(»verrückte Liebe«) eine Ver- 
bindung aus Substantiv und 
Adjektiv vor. 
Als Zitatwörter gemeinte Sub- 
stantive aus anderen Sprachen 
können auch kleingeschrieben 
werden, z. B. cherchez la femme. 


amolro|so (Adj.; Musik) zärtlich, 
zart, innig (zu spielen) [ital., 
»verliebt, zärtlich«] 

amorph (Adj.) oV amorphisch 
1 formlos, gestaltlos, ohne 
Kristallform; Ggs kristallin, 
kristallisch 2 ~e Sprachen = iso- 
lierende Sprachen [<a...’ + 
greh. ...morph] 

Amorlphie (f.; -, -n) 1 Gestalt- 
losigkeit, Formlosigkeit; 
Sy Amorphismus 2 (Physik) 
Zwischenstufe zwischen fes- 
tem u. flüssigem Aggregat- 
zustand [<A..." +... morpbie] 

amorlphisch (Adj.) = amorph 

Amorlphisimus (m.; -; unz.) 
= Amorphie (1) 

amorltilsalbel (Adj.) durch 
Amortisation tilgbar; amorti- 
sable Anleihen [> amortisieren] 

Amorftilsaltilon (f.; -, -en) 
Sy Amortisierung 1 ~ einer 
Schuld allmähl. Abtragung, Til- 
gung 2 Abwerfen von Gewinn 
[> amortisieren] 

amoritilsielren (V.) 1 tilgen, ab- 
schreiben 2 sich ~ Gewinn ab- 
werfen [<mlat. amortisare <ad 
+ lat. mors »Tod«] 
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Amorltilsielrung (f.; -, -en) 
= Amortisation 

Amour ([amu:r] f.; -, -en) 1 Liebe 
2 (nur Pl.) ~en Liebschaften, 
Liebeleien [frz., »Liebe«] 

Amour bleu ([amu:r ble:] f.; - -; 
unz.) Liebe zwischen Männern 
[frz., eigtl. »blaue Liebe«] 

Amour fou ([amu:r fu] f.; - -; 
unz.; geh.) leidenschaftliche 
(u. verhängnisvolle) Liebe [frz., 
»verrückte Liebe«] 

amoulrös ([-mu-] Adj.) eine 
Liebschaft betreffend, aufihr 
beruhend; ~es Abenteuer [<frz. 
amoureux »verliebt«] 

Amjpellolgraffie (f.; -; unz.) 
= Ampelographie 

Amlpellolgralphie (f.; -; unz.) 
Rebsortenkunde; oV Ampelo- 
grafie [<lat. ampelos »Wein- 
stock« + ...graphie] 

Ampere ([ampe:r] n.; - od. -s, -; 
Physik; Zeichen: A) Maßein- 
heit der elektr. Stromstärke 
[nach dem frz. Mathematiker 
u. Physiker André Marie Am- 
père, 1775-1836] 

Amiperelmeiter ([ampe:r-] n.; 

-s, -) Gerät zum Messen der 
elektr. Stromstärke 

Amiperelselkunlde ([ampe:r-] f.; 
-,-n; Zeichen: As) die elektr. 
Ladung, die transportiert wird, 
wenn Strom von einem Am- 
pere eine Sekunde lang fließt 

Amjpereistunide ([ampe:r-] £.; -, 
-n; Zeichen: Ah) die elektr. La- 
dung, die transportiert wird, 
wenn ein Strom von einem 
Ampere eine Stunde lang 
fließt, entspricht 3600 Am- 
peresekunden 

Amipexiverifahlren (n.; -s; unz.) 
Verfahren zur Aufzeichnung 
von Bildfolgen auf Magnet- 
band (bes. beim Fernsehen) 
[verkürzt <engl. automatic pro- 
gramming system extended 
»erweitertes automatisches 
Programmiersystem«] 

Amiphetlalmin auch: Amjpheita- 

min (n.; -s; unz.; Pharm.) 

Weckamin mit zentral erregen- 

der Wirkung 

amlphi..., Amjphi... (in Zus.) 

zweifach, doppel... [<grch. 

amphi »zweifach; von beiden, 
allen Seiten, um... herum«] 
amlphib (Adj.) = amphibisch 

Amjphilbie ([-bja] f.; -, -n; Zool.) 


Tier, das im Wasser u. auf 

dem Land leben kann, Lurch; 

oV Amphibium [<grch. amphi- 

bion <Amphi... »zweifach« + 

bios »Leben«] 
Amjphilbilen|fahr|zeug (n.; -(e)s, 
-e) Kraftfahrzeug, das auf dem 
Wasser u. auf dem Land fahren 


Amjphilbilenfflugizeug (n.; -(e)s, 

-e) Flugzeug mit speziellem 

Fahrgestell, das sowohl auf 
dem Wasser als auch auf dem 
Land starten u. landen kann 

amlphilbisch (Adj.) oV amphib 

1 die Amphibien betreffend, 

ihnen eigentümlich 2 im Was- 

ser u. auf dem Land lebend, 

sich bewegend 

Amjphilbilum (n.; -s, -bilen; 

Zool.) = Amphibie 

am|philbol (Adj.) = amphibolisch 

Amjphilbol (m.; -s, -e) = Amphi- 


Amjphilbollie (f.; -, -n) Mehrdeu- 
tigkeit, Doppelsinn 
amlphilbollisch (Adj.) mehrdeu- 
tig, doppelsinnig; oV amphibol 
[<grch. amphibolos »zweideu- 
tig« <amphie »zweifach« + bal- 
lein »werfen«] 

Amjphilbollit (m.; -s, -e) Horn- 

blende; oV Amphibol [> am- 

phibolisch] 

Amjphilbrach (m.; -(e)s od. -en, 
-e od. -en) = Amphibrachys 

Amjphilbralchys (m.; -, - od. -bra- 
chen; Metrik) dreisilbiger, 
antiker Versfuß nach dem Sil- 
benschema kurz - lang - kurz; 
oV Amphibrach [grch., »auf 
beiden Seiten kurz«] 

Amlphilgolnie (f.; -; unz.; Biol.) 
zweigeschlechtige Fortpflan- 
zung durch Ei u. Samenzelle; 
Ggs Monogenese, Monogonie 
[<Ampbhi... + ...gonie] 

Amlphilkarlpie (f.; -; unz.; Biol.) 
1 Vorhandensein von zweierlei 
Fruchtformen an einer Pflanze 
2 Fruchtreife über u. unter der 
Erde [<Amphi... + grch. karpos 
»Frucht«] 

Amjphilktylolne auch: Amjphiklty- 
olne (m.; -n, -n) Mitglied einer 
Amphiktyonie [<grch. amphik- 
tyones »Umwohner« (des del- 
phischen Apollotempels)] 

Amjphilktylolnie auch: Amjphikity- 
olnie (f.; -, -n) altgrch. kul- 
tisch-politischer Verband von 


Stämmen od. (Stadt-)Staaten 
zum Schutz eines Heiligtums 
u. zu gemeinsamen religiösen 
Feiern [> Amphiktyone] 
amlphilmikitisch (Adj.) durch 
Amphimixis entstanden 
Amjphilmikis (f.; -; unz.) Ver- 
mischung väterl. u. mütterl. 
Erbanlagen durch Amphigonie 
[<Ampbhi... + grch. mixis »Ver- 
mischung«] 
Amjphilolle (f.; -, -n; Med.) Am- 
pulle mit spritzfertigem Arz- 
neimittel [vermutl. verkürzt 
<Ampulle + Phiole (<grch. phia- 
le »Kessel, Urne, Schale«)] 
Amjphilolxus (m.; -; unz.) nied- 
rigste Form der Wirbeltiere, 
auf dem Meeresgrund lebend, 
Lanzettfisch [<Amphi... + 
greh. oxys »scharf«] 
Amiphilpolde (m.; -n, -n; Zool.) 
Angehöriger einer Ordnung 
der Krebstiere, Flohkrebs 
[<Ampbhi... + ...pode] 
Amiphilprolstyllos auch: Amjphi- 
prosityllos (m.; -, -styilen) 
altgrch. Tempel mit je einer 
Säulenvorhalle an der Vorder- 
u. Rückseite [<Amphi... + Pro- 
stylos 
Amjphiithelalter (n.; -s, -)ı (in 
der Antike) Theater unter frei- 
em Himmel mit kreisrundem 
od. ellipt. Grundriss u. anstei- 
genden Sitzreihen 2 (allg.) 
Theater mit im Halbkreis an- 
steigenden Sitzreihen [<grch. 
amphitheatron <amphi »auf al- 
len Seiten, um ... herum« + 
theatron »Schauspielhaus«] 
amjphilthelaltrallisch auch: am- 
philthelatlrallisch (Adj.) im 
Kreis od. Halbkreis ansteigend 
Amjpholra (f.; -, -pholren) grch. 
Vase in Form eines Krugs mit 
zwei Henkeln; oV Amphore 
[<lat. amphora <grch. ampho- 
reus »Gefäß, das auf beiden 
Seiten einen Henkel hat« <am- 
phie »auf beiden Seiten« + phe- 
rein »tragen«; verwandt mit 
Ampel, Ampulle] 

Amipholre (f.; -,-n) = Amphora 
amlpholter (Adj.; Chemie) in ei- 
ner sauren Lösung basisch, in 
einer basischen Lösung sauer 
reagierend [<grch. amphoteros 

»beide, beidseitig«] 
Amjpliffilkaltiion auch: Ampllijfilka- 
tilon (£.; -, -en) 1 Erweiterung, 


Ausdehnung 2 weitere Ausfüh- 
rung (einer Rede usw.) [<lat. 
amplificatio »Erweiterung, Ver- 
größerung«] 
Amjplilfilkaltivisufffix auch: Amplli- 
filkaltivisufffix (n.; -es, -e; 
Gramm.) = Augmentativsuffix 
amjplifilzielren auch: ampllilfilzie- 
ren (V.) eine Rede, Erzählung ~ 
erweitern, vergrößern, weiter 
ausdehnen [<lat. amplificare 
»erweitern, vergrößern«] 
Amjpliltulde auch: Amplliltulde (f.; 
-,-n) größter Ausschlag eines 
Schwingungsvorgangs, z.B. 
beim Pendel [frz., »Umfang in 
Länge u. Breite«] 
Amjpliltuldenimoldullaltilon auch: 
Amplliituldenimoldullaltilon (f.; 
-, -en; Abk.: AM) Modulation 
niederfrequenter Wellen auf 
die Amplitude hochfrequenter 
Wellen, die als Trägerwellen 
dienen 
Amjpullle (£.; -, -n) 1 bauchiges 
Gefäß, bauchige Flasche 2 zu- 
geschmolzenes Glasröhrchen 
mit sterilen Lösungen zum 
Einspritzen 3 (Anat.) kolben- 
artig erweiterter Teil röhren- 
förmiger Organe (Mastdarm, 
Eileiter) [<lat. ampulla »kleine 
Flasche« <’amporla, Verkleine- 
rungsform zu amp(h)ora; ver- 
wandt mit Ampel, Amphora] 
Amjpultaltilon (f.; -, -en; Med.) 
operative Entfernung; ~ eines 
Körpergliedes [<lat. amputatio 
»das Abschneiden«] 
amjpultielren (V.) ein Körperglied 
~ durch Operation abtrennen 
[<lat. amputare »ringsum be- 
schneiden, abschneiden«] 
Amulett (n.; -(e)s, -e) kleiner 
Gegenstand, der als vermeintl. 
Zauberschutzmittel gegen böse 
Mächte am Körper getragen 
wird (meist um den Hals) [ver- 
mischt <lat. amdimentum 
»Abwehrmittel« + lat. amylum 
»Speise, Brei aus Kraftmehl«] 
amülsant (Adj.) unterhaltsam, 
belustigend [<frz. amusant] 
Amuselgueule auch: Amuse- 
Gueule ([amyzgee:l] n.; -, - od. 
-s [-goe:1]; Kochk.) leckere 
Kleinigkeit, Appetithäppchen 
(besonders als Zwischengericht 
bei Menüs); ein ~ servieren 
[<frz. amuser »unterhalten« 
+ gueule »Mund«] 


an..., An... 


Amülsejment ([-mä:] n.; -s, -s) 
Belustigung, unterhaltsamer 
Zeitvertreib; oV Amusement 
[<frz. amusement »Unterhal- 
tung, Belustigung«] 

amülsielren (V.) unterhalten, be- 
lustigen, vergnügen; die Ge- 
schichte hat mich amüsiert; wir 
haben uns prächtig, königlich 
amüsiert [<frz. amuser »unter- 
halten, belustigen«] 

amulsisch (Adj.) unempfänglich 
für Kunst, ohne Kunstverständ- 
nis; Ggs musisch [<a...’+ mu- 
sisch] 

Amygldallin (n.; -s; unz.; Biol.) in 
den Kernen von bitteren Man- 
deln u. Kernobst enthaltenes 
blausäurehaltiges Glukosid 
[<greh. amygdale »Mandel«] 

Amyl (n.; -s; unz.; Chemie) ein- 
wertiger aliphatischer Kohlen- 
wasserstoffrest [<grch. amylon 
»Stärke« +... yl 

Amyllaceltat (n.; -s; unz.; Che- 
mie) aus Essigsäure u. Amyl- 
alkohol hergestellter Ester von 
birnenartigem Geschmack, 
Birnenäther, Birnenöl, Frucht- 
äther; oV Amylazetat 

Amyliallkolhol (m.; -s; unz.; Che- 
mie) im Fuselöl vorkommen- 
der, giftiger Alkohol 

Amyllalse (f.; -, -n) = Diastase (1) 

Amyllazeitat (n.; -s; unz.; Che- 
mie) = Amylacetat 

Amyllen (n.; -s, -e; Chemie) Koh- 
lenwasserstoff mit 5 Kohlen- 
stoffatomen sowie einer Dop- 
pelbindung 

amyllo..., Amyllo... (in Zus.) 
stärke..., Stärke... [<greh. 
amylon »Stärke«] 

amyllolid (Adj.) stärkeähnlich 

Amyllolid (n.; -s, -e) eiweißarti- 
ger Stoff, der sich als Zeichen 
der Gewebsentartung bei ver- 
schiedenen Krankheiten bildet 
[<Amylo... + ...id] 

olniltrit auch: Amyllolnitlrit 
(n.; -s, -e; Pharm.) eine gelb- 
liche, fruchtartig riechende 
Flüssigkeit, Mittel zur Blut- 
drucksenkung 

Amyllolse (f.; -; unz.) wasserlösli- 
cher Bestandteil der Stärke 
[<greh. amylon »Stärke«] 

1, An..." (Vorsilbe) = a...', 
Auer 


> 
3 
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Amuselment ([amju:zmant] n.; 
-s, -s) = Amüsement [engl.] 


an..., An... 


A an...”, An...” (Vorsilbe) = ana..., 
Ana... 


ana..., Ana... (vor Vokalen) 
an...”, An...” (Vorsilbe) auf, 
hinauf, zurück, wieder, nach 
Art von [grch.] 

..„.alna (Pluralendung) an einen 
Eigennamen angefügt als Titel 
für Sammlungen, die sich mit 
der betreffenden Person od. 
Sache befassen, z.B. Amerika- 
na, Goetheana, Mozartiana; 
oV...ilalna 

Analbapltisimus (m.; -; unz.) 
Lehre der Wiedertäufer 

Analbapltist (m.; -en, -en) Wie- 
dertäufer [<Ana... + Baptist] 

Analbapitisitin (f.; -, -tin|nen) 
Wiedertäuferin 

Analbalsis (f.; -; unz.) 1 (urspr.) 
Hinaufmarsch, bes. Kriegszug 
vom Meer in die asiatische 
Hochebene 2 (danach) Titel ei- 
nes Geschichtswerks von Xe- 
nophon [grch., »das Aufstei- 
gen«] 

analbaltisch (Adj.) ~e Winde 
(Meteor.) vom Boden aufstei- 
gende Winde [<grch. anabasis 
»das Hinaufsteigen«] 

Analbiolse (f.; -; unz.; Biol.) Wie- 
deraufleben von Pflanzen u. 
niederen Tieren nach Eintreten 
günstiger Lebensbedingungen, 
nachdem zuvor durch lang- 
andauernde Hitze, Kälte od. 
Trockenheit die Lebenstätig- 
keit auf ein Minimum herab- 
gesetzt war [<Ana... + ...biose] 

analbol (Adj.; Biol.) auf Anabolie 
beruhend 

Analbollie (f.; -, -n; Biol.) ı Auf- 
baustoffwechsel 2 Abänderung 
während der späten ontogenet. 
Entwicklung [<grch. anabole 
»Erdaufwurf«] 

Analbolliikum (n.; -s, -lilka; 
Pharm.) den Aufbaustoffwech- 
sel fördernder Wirkstoff 

[<grch. anabole »Erdaufwurf«] 

Analbollisimus (m.; -; unz.; Biol.) 
Gesamtheit der aufbauenden 
Stoffwechselprozesse; Ggs Ka- 
tabolismus 

Analchofret ([-xo-] m.; -en, -en; 
im Frühchristentum) Einsied- 
ler [<grch. anachorein »zurück- 
weichen«] 

analchofreltisch ([-xo-] Adj.) ein- 
siedlerisch 

Analchrolnisimus ([-kro-] m.; -, 
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-nisimen) 1 einem bestimmten 
Zeitabschnitt nicht Entspre- 
chendes 2 das Verlegen von Er- 
scheinungen u. Sachen, die für 
die Gegenwart kennzeichnend 
sind, in die Vergangenheit u. 
umgekehrt [zu greh. anachro- 
nizein »in eine andere Zeit ver- 
setzen«; zu chronos »Zeit«] 

analchrolnisitisch ([-kro-] Adj.) 
zeitlich falsch eingeordnet, in 
den betreffenden Zeitabschnitt 
nicht hineingehörend 

Anlacildiltät (f.; -; unz.) = Anazi- 
dität 

Analdylolmelne (f.; -; unz.) »die 
aus dem Meer Auftauchende«, 
Beiname der grch. Göttin 
Aphrodite, da sie nach der Sage 
aus dem Meeresschaum gebo- 
ren wurde [<lat., grch. anadyo- 
mene »die Auftauchende«] 

anlaelrob ([-ae-] Adj.) ~e Bakte- 
rien ohne Sauerstoff lebende 
Bakterien; Ggs aerob [<a...* 

+ aerob] 

Anlaelrolbiler ([-ae-] m.; -s, -) 

Sy Anaerobiont; Ggs Aerobier 
1 fakultativer ~ Bakterium, das 
sowohl in Gegenwart als auch 
in Abwesenheit von Sauerstoff 
wachsen kann 2 obligater ~ 
Bakterium, das nur in Abwe- 
senheit von Sauerstoff wächst 
[> anaerob] 

Anlaelrolbilont ([-ae-] m.; -en, 
-en) = Anaerobier; Ggs Aero- 
biont 

Anlaelrolbiolse ([-ae-] f.; -; unz.) 
Lebensvorgänge, die ohne 
Luftsauerstoff ablaufen; 

Ggs Aerobiose [<A..." + ae- 
ro... +... biose] 

Analgelnelse (f.; -; unz.; Biol.) 
Höherentwicklung der Lebe- 
wesen im Lauf der Stammes- 
entwicklung [<Ana... + Genese] 

Analglylphenldruck (m.; -(e)s, -e) 
Druckverfahren, bei dem ein 
Bild in zwei Komplementärfar- 
ben übereinandergedruckt 
wird u. beim Betrachten mit ei- 
ner zweifarbigen Brille einen 
räumlichen Eindruck vermit- 
telt [<grch. ana »auf ihn, über 
ihn« + g/yphe »Skulpturwerk«] 

Analgolge (f.; -; unz.) 1 (Philos.) 
Aufstieg des Geistes vom Be- 
sonderen zum Allgemeinen 
(Induktion) 2 Auslegung von 
Texten, die zu einer höheren 


Deutung führt [<Ana... + greh. 

agein »führen, leiten«] 
analgolgisch (Adj.) in der Art der 

Anagoge, sie betreffend 

Analgramm (n.; -s, -e) ı Buchsta- 
benversetzrätsel 2 Wortumbil- 
dung durch Buchstaben od. Sil- 
benversetzung, z.B. Lampe - 
Palme [<grch. anagramma; zu 
anagraphein »umschreiben«] 

analgramimaltisch (Adj.) in der 
Form, nach der Art eines Ana- 
gramms 

Analkarlde (f.; -, -n; Bot.) Nie- 
renbaum, Angehöriger einer 
Gattung von Bäumen u. Sträu- 
chern mit nierenförmigen 
Steinfrüchten: Anacardia 
[<grch. ana »nach Art von« 

+ kardia »Herz«] 

Anakkilter (Pl.; Rel.) = Enakiter 

Anakklajse (f.; -; unz.; Rhet.) 
= Anaklasis 

Anakklajsis (f.; -; unz.; Rhet.) 
oV Anaklase ı (emphatische) 
Wiederholung des gleichen 
Wortes im Dialog 2 (Metrik) 
Wechsel des Versfußes inner- 
halb eines Metrums [grch., 
»Umbiegung, Brechung«] 

analklasitisch (Adj.) die Anakla- 
sis betreffend, sie enthaltend 

analkliltisch (Adj.; Med.) ~e De- 
pression depressives Syndrom, 
das bei Säuglingen aufgrund 
der Trennung von Bezugsper- 
sonen auftritt, Vorform des 
Hospitalismus [zu grch. ana- 
klinein »anlehnen«] 

Anlalkolluth (m.; -s, -e; Rhet.) 
folgewidrige Fortsetzung einer 
angefangenen Satzkonstruk- 
tion, als Stilmittel gebraucht 
[<a...’+ grch. akoluthein »fol- 
gen«] 

Analkonida (f.; -, -s; Zool.) süd- 
amerikan. ungiftige Riesen- 
schlange 

Anakkrelonitik (f.; -; unz.; Lit.) 
lit. Richtung des 18. Jh., die den 
heiteren Stil des greh. Dichters 
Anakreon (um 500v. Chr.), mit 
dem er die Liebe u. den Wein 
besang, nachahmte 

Anakkrelonitilker (Pl.; Lit.) Dich- 
tergruppe der Anakreontik 

analkrelonitisch (Adj.; Lit.) die 
Anakreontik betreffend, in der 
Art der Anakreontik 

Anakkrulsis (f.; -, -krulsen; Met- 
rik) unbetonte Silbe am An- 


fang eines Verses, Auftakt [zu 
grch. anakrouein »aufschla- 
gen«] 

Anakslsöhlne (Pl.; Rel.) = Enaks- 
söhne 

Anlalkulsis (£.; -; unz.; Med.) 
Taubheit [<An...' + grch. akou- 
ein »hören«] 

anal (Adj.) den After betreffend, 
in seiner Nähe liegend [<lat. 
anus »After«] 

Anlallcim (m.; -s, -e; Min.) was- 
serhaltiges Silikat, farbloses 
Mineral [zu grch. analkis 
»kraftlos«] 

Anallekita (Pl.) Sammlung od. 
Auslese von Aufsätzen, Ge- 
dichten, Sinnsprüchen usw.; 
oV Analekten [<grch. analekta; 
zu analegein »sammeln, aufle- 
sen«] 

Analleklten (Pl.) = Analekta 

anallekltisch (Adj.) auswählend 

Anallepitilkum (n.; -s, -tilka) 
Anregungsmittel für den Kreis- 
lauf, z.B. Koffein, Kampfer [zu 
grch. analeptikos »wiederher- 
stellend«] 

anallepitisch (Adj.) anregend, 
belebend 

Analleroltik (f.; -; unz.) 1 Interes- 
se am eigenen analen Körper- 
bereich im frühkindl. Entwick- 
lungsstadium 2 Fixierung der 
sexuellen Wünsche auf den Af- 
ter u. dessen Bereich 

Analleroltilker (m.; -s, -) jmd., 
dessen sexuelle Wünsche auf 
den Afterbereich ausgerichtet 
sind 

Analfisitel (f.; -, -n; Med.) After- 
od. Mastdarmfistel [<anal + 
Fistel] 

Anlallgen (n.; -s, -e) = Analge- 

tikum 

Anlallgelsie (f.; -, -n; Med.) 

Aufhebung der Schmerzemp- 

findung, Schmerzlosigkeit; 

Sy Analgie [<grch. analgesia 
<a..." + algos »Schmerz«] 

Anjallgeitilkum (n.; -s, -tilka; 

Pharm.) schmerzstillendes 

Mittel; Sy Analgen 

anlallgeltisch (Adj.) schmerzstil- 

lend 

Anlallgie (f.; -,-n) = Analgesie 
[<4...* + ....algie] 

anlalllakltisch (Adj.) unveränder- 
lich [<a...’ + grch. allattein 
»verändern« (<allos »anders«)] 

anallog (Adj.) entsprechend, 


ähnlich, sinngemäß (anwend- 
bar); oV analogisch; etwas ~ ei- 
ner Vorlage gestalten [<ana... 
+...log] 

Anallolgat (n.; -(e)s, -e; Philos.) 
analoges Begriffsverhältnis 

Anallog-Dilgiltal-Wandller (m.; 
-s, -; EDV) Gerät, das analoge 
Eingangssignale in digitale 
Ausgangssignale umwandelt; 
>a. Digital-Analog-Wandler 

Anallolgie (f.; -, -n) 1 Beziehung 
zwischen Dingen, Vorstellun- 
gen, Relationen u. komplexen 
Systemen, die in gewisser Hin- 
sicht übereinstimmen, Ähn- 
lichkeit, Entsprechung 2 sinn- 
gemäße Anwendung, Übertra- 
gung [> analog] 

Anallolgielbilldung (f.; -, -en; 
Sprachw.) Wortform, die nicht 
nach grammat. Regeln, son- 
dern nach dem Muster ähnl. 
Wörter gebildet ist, z. B. »mor- 
gendlich« mit eingeschobenem 
»d« analog zu »abendlich« 

Anallolgielrechiner (m.; -s, -) 
= Analogrechner 

Anallolgielschluss (m.; -es, 
-schlüslse; Logik) nicht zwin- 
gender, aber häufig angewen- 
deter Schluss von der Ähnlich- 
keit zweier Dinge auf die Ähn- 
lichkeit zweier anderer od. al- 
ler; Sy Analogismus 

Anallolgielzaulber (m. -s, -) ma- 
gische Handlung, durch die ei- 
ne ähnl. Wirkung hervorgeru- 
fen werden soll, z.B. Bildung 
von Wolken u. damit Regen 
durch Entwicklung von Rauch 

anallolgisch (Adj.; selten) = ana- 
log 

Anallolgisimus (m.; -, -gisimen) 
= Analogieschluss 

Anallolgon (n.; -s, -lolga; geh.) 
ähnl. Fall, ähnl. Gegenstand 
[> analog] 

Anallogirechiner (m.; -s, -; EDV) 
Rechenanlage auf der Grund- 
lage des Analogieprinzips, die 
mit kontinuierlichen Größen 
arbeitet; Sy Analogierechner, 
Differenzialanalysator; Ggs Di- 
gitalrechner 

Anlaljphalbet (a. ['----] m.; -en, 
-en) jmd., der nicht lesen u. 
schreiben kann [<4...* + Al- 
phabet] 

Anjallphalbeltin (a. ['----] f.; -, 
-tininen) weibl. Person, die 


Analytik 
nicht lesen u. schreiben kann 
[<4...* + Alphabet] 

anlaljphalbeitisch (a. ['----- ] 
Adj.) Schreiben u. Lesen nicht 
beherrschend 

Anjlaljphalbeitisimus (m.; -; unz.) 
Zustand derer, die nicht 
schreiben u. lesen können 

Anallverikehr (m.; -s; unz.) Ge- 
schlechtsverkehr, bei dem der 
Penis in den After eingeführt 
wird 

Anallylsand (m.; -en, -en; Psych.) 
jmd., der in einer psychothera- 
peut. Behandlung analysiert 
wird [> Analyse] 

Anallylsanldin (f.; -, -dininen; 
Psych.) weibl. Person, die in ei- 
ner psychotherapeut. Behand- 
lung analysiert wird [> Ana- 
lyse] 

Anallylsaltor (m.; -s, -tolren) 

1 (Psych.) jmd., der in einer 
psychotherapeut. Behandlung 
jmdn. analysiert 2 (Physik) 

2.1 Vorrichtung zum Zerlegen 
einer unregelmäßigen Schwin- 
gung in ihre regelmäßigen, 
d.h. sinusförmigen Grund- 
schwingungen 2.2 Einrichtung 
zum Nachweis von polarisier- 
tem Licht 

AnallyIse (f.; -, -n) Zergliederung 
eines Ganzen in seine Teile, 
genaue Untersuchung der Ein- 
zelheiten, Auflösung; Ggs Syn- 
these; qualitative ~ (Chemie) 
Bestimmung eines Stoffes nach 
der Art seiner Bestandteile; 
quantitative ~ (Chemie) Be- 
stimmung eines Stoffes nach 
der mengenmäßigen Zusam- 
mensetzung [<grch. analysis 
»Auflösung«; zu analyein »auf- 
lösen«] 

anallylsielren (V.) eine Analyse 
machen von, zergliedern, in 
Einzelteile zerlegen, unter- 
suchen 

Anallylsis (f.; -; unz.; Math.) 

1 Zweig der Mathematik, der 
hauptsächlich Untersuchungen 
über Grenzwerte anstellt 2 Ge- 
biet, das die Infinitesimalrech- 
nung benutzt [grch.; > Ana- 
lyse] 

Anallyst (m.; -en, -en od. engl.: 
[enalıst] m.; -s, -s; Börse) be- 
rufsmäßiger Börsenfachmann 

Anallyltik (f.; -; unz.) 1 Lehre, 
Kunst od. Verfahren der Ana- 
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BD 


Analytiker 


A lyse; Ggs Synthetik 2 (Math.) 
zergliederndes, bes. rechneri- 


sches Verfahren bei math. Pro- 
blemen [<grch. analysis »Auf- 
lösung«; zu analyein »auf- 
lösen«] 

Anallyltilker (m.; -s, -) 1 die Ana- 
lytik beherrschender Wissen- 
schaftler 2 (kurz für) Psycho- 
analytiker 

Anallyltilkelrin (f.; -, -rin\nen) 
weibl. Analytiker 

anallyitisch (Adj.) die Analyse 
betreffend, auf ihr beruhend, 
mit ihrer Hilfe zergliedernd, in 
Einzelteile zerlegen; Ggs syn- 
thetisch; ~e Chemie der Teil 
der C., der die Analyse zum 
Gegenstand hat; ~e Geometrie 
rechnerische G., die geometr. 
Gebilde, wie Kurven u. Flä- 
chen, untersucht u. mit Hilfe 
von Funktionsgleichungen dar- 
stellt; ~e Sprachen S., in denen 
die Flexion durch mehrere 
Wörter ausgedrückt wird, z.B 
»ich habe gelesen« im Unter- 
schied zu lat. »legi«, od. »des 
Vaters« im Unterschied zu lat. 
»patris«; Ggs synthetische Spra- 
chen; ~es Urteil U., das durch 
Zergliederung der in einem Be- 
griff enthaltenen Merkmale ge- 
wonnen wird 

Anlälmie (f.; -, -n; Med.) Mangel 
an roten Blutkörperchen, Blut- 
armut [<A...’+...ämie] 

anlälmisch (Adj.; Med.) auf Anä- 
mie beruhend, an Anämie lei- 
dend, blutarm 

Analmneise auch: Anaminelse (f.; 
-, -n) 1 (Med.) Vorgeschichte 
einer Krankheit 2 (Philos.; 
bes. Plato) Wiedererkennung 
der (vorgeburtlichen) Ideen 
[<Ana... + grch. mnesis »Erin- 
nerung«] 

analmnesltisch auch: anamlnes- 
tisch (Adj.; Med.) = anamne- 
tisch 

analmneltisch auch: anamineltisch 
(Adj.; Med.) die Anamnese be- 
treffend, auf ihr beruhend, mit 
ihrer Hilfe; oV anamnestisch 

Anlamlniler auch: Anamlniler (m.; 
-s, -; Zool.) Wirbeltier, das 
sich ohne Amnion entwickelt; 
Ggs Amniote [<4...* + grch. 
amnos »Lamm«] 

Anaļjmor|pholse (f.; -, -n; Mal.) 
verzerrt erscheinende Darstel- 
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lung eines Gegenstandes [zu 
spätgrch. anamorphoun »um- 
wandeln«] 

Anaļmor|phot (m.; -en, -en; Ki- 
notechnik) optische Vorrich- 
tung Erzeugung eines Breit- 
wandbildes [zu grch. anamor- 
photes »umwandelnd, verzer- 
rend«] 

analmorjpholtisch (Adj.) verzerrt, 
verkehrt, umgestaltet; ~e Optik 
Linsensystem, das die Bilder 
verzerrt u. (bei Breitwandfil- 
men) bei der Vorführung wie- 
der entzerrt 

Analnas (f.; -, - od. -se; Bot.) 

1 ausdauernde Tropenpflanze 
mit kurzem, dickem Stamm: 
Ananas comosus 2 essbare 
Frucht dieser Pflanze mit gel- 
bem, saftigem Fruchtfleisch u. 
kurzen, derben Blütenblättern 
[<portug. ananas <indian. 
<Tupi (Brasilien)] 

Anlanlkasimus (m.; -, -kasimen; 
Psych.) Zwangsvorstellung, 
Zwangsneurose [> Ananke] 

Anlanike (f.; -; unz.; Philos.) Not- 
wendigkeit, Schicksal, Zwang 
[greh.] 

Analnym (n.; -s, -e) Form des 
Pseudonyms, die aus den rück- 

wärtsgelesenen Buchstaben des 
wirklichen Namens besteht, 
z.B. Keisgreb für Bergsiek 
[<Ana... + grch. onyma »Na- 
me«] 

Analpäst (m.; -(e)s, -e; Metrik) 
Versfuß mit zwei kurzen u. ei- 
ner langen Silbe [zu grch. ana- 
paistos »zurückgeschlagen« 
<anapaiein »zurückschlagen«] 

Analphalse (f.; -, -n; Biol.) be- 
stimmtes Stadium der Kerntei- 
lung einer Zelle [<Ana... + 
Phase] 

Analpher (f.; -, -n) oV Anaphora 
1 (Rhet.) Wiederholung des 
Anfangswortes in aufeinan- 
derfolgenden Sätzen od. Satz- 
teilen, z.B. »das Wasser 
rauscht, das Wasser schwoll«; 
Ggs Epiphora 2 (Sprachw.) 
sprachliche Einheit, die auf 
etwas Vorausgegangenes ver- 
weist, z.B. »es« in dem Satz 
»Das Essen war gut, es war je- 
doch sehr reichhaltig.« [<grch. 
anaphora »Beziehung«; zu ana- 
pherein »herauftragen, zurück- 
beziehen«] 


Analphofra (f.; -, -rae [-re:]) 
= Anapher 

Analļpholrelse (f.; -, -n; Chemie) 
Wanderung negativ geladener 
Teilchen zur Anode [zu grch. 
anapherein »herauftragen, zu- 
rückbringen«] 

analphofrisch (Adj.) 1 (Rhet.) 

1.1 aufeiner Anapher beruhend 
1.2 eine Anapher ausdrückend 
2 (Sprachw.) zurückverwei- 
send; >a. kataphorisch 

Anlaphiroldilsilalkum (n.; -s, -sila- 
ka; Med.) den Geschlechtstrieb 
herabsetzendes Mittel; Ggs 
Aphrodisiakum [<grch. an 
»nicht« + Aphrodite, der greh. 
Liebesgöttin] 

analphyllakltisch (Adj.) die Ana- 
phylaxie betreffend; ~er Schock 
Schockreaktion gegen wieder- 
holt zugeführte Allergene 

Anajphyllalxie (f.; -, -n; Med.) 
immunologisch begründete 
allergische Reaktion [<Ana... 
+ grch. phylassein »(be)wa- 
chen«] 

Analplasimolse (f.; -, -n; Vet.) 
durch Anämie u. Gelbsucht ge- 
kennzeichnete Tierseuche 
[<Ana... + Plasma] 

anlarch (Adj.; selten für) anar- 

chisch 

Anlarlchie (f.; -, -n) 1 die vom 

Anarchismus geforderte Ge- 

sellschaftsordnung 2 Zustand 

der Gesetzlosigkeit, (polit.) 

Unordnung [<A...’ + ...archie] 

anlarlchisch (Adj.) auf Anarchie 

beruhend; oV anarch 

Anlarlchisimus (m.; -; unz.) polit. 
Lehre, die jede staatl. Ordnung 
ablehnt u. das menschl. Zu- 
sammenleben nur vom Willen 
u. von der Einsicht des Einzel- 
nen bestimmt wissen will 

Anlarlchist (m.; -en, -en) Anhän- 

ger, Vertreter des Anarchismus 

Anlarlchisitin (f.; -, -tininen) An- 

hängerin, Vertreterin des 

Anarchismus 

anlarlchisitisch (Adj.) den Anar- 

chismus betreffend, aufihm 

beruhend 

Anlarlcho (m.; -s, -s; umg.) jmd., 

der die bestehende bürgerliche 

Gesellschaftsordnung ablehnt 

(u. dem Anarchismus nahe- 

steht) 

Anlälrelsis (f.; -, -rejsen; Rhet.) 
Widerlegung der gegnerischen 


Andante 


Behauptung [greh., »Aufhe- 
bung«] 

Analsarlka (f.; -; unz.; Med.) 
Hautwassersucht, Hautödem, 
krankhafte Speicherung von 
großen Flüssigkeitsmengen 
im Unterhautzellgewebe, er- 
kennbar an einer teigartigen 
Schwellung [<ana... + grch. 
sarx, Gen. sarkos »Fleisch«] 

Analstalsis auch: Anasltajsis (f.; -; 
unz.; Kunst) Darstellung der 
Auferstehung Christi [<grch. 
ana »wieder« + stasis »das Ste- 
hen«] 

analstaltisch auch: anasitaltisch 
(Adj.) wieder auffrischend, 
neubildend; ~er Druck veralte- 
tes Verfahren zur Herstellung 
einer neuen Druckform von al- 
ten Drucken durch Umdruck 
auf Stein od. Metall [<grch. 
ana »wieder« + statisch] 

Anjläsithejsie (f.; -, -n; Med.) 

1 (unz.) Unempfindlichkeit 

gegen Schmerzen 2 (zählb.) 

Betäubung von Schmerzen 

[<4...* + ...ästhesie] 

anläsithelsielren (V.; Med.) 

schmerzunempfindlich ma- 
chen, betäuben; oV anästheti- 
sieren 

Anjläsithejsiollolgie (f.; -; unz.; 

Med.) Lehre von der Schmerz- 

betäubung u. den Narkosever- 

fahren [<A...’ + ...ästhesie + 

... logie 

Anjläsithelsist (m.; -en, -en; 

Med.) Narkosefacharzt 

Anläsithejsisitin (f.; -, -tininen; 

Med.) Narkosefachärztin 

Anläsitheitilkum (n.; -s, -tilka; 

Pharm.) Arzneimittel, das 

schmerzunempfindlich macht 

[> Anästhesie] 

anläsitheitisch (Adj.) auf Anäs- 

thesie beruhend, mit ihrer 

Hilfe 

anläsitheltilsielren (V.) = anästhe- 

sieren 

Anjalstiglmat auch: Anlasitigmat 

(m.; -s, -e; Fot.) Objektiv, das 

fehlerfreie (unverzerrte) Abbil- 

dungen gibt [<Ana... + grch. 
stigma »Stich, Punkt«] 
anlalstiglmaltisch auch: anlasitig- 
maltisch (Adj.) keine auf Astig- 
matismus beruhenden Fehler 
aufweisend 

Analstolmolse auch: Anasitolmolse 

(f.; -, -n) 1 (Anat.) Verbindung 


von Blutgefäßen, Lymphgefä- 
Ben od. Nerven untereinander 
2 (Med.) operative Verbindung 
von Hohlorganen 3 (Bot.) 
Querverbindung zwischen 
Blattnerven [<grch. anasto- 
moun »eine Mündung bilden«; 
zu stoma »Mund«] 

Analstrojphe auch: Anasitrojphe 
auch: Anastirojphe (f.; -, -stro- 
phen; Sprachw.) Umstellung 
der normalen Wortfolge, z.B. 
Röslein rot [zu greh. anastre- 
phein »umwandeln«] 

Analthem (n.; -s, -e; Rel.) = Ana- 
thema 

Analthelma (n.; -, -thejmalta; 
Rel.) Verfluchung, Kirchen- 
bann; oV Anathem [zu grch. 
anatithenai »(öffentlich) auf- 
stellen, ausstellen«] 

analthejmaltilsielren (V.; Rel.) 
mit Anathema belegen, verflu- 
chen 

analtilolnal (a. ['----- ] Adj.) 
gleichgültig gegenüber Volk u. 
Nationalität, nicht national ge- 
sinnt [<a...’+ national] 

Analtom (m.; -en, -en) Kenner, 
Lehrer der Anatomie [zu greh. 
anatemnein »zerschneiden«] 

Analtojmie (f.; -, -n) 1 (unz.) 
Wissenschaft, Lehre vom Kör- 
perbau der Lebewesen (der 
Pflanzen, Tiere u. des Men- 
schen) 2 (zählb.) wissenschaftl. 
Institut für anatom. Studien 
3 (i.w. S.) Strukturbestimmung 
[> Anatom] 

analtolmielren (V.) zergliedern 

analtojmisch (Adj.) die Anatomie 
betreffend, auf ihr beruhend, 
mit ihrer Hilfe 

Analtolzisimus (m.; -, -men) Ver- 
zinsung rückständiger Zinsen 
[zu greh. anatokizein »wieder 
verzinsen«] 

anlaxilal (a. ['----] Adj.) nicht in 
Achsenrichtung, ungleichach- 
sig angeordnet; Ggs axial 
[<a...’ + axial] 

Anjazildiität (f.; -; unz.; Med.) 
Mangelerscheinung von Salz- 
säure im Magen, kann zu Ap- 
petitlosigkeit führen; oV Anaci- 
dität [<Ana... + Azidität] 

analzylklisch auch: analzykllisch 
(Adj.) vorwärts u. rückwärts 
gleichlautend (von Wörtern 
u. Sätzen), z. B. »Reittier«; 
>a. Palindrom 


(afrikan. Nationalkongress), 
1912 gegründete Organisation 
des schwarzen Freiheitskamp- 
fes in Südafrika, die von 1960- 
1990 verboten war u. seit den 
Parlamentswahlen 1994 die 
stärkste Partei bildet [engl.] 

Anichor ([2yka(r)] m.; -s, -; 
umg.; kurz für) Anchorman 

Anichoriman ([2yka(r)man] m.; 
- od. -s, -men [-man]) 1 (bes. 
TV) Koordinator, Ansager, 
Moderator 2 wichtige Person, 
Schlüsselfigur [engl., »Koor- 
dinator; Eckpfeiler«] 

Anichorjwolman ([æņkə(r)wu- 

man] f.; -, -wolmen [-wımın]) 

weibl. Anchorman [engl., »Ko- 
ordinatorin; Eckpfeiler«] 

Anicholve ([-ço:və] f.; -,-n) = An- 

chovis 

nicholvis ([-go:vıs] £.; -, -) pi- 

kant zubereitete Sardelle od. 

ardine; oV Anchove, Anscho- 
ve, Anschovis [<ndrl. ansjovis 
<bask. anchu] 

Anlcileniniltät ([äsieni-] f.; -, -en) 

1 Dienstalter 2 Dienst-, Alters- 

folge [<frz. anciennete »Alter, 

Dienst-, Amtsalter«] 

Anlcilen Relgime ([äsj£: rezi:m] 
n.; - -; unz.) 1 (urspr.) das abso- 
lutist. Frankreich vor der Revo- 
lution 1789 2 (danach) alte, 
überalterte Regierungsform 
od. Gesellschaftsordnung; das 
sind Vorstellungen eines ~ [frz., 
»alte Regierungsform«] 

anlcolra ([-ko:-] Musik) noch 
(einmal); ~ piano noch leise 
(zu spielen) [ital.] 

...and (Nachsilbe; zur Bildung 
männl. Subst.) (zur Bezeich- 
nung von Personen, mit denen 

etwas geschehen soll od. die in 

sich in einem bestimmten Pro- 
zess befinden); Proband; Dok- 
torand; >a. ...ant [lat.] 

Anldallulsit (m.; -s, -e; Min.) oliv- 

grünes bis gelbliches, matt- 

glänzendes Mineral [nach dem 
ersten Fundort in Andalusien] 
anldanite (Adj.; Musik) gehend, 
ruhig (zu spielen); ~ con moto 
gehend, (doch) mit Bewegung 

(zu spielen) [ital., »gehend«] 

Anldanite (n.; - od. -s, - od. -s; 
Musik) Musikstück, Satz im 
Andante-Tempo 


an 
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ANC (m.; -; unz.; Abk. für engl.) 
African National Congress 


andantino 


A anldanitilno (Musik) etwas ra- 
scher als andante (zu spielen) 


[ital., Verkleinerungsform zu 

andante] 

Anldanitilno (n.; -s, -s od. -tilni; 

Musik) kurzes Andante, Mu- 

sikstück od. Satz im Andanti- 

notempo 

Anldelsin (m.; -s, -e; Min.) Mine- 

ral, Kalknatronfeldspat [nach 

den Anden, dem Hauptgebirge 

in Südamerika] 

Anldelsit (m.; -s, -e; Min.) jünge- 

res Ergussgestein von dichter 

Grundmasse (mit Einspreng- 

lingen von Plagioklas) [> An- 

densin] 

anldolcken (V.) ankoppeln; ein 
Raumschiff dockt an 


Die Buchstabenfolge anldr... 
kann auch andir... getrennt 
werden. 


+ Anldralgolgik (f.; -; unz.) Er- 
wachsenenbildung [<grch. 
aner, Gen. andros »Mensch, 
Mann« + agein »führen«] 

*an|dralgolgisch (Adj.) die An- 
dragogik betreffend, zu ihr ge- 
hörig, mit ihrer Hilfe 

*an|dro..., Anldro... (in Zus.) 
männlich [<grch. aner, Gen. 
andros »Mann«] 

*Anldroldilölzie (f.; -; unz.; Bot.) 
Auftreten von Pflanzen mit nur 
männl. Blüten neben solchen 
mit zwittrigen Blüten bei der 
gleichen Art [<Andro... + Diö- 
zie] 

+ Anldrolgalmet (m.; -en, -en; 
Biol.) männliche Keimzelle; 
Ggs Gynogamet [<Andro... 

+ Gamet] 

*anldrolgen (Adj.) in der Art des 
Androgens, von der Wirkung 
des Androgens 

+ Anldrolgen (n.; -s; unz.) männ- 
liches Geschlechtshormon 
[<Andro... + ...gen”] 

+ Anldrolgelnelse (f.; -; unz.; 
Biol.) Entwicklung eines Lebe- 
wesens aus einer befruchteten 
Eizelle, die nach dem Zugrun- 
degehen des weiblichen Kerns 
nur durch den väterlichen 
Chromosomensatz bestimmt 
wird [<grch. aner, Gen. andros 
»Mann« + Genese] 

*anldrolgyn (Adj.; Biol.) die 
Merkmale der Androgynie zei- 
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gend; oV androgynisch [<an- 
dro... + grch. gyne »Weib«] 

+ Anldrolgylnie (f.; -; unz.; Biol.) 
1 Zweigeschlechtigkeit, mit 
weibl. Erscheinungsbild u. 
männl. Keimdrüsen: Pseudo- 
hermaphroditismus masculine 
2 Zwitterbildung bei Pflanzen 
[> androgyn] 

*anldrolgylnisch (Adj.; Biol.) 
= androgyn 

+ Anldrolgylnolphor (n.; -s, -en; 
Bot.) stielartige Verlängerung 
der Blütenachse, die den Stem- 
pelu. die Staubblätter trägt 
[<Andro... + Gynophor] 

*An(drolilde (m.; -n, -n) künst- 
licher Mensch [<grch. aner, 
Gen. andros »Mann« + ...id] 

+ Anldrollolge (m.; -en, -en; 
Med.) Facharzt für Andrologie 

*Anldrollolgie (f.; -; unz.; Med.) 
Lehre von den Männerkrank- 
heiten; >a. Gynäkologie [<An- 
dro... + ...logie] 

*anldrollolgisch (Adj.; Med.) die 
Andrologie betreffend, zu ihr 
gehörig 

*Anldrojmonjölzie auch: Anldro- 
molnölzie (f.; -; unz.; Bot.) Vor- 
kommen männlicher u. zwitt- 
riger Blüten auf derselben 
Pflanze [<Andro... + Monözie] 

*Anldrolsperimilum (n.; -s, -mi- 
en) ein Y-Chromosom enhal- 
tendes, männl. Spermium 
[<Andro... + Spermium] 

*Anldrolspolre (f.; -, -n; Bot.) 
Spore, aus der eine männliche 
Pflanze hervorgeht [<Andro... 
+ Spore] 

+ Anldroistelron auch: Anldrosite- 
ron (n.; -s; unz.) Abbauprodukt 
des Testosterons mit schwach 
androgener Wirkung [verkürzt 
<Andro... + Testosteron] 

+ Anldrölzelum (n.; -s; unz.; Bot.) 
männl. Blütenteile, Gesamt- 
heit der Staubblätter [<grch. 
aner, Gen. andros »Mann«] 

Anlekldolte (f.; -, -n) kurze, witzi- 
ge, unbeglaubigte, aber charak- 
terist. Erzählung od. Begeben- 
heit, meist eine bekannte Per- 
sönlichkeit od. ein histor. Er- 
eignis betreffend [<A...’ + 
grch. ektodon »herausgege- 
ben«] 

anlekldoltisch (Adj.) in der Art 
einer Anekdote 


anelmo..., Anelmo... (Vorsilbe) 


wind..., Wind... [<greh. ane- 
mos »Wind«] 

Anelmolcholrie ([-ko-] £.; -; unz.; 
Bot.) Verbreitung von Samen 
u. Früchten durch den Wind 
[<Anemo... + grch. chora »Ge- 
gend, Land«] 

anelmolgam (Adj.; Bot.) durch 
den Wind bestäubt; Sy anemo- 
phil [<anemo... + ...gam] 

Anelmolgalmie (f.; -, -n; Bot.) Be- 
stäubung durch Wind [<Ane- 
mo... + ...gamie] 

Anelmolgraf (m.; -en, -en) 
= Anemograph 

Anelmolgraph (m.; -en, -en) 
selbst schreibendes Anemo- 
meter; oV Anemograf [<greh. 
anemos »Wind« + ...graph] 

Anelmolmelter (n.; -s, -) Gerät 
zum Messen der Windstärke, 
Windmesser [<grch. anemos 
»Wind« + ... meter] 

Anelmolne (f.; -, -n; Bot.) Gat- 
tung der Hahnenfußgewächse, 
Windröschen [<grch. anemone] 

anelmolphil (Adj.) = anemogam 
[<anemo... + ...phil] 

Anlenerigie (f.; -, -) = Anergie 

anlenerlgisch (Adj.) = anergisch 

Anlepilgrajfa (Pl.) = Anepigrapha 

Anlepilgrajpha (Pl.) unbetitelte 
Schriften; oV Anepigrafa 
[<greh. an »nicht« + epigraphe 
»Überschrift«] 

Anerlgie (f.; -; unz.) bei Energie- 
umwandlungen derjenige Teil 
der eingesetzten Energie, der 
durch Reibungs- sowie Wär- 
meverluste für eine nachfol- 
gende weitere Nutzung verlo- 
rengeht; oV Anenergie [<4...* 
+ Energie] 

anerlgisch (Adj.) die Anergie 
betreffend, auf ihr beruhend; 
oV anenergisch 

Anlelrolid (n.; -(e)s, -e) = Ane- 
roidbarometer 

Anlelrolidjbalrolmelter (n.; -s, -) 
Barometer ohne Flüssigkeit, 

bei dem eine luftleere Blech- 
dose durch den Luftdruck ver- 
formt wird; Sy Aneroid [<A...’ 
+ grch. neros »nass« + ...id] 

Anleiryithropisie auch: Anlelryth- 
roplsie (f.; -; unz.; Med.) Rot- 
blindheit [<4...* + grch. ery- 
thros »rot« + opsis »das Sehen«] 

Aneļthol (n.; -s; unz.; Chemie) 
Methyläther des p-Propenyl- 


53 


phenols, u.a. in der Likörfabri- 


kation verwendet [<lat. ane- 
thum »Dill« + ...o/] 

anleulplolid auch: anleupllolid 
(Adj.; Genetik) eine ungleiche 
Anzahl der Chromosomen od. 
ein nicht ganzzahliges Vielfa- 

ches davon aufweisend; Ggs eu- 

ploid [<an...' + grch. eu »reich- 
lich« + diploid] 

Anleulplolildie auch: Anleupllolildie 

(£.; -; unz.; Genetik) Auftreten 

von unnormalen Chromoso- 

menzahlen [> aneuploid] 

Anleulrin (n.; -s; unz.) das Vita- 

min B; [<4...* + greh. neuron 

»Nerve«] 

Anleulrysima (n.; -s, -malta od. 
-rysimen; Med.) örtl. begrenz- 
te, sackartige Erweiterung ei- 
nes Blutgefäßes (bes. Arterien, 
auch Herz) [zu grch. aneury- 
nein »erweitern«] 

anffilxen (V.) ı (Wirtsch.) Baisse- 
spekulation betreiben 2 (Dro- 
genszene) jmdn.- jmdm. zum 
ersten Mal ein Rauschmittel 
injizieren 3 (fig.; umg.) jmdn.~ 
jmdm. etwas (durch enthusias- 
tische Schilderung) schmack- 
haft machen; er war ganz ange- 
fixt, nachdem ich ihm davon er- 
zählt hatte 

anlgelgroovt ([-gru:vt] Adj.; 
umg.; Drogenszene) unter 
Drogeneinfluss stehend [zu 
engl. fo be in the groove »in 
Stimmung sein«; zu groovy 
»irr, stark«] 

Anigellilka (f.; -, -liken; Bot.) En- 
gelwurz, Heiliggeistwurz, An- 
gehörige einer Gattung der 
Doldengewächse, deren Wur- 
zeln arzneilich u. als aromati- 
sches Bittermittel verwendet 
werden: Angelica [<lat. angeli- 
ca »Engelwurz«] 

Anigellollolgie (f.; -; unz. Lehre 
von den Engeln [> Angelus] 

Anigellus (m.; -; unz.) Engel, Bo- 
te, Gesandter; - Domini Erz- 
engel Gabriel (Verkündigungs- 
engel) [<lat., grch. angelos »Bo- 
te«; nach dem Gebetsanfang 
Angelus Domini nuntiavit Ma- 
riae ... (des Herrn Engel brach- 
te Maria die Botschaft ...)] 

Anigelluslläulten (n.; -s; unz.) 
Glockenläuten zum abendli- 
chen Dankgebet (für Christi 
Menschwerdung) 

Anigililtis (£.; -, -tilden od. -tildes; 


Med.) Entzündung eines Gefä- 
Bes [<grch. angeion »Gefäß« + 
...1fis] 

Anlgilna (f.; -, -gilnen; Med.) ent- 
zündl., fieberhafte Erkrankung 
des Halses mit Schwellung des 
Rachens u. der Mandeln [lat., 
»Beklemmung; Halsentzün- 
dung«] 

Anjgilna Pecltolris (f.; - -; unz.; 
Med.) Anfälle von heftigen 
Herzschmerzen, Beklemmung 
der Brust u. Todesangst, auf ei- 
ner chronischen Minderdurch- 
blutung des Herzmuskels be- 
ruhend; Sy Stenokardie [lat., 
»Brustbeklemmung«] 

anlgilnös (Adj.) in der Art einer 

Angina, auf Angina beruhend 

anlgio..., Anigio... (Vorsilbe) ge- 

fäß..., Gefäß... [<grch. aggeion 

»Gefäß«] 

Anigiolgelnelse (f.; -, -n; Med.) 

Wachstum neuer Blutgefäße 

[<grch. aggeion »Gefäß« + ge- 

nesis »Erzeugung, Ursprung«] 

Anigiolgraffie (f.; -, -n; Med.) 

= Angiographie 

Anigiolgrajphie (f.; -, -n; Med.) 
röntgenolog. Darstellung von 
Gefäßen nach Injektion eines 
Kontrastmittels; oV Angiogra- 
fie [<Angio... + ...graphie] 

Anigiollolge (m.; -n, -n; Med.) 
Wissenschaftler auf dem Ge- 

biet der Angiologie 

An|giollolgie (f.; -; unz.; Med.) 

Lehre von den Blut- u. Lymph- 

gefäßen [<Angio... + ...logie] 

An|giollolgin (f.; -, -gininen; 

Med.) Wissenschaftlerin auf 

dem Gebiet der Angiologie 

anlgiollolgisch (Adj.; Med.) die 

Angiologie betreffend 

Anigilom (n.; -s, -e; Med.) vom 
Gefäßgewebe (der Blut- od. 
Lymphgefäße) ausgehende Ge- 
schwulst [<grch. aggeion »Ge- 
fäß«] 

Anigilolse (f.; -, -n; Med.) Erkran- 
kung der Gefäßwand [grch.] 

Anigiolsperimen (Pl.; Bot.) be- 
decktsamige Blütenpflanzen; 
Ggs Gymnospermen [<Angio... 
+ Sperma] 

Anigiolstaltin (n.; -s, -e; Med.) 
Stoff, der die Neubildung von 
Blutgefäßen hemmt, wird in 
der Krebstherapie angewendet 
[<grch. aggeion »Gefäß« + sta- 
tos »stehend«] 


angloamerikanisch 


Aminosäuren besteht u. blut- 
drucksteigernd wirkt [<grch. 
aggeion »Gefäß« + lat. tendere 
»spannen«] 

*Die Buchstabenfolge anlgl... 
kann auch angll... getrennt 
werden. 

+ Aniglaise ([ägle:z] f.; -, -n) aus 
dem engl. Volkstanz entwi- 
ckelter, mäßig schneller Ge- 
sellschaftstanz im 18./19. Jh., 
meist im ”/-Takt [frz., »eng- 
lisch(er Tanz)«] 

*anlglilkalnisch (Adj.) die engl. 
Staatskirche betreffend, ihr an- 
gehörend; ~e Kirche die engl. 
Staatskirche [<mlat. Anglica- 
nus; zu lat. Angli »die Angeln, 
Engländer«] 

+ Aniglilkalnisimus (m.; -; unz.) 
Lehre u. Ordnung der angli- 
kan. Kirche 

+ anlglilsiejren (V.) dem engl. 
Wesen, der engl. Sprache, den 
engl. Sitten angleichen [zu lat. 
Angli »die Angeln, Engländer«] 

+ Anlglist (m.; -en, -en) Wissen- 
schaftler, Student der engli- 
schen Sprache u. Literatur 
[<lat. Angli »Angeln (= Englän- 
der)«] 

+ Aniglisitik (f.; -; unz.) Lehre 
von der engl. Sprache u. Lite- 
ratur 

+ Anlglisltin (f.; -, -tininen) Wis- 
senschaftlerin, Studentin der 
englischen Sprache u. Literatur 
[> Anglist] 

*anlglisitisch (Adj.) die Anglis- 
tik betreffend, zu ihr gehörig 

+ Anlglilzisimus (m.; -, -zisimen) 
engl. Spracheigentümlichkeit, 
bes. deren Übertragung in eine 
andere Sprache, z.B. »einmal 
mehr« aus »once more« (= noch 
einmal) 

+ Aniglolamelrilkalner 1 (m.; -s, -) 
Amerikaner englischer Ab- 
stammung 2 (nur Pl.) Sammel- 
bezeichnung für Engländer u. 
Amerikaner (hinsichtlich ihrer 
gemeinsamen Politik, bes. im 
2. Weltkrieg) 

+ aniglolamelrilkalnisch (Adj.) die 
Angloamerikaner betreffend, 
zu ihnen gehörig, von ihnen 
stammend 
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Anlgioltenisin (n.; -s, -e; Pharm.) 
Gewebshormon, das aus acht 


anglofon 


A * anlglolfon (Adj.) = anglophon 
+ Anigloffolnie (f.; -; unz.) = An- 


glophonie 

+ Anlglolmalnie (f.; -; unz.) über- 
triebene Vorliebe für alles Eng- 
lische [<lat. Angli »Angeln« 

(= Engländer) + grch. mania 
»Begeisterung«] 

*anlglojphil (Adj.) england- 
freundlich 

+ Aniglojphillie (f.; -; unz.) Vor- 
liebe für alles Englische [<lat. 
Angi »Angeln« (= Engländer) 

..„philie] 

s an iglo phob (Adj.) allem Eng- 
lischen abgeneigt 

+ Aniglojpholbie (f.; -, -n) Abnei- 
gung gegen alles Englische 
[<lat. Angli »Angeln« (= Eng- 
länder) + Phobie] 

+ anlglolphon (Adj.) englisch- 
sprachig; oV anglofon 

+ Aniglolpholnie (f.; -; unz.) 
Englischsprachigkeit; oV An- 
glofonie [<lat. Angli »Angeln 
(= Engländer)« + ...phonie] 

Anigolralkatize (f.; -, -n; Zool.) 
Angehörige einer Katzenrasse 
mit langem, seidigem Haar 
von weißer, gelblicher od. 
grauer Färbung [nach der türk. 
Hauptstadt Ankara, früher: 
Angora] 

Anigolrajwollle (f.; -; unz.) aus 
den Haaren der Angoraziege 
od. Angorakatze gewonnene 
Wolle mit bes. langem u. fei- 
nem Flor [> Angorakatze] 

Anigositulra® (m.; -s, -s) aus der 
Rinde des Angosturabaumes 
(Cusparia trifoliata) gewonne- 
nes, bitter-würziges Aroma zur 
Bereitung von Likör [nach dem 
venezolan. Flusshafen Angostu- 
ra (jetzt Ciudad Bolivar)] 

Anigositulralbaum (m.; -(e)s, 
-bäulme; Bot.) südamerikan. 
Art der Rautengewächse, aus 
der der Rohstoff für Angostu- 

„rabitter gewonnen wird 

Angiström auch: Angsitröm auch: 
Angstiröm ([systre:m] n.; - od. 
-s, -; Zeichen: A) nicht mehr 
zulässige Maßeinheit für die 
Wellenlänge der Lichtstrahlen; 
ıA=10"m=o,ınm [nach 
dem schwed. Astronomen u. 
Physiker Anders Jonas Ang- 
ström, 1814-1874] 

anlgullar (Adj.) ı den Winkel be- 
treffend 2 eckig [<lat. angularis 
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»winklig«; zu angulus »Win- 
kel«] 

Anlgusirind ([engas-] n.; -(e)s, 

-er; Zool.) aus Schottland 

stammendes Fleischrind der 

Angusrasse [nach der schott. 

Stadt Angus] 

Anlhildrolse auch: Anlhidjrojse (f.; 

-,-n; Med.) Verminderung od. 

Fehlen der Schweißabsonde- 

rung [<4...* + grch. hidros 

»Schweiß«] 

Anlhyldrid auch: Anlhydirid (n.; 

-s, -e; Chemie) Oxid, das mit 

Wasser reagiert u. dann eine 

Säure od. Base bildet [<A...’ 

+ grch. hydor »Wasser«] 

Anlhyldrit auch: Anlhydjrit (m.; 

-s, -e) ein Mineral, chem. Cal- 

ciumsulfat [<4...* + grch. hydor 

»Wasser«] 

Anlhyldrolbiolse auch: Anihydjro- 
biolse (f.; -,-n) bei manchen 
Tieren nach Wasserentzug 
künstlich herbeiführbarer od. 
im Wechsel der Jahreszeiten 
natürlich einsetzender Zustand 
verminderter Lebensaktivität, 
bei dem die Körperflüssigkeit 
auf das eben noch tragbare 
Mindestmaß herabgesetzt u. 
alle Lebensprozesse verlang- 
samt werden, Trockenstarre 
[<4...* + hydro... + ...biose] 

Änigjma (n.; -s, -malta od. -nig- 
men) = Enigma 

äniglmaltisch (Adj.) = enigma- 
tisch 

Anillin (n.; -s; unz.; Chemie) 
Ausgangsstoff für viele Farb-, 
Kunststoffe u. Arzneimittel; 
Sy Phenylamin, Aminobenzol 
[<Anil (Indigopflanze in In- 
dien) <arab. an-il »das Blaue« 
<Sanskrit nila »blau«] 

Anillin\druck (m.; -(e)s, -e) Licht- 

pausverfahren, bei dem Anilin- 

dämpfe als Entwickler dienen 

Anilma (f.; -; unz.; Philos.; 

Psych.) die Seele, das Innere 

(der menschl. Persönlichkeit) 

[lat., »Wind, Atem, Seele«] 

anilmal (Adj.) 1 lebend, lebendig 

2 = animalisch [> animalisch] 

anilmallisch (Adj.) Sy animal 
1 tierisch, den Tieren eigen- 
tümlich 2 triebhaft, triebge- 
steuert 3 leiblich, (grob-)sinn- 
lich [<lat. animal »Lebewesen, 
Geschöpfe] 

anilmallilsielren (V.) 1 in tierische 


Substanz verwandeln 2 Zellulo- 
sefasern ~ so behandeln, dass 
sie den tierischen Fasern (Wol- 
le) ähnlich werden u. mit die- 
sen zusammen weiterverarbei- 
tet werden können [<lat. ani- 
mal »Lebewesen, Geschöpf«] 

Anilmallisimus (m.; -; unz.) Ver- 
ehrung als heilig angesehener 
Tiere 

Anijmalliltät (f.; -; unz.) das Tier- 
sein, tier. Wesensart [> anima- 
lisch] 

Anilmalteur ([-ta:r] m.; -s, -e) 
Angestellter eines Reiseunter- 
nehmens, der für die Unterhal- 
tung u. Freizeitgestaltung einer 
Reisegesellschaft zuständig ist; 
oV Animator (2) [frz., »Unter- 
halter«] 

Anilmalteufrin ([-te:-] £.; -, -rin- 
nen) weiblicher Animateur; 
oV Animatorin (2) 

Anilmaltilon (f.; -, -en) 1 (von ei- 
nem Animateur organisierte) 
Unterhaltung u. Freizeitgestal- 
tung für Urlauber 2 (EDV; 
Film) Verfahren zur Belebung 
u. Bewegung von Bildern u. Fi- 
guren im Trickfilm [frz., »Un- 
terhaltung«] 

Anilmaltisimus (m.; -; unz.) 
= Animismus 

anilmajtiv (Adj.) unterhaltend, 

anregend 

anilmalto (Musik) belebt (zu 

spielen) [ital.] 

Anilmaltor (m.; -s, -tolren) 

1 Trickfilmzeichner 2 = Ani- 
mateur [> animieren] 
Anilmaltofrin (f.; -, -rin\nen) 

1 Trickfilmzeichnerin 2 = Ani- 

mateurin 

Anilmierldalme (f.; -, -n) Frau in 

aufreizender Aufmachung, die 

(in Nachtlokalen) die Gäste 
zum Trinken animiert 

anilmielren (V.) beleben, ermun- 

tern, in Stimmung bringen; 
jmdn. zu einem Streich ~ [<lat. 
animare »beleben«] 

Anilmierllolkal (n.; -s, -e) Gast- 

stätte, Bar mit Animierdamen 

Anilmisimus (m.; -; unz.) Glaube 
an die Beseeltheit der Natur u. 

an die Existenz von Geistern; 

oV Animatismus [<lat. animus 

»Geist, Seele«] 

ilmisltisch (Adj.) den Animis- 

mus betreffend, zu ihm gehö- 

rig 
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Anilmo (n.; -s; unz.; österr.; 
umg.) Stimmung, Schwung, 
Lust [ital., »Geist, Seele« <lat. 
animus] 

anilmos (Adj.) feindselig, gereizt 

[<lat. animus »Geist, Seele«] 

Anilmodjsiltät (f.; -, -en) Gereizt- 

heit, Feindseligkeit, Abnei- 

gung [> animos] 

anilmolso (Musik) bewegt, be- 

herzt (zu spielen) [ital.] 

Anilmus (m.; -, Anilmi) 1 Geist, 
Seele 2 Neigung 3 Wille 
4 (umg.; scherzh.) Ahnung 
[lat., »Geist, Seele«] 

Anlion (n.; -s, -en; El.) negativ 
geladenes Teilchen, das im 
elektr. Feld zur (positiv gelade- 
nen) Anode wandert; Ggs Kat- 
ion [zu grch. anienai »hinauf- 
gehen«] 

Anis (a. [-'-] m.; -es, -e; Bot.) 
Gewürz- u. Arzneipflanze: 
Pimpinella anisum [<mlat. 
anis, enis <frz. anis <lat. anisum 
<grch. anison] 

Anilsett (m.; -s, -s) mit Anis ge- 
würzter Likör 

Anlisolgalmie (f.; -, -n) Fort- 

pflanzung niederer Pflanzen 

durch verschieden große Ge- 
schlechtszellen [<An...’ + Iso- 
gamie] 
anlisoltrop (Adj.) nicht nach al- 
len Richtungen hin gleiche 

(chem.-physikal.) Eigenschaf- 

ten aufweisend; Ggs isotrop 

[<an...’ + isotrop] 

Anlisoitrojpie (f.; -; unz.) Abhän- 

gigkeit der physikal. Eigen- 

schaften eines Körpers (z.B. ei- 
nes Kristalls) von der Richtung; 

Ggs Isotropie 

Anikaltheite (f.; -, -n; Geom.; im 

rechtwinkligen Dreieck) eine 

der beiden dem rechten Win- 
kel anliegenden Seiten 
anlklilcken (V.; EDV) auf dem 

Computerbildschirm mit dem 

Cursor durch Betätigen der 

Maustaste markieren, auswäh- 

len od. einen Link öffnen 

Anikyllolse (£.; -, -n; Med.) durch 

Verwachsung von Knochenge- 

webe hervorgerufene Gelenk- 

versteifung [zu grch. ankylos 

»gekrümmt«] 

anlkylloltisch (Adj.) auf Ankylose 

beruhend, sie betreffend, ver- 

steift 

anlmaillen ([-meı-] V.; umg.) per 


E-Mail einen Kontakt herstel- 
len; eine falsche Adresse ~; sie 
hat ihn dreimal angemailt 
Animoldejfraltilon (f.; -, -en; TV) 
Begrüßungsworte des Modera- 
tors; Ggs Abmoderation 
anlmoldelrielren (V.; TV) die Be- 
grüßungsworte als Moderator 
sprechen; Ggs abmoderieren; 
eine Sendung ~ 
Aninallen (Pl.) ı (im MA) ge- 
schichtl. Jahrbücher 2 (allg.) 
(zeitgenöss.) Geschichtsbericht 
[<lat. annales »Jahrbücher«; zu 
annus »Jahr«] 
Anlnallin (n.; -s; unz.) fein pul- 
verisierter Gips 
Aninallist (m.; -en, -en; im MA) 
Verfasser von Annalen 
Aninajten (Pl.; früher) jährliche 
Abgaben eines neuen kirchli- 
chen Amtsinhabers an den 
Papst [zu lat. annus »Jahr«] 
anlnekitielren (V.) einen Staat, 
Teil eines Staates ~ sich einver- 
leiben, sich (gewaltsam) aneig- 
nen, in Besitz nehmen [<lat. 
annectere »an-, hinzufügen«] 
Aninekltielrung (f.; -, -en) = An- 
nexion 
Aninellilde (f.; -, -n; Zool.) Ange- 
hörige eines Stammes geringel- 
ter, wurmförmiger Tiere: An- 
nelida; Sy Gliederwurm, Rin- 
gelwurm [<lat. anellus, Ver- 
kleinerungsform von anulus 
»Ring« Fr id] 
Aninex (m.; -es, -e) ı Zubehör, 
Anhängsel, Beilage, Anhang 
2 Anbau, Nebengebäude [<lat. 
annexum, Part. Perf. zu an- 
nectere »an-, hinzufügen«] 
Aninekxilon (f.; -, -en; Politik) 
~ von Staatsgebiet Einverlei- 
bung, (gewaltsame) Aneig- 
nung, Besitzergreifung; Sy An- 
nektierung [lat. annexio »Ver- 
bindung«] 
Aninelxilolnisimus (m.; -; unz.; 
Politik) Aneignung fremder 
Gebiete als politisches Ziel 
Aninekxilolnist (m.; -en, -en) An- 
hänger, Vertreter des Annexio- 
nismus 
Aninekilolnisitin (f.; -, -tininen) 
Anhängerin, Vertreterin des 
Annexionismus 
anlni curirenitis (Abk.: a.c.) des 
laufenden Jahres [lat.] 
anlni fultulri (Abk.: a. f.) des 


kommenden Jahres [lat.] 


Annuelle 


Anjnilhillaltilon (£.; -, -en) 1 Nich- 
tigkeitserklärung 2 (Atomphy- 


sik) Umwandlung von Masse in 
Energie durch Zusammentref- 
fen eines Teilchens mit dem 
entsprechenden Antiteilchen 
[> annihilieren] 

anlnilhillielren (V.) 1 für nichtig 
erklären 2 (Physik) Masse ~ 
in Energie umwandeln [<ad... 
+ lat. nihil »nichts«] 

anjni praeltelrilti (Abk.: a. p.) des 
vergangenen Jahres [lat.] 

Anlnilverlsar ([-ver-] n.; -s, -e) 
= Anniversarium 

Anjnilverlsajrilum ([-ver-] n.; -s, 
-rilen; kath. Kirche) jährlich 
wiederkehrende Gedächtnis- 
feier, z.B. Seelenmesse; Sy An- 
niversar [<lat. anniversarius 
»jedes Jahr wiederkehrend«] 

anino, Anino (Abk.: a., A.) im 
Jahre; Anno dazumal (umg.) in 
alter Zeit, einstmals; anno od. 
Anno Domini 1492 (Abk.: a. D. 
od. A. D.) im Jahre des Herrn 
1492, 1492 nach Christi Geburt; 
anno od. Anno Tobak (umg.; 
scherzh.) in alter Zeit [lat.] 

Aninonice ([-n5:sə] f.; -, -n) Zei- 
tungs-, Zeitschriftenanzeige; 
Sy Inserat; eine ~ in einer Zei- 
tung, Zeitschrift aufgeben [frz., 
»Ankündigung, Anzeige«] 

aninonlcielren ([-nösi:-] V.) 

1 durch Annonce veröffentli- 
chen, ausschreiben, z.B. eine 
Stelle usw. 2 eine Zeitungs- 
anzeige veröffentlichen lassen, 
aufgeben; Sy inserieren [<frz. 
annoncer »ankündigen, anzei- 
gen«] 

Aninoltaltilon (f.; -, -en) ı (allg.) 
(schriftliche) Anmerkung, Ver- 
merk, Aufzeichnung, Einzeich- 
nung 2 (EDV) elektronische 
Kennzeichnung von Daten, In- 
dexierung [<lat. annotatio 
»schriftliche Bemerkung, An- 
merkung«] 

anjnoltielren (V.) 1 aufzeichnen, 
vermerken 2 (EDV) eine An- 
notation vornehmen; ein anno- 
tiertes Korpus 

aninulell (Adj.) 1 ~e Pflanzen 
einjährige P. 2 jährlich [<frz. 
annuel »jährlich« <lat. annua- 
lis] 

Aninulellle (f.; -, -n; Bot.) einjäh- 
rige Pflanze [<frz. annuel <lat. 
annualis »jährlich«] 
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Annuität 


A Aninuliltät (£.; -, -en) 1 jährl. Zah- 
lung zur Tilgung u. Verzinsung 


einer Schuld 2 jährl. Einkom- 
men [<engl. annuity »Jahres- 
rente«; zu lat. annus »Jahr«] 
anlnulllielren (V.) für ungültig, 
für nichtig erklären, außer 
Kraft setzen [<frz. annuler »für 
ungültig erklären« <lat. ad 
»zu« + nullus »keiner«] 
Aninulllielrung (f.; -, -en) das An- 
nullieren 
Anolde (f.; -, -n; El.) positive 
Elektrode; Ggs Kathode [<grch. 
anodos »Aufgang«] 
Anoldenispaninung (f.; -, -en; 
El.) Spannung zwischen Ka- 
thode u. Anode in Elektronen- 
röhren 
Anoldenistrahl (m.; -(e)s, -en) 
Ionenstrahl, der von einer glü- 
henden Anode ausgeht 
Anoldenistrom (m.; -(e)s; unz.) 
der zur Anode einer Elektro- 
nenröhre führende Strom 
anoldisch (Adj.) die Anode be- 
treffend; ~e Oxidation (Che- 
mie) Abgabe von Elektronen 
aus Ionen od. Atomen an der 
Anode bei der Elektrolyse 
[> Anode] 
anolgen (Adj.; Geol.) aus der 
Tiefe an die Erdoberfläche ge- 
hoben, z.B. bei Eruptivgestein 
[<grch. ana »hinauf« + ...gen’] 
anlolmal (Adj.) = anormal 
[<grch. anomalos »uneben«] 
Anjolmallie (£.; -, -n) 1 Regelwid- 
rigkeit, Abweichung von der 
Regel; ~ des Wassers Erschei- 
nung, dass das Wasser im Un- 
terschied zu allen anderen 
Stoffen seine größte Dichte bei 
4 °C hat (Biol.) Missbildung, 
Abweichung von der Norm 
(Körperteil, Organ) 3 (Physik) 
Abweichung der Schwerkraft 
vom Normalwert 4 (Astron.) 
Winkelabstand eines Planeten 
od. Kometen vom Perihelium 
seiner Bahn 
anlolmallisitisch (Adj.) auf glei- 
cher Anomalie (4) beruhend 
Anjolmie (f.; -, -n) 1 Fehlen von 
Gesetzen u. Normen 2 Fehlen 
der Fähigkeit, sich in die ge- 
sellschaftl. Ordnung einzufü- 
gen [<grch. a »nicht« + nomos 
»Gesetz«] 
anlolnym (Adj.) ungenannt, na- 
menlos, ohne Namensangabe; 
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~er Brief B. ohne Namens- 
unterschrift; das Buch ist ~ er- 
schienen ohne Angabe des Ver- 
fassers [<grch. anonymos »na- 
menlos« <an... »nicht« + ony- 
ma »Name«] 

anlolnylmilsielren (V.) anonym 

machen, werden; Personaldaten 

~ unkenntlich machen 
anlolnylmilsiert (Adj.) anonym, 
unkenntlich gemacht; ~e Be- 
richte; Daten in ~er Form; ein 
~er Fragebogen 

Anlolnylmiltät (£.; -; unz.) Ver- 

schweigung, Nichtangabe 

des Namens, Namenlosigkeit 

[> anonym] 

Anlolnylmus (m.; -, -nylmi) Ano- 

nymer, Ungenannter [> ano- 

nym] 

Anlolphelles (f.; -, -; Zool.) Gat- 

tung der Stechmücken, die die 

Malaria übertragen, Fiebermü- 

cke [grch., »die Schädliche«] 

Anlolpie (f.; -; unz.; Med.) 

= Anopsie 

Anlopisie (f.; -; unz.; Med.) das 
Nichtsehen, Untätigkeit der 
gesunden Netzhaut; oV Anopie 
[<4...* + grch. ops, Gen. opis 
»Auge«] 

Anolrak (m.; -s, -s) Windbluse, 
Windjacke, meist mit Kapuze 
[<eskim. anorag] 

anlolrekitisch (Adj.; Med.) in der 
Art der Anorexie, appetitlos 

Anlolreixie (f.; -; unz.; Med.) ex- 
treme Appetitlosigkeit u. Un- 
lust zur Nahrungsaufnahme, 
beispielsweise bei Magen- 
Darm- od. Infektionskrankhei- 
ten [<An’... + grch. orexis »Ap- 
petit«] 

Anlorigalnik (f.; -; unz.) anorgani- 
sche Chemie 

anlorlgalnisch (Adj.) unbelebt, 
nicht von Lebewesen stam- 
mend, nicht durch Lebewesen 
entstanden, nicht Kohlenstoff 
enthaltend; Ggs organisch (2.1); 
~e Chemie Lehre von den Ver- 
bindungen, die keinen Kohlen- 
stoff enthalten, von den Oxi- 
den u. Metallverbindungen 
[<a...’ + organisch] 

Anlorlgaslmie (f.; -, -n; Med.) 
das Fehlen, Ausbleiben des Or- 
gasmus [<grch. an »nicht« + 
Orgasmus; zu organ »reifen, 
schwellen«] 


anorjmal (Adj.; umg.) nicht der 


Regel entsprechend, nicht nor- 
mal; oV anomal 

Anlorithit (m.; -s; unz.; Min.) ein 
Mineral, Kalkfeldspat [<A...’ + 
orthos »gerade«] 

Anloslmie (f.; -, -n; Med.) Fehlen 
des Geruchsvermögens 
[<An...’ + grch. osme »Duft, 
Geruch«] 

Anolitherlmie (f.; -; unz.; Geo- 
physik) Abnahme der Wasser- 
temperatur in Gewässern mit 
zunehmender Wassertiefe; 
Ggs Katothermie [<Ana... + 
grch. therme »Wärme«] 

Anloxlälmie auch: Anlolxälmie (f.; 

-; unz.; Med.) Sauerstoffman- 

gel im Blut [<A..." + grch. oxys 

»scharf, sauer« +... ämie] 

Anlolxie (f.; -; unz.; Med.) Sauer- 

stoffmangel in den Geweben 

[<4...* + grch. oxys »scharf, 

sauer«] 

Anischolve ([-va] £.; -,-n) = An- 

chovis 

Anischolvis ([-vıs] £.; -, -) = An- 

chovis 

Anise (f.; -, -n) 1 Gabeldeichsel 
2 kleine, seichte Bucht [<lat. 
ansa »Griff, Handhabe«] 

ANSI (Abk. für engl.) American 
National Standards Institute 
(nationales amerikanisches 
Standardisierungsinstitut) 

ant...', Ant..." (Vorsilbe) = an- 
te..., Ante... 

ant...”, Ant...? (Vorsilbe) = an- 
ti... Anti... 

...ant (Nachsilbe; zur Bildung 
männl. Subst.) (zur Bezeich- 
nung von Personen, die aktiv 
eine bestimmte Tätigkeit aus- 
üben); Demonstrant; Prakti- 
kant; >a. ...and [lat.] 

Antlacildum (n.; -s, -da) = Anta- 
zidum 

Antlalgolnisimus auch: Anitalgo- 
nislmus (m.; -, -nisimen) ı Wi- 
derstreit, (unversöhnl.) Gegen- 
sätzlichkeit 2 Prinzip von Wir- 
kung u. Gegenwirkung [> An- 
tagonist] 

Antlalgolnist auch: Anitalgolnist 
(m.; -en, -en) Ggs Agonist 
1 (allg.) Gegner, Gegenspieler, 
Widersacher 2 (Anat.) einer 
von zwei paarweise wirkenden 
Muskeln (Strecker u. Beuger) 
od. Nerven (Sympathikus u. 
Parasympathikus) [<Anti... 

+ grch. agonistes »Kämpfer«] 


Antlalgolnisitin auch: Anitalgolnis- 
tin (f.; -, -tin\nen) Gegnerin, 
Gegenspielerin, Widersacherin 

antlalgolnisitisch auch: anltalgo- 

nisltisch (Adj.) 1 auf Antago- 
nismus beruhend 2 widerstrei- 
tend, gegensätzlich 

Antlarkitilka (f.; -; unz.) Südpo- 
larkontinent 

Antlarkltis (f.; -; unz.) Gebiet um 
den Südpol [< Anti... + Arktis] 

antlarkitisch (Adj.) die Antarktis 
betreffend, in der Antarktis ge- 
legen 

Antlazildum (n.; -s, -azilda) Me- 

dikament, das überschüssige 

Magensäure neutralisiert; 


oV Antacidum [<Ant...” + lat. 
acidus »sauer«] 

anlte (Präp.) vor [lat.] 

anlte..., Anite... (vor Vokalen) 
ant..., Ant... (Vorsilbe) vor... 
Hat.] 


Anitelbralchilum ([-xi-] n.; -s, 
-chia; Anat.) Unterarm [lat.] 
anite Chrisitum (naltum) (Abk.: 
a. Chr. (n.)) vor Christi (Ge- 
burt) [lat.] 
aniteldaltielren (V.) ein Schrift- 
stück ~ vordatieren, mit einem 
späteren Datum versehen 
[<ante... + datieren] 
anite dilem vor der festgesetzten 
Zeit [lat., eigtl. »vor dem (fest- 
gesetzten) Tage«] 
anlte melrildilem (Abk.: a. m.) 
vormittags [lat., »vor Mittag«] 
anlte mọr|tem vor dem Tode (ge- 
schehend) [lat.] 
Aniten (Pl.; Arch.) die verlänger- 
ten Längswände des altgrch. 
Tempels [<lat. ante »vor«] 
Anitenine (f.; -,-n) 1 ein od. 
mehrere elektr. Leiter zum 
Empfang od. Senden elektro- 
magnet. Wellen 2 (Zool.) Füh- 
ler 3 (umg.) Sinn, Feinfühlig- 
keit; dafür habe ich (k)eine ~ 
[<lat. antenna «Segelstange, 
Rahe«] 
Anitenitemipel (m.; -s, -) altgrch. 
Tempel mit Vorhalle, die von 
Anten gebildet wird 
Anitelpänlulltiima (f.; -, -tilmä od. 
-tilmen) drittletzte Silbe [<An- 
te... + lat. paene »fast« + ultima 
»die Letzte«] 
Anitelpenldilum (n.; -s, -dilen) Al- 
tarbekleidung [<Ante... + lat. 
pendere »hängen«] 
anltelpolnielrend (Adj.; Med.) 


vorzeitig, verfrüht auftretend 
[zu lat. anteponere »voranstel- 
len«] 

anite poritas (geh.) im Kommen, 
im Anmarsch [lat., »vor den 
Toren«] 

Anitelpolsiltilon (f.; -, -en; Med.) 
1 Verlagerung eines Organs 
nach vorne 2 das vorzeitige 
Auftreten einer erblich beding- 
ten Krankheit [<Ante... + Posi- 
tion] 

Aniteizeldens (n.; -, -den]zilen) 

1 Grund, Ursache, Vorausge- 
gangenes 2 Prämisse 3 (nur Pl.; 
veraltet) Antezedenzien Vor- 
leben [<lat. antecedens, Part. 
Präs. zu antecedere »voraus- 
gehen«] 

Anitelzesisor (m.; -s, -solren) Vor- 
gänger (im Amt) [<lat. anzeces- 
sor »Vorläufer«] 

Antihellminithilkum (n.; -s, -thi- 
ka; Pharm.) Medikament ge- 
gen Wurmbefall der Eingewei- 
de [<Ant...” + Helminthe] 

Anithem ([¥n0əm] n.; -s, -s; Mu- 
sik) englisches, der Motette od. 
Kantate ähnliches Werk der 
Kirchenmusik [engl. <altengl. 
antefn <lat. antiphona »Wech- 
selgesang«; > Antiphonie] 

Anithelmilon (n.; -s, -milen; grch. 

Arch.) Schmuckfries aus Palm- 

blättern u. Lotosblüten [<grch. 

anthos »Blume«] 

Anithelmis (f.; -, -; Bot.) Gattung 

gelbblühender Korbblütler, 

Hundskamille [<grch. anthos 

»Blume«] 

Anithelre (f.; -, -n; Bot.) Staub- 

beutel [zu grch. antheros »blü- 

hend«] 

Anithelrildilum (n.; -s, -dilen; 

Bot.) männl. Geschlechtsorgan 

niederer Pflanzen [zu grch. an- 

theros »blühend«] 

anitho..., Anitho... (Vorsilbe) 

Blume(n)..., Blüte(n)... 

[<grch. anthos »Blume«] 

Anitholcylan (n.; -s; unz.) roter, 
violetter od. blauer Farbstoff 
in Pflanzenzellen, bes. zum 
Färben der Blüten u. Blätter; 
oV Anthozyan [<Antho... + lat. 
cyanus »dunkelblau« (<grch. 
kyanos)] 

Anithollolgie (f.; -, -n) Sammlung 
von Gedichten, Sprüchen od. 
Prosastücken; Sy Florilegium 
[<Antho... +... logie] 


anthropogen 
anlthollolgisch (Adj.) in der Art 
einer Anthologie, ausgewählt 

AnithollyIse (£.; -, -n; Bot.) Auf- 

lösung der Blüte einer Pflanze 

durch Umwandlung ihrer Blü- 
tenteile in grüne Blätter [<An- 
+... Jyse] 

Anitholxanithin (n.; -s; unz.) gel- 

ber Blütenfarbstoff [<4ntho... 

+ Xanthin] 

Anitholzolon (n.; -s, -zolen) Ko- 

rallentier [<Antho... + Zoon] 

Anitholzylan (n.; -s; unz.) = An- 
thocyan 

*Die Buchstabenfolge anithr... 
kann auch anthlr... getrennt 
werden. 

+ Anithralcen (n.; -s, -e) aus den 
höchst siedenden Fraktionen 
des Steinkohlenteers gewonne- 
ner aromat. Kohlenwasserstoff, 
Ausgangsstoff für viele Farb- 
stoffe; oV Anthrazen [<grch. 
anthrax »Kohle«] 

+ Anithralchilnon ([-gi-] n.; -s; 
unz.; Chemie) Zwischenpro- 
dukt für die Herstellung von 
Anthracen aus Steinkohlenteer 
[verkürzt <Anthracen + Chi- 
non] 

+ Anithrax (m.; -; unz.; Med.) 

Milzbrand [greh., »Kohle«] 

+ Anithralzen (n.; -s, -e) = An- 

hracen 

*anithrajzit (Adj.; undekl.) = an- 

hrazitfarben, anthrazitfarbig 

+ Anithrajzit (m.; -s, -e) sehr har- 

e, glänzende Steinkohle mit 

hohem Heizwert [<grch. an- 

thrax »Kohle«] 

*anithrajzitifarlben (Adj.) 

schwarzgrau; oV anthrazitfar- 

big; Sy anthrazit 

*anithrajzitifaribig (Adj.) = an- 

hrazitfarben 

*anithrolpo..., Anithrolpo... 

(Vorsilbe) Mensch..., mensch- 

ich... [<grch. anthropos 
»Mensch«] 

+ Anithrolpolbiollolgie (f.; -; unz.) 
Lehre von der biolog. Beschaf- 
fenheit des Menschen 

+ Anithrolpolchoflrie ([-ko-] f.; -; 
unz.) Verbreitung von Samen 
u. Früchten durch den Men- 
schen [<Anthropo... + grch. 
chora »Gegend, Land«] 

+ anithrojpolgen (Adj.) vom 
Menschen geschaffen, von ihm 
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Anthropogenese 


A beeinflusst [<anthropo... + 
...gen] 


+ Anithrolpolgelnelse (f.; -, -n) 
= Anthropogenie 

+ Anithrolpolgelneltik (f.; -; unz.) 
Humangenetik 

+ Anithrolpolgelnie (f.; -,-n) Leh- 
re von der stammesgeschichtl. 
Entwicklung des Menschen; 
Sy Anthropogenese [> anthro- 


pogen] 
*anithrolpolid (Adj.) u 
ähnlich [<anthropo... id] 


*Anithrolpolid (m.; -en, N 
Menschenaffe; o V Anthropoide 
[<Anthropo... + ...id] 

*Anithrolpolilde (m.; -n, -n) 
= Anthropoid 

+ Anithrolpollaltrie auch: Anithro- 
pollatlrie (f.; -; unz.) kultische 
Verehrung eines Menschen 
[<Anthropo... + ...latrie] 

+ Anithro|pollolge (m.; -n, -n) 
Wissenschaftler auf dem Ge- 
biet der Anthropologie 

+ Anithrolpollolgie (f.; -; unz.) 
Wissenschaft vom Menschen, 
von den Menschenrassen 
[<Anthropo... + ...logie] 

+ Anithrolpollolgin (f.; -, -gininen) 
Wissenschaftlerin auf dem Ge- 
biet der Anthropologie 

*anithrolpollolgisch (Adj.) die 
Anthropologie betreffend, zu 
ihr gehörig 

+ Anithrolpolmeltrie auch: An- 
thro|polmetlrie (f.; -; unz.) Leh- 
re von den Maßverhältnissen 
des menschl. Körpers [<An- 
thropo... +... metrie] 

*anithrolpolmeltrisch auch: an- 
throjpolmetlrisch (Adj.) die An- 
thropometrie betreffend, zu 
ihr gehörig 

*anithrolpolmorph (Adj.) von 
menschl. Gestalt, menschen- 
ähnlich, vermenschlicht [<an- 
thropo... + ....morph] 

+ Anithrolpolmor|phisimus (m.; -, 
-phisimen) Vermenschlichung 

+ Anithrolpolnym (n.; -s, -e) Per- 
sonenname [<grch. anthropos 
»Mensch« + onyma »Name«] 

+ Anithrolpolphalge (m.; -n, -n) 
= Kannibale [<grch. anthropos 
»Mensch« + phagein »essen«] 

+ Anithrolpolphalgie (f.; -; unz.; 


bei Naturvölkern) = Kanniba- 
lismus [<Anthropo... + ...pha- 
gie] 


+ Anithrolpolpholbie (f.; -; unz.) 


70 


Menschenscheu [<Anthro- 
po... + Phobie] 
*Anithrolpolsoph (m.; -en, -en) 
Anhänger der Anthroposophie 
+ Anithrolpolsolphie (f.; -; unz.) 
von R. Steiner (1861-1925) be- 
gründete Lehre vom Menschen 
in seiner Beziehung zur über- 
sinnl. Welt [<Anthropo... + 
...sophie] 
+ Anithrolpolsojphin (f.; -, -phin- 
nen) Anhängerin der Anthro- 
posophie 
*anithrolpolsolphisch (Adj.) die 
Anthroposophie betreffend, 
aufihr beruhend 
*anithrolpolzenitrisch auch: an- 
throjpolzentirisch (Adj.) den 
Menschen in den Mittelpunkt 
setzend [<anthropo... + zen- 
trisch] 
*Anithrolpus (m.; -; unz.) fossi- 
ler Frühmensch, z. B. Pithekan- 
thropus [latinisiert <grch. an- 
thropos »Mensch«] 
Anithulrie ([-riə] £.; -, -n; Bot.) 
Flamingoblume (Aronstabge- 
wächs) [<grch. anthos »Blume« 
+ oura »Schwanz, Schweif«] 


anlti..., Aniti... (vor Vokalen) 
ant...”, Ant...” (Vorsilbe) ge- 
gen..., Gegen... [grch.] 


Anitilaging auch: Aniti-Aging 
([-sıdzıy] n.; -s; unz.) Maß- 
nahmen, die den Prozess des 
Alterns verzögern [<Anti... 

+ engl. aging »das Altern«; zu 


age »Alter«] 
Anitilallkolhollilker (a. ['------- ] 
m.; -s, -) Alkoholgegner [<An- 


ti... + Alkohol] 
Anitilallkolhollilkelrin (a. [' 
f; -, -rininen) Alkoholgegnerin 
[<Anti... + Alkohol] 
anltilallkolhollisch (a. ['------ ] 
Adj.) keinen Alkohol, keine al- 
koholischen Zutaten enthal- 
tend; ~es Getränk; ~er Cocktail 
Anitilamelrilkalnisimus 

(a. ['-------- ] m.; -; unz.) ab- 
lehnende Haltung gegenüber 
der Politik u. Kultur der USA 
anltilaultolriltär (Adj.) nicht auto- 
ritär, gegen Autorität einge- 
stellt, Autorität ablehnend; 

~e Erziehung 

Anltilbalbylpillle ([-be:bi-] f.; -, 
-n) empfängnisverhütendes 
Arzneimittel auf hormoneller 
Grundlage 

anltilbakitelrilell (Adj.) gegen 


= 


Bakterien wirkend [<aniti... 
+ bakteriell] 
Anitilbapitist (m.; -en, -en) Geg- 
ner der Taufe 
Anltilbapltisitin (f.; -, -tin\nen) 
Gegnerin der Taufe 
Anltilbarlbalrus (m.; -, -balri; frü- 
her) Titel von Büchern, die ge- 
gen Sprachverstöße kämpfen 
[<Anti... + lat. barbarus »aus- 
ländisch, fremd«] 
Anltilbiolgramm (n.; -(e)s, -e; 
Med.) Methode zur Prüfung 
der Resistenz von Krankheits- 
erregern gegen Antibiotika 
Anltilbilont (m.; -en, -en; Biol.) 
Mikroorganismus, von dem die 
Antibiose ausgeht [<Anti... + 
greh. bios »Leben«] 
Anltilbiolse (f.; -; unz.) hemmen- 
de od. abtötende Wirkung ei- 
nes Mikroorganismus auf einen 
anderen [<Anti... + ....biose] 
Anltilbioltiikum (n.; -s, -tilka; 
Pharm.) Stoff, der Antibiose 
bewirkt, als Arzneimittel ver- 
wendet, z.B. Penizillin 
anltilbioltisch (Adj.) auf Antibio- 
se beruhend, sie bewirkend 
Anltilblolckierlsysitem (n.; -s, -e; 
Abk.: ABS; bei Kfz) Vorrich- 
tung, die das Blockieren der 
Räder beim Bremsvorgang ver- 
hindert u. dadurch eine opti- 
male Bremsleistung ermöglicht 
anltiichamlbrielren auch: anlti- 
chambfrielren ([-fam-] V.) 
1 (veraltet) im Vorzimmer war- 
ten 2 (fig.) um Gunst betteln, 
sich einschmeicheln [<frz. an- 
tichambre »Vorzimmer« <lat. 
ante »vor« + camera »(gewölb- 
ter) Raum«] 
Anltilchlor ([-klo:r] n.; -s; unz.) 
chem. Stoff, der Chlor unwirk- 
sam macht u. Chlor (aus Gewe- 
ben nach dem Bleichen) ent- 
fernt 
Anitilchrist ([-krist]) 1 (m.; -en, 
-en) Gegner des Christentums 
2 (m.; -s, -e) Widerchrist, der 
Teufel [<Anti... + Christus] 
Anitildelpresisilvum ([-vum] n.; 
-s, -silva [-va]; Pharm.) Medi- 
kament zur Behandlung von 
Depressionen 
Anitildot (n.; -(e)s, -e; Med.) Ge- 
gengift; oV Antidoton [<grch. 
antidoton »dagegen gegeben« 
<anti »gegen« + didonai »ge- 
ben«] 


Anltildoiton (n.; -s, -dolta) = Anti- 

dot 

Anitilenizym (n.; -s, -e) gegen En- 

zyme gerichteter Antikörper; 

Sy Antiferment 

Anltilfakltor (m.; -s, -en; Med.) 

natürlicher Hemmstoff der 

Blutgerinnung [<Anti... + Fak- 

tor] 

Anltilfalschisimus (m.; -; unz.) po- 

lit. Gegnerschaft sowie Bewe- 

gung gegen Nationalsozialis- 
mus u. Faschismus 
anltilfalschisltisch (Adj.) den An- 
tifaschismus betreffend, zu 
ihm gehörig 

Anltilfelbrin auch: Anltilfebjrin (n.; 

-s, -e; Pharm.) Arzneimittel 

gegen Fieber [<Anti... + lat. 

febris »Fieber«] 

Anltilferlment (n.; -(e)s, -e) = An- 

tienzym 

Anitilfer\rojmalgneltisimus auch: 
Anltilferjrojmagineltisimus (m.; 
-; unz.; Physik) verborgener 
Magnetismus einiger Stoffe, 
z.B. der Eisenoxide; Ggs Ferro- 
magnetismus 

Anitilfon (f.; -, -en) = Antiphon 

Anltilfolnar (n.; -s, -rilen) = Anti- 
phonar 

Anltilfolne (f.; -, -n) = Antiphone 

Anitilfolnie (f.; -, -n) = Antipho- 
nie 

anltilfolnisch (Adj.) = antipho- 
nisch 

Anltilfoulling ([-fau-] n.; -s; unz.) 
Anstrich für den unter Wasser 
liegenden Teil von Schiffs- 
rümpfen, um das Ansiedeln 
von tierischen u. pflanzlichen 
Organismen zu verhindern 
[<engl. fouling »Verunreini- 
gung«] 

Anltiffoullinglfarlbe ([-fau-] f.; -, 
-n) Anstrichstoff für den unter 
Wasser liegenden Teil von 
Schiffsrümpfen, der eine Be- 
siedlung mit Algen od. Mu- 
scheln verhindern soll 

Anltilgen (n.; -s, -e) artfremder 

Eiweißstoff, der im Blut von 

Mensch u. Tier die Bildung 

von Antikörpern anregt [<An- 

ti... + ....gen] 

anltilgliss (Adj.; undekl.) rutsch- 

sicher (bes. von Skianzügen) 

[<anti... + frz. glisser »rut- 

schen«] 

Anitilheld (m.; -en, -en; bes. 
mod. Drama; Roman) negativ 


wirkende, sich passiv verhal- 
tende Hauptfigur, im Unter- 
schied zum traditionell aktiv 
handelnden Helden 
Anttilhisitalmilniikum auch: Anlti- 
histlalmilnilkum (n.; -s, -nilka) 
Medikament gegen eine be- 
stimmte Allergie [<Anti... 
+ Histamin] 


Anltilim|pelrilallisimus (m.; -; unz.; 
Politik) gegen den Imperialis- 


mus gerichtete Ideologie 


anltilimjpefrilallisitisch (Adj.; Poli- 
tik) den Antiimperialismus be- 


treffend, aufihm beruhend, 
nicht imperialistisch 


anltik (Adj.) 1 die Antike betref- 


fend, zu ihr gehörend, aus ihr 
stammend 2 alt, altertümlich 
[<frz. antique »altertümlich« 

<lat. antiquus »alt«] 


Antikaglien (Worttrennung am 
Zeilenende) In Fremdwörtern 
finden sich z. T. konsonanti- 
sche Lautverbindungen, die 
sich nicht mit Hilfe der deut- 
schen Laut-Buchstaben-Zu- 
ordnung darstellen lassen. 
Dies gilt z. B. für die italieni- 
sche Konsonatenverbindung 
»gl«, die [lj] gesprochen wird. 
Es bleibt dem Schreibenden 


überlassen, ob er diese Verbin- 


dungen den Sprechsilben ent- 
sprechend ungetrennt beibe- 
hält oder die Trennfuge zwi- 


schen den beiden Konsonanten 


setzt. 


([-kaljan] Pl.) kleine, antike 
Kunstwerke [<ital. anticaglia, 
Verkleinerungsform zu antica 
»Antike«] 
Anttilkapiltallisimus (m.; -; unz.) 
gegen den Kapitalismus ge- 
richtete Ideologie 
anftilkalpiltallisitisch (Adj.) den 
Antikapitalismus betreffend, 
auf ihm beruhend, nicht kapi- 
talistisch 
Anltilkaltholde (f.; -, -n; El.) die 


der Kathode gegenüberstehen- 


de Anode der Röntgenröhre, 
von der aus die Röntgenstrah- 
len ausgehen; Sy Gegenka- 
thode 

Anltilke (f.; -, -n) 1 (unz.) das 
grch.-röm. Altertum u. seine 
Kultur 2 (nur Pl.) ~⁄ Denk- 


Anltilkalglilen auch: Anitilkagllilen 


Antilope 
mäler des Altertums, antike 
Kunstwerke [> antik] 

anltilkisch (Adj.) der Antike 
nachstrebend, die Antike nach- 
ahmend 
anltilkilsielren (V.) nach antikem 
Vorbild gestalten, altertümlich 
machen 
anltilklejrilkal (Adj.) gegen den 
Klerus gerichtet, kirchenfeind- 
lich 
Anltilklilmax (f.; -, -e; Stilistik) 
Übergang vom stärkeren zum 
schwächeren Ausdruck; Ggs 
Klimax (1) 
anltilklilnal (Adj.; Geol.) sattel- 
förmig [<anti... + grch. klinein 
»beugen, neigen«] 
Anltilklilnalle (f.; -, -n; Geol.) Sat- 
tel einer geolog. Falte; oV Anti- 
kline (1) 
Anltilklilne (f.; -, -n) 1 (Geol.) 
= Antiklinale 2 senkrechte 
Zellwand einer Pflanze 
Anltilkomimulnisimus (a. ['------ ] 
m.; -; unz.) gegen den Kom- 
munismus gerichtete Ideologie 
Anltilkon|zepitilon (f.; -; unz.; 
Med.) Empfängnisverhütung 
[<Anti... + Konzeption] 
anltilkonizepltilojnell (Adj.; Med.) 
empfängnisverhütend 
Anltilkörjper (m.; -s, -; Med.) 
durch ein Antigen im Körper 
gebildeter Schutzstoff gegen 
Krankheitserreger; Sy Immun- 
körper 
Anltilkriltik (£.; -, -en) Antwort 
auf eine Kritik, Gegenkritik 
Anltillelgolmelnon (n.; -s, -melna) 
1 (unz.) Schrift aus dem NT, 
deren Zugehörigkeit in den 
Kanon früher umstritten war 
2 (nur Pl.) Antilegomena Werke 
antiker Schriftsteller, deren 
Echtheit sehr umstritten ist 
[<Anti... + grch. legein »sa- 
gen«] 
anltillilbeiral (Adj.; Politik) den 
Antiliberalismus betreffend, 
auf ihm beruhend, nicht liberal 
Anltillilbeirallisimus (m.; -; unz.; 
Politik) gegen den Liberalis- 
mus gerichtete Ideologie 
Anltillolgie (f.; -, -n; Philos.) Aus- 
einandersetzung über das Für 
u. Wider eines Lehrsatzes 
[<greh. antilogia »Gegenrede«] 
Anltillojpe (f.; -, -n; Zool.) Unter- 
familie der Rinder in Asien u. 
Afrika, zierlich gebaut, rasch 
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Antimaterie 


A laufend: Antilopinae [<frz. an- 
tilope <engl. antelope <mlat. 


antalopus <spätgrch. antholops 
»Blumenauge«] 

Anitilmaltelrie ([-riə] f.; -; unz.) 
theoretisch mögliche u. als ein- 
zelne Atome auch bereits ge- 
wonnene Form der Materie, 
die sich nur aus Antiteilchen 
aufbaut, d. h. negativ geladene 
Atomkerne u. positiv geladene 
Elektronenhüllen aufweist 
(Existenz größerer Mengen im 
Weltraum bisher nicht bewie- 
sen) 

anltilmeltajphylsisch (Adj.) der 

Metaphysik entgegengesetzt, 

ihr abgeneigt 

anltilmilkrolbilell auch: anitilmik- 

rolbilell (Adj.) nicht mikrobiell, 

keine Mikroorganismen betref- 
fend 

Anltilmilliitalrisimus (m.; -; unz.) 

Haltung, Bewegung gegen den 

Militarismus 

Anitilmon (a. ['---] n.; -s; unz.; 
chem. Zeichen: Sb) chem. Ele- 
ment, ein Metall, silberweiß 
glänzend, in Legierungen für 
Letternmetall u. für lichtelektr. 
Zellen verwendet, Ordnungs- 
zahl 51; Sy Stibium [<mlat. an- 
timonium <arab. al-ithmidun 
»Spießglanz«] 

anltiimonlarlchisch auch: anltilmo- 

narlchisch (Adj.) gegen die 

Monarchie gerichtet, ihr feind- 

lich gesinnt 

anltiimonlarlchisitisch auch: anlti- 
molnarlchisitisch (Adj.) gegen 
den Monarchismus gerichtet, 
ihm feindlich gesinnt 

Anltilmonlblülte (f.; -, -n; Min.) 

kristallisches Mineral, chem. 

Antimonoxid 

Anltilmoniglanz (m.; -es; unz.; 

Min.) wichtiges Antimonerz, 

chem. Antimonsulfid, das in 

Form grauglänzender Kristalle 

auftritt 

Anitilmolnit (n.; -s, -e; Min.) 

wichtiges Antimonerz, bildet 

stahlgraue, glänzende Kristalle, 
chem. Antimontrisulfid 

Anitilmolrallisimus (m.; -; unz.) 

gegen die herrschende Moral 

gerichtete Einstellung, Mei- 
nung; >a. Amoralismus 

Anitilneurlallgiikum auch: Aniti- 
neulrallgilkum (n.; -s, -gilka; 
Pharm.) schmerzlinderndes 
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Arzneimittel, das auf das Zen- 
tralnervensystem einwirkt 
[<Anti... + Neuralgie] 
Anitilneultron auch: Anitilneutiron 
(n.; -s, -trolnen; Physik) das 
Antiteilchen des Neutrons, das 
sich von diesem durch das ent- 
gegengesetzte Vorzeichen sei- 
nes magnet. Moments unter- 
scheidet 
Anltilnolmie (f.; -, -n) ı Wider- 
spruch innerhalb eines Satzes 
2 Unvereinbarkeit zweier gül- 
tiger Sätze [< Anti... + ...no- 
mie] 
anltiinojmisch (Adj.) in der Art 
einer Antinomie, widersprüch- 
lich 
Anltiloxildans (n.; -, -danltilen 
od. -dan/zilen; Chemie) Stoff, 
der die in anderen Substanzen 
ablaufenden oxidativen u. da- 
mit schädl. Reaktionen unter- 
bricht, wird z.B. Parfümen, 
Ölen, Kunststoffen zugesetzt 
[<Anti... + oxidieren] 
anltiloxildanltielren (V.) Lebens- 
mittel ~ Antioxidantien zu- 
führen 
anltiloxildaltiv (Adj.) nicht oxida- 
tiv, gegen Oxidation wirkend 
anltilparlalllel auch: anitilpajralllel 
(Adj.; Geom.) parallel, aber 
mit entgegengesetzter Rich- 
tung der Normalen 
Anltilparitilkel (f.; -, -n) = Anti- 
teilchen 
Anltilpasisat (m.; -(e)s, -e; Mete- 
or.) die jeweils obere Strömung 
der beiden Passatwinde, Ge- 
genpassat 
Anltilpasito (n. od. m.; -s, -paslti; 
ital. Kochk.) Vorspeise 
Anltilpalthie (f.; -, -n) Abnei- 
gung, Widerwille; Ggs Sym- 
pathie [<Anti... + ...pathie] 
anltijpaithisch (Adj.) = unsym- 
pathisch 
Anltilphlolgisltiikum (n.; -s, -tilka; 
Pharm.) Arzneimittel zur loka- 
len Behandlung von Entzün- 
dungen 
Anltilphon (f.; -, -en) = Antipho- 
nie; oV Antifon 
Anltilpholnar (n.; -s, -rilen) 
Sammlung von Antiphonien; 
oV Antifonar 
Anltilpholne (f.; -, -n) = Antipho- 
nie; oV Antifone 
Anitijpholnie (f.; -, -n) liturg. 
Wechselgesang; oV Antifonie; 


Sy Antiphon, Antiphone [<An- 
ti... + ...phonie] 
anltilpholnisch (Adj.) in der Art 
der Antiphonie, sie betreffend; 
oV antifonisch 
Anltilphrajse (f.; -, -n; Rhet.) Stil- 
mittel, bei dem der Gegensatz 
von dem gemeint ist, was ge- 
sagt wird, z.B. »das ist ja hei- 
ter« für etwas Unangenehmes 
Anltilpolde (m.; -n, -n) 1 auf dem 
entgegengesetzten Punkt der 
Erdkugel lebender Mensch, 
Gegenfüßler 2 (fig.) Mensch, 
der den entgegengesetzten 
Standpunkt vertritt, Mensch 
von gegensätzlicher Natur, Ei- 
genart [<Anti... + ...pode] 
Anitilpol (m.; -(e)s, -e) Gegenpol 
Anlitilprolton (n.; -s, -tolnen; Phy- 
sik) Antiteilchen des Protons 
mit der Elementarladung -ı 
Anitilpylreitiikum (m.; -s, -tilka; 
Pharm.) Arzneinittel gegen 
Fieber [<Anti... + grch. pyretos 
»Fieber« (<pyr »Feuer«)] 
anltilpylreitisch (Adj.) fiebersen- 
kend [> Antipyretikum] 
Anltilpylrin (n.; -s; unz.; Pharm.) 
schmerzlinderndes u. fieber- 
senkendes Arzneimittel 
[<grch. anti »gegen« + pyr 
»Feuer«] 
Anitilqua (f.; -, -s) rundbogige 
Lateinschrift; Sy Italienne [lat., 
fem. Form von antiquus »alt«] 
Anitilquar (m.; -s, -e) 1 jmd., der 
mit gebrauchten (oft wertvol- 
len) Büchern handelt 2 (selten) 
Antiquitätenhändler [<lat. an- 
tiquarius »Altertümler, Lieb- 
haber der alten Literatur«] 
Anltilqualrilat (n.; -(e)s, -e) 
1 Handel mit gebrauchten (oft 
wertvollen) Büchern 2 Laden- 
geschäft dafür 3 Handel mit 
Antiquitäten; modernes ~ 
anltilqualrisch (Adj.) alt, ge- 
braucht, aus zweiter Hand 
Anltilqualrilum (n.; -s, -rilen) 
Sammlung von Altertümern 
[> Antiquar] 
anltilquielren (V.) veralten, nicht 
mehr zeitgemäß sein 
anltilquiert (Adj.) veraltet; ~e 
Denkweise [<lat. antiquus »alt«] 
Anltilquiertlheit (f.; -; unz.) anti- 
quierte Beschaffenheit, das 
Antiquiertsein, altmodischer 
Brauch 
Anftilquiltät (f.; -, -en) altertüml. 


Kunstwerk, altertüml. (kostba- 
rer) Gegenstand [<lat. antiquus 
»alt«] 

Anitilrasisisimus (m.; -; unz.) ge- 

gen den Rassismus gerichtete 

Ideologie 

anltilrasisisitisch (Adj.) den Anti- 

rassismus betreffend, auf ihm 

beruhend, nicht rassistisch 

Anltirirhilnum (n.; -s; unz.; Bot.) 

Löwenmaul 

Anltilselmit (m.; -en, -en) Juden- 

gegner, Judenfeind; Ggs Philo- 

semit [<grch. anti »gegen« + 

Semit] 

anltilselmiltisch (Adj.) juden- 

feindlich 

Anltilselmiltisimus (m.; -; unz.) 

Judenfeindschaft [> Antisemit] 

Anltilseplsis (f.; -; unz.; Med.) 

Abtötung von Krankheitserre- 

gern; oV Antiseptik [<Anti... 

+ Sepsis] 

Anltilsepltik (£.; -; unz.; Med.) 

= Antisepsis 

Anitilsepitilkum (n.; -s, -tilka; 

Pharm.) Arzneimittel zur Anti- 

sepsis 

anltilsepitisch (Adj.) die Antisep- 
sis betreffend, auf ihr beru- 
hend 

Anltilselrum (n.; -s, -sejren od. 

-selra) Heilserum, das Antikör- 

per gegen spezielle Krankheits- 

erreger od. Gifte enthält 

Anitilskalting ([-skeı-] n.; -s; 
unz.) Vorrichtung am Plat- 
tenspieler, mit der die seitlich 
auf den Tonarm wirkenden 
Kräfte reguliert werden können 
[<Anti... + engl. skate »glei- 
ten«] 

Anitilspasimoldilkum (n.; -s, 
-dika) Arzneimittel gegen 
Krampf; Sy Spasmolytikum 
[<Anti... + neulat. spasmodicus 
»krampfig, örtlichen Krämpfen 
ausgesetzt«; > spasmodisch] 

anltilspasltisch (Adj.) krampf- 
lösend 

Anltilstaltiklmitltel (n.; -s, -) Ver- 
bindung, die auf die Oberflä- 
che von Kunststoffen, Schall- 
platten od. Folien aufgetragen 
wird u. deren elektrostat. Auf- 
ladung u. dadurch staubanzie- 
hende Wirkung verhindern soll 

anltilstaltisch (Adj.) sich elek- 
trisch nicht aufladend 

Anltisites (m.; -, -tisites [-te:s]) 

1 (Antike) Priestertitel 2 (in 


der Schweiz früher) Titel des 
reformierten Oberpfarrers 
3 Titel des kath. Bischofs u. 
Abtes [lat., »Vorsteher«] 
Anltilstrojphe (f.; -, -n; Lit.) 1 die 
von der zweiten Hälfte des an- 
tiken Chores gesungene Ge- 
genstrophe 2 der zweite Teil 
der pindarischen Ode 
Anttilteillchen (n.; -s, -; Physik) 
Elementarteilchen mit sehr 
kurzer Lebensdauer, das ge- 
genüber den »normalen« Ele- 
mentarteilchen eine Vertau- 
schung von Ladung, Drehmo- 
ment u.a. Zustandsgrößen auf- 
weist; Sy Antipartikel 
Anltilthelse (a. ['----] £.; -, -n) der 
These gegenübergestellte Be- 
hauptung, Gegenbehauptung, 
Entgegenstellung 
anitiitheltisch (a. ['----] Adj.) ge- 
gensätzlich, entgegenstellend 
Anltiltolxin (n.; -s, -e; Med.) im 
lutserum enthaltener Anti- 


B 
körper [<Anti... + Toxin] 


va [-va]; Pharm.) Arzneimittel 
gegen Husten [<Anti... + lat. 
tussis »Husten«] 
anltilvilral ([-vi-] Adj.) gegen Vi- 
ren wirkend, nicht durch Viren 
bedingt, nicht viral 
anltilzilpan|do (Adj.) vorwegneh- 
mend, im Voraus [<lat. antici- 
pando »durch Vorwegnahme«; 
zu anticipare »vorwegneh- 
men«] 
Anltilzilpaltilon (f.; -, -en) Vor- 
wegnahme [<lat. anticipatio 
»ursprüngliche Vorstellung, 
Vorbegriff«] 
anltilzilpaltiv (Adj.) etwas (be- 
wusst) vorwegnehmend, vor- 
greifend [> antizipieren] 
anltilzilpaltolrisch (Adj.) etwas 
(bewusst) vorwegnehmend, 
(absichtlich) vorgreifend 
anltilzilpielren (V.) vorwegneh- 
men [<lat. anticipare »vorweg- 
nehmen«] 
anltilzylklisch auch: anitilzykllisch 
(Adj.) unregelmäßig wieder- 
kehrend 
anltilzylklolnal auch: anitilzyk|lo- 
nal (Adj.; Meteor.) durch eine 
Antizyklone verursacht, hohen 
Luftdruck verursachend, nicht 
zyklonal 
Anitilzyklolne auch: Anitilzykliolne 
(f.; -, -n; Meteor.) Gebiet ho- 


Anltiltusisiivum ([-vum] n.; -s, -si- 


äolisch 


hen Luftdrucks, Hochdruck- 
gebiet; Ggs Zyklone 

Anltilzylmoltilkum (n.; -s, -tilka) 
gärungshemmendes Mittel 
[<Anti... + grch. zyme »Gär- 
stoff«] 

Antlolnolmalsie auch: Anitolno|lma- 
sie (f.; -, -n) Umschreibung ei- 
nes Eigennamens durch eine 
Eigenschaft od. Umschreibung 
eines Gattungsbegriffs durch 
einen Eigennamen, z. B. »der 
deutsche Dichterfürst« für 
Goethe od. »ein Adonis« für 
»ein schöner junger Mann« 
[<Anti... + grch. onomazein 
»nennen«] 

antlolnym auch: anltolnym (Adj.; 
Sprachw.) eine gegensätzliche 
Bedeutung habend; ~e Wörter 

Antlolnym auch: Anitolnym (n.; -s, 
-e; Sprachw.) Wort von entge- 
gengesetzter Bedeutung, z.B. 
»hell« im Gegensatz zu »dun- 
kel« [<Anti... + grch. onyma 
»Name«] 

Antlolnylmie auch: Anitolnylmie 
(£.; -; unz.; Sprachw.) Lehre 
von den Antonymen 

anltörnen (V.) = anturnen 

anltrailnielren ([-tre-] V.) ein- 
üben, durch Training erzielen; 
sich Muskeln ~ 

anlturinen ([-toe:-] V.; umg.) 
oV antörnen ı Drogen nehmen 
2 in einen Rauschzustand ver- 
setzen, begeistern; Ggs abtur- 
nen; diese Musik turnt mich an 
[zu engl. turn »wenden«] 

Anulklelolbilont auch: Anukllelo|bi- 
ont (m.; -en, -en) = Akaryobi- 
ont [<A..." + Nukleus + grch. 
bios »Leben«] 

Anlujren (Pl.) Froschlurche 
[<4...* + grch. oura 
»Schwanz«] 

Anlulrie (f.; -, -n; Med.) Unfähig- 
keit, Harn zu lassen [<4...* + 
...urie] 

Anus (m.; -, -) After; ~ praeter 
künstlicher Darmausgang [lat.] 

anlvilsielren ([-vi-] V.) 1 ins Vi- 
sier nehmen 2 sich als Ziel set- 
zen, anstreben 

A. O. C. (Abk. für) Appellation 
d’origine controlée (kontrol- 
lierte Herkunftsbezeichnung 
für die Kennzeichnung von 
Weinen) [frz.] 

äollisch (Adj.) 1 (Geol.) durch 
Windeinwirkung entstanden 
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Äolsharfe 


A 2 (Musik) ~er Kirchenton Kir- 
chentonart, die als Grundton 


das a hat 3 (antike Metrik) ~er 
Vers Vers mit fester Silbenzahl, 
der aus verschiedenen Metren 
(Daktylus, Jambus, Trochäus) 
gemischt erscheint [nach Aeo- 
lus, latinisiert <grch. Aiolos, 
dem grch. Gott der Winde] 

Äolsjharffe (f.; -, -n) Harfe, deren 
Saiten durch Luftzug zum 
Schwingen gebracht werden, 
Windharfe [> äolisch] 

Äon (m.; -s, -en) 1 unendl. Zeit- 
raum, Ewigkeit 2 Abschnitt 
der Weltgeschichte, Zeitalter, 
Weltalter [<grch. aion »uner- 
messlich lange Zeit, Ewig- 
keit«] 

Aolrist (m.; -(e)s, -e; Gramm.) 
Verbalform der indoeurop. 
Sprachen, die eine einmalige, 
abgeschlossene Handlung be- 
zeichnet [<grch. a... »nicht« 

+ horizein »begrenzen«] 

Aorta (f.; -, -oriten; Anat.) 
Hauptschlagader [<grch. aorte; 
zu aeirein »emporheben«] 

Aorliten|bolgen (m. -s, -bölgen; 
Anat.) Verbindungsstück zwi- 
schen aufsteigender u. abstei- 
gender Aorta 

AP (Abk. für engl.) Associated 
Press, ein US-amerikan. Nach- 
richtenbüro 

ap..., Ap... (Vorsilbe) = ad..., 
Ad 


a. p. (Abk. für) anni praeteriti 

Apalche ([apatfa] m.; -n, -n) 
Angehöriger eines Indianer- 
stammes im Westen der USA; 
oV Apatsche 

aplalgolgisch (Adj.) indirekt be- 
weisend; ~er Beweis indirekter 
Beweis (durch Aufzeigen der 
Unrichtigkeit des Gegenteils) 
[<grch. apagein »wegführen«] 

Apalnalge ([-33] £.; -, -n) Unter- 
halt für Angehörige regieren- 
der Fürsten [frz., »Leibgedin- 
ge, Erbteil« <mlat. appanagi- 
um; zu appanare »ausstatten« 
<lat. ad »zu« + panis »Brot«] 

apart (Adj.) 1 eigenartig, reiz- 
voll; ein ~es Kleid 2 ungewöhn- 
lich, besonders; ein ~es Ge- 
schenk, eine ~e Idee 3 abgeson- 
dert, beiseite [frz. à part »bei- 
seite«] 

a part ([-pa:r] Theat.) beiseite 
(sprechend) [frz.] 
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Apartlheid (f.; -; unz.; bis 1991) 
Rassentrennung (in der Repu- 
blik Südafrika) [<Afrikaans 
<frz. à part »getrennt« + ndrl. 
Endung -heid (= nhd. -beit)] 

Apartlholtel (engl. [apa:(r)t-] n.; 
-s, -s; Kurzwort) Hotel mit Ap- 
partements (anstelle von Ein- 
zelzimmern) [<Apartment + 
Hotel] 

Apartment (engl. [əpa:(r)tmənt] 
n.; -s, -$) = Appartement (2) 
[engl., »Zimmer, Wohnung« 
<frz. appartement »Wohnung«] 

Apartimentlhaus (engl. [spa:(r)t- 
mant-] n.; -es, -häulser) Miets- 
haus mit einzelnen Kleinst- 
wohnungen 

Apalthie (f.; -; unz.) 1 Gleich- 
gültigkeit, Teilnahmslosigkeit 
2 Abstumpfung, Abgestumpft- 
sein [<A..." + ...patbie] 

apalthisch (Adj.) ı teilnahmslos, 
gleichgültig 2 abgestumpft 

[> Apathie] 

Apaltit (m.; -s, -e; Min.) kristall. 
Mineral, chem. ein Calcium- 
Fluor- od. Calcium-Chlor- 
Phosphat [<grch. apatan »trü- 
gen«] 

Apaltolsaulriler (m.; -s, -) = Apa- 
tosaurus 

Apaltolsaulrus (m.; -, -riler) 
pflanzenfressender Riesensau- 
rus aus der unteren Kreidezeit 
Nordamerikas; oV Apatosau- 
rier; Sy (früher) Brontosaurus 
[zu grch. apate »Täuschung«] 

Apatische (m.; -n, -n) = Apache 

Aperlcu ([-sy:] n.; -s, -s) geistrei- 
che Bemerkung [frz., »Über- 
blick, (geistreiche) Bemer- 
kung«; zu apercevoir »bemer- 
ken«] 

apelriloldisch (Adj.) nicht peri- 
odisch, zeitlich unregelmäßig 

Apelriltif (m.; -s, -s) alkohol. Ge- 
tränk vor dem Essen [frz., »ap- 
petitanregends; > Aperitivum] 

Apelriltivum ([-vum] n.; -s, -tilva 
[-va]; Pharm.) 1 leichtes Ab- 
führmittel 2 appetitanregendes 
Mittel [<lat. aperire »öffnen«] 

Apelro auch: Apelro (m.; -s, -s; 
bes. schweiz.; kurz für) Ape- 
ritif E 

Aperitur (f.; -, -en; Fot.) Öff- 
nungsverhältnis der Blende 
eines Objektivs, dient zur An- 
gabe der Leistungsfähigkeit 
(Lichtstärke) der Objektive 


[<lat. apertus, Part. Perf. zu 
aperire »öffnen«] 

apeltal (Adj.; Bot.) keine Blu- 
menkrone besitzend [<a...’ 

+ grch. petalon »Blatt«] 

Apeitalle (f.; -, -n; Bot.) Pflanze, 
deren Blüte keine Kronblätter 
aufweist [> apetal] 

Apex (m.; -, Apilzes) ı Spitze, 
Gipfel 2 (Gramm.) Zeichen für 
die Länge eines Vokals, z.B. 
Doppelpunkt dahinter: [a:] od. 
Strich darüber: [ä] 3 (Astron.) 
Zielpunkt einer Gestirnbewe- 
gung [lat., »Spitze, Gipfel«] 

Aphlälreise (f.; -, -n; Gramm.) 
Schwund des Anlautes, z.B. 

»'s geht« anstatt »es geht«; 
oV Aphäresis; Sy Deglutina- 
tion; Ggs Apokope [zu grch. 
aphairein »abnehmen«] 

Aphlälreisis (f.; -, -relsen; 
Gramm.) = Aphärese 

Aphajsie (f.; -, -n) 1 (Med.) Ver- 
lust des Sprechvermögens in- 
folge einer Störung im Gehirn 
2 (Philos.) Enthaltung des Ur- 
teils [<A..." + grch. phanai 
»sprechen«] 

Aplhel auch: Aphlel ([aphe:l] 
od. [afe:l] n.; -s, -e) Punkt der 
größten Entfernung eines 
Himmelskörpers von der Son- 
ne, Sonnenferne; Sy Aphelium; 
Ggs Perihel(ium) [<4Apo... + 
greh. helios »Sonne«] 

Apihelliium auch: Aphlelliium 
([aphe:-] od. [afe:-] n.; -s, 
-Lilen) = Aphel 

Aphilden (Pl.; Zool.) Blattläuse; 
oV Aphidinen 

Aphildilnen (Pl.) = Aphiden 

Apholrisimus (m.; -s, -risimen) in 
sich geschlossener, kurz u. tref- 
fend formulierter Gedanke, 
geistreicher Sinnspruch [<grch. 
aphorizein »abgrenzen«; > Ho- 
rizont] 

Apholrisitik (£.; -; unz.) Kunst, 
Aphorismen zu verfassen 

Aphofrisitilker (m.; -s, -) Verfas- 
ser von Aphorismen 

Aphofrisitilkelrin (f.; -, -rininen) 
Verfasserin von Aphorismen 

aphofrisitisch (Adj.) in der Art ei- 
nes Aphorismus, kurz u. geist- 
reich, treffend 

Aphjroldilsilalkum (n.; -s, -silalka) 
den Geschlechtstrieb anregen- 
des Mittel [nach Aphrodite, der 
greh. Göttin der Liebe] 


aphiroldilsisch (Adj.) = aphro- 
ditisch 

aphlroldiltisch (Adj.) oV aphrodi- 
sisch 1 die Liebesgöttin Aphro- 
dite betreffend 2 auf die Liebe 
bezüglich 

Aphithe (f.; -, -n; meist Pl.; 
Med.) Mundfäule, Bläschen- 
ausschlag im Mund [<grch. 
aphthai »böser Ausschlag (bes. 
im Mund), Schwämmchen«] 

Aphylllie (f.; -; unz.; Bot.) Blatt- 
losigkeit [<A...' + grch. phyllon 
»Blatt«] 

aphylllisch (Adj.; Bot.) blattlos 
[> Aphyllie] 

a pilalcelre ([-tfe:-] Musik) nach 
Belieben (zu spielen) [ital.] 

Apilalrilum (n.; -s, -rilen) Bienen- 
haus, -stand [<lat. apis »Bie- 
ne«] 

apilkal (Adj.) den Apex betref- 
fend, an der Spitze gelegen 
[> Apex] 

Apilzes (Pl. von) Apex 

Aplalnat (m.; -s, -e; Optik) Lin- 
sensystem, durch das die Aber- 
ration verhindert wird [<A...” 
+ grch. planasthei »irren«] 

aplajnaltisch (Adj.) die Aberra- 
tion von Lichtstrahlen in Lin- 
sensystemen verhindernd 
[> Aplanat] 

Apllit (m.; -s, -e; Geol.) aus Feld- 
spat u. Quarz bestehendes fein- 
körniges Ganggestein [zu grch. 
haplos »einfach«] 

Apllomb ([-pl5:] m.; - od. -s; 
unz.) 1 Dreistigkeit, sicheres 
Auftreten; mit (großem) ~ er- 
scheinen 2 Nachdruck 3 (Bal- 
lett) Abfangen einer Bewegung 
[£rz., »senkrechte Stellung« <à 
plomb »wie ein Bleilot«] 

Apinoe ([-pno:2] f.; -, -n; Med.) 
Atemstillstand [<4...* + grch. 
pnoia; zu pnein vatmen«] 

APO, Apo' (f.; -; unz.; Politik) 
außerparlamentarische Oppo- 
sition 

Apo? (m.; -s, -s; Politik) Ange- 
höriger einer dieser Gruppen 

apo..., Apo... (vor Vokalen) 
ap...,Ap..., (vor h) aph..., 
Aph... (Vorsilbe) von, weg, ab 
[grch.] 

Apolchrolmat ([-kro-] m.; -s, -e; 
Optik) für Farbauszüge in der 
Reproduktionstechnik entwi- 
ckeltes Objektiv, das die Aber- 
ration der Farben korrigiert 


[<Apo... + grch. chroma »Far- 
be«] 

apolchrolmaltisch ([-kro-] Adj.) 

durch den Apochromat be- 
wirkt, aufihm beruhend 

apod (Adj.; Zool.) fußlos [grch.] 

Apolden (Pl.; Zool.; Sammelbez. 
für) Aale u. Muränen 

Apoldikftik (f.; -; unz.; Philos.) 
Lehre vom Beweis [zu grch. 
apodeiknynai »aufzeigen«] 

apoldikltisch (Adj.) ı die Apodik- 
tik betreffend, auf ihr beru- 
hend 2 unwiderleglich, unum- 
stößlich 3 keinen Widerspruch 
duldend 

Apoldolsis (f.; -, -dolsen; 
Gramm.) Nachsatz, bes. der 
nachgestellte Hauptsatz eines 
Konditionalsatzes; Ggs Protasis 
[zu greh. apodidonai »zurück- 
geben«] 

Apolenizym (n.; -s, -e; Bioche- 
mie) hochmolekularer Eiweiß- 
bestandteil eines Enzyms; 

Sy Apoferment [<Apo... + 
Enzym] 

Apofferlment (n.; -s, -e) = Apoen- 
zym 

Apolgallakitilkum (n.; -s, -tilken) 
Punkt der größten Entfernung 
vom Zentrum des Milchstra- 
ßensystems während des Um- 
laufs eines Sternes um das Zen- 
trum [<Apo... + Galaxie] 

apolgam (Adj.; Bot.) sich unge- 
schlechtlich fortpflanzend 
[> Apogamie] 

Apolgalmie (f.; -, -n; Bot.) un- 
geschlechtl. Fortpflanzung 
[<Apo... + ...gamie] 

Apolgälum (n.; -s, -gälen; As- 
tron.) Punkt der größten Ent- 
fernung eines Himmelskörpers 
von der Erde, Erdferne; Ggs Pe- 
rigäum [<Apo... + grch. gaia, 
ge »Erde«] 

Apolkallypise (f.; -, -n) 1 (unz.; 
Rel.) 1.1 prophetische Schrift 
über das Weltende 1.2 pro- 
phetische Offenbarung im NT 
2 (zählb.) bildliche Darstellung 
des Weltuntergangs [zu grch. 
apokalyptein »enthüllen« <apo 
»von, weg« + kalyptein »verhül- 
len«] 

Apolkallypltik (f.; -, -en) 1 (Rel.) 
Gesamtheit der Schriften über 
die Apokalypse 2 Lehre vom 
Weltende 

Apolkallypltilker (m.; -s, -; Rel.) 


apolitisch 


Verfasser od. Ausleger einer 
Apokalypse 

apolkallypitisch (Adj.) ı (Rel.) 
die Apokalypse betreffend, auf 
ihr beruhend, in der Apokalyp- 
tik vorkommend; die Apokalyp- 
tischen Reiter die vier in der Of- 
fenbarung des Johannes ge- 
schilderten, Pest, Krieg, Hun- 
gersnot u. Tod symbolisieren- 
den Reiter 2 geheimnisvoll, 
dunkel 

apolkarp (Adj.; Bot.) aus mehre- 
ren, jeweils aus einem Frucht- 
blatt gebildeten Stempeln be- 
stehend (von Blüten) [<apo... 
+... karp] 

Apolkarlpilum (n.; -s, -pilen; 
Bot.) aus mehreren einzelnen 
Früchten zusammengesetzter 
Fruchtstand [<4Apo... + grch. 
karpos »Frucht« (mit lat. En- 
dung)] 

Apolkoilnu (n.; - od. -s, -s; Rhet.) 
Stilfigur, bei der sich ein Satz- 
teil od. Wort sowohl auf den 
vorangegangenen als auch auf 
den folgenden Satzteil bezicht, 
z.B. »die Tücher knattern im 
heißen Wind treibst du« (En- 
zensberger) [grch., »vom Ge- 
meinsamen«] 

Apolkolpe ([-pe] f.; -, -n; 
Gramm.) Auslautschwund, 
z.B. »im Haus« statt »im Hau- 
se«; Ggs Aphärese [zu grch. 
apokoptein »abschneiden«] 

apolkolpielren (V.; Gramm.) ein 
Wort ~ durch Apokope verkür- 
zen 

apolkrin (Adj.) ~e Schweißdrüsen 
neben Schweiß auch Teile ihrer 
Zellen absondernde Schweiß- 
drüsen [<grch. apokrinein »ab- 
sondern«] 

apolkryph (Adj.) 1 zu den Apo- 
kryphen gehörend 2 unecht, 
später hinzugefügt; ~e Bücher 
(bes. der Bibel); Ggs kanoni- 
sche Bücher 

Apolkryph (n.; -es, -en) = Apo- 

phe 

Apolkryiphe (f.; -, -n) unechte, 
später hinzugefügte Schrift, 
bes. der Bibel; oV Apokryph; 
Ggs Kanon (3.3) [<grch. apokry- 
phos »verborgen, untergescho- 
ben« <apo »von, weg« + kryp- 
tein »verbergen«] 

apolliitisch (Adj.) unpolitisch (in 
der Einstellung, Haltung) 
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BD 


Apoll 


A Apoll (m.; -s; unz.) schöner jun- 
ger Mann; oV Apollo (2) [nach 


dem schönen grch.-röm. Gott 
der Dichtkunst Apo/l(on)] 

apolllinisch (Adj.) 1 (greh. 
Myth.) den greh. Gott Apoll 
betreffend 2 harmonisch, maß- 
voll; Ggs dionysisch 

Apolllo (m.; -s, -s) 1 (Zool.) 
= Apollofalter 2 = Apoll 

Apolllolfallter (m.; -s, -; Zool.) 
Angehöriger einer Gattung der 
Tagfalter; Sy Apollo 

Apollog (m.; -(e)s, -e) (lehrhafte) 
Fabel od. Erzählung [<Apo... 
+...log'] 

Apollolget (m.; -en, -en) Vertei- 
diger eines Bekenntnisses, ei- 
ner Anschauung od. Lehre 
(bes. des christl. Glaubens) 
[<grch. apologeisthai »sich mit 
Worten verteidigen«] 

Apollolgeltik (f.; -, -en) 1 Vertei- 
digung eines Bekenntnisses 
usw. 2 Rechtfertigungslehre, 
Fundamentaltheologie 

apollolgeltisch (Adj.) verteidi- 
gend, rechtfertigend 

Apollolgie (f.; -, -n) (bes. in reli- 
giösen Auseinandersetzungen) 
Verteidigungs-, Rechtferti- 
gungsrede, -schrift, Verteidi- 
gung, Rechtfertigung 

apollolgisch (Adj.) (kurz u. tref- 
fend) erzählend [> Apologet] 

apollolgilsielren (V.) verteidigen, 
rechtfertigen [> Apologet] 

apolmikitisch (Adj.) sich ohne 
Befruchtung fortpflanzend 
[<apo... + grch. miktos »ver- 
mischt«] 

Apolmilxis (f.; -; unz.; Biol.; 
Oberbegriff für) verschiedene 
Formen der ungeschlechtli- 
chen Fortpflanzung [<Apo... 

+ grch. mixis »Vermischung, 
Begattung«] 

Apolmorlphin (n.; -s; unz.; 
Pharm.) aus Morphin gewon- 
nenes Brechmittel 

apolphanltisch (Adj.) 1 darle- 
gend, behauptend 2 nach- 
drücklich [<grch. apophanti- 
kos] 

Apolphtheglma auch: Apoph- 
thegjma (n.; -s, -phtheglmen 
od. -malta) witziger, treffender 
Ausspruch, Sinnspruch, Zitat, 
Sentenz [<grch. apophthegges- 
thai »seine Meinung ausspre- 
chen«] 
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Apolphyise (f.; -,-n) ı (Anat.) 
Knochenfortsatz im Übergang 
zu den Muskeln 2 (Geol.) seitl. 
Fortsetzung eines (erzhaltigen) 
Ganges 3 (Bot.) Verdickung 
auf den Zapfenschuppen der 
Kiefer, Anschwellung unter- 
halb der Mooskapsel [<Apo... 

+...physe] 

apolplekitisch (Adj.) zur Apople- 
xie neigend 

Apolplekie (f.; -, -n; Med.) 
Schlaganfall [<grch. apoplexia; 
zu apoplessein »niederschla- 
gen«] 

Apolptolse auch: Apopitolse (f.; -, 
-n; Biol.; Med.) genetisch be- 
gründetes Absterben von Zel- 
len, programmierter Zelltod; 
bestimmte Autoimmunerkran- 
kungen sind auf zu geringe ~ 
zurückzuführen; die Rolle der ~ 
bei der Entstehung von Krebs 
[<Apo... + grch. ptosis »Fall, 
Sturz«] 

Apolrem (n.; -s, -e od. -rejmalta; 
Philos.) logische Schwierigkeit, 
unlösbares Problem [<grch. 
aporos »ratlos, schwierig«] 

apolrelmaltisch (Adj.; Philos.) 
zweifelhaft, schwierig 

Apolreitik (f.; -; unz.) Auseinan- 
dersetzung mit philosoph. Pro- 
blemen [> Aporem] 

Apolreitilker (m.; -s, -) 1 jmd., der 
Aporetik betreibt 2 Zweifler, 
Skeptiker 

apolreitisch (Adj.) 1 die Aporetik 
betreffend, zu ihr gehörig 
2 zweifelnd 

Apofrie (f.; -, -n) ı Ausweglosig- 
keit 2 Unmöglichkeit, eine phi- 
losophische Frage zu lösen 
[<grch. aporia; zu aporos »weg- 
los, ratlos«] 

Apolrolgalmie (f.; -, -n; Bot.) Be- 
fruchtungsvorgang bei Blüten- 
pflanzen, bei dem der vom Pol- 
len vorgetriebene Schlauch die 
Samenanlage auf einem Um- 
weg erreicht [<grch. aporos 
»unwegsam« + ...gamie] 

Apolsilolpelse (f.; -, -n; Rhet.) 
Stilmittel, bei dem der Satz 
nicht beendet u. dem Hörer die 
Vollendung überlassen wird, 
z.B. dir werde ich gleich ... 
[<greh. aposiopesis; zu aposio- 
pan »verstummen«] 

Apolspolrie (f.; -; unz.; Biol.) 
Überspringen der Sporenbil- 


dung bei Blütenpflanzen u. 

Farnen im Generationswechsel 

[<Apo... + grch. spora »Same«] 

*Die Buchstabenfolge apolst... 
kann auch aposit... getrennt 
werden. Davon ausgenommen 
sind Zusammensetzungen, in 
denen die fremdsprachigen 
bzw. sprachhistorischen Be- 
standteile deutlich als solche 
erkennbar sind, z. B. Aposte- 
riori. 

+ Apolstajsie (f.; -, -n) Abfall 
(vom Glauben) [<grch. apos- 
tasia <apo »ab, weg« + histanai 
»stehen«] 

+ Apolstat (m.; -en, -en) Abtrün- 
niger, vom Glauben Abgefalle- 
ner [> Apostasie] 

+ Apolstel (m.; -s, -) 1 Sendbote, 
Verkünder einer neuen Lehre, 
Vorkämpfer 2 Jünger Jesu 
[<grch. apostolos <apo »von, 
weg« + stellein »senden«] 

a positelrilolri (Philos.) 1 aus der 
Erfahrung stammend 2 nach- 
träglich, später; Ggs a priori 
[lat., »vom Späteren her«] 

Apositelrilolri (n.; -, -) a posteriori 
aufgestellte Aussage, Erkennt- 
nis, Erfahrungssatz; Ggs Aprio- 
ri [> a posteriori] 

aposjtelriļolrisch (Adj.) a poste- 
riori gegeben; Ggs apriorisch 

+ Apolstilb (n.; -s, -; Zeichen: 
asb) nicht mehr zulässige Maß- 
einheit der Leuchtdichte; ı asb 
= 10 Yr Stilb (sb) 

+ Apoistillle (f.; -, -n) ı (Lit.) 
Randbemerkung 2 (Rechtsw.) 
vereinfachte Form der Legali- 
sierung einer Urkunde, beglau- 
bigte Nachschrift [<grch. apos- 
tellein; > Apostel] 

+ Apoistollat (n.; -(e)s, -e) 1 Amt 
eines Apostels 2 geistl. Auftrag 

+ Apoistollilker (m.; -s, -) 1 (MA) 
Angehöriger einer sektiereri- 
schen Bewegung der christli- 
chen Kirche, die ihr christli- 
ches Verständnis an der apos- 
tolischen Zeit orientierte, 
Apostelbruder 2 Angehöriger 
der neuapostol. Gemeinde 

+ Apoistollilkum (n.; -s; unz.; 
Rel.) das Apostolische Glau- 
bensbekenntnis [<lat. sym- 
bolum apostolicum <grch. apos- 
teles; > Apostel] 


*apolstollisch (Adj.; Rel.) die 
Apostel od. ihre Lehre betref- 
fend; ~er Delegat päpstlicher 
Gesandter; das Apostolische 
Glaubensbekenntnis ältestes Be- 
kenntnis des Christentums; 
Apostolischer Stuhl Päpstlicher 
Stuhl, Heiliger Stuhl, der Bi- 
schofssitz in Rom; ~e Väter die 
Verfasser einiger Schriften des 
nachapostolischen Zeitalters, 
die den Schriften des NT im 
Rang meist gleichgestellt bzw. 
ihnen zugezählt werden 

+ Apolstroph auch: Apostiroph 
(m.; -s, -e; Gramm.; Zeichen: ”) 
Zeichen für einen ausgefalle- 
nen Vokal (bes. e), z.B. »er 
ist’s« statt »er ist es«, Auslas- 
sungszeichen [<Apo... + stre- 
phein »wenden«] 

+ Apolstrojphe auch: Apostirojphe 
(a. [--'--] £.; -, -strojphen) fei- 
erl. Anrede an abwesende Per- 
sonen od. Dinge [> Apostroph] 

+ apolstrolphielren auch: apostiro- 
phielren (V.) 1 mit einem Apo- 
stroph versehen 2 mit einer 
Apostrophe feierl. anreden; 

jmdn. ~ als bezeichnen als 

Apolthelcilum (n.; -s, -cilen; Bot.) 
Fruchtkörper bei Flechten u. 
Schlauchpilzen [<Apo... + 
greh. zheke »Behälter«] 

Apolthelke (f.; -, -n) ı Verkaufs- 
u. Herstellungsstelle für Arz- 
neimittel 2 (umg.; scherzh.) 
Geschäft mit hohen Preisen 
[<Apo... + greh. tithenai »le- 
gen«] 

Apolthelker (m.; -s, -) jmd., der 
(nach Hochschulstudium u. 
Praktikumszeit) berechtigt ist, 
eine Apotheke zu leiten 

Apolthelkerigelwicht (n.; -(e)s, 
-e) im Handel sonst unge- 
bräuchl. Gewichtsgröße für 
Arzneimittel, z.B. Lot, Unze 

Apolthelkefrin (f.; -, -rininen) 
weibl. Apotheker 

Apoithelolse (f.; -, -n) 1 Vergött- 
lichung 2 Verherrlichung 
3 (Theat.) verherrlichendes 
Schlussbild [<grch. apotheoun 
»vergöttern« <Apo... »ver...« 

+ theos »Gott«] 

Apolthylilit (m.; -s, -e; Min.) ein 
Mineral aus der Gruppe der 
Hornblenden [<Apo... + grch. 

phyllon »Blatt«] 

a poltilolri größtenteils, der 


Hauptsache nach [lat., »vom 
Stärkeren her«] 

App ([æp] f; -, -s od. n.; -s, -s; 
EDV) digitales Zusatzpro- 
gramm für mobile Telefone, 
Abspielgeräte u. Kleincompu- 
ter, bes. für iPhone u. iPad 
[verkürzt <engl. application 
»Anwendung«] 

Aplpalrat (m.; -(e)s, -e) 1 aus 
mehreren Teilen zusammenge- 
setztes Gerät 2 (kurz für) Tele- 
fon-, Foto~ usw. 3 kritischer ~ 
Anmerkungsteil der wiss. Aus- 
gabe eines Werkes mit den ver- 
schiedenen Lesearten, Ausle- 
gungen, Kommentaren usw. 

4 (fig.) Gesamtheit aller für ei- 
ne Tätigkeit od. Arbeit nötigen 
Hilfsmittel u. Personen; Ver- 
waltungs~ [<lat. apparatus 
»Zubereitung, Werkzeug« <ad 
»zu« + parare »bereiten«] 
aplpalraltiv (Adj.) mit Hilfe eines 

Apparates; ~e Diagnostik Diag- 

nostik mit Hilfe von techni- 

schen Geräten 

Apipalratischik (m.; -s, -s; abwer- 

tend) Staats- bzw. Parteifunk- 

tionär in kommunistisch re- 
gierten Staaten 

Apjpalraitur (f.; -, -en) ı Gesamt- 

heit von Apparaten 2 aus meh- 

reren Apparaten zusammenge- 
setztes Werk 

Apjpalriltilon (f.; -, -en) ~ von Ge- 

stirnen Erscheinung, Sichtbar- 

werden [frz., »Erscheinung«] 

Aplparltelment ([apart(s)mä:] od. 
[-ment] n.; -s, -s) 1 ~ im Hotel 
Zimmerflucht aus Wohn- u. 
Schlafzimmer, meist mit Bad 
2 Kleinstwohnung aus ı Zim- 
mer, Bad u. Küche bzw. Koch- 
nische; oV Apartment [frz., 
»Wohnung«] 

aplpaslsilolnalto (Adj.; Musik) 

leidenschaftlich (zu spielen); 

oV passionato [ital., »leiden- 
schaftlich«] 

Apjpeal ([əpi:1] m.; -s; unz.) An- 

ziehungskraft, Anreiz [engl.] 

Apjpeaselment ([api:z-] n.; -s; 

unz.) Beschwichtigungspolitik 

[engl., »Beschwichtigung«] 

Apipell (m.; -s, -e) ı Aufruf, 
Mahnruf; einen ~ an jmdn. 
richten 2 (Mil.) das Versam- 
meln, Antreten; zum ~ antre- 
ten 3 (Jägerspr.) Gehorsam des 
Hundes [<frz. appel »Anruf«] 


apperzipieren 


aplpelllalbel (Adj.) durch Beru- 
fung anfechtbar; Ggs inappel- 


label [> appellieren] 
Apipelllant (m.; -en, -en) ı jmd., 
der an etwas appelliert, an 
jmdn. einen Appell richtet 

2 (geh.; Rechtsw.) Berufungs- 
kläger [> appellieren] 
Apipelllat (m.; -en, -en; 


[> appellieren] 
Apipelllaltilon (f.; -, -en) Beru- 


Apipelllaltilonsigelricht (n.; -(e)s, 
-e) Berufungsgericht; Sy Ap- 
pellationshof 
Apipelllaltilonsihof (m.; -es, -hö- 
fe) = Appellationsgericht 
Apipelllaltiv (n.; -s, -e [-v2]; 
Gramm.) Nomen, das ein zu 
Benennendes als Vertreter ei- 
ner Klasse von Dingen, Per- 
sonen, Vorgängen begreift, 
Gattungsname; oV Appellati- 
vum; Ggs Eigenname; >a. Kol- 
lektivum [> appellieren] 

Aplpellla|tivum ([-vum] n.; -s, 
-tilva [-va]) = Appellativ 

aplpelllielren (V.) ~ an sich wen- 
den an, jmdn. od. etwas anru- 
fen [<lat. appellare »anreden, 
anrufen«] 

Apipendlekltolmie auch: Aplpen- 
dekitojmie (f.; -, -n; Med.) ope- 
rative Entfernung des Wurm- 
fortsatzes des Blinddarms, 
(fälschlich für) Blinddarmope- 
ration [<Appendix + Ektomie] 

Aplpẹnldix (m.; -, -dilzes) 1 An- 

hang, Zusatz 2 (Anat.) Wurm- 

fortsatz des Blinddarms [lat., 

»Anhang«; zu appendere, ad- 

pendere »zuwägen«] 

Apipenldijziitis (f.; -, -tilden; 

Med.) Entzündung des Appen- 

dix (2), (fälschlich für) Blind- 

darmentzündung; >a. Typhli- 

tis [> Appendix] 

Apiperltilnenizilen (PL; Sing.: Ap- 

pertinens; veraltet) Zubehör 

[zu lat. appertinere »gehören 

zu« <tenere »halten«] 

Apiperizepltilon (f.; -, -en) be- 
wusste Wahrnehmung eines 
Sinneseindrucks; Ggs Perzep- 
tion; eines Gegenstandes 
[<Ad... + lat. perceptio »Wahr- 
nehmung«] 

aplperlzilpielren (V.) bewusst 
wahrnehmen [<ad... + lat. per- 
cipere »wahrnehmen«] 
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Appetenzverhalten 


A Apjpeltenziverlhallten (n.; -s, -; 
bei Tieren) Suchen nach der 


Auslösesituation für die trieb- 
befriedigende Behandlung [zu 
lat. appetere »anstreben«] 
Aplpeltit (m.; -(e)s; unz.) Verlan- 
gen nach einer Speise [<frz. ap- 
pétit <lat. appetitus »Begeh- 
ren«; zu appetere »anstreben«] 
apjpeltitllich (Adj.) 1 appetitan- 
regend, lecker 2 ansprechend 
Apipeltilzer ([æpətaızə(r)] m.; 

-s, -) Aperitif [engl., »appetit- 

anregendes Getränk«] 

apjplalnielren (V.) (ein)ebnen, 
ausgleichen [<frz. aplanir 

»(ein)ebnen« <lat. ad »zu« 

+ planus »flach, eben«] 

aplplauldielren (V.) jmdm. ~ Bei- 

fall spenden, klatschen [<lat. 
applaudere »schlagen, Beifall 
schlagen« <ad »zu« + plaudere 

»klatschend schlagen«] 

Aplplaus (m.; -es, -e; Pl. selten) 
Beifall, Händeklatschen; be- 
geisterter, donnernder, starker ~; 
~ (auf offener Szene) erhalten 
[<lat. applausus, Part. Perf. zu 
applaudere; > applaudieren] 

Apjple® ([2pal] ohne Artikel; 
EDV) US-amerikan. Unterneh- 
men, das Computer, mobile 
Abspielgeräte (wie iPhone, 
iPod od. iPad), Betriebssysteme 
u. andere Software herstellt 
[<engl. apple »Apfel«, der das 
Firmenlogo des Unternehmens 
Apple Inc. darstellt] 

Apiplet ([æplət] m.; - od. -s, -s; 
EDV) zusätzliches Computer- 
programm, das die Ausführung 
bestimmter Arbeiten unter- 
stützt, z. B. verschlüsselten Da- 
tentransfer od. das Animieren 
von Figuren auf Internetseiten 
[verkürzt <engl. application 
program »Anwendungspro- 
gramm«] 

Apipleitonischicht auch: Applle- 
ton-Schicht ([æpəltən-] f.; -; 
unz.) Schicht der Ionosphäre 
mit hoher Elektronendichte 
u. Temperaturen von 10 bis 
100°C in 200 bis 400 km Höhe, 
die Kurzwellen reflektiert, 
F-Schicht [nach dem Entde- 
cker, dem engl. Physiker Sir 
Edward Appleton, 1892-1965] 

Apiplilcaltionlenigilneer ([æpl1- 
keıfnendzıni:r] m.; -s, -s; EDV; 
Berufsbez.) jmd., der Firma 


78 


praktische Hilfestellung für das 
erfolgreiche Funktionieren von 
Computerprogrammen leistet 
[<engl. application »Anwen- 
dung« + engineer »Ingenieur«] 

aplplilkalbel (Adj.) anwendbar 
[> applizieren] 

Apiplilkalbilliltät (f.; -; unz.) An- 
wendbarkeit 

Apiplilkant (m.; -en, -en) Bewer- 
ber, Bittsteller [<lat. applicans, 
Part. Präs. zu applicare; > ap- 
plizieren] 

Apliplilkaltilon (f.; -, -en) 1 (veral- 
tet) Gesuch, Bittschrift 2 ~ von 
Heilmitteln Anwendung, Ver- 
abreichung 3 aufgenähtes Mus- 
ter 4 (EDV) Anwendung, Pro- 
gramm zur Ausführung best. 
Funktionen [> applizieren] 

Apiplilkaltiv (m.; -s, -e [-v2]; 

Gramm.) Form des Verbs in 

afrikanischen od. kaukasischen 

Sprachen, die eine für das Ob- 

jekt günstige Handlung be- 

zeichnet 

Apiplilkaltur (f.; -, -en) 1 zweck- 

mäßiger Gebrauch 2 (Musik) 

Fingersatz (beim Instrumental- 

spiel) [> applizieren] 

apjplilzielren (V.) 1 Stoff, Gewebe 
~ aufnähen 2 Heilmittel ~ an- 
wenden, verabreichen 3 Farben 
~ auftragen [<lat. applicare 
»zusammenfügen« <ad »zu« 
+ plicare »zusammenfalten«] 

Apipogligialtur ([-d3a-] f.; -, -en; 
Musik) langer Vorschlag [<ital. 
appoggiare »stützen« <lat. "ad- 
podiare; zu podium »Erhö- 
hung«] 

Aplpoint ([apo&:] m.; -s, -s) 

1 Ausgleich, Rest einer Schuld 
2 Wechsel, der eine restliche 
Schuld deckt 3 Scheidemünze 
[<frz. a point »auf den Punkt 
(genau)«] 

Aplpointiment ([apaıntmant] n.; 
-s, -s) Verabredung, Termin 
[engl.] 

Aplport (m.; -s, -e) 1 Sach- statt 
Bargeldeinlage (bei Kapitalge- 
sellschaften) 2 (Jagdw.) das 
Herbeibringen des erlegten 
Wildes durch den Hund 3 (Ok- 
kultismus) angebliches Herbei- 
bringen von Gegenständen 
durch Geisterhand [> apporz!] 

ap|port! such!, bring (es) her! 
(Befehl an den Hund) [<frz. 
apporter »herbeibringen«] 


aplporltielren (V.) das erlegte Wild 
~ herbeibringen (vom Hund) 
[> apport!] 

Apipolsiltilon (f.; -, -en; Gramm.) 
ein substantiv. Attribut, das im 
gleichen Kasus steht wie das 
Substantiv od. Personalprono- 
men, zu dem es gehört, Beisatz 
[<lat. apponere »hinzufügen« 
<ad »zu« + ponere »setzen«] 

aplpojsiltilojnell (Adj.) als Apposi- 
tion verwendet 

Apipolsiltilonslaulge (n.; -s, -n; 
Zool.) Einzelauge des Facet- 
tenauges, das durch einen viel- 
zelligen Pigmentmantel isoliert 
ist [<lat. apponere »hinzufü- 
gen«] 

aplpolsiltiv (Adj.) als Apposition 
verwendet 

Apjprailsal ([spreisal] n.; -s, -s) 
Beurteilungsgespräch meist 
mit Zielvereinbarungen zwi- 
schen Vorgesetztem u. Mit- 
arbeiter; Leistungs»; Gehalts- 
[engl., »Abschätzung, Beurtei- 
lung«] 

Apiprelhenjsilon (f.; -, -en) 1 Er- 
fassung eines Gegenstandes 
durch die Sinne, Auffassung 
2 Besorgnis, Furcht [<lat. ap- 
prehendere vergreifen« <ad 
»zu« + prehendere »greifen«] 

aplprelhenisiv (Adj.) 1 reizbar, 

leicht gekränkt 2 furchtsam 

[> Apprehension] 

Aplpret (n. od. m.; -s, -s) ı Mittel 

zur Appretur 2 appretierte 

Stoffeinlage [<frz. appret »Zu- 

richtung, Ausrüstung«] 

Apipreiteur ([-te:r] m.; -s, -e) 

Facharbeiter, der Gewebe ap- 

pretiert [<frz. appreteur »Zu- 

richter, Ausrüster«] 

apjpreltielren (V.) Textilien ~ be- 
arbeiten, um ihnen besseres 
Aussehen, Glanz, höhere Fes- 
tigkeit zu verleihen [<frz. ap- 
prêter »zubereiten«; zu prêt 
»bereit«] 

Apipreitur (f.; -, -en) 1 das Appre- 
tieren 2 Ort, an dem Textilien 
appretiert werden [> appretie- 
ren] 

Approach ([aprout[] m.; -s, -s; 
geh.) ı Vorgehensweise, An- 
satz, Annäherung (an wissen- 
schaftliche Probleme) 2 wir- 
kungsvoller Werbespruch 
3 (Sport; Golf) Annäherungs- 
schlag 4 (Flugw.) Landeanflug 


[engl., »Annäherung, Heran- 
gehen«] 

Aplprolbaltilon (f.; -, -en) 1 Ge- 
nehmigung, Bewilligung, Zu- 
erkennung 2 staatl. Genehmi- 
gung zur Berufsausübung für 
Ärzte u. Apotheker 3 (kath. 
Kirche) 3.1 Bestätigung eines 
Priesters, Ordens usw. 3.2 amt- 
liche kirchliche Erlaubnis zum 
Druck von Schriften [<lat. ap- 
probatio »Billigung, Zustim- 
mung«] 

aplprolbielren (V.) genehmigen, 
bewilligen; einen Arzt, Apothe- 
ker ~ zur Berufsausübung zu- 
lassen; approbierter Arzt [<lat. 
approbare »billigen«] 

Aplprofprilaltiion auch: Aplproplri- 
altilon (f.; -, -en) Zuneigung, 
Abneigung, Besitzergreifung 
[<lat. appropriare »sich zunei- 
gen« <ad »zu« + proprius »ei- 
gen« 

ap|prolvilsilolnielren ([-vi-] V.; ös- 

terr.; Mil.) mit Lebensmitteln 
versorgen [<frz. approvisionner 

»versorgen«; zu provision »Vor- 

rat«] 

Apiprolxilmaltilon (f.; -, -en) 

1 Annäherung 2 (Math.) Nähe- 

rungswert [<lat. approximare 

»sich annähern«, <lat. ad »zu« 

+ proximus »der nächste«] 

approixilmaltiv (Adj.) annähernd 

aplprolxilmielren (V.; geh.) sich 
annähern, schätzen, einschät- 
zen 

Aprakie (f.; -, -n; Med.) Störung 
der Koordination von Hand- 
lungs- u. Bewegungsabläufen 
infolge einer Schädigung des 
Gehirns, z.B. nach einem 
Schlaganfall [<greh. apraxia 
»Untätigkeit«] 

Aplres-Ski ([-prefi:] n.; -; unz.) 
1 bequeme, modische Kleidung 
nach dem Skilaufen 2 geselliges 
Beisammensein mit Tanz am 
Abend nach dem Skilaufen 
[<frz. apres »nach« + Ski] 

aplrilcot ([-ko:] Adj.) aprikose- 
farben [frz.] 

Aplrilkolse (f.; -, -n; Bot) Frucht 
des Aprikosenbaumes [<ndrl. 
abrikoos, engl. apricot, frz. abri- 
cot <arab. albarkok <lat. praeco- 
cium »das Frühreife«] 

Aplrilkolsenibaum (m.; -(e)s, 
-bäulme; Bot.) Steinobstge- 
wächs aus der Familie der Ro- 


sengewächse mit eiförmigen, 
organgefarbenen Früchten 

Aplril (m.; - od. -s, -e) vierter 
Monat des Jahres [<lat. Aprilis] 

a prilma visita ([-vıs-] Musik) eż- 
was ~ spielen vom Blatt, ohne 
vorheriges Üben [ital., »auf den 
ersten Anblick«] 

a prilolri (Philos.) ohne Erfah- 
rungsgrundlage (gegeben), al- 
lein aus der Vernunft, dem 
Denken stammend, rein be- 
grifflich, von vornherein; Ggs a 
posteriori [<lat., »vom Frühe- 
ren her«] 

Aprilolri (n.; -, -) a priori aufge- 
stellte Aussage, Vernunftsatz; 
Ggs Aposteriori [> a priori] 

aprilolrisch (Adj.) a priori gege- 
ben; Ggs aposteriorisch 

Aprilolrisimus (m.; -, -risimen) 
Lehre, die eine von der Erfah- 
rung unabhängige Erkenntnis 
annimmt [> a priori] 

aplro|pos ([-po:] Adv.) nebenbei 
(bemerkt), übrigens, was ich 
noch sagen wollte [<frz. à pro- 
pos »bei passender Gelegen- 
heit«; zu propos »Gesprächs- 
thema«] 

Apisilde (f.; -, -n) 1 (Astron.) 
kleinste od. größte Entfernung 
eines Planeten von dem Zen- 
tralgestirn, um das er sich be- 
wegt 2 (Arch.) = Apsis 

aplsildilal (Adj.) in der Art einer 
Apsis 

Aplsis (f.; -, -silden; Arch.) Altar- 
nische, äußerstes Ende des 
Chors; Sy Apside (2), Kon- 
cha (2) [<grch. hapsis »Verbin- 
dung, Führung, Rundung, 
Wölbung«] 

Aplitelrie (f.; -; unz.; bei Insekten) 

Flügellosigkeit [<4...* + grch. 

pteron »Flügel«] 

apitelrylgot (Adj.) flügellos 

[<a..." + grch. pteryx, Gen. pte- 

rygos »Flügel«] 

Apitelryigolten (Pl.; Zool.) flügel- 

lose Insekten [> apzerygot] 

apltielren (V.) anpassen, herrich- 
ten [<lat. aptare »genau anfü- 
gen, anpassen«] 

Apltiltude ([eptitju:d] f.; -; unz.; 
Psych.) (anlagebedingte) Lern- 
u. Leistungsfähigkeit [engl.] 

aq. dest. (Abk. für) Aqua destil- 
lata 

aqua..., Aqua... (Vorsilbe) was- 


ser..., Wasser... [<lat. aqua] 


Aquarell 

Aqua dejstilllalta auch: Aqua des- 
tilllalta (n.; - -; unz.; Abk.: aq. 
dest.) destilliertes Wasser [lat.] 

Aquäldukt (n.; -(e)s, -e) altröm. 
Wasserleitung in Gestalt einer 
Brücke, die eine Rinne trägt 
[<lat. aquaeductus <aqua 
»Wasser« + ducere »führen«] 

Aqualfarlming (n.; - od. -s; unz.) 
Art der Fischzucht in Gehegen 
im Meerwasser, bei der den Fi- 
schen häufig Medikamente, 
bes. Antibiotika verabreicht 
werden [<lat. aqua »Wasser« + 
engl. farming »Landwirtschaft, 
Viehzucht«] 

Aquajjogiging ([-d3>gın] n.; -s; 
unz.; Sp.) sportlich betriebenes 
Laufen im Wasser, eine Form 
der Wassergymnastik 
[<Aqua... + Jogging] 

Aqualkulltur (f.; -, -en) 1 syste- 
mat. Bewirtschaftung des Mee- 
res 2 Anlage zur Fischzüchtung 
u. -produktion [<Agua... + 
Kultur] 

äqual (Adj.) gleich, entspre- 
chend, ebenso [<lat. aequalis 
»gleich, gleichartig«] 

Aqualmalnille (n.; -s, -n; im MA) 
Gefäß, aus dem während der 
gottesdienstl. Handlungen 
dem Priester Wasser über 
die Hände gegossen wurde 
[<Aqua... + manus »Hand«] 

aqualmalrin (Adj.) von der Farbe 
des Aquamarins; -grün, blau 
[> Aquamarin] 

Aqualmalrin (m.; -s, -e; Min.) 
Edelstein, meergrün od. blau 
gefärbter Beryll [<lat. aqua ma- 
rina »Meereswasser«] 

Aqualnaut (m.; -en, -en) Tiefsee- 
forscher 

Aqualnaultik (f.; -; unz.) 1 Tief- 
seeforschung 2 Erforschung 
der Möglichkeiten für längere 
Aufenthalte von Menschen un- 
ter Wasser [<Agua... + Nautik] 

Aqualnaultin (f.; -, -tin\nen) Tief- 
seeforscherin 

Aqualplajning (n.; - od. -s; unz.) 
Gleiten, Rutschen der Reifen 
eines Kraftfahrzeuges auf einer 
nassen Fahrbahn [<Agua... 

+ engl. planing »Gleiten« (zu 
plane »gleiten«)] 

Aqualrell (n.; -s, -e; Mal.) mit 
Wasserfarben gemaltes Bild 
[<ital. acquerello »Wasserfarbe« 
<lat. aqua »Wasser«] 
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aquarellieren 


A aquaļrellliejren (V.) ein Bild ~ 
mit Wasserfarben malen 


Aqualrelllist (m.; -en, -en) Künst- 
ler, der Aquarelle malt 

Aqualrelllisitin (f.; -, -tininen) 
Künstlerin, die Aquarelle malt 

Aqualrelljmallelrei (f.; -; unz.) 
Malerei mit Wasserfarben 

Aqualrilalner (m.; -s, -) Aquarien- 
liebhaber 

Aqualrisitik (f.; -; unz.) Aquarien- 
kunde 

Aqualrilum (n.; -s, -rilen) 1 Glas- 
behälter, in dem Fische u.a. 
Wassertiere gehalten od. ge- 
züchtet werden 2 Gebäude 
(Museum) für kleine Wasser- 
tiere [<lat. aquarius »das Was- 
ser betreffend«] 

Aqualstriplping (n.; - od. -s, -s) 
(bei Flugzeugen angewendetes) 
Verfahren zur Entfernung von 
Farbschichten mittels Wassers 
[< Aqua... + engl. strip »abstrei- 
fen«] 

Aqualtinita (f.; -, -tiniten) Kup- 
ferstichart, bei der die Zeich- 
nung aus einer mit Kolophoni- 
umstaub präparierten Platte 
herausgeätzt wird [<Aqua... 
+ ital. zinta »gefärbt«] 

aqualtisch (Adj.) dem Wasser 
zugehörig, im Wasser lebend; 
~e Lebewesen [> aqua...] 

Äqualtiv (m.; -s, -e [-v2]; 
Gramm.) Vergleichsstufe des 
Adjektivs (im Keltischen) od. 
des Kasus (in den kaukasischen 
Sprachen) [<mlat. aequatio 
»Entsprechung, Vergleich«] 

Aqualtonelverffahlren ([-to:n-] 
n.; -s; unz.) ein Offsetdruckver- 
fahren [<Aqua... + engl. tone 
»einfärben, tonen«] 

Äqualtor (m.; -s, -tolren; Pl. sel- 
ten) größter Breitenkreis auf 
der Erd- od. Himmelskugel; 
Sy Linie (5) [zu lat. aequare 
»gleichmachen«] E 

äqualtofrilal (Adj.) zum Äquator 
gehörig, in Äquatornähe be- 
findlich 

Äqualtoritauffe (f.; -, -n) Brauch 
auf Schiffsfahrten, dass jeder, 
der zum ersten Mal über den 
Äquator fährt, »getauft«, d.h. 
unter Wasser getaucht wird 

Aqualvit ([-vi:t] m.; -s, -e) mit 
Kümmel gewürzter, farbloser 
Branntwein [<lat. aqua vitae 
»Lebenswasser«] 
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äqui..., Äqui... (Vorsilbe) gleich 
[<lat. aequus] 

Aquilclud (m.; -s; unz.; fach- 
sprachl.) Grundwasser stauen- 
de Schicht [<Agua... + lat. clu- 
dere »schließen«] 

Äquildenisilten (Pl.) Linien glei- 
cher Schwärzung od. Helligkeit 
auf fotograf. Aufnahmen, die 
aus normal aufgenommenen 
Fotos durch besondere Verfah- 
ren ausgesondert werden, sie 
ermöglichen bei Aerogrammen 
eine bessere Deutung u. Aus- 
wertung der Fotos [<Ägui... 

+ lat. densitas »Dichtheit«] 
äquildisitant (Adj.) gleich weit 
voneinander entfernt 

Äquildisitanz (f.; -, -en) identisch 
großer Abstand [<Ägui... + 
Distanz] 

äquilfalzilal (Adj.) ~e Blätter auf 
Ober- u. Unterseite gleichartig 
gebaut [<ägui... + fazial] 

Aquilfer (m.; -s; unz.; Geol.; 
fachsprachl.) Grundwasserlei- 
ter [<Agua... + lat. ferre »ver- 
breiten«] 

Äquillilbrisimus auch: Äquillibiris- 
mus (m.; -; unz.) philosoph. 
Lehre, dass menschl. Hand- 
lungsfreiheit nur beim völligen 
Gleichgewicht aller Willens- 
motive herrschen soll [> Ägui- 
librium] 

Äquillilbrist auch: Äquilliblrist (m.; 
-en, -en) Artist, der seinen ei- 
genen Körper (z. B. beim Seil- 
tanz) so wie auch von ihm ba- 
lancierte Gegenstände im 
Gleichgewicht hält, Gleichge- 
wichtskünstler; oV Equilibrist 
[> Äquilibrium] 

Äquililbrisitik auch: Äquilliblrisitik 
(£.; -; unz.) Kunst des Äquili- 
bristen 

äquillilbrisitisch auch: äquillibjris- 
tisch (Adj.) die Äquilibristik 
betreffend, zu ihr gehörend 
[> Äquilibrium] 

Äquillilbrilum auch: Äquillibjrium 
(n.; -s; unz.) Gleichgewicht 
[<Äqui... + lat. libra »Waage, 
Gewicht«] 

äquilmollar (Adj.) die gleiche 
Anzahl von Molen in einer be- 
stimmten Volumeneinheit ent- 
haltend [<ägui... + Mol] 

äquilnokltilal (Adj.) das Äqui- 
noktium betreffend, zu ihm 
gehörig 


Äquilnokltilallgelgeniden (Pl.) 
Tropenländer 

Äquilnokltilum (n.; -s, -tilen) Tag- 
und-Nacht-Gleiche (21. März 
u. 23. Sept.) [<lat. aequinoctium 
<äqui... + nox »Nacht«] 

äquilpolllent (Adj.; Philos.) 
von gleicher Bedeutung, aber 
verschieden ausgedrückt 
[<Ägui... + lat. pollere »ver- 
mögen«] 

Äquilpolllenz (f.; -, -en; Philos.) 
gleiche Bedeutung bei ver- 
schiedener Formulierung 


Der gesprochene 


Anlaut [akw-] ließe eine 
Schreibung des aus dem Latei- 
nischen stammenden Wortes 
mit aqu- erwarten, wie z.B. bei 
Aquarell. Stattdessen ist der 
Buchstabenfolge qu noch ein k 
vorangestellt (akqu-). Ebenso: 
Akquisiteur, Akquisition, akqui- 
sitiv und akquisitorisch. 

Äquiltät (f.; -; unz.) Billigkeit, 
Rechtlichkeit [<lat. aequitas 
»Gleichheit«] 

äquilvallent ([-va-] Adj.) gleich- 
wertig [<ägui... + valent] 

Äquilvallent ([-va-] n.; -(e)s, -e) 
Gegenwert, Entschädigung, 
vollwertiger Ersatz 

Äquilvallentldojsis ([-va-] £.; -, 
-dolsen) Größe zur Beschrei- 
bung biol. Wirkungen ver- 
schiedener Strahlenarten, Quo- 
tient aus Energiedosis u. Be- 
wertungsfaktor (im Strahlen- 
schutz) 

Äquilvallentigejwicht ([-va-] n.; 
-(e)s, -e) Zahl, die sich als 
Quotient aus dem Atomge- 
wicht eines Elementes u. der 
Wertigkeit, mit der esin einer 
bestimmten Verbindung auf- 
tritt, ergibt 

Äquilvallenz ([-va-] f.; -, -en) 
Gleichwertigkeit [> äguiva- 
lent] 

Äquilvallenzprin]zip ([-va-] n.; -s; 
unz.) 1 (Wirtsch.) Grundsatz 
der Ausgeglichenheit von öf- 
fentlich erhobenen Gebühren, 
Beiträgen u. Steuern 2 (Physik) 
Prinzip der Relativitätstheorie, 
wonach schwere u. träge Masse 
einander äquivalent sind 

Äquilvallenzithelolrie ([-va-] £.; -; 
unz.) 1 (Rechtsw.) Theorie zur 


Bestimmung des Erfolges einer 
Handlung, wobei alle Bedin- 
gungen des Erfolges als äquiva- 
lent (gleichwertig) betrachtet 
werden; >a. Adäquanztheorie 
2 Steuerrechtfertigungslehre 
äquilvok ([-vo:k] Adj.) zwei-, 
mehrdeutig, doppelsinnig 
[<äqui... + lat. vox »Stimme«] 

Äquilvolkaltilon ([-vo-] f.; -, -en) 
Mehrdeutigkeit, Doppelsin- 
nigkeit [<Aqui... + Vokation] 

Ar! (chem. Zeichen für) Argon 

Ar? (n. od. m.; -s, -e; Zeichen: a) 
Flächenmaß, 100 Quadrat- 
meter; oV (schweiz.) Are [<frz. 
are »Flächenraum« «lat. area] 
r... Ar... (Vorsilbe) = ad..., 
Ad... 

Ara (m.; -s, -s; Zool.) südame- 
rikanische Papageiengattung 
mit langem, keilförmigem 
Schwanz; oV Arara [neulat.; 
vermutl. <Tupi arara] 

Ära (f.; -, Ären) Zeitalter, Zeit- 
abschnitt, Amtszeit; die ~ 
Adenauer; eine neue ~ zieht he- 
rauf |<lat. aera »Zeitalter«] 

Aralber (a. [ara-] od. österr., 
schweiz. [ara:-] m.; -s, -) 1 Be- 
wohner Arabiens 2 arabisches 
Vollblutpferd 

Aralbelrin (a. [ara-] od. österr., 
schweiz. [ara:-] f.; -, -rin|nen) 
Bewohnerin Arabiens 

Aralbesike (f.; -,-n) 1 Blatt- u. 
Rankenornament, Schnörkel 
2 (Musik) heiteres Musikstück 
3 (Ballett) Körperhaltung, bei 
der ein Bein waagerecht nach 
hinten gestreckt wird; oV Ara- 
besque [<frz. arabesque »(ara- 
bische) Verzierung«, <ital. ara- 
besco »arabisch«] 

Aralbesque ([-besk] f.; -, -s; Bal- 
lett) = Arabeske (3) 

Aralbist (m.; -en, -en) Wissen- 
schaftler der arab. Sprache u. 
Literatur 

Aralbisitik (f.; -; unz.) Wissen- 
schaft von der arab. Sprache u. 
Literatur 

Aralbisitin (f.; -, -tin\inen) Wis- 
senschaftlerin der arab. Spra- 
che u. Literatur 

Arachinilden (Pl.; Zool.) Spin- 
nentiere; oV Arachnoiden 
[> arachnoid] 

arachlnolid (Adj.) spinnenähn- 
lich [<greh. arachne »Spinne« 
+ eidos »Aussehen«] 


Arachinolildea (f.; -; unz.; Anat.) 
mittlerer Teil der Hirnhaut, 
Spinnwebenhaut [> arachnoid] 

Arachinolilden (Pl.) = Arachniden 

Arachlnollolgie (f.; -; unz.; Zool.) 
Spinnenkunde [<grch. arachne 
»Spinne« + ...logie] 

Aralgolnit (m.; -s; unz.; Min.) 
kristall., rhombisches Mineral, 
chem. Calciumcarbonat [nach 
Aragon, Landschaft im nord- 
östl. Spanien] 

Arallie ([-1jo] £.; -, -n; Bot.) sta- 
chelige Zierpflanze aus der Fa- 
milie der Efeugewächse: Aralia 
[<neulat. Aralia] 

Aranjzilni (Pl.) überzuckerte 
Orangenschalen [<ital. arancia 
»Orange«] 

Aräolmeiter (n.; -s, -) Gerät zum 
Messen der Dichte od. des spe- 
zifischen Gewichts von Flüs- 
sigkeiten, Senkwaage [<grch. 
araios »dünn« + ... meter] 

Ärar (n.; -s, -e) 1 Staatsschatz, 
Staatsvermögen, Staatskasse 
2 Staatsarchiv [<lat. aerarium; 
zu aes, Gen. aeris »Erz, Gold«] 

Aralra (m.; -s, -s) = Ara 

äralrisch (Adj.) das Ärar betref- 
fend, zu ihm gehörig, aus ihm 
stammend 

Araulkalrie ([-ria] f.; -, -n; Bot.) 
Nadelbaumgattung Südame- 
rikas u. Australiens [nach dem 
südamerikan. Indianervolk der 
Araukaner] 

Araz|zo (m.; -s, -raz]zi) flandr. 
Wandteppich [ital., nach der 
Stadt Arras] 

Arlbiltralge auch: Arlbit|ralge 
([-33] £.; -, -n) 1 Schiedsspruch, 
-gericht; Sy Arbitration 2 (Bör- 
se) Ausnutzung von Kursunter- 
schieden im Börsengeschäft 
[frz., »Schiedsspruch« <lat. ar- 
biter »Schiedsrichter«] 

arlbilträr auch: arlbitlrär (Adj.) 

willkürlich, nach Ermessen 

[<lat. arbitrarius »willkürlich 

angenommen«] 

Arlbiltraltiion auch: Arlbitiraltilon 

(f.; -, -en) = Arbitrage (1) 

arlbiltrielren auch: arlbitlrielren 

(V.; Börse) Kursunterschiede 

nutzen 

Arlbiltriium auch: Arlbit/rilum (n.; 

-s, -tria) Schiedsgutachten, 

Schiedsspruch [lat., »Spruch 

des Schiedsrichters«] 

Arlbolreltum (n.; -s, -relten; Bot.) 


Archäologie 
Baumschule [zu lat. arbor 
»Baum«] 

Arlbulse (f.; -, -n; Bot.) Wasser- 
melone [<lat. arbutum »Erd- 
beere«] 

arc (Zeichen für) arkus 

Arlcalde (f.; -, -n) = Arkade (3) 

Arlcaldelspiel (n.; -(e)s, -e; EDV) 
ein interaktives Computerspiel 
für einen od. mehrere Mitspie- 
ler 

...arch (Nachsilbe; zur Bildung 
männl. Subst.) Herrscher, An- 
führer; Monarch; Patriarch 
[<greh. archon] 

Arlchalilkum ([-ga:-] n.; -s; unz.) 
älteste Formation der Erdge- 
schichte, Teil des Proterozoi- 
kums, Erdurzeit; oV Archäi- 
kum [<greh. archaios »alt«] 

Arlchälilkum ([-ge:-] n.; -s; unz.) 
= Archaikum 

arlchalisch ([-ga:-] Adj.) aus der 
Frühzeit einer Kunst stam- 
mend, frühzeitlich, altertüm- 
lich; eine ~e Denkweise (fig.) 
eine altertümliche, altmodi- 
sche Denkweise [<grch. archai- 
os »alt, uranfänglich«; zu arche 
»Anfang«] 

arlchälisch ([-ge:-] Adj.) das Ar- 

chaikum betreffend, aus ihm 

stammend [<grch. archaios; 

> archaisch] 

arlchalilsielren ([-ga:i-] V.) alter- 

tüml. Sprach- u. Kunstformen 

verwenden, das Altertümliche 
nachahmen, altertümeln [zu 
grch. archaios »alt«] 

Arlchalisimus ([-ga-] m.; -, -is- 

men) ı Wiederbelebung alter- 

tümliche Formen, Altertümelei 

2 altertümliche Form [<grch. 

archaios »alt«] 

Arlchalist ([-ça-] m.; -en, -en) 

Anhänger, Vertreter des Ar- 

chaismus 

Arlchalisitin ([-ga-] £.; -, -tinInen) 

Anhänger, Vertreter des Ar- 

chaismus 

arlchalisitisch ([-ga-] Adj.) den 

Archaismus betreffend, auf 

ihm beruhend 

Arlchäollolgie ([-ce-] £.; -; unz.) 
Wissenschaft von den nicht 
schriftlich überlieferten Kul- 
turzeugnissen, bes. den durch 
Ausgrabungen gewonnenen 
Bodenfunden aus dem Alter- 
tum u. der Frühgeschichte 
[<greh. archaios »alt« + ...logie] 
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archäologisch 


A arlchäollolgisch ([-çe-] Adj.) die 
Archäologie betreffend, zu ihr 


gehörig, aufihr beruhend 
Arlchälolptelris auch: Ar\chälopite- 
ris ([-ge-] £.; -, -rilden) ausge- 
storbener Farn des Devons 
[<grch. archaios »alt« + pteris 
»Farnkraut«; zu pteron »Feder, 
Flügel«] 
Arlchälolptelryx auch: Ar\chälopite- 
ryx ([-ge-] f. od. m.; -, -e od. 
-ptelryiges) Urvogel mit Repti- 
lienmerkmalen [<grch. archaios 
»alt« + pteryx »Flügel«] 
Arlchäolzoliikum ([-ce-] n.; -s; 
unz.) = Paläozoikum [<grch. 
archaios »alt« + ...zoikum] 
Arlcheigolnilaiten ([-g>-] PL; Bot.; 
zusammenfassende Bez. für) 
Moose u. Farne, die ein Arche- 
gonium ausbilden [> Archego- 
nium] 
Arlchelgolnilum ([-çə-] n.; -s, 
-nilen; Bot.) weibl. Fortpflan- 
zungsorgan bei Moosen u. Far- 
nen [<grch. archegonos »zuerst 
entstanden, uranfänglich«] 
Arlchelspor ([-çə-] n.; -s; unz.; 
Bot.) Zellschicht, aus der die 
Sporen der Moose u. Farne so- 
wie die Pollen der Blütenpflan- 
zen hervorgehen [<grch. arche- 
gonos »uranfänglich, zuerst 
entstanden« + spora »Same«] 
Arlcheityp ([-çə-] m.; -s, -en) 
= Archetypus 
arlcheitylpisch ([-çə-] Adj.) dem 
Archetyp entsprechend, ur-, 
vorbildlich, mustergültig 
Arlcheitylpus ([-g>-] m.; -, -ty- 
pen) ı Urform, Urbild 2 älteste 
erreichbare Vorlage eines Dru- 
ckes od. einer Handschrift 
3 Muster, Vorbild [<grch. arche 
»Anfang« + Typ] 
Arlchildilalkon ([-gi-] m.; -s, -e) 
1 (kath. Kirche; 5.-16. Jh.) Vor- 
steher des ministrierenden 
Klerus u. Stellvertreter des Bi- 
schofs, Erzdiakon 2 (evang. 
Kirche) zweiter Geistlicher 
[<greh. archein vanfangen, 
herrschen« + Diakon] 
Arlchildilalkolnat ([-çi-] n.; -(e)s, 
-e) 1 Amt des Archidiakons 
2 Amtsbereich des Archidia- 
kons 
..„.arlchie (Nachsilbe; zur Bil- 
dung weibl. Subst.; f.; -, -n) 
Herrschaft; Monarchie [<greh. 
arche] 
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Arlchilgolnie ([-gi-] £.; -; unz.) 
= Abiogenese [<grch. archein 
»der erste sein« + ...gonie] 

Arlchillelxem ([-gi-] n.; -s, -e; 
Sprachw.) Wort, das die all- 
gemeine Bedeutung eines 
Wortfeldes bezeichnet, z.B. 
»Baum« zu »Eiche, Linde, Bu- 
che« usw. [<grch. archein 
»vorangehen« + Lexem] 

Arlchilmanldrit auch: Arlchilmand- 
rit ([-gi-] m.; -en, -en; in der 
Ostkirche) ı Vorsteher eines 
Klosters, Abt 2 Titel höherer 
Geistlicher [<grch. archein »der 
Erste sein, vorangehen« + man- 
dra »Kloster«] 

arlchilmeldisch ([-gi-] Adj.) von 
Archimedes entdeckt, erfun- 
den; ~es Prinzip die Tatsache, 
dass der Auftrieb gleich dem 
Gewicht der von einem Körper 
verdrängten Flüssigkeitsmenge 
ist; ~e Schraube ein Schnecken- 
rad für die Landbewässerung 
[nach dem grch. Physiker u. 
Mathematiker Archimedes (um 
287-212 v. Chr.)] 

Arlchilpel ([-gi-] m.; -s, -e) 
1 (urspr.) Archipelagos, die In- 
seln zwischen Griechenland u. 
Kleinasien 2 Name auch ande- 
rer Inselgruppen; Malaiischer ~ 
[<grch. archein »der Erste sein, 
herrschen« + pelagos »Meer«] 

Arlchiltekt ([-gi-] m.; -en, -en) 
Baufachmann, -künstler, der 
Bauwerke entwirft u. ihre Fer- 
tigstellung überwacht [<lat. ar- 
chitectus <grch. architekton, 
eigtl. »oberster Zimmermann« 
<archein »herrschen, anfan- 
gen« + tekton »Zimmermann«] 

Arlchiltekltin ([-gi-] f.; -, -tininen) 

weibl. Architekt 

Arlchiitekitojnik ([-gi-] f.; -, -en) 

1 Wissenschaft von der Bau- 

kunst 2 Aufbau eines Bau- od. 

Kunstwerkes [> Architekt] 

arlchiltekitolnisch ([-si-] Adj.) die 

Architektonik od. Architektur 

betreffend, zu ihr gehörig, auf 

ihr beruhend, baulich, bau- 

künstlerisch 

Arlchiitekitur ([-gi-] £.; -, -en) 

1 Baukunst 2 Baustil 

Arlchiitrav auch: Arlchitirav ([-gi-] 
m.; -s, -e; antike Arch.) auf 
Säulen ruhender, den Oberbau 
tragender Querbalken; Sy Epis- 
tyl [<frz., ital. architrave, eigtl. 


»Hauptbalken« <grch. archein 
»anfangen, herrschen« + lat. 
trabs »Balken«] 

Arlchiv ([-çi:f] n.; -s, -e [-və]} 
1 Sammlung von Schriften, Do- 
kumenten, Urkunden 2 Raum 
zum Aufbewahren einer sol- 
chen Sammlung [<lat. archi- 
vum <grch. archeion »Obrig- 
keits-, Rathaus«] 

Arlchilvallilen ([-çiva:-] Pl.; Sing.: 

Archivalium) Urkunden, 

Schriftstücke, Archivakten 

arlchilvallisch ([-çiva:-] Adj.) zu 

einem Archiv gehörend, ur- 

kundlich; oV archivarisch 

Arlchilvar ([-çiva:r] m.; -s, -e) 

Angestellter, Leiter eines Ar- 

chivs 

Arlchilvalrin ([-eiva:-] £.; -, -rin- 

nen) weibl. Archivar 

arlchilvalrisch ([-giva:-] Adj.) 

= archivalisch 

arlchilvielren ([-givi:-] V.) 1 eine 
Urkunde, ein Dokument - in 
ein Archiv aufnehmen 2 (EDV) 
speichern, kopieren (bes. Da- 
teien); mehrere Dateien auf der 
Festplatte ~ 

arlchilvisch ([-çi:vif] Adj.) das 
Archiv betreffend, zu ihm ge- 
hörig 

Arlchilvisitik ([-çivıs-] f.; -; unz.) 
Wissenschaft von der Einrich- 
tung u. Führung von Archiven 

Arlchilvolite ([-çiv3l-] f.; -, -n) 
1 meist bandartig profilierte 
Stirnseite eines Rundbogens 
2 Bogen eines roman. od. got. 
Portals, oft mit Figuren besetzt 
[<ital. archivolto <architrave 
(> Architrav) + volto »gebo- 
gen« (<lat. volutus, Part. Perf. 
zu volvere »wälzen, drehen«)] 

Arlchon ([-go:n] m.; -s, -chon- 
ten; im antiken Athen) einer 
der neun höchsten Beamten; 
oV Archont [<grch. archein 
»herrschen«] 

Arlchont ([-sant] m.; -en, -en) 
= Archon 

arldenite (Musik) feurig, lebhaft 
(zu spielen) [ital.] 

Are (f.; -, -n; schweiz.) = Ar” 

Area (f.; -, Arelen [-re:an]) la- 
teinamerikan. Flächenmaß, in 
Kolumbien 10 m’, in Argenti- 
nien 100 m° [span.] 

arelal (Adj.) Verbreitungsgebiete 
betreffend [> Areal] 

Arelal (n.; -s, -e) ı Fläche, Bezirk 


2 Siedlungsgebiet 3 Verbrei- 
tungsgebiet; von Tieren besie- 
deltes ~ [<lat. area »freier, ebe- 
ner Platz«] 

Arelallkunlde (f.; -; unz.) Lehre 

von der Verbreitung der Lebe- 
wesen in einem bestimmten 
Gebiet 

Arelallliniguliisitik (f.; -; unz.) 

= Sprachgeografie 

arelalllinigulisitisch (Adj.) die 

Areallinguistik betreffend, zu 

ihr gehörig 

Arelkalnuss (f.; -, -nüslse; Bot.) 
= Betelnuss [neulat. areca 

<portug. <drawid.] 

Arelkalpallme (f.; -, -n; Bot.) 

= Betelpalme 

arellilgilös (Adj.) nicht religiös 

Arelna (f.; -, Arelnen) ı mit Sand 

bestreuter Kampfplatz im Am- 

phitheater 2 Sportplatz mit 

Zuschauersitzen 3 (Zirkus) 

= Manege (2) 4 (österr.) Som- 
merbühne [lat., »Sand«] 

Arenigalpallme (f.; -, -n; Bot.) 
Zuckerpalme, Angehörige ei- 
ner Gattung der Palmen in In- 
dien u. Malaysia, die einen zu- 
ckerhaltigen Saft sowie Sago u. 
Fasern liefern: Arenga [<javan. 
aren] 

Arelolpag (m.; -s, -e; im antiken 
Athen) höchster Gerichtshof 
[<greh. Areiopagos <Areios 
»dem Ares (=Mars) geweiht« + 
pagos »Hügel«, auf dem die Sit- 
zungen abgehalten wurden] 

Arlgalli (m. od. n.; - od. -s, -s; 

Zool.) ein Riesenwildschaf, das 

in den Hochgebirgen Zentral- 

asiens lebt [<mongol. argol 

»trockener Dung«] 

Arlgenitan (n.; -s; unz.; Chemie) 

Neusilber [<lat. argentum »Sil- 

ber«] 

Arlgenitit (m.; -s; unz.; Chemie) 

Silberglanz, dunkelgraues Mi- 

neral, chemisch Silbersulfid 

[> Argentum] 

Arlgenitolmeitrie auch: Arigenito- 
metirie (f.; -; unz.) Verfahren 
der chem. Maßanalyse, das die 
Schwerlöslichkeit vieler Silber- 
salze zum Nachweis von Metal- 
len ausnützt [<lat. argentum 
»Silber« +... metrie] 

Arlgenitum (n.; -s; unz.; chem. 
Zeichen: Ag) Silber [lat.] 

Argon (n.; -s; unz.; chem. Zei- 
chen: Ar) chem. Grundstoff, 


ein Edelgas, Ordnungszahl 18, 
in Leuchtröhren u. Glühlam- 
pen verwendet [zu grch. argos 
»untätig«] 

Arlgolnaut (m.; -en, -en; grch. 
Sage) Angehöriger der Besat- 
zung des Schiffes »Argo«, mit 
dem Jason nach dem Goldenen 
Vlies suchte 

Arlgot ([-go:] n.; -s, -s) 1 (urspr.) 
die französ. Gaunersprache 
2 Jargon, Sondersprache einer 
bestimmten sozialen Gruppe 
od. Schicht, z. B. Schülerspra- 
che [frz., »Rotwelsch«] 

Arlgoltisimus (m.; -, -tisimen) 
Wort od. Redewendung der 
Umgangssprache [> Argot] 

Arlgulment (n.; -(e)s, -e) 1 stich- 
haltige Entgegnung, Beweis, 
Beweisgrund 2 (Math.) unab- 
hängige Veränderliche einer 
Funktion [<lat. argumentum 
»Gehalt, Beweis«] 

Arlgulmenitaltilon (f.; -, -en) Be- 
weisführung, Begründung 

arlgulmenitaltiv (Adj.) Argumen- 
te betreffend, auf Argumenten 
beruhend 

arlgulmenitaltolrisch (Adj.) in der 
Art eines Arguments, begrün- 
dend, beweisend 

arlgulmenitielren (V.) Argumente 
vorbringen, durch Schlüsse be- 
weisen; mit jmdm. über etwas ~ 
[> Argument] 

Arlguslaulge (n.; -s, -n) etwas mit 
~n beobachten mit scharfem, 
wachsamem Blick darüber wa- 
chen [nach dem vieläugigen 
Riesen Argus der grch. Sage] 

Arhythlmie (f.; -, -n) = Arrhyth- 


mie 

arhythlmisch (Adj.) = arrhyth- 
misch 

Ariladinelfalden (m.; -s; unz.) ret- 
tendes Mittel, Hilfe aus der 
Wirrnis, Leitfaden [nach der 
grch. Sage von Ariadne] 

arid (Adj.; Geogr.) ~er Boden, 
~es Klima trocken, dürr [<lat. 
aridus »trocken«] 

Arildiltät (f.; -; unz.; Geogr.) Tro- 
ckenheit, Dürre 

Arie ([-riə] f.; -, -n; Musik) 
kunstvolles Sologesangsstück 
mit Instrumentalbegleitung 
[<ital. aria »Wind, Melodie«, 
<lat. aer »Luft«] 

Ariler (m.; -s, -) 1 Inder u. Iraner 
2 (nationalsozialist. Sprach- 


aristophanisch 


gebrauch) nicht semitische 


[<greh. Arioi; zu idg. *ario- 
»Herr, Gebieter«; zu indoiran. 
arya- »rechtmäßig, edel«; wur- 
de zum Namen der idg. Ein- 
wohner auf pers. u. ind. Boden, 
im Unterschied zur farbigen 
Bevölkerung, danach der Län- 
dername Iran, verwandt wohl 
auch mit greh. aristos »der Bes- 
te«] 

Ariletita (f.; -, -etiten; Musik) 
kleine Arie; oV Ariette [ital.] 

Ariletite (f.; -, -n; Musik) = Ari- 
etta 

arilos (Adj.; Musik) sanglich, 
melodiös, arienartig; oV arioso 
[> Arie] 

arilolso (Adj.; Musik) = arios 

Arilolso (n.; -s, -s od. -olsi; Mu- 
sik) ı melodiöser, selbstständig 
gewordener Teil des Rezitativs 
2 kleines arien-, liedartiges 
Sologesangs- od. auch Instru- 
mentalstück [> Arie] 

arisch (Adj.) die Arier betref- 
fend, zu ihnen gehörig, von ih- 
nen stammend; ~e Sprachen 
der indoiran. Zweig der indo- 
germanischen Sprachfamilie 

arilsielren (V.; nationalsozialist. 
Sprachgebrauch) jüdisches Ei- 
gentum ~ durch Enteignung 
deutschen Eigentümern zu- 
führen 

Arisltie (f.; -, -n) literar. Preisung 
einer Heldentat (bes. in der Ili- 
as) [<grch. aristeia; zu aristos 
»der Beste«] 

Arisitolkrat (m.; -en, -en) ı Adli- 
ger 2 (fig.) Mann von vorneh- 
mer Gesinnung 

Arisltolkraltie (f.; -, -n) ı Adel 
2 Adelsherrschaft 3 Ober- 
schicht; Geld- [<grch. aristos 
»der Beste« +... kratie] 

Arisitolkraltin (f.; -, -tininen) 

1 Adlige 2 (fig.) Frau von vor- 
nehmer Gesinnung 
arisitolkraltisch (Adj.) 1 die Aris- 
tokratie betreffend, zu ihr ge- 
hörig, von ihr stammend, ihr 
gemäß, adelig 2 vornehm 

Arisitollolchia ([-xia] f.; -, -chilen; 
Bot.) Gattung der Osterluzei- 
gewächse, angeblich die Ge- 
burt fördernd [<grch. aristos 
»der Beste« + /ocheia »Geburt«] 

arisitojphalnisch (Adj.) 1 Aristo- 
phanes u. seine Komödien be- 
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Angehörige der weißen “ 


Aristoteliker 


A treffend 2 ironisch, zeitkritisch 
[nach dem grch. Komödien- 


dichter Aristophanes (ca. 445- 
385 v.Chr.)] 

Arisitoltellilker (m.; -s, -; Philos.) 
Anhänger der aristotelischen 
Lehre 

arisitoltellisch (Adj.; Philos.) 
Aristoteles u. seine Lehre be- 
treffend [nach dem grch. Phi- 
losophen Aristoteles] 

Arithjmeltik (£.; -; unz.) Lehre 
vom Rechnen mit Zahlen u. 
Buchstaben [<grch. arithmos 
»Zahl«] 

Arithimeltilker (m.; -s, -) Wissen- 
schaftler der Arithmetik 

Arithjmeltilkelrin (f.; -, -rininen) 
Wissenschaftlerin der Arith- 
metik 

arithimeltisch (Adj.) die Arith- 
metik betreffend, zu ihr gehö- 
rig; ~es Mittel die Summe 
mehrerer Zahlen geteilt durch 
ihre Anzahl 

Arithimolgriph (m.; -en, -en) 
Zahlenrätsel [<grch. arithmos 
»Zahl« + griphos »Netz, Rät- 
sel«] 

Arlkalde (f.; -, -n) 1 auf Säulen 
od. Pfeilern ruhender Bogen 
2 Bogenreihe, Bogengang 
3 überdachte Einkaufspassage; 
oV Arcade [frz., »Schwibbo- 
gen« <lat. arcus »Bogen«] 

Arlkajdilen (n.; -s; unz.) ı Land- 
schaft in Griechenland 2 (sinn- 
bildl. für) Ort eines glückli- 
chen, beschaulichen Lebens 
(auf dem Lande) 

arlkaldisch (Adj.) ı Arkadien 
betreffend, zu ihm gehörig 
2 ländlich, idyllisch, nach Art 
der Hirten; ~e Dichtung D. der 
Arkadier, Hirten-, Schäfer- 
dichtung 

Arlkanlsit (m.; - od. -s; unz.; 

Min.) Mineral mit metallarti- 

gem Glanz, chem. Titandioxid 

[nach dem Staat Arkansas in 

den USA] 

Arlkalnum (n.; -s, -kalna) 1 Ge- 

heimlehre in religiösen Ge- 

meinschaften 2 (Pharm.) Ge- 
heimmittel [zu lat. arcanus »ge- 
heim«] 

Arlkelbulse (f.; -, -n) 1 (urspr.) ei- 
ne Armbrust 2 (15. Jh.) Hand- 
feuerwaffe, beim Schießen in 
einen Haken zu hängen, Ha- 
kenbüchse [<frz. arquebuse 
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»Büchse« <ital. archibuso <ndrl. 
haakbus »Hakenbüchse«; be- 
einflusst von lat. arcus »Bo- 
gen«] 

Arlkelbulsier (m.; -s, -e) Soldat 
mit Arkebuse 

Arlkolse (f.; -; unz.; Min.) Feld- 
spat u. Glimmer enthaltendes 
Sedimentgestein 

Arkltilker (m.; -s, -) Bewohner 
der Arktis 

Arkftilkelrin (f.; -, -rininen) Be- 
wohnerin der Arktis 

Arkltis (f.; -; unz.) Nordpolar- 
gebiet [zu grch. arktos »Bär«] 

arkltisch (Adj.) die Arktis betref- 
fend, zu ihr gehörig, aus ihr 
stammend 

Arlkus (m.; -, -; Zeichen: arc; 
Math.) ~ eines Winkels Bogen, 
Bogenmaß [<lat. arcus »Bo- 

en«] 

Arllecichilno ([arleki:no] m.; -s, -s 
od. -ni) Harlekin der italien. 
Commedia dell’Arte, Geliebter 
der Kolombine [ital.] 

Arimajda (f.; -, -s od. -malden) 

1 Kriegsflotte, vor allem die 
Flotte Philipps II. von Spanien 
2 (umg.) Pulk, Anhäufung 
[span. <mlat. armata »Flotte, 
Heer«] 

Arimalgedidon (n.; -s; unz.) 
oV Harmageddon ı nach der 
Offenbarung des Johannes der 
Ort des endzeitlichen Krieges 
2 (fig.; geh.) Untergang, Kata- 
strophe [<grch. Harmagedön 
<hebr. Har-Magiddö »Berg von 
Megiddo«] 

Arlmalgnac auch: Armagnac 
([-njak] m.; -s, -s) ein französ. 
Weinbrand [nach der gleichna- 
migen frz. Landschaft] 

Arimaltur (f.; -, -en) ı Zubehör 
von Maschinen u. technischen 
Anlagen 2 Bedienungsteil von 
Maschinen u. Apparaten [<lat. 
armatura »Bewaffnung«; zu ar- 
mare »bewaffnen, ausrüsten«] 

Arlmaltulren]brett (n.; -(e)s, -er) 
Schaltbrett, Tafel mit Schalt- 
u. Messgeräten 

Armico-Eilsen® (n.; -s; unz.) kor- 
rosionsbeständige Eisensorte 
mit einem Gehalt von über 
99,85% Eisen [nach der Armco 
Steel, Middeltown, USA, von 
der es in den Handel gebracht 
wurde] 

Arimee (f.; -, -n) 1 (Mil.) 1.1 Ge- 


samtheit der (Land-, Luft-, u. 
See-)Streitkräfte 1.2 Truppen- 
verband aus mehreren Divisio- 
nen 1.3 Heer 2 (fig.) große 
Menge von Menschen [<frz. 
armée »Heers«; zu frz. armer 
»bewaffnen«] 
Arlmeelkorps ([-ko:r] n.; - 
[-ko:rs], - [-ko:rs]) größter 
taktischer Truppenverband 
arlmielren (V.; Mil.) ı Mann- 
schaften, Befestigungen ~ aus- 
rüsten, bewaffnen 2 Beton, Ka- 
bel - mit Stahleinlagen ausrüs- 
ten [<lat. armare »bewaffnen«] 
Arlmielrung (f.; -, -en) 1 (Mil.) 
das Armieren 2 Stahleinlage 
Arlmilllarisphälre (f.; -, -n; As- 
tron.) altes, aus mehreren 
Ringen bestehendes, astron. 
Instrument zum Messen der 
Sternkoordinaten [<lat. armille 
»Armreif« + Sphäre] 
Arlmilnilalner (m.; -s, -) Angehö- 
riger einer niederländischen 
Glaubensgemeinschaft liberal- 
evangelischer Gesinnung [nach 
dem ndrl. Theologen Jakob Ar- 
minius, 1560-1609] 
arlmilnilalnisch (Adj.) dem Armi- 
nianismus entsprechend, zu 
ihm gehörig 
Arlmolrilal (n.; -s, -e) Wappen- 
buch [frz., »heraldisch«; zu ar- 
moiries »Wappen«; zu arme 
»Waffe«] 
Arlmy (£.; -, -s; umg.; kurz für) 
Streitkräfte der USA; er arbeitet 
bei der - [engl., »Armee«] 
Arlnilka (f.; -, -s; Bot.) Gattung 
gelbblühender Korbblütler 
(Wohlverleih), Heilpflanze mit 
anregender Wirkung: Arnica 
(montana) [<neulat. arnica, 
eigtl. »Schafkraut« <grch. arnos 
»Lamm«] 
Aroma (n.; -s, -s od. Aromen) 
1 würziger Wohlgeruch od. 
Wohlgeschmack 2 künstl. her- 
gestellter Geschmackstoff für 
Speisen [grch., »Würze«] 
Arojmaiten (Pl.; Chemie) = aro- 
matische Kohlenwasserstoffe 
[> Aroma] 
Arolmaithelralpie (f.; -; unz.; Na- 
turheilkunde) die therapeuti- 
sche Anwendung von unver- 
fälschten ätherischen Ölen, 
Dufttherapie 
arolmaltisch (Adj.) 1 voller Aro- 
ma, wohlriechend, wohl- 


schmeckend, würzig; ~e Wässer 


Auszüge von Blüten u. Kräu- 
tern mit Duftstoffen 2 (Che- 
mie) ~e Kohlenwasserstoffe, ~e 
Verbindungen ringförmige 
Kohlenwasserstoffe mit be- 
stimmter Anordnung der Bin- 
dungen innerhalb des Ringes; 
Sy Aromaten; Ggs aliphatische 
Verbindungen 
arojmaltilsielren (V.) mit Aroma 
versehen 
Aronlgelwächs (n.; -es, -e; Bot.) 
Angehöriger einer Familie der 
Kolbenblütler [zu lat. arum 
<grch. aron, nach einer ägypt. 
Bezeichnung; nicht nach dem 
bibl. Aaron, dessen Stab grünt 
u. blüht (4. Mose 17,23)] 
Aronistab (m.; -(e)s; unz.) 
= Aronwurzel 
Aronlwurizel (f.; -; unz.; Bot.) 
Arongewächs mit tütenförmi- 
gem, grünem Hochblatt, vio- 
lettem Blütenkolben u. Beeren- 
früchten: Arum maculatum; 
Sy Aronstab 
Arlpalnet (n.; -s; unz.; EDV) in 
den 1960er Jahren in den USA 
eingerichtetes Computernetz- 
werk; >a. Internet [verkürzt 
<engl. Advanced Research Pro- 
jects Agency + network »Netz- 
werk«] 
Aripegligialtur ([-ped3a-] f.; -, 
-en; Musik) Reihe von Arpeg- 
gien [> arpeggio] 
arjpegigielren ([-d3i:-] V.; Mu- 
sik) einen Akkord ~ arpeggio 
spielen 
rpegigio ([-ped3o:] Musik) die 
Töne eines Akkords ~ spielen 
einzeln nacheinander, harfen- 
artig [<ital. arpeggiare »auf der 
Harfe spielen«; zu arpa »Har- 
fe«] 
Aripegigio ([-pedzo:] n.; -s, -s 
od. -pegigilen; Musik) Akkord, 
dessen Töne arpeggio gespielt 
werden 
Aripegigiolne ([-d3o:n2] f.; -, -n; 
Musik) altes sechssaitiges 
Streichinstrument [> arpeggio] 
Arlrak (m.; -s, -s od. -e) Brannt- 
wein aus Reis, Zuckerrohr u. 
Palmwein [<arab. araq »Saft«] 
Arlranigelment ([aräz(»)mä:] n.; 
-s, -s) 1 Anordnung, Vorberei- 
tung 2 Vergleich, Übereinkom- 
men, Abmachnung 3 Bearbei- 
tung eines Musikstücks für an- 


dere Instrumente [frz., »An- 
ordnung, Einrichtung«] 

Arlranigeur ([aräzg:r] m.; -s, -e) 
jmd., der ein Musikstück ar- 
rangiert 

arlranlgielren ([aräzi:-] od. [aray- 
3i:-] V.) 1 etwas ~ anordnen, 
vorbereiten 2 sich ~ sich ver- 
gleichen, übereinkommen, ab- 
machen 3 Musikstücke ~ für an- 
dere Instrumente bearbeiten 
[<frz. arranger »(an)ordnen, 
einrichten«] 

Arlray ([areı] m. od. n.; -s, -s) 
1 Anordnung, Anreihung 
gleichartiger Dinge 2 (EDV) 
Liste von Datenwerten glei- 
chen Typs 3 (El.) reihenartige 
Anordnung gleichartiger elek- 
tronischer Bauelemente [engl., 
»Aufstellung, Ansammlung; 
(Daten-)Feld«] 

Arlraylprolzesisor ([areı-] m.; -s, 
-en) = Arrayrechner 

Arlraylrechiner ([areı-] m.; -s, -; 
EDV) Rechner mit mehreren 
Rechenwerken, die miteinan- 
der verbunden sind u. parallel 
arbeiten; Sy Arrayprozessor 

Arlrest (m.; -(e)s, -e; Rechtsw.) 
1 ~ für Personen Haft, Frei- 
heitsentzug, leichte Freiheits- 
strafe; jmd. bekommt drei Tage 
leichten, schweren, verschärften 
~ 2 persönlicher ~ Verhaftung 
eines Schuldners 3 ~ von Sa- 
chen vorläufige Beschlagnah- 
me; ein Schiff, Waren mit ~ be- 
legen 4 dinglicher ~ vorläufige 
Pfändung, Eintragung einer 
Zwangshypothek zur Siche- 
rung von Forderungen eines 
Gläubigers [<mlat. arrestum 
»Verhaftung« <lat. ad »zu« + 
restare »bleiben«] 

Arlresitaltilon (f.; -, -en; veraltet) 
Festnahme [> Arrest] 

arlresitielren (V.) = arretieren 

arlreitielren (V.) oV arrestieren 
1 (veraltet) mit Arrest belegen, 
in Arrest nehmen, verhaften, 
einsperren 2 (Teechn.) beweg- 
liche Teile eines Gerätes ~ sper- 
ren, blockieren [<frz. arrêter 
»an-, aufhalten, verhaften«] 

Arlreitielrung (f.; -, -en) 1 das Ar- 
retieren 2 Hemmung in der 
Uhr 

Arrhelnolblasitom (n.; -s, -e; 
Med.) Eierstockgeschwulst, 
die Hormonstörungen ver- 


arrondieren 


Männchen« + Blastom] 
Arirheinolgelnie (f.; -, -n) Erzeu- 
gung ausschließlich männli- 
cher Nachkommen; Ggs Thely- 
genie [<grch. arrhen »männ- 
lich« + ...genie] 
arlrheinolid (Adj.) männl. Merk- 
male aufweisend [<grch. ar- 
rhen »männlich« + ...oid] 
Arirhelnolildie (f.; -, -n) Ver- 
männlichung weiblicher Indi- 
viduen [> arrbenoid] 
Arirhelnoltolkie (f.; -, -n) Entste- 
hung männlicher Tiere aus un- 
befruchteten Eiern; Ggs Thely- 
tokie [<grch. arrhen »männ- 
lich« + tokos »Geburt«] 
Arirhythlmie (f.; -, -n) oV Arhyth- 

mie ı Störung im Rhythmus, 

Mangel an Ebenmaß 2 (Med.) 

Unregelmäßigkeit des Herz- 

schlages [<4...* + grch. ryth- 

mos; > Rhythmus] 
arlırhythlmisch (Adj.) ohne 

Rhythmus, unrhythmisch; 

oV arhythmisch 
Arlrilerelgarlde ([arie:rgard(2)] f.; 

-,-n) 1 Gruppe von Personen, 

die (verspätet) jeden modi- 

schen Trend imitiert 2 Nach- 
hut [<frz. arrieregarde »Nach- 
hut«] 
Arlriival ([araıval] n.; -s, -s; auf 
Flughäfen) Ankunftshalle 
[engl., »Ankunft«] 
arlriivelderlci ([-vede:rtfi]) auf 
Wiedersehen [ital.] 
arlrilvielren ([-vi:-] V.) Erfolg ha- 
ben, beruflich vorwärtskom- 
men, anerkannt werden; arri- 
vierter Komponist, Schriftsteller 
[<frz. arriver »ankommen«] 
Arlrilvierlte(r) ([-vi:r-] f. 2 (m. ı)) 
jmd., der beruflich u. gesell- 
schaftlich anerkannt u. erfolg- 
reich ist 
Arlrilvist ([-vıst] m.; -en, -en; ab- 
wertend) jmd., der beruflich 
erfolgreich ist [> arrivieren] 
rlrolgant (Adj.) anmaßend, ein- 
gebildet, hochnäsig [frz., »an- 
maßend« <lat. ad »zu« + rogare 
»verlangen, fragen«] 
Arlrolganz (f.; -; unz.) Anma- 
Bung, Dünkel [> arrogant] 
arlron|dielren ([-r5-] V.) Grund- 
besitz ~ abrunden, zusammen- 
legen [<frz. arrondir vabrun- 
den«; zu rond »rund«] 
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ursacht u. zur Vermännlichung 
führt [<grch. arrhen »Mann, 


Arrondierung 


A Arlronldielrung ([-r5-] f.; -, -en) 
Abrundung, Zusammenlegung 


(mehrerer nicht aneinander- 
grenzender Grundstücke) 

Arlronldisiselment ([-rödıs(»)mä:] 
n.; -s, -s) Unterabteilung eines 
frz. Departements, kleinerer 
Verwaltungsbezirk [frz., »Ab- 
rundung, Zusammenlegung«; 
zu frz. arrondir »abrunden«] 

Arlrolselment ([-mä:] n.; -s, -s; 
Bankw.) = Arrosierung [frz.] 

Arlrolsielrung (f.; -, -en; Bankw.) 
Erhöhung der Verzinsung u. 
Aufschub der Rückzahlung 
(von Staatsanleihen); Sy Arro- 
sement [zu frz. arroser »begie- 
Ben; bestechen« <lat. arrosare] 

Arlrolsilon (f.; -, -en; Med.) all- 
mähl. fortschreitende Zerstö- 
rung (von Hohlorgan- u. Blut- 
gefäßwänden) [zu lat. arrodere 
»benagen«] 

Arlrowlroot ([zrovru:t] n.; -; 
unz.) aus Knollen u. Wurzeln 
der Pfeilwurzel gewonnenes, 
als Nahrungsmittel verwende- 
tes Stärkemehl [<engl. arrow- 
root »Pfeilwurzel«] 

Ars Amanldi (f.; - -; unz.) Liebes- 

kunst [lat.] 

Ars anitilqua (f.; - -; unz.) mehr- 

stimmige Musik des 13. Jh. in 

Nordfrankreich; Ggs Ars nova 

lat., »alte Kunst«] 

Arlschin (m.; -s, - od. -en) frühe- 

res russ. Längenmaß (71 cm) 

<russ. aršin <turktatar.] 

Arlsen (n.; -s; unz.; chem. Zei- 

chen: As) ein chem. Grund- 

stoff, Ordnungszahl 33, gefähr- 
iches Gift [<grch. arsenikos 
»männlich«] 

Arlselnal (n.; -s, -e) 1 Geräte-, 
Waffenlager 2 Ansammlung, 
Anhäufung [frz. <ital. arsenale 
<arab. dar(es)-sina's »Haus der 
Handwerksarbeit, Schiffs- 
werft«] 

arlselnig (Adj.) arsenikhaltig; ~e 
Säure = Arsensauerstoffsäure 

Arlselnik (n.; -s; unz.; Chemie) 
(sehr giftige) Verbindung des 
Arsens mit Sauerstoff 

Arlselnit (n.; -s; unz.; Chemie) 
Salz der Arsensauerstoffsäure, 
Verwitterungsprodukt des Ar- 
senkieses, als »Giftmehl« zur 
Schädlingsbekämpfung ver- 
wendet [> Arsen] 

Arlsenikies (m.; -es; unz.; Che- 
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mie) Mineral, chem. Eisen-Ar- 
sen-Sulfid 

Arlsenloxid (n.; -(e)s, -e; Che- 

mie) Verbindung des Arsens 

mit Sauerstoff 

Arlsenlsaulerlstofflsäulre (f.; -, -n; 

Chemie) chemische Verbin- 

dung von Arsenoxid mit Was- 

ser; Sy Arsensäure, arsenige 

Säure 

Arlsenlsäulre (f.; -, -n; Chemie) 

= Arsensauerstoffsäure 

Arlsis (f.; -, Arsen) 1 (urspr.) 
das Aufheben des Fußes beim 
Taktschlagen 2 (antike Metrik) 
unbetonter Teil des Versfußes; 
Ggs Thesis (1) 3 (Musik) unbe- 
tonter, von einer Aufwärtsbe- 
wegung der Arme begleiteter 
Taktteil [zu grch. airein »he- 
ben«] 

Ars nolva ([-va] f.; - -; unz.; Mu- 
sik) die von Florenz u. Frank- 
reich ausgehende kontrapunk- 
tisch-mehrstimmige Musik des 
14./15. Jh.; Ggs Ars antiqua [lat., 
»neue Kunst«] 

Art brut ([a:r bry] f.; - -; unz.) 
Stilrichtung der bildenden 
Kunst, die das Unbewusste, 
Spontane zum Qualitätsmerk- 
mal stilisiert [verkürzt <frz. art 
brutale »brutale, rohe Kunst«] 

Artibuyler auch: Artibulyer 
([-baıa(r)] m.; -s, -; Berufsbez.) 
jmd., der Fotografien u. ande- 
res Bildmaterial (bes. für Wer- 
beagenturen) beschafft [engl., 
»Kunstkäufer«] 

Art delco ([a:r de:ko] f.; - -; unz.) 
dem Jugendstil u. dem Futuris- 
mus folgende Stilrichtung in 
der Kunst u. bes. im Kunstge- 
werbe von etwa 1920 bis 1940 
[verkürzt <frz. art decorative 
»dekorative Kunst«] 

Artldilrecitor ([a:(r)tdırekta(r)] 
m.; -s, -s; Abk.: AD) künstleri- 
scher Leiter einer Werbeabtei- 
lung [<engl. art »Kunst« + di- 
rector »Direktor«] 

Arltelfakt (n.; -(e)s, -e) ı Erzeug- 
nis menschlichen Könnens, 
Kunsterzeugnis 2 vorgeschicht- 
liches Werkzeug 3 (Med.) 
künstl. hervorgerufener Kör- 
perschaden [<lat. arte factum 
»mit Kunst gemacht«] 

arlteffilzilell (Adj.) = artifiziell 

Arltel (a. [-tjel] n.; -s, -e; UdSSR) 
einfache Form der Kollektiv- 


wirtschaft, Produktionsgenos- 

senschaft [russ.] 

Arltelrie ([-ria] f.; -, -n; Anat.) 

vom Herzen wegführendes 

Blutgefäß, Schlagader; Ggs Ve- 

ne [<grch. arteria] 

arltelrilell (Adj.; Anat.) die Arte- 

rie betreffend, aus ihr stam- 

mend; ~es Blut Sauerstoff ent- 
haltendes Blut 

Arltelrilen|verlkallkung (f.; -, -en; 

Med.) Verhärten u. Verengen 

der Arterien durch Kalkablage- 

rung; Sy Arteriosklerose 

Arltefrililtis (£.; -, -tilden; Med.) 

Entzündung von Arterien 

Arltelriolgralfie (f.; -, -n; Med.) 

= Arteriographie 

Arltelriolgralphie (f.; -, -n; Med.) 

röntgenolog. Darstellung von 

Arterien mit Hilfe eines Kon- 

trastmittels; oV Arteriografie 

[<Arterie + ...graphie] 

Arltefrilolle (f.; -, -n; Med.) kleins- 

te Arterie 

Arltelriolskleirolse (f.; -, -n; Med.) 

= Arterienverkalkung [<Arze- 

rie + Sklerose] 
arltelriolskleiroltisch (Adj.; Med.) 
auf Arteriosklerose beruhend 
arltelsisch (Adj.) ~er Brunnen 
durch Druck zutage tretendes 
Grundwasser, natürl. Spring- 
brunnen od. Bohrbrunnen, 
dessen Wasser durch Über- 
druck steigt [nach der Graf- 
schaft Artois in Frankreich] 

Arltes lilbelralles (Pl.) die sieben 
freien Künste, d.h. die im MA 
eines freien Mannes würdigen 
Künste: Grammatik, Dialektik, 
Rhetorik, Arithmetik, Geo- 
metrie, Astronomie, Musik 
Dat., »freie Künste«] 

*Die Buchstabenfolge arlthr... 
kann auch arthjr... getrennt 
werden. 

+ Arithrallgie (f.; -, -n; Med.) Ge- 
lenkschmerz [<grch. arthron 
»Gelenk, Glied« + ...algie] 

+ Arithriitilker (m.; -s, -; Med.) 
jmd., der an Arthritis leidet 

+ Arithriltilkelrin (f.; -, -rin]nen; 
Med.) weibl. Person, die an Ar- 
thritis leidet 

+ Arithriltis (£.; -, -tilden; Med.) 
Gelenkentzündung [<grch. ar- 
thron »Glied, Gelenk«] 

+ arithriltisch (Adj.; Med.) in der 


Art einer Arthritis, mit Arthri- 
tis einhergehend 

+ Arithrolpolde (m.; -n, -n; Zool.) 
Gliederfüßer, Angehöriger ei- 
nes Tierstammes mit einem 
Körper aus einer größeren Zahl 
gleichartiger, z. T. mit Füßen 
versehener Elemente: Arthro- 
poda [<grch. arthron »Glied, 
Gelenk« + ...pode] 

+ Arithrolse (f.; -, -n; Med.) de- 
generative Gelenkerkrankung 
[<greh. arthron »Glied, Ge- 
lenk«] 

+ Arithrolskop auch: Arithrosikop 
(n.; -s, -e; Med.) Endoskop für 
die Arthroskopie 

+ Arithrolskojpie auch: Arithrosiko- 
pie (f.; -, -n; Med.) Untersu- 
chung einer Gelenkhöhle 
mit Hilfe eines Arthroskops 
[<greh. arthron »Glied, Ge- 
lenk« + ...skopie] 

+ arithroltisch (Adj.; Med.) auf 
Arthrose beruhend 

arltiffilzilell (Adj.) künstlich, ge- 
künstelt; oV artefiziell [<frz. ar- 
tificiel »künstlich« <lat. artifici- 
um »Kunstwerk«] 

Arltilkel (a. [-tı-] m.; -s, -) 
1 (Gramm.) das grammat. Ge- 
schlecht bezeichnende Wort- 
art, Geschlechtswort 2 kleiner 
Aufsatz; einen ~ schreiben; Zei- 
tungs- 3 Abschnitt, z.B. eines 
Gesetzes, Vertrages 4 Glau- 
benssatz; Glaubens- 5 Waren- 
gattung [<lat. articulus »Ge- 
lenk«, Verkleinerungsform zu 
artus »Gelenk, Glied«] 

arltilkullar (Adj.; Anat.) zum Ge- 
lenk gehörig [<lat. artus »Ge- 
lenk, Glied«] 

Arltilkullalte (m.; -n, -n; Bot.) 
Gliedertier 

Arltilkullaltilon (f.; -, -en) 

1 (Anat.) Gliederung, Gelenk- 
verbindung 2 (Zahnmed.) Art 
der Bewegung der unteren 
Zahnreihe gegen die obere 
3 (Phon.) 3.1 Lautbildung 
3.2 (deutl. u. gegliederte) Aus- 
sprache 4 (Musik) beim Ge- 
sang Wiedergabe der Vokale u. 
Konsonanten, beim Instrumen- 
talspiel Gliederung, Verbin- 
dung, Betonung der Töne (le- 
gato usw.) [> artikulieren] 
arltilkullaltolrisch (Adj.) die Arti- 
kulation betreffend, auf ihr be- 
ruhend 


arltilkullielren (V.) 1 Laute ~ 
(deutlich) aussprechen 2 beim 
Singen Töne ~ (sinnvoll) glie- 
dern, verbinden, betonen 3 Ge- 
danken ~ mit Worten wieder- 
geben 4 sich - sich ausdrücken 
[<lat. articulare »gliedern, 
deutlich aussprechen« <lat. 
articulus; > Artikel] 

arltilkulliert (Adj.) gegliedert, 
deutlich; Ggs inartikuliert 

Arltilkullielrung (f.; -, -en) das Ar- 
tikulieren 

Arltilllelrie (£.; -, -n; Mil.) 1 Ge- 
schützausrüstung 2 mit Ge- 
schützen ausgerüstete Truppe; 
leichte, schwere, reitende ~ |frz., 
eigtl. »Bestückung eines Fes- 
tungswerks«; zu prov. artilla 
»Festungswerk« <mlat. articu- 
la; zu lat. ars »Kunst«] 

Arltilllelrist (m.; -en, -en; Mil.) 
der Artillerie angehörender 
Soldat 

arltilllelrisitisch (Adj.; Mil.) die 
Artillerie betreffend 

Arltilscholcke (f.; -, -n; Bot.) in 
wärmeren Ländern angebaute, 
zu den Korbblütlern gehörende 
Gemüsepflanze [<ital. arzicioc- 
co <frz. artichaut <span. alcar- 
chofa <arab. alcharsof] 

Arltist (m.; -en, -en) Varieté- od. 
Zirkuskünstler [<frz. artiste 
»Künstler« <lat. ars »Kunst«] 

Arltisitenffalkulität (f.; -, -en) mit- 
telalterl. Fakultät der Univer- 
sität (Vorläuferin der philo- 
soph. Fakultät) 

Arltisitik (£.; -; unz.) 1 Kunst der 
Artisten 2 (fig.) große Ge- 
schicklichkeit 

Arltisitin (£.; -, -tininen) Varieté- 
od. Zirkuskünstlerin 

arltisitisch (Adj.) 1 die Artistik 
betreffend, zu ihr gehörend 
2 künstlerisch 

Art noulveau ([a:r nuvo:] f.; - -; 
unz.; in England u. Frankreich 
Bez. für) Jugendstil [frz., »neue 
Kunst«] 

Arltolthek (f.; -, -en) Sammlung 
von Werken der bildenden 
Kunst, die ausgeliehen werden 
[<lat. ars, Gen. artis »Kunst« + 
...thek] 

Aryl (n.; -s, -e; Chemie) Rest ei- 
nes Moleküls aromatischer 
Kohlenwasserstoffe, z.B. von 
Phenyl [verkürzt <Aroma + 
greh. hyle »Stoff«] 


Aschram 
Aryligrupipe (f.; -, -n; Chemie) 


Kohlenwasserstoffs 

As’ (Zeichen für) ı (Physik) Am- 
peresekunde 2 (chem. Zeichen 
für) Arsen 

As? (m.; -ses, -se) altrömische 
Gewichts- u. Münzeinheit 
(12 Unzen) [> Ass] 

a/s (Abk. für) account of sales 
(Verkaufsrechnung) [engl.] 

S.. As... (Vorsilbe) = ad..., 
Ad... 

ASA (Abk. für engl.) American 
Standards Association, Maß 
für die Lichtempfindlichkeit 
von Filmen 

Asa foeltilda auch: Asa föltilda (f.; 
- -; unz.; Bot.) = Asant (2) 
[<mlat. asa »stark riechendes 
Harz« + lat. foetida »stinkend«] 

Asant (m.; -(e)s, -e) 1 (zählb.; 
Biol.) ein Doldengewächs aus 
dessen rübenförmiger Wurzel 
ein Gummiharz gewonnen 
wird, das an der Luft erstarrt u. 
in asiatischen Ländern als Ge- 
würz dient 2 (unz.; Bot.) bei 
Koliken u. Krämpfen in der 
Tierheilkunde angewandter, 
widerlich riechender Pflanzen- 
milchsaft; Sy Asa foetida [<lat. 
asa »stark riechendes Harz«] 

a. s. a. p, asap ([&sap] Abk. für 
engl.) as soon as possible (so 
schnell wie möglich); einen 
Auftrag ~ ausführen 

asb (Abk. für) Apostilb 

Aslbest (m.; -(e)s, -e; Min.) fase- 
riges, grausilbernes Mineral, 
Verwitterungsprodukt von 
Hornblende od. Serpentin- 
stein, wärmedämmend, aller- 
dings gesundheitsgefährdend 
[<greh. asbestos »unauslösch- 
lich« <grch. a... »nicht« + shen- 
nyein »löschen«] 

Aslbesitolse (f.; -, -n; Med.) 
durch Asbeststaub verursachte 
Krankheit der Lunge 

Aschanltilnuss (f.; -, -nüslse; ös- 
terr.) Erdnuss [nach dem west- 
afrikan. Volk der As(o)hanti] 

Aschlkelnalsim (Pl.) die mittel- u. 
osteuropäischen Juden; >a. Se- 
phardim [zu hebr. Aschkenas 
»Deutscher«; urspr. Bez. für ein 
Volk in Kleinasien, nach Asch- 
kenas, dem Urenkel Noahs] 

Aschiram (m. od. n.; -s, -s) 
= Ashram 
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einwertiger Rest eines A 


A 


ASCII 


ASCII ([askı] m.; - od. -s; unz.; 
kurz für) ASCI-Code 

ASCII-Code ([askıko:d] m.; - od. 
-s; unz.; Abk. für engl.) Ame- 
rican Standard Code for In- 
formation Interchange (US- 
amerikan. Code für Datenaus- 
tausch), ein Code für Fern- 
schreiber, den Dialog zwischen 
Computern u. für Bildschirm- 
texte; Sy ASCII 

Aslcorlbinisäulre (f.; -, -n) in Ha- 
gebutten, Zitronen u. a. enthal- 
tenes Vitamin (C); oV Askor- 
binsäure [<A...’ + Skorbut] 

ASEAN (Abk. für engl.) Associa- 
tion of South-East Asian Na- 
tions (Vereinigung südostasia- 
tischer Staaten) 

Aselbie (f.; -, -n) Frevel gegen 
die Götter, Gottlosigkeit; 

Ggs Eusebie [<grch. asebeia 
»Gottlosigkeit, Frevel«] 

Aseplisis (f.; -; unz.; Med.) Keim- 
freiheit [<A...’ + Sepsis] 

asepitisch (Adj.; Med.) keimfrei 

aselxulal (a. [---'-] Adj.) = ase- 
xuell 

Aselxulalliltät (a. [----- 1£;-; 
unz.) 1 Fehlen des sexuellen 
Verlangens 2 Fehlen der Ge- 
schlechtsdrüsen [<A...’ + Se- 
xualität] 

aselxulell (a. [---'-] Adj.) sexuell 
nichts empfindend, sexuell zu- 
rückgeblieben; oV asexual 

Ashiram ([af-] m. od. n.; -s, -s; 
im Hinduismus) religiöses 
Zentrum zur Meditation; 
oV Aschram [Sanskrit] 

Asilalnisimus (m.; -; unz.) um 
250 v. Chr. bis 1. Jh. n. Chr. in 
Kleinasien gebräuchlicher, 
schwülstiger, jedoch witziger 
Redestil; >a. Attizismus 

Asilaltilka (Pl.) Bücher, Bilder 
usw. über Asien [<mlat. asiati- 
cus »Asien betreffend, asia- 
tisch«] 

Asikalris (f.; -, -rilden) im Ver- 
dauungskanal von Menschen u. 
Tieren schmarotzende Gattung 
der Fadenwürmer, Spulwurm 
[<grch. askaris »Spulwurm«] 

Asikelse (f.; -; unz.) streng ent- 
haltsame Lebensweise, Selbst- 
überwindung, Entsagung, 
Bußübung, um Begierden ab- 
zutöten u. Laster zu überwin- 
den; oV Aszese [zu grch. askein 
»üben«] 
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Aslket (m.; -en, -en) jmd., der 
Askese übt; oV Aszet [<grch. 
asketes »Büßer«; zu askein 
»üben«] 
Asikeltik (f.; -; unz.) Lehre von 
der Askese 
Asikeltilker (m.; -s, -) Vertreter, 
Anhänger, Lehrer der Asketik 
Asikeltin (f.; -, -tin\nen) weibl. 
Asket; oV Aszetin 
aslkeltisch (Adj.) zur Askese ge- 
hörend, darauf beruhend, ent- 
haltsam 
aslklejpilaldelisch auch: askllelpila- 
delisch (Adj.) 1 ~er Vers auf Ab- 
wandlungen des Choriambus 
beruhende antike Vers- u. Stro- 
phenform; Sy Asklepiadeus 
2 den Dichter Asklepiades be- 
treffend [nach dem grch. Dich- 
ter Asklepiades, 3. Jh.v.Chr.] 
Asiklelpilaldelus auch: Askllejpila- 
delus (m.; -, -dei od. -delen; 
Metrik) = asklepiadeischer 
Vers 
Aslkolgon (n.; -s, -e; Bot.) weibl. 
Geschlechtsorgan der höheren 
Schlauchpilze [zu lat. ascus 
»Blase« + gonium <grch. gonos 
»Keim«] 
Aslkolmylzet (m.; -en, -en; Bot.) 
Schlauchpilz [<grch. askos 
»Schlauch« + Myzez] 
Asikorlbin|säujre (f.; -, -n) = As- 
corbinsäure 
Äslkullaplstab (m.; -(e)s, -stälbe) 
der mit der Schlange, dem hei- 
ligen Tier des grch. Gottes der 
Heilkunde, Asklepios (lat. Aes- 
culapius), umwundene Stab, 
Sinnbild der Heilkunde, heute 
noch Abzeichen der Ärzte 
Aslkus (m.; -, Aslzi) schlauch- 
förmiger Sporenbehälter der 
Schlauchpilze [<grch. askos 
»Schlauch«] 
asolmaltisch (Adj.) nicht soma- 
tisch, unkörperlich [<a...* + 
somatisch] 
äsolpisch (Adj.) von dem altgrie- 
chischen Fabeldichter Äsop 
stammend, in der Art des Asop 
asolzilal (Adj.) nicht sozial, unfä- 
hig zum Leben in der menschl. 
Gemeinschaft, die menschl. 
Gemeinschaft schädigend; 
Ggs sozial (2) 
Asojzilalle(r) (f. 2 (m. ı)) jmd., der 
asozial ist 
Asojzilalliltät (f.; -; unz.) asoziales 
Verhalten 


Asjpalralgin (n.; -s; unz.) im Spar- 
gel enthaltene Aminosäure 
[> Asparagus] 

Aslpalralgus (a. [--'--] m.; -, -) 
Spargel [<grch. asparagos 
»Spargel«] 

Asipekt (m.; -(e)s, -e) 1 Blick- 
richtung, Ansicht, Gesichts- 
punkt 2 (Gramm.) Aktionsart 
des Verbums, die einen Vor- 
gang danach bezeichnet, ob er 
vollendet ist od. nicht 3 (As- 
tron.) bestimmte Stellung von 
Sonne, Mond u. Planeten zur 
Erde [<lat. aspectus »Anblick«] 

as|pekltisch (Adj.) den Aspekt (2) 
betreffend 

Asiperigill (n.; -s, -e) Weihwas- 
serwedel [<lat. aspergillum; zu 
aspergere »benetzen«] 

Asiperigilllus (m.; -; unz.; Bot.) 
Gattung der Schlauchpilze, 
Gießkannenschimmel [<lat. 
aspergere »benetzen«] 

asperimaltisch (Adj.) ohne Sa- 
menzellen (beim Ejakulat) 

Asperlmie (f.; -, -n; Med.) völ- 
liges Fehlen von Samenzellen 
im Ejakulat [<4...* + Sperma] 

Asiperisilon (f.; -, -en) Bespren- 
gung mit Weihwasser [<lat. as- 
‚persio »das Besprengen«] 

Asiphalt (a. ['--] m.; -(e)s, -e) 

1 Rückstand der Erdöl- u. Teer- 
destillation, als Isoliermittel 
gegen Feuchtigkeit bes. im 
Straßenbau u.a. verwendet 
2 (Geol.) aus Erdöl entstande- 
nes, natürl., braunschwarzes 
Pech, Bergpech [<lat. asphaltus 
»Erdpech« <grch. asphaltos] 
asjphalltielren (V.) mit einer 

Asphaltdecke versehen 

Asipholdelle (f.; -, -n) = Affodill 

Asipholdill (m.; -s, -e) = Affodill 

[<A..." + grch. sphodros, sphe- 

dandos »heftig, stürmisch«] 

aslphykltisch (Adj.; Med.) die 

Asphyxie betreffend, auf ihr 

beruhend 

Asiphykxie (f.; -, -n; Med.) dro- 
hende Erstickung infolge Läh- 
mung des Atemzentrums 
[<grch. asphyktos »pulslos« 
<a... »nicht« + sphyzein »heftig 
schlagen«] 

Aslpik (m. od. (bes. österr.) n.; 
-s, -e) Sülze mit Fisch- od. 
Fleischeinlage; Ente in ~ [<lat. 
aspis »Natter« <grch. aspis] 

Aslpilrant (m.; -en, -en) 1 Anwär- 


ter, Bewerber 2 (DDR) Nach- 
wuchswissenschaftler an der 
Hochschule, Anwärter auf ein 
Hochschullehramt [<lat. aspi- 
rare »zu einer Person oder Sa- 
che zu gelangen suchen«] 

Aslpilranitin (f.; -, -tininen) weibl. 
Aspirant 

Aslpilranitur (f.; -, -en; DDR) 

1 Einrichtung zur Ausbildung 
des wissenschaftl. Nachwuch- 
ses 2 Stelle eines Aspiranten 
[> Aspirant] 

Aslpilralta (f.; -, -ralten od. -raltä; 
Phon.) mit einem deutlich hör- 
baren h ausgesprochener (be- 
hauchter) Laut, z.B. grch. rho, 
norddt. t [<lat. aspirare »zu-, 
einhauchen«] 

Asjpilraltilon (f.; -, -en) 1 Streben, 
Bestrebung 2 Ehrgeiz, Hoff- 
nung, ehrgeiziger Plan, Vorsatz 
3 Ansaugung von Luft, Flüssig- 
keiten usw. 4 (Sprachw.) be- 
hauchte Aussprache (eines 
Lautes) [<lat. aspiratio »das 
Hauchen«] 

Aslpilraltor (m.; -s, -en; Technik) 
Vorrichtung zum Ansaugen 
od. Wegblasen von Luft, Gasen 
usw. [zu lat. aspirare »einhau- 
chen«] 

aslpilriejren (V.) 1 erstreben, an- 
streben, erhoffen 2 ansaugen 
3 einen Konsonanten ~ be- 
haucht aussprechen 4 (österr. ) 
auf etwas ~ sich um etwas be- 
werben, etwas anstreben [<lat. 
aspirare »einhauchen«] 

Aslpilrin® (n.; -s; unz.; Pharm.) 
ein Schmerz- u. Fiebermittel, 
chem. Acetylsalicylsäure [ver- 
kürzt <Acetyl + Spirsäure] 

Aslpilrolmelter (n.; -s, -) Gerät 
zum Bestimmen der Luft- 
feuchtigkeit [<lat. aspirare »zu- 
‚einhauchen« + ... meter] 

Ass (n.; -es, -e) 1 (urspr.) die 
Eins auf dem Würfel 2 Spiel- 
karte mit dem höchsten Wert; 
Sy Daus 3 (fig.) Spitzenkönner 
auf einem Gebiet, bes. im 
Sport; ein od. das ~ im Boxen, 
auf der Geige 4 (Sport; Tennis) 
ein für den Gegner unerreich- 
barer Aufschlag; Sy Ace [<frz. 
<lat. as »Einheit bei Münzen u. 
Gewichten«] 

Ass. (Abk. für) 1 Assessor 2 As- 
sistent(in) 

as|sai (Musik) 1 sehr, viel 2 ge- 


nug, ziemlich; vivace ~ sehr, 
ziemlich lebhaft (zu spielen) 
[ital.] 

As|sam (m. -s, -s) eine würzige 
Teesorte [nach dem ind. Bun- 
desstaat Assam] 

aslsalnielren (V.) 1 gesunde Bo- 
denverhältnisse schaffen für, 
z.B. durch Entwässerung 2 eine 
Stadt ~ für hygien. Verhältnis- 
se sorgen [<lat. ad »zu« + sanus 
»gesund«] 

Asļsajnielrung (f.; -, -en) das As- 
sanieren 

Aslsasisiine (m.; -n, -n) 1 Ange- 
höriger einer mittelalterliche 
Sekte der Mohammedaner 
2 Haschischesser 3 (fig.; ver- 
altet) Meuchelmörder [<arab. 
Haschischin; > Haschisch] 

Aslsaut ([aso:] m.; -s, -s; Sport; 

Fechten) Kampf, Gefecht [frz., 

»Angriff, Ansturm« <lat. ad 

»zu« + saltus »Sprung«] 

Aslselkulrant (m.; -en, -en) Ver- 

sicherer, Träger einer Versiche- 

rung [> assekurieren] 

Asiselkulranz (f.; -, -en; häufig als 

Firmenname) Versicherung, 

Versicherungsgesellschaft 

[> assekurieren] 

Asiselkulrat (m.; -en, -en) Ver- 

sicherter 

aslselkulrielren (V.) versichern 

[<ital. assicurare »versichern« 

<lat. ad »zu« + securus »sicher«] 

Aslsemlblalge auch: Aslsembllalge 
([asãbla:3(ə)] f.; -, -n [-3ən]; 
Kunst) aus verschiedenen Ma- 
terialien zusammengefügtes 
reliefartiges Kunstobjekt [frz., 
»Zusammenfügen«] 

Aslsemlblee auch: Asisembllee 

([asä-] f.; -, -n) Versammlung 

[frz. assamblee] 

Asisemibler auch: Aslsembller 

([asembla(r)] m.; -s, -) eine 

maschinenorientierte, d.h. in 

hrer Struktur einfache, Pro- 
grammiersprache für Compu- 
ter [<engl. assemble »zusam- 
menstellen«] 

Aslsemlbling auch: Asisemblling 

([asemblıy] n.; - od. -s, -s) Ver- 
einigung, Zusammenschluss 
von Industriebetrieben zwecks 
Rationalisierung [zu engl. as- 
semble »versammeln, zusam- 
menziehen«] 

aslsenitielren (V.) 1 bei-, zustim- 
men 2 (österr.) für tauglich 


Bi 


Assessor 


zum Militärdienst erklären 
[<lat. assentiri »bestimmen«] 


aslselrielren (V.; Philos.) feststel- 


len, behaupten [<lat. asserare 
»bestimmen, erklären, ausspre- 
chen«] 


Asiserltilon (f.; -, -en) Feststel- 


lung, einfache, bestimmte Be- 
hauptung [<lat. assertio »ge- 
richtl. Behauptung, dass jmd. 
frei sei«] 


aslseritolrisch (Adj.) feststellend, 


bestimmt behauptend; ~e Aus- 
sage (Philos.) eine A., deren 
Prädikat ihrem Subjekt wirk- 
lich zukommt [> Assertion] 


Asiser|vat ([-va:t] n.; -s, -e) amt- 


lich aufbewahrter Gegenstand 
(z.B. für eine Gerichtsverhand- 
lung) [zu lat. asservare »aufbe- 
wahren, bewachen«] 


Asiserivaitenikamimer ([-va:-] f.; 


-, -n) Aufbewahrungsraum für 
Asservaten; beschlagnahmte Gü- 
ter in der ~ lagern 
Asiser|vaitenikonito ([-va:-] n.; -s, 
-konlten od. -s) ı Konto für in- 
terne Buchungen 2 (zweckbe- 
stimmtes) Sonderkonto [<As- 
servat + Konto] 
asiser|vielren ([-vi:-] V.) (amt- 
lich) aufbewahren [<lat. asser- 
vare »aufbewahren«] 


Die korrekte Aus- 


sprache des aus dem Französi- 
schen entlehnten Wortes lautet 
[aksesoa:r], die Aussprache 
[asesoa:r] ist falsch. 


Aslsessiment ([asesmant] n.; -s, 
-s; Wirtsch.) ı Einschätzung, 
Beurteilung (eines Bewerbers 
od. eines Projektes) 2 Schät- 
zung, (Steuer-)Veranlagung 
3 (kurz für) Assessmentcenter 
[engl., »Schätzung, Bewertung; 
Besteuerung«] 

Aslsessimenticeniter ([asesmant- 
senta(r)] n.; -s, -) psycholog. 
Testverfahren (bes. zur Prog- 
nose der Eignung von Füh- 
rungskräften); Sy Assessment 
[<engl. assessment »Einschät- 
zung« + center, centre »Zen- 
trum, Mittelpunkt«] 

Asisesisor (m.; -s, -solren) An- 
wärter auf die Beamtenlauf- 
bahn im höheren Staatsdienst 
[lat., »Beisitzer, Gehilfe im 
Amts; zu assidere »beisitzen«] 
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Assessorin 


A Asisesisolrin (f.; -, -rinjnen) weibl. 
Assessor 


aslseslsolrisch (Adj.) zu einem 
Assessor od. einer Assessorin 
gehörig 
Asiset ([æsət] m.; -s, -s) Ver- 
mögenswert eines Unterneh- 
mens (um Schulden begleichen 
zu können); >a. Aktiva [engl.] 
Asisetimalnagelment ([2satm&- 
nıdzmant] n.; -s, -s) Betreuung 
von Vermögenswerten, insbes. 
Wertpapieren [<Asset + Ma- 
nagement] 
Aslsi (m.; -s, -s; umg.; kurz für) 
Assistent 
Asisilbillaltilon (f.; -, -en; Phon.) 
1 Verwandlung eines Ver- 
schlusslautes in einen Reibe- 
laut, z.B. got. »ik« zu nhd. 
»ich« 2 Bildung eines Reibe- 
lautes zwischen Verschlusslaut 
u. nachfolgendem Vokal (i, e), 
z.B. das [s] in Nation [-tsion]; 
Sy Zetazismus [> assibilieren] 
aslsilbillielren (V.; Phon.) in einen 
Reibelaut verwandeln, als Rei- 
belaut aussprechen [<ad... + 
lat. sibilare »zischen«] 
Aslsilbillielrung (f.; -, -en; Phon.) 
das Assibilieren, Assibilation 
[> assibilieren] 
Aslsilgnant auch: Aslsiginant 
([asınjant] m.; -en, -en) jmd., 
der eine Geldanweisung aus- 
stellt [> assignieren] 
Aslsilgnat auch: Asisiglnat ([asın- 
ja:t] m.; -en, -en) jmd., der auf 
eine Geldanweisung hin zahlen 
muss, der Angewiesene [> as- 
signieren] 
Aslsilgnaltar auch: Asisiginaltar 
([asınja-] m.; -s, -e; Bankw.) 
Empfänger einer Geldanwei- 
sung 
Aslsilgnaltilon auch: Asisigjnaltilon 
([asınja-] £.; -, -en) Geld-, Zah- 
lungsanweisung [> assignie- 
ren] 
aslsilgnielren auch: aslsiglnielren 
([asınji:-] V.) Geld ~ anweisen 
[<frz. assigner »an-, zuweisen«] 
Aslsilmillat (n.; -(e)s, -e) durch 
biolog. Assimilation (2) ent- 
standenes Produkt, z. B. Stärke 
Asisilmillaltilon (f.; -, -en) Sy Assi- 
milierung ı Anpassung, An- 
gleichung 2 (Biol.) die Bildung 
körpereigener organischer aus 
von außen aufgenommener an- 
organ. Substanz; Ggs Dissimi- 


u 
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lation 3 (Politik) das Aufgehen 

einer nationalen Minderheit in 

einem anderen Volk 4 (Psych.) 

Verschmelzung einer Vorstel- 

lung mit einer anderen, bereits 

vorhandenen 5 (Gramm.) An- 
gleichung eines Lautes an den 
benachbarten, z. B. mhd. »zim- 
ber« an »Zimmer« [<lat. assi- 
milatio »Angleichung« <assi- 
milare »angleichen« <ad »an« 

+ similis »ähnlich«] 
aslļsiļmillajtojrisch (Adj.) durch 
Assimilation, aufihr beruhend 
aslsilmillielren (V.) ı angleichen 
2 einverleiben, verschmelzen 
[<lat. assimilare vangleichen« 
<ad »an, zu« + similis »ähn- 
lich«] 

Asisilmillielrung (f.; -, -en) = Assi- 

milation 

Asisilse (f.; -, -n; Frankreich u. 
Schweiz) ı Schwurgericht 
2 dessen Sitzungen [<frz. cour 
d'assises »Schwurgericht« <as- 
sise »Setzung, Festsetzung«; zu 
asseoir »(fest)setzen«] 

Aslsist (m.; -s, -s; Sport) Pass 
beim Eishockey, Fuß- od. Bas- 
ketball, der zu einem Punkt- 
gewinn od. Torerfolg führt [zu 
engl. assist »assistieren, hel- 
fen«] 

Asisisitent (m.; -en, -en) 1 (bes. 
wissenschaftlicher) Helfer, 
Mitarbeiter, Gehilfe 2 einem 
Lehrstuhl zugeordneter Nach- 
wuchswissenschaftler, der den 
Lehrstuhlinhaber in Forschung 
u. Lehre unterstützt; Hoch- 
schul=; Labor- [<lat. assistens, 
Part. Präs. zu assistere; > assis- 
tieren] 

Asisisitenitin (f.; -, -tininen) 

weibl. Assistent 

Asisisitenz (f.; -, -en) Mitarbeit, 

Mitwirkung, Mithilfe; ~ Zeis- 

ten; die ~ übernehmen (bei) 

[> Assistent] 

Asisisitenzlarzt (m.; -es, -ärzite) 

Hilfsarzt in einer Klinik od. 

Praxis 

Asisisitenzlärzitin (f.; -, -tinInen) 

Hilfsärztin in einer Klinik od. 

Praxis 

Asisisitenz|prolfesisor (m.; -s, -so- 

ren) junger Wissenschaftler, 

Assistent, der zeitlich befristet 

mit den Aufgaben eines Hoch- 

schullehrers betraut wird 

Asisisitenz|prolfesisolrin (f.; -, -so- 


rinnen) weibl. Assistenzpro- 
fessor 

aslsisitielren (V.) beistehen, hel- 

fen, mitarbeiten; bei einer Ope- 

ration ~ [<lat. assistere »sich 
dazustellen, dabeistehen«] 

Asisolcilaited Press ([ssoufieitid -] 

f.; - -; unz.) ein US-amerikani- 

sches Nachrichtenbüro [engl., 

»vereinigte Presse«] 

Asisolcie ([asasje:] m.; -s, -s) Teil- 

haber, Gesellschafter [frz., 

»Gesellschafter, Teilhaber«, 

<lat. socius »Gefährte«] 

Asisollulta (f.; -, -s) weiblicher 

Ballett- od. Opernstar [ital., 

Fem. zu assoluto »absolut, un- 

beschränkt«] 

Asisolnanz (f.; -, -en) 1 Gleich- 

klang 2 unvollständiger Reim, 

bei dem sich nur die Vokale 
reimen [<ad... + lat. somus 

»Sc hall, Klang«] 

aslsoritielren (V.) 1 mit Waren 
versehen, vervollständigen; ein 
gut assortiertes Lager 2 nach 
Warengattungen ordnen; assor- 
tiert in geordnet in, eingeteilt 
in [<frz. assortir »passend zu- 
sammenstellen«; zu sorte «Art, 
Gattung«] 

Asisojzilaltilon (f.; -, -en) 1 Ver- 
einigung, Zusammenschluss; 
Ggs Dissoziation 2 (Psych.) 
(unwillkürl.) Aneinanderrei- 
hung, Verknüpfung von Vor- 
stellungen 3 (Chemie) Vereini- 
gung mehrerer Moleküle in 
Flüssigkeiten zu größeren Ge- 
bilden, die durch zwischen den 
Molekülen wirkende Kräfte 
zusammengehalten werden 
4 (Bot.) Pflanzengesellschaft 
5 (Astron.) Gruppe von dicht 
beieinanderstehenden Sternen 
mit ähnl. Eigenschaften [<frz. 
association »Verbindung, Ver- 
einigung« <lat. ad »zu« + socius 
»Gefährte«] 

aslsojzilaltiv (Adj.) verbindend, 
verknüpfend 

Asisojzilaltivigelsetz (n.; -es, -e; 
Math.) Verknüpfungsgesetz, 
Gesetz der Mathematik, das 
besagt, dass es bei mehrmals 
nacheinander ausgeführten 
mathemat. Operationen nicht 
auf die Reihenfolge der Einzel- 
operationen ankommt, dem 
Assoziativgesetz gehorchen 
z.B. die Addition u. die Multi- 


plikation, daher gilt: a + b + c = 
a+c+bbzw.a’b’c=a'c'b 

aslsojzilielren (V.) 1 verbinden, 
verknüpfen 2 sich ~ zu einer 
Handelsgesellschaft vereinigen 
[<frz. associer »zugesellen, ver- 
binden« <lat. ad »zu« + socius 
»Gefährte«] 

Asisojzilielrung (f.; -, -en) 1 das 
Assoziieren, Assoziation 2 ver- 
traglicher Zusammenschluss 
3 (auf Teilbereiche beschränk- 
tes) Bündnis 

aslsulmielren (V.) annehmen, 
gelten lassen, zugestehen [<lat. 
assumere »annehmen«] 

Aslsumplitilolnist (m.; -en, -en) 
Angehöriger der 1840 gegrün- 
deten französ. Kongregation 
der Augustiner von der Him- 
melfahrt Mariä [<lat. assump- 
tio; > Assumtion] 

Aslsumitilon (f.; -, -en) Himmel- 

fahrt Mariä [<lat. assumptio 

»Annahme, Aufnahme (Marias 

in den Himmel)«] 

Asisunita (f.; -, -sunlten) = Assun- 

zione 

Asisunjzilolne (f.; -, -n) Darstel- 

lung der Himmelfahrt Mariä 

in der Kunst; Sy Assunta [ital., 

»die in den Himmel aufgenom- 

mene (Maria)«; > Assumtion] 

Asisylriollolge (m.; -n, -n) Wis- 

senschaftler der Assyriologie 

Asisylriollolgie (f.; -; unz.) Wis- 

senschaft von der assyr.-baby- 

lon. Kultur u. Sprache 

Aslsylriollolgin (f.; -, -gininen) 

Wissenschaftlerin der Assyrio- 

logie 

aslsylriollolgisch (Adj.) die Assy- 
riologie betreffend, zu ihr ge- 
hörig 

aslsylrisch (Adj.) die Assyrer be- 
treffend, zu ihnen gehörend, 
von ihnen stammend; ~e Spra- 
che zum ostsemit. Zweig der 
hamitisch-semit. Sprachfami- 
lie gehörende Sprache 

Asitalsie (f.; -, -n; Med.) Unfä- 

higkeit zu stehen; >a. Abasie 

[<4...* + greh. stasis »das Ste- 

hen«] 

asitalsielren (V.; Physik) ein (elek- 

tronisches) Messgerät ~ vor stö- 

render Beeinflussung durch äu- 

Bere Kräfte (z.B. des Erdmag- 

netfeldes) schützen [> Astasie] 

Asitalsielrung (f.; -, -en; Physik) 
das Astasieren 


Asitaltin (n.; -s; unz.; chem. Zei- 
chen: At) radioaktiver, künstl. 
hergestellter chem. Grund- 
stoff, Ordnungszahl 85 [<grch. 
astatos »unstet« <a... »nicht« 

+ statos »gestellt«] 

asitaltisch (Adj.) 1 (Med.) unru- 

hig, unstet 2 (Physik) in jeder 

Lage im Gleichgewicht befind- 

lich [<grch. astatos »unstet« 

<a... »nicht« + szatos »gestellt«] 

Asiter (f.; -, -n; Bot.) Gattung der 

Korbblütler mit sternförmig 

angeordneten Blütenblättern, 

Sternblume [grch., »Stern«] 

asitelrisch (Adj.) sternähnlich 

[<grch. aster »Stern«] 

Asitelrisk (m.; -, -en; Zeichen: *) 
oV Asteriskus 1 (Sprachw.) 
Markierung einer erschlosse- 
nen, nicht belegten Wortform 
2 (Typ.) Sternchen (als Hin- 
weis auf eine Anmerkung) 
[<grch. asteriskos »kleiner 
Stern«] 

Asitelrisikus (m.; -, -risiken; Zei- 

chen: *, Sprachw.; Typ.) = As- 

terisk 

Asitelrolid (m.; -s od. -en, -en) 

= Planetoid [<grch. aster 

»Stern« +... id] 

Asithelnie (f.; -, -n; Med.) allge- 

meine Körperschwäche, Kraft- 

losigkeit [<A...' + sthenos 

»Kraft«] 

asithelnisch (Adj.) die Asthenie 

betreffend, aufihr beruhend, 

an ihr leidend 

Äsithejsie (f.; -; unz.) Empfin- 

dungsvermögen [zu grch. ais- 

tanesthai »empfinden«] 

Äsithejsiollojgie (f.; -; unz.) Lehre 

von den Sinnesorganen u. ihren 

Funktionen [<grch. aistanes- 

thai »empfinden« + ...logie] 

äsithejsiollolgisch (Adj.) die Äs- 
thesiologie betreffend, zu ihr 
gehörig 

Äsithet (m.; -en, -en) (zuweilen 

schwärmerischer) Kenner u. 

Liebhaber des Künstlerischen 

sowie des ästhetisch Vollkom- 

menen [> Ästhetik] 

Äsitheltik (f.; -; unz.) Lehre von 
den Gesetzen u. Grundlagen 
des Schönen, bes. in Natur u. 
Kunst [<greh. aisthetike; zu ais- 
tanesthai »empfinden«] 

Äsitheltilker (m.; -s, -) Erfor- 
scher, Kenner, Lehrer der As- 
thetik 


ästimieren 

Äsitheltin (f.; -, -tininen) weibl. 
Ästhet \ 

äsitheltisch (Adj.) 1 die Ästhetik 
betreffend, ihren Forderungen 
entsprechend, zu ihr gehörig, 
auf ihr beruhend 2 ausgewogen 
schön, geschmackvoll 3 appe- 
titlich, ansehnlich, anspre- 
chend 

äsitheltilsielren (V.) einseitig 

nach den Gesetzen der Ästhe- 

tik urteilen od. gestalten 

Äsitheltilzisimus (m.; -; unz.) Le- 

benshaltung, die sich haupt- 

sächlich am Schönen u. am 

Kunstgenuss orientiert u. sich 

sozialen Bindungen verweigert 

Äsitheltilzist (m.; -en, -en) An- 

hänger des Ästhetizismus 

Äsitheltijzisitin (f.; -, -tininen) 

Anhängerin des Ästhetizismus 

äsitheltilzisitisch (Adj.) auf dem 
Asthetizismus beruhend 

Asthjma (n.; -s; unz.; Med.) 
krampfhaft u. anfallsweise auf- 
tretende Atemnot, Kurzatmig- 
keit infolge einer Erkrankung 
entweder der Bronchien od. 
des Herzens; Bronchial~; 
Herz- [grch., »Engbrüstig- 
keit«] 

Asthjmaltilker (m.; -s, -; Med.) an 
Asthma Leidender 

Asthjmaltilkelrin (f.; -, -rininen; 
Med.) an Asthma Leidende 

asthlmaltisch (Adj.; Med.) Asth- 
ma betreffend, darauf beru- 
hend, daran leidend 

asitiglmaltisch (Adj.) Astigmatis- 
mus betreffend, darauf beru- 
hend 

Asitiglmaltisimus (m.; -; unz.; Op- 
tik) 1 Abbildungsfehler opt. 
Systeme, die an Stelle eines 
Punktes zwei verschiedene Li- 
nien zeigen 2 Brechungsfehler 
des Auges, so dass es in keiner 
Entfernung deutlich sieht 
[<4...* + greh. stigma »Stich, 
Punkt«] 

Asitillbe (f.; -, -n; Bot.) Zierpflan- 
ze aus der Familie der Stein- 
brechgewächse, Prachtspiere 
[<4..." + greh. stilbein »glän- 
zen«] 

Äsitilmaltilon (f.; -, -en) Schät- 
zung, Hochachtung, Achtung, 
Würdigung 

äsitilmielren (V.) hoch achten, 
schätzen, würdigen [<lat. aesti- 
mare »schätzen, würdigen«] 
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Asti spumante 


A Asiti spulmanite (m.; - -; unz.) 
ital. Schaumwein [nach der 


ital. Provinz Asti + ital. spu- 
mante »schäumend«] 

*Die Buchstabenfolge asltr... 
kann auch astlr... getrennt 
werden. Davon ausgenommen 
sind Zusammensetzungen, in 
denen die fremdsprachigen 
bzw. sprachhistorischen Be- 
standteile deutlich als solche 
erkennbar sind, z. B. -stro- 
phisch. 


+ Asitralchan ([-xa:n] m.; -s, -s) 

1 südruss. Lammfell 2 Plüsch- 
gewebe mit eisblumenartiger 
Musterung [nach der Stadt 
Astrachan in Südrussland] 

*asitral (Adj.) die Sterne betref- 
fend, zu ihnen gehörig, von ih- 
nen stammend [zu lat. astrum 
»Gestirn, Sternbild«] 

+ Asitrallleib (m.; -(e)s, -er; Ok- 
kultismus) zweiter, ätherischer 
Leib des Menschen, Umhül- 
lung der Seele 

+ Asitralllicht (n.; -(e)s; unz.) 
Lichtschimmer zwischen den 
Sternen der Milchstraße 

+ Asitrallon (n.; -s, -e) durchsich- 
tiger Kunststoff, der in der 
Landkartenbearbeitung ver- 
wendet wird 

*asitro..., Asitro... (Vorsilbe) 
stern..., Stern... [<grch. astron 
»Gestirn«] 

+ Asitrolbiollolgie (f.; -; unz.) 
Wissenschaft, die sich mit dem 
Leben außerhalb der Erde (im 
Weltall u. auf anderen Plane- 
ten) befasst 

+ Asitrolboltalnik (f.; -; unz.) 
Zweiggebiet der Astronomie, 
das sich mit dem Vorhanden- 
sein von Pflanzen auf anderen 
Sternen beschäftigt [<Aszro... 

+ Botanik] 

+ Asitroffoltolgralfie (f.; -; unz.) 
Fotografie der Himmelskörper; 
oV Astrophotographie [<grch. 
astron »Gestirn« + Fotografie] 

+ Asitrolgnolsie auch: AsltrogIno- 
sie (f.; -, -n) Beschreibung der 
Sternbilder u. des Sternhim- 
mels [<Astro... + ...gnosie] 

+ Asitrolgraf (m.; -en, -en) = As- 
trograph 

+ Asitrolgralfie (f.; -; unz.) = As- 
trographie 
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*asitrolgralfisch (Adj.) = astro- 
graphisch 

+ Asitrolgraph (m.; -en, -en) fo- 
tograf. System für die Beobach- 
tung des Sternenhimmels mit 
mehreren Linsen u. großem 
Öffnungswinkel; oV Astrograf 
[<Astro... + ...graph] 

+ Asitrolgralphie (f.; -; unz.) Be- 
schreibung der Sterne; oV As- 
trografie 

*asitrolgrajphisch (Adj.) die As- 
trographie betreffend, zu ihr 
gehörig; oV astrografisch 


—- +Asitrollalbilum (n.; -s, -bilen) 


von den Arabern erfundenes 
Gerät zur Sternmessung [<As- 
tro... + grch. labis »Zange«] 

+ Asitrollolge (m.; -n, -n) jmd., 
der sich auf die Astrologie ver- 
steht, Sterndeuter [<Astro... 


+ Asitrollolgie (f.; -; unz.) Lehre 
vom (angebl.) Einfluss der Ge- 
stirne auf das menschl. Schick- 
sal, Sterndeutung [<Astro... + 

... logie] 

+ Asitrollolgin (f.; -, -gininen) 
weibl. Person, die sich auf die 
Astrologie versteht, Sterndeu- 
terin 

*asitrollolgisch (Adj.) die Astro- 
logie betreffend, zu ihr gehörig 

+ Asitrojmanitie (f.; -; unz.) Kunst 
des Wahrsagens aus Planeten 
u. Tierkreiszeichen [<Astro... 
+...mantie] 

+ Asitrolmeitrie auch: Asitrolmet- 
rie (f.; -; unz.) Zweig der As- 
tronomie, der sich mit der Be- 
stimmung der Stellung der Ge- 
stirne beschäftigt [<Astro... + 
...metrie] 

+ As|trojnaut (m.; -en, -en) 
Raumfahrer [<Astro... + 

...naut] 

+ Asitrojnaultik (f.; -; unz.) Wis- 
senschaft von der Raumfahrt 
sowie diese selbst [<Astro... 

+ Nautik] 

+ Asitrojnaultin (f.; -, -tininen) 
Raumfahrerin 

*asitrolnaultisch (Adj.) die As- 
tronautik betreffend, zu ihr ge- 
hörig 

+ Asitrojnalvilgaltilon ([-vi-] £.; -; 
unz.) Verfahren zur Ortsbe- 
stimmung durch Vermessen 
der Standorte bekannter Ge- 
stirne 


+ Asitrolnom (m.; -en, -en) Ken- 


ner, Erforscher, Lehrer, Stu- 
dent der Astronomie, Stern- 
kundiger, Himmelskundiger 
[< Astro... + ...nom] 

+ Asitrolnolmie (f.; -; unz.) Wis- 
senschaft von den Himmels- 
körpern, Sternkunde, Him- 
melskunde; Sy (veraltet) Ura- 
nologie [> Astronom] 

+ Asitrolnolmin (f.; -, -min|nen) 
weibl. Astronom 

*asitrolnolmisch (Adj.) 1 die As- 
tronomie betreffend, zu ihr 
gehörig, aufihr beruhend 
1.1 ~ Einheit (Abk.: AE) mitt- 
lere Entfernung der Erde von 
der Sonne, 1 AE = 149,6 Mill. 
km 1.2 ~e Zeichen Z. für Tage, 
Himmelskörper, Sternbilder, 
Konstellationen u. Mondpha- 
sen 1.3 ~e Navigation Stand- 
ort- u. Richtungsbestimmung 
von Schiffen u. Flugzeugen 
durch Beobachtung der Gestir- 
ne 1.4 ~er Ort Richtung nach 
einem Gestirn vom Erdmittel- 
punkt aus; Sy Position (3.2) 

1.5 ~e Uhr Präzisionsuhr für 
Sternwarten usw. 2 (fig.) rie- 
senhaft, ungeheuer, sehr hoch; 
er nannte für die Verluste ~e 
Zahlen; (scherzh.) eine ~e 
Miete zahlen 

astrolphisch (Adj.) nicht stro- 
phisch gegliedert [<a...” + stro- 
‚phisch] 

+ Asitrojpholtolgralphie (f.; -; 
unz.) = Astrofotografie 

+ Asitrolphylilit (m.; -s, -e; Min.) 
Mineral aus der Gruppe der 
Borosilikatmineralien [<As- 
tro... + grch. phyllon »Blatt«] 

+ Asitrolphylsik (£.; -; unz.) Wis- 
senschaft von der physikal. Be- 
schaffenheit der Himmelskör- 
per, Zweig der Astronomie 

*asitrolphyisilkallisch (Adj.) die 
Astrophysik betreffend, zu ihr 
gehörig 

+ Asitrolphyisilker (m.; -s, -) Wis- 
senschaftler der Astrophysik 

+ Asitrolphyisilkelrin (f.; -, -rin- 
nen) Wissenschaftlerin der As- 
trophysik 

+ Asitrolspekltrolskojpie auch: As- 
trolspektirosikolpie (f.; -; unz.) 
Untersuchung der Spektren 
von Sternen 

Äsitular (n.; -s, -rilen; Geogr.) 
trichterartig erweiterte Fluss- 
mündung, z.B. der Elbe; 


g 


Bas 


Sy Ästuarium [<lat. aestuarium 
»buchtartige Flussmündung«] 

Äsitulalrilum (n.; -s, -rilen; 
Geogr.) = Ästuar 

Asyl ([azy:l] n.; -s, -e) 1 Freistät- 
te, Zufluchtsort (für Verfolgte); 
politisches ~ Obdach für polit. 
Flüchtlinge; um ~ bitten 2 (Ob- 
dachlosen-)Heim; jmdm. ~ ge- 
währen [<grch. asylon »unbe- 
raubt, unverletzt« <a... »nicht« 
+ sylan »berauben«] 

Asyllant ([azy-] m.; -en, -en) 
jmd., der sich aus polit. Grün- 
den um Asyl bewirbt bzw. dem 

aus polit. Gründen Asyl ge- 
währt wird 

Asyllanitin ([azy-] f.; -, -tin\nen) 

Frau, die sich aus polit. Grün- 

den um Asyl bewirbt bzw. der 

aus polit. Gründen Asyl ge- 
währt wird 

Asyllielrung ([azy-] f.; -, -en) 
Aufnahme u. Unterkunft in ei- 
nem Asyl 

Asylirecht ([azy:1-] n.; -(e)s; 
unz.) Recht eines Verfolgten 
auf Gewährung von Asyl an 
einem verfolgungssicheren 
Ort 

Asyliverffahiren ([azy:l-] n.; -s, -) 
Verfahren, bei dem das Recht 
auf Asyl geprüft wird 

Asymimeltrie auch: Asymimetlrie 
(a. ['----] £.; -, -n) Fehlen der 
Symmetrie, Uneben-, Un- 
gleichmäßigkeit 

asymimeitrisch auch: asymimet- 
risch (a. ['----] Adj.) nicht sym- 
metrisch, uneben-, ungleich- 
mäßig 

Asymjptolte auch: Asympitolte (f.; 
-, -n; Math.) Gerade, der sich 
eine Kurve nähert, ohne sie 
(im Endlichen) zu erreichen 
[<grch. asymptotos »nicht zu- 
sammenfallend« <A...’ »nicht« 
+ syn... »zusammen« + piptein 
»fallen«] 

asym]ptoltisch auch: asympito- 
tisch (Adj.) die Asymptote be- 
treffend, sich wie eine Asymp- 
tote verhaltend 

asynichron ([-kro:n] Adj.) nicht 
gleichzeitig; Ggs synchron 

Asynichronlmoltor ([-kro:n-] m.; 
-s, -tolren) Elektromotor, der 
sich nicht im gleichen Takt mit 
dem Drehfeld dreht; Ggs Syn- 
chronmotor 

asynldeltisch (Adj.) aufeinem 


Asyndeton beruhend, unver- 
bunden; Ggs polysyndetisch 

Asynideiton (n.; -s, -delta; Rhet.) 
Stilfigur, das Aneinanderrei- 
hen von Wörtern od. Sätzen 
ohne Konjunktionen, z.B. Al- 
les rennet, rettet, flüchtet; 
Ggs Polysyndeton [<A...’ + 
syn... + grch. deein »binden«] 
aslzenldent (Adj.; Geol.) aufstei- 
gend; Ggs deszendent 

Aslzenldent (m.; -en, -en) 
Ggs Deszendent 1 Vorfahr 
2 (Astron.) 2.1 aufgehendes 
Gestirn 2.2 Aufgangspunkt ei- 
nes Gestirns [<lat. ascendens, 
Part. Präs. zu ascendere »hinauf- 
steigen«] 

Aslzenidenz (f.; -, -en) Ggs De- 

szendenz 1 Verwandtschaft in 

aufsteigender gerader Linie 

2 (Astron.) Aufgang eines Ge- 

stirns [> Aszendent] 

asizen|dielren (V.) 1 aufsteigen; 

des Gestirn 2 (veraltet) beför- 

dert werden [<lat. ascendere 

»hinaufsteigen«] 

Asizenisilon (f.; -, -en) Himmel- 

fahrt Christi [<lat. ascensio »das 

Hinaufsteigen«] 

Asizelse (f.; -; unz.) = Askese 

Asizet (m.; -en, -en) = Asket 

Asizeltin (f.; -, -tininen) = Asketin 

Asiziltes (f.; -; unz.; Med.) 
Bauchwassersucht, Ansamm- 
lung serumartiger Flüssigkeit 
im Bauchhöhlenbereich durch 
Stauungen im Kreislaufsystem 
[<grch. askites, zu askos 
»Schlauch«] 

at’ ([æt] Zeichen: @; EDV) 
Zeichen, das bei E-Mail-Ad- 
ressen hinter den Empfänger- 
bzw. Sendernamen gesetzt 
wird, um auszudrücken, dass 
die genannte Person »bei« der 
danach genannten Institution 
(Betrieb, Universität, Server 
usw.) zu erreichen ist [<engl. 
at »bei«] 

at? (Abk. für) die nicht mehr zu- 
lässige Druckeinheit »techni- 
sche Atmosphäre, heute er- 
setzt durch die Einheit Bar 

At (chem. Zeichen für) Astatin 
t... At... (Vorsilbe) = ad..., 


Ad... 

ata (Abk. für) die nicht mehr zu- 
lässige Druckeinheit »absolute 
Atmosphäre«, heute ersetzt 
durch die Einheit Bar 


Äthanol 


atakltisch (Adj.; Med.) auf Ata- 
xie beruhend, ungleichmäßig, 


unregelmäßig [> Ataxie] 

Atalman (m.; -s, -e) Stammes- u. 
militär. Führer der Kosaken 

[russ.] 

Atajrakltiikum (n.; -s, -tilka; 

Pharm.) Beruhigungsmittel 

[<greh. a »nicht« + Zarassein 

»aufrühren, erregen«] 

Atalrakie (f.; -; unz.; grch. Phi- 

los.) Seelenruhe, Gleichmut, 

Unerschütterlichkeit [<A...’ 

+ grch. tarassein »aufrühren, 

erregen«] 

Atajvisimus ([-vıs-] m.; -, -men; 
Biol.) ı plötzliches Wiederauf- 
treten stammesgeschichtlich 
früherer Merkmale 2 (fig.) 
Rückfall in primitives Verhal- 
ten [<lat. atavus »Vater des 
Großvaters, Vorfahr«] 

atalvisitisch ([-vıs-] Adj.) den 
Atavismus betreffend, aufihm 
beruhend 

Atalxie (f.; -, -n; Med.) Störung 
der geordneten Bewegung 
in Form von ausfahrenden, 
schleudernden Bewegungen 
(bei Erkrankungen des Zen- 
tralnervensystems) [<4...* + 
greh. zassein »stellen, ordnen«] 

atekltolnisch (Adj.) nicht den 
Gesetzen der Tektonik ent- 
sprechend, auf ihnen beru- 
hend; Ggs tektonisch [<a...” 
+ Tektonik] 

Atelliler ([-]je:] n.; -s, -s) 1 Werk- 
statt (eines Künstlers od. Foto- 
grafen) 2 Raum für Filmauf- 
nahmen 3 Modegeschäft, in 
dem Damenkleidung nach 
Maß angefertigt wird; Mode- 
[<frz. »Werkstatt«; zu mlat. 
astella »Holzsplitter, Span«] 

Atelllajne (f.; -, -n) altröm. volks- 
tüml. Stegreiflustspiel [nach 
der Stadt Atella] 

a tem|po (Musik) 1 wieder im 
gleichen Tempo (zu spielen) 

2 (umg.) schnell, sofort, laufl; 
aber ~! |ital., »zur Zeit, im 
Zeitmaß«] 

Äthan (n.; -s; unz.; Chemie) 
= Ethan 

Äthalnal (n.; -s; unz.; Chemie) 
= Ethanal 

Athalnajsie (f.; -; unz.) Unsterb- 
lichkeit [<grch. athanasia] 

Äthalnol (n.; -s; unz.; Chemie) 
= Ethanol 
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Äthansäure 


A Äthanjsäulre (f.; -, -n; Chemie) 
= Ethansäure 


Athelisimus (m.; -; unz.) Welt- 
anschauung ohne Gott, Ableh- 
nung, Verneinung der Existenz 
Gottes [<A...’ + Theismus] 

Athelist (m.; -en, -en) Vertreter, 
Anhänger des Atheismus 

Athelisitin (f.; -, -tinnen Vertre- 
terin, Anhängerin des Atheis- 
mus 

athelisitisch (Adj.) den Atheis- 
mus betreffend, auf ihm beru- 
hend 

athejmaltisch (Adj.) Ggs thema- 
tisch ı (Musik) ohne Thema, 
das Thema nicht verarbeitend 
2 (Sprachw.) ~ es Verb Verb 
ohne Themavokal, z.B. er geht 

Äthen (n.; -s; unz.; Chemie) 
= Ethen 

Athelnälum (n.; -s, -nälen) 

ı Tempel der Göttin Athene 

2 (unz.) Titel der von Fr. u. 
A.W. Schlegel herausgegebe- 
nen Literaturzeitschrift (1798- 
1800) [nach der grch. Göttin 
Pallas Athene] 

Äther (m.; -s; unz.) ı Himmel, 
Himmelsluft 2 (Chemie) or- 
ganische Verbindung, bei der 
zwei gleiche od. verschiedene 
Alkyle über ein Sauerstoffatom 
miteinander verbunden sind 
3 (Med.) ein Narkosemittel; 
oV Ether; Ethyl- [<greh. aither 
»die obere Luft« (nach greh. 
Vorstellung Feuerluft, in der 
die Sterne schweben u. die 
Götter wohnen)] 

äthelrisch (Adj.) 1 ätherhaltig, 
flüchtig; ~e Öle meist stark aro- 
mat. riechende, vollständig 
verdunstende, aus Pflanzen zu 
gewinnende Öle 2 himmlisch 
3 (fig.) hauchzart, durchgeis- 
tigt 

äthefrilsielren (V.) mit Äther be- 
handeln; oV etherisieren 

atherlman (Adj.) nicht durch- 
lässig für Wärmestrahlen; 

Ggs diatherman [verkürzt 
<adiatherman <a..." + dia... + 
grch. zhermainein »wärmen«] 

Athelrom (n.; -s, -e; Med.) Talg- 
drüsen-, Haarbalggeschwulst 
[<grch. athere »Brei aus Wei- 
zengraupen«] 

Atheisie (f.; -, -n; geh.) 1 (unz.) 
Zustand des Zweifelns 2 Unbe- 
ständigkeit, Treulosigkeit 
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[<4..." + grch. thesis »Behaup- 
tung, Lehrsatz«] 

Äthin (n.; -s; unz.; Chemie) 
= Ethin 

Athllet (m.; -en, -en) 1 Kraft- 
mensch 2 sportlich trainierter 
Mensch, Sportler, Wettkämp- 
fer; Leicht», Schwer- [<grch. 
athletes »Wettkämpfer«; zu 
athlos »Wettkampf«] 

Athlleltik (f.; -; unz.) ı Wett- 

kampflehre 2 sportl. Wett- 

kampf 3 Leibesübungen 

Athlleltilker (m.; -s, -) starkkno- 

chiger, muskulöser Konstitu- 

tionstyp [> Athlet] 

Athlleltin (£.; -, -tin|nen) trainier- 

te Sportlerin, Wettkämpferin; 
Leicht-; Schwer 

athlleltisch (Adj.) stark, stark- 
knochig, kraftvoll, muskulös 

Äthyl (n.; -s; unz.; Chemie) 
= Ethyl 

Äthyliallkolhol (m.; -s, -e; Che- 
mie) = Ethylalkohol 

Äthylichlolrid ([-klo:-] n.; -(e)s, 
-e; Chemie) = Ethylchlorid 

Äthyllen (n.; -s; unz.; Chemie) 
= Ethylen 

Äthyligrupipe (f.; -, -n; Chemie) 
= Ethylgruppe 

Ätiollolgie (f.; -; unz.; Med.) Leh- 
re von den Ursachen, bes. der 
Krankheiten [<grch. aitia »Ur- 
sache« + ...logie] 

ätiollolgisch (Adj.; Med.) die 
Ätiologie betreffend, aufihr 
beruhend, zu ihr gehörig 

Atllant (m.; -en, -en; Arch.) 
Männergestalt, die auf Haupt 
od. emporgehobenen Armen 
Gebäudeteile trägt; Ggs Karya- 
tide [nach dem Riesen Atlas 


seinen Schultern trägt] 
Atllaniten (Pl. von) ı Atlant 2 At- 
las’ 
Atllanitik (m.; -s; unz.) der Atlan- 
tische Ozean [<grch. Atlantis 
»Atlantischer Ozean«; nach 
dem Riesen Atlas; > Atlant] 
atllanltisch (Adj.) den Atlantik 
betreffend, zu ihm gehörig 
Atllas’ (m.; - od. -ses, -se od. 
-laniten) 1 Sammlung von 
Landkarten in Buchform 2 um- 
fangreiches Buch mit Abbil- 
dungen aus einem Wissens- 
gebiet; Anatomie- [nach Mer- 
cators kartographischem Werk 
Atlas, Duisburg 1595, das nach 


der grch. Sage, der die Welt auf 


dem Riesen Atlas von Maureta- 
nien benannt war; > Atlant] 

Atllas? (m.; -; unz.; Anat.) der 
oberste, den Kopf tragende 
Halswirbel der höheren Wir- 
beltiere [> Atlant] 

Atllas® (m.; - od. -ses, -se) 

1 (unz.; Web.) Bindung mit 
glänzender Oberseite, auf der 
nur Kette od. Schuss sichtbar 
sind, u. matter, glatter Rück- 
seite 2 (zählb.) Gewebe, meist 
Seide, in dieser Bindung [arab., 
»glatt«] 

atllasisen (Adj.) aus Atlas? 

atm (Abk. für) die nicht mehr 

zulässige Druckeinheit »physi- 

kalische Atmosphäre«, ersetzt 
durch die Einheit Bar 

Atlman (m. od. n.; - od. -s; unz.; 

indische Philos.) Lebensprin- 

zip, Seele des Individuums 

[Sanskrit, »Hauch; höchster 

Geist, Seele«] 

Atimolmeiter (n.; -s, -) Gerät zum 
Messen der Wasserverduns- 
tung [<grch. atmis »Dampf« 
+... meter] 


Atmosphäre (Worttrennung am 
Zeilenende) Wird einer der bei- 
den Bestandteile eines zusam- 
mengesetzten Fremdwortes 
auch als eigenes Wort im Deut- 
schen verwendet (z.B. »Sphä- 
re«), so ist die Trennfuge zwi- 
schen den einzelnen Bestand- 
teilen zu setzen. 


Atimolsphälre (f.; -, -n) ı Gashül- 
le eines Planeten, bes. die Luft- 
hülle der Erde 2 nicht mehr zu- 
lässige Maßeinheit für den 
Luftdruck 2.1 physikalische ~ 
(Abk.: atm) nicht mehr zulässi- 
ge Druckeinheit, definiert als 
der Druck einer Quecksilber- 
säule von 760 mm Länge, zu 
ersetzen durch die Einheit Bar; 
ıatm = 1,013 bar 2.2 technische 

~ (Abk.: at) nicht mehr zuläs- 
sige Druckeinheit, definiert als 
der Druck von 1 kg/cm’, zu er- 
setzen durch die Einheit Bar, 
1at = 0,980 bar 3 (fig.) Umwelt, 
Einfluss, Stimmung; eine ~ des 
Friedens; es herrscht hier eine 
gespannte ~ [<grch. atmis 
»Dampf« + Sphäre] 

Atimolsphälrenlüberldruck (m.; 
-s; unz.; Abk.: atü) nicht mehr 


zulässige Druckeinheit, be- 
zeichnete die Druckdifferenz 
zwischen dem Druck von einer 
Atmosphäre u. dem in einem 
Gefäß herrschenden höheren 
Druck, z.B. entsprach ein 
Druck von 3 atü einem Ge- 
samtdruck von 4 at 

Atimolsphäfrilliium (n.; -s, -lilen) 
in der uns umgebenden Luft 
enthaltender Stoff 

atlmolsphäfrisch (Adj.) die At- 
mosphäre (1) betreffend, zu ihr 
gehörig, auf ihr beruhend; ~e 
Dampfmaschine auf dem Luft- 
druck beruhende alte Form der 
D.; ~e Elektrizität die in der 
Luft enthaltene E., z. B. bei 
Gewitter; ~e Störungen elek- 
tromagnet. Wellen u. Entla- 
dungen, die den Rundfunk- 
empfang stören; ~e Zirkulation 
Kreislauf der Luft innerhalb 
der Lufthülle der Erde 

Atoll (n.; -s, -e) ringförmige Ko- 
ralleninsel in den trop. Gebie- 
ten des Stillen Ozeans [<malai. 
atolu] 

Atom (n.; -s, -e) 1 kleinstes Teil- 
chen eines chem. Elements 
2 (fig.) winziges Teilchen, 
Winzigkeit [<grch. atomos »un- 
teilbar« <a... »nicht« + tome 
»Schnitt«] 

Atomlanitrieb (m.; -(e)s, -e) An- 
trieb eines Fahrzeugs (vor al- 
lem eines Schiffes) durch die 
mit einem Kernreaktor erzeug- 
te Energie; Sy Kernenergie- 
antrieb 

atolmar (Adj.) oV (schweiz.) ato- 
misch ı das Atom betreffend, 
aufihm beruhend 2 die Atom- 
waffen betreffend, aufihnen 
beruhend, mit ihrer Hilfe 
[> Atom] 

Atomlbatitelrie (f.; -, -n) 1 (ver- 
altet) = Kernreaktor 2 durch 
den radioaktiven Zerfall be- 
stimmter Atome mit Energie 
belieferte Batterie, heute meist 
als Radionuklidbatterie be- 
zeichnet 

Atomlbomlbe (f.; -, -n) 1 (i. w. S.) 
Bombe mit Kernsprengstoff als 
Ladung 2 (i.e. S.) Kernspal- 
tungsbombe, im Gegensatz zur 
Kernverschmelzungsbombe, 
Wasserstoffbombe 

Atomlenerigie (f.; -; unz.) durch 
Kernspaltung od. -verschmel- 


zung gewonnene Energie; 
Sy Kernenergie 

Atomigelnelraltor (m.; -s, -en) 
= Radionuklidbatterie 

Atomigelwicht (n.; -(e)s, -e) Mas- 
se eines Atoms 

Atomlgititer (n.; -s, -) Kristallgit- 
ter, dessen Gitterplätze nicht 
mit Ionen, sondern mit ungela- 
denen Atomen besetzt sind, 
tritt aufbeim Diamanten u. 
vielen organischen Verbindun- 
gen 

atolmisch (Adj.; schweiz.) = ato- 
mar 

Atolmilseur ([-ze:r] m.; -s, -e) 

Zerstäuber; oV Atomizer [frz., 

»Spraydose«] 

atolmilsielren (V.) in Atome zer- 

kleinern, völlig zerstören 

Atolmisimus (m.; -; unz.) = Ato- 
mistik 

Atojmist (m.; -en, -en) Vertreter, 

Anhänger der Atomistik 

Atolmisltik (f.; -; unz.) von De- 
mokrit begründete Lehre, dass 
alle Materie aus kleinsten un- 
teilbaren Teilchen (Atomen) 
aufgebaut sei, Vorläuferin der 
materialistischen Philosophie; 
Sy Atomismus [> Atom] 

atolmisitisch (Adj.) die Atomis- 
tik betreffend, zu ihr gehörig, 
aufihr beruhend 

Atolmilzer ([ætəmaızə(r)] m.; 

-8, -) = Atomiseur [engl., »Zer- 
stäuber«] 

Atomikern (m.; -s, -e) zentraler 
Kern eines Atoms, um den die 
Elektronen kreisen 

Atomikernirelakltilon (f.; -, -en) 
Umwandlung, die in einem 
Atomkern vor sich geht 

Atomikraftiwerk (n.; -(e)s, -e) 
Kraftwerk, das seine Energie 
durch die Spaltung von Uran- 
atomen gewinnt; Sy Kernkraft- 
werk, Kernreaktor 

Atomlmeiller (m.; -s, -; umg.) 
= Kernreaktor 

Atomlļphylsik (£.; -; unz.) Lehre 
von den Atomen u. ihrer Um- 
wandlung 

Atomirelakltor (m.; -s, -en) 
= Kernreaktor 

Atom|stopp (m.; -s; unz.; umg.) 
Einstellung der Produktion 
von Atomenergie u. -waffen 

Atomistrom (m.; -s; unz.) elektr. 
Strom, der in Kernkraftwerken 
erzeugt wird 


Atout 


Atomitest (m.; -(e)s, -e od. -s) 
Test mit atomaren Sprengköp- 


en (zu Versuchszwecken) 

Atomithelolrie (f.; -; unz.) Lehre, 

dass alle irdischen Stoffe aus 

kleinsten Teilen, den Atomen, 
bestehen 

Atomitransjport (m.; -(e)s, -e) 

Transport von radioaktivem 

Material 

Atomluhr (f.; -, -en) auf der Ei- 

genschwingungszahl bestimm- 

er Atome beruhende Uhr 
höchster Genauigkeit 

Atomivollulmen ([-vo-] n.; -s, - 
od. -milna) der Raum, den ein 
Grammatom eines Stoffes ein- 
nimmt [<Atom + Volumen] 

Atomlwaflfe (f.; -, -n) auf Atom- 
kernumwandlung beruhende 
Waffe, z.B. die Atombombe 

Atom|wärlme (f.; -; unz.) Produkt 
aus spezif. Wärme u. Atomge- 
wicht 

ato|nal (Adj.; Musik) nicht tonal, 
zwölftonig, nicht aufeinen 
Grundton bezogen, gleichbe- 
rechtigt (von den Tönen der 
Tonleiter); ~e Musik Musik, 
die die 12 Töne der Tonleiter 
gleichberechtigt nebeneinan- 
der u. ohne Bezug auf einen 
Grundton verwendet, Zwölf- 
tonmusik; Sy Dodekaphonie 
[<a...' + Ton] 

Atolnallist (m.; -en, -en; selten; 

Musik) Vertreter der atonalen 
Musik 

Atolnalliltät (f.; -; unz.; Musik) 
atonale Kompositionsweise; 

Ggs Tonalität 

Atolnie (f.; -, -n; Med.) Erschlaf- 

fung (des Zellgewebes der 

Muskeln usw.) [<4...* + grch. 

onos »Spannung«] 

atolnisch (Adj.) die Atonie be- 

reffend, auf ihr beruhend 

Atolnon (n.; -s, -tolna) unbeton- 
tes Wort, das sich verkürzt an 
ein vorgehendes od. folgendes 
betontes Wort anlehnt, z.B. 
»können $’« statt »können Sie« 
[<4...’ + greh. tonos »Span- 
nung, Spannkraft«] 

Atojpie (f.; -, -n; Med.) allergi- 
sche Symptome aufgrund ge- 
netischer Überempfindlichkeit 
[<4...* + greh. topos »Ort«] 

Atout ([atu:] m.; -s, -s od. n.; -s, 
-s; Kart.) Trumpf [zu frz. à tout 
»auf alles, für alles«] 


R 


~ 


Er 
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atoutieren 


A atoultielren ([-tu-] V.; Kart.) 
Trumpf ausspielen [> Azouz] 


à tout prix ([a tupri:]) um jeden 
Preis [frz.] 

atolxisch (Adj.) ungiftig [<a...’ 
+ toxisch] 

ATP (Abk. für) Adenosintriphos- 
phat 

Atlrilum (n.; -s, -rilen) 1 Haupt- 
raum u. Mittelpunkt des alt- 
römischen Hauses 2 offener, 
auf 3-4 Seiten umbauter Hof 
od. Garten eines Gebäudes 
3 Säulenvorbau altchristl. Kir- 
chen 4 (Anat.) Vorhof des Her- 
zens [lat., »Vorsaal, Vorhalle«] 

Atiriiumlhaus (n.; -es, -häulser) 
um einen Innenhof od. Garten 
herumgebaute Wohnanlage 
[> Atrium] 

Atirojpa (f.; -; unz.; Bot.) 
Tollkirsche [> Atropin] 

Atrojphie (f.; -, -n; Med.) 
Schwund, Schrumpfung von 
Muskeln, Zellgewebe od. Or- 
ganen [<A...' + ....trophie] 

atrojphielren (V.) schwinden, 
schrumpfen 

atrojphisch (Adj.) die Atrophie 
betreffend, auf ihr beruhend 

Atirolpin (n.; -s; unz.; Pharm.) 
Arzneimittel, in der Tollkir- 
sche enthaltenes starkes Gift, 
chem. das in der Atropa (Toll- 
kirsche) entdeckte Alkaloid 
[<grch. atropos »unabwendbar« 
(wegen der tödl. Wirkung); 
<grch. a... »nicht« + frepein 
»wenden«] 

atltaclca (Musik) unmittelbar (an 
das vorhergehende Stück) an- 
schließend [ital., »häng an, be- 
festige«; zu attacare] 

Atitalch& ([-fe:] m.; -s, -s) 1 Be- 
gleiter eines Gesandten, meist 
Nachwuchsdiplomat 2 Berater 
einer Auslandsvertretung; Kul- 
tur»; Militär- [<frz. attacher 
»befestigen«] 

Atitachejment ([atafmä:] n.; -s, 
-s) ı Zuneigung 2 militär. Ab- 
teilung, die zur bes. Verwen- 
dung abkommandiert ist [£rz., 
»Anhänglichkeit«; zu attacher 
»befestigen«] 

atltalchielren ([-fi:-] V.; veraltet) 
zuteilen, zu-, beigesellen [frz., 
attacher »befestigen«] 

Attachment ([ətætfmənt] n.; - 
od. -s, -s; EDV) an eine E-Mail 
angehängte Datei; ein ~ an eine 
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E-Mail anhängen, ein ~ öffnen; 
eine E-Mail mit ~ versenden 
[engl., »Anhängsel, Beiwerk«] 

Atltack ([st&k] f.; -, -s; Musik) 

1 (Jazz) lautes u. nachhaltiges 
Anspielen eines Tones 2 An- 
schwellen des Tones bis zur 
maximalen Tonstärke (beim 
Synthesizer) [engl., »Angriff, 
Attacke«] 

Atitalcke (f.; -, -n) 1 (urspr.) An- 
griff mit der blanken Waffe, 
Reiterangriff; ~ reiten (gegen) 
2 Angriff, Anfall, bes. Krank- 
heitsanfall; Herz- [<frz. atta- 
que »Angriff«] 

atltalckielren (V.) 1 jmdn. ~ an- 
greifen 2 (fig.) jmdm., zuset- 
zen, jmdn. stark bedrängen 
[<frz. attaquer »angreifen«] 

Atitenitat (a. ['---] n.; -(e)s, -e) 
(polit.) Mordanschlag, Gewalt- 
tat; ein ~ auf jmdn. verüben; ein 
~ auf jmdn. vorhaben (umg.; 
scherzh.) jmdn. um eine (gro- 
Re) Hilfeleistung bitten wollen 
[frz., »Anschlag« <lat. attenta- 
tum; zu attentare wabtasten, 
beizukommen suchen«] 

Atitenitälter (a. ['----] m.; -s, -) 

jmd., der ein Attentat verübt 

(hat) [volksetymolog. umgebil- 

det nach Missetäter, Übeltäter] 

Atitenitältelrin (a. ['----- ]f;-, 

-rin|nen) weibl. Person, die ein 

Attentat verübt (hat) 

Atitenitilon ([atäsj5:] f.; -; unz.) 

Aufmerksamkeit, Achtung, 

Obacht (meist als Ausruf, 

Mahnung zur Vorsicht) [frz., 

»Aufmerksamkeit«] 

Atitenitisimus (m.; -; unz.) Hal- 
tung eines Menschen, der mit 
seiner Entscheidung bis zum 
Ende eines Streites zwischen 
zwei Parteien wartet, um sich 
dann der erfolgreichen Partei 
anzuschließen [<lat. atzentio 
»Anspannung des Geistes zu 
einem bestimmten Zweck, 
Aufmerksamkeit«] 

atltenltisitisch (Adj.) in der Art 
des Attentismus, abwartend 

Attest (n.; -(e)s, -e) schriftl. 
(bes. ärztl.) Bescheinigung, 
Zeugnis [<lat. attestari »bezeu- 
gen«, <ad »zu« + testis »Zeuge«] 

Atitesitaltilon (f.; -, -en; DDR) 

1 Bescheinigung unter Erlass 
eines Prüfungsnachweises 
2 Titelverleihung als Anerken- 


nung für langjährige Berufs- 
praxis 

atltesitielren (V.) ein Attest aus- 
stellen über, bescheinigen 

Atitesitielrung (f.; -, -en) das At- 
testieren, Bescheinigung 

Atltilka (f.; -, -tilken; Arch.) 
wandartiger, meist bildhaue- 
risch verzierter Aufbau über 
dem Hauptgesims eines Ge- 
bäudes [<lat. azticus »attisch, 
athenisch«] 

Atltilkalwohlnung (f.; -, -en; 

schweiz.) = Penthouse 

Atltilla (m.; -s, -s od. f.; -, -s) 

schnürenbesetzte kurze Jacke, 

bes. Husarenjacke [ungar., 
nach dem Hunnenkönig Attila] 
atltisch (Adj.) 1 die grch. Halb- 
insel Attika betreffend 2 ~es 

Salz geistreiche, witzige Be- 

merkung, feiner Witz, Geist 

Atitiitude ([-ty:d] £.; -, -n; Bal- 
lett) Körperhaltung, wobei ein 
Bein waagerecht nach hinten 
erhoben u. der Unterschenkel 
zu 90° abgewinkelt ist [frz.; 
> Attitüde] 

Atltiltülde (f.; -, -n) 1 ausdrucks- 
volle Körperhaltung, Stellung, 
Gebärde 2 (innere) Einstel- 
lung, Art u. Weise, wie jmd. 
öffentl. auftritt [<frz. attitude 
»Haltung, Stellung(nahme)«] 

Atitilzisimus (m.; -; unz.) Gegen- 
bewegung gegen des Asianis- 
mus vom ı. Jh. v. Chr. bis 2. Jh. 
n.Chr., Pflege u. Nachahmung 
der attischen Dichter [nach der 
grch. Landschaft Attika] 

Atito... (Abk.: a; vor Maßeinhei- 

ten) ein Trillionstel, 10°, der 

betreffenden Grundeinheit, 

z.B. ı am = 10" Meter [nor- 

weg., dän. atten »achtzehn«] 

Atitracitants ([ətræktənts] Pl.) 

= Attraktanzien [engl.] 

Atitrakitanizilen (Pl.) Lockstoffe 

für Insekten; Sy Attractants [zu 

engl. attract »anziehen«] 

Atitrakltilon (f.; -, -en) 1 Anzie- 
hung, Anziehungskraft 2 (Zir- 
kus) Glanznummer 3 (Theat.) 
Zugstück 4 bes. gutgehende 
Ware [<frz. attraction »Anzie- 
hungf(skraft)«] 

atltrakltiv (Adj.) anziehend, an- 
ziehungskräftig [> Attraktion] 

Atitrakltilviltät ([-vi-] f.; -; unz.) 
attraktive Beschaffenheit, An- 
ziehungskraft 


Atitraplipe (f.; -, -n) 1 Falle, 
Schlinge 2 (täuschend ähnl.) 
Nachbildung, Schaupackung; 
Sy Dummy 3 trügerischer 
Schein 4 (scherzh.) Mensch, 
hinter dem nichts steckt, Blen- 
der [<frz. attrape »Falle«] 

atitraplpielren (V.; veraltet) 
ıüberlisten 2 ertappen [<frz. 
attraper »fangen«] 

atltrilbulielren (V.; Gramm.) 
ı zum Attribut machen, als At- 
tribut gebrauchen; azfribuiertes 
Adjektiv 2 mit einem Attribut 
versehen 

Atltrilbut (n.; -(e)s, -e) 1 wesentl. 
Merkmal, bleibende Eigen- 
schaft 2 Kennzeichen, Beigabe, 
sinnbildl. zugehöriges Zeichen; 
der Dreizack als ~ Neptuns 
3 (Gramm.) zu einem Nomen 
od. Verbum tretendes Wort, 
Satz(teil), Beifügung [<lat. at- 
tributum, Part. Perf. zu attri- 
buere »zuschreiben, beilegen«] 

atltrilbultiv (Adj.; Gramm.) als 
Attribut gebraucht, beigefügt 

Atitrilbutisatz (m.; -(e)s, -sätlze; 
Gramm.) Attribut in Form ei- 
nes Gliedsatzes, Beifügungs- 
satz 

Atltriltilon (£.; -; unz.; kath. Kir- 
che) die noch nicht vollkom- 
mene, nur aus Furcht vor Strafe 
empfundene Reue; Ggs Kontri- 
tion [<lat. aztritio; zu atterere 
»anfassen, berühren«] 

atü (Zeichen für) die nicht mehr 
zulässige Druckeinheit Atmo- 
sphärenüberdruck 

atylpisch (Adj.) nicht typisch, 
von der Regel abweichend 

at-Zeilchen ([æt-] n.; -s, -; Zei- 
chen: @; EDV) = at" 

Au (chem. Zeichen für) Gold 
(Aurum) 

aulberigine ([oberzi:n] Adj.; un- 
dekl.) dunkellila 

Aulberigilne ([oberzi:na] f.; -, -n; 
Bot.) gurkenförmige, kürbis- 
ähnliche Frucht der Eierpflan- 

ze (Solanum melongena), Eier- 
frucht [frz. <katalan. alberginia 
<arab.] 

a. u. c. (Abk. für lat.) ab urbe 
condita 

auldilaltur et alltelra pars 
(Rechtsw.) auch der andere 
Teil muss gehört werden (bei 
Rechtsstreitigkeiten) [lat.] 

Auldilencelflow ([a:dıansflou] m.; 


-s; unz.; TV) Versuch der Fern- 
sehsender, eine hohe Ein- 
schaltquote während der Wer- 
bung zu erzielen, indem sie die 
Werbeblöcke z.B. an den span- 
nungsreichsten Stellen eines 
Films einbauen [engl., »Publi- 
kums-, Zuschauerfluss«] 

Auldilenz (f.; -, -en) 1 offizieller 
Empfang 2 Unterredung (mit 
Würdenträgern) [<lat. audien- 
tia »Aufmerksamkeit, Gehör«] 

Auldilfon (n.; -s, -e) = Audiphon 

Auldilmax (n.; -; unz.; kurz für) 
Auditorium maximum 

Auldilmeiter (m.; -s, -) Apparat, 
der die Einschaltzeit u. -dauer 
an Rundfunk- u. Fernsehgerä- 
ten (für statistische Zwecke) 
aufzeichnet [<lat. audire »hö- 
ren« +... meter] 

auldio..., Auldio... (in Zus.) 
hör..., Hör..., gehör..., Ge- 
hör...; Audiologie; audiovisuell 
[<lat. audire »hören«] 

Auldiolbook ([-buk] n.; -s, -s) 
Hörbuch [engl.] 

Auldioffile ([-faıl] m.; -s, -s; 
EDV) Datei unterschiedlichen 
Formates, die digitalisierte Tö- 
ne enthält, z.B. als Geräusch- 
kulisse für Computerspiele 
[<lat. audire »hören« + engl. file 
»Ak e, Ordner«] 

aujdiollinigulal (Adj.) das gehörte 
Wort als Grundlage nehmend 
(im Fremdsprachenunterricht) 
[<lat. audire »hören« + lingua 
»Zunge«] 

Auldiollolgie (f.; -; unz.) Lehre 

vom Hören, vom menschl. Ge- 

hör [<lat. audire »hören« + 

...logie] 

Auldiolmeltrie auch: Auldiolmetirie 

(f.; -; unz.; Med.) Prüfung des 

Gehörs mit Hörmessgeräten; 

Sy Akumetrie [<lat. audire »hö- 

ren« +... metrie] 

Auldilon (n.; -s, -s od. -olnen) 
Schaltung in Rundfunkemp- 
fängern mit Elektronenröhren 
zum Trennen der niederfre- 
quenten (hörbaren) Schwin- 
gungen von der Trägerfre- 
quenz [<lat. audire »hören«] 

Auldio-Vildeo-Techlnik ([-vi:-] f.; 
-; unz.) Technik des Übertra- 
gens u. Empfangens von Ton u. 
Bild; >a. AVI-Format [<lat. 
audire »hören« + videre »se- 


hen«] 


aufoktroyieren 

Auldiolvilsilon ([-vi-] £.; -; unz.) 

Technik des Speicherns u. 

Wiedergebens von Ton u. Bild 

[<lat. audire »hören« + visio 

»das Sehen«] 

auldiolvilsulell ([-vi-] Adj.) das 

Hören u. Sehen betreffend 

[<lat. audire »hören« + visuell] 

Auldilphon (n.; -s, -e) Hörapparat 

für Schwerhörige; oV Audifon 

[<lat. audire »hören« + greh. 

phonos »Stimme«] 

Auldit ([a:dıt] n. od. m.; -s, -s; 
häufig in Zus.) 1 (Wirtsch.) 
Wirtschaftsprüfung, Überprü- 
fung, Revision; oV Auditing (1) 
2 (an Unternehmen, Kom- 
munen u. À. verliehenes) Zerti- 
fikat, Auszeichnung für beson- 
dere Verdienste in einem be- 
stimmten Wirkungsbereich; 
Umwelt~; Öko~ [engl., <lat. 
auditio »Anhören, Zuhören«] 

Auldilteur ([-tø:r] m.; -s, -e; frü- 

her) Rechtsgelehrter beim Mi- 

litärgericht [frz., »Zuhörer«] 

Auldiltielrung (f.; -, -en) Verlei- 

hung eines Audits (2), Aus- 

zeichnung mit einem Audit (2) 

Auldilting ([a:dıtıy] n.; -s, -s) 

1 bes. Wirtsch.) = Audit (1) 

2 Prüfung zur Aufnahme in 

eine Sekte [engl.] 

Auldiltilon' (f.; -; unz.; bes. 

Theol.) Hören von Lauten, 

Worten od. Botschaften mit 

dem inneren Ohr [zu lat. audire 

» hören«] 

Auldiltion? ([adıfan] f.; -, -s) 

Probesprechen, Vorsingen od. 

Vortanzen für ein Engagement; 

an einer ~ teilnehmen [engl.] 

auldiltiv (Adj.) ı das Hören be- 
treffend, aufihm beruhend, 
mit seiner Hilfe, zum Hören 
dienend 2 vorwiegend mit Ge- 
hörsinn begabt; ein ~er Typ 
[<lat. audire »hören«] 

Auldiltor (m.; -s, -tolren) 1 Be- 
amter, Richter der Kurie 
2 (schweiz.) Vorsitzender 
eines Militärgerichts [lat., 
»Zuhörer«] 

Auldiltolrilum (n.; -s, -rilen) 

1 Hörsaal; ~ maximum größter 
Hörsaal eines Universitätsge- 
bäudes; Sy Audimax 2 Zuhö- 
rerschaft [lat., »Hörsaal«] 
auflokitroylielren auch: aufloktiro- 
yielren ([-troa-] V.) = oktroy- 


ieren 
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D 


au four 


A au four ([o fu:r]) im Ofen gebra- 
ten, gebacken [frz., »im Back- 


ofen«] 

aufjpimjpen (V.; umg.) = pimpen 

aufjpopjpen (V.) 1 (umg.) pop- 
pig, auffällig gestalten 2 (EDV) 
(beim Anklicken) aufspringen; 
ein Bildschirmfenster poppt auf; 
>a. Pop-up-Fenster 

auflstyllen ([-staı-] V.; umg.; sa- 

opp) herausputzen, auffallend 

u. überladen zurechtmachen; 

Sy auftunen (2); sich ~; du bist 

heute ganz schön aufgestylt! 

> stylen] 

aufltulnen ([-tju:-] V.; umg.; sa- 

opp) 1 wirkungsvoll, auffal- 

end gestalten (bes. von Autos 
od. Motorrädern); aufgetunte 

Mittelklassewagen 2 = aufstylen 

<engl. zune »(ab)stimmen; hi- 
naufschrauben« (fig.)] 

Aulgenlmilgrälne auch: Aulgen- 
miglrälne (f.; -, -n) = Flimmer- 
skotom 

Aulgilasistall (m.; -(e)s, -ställle) 

ı verschmutzter Raum 2 unor- 
dentl., vernachlässigte Arbeit 
[nach dem sagenhaften König 
Augias von Elis, der eine Herde 
von 3000 Rindern besaß, deren 
in 30 Jahren nicht gereinigten 
Stall Herkules in einem Tag 
ausmistete, indem er einen 
Fluss hindurchleitete] 

Aulgit (m.; -s, -e; Min.) Mineral 
aus einem Silikat, dessen Kris- 
tallgitter in bestimmter Weise 
angeordnet ist; Sy Pyroxen 
[<grch. auge »Licht, Glanz«] 

Augiment (n.; -(e)s, -e) 1 Zu- 
wachs, Zusatz 2 (Gramm.) 
dem Verbstamm vorangesetz- 
ter Wortbildungsteil, bes. im 
Griechischen [<lat. augmentum 
»Vermehrung, Zuwachs«; zu 
augere »vermehren«] 

Auglmenlitaltilon (f.; -, -en) 1 Ver- 
mehrung, Vergrößerung, Zu- 
satz 2 (Musik) Vergrößerung 
der Notenwerte des Themas 
[> Augment] 

Augimenitaltivisufifix (n.; -es, -e; 
Gramm.) Vergrößerungssuffix, 
Nachsilbe, die eine Vergröße- 
rung bezeichnet, z.B. ital. -one 
in casone »großes Haus« (zu 
casa »Haus«); Sy Amplifikativ- 
suffix; Ggs Diminutivsuffix 

auglmenlitielren (V.) vermehren, 
vergrößern 
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Aulgur (m.; -en, -en) altröm. 
Priester u. Wahrsager [lat., 
»Vogelschauer, Wahrsager aus 
dem Flug u. Geschrei der Vö- 
gel« <lat. avis »Vogel« + kelt. 
gur »Mann«] 

Aulguirenllälcheln (n.; -s; unz.) 
verständnisinniges Lächeln un- 
ter Eingeweihten [nach den oft 
selbst ungläubigen Auguren] 

Aulgust (m.; -(e)s, -e) der achte 
Monat im Jahr [<lat. Augustus; 
zu Augustus »der Erhabene, 
Ehrwürdige«, Ehrenname des 
Kaisers Oktavian; zu augere 
»vermehren«] 

aulgusitelisch (Adj.) den röm. 
Kaiser Augustus u. sein Zeit- 
alter betreffend; ~es Zeitalter 
kunstfreundl. Zeitalter [nach 
der Blütezeit der röm. Kunst 
und Literatur unter Augustus; 
> August] 

Aulgusitilner (m.; -s, -) Mönch 
des Augustinerordens [nach 
dem hl. Augustinus, 354-430 
n. Chr.] 

Aukltilon (f.; -, -en) Versteige- 
rung [<lat. auctio »Vermeh- 
rung, Versteigerung«] 

Aukttilolnaltor (m.; -s, -tolren) 
Versteigerer 

aukltilojnielren (V.) versteigern 
[<lat. auctionari »Versteige- 
rung halten«; zu augere »ver- 
mehren«] 

aukltofrilal (Adj.; Lit.) ~er Erzäh- 
ler aus einer übergeordneten, 
allwissenden Perspektive ein- 
greifender Erzähler [<lat. auc- 
tor »Vermehrer, Urheber«] 

Aulla (f.; -, Aullen) 1 Vorhof des 
griechischen Hauses 2 Festsaal 
in Schule od. Universität [<lat. 
aula <grch. aule »Vorhof an 
grch. Gebäuden; Königspa- 
last«] 

Aulleltik (f.; -; unz.) solistisches 
Spielen des Aulos 

Aullos (m.; -, Aulloi od. Aullen) 
antikes grch., der Schalmei 
ähnliches Blasinstrument mit 
doppeltem Rohrblatt [grch.] 

au naltulrel ([o natyrel]) ohne 
künstl. Zusatz, natürlich (bei 
Speisen u. Getränken) [frz., 
»im natürlichen (Zustand)«] 

au pair ([o pe:r]) Leistung gegen 
Leistung, auf Gegenleistung, 
ohne Bezahlung [frz., »zum 
gleichen (Wert)«] 


Aujpair auch: Au-pair ([ope:r] 
f. od. n.; -, -s; kurz für) Aupair- 
Mädchen 

Aupair-Mädchen / Au-pair-Mäd- 
chen (Getrennt- und Zusam- 
menschreibung) Mehrteilige 
Zusammensetzungen, in denen 
eine Wortgruppe wie »au pair« 
auftritt, werden mit Bindestri- 
chen verbunden: »Au-pair- 
Mädchen«. 
In Anlehnung an die Kurzform, 
die entweder mit Bindestrich 
»Au-pair« oder aber in einem 
Wort »Aupair« geschrieben 
werden kann, ist auch die 
Schreibung »Aupair-Mädchen« 
zulässig. 


Aulpair-Mädichen auch: Au-pair- 
Mädichen ([ope:r-] n.; -s, -) 
Mädchen, das gegen Unter- 
kunft, Verpflegung u. Taschen- 
geld in einer Familie arbeitet u. 
dabei ihre Sprachkenntnisse 
verbessert [> au pair] 

au porlteur ([o parto:r]) auf den 
Inhaber lautend (bei Wertpa- 
pieren) [frz., »auf den Träger 
(des Namens)«] 

Aura (f.; -, Aulren) 1 (fig.) Ge- 
samtheit der besonderen, ge- 
heimnisvollen Wirkungen, die 
von einem Menschen ausge- 
hen; er besitzt eine sehr starke ~ 
2 (Med.) Gesamtheit besonde- 
rer Wahrnehmungen unmittel- 
bar vor einem epileptischen 
Anfall [lat., »Lufthauch, Luft«] 

aulral (Adj.) = aurikular [<lat. 

auris »Ohr«] 

Aulralmin (n.; -s; unz.) gelber 

Teerfarbstoff [<lat. aurum 

»Gold«] 

Aulrar (Pl. von) Eyrir 

aulraltisch (Adj.) die Aura betref- 

fend, zu ihr gehörend; eine ~e 

Stimmung erzeugen 

Aufrelolle (f.; -, -n) 1 Heiligen- 
schein (um die ganze Gestalt) 
2 (Astron.; Meteor.) = Halo 
3 (Bgb.) bläul. Lichterkranz an 
Grubenlampen bei Auftreten 
von Grubengas [<lat. aureolus 
»golden, schön, herrlich«; zu 
aurum »Gold«] 

Aulrelus (m.; -, Aulrei) altröm. 
Goldmünze [lat.] 

Aulrilgnalcilen auch: Aulrig|nalcilen 
([prınjasj£:] n.; -s; unz.; Geol.) 


= 


Stufe der jüngeren Altsteinzeit 
[nach der südfrz. Stadt Auri- 
gnac] 
Aulrilgnaclrasise auch: Aulriglnac- 
rasise ([orınjak-] f.; -; unz.) 
Menschenrasse des Aurigna- 
cien 
Aufrilkel (f.; -, -n; Bot.) Art der 
Primel: Primula auricula [<lat. 
auricula »Öhrchen«;] 
aulrilkuļlar (Adj.) das Ohr betref- 
fend, zu ihm gehörig; oV auri- 
kulär; Sy aural [<lat. auriculari- 
us »zum Ohr gehörig«; zu auris 
»Ohr«] 
aulrilkullär (Adj.) = aurikular 
Aufrilpiglment (n.; -(e)s; unz.; 
Chemie) goldgelbes Arsenmi- 
neral, chem. Arsentrisulfid, 
Rauschgelb [<lat. aurum 
»Gold« + Pigment] 
Aufrolra (f.; -; unz.) Morgenröte 
[nach der röm. Göttin der 
Morgenröte] 
Aufrolralfaliter (m.; -s, -; Zool.) 
zu den Weißlingen gehörige 
Schmetterlingsart: Anthocaris 
cardamines 
Aulrum (n.; - od. -s; unz.; chem. 
Zeichen: Au) Gold [lat.] 
auslagielren (V.; Psych.) eine 
Emotion ~ in Handlung um- 
setzen 
auslballdojwern (V.; umg.) er- 
kunden, auskundschaften 
[> Baldower] 
ausichelcken ([-tfekan] V.; 
Flugw.) nach dem Verlassen 
des Flugzeugs die Kontrollen 
passieren [> checken] 
auslchilllen ([-tfil-] V.; umg.) 
= chillen 
ausffliplpen (V.; umg.) 1 sich 
(durch auffälliges Verhalten) 
den von der Gesellschaft gege- 
benen Normen u. Zwängen 
entziehen; plötzlich brach er die 
Ausbildung ab u. flippte völlig 
aus 2 die Nerven verlieren, sich 
über etwas sehr aufregen (und 
übermäßig darauf reagieren); 
als er von ihrer Kündigung hör- 
te, flippte er total aus 3 sich für 
etwas stark begeistern, sich 
sehr über etwas freuen; die Ge- 
winnerin flippte vor Freude 
völlig aus [zu engl. flip »weg- 
schnipsen«] 
ausigelpowlert auch: ausigelpo- 
wert ([-pau-] Adj.; umg.) aus- 
gepumpt, kraftlos, völlig er- 


= 


schöpft [zu engl. power »Kraft, 
Macht«] 
ausiknolcken ([-n>-] V.) ı (Sport; 
Boxen) durch Knockout besie- 
gen 2 (fig.) übertrumpfen, aus- 
stechen 
Auslkulitant (m.; -en, -en; 
Rechtsw.) ı (veraltet; urspr.) 
Zuhörer 2 Beisitzer ohne 
Stimmrecht [<lat. auscultans, 
Part. Präs zu auscultare »hor- 
chen«] 
Ausikulltaltilon (f.; -, -en; Med.) 
Abhorchen der Körpergeräu- 
sche mit Ohr od. Hörrohr; ~ 
von Herz und Lunge |[<lat. aus- 
cultatio »das Horchen«] 
auslkulltielren (V.) abhorchen 
(von Körpergeräuschen) [<lat. 
auscultare »zuhören, horchen«] 
ausllogigen (V.; EDV) beenden, 
abschalten, abmelden (Pro- 
gramm, Computer); Ggs ein- 
loggen [zu engl. log »eintra- 
gen«] 
auslmalnölvrielren auch: ausima- 
növlrielren (V.) jmdn. ~ 1 ge- 
schickt täuschen, ausstechen, 
austricksen; ihr Gegner konnte 
sie leicht ~ 2 hinausdrängen, 
(vom Wettbewerb) verdrängen 
Auslpilzilum (n.; -s, -zilen; meist 
Pl.; bei den alten Römern) 
1 Voraussage nach der Deutung 
des Vogelfluges 2 Aussicht, 
Hoffnung 3 Obhut, Leitung; 
unter günstigen Auspizien [lat., 
»Beobachtung der Wahrzei- 
chen«] 
auslpolwern' (V.) 1 jmdn., ein 
Land - ausplündern 2 arm ma- 
chen, ausbeuten [<frz. pauvre 
»arm«] 
ausjpowlern? auch: aus|polwern? 
([-pavarn] V.; salopp) 1 jmdn. 
~ ausschalten, ausbeuten 
2 ausgepowert sein erschöpft, 
kraftlos sein [zu engl. power 
»Kraft, Macht«] 
auslquarltielren (V.) jmdn. ~ aus 
einer Unterkunft entfernen 
Ausiquarltielrung (f.; -, -en) das 
Ausquartieren 
auslranlgielren ([-ranzi:-] od. 
[-rä:zi:-] V.) ı (Eisenbahn) 
durch Rangieren entfernen, 
wegschieben 2 (fig.) ausson- 
dern, aussortieren, wegwerfen 
auslstaflfielren (V.) ausstatten, 
ausrüsten, einkleiden; jmdn. 
festlich ~; jmdn. neu ~ 


austricksen 
ausitajrielren (V.) ins Gleichge- 
wicht bringen; eine Waage ~ 

Ausitelnit (m.; -s, -e; Min.) Ei- 
senmischkristall, chem. Eisen- 
carbid [nach dem Namen des 
engl. Forschers Roberts-Austen, 
1843-1902] 

Ausiter (f.; -, -n; Zool.) essbare 
Muschel in warmen u. gemä- 
Rigten Meeren: Ostreidae 
[<nddt. uster <ndrl. oester, engl. 
oyster <lat. osterum <grch. oste- 
ron <idg. “ost(h) »Knochen«] 

Ausitelrilty ([ssterıtı] f.; -; unz.; 
Politik) wirtschaftl. Sparsam- 
keit [engl., »Strenge, Härte«] 

*Die Buchstabenfolge ausitr... 
kann auch austlr... getrennt 
werden. Davon ausgenommen 
sind Zusammensetzungen, in 
denen die fremdsprachigen 
bzw. sprachhistorischen Be- 
standteile deutlich als solche 
erkennbar sind, z. B. -frainiert. 

ausltrailniert ([-tre-] Adj.; Sport) 
(für einen Wettkampf) gut trai- 
niert, bezüglich des Trainings 
optimal vorbereitet; er wirkte 
nicht ganz ~ 

+ausltral (Adj.) südlich, auf der 
südl. Halbkugel [<lat. australis 
»zum Südwind gehörig«; zu 
auster »Südwind, Süden«] 

+ ausitrallid (Adj.) die Austra- 
liden betreffend, zu ihnen ge- 
hörig, Rassenmerkmale der 
Australiden zeigend [> aus- 
tral] 

+ Ausitrallilde (m. 1) Angehö- 
rige(r) einer in Australien le- 
benden Menschenrasse, Ur- 
einwohner Australiens [> aus- 
tral] 

+ ausitrallolid (Adj.) den Austra- 
liden ähnlich [> austral] 

+ Ausitrallolilde (m. 1) Mensch 
mit den Australiden ähnl. Ras- 
senmerkmalen 

+ Ausitrallolpilthelkus (m.; -; unz.) 
Angehöriger der ältesten u. 
ursprünglichsten Hominiden 
vom menschl. Typus [<austral 
+ grch. pithekos »Affe«] 

+ Ausitriajzisimus (m.; -, -zis- 
men) nur im österr. Sprach- 
raum übliche Spracheigentüm- 
lichkeit [nach Austria, dem 
neulat. Namen für Österreich] 

ausitricklsen (V.; umg.) jmdn. ~ 
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aut..., Aut... 


A durch einen Trick überlisten, 
ausschalten [> Trick] 


aut..., Aut... (Vorsilbe) = au- 
to..., Auto... 

autlark auch: aultark (Adj.) unab- 
hängig, selbstständig; oV autar- 
kisch; ~e Wirtschaft [> Autar- 
kie] 

Autlarlkie auch: Aultarlkie (f.; -; 
unz.) wirtschaftl. Selbststän- 
digkeit, Unabhängigkeit (vom 
Ausland) [<grch. autarkeia 
<autos »selbst« + arkein »genü- 
gen«] 

autlarlkisch auch: aultarlkisch 
(Adj.) = autark 

autlerg auch: aulterg (Adj.) ~e 
Wirtschaft W., in der die Ein- 
kommen mittels eigener Ar- 
beitsleistung erwirtschaftet 
werden; Ggs allerg [<grch. au- 
tos »selbst« + ergon »Werk, Ar- 
beit«] 

Auithenlitie (f.; -, -n) = Authenti- 

zität 

aulthenttiffilzielren (V.) die Echt- 
heit bezeugen, beglaubigen; 
ein Dokument ~ [<authentisch 

+ ...fizieren] 

auithenitisch (Adj.) verbürgt, 

echt, zuverlässig; ~e Nachricht 

[<grech. authentikos »gültig, 

echt, glaubwürdig«] 

auithenitilsielren (V.) glaubwür- 
dig machen 

Aulthenttilziltät (f.; -, -en) Echt- 

heit, Glaubwürdigkeit, Zuver- 

lässigkeit; Sy Authentie [> au- 
thentisch] 

aulthilgen (Adj.) am heutigen 

Fundort entstanden (bei Mine- 

ralien u. Gesteinen); Ggs allot- 

higen [<grch. authigenes van 

Ort u. Stelle entstanden«] 

Aultisimus (m.; -; unz.; Psych.) 

1 kindl. Entwicklungsstörung, 
die sich in einer gestörten Be- 
ziehung des Kindes zu seiner 
dinglichen u. personellen Um- 
welt, in einer nicht normalen 
Reaktion auf Außenreize u. in 
Schmerzunempfindlichkeit äu- 
Bert; frühkindlicher ~ 2 krank- 
hafte Ichbezogenheit, das Sich- 
abschließen von der Umwelt u. 
dauernde Beschäftigung mit 
der eigenen Fantasie, bes. bei 
Schizophrenie [<grch. autos 
»selbst«] 

Aultist (m.; -en, -en) jmd., der an 
Autismus leidet 
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aultisitisch (Adj.) auf Autismus 
eruhend 
Aulto' (n.; -s, -s; kurz für) ı Au- 
tomobil 2 Autotypie 
Aulto? (n.; -s, -s) einaktiges reli- 
giöses Schauspiel in Spanien u. 
Portugal, bes. im 12./13. Jh. bis 
zum 18. Jh. [span. <lat. actus 
»Akt, Handlung«] 
aulto..., Aulto... (vor Vokalen) 
aut..., Aut... (Vorsilbe) 
selbst..., Selbst... [<grch. autos 
»selbst«] 
Aultolanltilkörjper (m.; -s, -) Anti- 
körper, der gegen körpereigene 
Substanzen wirkt [<Auto... + 
Antikörper] 
Aultolbiolgraf (m.; -en, -en) jmd., 
der eine Autobiografie verfasst; 
oV Autobiograph 
Aultolbiolgraffie (f.; -, -n) Selbst- 
beschreibung, Beschreibung 
des eigenen Lebens; oV Auto- 
biographie 
Aultolbiolgraffin (f.; -, -fininen) 
Frau, die eine Autobiografie 
schreibt; oV Autobiographin 
aultolbiolgralfisch (Adj.) eine Au- 
tobiografie betreffend, auf ihr 
beruhend, in der Art einer Au- 
tobiografie; oV autobiogra- 
phisch 
Aultolbiolgraph (m.; -en, -en) 
u 


g 


Autobiograf 
tolbiolgralphie (f.; -, -n) = Au- 
tobiografie 
Aultolbiolgralphin (f.; -, -phin- 
nen) = Autobiografin 
aultolbiolgrajphisch = autobiogra- 
fisch 
Aultolbus (m. -ses, -se) = Omni- 
bus [verkürzt <Automobil + 
Omnibus] 
Aultolcar (m.; -s, -s; schweiz.; 
Kurzwort) Reisebus, Autobus, 
bes. für Gesellschaftsreisen 
[<Automobil + engl. car »Wa- 
gen«] 
Aultolcholrie ([-ko-] f.; -; unz.; 
Bot.) Verbreitung von Samen 
u. Früchten durch die Pflanze 
selbst [<Auto... + grch. chora 
»Gegend, Land«] 
Aultolchrom ([-kro:m] n.; -s, -e) 
veraltetes Verfahren der Far- 
benfotografie durch mehrfar- 
biges Überdrucken [<Auto... 
+...chrom] 
aultolchthon auch: aultochithon 
([-toxto:n] Adj.) alteingeses- 
sen, bodenständig, eingeboren; 


A 


Ggs allochthon [<auto... 
+ grch. chthon »Erde«] 

Aultolchtholne(r) auch: Aultoch- 
tholne(r) ([-taxto:-] f. 2 (m. ı)) 
Ureinwohner(in), Eingebore- 
ne(r) 

Aultolcross auch: Aulto-Cross (n.; 
-; unz.) Geschicklichkeits- u. 
Vielseitigkeitswettbewerb für 
Autofahrer im Gelände [< Auto’ 
+ engl. cross »quer« (im Sinne 
von »querfeldein«)] 

Aultolcue ([a:takju:] m.; -s, -s; 
TV) = Teleprompter [engl.] 

Aultoldaffe ([-fe:] n.; -s, -s) 1 (in 
Spanien; 12./13. Jh.-18. Jh.) öf- 
fentl. Bekanntgabe u. Vollstre- 
ckung von Ketzergerichtsur- 
teilen 2 (fig.) öffentliche Ver- 
brennung verbotener Bücher 
[<span.-portug. auto da fe <lat. 
actus fidei »Akt des Glaubens«] 

Aultoldildakt (m.; -en, -en) jmd., 

der sich durch Selbstunterricht 

bildet od. gebildet hat [<Au- 
to... + grch. didaskein »leh- 
ren«] 

Aultoldildakitin (f.; -, -tin\nen) 

weibl. Autodidakt 

aultoldildakitisch (Adj.) in der 

Art eines Autodidakten, sich 

im Selbstunterricht bildend 

Aultoldilgesitilon (f.; -, -en) = Au- 

tolyse [<Auto... + Digestion] 

Aultoldrom (n.; -s, -e) 1 ringför- 

mige Straße für Renn- u. Test- 

fahrten 2 (österr.) Fahrbahn 

für Autoskooter [<Auto... + 

grch. dromos »Lauf«] 

aultoldyInalmisch (Adj.) selbst- 
wirkend 

Aultoleroltik (a. [---'--] £.; -; unz.) 
auf die eigene Person gerichte- 
te Erotik, z. B. Selbstbefriedi- 
gung; >a. Autosex, Masturba- 
tion [<greh. autos »selbst« + 
Erotik] 

Aultolfolkus (m. -, -; bei Fotoka- 
meras) automatische Schärfen- 
einstellung [<Auto... + Fokus] 

aultolgam (Adj.; Bot.) sich selbst 
befruchtend [> Autogamie] 

Aultolgalmie (f.; -, -n; Bot.) 
Selbstbefruchtung [< Auto... 

+ ...gamie] 

aultolgen (Adj.) ursprünglich, 
selbsttätig; ~es Schweißen und 
Schleifen Bearbeitung von Me- 
tall durch die Stichflamme ei- 
nes Gemisches von Brenngas u. 
Sauerstoff; ~es Training auf die 


eigene Person konzentrierte 

Entspannungsübungen [<au- 

to... +....gen’] 
Auftolgilro ([-3i:-] n.; -s, -s) Trag- 
schrauber, Vorläufer des Hub- 
schraubers [<Auto... + grch. 
gyros »Kreis«] 
Aultolgnolsie auch: Aultognolsie 
(£., -; unz.; Philos.) Selbster- 
kenntnis [< Auto... + ...gnosie] 
Aultolgraf (n.; -s, -e od. -en) 
= Autograph 
Aultolgraffie (f.; -, -n) = Autogra- 
phie 
aultolgralfielren (V.) = autogra- 
phieren 
aultolgralfisch (Adj.) = autogra- 
phisch 
Aultolgramm (n.; -s, -e) hand- 
schriftl. Namenszug [<Auto... 
+...gramm] 
Aultolgraph (n.; -s, -e od. -en) 
eigenhändig geschriebenes 
Schriftstück (einer bedeuten- 
den Person), Urschrift; oV Au- 
tograf [<Auto... + ... graph] 
Aultolgralphie (f.; -, -n) veraltetes 
Vervielfältigungsverfahren 
durch Umdruck; oV Autografie; 
Sy Autolithographie 
aultolgralphielren (V.) oV auto- 
grafieren 1 eigenhändig schrei- 
ben 2 durch Autographie an- 
fertigen 
aultolgralphisch (Adj.) oV auto- 
grafisch ı eigenhändig ge- 
schrieben 2 die Autographie 
betreffend, aufihr beruhend, 
mit ihrer Hilfe 
Aultolgralvülre ([-vy:-] £.; -, -n; 
Typ.) Tiefdruck mit Raster 
[<Auto... + Gravüre] 
Aultolhypinolse (f.; -, -n) Selbst- 
hypnose, Hypnose ohne frem- 
de Hilfe 
Aultolinffekitilon (f.; -, -en) Infek- 
tion des eigenen Körpers durch 
einen Erreger, der bereits im 
Körper vorhanden ist 
Aultolinitoixilkaltilon (f.; -, -en) 
Selbstvergiftung (durch Fäul- 
nisprodukte im eigenen Kör- 
per, z.B. im Darm) 
Aultolkarlpie (f.; -; unz.; Bot.) 
Fruchtbildung nach Selbst- 
bestäubung [<Auto... + grch. 
karpos »Frucht«] 
AultolkaltallyIse (f.; -, -n) 1 selbst- 
tätig ablaufende katalyt. Reak- 
tion 2 Beschleunigung einer 
chem. Reaktion durch einen 


Stoff, der durch die Reaktion 


selbst gebildet wird 
Aultolkeiphallie (f.; -, -n) = Auto- 
zephalie 


Aultolkilnelse (f.; -; unz.; Psych.) 
scheinbare Bewegung eines (im 
Dunkeln fixierten) Gegenstan- 
des aufgrund der Eigenbewe- 
gung der Augen [<Auto... + 
grch. kinesis »Bewegung«] 

Aultolkilno (n.; -s, -s) = Drive-in- 
Kino 

Aultolklav (m.; -s, -en [-van]) 
Stahlgefäß für Arbeiten bei ho- 
hem Überdruck u. hoher Tem- 
peratur [<Auto... + lat. clavis 
»Schlüssel«] 

Aultolkolllilmaltilon (f.; -, -en) op- 
tisches Verfahren zur Justage, 
bei dem eine Messmarke auf 
sich selbst abgebildet wird 
[<Auto... + lat. collimare, rich- 
tiger collineare, colliniare »rich- 
tig zielen«; zu linea »Linie«] 

Autlökollolgie (f.; -; unz.) Teil- 
gebiet der Ökologie, das sich 
mit den Wirkungen der Um- 
weltfaktoren auf ein einziges 
Individuum beschäftigt [<Au- 
to... + Ökologie] 

Aultolkorirekitur (f.; -, -en; EDV) 
(bei Textverarbeitungspro- 
grammen) automatische Funk- 
tion, die vom Programm nicht 
(als richtig) erkennbare Wörter 
markiert u. ggf. Verbesserungs- 
vorschläge liefert [<Auto... + 
Korrektur] 

Aultolkorirellaltilon (f.; -, -en) 
wechselseitige Beziehung zwi- 
schen den einzelnen Mitglie- 
dern einer Reihe, die verhin- 
dert, dass sich die Variablen ei- 
ner Reihe vertauschen lassen 

Aultolkor|so (m.; -s, -s) aus Autos 

bestehende Auffahrt als fest- 

liche Begleitung, z.B. bei ei- 
nem Staatsempfang 

Aultolkrat (m.; -en, -en) Selbst- 

herrscher, Alleinherrscher 

Aultolkraltie (f.; -, -n) Selbst-, 

Alleinherrschaft [<Auto... + 

...kratie] 

aultolkraltisch (Adj.) die Auto- 

kratie betreffend, auf ihr beru- 

hend, unumschränkt 

Auftolliitholgralfie (f.; -, -n) = Au- 

tolithographie 

Aultolliitholgralphie (f.; -, -n) 
= Autographie; oV Autolitho- 
grafie 


Automobilindustrie 


Aultolly|se (f.; -,-n) Selbstauf- 


sen ohne Beteiligung von Bak- 
terien od. anderen Lebewesen; 
Sy Autodigestion [<Auto... + 
...Zyse] 

aultollyltisch (Adj.) sich selbst 
auflösend 

Aultolmat (m.; -en, -en) 1 (Kyb.) 
ein System (z.B. Maschine), 
das Informationen aus der Um- 
gebung aufnimmt, speichert, 
verarbeitet u. Informationen 
an die Umgebung abgibt 2 ein 
selbsttätiger Arbeits- od. Ver- 
kaufsapparat; Musik»; Pfand-; 
Waren- 3 selbsttätige Maschi- 
ne [<grch. automatos »aus eige- 
ner Bewegung handelnd, frei- 
willig«] 

Aultolmaltie (f.; -, -n) unwillkür- 
liche Tätigkeit von Organen 
(z.B. Darmtätigkeit), unbe- 
wusst ablaufender Vorgang 
(z.B. Atmung) 

Aultolmaltik (f.; -, -en) 1 (unz.) 
Lehre von der Selbsttätigkeit 
2 (zählb.) automat. arbeitende 
Steuer- od. Kontrollvorrich- 
tung 3 (Kurzwort für) Automa- 
tikgetriebe 

Aultolmaltilon (f.; -; unz.) = Auto- 

matisierung (2) 

aultolmaltisch (Adj.) ı mit Hilfe 

eines Automaten, selbsttätig 

2 (fig.) wie ein Automat, un- 

willkürlich, zwangsläufig 

aultolmaltilsielren (V.) auto- 
matisch machen, mit Auto- 
maten ausstatten 

Aultolmaltilsielrung (f.; -, -en) 

ı das Automatisieren 2 Einfüh- 

rung automatischer Arbeits- 

gänge; Sy Automation 

Aultolmaltisimus (m. -, -tisimen) 

dem Bewusstsein entzogener 

Ablaufvon Bewegungen u. Sin- 

neseindrücken, z.B. in der 

Hypnose 

Aultolmilxis (f.; -; unz.; Biol.) 

Vereinigung zweier Keimzellen 

gleicher Herkunft [<Auto... + 

grch. mixis »Vermischung, Be- 

gattung«] 

Aultolmolbil (n.; -s, -e) Personen- 

kraftwagen; Sy Auto [<Auto... 

+ lat. mobilis »beweglich«] 

Aultolmolbillin|dusitrie auch: Au- 
tolmobillinidustirie (f.; -; unz.) 
Gesamtheit der Fabriken, die 
Kraftfahrzeuge herstellen 
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lösung abgestorbener sc A 


Automobilist 


A Aultolmolbillist (m.; -en, -en; ös- 
terr.; schweiz.) Kraftfahrer, 


Autofahrer 

Aultolmolbillisitin (f.; -, -tininen; 

österr.; schweiz.) Kraftfahre- 

rin, Autofahrerin 

aultolmolbillisitisch (Adj.) das Au- 
tomobil betreffend, zu ihm ge- 
hörig 

Aultolmolbillsallon ([-15:] od. 

[-y], österr. a. [-lo:n] m.; 

-s, -s) = Autosalon 

aultolmorph (Adj.) = idiomorph 

[<auto... + ...morph] 

aultolnom (Adj.) selbstständig, 
unabhängig, nach eigenen Ge- 
setzen lebend; Ggs heteronom; 
Autonome Gemeinschaften den 
dt. Bundesländern ähnliche 
span. Verwaltungseinheiten; 
~es Nervensystem = vegetatives 
Nervensystem [<auto... + 
...nom'] 

Aultolnolme(r) (f. 2 (m. ı)) Mit- 
glied einer Gruppe von Anar- 
chisten, die nach eigenen 
(staatsfeindlichen) Gesetzen 
leben u. teilweise an gewalt- 
tätigen Auseinandersetzungen 
teilnehmen 

Aultolnolmie (f.; -, -n) 1 ~ von 
Gemeinden od. Ländern Recht, 
sich eigene Gesetze zu geben, 
Selbstverwaltung 2 Unabhän- 
gigkeit, Eigengesetzlichkeit; 
Ggs Heteronomie 

Aultolnolmist (m.; -en, -en) An- 
hänger der Autonomie, Kämp- 
fer für die Autonomie 

autlolnym auch: aultolnym (Adj.) 
= orthon 

Aultolphillie (f.; -; unz.) Selbst-, 
Eigenliebe [<Auto... + philie] 

Aultolpillot (m.; -en, -en; Flugw.) 
Einrichtung an Flugzeugen, 
die einen vorgegebenen Kurs 
nach Richtung u. Flughöhe 
selbsttätig einhält [<Auto... 

+ Pilot] 

aultolpoileltisch (Adj.) das eigene 
Schaffen, Wirken betreffend 
[<auto... + grch. poiesis »Dich- 
tung, Dichtkunst«] 

Aultolpollling (n.; - od. -s, -s; 
EDV) = Polling 

AuitolpollyIplolildie (f.; -; unz.; 
Genetik} Vervielfachung des 
arteigenen Chromosomensat- 
zes [<Auto... + Polyploidie] 

Autloplsie auch: Aultoplsie (f.; -, 
-n) 1 (Med.) Leichenschau, 
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Leichenöffnung 2 Selbstbeob- 
achtung, Selbstwahrnehmung, 
(eigener) Augenschein [<Au- 
to... + ...opsie] 

Aultor (m.; -s, -tolren) Verfasser, 

Urheber; ~ eines Kunst- od. 

Schriftwerkes [<frz. auteur 

»Verfasser«, <lat. auctor »Ver- 

mehrer, Urheber«] 

Aultolraldio (n.; -s, -s) in ein Auto 

eingebautes Radio 

Aultolraldiolgraffie (f.; -, -n) = Au- 

toradiographie 

Aultolraldiolgralphie (f.; -, -n; 

Biochemie) Technik zur radio- 

logischen Markierung u. Dar- 

stellung von DNA-Fragmen- 
ten; oV Autoradiografie 

Aultolrelpeat ([-ripi:t] n.; -s; 

unz.) Wiederholautomatik (bei 

CD-Playern u. Kassettenrekor- 

dern) [<Auto... + engl. repeat 

»wiederholen«] 

Aultolrelverse ([-rivee:s] n.; -; 
unz.) automatische Umstellung 
der Bandlaufrichtung (bei Ton- 
bandgeräten u. Kassettenrekor- 
dern) [<grch. autos »selbst« + 
engl. reverse »Rückseite«] 

Aultolrin (f.; -, -rinjnen} Verfasse- 
rin, Urheberin; Roman- 

Aultofrilsaltilon (f.; -, -en) Bevoll- 
mächtigung, Ermächtigung 
[> Autor] 

aultolrilsielren (V.) (als einzigen 
zu etwas) ermächtigen, eine 
Vollmacht erteilen; jmdn. zu 
etwas ~; eine autorisierte Über- 
setzung [<frz. auteur »Verfas- 
ser«, <lat. auctor »Vermehrer, 
Urheber«] 

Aultofrilsielrung (f.; -, -en) das 
Autorisieren, Bevollmächti- 


gung 

aultolriltär (Adj.) ı auf Autorität 
beruhend 2 mit (unumschränk- 
ter) Autorität herrschend; ~er 
Herrscher; ~es Regime; ein ~er 
Staat [<frz. autoritaire »dikta- 
torisch, herrisch«] 

Aultofriltät (f.; -, -en) 1 (unz.) 
Geltung, Ansehen, maßgeben- 
der Einfluss; jmds. ~ untergra- 
ben; sich ~ verschaffen; seine ~ 
wahren 2 (zählb.) Person mit 
maßgebendem Einfluss, Per- 
son, deren Wissen u. Urteil all- 
gemein anerkannt wird, aner- 
kannter Fachmann; eine ~ auf 
einem Gebiet sein [<frz. autorité 
»Machtbefugnis«, <lat. auto- 


ritas »Bürgschaft, Sicherheit, 
Ermächtigung«] 

aultolrittaltiv (Adj.) 1 auf Auto- 

rität beruhend, mit Hilfe einer 

Autorität 2 entscheidend, 

maßgebend 

Aultorikorirekitur (f.; -, -en; Typ.) 

Korrektur durch den Autor 

selbst 

Aulto Salcralmenital auch: Aulto 

Saclralmenital (n.; -s, -s) = Au- 

to” [span.] 

Aultolsallon ([-15:] od. [-lə9], ös- 

terr. a. [-lo:n] m.; -s, -s) Aus- 

stellung bzw. Ausstellungsort 
neuer Automodelle; Sy Auto- 
mobilsalon 

Aultolsave ([-seıv] n.; -; unz.; 

EDV) automatische Speiche- 

rung [<Auto... + engl. save 

»retten, sichern«] 

Aultolselmanitilkum (n.; -s, -tilka; 
Sprachw.) Wort, das eine eige- 
ne lexikalische Bedeutung be- 
sitzt, z.B. »Stuhl«, »laufen«; 
>a. Synsemantikum [<Auto... 
+ grch. semantikos »bezeich- 
nend, bedeutend«] 

Aultolsenjsilbillilsielrung (f.; -, 
-en) Bildung von Antikörpern 
im Organismus aufgrund kör- 
pereigener Substanzen 

Aultolsex (m.; - od. -es; unz.) 

1 auf die eigene Person ausge- 
richtete Sexualität, z.B. Mas- 
turbation 2 (umg.) im Auto 
vollzogene geschlechtl. Hand- 
lung [<Auto... + lat. sexus »Ge- 
schlecht«] 

Aultolskoolter ([-sku:-] m.; -s, -) 
= Skooter 

Aultolsom (n.; -s, -e; Genetik) 
nicht geschlechtsgebundenes 
Chromosom [<Auto... + grch. 
soma »Körper«] 

Aultolstralda (f.; -, -s) Autobahn 
[ital.] 

Aultolsugigesltilon (f.; -; unz.; 
Psych.) Selbstbeeinflussung, 
Erweckung von Vorstellungen 
ohne äußere Einflüsse [<Au- 
to... + lat. suggerere »von unten 
herantragen«] 

aultolsugigesitiv (Adj.; Psych.) 
sich selbst beeinflussend 
[> Autosuggestion] 

Aultoitolmie (f.; -, -n) Selbstver- 
stümmelung (bei Tieren) [<Au- 
to... + grch. tome »Schnitt«] 

Aultoltolxilkaltilon (f.; -, -en; 
Med.) Vergiftung durch einen 


im Körper selbst entstandenen 

Giftstoff [<Auto... + lat. toxi- 

cum »Pfeilgift«] 
Aultoltransifulsilon (f.; -, -en; 
Med.) Eigenblutübertragung 
[<Auto... + Transfusion] 
aultoltroph (Adj.; Bot.) sich von 
anorganischen Stoffen ernäh- 
rend; Ggs heterotroph [<au- 
to... + ...troph] 
Aultoltrojphie (f.; -; unz.; Bot.) 
Fähigkeit der grünen Pflanzen, 
sich von anorganischen Stoffen 
zu ernähren; Ggs Heterotro- 
phie 
ultoltrojpisimus (m.; -; unz.; 
Bot.) Bestreben der Pflanze, ei- 
ne einmal erfolgte Krümmung 
d 
c 


A 


urch Reize wieder auszuglei- 

hen u. in die Normallage zu- 

rückzukehren 

Aultoltylpie (f.; -, -n; Buchdruck) 
Sy Auto’ 1 Druckstock 2 das da- 
von hergestellte Druckbild, mit 
durch Raster entstandenen 
Halbtönen im Gegensatz zur 
Strichätzung; Sy Rasterätzung 
[<Auto... + ...typie] 

Autloxildaltilon (f.; -, -en) durch 
Einwirkung von Luftsauerstoff 
bei nur leicht erhöhten Tempe- 
raturen ablaufende Oxidations- 
vorgänge in manchen Stoffen, 
z.B. das Rosten von Eisen od. 
das Vermodern organischer 
Stoffe [<Auto... + Oxidation] 

Aultojzejphallie (f.; -, -n) kirchl. 
Unabhängigkeit, Eigenstän- 
digkeit (bes. der Ostkirche); 
oV Autokephalie [<Auto... + 

...zephalie] 

Aultolzidimeitholde (f.; -; unz.) 
Methode der biolog. Schäd- 
lingsbekämpfung, bei der die 
Anzahl der unbefruchteten Ei- 
er durch den Zusatz sterilisier- 
ter Männchen erhöht wird 
[<Auto... + ...zid'] 

Aultolzoom ([-zu:m] n.; -s, -s; 

Fot.) Zoomobjektiv mit auto- 

matischer Schärfeneinstellung 

[<greh. autos »selbst« + Zoom] 

aultum|nal (Adj.) Herbst..., 

herbstlich [<lat. autumnus 

»Herbst, herbstlich«] 

Aultulnit (n.; -s; unz.; Min.) ein 

Uranmineral [nach dem Fund- 

ort in der Nähe der frz. Stadt 

Autun] 

Aukalnolmeiter (n.; -s, -; Bot.) 
Messgerät für das Pflanzen- 


er 


wachstum [<grch. auxanein 
»vermehren« +... meter] 

aux fines herbes ([o:finzerb] 
Kochk.) mit fein gehackten 
Kräutern (u. Pilzen) [frz., »mit 
feinen Kräutern«] 

aukillilar (Adj.) zur Hilfe die- 
nend, helfend, Hilfs... [<lat. 
auxiliaris »helfend«] 

Aukxillilarjverb (n.; -s, -en; 
Gramm.) Hilfsverb, z. B. ha- 
ben, sein, werden 

Aulxin (n.; -s, -e; Bot.) Pflanzen- 
wuchsstoff [<grch. auxin 
»wachsen«] 

a v. (Abk. für) a vista 

Aval ([-va:l] m.; -s, -e od. (selten) 
n.; -s, -e) Wechselbürgschaft 
[frz.] 

avallielren ([-va-] V.) als Wech- 
selbürge unterschreiben 
[> Aval] 

Avance ([avä:s(»)] £.; -, -n) 

1 Vorsprung 2 Vorteil, Gewinn 
3 (Geld-)Vorschuss 4 Entge- 
genkommen, Ermutigung; 
jmdm. ~n machen sich jmdm. 
annähern, jmdm. schmeicheln, 
jmdm. Komplimente machen 
5 (Abk.: A; Zeichen: +; auf der 
Stellscheibe von Uhren) Zei- 
chen, dass man eine Schraube 
in der bezeichneten Richtung 
stellen muss, um ein Schneller- 
gehen der Uhr zu bewirken 
[frz., »Vorsprung«] 

Avanjceļment ([avãs(ə)mā:] n.; 
-s, -s; bes. Mil.) Beförderung 
[frz., »Vorrücken«] 

avanlcielren ([aväsi:ran] V.; bes. 
Mil.) vorrücken, in eine höhere 
Stellung, einen höheren Rang 
aufrücken [<frz. avancer »vor- 
rücken«] 

Avanitalge ([aväta:3(>)] £.; -, -n) 
1 Vorteil, Nutzen 2 Vorgabe 
[frz.] 

Avanltalgeur ([avätazg:r] m.; -s, 
-e) Fahnenjunker, Offiziers- 
anwärter [> Avantage] 

Avantigarlde ([avä-] f.; -; unz.) 
1 (bes. Mil.) Vorhut 2 Gruppe 
von Vorkämpfern (für eine 
Idee od. Bewegung) 3 (Lit.) 
literarische Richtung gegen 
Ende des 19. Jhs., die für neue 
Ideen u. Formen eintrat [frz., 
»Vorhut (einer Streitmacht)«] 

Avantigarldist ([avä-] m.; -en, 
-en) Angehöriger der Avant- 


garde, Vorkämpfer 


Avers 


garde, Vorkämpferin 

avantlgarldisitisch ([avä-] Adj.) 
zur Avantgarde gehörig, vor- 
kämpferisch 

avanlti! ([-van-]) vorwärts! [ital.] 

Avaltar ([-va-] m.; -s, -e od. -s) 
1 (Buddhismus) Gott der in- 
dischen Mythologie, der in 
menschlicher Gestalt zu den 
Menschen herabsteigt 2 (engl. 
[&vata(r)] EDV) 2.1 meist an 
Comicfiguren angelehnte 
Kunstfigur in der virtuellen 
Welt des Internets, z.B. »Lara 
Croft« 2.2 meist bildhafte Dar- 
stellung od. Figur als grafisches 
Pseudonym eines Internetnut- 
zers; ein ~ in Gestalt einer Ku- 
gel [<Sanskrit] 

Avaltalrin ([-va-] f.; -, -rininen; 
EDV) weibl. Avatar (2) 

Ave ([-vo]) 1 sei gegrüßt!, lebe 
wohl! 2 (verkürzt für) Ave- 
maria 

Avelmafria ([-v>-] n.; - od. -s, 

- od. -s) nach seinen Anfangs- 
worten »Ave Maria« (Gegrüßt 
seist du, Maria) benanntes 
kath. Gebet, Englischer Gruß; 
ein ~ beten 

Avenitulrin ([-ven-] m.; -s, -e; 
Min.) von zahlreichen kleinen 
Rissen durchzogener, gelber, 
roter od. brauner Quarz [<frz. 
aventure »unerwartetes Ereig- 
nis« (nach seiner zufälligen 
Entstehung)] 

Avejnue ([avəny:] f.; -, -n) 
Prachtstraße, Allee [frz., »brei- 
te Zufahrtsstraße«] 

Avelrage ([ævərıd3] m.; -, -s) 

1 (zählb.) Durchschnittswert 
2 (unz.; Seew.) Havarie [engl., 
»Durchschnitt, Mittelwert« 
<frz. avarie <ital. avaria, 
entlehnt <arab. awar »Scha- 
den«] 

Averlbo ([-ve:r-] n.; -s, -s od. 
Averlbi [-ve:r-]; Gramm.) Ge- 
samtheit der Stammformen 
des Verbums, aus denen sich 
die übrigen Formen ableiten 
lassen, z. B. laufen, lief, gelau- 
fen [<lat. a verbo »vom Tätig- 
keitswort«] 

Avers ([-ve:rs] m.; -es, -e) 

Ggs Revers? 1 ~ einer Münze 
Vorderseite 2 ~ einer Medaille 
Bildseite [frz.] 
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Avantigarldisitin ([avä-] f.; -, -tin- 
nen) Angehörige der Avant- 


Aversalsumme 


A Averlsallsumjme ([-ver-] f.; -, -n) 
= Aversum 


Averlsilon ([-ver-] f.; -, -en) Ab- 
neigung, Widerwille [<lat. 
aversio »das Abwendeng; zu 
avertere »abwenden«] 

Averfsilolnallsumime ([-ver-] f.; 
-,-n) = Aversum 

averlsilolnielren ([-ver-] V.; ver- 
altet) abfinden [<lat. emptio 
per aversionem »Kauf mit Ab- 
wendung, ohne genaue Besich- 
tigung«] 

averitielren ([-ver-] V.) 1 benach- 
richtigen 2 einen Wink geben 
[<frz. avertir »benachrichti- 
gen«] 

Averltisiselment ([avertıs(3)mä:] 
n.; -s, -s) Benachrichtigung, 
Wink [frz., »Benachrichtigung, 
Warnung«] 

Avilajrilum ([-vi-] n.; -s, -rilen; 

Zool.) großes Vogelhaus [<lat. 

avis »Vogel«] 

Avilaltik ([-vi-] £.; -; unz.; ver- 

altet) Flugtechnik, Flugwesen 

[<lat. avis »Vogel«] 

Avilaltilker ([-vi-] m.; -s, -; ver- 

altet) Flieger, Kenner des Flug- 
wesens 

avilaltisch ([-vi-] Adj.) die Flug- 
technik betreffend 

AVI-Forjmat (n.; -(e)s, -e; EDV; 
Abk. für engl.) Audio Video In- 
terleaved, Format zur Speiche- 
rung von Bild u. Ton, welches 
das Abspielen von entspre- 
chend bearbeiteten Videose- 
quenzen auf dem Bildschirm 
ermöglicht; >a. Audio-Video- 
Technik [zu engl. interleave 
»durchschießen, durchsetzen«] 

avilrullent ([-vi-] Adj.) nicht vi- 
rulent, nicht ansteckend, nicht 
ansteckungsfähig; Ggs virulent 

Avis ([avi:] n.; -, - [avi:(s)] od. 
m.; -es [-zəs], -e [-z3]) oV (ös- 
terr.) Aviso' ı Nachricht, An- 
zeige, schriftl. Ankündigung 
(einer Sendung) 2 briefl. Mit- 
teilung über die Ausstellung ei- 
nes Wechsels an denjenigen, 
der die Zahlung leisten soll 
[frz., »Benachrichtigung«] 

avilsielren ([-vi-] V.) jmdm. et- 
was ~ 1 jmdn. benachrichtigen, 
in Kenntnis setzen von etwas 
2 (veraltet) schriftlich ankün- 
digen [> Avis] 

Avilso' ([-vi:-] n.; -s, -s; österr.) 
= Avis 
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Avilso? ([-vi:-] n.; -s, -s; kurz für) 
Avisoboot 

Avilsolboot ([-vi:-] n.; -(e)s, -e) 
schnelles, kleines Kriegsschiff; 
Sy Aviso? [span. od. ital., »Eil- 
schiff zur schnellen Nachrich- 
tenübermittlung«] 

a visita ([-vıs-] Finanzw.) 1 auf 
od. bei Sicht, bei Vorlage fällig 
(z.B. Wechsel) 2 (Musik) vom 
Blatt (zu spielen); ein Stück ~ 
spielen [ital., »bei Sicht«] 

Avisltajwechisel ([-vıs-] m.; -s, -) 
Sichtwechsel [> a vista] 

Avitlalmilno|se auch: Aviltalmilno- 
se ([-vit-] f.; -, -n) Vitamin- 
mangelkrankheit [<4...* + Vi- 
tamin] 

Avilvalge ([aviva:33] f.; -, -n) 
Nachbehandlung von Gewe- 
ben, um ihnen Glanz zu geben 

avilvielren ([-vivi:-] V.) gefärbtes 
Gewebe ~ ihm Glanz geben 
[<frz. aviver »beleben«] 

Avolcaldo ([-vo-] f.; -, -s; Bot.) 
oV Avokado 1 kleiner Baum 
aus der Familie der Lorbeerge- 
wächse mit birnenförmigen, 
dunkelgrünen bis braunroten 
Früchten: Persea gratissima 
2 dessen Frucht [<span. agua- 
cate <Nahuatl ahuacatl verkürzt 
<ahuacatl »Hoden« + cuahuitl 
»Baum« (als Aphrodisiakum 
angesehen)] 

Avoirldulpois (frz. [-voa:rdypoa:] 
od. engl. [evadapaıs] n.; -; 
unz.; veraltet) nordamerikan. 
u. engl. Handelsgewichtsein- 
heit, 453,593 g [frz., eigtl. avoir 
du poids »Gewicht haben«] 

Avolkaldo ([-vo-] £.; -, -s; Bot.) 
= Avocado 

Avus ([-vus] £.; -; unz.) Auto- 
rennstrecke bei Berlin [ver- 
kürzt <Automobil- Verkehrs- 
und Übungsstraße] 

AWACS (Abk. für engl.) Airborne 
Warning and Control System, 
von den USA entwickeltes Ra- 
darfrüherkennungssystem, das 
in Flugzeuge vom Typ Boeing 
707 eingebaut wurde [engl., 
eigtl. »(in der Luft befindli- 
ches) Bordwarn- und Kontroll- 
system«] 

Award ([əw2:d] m.; -s, -s) von ei- 
nem Expertenausschuss verlie- 
hener Preis; der ~ für den besten 
Song wurde einer Boygroup ver- 
liehen; Academy ~; Design ~; 


National Book ~ [engl., »Preis, 
Auszeichnung«] 

Awessita (n.; -; unz.) Sammlung 
heiliger Schriften der Parsen 
[<pers. Apastak »Grundtext«] 

awesltisch (Adj.) das Awesta be- 
treffend, zu ihm gehörig 

axilal (Adj.) 1 auf eine Achse be- 
zogen 2 symmetrisch angeord- 
net; ~er Schriftsatz; Ggs anaxial 
[<lat. axis »Achse«] 

Axilalliltät (f.; -; unz.) Bezogen- 
heit auf eine Achse, axiale An- 
ordnung, axiale Beschaffenheit 

axillar (Adj.) ı (Anat.) die Ach- 
selhöhle betreffend, zu ihr ge- 
hörig, in ihr gelegen 2 (Bot.) in 
der Blattachsel stehend [<lat. 
axilla »Achselhöhle«] 

Axilllarlknosipe (f.; -, -n; Bot.) 
in der Blattachsel stehende 
Knospe 

Axilnit (m.; -s, -e; Min.) ein Sili- 
katmineral von unterschiedl. 
Färbung, oft als Schmuckstein 
verwendet 

Axiollolgie (f.; -; unz.; Philos.) 
Wertlehre [<grch. axios 
»wert(voll)« + ...logie] 

axiollolgisch (Adj.) die Axiologie 
betreffend, auf ihr beruhend 

Axilom (n.; -s, -e) 1 grundlegen- 
der Lehrsatz, der ohne Beweis 
einleuchtet 2 Annahme als 
Grundlage eines wissenschaftl. 
Systems [<grch. axioma; zu 
axioun »für recht halten«] 

Axiolmaltik (f.; -; unz.) Lehre von 
den Axiomen 

axiolmaltisch (Adj.) 1 auf Axio- 
men beruhend 2 gewiss, un- 
mittelbar einleuchtend 

axiolmaltilsielren (V.) zum Axiom 
erklären; eine mathematische 
Tatsache ~ 

Axollotl (m.; -s, -; Zool.) mexi- 
kan. Wassermolch, der schon 
im Larvenstadium fortpflan- 
zungsfähig ist: Amblystoma 
mexicanum [aztek., »Diener 
des Wassers«] 

Axon (n.; -s, Axolne; Anat.) Neu- 
rit der Nervenzelle [<grch. 
axon »Achse«] 

Axolnolmelitrie auch: Axolnolmet- 
rie (f.; -, -n; Math.) eine geo- 
metr. Parallelprojektion, deren 
Bilder den Eindruck perspek- 
tiv. Abbildungen machen, nur 
dass parallele Linien wieder 
parallel erscheinen; Sy Parallel- 


perspektive [<grch. axon 
»Achse« + metron »Maß«] 

Ayaltolllah (m.; -, -s; Islam) ho- 
her Geistlicher der Schiiten; 
oV Ajatollah [pers. ayatullah 
»Zeichen Gottes«] 

Aye-Aye ([ajaı] n.; -, -s; Zool.) 
50 cm langer, geschweifter, 
nachtaktiver Halbaffe Mada- 
gaskars mit langen, schlanken 
Fingern (Fingertier): Dauber- 
tonia madagaskariensis [<frz. 
<madegass. ajai] 

Ayurlvelda ([-ve:-] m.; - od. -s; 
unz.) Sammlung der bedeu- 
tendsten Lehrbücher der altin- 
dischen Medizin (bei der ärzt- 
lichen Behandlung werden 
überwiegend pflanzl. Arzneien 
angewendet); oV Ayurweda 
[Sanskrit, »Heilkunst« <ayur 
»Leben« + veda »Wissen«] 

Ayurlwelda (m.; - od. -s; unz.) 


= Ayurveda 
Azallee ([-le:>] f.; -, -n [-le:on]; 
Bot.) Gattung der Erikage- 


wächse, meist immergrüne 
Sträucher, mit dem Rhododen- 
dron verwandt; oV Azalie 
[<greh. azaleos »dürr«] 

Azallie ([-1jo] f.; -, -n; Bot.) 
= Azalee 

Azalrolle (f.; -, -n; Bot.) kleine, 
mispelartige Frucht der mittel- 
meerischen ital. Mispel: Cra- 
taegus azarolus [<span. acerola 
<arab. azzurur »Mispel«] 

azenitrisch auch: azentjrisch 
(Adj.) nicht aufein Zentrum 
bezogen 

azeoltrop (Adj.) ~es Gemisch 
(Chemie) aus zwei oder mehr 
Flüssigkeiten bestehendes Ge- 
misch, das einen konstanten 
Siedepunkt aufweist, der von 
den Siedepunkten der Einzel- 
bestandteile abweicht [<a...” 
+ grch. zein »sieden« + 
...trop‘] 

Azetlalldelhyd (m.; -s; unz.; Che- 
mie) = Acetaldehyd 

Azeltat (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
= Acetat 

Azeltatiseilde (f.; -, -n; Textilw.) 
= Acetatseide 

Azelton (n.; -s; unz.) = Aceton 

Azeltonlälmie auch: Azeltolnälmie 
(£.; -, -n; Med.) = Acetonämie 


Azeltonlulrie auch: Azeltolnulrie 
(f.; -, -n; Med.) = Acetonurie 
Azeityl... (Chemie; in Namen 
von organ. Verbindungen) 

= Acetyl... 

Azeitylichollin ([-ko-] n.; -s, -e; 

Biochemie) = Acetylcholin 

Azeltyllen (n.; -s; unz.; Chemie) 

= Acetylen 

Azeltylisallilcylisäulre (f.; -, -n; 

Chemie) = Acetylsalicylsäure 

Azid (n.; -(e)s, -e; Chemie) Salz 
der Stickstoffwasserstoffsäure 
[> Azot] 

Azildilmeltrie auch: Azildilmetlrie 
(£.; -; unz.) Verfahren zur Be- 
stimmung der Konzentration 
von Säuren in einer Lösung 
durch Neutralisationsreaktio- 
nen; oV Acidimetrie [<lat. aci- 
dus »sauer« +... metrie] 

Azildiltät (f.; -; unz.) Säuregrad 

einer Lösung; oV Acidität [<lat. 

acidus »sauer«] 

Azildolse (f.; -, -n; Med.) krank- 

hafte Steigerung des Säurege- 

haltes im Blut [> Azidität] 

Azilmut (n.; -s, -e od. n.; -s, -e) 

Winkel, den ein Vertikal- od. 

Höhenkreis mit dem Meridian 

bildet [<arab. as-sumut »die 

Wege«] 

azilmultal (Adj.) auf den Azimut 

bezogen, ihn betreffend 

Azilmultallproljekitilon (f.; -, -en; 

Kartogr.) Kartenprojektion, 

bei der eine die Erde in einem 

Punkt berührende Ebene die 

Projektionsfläche bildet 

Azilne (Pl.; Chemie) Stickstoff- 
verbindungen (Grundstoff für 
Azinfarbstoffe) [> Azot] 

azo..., Azo... (in Zus.) stick- 
stoff..., Stickstoff... [<frz. azo- 
te <grch. a... »nicht« + zoe »Le- 
ben«] 

Azolfarbistoff (m.; -(e)s, -e) Stoff 
aus einer Gruppe von Teerfarb- 
stoffen, die eine bes. Stickstoff- 
gruppe enthalten u. zum Fär- 
ben von Wolle, Baumwolle, 
Seide u. Leinen verwendet wer- 
den, in zahlreichen Farbtönen 
herstellbar [> Azot] 

Azolgrupipe (f.; -, -n; Chemie) 
chem. Verbindungen, die die 
Stickstoffverbindung -N=N- 
enthalten [> Azot] 


Azzurri 


Azoliikum (n.; -s; unz.; Geol.) äl- 
testes Erdzeitalter ohne Lebe- 


wesen [<A...’ +... zoikum] 
azolisch (Adj.) das Azoikum be- 
treffend, zu ihm gehörig 

Azoolsperlmie ([-tso:o-] £.; -; 
unz.; Med.) Fehlen der Samen- 
zellen in der Samenflüssigkeit 
[<4..." + Zoon + Sperma] 

Azot (n.; -s; unz.; Chemie) Stick- 
stoff [<frz. azote <grch. a... 
»nicht« + zoe »Leben«] 

azoltielren (V.; Chemie) organi- 
sche Verbindungen ~ Stickstoff 
in organ. Verbindungen ein- 
führen [> Azot] 

Azulle|jos ([atsulexos] Pl.) bunte 
(bes. blaue) span. Wandfliesen, 
von den Mauren eingeführt 
[span.; zu azul »blau«] 

Azullen (n.; -s, -e; Chemie) aro- 
matischer Kohlenwasserstoff 
mit blauer bis violetter Farbe 
u. keimtötender Wirkung, 
kommt im Kamillenöl vor 
[<span. azul »blau«] 

Azur (m.; -s; unz.) Himmelsblau, 
Himmelsbläue [<frz. azur 
<ital. azzurro <pers. ladschu- 
ward »Lazurstein, Blaustein«] 

Azufreellilnilen (Pl.) waagerechtes 
Linienfeld in Vordrucken für 
Wertangaben 

azulriert (Adj.) mit Azureelinien 
versehen 

Azulrit (m.; -s, -e; Min.) Mineral, 
chem. basisches Kupfercarbo- 

nat, Kupferlasur [> Azur] 

azurn (Adj.) azurblau, azurfar- 
ben, himmelblau 

Azylalnolbleplsie (f.; -, -n; Med.) 
= Azyanopsie 

Azylanloplsie (f.; -, -n; Med.) Far- 
benblindheit für blaue Farben; 

Sy Azyanoblepsie [<4...* + 

grch. kyaneos »dunkelblau« 

..„opsie] 

azylklisch auch: azykllisch (Adj.) 

= acyclisch 

Azylmon (n.; - od. -s, -ma; jüd. 
Rel.) ungesäuertes Brot, Mat- 
zen [<A...' + grch. zyme »Sau- 
erteig, Gärungsstoff«] 

Azlzurlri (Pl.; Sport) italienische 
Fußballnationalmannschaft, 
die traditionell mit blauen Tri- 
kots u. blauen Stutzen spielt 
[zu ital. azzurro »blau«] 
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D 


B 1 (chem. Zeichen für) Bor 
2 (EDV; Abk. für) Byte 3 (Abk. 
für) Baht 

Ba (chem. Zeichen für) Barium 

Baal (m.; -s, -e od. -im; im Vor- 
christentum) heidnische Gott- 
heit [hebr.] 

Baas (m.; -es, -e; nddt.) Herr, 
Meister, Aufseher, Vorgesetz- 
ter [ndrl.] 

Balba' (m.; -, -) türkischer reli- 
giöser Ehrentitel, angesehener 
Geistlicher [türk., »alter Va- 
ter«] 

Balba? (f.; -, -s; slawische Kurz- 
form u. Kosename für) Groß- 
mutter [zu russ. babuschka 
»Großmutter, Mütterchen«] 

Balba? (f.; -, -s) russisch-polnisch 
hoher Napfkuchen, der mit 
Rum getränkt wird [poln.] 

Bablbittimeltall ([b&bit-] n.; -s, 
-e; Sammelbez. für) eine Grup- 
pe von Blei- u. Zinnbronzen 

Balbejsia (f.; -, -silen; Med.) 
durch Zeckenbiss auf Mensch 
u. Tier übertragbarer Einzeller, 
Erreger der Babesiose, z.B. 
dem weltweit verbreiteten Te- 
xasfieber der Rinder [nach dem 
rumän. Mediziner V. Babes, 
1854-1926] 

Balbisimus (m.; -; unz.; Rel.) ur- 
sprünglich islamische Sekte, 
gegründet von Mirza Ali Mo- 
hammed (1819-1850), der mit 
seiner Offenbarung hervortrat 
u. sich »bab« (Tor) nannte, 
durch das man in die Erlösung 
eingehen werde; >a. Bahais- 
mus [<arab. bab »Tor«] 

Balbist (m.; -en, -en; Rel.) An- 
hänger des Babismus 

Balbu (m.; -s, -s) 1 (unz.) (gebil- 
deter) Mann, Herr (als Titelin 
Indien) 2 (zählb.) Träger dieses 
Titels [Hindi, »Fürst«] 

Balbulsche (f.; -, -n) Stoffpantof- 
fel, Hausschuh; oV Pampusche 
[<frz. babouche »Schlappschuh« 
<arab. bäbüs <pers. päpüs] 
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x 4 


Balby ([be:bi] n.; -s, -s) Säugling, 
kleines Kind [engl.] 


Baby (Deklination von Fremd- 
wörtern) Fremdwörter, die in 
die deutsche Standardsprache 
eingegangen sind, werden nach 
den für deutsche Wörter gel- 
tenden Regeln dekliniert. 
Dementsprechend lautet der 
Plural des Wortes »Baby« im 
Deutschen »Babys« und nicht 
wie im Englischen »Babies« 
(>a. Hobby). 


Balby... ([be:bi] in Zus.) Säug- 
lings. ..; sprache vereinfachte 
Sprache, die mit Kleinkindern 
gesprochen wird [engl.] 
Balbylboom ([be:bibu:m] m.; -s; 
unz.; umg.) plötzliches Anstei- 
gen der Geburtenrate [<Baby + 
engl. boom »Aufschwung«] 
Balbylfon® ([be:bi-] n.; -s, -e) 
Funkgerät, das Geräusche aus 
dem Schlafzimmer von Babys 
od. Kindern überträgt; oV Ba- 
byphon 
Balbyljahr ([be:bi-] n.; -s, -e) auf 
die Rente von Frauen ange- 
rechnetes Jahr für die Erzie- 
hung eigener Kinder 
balbyllolnisch (Adj.) Babylonien 
betreffend, aus ihm stammend; 
~e Sprache zu den ostsemiti- 
schen Sprachen gehörende 
Sprache der Babylonier; ~e 
Sprachverwirrung Sprachen- 
durcheinander (nach Gen. 11,9) 
Balbylphon ([be:bi-] n.; -s, -e) 
= Babyfon 
balbyjsititen ([be:bi-] V.) als Ba- 
bysitter tätig sein 
Balbylsititer ([be:bi-] m.; -s, -) 
männl. Person, die während 
der Abwesenheit der Eltern 
auf das Baby achtgibt [< Baby 
+ engl. siz »sitzen«] 
Balbyjsititelrin ([be:bi-] £.; -, -rin- 
nen) weibl. Person, die wäh- 
rend der Abwesenheit der El- 
tern auf das Baby achtgibt 
BalbyIstrich ([be:bi-] m.; -(e)s; 
unz.; umg.) Prostitution Min- 
derjähriger; auf den ~ gehen 
Baclcalrat ([-ra] n.; -s; unz.) 
= Bakkarat 
Baclchalnal ([-xa-] n.; -s, -e) 
1 Fest zu Ehren des röm. Wein- 
gottes Bacchus 2 (fig.) wüstes 
Trinkgelage 


Baclchant ([-xant] m.; -en, -en) 
1 Diener des Bacchus 2 trunke- 
ner Schwärmer 

baclichanitisch ([-xan-] Adj.) aus- 
gelassen, ausschweifend, trun- 
ken 

baclchisch ([-xı[] Adj.) Bacchus 
betreffend, zu ihm gehörig 

Baclchilus ([-xi-] m.; -, -chilen; 
Sprachw.) antiker, bes. röm. 
Versfuß aus einer Hebung u. 
zwei Senkungen 

Balchellor ([bætfələ(r)] m.; - od. 
-s, -s) 1 = Bakkalaureat 2 = Bak- 
kalaureus [engl., »Bakkalau- 
reus; Junggeselle«] 

Balcilllus (m.; -, -cilllen) = Bazil- 
lus 

back (Adv.; Seemannsspr.) zu- 
rück, hinten [engl., »zurück«] 

Back ([b&k] m.; -s, -s; schweiz.; 
Sport; Fußb.) Verteidiger 
[engl.] 

Backlbone ([bækboun] n. od. m.; 
-s, -s; EDV) leistungsfähiges 
Basisnetz, an das andere Netz- 
werke angeschlossen werden 
können [engl., eigtl. »Rück- 
grat«] 

backlbord(s) (Adv.; Seew.) links; 
Ggs steuerbord(s) 

Backlbord (n.; -s; unz.) linke 
Schiffsseite; Ggs Steuerbord 
[sengl. backboard <back »Rü- 
cken« (in alter Zeit war das 
Steuer auf der rechten Seite des 
Schiffes, so dass die linke dem 
Steuermann im Rücken lag) + 
board »Brett, Schiffsbord«] 

Backffirelaniten|ne ([bekfaıa(r)-] 
f.; -, -n) Antenne, die die von 
ihr empfangene Sendeenergie 
rückwärtsgerichtet auf eine Re- 
flexionswand wieder abstrahlt 
[sengl. backfire »Gegenfeuer; 
Fehlzündung«] 

Backlgamimon ([bekg&eman] n.; 
- od. -s; unz.) Brettspiel [<engl. 
back »zurück« + mengl. gamen, 
gammon »Spiel«] 

Backlground ([b&kgraund] m.; 

- od. -s; unz.) ı Hintergrund 

2 (fig.) ursächlicher Zusam- 
menhang 3 Lebenserfahrung 

4 (Jazz) Klanghintergrund 
beim Solo 5 (Theat.) Projek- 
tion als Hintergrund der Bühne 
6 Hintergrund bei Film- u. 
Fernsehaufnahmen [engl.] 

Backlgroundimulsic ([bæk- 
graundmju:zık] f.; -; unz.) leise 


(Hintergrund-)Musik als Un- 
termalung von Gesprächen 

Backlgroundlsänlger ([bæk- 
graund-] m.; -s, -) Sänger einer 
Pop- od. Rockgruppe, dessen 
Gesang die Musik untermalt; 
Ggs Leadsänger 

Backlhand ([bækhænd] f.; -, -s; 
Sport) Rückhand, Rückhand- 
schlag; Ggs Forehand [engl.] 

Backllash ([bæklæf] m.; -s; unz.) 
heftige Reaktion einer best. 
Gruppe innerhalb der Gesell- 
schaft gegen eine gesellschaft- 
liche Entwicklung, einen polit. 
Trend o. A., von der meistens 
eine andere Gruppe profitiert, 
Rückwärtsbewegung; der ~ ge- 
gen Frauen bedroht die Erfolge 
der Emanzipation [engl., »hef- 
tiger Rückprall«] 

Backlline ([bzklaın] f.; -; unz.; 
Musik) Ausrüstung, insbes. In- 
strumente einschließlich Ver- 
stärkern u. Effektgeräten, die 
für den Hintergrundsound 
einer Band benötigt werden 
[<engl. back »zurück, hinten« 

+ line »Linie«] 

Backllist ([bæk-] f.; -, -s) Ver- 
zeichnis der (neben den Neu- 
erscheinungen) lieferbaren Bü- 
cher eines Verlages [<engl. back 
»zurück« + /ist »Liste«] 

Backlpack ([bækpæk] m.; -s, -s) 
modischer Rucksack, häufig 
auch als Schulranzen gebraucht 
[engl., »Rucksack«] 

Backislash ([bækslæf] m.; -s, -s; 
Zeichen: \) Schrägstrich von 
links oben nach rechts unten; 
Ggs Slash [<engl. back »zu- 
rück« + slash »Strich, Schnitt«] 

Backlspin ([bæk-] m.; -s, -s; 
Sport; Golf; Tennis) mit Rück- 
wärtsdrall geschlagener Ball 
[<engl. back »zurück« + spin 
»wirbeln, drehen«] 

Backispring ([b&ksprın] m.; -s, 
-s; Sport; Boxen) sprungähn- 
liche Rückwärtsbewegung, um 
einem gegnerischen Schlag 
auszuweichen od. sich aus der 
Reichweite seines Gegners zu 
entfernen [<engl. back »rück- 
wärts« + spring »springen«] 

Backlstage ([bksteıdz] f. od. n.; 
-, -s; meist in Zus.; Musik) Be- 
reich hinter der Bühne; der 
Sänger ist noch in der ~; pass 
[engl., »Hinterbühne«] 


Backistopitechinollolgie ([b=k- 
stop-] £.; -; unz.; Wirtsch.) 
Technologie, die auf den Ein- 
satz nicht recycelbarer Ener- 
gien verzichtet, Auffangtech- 
nologie [engl.] 

Backitralcking ([bæktrækıņ] n.; 

- od. -s; unz.; EDV) Program- 
mier- bzw. Suchstrategie, die 
von bestimmten Problempunk- 
ten ausgehend Lösungswege 
entwickelt, wobei der bis dahin 
aktuelle (Daten-)Bestand gesi- 
chert (u. gegebenenfalls rück- 
verfolgt) wird, falls sich der 
Weg als falsch erweist [engl., 
»Rückverfolgung«] 

Back-up auch: Backlup ([bækap] 
n. od. m.; - od. -s, -s) ı (EDV) 
Sicherungskopie von Compu- 
terdateien auf einem zweiten 
Speichermedium (neben der 
Festplatte) od. in komprimier- 
ter Form 2 (umg.; bes. Sport) 
Ersatzmann, -spieler [<engl. 
backup »Rückendeckung, Un- 
terstützung; Sicherheitskopie«] 

Back-up-Line auch: Backlup-Line 
([bkaplaın] f.; -, -s; Wirtsch.) 
Gesamtheit der Kreditmög- 
lichkeiten, die ein Kreditneh- 
mer im Bedarfsfall (bes. bei ei- 
ner kurzfristigen Anleihe von 
Aktien) beanspruchen kann 
[<engl. backup »Unterstützung, 
Hilfe« + Zine »Linie, Strategie«] 

Backlwarldaition ([bekwa(r)- 
deıfn] f.; -; unz.; Börse) Auf- 
preis für sofort lieferbare Ware 
(insbes. Rohstoffe) gegenüber 
dem Preis für Dreimonatsware 
[engl., »Kursabschlag«] 

Balcon ([beıkan] m.; -s; unz.) 
durchwachsener Speck [engl.] 

Balcon and Eggs ([beıkan and 
£:gz] ohne Artikel) = Ham and 
Eggs 

Bad Bank ([bæ:d bæņk] f.; - -, 

- -s) Kreditinstitut, das die Ab- 
wicklung riskanter od. geschei- 
terter Finanzgeschäfte (Kredi- 
te, Wertpapiere usw.) von Ban- 
ken übernimmt, die in Zah- 
lungsschwierigkeiten geraten 
sind u. mit staatl. Hilfe finan- 
ziert werden sollen [engl., 
»schlechte Bank«] 

Badge" ([bzd3] n.; -s, -s [-da1z]) 
ansteckbares Namensschild- 
chen [engl.] 

Badge? ([bæd3] f.; -, -s [-d31z] 


Bagel 


od. m.; -s, -s [-d31z]; Her.) Ab- 
zeichen, Symbol im Wappen 
[engl.] 

Baldia (f.; -, -dilen) Abtei, Abtei- 
kirche [ital.] 

Baldilan (m.; -s; unz.; Biol.) ein 
Magnoliengewächs mit stern- 
förmigen Früchten, die als Ge- 
würz verwendet werden, Stern- 
anis [<arab. badia »Wüsten- 
schloss«] 

Baldilnalge ([-33] f.; -, -n; Musik) 
= Badinerie 

Baldilnelrie (f.; -, -n; Musik) 
schneller, heiterer Satz der 
Suite, bes. im 18. Jh.; Sy Badi- 
nage [frz., »Spaß, Schäkerei«] 

Badllands ([bæ:dlændz] Pl.; Ge- 
ol.) 1 (urspr.) Name eines karg 
bewachsenen Gebietes im heu- 
tigen US-Bundesstaat South 
Dakota 2 (danach) vegeta- 
tionsarme, häufig durch Fels- 
gestein u. Felsformationen ge- 
kennzeichnete Landschafts- 
form [engl., »Ödland«] 

Badjminiton ([bedmintan] n.; -s; 
unz.; Sport) Federballtennis 
[nach Badminton, dem Besitz- 
tum des Herzogs von Beaufort 
in England] 

Bad Trip ([bz:d -] m.; - -s, - -s) 
= Horrortrip [engl., »schlechte 
Reise«] 

Balfel (m.; -s; unz.) 1 Ausschuss- 

ware 2 Gerede, Geschwätz 

[<talmud. babel, Bafel »minder- 

wertige Ware«] 

Balgalge ([-3(2)] £.; -, -n) 1 (Rei- 

se-)Gepäck 2 (Mil.) Tross 

3 (fig.; umg.) Gesindel, Pack 

[£rz., »Reisegepäck«] 

Balgaslse (f.; -, -n) Rückstand 

bei der Rohzuckergewinnung; 

oV Begasse [frz., »ausgepresster 

Stängel des Zuckerrohrs«] 

Balgaltellldellikt (n.; -(e)s, -e) 

kleineres Vergehen mit gerin- 

ger Schuld des Täters 

Balgaltellle (f.; -, -n) 1 (Musik) 

kurzes, leicht spielbares Musik- 

stück 2 Kleinigkeit, Gering- 
fügigkeit [frz., »Kleinigkeit«; 
zu lat. baca »Beere«] 
balgaltelllilsielren (V.) als Baga- 
telle, geringfügig behandeln 

Balgaltelllsalche (f.; -, -n; österr.; 

schweiz.) geringfügige Rechts- 

sache [> Bagatelle] 

Balgel ([beıgal] m.; -s, -) ringför- 
miges Gebäck, dessen Teig erst 
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Bagger 


in kochendes Wasser gegeben 
und dann gebacken wird (bes. 
in Amerika als Frühstücksge- 
bäck mit süßem od. herzhaf- 
tem Aufstrich verbreitet) 
[engl.-amerikan. <jidd. beygi, 
<ahd. boug »Ring«] 

Baglger (m.; -s, -) Maschine zum 
Bewegen (Lösen, Heben u. 
Ausschütten) von Erdreich [zu 
mndrl. baggher »Schlamm«] 

baglgern (V.) 1 mit dem Bagger 
arbeiten 2 mit dem Bagger aus- 
heben, ab-, wegtragen 

Balgno auch: Bag|no ([banjo] n.; 
-s, -s od. Balgni [banji]; in Ita- 
lien u. Frankreich) Kerker 
[ital., »Badehaus«] 

Baglpipe ([bægpaıp] f.; -, -s) Du- 
delsack [engl., »Sackpfeife«] 

Balguette ([-get] n.; -s, -s) lan- 
ges, dünnes frz. Weißbrot [frz., 
»dünner Stab« <ital. bacchetta; 
zu bacchio <lat. baculum »Stock, 
Stab«] 

Balhai (m. od. f.; -, - od. -s; Rel.) 
Anhänger(in) des Bahaismus 

Balhalismus (m.; -; unz.; Rel.) 
Religionsgemeinschaft, die 
sich aus dem Babismus ent- 
wickelt hat, begründet von 
Mirza Hussein Ali Nuri (1817- 
1892), der den Ehrentitel Ba- 
ha’u'llah trug [zu arab. Ba- 
ha’u’llah »Glanz Gottes«] 

Balhar (m. od. n.; - od. -s, - od. 
-s) ostindisches Handelsge- 
wicht [arab.] 

Balhir (m.; -s; unz.) Buch der 
Kabbala [hebr.] 

Bahnicard (f.; -, -s) kostenpflich- 
tiger Ausweis der Dt. Bahn für 
die Ermäßigung des Fahrtari- 
fes [<engl. card »Karte«] 

Baht (m.; -, -; Abk.: B} Wäh- 
rungseinheit in Thailand, 

100 Satang 

Bai (f.; -, -en) Meeresbucht 

<frz. baie »Bucht«] 

Bailram (m. - od. -s, -s) türk. 

Fest am Ende des Fasten- 

monats Ramadan; oV Beiram 

<türk. bairam »Fest«] 

Bailser ([beze:] n.; -s, -sY 

Schaumgebäck aus Eischnee u. 

Zucker; Sy Meringe, Meringel 

frz., »Kuss«] 

Baisse ([be:s] f.; -, -n; Börse) 

Kurssturz, niedriger Stand (von 

Aktien), Preisfall; Ggs Hausse; 

auf (die) ~ spekulieren fallende 
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Kurse ausnützen, Wertpapiere 
bei niedrigem Stand einkaufen, 
um sie dann bei höherem Stand 
wieder zu verkaufen [frz., 
»Senkung, Abstieg«] 

Baisselklaulsel ([be:s-] f.; -, -n; 
Wirtsch.) ı Handelsklausel, 
nach der der Käufer zurücktre- 
ten darf, wenn er die Ware von 
anderer Seite billiger beziehen 
kann 2 Handelsklausel, nach 
der Preisnachlässe, die in der 
Zeit zwischen Vertragsab- 
schluss u. Lieferungstermin 
eintreten, zugunsten des Käu- 
fers bei der Preisgestaltung be- 
rücksichtigt werden [<frz. 
baisse »Senkung, Abstieg«] 

Baisselspelkullant ([be:s-] m.; 
-en, -en; Börse) jmd., der auf 
Baisse spekuliert 

Baislsiler ([besje:] m.; -s, -s; Bör- 
se) Baissespekulant; Sy Bear; 
Ggs Haussier 

Bajaldelre (f.; -, -n) ind. Tempel- 
tänzerin [<portug. bailadeira 
»Tänzerin«] 

Bajjaldo ([-xa:-] m.; -s, -s; 
Geogr.) Trockenfluss im Mit- 
telmeergebiet, der aufgrund 
seiner tendenziell flachen 
Schottersohle im Sommer 
meist komplett ausdörrt; 
>a. Torrente [<span. bajada 
»Gefälle, Talfahrt« od. bajamar 
»Ebbe«] 

Baljaz]zo (m.; -s, -s) Spaßmacher, 
Hanswurst [<ital. pagliaccio 
»Strohsack« (wegen seiner 
sackähnl. Bekleidung)] 

Bajjolnett (n.; -(e)s, -e) an der 
Seite getragene, auf den Ge- 
wehrlauf aufsteckbare Stoß- u. 
Stichwaffe für den Nahkampf, 
Seitengewehr; das ~ auf den 
Gewehrlauf stecken [<frz. baion- 
nette, nach dem Herstellungs- 
ort, der Stadt Bayonne im süd- 
westl. Frankreich] 

Bajjolnettlfasisung (f.; -, -en) Fas- 

sung für elektr. Glühlampen 

mit Bajonettverschluss 
bajojnetitielren (V.) ı mit dem 

Bajonett kämpfen 2 jmdn. ~ 

mit dem B. aufspießen 

Bajjolnettlverlschluss (m.; -es, 

-schlüs|se) dem Aufstecken des 

Bajonetts ähnl., leicht lösbares 

Verbindungsstück von Rohren, 

Hülsen, elektr. Lampen usw. 

Balkellit® (n.; -s, -e) Kunststoff 


verschiedener Zusammenset- 
zung [nach dem Erfinder, dem 
belg. Chemiker L.H. Baeke- 
land] 

Baklkallaulrelat (n.; -s, -e; in Eng- 
land, Frankreich u. den USA) 
unterster akademischer Grad; 
Sy Bachelor (1) [> Bakkalau- 
reus] 

Baklkallaulrejus (m.; -, -rei 
[-re:i]) Inhaber des Bakkalau- 
reats; Sy Bachelor (2) [<mlat. 
baccalarius, eigtl. »Ritter, der 
einem anderen untergeordnet 
ist, Knappe«; beeinflusst von 
lat. /aurea »Lorbeer«] 

Baklkajrat ([-ra] n.; -s; unz.) 
Glücksspiel mit zwei Whist- 
kartenspielen, bei dem ein 
Bankhalter gegen zwei Partner 
spielt; oV Baccarat [<frz. bac- 
cara] 

Baklken (m.; - od. -s, -; Sport) 
(Skisprung-)Schanze [norweg.] 

Balklajva auch: Bakllajva ([-va] f.; 
-, -s) süße Blätterteigpastete 
mit Nüssen od. Pistazien u. Zu- 
ckersirup [grch. <türk.] 

Baklschisch (n.; -s, -e) 1 kleines 
Geschenk, Almosen, Trinkgeld 
2 Bestechungsgeld [<pers. bak- 

schisch »Geschenk«] 

Bakitelrilälmie (f.; -, -n; Med.) 
Vorhandensein von Bakterien 
im Blut [< Bakterium + ...ämie] 

Bakltelrie ([-riə] £.; -, -n; umg. 
für) Bakterium 

bakltelrilell (Adj.) die Bakterien 
betreffend, durch Bakterien 
hervorgerufen; ~e Infektions- 
krankheit 

Bakitelrilenikulltur (f.; -, -en) auf 
einem Nährboden gezüchtete 
Bakterien 

Bakitelriollolge (m.; -n, -n; Med.) 
Wissenschaftler auf dem Ge- 
biet der Bakteriologie 

Bakltelriollolgie (f.; -; unz.) Wis- 
senschaft von den Bakterien, 
Erforschung der Bakterien 

[< Bakterium + ...logie] 

Bakltelriollolgin (f.; -, -gininen; 
Med.) Wissenschaftlerin auf 

dem Gebiet der Bakteriologie 

bakitelriollolgisch (Adj.) die Bak- 
teriologie betreffend, auf ihr 
beruhend, mit ihrer Hilfe 

BakitelriollyIse (f.; -, -n) Auf- 
lösung von Bakterien durch 
Antikörper [<Bakterium + 
...Iyse] 


Bakltelriolly|sin (n.; -s, -e; meist 
Pl.; Med.) Antikörper, der sich 
im Blut entwickelt u. mit Hilfe 
von Proteinen bestimmte Bak- 
terien vernichtet [< Bakterium 
+ Lysin] 

bakftelriollyitisch (Adj.) Bakte- 
rien auflösend, vernichtend 

[> Bakteriolyse] 

bakitelriojphag (Adj.; Med.) Bak- 
terien zerstörend [<Bakterium 
+ ...phag] 

Bakltelriojphalge (m.; -n, -n; 
Med.) bakterienzerstörendes 

<Bakterium + ...phage] 

Bakftelrilolse (£.; -, -n; Bot.) durch 
Bakterien verursachte Pflan- 
zenkrankheit 

Bakltelrilolstalse auch: Bakltelrilos- 
talse (f.; -, -n) Hemmung des 
Wachstums u. der Vermehrung 
von Bakterien [<Bakterium + 

...stase] 

bakltefrilolstaltisch auch: bakltelri- 
ositajtisch (Adj.) das Wachstum 
u. die Vermehrung von Bakte- 
rien hemmend, ohne sie dabei 
zu vernichten 

Bakltelrilum (n.; -s, -rilen) ein- 
zelliges, stäbchenförmiges, 
pflanzl. Lebewesen, Gärungs-, 
Fäulnis-, Krankheitserreger, 
Spaltpilz [<lat. bacterium 
<grch. bakterion »Stäbchen«] 

bakitelrilzid (Adj.; Med.) Bakte- 
rien tötend [<Bakterium + 
...zid'] 

Bakltelrilzid (n.; -s, -e; Med.) bak- 
terientötender Stoff 

Ballaldin ([-d&:] m.; -s, -s [-d&:s]) 

Schmierenkomödiant, Witz- 

bold, Grotesk(ballett)tänzer 

des alten französischen Thea- 
ters [frz.] 

Ballaldine ([-di:n] f.; -, -n) Pos- 

senreißerin, Schmierenkomö- 

diantin, Balletttänzerin [frz.] 

Ballallailka (f.; -, -s od. -lailken; 

Musik) russ. Zupfinstrument 

mit drei Saiten, dreieckigem 

Klangkörper u. langem Hals 

[russ. <tatar.] 

Ballanice ([balä:s(3)] £.; -, -n) 

Gleichgewicht; die ~ halten; die 

~ verlieren [£rz., »Waage«] 

Ballanlcelakt ([balä:s(>)-] m.; 
-(e)s, -e) ı Vorführung einer 
schwierigen Gleichgewichts- 
übung auf dem Seil 2 (fig.) 
schwierige, einfühlsame Hand- 
lungsweise, bei der man nach 


mehreren Seiten hin Rücksicht 
nehmen u. vorsichtig sein muss 

Ballanjcejment ([baläs(s)mä:] n.; 
-s; unz.; beim Klavichordspiel) 
Bebung, Schwingung durch 
rasch wechselnden Druck auf 
die Taste [frz., »Wiegen, Hin- 
u. Herschwanken, Schwin- 
gung«] 

Ballance of Powler auch: Ballance 
of Power ([bæləns əv paua(r)] 
f.; - - -; unz.; Politik) 1 konti- 
nental- od. globalmilitärischer 
Zustand, bei dem keine Groß- 
macht eine entscheidende Vor- 
machtstellung gegenüber an- 
deren Nationen od. Groß- 
mächten hat 2 ein daraus resul- 
tierender kontinental- od. glo- 
balpolitischer Zustand, bei 
dem keine einzelne Nation eine 
diplomatische Schlüsselfunk- 
tion ausüben kann [engl., 
»Gleichgewicht der Kräfte«] 

Ballanlciler ([baläsje:] m.; -s, -s) 

ı waagerechter Balken einer 
Waage 2 Unruhegangregler an 
Uhren 3 zwischen Kolben u. 
Pleuelstange befindl. Schwing- 
hebel an älteren Dampfmaschi- 
nen [frz., »Pendel«] 
ballanlcielren ([-läsi:-] V.) ı (sich) 
im Gleichgewicht halten; auf 
einem dünnen Baumstamm ~ 
2 (fig.) ausgeglichen sein; der 
Etat balanciert 3 etwas - im 
Gleichgewicht halten; einen 
Ball (auf einem Finger) ~ [<frz. 
balancer »schaukeln«] 

Ballalniltis (f.; -, -tilden; Med.) 

Entzündung der Eichel des 

männl. Gliedes [<grch. balanos 

»Eichel«] 

Ballalta (a. [-'--] £.; -; unz.) dem 

Naturkautschuk ähnlicher 

Stoff (wird u.a. für die Herstel- 

lung von Golfbällen verwen- 

det) [span. <karib.] 

Ballaltum® (a. [-'--] n.; -s; unz.) 
mit Kautschuklösung getränkte 
Wollfilzpappe als Fußboden- 
belag [> Balata] 


ballbielren (V.) = barbieren; 


jmdn. über den Löffel ~ (fig.) 
jmdn. (rücksichtslos) betrügen 
[vielleicht nach der unzarten, 
unhöflichen Angewohnheit 
mancher Barbiere, alten Kun- 
den beim Rasieren einen Löffel 
in die Wangen zu stecken, um 
sich die Arbeit zu erleichtern, 


Balkon 


urspr. also »rücksichtslos be- 
handeln«] 

Ballboa (m.; - od. -s, -s od. (bei 
Zahlenangaben) -) Währungs- 
einheit in Panama [nach dem 
span. Entdecker Vasco Nuñez 
de Balboa, 1475-1517] 

Balldalchin ([-xin] m.; -s, -e) 

1 Dach aus Stoff über einem 
Thron, einem Bett 2 Traghim- 
mel (bei Prozessionen) 3 stei- 
nernes Schutzdach über got. 
Standbildern 4 (Arch.) Altar- 
überdachung [<ital. baldacchi- 
no, eigtl. »golddurchwirkter 
Seidenstoff aus Bagdad« 
<Baldacco, ital. Bezeichnung 
für Bagdad] 

Balldolwer (m.; -s, -) Gauner, 
Betrüger [<hebr. baal »Mann« 
+ dowor »Wort«; eigtl. »Herr 
des Wortes, Betrüger, Mensch, 
der zu überreden sucht«] 

Ballesiter (m.; -s, -) Armbrust, 
bei der mit Kugeln (statt mit 
Pfeilen) geschossen wird [<ital. 
balestra »Armbrust« <lat. bal- 
listarium »Wurfmaschine«; 
> Balliste] 

Ballesitra auch: Ballestira (f.; -, 
-tren; Sport) Angriff beim 
Fechten, bei dem der Arm mit 
der Waffe u. das entsprechende 
Bein nach vorne bewegt wer- 
den [ital., »Armbrust«] 

ballkalnilsielren (V.) ein Land ~ 
in Kleinstaaten aufteilen, zer- 
splittern [nach der Balkanhalb- 
insel in Südosteuropa, die nach 
der Auflösung des Osmani- 
schen Reichs u. der Donau- 
monarchie in Kleinstaaten auf- 
geteilt wurde] 

Ballkalnilsielrung (f.; -, -en) die 

Aufteilung, Zersplitterung ei- 

nes Landes in Kleinstaaten, das 
Balkanisieren 

Ballkalnisltik (f.; -; unz.) = Balka- 

nologie 

Ballkalnollolgie (f.; -; unz.) Wis- 

senschaft von den Sprachen u. 

Kulturen des Balkans; Sy Bal- 
kanistik 

Ballkon ([-k5:] od. [-kyy] m.; -s, 
-s od. [-ko:n] m.; -s, -e) 1 durch 
ein Gitter od. eine Brüstung 
abgeschlossener Vorbau eines 
Hauses 2 erster Rang (im Thea- 
ter); Mittel~ [<frz. balcon <ital. 
balcone <langobard. "balko-; 

verwandt mit Balken] 
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Balkonien 


Ballkolnilen (ohne Artikel; umg.; 
scherzh. für) Balkon; wir ma- 
chen Urlaub auf ~ 

Ball (m.; -(e)s, Bälle) (größeres) 
Tanzvergnügen; einen ~ eröff- 
nen; einen ~ geben; auf den ~ 
gehen [<frz. bal»Tanz«; zu lat. 
ballare »tanzen«; verwandt mit 
Ballade, Ballett, Ballerina, Ba- 
jadere] 

Balllalde (f.; -, -n) ı (Musik; 
urspr.) Tanzlied 2 (Lit.) epi- 
sches, dramatisch bewegtes 
Gedicht [<engl. ballad »erzäh- 
lendes Gedicht sagenhaften In- 
halts« <afrz. balade »Tanzlied« 
<prov. balada »Tanz«; zu balar 
»tanzen«; > Ball] 

balllaldesk (Adj.) balladenhaft 

Ballladjopelra ([b&lad>para] f.; 
-, -s; Theat.) im 18. Jh. in Eng- 
land entstandene Form der 
Oper, in der volkstümliche 
Stoffe u. Melodien (vielfach 
aus zeitgenössischen Balladen 
entnommen) verwendet wer- 
den [<engl. ballad »Ballade« 

+ opera »Oper«] 

Balllast (m.; -(e)s, -e) 1 wertlose 
Fracht zum Ausgleich des Ge- 
wichts od. (bei Schiffen) des 
Tiefgangs 2 (fig.) unnützes 
Beiwerk, Bürde, Last, Belas- 
tung [erster Wortteil unklar: 
<bar »bloß« od. <aengl. bearm 
scipes »Schoß des Schiffes« od. 
<anord. barmr »Rand« od. 
<ahd. balu »schlecht«] 

Balllastliolnen (Pl.; Geol.) (für 
die Nährstoffabdeckung der 
Pflanzen sekundäre) auswech- 
selbare Ionen im Erdboden, die 
über die Wurzelenden aufgeso- 
gen werden [<Ballast + Ion] 

Balllaiwatsch (m.; -(e)s; unz.; ös- 
terr.) = Pallawatsch 

Balllei (f.; -, -en) Verwaltungs- 
bezirk eines Ritterordens, 
mehrere Komtureien [<mlat. 
ballia <ballivus »Rechtspfleger 
u. Verwalter eines Bezirks, ei- 
ner Stadt usw.« <lat. baiulus 
»Lastträger«] 

Balllelriina (f.; -, -rilnen) Ballett- 
solistin, Tänzerin; oV Ballerine 
[ital., »Kunsttänzerin«; zu ballo 
»Tanz, Tanzfest«; > Ball] 

Balllelrilne (f.; -, -n) = Ballerina 

Balllelriino (m.; -s, -s) (Solo-) 
Tänzer im Ballett [ital., 
»Kunsttänzer«] 
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Illet de Cour ([-le də ku:r] n.; 
- - -, -s [-lẹ] - -) glanzvoll aus- 
gestattetes Ballett der französi- 


»(Fürsten-)Hofballett«] 
Balllett (n.; -(e)s, -e) 1 Bühnen- 
tanz 2 Bühnentanzgruppe 
[<ital. balleto »kleines Tanz- 
fest«] 
Balllettjenjsem|ble auch: Balllett- 
en|semblle ([-äsä:bl] n.; -s, -s) 
alle Tänzer(innen) eines Bal- 
letts [> Ensemble] 
Ballletiteulse ([-te:z>] f.; -, -n) 
Balletttänzerin [<Ballett + frz. 
Endung] 
Balllettikorps ([-ko:r] m.; - 
[-ko:rs], - [-ko:rs]) Tänzer- 
gruppe, die die Solisten um- 
rahmt [> Korps] 
Balllettimeisiter (m.; -s, -) Leiter, 
Ausbilder eines Balletts 
Balllettitanz (m.; -es, -tänize) 
(klassischer) Tanz auf einer 
Bühne 
Balllisite (f.; -, -n) antike Wurf- 
hine [<lat. ballista »Wurf- 
hine«; zu greh. ballein 
»werfen«] 
Balllisitik (£.; -; unz.) Lehre von 
den Flugbahnen geworfener 
od. geschossener Körper 
[> Balliste] 
Balllisitiiker (m.; -s, -) Wissen- 
schaftler, der sich mit der Bal- 
listik beschäftigt 
balllisitisch (Adj.) die Ballistik 
betreffend, zu ihr gehörig, auf 
ihr beruhend; ~e Kurve Bahn, 
die ein geworfener od. ge- 
schossener Körper unter dem 
Einfluss der Luftreibung be- 
schreibt 
Balllolelekftrilziltät auch: Balllo- 
elektirilziltät (f.; -; unz.) durch 
Aufladung feiner Wassertröpf- 
chen beim freien Fall bewirkte 
Luftelektrizität 
Balllon ([bal5:] od. [balan] m.; -s, 
-s od. süddt., österr., schweiz. 
[balo:n] m.; -s, -e) ı mit Gas 
gefüllter Ball aus dünner Gum- 
mihaut, Kinderspielzeug; 
Luft= 2 mit Gas (od. Heißluft) 
gefülltes, ballförmiges Luft- 
fahrzeug, leichter als Luft; Fes- 
sel~; Frei»; Heißluft- 3 große, 
bauchige Flasche (zum Auf- 
bewahren von Säuren, Herstel- 
len von Most usw.) [frz., »gro- 
Ber Ball« <ital. pallone; zu palla 


schen Barockepoche [frz., eigtl. 


»Kugel«; beeinflusst von frz. 
balle »Ball« <fränk. *balla] 

Balllonjasitrojnolmie auch: Balllon- 
ast|rojnojmie ([bal5:-] od. [ba- 
lọy-] od. [balo:n-] f.; -; unz.; 
Astron.) Wissenschaftsbereich 
der Astronomie, in dem kos- 
mische Objekte aus Strato- 
sphärenballons heraus fotogra- 
fiert u. untersucht werden 

Balllo|nett (n.; -(e)s, -e) Luftsack 
im Inneren von Luftschiffen u. 
Fesselballonen 

Balllonfreilfen ([-15:-] od. [-I>g-] 
od. [-lo:n-] m.; -s, -) Reifen 
mit relativ weicher Laufsohle 
u. niedrigem Luftdruck für 
Fahrräder u. andere Fahrzeuge 
geringerer Geschwindigkeit 

Balllonitellelskop ([bal5:-] od. 
[balay-] od. [balo:n-] n.; -s, -e) 
Teleskop, das durch Strato- 
sphärenballons bis in 40 Kilo- 
meter Höhe getragen wird u. 
bei der Fotografie von Sonne, 
Planeten u. neuerdings im Be- 
reich der Infrarotastronomie 
Anwendung findet [<Ballon 
+ Teleskop] 

Ballloojning ([belu:nın] n.; - od. 
-s; unz.; Sport; Golf) das Ver- 
schlagen des Balles in die Höhe 
[zu engl. balloon »hoch in die 
Luft schlagen«; zu balloon 
»(Luft-)Ballon«] 

Balllot' ([balo:] n.; -s, -s) kleiner 

Warenballen [frz., »kleiner 

Ballen«; zu balle »Kugel, Wa- 

renballen« <fränk. “balla »Ku- 

gel, Ball«] 

Balllot? ([belst] n.; -s, -s; in Eng- 

land u. den USA) Geheim- 

abstimmung [<engl. ballot 

»Wahlkugel, Stimmzettel; 

> Ballot] 

Ballloltalde (f.; -, -n; Hohe Schu- 
le) Sprungübung des Pferdes in 
der Hohen Schule, bei der die 
Vorderbeine angezogen u. alle 
vier Hufe nach hinten gerichtet 
werden [zu frz. ballotter »hin u. 
her werfen, schaukeln«; zu bal- 
lotte »kleine Kugel«; > Ballot] 

Ballloitalge ([-3(>)] £.; -, -n) ge- 
heime Abstimmung durch ver- 
deckte Abgabe von weißen od. 
schwarzen Kugeln [frz., »Stich- 
wahl« <ballotte »kleine Kugel, 
Stimmkugel«; > Ballot] 

ballloitielren (V.) durch Ballotage 
abstimmen [> Ballot”] 


B 


lllyjhoo ([bzelıhu:] n.; - od. -s; 
unz.) lautstarke Propaganda, 
aufdringliche Reklame [engl.] 
ballneo..., Ballneo... (in Zus.) 
bad..., Bad... [<lat. balneum 
»Badezimmer, -wanne, Bad«] 
Ballneolgraffie (f.; -; unz.) = Bal- 
neographie 

Ballneolgralphie (f.; -; unz.) Be- 

schreibung der Wirkung von 

Heilbädern; oV Balneografie 

[<lat. balneum »Bad« + ...gra- 

phie] 

Ballneollolgie (f.; -; unz.) Bäder- 

kunde [<lat. balneum »Bad« 

+... logie] 

Ballneoithefrajpie (f.; -, -n) Be- 
handlung mit Heilbädern [<lat. 
balneum »Bad« + Therapie] 

Bal palre ([-pare:] m.; - -, -s -s 
[-pare:]) bes. festl. Ball [frz., 
»geschmückter Ball«] 

Ballsa' (n.; -s; unz.) Holz des 

Balsabaumes; Sy Balsaholz 

[span.] 

Ballsa? (f.; -, -s) Floß der süd- 

amerikan. Indianer aus Balsa- 

holz od. Binsenbündeln [span.] 

Ballsalbaum (m.; -(e)s, -bäulme; 

Bot.) Baum aus dem trop. 

Amerika, der außerordentl. 

leichtes, festes Holz liefert: 

Ochroma lagopus 

Ballsalholz (n.; -es; unz.) = Balsa' 

Ballsam (m.; -s; unz.) ı natürl. 
Gemisch von Harzen u. ätheri- 
schen Ölen 2 (fig.; poet.) Lin- 
derung, Wohltat [<ahd. bal- 
samo, engl. balm <lat. balsam- 
um <grch. balsamon <hebr. ba- 
sam »Balsamstrauch u. sein 
Harz«] 

ballsalmielren (V.) mit Balsam 
behandeln, einsalben 

Ballsalmilnenigejwächs (n.; -es, 
-e; Bot.) einjähriges Kraut mit 
aufspringenden Kapselfrüchten 
(z.B. Springkraut): Balsamina- 
ceae [<lat. balsamina <grch. 
balsamine; > Balsam] 

ballsalmisch (Adj.) ı von Balsam 
herrührend, wie Balsam 2 lin- 
dernd, wohlriechend; ~e Düfte 

Balltisitik (f.; -; unz.) Wissen- 
schaft der baltischen Sprachen 
u. Literaturen; Sy Baltologie 
[nach dem lat. Namen Baltia, 
der ein Bernsteingebiet im Ost- 
seeraum bezeichnet] 

Balltollolge (m.; -n, -n) Wissen- 
schaftler der Baltologie 


Balltollolgie (f.; -; unz.) = Baltis- 
tik 

Balltollolgin (f.; -, -gininen) Wis- 
senschaftlerin der Baltologie 

balltollolgisch (Adj.) die Baltolo- 
gie betreffend, zu ihr gehörig 

Ballusiter (m.; -s, -) kleine Säule 
als Geländerstütze [<frz. balus- 
tre »Geländersäule, Gitterstab« 
<ital. balaustro <mlat. balaus- 
tium <grch. balaustion »Blüte 
des wilden Granatbaumes« 
(nach der ähnl. Form auf die 
Verzierung des Geländers 
übertragen)] 

Ballusitralde auch: Ballustiralde (f.; 
-,-n) 1 Geländer, Brüstung mit 
Balustern 2 Balkon mit Balus- 
tergeländer [frz., »Geländer«, 
<ital. balaustrata; > Baluster] 

Ballyk (m.; -; unz.) getrockneter 
Rücken des Störs [russ.] 

Bamlbilno (m.; -s, -bilni; umg.) 
kleines Kind [ital.] 

Bam]bulle (f.; -, -n) Aufruhr in 
Heimen od. Strafanstalten; ~ 
machen [<frz. bamboula »Tanz 
der Schwarzen zur Trommel, 
Trommel der Schwarzen«] 

Bamjbus (m.; -ses, -se; Bot.) tro- 
pische Riesengraspflanze, de- 
ren Stängel verholzen [<malai. 
bambu, manbu] 

Balmilgolreng (n.; - od. -s, -s; 
Kochk.) indones. Nudelgericht 
mit Fleisch u. Gemüse [<malai. 
bambi goreng »gebratene Nu- 
deln«] 

Ban’ (m.; -s, -e) oV Banus 1 un- 
gar. Statthalter der südlichen 
Grenzmarken 2 (bis 1918) kroa- 
tischer Würdenträger neben 
dem Fürsten [serbokr., »Herr«] 

Ban“ (m.; -s, -i) rumän. Münze, 
o0 Leu 

balnal (Adj.) alltäglich, geistlos, 
abgedroschen, nichtssagend, 
fade [frz., »gemeinnützig, ge- 
wöhnlich«; zu afrz. ban »Ge- 
richtsbezirk« <fränk. "dan »Ge- 
richtsbarkeit u. deren Gebiet«] 

bajnallilsielren (V.) (einen Sach- 
verhalt) ins Banale herabziehen 

Balnalliltät (f.; -, -en) ı (unz.) All- 
täglichkeit, Geistlosigkeit, 
Fadheit 2 (zählb.) banale Be- 
merkung, banaler Witz 

Balnajne (f.; -, -n; Bot.) ı (i. w. S.) 
Gattung trop. Pflanzen, die 
Früchte od. Fasern liefern: Mu- 


sa 2 (i.e. S.) krautartige Pflan- 


Bande 
ze, die länglich gelbe Früchte 
liefert: Musa paradisiaca; Sy Pi- 
sang 3 deren Frucht [<frz. ba- 
nane <portug. banana <Kon- 
gospr. banam] 

Balnalnenirejpulblik auch: Balna- 
nenfrejpubllik (f.; -, -en; fig.; 
abwertend) Land, in dem die 
wirtschaftlischen, politisch- 
moralischen od. rechtlichen 
Verhältnisse unsicher od. kor- 
rupt sind 

Balnalnenisplit (n.; -s, -s) Eisbe- 

cher mit einer halbierten Bana- 
ne, Sahne u. Schokoladensoße 

[<engl. banana split »geteilte 

Banane«] 

Balnalnenistelcker (m.; -s, -; El.) 

kleiner, schmaler Stecker für 
elektrische Leitungen 

Balnat (n.; -(e)s, -e; urspr.) ei- 

nem Ban unterstehende ungar. 

Grenzmark 

Balnaulse (m.; -n, -n; abwertend) 

Mensch ohne Kunstverständ- 

nis, ohne Kunstsinn, Spießbür- 
ger [<grch. banausos »Hand- 
werker«] 

balnaulsisch (Adj.) wie ein Ba- 
nause, ohne Sinn für Kunst; ein 

wer Vorschlag 

Band ([bænd] f.; -, -s; Musik) 
Kapelle für Pop-, Rock-, Schla- 
germusik od. Jazz [engl., »Ka- 
pelle; Schar« <frz. bande 
»Schar«; verwandt mit (Verbre- 
cher-)Bande] 

Banlda (f.; -, Banlde; Musik) 

1 Gruppe der Blechblasinstru- 
mente eines Orchesters 2 Büh- 
nen(blas)orchester (in der 
Oper) [ital.] 

Banldalge ([-33] £.; -, -n) 1 elas- 
tische Binde zum Wickeln 
(als Stütz- od. Schutzverband) 
2 Stahlreifen für Räder von Ei- 
senbahnwagen u. Lokomotiven 
[£rz., »Verband«; zu got. bin- 
dan od. fränk. *bindan; ver- 
wandt mit binden] 

banldalgielren ([-3i:-] V.) eine 
Bandage anlegen; den Fuß ~; 
einem Pferd die Vorderbeine ~ 

Banldalgist ([-31st] m.; -en, -en) 
ausgebildeter Hersteller od. 
Verkäufer von Bandagen u. 
künstl. Gliedmaßen 

Banlde (f.; -, -n) 1 innere Umran- 
dung des Billardtisches 2 Ein- 
fassung der Reitbahn u. der 
Zirkusmanege 3 seitl. Begren- 
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Bandeau 


zung einer Kegel- od. Eisbahn 
[<frz. bande »Binde« <got. bin- 
da »Binde«; > Bandage] 

Ban|deau ([bädo:] n.; -s, -s; ver- 
altet) Stirnband [<frz. bande 
»Binde«; > Bandage] 

Ban|ded Pack ([bændəd pæk] n.; 
- -s, - -s; Wirtsch.) verkaufsför- 
dernde Strategie, bei der zwei 
od. mehr sich ergänzende Pro- 
dukte in einer Verpackung of- 
feriert werden, z. B. Unter- 
hemd mit Boxershorts, Hemd 
mit Krawatte [<engl. banded 
pack »zusammengeschnürtes 
Paket«] 

Banidellier (n.; -s, -e; veraltet) 

1 Schulterriemen 2 Wehrge- 
hänge [<frz. bandoulière 
»Schultergehänge«] 

Banjdenispekitrum auch: Ban|den- 
spektirum (n.; -s, -tren) aus vie- 
len einzelnen Linien od. zu 
Bändern verschmolzenen Lini- 
en bestehendes Spektrum 

Banldefrillla ([-rılja] f.; -, -s) ge- 
schmückter Spieß mit Wider- 
haken, den der Stierkämpfer 
dem Stier in den Nacken stößt 

[span., Verkleinerungsform zu 
banda »Fahne«] 

Banjdefrilllelro ([-rılje:ro] m.; -s, 

-s) Stierkämpfer, der den Stier 
mit Banderillas reizt 

Banjdefrolle (f.; -, -n) 1 Steuer- 
band, bes. an Tabakwaren 
2 Spruchband [frz., »Wimpel, 
Streifband« <ital. banderuola; 
zu bandiera »Fahne«] 

banldelrollielren (V.) mit Bande- 
role(n) versehen, versteuern 

Bandigelnelraltor (m.; -s, -en) 
elektrostatisches Gerät zur Er- 
zeugung einer sehr hohen 
Gleichspannung, wird meist 
zur Beschleunigung elektrisch 
geladener Teilchen verwandt 

Banldit (m.; -en, -en) 1 gewerbs- 
mäßiger Verbrecher, Räuber 
2 (fig.) zügelloser Herumtrei- 
ber [<ital. bandito »des Landes 
Verwiesener«; zu bandire »ver- 
bannen«] 

Bandllealder ([bandli:da(r)] m.; 
-s, -; Musik) 1 (i. e. S.) im tradi- 
tionellen Jazz Mitglied einer 
Band, das die Führungsstimme 
(Lead), meist Trompete od. 
Kornett, übernimmt 2 (i. w. S.) 
Leiter einer Jazz-, Rock- od. 
Popband [engl.] 
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Banldolla (f.; -, -dollen; Musik) 
= Bandurria [span., »Laute«] 

Banldolla Rio (f.; - -, -dollen -s; 
Musik) südamerikanisches 
Zupfinstrument [<span. bando- 
la »Laute« + rio »Fluss«] 

Banldojnelon (n.; -s, -s) im Quer- 
schnitt quadrat. Handharmo- 
nika mit Knopfreihen an bei- 
den Seiten; oV Bandonion 
[nach dem Erfinder Heinrich 
Band, 1821-1860] 

Banldolnilon (n.; -s, -s) = Bando- 
neon 

Banjdulra (f.; -, -s; Musik) aus 
der Ukraine stammendes, lau- 
tenartiges Saiteninstrument, 
das meist 12 od. 36 Saiten auf- 
weist [russ., <ital. pandura 
<lat., grch. pandura »dreisaiti- 
ges Musikinstrument«] 

Banldurjria (f.; -, -s; Musik) spa- 
nisches Zupfinstrument mit ei- 
nem birnenähnlichen Korpus, 
einem kurzen, breiten Hals u. 
zwölf Saiten, das mit einem 
Muschelplektron gespielt wird; 
Sy Bandola [span.] 

Balni (Pl. von) Ban” 

Banjjan (Pl.) Angehörige der 
Kaste der indischen Geschäfts- 
leute, bes. in den früheren Pro- 
vinzen Bombay u. Bengalen 
[Sanskrit] 

Banjo (a. engl. [b&ndzo] n.; -s, 
-s; Musik) fünf- bis neunsaiti- 
ges Zupfinstrument der nord- 
amerikan. Schwarzen mit 
kreisrundem Klangkörper u. 
langem Hals [> Bandura] 

Bank (f.; -, -en) 1 Anstalt, Unter- 
nehmen für Geldverkehr; 
Deutsche ~; Dresdner ~ (Na- 
men); Geld auf die ~ einzahlen; 
ein Konto bei einer ~ eröffnen; 
bei der ~ sein Bankangestellter 
sein 2 (Glücksspiel) die vom 
Bankhalter verwaltete Kasse; 
>a. Spielbank; die ~ halten das 
Amt des Bankhalters ausüben, 
gegen alle Mitspieler spielen; 
die ~ sprengen das gesamte 
Geld des Bankhalters gewin- 
nen [<ital. banca, mhd. banc 
»Tisch des Wechslers, Wech- 
selbank«] 

Banklaklzept (n.; -s, -e; Bankw.) 
Annahme eines Wechsels 
durch eine Bank [zu frz. accep- 
ter »annehmen«] 

Baniker (a. engl. [bæg-] m.; -s, 


-e) Bankkaufmann, Bankfach- 
mann [engl.; > Bank] 

Banikelrott (m.; -s, -e) = Bank- 
rott 

Bankett" (n.; -(e)s, -e) Festmahl, 
Festessen [<frz. banquet »Fest- 
mahl« <ital. banchetto; > Bank] 

Banlkett? (n.; -(e)s, -e) 1 unters- 
ter Absatz einer Grundmauer 
2 Auftritt für Schützen (in der 
Festung) 3 waagerechter Ab- 
satz einer Böschung; Sy Berme 
4 = Bankette [<frz. banquette 
»Schützenauftritt, Gehweg«] 

Baniketite (f.; -, -n) schmaler Sei- 
tenweg neben einem Fahrweg; 

oV Bankett” (4) [<frz. banquette 
»Schützenauftritt, Gehweg«] 

baniketitielren (V.) ein Bankett" 
abhalten, festlich tafeln 

Banlkiler ([baykje:] m.; -s, -s) In- 
haber einer Bank [<frz. ban- 
quier »Bankier«] 

Banlking ([beykıy] n.; - od. -s; 
unz.) Bankwesen, Geldhandel 
[engl.] 

Banklkonito (n.; -s, -koniten od. 
-s; Bankw.) Geschäftsverbin- 
dung in der Form eines Kon- 
tokorrents zwischen einem 
Kreditinstitut u. einem Unter- 
nehmen od. einer Privatperson, 
über die der bargeldlose Zah- 
lungsverkehr abgewickelt wird 
[> Konto] 

Banlkolmat (m.; -en, -en) Geld- 
automat eines Kreditinstituts, 
an dem auch außerhalb der Ge- 
schäftszeiten Geld abgehoben 
werden kann [verkürzt <Bank 
+ Automat] 


*Die Buchstabenfolge banklr... 
kann auch banikr... getrennt 
werden. 


*banklrott (Adj.) zahlungsunfä- 
hig (von Geschäftsleuten), 
pleite; ~ sein, werden 

+Banklrott (m.; -(e)s, -e) fi- 
nanzieller Zusammenbruch, 
Zahlungsunfähigkeit, Pleite; 
oV Bankerott; seinen ~ erklären; 
~ machen zahlungsunfähig 
werden; betrügerischer ~ straf- 
bare Bankrotterklärung mit der 
Absicht, seine Gläubiger zu be- 
nachteiligen, indem man noch 
vorhandenes Vermögen ver- 
heimlicht [<ital. bancarotta 
»zerbrochene Bank«; > Bank] 


+Banklrotiteur ([-te:r] m.; -s, -e) 
jmd., der Bankrott gemacht 
hat 

*banklrottigelhen (V.) zahlungs- 
unfähig werden 

*banklrotitielren (V.) Bankrott 
machen 

Banllileue ([bälie:] f.; -, -s) Vor- 
stadt einer (frz.) Großstadt, die 
durch sozialen Wohnungsbau 
in Form von Hochhäusern ge- 
prägt ist, häufig auch Aus- 
gangspunkt sozialer Unruhen 
[£rz., eigtl. »Bannmeile«] 

Baninerlheadlline ([bzna(r)hed- 
laın] £.; -, -s) in großen Buch- 
staben gedruckte Überschrift 
des Leitartikels in Zeitungen, 
Zeitschriften usw. [<engl. ban- 
ner »Spruchband« + headline 
»Schlagzeile«] 

Banischaft (f.; -, -en) ehemals 
Verwaltungsbezirk im König- 
reich Jugoslawien [> Ban] 

Banitamigelwicht (n.; -(e)s, -e; 
Sport) Gewichtsklasse in der 
Schwerathletik [nach dem zum 
Hahnenkampf benutzten Ban- 
tamhuhn] 

Banitamlhuhn (n.; -s, -hühlner; 

Zool.) engl. Zwerghuhnrasse 
[nach der Hafenstadt Bantam 
an der Nordwestküste Javas] 

Banitu (m.; -, - od. -s) Angehöri- 
ger der Gruppe von etwa 200 
Eingeborenenstämmen in 
Mittel- u. Südafrika 

Banltulisitik (£.; -; unz.) Wissen- 
schaft der Sprachen u. Kultu- 
ren der Bantu 

Banitulspralche (f.; -, -n) ~n Fa- 
milie von Sprachen in Mittel- 
u. Südafrika mit Agglutination 
u. grammatischen Klassen, z.B. 
Suaheli, Sulu [> Bantu] 

Balnus (m.; -, -) = Ban’ 

Bajolbab (m.; -s, -s; Bot.) Affen- 
brotbaum [vermutl. afrikan.] 

Bapltisimus (m.; -; unz.) Lehre 
christl. Gemeinschaften, die 
nur Erwachsene taufen [<grch. 
baptizein »untertauchen, tau- 
fen«] 

Bapitist (m.; -en, -en) Anhänger 
des Baptismus 

Bapltisitejrilum (n.; -s, -rilen) 

1 Taufkirche, Taufkapelle 2 an- 
tikes Schwimmbad [lat. <grch. 
baptisterion »Badeplatz«] 

Bapltisitin (f.; -, -tininen) Anhän- 
gerin des Baptismus 


bapltisitisch (Adj.) zum Baptis- 
mus gehörend, die Baptisten 
betreffend 

Bar’ (n.; -, -; Meteor.; Zeichen: 
bar) neben der Einheit Pascal 
allein zulässige Maßeinheit des 
Druckes, ı bar = 10° Newton/ 
Quadratmeter (N/m?) = 0,986 
atm [<grch. baros »Schwere«] 

Bar? (f.; -, -s) 1 Gaststätte od. 
Raum mit erhöhter Theke zur 
Einnahme von Getränken 
2 Nachtlokal 3 der Schanktisch 
selbst 4 engl. Anwaltskammer 
[engl., »Stange, Schranke, 
Schanktisch«; > Barre, Barren] 

Balralcke (f.; -, -n) einfacher, fla- 
cher, nicht unterkellerter Bau 
[<frz. baraque] 

Bajratt (m.; -s; unz.) Waren- 
tausch [<ital. baratto <mlat. 
baratum »Handel, Tausch«] 

Balratitelrie (f.; -, -n; Seew.) 

1 Unredlichkeit des Kapitäns 
u. der Schiffsmannschaft ge- 
genüber Reeder u. Eigentümer 
der Fracht 2 durch die Besat- 
zung verschuldeter Schaden 
[<ital. baratteria »Tauschhan- 
del, Betrug« <mlat. barataria] 

Bajrattihanldel (m.; -s; unz.) 
Tauschhandel 

bajratitielren (V.) Waren ~ aus- 
tauschen [> Baratt] 

Barlbalkalne (f.; -, -n) bei Befesti- 

gungsanlagen des Mittelalters 

ein Außenwerk vor dem Fes- 
tungstor [roman.] 

Barlbar (m.; -en, -en; abwertend) 

Ungebildeter, Rohling [<lat. 

barbarus <grch. barbaros 

»Nichtgrieche, Ausländer«] 

Barlbalrei (f.; -, -en) 1 Rohheit, 

Unmenschlichkeit, Grausam- 

keit 2 völlige Unbildung, Kul- 

turlosigkeit 

Barlbajresikenistaat (m.; -(e)s, 

-en; 16./19. Jh.) einer der mo- 

hammedan. Seeräuberstaaten 

der Berber [<ital. barbaresco 

»berbisch«] 

barlbalrisch (Adj.) ı unmensch- 

lich, grausam 2 völlig ungebil- 

det, unkultiviert [> Barbar] 

Barlbalrisimus (m.; -, -risimen) 

1 Verstoß gegen die Sprach- 

regeln od. die Sprachreinheit 

2 sprachwidriger Ausdruck 

Barlbe (f.; -, -n) 1 (Zool.) Karp- 
fenfisch (sub)tropischer Ge- 
wässer 2 (früher) ein Band aus 


Barcone 
Spitze an Frauenhauben [<ahd. 
barbo <lat. barba »Bart«] 

Barlbelcue ([-bıkju:] n.; -s, -s) 

1 Gartenfest mit gegrilltem 
Fleisch 2 Gerät zum Grillen 
ganzer Tiere [amerikan.] 

Barlbie® (f.; -, -s; seit 1959) 
blondhaarige Spielzeugpuppe 
aus Hartplastik mit langen Bei- 
nen, schmaler Taille, u. vollem 
Busen; wie eine “puppe aus- 
sehen [amerikan. Kunstwort] 

Barlbier (m.; -s, -e) Bart- u. 

Haarschneider [frz.; zu barbe 

»Bart«] 

barlbielren (V.; veraltet) rasieren; 

oV balbieren [> Barbier] 

Barlbilton (n.; -s, -s) = Barbitos 

Barlbiltos (m. od. f.; -, -toi; Mu- 

sik) altgrch. harfenartiges Sai- 

teninstrument; oV Barbiton 

[greh.] 

Barlbiltulrat (n.; -s, -e; Pharm.) 
Medikament, das als Schlaf- u. 
Beruhigungsmittel verabreicht 
wird [nach der Barbitursäure, 
die von dem dt. Chemiker 
Adolf von Baeyer (1835-1917) 
zum ersten Mal hergestellt u. 
von ihm nach dem Vornamen 
Barbara benannt wurde] 

Barlbiltur|säulre (f.; -, -n; Pharm.) 
aus Malonsäureester u. Harn- 
stoff hergestelltes Schlaf- u. 
Beruhigungsmittel [nach dem 
wiss. Namen der Bartflechte: 
Usnea barbata] 

Barlboy ([-baı] m.; -s, -s) knie- 

od. hüfthoher, beweglicher 

Schanktisch [<Bar? + Boy’] 

Barlcalne (f.; -, -n) = Barkane 

Barlchan ([-ga:n] m.; -s, -e; 

Geogr.) Binnendüne in der 

Form eines Bogens [russ.] 

Barlchent (m.; -s, -e; Textilw.) 

einseitig angerautes Flanell-, 

Baumwollgewebe [<mhd. bar- 

chan(t) <mlat. barraccanus 

<arab. barrakan »grober Stoff«] 

Barlches (m.; -, -) Sabbatbrot, sü- 

Res Weißbrot im jüdischen 

Kult- u. Hausgebrauch [hebr.] 

Barcode ([-ko:d] m.; -s, -s) 
Strichcode, eine Form der Ver- 
schlüsselung binärer Daten 
über die Darstellung von Bal- 
ken mit verschiedenen Breiten 
u. Zwischenräumen, z.B. der 
EAN-Code [engl., »Balken- 
code«] 

Barlcolne (f.; -, -n) = Barkane 
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Barde 


Barlde' (m.; -n, -n) 1 kelt. Dich- 
ter u. Sänger 2 (fig.) Helden- 
sänger [frz., <mlat. bardus 
<kelt. bard »Sänger«] 

Barlde? (f.; -, -n; Kochk.) Speck- 
scheibe um gebratenes Geflü- 
gel [frz., »Speckschnitte« (zum 
Braten von Vögeln) <span. al- 
barda »Saumsattel, Speck- 
schnitte« <arab. albarda; zu 
barda ah »Sattelunterlage«] 

barldielren (V.) mit einer Barde? 
umwickeln 

Barldiet (n.; -(e)s, -e) oV Bardit 
ı vaterländ. Lied im Ton der 
Barden’ 2 Drama mit Gesängen 
der Barden’ [von Klopstock 
geprägte Bez. <lat. barditus 
»Schlachtgesang der alten Ger- 
manen, mit dem zur Verstär- 
kung des Schalles an den Mund 
gehaltenen Schilde«] 

Barldilglio auch: Bar|digllio 
([-dıljo] m.; -s; unz.) unge- 
wöhnlich fester, weißer Mar- 
mor, der in der Umgebung von 
Florenz gewonnen wird [ital.] 

barldisch (Adj.) in der Art der 
Barden’, sie betreffend, von ih- 
nen stammend 

Barldit (n.; -(e)s, -e) = Bardiet 

Balrett (n.; -(e)s, -e) schirmlose, 
flache Kopfbedeckung (bes. 
zur Amtstracht von Geistli- 
chen, Richtern, Professoren 
usw.) [<frz. barrette »zusam- 
menlegbare Mütze« <ital. ba- 
retta <mlat. barretum, birre- 
tum; zu lat. birrus »Oberkleid, 
Mantel mit Kapuze«] 

Barlgailning ([-geinıy] n.; - od. 
-s; unz.; Wirtsch.) 1 (i. w. S.) 
1.1 jede Form von Verhandlung 
zwischen zwei Parteien in der 
freien Wirtschaft 1.2 erfolgrei- 
cher Abschluss dieser Verhand- 
lungen 2 (i. e. S.) Verhandlun- 
gen zwischen Gewerkschafts- 
funktionären u. Arbeitgeber- 
vertretern über Flächentarife; 
Collective ~ [<engl. bargain 
»Geschäft, Handel«] 

Balrilbal (m.; -s, -s; Zool.) braun 
bis schwarz gefärbter Bär 
Nordamerikas, der bis zu zwei 
Meter groß wird [lat. <grch.] 

Balrilollaige ([-3(2)] £.; -, -n; Mu- 
sik) beim Violinspiel mit be- 
sonderer Klangwirkung ge- 
spielte schnelle Tonfolge, wo- 
bei die höheren Töne auf der 
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tiefer gestimmten Saite u. um- 
gekehrt gespielt werden [frz., 
<lat. variolagium »Abwechs- 
lung«] 

bajrisch (Adj.) den Luftdruck be- 
treffend, auf ihm beruhend; 

~es Windgesetz (Meteor.) Re- 
gel, nach der sich die Luft von 
einem Gebiet hohen zu einem 
Gebiet niederen Luftdrucks 
bewegt u. dabei auf der Nord- 
halbkugel der Erde eine Ablen- 
kung nach rechts, auf der Süd- 
halbkugel nach links erfährt 
[<greh. baros »Schwere«] 

Balrilton (m.; -s, -e; Musik) 

1 Männerstimme in der Mittel- 
lage 2 Sänger mit dieser Stim- 
me 3 = Baryton [<ital. baritono 
<grch. barys »schwer, tief« + 
tonos »Ton«] 

bafriltojnal (Adj.; Musik) in der 
Stimmlage Bariton 

Bajrilum (n.; -s; unz.; chem. Zei- 
chen: Ba) chem. Element, Erd- 
alkalimetall, Ordnungszahl 56 
[zu greh. barys »schwer«] 

Bajrilumisullfat (n.; -(e)s, -e) Bari- 
umsalz der Schwefelsäure, in 
mineral. Form als »Schwer- 
spat« bezeichnet (verwendet 
als weiße Malerfarbe u. Zusatz 
für Schwerbeton); Sy Baryt 

Bark (f.; -, -en; Seew.) Segel- 
schiff mit mindestens drei 
Masten [<engl. bark »Barke, 
Nachen, frz. barque »Kahn, 
Boot«] 

Barlkalne (f.; -, -n; Seew.) zwei- 
od. dreimastiges Fischereifahr- 
zeug im Mittelmeer; oV Barca- 
ne, Barcone, Barkone [<ital. 
barcone; Vergrößerungsform zu 
barca »Barke«] 

Barlkalrolle (f.; -, -n; in Mittel- 
meerländern) oV Barkerole 
1 (Seew.) Ruderboot 2 (Musik) 
Lied des Barkenführers, Schif- 
fer-, Gondellied [<ital. barca- 
rola »Liedchen der venezian. 
Gondolieri«] 

Barlkasise (f.; -, -n; Seew.) 

1 größtes Beiboot von Kriegs- 
schiffen 2 kleines Boot, Hafen- 
verkehrsboot [<ndrl. barkas, 
span. barcaza, ital. barcaccia, 
Vergrößerungsform zu barca 
»Barke«] 

Barlke (f.; -, -n; bes. in Mittel- 
meerländern; a. poet.) kleines 
Boot, Kahn [<frz. barque] 


Barkeeper ([-ki:pa(r)] m.; -s, -) 
1 Besitzer einer Bar 2 Kellner 
an, hinter der Bar [<Bar? + 
engl. keeper »Besitzer«] 

Barlkelrolle (f.; -, -n) = Barkarole 

Barlkolne (f.; -, -n) = Barkane 

Barlmilxer (m.; -s, -) jmd., der 
Getränke an der Bar mixt 

Bar-Miziwa' (m.; -s, -s; Rel.) jü- 
discher Junge nach seinem 
13. Geburtstag, der verpflichtet 
ist, die religiösen Vorschriften 
zu beachten [hebr., »Gebots- 
pflichtiger«] 

Bar-Mizjwa? (f.; -, -s; Rel.) Tag 
der Aufnahme eines 13-jäh- 
rigen jüdischen Jungen in die 
Glaubensgemeinschaft 

Barn (n.; -s, -s; Zeichen: b) 
Maßeinheit für Wirkungsquer- 
schnitte, die nicht gesetzlich 
ist (bes. in der Kernphysik), 
1b =10” m? [engl.] 

Barlnalbit (m.; -en, -en) Angehö- 
riger der 1530 in Mailand ge- 
gründeten Kongregation der 
Barnabiten [ital.; nach ihrem 
Sitz, dem Barnabaskloster in 
Mailand] 

balro..., Balro... (in Zus.) den 
Luftdruck od. die Schwere be- 
treffend; barotrop; Barometer 
[<grch. baros »Schwere«] 

balrock (Adj.) ı zum Barock ge- 
hörend, aus ihm stammend 
2 (fig.) verschnörkelt, über- 
laden 

Barock (n. od. m.; -s; unz.) 
ıschmuckreicher, schwung- 
voller Kunststil vom Anfang 
des 17. bis zur Mitte des 18. Jh. 
2 das Zeitalter selbst [zu por- 
tug. barroco »schiefrund«] 

balrolckal (Adj.) barockgemäß, 

dem Barock entsprechend 

Balrocklperlle (f.; -, -n) eine Perle 

mit Ungleichmäßigkeiten 

Balrolgraf (m.; -en, -en; Meteor.) 

= Barograph 

Balrolgramm (n.; -s, -e; Meteor.) 

die Luftdruckaufzeichnung des 

Barographen 

Balrolgraph (m.; -en, -en; Mete- 

or.) selbst aufzeichnendes Ba- 

rometer; oV Barograf [<grch. 

baros »Schwere« + ...graph] 

balrolklin (Adj.; Meteor.) atmo- 
sphärisch geschichtet, wenn 
sich die Flächen gleichen 
Luftdrucks u. gleicher Höhe 
schneiden, besonders beim 


Aufeinandertreffen warmer u. 
kalter Luftmassen [<baro... 
+ grch. klinein »neigen«] 

Balrolmelter (n.; -s, -; Meteor.) 
Gerät zum Messen des Luft- 
drucks, Luftdruckmesser 
[<Baro... +... meter] 

Balrolmeltrie auch: Balrolmetirie 
(£.; -, -n; Meteor.) Luftdruck- 
messung [<Baro... + ... metrie] 

balrojmeltrisch auch: balrojmet- 
risch (Adj.; Meteor.) das Baro- 
meter betreffend, mit seiner 
Hilfe; ~e Höhenstufe Höhen- 
unterschied zweier Punkte mit 
einem Unterschied des Baro- 
meterstandes von ı mm Queck- 
silbersäule (Durchschnitt 11 m) 
od. ı Millibar (Durchschnitt 
8m) 

Balron (m.; -s, -e) 1 unterster dt. 
Adelstitel, Freiherr 2 (urspr.) 
Adliger, der sein Lehen unmit- 
telbar vom König erhalten hat 
3 (fig.) jmd., der als Besitzen- 
der in einem Wirtschaftszweig 
führend ist; Kohlen- [<frz. ba- 
ron <mlat. baro »streitbarer 
Mann«] 

Balrolnat (n.; -(e)s, -e) Würde so- 

wie Stammsitz eines Barons 

Balrolnesse ([-nes] f.; -, -n [-ne- 

san]) unverheiratete Tochter 

eines Barons, Freiin [französi- 
sierend zu Baron statt frz. ba- 
ronne] 

Balrolnet ([b&ranat] m.; -s, -s; 

Abk.: Bart.) vererbbarer Titel 

des engl. unteren Adels in der 

männl. Folge [<engl. baronet 
<frz. baron; > Baron] 

Balrolnie (f.; -, -n) = Baronat 

[<frz. baronnie »Freiherr- 

schaft«] 

Balrolnin (f.; -, -ninnen) Frau ei- 

nes Barons, Freifrau 

balrojnilsielren (V.) zum Baron 
machen 

Balroitherlmolgraf (m.; -en, -en; 

Meteor.) = Barothermograph 

Balroitherlmolgraph (m.; -en, -en; 

Meteor.) Verbindung von Ba- 

rograph u. Thermograph; 

oV Barothermograf 

Balroitraulma (n.; -s, -traulmen 
od. -malta; Med.) Taucherscha- 
den, Luftdruckschaden, der 
aufgrund zu hoher Druckdiffe- 
renz zwischen lufthaltigen 
Körperhöhlen u. des sie umge- 
benden Wassers entsteht, z.B. 


ein Trommelfellriss [<Baro... 
+ Trauma] 

balroltrop (Adj.; Meteor.) atmo- 
sphärisch geschichtet, wenn 
die Flächen gleichen Luft- 
drucks u. gleicher Temperatur 
parallel zueinander verlaufen 
[<baro... + ...trop] 

Barlralge ([-3(2)] £.; -, -n; österr.) 
1 Abdämmung, Sperrung 
2 Schlagbaum [frz., »Absper- 
rung«] 

Barlralkulda (m.; -s, -s; Zool.) 
räuberischer Knochenfisch, 
Pfeilhecht [span.] 

Barlranlco (Pl.; Geogr.) 1 Klein- 
formen linienhafter Erosionen 
2 (auf den Kanarischen Inseln) 
an vulkanischen Kegelbergen 
radial angeordnete Erosions- 
rinnen [span., »Schlucht, 
Klamm«] 

Barlranlda (f.; -, -s) Absperrbar- 

riere in Stierkampfarenen 

[<span. barra »(Metall-)Barren, 

Stange«] 

Barlras (m.; -; unz.; süddt.) 

1 Kommissbrot 2 (fig.) Mili- 

tär(wesen) [<jidd. baras »Fla- 

denbrot«, dann »Militärbrot«] 

Barlre (f.; -,-n) 1 Sandbank, 
Schlammbank an Flussmün- 

dungen 2 Querstange, Metall- 

stange, Schlagbaum, Schranke 

[frz., »Schranke«] 

Barlre ([-re:] n.; -s, -s) ı (Musik) 
Grifftechnik beim Gitarre- u. 
Lautenspiel, bei der mehrere 
od. alle Saiten auf das Griff- 
brett niedergedrückt werden; 
Sy Barregriff 2 (Textilw.) deut- 
lich quer gestreifter Kleider- 
stoff [zu frz. barrer »verriegeln, 
verschließen«] 

Barlreigriff ([-re:-] m.; -(e)s, -e; 
Musik) = Barre (1) 

Barlrel ([beral] n.; -s, -s) engl. 
u. nordamerikan. Hohlmaß 
(158,7 1), z.B. für Bier, Öl [engl., 
»Fass, Tonne«] 

Barlrellhouse ([b£ralhaus] m.; -; 
unz.; Musik) ein (Klavier-)Stil 
des klass. Blues u. des frühen 
klass. Jazz, Vorläufer des Rag- 
time [engl., eigtl. »Fasshaus, 
Schankstube« (wo diese Musik 
urspr. in den Südstaaten der 
USA gespielt wurde)] 

Barlren (m.; -s, -) 1 Gussform 
(Stangen, Ziegel) der Edel- 
metalle als Zahlungsmittel; 


bary..., Bary... 


Gold; Silber- 2 Turngerät aus 
zwei fest stehenden, waage- 
rechten Stangen [<frz. barre 
»Stab, Stange«] 

Barfrilelre (f.; -, -n) 1 Schranke, 

Schlagbaum, Sperre 2 (fig.) 

Hemmnis, Erschwernis [<frz. 

barrière »Schranke«; zu barre 

»Stange«] 

barlrilelreifrei (Adj.) frei von Hin- 

dernissen, leicht passierbar 

(bes. für Rollstuhlfahrer); Woh- 

nungen für Behinderte ~ um- 
bauen 

Barfrilelreffreilheit (f.; -; unz.) bar- 
rierefreie Beschaffenheit 

Barfrilkalde (f.; -, -n) 1 Schanze, 
Hindernis, Straßensperre (bes. 
zur Verteidigung) 2 Sinnbild 
der Revolution; auf die ~n ge- 
hen, steigen (fig.) sich erheben, 
empören; dafür würde ich auf 
die ~n gehen dafür würde ich 
meine ganze Kraft u. mein Le- 
ben einsetzen [<frz. barricade 
(angelehnt an barrique »Stück- 
fass«) <ital. barricata <gallo- 
roman. *barra »absperrender 
Balken«] 

Barlrique ([-rık] n.; -s, -s) 1225 
Liter fassendes Weinfass aus 
Eichenholz 2 früheres französi- 

sches Weinmaß [frz.] 

Barlriquelwein ([-rık-] m.; -s, -e) 

im Barrique gereifter Wein von 

meist gehobener Qualität 

Barfrisiter ([bær-] m.; -s, -; in 

Großbritannien) Rechtsanwalt 

[engl., »Rechtsanwalt«; zu bar 

»Schranke«] 

Barlsoi (m.; -s, -s; Zool.) russ. 

Windhund, Hetzhund [<russ. 

borsoi »schnell«] 

Barlsoritiiment (n.; -s, -e; 
Buchw.) Form des Zwischen- 
buchhandels, Verkaufslager 
von Büchern, um den Buch- 
händlern den Bezug von Bü- 
chern aus verschiedenen Ver- 
lagen zu erleichtern (urspr. nur 
gegen Barzahlung) 

Bart. (Abk. für) Baronet 

Balrutische (f.; -, -n) zweirädriger 
Wagen, zweirädrige Kutsche 
mit zwei Sitzen, die einander 
gegenüberliegen; oV Birutsche 
[<ital. baroccio, frz. birouche; 
zu lat. birotus »zweirädrig«] 

balry..., Balry... (in Zus.) 
schwer..., Schwer...; Bary- 
metrik [grch.] 
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Barymetrik 


Balrylmeltrik auch: Balrylmetirik 
(f.; -; unz.) Berechnung des Le- 
bendgewichtes von Schlacht- 
tieren aus dem Gewicht des 
Rumpfes [<grch. barys 
»schwer« +... metrie] 

Balrylon (n.; -s, -olnen; Physik) 

schweres Elementarteilchen, 

z.B. Neutron, Protron, Hyper- 

on; >a. Lepton (3), Meson [zu 

grch. barys »schwer«] 

Balrylsphälre (f.; -; unz.) der Erd- 

kern [<grch. barys »schwer« + 

Sphäre] 

Balryt (m.; -(e)s, -e; Chemie) 

= Bariumsulfat [zu grch. barys 

»schwer«] 

Balrylton (n.; -s, -e; Musik) 

sechssaitiges Streichinstru- 

ment im 18. Jh., ähnl. dem Cel- 
lo; oV Bariton (3) [> Bariton] 

Balryltolnelse (f.; -, -n; Metrik) 

Vorverlegung des Akzents vom 

Wortende weg [<grch. barys 

»schwer« + Zonos »Spannung«] 

Balryltolnon (a. [--'--] n.; -s, -to- 

na od. -tolne; Sprachw.) Wort, 

dessen letzte Silbe unbetont ist 

[grch.-lat.] 

Balrytijweiß (n.; -; unz.) Barium- 

sulfat od. Schwerspat (als Ma- 

lerfarbe verwendet) 
balryizenitrisch auch: balrylzent- 
risch (Adj.) das Baryzentrum 
betreffend 

Balry|zenitrum auch: Balry|zent- 

rum (n.; -s, -tren) Schwerpunkt 

[<grch. barys »schwer« + Zen- 

trum] 

bajsal (Adj.; Anat.; Geol.) unten, 

an der Grundfläche (Basis) ge- 

legen, sie betreffend, von ihr 
stammend [> Basis] 

Balsallilom (n.; -s, -e; Med.) 

(meist gutartiger) Hauttumor 

[> Basis] 

Balsalt (m.; -(e)s, -e; Min.) 
schwärzl. Vulkangestein in 
charakterist. säulenförmigen 
Absonderungen [<lat. basaltes 
<basanites (nach der ostpaläs- 
tin. Landschaft Basan)] 

Balsalltemipefraltur (f.; -, -en; 
Med.) Temperatur morgens 
nach dem Erwachen, vor dem 
Aufstehen, die zur Feststellung 
des Ovulationszyklus gemessen 
wird 

bajsallten (Adj.) aus Basalt; 

Sy basaltisch 
bajsalltisch (Adj.) = basalten 
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Balsar (m.; -s, -e) 1 oriental. 
Markt 2 offene Kaufhalle, 
Kaufhaus 3 Verkauf zu Wohl- 
tätigkeitszwecken; oV Bazar; 
Wohltätigkeits- [<pers., türk. 
bazar »Markt«] 

Baschllik (m.; -s, -s) kaukas. 
Wollkapuze; oV Baschlyk 
[türk., »Kopfbedeckung«] 

Baschllyk (m.; -s, -s) = Baschlik 

Balse (f.; -, -n; Chemie) Stoff, 
der in Wasser Hydroxidionen 
(OH’) bildet u. dadurch basisch 
wirkt (pH-Wert unter 7), in 
erster Linie die Hydroxide der 
Elemente der 1. u. 2. Gruppe 
des Periodensystems wie Lithi- 
um, Natrium, Kalium, Rubidi- 
um, Caesium sowie Magnesi- 
um, Calcium, Strontium u. Ba- 
rium; Sy Alkali [zu grch. basis 
»der betretene Boden; Schritt«] 

Baselball ([beısb>:1] m.; -s, -s; 
Sport) ı (unz.) nordamerikan., 
dem Schlagball ähnliches Ball- 
spiel 2 (zählb.) für Baseball (1) 
verwendeter Ball [<engl. base 
»Grundlage, Mal« + ball »Ball«] 

Baselballler ([beısb>:la(r)] m.; 
-s, -; Sport) Sportler, der als 
Amateur od. als Profi das Base- 
ballspiel betreibt [> Baseball] 

balseldowische Kranklheit auch: 
Balseldow’sche Kranklheit (f.; -; 
unz.) Schilddrüsenerkrankung 
[nach dem Arzt Karl v. Base- 
dow, 1799-1854] 

Baselline ([beıslaın] f.; -, -s) 

1 (Sport) beim Baseball die 
Verbindungslinie zwischen 
zwei Malen 2 (allg.) Grund- 
linie, Basis 3 die unterste Zeile, 
der Schlusssatz einer Anzeige; 
Ggs Headline [<engl. base line 
»Grundlinie«] 

Baselman ([beism&n] m.; - od. 
-s, -men [-man]; Sport) Spieler 
der in der Defensive befindli- 
chen Mannschaft beim Base- 
ball, der an einem der Eck- 
punkte eines Baseballfeldes als 
Fänger fungiert [> Baseball] 

Baselment ([beıs-] n.; -s, -s) un- 
ter dem Straßenniveau liegen- 
des Geschoss, Tiefgeschoss, 
bes. in Kaufhäusern [engl.] 

Baselmentistore ([beismant- 
stə:(r)] m.; -s, -s) 1 Verkaufs- 
raum od. Geschäft im Souter- 
rain 2 in einem Untergeschoss 
befindliche Verkaufsfläche 


[<engl. basement »Kellerge- 
schoss, Untergeschoss« + 
store »Geschäft, Kaufhaus«] 

Balsenjpaar (n.; -(e)s, -e; Bioche- 
mie) durch schwache Bindun- 
gen gekoppelte Basen (Adenin 
u. Thymin od. Guanin u. Cyto- 
sin), die zwei DNA-Stränge in 
Form einer Doppelhelix mit- 
einander verbinden 

BASIC ([beısık] EDV; Abk. für 
engl.) Beginner's All Purpose 
Symbolic Instruction Code (für 
Anfänger geeigneter Allzweck- 
Symbol-Instruktions-Code), 
eine weit verbreitete Program- 
miersprache zur Programmie- 
rung von Mikrocomputern 

Balsic Engllish auch: Balsic En- 
glish ([beısık ıyglıf] n.; - -; 
unz.) von C. K. Ogden (1889- 
1957) entwickelte, vereinfachte 
Form des Englischen mit 850 
Grundwörtern (Versuch, Eng- 
lisch zur Welthilfssprache zu 
machen) [engl., »Grundeng- 
lisch«] 

Basic Needs (Getrennt- und Zu- 
sammenschreibung) Aus dem 
Englischen stammende Ver- 
bindungen aus Adjektiv und 
Substantiv werden getrennt 
geschrieben, wenn der Haupt- 
akzent auf dem zweiten Be- 
standteil liegt oder beide Wör- 
ter betont werden (>a. Missing 
Link). 

Balsic Needs ([beısık ni:ds] Pl.; 
Wirtsch.) Grundbedürfnisse 
(bes. in der Entwicklungspoli- 
tik von Bedeutung) [engl., 
»Grundbedürfnisse«] 

Balsics ([beısıks] Pl.; umg.) 

1 Grundbegriffe, Grundaus- 
stattung; ein Intensivkurs ver- 
mittelt die ~ des Inlineskatings 
2 gut kombinierbare Einzel- 
teile als Grundausstattung an 
Kleidung; warme ~ aus Wolle 

3 wichtige Bestandteile der 
menschlichen Grundversor- 
gung, z.B. Nahrung, Wohnung 
usw. [engl., »das Wesentliche«] 

Balsildie ([-djə] f.; -, -n; Bot.) 
Sporenträger der Ständerpilze 
[<greh. basis »Grundlage«] 

Bajsildio|spolre (f.; -, -n; Bot.) von 
der Basidie abgeschnürte Spore 
[<Basidie + Spore] 


Bassetthorn 


balsielren (V.) ~ auf beruhen, 

sich gründen, sich stützen auf 

[> Basis] 

bajsilklin (Adj.; Bot.) häufiger 

auf alkalischem als auf saurem 

Boden wachsend (von Pflan- 

zen) [<Base + grch. klinein 

»beugen, neigen«] 

Bajsillilainer (m.; -s, -) Angehö- 

riger eines griechisch-ortho- 

doxen Mönchsordens [nach 

Basilius dem Großen, um 

330-379] 

Balsillie ([-1j3] £.; -, -n; Bot.) 

= Basilikum 

Bajsillilenikraut (n.; - 

Bot.) = Basilikum 

Bajsillilka (f.; -, -lilken; Arch.) 
ıaltgrch. Amtsgebäude, alt- 
röm. Markt- u. Gerichtshalle 
2 altchristl. Versammlungs- 
raum der Gemeinde, Kirche 
mit Mittelschiff u. zwei nied- 
rigeren Seitenschiffen, später 
vielfach abgewandelt [<grch. 
stoa basilike »Königshalle«; 
> Basilikum] 

balsillikal (Adj.) eine Basilika be- 
treffend, zu ihr gehörig, in der 
Art einer Basilika 

Bajsilliikum (n.; -s; unz.; Bot.) 
Basilikumöl enthaltender Lip- 
penblütler, Würzpflanze, Hirn- 
kraut: Ocimum basilicum; 

Sy Basilie, Basilienkraut 
[<greh. basilikos »königlich«; 
zu basileus »König«] 

Bajsillisk (m.; -en, -en) 1 (Zool.) 
auf Bäumen lebender Leguan 
in Mittel- u. Südamerika: Basi- 
liscus 2 schlangenhaftes Fabel- 
tier oriental. Sagen mit tödl. 
Blick [<mhd. basiliske <lat. ba- 
siliskos »asiat. Königseidechse« 
(nach einem weißen, einer 
Krone ähnelnden Fleck auf 
dem Kopf] 

balsilpeltal (Adj.) Ggs akropetal 
1 (allg.) abwärtsstrebend 
2 (Bot.) absteigend (der jüngs- 
te Spross einer Pflanze ist un- 
ten, der älteste oben) [< Base + 
lat. petere »abwärtsstreben«] 

Balsis (f.; -, Balsen) 1 Grundlage, 
Unterlage, Ausgangspunkt 
2 (Mil.) Stützpunkt 3 (Arch.) 
Grundlage, Sockel, Unterbau 
4 (Math.) 4.1 Grundzah]; ~ ei- 
ner Potenz od. eines Logarith- 
mus 4.2 (Geom.) Grundlinie, 
Grundfläche 5 (Sprachw.) 


(e)s; unz.; 


Grundwort, Wortwurzel 6 (Po- 
litik) breite Mitgliederschicht 
im Gegensatz zu den Füh- 
rungsgremien u. Vorständen, 
z.B. in einer Partei, den Kir- 
chen od. Verbänden 7 (histor. 
Materialismus) die ökonom. 
Struktur einer Gesellschafts- 
ordnung (im Unterschied zum 
Überbau) [grch., »Schritt; der 
betretene Boden, Fundament«] 
bajsisch (Adj.)ı (Chemie) einen 
pH-Wert von unter 7 aufwei- 
send durch Gehalt an Hydroxi- 
dionen; Sy alkalisch 2 (Geol.) 
~e Gesteine Gesteine mit sehr 
niedrigem Kieselsäuregehalt 

Bajsisldelmolkraftie (f.; -, -n) Art 

der Demokratie, in der die Be- 

völkerung aktiv mitarbeitet u. 
mitentscheidet 

bajsisldelmokkraltisch (Adj.) in 

der Art der Basisdemokratie, 

im Sinne der Basisdemokratie 

Bajsisifrakitur (f.; -, -en; Med.) 

Schädelbasisbruch 

Bajsisigrupipe (f.; -, -n; Politik) 

(linksorientierte) Gruppe, die 

im Sinne der Basisdemokratie 

politische Aktivitäten ent- 

wickelt 

Bajsilziltät (f.; -; unz.; Chemie) 
Alkaligehalt einer Lösung als 
Maß für die Neutralisations- 
kraft einer Säure [> basisch] 

Baslkerlville (engl. [beska(r)vil] 

f.; -; unz.; Typ.) die Druck- 

schriften Antiqua u. Kursiv 

[nach dem engl. Drucker u. 

Schriftgießer John Baskerville, 

1706-1775] 

Baslket/ball (m.; -(e)s, -bällle; 
Sport) ı (unz.) Korbball(spiel), 
das von zwei Mannschaften zu 
je fünf Spielern u. (regelge- 
recht) ohne körperl. Berührung 
gespielt wird 2 (zählb.) für 
Basketball (1) verwendeter Ball 
[<engl. basket »Korb« + ball 
»Ball«] 

Basikülle (f.; -, -n) 1 Fensterver- 
schluss, bei dem ein drehbarer 
Griff je eine Stange nach oben 
u. unten in zwei Vertiefungen 
od. an der Füllung befestigte 
Ösen schiebt 2 gute Manier 
(angezogene Vorderbeine u. 
runder Rücken) des Pferdes 
beim Überwinden eines Hin- 
dernisses [<frz. bascule »Klap- 
pe, Wippe«] 


2n. 


Bas|malti (m.; -; unz.) langkörni- 
ge, aromatische Reissorte aus 
Indien [Hindi] 

balsojphil (Adj.; Chemie) mit ba- 
sischen Farbstoffen färbbar; ~e 
Zellkulturen; ~e Mikroorganis- 
men [<Base + ...phil] 

Basjrellief ([ba:raljef] n.; -s, -s 
od. -e) flaches od. halberhabe- 
nes Relief; Ggs Hautrelief [<frz. 
bas »niedrig« + Relief] 

Bass (m.; -es, Bäslse; Musik) 

1 (kurz für) Kontrabass 2 tiefste 
Tonlage bei Musikinstrumen- 
ten; -flöte; -klarinette; -trom- 
pete 3 = Basso continuo 4 bezif- 
‚ferter ~ Basso continuo, mit 
Ziffern über od. unter den ein- 
zelnen Noten zur Ausführung 
auf einem Tasteninstrument 

5 tiefste Tonlage der männl. 
Stimme 6 Sänger der tiefsten 
Stimmlage, Bassist 7 Gesamt- 
heit der tiefen Stimmen bzw. 
Instrumente im Chor bzw. Or- 
chester [<ital. basso <mlat. bas- 
sus »niedrig«] 

baslsa (Adj.; Musik) tief, niedrig; 
8 ~, 8” ~ eine Oktave tiefer 
zu spielen [ital., Fem. zu basso; 
> Bass] 

Basslbalrilton (m.; -s, -e; Musik) 
1 Stimmlage zwischen Bass u. 
Bariton 2 Sänger mit dieser 
Stimmlage 

Basslbufifo (m.; -s, -s od. -buflfi; 
Musik) Sänger komischer Bass- 
rollen 

Bassellisse ([baslıs] od. [baslıs] 
f.; -, -n; Web.) Wand- od. Bild- 
teppich, der mit waagerechter 
Kette gewebt ist; Ggs Haute- 
lisse [<frz. basse lice »tiefer 
Schaft«] 

Bassellissejwelbejrei ([baslıs-] od. 
[baslıs-] f.; -, -en; Web.) Webe- 
rei am niederschäftigen Web- 
stuhl mit waagerechter Kette; 
Ggs Hautelisseweberei 

Basisejna (f.; -, -s; österr.) von 

mehreren Mietparteien ge- 

nutztes Wasserbecken im Flur 
eines alten Wohnhauses [ös- 
terr.; > Bassin] 

Bas set (frz. [base], engl. [bsıt] 

m.; -s, -s) kurzbeinige Jagd- 

hundrasse [frz., eigtl. »kurz- 

beinig«; zu bas »niedrig«] 

Baslsettlhorn (n.; -s, -hörlner; 
Musik) Klarinette in Alttonla- 
ge, Altklarinette [> Bass] 
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Bassin 


Basisin ([bas&:] n.; -s, -s) künst- 
lich ausgemauertes Wasser- 
becken; Schwimm- [frz., »Be- 
cken«] 

Basisist (m.; -en, -en; Musik) 

1 Sänger mit Bassstimme 
2 Spieler der Bassgeige 

Bassiklalrilnetite (f.; -, -n; Musik) 
um eine Oktave tiefer ge- 
stimmte Klarinette 

Basslline ([-laın] f.; -, -s; umg.; 
Musik) = Basslinie [<engl. Zine 
»Linie«] 

Bassllilnie ([-nja] £.; -, -n; Musik) 
Melodieführung in der Bass- 
stimme, basslastige Musik; 
oV Bassline 

Baslso (m.; -, Baslsi; Musik) 
1 Bass 2 (17. u. 18. Jh.) ~ conti- 
nuo Bassstimme zur Begleitung 
von Instrumentalstücken, 
meist auf Gambe od. (wenn be- 
ziffert) Tasteninstrument ge- 
spielt; Sy Bass (3), Generalbass 
3 ~ ostinato ständig wiederkeh- 
rendes, variiertes Motiv im 
Bass; Sy ostinater Bass [ital.] 

basita! genug!, Schluss jetzt!; und 
damit ~ und nun genug davon 
[ital.] 

Basitard (m.; - od. -, -e) 1 (Biol.) 
Nachkommen von Eltern un- 
terschiedl. Rasse, Gattung od. 
Art, Mischling; >a. Hybride 
2 jmd., dessen Eltern verschie- 
denen typol. Bevölkerungs- 
gruppen angehören [<afrz. bas- 
tard »anerkannter Sohn eines 
Adligen, der nicht von der 
rechtmäßigen Frau stammt«] 

basitarldielren (V.) ı (Biol.) mi- 

schen, kreuzen 2 (fig.) die Art 
verderben 

Basitarldielrung (f.; -, -en; Biol.) 
Erzeugung, Züchtung von Bas- 

tarden, Kreuzung 

Basite (f.; -, -n; Kart.) zweit- 
höchste Trumpfkarte [frz. 
<span. basto »Treff«] 

Basitei (f.; -, -en) = Bastion 

[<ital. bastia »Bollwerk«; 
> Bastion] 

Basitillle ([-ti:jo] £.; -, -n) 1 befes- 
tigtes Schloss in Frankreich 
2 die als Staatsgefängnis be- 
nutzte Burg in Paris; die Stür- 
mung der ~ (bei der Frz. Revo- 
lution 1789) [£rz., »Bastei«] 

Basltilon (f.; -, -en) vorspringen- 
der Teil eines Festungsbauwer- 
kes; Sy Bastei [<ital. bastione, 
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Vergrößerungsform von bastia; 

> Bastei] 

basitilolnielren (V.) mit Bastionen 
versehen, befestigen 

Basitojnajde (f.; -, -n) früher im 
Orient übl. Prügelstrafe, Hiebe 
mit dem Stock, bes. auf die 
Fußsohlen [<frz. bastonnade 
»Stockstreiche«] 

Bat. (veraltet; Abk. für) Bataillon 
Baltaillle ([-ta:jo] od. [-talja] £.; -, 
-n; veraltet) Kampf, Schlacht 

[frz., »Schlacht«; zu battre 

»schlagen«] 

Baltailllon ([-taljo:n] n.; -s, -e; 
Mil.; Abk.: Bat.) Truppenabtei- 
lung, Teil eines Regiments 
[frz.; zu bataille »Schlachte«] 

Baltalte (f.; -, -n; Bot.) Winden- 
gewächs aus Südamerika, des- 
sen süße Wurzelknollen geges- 
sen werden: Ipomaea batatas, 
Knollenwinde, Süßkartoffel 
[<span. patata <Taino batata] 

Batchjprolcesising ([bætfprou- 
sesın] n.; - od. -s; unz.; EDV) 
Arbeitsweise eines Computers, 
bei der eine Aufgabe nach der 
anderen erledigt wird, Stapel- 
verarbeitung; Ggs Parallel- 
betrieb [<engl. batch »Stapel« 

+ processing »Verarbeitung«] 
Baltholmelter (n.; -s, -) Gerät 
zum Messen der Meerestiefe; 
oV Bathymeter [<grch. bathos 
»Tiefe« + ... meter] 
Baltholpholbie (f.; -; unz.; Med.) 
Schwindelgefühl beim Anblick 
großer Tiefen od. Höhen 
[<grch. bathos »Tiefe« + Phobie] 
balthy..., Balthy... (in Zus.) 
tief..., Tief... [<grch. bathys 
»tief«] 
baithylal (Adj.; Geol.) zum Ba- 
thyal gehörend, in ihm vorhan- 
den 
Balthylal (n.; -s; unz.; Geol.) der 

Lebensbereich des Meeres in 

der wenig od. gar nicht mehr 

vom Licht beeinflussten Tiefe 

(unterhalb von etwa 200 Me- 

tern) [zu greh. bathys »tief«] 

Balthylbilus (m.; -; unz.) schlei- 
miger Niederschlag in der Tief- 
see, früher für Lebewesen ge- 
halten [<Bathy... + grch. bios 
»Leben«] 

Balthylgraffie (f.; -; unz.) = Bathy- 
graphie 


baithyigraffisch (Adj.) = bathy- 


graphisch 


Balthyigrajphie (f.; -; unz.) Tief- 
seeforschung; oV Bathygrafie 
[<Bathy... + ...graphie] 
balthylgrajphisch (Adj.) die Ba- 
thygraphie betreffend, aufihr 
beruhend, mit ihrer Hilfe, tief- 
seekundlich; oV bathygrafisch 
Balthylmelter (n.; -s, -) = Batho- 
meter [<grch. bathys »tief« + 
... meter] 
Balthylskaph (m.; -en, -en) von 
Piccard geschaffenes untersee- 
bootartiges Tiefseetauchgerät 
[<Bathy... + grch. skaphos 
»Wanne, Schiff«] 
Balthylsphäfre (f.; -, -n) 1 Bereich 
der Tiefsee 2 magmahaltige 
Tiefenzone der Erde 3 von ei- 
nem Begleitschiff aus bewegte 
Tiefseetauchkugel 
Baltik (f.; -, -en od. m.; -s, -en) 
1 (unz.) auf Java entwickeltes, 
kunstvolles Färbeverfahren 
für Gewebe, bei dem die Mus- 
ter mit Wachs abgedeckt u. 
nacheinander gefärbt werden 
2 (zählb.) gebatiktes Gewebe 
[javan., »gesprenkelt«] 
baltilken (V.) mit Hilfe der Batik 
färben 
Baltist (m.; -(e)s, -e; Textilw.) 
feines, leinwandartiges Gewe- 
be [<frz. batiste, vermutl. nach 
einem Leinwandweber Baptis- 
te, der im 13. Jh. in Cambrai ge- 
lebt haben soll] 
baltisiten (Adj.) aus Batist 
Batt. (Mil.; Abk. für) Batterie (1) 
Batitalglia auch: Batitagllia ([-tal- 
ja] od. [-ta;ja] £.; -, -glilen [-tal- 
jan] od. [-ta:jan]; Musik) 
klangmalerische Darstellung 
eines Kampfes, Aufmarsches 
o.Ä. [ital., »Schlacht«] 
Battelment ([batmä:] n.; -s, -s; 
Musik) trillerähnliches Vibrato 
[£rz., »Schlagen, Klopfen«] 
Batiter ([bætə(r)] m.; -s, -; Sport; 
Baseball) derjenige Spieler, der 
am Schlag ist [<engl. bat 
»Schläger, Schlagknüppel«] 
Batitelrie (f.; -, -n) 1 (Technik) 
mehrere gleichartige Geräte, 
die hinter- od. nebeneinander- 
gekuppelt od. zusammen- 
geschlossen werden, um ihre 
Leistung zusammenzufassen; 
Dampfkessel- 2 (Mil.; Abk.: 
Batt(r).) aus mehreren Ge- 
schützen (mit Bedienungs- 
mannschaft) bestehende 


kleinste Artillerieeinheit 3 (El.) 
zu einer Stromquelle zusam- 
mengeschlossene elektr. Ele- 
mente; Akkumulatoren-; Ta- 
schenlampen- [frz., »Artil- 
lerie«; zu battre »schlagen«] 

Battr. (Mil.; Abk. für) Batterie (2) 

Batitulta (f.; -, -tulten) oV Battute 
1 (Musik) Taktschlag; a battuta 
den vorherigen Taktschlag 
wiederaufnehmend 2 (Sport; 
Fechten) mit der Mitte der ei- 
genen Klinge geführter Schlag 
gegen die gegnerische Klinge 
[ital.] 

Batitulte (f.; -, -n) = Battuta 

Baud (a. [bo:d] n.; -s, -; Abk.: 
Bd) Maßeinheit für die Schritt- 
geschwindigkeit der Daten- 
übertragung, ı Bit/Sekunde 
[nach dem frz. Ingenieur E. 
Baudot, 1845-1903] 

Baulde (f.; -, -n; schles.) ı Bude 
2 Bauernhof im Riesengebirge 
3 Burggasthof [<tschech. bou- 
da, nhd. Bude] 

Baulmelgrad auch: Baulme-Grad 
([bome:-] m.; -(e)s, -e; Zei- 
chen: °Bé) (nicht mehr zulässi- 
ge) Maßeinheit für die Dichte 
von Flüssigkeiten [nach dem 
frz. Chemiker Antoine Baumé, 
1728-1804] 

Baulmeispin|del auch: Baulme- 
Spindel ([bome:-] f.; -, -n) 
nach Baum&-Graden geeichtes 
Aräometer zur Bestimmung 
der Dichte von Flüssigkeiten 
[> Baumegrad] 

Bauschlquanitum (n.; -s, -quan- 
ten; österr.) = Pauschquantum 

Baultalstein (m.; -(e)s, -e) den 
Runensteinen verwandter, un- 
bearbeiteter Gedenkstein in 
Skandinavien aus der Bronze- 
zeit, ohne Inschrift [<anord. 
bauta] 

Baulxit (m.; -s, -e; Min.) wichti- 
ges Aluminiummineral, Eisen- 
u. Titanoxid enthaltende Ton- 
erdehydroxide [nach dem ers- 
ten Fundort Les Baux in Süd- 
frankreich] 

Balzar ([-za:r] m.; -s, -e) = Basar 

balzilllär (Adj.) Bazillen betref- 
fend, durch Bazillen hervor- 
gerufen 

Balzillle (f.; -, -n; umg. für) Bazil- 
lus 

Bajzilllus (m.; -, -zillen) stäb- 
chenförmiger Spaltpilz, 


sporenbildendes Bakterium; 
oV Bacillus [<lat. bacillus »Stäb- 
chen«] 

Balzoolka ([-zu:ka] f.; -, -s) ame- 
rikanische Panzerfaust [engl.; 
urspr. ein Musikinstrument] 

B2B (Abk. für engl.) Business- 
to-Business 

BBC ([bibisi:] Abk. für engl.) Bri- 
tish Broadcasting Corporation, 
brit. Rundfunkgesellschaft 

B2C (Abk. für engl.) Business- 
to-Consumer 

B. c. (Abk. für) Basso continuo 

B. C. (Abk. für) before Christ 
(vor Christus) [engl.] 

BCD-Code ([-ko:d] m.; -s, -s; 
EDV; Abk. für engl.) Binary 
Coded Decimals Code (binär 
codierter Dezimalzahlencode), 
ein in der EDV verwendeter 
4-Bit-Code mit der Stellen- 
folge 8421 

Bd (Abk. für) Baud 

Be (chem. Zeichen für) Beryl- 
lium 

Bé (Zeichen für) Baumé; 
>a. Baumegrad 

bealchen ([bi:tfon] V.; Sport) 
Beachvolleyball spielen 

Beachlvollleyjball ([bi:tfvole:-] 
m.; -(e)s, -bällle; Sport) 1 (unz.) 
besondere Form des Volley- 
balls mit leicht modifizierten 
Regeln, die meist in Zweier- 
teams auf Sand gespielt wird 
2 (zählb.) für Beachvolley- 
ball (1) verwendeter Ball 
[sengl. beach »Strand« + Vol- 
leyball] 

Bealgle auch: Beaglle ([bi:g(>)1] 
m.; -s, - od. -s; Zool.) kurzbei- 
nige, schwarz, braun u. weiß 
gescheckte Spürhundrasse 
[engl.] 

Beam ([bi:m] m.; -s, -s) Ziel- 
strahl eines Satelliten [engl.] 

Beamlanitenine ([bi:m-] f.; -, -n) 
Richtantenne mit besonders 
großer Empfangscharakteristik 
[<engl. beam »Strahl«] 

bealmen ([bi:man] V.; EDV; 
umg.) 1 (i.e. S.) auf digitalem 
Weg verschwinden u. an ande- 
rer Stelle wieder auftauchen 
lassen; sich ans Mittelmeer ~ 
lassen 2 (i.w. S.) auf digitalem 
Weg übertragen, übersenden; 
die Nachrichten wurden rund 
um den Globus gebeamt |<engl. 
beam »strahlen, senden«] 


Beau 

Bealmer ([bi:-] m.; -s, -; EDV) 
Gerät, das die Abbildung eines 
Computerbildschirmes an die 
Wand od. auf eine Bildwand 
projiziert [> beamen] 

Bear ([be:r] m.; -s, -s; umg.; Bör- 
se) = Baissespekulant; Ggs Bull 
[engl., »Bär« (nach der Vorstel- 
lung, dass der Bär die Aktien- 
kurse mit seiner Tatze nach un- 
ten schlägt)] 

Beat ([bi:t] m.; -s, -s; Musik) Art 
des Drive, Betonung eines 
Taktteiles od. rhythm. Ver- 
schiebung [engl., »Schlag«] 

Beat/box ([bi:tbaks] f.; -, -en; 
Popmusik) programmierbare 
Rhythmusmaschine, die mit 
der Stimme (Human ~) od. 
elektronisch Rhythmen u. 
Klangeffekte erzeugt 

bealten ([bi:-] V.; Musik) ı Mu- 
sik im Beatstil spielen 2 zu die- 
ser Musik tanzen [> Beat] 

Beatlfan ([bi:tfeen] m.; -s, -s; 
Musik) jmd., der gern u. oft 
Beatmusik hört [> Beat] 

Beatlgelnelraltion ([bi:tdzen>- 
rein] f.; -; unz.) Gruppe junger 
nordamerikan. Künstler nach 
dem 2. Weltkrieg, die in Ab- 
lehnung von Staat u. bürgerl. 
Gesellschaft, Neigung zum 
Zen-Buddhismus u. rauschhaf- 
tem Lebensstil nach metaphys. 
Erkenntnis strebte [engl., »ge- 
schlagene Generation«; zu beat 
»Schlag«] 

Belattiffilkaltilon (f.; -, -en) Selig- 
sprechung [<lat. beatus 
»glückselig« + ...fikation] 

belaltiffilzielren (V.) seligsprechen 
[> Beatifikation] 

Bealtle auch: Beatlle ([bi:tl] m.; 
-s, -s) 1 (Musik) Angehöriger 
der ehemaligen engl. Beat- 
gruppe »The Beatles« 2 (fig.; 
umg.) junger Mann mit Pilz- 
kopffrisur ähnlich der der 
Beatles 

Beatimulsik ([bi:t-] £.; -; unz.) 
Stil der Rockmusik, der stark 
rhythmisch geprägt ist [<engl. 
beat »Schlag«] 

Beatlnik ([bi:t-] m.; -s, -s) Ange- 
höriger der Beatgeneration 

Beatjpad ([bi:tpæd] m.; -s, -s 
Stelle, wo man Drogen kaufen 
kann [<engl. beat »Revier, 
Bereich« + pad »Weg, Pfad«] 

Beau ([bo:] m.; -s, -s; scherzh.; 
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Beaufortskala 


spött.) schöner (u. eitler) 
Mann, Stutzer, Geck [frz., 
»schön«] 

Beaufortiskalla auch: Beaulfort- 
Skalla ([bo:fst-] od. [bofa:r-] f.; 
-, unz.) früher 12-, heute 18-tei- 
lige Skala zur Einteilung der 
Windstärke [nach dem engl. 
Admiral Sir Francis Beaufort, 
1774-1857] 

Beaujjollais ([boz>le] m.; -, -) aus 
der französischen Landschaft 
Beaujolais stammender Rot- 
wein 

Beaulte ([bote:] f.; -, -s) eine 
Schönheit, schöne Frau [frz., 
»Sc hönheit«] 

Beaulty ([bju:ti] £.; -, -s) Schön- 
heit, schöne Frau [engl.] 

Beaultylcase ([bju:tikeıs] n. od. 
m.; - od. -s [-sız], -s [-sız]) 
kleiner Handkoffer für Damen, 
der die notwendigen Schmink- 
u. Pflegeutensilien enthält 
[<engl. beauty »Schönheit« + 
case »Koffer«] 

Beaultylceniter ([bju:tisen-] n.; 
-s, -) Geschäft, in dem Körper- 
pflege- u. Kosmetikartikel ge- 
kauft u. meist unter fachkundi- 
ger Anweisung auch angewen- 
det werden können, Schön- 
heitssalon [<engl. beauty 
»Schönheit« + Center] 

Beaultylfarm ([bju:ti-] £.; -, -en) 
Kuranstalt für kosmetische Be- 

handlungen u. Schönheitspfle- 

ge [<engl. beauty »Schönheit« 

+ farm »Bauernhofe«] 

eaulty[flulid ([bju:ti-] n.; -s, -s 

Creme zur Gesichtspflege 

<engl. beauty »Schönheit« + 

Fluid] 

élbé ([bebe:] n.; -s, -s; bes. 

schweiz.) kleines Kind, Säug- 

ing [frz.] 

elbop ([bi:b>p] m.; -s, -s; Mu- 

sik) seit 1940 entwickelter, 

kunstvoller nordamerikan. 

Jazzstil [engl.; die bedeutungs- 

osen Silben »bebop« sollen die 
verminderte Quinte, die bei 
dieser Jazzspielweise im Vor- 
dergrund steht, sprachl. nach- 
ahmen] 

Belchalmellkaritofffeln ([-famel-] 
Pl.; Kochk.) Kartoffelscheiben 
in Bechamelsoße [nach dem 
französischen Haushofmeister 
Ludwig XIV., Marquis de Be- 
chamel] 


120 


Belchalmellsojße ([-famel-] f.; -, 
-n; Kochk.) Soße aus Butter, 
Mehl, Milch u. Gewürzen 
[nach dem französ. Haushof- 
meister Ludwigs XIV., Marquis 
de Bechamel] 

belcirlcen (V.) = bezirzen 

Beclquelrel ([bekarel] n.; - od. -s, 
-; Zeichen: Bq) SI-Einheit für 
die Stärke der Radioaktivität: 

1 Bq entspricht einem radioak- 
tiven Zerfallsakt pro Sekunde 
[nach dem frz. Physiker H.A. 
Becquerel, 1852-1908] 

Bed and Breaklfast ([bed and 
brekfast] n.; - - -; unz.) preis- 
günstige Form der Übernach- 
tung in angelsächsischen Län- 
dern (bes. in Großbritannien), 
bei der der Reisende in einem 
Privathaus Unterkunft u. Früh- 
stück erhält [engl., »Bett und 
Frühstück«] 

Beldulilne (m.; -n, -n) nomadisch 
od. halbnomadisch lebender 
Araber [<arab. bedawi »in der 
Wüste umherstreifend«] 

Beeflealter ([bi:fi:ta(r)] m.; -s, -) 
Leibgardist des englischen Kö- 
nighauses [engl., eigtl. »Rind- 
fleischesser«] 

Beefisteak ([bi:fste:k] od. engl. 
[-steık] n.; -s, -s) 1 englisches ~ 
gebratene Lendenscheibe vom 
Rind 2 deutsches ~ gebratenes 
Fleischklößchen 3 ~ à la Tatare 
Tatarenbeefsteak [<engl. beef 
»Rindfleisch« + szeak »Fleisch- 
schnitte«] 

Beefltea ([bi:fti:] m.; -s, -s) 
Rindfleischbrühe [<engl. beef 
»Rind« + zea »Tee«] 

Belellzelbub ([beel-] od. [be:l-] 
m.; -; unz.; NT) Teufel; den 
Teufel mit dem ~ austreiben ein 
Übel durch ein schlimmeres 
bekämpfen [<hebr. baal 
»Herr« + s’bub »Fliege; (eigtl.) 
Fliegenfürst, Oberteufel«] 

Beep ([bi:p] m.; -s, -s) Piepston 
(eines Beepers), Piep [engl.] 

Beelper ([bi:-] m.; -s, -) 1 = Pager 
2 Computerlautsprecher 
[engl.] 

Befifroi auch: Befflroi ([befroa] 
m.; -s, -s) Bergfried [frz., »Glo- 
ckenstuhl, Wachtturm«] 

Beg (m.; -s, -s) = Bei 

Belgard (m.; -en, -en) = Begarde 

Belgarlde (m.; -n, -n; im MA) 
Angehöriger einer mönchisch 


lebenden, aber nicht durch Ge- 
lübde gebundenen Vereini- 
gung; oV Begard, Beghard, Be- 
gharde; >a. Begine [vermut- 
lich nach dem Gründer Lam- 
bert le Bègue (»der Stotterer«, 
12. Jh.) mit männlicher Endung 
...(h)ard] 

Belgaslse (f.; -, -n) = Bagasse 

Belghard (m.; -en, -en) = Be- 
garde 

Belgharlde (m.; -en, -en) = Be- 
garde 

Belghilne (f.; -, -n) = Begine 

Belgilne (f.; -, -n) Angehörige 
einer klösterlich lebenden, 
aber nicht durch Gelübde ge- 
bundenen Frauenvereinigung; 
oV Beghine [vermutl. nach 
Lambert le Bögue, mit weibl. 
Endung ...ine; > Begard] 

Belgolnie ([-nja] f.; -, -n; Bot.) 
tropische Pflanzengattung, 
Zierpflanze mit unsymmetri- 
schen Blättern, Schiefblatt: 
Begonia [nach Michel Begon, 

t 1710, Gouverneur von Santo 
Domingo] 

Belgum (f.; -, -en) Titel indischer 
Fürstinnen [<Hindi begam 
»Mohammedanerin mit einem 
hohen gesellschaftl. Rang«] 

Belhalisimus (m.; -; unz.) = Ba- 
haismus 

Belhalvilolrisimus ([biheıvjs-] m.; 
-; unz.) von J. B. Watson be- 
gründete Richtung der Psycho- 
logie, die sich nur auf das Ver- 
halten von Mensch u. Tier in 
wechselnder Umwelt stützt 
[<engl. behavio(u)r »Verhal- 
ten«] 

belhalvilolrisitisch ([biheıvjo-] 
Adj.) den Behaviorismus be- 
treffend, aufihm beruhend 

Belhen|nuss (f.; -, -nüslse; Bot.) 
= Bennuss [<span. <portug. be- 
hen <pers., arab. behmen] 

Belhind ([bihaınd] n.; -s; unz.; 
schweiz.; Sport) der hinter der 
Torlinie befindliche Auslauf an 
beiden Enden eines Fußballfel- 
des [engl., »(da-)hinter«] 

Bei (m.; -s, -s od. -e) Herr, türk. 
Titel; oV Beg, Bey [<türk. beg 
»Herr«] 

beige ([be:3] od. [be:3] Adj.) von 
der natürlichen Farbe der Wol- 
le, sandfarben, gelbbraun [frz., 
»ungefärbt«] 

Beige ([be:3] od. [be:3] n.; -; 


unz.) beige Farbe; einen Raum 
in ~ halten [> beige] 

Beilgnet auch: Beig|net ([benje:] 
m.; -s, -s) ein Fettgebäck (mit 
Früchten) [frz., »Krapfen«] 

Beilram (m.; -s, -s) = Bairam 

Belkasisilne (f.; -, -n; Zool.) 
Schnepfenvogel der nördl. 
Halbkugel mit langem Schna- 
bel, Sumpfschnepfe: Gallinago 
[<frz. becassine; zu bec »Schna- 
bel«] 

Bel (n.; - od. -s, -; Zeichen: B) 
auf dem dekadischen Logarith- 
mus beruhendes Maß für die 
Dämpfung von Schwingungen 
[nach dem Erfinder des Tele- 
fons, dem engl.-amerikan. 

Physiologen A. G. Bell, 1847- 

1922] 

Bellami (m.; - od. -s, -s; iron.; 

scherzh.) Liebling der Frauen, 

Frauenheld [<frz. bel ami 

»schöner Freund«] 

Bellcanitist (m.; -en, -en; Musik) 

Belcantosänger; oV Belkantist 

[> Belcanto] 

Bellcanito (m.; -s; unz.; urspr.; 
Musik; bes. im 17. bis 19. Jh.) 
italien. Kunstgesang, bei dem 
der Hauptwert auf Klang- 
schönheit gelegt wird; oV Bel- 
kanto [<ital. bel canto »schöner 
Gesang«] 

Bellemjnit (m.; -en, -en) als Ver- 
steinerung erhaltene ausgestor- 
bene Ordnung der Kopffüßer: 
Belemnoidea [<grch. belemnon 
»Geschoss« (nach dem Volks- 
glauben durch Blitzschlag od. 
Donner entstanden; mit Unheil 
abwehrender Wirkung)] 

Bellesiprit auch: Bellesplrit ([bel- 
espri:] m.; -s, -s) Schöngeist 
[<frz. bel esprit] 

Belletalge ([beleta:3(2)] f.; -, -n; 
veraltet) erstes Stockwerk 
[<frz. bel étage »schönes Stock- 
werk«] 

Bellilal (m.; -s; unz.) Teufel 
[<hebr. b'li »nicht« + ja’al 
»Nutzen«] 

Bellkanitist (m.; -en, -en; Musik) 
= Belcantist 

Bellkanito (m.; -s; unz.; Musik) 
= Belcanto 

Belllaldojnin (n.; -s; unz.; 
Pharm.) Alkaloid, das aus der 
Tollkirsche gewonnen wird; 
>a. Belladonna 

Belllaldọnjna (f.; -, -doninen) 


1 Tollkirsche 2 (Pharm.) das 
aus der Tollkirsche gewonnene 
Alkaloid Belladonin [<ital. bel- 
la donna »schöne Frau« (weil 
der in die Augen geträufelte 
Extrakt die Pupillen weitet u. 
dem Augapfel ein interessantes 
Aussehen gibt)] 

Belle Époque ([belep>k] f.; - -; 
unz.) Epoche eines geistigen u. 
wirtschaftlichen Aufschwunges 
in Frankreich zu Beginn des 
20. Jh. [frz., »schöne Epoche«] 

Bellleltrist auch: Bellletirist (m.; 

-en, -en; Lit.) Schriftsteller der 
Belletristik 

Bellleitrisitik auch: Bellletirisitik 

(f.; -; unz.; Lit.) schöngeistiges 

Schrifttum, Unterhaltungslite- 

ratur [<frz. belles lettres »schöne 

Literatur«] 

Bellleitrisitin auch: Bellletirisitin 

(f.; -, -tin\nen; Lit.) Schriftstel- 
lerin der Belletristik 

bellleitrisitisch auch: bellletjris- 
tisch (Adj.; Lit.) in der Art der 
Belletristik, zu ihr gehörig 

Bellevue ([belvy:] n.; - od. -s, -s) 
Name von Schlössern, die eine 
weitreichende Aussicht auf die 
umliegende Landschaft bieten; 
>a. Belvedere [<frz. belle vue 
»schöner Blick, schöne Aus- 
sicht«] 

Belllilzisimus (m. -; unz.) Befür- 

wortung des Krieges; Ggs Pazi- 
fismus 

Belllilzist (m.; -en, -en) Anhän- 

ger, Befürworter des Krieges; 

Ggs Pazifist [zu lat. bellicus 

»zum Krieg gehörend«] 

Belllilzisitin (f.; -, -tininen) An- 

hängerin, Befürworterin des 

Krieges; Ggs Pazifistin 

belllilzisitisch (Adj.) kriegstreibe- 

risch, den Krieg befürwortend 

[<lat. bellicus »kriegerisch, zum 

Krieg gehörend«] 

Bellpaleise® auch: Bel Palelse (m.; 
(-) -; unz.) ein ital. Weichkäse 
[<ital. bello »schön« + paese 
»Land, Dorf«] 

Bellulga (f.; -, -s; Zool.) bis 5 m 
langer Gründel(zahn)wal an 
den Nordküsten der nördl. 
Halbkugel, Weißwal: Delphi- 
napterus leucas [<russ. bjelyj 
»weiß«] 

Bellutsch (m.; -(e)s, -e) handge- 
knüpfter Orientteppich (Ge- 
betsteppich) mit geometrischer 


Benefiziar 


Musterung [nach dem Volk der 
Belutschen] 

Bellveldelre ([-ve-] n.; - od. -s, -s 
>a. Bellevue 1 (veraltet) Aus- 
sichtspunkt 2 Name verschie- 
dener Schlösser, die eine weit- 
reichende Aussicht auf die um- 
liegende Landschaft bieten 
[<ital. bel vedere »schöne Aus- 
sicht«] 

Ben (vor hebr. u. arab. Eigen- 
namen) Sohn, Engel; ~ Gurion 

Bench|mark ([bent[-] f.; -; unz.; 
EDV) Maßeinheit zur Ermitt- 
lung der Leistungsfähigkeit 
von Computern [engl., »Nivel- 
lierungszeichen« (z.B. an 
Messlatten) <bench »Schicht« 

+ mark »Zeichen«] 

Benchlmarlking ([bent[-] n.; -s; 
unz.; Wirtsch.) Ausrichtung an 
den jeweils höchsten Werten 
von konkurrierenden Unter- 
nehmen (als Orientierungshilfe 
in der Wirtschaftsführung) 

[> Benchmark] 

beine (Adj.) gut, schön [ital.] 

beineldeilen (V.; poet.) segnen; 
gebenedeit seist du, Maria 
[<mhd. benedien <lat. benedice- 
re »Gutes wünschen, segnen«] 

Beineldicitus (n.; -, -; in der kath. 
Messe u. luther. Abendmahls- 
ordnung) Lobgesang nach Lu- 
kas 1,68 [lat., Part. Perf. zu be- 
nedicere »Gutes wünschen, lo- 
ben, preisen«] 

Beineldikltilner (m.; -s, -) 1 (Rel.) 
Mönch des ältesten katho- 
lischen Ordens des Abendlan- 
des, Ordo Sancti Benedicti, 
der im 6. Jh. gegründet wurde 
2 französischer Kräuterlikör, 
nach einem Rezept der Bene- 
diktinerabtei Fécamp von 1510 
[lat., nach Benedikt von Nursia, 
dem Ordensgründer] 

Belneldikltilon (f.; -, -en) Segnung 

[<lat. benedictio »Segnen«] 

beineldilzielren (V.) segnen [<lat. 

benedicere] 

Belneffiz (n.; -es, -e) 1 = Benefiz- 

vorstellung 2 Pfründe 3 = Bene- 

fizium [<frz. bénéfice »Vorteil, 

Nutzen« <lat. beneficium 

»Wohltat«] 

Bejneffilziant (m.; -en, -en) 

1 Wohltäter 2 Nutznießer einer 

Benefizvorstellung 

Beineffilzilar (m.; -s, -e) = Benefi- 
ziat 
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Benefiziat 


Beineffilzilat (m.; -en, -en) 1 In- 

haber eines Benefiziums 

2 Pfründner 

Beineffilzilum (n.; -s, -zilen; MA) 

zur Nutzung überlassenes erbl. 

Land, Lehen; oV Benefiz (3) 

Beineffizivoristelllung (f.; -, -en) 

Theater- od. Musikaufführung 

zugunsten eines Künstlers od. 

eines wohltätigen Zweckes; 

Sy Benefiz (1) 

Beinelluxjlänider (Pl.) die Länder 
Belgien, Niederlande und Lu- 
xemburg [verkürzt <Belgique, 
Nederland, Luxemburg] 

Benigal (f.; -; unz.; Textilw.) 
kurzstapelige Baumwolle aus 
Indien [nach der indischen 
Landschaft Bengalen] 

benigallisch (Adj.) Bengalen be- 
treffend, zu ihm gehörend, aus 
ihm stammend 

belnilgne auch: beinigine (Adj.; 

Med.) gutartig; Ggs maligne; 

eine ~ Geschwulst [<lat. beni- 

gnus »gutmütig«] 

elnilgniltät auch: Belniglniltät (f.; 

-; unz.) 1 Güte, Leutseligkeit, 

Milde 2 (Med.) Gutartigkeit; 

Ggs Malignität; ~ einer Ge- 

schwulst [> benigne] 

Bẹnljalmin (m. -s, -e; scherzh.) 

Jüngster; der ~ der Familie 

hebr., in der Bibel jüngster 

Sohn Jakobs] 

Beninuss (f.; -, -nüslse; Bot.) 

oV Behennuss ı Baum, der am 

Rande der arab. Wüste vor- 

kommt u. dessen Früchte ein 

Speise- u. Schmieröl liefern: 

Moringa arabica 2 Frucht die- 

ses Baumes [<arab. ban] 

Benithal (n.; -s; unz.; Biol.) der 

Meeresboden als Lebensraum 

<grch. benthos »Tiefe«] 

benitholnisch (Adj.; Biol.) zum 

Benthos gehörig 

Benithos (n.; -; unz.; Biol.) Lebe- 

wesen (Tier- u. Pflanzenwelt) 

auf dem Boden von Gewässern 
grch., »Tiefe«] 

Benitolnit (m.; -s, -e; Min.) Ton- 
mineral, das sich durch hohe 
Quell- u. Adsorptionsfähigkeit 
auszeichnet u. durch Verwitte- 
rung vulkanischer Tuffe ent- 
standen ist, Quellton [nach der 
ersten Fundstätte bei Fort Ben- 
ton, USA] 

Benzlalldelhyd (m.; -s, -e; Che- 
mie) nach bitteren Mandeln 
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riechender Aldehyd, Abkömm- 
ling des Benzols, kommt in 
Aprikosen- u. Bittermandel- 
kernen vor, Bittermandelöl 
[<Benzol + Aldehyd] 

Benjzildin (n.; -s; unz.; Chemie) 
Grundsubstanz für die Herstel- 
lung der Diazofarbstoffe zum 
Färben von Baumwolle 

Benjzin (n.; -s, -e; Chemie) die 
bis 200 °C siedenden Bestand- 
teile des Erdöls, als Motoren- 
treibstoff, Fleckentferner u. 
Lösungsmittel verwendet 
[> Benzoe] 

Benizolat (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
Salz der Benzoesäure 

Benizoe ([-tso:e:] f.; -; unz.) 
wohlriechendes Harz des auf 
den Sundainseln vorkommen- 
den Benzoebaumes; Sy Benzoe- 
harz [<frz. benjoin <arab. luban 
dschawi »javanischer Weih- 
rauch«] 

Bẹnjzoeļbaum ([-tso:e:-] m.; 

e)s, -bäulme; Bot.) Baum aus 
der Familie der Styraxgewächse 
Indiens u. Malaysias: Styrax 
benzoin 

Ben/zoelharz ([-tso:e:-] n.; -es, 
-e) = Benzoe 

Benizoelsäulre ([-tso:e:-] f.; -, -n; 
Chemie) einfachste aromati- 
sche Carbonsäure 

Benzol (n.; -s; unz.; Chemie) zur 
Darstellung vieler organ. Ver- 
bindungen verwendete, stark 
lichtbrechende, leicht ent- 
zündl. Flüssigkeit, einfachster 
Vertreter der Kohlenwasser- 
stoffe der aromatischen Reihe 
[verkürzt <Benzoe + Alkoho/] 

Benizollring (m.; -(e)s, -e; Che- 
mie) die ringförmige Verknüp- 
fung der sechs, das Grund- 
gerüst des Benzols bildenden 
Kohlenstoffatome 

Benizolyl (n.; -s; unz.; Chemie) 
die einwertige chem. Gruppie- 
rung -CO-Cs H; [verkürzt 
<Benzoe + grch. hyle »Mate- 
rie«] 

Benzipyiren (n.; -s; unz.; Che- 
mie) aus fünf Benzolringen 
aufgebauter Kohlenwasserstoff 
mit Krebs erzeugender Wir- 
kung, kommt im Tabakrauch 
u. Holzkohlerauch vor [<Ben- 
zol + grch. pyr »Feuer«] 

Benizyl (n.; -s; unz.; Chemie) die 
einwertige chem. Gruppierung 


-CH;>-CsH; [verkürzt <Benzol 
+ grch. hyle »Stoff«] 

Benizyllallkolhol (m.; -s, -e; Che- 
mie) einfachster aromat. Alko- 
hol, tritt in vielen Blütenölen 
auf u. wird in der Parfümin- 
dustrie verwendet [<Benzoe 
+...y] 

Benizyligrupjpe (f.; -, -n; Che- 
mie) Restgruppe eines Mole- 
küls mit der Struktur C6H;- 
CH3- [<Benzoe + ...yl] 

Beo (m.; -s, -s; Zool.) südostasia- 
tischer schwarzer Singvogel 
mit orangefarbenem Schnabel, 
der menschliche Laute täu- 
schend echt nachahmen kann 
Eindones.] 


Der Laut [kl im 


Namen für die physikalische 
Einheit Becquerel wird gemäß 
der Orthografie der Herkunfts- 
sprache des Französischen 
durch die Buchstabenfolge cqu 
wiedergegeben. 
Berlber (m.; -s, -) ı Angehöriger 
einer nordafrikanischen hami- 
tischen, mohammedan. Völ- 
kergruppe 2 nordafrikan. Pfer- 
derasse 3 in Nordwestafrika 
hergestellter Teppich 4 (umg.) 
Nichtsesshafter, Obdachloser, 
Landstreicher [> Barbar] 

Berlbelrin (n.; -s; unz.) gelber 
Farbstoff für Seide, Baumwolle 
u. Leder aus den Wurzeln zahl- 
reicher Pflanzen, besonders aus 
der Berberitze 

Berlbefritize (f.; -, -n; Bot.) 

1 (i.w. S.) Gattung der Ber- 
beritzengewächse: Berberis 

2 (i.e. S.) die in Deutschland 
heimische Art, Sauerdorn: Ber- 
beris vulgaris [<mlat. berberis 
<arab. berbaris] 

Berlceulse ([-sg:z3] £.; -, -n; Mu- 
sik) Wiegenlied [frz.] 

Belret ([bere] n.; -s, -s; bes. 
schweiz.) Baskenmütze [frz.] 

Berigajmaslika (f.; -, -maslken; 
Musik) Tanzlied im 17. u. 18. 
Jh. [nach der oberital. Stadt 
Bergamo] 

Berigalmotite (f.; -, -n; Bot.) ı Po- 
meranzensorte mit länglichen, 
blassgelben, glattschaligen 
Früchten: Citrus aurantium 
var. bergamia 2 eine Birnensor- 
te [<frz. bergamote <ital. berga- 


motta <türk. beg armudy »Her- 
renbirnes«; beeinflusst vom Na- 
men der ital. Stadt Bergamo] 

Berigajmottlöl (n.; -s; unz.) aus 
der Schale der Bergamotte (Po- 
meranze) gewonnenes Öl für 
Parfüme [> Bergamotte] 

Belrilbelri (f.; -; unz.; Med.) eine 
Vitaminmangelkrankheit (bei 
Fehlen von Vitamin B) 
[<singhales. beri »Schwäche«] 

BERI-In|dex (m.; -es od. -, -e od. 
-dilces od.-dilzes; Wirtsch.; 
Abk. für engl.) Business Envi- 
ronment Risk Index, Index zur 
Beurteilung der ökonomischen 
u. politischen Situation eines 
Staates 

Berikelliium (n.; -s; unz.; chem. 

Zeichen: Bk) künstlich her- 

gestelltes, radioaktives chem. 

Element, Ordnungszahl 97 

[nach der Universitätsstadt 

Berkeley in Kalifornien] 

Berlliinajle (f.; -, -n; Film) all- 
jährl. in Berlin veranstaltete 

Filmfestspiele [analog zu Bien- 

nale gebildet] 

Berllolcke (f.; -, -n) kleiner 

Schmuckanhänger (für Uhren- 

ketten usw.) [<frz. berlogue, 

breloque »zierl. Kleinigkeit«] 

Berlme (f.; -, -n) = Bankett” (3) 

[<ndrl. berm] 

Berlmuldas (Pl.; kurz für) Bermu- 
dashorts 

Berlmuldalshorts auch: Berimulda- 

Shorts ([-f:rts] Pl.) knielange 

Shorts; Sy Bermudas [nach den 

Bermuda-Inseln im Atlanti- 

schen Ozean] 

Berinoullliiprin]zip auch: Berjnoul- 
li-Prinlzip ([-nu:l-] n.; -s, -pilen; 
Wirtsch.) Lösungsverfahren 
für Entscheidungsverhalten in 
Risikofällen, das besonders ra- 
tionale Handlungsmuster be- 
vorzugt [nach dem Schweizer 
Mathematiker Daniel Bernoul- 
li, 1700-1782] 

Berlsalglilelre auch: Berlsagllilelre 
([-salje:ra] m.; - od. -s, -ri) ital. 
Scharfschütze mit Filzhut u. 
Federbusch [<ital. bersaglio 
»Ziel«] 

Berlseriker (m.; -s, -) 1 (altnord. 
Myth.) Mann von außerge- 
wöhnl. Kraft, der in der Raserei 
ohne Waffe kämpft 2 (fig.) wü- 
tender Kämpfer [<anord. ber- 
serkr; eigtl. »in Bärenfell ge- 


hüllter Krieger« <”beri »Bär« 
+ serkr »Gewande«] 

Beiryli (m.; -s, -e; Min.) Edel- 
stein, durchsichtiges od. 
durchscheinendes, glasglän- 
zendes Mineral, chem. Berylli- 
um-Aluminium-Silikat [<greh. 
beryllos <Sanskrit waidürya 
»Meerwasserstein«] 

Beiryllilolse (f.; -, -n; Med.) 
Staublungenerkrankung, die 
durch eingeatmeten Staub von 
Berylliumoxid-Rauch od. an- 
deren flüchtigen Berylliumver- 
bindungen eintreten kann 

Belrylllium (n.; -s; unz.; chem. 

Zeichen: Be) chem. Element, 

zweiwertiges Erdalkalimetall, 

Leichtmetall, Ordnungszahl 4 

[> Beryll] 

Belsan (m.; -s, -e; Seew.) Gaffel- 

segel am Besanmast [<ital. 

mezzana <arab. mazzan »Mast, 
dessen Segel das Schiff in 
gleichmäßiger Fahrt hält«] 

Belsanlmast (m.; -es, -e; Seew.) 
der hinterste Mast 


Trotz des [be-] gespro- 


chenen Anlauts wird das 
Fremdwort Baiser mit Bai- ge- 
schrieben, da es aus dem Fran- 
zösischen entlehnt ist. Das aus- 
lautende r wird zwar geschrie- 
ben, aber nicht gesprochen. 
Besiselmerlbirine auch: Besise- 
mer-Birlne (f.; -, -n; Met.) ein 
feuerfest ausgekleideter Kon- 
verter, in dem geschmolzenes 
Roheisen mittels hindurch- 
geblasener Luft von Verunrei- 
nigungen befreit wird [nach 
dem engl. Ingenieur Sir Henry 
Bessemer, 1813-1898] 
Bessemerbirne / Bessemer-Birne 
(Schreibung mit Bindestrich) 
Ein Eigenname, der erster Be- 
standteil einer Zusammenset- 
zung ist, kann mit Bindestrich 
abgetrennt werden, wenn er 
besonders hervorgehoben wer- 
den soll (>a. Gallupmethode / 
Gallup-Methode). 
besiselmern (V.) nach dem Ver- 
fahren mit der Bessemer-Birne 
herstellen 
besitilallisch (Adj.) viehisch, un- 
vorstellbar roh, grausam; ein 


Betarezeptoren 
~er Mord [<lat. bestialis »tie- 
risch«; > Bestie] 

Besitilalliltät (f.; -, -en) viehische 
Rohheit, entsetzl. Grausamkeit 

Besitilajrilum (n.; -s, -rilen; im 
MA) Sammlung von Tierbe- 
schreibungen [zu lat. bestiarius 
»wilde Tiere betreffend«] 

Besitie ([-tja] f.; -, -n) 1 wildes 
Tier 2 (fig.) roher, grausamer 
Mensch [<lat. bestia »wildes 
Tier«] 

Best-of-Allbum (n.; -s, -Allben; 
bes. Popmusik) (Doppel-)CD 
mit den erfolgreichsten Stü- 
cken einer Popgruppe od. eines 
Musikers; das ~ von Depeche 
Mode [<engl. best of»das Beste 
von« + Album] 

beistreilken (V.) mit Streik bele- 
gen, durch Streik arbeitsunfä- 
hig machen, dem Streik ausset- 
zen; einen Betrieb ~ 

Bestiselller (m.; -s, -) Buch mit 
großem Verkaufserfolg (in ei- 
nem bestimmten Zeitraum) 
[<engl. best am besten« + sell 
»verkaufen«] 

Belta (n.; -s, -s; Zeichen: ß, B) 
der zweite Buchstabe des grch. 
Alphabets [grch.] 

Beltalblo|cker (m.; -s, -; Pharm.; 
kurz für) Betarezeptorenblo- 
cker 

Beltalfehller (m.; -s, -; Wirtsch.) 
Entscheidungsfehler (zweiter 
Art) bei statistischen Testver- 
fahren, bei denen eine Voraus- 
setzung od. Annahme trotz ih- 
rer Fehlerhaftigkeit nicht ver- 
worfen bzw. ausgeschlossen 
wird; >a. Alphafehler 

Beltalin (n.; -s; unz.) Oxidations- 
produkt des Cholins, kommt in 
vielen Pflanzenteilen, im Krab- 
benextrakt u.a. tierischen Pro- 
dukten vor (senkt den Blutcho- 
lesterinspiegel u. regelt den 
Fettstoffwechsel) [<lat. beta 
»Rübe«] 

Beltalkolefifilzilent (m.; -en, -en; 
Wirtsch.) Betafaktor, der das 
Verhältnis des Gewinns des 
Kapitalmarkts u. einer Aktie in 
einem bestimmten Zeitraum 
beschreibt; >a. Portefeuille (4) 

Beltalrelzepitolren (Pl.Med.) in 
der Membran von Zellen be- 
findl. Rezeptor, der vom 
Transmitter Noradrenalin be- 
einflusst wird, die Erregbarkeit 
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Betarezeptorenblocker 


dieser Membranen kann durch 
bestimmte Pharmaka spezi- 
fisch gehemmt werden [<Beta 
+ Rezeptor] 

Beltalrejzepitolren|blolcker (m.; -s, 
-; Pharm.) Substanz bzw. Me- 
dikament, das eine Hemmwir- 
kung auf bestimmte Rezepto- 
ren (3) ausübt, z.B. bei Blut- 
hochdruck; Sy Betablocker 

Beltalstrahl auch: B-Strahl (m.; 

(e)s, -en) aus schnellen Elek- 

ronen bestehender Teilchen- 

trahl; Sy Betateilchen [> Beta] 
talteillchen auch: B-Teillchen 

n.; -s, -) = Betastrahl 

taltron auch: Beltatiron (n.; -s, 

e; Kernphysik) einfacher 

kreisförmiger Beschleuniger 

für Elektronen [<Bezastrahlen 
+....tron] 

Beltel (m.; -s; unz.) südostasiat. 
Genussmittel, in Scheiben ge- 
schnittene Nüsse der Arekapal- 
me, vermischt mit Betelpfeffer 
u.a. Zusätzen, werden gekaut 
[portug. <malai. butul »echt, 
wahr; einfaches, bloßes Blatt«] 

Beltellnuss (f.; -, -nüslse) Frucht 
der Betelpalme; Sy Arekanuss 

Beiteljpaljme (f.; -, -n; Bot.) 10-15 
m hohe Palme Südostasiens: 
Areka catechu; Sy Arekapalme 

Belton ([-tə9] m.; -s, -s od. 
süddt., österr., schweiz. [be- 
to:n] m.; -s, -e) Mörtel aus 
Sand mit Zement, meist in 
Schalungen od. Formen einge- 
bracht, ein Baustoff [frz., <lat. 
bitumen »Erdharz«] 

Beltolnie ([-nja] f.; -, -n; Bot.) 

zur Familie der Lippenblütler 

gehörende Wiesenblume [lat.] 
beltolnielren (V.) mit Beton be- 
festigen, mit Beton ausfüllen 

Beltolnielrung (f.; -, -en) das Be- 

tonieren, Befestigung mit Be- 

ton, das Betoniertsein 
beitucht (Adj.; umg.) wohl- 
habend, reich [<jidd. betuche 

»sicher«] 

Belvaltron auch: Belvatiron ([-va- 
], a. [--'-] n.; -s, -s od. -trolne; 
Physik) ı Teilchenbeschleuni- 
ger 2 Bezeichnung für das in 
Berkeley (USA) stehende Pro- 
tonen-Synchrotron, das Pro- 
tonen mit Energien über 1000 
Megaelektronenvolt liefert 
[verkürzt <engl. billion + elec- 
tron + volts + synchrotron] 
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Bey (m.; -s, -s od. -e) = Bei 

beizirizen (V.; umg.; scherzh.) 
bezaubern, verführen; oV be- 
circen; sie bezirzte ihn so char- 
mant [nach der sagenhaften 
grch. Zauberin Circe od. Kirke, 
die Odysseus u. seine Gefähr- 
ten in Schweine verwandelte] 

Belļzoļar (m.; -s, -e) kleiner Ballen 
aus Haaren, Pflanzenfasern 
u.a. im Magen mancher Säuge- 
tiere (Ziege, Gämse, Lama), 
früher als Heilmittel benutzt; 
Sy Bezoarstein [<frz. bezoard 
<arab. <pers. bädzahr »Gegen- 
gift«] 

Beizolar|stein (m.; -s, -e) = Be- 
zoar 

Belzolarlwurlzel (f.; -, -n; Bot.) 
Wurzel eines südamerikan. 
Maulbeergewächses, als Mittel 
gegen Schlangenbiss verwen- 
det 

Beizolarzielge (f.; -, -n; Zool.) 
graue bis schwarzbraune Wild- 
ziegenart aus Asien: Capra ae- 
gagrus 

Bhalgajwadligilta (f.; -; unz.) ind. 
Lehrgedicht im 6. Buch des 
Mahabharata, das im Kern aus 
dem 2. Jh. vor Christus stammt, 
gehört zu den meistgelesenen 
Schriften der Hindu [Sanskrit, 
»Gesang des Erhabenen«] 

Bhagivan ([-van] m.; -s, -s; im 
Hinduismus) = Bhagwan 

Bhagiwan ([-van] m.; -s, -s; im 
Hinduismus) (Träger des) Eh- 
rentitel(s) für religiöse Lehrer; 
oV Bhagvan [Sanskrit, »der Er- 
habene«] 

Bhiklku (m.; -s, -s) buddhisti- 
scher Bettelmönch [Sanskrit, 
»Bettler«] 

bi (Adj.; umg.; kurz für) bisexu- 
ell (1) [lat.] 

Bi (chem. Zeichen für) Wismut 
(Bismutum) 

bi..., Bi... (vor Vokalen a.) 
bin..., Bin... (Vorsilbe) dop- 
pel..., Doppel..., zwei..., 
Zwei... [<lat. bis »doppelt«] 

Bilarlchie (f.; -, -n) Doppelherr- 
schaft, gleichzeitiges Herr- 
schen zweier Regenten 
[<Bi... + grch. arche »Herr- 
schaft«] 

Bilas ([baı>s] n.; -, -) (durch fal- 
sche Untersuchungsmethoden) 
verzerrte statistische Erhebung 
[engl., »schief«] 


Bilathllet (m.; -en, -en; Sport) 
Sportler, der den Biathlon aus- 
übt [<Bi... + grch. athletes 
»Wettkämpfer «] 
Bilathlleitin (f.; -, -tin|nen; Sport) 
Sportlerin, die den Biathlon 
ausübt [<Bi... + grch. athletes 
»Wettkämpfer«] 
ilath]lon (n. od. m.; -s, -s; Sport) 
olympische Disziplin aus Ski- 
langlauf (20 km) u. vier einge- 
schobenen Schießübungen 
[<Bi... + grch. athlon »Kampf«] 
ilbel (f.; -, -n) 1 (Rel.) Buch der 
Bücher, Heilige Schrift, heili- 
ges Buch der Christen 2 (Lit.; 
fig.) wichtiges, bedeutsames 
Buch; »Der Mann ohne Eigen- 
schaften« ist seine ~ [<mhd. bi- 
blie <kirchenlat. biblia <grch. 
biblia, Pl. von biblion »Buch«; 
nach dem phöniz. Hafen Byblos 
(heute Dschebel), von dem der 
Papyrus kam] 
Bilbellkonikorldanz (f.; -, -en; Lit.; 
Rel.) Verzeichnis aller in der 
Bibel vorkommenden wichti- 
gen Wörter (Verbalkonkor- 
danz) od. Begriffe (Realkon- 
kordanz) u. der dazugehörigen 
Stellen 
Bilbeiretite (f.; -, -n; Textilw.) 
1 Stoff mit aufgerauter, plüsch- 
artiger Oberfläche 2 auf Biber 
gearbeitetes Kaninchenfell 
Bilberinellle (f.; -, -n; Bot.) = Pim- 
pernell 
+ Die Buchstabenfolge bilbl... 
kann auch bibll... getrennt 
werden. 
+Bilblia Paulpelrum (f.; - -, -blilae 
-; im MA) Bilderbibel [<lat. bi- 
blia <grch. biblion »Buch«, lat. 
pauper »der, die Arme«] 
+bilblio..., Bilblio... (in Zus.) 
Buch..., Bücher... [<grch. bi- 
blion »Buch«] 
+Bilbliolgraf (m.; -en, -en) Ken- 
ner, Verfasser von Bibliogra- 
fien; oV Bibliograph 
Bibliografie / Bibliographie 
(orthografische Varianten) Für 
fremdsprachige Präfixe und 
Suffixe, die durch eine deut- 
sche Laut-Buchstaben-Zuord- 
nung dargestellt werden kön- 
nen, gibt es häufig neben der 
etymologischen Schreibung 


w 


w 


auch eine integrierte Schreib- 
weise. Dies betrifft insbesonde- 
re die Silben »fon... /phon...; 
foto... / photo... sowie graf... / 
graph« (>a. Orthografie / Or- 
thographie). 


+Bilbliolgraffie (f.; -, -n) oV Bi- 
bliographie 1 Bücherkunde, 
Lehre von den Bücher- u. Lite- 
raturverzeichnissen 2 das Bü- 
cherverzeichnis selbst [<Bi- 
blio... + ...grafie] 

+bilbliolgralfielren (V.) Titel, 
Verfasser, Erscheinungsjahr u. 
-ort, Auflage, Seiten- u. Bände- 
zahl von Büchern aufschreiben, 
erfassen; oV bibliographieren 

+Bilbliolgraffin (f.; -, -fininen) 
Kennerin, Verfasserin von Bi- 
bliografien; oV Bibliographin 

+bilbliolgraffisch (Adj.) oV bi- 
bliographisch ı bücherkund- 
lich 2 die Bibliografie (2) be- 
treffend 3 dem Büchernach- 
weis dienend 


+Bilbliolgraph (m.; -en, -en) 
= Bibliograf 

+Bilbliolgrajphie (f.; -, -n) = Bi- 
bliografie 

*bilbliolgrajphielren (V.) = bi- 
bliografieren 

+ Bilbliolgrajphin (f.; -, -phininen) 
= Bibliografin 

*bilbliolgrajphisch (Adj.) = bi- 
bliografisch 

+Bilbliolmalne (m.; -n, -n) krank- 


haft leidenschaftl. Bücher- 
sammler [> Bibliomanie] 

+ Bilbliojmalnie (f.; -; unz.) Bü- 
chersammelwut [<Biblio... + 
Manie] 

+ bilbliolmajnisch (Adj.) der Bi- 
bliomanie verfallen 

+ Bilblioman{tie (f.; -; unz.) 
Wahrsagen durch wahllos auf- 
geschlagene Buchstellen 

+Bilbliolphalge (m.; -n, -n) lei- 
denschaftl. Leser, »Bücherfres- 

ser« [<Biblio... + ...phage] 

*bilbliojphil (Adj.) ı Bücher lie- 
bend 2 für Bücherliebhaber ge- 
macht; ~e Ausgabe kostbar u. 
sorgfältig ausgestattete, häufig 
bes. schön illustrierte Buchaus- 
gabe [<biblio... + ...phill 

+Bilbliojphille(r) (f. 2 (m. ı)) jmd., 
der schöne u. seltene Bücher 
liebt u. sammelt, Bücher- 
freund, Bücherliebhaber; 

Ggs Bibliophobe 


+Bilbliolphillie (f.; -; unz.) Bü- 
cherliebhaberei; Ggs Biblio- 
phobie [<Biblio... + ...philie] 
+Bilbliolpholbe(r) (f. 2 (m. ı)) Bü- 
cherfeind(in); Ggs Bibliophile 
[< Biblio... + ...phob] 
+Bilbliolpholbie (f.; -; unz.) Ab- 
neigung gegen Bücher; Ggs Bi- 
bliophilie [<Biblio... + ...pho- 
bie] 
ilbliolthek (f.; -, -en) ı Bücher- 
sammlung, Bücherei 2 Raum 
od. Gebäude, in dem diese auf- 
bewahrt wird; Fach-; Univer- 
sitäts= [<Biblio... + ...thek] 
*Bilbliolthelkar (m.; -s, -e) Ange- 
stellter in einer Bibliothek mit 
drei- oder mehrjähriger Spezi- 


alausbildung 
+Bilbliolthelkalrin (f.; -, -rin\nen) 

weibl. Bibliothekar 
*bilbliolthelkalrisch (Adj.) den 


Bibliothekarsberuf betreffend, 
zu ihm gehörend 
*bilblisch (Adj.) die Bibel be- 
treffend, zu ihr gehörend, aus 
ihr stammend; ~es Alter (fig.) 
sehr hohes Alter 
+Bilblilzisimus (m.; -; unz.) ein 
ungeschichtl., wörtl. Bibelver- 
ständnis, dem die ganze Bibel 
gleichmäßig als wahres u. un- 
verbindliches Wort Gottes gilt 
+Bilblilzist (m.; -en, -en) Person, 
die die Bibel wörtlich auslegt, 
die den Biblizismus vertritt 
BIC (Abk. für engl.) Bank Identi- 
fier Code, internationaler Ban- 
kencode, der von der SWIFT 
vergeben wird u. bei internat. 
Zahlungsverkehr die nationa- 
len Bankleitzahlen ersetzt; 

Sy SWIFT-Code; >a. IBAN 
Bilcar)bolnalte (Pl.; Chemie; ver- 
altet) Salze der Kohlensäure, 
bei denen nur ein Wasserstoff- 

atom durch ein Metallatom er- 

setzt wurde, heute: Hydrogen- 

carbonate; oV Bikarbonate 
bilchrom ([-kro:m] Adj.) zwei- 
farbig [<bi... + ...chrom] 
Bilchrojmalte ([-kro-] Pl.) = Di- 
chromate [<Bi... + Chrom] 
ilchrolmie ([-kro-] f.; -; unz.) 
Zweifarbigkeit 
ilcilnilum (n.; -s, -nilen; Musik) 
kurzes, zweistimmiges Vokal- 
od. Instrumentalstück; oV Bizi- 
nie [lat.] 
bilcylclisch auch: bilcycllisch (Adj.; 
Chemie) aus zwei verknüpften 


biform 
Benzolringen od. zwei anderen 
Kohlenstoffringen aufgebaut; 
oVbizyklisch 

Bilda (f.; -; unz.; Rel.) alle islam. 
Handlungsweisen u. Glaubens- 
vorstellungen, die in der Sunna 
gebilligt werden [arab., »Neue- 
rung«] 

Bildet ([-de:] n.; -s, -s) Sitzbade- 
becken [frz., »kleine Wasch- 
wanne«] 

Bidjar (m.; -s, -s od. -e) ein 
schwerer, im Iran geknüpfter 
Teppich, der ein Blüten- od. 
Rankenmuster zeigt; oV Bid- 
schar [nach der gleichnamigen 
Stadt im Iran] 

Bildon ([-d5:] n.; -s, -s; schweiz.) 

1 Blech- od. Kunststoffeimer 

mit gutem Verschluss 2 Ben- 

zinkanister [frz., »Kanister«] 

Bildoniville ([-dövıl] n.; -s, -s) 

nordafrikan. Slum, Elendsvier- 

el [<frz. bidon »Kanne, Kanis- 
er« + ville »Stadt«] 

Bid|schar (m.; -s, -s od. -e) = Bid- 

jar 

bilenn (Adj.; Bot.) zweijährig, 
von zweijähriger Lebensdauer; 
oV biennal (2) [> Biennium] 
bilenjnal (Adj.) ı zweijährlich, 
alle zwei Jahre stattfindend 

2 = bienn [> Biennium] 

Bileninalle (f.; -, -n; Film) inter- 

nat. Ausstellung der bildenden 

Kunst u. Musik mit Filmschau 

in Venedig [> Biennium] 

Bilenine (f.; -, -n; Bot.) zweijäh- 

rige Pflanze 

Bileninilum (n.; -s, -nilen) Zeit- 

raum von zwei Jahren [<lat. bis 

»zweimal« + annus »Jahr«] 

iffillar (Adj.; Technik) zweifä- 

dig, zweifach; ~e Wicklung 

[<bi. . + lat. filum »Faden«] 

iffillarwickllung (f.; -, -en; Tech- 

nik) eine induktionsfreie Dop- 
pelwicklung für Widerstände, 
ein in der Mitte zusammenge- 
egter Wicklungsdraht wird 
von dieser Stelle aus doppel- 
drahtig aufgewickelt, so dass 
die durchfließenden elektr. 
Ströme zueinander entgegen- 
gesetzt verlaufen [> bifilar] 

Bilfolkallglälser (Pl.; Optik) Bril- 
lengläser mit zwei verschiede- 
nen Linsen für Nah- u. Fern- 
sicht [<2i... + fokal] 

bilform (a. ['--] Adj.) doppel- 
gestaltig 


= 
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Bifurkation 


Biglfootischi ([-fut-] m.; -s, -er 


Bike ([baık] n.; -s, -s) Sportfahr- 


ilfurlkaltilon (f.; -, -en) ı Gabe- 


ung 2 Aufteilung in zwei Äste; 
~ der Luftröhre 3 Spaltung ei- 
nes Flusses in zwei Flusssyste- 
me [<frz. bifurcation »Gabe- 
ung, Zweiteilung«; zu lat. bi- 
Furcus »zweizackig«; verwandt 
mit Forke] 
Bilga (f.; -, Bilgen) Zweigespann 
lat.] 


Bilgalmie (f.; -, -n) (strafbare) 
Doppelehe [<Bi... + ...gamie] 
bilgalmisch (Adj.) in der Art der 
Bigamie; oV bigamistisch 
Bilgalmist (m.; -en, -en) Mann, 
der in Bigamie lebt 

Bilgalmisltin (f.; -, -tininen) Frau, 
die in Bigamie lebt 
bilgalmisltisch (Adj.) = bigamisch 


Bigband / Big Band, Big Bang 
(Getrennt- und Zusammen- 
schreibung) Kann der Haupt- 
akzent einer aus dem Eng- 
lischen stammenden Verbin- 


od. (süddt.) -) = Bigfootski 
Biglfootiski ([-futfi:] m.; -s, -er 
od. (süddt.) -) Ski mit kurzem, 
breitem Brett; oV Bigfootschi 
[<engl. big »groß« + foot 
»Fuß« + Ski] 
Big Man ([bıg mæn] m.; - - od. 
- -s, - Men [- man]; umg.; sa- 
lopp) bedeutender u. in der Öf- 
fentlichkeit populärer Mann 
[engl., eigtl. »großer Mann«] 
Biglmouth ([-mavð] n.; -, -s 
[-mavöz]; Jugendspr.) Groß- 
maul, Angeber(in), Klatsch- 
base, Schwätzer(in) [engl.] 
Bllgnoinie auch: Bignolnie ([-njo] 
-, -n; Bot.) tropische Liane, 
die bes, im Urwald wächst u. 
ihn undurchdringlich macht: 
Bignonia [nach dem frz. Abbe 
Bignon, t 1743] 
Bilgos ([-gaf] m. od. n.; -; unz.; 
Kochk.) polnischer Eintopf 
mit Schweinefleisch, Speck, 
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rad [engl., »Fahr-, Motorrad«] 
ilken ([baıkan] V.; umg.) 1 mit 
dem Fahrrad (vor allem Moun- 
tainbike) fahren 2 mit dem 
Motorrad fahren [> Bike] 

ilker ([baıka(r)] m.; -s, -; umg.) 
1 (Mountainbike-)Fahrradfah- 
rer 2 Motorradfahrer 

ilkelrin ([baı-] f.; -, -rinjnen) 
weibl. Biker 

ilkilni (m.; -s, -s} knapper zwei- 
teiliger Badeanzug für Damen 
nach dem Atoll Bikini der Ra- 
likinseln in der Gruppe der 
Marshall-Inseln] 


ilkomjpojsiltum (n.; -s, -silta; 
Sprachw.) Verb od. Verbalsub- 
stantiv mit zwei Präfixen, z.B. 
»aus-er-wählen«, »Über-be- 
wertung« [<Bi... + Komposi- 
tum] 
ilkonlkav (Adj.; Optik) ~e Linse 
beiderseits hohlgeschliffene 
Linse 


dung aus Adjektiv und Sub- Zwiebeln, Weißkohl u. Pilzen; | bilkon|vex ([-veks] Adj.; Optik) 
stantiv sowohl auf dem ersten Sy Bigosch [poln.] ~e Linse beiderseits erhaben 
als auch auf dem zweiten Be- Bilgosch (m. od. n.; -s; unz.) geschliffene Linse 

standteil liegen, ist Zusam- = Bigos billalbilal (Adj.; Phon.) mit bei- 


men- und Getrenntschreibung 
möglich: »Bigband« oder »Big 
Band«. 

Liegt der Hauptakzent in einer 
solchen Verbindung jedoch 
grundsätzlich auf dem zweiten 
Bestandteil oder werden beide 
Wörter betont, so wird nur ge- 
trennt geschrieben: »Big Bang«. 


Biglband ([bıgbend]) auch: 

Big Band ( f.; (-) -, (-) -s; Mu- 
sik) großes Jazzorchester 
[<engl. big »groß« + Band] 

Big Bang ([bıg ben] m.; - -s, 

- -8) Urknall [<engl. big »groß« 
+ bang »Knall«] 

Big Brolther ([bıg brada(r)] m.; 

- -s; unz.) Überwacher als per- 
sonifizierte Aufsicht des tota- 
litären Staates, der alles u. je- 
den beobachtet u. kontrolliert 
[engl., »großer Bruder« (nach 
dem Roman »1984« von George 
Orwell)] 

Big Busilness ([bıg bıznıs] n.; - -; 
unz.) ı Gesamtheit der Groß- 
unternehmen (u. ihre Ge- 
schäftswelt); das sind die Inte- 
ressen des ~ 2 einträgliches, 
großes Geschäft [<engl. big 
»groß« + Business] 
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bilgott (Adj.) blindgläubig, 

frömmelnd, scheinheilig [<frz. 

bigot »abergläubisch, fromm, 
buchstabengläubig« <aengl. 

bi god »bei Gott«] 

Bilgotitelrie (f.; -; unz.) bigottes 

Verhalten, Frömmelei, Schein- 

heiligkeit 

Big Point ([bıg paint] m.; - -s, 

- -s; Sport) 1 (bes. Tennis) bes. 
wichtiger Punkt, der wegen 
seiner psychologischen Bedeu- 
tung wesentlich zum Ausgang 
eines Spiels beiträgt (z.B. 
Punkt zum Satzgewinn, Punkt 
nach langem Ballwechsel 
usw.); >a. Breakball 2 (allg.) 
ein wichtiger Kampf od. ein 
wichtiges Spiel, z. B. gegen den 
Abstieg aus einer Liga [<engl. 
big »groß« + point »Punkt«] 

Big Push ([bıg puf] m.; - -, - -s; 
Wirtsch.) hohe Kapitalunter- 
stützung für ein Entwicklungs- 
land zur Förderung eines lang- 
fristig ausgewogenes Wachs- 
tums [<engl. big »groß, kräf- 
tig« + push »Stoß«] 

Biljou ([-zu:] m.; -s, -s od. n.; -s, 
-s) Kleinod, Juwel, Kostbarkeit 
[frz.] 

Bilkarlbolnalte (Pl.) = Bicarbonate 


w 
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den Lippen gebildet; ~e Laute: 
b, m, 
illalbilal (m.; -s, -e; Phon.) mit 
beiden Lippen gebildeter Kon- 
sonant, Lippenlaut, z. B. b, m 
[<lat. bis »zweimal« + Labium] 
illanz (f.; -, -en) 1 Übersicht 
über zwei verschiedene Zah- 
lenreihen 2 das durch den Ver- 
gleich zweier verschiedener 
Zahlenreihen gewonnene Er- 
gebnis 3 jährl. Kontenabschluss 
4 (fig.) abschließender Über- 
blick; die ~ aufstellen, (die) ~ 
ziehen (a. fig.) sich einen Über- 
blick (über Vergangenes, Ge- 
schehenes) verschaffen [<ital. 
bilancio <bilancia »Waage, 
Gleichgewicht«; verwandt mit 
Balance] 
illanlzilell (Adj.) die Bilanzen 
betreffend, auf ihnen beru- 
hend; das Unternehmen war ~ 
überschuldet 
illan|zielren (V.) eine Bilanz auf- 
stellen 
illan|zielrung (f.; -, -en) das Auf- 
stellen einer Bilanz, das Bilan- 
zieren 
illaltelral (Adj.) zweiseitig; ein 
~er Vertrag [<lat. bis »dop- 
pelt« + latus »Seite«] 


Billaitelrallia (Pl.) zweiseitig-sym- 
metrisch gebaute, vielzellige 
Tiere; oV Bilateria [> bilateral] 

Billaltelrallisimus (m.; -; unz.) (auf 
der Basis von Staatsverträgen 
vereinbarte) Außenhandels- 
beziehung zwischen zwei Län- 
dern; >a. Multilateralismus 
[<Bi... + lat. Jateral »die Seite 
betreffend«] 

Billaltejria (Pl.) = Bilateralia 

Bildifrelquenz (f.; -, -en; Film) 

1 Zahl der in einer Sekunde 
aufgenommenen bzw. vor- 
geführten Bilder (Stummfilm 
16, Tonfilm 24) 2 Zahl der in 
einer Sekunde gesendeten Bil- 
der (Europa 25, USA 30) 

Billge (f.; -, -n; Seew.) Kielraum 
des Schiffes [engl., »Schiffs- 

bauch«] 

billi..., Billi... (in Zus.) gal- 

le(n)..., Galle(n)...; biliös; 

Bilirubin [<lat. bilis] 

illiär (Adj.; Med.) durch Galle 

hervorgerufen [<lat. bilis »Gal- 

le«] 

illiifer (Adj.; Med.) Gallenflüs- 

sigkeit leitend [<lat. bilis 

»Galle« + ferre »tragen, füh- 

ren«] 

billinigulal (Adj.; Sprachw.) zwei- 

sprachig [<öi... + lat. Zingua 

»Sprache«] 

Billin/gulallisimus (a. ['------ ]m.; 

-; unz.; Sprachw.) Zweispra- 

chigkeit; Sy Bilinguität, Bilin- 

guismus [> bilingual] 

Billinigue ([-guə] £.; -, -n; 

Sprachw.) in zwei Sprachen od. 

Schriften überliefertes Denk- 

mal (Handschrift, Inschrift) 

billinigulisch (a. ['----] Adj.; 

Sprachw.) zweisprachig 

[<6i... + lat. lingua »Sprache«] 

Billinigulisimus (a. ['----- ]m.; -; 

unz.; Sprachw.) = Bilingualis- 

mus 

Billiniguliltät (a. ['----- ]£.; -; unz.; 

Sprachw.) = Bilingualismus 

billilös (Adj.) gallig, gallehaltig 

[zu lat. bilis »Galle«] 

Billilrulbin (n.; -s; unz.; Med.) ro- 

ter Gallenfarbstoff, der durch 

Abbau des Hämoglobins ent- 

steht [<lat. bilis »Galle« + Ru- 

bin] 

Billis (£.; -; unz.) Gallenflüssig- 

keit, Galle [lat.] 

Billilverldin ([-ver-] n.; -s; unz.; 

Med.) grüner Gallenfarbstoff 


Oo 
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[<lat. bilis »Galle« + viridis 
»grün«] 

Bill (f.; -, -s; Politik) Gesetz, Ge- 
setzentwurf (im britischen Par- 
lament) [engl., »Gesetzesvor- 
lage«] 

Billard ([biljart] od. österr. a. 
[bija:r] n.; -s, -e od. -s) (auch 
als internat. Sport betriebenes) 
Spiel, bei dem Kugeln mit Hil- 
fe eines Stabes (Queue) auf ei- 
nem stoffbezogenen Tisch mit 
federndem Rand (Bande) ge- 
stoßen werden [frz., »krummer 
Stab« <bille »Kugel«] 

billlarldielren ([bıljar-] V.) Billard 
in unzulässiger Weise spielen 

Billlard|queue ([biljartke:] od. 
österr. a. [bija:rke:] n.; -s, -s) 


= Queue (1) [frz.] 
Billlberigia (f.; -, -gilen; Bot.) 
= Billbergie 


Billlberigie ([-gj2] £.; -, -n; Bot.) 
Gattung der Ananasgewächse, 
häufig Zierpflanze; oV Billber- 
gia [nach dem schwed. Botani- 
ker G.J. Billberg, 1772-1844] 

Billboard ([bılba:(r)d] n.; -s, -s) 
großformatige Reklametafel 
[amerikan.-engl.] 

Billleiteur ([bıljete:r] m.; -s, -e 
od. -s) 1 (österr.) Platzanweiser 
in Theater u. Kino 2 (schweiz.) 
Kartenausgeber, Schaffner 
[> Billett] 

Billlett ([biljet] n.; -s, -s od. -e) 

1 Fahrkarte, Eintrittskarte 

2 kurzes Schreiben, Zettel mit 
Nachricht, Briefchen 3 (österr. 
a.) Briefkarte [frz., »kleines 
(versiegeltes) Handschreiben«; 
verwandt mit Bill, Bulle(tin)] 

Billlilarlde (£.; -, -n) 1000 Billio- 
nen; sy (USA) Quadrillon 
[<Bi... + Milliarde] 

Billlilon (f.; -, -en) 1 (Deutschland 
u. England) 10°”, eine Million 
Millionen 2 (Frankreich bis 
1948; USA; Russland) 10°, 1000 
Millionen = ı Milliarde 
[<Bi... + Million] 

Billlon ([-1j5:] m. od. n.; -s, -s) 

1 geringwertige Gold- od. Sil- 
berlegierung 2 Münze aus ge- 
ringwertigem Metall [frz., 
»Metallbarren«] 

Billuxllamipe (f.; -, -n; Kfz) Lam- 
pe mit zwei Glühwendeln, für 
Fern- u. Abblendlicht in Kfz- 
Scheinwerfern verwendet 
[<Bi. .. + lat. Jux »Licht«] 


Bindi 


bilmalnulell (a. ['----] Adj.) zwei- 

händig [<2i... + manuell] 

Bilmesiter (n.; -s, -) Zeitraum 

von zwei Monaten; >a. Semes- 

er, Trimester [<lat. bimestris 

»zweimonatlich«] 

ilmeltall (n.; -s, -e) zwei auf- 

einandergeschweißte Metall- 

streifen mit verschiedenen 

Ausdehnungskoeffizienten 

ilmeltalllisch (Adj.) 1 auf zwei 

Metalle bezogen, sie betreffend 

2 aus zwei Metallen bestehend 

ilmeltalllisimus (m.; -; unz.) 
Doppelwährung (Gold u. Sil- 
ber); Ggs Monometallismus 

bin..., Bin... (Vorsilbe) =bi..., 
Bi... 

bilnär (Adj.) oV binarisch 1 (allg.) 

aus zwei Einheiten (Stoffen, 

Teilen, Ziffern usw.) bestehend 

2 (Biol.) ~e Nomenklatur die 

aus zwei Namen bestehende N. 

für die wissenschaftl. Systema- 

ik des Tier- u. Pflanzenreiches 

3 (Math.) ~es System Darstel- 

ung eines Dualsystems, wie 

es z.B. in elektronischen Re- 

chensystemen verwendet wird 

[<frz. binaire »aus zwei Einhei- 

en bestehendg«; zu lat. bini »je 

zwei«] 

Bilnärlcode ([-ko:d] m.; -s, -s; 

EDV) aus zwei Zeichen beste- 

hender Code; oV Binärkode 

bilnalrisch (Adj.) = binär 

Bilnalrisimus (m.; -; unz.; 

Sprachw.) Theorie, die Sprach- 

systeme auf eine geringe Men- 

ge binärer Oppositionen redu- 
ziert [> binär] 

Bilnärlkode ([-ko:d] m.; -s, -s; 

EDV) = Binärcode 

Bilnärlsysitem (n.; -s; unz.; 

Math.) Dualsystem, dyadisches 
System, Ziffernsystem mit der 
Grundzahl 2, bestehend aus 
den Ziffern o u. ı, mit denen 
alle natürl. Zahlen dargestellt 
werden können [> binär] 

Bilnärlzififer (f.; -, -n; Math.; 
EDV) aus nur zwei verschiede- 
nen Zeichen aufgebaute Zahl, 
z.B.nurausou.ı 

bilnaltilojnal (a. ['----- ] Adj.) zwei 
Nationen od. Staaten betref- 
fend [<di... + national] 

Binldi (n.; -s, -s) ı (Hinduismus) 
Farbpunkt (»drittes Auge«) in 
der Stirnmitte von Inderinnen 
als Zeichen der Wahrheit, gött- 
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Bingo 


lichen Kraft od. spirituellen Er- 
leuchtung 2 (Mode) spirituel- 
les Symbol der Hippie- und 
Technobewegung [<Sanskrit 
bindu »Punkt, Tropfen«] 

Bin/go (n.; - od. -s; unz.) Glücks- 
spiel, bei dem jeder Mitspieler 
eine od. mehrere Karten mit 
unterschiedlichen Zahlenrei- 
hen erhält u. derjenige ge- 
winnt, der als Erster eine zu- 
sammenhängende Reihe von 
fünf Zahlen vorzuweisen hat u. 
»Bingo« ruft [nach dem Ausruf 
des Gewinners; vielleicht zu 
engl. bing »kling« (lautmalend, 
den Klang einer angestoßenen 
Glocke nachahmend)] 

binigo! (Int.; umg.) getroffen, 
geschafft, es hat geklappt! 
[nach dem Ruf, mit dem ein 
Spieler beim Bingo die Über- 
einstimmung der genannten 
Zahlen mit den auf seiner 
Spielkarte vorhandenen an- 
zeigt] 

Binigolcard ([-ka:d] f.; -, -s) eine 

Karte mit darauf aufgedruck- 

tem Zahlenfeld, aus dem ein 

Spieler eine bestimmte Anzahl 

von Zahlen durch Ankreuzen 

auswählen kann 

Bilno|de (f.; -, -n; Physik) zwei 

Systeme von Elektronenröhren 

innerhalb eines Glaskolbens 

<lat. bini »zwei auf einmal« 

+ grch. hodos »Weg«] 

Binlolkel auch: Bilnolkel (n.; -s, -) 

Brille, Fernrohr, Mikroskop für 
beide "Augen [<frz. binocle <lat. 
bini »zwei auf einmal« + oculus 
»Auge«] 

binlolkullar auch: bilnolkullar 
(Adj.) für das Sehen mit beiden 
Augen eingerichtet [> Binokel] 

Binjolkullar auch: Bilnolkullar (n.; 
-s, -e) für das Sehen mit beiden 
Augen eingerichtetes Vergrö- 
ßerungsgerät (Lupe, Fernglas, 

Mikroskop) 

Bilnom (n.; -s, -e) 1 (Math.) ma- 

themat. Ausdruck mit zwei 

Gliedern, z.B. (a + b) 2 (Biol.) 

zweigliedriger Tier- od. Pflan- 

zenname [<Bi... +... nom?] 

Bilnolmilallkolefffilzilent (m.; -en, 

-en; Math.) Koeffizient eines 

Gliedes im binomischen Lehr- 

satz 

bilnolmisch (Adj.; Math.) in der 

Art eines Binoms, zweigliedrig; 
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~er Lehrsatz L. zur Entwick- 
lung der Potenz eines Binoms, 
z.B. (a + b} = a° + 2ab + b? 


bio..., Bio... (in Zus.) le- 
ben(s)..., Leben(s)... [<grch. 
bios »Leben«] 


biojakltiv (Adj.) biologisch aktiv 

Biolallkolhol (m.; -s, -e) Ethyl- 
alkohol, der als Treib- u. 
Brennstoff verwendet u. aus 
biologischen Abfällen gewon- 
nen wird 

Biojasitrojnaultik auch: Biolast|ro- 
naultik (f.; -; unz.) zusammen- 
fassende Bezeichnung für bio- 
logische Fragestellungen u. da- 
zugehörige Experimente, die 
in Raumstationen u.-fahrzeu- 
gen u. auch auf anderen Plane- 
ten durchgeführt werden 

Biobilbliolgralfie auch: Bio|bibllio- 
graffie (f.; -, -n) Verzeichnis al- 
ler Schriften über eine Persön- 
lichkeit u. ihre Werke; oV Bio- 
bibliographie [<Bio... + Biblio- 
grafie] 

Biolbilbliolgralphie auch: Biolbib- 


liolgrajphie (f.; -, -n) = Biobi- 
bliografie 
Biolchelmie (a. [-gemi:] f.; -; 


unz.) 1 (Chemie) 1.1 (i. w. S.) 
Lehre von chem. Vorgängen 
im Organismus 1.2 (i. e. S.) 
Lehre vom Einfluss der Fer- 
mente auf die chem. Vorgänge 
in Organismen 2 (Med.) Heil- 
verfahren aufgrund der Annah- 
me, dass alle Krankheiten auf 
Störungen des Mineralsalz- 
haushalts beruhen 
Biolchelmilker (a. [-ge:-] m.; -s, -) 
jmd., der sich mit Biochemie 
beschäftigt, Kenner, Erforscher 
der Biochemie 
Biolchelmilkelrin (a. [-çe:-] £.; -, 
-rinInen) weibl. Person, die sich 
mit Biochemie beschäftigt, 
Kennerin, Erforscherin der 
Biochemie 
biolchelmisch (a. [-ge:-] Adj.) auf 
Biochemie beruhend, zu ihr 
u 
Biolchip ([-tfip] m.; -s, -s; EDV) 
Computerchip, der aus organi- 
schen Verbindungen mit Halb- 
leitereigenschaften besteht, ei- 
ne sehr hohe Schaltelement- 
dichte aufweist u. in Zukunft 
den Siliziumchip ersetzen wird 
Biolchor ([-ko:r] n.; -s, -en) 
= Biochorion 


Biolcholre ([-ko:-] f.; -, 
chorion 

Biolcholrilon ([-ko:-] n.; -s, -rilen) 

engerer Lebensbereich inner- 

halb eines bestimmten Biotops; 

oV Biochor, Biochore [<Bio... + 

grch. chora »Raum, Ort, Land«] 

Bioldilverisiltät ([-ver-] f.; -; unz.; 

Biol.) ı biologische Vielfalt der 

Arten innerhalb eines geogra- 

fischen Raumes 2 genetische 
Variation innerhalb einer Art 

BioldyInalmik (f.; -; unz.) Wissen- 

schaft von der Wirkung von 
Außeneinflüssen auf Lebe- 
wesen 

bioldyInalmisch (Adj.) 1 auf Bio- 
dynamik beruhend, zu ihr ge- 
hörig 2 (i. e. S.) ohne Zusatz 
von chemischen Stoffen 
iolelekftrijzilität auch: Biolelektiri- 
ziltät (f.; -; unz.) Gesamtheit 
der elektrischen Erscheinun- 
gen im lebenden Organismus 

[<Bio... + Elektrizität] 

Biolelement (n.; -(e)s, -e) Mine- 

ralstoff, der von Lebewesen 

nur in sehr geringer Menge be- 
nötigt wird, Spurenelement 

Biolenerigeltik (f.; -; unz.) Teil- 

gebiet der Biophysik, das sich 

mit der Gewinnung u. Um- 
wandlung von Energie im Or- 

ganismus befasst [<Bio... + 

Energetik] 

Bioethik (Worttrennung am Zei- 
lenende; Abtrennung von Ein- 
zelvokalen) Werden die einzel- 
nen Bestandteile eines zusam- 
mengesetzten Fremdwortes 
auch als eigene Wörter im 
Deutschen verwendet (z.B. 
»Bio« und »Ethik«), so ist die 
Trennfuge zwischen den ein- 
zelnen Bestandteilen zu setzen. 
Die Abtrennung von Einzel- 
vokalen ist weder am Anfang 
noch am Ende eines Wortes 
zulässig. Das gilt auch inner- 
halb von Komposita. Trennun- 
gen wie »Bi-oethik« oder auch 
»Bioe-thik« sind dementspre- 
chend nicht erlaubt. 

Biolethik (f.; -; unz.) Lehre, die 
sich mit moralischen Fragen 
hinsichtlich bestimmter Ent- 
wicklungstendenzen der biolo- 
gisch-medizinischen For- 
schung u. Therapie beschäftigt 


-n) = Bio- 
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Biofeediback ([-fi:dbk] n.; -s, 
-s) Rückkoppelung innerhalb 
eines Regelkreises biologischer 
Systeme [<Bio... + engl. feed- 
back »Rückmeldung, Rückkop- 
pelung«] 

Biolfeedjbacklmeitholde ([-fi:d- 
bæk-] f.; -; unz.) Verfahren, 
um selbstständige, vom Men- 
schen kaum wahrgenommene 
Körperfunktionen durch Appa- 
rate zu kontrollieren u. auf- 
grund der aufgezeichneten Er- 
gebnisse zu beeinflussen 

Bioffolneltik (a. ['----- ] £; -; unz.) 

= Biophonetik 

Biolgas (n.; -es, -e} bei der Ver- 

gärung organischer Abfälle 
entstehendes Gas 

biolgen (Adj.) von Lebewesen 

stammend [<ġio... +... gen] 

Biolgelnelse (f.; -, -n) Sy Biogenie 

1 Entstehung des Lebens 

2 Entstehungsgeschichte der 

Lebewesen [<Bio... + Genese] 

biolgelneltisch (Adj.) die Bioge- 
nese betreffend, zu ihr gehörig, 
auf ihr beruhend; ~e Grund- 
regel Regel, nach der die Ent- 
wicklung eines Einzelwesens 
einer verkürzten Stammesent- 
wicklung entspricht 

iolgelnie (f.; -; unz.) = Bio- 
genese 

Biolgeolgraffie (f.; -; unz.) Lehre 

von der Verbreitung der Lebe- 

wesen auf der Erde; oV Biogeo- 
graphie 
biolgeolgralfisch (Adj.) die Bio- 
geografie betreffend, zu ihr 
gehörig, aufihr beruhend; 


B 


oV biogeographisch 
Biolgeolgralphie (f.; -; unz.) 

= Biogeografie 
biolgeolgralphisch (Adj.) = bio- 

geografisch 


Biolgeolzölnolse (f.; -, -n; Biol.) 
Wechselwirkung zwischen Le- 
bewesen u. der sie umgeben- 
den, unbelebten Umwelt 
[<greh. bios »Leben« + ge »Er- 
de« + koinos »gemeinsam«] 

Biolgraf (m.; -en, -en; Lit.) Ver- 
fasser einer Biografie; oV Bio- 
graph 

Biolgralfie (f.; -, -n; Lit.) Lebens- 
beschreibung; oV Biographie 
[<Bio... + ...grafie] 

Biolgralfin (f.; -, -fininen; Lit.) 
Verfasserin einer Biografie; 
oV Biographin 


biolgralfisch (Adj.) auf die Bio- 
grafie, Lebensbeschreibung be- 
zogen, aufihr beruhend, sie be- 
treffend; oV biographisch 
Biolgramm (n.; -s, -e) Aufzeich- 
nung der Lebensläufe der Mit- 
glieder einer zusammengehöri- 
gen Gruppe u. der sich darin 


abspielenden Vorgänge 
Biolgraph (m.; -en, -en; Lit.) 
= Biograf 
Biolgralphie (f.; -, -n; Lit.) = Bio- 
grafie 


Biolgralphin (f.; -, -phin|nen; 
Lit.) = Biografin 
biolgrajphisch (Adj.) = biogra- 
fisch 
Biolkaltallylsaltor (m.; -s, -en) 
Wirkstoff, der in kleinsten 
Mengen Stoffwechselvorgänge 
steuert 
biolklilmaltisch (Adj.) die Biokli- 
matologie betreffend, zu ihr 
gehörig 
Biolklilmaltollolgie (f.; -; unz.) 
Wissenschaft vom Einfluss des 
Klimas auf Lebewesen 
Biolkylberineltik (f.; -; unz.) Wis- 
senschaft von den Steuerungs- 
u. Regelungsvorgängen in bio- 
log. Systemen 
biolkylberineltisch (Adj.) auf Bio- 
kybernetik beruhend, zu ihr 
gehörig 
Biollith (m.; -s od. -en, -e od. 
-en) von Lebewesen stammen- 
des Sediment [<Bio... +... lith] 
Biollolge (m.; -n, -n) Wissen- 
schaftler auf dem Gebiet der 
Biologie 
Biollolgie (f.; -; unz.) Wissen- 
schaft vom Leben u. von den 
Lebewesen [<Bio... + ...logie] 
Biollolgin (f.; -, -gininen) Wissen- 
schaftlerin auf dem Gebiet der 
Biologe 
biollolgisch (Adj.) ı die Biologie 
betreffend, zu ihr gehörig, auf 
ihr beruhend 2 naturbedingt, 
natürlich; ~e Waffen Bakterien, 
Viren u.a. Seuchen verbreiten- 
de Mittel einer (bisher nicht 
angewendeten) Kriegsführung 
biollolgisch-dyinalmisch (Adj.) 
Aussaat, Pflege u. Anbau von 
Kulturpflanzen ohne che- 
mische Stoffe betreffend; ~er 
Gemüseanbau 
Biollolgisimus (m.; -; unz.; meist 
abwertend) Verwendung bio- 
logischer Begriffe u. Vorstel- 


Biometrie 
lungen in anderen Wissen- 
schaftsgebieten [<Bio... + Lo- 
gismus] 

biollolgisitisch (Adj. den Biolo- 
gismus betreffend, auf ihn be- 
zogen, in seinem Sinn 

Biollulmilnesizenz (f.; -, -en) 
durch biochemische Vorgänge 
hervorgerufene Eigenleuchter- 
scheinung bestimmter Lebe- 
wesen, z.B. bei Tiefseefischen 
u. Bakterien 

BiollyIse (f.; -, -n) Zersetzung 
von organ. Substanz durch le- 
bende Organismen [<grch. bios 
»Leben« + Zysis »Lösung«] 

biollyitisch (Adj.) auf Biolyse be- 
ruhend 

Bilom (n.; -s, -e) Gesamtheit der 
in einem Lebensraum in Ab- 
hängigkeit voneinander exis- 
tierenden Lebensgemeinschaf- 
ten [<grch. bios »Leben«] 

Biolmant (m.; -en, -en) Person, 
die sich mit der Biomantie be- 
schäftigt 

Biolmanttie (f.; -; unz.) = Bio- 
mantik 

Biolmanltik (f.; -; unz.) Voraus- 
sagen über die Lebensdauer 
aus körperl. Zeichen oder Vor- 
gängen, z.B. Handlinien, Puls- 
schlag; Sy Biomantie [<Bio... 
+...mantie] 

Biolmanltin (f.; -, -nen) weibl. 

Person, die sich mit der Bio- 

mantie beschäftigt 

Biolmaslse (f.; -, -n) Gesamtheit 
der durch Lebewesen entste- 

henden organischen Substanz 

Biolmelchalnik (a. [-ga:-] f.; -; 

unz.;) Lehre von den mecha- 

nischen Vorgängen in Organis- 
men 

biolmelchalnisch (a. [-ga:-] Adj.) 

die Biomechanik betreffend, 

auf ihr beruhend 

Biolmeldilzin (f.; -; unz.) Teil- 

gebiet der Medizin, das sich 

mit experimenteller Medizin u. 

Methoden der Molekularbiolo- 

gie u. der Zellbiologie befasst 

bioļmelļdilzijnisch (Adj.) die Bio- 

medizin betreffend, auf ihr be- 
ruhend 

Bioļmeļtrie auch: Biolmetirie (f.; -; 
unz.) Lehre von der Anwen- 
dung mathematisch-statisti- 
scher Methoden auf die Maß- 
u. Zahlenverhältnisse von Le- 
bewesen u. ihrer Merkmale, 
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z.B. die Identifizierung von 
Personen aufgrund ihres Fin- 
gerabdruckes; oV Biometrik; 
Sy Biostatistik 

Biolmeltrik auch: Biolmetirik (f.; -; 
unz.) = Biometrie 

biolmeltrisch auch: biolmetirisch 
(Adj.) die Biometrie betref- 
fend, aufihr beruhend 

Biolmolniltolring ([-manıtarıy] n.; 
- od. -s, -s) Verfahren zur Beur- 
teilung der Umweltbelastung 
eines bestimmten Gebietes 
mittels Erhebung von Daten 
zur Luft-, Wasser- u. Boden- 
verschmutzung, Beobachtung 
u. Untersuchung der Tier- u. 
Pflanzenwelt [<Bio... + engl. 
monitor »überwachen«] 

biolmorph (Adj.) von den natür- 

lichen Lebensvorgängen beein- 
flusst [<2io... + ...morph] 

Biolmor|pholse (f.; -; unz.) im 

Laufe eines Lebens auftretende 

Veränderung eines Organismus 

[<Bio... + Morphose] 

biolmorlpholtisch (Adj.) die Bio- 

morphose betreffend, aufihr 
beruhend 

Biolmoltor (m.; -s, -en; Med.) 

Apparat zur künstl. Lungen- 

beatmung [<Bio... + Motor] 

Biolnalde® (f.; -, -n) biologisch 

hergestelltes, alkoholfreies Er- 

frischungsgetränk [<Bio... 

+ Limonade] 

Biolnik (f.; -; unz.) neues Wissen- 
schaftsgebiet, das technische 
Probleme nach dem Vorbild 
der Funktion von Körperorga- 
nen zu lösen versucht [verkürzt 
<Biologie + Technik] 

biolnisch (Adj.) die Bionik be- 
treffend, zu ihr gehörig 

Biolnojmie (f.; -; unz.) Lehre von 
den Gesetzen des organischen 
Lebens [<Bio... + ...nomie] 

...bilont (Nachsilbe; zur Bildung 
von männl. Subst.) Lebewesen; 
Halobiont [<grch. bios »Le- 
ben« + on, Gen. ontos »seiend«] 

biojpharlmajzeultisch (a. ['------ ] 
Adj.) die Biopharmazie betref- 
fend, zu ihr gehörend 

Biolpharjmalzie (a. [' 
unz.) Fachgebiet der Pharma- 
zie, in dem die physikalisch- 
chemischen Eigenschaften der 
Arzneien untersucht u. Schlüs- 
se auf ihre Wirkung gezogen 
werden [<Bio... + Pharmazie] 
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Biolpholneltik (a. ['----- ]f;-; 
unz.) Lehre von Art u. Erzeu- 
gung der Laute im Hinblick 
auf die biologischen Vorausset- 
zungen; oV Biofonetik [<Bio... 
+ Phonetik] 

Biolphylsik (a. ['----] £.; -; unz.) 

Wissenschaft von den physikal. 

Vorgängen in Lebewesen 

biojphyjsilkallisch (a. ['------ ] 

Adj.) die Biophysik betreffend, 

auf ihr beruhend 

Bio|pic ([baıpık] n.; -s, -s) Bio- 

grafie in Form eines Films, 

Filmbiografie [verkürzt <engl. 

biographical »biografisch« + 

picture »Bild«] 

Biolproltekltilon (f.; -, -en) Bemü- 
hung, sowohl den Lebensraum 
als auch die Lebewesen in ihm 
vor Schäden zu bewahren 

Biloplsie (f.; -, -n; Med.) Unter- 
suchung von Gewebe, das ei- 
nem lebenden Organismus 
entnommen ist [<Bio... + 
...opsie] 

bilopitisch (Adj.) auf Biopsie be- 
ruhend, zu ihr gehörig 

Biolrhythlmik (f.; -; unz.) = Bio- 

rhythmus 

Biolrhythimus (m.; -, -rhythimen) 

der rhythm. Lebensablauf von 

Organismen; Sy Biorhythmik 

Bilos (m.; -; unz.) das Leben 

[greh.] 

Biolsaltelllit (m.; -en, -en) mit 
Tieren besetzter Satellit zur Er- 

forschung der Lebensbedin- 

gungen in der Schwerelosigkeit 

[<Bio... + Satellit] 

Biolse (f.; -, -n; Chemie) Kohlen- 
hydrat mit zwei Sauerstoffato- 
men im Molekül, z. B. Glykol- 
aldehyd 

...biolse (Nachsilbe; zur Bildung 
weibl. Subst.) Lebensweise; 
Symbiose [<grch. biosis »Le- 
bensweise« <bios »Leben«] 

Biolsen|sor (m.; -s, -solren) elek- 

tronisches Messgerät für che- 

mische u. physikalische Vor- 
gänge im Körper 

Biolsielgel (n.; -s, -) Gütesiegel 

für Lebensmittel aus ökologi- 

schem Anbau 

olsolziollolgie (a. [------ '-] f; -; 

unz.) Lehre von den Gemein- 
schaften der Lebewesen 

biolsojziollolgisch (a. [ 
Adj.) die Biosoziologie betref- 
fend, zu ihr gehörend 


Biolsphälre (f.; -, -n) der von Le- 
bewesen bewohnte od. be- 
wohnbare Raum 

Biolsphälrenreiserivat ([-va:t] n.; 
-(e)s, -e) Naturreservat der 
UNESCO, das in drei Schutz- 
zonen eingeteilt wird, klassifi- 
ziert nach der Intensität des 
menschlichen Einflusses 

Biolstaltisitik (f.; -; unz.) = Bio- 
metrie 

Biolsynithelse (f.; -, -n) Aufbau 

organischer Substanzen in der 
lebenden Zelle 

Bioltechlnik (f.; -; unz.) die physi- 
kal. Grundsätze in Bau u. 

Funktion organ. Körper, die 
für die Technik vorbildlich 
wurden 

bioltechinisch (Adj.) die Biotech- 

nik betreffend, zu ihr gehörig 

Bioitech|nollolgie (f.; -; unz.) Er- 

forschung der wirtschaftl. Be- 

deutung von Mikroorganismen 
bioltechinollolgisch (Adj.) die 

Biotechnik betreffend, zu ihr 

gehörig, aufihr beruhend 

Bioltin (n.; -s; unz.) das Vitamin 

H [<greh. bios »Leben«] 

bioltisch (Adj.) auf Lebewesen, 

auf das Leben bezüglich [zu 
greh. bios »Leben«] 

Bioltit (m.; -s, -e; Min.) dunkle 
Abart des Glimmers [nach dem 

frz. Physiker J. B. Biot] 

Bioltolnus (m.; -; unz.; Psych.) 

die Beschaffenheit der Span- 

nung u. Energie des menschl. 

Körpers [<Bio... + Tonus] 

Bioltop (m. od. n.; -s, -e) Lebens- 
raum von Tier- u. Pflanzen- 

arten, die Ähnliche Umwelt- 

bedingungen verlangen 

[<Bio... + grch. topos »Ort«] 

bioltrop (Adj.) aufgrund klimati- 

cher od. physikalischer Ver- 
änderungen den Körper beein- 
flussend [<bio... + ...trop'] 

Bioitrojpie (f.; -, -n) Empfind- 

lichkeit des Organismus ge- 

genüber Wetterschwankungen 

[<Bio... + ...tropie] 

Bioityp (m.; -s, -en; Biol.) rein- 

erbige Nachkommenschaft; 

Sy Biotypus [<grch. bios »Le- 

ben« + zypos »Muster«] 

Bioltylpus (m.; -, -tyipen; Biol.) 
= Bio 

Biolwafffe (f.; -, -n) biologische 
Waffe, die meist tödliche 
Krankheiten verursacht 
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Biolwisisen|schaflten (Pl.) Ge- 
samtheit der mit biologischen 
Forschungen beschäftigten 
Wissenschaften, wie Biologie, 
Medizin, Pharmazie, Pharma- 
kologie, Land- u. Forstwirt- 
schaft 

biolzenitrisch auch: biolzentirisch 

(Adj.) das Leben in den Mittel- 

punkt stellend; Ggs logozen- 
trisch 

Biojzid (n.; -s, -e) = Pestizid 

[<greh. bios »Leben« + ...zid] 

Bio|zölnollolgie (f.; -; unz.; Biol.) 

Wissenschaft von den biologi- 

schen Lebensgemeinschaften 

[<Bio... + grch. koinos »ge- 
meinsam« + ... logie] 

Biolzölnolse (f.; -, -n; Biol.) Le- 
bensgemeinschaft verschiede- 
ner Arten von Lebewesen, die 
ähnl. Umweltbedingungen ver- 
langen [<Bio... + grch. koinos 
»gemeinsam«] 

bio]zölnoitisch (Adj.; Biol.) die 
Biozönose betreffend, aufihr 
beruhend 

Bilpelde (m.; -n, -n; Zool.) Zwei- 

füßer [zu Tat. bipes »zweifü- 


Rig«] 
Bilpeldie (f.; -; unz.; Zool.) Zwei- 
füßigkeit [> Bipede] 


o 


ilpeļdisch (Adj.) zweifüßig, in 

der Art eines Bipeden 

Bilphelnyl (n.; -s, -e; Chemie) 

kristallisierender Kohlenwas- 

serstoff, der u.a. zur Konservie- 
rung von Zitrusfrüchten ver- 
wendet wird [<Bi... + Phenyl] 
bilpollar (Adj.) zweipolig 

Bilpollafriltät (f.; -, -en) Zwei- 

poligkeit 

Bilqualdrat auch: Bilquadirat (n.; 

-(e)s, -e; Math.) Quadrat des 

Quadrats, 4. Potenz, z.B. (5>)? 

4 

bilqualdraltisch auch: bilquadira- 
tisch (Adj.; Math.) in die 4. Po- 
tenz erhoben 

Birldie ([bee:dı] n.; -s, -s; Sport; 
Golf) Erreichen des Golfloches 
mit einem Schlag weniger als 
vorgeschrieben [engl., eigtl. 
»Vögelchen«] 

Bilrelme (f.; -, -n) antikes Kriegs- 
schiff mit zwei Ruderreihen 
übereinander [<frz. bireme 
»Zweiruderer« <lat. bis »dop- 
pelt« + remus »Ruder«] 

Bilrutische (f.; -, -n) = Barutsche 

Bilsam (m.; -s, -e od. -s) 1 Fell 


der Bisamratte 2 (unz.) = Mo- 

schus 

ilsekltrix auch: Bilsektirix (£.; -, 

-trilzes) Winkelhalbierende 

zwischen den optischen Ach- 

sen eines Kristalls [<Bi... + lat. 
sector »Zerschneider«] 

ilselriert (Adj.) ~e Magnesia 

doppelt gebrannte Magnesia 

[<bi... + lat. serum »Flüssigkeit 

nach dem Absetzen fester Stof- 

fe«; eigtl. »zweimal getrock- 
net«] 

Bilseixulalliltät (£.; -; unz.) 1 Zwei- 

geschlechtigkeit 2 Zuneigung 

zum eigenen als auch zum an- 
deren Geschlecht 

bilselixulell (Adj.) 1 mit beiden 

Geschlechtern verkehrend, so- 

wohl homo- als auch hetero- 

sexuell; Sy (umg.) bi 2 zwei- 
geschlechtig 

Bilseixulellle(r) (f. 2 (m. ı)) jmd., 
der bisexuell ist 

Bislkotite (f.; -, -n; österr.) Bis- 

kuitkleingebäck [> Biskuit] 

Biskuit ([-kvıt] n. od. m.; -s, -s 

od. -e) leichtes, feines Gebäck 

aus Eiern, Mehl u. Zucker ohne 

Fett [<frz. biscuit <lat. bis »dop- 

pelt« + coctus »gebacken«] 

Bisikuitjporizelllan ([-kvıt-] n.; -s, 

-e) zweimal gebranntes, ungla- 

siertes Porzellan 

Bismultit (m.; -s, -e; Min.) gelb- 

lich grünes, graues od. stroh- 

gelbes Mineral, chem. ein basi- 
sches Wismutcarbonat 

Bisimultum (n.; -s; unz.; chem. 
Zeichen: Bi) das chemische 
Element Wismut [latinisiert 
< Wismut] 

Bilson (m.; -s, -s; Zool.) in Nord- 
amerika heimisches, braunes 
Wildrind mit schwarzer Mäh- 
ne: Bison bison [lat. <germ. 
*wisund; verwandt mit Wisent] 

bilstalbil (a. ['---] Adj.) doppelt 
stabil, durch zwei dauerhafte 
Zustände gekennzeichnet, ins- 
bes. von elektronischen Bau- 
elementen; eine ~e Schaltung 
[<bi... + stabil] 

Bisiter (m. od. n.; -s; unz.) aus 
Ruß gewonnener brauner 
Aquarellfarbstoff [zu frz. bistre 
»schwarzbraun«] 

Bisitro auch: Bist|ro ([-tro:] n.; -s, 
-s; in Frankreich) kleines Gast- 
haus; oV Bistrot [frz., »Wein-, 
Gartenhändler«] 
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Biwak 


Bis|trot auch: Bist|rot ([-tro:] n.; 
-s, -s; in Frankreich) = Bistro 

Bilsullfat (n.; -(e)s, -e; veraltete 
Bez. für) Hydrogensulfat 

bilsylilalbisch (Adj.) zweisilbig 

Bit (n.; - od. -s, -s od. bei Men- 
genangaben: -; EDV; Zeichen: 
bt) Maßeinheit für den Infor- 
mationsgehalt, entsprechend 
einer Binärziffer o od. 1 [ver- 
kürzt <engl. binary digit »Bi- 
närziffer«] 

Bitlmap ([-mzp] f.; -, -s; EDV) 
(ein von Microsoft® entwickel- 
tes) Datenformat, mit dessen 
Hilfe eine aus Pixeln bestehen- 
de Grafik direkt im Arbeits- 
speicher des Computers od. 
der Grafikkarte abgebildet 
wird [<engl. bit »kleinste Da- 
teneinheit im Computer« + 
map »Bild, Karte, Mappe«] 

biltolnal (Adj.) 1 (Musik) auf 
zwei gleichzeitig verwendete 
Tonarten bezogen 2 (Med.) 
doppelt tönend; ~er Husten 

Biltolnalliltät (f.; -; unz.; Musik) 
gleichzeitiges Verwenden 
zweier Tonarten, häufigste 
Form der Polytonalität 

Bititer Lemon ([- leman] n.; 

- - od. - -s, - -) chininhaltige 
Limonen- u. Zitronenlimona- 
de [engl., »bittere Zitrone«] 

Bititerloranige ([-orãzə] od. 
[-oran32] f.; -, -n; Bot.) = Po- 
meranze 

Biltulmen (n.; -s, -) natürlich vor- 

kommendes Gemisch aus Fet- 

en, Wachsen, Harzen, Lignin, 

Eiweißstoffen u. Kohlenhydra- 

en, das aus niedrigen Organis- 

men entstanden ist [lat.; > Be- 
ton] 

biltulmig (Adj.) bitumenhaltig, 

bitumenartig 

biltulmilnielren (V.) mit Bitumen 

bestreichen, behandeln 

biltulmilnös (Adj.) bitumenhaltig 
bilvallent ([-va-] Adj.) zweiwer- 


ig [<bi... +... valent] 
Bilvallenz ([-va-] f.; -; unz.) 
Zweiwertigkeit 


Bilvallvia ([-valvia] Pl.) Muscheln 
[lat., »Zweitürige«] 

Bilwak (n.; -s, -e od. -s) 1 Lager 
im Freien 2 (Mil.) Feldlager 
[<frz. bivouac <nddt. biwake 
»Beiwache im Freien neben der 
in einem Bau untergebrachten 
Hauptwache«] 
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bilwalkielren (V.; a. Mil.) ein Bi- 
wak aufschlagen, im Freien la- 
gern 
bilzarr (Adj.) 1 seltsam, unge- 
wöhnlich 2 wunderlich, ver- 
schroben [<frz. bizarre »selt- 
sam« <ital. bizarro] 
ilzarlrelrie (f.; -, -n) 1 bizarres 
Wesen, ungewöhnl. wunderl. 
Verhalten 2 Grille, Schrulle 
Bilzeps (m.; - od. -es, -e; Anat.) 
zweiköpfiger Muskel, z.B. am 
Oberarm u. am Oberschenkel 
<lat. biceps »zweiköpfig«; zu 
bis »doppelt« + caput »Kopf«] 
Bilzilnie ([-nja] f.; -, -n; Musik) 
= Bicinium 
ilzylklisch auch: bilzykllisch 
(Adj.) = bicyclisch 
Bk (chem. Zeichen für) Berke- 
jum 
BlacklBer|ry® auch: Blacklberiry 
([blek-] n. od. m.; - od. -s, - 
od. -s; EDV) Mobiltelefon, das 
auch E-Mails empfangen u. 
senden kann [<engl. blackberry 
»Brombeere«] 
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Blackbox / Black Box (Getrennt- 
und Zusammenschreibung) 
Aus dem Englischen stam- 
mende Verbindungen aus Ad- 
jektiv und Substantiv schreibt 
man zusammen, wenn der 
Hauptakzent auf dem ersten 
Bestandteil liegt. Liegt er auf 
dem zweiten Bestandteil oder 
werden beide Wörter betont, 
so wird getrennt geschrieben 
(>a. Bluebox / Blue Box). 
Blacklbox ([blekb>ks]) auch: 
Black Box (f.; (-) -, (-) -es [-sız]; 
Kyb.) 1 System, das nicht od. 
nicht vollständig bekannt ist, 
auf dessen Verhalten man aber 
durch Beobachtung von Ein- 
gabe u. Ausgabe schließen 
kann 2 Gerät zur Aufzeichnung 
von Flugdaten, Flugschreiber 
[engl., »schwarzer Kasten«] 

Blacklbox|sysitem ([bl&k-] n.; -s; 
unz.; Kyb.) Methode zur Erfas- 
sung unbekannter Systeme 

Blackjack ([blekdzk]) auch: 
Black Jack (n.; (-) -, (-) -) ein 
amerikanisches Kartenglücks- 
spiel (Siebzehn u. Vier) [<engl. 
black »schwarz« + jack »Bube 
(im Kartenspiel)«] 

Blackllist ([blæk-] £.; -, -s; EDV) 


Liste von unerwünschten 
E-Mails, deren Adressen od. 
Domains in einer Datei hinter- 
legt sind, so dass deren Annah- 
me mit Hilfe eines Filters auto- 
matisch vermieden werden 
kann; Ggs Whitelist [<engl. 
black »schwarz« + list »Liste«] 
Blacklmail ([blekmeil] n.; -s; 
unz.) Erpressung; Sy Blackmai- 
ling [engl.] 
Blacklmailling ([blekmeılın] n.; 
- od. -s; unz.) = Blackmail 
Black-out auch: Blacklout ([blek- 
aut] m. od. n.; -s, -s) ı (Theat.) 
1.1 eine kurze, meist witzige 
Szene, bei der direkt nach der 
Pointe das Licht ausgeschaltet 
wird 1.2 plötzl. Verdunkeln 
der Bühne beim Szenenschluss 
2 (umg.) plötzlich vorüber- 
gehende Bewusstseinstrübung 
3 (Raumf.) 3.1 vorübergehen- 
der Verlust der Sehfähigkeit 
infolge hoher Beschleunigung 
3.2 vorübergehendes Aussetzen 
der Funkverbindung mit 
Raumfahrzeugen beim Eintritt 
in die Atmosphäre [<engl. 
blackout »Ohnmachtsanfall«] 
Black Panither ([blek pæn0ə(r)] 
m.; - -s, - -) 1 eine kleine, mili- 
tante Organisation der schwar- 
zen Bürgerrechtsbewegung in 
den USA 2 Angehörige(r) der 
Black-Panther-Organisation 
[engl., »schwarzer Panther«] 
Black Powler auch: Black Power 
([blæk paua(r)] f.; - -; unz.) 
Freiheitsbewegung der nord- 
amerikan. Schwarzen [engl., 
»schwarze Macht, Kraft«] 
Blade ([bleıd] m.; -s, -s; meist 
Pl.; kurz für) Rollerblade 
[<engl. blade »Klinge«] 
blalden ([bleı-] V.) mit Roller- 
blades fahren [> Blade] 
blalmalbel (Adj.) eine Blamage 
verursachend, beschämend; ei- 
ne blamable Vorstellung [<frz. 
blämable »tadelnswert«] 
Blalmalge ([-33] £.; -, -n) beschä- 
mende, peinl. Bloßstellung, 
Schande [frz.; > blamieren] 
blajmielren (V.) bloßstellen, zum 
Gespött machen; da habe ich 
mich ja schön blamiert! [<frz. 
blämer »tadeln«] 
Blanc de Blancs ([blä de blä:] m.; 
---, -s - - [-blä:]) ein französ. 
Weißwein, der nur aus weißen 
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Trauben gekeltert wird [<frz. 
blanc »weiß, Weißwein«] 

Blanc fixe ([blä fiks] n.; - -; unz.) 
= Permanentweiß 

blanichielren ([bläfi:-] V.; 
Kochk.) Speisen ~ abbrühen; 
Geflügel ~ [<frz. blanchir »weiß 
machen«] 

bland (Adj.) 1 reizlos, mild; ~e 
Diät 2 ruhig verlaufend; ~e 
Krankheit [<lat. blandus »ge- 
winnend, sanft«] 

Blank ([blenk] n.; -s, -s; EDV) 
Leerstelle [engl., »leer; Lücke«] 

Blaniket ([blenkıt] n.; -s, -s; 
Physik) (bei Kern- bzw. Brut- 
reaktoren) Inkubationszone 
inner- od. außerhalb der Spalt- 
zone [<engl. blanket »Decke«] 

Blanikett (n.; -s, -e) 1 (Wirtsch.) 
Wertpapiervordruck, der noch 
nicht vollständig ausgefüllt u. 
deshalb noch nicht rechtsgültig 
ist 2 nicht vollständig ausge- 
fülltes, unterschriebenes For- 
mular [> blanko] 

blanjkieļren (V.) verkaufen, was 
man selbst noch nicht gekauft 
hat [> blanko] 

blaniko (Adj.) leer, nicht voll- 
ständig ausgefüllt; Formulare, 
Schecks ~ unterschreiben [<ital. 
bianco »weiß, unbeschrieben«] 

Blanikolaklzept (n.; -(e)s, -e) Ak- 
zept auf einem nicht vollstän- 
dig ausgefüllten Wechsel 

Blanikolscheck (m.; -s, -s 
Scheck, bei dem der Betrag 
nicht eingesetzt ist 

Blanikolvolllmacht (f.; -, -en) un- 
beschränkte Vollmacht 

Blanklvers (m.; -es, -e; Metrik) 
reimloser fünffüßiger Jambus 
[sengl. blank verse »reiner, lee- 
rer, reimloser Vers«] 

blalsiert (Adj.) eitel, hochnäsig 
(ohne wirklich etwas darzustel- 
len) [<frz. blasé vübersättigt«] 

Blalson ([-z3:] m.; -s, -s) Wap- 
pen(schild) [frz., »Wappen«] 

blalsolnielren (V.) ein Wappen- 
schild ~ kunstgerecht beschrei- 
ben od. ausmalen [<frz. blason- 
ner »Wappen malen, erklären«] 

Blasiphelmie (f.; -, -n) Beschimp- 
fung, Verhöhnung von Heili- 
gen, Gotteslästerung [<grch. 
blasphemia »Lästerung«] 

blasiphelmielren (V.) Gott läs- 
tern, eine Blasphemie ausspre- 
chen 


Blouson 


blasjphelmisch (Adj.) Gott läs- 
ternd, lästerlich, Heiliges ver- 
höhnend; oV blasphemistisch 

Blasiphelmist (m.; -en, -en) Got- 
teslästerer [> Blasphemie] 

blasiphelmisltisch (Adj.) = blas- 
phemisch 

...blast (Nachsilbe; zur Bildung 
männl. od. sächl. Subst.; m.; 
-en, -en od. n.; -(e)s, -e) Keim, 
Zelle, Knospe; Leukoblast 
[<greh. blastos »Keim, Spross, 
Gewächs; Abkömmling«] 

Blasitem (n.; -s, -e; Biochemie) 
aus undifferenzierten Zellen 
bestehendes Bildungsgewebe 
[<greh. blastos »Spross, Keim«] 

Blasitolderm (n.; -s; unz.) epi- 
thelartig angeordnete Fur- 
chungszellen der Blastula 
[<greh. blastos »Spross, Keim« 
+....derm] 

Blasitolgelnelse (f.; -, -n; Biol.) 

1 ungeschlechtl. Vermehrung 
durch Knospung des Mutter- 
tieres 2 bei der geschlechtl. 
Vermehrung das früheste Em- 
bryonalstadium vor der Organ- 
bildung [<greh. blastos »Spross, 
Keim« + Genese] 

Blasitom (n.; -s, -e; Med.) Neu- 
bildung von Gewebe, Ge- 
schwulst [> ...blast] 

Blasitolmelre (f.; -, -n; Biol.) Fur- 
chungszelle im ersten Entwick- 
lungsstadium einer Blastula 
[<greh. blastos »Spross, Keim« 

+...mer 

Blasitolmyizet (m.; -en, -en) 

Sprosspilz [<grch. blastos 
»Spross« + Myzet] 

Blasitolzöl (n.; -s, -e; Biol.) Fur- 
chungshöhle der Blastula 
[<greh. blastos »Spross, Keim« 
+ koilos »hohl«] 

Blasitolzylte (f.; -, -n; Biol.) un- 
differenzierte Zelle des Lebe- 
wesens im embryonalen Stadi- 
um [<grch. blastos »Spross, 
Keim« + mlat. cytus »Zelle«] 

Blasitulla (f.; -; unz.; Biol.) frühe 
embryonale Entwicklungsstufe 
der mehrzelligen Tiere, Keim- 
blase [<grch. blastos »Spross«] 

Blalzer ([ble:za(r)] od. engl. 
[bleıza(r)] m.; -s, -) hüftlange 
Jacke mit aufgesetzten Taschen 
[engl.] 

Blealching ([bli:tfig] n.; - od. -s; 
unz.; Zahnmed.) Bleichen (der 
Zähne) [engl.] 


Bleiloxid (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
Sauerstoffverbindung des Bleis, 
chem. Bleioxid, Ausgangsstoff 
zur Herstellung von Mennige; 
Sy Massicot, Lithargyrum 

Blend (m. od. n.; -s, -s) Ver- 
schnitt, Mischung aus versch. 
Sorten (von Tee, Tabak, Whis- 
key u. a.); ~ed Whiskey [engl., 
»vermischen; Mischung«] 

Blẹn|ded Learning ([-dıd lee:nıy] 
n.; - - od. - -s; unz.) Lehr- u. 
Lernmethode, die traditionel- 
les Lernen mit elektron. Lern- 
formen (E-Learning) ver- 
knüpft, integriertes Lernen 
[<engl. blend »vermischen« 

+ learn »lernen«] 

Blen|norirhö (f.; -, -en; Med.) eit- 
rige Schleimhautabsonderung, 
bes. bei Tripper [<grch. blenna 
»Schleim« + ...rrhö] 

bleslsielren (V.) verletzen, ver- 
wunden [<frz. blesser] 

Blesisur (f.; -, -en) das Blessiert- 
sein, Verletzung, Verwundung 
[<frz. blessure »Verwundung«] 

bleu ([blø:] Adj.) grünlich blau 
[frz., »blau«] 

Bleu ([blø:] n.; -s; unz.) (oft blas- 
se) grünlich blaue Farbe; ein 
Kleid in ~ [frz., »Blau«] 

Blimp (m.; -s, -s; Flugw.) meist 
unbemanntes u. für Werbezwe- 
cke eingesetztes kleineres Luft- 
schiff [engl., »Kleinluftschiff«] 

Blind/date ([blainddeit]) auch: 
Blind Date (n.; (-) -s, (-) -s; 
umg.) Treffen, Verabredung 
mit einer Person, die man nicht 
persönlich kennt (vor allem bei 
der Partnersuche) [<engl. blind 
»blind« + date »Verabredung«] 

Blisiter (m.; -s, -) 1 (unz.) ein 
salbenähnl. Mittel zur Versor- 
gung u. Therapie von Verlet- 
zungen im Beinbereich von 
Pferden 2 (zählb.) Produktver- 
packung aus Kunststofffolie 
[engl., »Blase« <blister pack 
»Klarsichtpackung«] 

blisitern (V.) (bei Lahmheit) 
Pferdebeine mit einem schar- 
fen Mittel einreiben, um eine 
die Durchblutung fördernde 
künstliche Entzündung hervor- 
zurufen (wird auch verbotener- 
weise bei Springpferden an- 
gewendet, um eine größere 
Schmerzempfindlichkeit beim 
Berühren von Hindernissen zu 


bewirken) [<engl. blister »Zug- 
mittel auflegen«] 

Blizizard ([blızad] m.; -s, -s; Me- 
teor.) Schneesturm in Nord- 
amerika [engl.] 

Blolckalde (f.; -, -n) ı Absperrung 
eines Staatsgebiets von jegl. 
Zufuhr; Hunger- 2 (Med.) 
Ausschaltung von Teilen des 
Nervensystems zu Heilzwecken 
3 (Typ.) blockierte Stelle [<ital. 
bloccata; > blockieren] 

Blocklbusiter ([-basta(r)] m.; 

-s, -) Knüller, Kassenerfolg 
[engl., eigtl. »große Bombe«] 
blolckielren (V.) 1 sperren, ab- 
sperren 2 (Eisenbahn) durch 
Block sperren 3 (Typ.) eine feh- 
lende Stelle im Wort ~ durch 
auf den Kopf gestellte Typen 
kennzeichnen [<frz. bloquer 
»blockieren, sperren«; > Block] 

Blockikonldenisaltor (m.; -s, -en) 
Kondensator, der aus einem 
blockförmig gewickelten Me- 
tallfolienband besteht 

Blockisysitem (n.; -s, -e) Sperr- u. 
Signalsystem zur Sicherung 
von Eisenbahnstrecken 

Blog (m. od. n.; -s, -s; kurz für) 
Weblog (2) 

blogigen (V.; EDV) ein Web- 
log (2) führen, Beiträge dafür 
schreiben 

Blogiger (m.; -s, -; EDV) jmd., 


der ein Weblog (2) führt 
Blogigolsphälre (f.; -, -n; EDV) 
= Blogosphäre 


Blolgolsphäfre (f.; -, -n; EDV) Be- 
reich der Weblogs (2) u. ihrer 
Teilnehmer als öffentlich zu- 
gängliches Netzwerk; oV Blog- 
gosphäre [<engl. blogosphere] 

blond (Adj.) 1 hell, gelblich 
2 hellhaarig; ~es Mädchen 
3 (umg.; scherzh.) 3.1 ein ~es 
Gift eine stark zurechtgemach- 
te Frau mit blondiertem Haar 
3.2 ein (kühles) Blondes ein Glas 
helles Bier [frz.] 

blonidielren (V.) Haar ~ künst- 
lich aufhellen 

Blooldy Malry ([bladi meri] f.; 

- -, - -s) alkoholisches Cock- 
tailgetränk, zu dessen Bestand- 
teilen neben Wodka u. Toma- 
tensaft auch verschiedene Ge- 
würze gehören [<engl. bloody 
»blutig« + Mary »Maria«] 

Bloulson ([bluz5:] od. [bluzọņ] 
m. od. n.; -s, -s) weit geschnit- 
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Blow-out 


tene Sportjacke mit auf den 
Hüften eng anliegendem Bund 
frz.; zu blouse »Bluse«] 
Blow-out auch: Blowjout ([blou- 
aut] m.; -s, -s) unkontrolliertes 
Entweichen von Erdöl oder 
Erdgas aus einem Bohrloch 
engl., »Ölausbruch«] 

Blow-up auch: Blowlup ([blouAp] 
n.; - od. -s, -s) 1 Aufbauschung, 
Vergrößerung 2 Vergrößerung 
eines Fotos od. Fernsehbildes 
engl., »Vergrößerung«] 


Blow-up / Blowup (Schreibung 
mit Bindestrich) Aus dem Eng- 
lischen stammende Substanti- 
vierungen aus Verb und Adverb 
werden mit Bindestrich ge- 
schrieben. Wenn die Lesbar- 
keit dadurch nicht beeinträch- 
tigt wird, ist auch die Schrei- 
bung in einem Wort möglich 
(>a. Black-out / Blackout). 


Blue Balby ([blu: be:bi] n.; - -s, 

- -s; Med.) Neugeborenes mit 
angeborenem schwerem Herz- 
fehler, das deshalb zur Blau- 
sucht neigt [<engl. b/ue »blau« 
+ Baby] 

Bluelbox ([blu:baks]) auch: 

Blue Box (f; (-) -, (-) -es [-sız]; 
TV) Projektionsgerät für das 
Blueboxverfahren [<engl. blue 
»blau« + Box] 

Bluelboxiver[fahlren ([blu:baks-] 
n.; -s, -; TV) Projektionsverfah- 
ren für Aufnahmen in Fernseh- 
studios, bei dem ein zuvor ge- 
filmter od. fotografierter Hin- 
tergrund auf eine blau gefärbte 
(heute auch andersfarbige) 
Spezialwand projiziert u. von 
dort als Hintergrund in die 
Aufnahmekamera weitergelei- 
tet wird; Sy Bluescreenverfah- 
ren [> Bluebox] 

Bluelchip ([blu:tfip]) auch: Blue 
Chip (m.; (-) -s, (-) -s; meist Pl.; 
Börse; Wirtsch.) sichere, ge- 
winnbringende Investition 
(insbesondere in Form von 
Wertpapieren) [<engl. blue chip 
»blaue Wertmarke (im Casino); 
erstklassig, sicher«] 

Blueljeans ([blu:dzi:nz] Pl.) 
blaue Drillichhosen, Jeans 
[<engl. blue »blau« + Jeans] 

Bluelnote ([blu:nout]) auch: 

Blue Note ( f.; (-) -, (-) -s; Mu- 


sik) beim Blues der um einen 
Halbton erniedrigte 3. bzw. 

7. Ton der Durtonleiter [<engl. 
blue »blau« + note »Note«] 

Blues ([blu:z] m.; -, -; Musik) 

1 schwermütiges Tanzlied der 
nordamerikan. Schwarzen 

2 daraus hervorgegangener 
langsamer Gesellschaftstanz 
im %,-Takt [verkürzt <engl. 
blue devils »Anfall von Schwer- 
mut«] 

Bluelscreeniverffahlren ([blu:- 
skri:n-] n.; -s; unz.; TV) = Blue- 
boxverfahren 

Blueltooth® ([blu:tu:0] m. od. n.; 
- od. -s; unz.) drahtlose Funk- 
verbindung von Geräten inner- 
halb einer geringen Reichwei- 
te, zur kabellosen Vernetzung 
von Mobiltelefonen, Compu- 
tern, Druckern usw. [engl., 
»Blauzahn«, nach dem gleich- 
namigen dän. Wikingerkönig] 

Bluff ([blaf] od. [bloef] m.; -s, -s) 
1 auf Prahlerei beruhende Irre- 
führung 2 durch dreistes Auf- 
treten erzielte Täuschung 
[engl., »Täuschung«] 

blufifen ([blafan] od. [blæfən] 
V.) durch prahler. Behauptun- 
gen, dreistes Auftreten irrefüh- 
ren, täuschen [> B/uff] 

blülmelrant (Adj.; veraltet; umg.) 
schwindlig, schwach; mir ist, 
wird ganz -(zumute) [<frz. 
bleumourant »mattblaus, eigtl. 
»sterbendes Blau«] 

Blu-ray Disc® ([blu:reı-] f.; - -, 

- -8) hochauflösendes Daten- 
trägerformat für Videos, wobei 
blaues Laserlicht für das Lesen 
u. Schreiben der in mehreren 
Schichten gespeicherten Daten 
verwendet wird [<engl. b/ue 
»blau« + ray »Strahl« + Disc] 


Obwohl das aus dem 


Französischen stammende 
Fremdwort Blouson mit [blu-] 
anlautet, wird es wie in der 
Herkunftssprache mit Blou- 
geschrieben. Dagegen wird bei 
dem ebenfalls aus dem Franzö- 
sischen stammenden Wort 
Bluse die Aussprache grafisch 
bereits so wiedergegeben, wie 
es im Deutschen üblich ist. 


b. m. (Abk. für lat.) brevi manu 
BMI (Abk. für) Body-Mass-Index 
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B-Molvie ([bizmu:vi] m. od. n.; 
-s, -s) Spielfilm, der nicht für 
das Massenpublikum u. mit ei- 
nem geringeren finanziellen 
Aufwand produziert wurde 
[<B-, urspr. als Unterscheidung 
zum aufwendigen A-Movie für 
das breite Publikum + Movie] 

BMX-Rad (n.; -(e)s, -Rälder) klei- 
nes, geländegängiges Sport- 
fahrrad mit Spezialrädern, die 
ein grobes Profil besitzen (bes. 
bei Radrennen im offenen Ge- 
lände verwendet) [verkürzt 
<engl. bicycle motocross] 

Bö (f.; -, -en) heftiger Windstoß; 
oV Böe; eine Wind~; Sturm~ 
[<ndrl. bui, buy(de)e] 

Boa (f.; -, -s; Zool.) 1 Riesen- 
schlange 2 (umg.) langer, 
schmaler Damenpelz zum Um- 
legen 3 Umhang aus Straußen- 
federn [lat., »Wasserschlange«] 

Board ([ba:(r)d] n.; -s, -s) 

1 (umg.; kurz für) Skateboard, 
Surf-, Snowboard 2 (Sport; 
Squash) Playboard, die Fehler- 
zone an der Frontwand; Sy Tin 
3 (Wirtsch.) Führungsgremi- 
um, Aufsichtsrat einer Firma 
od. eines Konzerns, der über 
die globale Unternehmensfüh- 
rung entscheidet [<engl. board 
»Brett; Ausschuss, Komitee«] 
boarlden ([ba:(r)dan] V.) ı (Tou- 
ristik) den Sitzplatz (im Schiff, 
Flugzeug) einnehmen 2 (Sport) 
mit einem Board (2) fahren, 
gleiten od. surfen [<engl. board 
»den Sitzplatz einnehmen«] 

Boarlder ([ba:(r)-] m.; -s, -; 
Sport) jmd., der mit einem 
Board (2) fährt, gleitet od. surft 

Boarlderlcross ([ba:(r)-] n.; -; 
unz.; Sport) Wettkampfdiszi- 
plin des Snowboardens, bei der 
sechs bis zehn Fahrer gleich- 
zeitig nebeneinander auf einer 
mit Buckeln, Wellen, Sprüngen 
usw. präparierten Piste gegen- 
einander antreten [<Board + 
cross »kreuzen, überqueren«] 

Boarlding ([ba:(r)dın] n.; - od. -s, 
-s; Touristik) Vorgang des 
Boardens [engl.] 

Boarldinglhouse ([ba:(r)dıyhaus] 
n.; -, -s [-havsız]) Fremden- 
heim, Familienpension [engl.] 

Boarldinglschool ([ba:(r)dın- 
sku:l] f.; -, -s) Schulform (ins- 
bes. in Großbritannien), bei 


der die Schüler ähnlich wie in 
einem Internat auf dem Schul- 
gelände leben u. in Alters- u. 
Zimmergemeinschaften orga- 
nisiert sind [engl., »Internat«] 

Boatjpeojple auch: Boatjpeoplle 
([boutpi:pl] Pl.) auf Booten be- 
förderte Flüchtlinge [engl., 
eigtl. »Bootsmenschen«] 

Bob (m.; -s, -s; Sport; kurz für) 
Bobsleigh 

boblben (V.) beim Fahren mit 
dem Bobsleigh den Oberkörper 
regelmäßig u. ruckweise nach 
vorn bewegen, um die Ge- 
schwindigkeit zu vergrößern 

Bobiby (m.; -s, -s; volkstüml. 
engl. Bez. für) Polizist [nach 
dem Reorganisator der engl. 
Polizei, Robert (Bobby) Peel] 

Bolbilne (f.; -, -n) ı (Web.) Garn- 
spule 2 (Bgb.) Trommel für 
Förderbänder [frz., »Spule«] 

Bolbilnet (n.; -s, -s; Textilw.) 
engl. Tüll [verkürzt <engl. bob- 
bin »Spule« + net »Netz«] 

Bobisleigh ([-sleı] m.; -s, -s; 
Sport) lenkbarer Rennschlitten 
für 2-6 Personen; Sy Bob 
[<engl. bob »sich ruckweise 
bewegen« + sleigh »Schlitten«] 

Bobitail ([-teıl] m.; -s, -s; Zool.) 
langhaariger, zottiger, grauer 
Hütehund [engl., eigtl. »ge- 
stutzter Schwanz« <bob »Quas- 
te, Gehänge« + Zail »Schwanz«] 

Boclcia ([batfa] n.; -s; unz. od. f.; 
-; unz.) ital. Rasenspiel, bei 
dem eine Kugel mit anderen 
Kugeln getroffen werden muss 
[ital., »Kugel«] 

Boche ([b3f] m.; -, -s; frz. 
Schimpfwort für) Deutsche(r) 
[frz.; zu alboche <allemoche, 
umg. für allemand »deutsch, 
Deutscher« + caboche »großer 
Kopf« tete de boche »Holzkopf«] 

Boldelga (f.; -, -s) 1 spanische 
Weinstube 2 Keller, Weinlager 
3 Warenlager in Sechäfen 
[span., »Weinschenke« <grch. 
apotheke »Behälter«; verwandt 
mit Apotheke, Budike, Bottich] 

Boldhilsattiwa (m.; -s, -s; Bud- 
dhismus) Heiliger, (oft) Not- 
helfer, Vorstufe zum Buddha 
[Sanskrit, »für die Erleuchtung 
bestimmtes Wesen, zukünfti- 
ger Buddha«] 

Boldy ([badı] m.; -s, -s) 1 (allg.; 
umg.) Körper, Leib, Rumpf 


2 (Textilw.) = Bodysuit [engl., 
»Körper«] 

Boldylbuillder ([badıbil-] m.; -s, 

-) jmd., der Bodybuilding be- 

treibt [> Bodybuilding] 

Boldylbuillding ([badıbil-] n.; 

- od. -s; unz.) körperl. Training 

zur Ausbildung guter Körper- 

formen [engl., »Körperauf- 
bau«] 

Boldylcare ([badıke:(r)] £.; -; 

unz.) Körperpflege [engl.] 

Boldyicheck ([badıt[ek] n.; -s; 
unz.; Sport; Eishockey) zulässi- 
ges Anrempeln des Gegners 
mit dem am eig. Körper ange- 
legten Arm [<sengl. body 
»Körper« + check vanhalten, 
zum Stillstand bringen«] 

Boldyldoulble auch: Boldyldoublle 
([badıdu:bl] n.; -s, -s; Film) 
Darsteller, der den Star eines 
Films in Szenen, in denen le- 
diglich der Körper zu schen ist 
(insbes. Sexszenen), vertritt 
[< Body + Double] 

Boldyiguard ([badıga:d] m.; -s, 
-s) Beschützer, Leibwächter 
(einer möglichen Gewalttaten 
ausgesetzten Persönlichkeit) 
[<engl. body »Körper« + guard 
»beschützen«] 

Boldylloltilon ([b>dı-] f.; -, -en 
od. engl. [badiloufn] f.; -, -s) 
flüssiges, pflegendes Kosmeti- 
kum für den Körper [<engl. bo- 
dy »Körper« + lotion »Gesichts- 
wasser«] 

Boldy-Mass-In|dex ([bọdımæs-] 
m.; -es od. -, -e od. -dilzes od. 
-dilces [-tse:s]; Abk.: BMI) 
Körpermasseindex, der aus 
Körpergewicht in Kilogramm 
geteilt durch das Quadrat der 
Körpergröße in Metern ermit- 
telt wird [engl.] 

Boldylpainlting ([badıpeintin] n.; 
- od. -s; unz.) (Aktions-)Kunst- 
richtung, in der der mensch- 
liche Körper bemalt wird 
[engl., »Körperbemalung«] 

Boldylscaniner ([badıskena(r)] 
m.; -s, -) Gerät, das mit Hilfe 
elektromagnet. Strahlung die 
Bekleidung bis auf die Haut 
durchdringt u. eng am Körper 
getragene Waffen od. Spreng- 
stoffe bei der Sicherheitskon- 
trolle sichtbar macht, Nackt- 
scanner, Ganzkörperscanner 
[< Body + Scanner] 


Bojar 


BoldyIstylling ([badıstaıliy] n.; -s; 
unz.) gymnastisch-sportliches 
Training, das vor allem der 
Straffung der Muskulatur u. 
der Erhaltung des Äußeren 
dient [< Body + Styling] 

Boldylsuit ([badısju:t] m.; - od. 
-s, -s; Textilw.) eng am Körper 
anliegende, einteilige Unterbe- 
kleidung für Frauen u. Mäd- 
chen, die den Rumpf bedeckt, 
oft aus Baumwolle; $y Body (2) 
[<engl. body »Körper« + suit 
»Anzug, Kostüm«] 

Böe (f.; -, -n) = Bö 

Boeuf Strolgalnoff ([beef-] n.; - -, 
- -; Kochk.) geschnetzeltes, gut 
gewürztes Rinderfilet in einer 
mit saurer Sahne angereicher- 
ten Soße [<frz. beuf»Rind«; 
nach dem Grafen Sergej Gri- 
gorjewitsch Stroganow, der ei- 
nem russischen Kaufmanns- 
geschlecht entstammte, das im 
16. Jh. im Ural herrschte] 

Bolgey ([bougı] m.; -s, -s; Sport; 
Golf) Loch, das mit einem 
Schlag mehr als festgelegt ge- 
spielt wird [engl.] 

Boglheadikohlle ([-hed-] f.; -; 
unz.) dunkelbraune Abart der 
Braunkohle [nach dem Fund- 
ort Boghead in Schottland] 

Bolheme ([boe:m] f.; -; unz.) un- 
bürgerl. Welt od. ungebunde- 
nes Leben der Studierenden u. 
Künstler [<frz. boheme »Künst- 
lerwelt, Künstlerleben« <Bo- 
heme »Böhme; Zigeuner«] 

Bolhelmilen ([boemj£:] m.; -s, -s 
Angehöriger der Boheme, 
jmd., der in der Art der Bo- 
heme lebt [> Boheme] 

Bohlrilum (n.; -s; unz.; Chemie; 
kurz für) Nielsbohrium 

Boi (m.; -s, -s; Textilw.) Woll- 
od. Baumwollflanell; oV Boy” 
[<frz. boi »Wollstoffart«] 

bölig (Adj.) 1 in Böen wehend; 
~er Wind 2 mit Böen einher- 
gehend; ~es Wetter [> Bö] 

Boiller (m.; -s, -) elektr. Warm- 
wasserbereiter [engl., »Kessel«; 
zu boil »kochen« (Wasser)] 

boilsielren ([boa-] V.) mit Holz 
verkleiden, täfeln [<frz. boiser] 

Bojjar (m.; -en, -en) Angehöriger 
des hohen Adels im alten Russ- 
land, Ratgeber der Großfürsten 
u. Zaren [<russ. bojarin »vor- 
nehmer Herr«] 
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Boje 


Bolje (f.; -, -n) festverankerter 
Schwimmkörper, Seezeichen 
[<mndrl. bo(e)ye <afrz. boye 
<niederfränk. “bokan »Zei- 
chen« <germ. "baukna-; ver- 
wandt mit Bake] 

Boklmäl ([-m>:l] n.; - od. -s; 
unz.) = Riksmäl [norweg., 
»Buchsprache«] 

Bol (m.; -(e)s, -e) = Bolus (1) 

Bolla (f.; -, -s) südamerikan. 
Schleuderwaffe [span., »Ku- 
gel«] 

Bollero (m.; -s, -s) 1 (Musik) 

1.1 mäßig schneller span. Tanz 
im %,-Takt 1.2 Orchesterstück 
von M. Ravel 2 (['---] schweiz.) 
kurzes Damenjäckchen [span., 
<bola »Kugel; Lüge; Fantasie« 
<frz. boule »Kugel« <lat. bulla 
»Blase«] 

Bolleitus (m.; -, -lelti; Bot.) Pilz 

der Gattung der Röhrlinge, 

z. B. Steinpilz [lat., »Pilz«] 

Bollid (m.; -s od. -en, -e od. -en) 

1 großer, heller Meteor, Feuer- 

ball, Feuerkugel 2 schwerer 

Rennwagen; oV Bolide [<grch. 

bolis »Geschoss«] 

Bollilde (m.; -n, -n) = Bolid (2) 

Bollilvar ([-var] m.; -s, -) Wäh- 

rungseinheit in Venezuela, 100 

Centimos [nach dem südame- 

rikanischen Nationalhelden Si- 

món Bolívar, 1783-1830] 

Bollilvilalno ([-vi-] m.; - od. -s, -s 
od. (bei Zahlenangaben) -) 
Währungseinheit in Bolivien, 
100 Centavos 

Bollletite (f.; -, -n; österr.) amtl. 
Bescheinigung [<ital. boletta; 
zu bollo »Siegel«; verwandt mit 
Bulle] 

Bollly|wood ([-wud] ohne Arti- 
kel; Film) indische Filmindus- 
trie [nach der ind. Stadt Bom- 
bay (heute Mumbai) + Holy- 
wood] 

Bollolgnelise auch: Bolloginelse 
([b>lonje:z>]) 1 (m.; -n, -n) 
Zwerghunderasse 2 (Pl.) Spa- 
ghetti ~ Spaghetti mit einer 
Hackfleischsoße mit Tomaten 
[nach der ital. Stadt Bologna] 

Bollojmeiter (n.; -s, -) Gerät zum 
Messen von Strahlungsenergie 
[<grch. bole »Wurf, Strahl« + 
... meter] 

bollolmeitrisch auch: bollolmet- 
risch (Adj.) mittels eines Bolo- 
meters 
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Bollolskop auch: Bollosikop (n.; -s, 
-e) Gerät zum Aufspüren von 
Fremdkörpern im Körper 
[<greh. bolis »Geschoss« + sko- 
pein »schauen«] 

Bollschelwik (m.; -en, -en) 

1 (1917-1952) Angehöriger der 
Kommunist. Partei der Sowjet- 
union; oV Bolschewist 2 (ab- 
wertend für) Kommunist 
[<russ. bolsinstwo »Mehrheit«] 

Bollschelwilkin (f.; -, -kin\nen) 

1 (1917-1952) Angehörige der 

Kommunist. Partei der Sowjet- 

union; oV Bolschewistin 2 (ab- 
wertend für) Kommunistin 

bollschelwilkisch (Adj.) = bol- 
schewistisch 

bollschelwilsielren (V.) den Bol- 
schewismus einführen 

Bollscheljwisimus (m.; -; unz.; Po- 

litik) auf der leninschen Aus- 

legung des Marxismus beru- 
hende Doktrin der Kommu- 
nist. Partei der Sowjetunion; 

Ggs Menschewismus 

Bolischelwist (m.; -en, -en) 

= Bolschewik (1) 

Bollschelwisitin (f.; -, -tin\nen) 

= Bolschewikin (1) 

bollschelwisitisch (Adj.) den Bol- 
schewismus betreffend, zu ihm 
gehörig, aufihm beruhend; 

Sy bolschewikisch 

Bollus (m.; -, Bolli) ı (unz.) 
fette, rotbraun-gelbe Tonerde; 
oV Bol 2 (zählb.; Med.) Bissen, 
der durch meist längeres Kauen 
schluckgerecht geformt wird 
3 (zählb.; Pharm.) Pille von 
überdurchschnittlicher Größe 
[<greh. bolos »Klumpen«] 

Bolluslinjekltilon (f.; -, -en; 
Pharm.) intravenöse Schnellin- 
jektion 

Bollusitod (m.; -es; unz.; Med.) 
Schocktod durch Ersticken 
aufgrund eines verschluckten 
Fremdkörpers [> Bolus] 

Bomlbalge ([-33] £.; -, -n) 1 Auf- 
wölbung der Deckel von Kon- 
servendosen infolge Zerset- 
zung des Inhalts 2 Umbördeln 
von Blech [> bombieren] 

Bomlbarlde (f.; -, -n) 1 (urpsr.) 
altes Steinschleudergeschütz 
2 (Musik) 2.1 tiefes Orgelregis- 
ter 2.2 der Schalmei ähnliches 
Holzblasinstrument; Sy Pom- 
mer [frz. <ital. bombarda 


»Bassbrummer«] 


Bomijbar|delment ([-mä:] n.; -s, 
-s; Mil.) Beschießung mit 
schweren Waffen od. Abwurf 
von Bomben [frz.] 

bomibarldielren (V.) 1 (Mil.) mit 
Bomben angreifen, belegen 
2 (umg.; scherzh.) bewerfen 
3 (fig.) bedrängen; jmdn. mit 
Fragen, Vorwürfen ~ [<frz. 
bombarder »beschießen«; zu 
bombarde »Donnerbüchse«] 

Bomlbarldon ([-d5:] n.; -s, -s; 
Musik) Blechblasinstrument, 
Vorläufer der Basstuba [<ital. 
bombarda »Bassbrummer«] 

Bomlbalsin (m.; -s, -e; Textilw.) 
Gewebe aus Halbseide [<frz. 
bombasin <lat. bombacium 
<grch. bombyx <pers. panba 
»Baumwolle«] 

Bomlbast (m.; -es; unz.) 

1 (urspr.) Baumwollstoff zum 
Aufbauschen der Kleider 
2 (umg.) Prunk, Überladenheit 
3 Schwulst (des Schreib- od. 
Redestils), Wortschwall [engl., 
»Schwulst«; > Bombasin] 
bomibasltisch (Adj.) 1 mit viel 
Bombast, schwülstig, hochtra- 
bend 2 prunkvoll, überladen; 
eine ~e Feier 

Bombe (f.; -, -n) ı mit Spreng- 
stoff gefüllter, geschlossener 
Metallbehälter mit Zünder; 
Brand-; Spreng~; ~n abwer- 

fen, zünden; eine ~ platzt, 
schlägt ein, detoniert; eine Stadt 
mit ~n belegen bombardieren 
2 (fig.) runder Gegenstand; 
Eis- 3 unerhörtes, unerwarte- 
tes Ereignis; die Nachricht 
schlug wie eine ~ ein; die ~ ist 
geplatzt, ging hoch (a. fig.) es 
hat einen Skandal gegeben; die 
Wahrheit ist ans Licht gekom- 
men; ~n und Granaten! (ver- 
altet; umg.) das ist erstaunlich! 

[frz. <ital. bomba <lat. bombus 

»dumpfes Geräusch«] 

omlbielren (V.) ı wölben, um- 

bördeln; Blech ~ 2 sich wölben, 
auftreiben; Konservendosen ~ 

[<frz. bomber »wölben, ausbau- 

chen«] 

on ([b5:] Adj.) gut, wohl [frz.] 

on ([b5:] od. [bay] m.; -s, -s) 

1 Gutschein 2 Kassenzettel 

[frz., »gut; Gutschein«] 

bojna filde (Adv.) guten Glau- 
bens, auf Treu u. Glaube [lat., 
»in gutem Glauben«] 


o 


oo 


Bolnalparltisimus (m.; -; unz.; Po- 
litik) polit. Richtung in Frank- 
reich, die für die Wiedereinset- 
zung des Hauses Bonaparte 
eintrat 

Bolnalparltist (m.; -en, -en) An- 
hänger des Bonapartismus 

Bon|bon ([b5b5:] od. [banb>y] n. 
od. m.; -s, -s) kleines Zucker- 
zeug, Zuckerware [frz.; > bon] 

Bonlbolnilelre ([b5banje:ra] f.; -, 
-n) = Bonbonniere 

Bonlbonjnilelre ([b5banje:r>] f.; -, 
-n) Geschenkpackung mit Pra- 
linen; oV Bonboniere [frz.] 

Bond (m.; -s, -s) engl. u. US- 
amerikan. verzinsliche Schuld- 
verschreibung [engl., »Schuld- 
verschreibung«] 

Bonldage ([bandıd3] f.; -; unz.) 
sadomasochistische Sexual- 
praktik, bei der ein Partner 
durch Stricke o.Ä. gefesselt u. 
in seiner Bewegungsfreiheit 
stark eingeschränkt wird 
[<engl. bondage »Fesselung; 
Leibeigenschaft«] 

Bonlder (m.; -, -) Phosphorsäure- 
lösung zur Behandlung von 
Rostflecken auf Metalloberflä- 
chen 

bonldern (V.) mit einem Bonder 
behandeln 

Bondjmarkt (m.; -(e)s, -märklte; 
Wirtsch.) Gesamtheit der bör- 
sennotierten Bonds; Kursver- 
luste am, im ~ 

Bondslralte (f.; -, -n; Wirtsch.) 
Kapitalmarktzins; Ggs Dis- 
kontrate, Diskontsatz 

bonigen (V.; umg.) 1 einen Bon 
an der Registrierkasse ausstel- 
len (bes. in Gastwirtschaften); 
Sy bonieren 2 festmachen, ver- 
abreden; das ist gebongt das 
geht in Ordnung [> Bon] 

Bonigo ([bango] n.; -s, -s od. £.; 
-, -s; Musik) kuban. Trommel 
im Jazzorchester, paarweise 
verwendet, mit den Fingern 
geschlagen [span. (kuban.)] 

Bonlgolsi (n.; -s; unz.) = Bongossi 

Bonlgọslsi (n.; -s; unz.) dunkel- 
braunes, sehr schweres Laub- 
holz aus Afrika; oV Bongosi 

Bonlheur ([bang:r] m.; -s; unz.) 
Glück, Zufall; >a. à la bonne 
heure [frz., »Glück«] 

Bonl|hoļmie ([b>nami:] f.; -; unz.) 
Gutmütigkeit, Einfalt, Bieder- 
keit [frz.] 


Bonjhomme ([banam] m.; -s, -s) 
gutmütiger, (aber) einfältiger 
Mensch, Biedermann [frz.] 

bolnieren (V.) = bongen (1) 

[> Bon] 

Bolnilfilkaltilon (f.; -, -en) 1 Ent- 
schädigung, Vergütung 2 (bes. 
Kaufmannsspr.) Entschädi- 
gung für unbrauchbare Ware 
3 Rückvergütung von Einfuhr- 
zöllen u. Steuerrückerstattung 
bei Ausfuhrgeschäften [<frz. 
bonification »Vergütung«] 

bolniffilzielren (V.) vergüten, ent- 
schädigen [<frz. bonifier »ver- 
güten«] 

Bolniltät (f.; -, -en) ı (allg.) Güte, 
innerer Wert 2 (Forstw.) Bo- 
dengüte 3 (Kaufmannsspr.) 
Zahlungsfähigkeit, Sicherheit 
4 kaufmänn. Ruf [<lat. bonitas 
»gute Beschaffenheit einer Sa- 
che, Güte«] 

bolniltielren (V.) veranschlagen, 

schätzen, einstufen; Grundstü- 

cke, die Bodenqualität ~ [> Bo- 
nität] 

Bojniltielrung (f.; -, -en) 1 (allg.) 

das Bonitieren 2 (Bot.) Beob- 

chtung u. Beurteilung der 
flanzen in einem Zuchtgarten 

s Grundlage für die Auslese 

on Einzelpflanzen, aus denen 

eue Sorten entstehen [> Bo- 
ität] 

Bolnilto (m.; -s, -s; Zool.) unge- 
nießbare Thunfischart: Thyn- 
nus pelamys [<span. bonito 
<arab. bainit] 

Bon|mot ([b5mo:] n.; -s, -s) tref- 
fende geistreiche Wendung, 
witzige Bemerkung [<frz. bon 
mot »Witz«] 

Bonine (f.; -, -n; früher Bez. für) 
Amme, Kindermädchen, Er- 
zieherin [frz.] 

Bonineitelrie (f.; -, -n; schweiz.) 
Kurzwarenhandlung [frz., 
»Trikotagen(industrie)«] 

Bojnoļbo (m. -s, -s; Zool.) kleine 
Gattung der Schimpansen, die 
vom Aussterben bedroht ist: 
pan paniscus, Zwergschimpan- 
se [nach der Stadt Bolodo im 
Kongo, ihrem Verbreitungs- 
gebiet] 

Bonisai (m.; -, -s; Bot.) durch 
Verschneiden der Wurzeln und 
Zweige künstlich kleingehalte- 
ner Baum, jap. Zwergbaum 
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[jap., »Baum im Topf«] 


Booking 

Bolnus (m.; - od. -ses, - od. -se 
od. Bojni) Ggs Malus 1 zusätzl. 
Gewinnanteil 2 Sonderver- 
gütung, z. B. an Groß- od. 
Dauerabnehmer als zusätzl. 
Rabatt 3 staatl. Prämien für 
förderungswürdige Geschäfte; 
Export- 4 aufwertender Zu- 
schlag auf Zensuren [lat., 
»gut«] 

Bolnusitrack ([-trek] m.; -s, -s; 
Musik) zusätzliche Tonaufnah- 
me, zusätzlicher Titel auf einer 
CD 

Bon!vilvant ([b5vivä:] m.; -s, -s) 

1 Lebemann 2 (Theat.) Rollen- 
fach des eleganten Salonhelden 
[<frz. bon »gut, wohl« + vivre 
»leben«] 

Bonize (m.; -n, -n) 1 lamaisti- 
scher Priester, Mönch 2 (fig.; 
umg.; abwertend) engstirniger, 
überheblicher, einflussreicher 
Funktionär; Partei; Gewerk- 
schafts- [<jap. bonso »buddhist. 
Priester«] 

Bonjzolkraltie (f.; -, -n; abwer- 
tend) Bonzenherrschaft 
[<Bonze + ...kratie] 

Booflke (m.; -s, -s) Dummkopf, 
Tölpel [vermutl. Vermischung 
<talmud. bafel »minderwertige 
Ware« + nhd. bofel »minder- 
wertig« (Nebenform zu Pöbel) 
+nddt....ke] 

Boolgie-Woolgie ([bugiwugi] m.; 
- od. -s, -s; Musik) nordame- 
rikan. Swingtanz, dessen Melo- 
die im Bass wiederholt wird 
[<engl. (US-amerikan. Slang) 
boogie »Schwarzendarsteller« + 
(dazu durch Reim gebildetes) 
woogie] 

Booklbuillding ([bukbildin] n.; 

- od. -s; unz.; Börse) Verfahren 
bei der Erstzulassung von Ak- 
tien, die an der Börse gehan- 
delt werden, wobei der Aktien- 
kurs aufgrund unverbindlicher 
Angebote von Kaufinteressen- 
ten festgelegt wird; der Einfüh- 
rungspreis einer Aktie wird im 
„verfahren ermittelt [<engl. 
book »notieren; buchen« + build 
»bauen, gründen«] 

Boolking ([bu-] n.; - od. -s; unz.) 
das Buchen (von Musikern, 
DJs, Models, Hotels u. a.); eine 

‚für das Management und ~ von 

Models verantwortliche Agentur 
[engl., »Bestellung, Buchen«] 
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Booklet 


Bookllet ([buklıt] n.; -s, -s) Bro- 
schüre, Büchlein [engl.] 

Booklmark ([bukma:(r)k] f.; -, -s 
od. n.; -s, -s; EDV) Speiche- 
rung einer häufig benutzten In- 
ternetadresse in einem persön- 
lichen Ordner, die es erlaubt, 
eine gewünschte Webseite 
schnell wieder aufzurufen 
[engl., »Lesezeichen«] 

booklmarlken ([buk-] V.; EDV) 
eine Internetadresse ~ mit Hilfe 
einer Bookmark speichern 

boolelsche Allgelbra auch: 
Boole’sche Allgebira ([bu:l-] f.; 
-n -; unz.; Math.; Kyb.) zum 
Zweck logischer Untersuchun- 
gen entwickelte abstrakte, for- 
male Algebra [nach dem engl. 
Mathematiker George Boole, 
1815-1864] 

Boom ([bu:m] m.; -s, -s; Kauf- 
mannsspr.) plötzlicher kurzer 
wirtschaftl. Aufschwung; Mul- 
timedia- [engl., »Hochkon- 
junktur«] 

boolmen ([bu:-] V.; umg.) einen 
plötzlichen, wirtschaftl. Auf- 
schwung erleben, florieren; das 
Geschäft boomt; der Buchverkauf 
boomt [> Boom] 

Boomitown ([bu:mtaun] f.; -, -s; 
Wirtsch.) Stadt, die (z.B. 
durch Ansiedelung neuer In- 
dustrien) innerhalb einer ver- 
gleichweise kurzen Zeitspanne 
einen starken wirtschaftlichen 
Aufschwung nimmt, z. B. viele 
Handelsmetropolen Asiens wie 
Singapur, Kuala Lumpur, 
Shanghai od. Bangkok [<engl. 
boom »Aufschwung, Hochkon- 
junktur« + town »Stadt« + boom 
town »Goldgräberstadt«] 

Boositer ([bu:s-] m.; -s, -; Tech- 
nik) Sy Boosterantrieb 1 (allg.) 
Zusatzteil, das leistungsver- 
stärkend wirkt 2 Erststufe von 
mehrstufigen Raketen [<engl. 
booster »Zusatzgerät, Verstär- 
ker«] 

Boositerlanitrieb ([bu:s-] m.; 
-(e)s, -e) = Booster 

Boositer|dilolde ([bu:s-] £.; -, -n; 
Technik) eine Diode im Hoch- 
spannungsteil eines Fernseh- 
empfängers, mit der ein Teil 
der Energie bei der Erzeugung 
des horizontalen Ablenkstro- 
mes zurückgewonnen wird, 
Gleichrichterröhre 
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Boositerlefifekt ([bu:s-] m.; -(e)s, 
-e; Med.) gesteigerte Bildung 
von Antikörpern im Blut durch 
wiederholte Einwirkung des 
gleichen spezifischen Antigens 
auf den menschlichen Organis- 
mus, z.B. bei einer Zweitimp- 
fung gegen Tetanus 

boolten ([bu:tan] V.; EDV) einen 
Computer mittels der Resettas- 
te erneut starten [<engl. booz, 
eigtl. »jmd. od. etw. einen Tritt 
versetzen«] 

Bootlleg ([bu:tleg] m.; - od. -s, 
-s; Musik) ein verbotenerweise 
aufgezeichneter Mitschnitt ei- 
nes Rock- od. Popkonzerts, der 
auf dem Schwarzmarkt vertrie- 
ben wird [zu engl. bootleg 
»schwarz gebrannt; schwarz 
mitgeschnitten«] 

Bootlleg|ger ([bu:tleg-] m.; -s, -; 
US-amerikan. Bez. für) ı Alko- 
holschmuggler 2 jmd., der ille- 
gal Schnaps brennt (insbes. zur 
Zeit der Prohibition) [engl., 
»Schwarzhändler«] 

Boots ([bu:ts] Pl.) über die Knö- 
chel reichende Schuhe zum 
Schnüren [engl., »Stiefel«] 

Bootistrapjping ([bu:tstrepıy] n.; 
-s, -s; EDV) Computerstart- 
programm, bei dem der Be- 
triebssystemkern mit Hilfe des 
Urladers in den Hauptspeicher 
des Rechners geladen wird 
[<engl. boot »(ur-)laden« + 
strapp(ing), eigtl. »festschnal- 
len; stramm«] 

Bop (m.; -s, -s; kurz für) Bebop 

Bor (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: 
B) chem. Element mit der Ord- 
nungszahl 5, schwärzlich grau- 
es, sehr hartes Nichtmetall, 
kommt in der Natur nur in 
Verbindungen vor [<frühnhd. 
borros <spätmhd. buras <mlat. 
boray; > Borax] 

Bolra (f.; -, -s; Meteor.) ein kalter 
Fallwind, bes. an der Nordost- 
küste der Adria [vermutl. 
<slaw. burja »Sturm«; verwandt 
mit grch.-lat. boreas »Nordost- 
wind«] 

Bolralgo (m.; -s; unz.; Bot.) 
= Borretsch 

Bolrajne (Pl.; Chemie) Wasser- 
stoffverbindungen des Bors, 
die höhermolekularen Borane 
werden als Raketentreibstoff 
verwendet 


Bolrat (n.; -(e)s, -e; Chemie) Salz 
der Borsäure 

Bolrax (n.; -es; unz.; Chemie) 
Natriumsalz der Borsäure 
[mlat. <arab. burak <pers. 
burah »borsaures Natron«] 

Bolralzit (m.; -s, -e; Min.) farb- 
loses od. bläulich, grünlich, 
gelblich glasglänzendes Mine- 
ral [> Bor, Borax] 

Bord' (m.; -(e)s, -e) 1 (allg.) 
Deck-, Seitenplatte 1.1 Rand, 
Einfassung 1.2 oberster Rand 
des Schiffes 2 (Her.) Schild- 
rand [<ahd. bort, engl. board; 
vermutl. verwandt mit Bord?] 

Bord? (n.; -(e)s, -e) Gestell, Re- 
gal, Brett; Bücher-; Wand 
[<nddt. b(o)Jord, engl. board; 
vielleicht verwandt mit Bord’] 

Bordicase ([-keıs] n.; -, - od. -s 
[-sız]) kleiner, flacher Koffer 
(als Handgepäck im Flugzeug) 
[< Bord" + engl. case »Kasten, 
Behälter«] 

Bordlcomjpulter ([-pju:-] m.; -s, 
-) Computeranlage auf Schif- 
fen, in Autos, Flugzeugen u. 
Raumfähren zur Datenauswer- 
tung u. -anzeige 

bordeaux ([bardo:] Adj.; un- 

dekl.) = bordeauxrot 

Borldeaux ([bardo:] m.; -, -) 

1 Rotwein aus der Umgebung 

der frz. Stadt Bordeaux 2 (n.; -; 

unz.) = Bordeauxrot 

borldeauxlrot ([bardo:-] Adj.) 

weinrot, dunkelrot; Sy bor- 
deaux 

Borldeauxlrot ([bardo:-] n.; -s, 

- od. -s) bordeauxrote Farbe; 

Sy Bordeaux (2) 

Borldellelse (m.; -n, -n) Einwoh- 
ner der frz. Stadt Bordeaux 

Borldellelsin (f.; -, -sinjnen) Ein- 
wohnerin der frz. Stadt Bor- 
deaux 

Borldell (n.; -s, -e) Einrichtung 

zur Ausübung der Prostitution 

[<frz. bordel, urspr. »Hütte« 

<mlat. bordellum; zu mhd. bort 
»Brett«] 

Borldelreau ([bardaro:] m. od. n.; 

-s, -s) Verzeichnis, Liste einge- 

reichter Wechsel od. Wert- 

papiere [frz., »Verzeichnis«] 

Borlderlline ([ba:da(r)laın] f.; -, 
-s; Med.) 1 (kurz für) Border- 
linesyndrom 2 Gewebe an der 
Grenze zum Bösartigen [engl., 
»Grenze, Grenzlinie«] 


Borlderllinelsyn|drom ([ba:da(r)- 

laın-] n.; -s, -e; Med.) eine psy- 

chische Erkrankung mit (alter- 

nierenden) neurotischen u. 

psychotischen Symptomen 

Borlderipreis (m.; -es, -e; 

Wirtsch.) Preis (für Erdgas) bis 

zur Grenze des Abnehmerstaa- 

tes [<engl. border »Grenze«] 

Borldilalmant (m.; -en, -en; Min.) 
eine Bor-Aluminium-Kohlen- 
stoff-Verbindung, die annä- 
hernd dieselbe Härte u. den 
gleichen Glanz aufweist wie 
ein echter Diamant 

borldielren (V.) mit Borte beset- 
zen, einfassen [<frz. border 
»den Rand besetzen, einfassen« 
<altfränk. “bord »Rand«] 

Borldun (m.; -s, -e; Musik) 1 Or- 
gelpunkt (lang ausgehaltener 
Basston, über dem sich die üb- 
rigen Stimmen bewegen) 2 tie- 
fes Orgelregister [<lat. bord- 
unus] 

Borldülre (f.; -, -n) ı Einfassung, 
Besatz (für Kleider) 2 den Rand 
betonende Musterung (bei Ge- 
weben, Tapeten) 3 umrahmen- 
des Ornament (eines Bildes) 
[<frz. bordure »Rand, Saumg«; 
> bordieren] 

Bolre (f.; -, -n; Geogr.) eine Ge- 
zeitenwelle, die in trichterför- 
migen Flussmündungen zu ei- 
ner Brandungswelle umge- 
formt wird, z.B. in den engl. 
Flüssen Severn u. Trent sowie 
in den frz. Flüssen Seine u. Gi- 
ronde u. bes. im indischen 
Ganges [ind., »Sprungwelle«] 

bolrelal (Adj.; Geogr.) nördlich, 

kalt-gemäßigt [> Boreas] 

Bolrelal (n.; -s; unz.) = Borealzeit 

Bolrelallzeit (f.; -; unz.) erste 

Wärmeperiode nach der Eis- 

zeit; Sy Boreal 

Bolrelas (m.; -; unz.; Meteor.) 

kalter Nordwind [grch.-lat., 

»Nordostwind, Nordwind«] 

Bolretsch (m.; -es; unz.; Bot.) 

= Borretsch 

Borlgis (f.; -; unz.) ein Schrift- 

grad (9 Punkt) [<frz. bourgeois 

»Bürger«] 

Bolrid (n.; -s, -e; Chemie) Ver- 
bindung aus Bor u. einem Me- 
tall, Einlagerungsverbindung 
[> Bor] 

Borinelol (n.; -s; unz.) Alkohol 
mit kampfer- u. pfefferminz- 


ähnlichem Duft, der in den 
Ölen spezieller Bäume auf Bor- 
neo enthalten ist [nach der 
Sundainsel Borneo] 
boriniert (Adj.; abwertend) geis- 
tig beschränkt, engstirnig 
[<frz. borné »beschränkt«] 
Borirellilen (Pl.; Med.) Gattung 
von gramnegativen Spiralmi- 
kroben, die aktiv-flexibel sind 
[nach dem frz. Bakteriologen 
Amédée Borrel, 1867-1936] 
Borfrellilolse (f.; -, -n; Med.) von 
Borrelien hervorgerufene In- 
fektionskrankheit, die bes. 
durch Läuse od. Zecken über- 
tragen wird, Rückfallfieber 
Boriretsch (m.; -es; unz.; Bot.) 
als Salatgewürz verwendete 
Gartenpflanze mit kurzröh- 
riger, radförmiger od. breitglo- 
ckenförmiger, von den Staub- 
blättern überragter Blumen- 
krone; Gemeiner ~: Borrago of- 
ficinalis; oV Boretsch; Sy Bora- 
go [<frz. bourrache <mlat. bora- 
go <arab. abu'araq »Vater des 
Schweißes«; > Arrak] 
Borisallilno® (m.; -s, -s) breit- 
krempiger Herrenhut aus Filz 
[nach dem ital. Fabrikanten 
Teresio Borsalino, 1867-1939] 
Borisäulre (f.; -, -n; Chemie) wäs- 
serige Lösung von Bortrioxid, 
eine schwache Säure, natürl. 
Vorkommen in vielen vulkan. 
Quellen, als mildes Antisepti- 
kum in Form von Borsalbe od. 
Borwasser u. zur Lebensmittel- 
konservierung verwendet 
Borschtsch (m.; -; unz.; Kochk.) 
russische Kohlsuppe mit 
Fleisch, Roten Rüben u.a. 
[russ., »Roterübensuppes; Bez. 
für die Pflanze »Bärenklau«] 
Börise (f.; -, -n) ı Geldbeutel, 
Geldtäschchen; Geld- 2 (Kauf- 
mannsspr.) regelmäßige Zu- 
sammenkunft von Händlern 
bestimmter Warengattungen 
od. Effekten zu Geschäfts- 
abschlüssen; Waren; Wert- 
papier- 3 das Gebäude hierfür 
[<mlat. bursa »Geldbeutel«; zu 
grch. byrsa »Leder«] 
börlsenikoltiert (Adj.; schweiz. 
für) börsennotiert 
börlseninoltiert (Adj.) ~es Unter- 
nehmen U., dessen Aktien an 
der Börse gehandelt werden; 


oV (schweiz.) börsenkotiert 


Bot 


Börlsilainer (m.; -s, -) jmd., der 
an der Börse spekuliert 

Bolrusisia (f.; -; unz.) Frauen- 

gestalt als Versinnbildlichung 

Preußens (oft auch Namens- 

patronin für Vereine) [lat., 

»Preußen«] 

Bolsatlsu (m.; -; unz.) japanischer 

Titel buddhistischer Heiliger, 

entspricht dem Titel Bodhi- 

sattwa [Sanskrit] 

Boslkett (n.; -s, -e) Parkwäld- 

chen, Buschwäldchen [<ital. 
boschetto, Verkleinerungsform 
zu bosco »Wald«] 

Boslkoop (m.; -s, -) = Boskop 

Boslkop (m.; -s, -) Apfelsorte; 
oV Boskoop [nach dem ndrl. 
Ort Boskoop] 

Bolsolnen (Pl.; Physik) Gruppe 
von Elementarteilchen mit 
ganzzahligem Spin [nach dem 
ind. Physiker S.N. Bose] 

Boss (m.; -es, -e) 1 Arbeitgeber, 
Chef 2 Parteiführer 3 Anführer 
einer Bande [<engl. boss »Meis- 
ter, Arbeitgeber, Vorgesetzter« 
<ndrl. baas »Herr, Meister«] 

Bosisa Nolva ([-va] m.; - -, - -s) 
lateinamerikan. Modetanz 
[portug., eigtl. »neue Neigung, 
neue Tendenz«] 

bosisellielren (V.) = bossieren 

boslsielren (V.) oV bosselieren 
1 Stein ~ grob behauen, mei- 
Beln 2 weiches Material ~ for- 
men [<frz. bosseler »Reliefarbeit 
machen«; zu bosse »Beule, Re- 
liefarbeit«; <altfränk. “botan 
»(aus)schlagen, sprießen«] 

Bosisielrer (m.; -s, -) Former (von 
weichem Material) 

Boslsierwachs ([-ks] n.; -es, -e) 
Wachs zum Modellieren 

Boslsing (n.; - od. -s; unz.) stän- 
diges Schlechtmachen u. Ver- 
unglimpfen eines Mitarbeiters 
durch seinen Chef (mit dem 
Ziel, ihn zum Kündigen seines 
Arbeitsplatzes zu bewegen); 
>a. Mobbing [<engl. boss »Ar- 
beitgeber, Vorgesetzter«] 

Bositon' (n.; -s; unz.) ein Karten- 
spiel unter 4 Spielern (mit 104 
Whistkarten) [nach der ame- 
rikan. Stadt Boston, Hauptstadt 
des Staates Massachusetts] 

Bositon? (m.; -s, -s; Musik) lang- 
samer amerikanischer Walzer 
[> Boston’) 

Bot (n.; -s, -s; EDV) Hilfs- bzw. 


139 


Botanik 


Suchprogramm im Internet, 
das automatisch eine bestimm- 
te Funktion ausübt [engl.; ver- 
kürzt <robot »Roboter«] 

Boltalnik (f.; -; unz.) Pflanzen- 

kunde [<grch. botane »Kraut, 

Gewächs«] 

Boltalnilker (m.; -s, -) Pflanzen- 

kundler, -forscher 

Boltalnilkelrin (f.; -, -rininen) 

Pflanzenkundlerin, -forscherin 

boltalnisch (Adj.) die Botanik be- 

treffend, zu ihr gehörig; ~es In- 
stitut Pflanzenforschungsstelle 
boltalnilsielren (V.) Pflanzen 
sammeln [zu grch. botane 

»Kraut, Gewächs«] 

Boltel (n.; -s, -s) zum Hotel aus- 
gebautes Schiff [verkürzt 
<Boot + Hote/] 

Botinet (n.; - od. -s, -s; EDV) 
Netzwerk von Bots bzw. Com- 
putern, die meist ohne Wissen 
ihrer Besitzer im Internet für 
kriminelle Zwecke benutzt 
werden, z. B. zur Verbreitung 
von Viren, zur Versendung von 
Spam u.Ä. [<Bot + engl. net 
»Netz(werk), Internet«] 

Boltox® (n.; -; unz.; Pharm.; 
Med.) aus Bakterien gewonne- 
nes Gift, das die Nervenimpul- 
se im Muskel lähmt, wird zur 
Behandlung von Bewegungs- 
störungen, Spasmen u. Krämp- 
fen u. in der kosmetischen Me- 
dizin zur Beseitigung von Ge- 
sichtsfalten eingesetzt [ver- 
kürzt <Botulinumtoxin <lat. bo- 
tulus »Wurst« + foxicum »Gift«] 

Boltryolmylkolse auch: BotIryolmy- 
kolse (f.; -, -n; Med.) Trauben- 
pilzkrankheit [<grch. botrys 
»Traube« + Mykose <grch. my- 
kes »Pilz«] 

Botitellier (m.; -s, -s; Seew.) Ver- 
walter der Verpflegungsvorräte 
auf einem Schiff; oV Bottler 
Indrl. <frz. bouteillier »Keller- 
meister«; > Bouteille, Butler] 

Botitlelneck auch: Bottllelneck 
([batlnek] m.; -s, -s; Musik; 
bes. Reggae) Form des Gitarre- 
spiels, bei der ein Metall- od. 
Hartplastikhut über einen Fin- 
ger der Griffhand gestülpt u. 
an den Saiten entlanggeführt 
wird, wodurch ein anhaltender, 
hoher Ton (ähnlich dem einer 
»singenden Säge«) erzeugt wird 
[<engl. bottleneck »Flaschen- 


er 


140 


hals«, weil urspr. abgebrochene 
Flaschenhälse für diese Gitar- 
renspielart verwendet wurden] 

Botitlejparity auch: Bottllejparlty 
([batl-] f.; -, -s) Party, zu der 
die Gäste ihre Getränke selbst 
mitbringen müssen [<engl. 
bottle »Flasche« + Party 

Bottller (m.; -s, -) = Bottelier 

Botltominess ([batamnız] f.; -; 
unz.; Physik) = Beauty (2) 
[engl.; zu bottom »Boden«] 

Boltullisimus (m.; -; unz.; Med.) 
Lebensmittel-, bes. Fleisch-, 
Wurstvergiftung [<lat. botulus 
»Wurst«] 

Bouclé / Buklee (Laut-Buchsta- 
ben-Zuordnung) In die Alltags- 
sprache eingegangene Fremd- 
wörter können in vielen Fällen 
neben der in der Herkunfts- 
sprache üblichen Schreibung 
auch eine integrierte Schrei- 
bung aufweisen, die sich an der 
deutschen Laut-Buchstaben- 
Zuordnung orientiert. Häufig 
sind integrierte Schreibweisen 
schon seit langem Bestandteil 
des Deutschen (>a. Bouquet / 
Bukett). 

Zudem können diakritische 
Zeichen in Fremdwörtern auch 
durch unmarkierte Buchstaben 
ersetzt werden. Dies gilt auch 
für das aus dem Französischen 
entlehnte »e«, das im Deut- 
schen durch die Doppelung des 
entsprechenden Vokals ge- 
kennzeichnet wird. 


n.; -s, -s; Textilw.) frotteearti- 
ges Garn mit Knoten u. Schlin- 
gen; oV Buklee' [frz., »ge- 
lockt«] 

Boulcl&? auch: Bouclie? ([bukle:] 
m.; -s, -s) aus Bouclé* her- 
gestelltes Gewebe od. Teppi- 
che; oV Buklee?; Mantel=; 

~teppich [> Bouclé] 

Bouldoir ([budoa:r] n.; -s, -s) 
kleines, elegantes privates Da- 
menzimmer [frz.] 

Boufifoninelrie ([buf-] f.; -, -n; 
bes. Theat.) Ulk, Scherz, Pos- 
senreißerei [frz.] 

Boulgainivilllea ([bug£vilea] f.; -, 
-lelen; Bot.) als Topfpflanze 
kultivierter, in den Tropen u. 
im südl. Mittelmeergebiet 


Boulcl&' auch: Boucll&' ([bukle:] 


heim. Kletterstrauch mit rosa- 
violetten Blütenständen [nach 
L.A. Bougainville, frz. Seefah- 
rer, 1729-1811] 

Boulgie ([buzi:] f.; -, -s; Med.) 
Stab für Erweiterung bzw. 
Dehnung krankhaft verengter 
Gänge, z.B. der Harnröhre 
[frz., »Kerze; Katheter«] 

boulgielren ([buzi:-] V.; Med.) 
mit der Bougie dehnen 

Bouilllalbaisse ([bujabe:s] f.; -, -s 
[-be:s]; Kochk.) stark gewürzte 
provenzalische Fischsuppe 
[prov.] 

Bouilllon ([buljan] od. [bulj5:] 
od. österr. [buj3:] f.; -, -s) 
Fleischbrühe [frz.] 

Boullder ([bol-] od. [boul-] m.; 
-s, -) Felsblock [engl.] 

boulldern ([bol-] od. [boul-] V.; 
Funsport) an einem Stück Fel- 
sen ohne Seil u. Haken in Ab- 
sprunghöhe klettern [zu engl. 
bouldering »das Klettern«] 

Boule ([bu:l] n.; - od. -s; unz. od. 
f.; -; unz.) französisches Kugel- 
spiel (ähnlich dem Boccia) 
[frz., »Kugel«] 

Boullelvard ([bul(ə)va:(r)] m.; -s, 
-s) Ring-, Prachtstraße, urspr. 
anstelle früherer Festungswer- 
ke (bes. in Paris) [frz. <mndrl. 
bolwerc; verwandt mit Boll- 
werk] 

Boullelvarldiler ([bul(a)va(r)die:] 
m.; - od. -s, -s; veraltet) Autor 
leichter, unterhaltsamer Thea- 
terstücke [frz., eigtl. »Lebe- 
mann«] 

boullelvarldilsielren ([bul(3)- 
va(r)-] V.; Zeitungsw.; TV; ab- 
wertend) unterhaltend seicht 
od. sensationslüstern darstel- 
len, auf die Unterhaltung der 
Masse ausrichten; TV-Sendun- 
gen stärker ~ [> Boulevard] 

Boullelvardipresise ([bul(ə)- 
va:(r)-] f.; -; unz.) in hohen 
Auflagen gedruckte, billige 
Sensationszeitungen u. -zeit- 
schriften [> Boulevard (da die- 
se Zeitungen früher überwie- 
gend auf der Straße angeboten 
wurden)] 

Boullelvardizeiltung ([bul(>)- 
va:(r)-] f.; -, -en) reißerisch 
aufgemachte Zeitung der Bou- 
levardpresse [> Boulevard] 

Bounce ([bauns] f. od. m.; -; 
unz.; Musik) Art der Jazz- 


musik, bei der der Rhythmus 
besonders betont wird [zu 
engl. bounce »hopsen, sprin- 
gen«] 

Bouncellight ([baunslaıt] n.; -s, 
-s; Fot.) Aufnahmetechnik für 
Fotografien mit Blitzlicht, bei 
der das Licht nicht auf den zu 
fotografierenden Gegenstand, 
sondern auf eine Reflexionsflä- 
che gerichtet wird, wodurch 
sich die Lichtwellen gleich- 
mäßig im gesamten Raum ver- 
teilen [<engl. bounce »hopsen« 
+ light »Licht«] 

bounicen ([baunsan] V.)ı (EDV) 
zurücksenden, hin- und her- 
schicken; das Bouncen von feh- 
lerhaft versendeten E-Mails 
2 (Fot.) eine Fotografie mit 
Hilfe des Bouncelights anfer- 
tigen 3 (salopp) hin- und her- 
springen, -hüpfen; eine Comic- 

figur zum ~den Leben erwecken 
[<engl. bounce »hopsen«] 

Bounlcing ([bauntsın] n.; - od. 
-s, -s) das Bouncen 

Boulquet ([buke:] n.; -s, -s) Duft, 
Blume des Weins; oV Bukett (3) 
[frz.] 

Boulquilnist ([buki-] m.; -en, 
-en) Büchertrödler; oV Bukinist 
[<frz. bouquiniste; zu bougin 
»Schmöker«] 

Bourlbon ([bae:ban] m.; -s, -s) 
US-amerikan. Whiskey, dessen 
Rohmasse zu mindestens 51% 
aus Mais besteht [nach dem 
Bezirk Bourbon im US-Bundes- 
staat Kentucky] 

bourlgeois ([burzoa] Adj.) die 
Bourgeoisie betreffend, zu ihr 
gehörend, bürgerlich 

Bourigeois ([burzoa] m.; -, -) 
(wohlhabender) Bürger [frz., 
»Bürger«] 

Bourigeoilsie ([burzoazi:] f.; -, 
-n) das (besitzende) Bürgertum 
(als Klasse) [frz., »Bürgertum«] 

Bouriree ([bure:] f.; -, -s; Musik) 
altfrz., der Gavotte ähnl. Tanz 
mit synkopiertem Rhythmus 
[frz., »ländlicher Tanz in der 
Auvergne«] 

Bourfretite ([buret(3)] f.; -, -n; 
Textilw.) 1 Abfall bei der Sei- 
dengewinnung 2 Gewebe hie- 
raus [frz., »rohe Seide (erste 
Lage am Kokon)«] 

Boulteillle ([bute:j(2)] £.; -, -n) 
Flasche [frz. <spätlat. buticula; 


Verkleinerungsform zu lat. 
buttis »Fass« <grch. buttis 
»Tonne«; verwandt mit Buddel, 
Bütte, Butler, Bottelier] 

Boultique ([buti:k] f.; -, -n 
[-kon]) kleiner Laden (für 
Modeartikel) [frz.; > Budike] 

Boulzouki ([buzu:-] f.; -, -s; Mu- 
sik) greh., der Laute ähnliches 
Zupfinstrument; oV Busuki 
[<grch. mpouzouki; viell. zu 
türk. bozuk »ruiniert, verdor- 
ben«] 

Bowldenizug auch: Bow|den-Zug 
([baudan-] m.; -s, -zülge; Tech- 
nik) in biegsamen Hohlkör- 
pern (Rohren, Spiralen od. 
Schläuchen) geführter Draht 
(auch Drahtkabel) zum Über- 
tragen von Zugkräften [nach 
dem engl. Erfinder Sir Bowden, 
1880-1960] 

Bolwielmesiser auch: Bolwie-Mes- 
ser (n.; -s, -) langes Jagdmesser 
[nach dem US-amerikan. 
Oberst James Bowie, 1796-1836] 

Bowlle ([bo:lə] £.; -, -n) 1 Ge- 
tränk aus Wein, Früchten, Ge- 
würzen u. Zucker mit Sekt 
2 Gefäß, in dem das Getränk 
angesetzt wird [<engl. bowl 
»Napf, Schale«] 

bowllen ([bo:-] V.) Bowling spie- 
len [<engl. bowl »kegeln«] 

Bowller' ([bo:-] m.; -s, -) steifer 
Herrenhut, Melone [engl., 
nach dem engl. Hutmacher 
Bowler] 

Bowller? ([bou-] m.; -s, -; Sport; 
Kricket) Werfer der Partei, die 
auf das gegenerische Tor wirft 
[zu engl. bowl »rollen, kegeln, 
(beim Kricket) den Ball wer- 
fen«] 

Bowlling ([bo:lın] n.; - od. -s, -s) 
1 US-amerikan. Art des Kegel- 
spiels mit 10 Kegeln, die in ei- 
nem gleichseitigen Dreieck an- 
geordnet sind 2 engl. Kugel- 
spiel auf Rasenplätzen [engl.; 
zu bowl »Kugel«] 

Bowllingigreen ([bo:lıygri:n] n.; 
-s, -s; in England) Rasenfläche, 
auf der Bowling gespielt wird 
[< Bowling + engl. green »Grün, 
Rasenfläche«] 

Box (f.; -, -en) 1 Abteil im Pfer- 
destall od. in der Garage; Au- 
to~; Stall~ 2 Unterstellraum, 
Montageplatz (z.B. für Renn- 
wagen) 3 Behältnis, Schachtel; 


Boygroup 


Kühl- 4 einfache fotograf. Ka- 
mera in Kastenform 5 meist 
kastenförmiger Lautsprecher 
6 (EDV) 6.1 Dialogfeld, -fens- 
ter 6.2 (kurz für) Mailbox 
[engl., »Kasten«] 

Boxlcalf (n.; -s, -s; schweiz.) 
chromgegerbtes, feinnarbiges 
Kalbsleder für Schuhe; oV Box- 
kalf [<engl. box calf»in Latten- 
verschlägen (= box) versandtes 
Kalbsleder«] 

bolxen (V.; Sport) 1 den sportl. 
Faustkampf nach bestimmten 
Regeln ausüben 2 schlagen, 
prügeln [<engl. box »mit der 
Hand schlagen, boxen«] 

Bolxen (n.; -s; unz.; Sport) 
sportlicher Faustkampf, der 
zwischen zwei Personen in 
einem quadratischen Boxring 
(Seitenlänge zw. 4,90 mu. 
6,10 m) nach best. Regeln u. 
unter Aufsicht eines Schieds- 
richters ausgetragen wird 
[> boxen] 

Bolxer (m.; -s, -) 1 (Sport) Faust- 

kämpfer 2 gedrungener, dog- 

genartiger Hund mit gestutz- 
tem Schwanz 

bolxelrisch (Adj.; Sport) das Bo- 

xen betreffend, zu ihm gehö- 

rend 

Bolxerlmoltor (m.; -s, -en) Kol- 

benmotor mit einander gegen- 

überliegenden Zylindern 

Bolxerishorts ([-fa:ts] Pl.) 

1 (Sport) beim Boxkampf ge- 
tragene Shorts aus dünnem 
Stoff 2 (Mode) Herrenunter- 
hosen in der Art der Boxer- 
shorts (1) 

Boxlkalf (a. engl. [-ka:f] n.; -s, -s) 
= Boxcalf 

Boy’ ([baı] m.; -s, -s) Laufjunge, 
Bote, jugendl. Angestellter in 
Hotels [engl., »Knabe, junger 
Mann, Diener, Soldat«] 

Boy? ([baı] m.; -s, -s) = Boi 

Boylfriend ([ba1frend] m.; -s, -s; 
umg.) Freund, Liebhaber eines 
Mädchens (vor allem bei Teen- 
agern) [engl.] 

Boylgroup ([baıgru:p] f; -, -s; 
Musik) aus Teenagern od. jun- 
gen Männern bestehende 
Band, die Popmusik spielt u. 
sich dabei vor allem am weibl. 
Publikum orientiert; >a. Girl- 
group [<engl. boy »Junge« + 
group »Gruppe«] 
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Boykott 


Boyikott ([bə1-] m.; -(e)s, -eY 
wirtschaftl., soziale od. polit. 
Verrufserklärung, Absperrung, 
Weigerung des Warenein- od. 
-verkaufs; jmdm. den ~ erklä- 
ren; den ~ über etwas verhän- 
gen; jmdn. mit ~ belegen [nach 
dem irischen Gutsverwalter 
Boycott, über den die irische 
Landliga 1880 ihren Bann aus- 
sprach, so dass niemand für ihn 
arbeitete oder mit ihm ver- 
kehrte] 

boylkotltielren ([b>ı-] V.) mit 
Boykott belegen [> Boykotz] 

Boyiscout ([baıskaut] m.; -s, -s) 
Pfadfinder [<Boy’ + scout 
»Weggefährte« <mengl. scouten 
<afrz. escouter <lat. auscultare 
»zuhören«] 

bpi ([bipiaı] Abk. für engl.) bit 
per inch, Maß für die Speicher- 
fähigkeit eines Magnetbandes, 
gemessen in Zahl der Bits pro 
Zoll (inch) des Bandes 

bps ([bipies] Abk. für engl.) bit 
per second, Maß für die Über- 
tragungsleistung einer Nach- 
richtenstrecke, gemessen als 
Zahl der pro Sekunde (second) 
übermittelten Bits 

Bq (Zeichen für) Becquerel 

Br (chem. Zeichen für) Brom 

bralchilal ([-xi-] Adj.) ı (Anat.) 
den Oberarm betreffend, zu 
ihm gehörig 2 mit grober, bru- 
taler Gewalt [<lat. dracchialis 
»zum Arm gehörig, Arm-«; zu 
braccium »Arm«; verwandt mit 
Bratsche, Brasselett] 

Bralchilallgeljwalt ([-xi-] f.; -; 

unz.) rohe Körperkraft; eine 

Tür mit ~ öffnen 

Bralchilolsaujrus ([-xi-] m.; -, 

-tiler) pflanzenfressender Di- 

nosaurier mit langen Vorder- 

beinen [<grch. brachion 
»Arm« + sauros »Eidechse«] 
bralchy..., Bralchy... ([-xy] in 

Zus.) kurz..., Kurz... [<grch. 

brachys »kurz«] 

Braichyldakltyllie ([-xy-] £.; -, -n; 

Med.) angeborene Kurzfinge- 

rigkeit [<Brachy... + grch. dak- 

tylos »Finger«] 

bralchylkejphal ([-xy-] Adj.) 

= brachyzephal 

Bralchyikeiphallie ([-xy-] f.; -, -n) 

= Brachyzephalie 

Braichyllolgie ([-xy-] £.; -, -n) ge- 
drängte Kürze, Knappheit des 
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Ausdrucks, Einsparung glei- 

cher Wörter u. Wortteile; 

Sy Breviloquenz 
braichyizejphal ([-xy-] Adj.; 

Med.) kurzköpfig, rundköpfig; 

oV brachykephal [<drachy... + 

...zephal] 

Bralchyizelphallie ([-xy-] £.; -, -n; 
Med.) Rund-, Kurzköpfigkeit; 
oV Brachykephalie 

Brackets (Worttrennung am Zei- 
lenende) Analog zur Worttren- 
nung im Deutschen gilt auch 
für Fremdwörter, dass die Kon- 
sonantenverbindung »cA« unge- 
trennt bleibt. 

Bralckets ([br&kıts] Pl.; Zahn- 

med.) an den Zähnen befestig- 

te Metallklammern (für kiefer- 
orthopäd. Korrekturen) [engl., 
»Klammern«] 

braldy..., Braldy... (in Zus.; 

Med.) langsam..., Verlang- 

samungs...; Bradykinesie 

[<greh. bradys] 

Braldyikarldie (f.; -; unz.; Med.) 

Verlangsamung des Herz- 

schlags [<grch. bradys 

»langsam« + kardia »Herz«] 

Braldylkilnelsie (f.; -, -n; Med.) 

allgemeine Verlangsamung der 

Bewegungen [<grch. bradys 

»langsam« + kinesis »Bewe- 

gung«] 

Braldy|phrelnie (f.; -, -n; Med.) 
Verlangsamung der geistigen 
Funktionen [<grch. bradys 
»langsam« + phren »Verstand«] 

Brahlma' (n.; -; unz.) Grund- 
begriff der ind. Weltdeutung, 
urspr. vedischer Zauberspruch 
beim Opfer, dann beherrschen- 
des Weltprinzip, Urgrund allen 
Seins [Sanskrit, »das höchste 
Wesen, der Weltschöpfer«] 

Brahlma“ (m.; -, -s) Verkörpe- 
rung in einer männl. Gottheit 
[> Brahma‘] 

Brahlmalne (m.; -n, -n) Angehö- 
riger der obersten Kaste der 
Hindus, Priester, Gelehrter; 
oV Brahmine [> Brahma] 

brahlmalnisch (Adj.; Rel.) den 
Brahmanismus betreffend, zu 
ihm gehörig, von ihm stam- 
mend 

Brahlmalnisimus (m.; -; unz.; 
Rel.) indische Religion, Kult 
des Brahma 


Brahlmilne (m.; -n, -n) = Brah- 
mane 

Brailllelschrift auch: Braillle- 
Schrift ([bra:j(>)-] £.; -; unz.) 
Blinden-(Punkt-)Schrift [nach 
ihrem Erfinder, dem frz. Blin- 
denlehrer Louis Braille] 

Brainldrain ([breindrein] m.; -s; 
unz.) Abwanderung von füh- 
renden Wissenschaftlern ins 
Ausland [<engl. brain »Ver- 
stand« + drain »trockenlegen, 
entwässern«] 

Brailnie ([breinı] m.; -s, -s; umg.; 
salopp) kluger Mensch [<engl. 
brain »Gehirn«] 

Brain|storlming ([breinsts:miy] 
n.; - od. -s; unz.) Methode (bei 
Konferenzen, Versammlun- 
gen), durch das Sammeln u. 
Auswerten spontan vorge- 
brachter Einfälle zu einem Pro- 
blem die beste Lösung zu fin- 
den [<engl. brain »Verstand« + 
storming »das Stürmen«] 

Brainitrust ([breintrast] m.; -(e)s, 
-e od. -s) Gruppe von Wissen- 
schaftlern, die eine Regierung 
in wirtschaftl. Fragen beraten 
[<engl. brain »Gehirn« + Trust] 

Brainjwalshing ([breinwafin] 

n.; - od. -s; unz.) zwanghaft 
ausgeübte Umerziehung des 
menschlichen Denkens u. Wil- 
lens in weltanschaulicher od. 
politischer Hinsicht, Gehirn- 
wäsche [engl.] 

Brakltelat (m.; -en, -en; im MA) 
einseitig geprägte Münze [<lat. 
bracteatus »mit Goldblech 
überzogen«] 

Bram (f.; -, -en; Seew.) zweit- 
oberste Verlängerung des Mas- 
tes [vermutl. <ndrl. bram 
»Prunk«] 

Bralmarlbas (m.; -, -se) Prahler, 
Großsprecher [Name eines 
Großsprechers in der anony- 
men Satire »Cartell des Bra- 
marbas an Don Quixote« (1710); 
<span. bramar »schreien«] 

bralmarlbalsieiren (V.) prahlen, 
großtun 

Braniche ([brä:fa] od. [branf2] £.; 
-, -n; Kaufmannsspr.) 1 Ge- 
schäfts-, Wirtschaftszweig 
2 Fachgebiet [frz., »Zweig«] 

Branichilat ([-<i-] m.; -en, -en; 
Zool.) durch Kiemen atmendes 
Glieder- od. Wirbeltier [<grch. 
branchos »Kehle«] 


Branichie ([-çiə] £.; -, -n; Zool.) 
Kieme [<grch. branchis »Kie- 
men«] 

Branichiolsaulrus ([-gi-] m.; -, -ri- 
er) Vertreter ausgestorbener 
geschwänzter Amphibien des 
Karbons [<Branchie + grch. 
sauros »Eidechse«] 

Branichilulre ([-gi-] m.; -n, -n; 
Zool.) Angehöriger einer meist 
an Fischen schmarotzenden 
Ordnung der niederen Krebse, 
Kiemenschwanz, Fischlaus 
[> Branchie] 

Brand ([br&nd] n.; -s, -s) = Bran- 
ding 

Branlding ([brendiy] n.; -s; 
unz.) Sy Brand ı (Wirtsch.) 
Kennzeichnung von (neuen) 
Produkten mit Markennamen 
2 das Einbrennen von Mustern 
in die Haut mittels Nadeln 
[<engl. brand »Marke, Brand- 
zeichen, Brandmal«] 

Branldy ([brændi] m.; -s, -s) 
Branntwein [<engl. brandy 
<brand(y)wine »Branntwein«] 

Brajsil' (m.; -s, -e od. -s) Tabak-, 

Kaffeesorte 

Braisil? (£.; -, -) Zigarre aus dunk- 
lem Brasiltabak 

Brajsilletitolholz (n.; -es; unz.) 

unechtes Brasilholz [span.] 

Brajsillholz (n.; -es, -höllzer) 
Farbholz verschiedener Arten 

der Caesalpinia, das seinen 

Farbstoff Brasilin leicht an ko- 

chendes Wasser abgibt 

Brajsillin (n.; -s; unz.) aus Brasil- 
holz gewonnener roter Beizen- 
farbstoff für Wolle u. Baum- 
wolle 

Brassiband ([bra:sbend] f.; -, -s; 
Musik) 1 Jazzband 2 Marschka- 
pelle mit Blechblasinstrumen- 
ten u. Schlagzeug [engl., »Blas- 
kapelle, Blechmusik«] 

Brasise (f.; -, -n; Seew.) Haltetau 
zum Drehen (Brassen) der Ra- 
hen [<ndrl. bras <frz. bras 
»Arm«] 

Brasisellett (n.; -s, -s) 1 Armband 
2 (Pl.; Gaunerspr.) ~s Hand- 
schellen [<frz. bracelet »Arm- 
band«] 

brasisen (V.; Seew.) Segel ~ die 
Rahen mit der Brasse nach 
dem Wind drehen [> Brasse] 

Brasiselrie (f.; -, -n) Gastwirt- 
schaft [frz., »(Bier-)Brauerei; 
Speisehaus«] 


Braslsilelre ([brasje:ra] f.; -, -n) 
sehr kurzes Oberteil, das nur 
bis zur Taille reicht [frz., eigtl. 
»(Baby-)Jäckchen, Leibchen] 

Bratische (f.; -, -n; Musik) das 
Alt-Instrument im Streich- 
quartett; Sy Viola (2), Viola da 
Braccio [verkürzt <Bratsch- 
geige, übersetzt <ital. viola da 
braccio »Armgeige«; verwandt 
mit brachial, Brasse, Brasselett] 

Bratischer (m.; -s, -; Musik) 
= Bratschist 

Bratlschelrin (f.; -, -rin\nen; Mu- 
sik) = Bratschistin 

Bratischist (m.; -en, -en; Musik) 
Bratschenspieler; Sy Bratscher 

Bratischisitin (f.; -, -tininen; 
Musik) Bratschenspielerin; 

Sy Bratscherin 

Braulnellle' (f.; -, -n; Zool.) An- 
gehörige einer Gattung den 
Finken ähnlicher Singvögel: 
Prunella [<lat. prunella; zu pru- 
num »Pflaume«] 

Braulnellle? (f.; -, -n; Bot.) Lip- 
penblütler mit aufsteigendem 
Stängel u. in Scheinähren ste- 
henden Blüten mit blauviolet- 
ter Krone, Braunheil: Prunella 
vulgaris; oV Brunelle [<spät- 
mhd. brunelle, eigtl. »Heilmit- 
tel gegen Bräune« <frz. brunel- 
les; zu brun »braun«] 

Bralvalde ([-va:d>] f.; -, -n; ver- 

altet) Prahlerei, Trotz [frz., 

»beleidigende Prahlerei«; zu 
braver »trotzen«] 

bralvisisilmo! ([-vıs-]) ausge- 

zeichnet, vortrefflich (als Bei- 

fallskundgebung) [ital., Super- 
lativ zu bravo] 

Bralvo' ([-vo] n.; -s, -s) Beifalls- 

ruf; —/bravo rufen 

Bravo? ([-vo] m.; -s, -s; veraltet) 
Meuchelmörder, Räuber [ital., 
eigtl. »Meister in seinem 

Handwerk als Haudegen od. 
Mörder«] 

bralvo! ([-vo]) gut! (als Beifalls- 

kundgebung) [ital., »meister- 

haft, tüchtig«] 

Brajvour ([-vu:r] f.; -, -en) 
oV Bravur 1 Geschicklichkeit, 
Meisterschaft; etwas mit großer 
~ meistern 2 Kühnheit; für die- 
se Tat braucht er eine gewisse ~ 
[<frz. bravoure »Tapferkeit«; 
verwandt mit brav] 

bralvoulrös ([-vu-] Adj.) großes 


technisches Können erfor- 


Break-even-Analyse 
dernd, technisch meisterhaft; 
oV bravurös; ~es Musikstück; sie 
hat es ~ gespielt [> Bravour] 

Brajvourlstück ([-vu:r-] n.; -(e)s, 
-e) oV Bravurstück ı (Musik) 
technisch schwieriges Musik- 
stück, dessen Wiedergabe Vir- 
tuosität erfordert 2 (allg.) 
Glanzstück 

Brajvur ([-vu:r-] f.; -, -en) = Bra- 
vour 

Brajvurlstück ([-vu:r] n.; -(e)s, -e) 
= Bravourstück 

Break’ ([breik] n.; -s, -s) 1 (Jazz) 
ein Gesangs- od. Instrumental- 
solo, das im Jazz mit scharf 
entgegengesetztem Rhythmus 
das Spiel der anderen Musiker 
unterbricht 2 (Sport) 2.1 (allg.) 
= Fastbreak 2.2 (Tennis) Spiel- 
gewinn bei gegnerischem Auf- 
schlagsrecht [engl., »Durch- 
bruch, Wechsel, Umschwung«] 

Break? ([breık] m.; -s, -s; EDV) 
Beendigung bzw. Unterbre- 
chung eines laufenden Pro- 
gramms [> Break] 

Break? ([breik] m. od. n.; -s, -s) 
offene, lange Kutsche für Jagd- 
u. Gesellschaftsfahrten [engl., 
»Wagen zum Einfahren junger 
Pferde, Kremser«] 

Breaklball ([breik-] m.; -(e)s, 
-bällle; Sport; bes. Tennis) Ball 
bzw. Punkt, der dem Rück- 
schläger fehlt, um das gegneri- 
sche Aufschlagspiel zu gewin- 
nen; >a. Bigpoint [> Break'] 

Breakldance ([breikda:ns] od. 
amerikan. [-dens] m.; -; unz.) 
US-amerikan. Modetanz, bei 
dem roboterhafte, akrobatische 
Bewegungen nach gleichblei- 
benden Rhythmen ausgeführt 
werden [<engl.-amerikan. 
break »(zer)brechen; Bruch« 

+ dance »Tanz«] 

Breakldanlcer ([breikda:nsa(r)] 
od. amerik. [-densa(r)] m.; -s, 
-) jmd., der Breakdance tanzt 

brealken ([breıkan] V.; Sport; 
Tennis) ein Spiel bei gegneri- 
schem Aufschlag gewinnen 
[> Break‘) 

Break-even auch: Breakleven 
([breiki:van] m.; -s, -; Pl. sel- 
ten; Wirtsch.) = Break-even- 
Punkt 

Break-even-Anally|se auch: 
Breaklevenlanallylse ([breik- 
i:van-] f.; -, -n; Wirtsch.) Fest- 
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Break-even-Punkt 


stellung des Gesamtumsatz- 
betrags, der die Gewinn- bzw. 
Verlustschwelle einer Firma 
markiert 

Break-even-Punkt auch: Break- 
even|punkt ([breiki:van-] m.; 
-(e)s, -e; Pl. selten; Wirtsch.) 
Zeitpunkt, zu dem der Gewinn 
aus dem Verkauf eines Produk- 
tes die während der Produk- 
tionszeit entstandenen Vor- 
abinvestitionen deckt, Kosten- 
deckungspunkt; Sy Break-even 
[engl., »Gewinnschwelle«] 

Breakffast ([brekfast] n.; -s, -s) 
Frühstück [engl.] 

Breclcie ([bretfa] f.; -, -n) zer- 
trümmertes Sedimentgestein 
[<ital. breccia <frz. brèche; 
> Bresche] 

Breldouillle ([-dulja] £.; -; unz.; 
umg.) Verlegenheit, Bedräng- 
nis; in der ~ sein; in die ~ gera- 
ten [frz., »Matsch beim Trick- 
trackspiel«] 

Breeiches ([bri:tfiz] Pl.) oben 
weite, um die Waden eng an- 
liegende Kniehose, Reithose 
[engl., »Knie-, Reithose«] 

Breelder ([bri:-] m.; -s, -) = Brut- 
reaktor [engl.; zu breed »brü- 
ten«] 

Bregima (n.; -s, -malta od. Breg- 
men; Med.) ı Bereich des Schä- 
dels, an dem beide Stirnbein- 
hälften u. beide Scheitelbeine 
zusammentreffen 2 (nach Aris- 
toteles) Schädelschnittpunkt 
der Pfeil- u. Kreuznaht [grch., 
»Vorderkopf, Oberschädel«] 

Brekltie ([-tsja] £.; -, -n) = Brec- 
cie 

Brenzlcaltelchin ([-gi:n] n.; -s; 
unz.; Chemie) organ. Verbin- 
dung aus der Klasse der Pheno- 
le, als Pelz- u. Haarfärbemittel 
u. fotograf. Entwickler verwen- 
det [<oberdt. Brenz »Destillat« 
(zu brenzlig, brennen) + Cate- 
chin »im Katechu enthaltener 
Farbstoff«] 

Breische (f.; -, -n) 1 (Mil.) Lücke 
in einer Befestigung, an der 
man angreifen kann; eine ~ 
schlagen eine Lücke in eine Be- 
festigung od. Front schlagen, 
den Weg zum Angriff freima- 
chen 2 (fig.) Widerstand über- 
winden, Bahn brechen; in die ~ 
springen (fig.) einspringen, zu 
Hilfe kommen [<frz. brèche 
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»Bruch, Riss, Scharte« <fränk. 
*Dreka »Bruch«; verwandt mit 
brechen] 

Breive ([-v>] n.; -s, -s od. -n) 
(kurzes) päpstliches Schreiben 
Dat., »kurz«] 

Breivet ([-ve:] n.; -s, -s) 1 Gna- 
denbrief des französischen Kö- 
nigs 2 (heute) Verleihungs- 
urkunde für Diplome, Patente 
u. Ä. [frz., »offener Gnaden- 
brief des Königs, Diplom«; zu 
bref »kurz«; verwandt mit Brief, 
Brevier, Brimborium] 

breiveltielren ([-ve-] V.) ein Bre- 
vet ausstellen über 

Breivilar ([-vi-] n.; -s, -rilen) kur- 

ze Übersicht, Auszug; Sy Bre- 

viarium [<lat. breviarium »kur- 
zes Verzeichnis«; zu brevis 

»kurz«] 

Brelvilalrilum ([-vi-] n.; -s, -rilen) 
= Breviar 

Brelvier ([-vi:r] n.; -s, -e) 1 Ge- 
betbuch der katholischen 
Geistlichen 2 kleine Auswahl 
aus den Werken eines Dichters; 
Goethe-- [<lat. breviarium; 
> Breviar] 

Breivillolquenz ([-vi-] £.; -; unz.) 

= Brachylogie [<lat. brevilo- 

quentia »Kürze im Ausdruck«, 
<brevis »kurz« + loqui »spre- 
chen«] 

breivi majnu ([-vi -] Abk.: b. m., 

br. m.) kurzerhand [lat., »mit 

kurzer Hand«] 

breivi majnu traldijtio ([-vi -] 

Wirtsch.) Übereignung kurzer- 

hand [lat.] 

Breivis ([-vıs] £.; -, Breives [-ve:s]; 
Musik) Note im Wert von zwei 
ganzen Noten, dargestellt als 
ein querliegendes Rechteck; 
>a. Alla-breve-Takt [ital.] 

Brilard ([-a:r] m.; - od. -s, -s; 
Zool.) große frz. Schäferhund- 
rasse 

Bric-a-brac ([brikabrak] n.; - od. 
-s; unz.) 1 Trödel(kram), Ge- 
rümpel, Ramsch 2 Sammlung 
von kleinen Kunstgegenstän- 
den [frz.] 

Bridge ([brıd3] n.; -; unz.; Kart.) 
aus dem Whist entstandenes 
Kartenspiel zu viert mit frz. 
Karten [engl., eigtl. »Brücke«] 

brildielren (V.; Kochk.) Geflügel 
~ abstehende Beine u. Flügel 
mit einem kräftigen Faden fest 
mit dem Rumpf verbinden 


(wenn Geflügel unzerlegt ge- 
braten od. gekocht werden 
soll) [<frz. brider »fesseln«] 

Brie (m.; -s, -s) frz. Weichkäse- 
sorte [nach der frz. Landschaft 
Brie, östlich von Paris] 

brielfen (V.) 1 informieren 2 An- 
weisungen, Instruktionen er- 
teilen [<engl. brief»kurz; be- 
auftragen«] 

Briefing (n.; - od. -s, -s) 1 Infor- 
mation, Anweisung, Informa- 
tionsgespräch 2 Lagebespre- 
chung [engl.; > briefen] 

Brilgalde (f.; -, -n) ı (Mil.) Ein- 
heit aus mehreren Truppentei- 
len verschiedener Waffengat- 
tungen 2 (DDR) Gruppe meh- 
rerer Arbeiter od. Angestellter 
im Wettbewerb 3 (Kochk.) die 
Gesamtheit der in einem Be- 
trieb beschäftigten Köche von 
mindestens fünf selbstständig 
arbeitenden Köchen unter der 
Leitung eines Küchenmeisters 

[frz., »Trupp« <ital. brigata 

‚Streithaufen«] 

Brilgaldiler' ([-dje:] m.; -s, -s) 

Brigadegeneral 

Brilgaldiler” auch: Brilgaldier 

([-dje:] od. [-di:r] m.; -s, -s od. 

-e; DDR) Leiter einer Brigade 

Brilgant (m.; -en, -en) Räuber, 

Bandit [<ital. brigante »Fußsol- 

dat; Straßenräuber«] 

Brilganitilne (f.; -, -n; im 15. u. 
16. Jh.) ı Schuppenpanzerhemd 
2 Segelschiff, Briggschoner 
[> Brigg] 

Brigg (f.; -, -s; Seew.) Segelschiff 
mit zwei Masten [<engl. brig 
<brigantine »Brigantine, klei- 
ner Zweimaster« <ital. brigan- 
tino »Raubschiff«] 

Brilghellla ([-gela] m.; -, -s od. 

ghelle) Figur in der italieni- 

chen Commedia dell’Arte, die 
inen intriganten Diener ver- 
örpert [ital.] 

Brilkett (n.; -(e)s, -s od. -e) in 

orm gepresste Braun- od. 

Steinkohle [<frz. briquette, 

Verkleinerungsform zu brique 

»Backstein, Ziegel«] 

brilketitielren (V.) in Briketts 

pressen 

Brilkolle (f.; -, -n; Sport; Billard) 

Rückprall des Balles von der 

Bande [frz.] 

brilkollielren (V.; Sport; Billard) 
durch Brikole treffen 
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HER 


brilllant ([briljant] Adj.) glän- 

zend, hervorragend [frz., 

»glänzend«; verwandt mit Be- 

ryll; > brillieren] 

Brillant ([brıljant] m.; -en, -en) 

1 geschliffener Edelstein, bes. 

Diamant 2 (Typ.) ein Schrift- 

grad (3 Punkt) [> brillant] 

brilllanite ([brıljan-] Adj.; Mu- 
sik) bravourös, virtuos, perlend 

(zu spielen) [ital.] 

Brilllanltin ([brıljan-] n.; -s; unz.; 

österr.) = Brillantine 

Brilllanitilne ([brıljan-] f.; -, -n) 
Haarpomade, parfümiertes 

Haarfett; oV Brillantin 

Brillanz ([brıljants] f.; -; unz.) 

1 Glanz 2 gestochene Schärfe 

von Fotos 3 virtuose Fertigkeit 

(künstler. Darbietung) [> bril- 

lant] 

brilllieiren ([brılji:ran] V.) sich 
durch bes. Leistungen hervor- 
tun, glänzen [<frz. briller 
»glänzen, strahlen«] 

Brimlbolrilum (n.; -s; unz.; umg.) 
unnützes Zeug, Umschweife, 
Geschwätz [<frz. brimborion 
»Kleinigkeit, Lappalie« <lat. 
breviarium; > Breviar] 

Brilnelllhärlte auch: Brilnell-Härlte 
(£., -; unz.; Abk.: HB) Maß der 
Härte eines Werkstoffs [nach 
dem schwedischen Eiseninge- 
nieur Johann August Brinell, 
1849-1925] 

Brinklmaniship ([brigykmznfip] 
f.; -; unz.) politische Haltung, 
die sich durch eine bes. hohe 
Risikobereitschaft (bei diplo- 
matischen Verhandlungen 
usw.) auszeichnet [engl., »Spiel 
mit dem Feuer«] 

Briloche ([-3f] £.; -, -s) ein Hefe- 

gebäck [frz.] 

brilolso (Musik) = con brio [ital., 

»lebhaft«] 

brilsant (Adj.) zermalmend, mit 

großer Sprengkraft [zu frz. bri- 

ser »zerschlagen, zerbrechen«] 

Brilsanz (f.; -, -en) 1 Sprengkraft 

2 (unz.; fig.; umg.) zündende 

Aktualität; ein Thema von sehr 

großer ~ ein heikles Thema 

[> brisant] 

Brilse (£.; -, -n) gleichmäßiger 
Wind mittlerer Geschwindig- 
keit, guter Segel-, Fahrtwind; 
eine frische, steife ~ [<engl. 
breeze »leichter Wind«] 

Briselsolleil ([bri:zsolej] m.; - od. 


-s, -s) aus Lamellen bestehen- 
des, leichtes Rollo außen am 
Fenster [frz., eigtl. »Sonnen- 
brecher« <briser »zerbrechen« 
+ soleil »Sonne«] 

Brilsollett (n.; -s, -e) = Brisolette 

Brilsolletite (£.; -, -n; Kochk.) ge- 
bratenes Kalbfleischklößchen; 
oV Brisolett [frz.; > Brisesoleil] 

Briltanjniajmelitall (n.; -s; unz.) 
Legierung mit silberähnlichem 
Glanz aus Zinn, Antimon u. 
Kupfer 

Brit|pop (m.; -s; unz.; Musik) aus 
Großbritannien stammende, 
gitarrenlastige Stilrichtung der 
Popmusik 

Britschlka (f.; -, -s) leichter, offe- 
ner Wagen [poln.] 

br. m. (Abk. für lat.) brevi manu 

Broadlcasiting ([bra:dka:stıy] n.; 
- od. -s; unz.; Rundfunk; TV) 
das Senden, Ausstrahlen (von 
Rundfunk- u. Fernsehpro- 
grammen) [zu engl. broadcast 
»senden«] 

Broadisideltechlnik ([bra:dsaıd-] 
f.; -, -en; Motorsport) Driften 
[<engl. broadside, eigtl. »Breit- 
seite« + Technik] 

Broadjway ([bra:dweı] m.; -s; 
unz.) Hauptverkehrsstraße von 
New York, Sitz zahlreicher 
Theater, bes. für Musicals 
[engl.; zu broad way »breiter 
Weg«] 

Broclcolli (a. [bro:-] Pl.) = Brok- 
koli 

Broļché ([-fe:] m.; -s, -s; Tex- 
tilw.) brochiertes Gewebe mit 
Mustern, die wie aufgestickt 
wirken [zu frz. broche »durch- 
wirkt«] 

brolchielren ([-fi:-] V.) = bro- 
schieren 

Broldelrie (f.; -, -n) Stickerei, ge- 
stickte Einfassung [frz., »Sti- 
ckerei«] 

broldielren (V.) sticken, einfas- 
sen, verbrämen [<frz. broder 
»sticken«] 

Broiller (m.; -s, -; DDR) gegrill- 
tes Hähnchen [engl.; zu broil 
»schmoren«] 

Brolkat (m.; -(e)s, -e; Textilw.) 
schwerer, gemusterter Seiden- 
stoff mit eingewebten Gold- 
od. Silberfäden; Gold-; Silber- 
[<ital. broccato »mit Kräuselun- 
gen verseheng«; zu brocco »Kräu- 
selung«] 


Bromit 

Brolkaltell (m.; -s, -e; Textilw.) 

chwerer, halbseidener Stoff 
mit erhabenem Muster 

brolkalten (Adj.; Textilw.) aus 

Brokat bestehend, hergestellt 

Brolkatiglas (n.; -es; unz.) Glas, 
in das im noch flüssigen bis 
halbweichen Zustand Gold- u. 

Silberfäden eingedrückt wur- 
den 

Brolker ([brou-] m.; -s, -; Börse) 
1 (i.w.$.) berufsmäßiger Wert- 
papierhändler u. -berater, bes. 
in den angelsächsischen Län- 
dern u. Japan 2 (i.e. S.) an der 
Londoner Börse zugelassener 
Wertpapierhändler, der dort 
Aufträge durchführen darf, 
Ggs Jobber (1) [engl., »Vermitt- 
ler, Makler«] 

Broklkolli (a. [bro:-] Pl.) dem 
Blumenkohl ähnliches Gemüse 
mit grünen Blütensprossen; 
oV Broccoli [<ital. broccolo 
»Kohlsprossen, eine Art Blu- 
menkohle«] 

Brom (n.; -s; unz.; chem. Zei- 
chen: Br) chem. Element, ein 
Halogen, Ordnungszahl 35, 
rotbraune, die Schleimhaut rei- 
zende Dämpfe entwickelnde 
Flüssigkeit [<grch. bromos »Ge- 
stank«] 

Brolmat (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
Salz der Bromsäure 

Bromläthyl (n.; -s, -e; Chemie) 

= Bromethyl 

olmaltollolgie (f.; -; unz.) Lehre 

von den Zubereitungsmetho- 

den der Nahrungs- u. Genuss- 
mittel [<grch. broma »Speise« 

...logie] 

Brolmellie ([-ljə] £.; -, -n; Bot.) 
Ananasgewächs [nach dem 
schwedischen Botaniker Olaf 
Bromel, ț 1705] 

Bromlethyl (n.; -s, -e; Chemie) 
Bromwasserstoffsäureester des 
Ethylalkohols, zur Inhalations- 
narkose verwendet; oV Brom- 
äthyl 

Brojmid (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
Salz der Bromwasserstoffsäure 

brojmielren (V.; Chemie) Brom 
einführen; eine organische Ver- 
bindung - [> Brom] 

Brolmisimus (m.; -, -misimen; 
Med.) Bromvergiftung 

Brojmit (m.; -s, -e; Min.) im We- 
sentl. aus Bromsilber bestehen- 
des Mineral 


(ZA 


= 
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Bromkalium 


Bromikallilum (n.; -s; unz.; Che- 
mie) = Kaliumbromid 
Brojmolform (n.; -(e)s; unz.; Che- 
mie) süßlich riechende Flüssig- 
keit, Beruhigungsmittel 
Bromlsillber (n.; -s; unz.; veralte- 
te Bez. für) Silberbromid 
Broniche ([-g3] £.; -, -n; Anat.) 
= Bronchie 
bronichilal ([-gi-] Adj.; Anat.) 
die Bronchien betreffend, von 
den Bronchien ausgehend, 
Luftröhren... 
Bronichilallasthima ([-gi-] n.; -s; 
unz.; Med.) krampfhafte An- 
fälle von Atemnot, bes. Er- 
schwerung der Ausatmung 
Bronichilallkaltarrh ([-çi-] m.; 
-s, -e; Med.) = Bronchitis 
Bronichie ([-çiə] £.; -, -n; Anat.) 
Ast der Luftröhre; oV Bronche, 
Bronchus 
Bronichilolle ([-çi-] f.; -, -n; 
Anat.) feiner Zweig der Bron- 
chien 
Bronichiltis ([-gi:-] £.; -, -tilden; 
Med.) entzündliche Erkran- 
kung der Schleimhaut der 
Bronchien; Sy Bronchialka- 
tarrh 
Bronicholgraffie ([-go-] £.; -, -n; 
Med.) = Bronchographie 
Bronicholgrajphie ([-ço-] f.; -, -n; 
Med.) Röntgenaufnahme der 
Bronchien; oV Bronchografie 
<Bronchie + ...graphie] 
Bronicholskop auch: Bronichos- 
kop ([-go-] n.; -s, -e; Med.) Ge- 
rät mit Spiegel zur Untersu- 
chung der Bronchien 
Bronicholskolpie auch: Bronichos- 
kolpie ([-go-] f.; -, -n; Med.) 
Untersuchung der Bronchien 
mit dem Bronchoskop [<Bron- 
chie + ...skopie] 
Bronichus ([-gus] m.; -, -chen; 
Anat.) = Bronchie 
Bronitolsaulriler (m.; -s, -) 
= Brontosaurus 
Bronitolsaulrus (m.; -, -riler) riesi- 
ger, pflanzenfressender Dino- 
saurier aus der unteren Kreide- 
zeit Nordamerikas; oV Bronto- 
saurier [<grch. bronte »Don- 
ner» + sauros »Eidechse«] 
Bronize ([br5:s3] od. [brays>] f.; 
-,-n) 1eine spezielle Kupferle- 
gierung 2 daraus hergestellter 
Kunstgegenstand 3 (unz.) rot- 
brauner Farbton 4 Mischung 
von Metallstaub mit Anstrich- 
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mitteln zur Erzielung eines 
Metalleffektes [frz. <mlat. 
bronzium; viell. <pers. biring 
»Kupfer«] 

bronizen ([brö:san] od. [bragsan] 
Adj.) aus Bronze, bronzefarben 

bronjzielren ([br3si:-] od. [bray- 
si:-] V.) mit Bronzefarbe über- 
ziehen 

Bron]zit (m.; -s, -e; Min.) Mine- 
ral der Pyroxengruppe (Augit) 
[> Bronze] 

Brolsche (f.; -, -n) Schmuckstück 
mit Nadel zum Anstecken 
[<frz. broche »Spieß«] 

broischielren (V.) oV brochieren 
1 einen Druckbogen ~ heften; 
broschierte Bücher geheftete, 
nicht gebundene Bücher 2 Ge- 
webe ~ Stickereieffekt in Ge- 
webe einweben [<frz. brocher] 

Brolschur (f.; -, -en) 1 (unz.) das 
Heften 2 (zählb.) das Gehefte- 
te [<frz. brochure] 

Brolschülre (f.; -, -n) 1 geheftetes 
Buch 2 kleine, nicht eingebun- 
dene Druckschrift od. Flug- 
schrift [<frz. brochure »Bro- 
schüre, kleine Schrift«] 

Brosisalge ([-39] £.; -; unz.; Tex- 
tilw.) das Aufbürsten des Flors 
bei der Tuchherstellung [frz., 
»Bürsten«; zu brosser »bürsten, 
ausbürsten«] 

Browinie ([braunı] m.; -s, -s) ein 
amerikanisches Schokoladen- 
gebäck [engl., urspr. »Kobold«] 

Browining ([brau-] m.; -s, -s od. 
f.; -, -s) Selbstladepistole, 
Handfeuerwaffe mit mehr- 
schüssigem Magazin [nach 
dem US-amerikan. Erfinder 
J.M. Browning, 1855-1925] 

browjsen ([brau-] V.; EDV) 

im Internet ~ mit Hilfe eines 
Browsers nach Adressen im In- 
ternet suchen 

Browiser ([brau-] m.; -s, -; EDV) 
Programm, das einen Zugriff 
auf das World Wide Web im 
Internet ermöglicht; Sy Web- 
browser [zu engl. browse 
»schmökern«] 

BRT (Abk. für) Bruttoregister- 
tonne 

Brulcellla ([-tfela] £.; -, -celllen; 
meist Pl.; Med.) gramnegative, 
unbewegliche Bakterien (als 
Gattungsbezeichnung) [nach 
dem engl. Mediziner D. Bruce, 


1855-1931] 


Brulcelllolse (f.; -, -n; Med.; Vet.; 
Sammelbez. für) Erkrankun- 
gen bei Mensch u. Tier, die 
durch Bakterien der Gattung 
Brucella hervorgerufen werden 
[nach dem engl. Mediziner D. 
Bruce, 1855-1931] 

Brulcin (n.; -s; unz.; Chemie) zu 
den Alkaloiden gehörende, 
sehr giftige, in der Wirkung 
dem Strychnin ähnl. chem. 
Verbindung; oV Bruzin 

Bruliitisimus ([bryi-] m.; -; unz.; 
Musik) musikal. Stilrichtung, 
die alltägliche Geräusche in 
Kompositionen verwendet [zu 
frz. bruit »Geräusch, Lärm«] 

Brunch ([brant[] m. od. n.; -(e)s, 
-(e)s od. -e) Frühstück u. Mit- 
tagessen zugleich am späten 
Vormittag; einen ~ einnehmen 
[verkürzt <engl. breakfast 
»Frühstück« + lunch »Mittag- 
essen«] 

brunichen ([brantfan] V.) an ei- 
nem Brunch teilnehmen, einen 
Brunch veranstalten, abhalten 
[> Brunch] 

Brulnellle (f.; -, -n; Bot.) = Brau- 
nelle? 

brülnett (Adj.) bräunlich, braun- 
haarig [<frz. brunette »braun- 
haarig«; zu brun »braun«] 

Brüjnetite(r) (f. 2 (m. ı)) braun- 
haarige Person mit bräunlicher 
Gesichtshaut [> brünett] 

brüjnieļren (V.; Chemie) Metall- 
teile ~ auf chem. Wege zum 
Schutze der Oberfläche mit ei- 
ner dünnen bräunl. (auch bläul. 
schwarzen) Oxidschicht über- 
ziehen [<frz. brunir »bräunen, 
braun färben«] 

brüsk (Adj.) barsch, schroff 
[<frz. brusque] 

brüslkielren (V.) brüsk, kränkend 
behandeln [> brüsk] 

brut ([bryt] Adj.) trocken (von 

Champagner) [frz., »roh, unbe- 
arbeitet«] 

brultal (Adj.) roh, gewaltsam, 
rücksichtslos [<lat. brutalis 

»unvernünftig«; zu brutus 

»schwerfällig, gefühllos«] 

brultallilsielren (V.) brutal ma- 
chen, zu Brutalität führen 

[<£rz. brutaliser »grob behan- 
deln, misshandeln«] 

Brultalliltät (f.; -, -en) Rohheit, 
Gewaltsamkeit, Rücksichts- 
losigkeit 


Brutirelakltor (m.; -s, -en; Atom- 
physik) ein Kernreaktor, der 
während seiner Betriebszeit 
mehr spaltbares Material er- 
zeugt als er selbst zur Aufrecht- 
erhaltung einer energieliefern- 
den Kettenreaktion verbraucht; 
Sy Breeder 

brutito (Adj.; Kaufmannsspr.) 
Ggs netto 1 einschließlich Ver- 
packung 2 ohne Abzug von Ra- 
batt 3 ohne Steuerabzug (bei 
Gehältern) [ital., »roh« <lat. 
brutus »schwerfällig«] 

Brutitoleritrag (m.; -(e)s, -er|trä- 
ge) Gesamtertrag ohne Abzü- 
ge; Sy Bruttogewinn; Ggs Net- 
toertrag [> brutto] 

Brutltolgelwicht (n.; -(e)s, -e) Ge- 
wicht einer Ware einschließ- 
lich der Verpackung 

Brutitolgelwinn (m.; -(e)s, -e) 
= Bruttoertrag; Ggs Nettoge- 
winn 

Brutitolinllandsjproldukt (n.; 
-(e)s, -e; Wirtsch.) die Summe 
aller produktiven Leistungen, 
die von sämtl. im Inland akti- 
ven (also auch ausländ.) Pro- 
duktionsfaktoren erbracht wer- 
den; >a. Bruttosozialprodukt 

Brutitolproldukltilon (f.; -, -en) 
Produktion von Gütern u. 
Diensten einschließlich Eigen- 
verbrauch zuzüglich der Be- 
standsveränderungen an Halb- 
u. Fertigwaren aus eigener Pro- 
duktion u. der selbst erstellten 
Anlagen 

Brutitolrelgisiteriton|nalge ([-3>] 
f.; -, -n) Aufnahmefähigkeit ei- 
nes Schiffes, ausgedrückt in 
Bruttoregistertonnen 

Brutltolrelgisiteriton|ne (f.; -, -n; 
Abk.: BRT) Raummaß für 
Schiffe (2,8316 m°); Ggs Netto- 
registertonne 

Brutitolsolzilallproldukt (n.; -(e)s, 
-e) die Summe der von den 
ständigen Bewohnern des 
Wirtschaftsbereiches (Inlän- 
dern) im In- u. Ausland erziel- 
ten Nettoproduktionswerte, 
bewertet zu Marktpreisen; 
>a. Bruttoinlandsprodukt 

Brulxisimus (m.; -; unz.; Med.) 
Zähneknirschen während des 
Schlafes [grch.] 

Bruylerelholz auch: Brulyerelholz 
([bryje:r-] n.; -es; unz.) rötlich 
gemasertes Wurzelholz der 


Baumbheide [<frz. bruyère »Hei- 
dekraut«] 

Brulzin (n.; -s; unz.) = Brucin 

Bryollolgie (f.; -; unz.) Lehre von 
den Moosen [<grch. bryon 
»Moos« + ...logie] 

Bryolnie ([-nja] f.; -, -n; Bot.) 
Kletterpflanze, Gattung der 
Kürbisgewächse: Bryonia 
[<grch. bryonia; zu bryein »üp- 
pig wachsen«] 

Bryolphyt (m.; -en, -en; Bot.) 
Moospflanze [<grch. bryon 
»Moos« + ...phyt] 

Bryolzojon (n.; -s, -zolen; Zool.) 
Moostierchen [<grch. bryon 
»Moos« + Zoon] 

BSE (Abk. für engl.) Bovine 
Spongiform Encephalopathy 
(bovine spongiforme Enzepha- 
lopathie), tödlich verlaufende 
Gehirnerkrankung, durch infi- 
ziertes Tiermehl verursachte 
Rinderseuche 

BSE-krank (Adj.) an der Rinder- 
seuche BSE erkrankt; ~e Kühe 

BSE-Test (m.; -(e)s, -e od. -s) me- 
dizinischer Test zum Nachweis 
der Rinderseuche BSE 

bt (Zeichen für) Bit 

btto. (Abk. für) brutto 

Btx (Abk. für) Bildschirmtext 

Bublblelgum auch: Bubbllelgum 
([bablgam] m. od. n.; -s, -s) 
Kaugummi [<engl. bubble 
»Blase« + gum Gummi«] 

Bulbo (m.; -s, -bolnen; Med.) 
entzündl. Schwellung der 
Lymphknoten in der Leisten- 
gegend, bes. bei Geschlechts- 
krankheiten, bei der Beulen- 
pest usw. [<grch. boubon »Un- 
terleib«] 

Bulcinitolro ([-tfin-] m.; -s, -s) 
= Buzentaur [ital. <grch.] 

Bucklram (m.; -s; unz.) Buchein- 
bandstoff aus gepresstem Lei- 
nen- oder Baumwollgewebe 
mit dichter u. glatter Oberflä- 
che [engl.; nach der Stadt Bu- 
chara in Usbekistan] 

Bucklskin (m.; -s, -s; Textilw.) 

1 weiches Schaf- od. Hirschle- 
der 2 Gewebe in Köperbindung 
von meliertem Aussehen 
[engl., »Bockshaut«] 

Budidha (m.; -s, -s) Begründer 
(560-480 v.Chr.) der nach ihm 
benannten indischen Religion, 
des Buddhismus [zu Sanskrit 
buddha »erwacht, erleuchtet« 


Bufferstock 


<bodhati, bodhate »er erwacht, 
versteht«] 

Budldhisimus (m.; -; unz.) die 
von Buddha gestiftete Religion 

Budldhist (m.; -en, -en) Anhän- 
ger des Buddhismus 

Budldhisitin (f.; -, -tininen) An- 
hängerin des Buddhismus 

budldhisitisch (Adj.) auf dem 
Buddhismus beruhend, zu ihm 
gehörend 

Budidy ([badi] m.; -s, -s; umg.) 
Freund, Kumpel, Gefährte 

[amerikan.-engl.] 

Budiget ([bydze:] (österr. u. 
schweiz. nur so) od. engl. 
[badzat] n.; -s, -s) Haushalts- 
plan od. Voranschlag öffent- 
licher Körperschaften [<engl. 
budget »Vorrat, verfügbare 
Mittel, Staatshaushaltsplan«] 

budigeltär ([bydze-] Adj.) das 
Budget betreffend, auf das 
Budget bezogen 

budigeltielren ([bydze-] V.) ein 
Budget aufstellen, einen Vor- 
anschlag machen 

Budigeltielrung ([bydze-] £.; -, 
-en) Aufstellung eines Budgets, 
das Budgetieren [> Budget] 

Buldilke (f.; -, -n; veraltet) 1 klei- 

ner (Kram-)Laden; >a. Bou- 

tique 2 Kneipe [<frz. boutique 

»Kaufmannsladen« <grch. apo- 

theke »Speicher«] 

Buldo (n.; -; unz.; Sport; Sam- 

melbez. für) die jap. Sportarten 

Judo, Aikido, Karate, Jiu-Jitsu, 

Kendo, Kyudo u. Taekwondo 


[jap.] 
Buldolka (m.; -s, -s; Sport) jmd., 
der Budo betreibt 


Bülfett (n.; -(e)s, -e od. österr.: 
n.; -s, -s) oV Buffet, Büffet 
1 Anrichte, Porzellan- u. Glas- 
schrank 2 Schanktisch 3 kaltes 
~ 3.1 Tisch zum Selbstbedie- 
nen mit kalten Speisen 3.2 die 
auf dem kalten Büfett gereich- 
ten Speisen selbst [<frz. buffet 
»Speiseschrank, Anrichte, 
Schenktisch«] 

Bufifa (f.; -, -s; Musik) = Opera 
buffa 

Bufifaloper (f.; -, -n; Musik) = 
Opera buffa 

Bufiferlstock ([bafa(r)stak] m.; 
-s, -s; Wirtsch.) Maßnahme, 
durch die bei Produktionsüber- 
schüssen bzw. -engpässen (bes. 
von Agrarerzeugnissen) durch 
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Buffet 


An- bzw. Verkäufe versucht 
wird, den Rohstoffpreis stabil 
zu halten sowie die weltweite 
Versorgung zu sichern [engl., 
»Rohstofflager«] 

Buffet ([byfe:] od. schweiz. a. 

[byfe:] n.; -(e)s, -s) = Büfett 

Büflfet ([byfe:] od. schweiz. a. 

[byfe:] n.; -(e)s, -s) = Büfett 

Bufifi (Pl. von) Buffo 

Bufifo (m.; -s, -s od. Buflfi) Sän- 

ger einer komischen Rolle in 

der Oper; Tenor-; Bariton-; 

Bass- [ital.] 

bufifolnesk (Adj.) die Buffooper 

betreffend, im Stil der Buffo- 

oper, komisch 

Bufjfoloper (f.; -, -n) = Opera 
buffa 

Bug ([bag] m.; -s, -s; EDV) Feh- 
ler in einer Software, der des- 
sen Funktionsfähigkeit ein- 
schränkt od. es unbenutzbar 
macht [<engl. bug »Käfer, 
Wanze, Bazillus«] 

Buglgy ([bagil m.; -s, -s) leichter, 
zusammenklappbarer Kinder- 
sportwagen [engl.] 

bugisielren (V.) 1 (Seew.) ins 
Schlepptau nehmen, lotsen, 
lenken 2 (fig.; umg.) an einen 
bestimmten Ort, ans Ziel gelei- 
ten; jmdn. nach Hause ~ [<ndrl. 
boegseeren, zu boeg »Bug«, <lat. 
pulsare »stoßen«] 

Buglsielrer (m.; -s, -) Schlepp- 
dampfer 

Bulkalniler (m.; -s, -) = Flibustier 

[<frz. boucanier »Büffeljäger, 

Seeräuber«] 

Bulkett (n.; -(e)s, -e) ı Blumen- 

strauß 2 Duft von Parfümge- 

mischen 3 = Bouquet [<frz. 
bouquet »Blumenstrauß«] 

Bulkilnist (m.; -en, -en) = Bou- 

quinist 

buklkal (Adj.; Zahnmed.) zur 

Backe gehörend, auf der Ba- 

ckenseite [<lat. bucca »Backe«] 

Bulklee' auch: Bukllee' (n.; -s, -s) 

= Boucle' 

Bulklee? auch: Bukllee? (m.; -s, 

-s) = Bouclé? 

Bulkollik (f.; -; unz.; Lit.) Hirten- 
dichtung [<grch. bukolos »Rin- 

derhirt, Hirt«] 

Bulkollilka (Pl.; Lit.) Hirtenge- 

dichte 

Bulkollilker (m.; -s, -; Lit.) Hir- 

tendichter 

bulkollisch (Adj.; Lit.) schäfer- 
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lich, ländl. idyllisch; ~e Dich- 
tung Hirtendichtung 

bullbär (Adj.; Anat.) zum verlän- 

gerten Mark gehörend [> Bul- 

bus] 

BullbärjpalrallyIse (f.; -, -n; Med.) 

Lähmungserscheinungen in- 

folge einer Schädigung der 

Hirnnerven im Bereich des ver- 

längerten Rückenmarks 

Bullbärlspraiche (f.; -, -n; Med.) 

durch Sprachstörungen ver- 

waschene Sprache 

bullbös (Adj.) knollig [<lat. bul- 

bus »Zwiebel«] 

Bullbül (m.; -s, -s; Zool.) Ange- 

höriger einer wegen ihres Ge- 

sangs beliebten Familie der 

Singvögel: Pychnonotidae 

[<pers. <arab.] 

Bullbus (m.; -, Bullbi od. Bullben) 
1 (Med.) Anschwellung, dicke- 
re Stelle 2 (Anat.) ~ Oculi Aug- 
apfel 3 (Bot.) Zwiebel [lat., 
»Zwiebel«] 

Bulletite (f.; -, -n; Kochk.) gebra- 
tenes Fleischklößchen [frz. 
boulette, eigtl. »Kügelchen«] 

Bullilmie (f.; -; unz.; Med.) psy- 
chosomatische Erkrankung, 
bei der versucht wird, Heiß- 
hungerattacken mit unkontrol- 
lierter Nahrungsaufnahme 
durch künstlich herbeigeführ- 
tes Erbrechen zu korrigieren 
[<greh. bulimia »Heißhunger«] 

Bullin (f.; -, -en) = Buline 

Bullilne (f.; -, -n; Seew.) Haltetau 
für Rahsegel; oV Bulin [<engl. 
bouline, eigtl. »Bugleine«] 


sischen stammende Wort 

Bouillon wird [bulj5] oder ös- 

terr. [buj5] ausgesprochen, 

aber entsprechend seiner Her- 
kunftssprache - wie auch Bou- 
doir — am Wortanfang Bou- ge- 
schrieben. Der Laut [j] wird 
durch die Buchstabenfolge i77 
wiedergegeben. 

Bulk (m.; -s, -e; schweiz.) Fahr- 
zeug mit besonderen Ladevor- 
richtungen; Mehl~; Zement~ 
[engl., »lose Schiffsladung«] 

Bulklcarlriler ([balkkærı1ə(r)] 

m.; -s, -; Seew.) Frachter für 
Schüttgüter [<engl. bulk »lose 
Schiffsladung« + carrier »Beför- 
derer«] 


UN Das aus dem Franzö- 


Bulkllaldung (f.; -, -en; Seew.) 
Schüttgut 

Bull (m.; -s, -s; Börse) = Haus- 
sier; Ggs Bear [engl., »Bulle« 
(nach der Vorstellung, dass der 
Bulle die Aktienkurse mit sei- 
nen Hörnern nach oben 
treibt)] 

Bullla (f.; -, Bullae [-le:]; Med.) 
Blase (in den Hautschichten) 
[<lat. bulla »Blase, Buckel«] 

Bulllaulge (n.; -s, -n; Seew.) run- 
des Fenster an Schiffen [<engl. 
bull's eye »Ochsenauge«] 

Bullldog (m.; -s, -s) Zugmaschi- 
ne mit einem Einzylindermo- 
tor [> Bulldogge] 

Bullldogige (f.; -, -n; Zool.) stäm- 
mige engl. Hunderasse [<engl. 
bulldog, urspr. »Hund für Stier- 
hetze«] 

Bullldolzer ([-do:za(r)] m.; -s, -) 
Raupenfahrzeug, das mit einer 
horizontalen Stahlschneide das 
Gelände einebnet, Geländeho- 
bel [engl.] 

Bulle (f.; -, -n) 1 Kapsel für Ur- 
kundensiegel 2 das Urkunden- 
siegel selbst 3 Urkunde mit 
Metallsiegel; Goldene ~ kaiserl. 
bzw. königl. Urkunde 4 päpstl. 
Erlass [<lat. bulla »Blase, Bu- 
ckel, Kapsel«] 

Bullleitin ([byl(o)t£:] n.; -s, -s) 

1 Tagesbericht 2 Kriegsbericht 
3 öffentliche Bekanntmachung 
4 Zeitschriftentitel [<frz., »Be- 
richt, Wahlzettel« <ital. bolet- 
tino »Zettel, Blatt«, Verkleine- 
rungsform zu lat. bulla] 

Bulllilon (a. engl. [buljon] n.; -s, 
-s) Gold- od. Silberbarren 
[engl.] 

bulllös (Adj.) blasig [> Bulla] 

Bulllshit ([bulfit] m.; -s; unz.; 
derb) Unsinn, Scheiße [engl.; 
eigtl. »Bullenscheiße«] 

Bulllterlriler (m.; -s, -; Zool.) eine 
Hunderasse, Kreuzung von 
Bulldogge u. Terrier 

Bully (n.; -s, -s; Sport) Freistoß 
beim Eishockey nach einer 
Spielunterbrechung [engl.] 

Bulllyling (n.; - od. -s; unz.) (von 
Kindern u. Jugendlichen aus- 
geübte) verbale od. körperl. 
Gewalt gegenüber einem Mit- 
schüler; >a. Mobbing [engl.; 
zu bully »Tyrann«] 

Bulmelrang (m.; -s, -e od. -s) ge- 
krümmtes Wurfholz, das zum 


Werfer zurückkehrt, wenn es 
sein Ziel verfehlt [<austral. 
wumera »Wurfbrett«] 

Bulna® (m. od. n.; -s; unz.; Che- 
mie) synthet., durch Polymeri- 
sation von Butadien hergestell- 
ter Kautschuk [verkürzt <Buta- 
dien + Natrium] 

Bundle auch: Bundlle ([band(>)1] 
n.; -s, -s) zu einer Einheit zu- 
sammengefasste Dienstleistun- 
gen u./od. Produkte [engl., 
»Bündel«] 

Bundlling ([bandlın] n.; -s, -sY 
Verkauf mehrerer Produkte zu 
einem günstigen Gesamtpreis, 
auf Bundles aufsetzende Ver- 
kaufsstrategie; ein ~ von Hard- 
und Software; ~ mit dem Inter- 
net [engl.; zu bundle »bündeln; 
Bündel«] 

Bunigallow ([bungalo:] m.; -s, -s) 
1 (urspr.) leicht gebautes, ein- 
stöckiges Haus der Europäer in 
Indien 2 (i.w.S.) ein- od. an- 
derthalbstöckiges Wohnhaus 
mit flachem Dach [engl. <ind. 
(bengali) bangla] 

Bungee ([bandzi:] n.; - od. -s; 
unz.; kurz für) Bungeejumping 

Bunlgeeljumjping 
([bandzıdzampın] n.; - od. -s; 
unz.) (als Sport betriebenes) 
Springen aus großer Höhe an 
einem am Fuß befestigten elas- 
tischen Halteseil, das den 
Springenden kurz vor Errei- 
chen des Bodens abfängt 
[<engl. bungee »elastische 
Schnur« + jump »springen«] 

Buniker (m.; -s, -) 1 Schutzraum, 
betonierter Unterstand; Luft- 
schutz- 2 Sammelbehälter für 
Kohle, Getreide usw. 3 Sand- 
loch beim Golfspiel [engl., 
»Kohlenbunker«] 

bunlkern (V.) ı (allg.) horten, 
verstecken, sichern; Vorräte, 
Süßigkeiten ~ 2 (Seew.) Kohle, 
Massengüter ~ in den Bunker 
laden, dort speichern 

Buphithallmus (m.; -; unz.; 
Med.) = Hydrophthalmus 
[<greh. bouphthalmon »Och- 
senauge«] 

Burlber|ry® ([boe:bari] m.; -, -s) 

1 (Textilw.) sehr fester engli- 
scher Kammgarnstoff 2 Mantel 
aus diesem Stoff [nach dem 
engl. Tuchhändler Thomas 
Burberry] 


Bulre (m.; -n, -n) Südafrikaner 
niederländ. Herkunft [<ndrl. 
boer »Bauer«] 

Bülretite (f.; -, -n) Glasröhrchen 
zum Abmessen von Flüssigkei- 
ten [<frz. burette »Krug, Känn- 
chen, bes. Maßkännchen«] 

..„.burlger ([boe:go(r)] Nachsilbe; 
zur Bildung männl. Subst.) in 
der Art eines Hamburgers, ge- 
fülltes Brötchen; Cheese-; 
Fish- [<engl. hamburger] 

Burlgunlder (m.; -s, -) sehr guter 
französischer Rot- od. Weiß- 
wein aus Burgund [<frz. Bour- 
gogne »Burgund« (frz. Region 
mit der Hauptstadt Dijon)] 

bulrisch (Adj.) die Burenstaaten 
u. die Buren betreffend, zu ih- 
nen gehörig 

Burllak (m.; -en, -en; im alten 
Russland) Treidler an der Wol- 
ga [russ.] 

burllesk (Adj.) possenhaft, derb, 
komisch [<ital. burlesco; zu bur- 
la »Posse«] 

Burllesike (f.; -, -n) Schwank, 
Posse 

Burn-in auch: Burnlin ([boe:n-] 
n.; -s; unz.) Verfahren zur Stei- 
gerung der Zuverlässigkeit von 
technischen Produkten, das 
durch (längere) probeweise In- 
betriebnahme das Risiko eines 
Frühschadens minimiert [zu 
engl. burn in veinbrennen«] 

Burn-out auch: Burnjout ([boe:n- 
aut] n.; - od. -s; unz.) ı Brenn- 
schluss bei Raketen 2 durch un- 
zureichende Kühlung bewirk- 
tes Durchschmelzen der Hüll- 
rohre von Brennelementen in 
Kernreaktoren 3 (kurz für) 
Burn-out-Syndrom [<engl. 
burn »brennen« + out »aus«] 

Burn-out-Syn|drom auch: 
Burnlout-Syn|drom ([boe:naut-] 
n.; -s, -e; Psych.) andauernder 
Erschöpfungszustand aufgrund 
körperlicher, geistiger u. seeli- 
scher Überanstrengung (durch 
Beruf, Familie u. a.); Sy Burn- 
out (3) [<engl. burn »brennen« 
+ out »aus«] 

Burlnus (m.; - od. -ses, -se) Man- 
tel (mit Kapuze) der Beduinen 
[<frz. burnous <arab. burnus] 

Bülro (n.; -s, -s) 1 ein od. mehrere 
Räume, in denen schriftl. Ar- 
beiten erledigt werden 2 kleine 
Firma; Schreib- 3 Geschäfts- 


Bus 


stelle 4 Gesamtheit der in ei- 
nem Büro (1) Tätigen [<frz. bu- 
reau »Schreib-, Arbeitstisch«; 
zu bure »grober Wollstoff« (da 
ursprünglich mit diesem Stoff 
überzogen)] 

Bülrolkrat (m.; -en, -en) 1 Ange- 

höriger der Bürokratie 2 Buch- 

stabenmensch, Pedant [<Büro 
+...krat] 

Bülrolkraltie (f.; -, -n) ı Beamten- 

herrschaft 2 der gesamte, aus 

den Beamten bestehende Ver- 
waltungsstab 3 (fig.) engstirni- 
ge Beamtenwirtschaft 

Bülrolkraltin (f.; -, -tininen) weibl. 

Bürokrat 

bülrolkraltisch (Adj.) 1 in der Art 

einer Bürokratie 2 beamtenhaft 

3 (fig.) kleinlich, schematisch, 

pedantisch 

büjrolkraltilsielren (V.) bürokrat. 

Ordnung einführen, einen Vor- 

gang od. Sachverhalt genauen 

Formen u. Schemata unterwer- 

fen 

Bülrolkraltisimus (m.; -; unz.) 
umständliche Wortklauberei 
bei Behörden, engstirnige Aus- 
legung von Vorschriften 

Burlsa (f.; -, Burlsae [-ze:]) 

1 (Rel.) Tasche in Gottes- 
dienstgewändern 2 (Med.) 
Hohlraum des Körpers in Form 
eines (Schleim-)Beutels od. ei- 
ner Tasche [grch.-lat.] 
burlschilkos (Adj.) 1 jungenhaft 
ungezwungen, formlos 2 stu- 
dentisch flott [< Bursche »Stu- 
dent« + greh.-lat. Endung] 

Burlschilkossiltät (f.; -; unz.) un- 
gezwungenes Benehmen 

Burlse (£.; -,-n) 1 (im MA) Geld- 
beutel, Säckel 2 (danach) Stu- 
dentenheim, in dem die Be- 
wohner aus einer gemeinsamen 
Kasse lebten [<mlat. bursa 
»Geldbeutel« <grch. byrsa 
»Fell, Leder«] 

Burfsiltis (f.; -, -tilden; Med.) 
Schleimbeutelentzündung 
[<lat. bursa »Beutel«] 

Burst ([bee:st] m.; -s, -s) plötzl. 
Strahlungsausbruch der Sonne 
im Radiowellenbereich durch 
eine Sonneneruption [<engl. 
burst »bersten, platzen, spren- 
gen; Sprengung«] 

Bus (m.; -ses, -se; kurz für) Au- 
tobus, Omnibus 

Bus? (engl. [bas] m.; - od. -ses; 


A 
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Büse 


unz.; EDV) Sammelleitung für 
den Datenaustausch zwischen 
den einzelnen Komponenten 
eines EDV-Systems; >a. Bus- 
system [<engl. bus(bar) »elektr. 
Sammelschiene«] 

Bülse (f.; -, -n; Seew.) Boot zum 
Heringsfang [<ndrl. buis] 

Bulshel ([-[faL] m.; -s, -s od. -) 
engl.-amerikan. Trockenhohl- 
maß, 36,37 bzw. 35,24 Liter 
[engl., »Scheffel«] 

Busilness ([bıznıs] n.; -; unz.) 

1 Geschäft, Handel 2 (fig.) Ge- 
schäftsleben [<engl. business 
»Geschäft, Arbeit«] 

Busilnessiclass ([bıznıskla:s] f.; -; 
unz.; im Flugverkehr) Beför- 
derungsklasse für Geschäftsrei- 
sende [engl.] 

Busilnessldeivellopiment ([bıznıs- 
dıvelspmantl] n.; - od. -s; unz.; 
Wirtsch.) Geschäftsentwick- 
lung, strategische Unterneh- 
mensplanung [<Business + engl. 
development »Entwicklung«] 

Busilnessiman ([bızuızmen] m.; 

-, -men [-man]) (erfolgreicher) 
Geschäftsmann, Manager 
[engl.] 

Busilness-to-Busilness ([bıznıs tu 
bıznıs] n.; -; unz.; Abk.: B2B) 
Geschäftstransaktionen zwi- 
schen zwei oder mehreren Un- 
ternehmen [engl.] 

Busilness-to-Conisulmer ([bıznıs 
tu konsju:mə(r)] n.; -; unz.; 
Abk.: B2C) Geschäftstrans- 
aktionen zwischen Anbietern 
u. Konsumenten [engl.] 

Busilnesslunit ([bıznısjunıt] f.; -, 
-s; Wirtsch.) = Profitcenter 

Buslsard (m.; -s, -e; Zool.) Un- 
terfamilie der Raubvögel mit 
kräftiger Gestalt u. breiten Flü- 
geln: Buteonina [<frz. busard 
»Feldweih«] 

Busisolle (f.; -, -n) 1 (Seew.) 
Kompass 2 (El.) elektr. Mess- 
gerät, in dem der durch eine 
Spule hindurchgehende Strom 
eine Magnetnadel ablenkt 
[<frz. boussole] 

Busisysitem ([bas-] n.; -s, -e; 
EDV) Geräteeinheit zur Über- 
tragung von Informationen in 
EDV-Systemen über spezielle 
Datensammelwege; >a. Bus? 
[engl.] 

Busitiler ([bystje:] n. od. m.; -s, 
-s) sehr kurzes, ärmelloses, eng 
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anliegendes Oberteil für Frau- 
en; >a. Bodysuit [<frz. buste 
»Oberkörper«] 

Bulstrojpheldon auch: Busitrolphe- 

don auch: Bustirolpheldon (n.; 

s; unz.) alte griechische Fur- 

henschrift, abwechselnd 

nks- u. rechtsläufig [<grch. 

ustrophedon <bus »Rind« + 

strephein »wenden«] 

Bulsulki (f.; -, -s; Musik) = Bou- 

zouki 

Bultaldilen (n.; -s; unz.; Chemie) 

ungesättigter Kohlenwasser- 

stoff, Ausgangsstoff für Kunst- 
kautschuk (Buna) [> Butan] 

Bultan (n.; -s; unz.; Chemie) gas- 
förmiger, aus Erdöl u. Erdgas 
gewonnener, aliphatischer ge- 
sättigter Kohlenwasserstoff, 
verwendet für Heizzwecke, als 
Motorentreibstoff sowie zur 
Herstellung von Butadien [zu 
lat. butyrum »fette Bestandteile 
der Milch«] 

Bultalnol (n.; -s; unz.; Chemie) 
vom Butan abgeleiteter Alko- 
hol; Sy Butylalkohol 

butch ([butf] Adj.; undekl.; 
umg.) von markant maskuli- 
nem Äußeren od. mit bes. mas- 
kulinen Attributen ausgestattet 
[engl., »maskulin«] 

Bulten (n.; -s; unz.; Chemie) ein 
Kohlenwasserstoff mit vier 
Kohlenstoffatomen und einer 
Doppelbindung; Sy Butylen 

Butller ([bat-] m.; -s, -) rang- 
höchster Diener, Haushof- 
meister in engl. Herrenhäusern 
[engl., »Kellermeister« zu frz. 
bouteille »Flasche«] 

Butiterifly ([bata(r)flaı] m.; - od. 
-s, -s; Sport) ı (Kunstturnen) 
ein seitwärtsgestreckt aus- 
geführter Salto 2 (Eiskunst- 
lauf) ein ähnlich der oben ge- 
nannten Turnfigur angelegter 
Spreizsprung 3 (unz.; Schwim- 
men) Schmetterlingsstil [engl., 
»Schmetterling, Schmetter- 
lingsstil«] 

Butlteriflylmesiser ([bata(r)flaı-] 
n.; -s, -) Messer mit einem 
zweiteiligen Griff, der um die 
Klinge geklappt wird [zu engl. 
butterfly »Schmetterling«] 

ButlteriflyIstil ([bAta(r)flaı-] m.; 
-s; unz.; Sport) Schwimmstil, 
bei dem die Arme von hinten 
im Kreis nach vorn geführt 


sen 


werden, Schmetterlingsstil; 
Sy Butterfly (3) [<engl. butterfly 
»Schmetterling«] 

Butiton ([batn] m.; -s, -s) 1 Pla- 
kette mit Aufschrift, durch die 
der Träger seine Meinung zu 
einer (meist polit.) Frage kund- 
gibt 2 (umg.; bes. EDV) Betäti- 
gungsknopf, -schalter [engl., 
»Knopf«] 

Bultyl (n.; -s; unz.; Chemie) vom 

Butan abgeleiteter, zweiwerti- 

ger Alkylrest [verkürzt <lat. bu- 

tyrum »fette Bestandteile der 

Milch« + ...y/] 

Bultyliallkolhol (m.; -(e)s; unz.; 

Chemie) = Butanol 

Bultyllen (n.; -s; unz.; Chemie) 

= Buten 

Bultyirolmelter (n.; -s, -) Gerät 
zum Messen des Fettgehaltes 
der Milch [<lat. butyrum »fette 
Bestandteile der Milch« + 
... meter] 

Buy-back auch: Buylback ([baı- 
bæk] m. od. n.; - od. -s, -s; 
Wirtsch.) Rückkauf einer Be- 
teiligung (bes. in Form von Ak- 
tien) durch den Veräußerer 

[engl., »Rückkauf«] 

Buy-out auch: Buylout ([baıaut] 

m. od. n.; -s, -s; Wirtsch.; kurz 

für) Management-Buy-out 

[engl., »Aufkauf«] 

Bulzenitaur (m.; -en, -en) oV Bu- 

cintoro 1 Sagenungeheuer, 

Stiermensch der grch. Sage 

2 venezianisches Prunkschiff 

[<grch. bus »Stier«+ kentauros 
»Zentaur «] 

Buzizer ([baz-] m.; -s, -; EDV) 
kleines elektronisches Gerät 
mit mehreren Tasten in der Art 
einer Fernbedienung (für 
Computerspiele od. Game- 
shows) [engl., »Summers; zu 
buzz »summen, brummen, 
schwirren«] 

Buzz|jword ([bazwee:d] n.; -s, -s 
einen bestimmten Trend od. 
eine neue Entwicklung be- 
zeichnendes Modewort [engl., 
»Schlagwort«] 

bye-bye! ([baıbaı] umg.) auf 
Wiedersehen! [engl., Weiter- 
bildung von good bye] 

Byllilne (f.; -, -n; Lit.) episches 
Heldenlied in der russischen 
Volksdichtung (bes. im 11.-16. 
Jahrhundert), das Kämpfe u. 
Abenteuer von russischen 


Volkshelden in märchenhaft- 
fantastischer Weise erzählt 
[russ.] 

Bylpass ([baı-] m.; -es, -es od. 
-päslse; Med.) Umgehungs- 
transplantat (bei Herzoperatio- 
nen) [engl., »Umgehung«] 

Bylpasslopelraltilon ([baı-] f.; -, 
-en; Med.) operatives Einset- 
zen eines Umgehungsimplan- 
tates am Herzen 

Bylrolnisimus ([baıra-] m.; -; 
unz.) die Nachahmung der 
weltschmerzlichen Dichtung 
des englischen Lords Byron 
(1788-1824) 

Byslsus (m.; -; unz.) 1 (Antike) 


feines Gewebe 1.1 baumwolle- 
ner Netzhemdenstoff 2 von 
Muscheln (Bivalvia) erzeugte, 
zähe, hornartige Fäden, mit 
deren Hilfe sich die frei auf 
dem Untergrund liegenden 
Tiere anheften können, z.B. 
die Miesmuschel [<grch. byssos 
»feine Leinwand«] 

Byte ([baıt] n.; - od. -s, -s od. 
(bei Zahlenangaben) -; Zei- 
chen: B; EDV) kleinste Re- 
cheneinheit einer EDV-Anla- 
ge, umfasst meist acht Bit als 
Datenträger u. ein od. zwei 
Prüfbits [engl.; erweiterte 
Form zu Bit] 


Byzantinistik 


Bylzanitilner (m.; -s, -) 1 Einwoh- 
ner von Byzanz (Konstantino- 
pel) 2 (fig.; veraltet) Schmeich- 
ler, Kriecher 
byizanitilnisch (Adj.) ı Byzanz 
betreffend, zu Byzanz gehörig 
2 (fig.; veraltet) schmeich- 
lerisch, unterwürfig 
Bylzanitilnisimus (m.; -; unz.) 
1 byzantinischer Hof-, Staats- 
form 2 (fig.; veraltet) kriecher. 
Unterwürfigkeit 
Bylzanltilnisltik (f.; -; unz.) Wis- 
senschaft von der Geschichte 
u. Kultur des Byzantinischen 
Reiches [nach der Stadt By- 
zanz, heute Istanbul] 
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c (Zeichen für) Zenti... 

Cı(röm. Zahlzeichen für) hun- 
dert 2 (in röm. Inschriften 
Abk. für) Caesar, Gajus (Ca- 
jus), Censor u.a. 3 (Physik; 
Zeichen für) Coulomb, Celsius 
(°C) 4 (chem. Zeichen für) 
Kohlenstoff (Carboneum) 

5 (postal. Zeichen für) Zen- 
trum (3) 6 (EDV) vielseitig 
verwendbare, maschinennahe 
Programmiersprache, die zu- 
sammen mit dem Betriebssys- 
tem Unix entwickelt wurde 
[zu ı: <lat. centum] 

Ca ı (chem. Zeichen für) Calci- 
um 2 (Med.; Abk. für) Karzi- 
nom 

ca. (Abk. für) zirka 

Cab ([kzb] n.; -s, -s; engl. Bez. 
für) ı Taxi 2 (früher; Abk. für) 
Cabriolet 

Calballetita (f.; -, -s od. -letiten; 
Musik) ı kurze Arie mit einem 
einfachen, gleichbleibenden 
Rhythmus 2 rhythmisch gestei- 
gerter Schlussteil einer Arie; 
>a. Stretta 3 Wiederholungs- 
od. Zwischenteil einer Arie 
[ital.; zu frz. couplet »Strophe« 
<lat. copula »Band«] 

Calballlelro ([kavalje:ro] m.; -s, 

-s; span. Bez. für) 1 Ritter 2 (in 

der Anrede) Herr [span., »Rit- 

ter; Herr«] 

Calbalnosssi (f.; -, -) sehr dünne, 

stark gewürzte u. geräucherte 

italienische Brühwurst; oV Ka- 
banossi 

Calbalret ([kabare:] od. [kabare:] 

n.; -s, -s) = Kabarett 

Calbleitransifer auch: Cablleitrans- 

fer ([keıbltrensfa:] m.; -s, -s) 

telegrafische Geldübermitt- 

lung [<engl. cable »Kabel« + 

transfer »(Geld-JÜbertragung«] 

Calbolchon ([kabof5:] m.; -s, -s 

rundgeschliffener Edelstein 

[frz.; zu caboche »Kuppe«] 

Calboltalge ([-32] £.; -, -n) = Ka- 
botage 
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Calbrio auch: Cabfrio (n.; -s, -s; 
kurz für) Cabriolet 

Calbrilollet auch: Cabfrilollet ([-le:] 
n.; -s, -s) 1 zweirädriger Ein- 
spänner 2 Personenkraftwagen 
mit einem zurückklappbaren 
Verdeck; Ggs Limousine [<frz. 
cabriolet, eigtl. »ein leichter 
Wagen (der Luftsprünge 
macht)» <cabriole, capriole 
»Kapriole« <ital. capriola; 
> Kapriole] 

Caclcia ([katfa] f.; -, -s; Musik) 

1 (allg.) Jagdstück 2 mit zwei 
Solostimmen besetzter Kanon 
(in der italienischen Musik des 
14.-16. Jh.); >a. Ars nova [ital., 
»Jagd«] 

Cache ([kz[] od. [kaf] m.; -, -s; 
EDV) zwischen Arbeitsspei- 
cher u. Prozessor geschaltete 
Speichereinheit, Pufferspeicher 
[engl., »Versteck«] 

Calchellot ([-falst] m.; -s, -s) 

= Kaschelott 

Calcheinez ([kaf(s)ne:] n.; -, - 

[-ne:s]) Halstuch [frz. »Schal«] 

Calchet ([kafe:] n.; -s, -s) 1 Siegel 

2 Gepräge, Eigenart [frz., »Sie- 

gel, Handstempel«] 

calchielren ([-fi:-] V.) = kaschie- 

ren 

Calchou ([kafu:] n.; -s, -s) 1 La- 

kritzsaft, Hustenmittel 2 gerb- 

stoffhaltiger Pflanzensud [frz. 
<malai. kachu] 

Calchulcha ([-tfu:tfa] £.; -, -s) 
dem Bolero ähnlicher, andalu- 
sischer Solotanz im Dreivier- 
teltakt [span.] 

Cacitalcelae ([-tse:e:] Pl.; Bot.) 
= Kaktazeen [> Kaktus] 

CAD ([kæd] EDV; Abk. für engl.) 
Computer Aided Design, 
(computerunterstütztes De- 
sign) computerunterstütztes 
Konstruieren od. Entwerfen 
von Bauteilen, wobei die Bau- 
teile mittels eines Computers 
aufgebaut u. den auftretenden 
Belastungszuständen unter- 
worfen werden; >a. CAM 

c. a. d. (Wirtsch.; Abk. für engl.) 
cash against documents 

Caldalvelrin ([-ve-] n.; -s; unz.) 
= Kadaverin 

Cadjdie ([k&dı] m.; -s, -s) 1 Jun- 
ge, der die Schläger von Golf- 
spielern trägt 2 (®) Einkaufs- 
wagen (in Lebensmittelmärk- 
ten) [engl.] 


cadjmielren (V.; Chemie) mit ei- 
ner Schicht Cadmium überzie- 
hen; oV kadmieren; Sy verkad- 
men 

Cadjmilum (n.; -s; unz.; chem. 
Zeichen: Cd) silberweißes 
Metall, chem. Element, Ord- 
nungszahl 48; oV Kadmium 
[<grch. kadmia, kadmeia 
»Zinkerz«] 

Calļdrelļparltie auch: Cadirejparltie 
([-dra-] £.; -, -n; Sport) be- 
stimmte Partie im Billard, bei 
der die Spielfläche in Felder 
aufgeteilt ist; oV Kaderpartie 
[<frz. cadre »Rahmen« + Partie] 

CAE ([si:eıi:] EDV; Abk. für 
engl.) Computer Aided Engi- 
neering (computerunterstütz- 
tes Ingenieurwesen) 

Caelcum (n.; -s, Caelca; Med.) 
Blinddarm; oV Coecum, Zä- 
kum, Zökum [<lat. caecus 
»blind«] 

Caelrelmolnilalle (n.; -, -lilen od. 
-lia; kath. Kirche) amtliche 
Sammlung von Anweisungen 
für die Liturgie feierlicher Got- 
tesdienste [zu lat. caeremonia 
»heilige Handlung«] 

Caelsilum (n.; -s; unz.; chem. Zei- 
chen: Cs) chemisches Element, 
silberweißes, sehr weiches Al- 
kalimetall, Ordnungszahl 55; 
oV Cäsium, Zäsium [<lat. cae- 
sius »blaugrau«] 

Calfe ([-fe:] n.; -s, -s) Kaffeehaus, 
Konditorei [frz., »Kaffee, Ca- 
fe«] 

Calf& comjplet auch: Calfé comp- 
let ([-köple] m.; - -, -s [-fe:] 

- [köple]; schweiz.) Kaffee mit 
Brötchen, Butter u. Marmelade 
[<frz. cafe »Kaffee« + complet 
»vollständig«] 

Calf& creme ([-kre:m] m.; - -, 

-s [-fe:] - [-kre:m]; schweiz.) 

Kaffee mit Sahne [<frz. cafe 

»Kaffee, Cafe« + creme (fraîche) 

»(frische) Sahne«] 

Caffeltelria (f.; -, -rilen) kleines 

Lokal, Kaffeehaus (bes. inner- 

halb von Betrieben, Universitä- 

ten u. Ä.); oV Cafeterie [<span. 
cafeteria »Kaffeehaus«] 

Caffeltelrie (f.; -, -n) = Cafeteria 

CAI ([si:eıaı] EDV; Abk. für 
engl.) ı Computer Aided In- 
struction (computerunter- 
stützter Unterricht); >a. CAL 
2 Computer Aided Industry 


(computerunterstützter Indus- 
triebetrieb) 

Cailpilrin/ha ([kaıpırınja] m.; -s, 
-s od. f.; -, -s) Cocktail aus wei- 
ßem Rum, braunem Zucker, 
Limettensaft u. zerstoßenen 
Eisstückchen [portug.] 

Cairniterlriler ([ke:(r)n-] m.; -s, -; 
Zool.) Angehöriger einer klei- 
nen Hunderasse mit kurzen 
Beinen u. langem Fell [<engl. 
cairn »Steinhügel« + Terrier] 

Cais|son ([kes5:] m.; -s, -s) unten 
offener Kasten für Arbeiten un- 
ter Wasser, Senkkasten [frz., 
»Kastenwagen, Senkkasten«] 

Caislsonikranklheit ([kes5:-] f.; -, 
-en) Taucherkrankheit, Durch- 
blutungsstörungen infolge Bil- 
dung von Gasbläschen bei 
plötzlichem Rückgang des 
Luftdrucks, z.B. beim Ausstieg 
aus einem Caisson, nach dem 
Tauchen usw. 

Cake ([keık] m.; -s, -s; schweiz.) 
in einer länglichen Form geba- 
ckene Sandkuchenart [engl., 
»Kuchen«] 

Cakelwalk ([keıkw>:k] m.; - od. 
-s, -s; Musik) 1 (urspr.) tradi- 
tioneller Rundtanz nordame- 
rikanischer Sklaven um einen 
dabei zu gewinnenden Kuchen 
2 (danach) (zu Anfang des 
20. Jh. in Europa eingeführter) 
mit Jazzrhythmen unterlegter 
Gesellschafts- u. Bühnentanz 
ohne Partner [<engl. cake »Ku- 
chen« + walk »Schritt, Spazier- 
gang «] 

cal (Abk. für) die nicht mehr zu- 
lässige Energieeinheit Kalorie 

CAL ([si:eıel] EDV; Abk. für 
engl.) Computer Aided Lear- 
ning (computerunterstütztes 
Lernen); >a. CAI 

Callalmajres (Pl.; Kochk.) frittier- 

te Tintenfischringe [<span. ca- 

lamar »Kalamar«] 

Callalmus (m.; -, -lalmi) 1 (im Al- 

tertum) rohrförmiges Schreib- 

gerät 2 unterer, hohler Teil der 

Vogelfeder, Spule [<lat. cala- 

mus »Rohr, Stängel«] 

callan\do (Musik) abnehmend in 

Tempo u. Lautstärke (zu spie- 

len) [ital., »nachlassend«] 

Callanque ([kalä:k] f.; -, -s; Ge- 
ol.) während des nacheiszeitli- 
chen Meeresspiegelanstiegs 
entstandene Küstenform mit 


überfluteten Unterläufen von 
Trockentälern in Kalkgestei- 
nen, bes. typisch ausgebildet 
an der französischen Mittel- 
meerküste südöstlich von 
Marseille [frz., »kleine Bucht, 
Schlupfhafen«] 

Callcalnelus (m.; -, -nei [-nei]; 
Anat.) Fersenbein [<lat. calca- 
neum »Ferse«] 

Callcelollalria (f.; -, -rilen) = Kal- 
zeolarie 

Callcilfelrol (n.; -s, -e) Vitamin D; 
oV Kalziferol [< Calcium + lat. 
ferre »tragen«] 

Callcilnaltilon (f.; -, -en; Chemie) 
oV Kalzination 1 (unz.) das Cal- 
cinieren 2 (zählb.) Produkt des 
Calcinierens [<lat. calx, Gen. 
calcis »Kalk«] 

callcilnielren (V.; Chemie) feste 
Stoffe - zum Entfernen von 
Kristallwasser od. zum Abspal- 
ten von Kohlendioxid erhitzen; 
oV kalzinieren 

Callcilsponigilae ([-gie:] Pl.) Kalk- 
schwämme [<lat. calx, Gen. 
calcis »Kalk« + Spongia] 

Callcit (m.; -s, -e; Min.) Kalkspat; 
oV Kalzit [zu lat. calx, Gen. cal- 
cis »Kalk«] 

Calcium / Kalzium (orthografische 
Varianten) Viele Fremdwörter 
haben über verschiedene Fach- 
sprachen Eingang in die deut- 
sche Standardsprache gefun- 
den. Daher gibt es für eine Rei- 
he ursprünglich fachsprachlich 
verwendeter Termini neben 
der an der Herkunftssprache 
orientierten fachsprachlichen 
Schreibung auch eine integrier- 
te Schreibweise mit integrierter 
Laut-Buchstaben-Zuordnung 
(>a. Coupon / Kupon). 


Callcilum (n.; -s; unz.; chem. Zei- 
chen: Ca) chem. Element, Erd- 
alkalimetall, Ordnungszahl 20; 
oV Kalzium [<lat. calx, Gen. 
calcis »Kalk«] 
Callciium|brojmid (n.; -s; unz.; 
Chemie) Calciumsalz der 
Bromwasserstoffsäure; oV Kal- 
ziumbromid 
Callcilumicarlbid (n.; -(e)s, -e; 
Chemie) Ausgangsstoff für vie- 
le chem. Synthesen u. zur Dar- 
stellung von Acetylen; oV Kal- 
ziumkarbid; Sy (i. e. S.) Carbid 


Call 
Callcilumicar|bolnat (n.; -(e)s, -e; 
Chemie) Calciumsalz der Koh- 
lensäure, in mineral. Form als 
Kalk weit verbreitet; oV Kalzi- 
umkarbonat 
Callcilumichlolrid ([-klo:-]n.; 
-(e)s, -e; Chemie) hygroskop. 
Abfallprodukt beim Ammoni- 
aksodaverfahren; oV Kalzium- 
chlorid; Sy Chlorcalcium 
Callcilumfflulolrid (n.; -(e)s, -e; 
Chemie) Flussmittel in Hüt- 
tenwerken, Glasätzmittel, An- 
tiseptikum, in mineral. Form 
als Fluorit bezeichnet; oV Kal- 
ziumfluorid 
Callciiumlhyjdrolxid auch: Callci- 
umlhydlroixid (n.; -s; unz.; Che- 
mie) starke Base, entsteht 
durch Auflösen von gebrann- 
tem Kalk in Wasser; oV Kalzi- 
umhydroxid 
Callcilumloxid (n.; -(e)s, -e; Che- 
mie) gebrannter Kalk; oV Kal- 
ziumoxid 
Callcilumjphosijphat (n.; -(e)s, -e; 
Chemie) Düngemittel; oV Kal- 
ziumphosphat 
Callcilumjsullfat (n.; -(e)s, -e; 
Chemie) Gips; oV Kalzium- 
sulfat 
Calldelra (f.; -, -deiren; Geol.) 
durch Einsturz od. explosions- 
artigen Auswurf von Material 
entstandener Vulkantrichter 
[span., »Kessel«] 
Callen|dae (Pl.) = Kalenden 
Callen|dulla (f.; -, -lae [-le:]; Bot.) 
Ringelblume aus der Familie 
der Korbblütler [spätlat.] 
Calf (a. engl. [ka:f] n.; -s; unz.) 
Kalbsleder 
Callilche ([kali:tf2] f.; -; unz.) 
Ausgangsstoff für die Gewin- 
nung von Chilesalpeter [span., 
»Kalkflocke«] 


—— (Gallilforjnilum (n.; -s; unz.; chem. 


Zeichen: Cf) künstl. hergestell- 
tes chem. Element mit der 
Ordnungszahl 99; oV Kaliforni- 
um [nach California, Bundes- 
staat der USA] 

Callina (f.; -, -s; Meteor.) (wäh- 
rend des Sommers auftretende) 
Lufttrübung durch heiße 
Staubmassen im Innenland 
Spaniens [span., »Dunst«] 

Call ([kə:1] m.; -s, -s) 1 (Börse) 
Kaufoption 2 (salopp) Telefon- 
gespräch 3 (wiss.) ~ for Papers 
Aufruf, Vorträge für eine Ta- 
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Calla 


gung anzumelden [engl., »Ruf, 
Schrei; Anruf«] 

Callla (f.; -, -s; Bot.) oV Kalla 
1 (i.w. S.) Schlangenwurz, Gat- 
tung der Aronstabgewächse: 
Calla 2 (i.e. S.} einheimische 
Pflanze mit kriechendem Wur- 
zelstock, herzförmigen Blät- 
tern, kolbenförmigem Blüten- 
stand u. einem weißen Hoch- 
blatt, Sumpfschlangenwurz, 
Schweinsohr: Cally palustris 
3 = Zantedeschia [<lat. calla 
»Drachenwurz«] 

Calllalilnit (m.; -s, -e; Min.) = Va- 
riszit 

Calllajneltics® ([kæləne:tıks] Pl.) 
gymnast. Training bestimmter 
Muskelschichten [nach der 
Amerikanerin Callan Pickney] 

Calllboy ([kə:1bə1] m.; -s, -s) 
Prostituierter, den man telefo- 
nisch bestellt [engl., eigtl. »Ho- 
telpage« <call »anrufen« + boy 
»Junge«] 

Call-by-Call auch: Call by Call 
([ka:lbaıka:l] n.; (- -) - od. 

(- -) -s; unz.; meist ohne Arti- 
kel) Verfahren, bei dem der 
Anrufer bei jedem Telefonat 
mittels einer bestimmten Vor- 
wahl darüber entscheiden 
kann, über welche Telefonge- 
sellschaft er ein Gespräch füh- 
ren möchte [<engl. call by call 
»Anruf für Anrufe] 

Calllceniter ([ka:lsenta(r)] n.; -s, 
-; Wirtsch.) ı Telemarketing- 
betrieb, in dem Anrufe der 
Kunden entgegengenommen 
u. bearbeitet werden 2 Abtei- 
lung eines Unternehmens, die 
Fragen u. Reklamationen ent- 
gegennimmt [<engl. call »an- 
rufen« + Center] 

calllen ([ks:l-] V.; umg.; salopp) 
1 anrufen, telefonieren 2 nen- 
nen [<engl. call] 

Calllgirl ([ko:lgoe:1] n.; -s, -s 
Prostituierte, die man telefo- 
nisch bestellt [<engl. call »an- 
rufen« + girl »Mädchen«] 

Call-in ([ks:lın] n.; - od. -s, -s; 
TV) Sendung, während der die 
Zuschauer anrufen können 
[<engl. call »anrufen«] 

Calllinglcard ([ks:lınka:d] f.; -, -s) 
1 Visitenkarte 2 international 
gültige Telefonkarte [<engl. 
call vanrufen« + card »Karte«] 

Calllus (m.; -, -lusise) = Kallus 
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callmalto (Musik) beruhigend, 
beruhigt (zu spielen) [ital.] 

Callme (f.; -, -n) = Kalme 

Callor (m.; -s; unz.; Med.) Wär- 
me, Hitze (als Folge einer Ent- 
zündung) [lat.] 

callofrilsielren (V.) = kalorisieren 

Callulmet (n.; -s, -s) = Kalumet 

Callultron auch: Callutiron (n.; -s, 
-e od. -s; Kernphysik) Gerät 
zur Trennung von Isotopen 
[verkürzt <engl. California 
University Cyclotron] 

Callva ([-va] f.; -, Callven; Anat.) 

Schädeldecke ohne Basis; 

oV Kalva; Sy Kalotte (2) [lat.] 

Callvaldos ([kalva-] m.; -, -) ein 

Apfelbranntwein [frz., nach 

dem gleichnamigen frz. Depar- 

tement in der Normandie] 

Callvalria ([-va:-] f.; -, -rilae 

-rie:]; Anat.) knöchernes 

Schädeldach [<lat. calvus 

»kahl«] 

Callvilnisimus ([-vi-] m.; -; unz.) 
Lehre des Schweizer Reforma- 
tors Johann Calvin (1509-1564), 
gekennzeichnet durch den 
Glauben an die Prädestination 
u. die von Luther abweichende 
Abendmahlslehre; oV Kalvinis- 
mus 

Callvilnist ([-vi-] m.; -en, -en) 
Vertreter, Anhänger, Lehrer 
des Calvinismus; oV Kalvinist 

callvilnisitisch ([-vi-] Adj.) zum 
Calvinismus gehörig, auf ihm 
beruhend; oV kalvinistisch 

Callviltiles ([-vi:-] £.; -; unz.; 
Med.) Kahlheit [lat.] 

Calx (f.; -, Callces) 1 (Anat.) Fer- 
se 2 Kalk [<lat. calx »Kalkstein; 
Ferse, Huf«] 

Callylces (Pl. von) Calyx 

callylcilnisch (Adj.; Bot.) kelch- 
artig (von der Blütenhülle) 
[> Calyx] 

Callyplso (m.; -s, -s) 1 (urspr.) 
Tanz der Schwarzen in Mittel- 
amerika 2 (danach) Modetanz 
im Samba- u. Rumbarhythmus 
3 (greh. Myth.) Nymphe aus 
der homerischen Odyssee, die 
Odysseus einige Jahre gefangen 
hielt [Herkunft nicht bekannt] 

Callypitra auch: Callyptira (f.; -, 
-tren) = Kalyptra 

Callyx (m.; -, -lyices; Bot.) ı Blü- 
tenkelch 2 Körperteil der Haar- 
sterne [<grch. kalyx »Kelch«] 

CAM ([kæm] EDV; Abk. für 


=~ 


engl.) Computer Aided Manu- 
facturing (computerunterstütz- 
te Herstellung von Werkzeu- 
gen u. Maschinen); >a. CAD 
Calmaulro (m.; -s, -s; kath. Kir- 
che) bes. im späten Mittelalter 
gebräuchliche Kopfbedeckung 
des Papstes aus roter Seide (für 
den Sommer) od. rotem Samt 
mit Pelzbesatz (für den Win- 
ter); oV Kamauro [ital.] 
Camlbilajta (f.; -, -alten; Musik) 
Wechselnote, die den auf dem 
leichten Taktteil stehenden 
dissonanten Nebenton be- 
zeichnet u. in einen konsonie- 
renden Ton abspringt [zu ital. 
cambiare »wechseln«] 
Camlbio (m.; -s, -s; ital. Bez. für) 
Geldumtausch 
Camlbilum (n.; -s, -bilen) = Kam- 
bium 
Camlcorlder ([kamk>:da(r)] od. 
[keemk>:da(r)] m.; -s, -) trag- 
bare Kamera zur Aufzeichnung 
von Videoaufnahmen, die auch 
über eine Abspiel- u. Ansichts- 
funktion verfügt; Sy Kamera- 
rekorder [<engl. camera »Ka- 
mera« + recorder »Rekorder«] 
Calmemibert ([kamäbe:r] m.; -s, 
-s) vollfetter Weichkäse mit 
leichtem Schimmelbelag u. 
champignonartigem Ge- 
schmack [nach dem frz. Ort 
Camembert in der Normandie] 
Calmeo ([k&mıou] m.; -s, -s) 
kurzer Auftritt eines bekann- 
ten Schauspielers, Schriftstel- 
lers o. A. in einem Film od. auf 
der Bühne [engl., eigtl. »Minia- 
tur(rolle)«] 
Calmelra obisculra auch: Calme- 
ra obsicujra (f.; - -, -rae -rae) 
einfachste Form einer Kamera 
mit kleinem Loch statt Linse, 
Lochkamera [lat., »dunkle 
Kammer«] 
Calmilon ([kamj3:] m.; -s, -s; 
schweiz.) Lastkraftwagen [frz., 
»Lastwagen«] 
Calmiloninalge ([kamjana:32] £.; -; 
unz.; schweiz.) Spedition [frz., 
»An- u. Abfuhr (von Kauf- 
mannsgütern)«] 
Calmilon|neur ([kamjonø:r] m.; 
-s, -e; schweiz.) Spediteur [frz., 
»Lastwagenfahrer«] 
Calmorira (f.; -; unz.) südital. Ma- 
fia; oV Kamorra [<ital. camorra, 
eigtl. »Schiebung, Betrug«] 


Calmoufflalge auch: Calmoufllalge 
([kamufla:3()] £.; -, -n) 1 Irre- 
führung, Täuschung, Betrug 
2 (Kosmetik) Make-up zum 
Überdecken von Hautfehlern; 
Pigmentflecken lassen sich mit ~ 
abdecken 3 (frz. Mil.) Tarnung 
4 (Textilw.) natur- u. khakifar- 
bene Freizeitbekleidigung im 
Militärstil [frz., »Tarnung«] 

calmoufflielren auch: calmoufllie- 
ren ([-mu-] V.) täuschen, be- 
trügen, überdecken; die Unter- 
nehmen ~ ihre Defizite geschickt 
[> Camouflage] 

Camp ([kzmp] n.; -s, -s) 1 Feld-, 
Zelt-, Gefangenenlager 2 US- 
amerikan. Militärstützpunkt 
[engl.] 

Camjpalgne auch: Camjpagine 
([-panjo] £.; -, -n) = Kampagne 

Camjpailgner auch: Cam|paiginer 
([-peina(r)] m.; -s, -) jmd., der 
an einer Kampagne (3) teil- 
nimmt; Werbe- [engl.] 

Camjpalnille (m.; -, -) frei stehen- 
der Glockenturm; oV Kampani- 
le [<ital. campanile »Glocken- 
turm«; zu campana »Glocke«] 

Camjpalnulla (f.; -, -lae; Bot.) 
Glockenblume; oV Kampanula 
[ital., »Glockenblumes; zu 
campana »Glocke«] 

Cam]palri® (m.; -s, -s) roter, wer- 
muthaltiger Bitterlikör [nach 
der ital. Firma D. Campari] 

Camjpelchelholz ([kampetß-] n.; 
-es; unz.) Blauholz [nach dem 
mexikanischen Staat Campe- 
che] 

camlpen ([kem-] V.; umg.) zel- 
ten [> Camp] 

Camper ([kzm-] m.; -s, -) 

ı jmd., der Camping betreibt 
2 motorisierter Wohnwagen, 
Wohnmobil [> Camp] 

Camjpelsilno (m.; -s, -s; span. 
Bez. für) Bauer, Landarbeiter 

Cam]phen (n.; -s; unz.; Chemie) 
aus Terpentinöl gewonnenes, 
in ätherischen Ölen vorkom- 
mendes Terpen; oV Kamphen 
[<engl. camphene, verkürzt 
<camphor »Kampfer« + terpene 
»Terpen«] 

Cam|pher (m.; -s; unz.) = Kamp- 
fer 

camlpielren (V.; schweiz.) = cam- 
pen 

Camjpilgnilen auch: Cam|pig|nilen 
([käpınje:] n.; - od. -s; unz.; 


Geol.) Kulturstufe am Ende 
der Mittelsteinzeit [nach dem 
Hügel Campigny bei Blagny- 
sur-Bresle im Departement 
Seine-Inferieure, Frankreich] 

Cam|ping ([kzm-] n.; - od. -s; 
unz.) Freizeit- u. Feriengestal- 
tung mit Zelt od. Wohnwagen; 
zum ~ ans Mittelmeer fahren 
[engl.] 

Cam|pingjplatz ([kæm-] m.; -es, 
-plätize) Platz zum Aufstellen 
von Zelten u. Wohnwagen 
(meist mit sanitären Anlagen) 

Campljmeelting ([kempmi:tiy] 
n.; - od. -s, -s; bes. in den USA) 
im Freien od. in einem Zelt 
abgehaltener Gottesdienst 
[<engl. camp »Lager« + meeting 
»Treffen, Zusammenkunft«] 

Cam|po (m.; -s, -s; meist Pl.; 
Geogr.) baumloses Grasland 
im Inneren Südamerikas 
[span., portug., »Feld«] 

Cam|polsanito (m.; -s, -s od. -ti) 
Friedhof [ital.] 

Cam]pus (m.; -; unz.) Univer- 
sitäts-, Collegegelände [engl. 
<lat. campus »Lager«] 

Calnaillle ([kanalja] f.; -, -n) 
= Kanaille 

Calnalle (m.; -s, -nalli) Kanal; 
~ Grande |ital.] 

Calnallis (m.; -, -nalles; Med.) 
Körperkanal [lat.] 

Calnalpe ([-pe:] n.; -s, -s) = Ka- 
napee 

Calnaslta (n.; -s; unz.; Kart.) in 
Südamerika erfundenes Kar- 
tenspiel mit 2 mal 52 Karten u. 
6 Jokern für 2 bis 6 Personen 
[span., »Körbchen«] 

Canlcan ([käkä:] m.; -s, -s) Büh- 
nentanz in schnellem Tempo 
mit Hochwerfen der Beine 
[Herkunft unsicher] 

canlceln ([ka:nsaln] od. [kæ:n- 
soln] V.) absagen; eine Reise ~; 
einen Flug ~ [<engl. cancel »ab- 
sagen, entwerten« <lat. cancel- 
lare »mit Gittern durchstrei- 
chen«; zu cancelli »Gitter, 
Schranken] 

Cancer (m.; -s, -; Med.) Krebs, 
Krebsgeschwür [<lat. cancer] 
canlcelrolgen (Adj.; Med.) = kan- 

zerogen 

Canlcilon ([-gion] od. [-Bipn] n.; 
-s, -s; Lit.) 1 (urspr.) fünfzeili- 
ges spanisches Lied des 15./16. 
Jh. 2 (dann) lyrisches Gedicht 


Canon 


mit regelmäßigem Strophen- 
aufbau [span., »Lied«] 

cand. (Abk. für) candidatus 
(= Kandidat) 

Canldella ([-de:-] £.; -, -; Physik; 
Zeichen: cd) Einheit der Licht- 
stärke, ı cd wird von einem 
schwarzen Körper bei einer 
Temperatur von 2042,5 K (Er- 
starrungstemperatur von rei- 
nem Platin) mit einer Öffnung 
von /so cm” ausgesandt [lat., 
»Wachslicht«] 

Canldilda (f.; -, -dae [-de:]) Gat- 
tung der Sprosspilze, auf Haut 
u. Schleimhaut von Mensch u. 
Tier schmarotzend [zu lat. can- 
didus »weiß, glänzend«] 

Canldlellightldininer auch: Can- 
dlellight-Dininer ([kzndallaıt-] 
n.; -s, -) abendl. Festessen bei 
Kerzenlicht [<engl. candle 
»Kerze« + light »Licht« + dinner 
»Abendmahlzeit«] 

Calnilnus (m.; -, -nilni; Anat.) 
Eckzahn [<lat. caninus »bis- 
sig«] 

Calniltiles (f.; -; unz.; Med.) Ver- 
änderung der Haarfarbe, Er- 
grauen [lat.] 

Canjna (f.; -, -s; Bot.) Blumen- 
rohr, aus dem trop. Amerika 
stammende, zur Gattung der 
Schwanenblumengewächse 
gehörende Staude: Canna; 
oV Kanna [<lat. canna »Rohr« 
<grch. kanna] 

Caninalbis (m.; -; unz.; Bot.) 

1 Hanf 2 Haschisch, Marihuana 
[<lat. cannabis »Hanf«] 

Caninae (n.; -, -; geh.) verheeren- 
de Niederlage; oV Kannä [nach 
der Schlacht bei Cannae, wo 
Hannibal 216 v. Chr. das röm. 
Heer vernichtend schlug] 

Canjnel|lojni (Pl.; Kochk.) Röll- 
chen aus Nudelteig, mit Hack- 
fleisch gefüllt u. mit Käse über- 
backen [ital., Pl. zu cannellone, 
Vergrößerungsform zu cannello 
»Röhrchen«] 

Canlning ([kznın] n.; - od. -s, -s; 
Physik) Brennstoffumhüllung 
in Kernreaktoren [engl., eigtl. 
»Konservenherstellung«; zu can 
»Konserve, Blechkanne«] 

Calhon ([kanjan] od. [kanjo:n], 
engl. [kænjən] m.; -s, -s) 
Schlucht, enges, steiles Fluss- 
tal; oV Canyon [<span. cañón 
»Röhre«] 
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Canonicus 


Calnolnilcus (m.; -, -nilci) = Kano- 
niker [ital.] 

Calnosisalgang (m.; -s, -gänlge; 
Pl. selten) demütigender Buß- 
gang; oV Kanossagang [nach 
der Reise Heinrichs IV. nach 
Canossa zu Papst Gregor VII. 
im Jahre 1077] 

Cant ([kznt] m.; -s; unz.) 

1 (urspr.) Gaunersprache 

2 (dann) Heuchelei [engl.] 
canitalbille ([-le:] Musik) gesang- 

voll, beseelt (zu spielen); An- 

dante ~ [ital., »singbar; be- 

seelt«] 

can|tan|do (Musik) singend (zu 
spielen) [ital.] 

Canitalte 1 (f.; -, -n; Musik) 
= Kantate’ 2 (Rel.; ohne Arti- 
kel) = Kantate? 

Canithafrildin (n.; -s; unz.) = Kan- 
tharidin 

Canlitillejna (f.; -, -lejnen; Musik) 
= Kantilene 

Canito (m.; -s, -s od. Canlti; Mu- 

sik) Gesang [ital.] 

Canitus firlmus (m.; - -, - -firlmi; 
Musik) Hauptmelodie im kon- 
trapunktischen Satz [lat.] 

Canlvasising ([kenvesın] n.; 

- od. -s; unz.) 1 Stimmenwer- 
bung, Wahlpropaganda 2 Kun- 
denwerbung, Reklame [engl.] 

Canlyon ([kznjan] m.; -s, -s) 
= Canon; der Grand ~ des Colo- 
rado River [engl., »Schlucht«] 

Canlyolning ([kznjanıy] n.; - od. 
-s; unz.) Extremsportart, bei 
der stark wasserführende 
Schluchten durchklettert 
werden 

Canizolne (f.; -, -n; Musik) = Kan- 
zone [ital.] 

Caloldalisimus (a. [kau-] m.; -; 
unz.) vietnamesische Religion 
mit buddhistischen, christl., 
taoistischen u.a. Elementen 
[nach der Gottheit Cao-Dai] 

CAP ([cæp] EDV; Abk. für engl.) 
1 Computer Aided Planning 
(computerunterstützte Pla- 
nung) 2 Computer Aided Pu- 
blishing (computerunterstütz- 
tes Erstellen von Publikatio- 
nen); >a. Desktoppublishing 

Calpa (f.; -, -s) farbiger Mantel 
des Stierkämpfers [span.] 

Cape ([ke:p] n.; -s, -s) ärmelloser 
Umhang [engl., »Umhang«] 

Calpelaldor (m.; -s, -es) Stier- 
kämpfer, der den Stier mit der 
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Capa herausfordert; oV Kapea- 
dor [span.] 

calpilto? (umg.) (hast du es) be- 
griffen? [ital.; zu capire »verste- 
hen«; > kapieren] 

Cajpiltullum (n.; -s, -tulla; Anat.) 
Gelenkköpfchen [lat. capitu- 
lum »Köpfchen«; zu caput 
»Kopf«] 

Calpoleilra ([kapoe:ra] f.; -; unz.) 
1 (urspr.) Freiheits-, Kampf- 
tanz afrikan. Sklaven in Brasi- 
lien 2 (heute) moderner diszip- 
linierter Kampf- u. Lebensstil, 
der die Beherrschung von Geist 
u. Körper umfasst [portug., 
eigtl. »Hühnerstall«] 

Caplpuclcilno ([-tfi:-] m.; - od. -s, 
- od. -s) ital. Kaffee mit wenig 
Milch u. Schlagsahne obenauf 
[ital., »Kapuziner«, nach der 
braunen Farbe der Kutte] 

+ Die Buchstabenfolge calpr... 
kann auch caplr... getrennt 
werden. 

*Cajpriclcio ([-prıt[>] n.; -s, -s) 
heiteres, eigenwilliges Musik- 
stück; oV Caprice (2) [ital., 
»Laune«] 

+ calpriclciolso ([-tfo:-] Musik) 
launig, heiter (zu spielen) 
[ital.] 

+ Calprilce ([-sə] f.; -,-n) 1 Laune, 
Grille; oV Kaprice 2 = Capriccio 
[<frz. caprixe »Laune, Launen- 
haftigkeit« <lat. caper »Ziegen- 
bock«; verwandt mit Kapriole, 
Capriccio] 

*Cajprollacitam (n.; -s; unz.) aus 
Kapronsäure gewonnener Aus- 
gangsstoff zur Gewinnung von 
Polyamiden, die für die Her- 
stellung synthetischer Fasern 
wichtig sind; oV Kaprolaktam 
[<lat. caper »Ziege« + Laktam] 

*Calpronisäulre (f.; -, -n; Che- 
mie) eine für die Herstellung 
von Caprolactam benötigte 
Fettsäure; oV Kapronsäure [zu 
lat. caper »Ziege«] 

Caplsilcum (n.; -s; unz.; Bot.) 
= Kapsikum 

Caplsilen ([-si£:] n.; - od. -s; unz.; 
Geol.) Kulturstufe der Alt- 

u. Mittelsteinzeit [nach dem 
Fundort Capsa (= Gafsa) in 
Tunesien] 

Caplitain ([kæptən] m.; -s, -s; 

engl. Bez. für) Kapitän 


Caplitaltio Beinelvollenitilae 
([-vo-] f.; - -; unz.) Werbung 
um die Gunst des Zuhörers od. 
Lesers [lat., »Trachten nach 
Wohlwollen«] 

Calpulchon ([-pyf5:] m.; -s, -s) 

(Damen-)Mantel mit Kapuze 

[frz., »Kapuze, Kappe«] 

Calput (n.; -, Calpilta; Anat.) 

1 Kopf 2 Gelenk- od. Mus- 

kelkopf [<lat. caput »Kopf, 

Haupt«] 

Calput morltulum (n.; - -; unz.; 
Chemie) das beim Glühen von 
Eisen-III-Sulfat entstehende 
braunrote Eisen-III-Oxid, zum 
Polieren von Glas u. Metallen 
u. als Malerfarbe verwendet, 
Venezianischrot; Sy Kolkothar 
[lat., »toter Kopf«] 

CAQ ([si:eikju:] Abk. für engl.) 
Computer Aided Quality 
(computerunterstützte Qua- 
litätskontrolle) 

Car (m.; -s, -s; schweiz.) Wagen, 
Auto [engl.] 

Calralbilnilelre ([-nje:r3] m.; - od. 
-s, -ri) ital. Polizist; oV Karabi- 
niere 

Cajralcallla (f.; -, -s; in der Anti- 
ke) langer Kapuzenmantel 
Dat.] 

Car allpin ([ka:r alpē:] m.; - -, 

-s -s [ka:rzalp&:]; schweiz.) 
Bergfahrtwagen [frz., »Alpen- 
Reiseomnibus«] 

Calramjba! Verdammt!, Donner- 

wetter! [span. Fluchwort] 

Calramlbolla (f.; -, -s) = Karam- 

bole? 

Calraļvan (a. [-va:n] m.; -s, -s) 

1 Kombiwagen 2 Wohnwa- 

genanhänger für Kraftwagen 

[engl., »Wohnwagen«] 

Calralvalning ([-va-] n.; - od. -s; 

unz.) das Reisen u. Leben im 

Caravan; er ist ein Fan des ~s 

[engl.] 

Cajralvellle ([-vel-] f.; -, -nò = Ka- 
ravelle 

carb..., Carb... (in Zus.; vor Vo- 
kalen) = carbo..., Carbo... 

Carblalmid auch: Carlbalmid (n.; 
-s; unz.; Chemie) Diamid der 
Kohlensäure, Endprodukt des 
Eiweißabbaues im Säugetier- 
organismus, Harnstoff; oV Kar- 
bamid [<Carbid + Amid] 

Carblalzol auch: Carlbalzol (n.; -s; 
unz.; Chemie) chemische Ver- 
bindung, die als Ausgangsstoff 


zur Herstellung von Kunst- u. 
Farbstoffen verwendet wird; 
oV Karbazol 
Carlbid (n.; -es, -e; Chemie) 
1 Verbindung von Kohlenstoff 
mit einem Metall od. Halb- 
metall; oV Karbid 2 (i. e. S.) 
= Calciumcarbid [<lat. carbo 
»Kohle« +... id] 
carlbo..., Carbo... (in Zus.) Koh- 
le..., Kohlen... [<lat. carbo 
»Kohle«] 
carlbolcylclisch auch: carjbolcyc- 
lisch (Adj.) = isocyclisch 
Carlbolliinelum (n.; -s; unz.; Che- 
mie) aus Braunkohlenteer ge- 
wonnenes, braunes, schweres, 
karbolsäurehaltiges Öl, An- 
strichmittel zur Erhaltung des 
Holzes od. zur Bekämpfung 
von Baumschädlingen sowie 
gegen Wildfraß; oV Karboli- 
neum [> Karbol] 
Carlbolnat (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
Salz der Kohlensäure; oV Kar- 
bonat [<lat. carbo »Kohle«] 
Carlbolnejum (n.; -s; unz.; chem. 
Zeichen: C) Kohlenstoff [lat.] 
Carlbolnilsaltilon (f.; -; unz.; 
Chemie) Umwandlung in Car- 
bonat 
carlbolnilsielren (V.; Chemie) in 
Carbonat verwandeln, verkoh- 
len lassen; oV karbonisieren 
carlbolniltrielren auch: car|bolnit- 
rielren (V.; Chemie) Werkstücke 
~ gleichzeitig Kohlenstoff u. 
Stickstoff an der Oberfläche 
von W. aus Stahl durch Glühen 
in Kohlenstoff u. Stickstoff ab- 
gebenden Mitteln anreichern; 
oV karbonitrieren 
Carlbonlsäulre (f.; -, -n; Chemie) 
organische Säure, die die Car- 
boxylgruppe COOH enthält; 
oV Karbonsäure 
Carlbolnylle (Pl.; Chemie) Grup- 
pe metall-organischer Verbin- 
dungen, bei denen die CO- 
Gruppe direkt an Metallatome 
gebunden ist; oV Karbonyle 
Carlbolnyligruplpe (f.; -, -n; Che- 
mie) die zweiwertige Atom- 
gruppe CO in organischen Ver- 
bindungen; oV Karbonylgrup- 
pe; Sy Ketogruppe 
Car/bolrund (n.; -(e)s; unz.) 
= Carborundum® 
Carlbolrunldum® (n.; -s; unz.) 
künstlich hergestelltes Schleif- 
mittel aus Siliziumcarbid; 


oV Carborund, Karborund 

[< Carbo... + Korund] 
Carblolxyligrupipe auch: Carlbo- 

xyligrupipe (f.; -, -n; Chemie) 

in den Carbonsäuren enthalte- 

ne Gruppe COOH; oV Karbo- 

xylgruppe [<Carbon + Oxid + 

7] 


ey 

Carldilgan ([ka:dıgan] m.; -s, -s) 
sportliche, geknöpfte Strick- 
weste [engl., nach J. T. Brude- 
nell, 1797-1868, Graf von Cardi- 


gan 

CARE ([ke:r]) 1 (1946-1958; Abk. 
für engl.) Cooperative for 
American Remittances to Eu- 
rope, US-amerikanische Ver- 
einigung zur Organisation von 
Hilfssendungen (Care-Pakete) 
in das Nachkriegsdeutschland 
2 (ab 1958; Abk. für engl.) Co- 
operative for American Relief 
to Everywhere, US-amerikan. 
Vereinigung zur Organisation 
von Hilfssendungen in Notla- 
gengebiete in aller Welt 

care of ([ke:r ov] Abk.: c/o; in 
engl. u. US-amerikan. An- 
schriften) wohnhaft bei [engl.] 

Calreziza (f.; -; unz.) = Karezza 

calrezjzanldo (Musik) zärtlich, 
liebkosend (zu spielen) [ital.] 

Carlgo (m.; -s, -s) oV Kargo 
1 (urspr.; allg.) Fracht, Ladung 
von Schiffen 2 (heute a.) grö- 
Bere Fracht von Lastkraftwa- 
gen [<span. cargo »Ladung«] 

CARICOM (Abk. für engl.) Carib- 
bean Community, Wirtschafts- 
u. Handelsgemeinschaft kari- 
bischer Staaten 

Calriles (f.; -; unz.; Zahnmed.) 

= Karies 

Cafrilllon ([karij5:] n.; -s, -s; Mu- 

sik) ı Glockenspiel 2 Musik- 

stück für Glockenspiel od. in 

Art eines Glockenspiels [frz., 

»Glockenspiel«] 

Calrilna (f.; -, -nae [-ne:]; Anat.) 

Kamm auf dem Brustbein von 

Vögeln, der als Ansatzfläche 

für die Flugmuskulatur dient 

[<lat. carina »Schiffskiel«] 

rinithisch (Adj.) kärntnerisch, 
Kärnten betreffend; Carinthi- 
scher Sommer kulturelle Fest- 
wochen in Kärnten [lat., nach 
der röm. Provinz Cartana] 

Caflrilolca (f.; -, -s) ein lateiname- 
rikan. Modetanz [portug., 
<Tupil 


C 


Carpark 


Calriltas (f.; -; unz.) 1 (kurz für) 
Deutscher Caritasverband 
2 = Karitas [lat., »Hochschät- 
zung, aus Hochachtung ent- 
springende Liebe«] 

Calriltasiverlband (m.; -(e)s; unz.) 
kath. Verband zur Wohlfahrts- 
pflege 

caļriltaltiv (Adj.) wohltätig 

Carjalcking ([ka:dzzekın] n.; - od. 
-s, -s) das Rauben eines Autos 
unter Anwendung von Gewalt 
gegenüber dem Fahrer [<engl. 
car »Wagen, Auto« + hijacking 
»Flugzeugentführung«] 

Carlmalgnolle auch: Carlmagjnolle 
([-manjo:lo] f.; -, -n) 1 frz. Re- 
volutions- u. Tanzlied 2 kurzes 
Wams 3 Jakobinerjacke [ver- 
mutl. <lat. carminare »Wolle 
krempeln«] 

Carimen (n.; -s, -milna) Fest- od. 
Gelegenheitsgedicht; oV Kar- 
men [<lat. carmen »Lied, Ge- 
dicht«] 

Carinalllit (m.; -s; unz.; Chemie) 
in Kalisalzlagerstätten vorkom- 
mendes Mineral, chem. ein 
Doppelhalogenid; oV Karnallit 
[nach dem Berghauptmann 
Rudolfvon Carnall, 1804-1874] 

Car|net de Pasisalge ([karne: da 
pasa:3] n.; - - -, -s [karne:] - -) 
Sammelheft für Zollpassier- 
scheine für Kraftfahrzeuge 
[<frz. carnet »Notizheft« + pas- 
sage »Durchgang, Durchfahrt«] 

Calrol ([kærəl] n.; -s, -s; Musik; 
seit dem 16. Jh.) englisches 
Volkslied; Christmas ~ Weih- 
nachtslied [engl.] 

Calroltin (n.; -s; unz.; Chemie) 
gelbroter Pflanzenfarbstoff, 
dient im Organismus als Aus- 
gangsstoff für den Aufbau von 
Vitamin A; oV Karotin [<lat. ca- 
rota »Karotte«] 

Calroltilnolilde (P1.; Sammelbez. 
für) eine Gruppe gelbroter 
Pflanzenfarbstoffe; oV Karoti- 
noide 

Calroļtis (f.; -, -tilden; Anat.) 
= Karotis 

Carlpaclcio ([-patfo] n.; -s, -s; ital. 
Kochk.) Speise aus sehr fein 
geschnittenem rohem Fleisch 

Carlpallia (Pl.; Anat.) die Hand- 
wurzelknochen [> Carpus] 

Carlpark (m.; -s, -s) Areal für das 
Parken von Kraftfahrzeugen 
[engl., »Parkplatz«] 
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Carpe diem! 


Carlpe dilem! (geh.) nutze, genie- 
ße den Tag! [lat.; Spruch aus 
einer Ode des Horaz] 

Carport (m.; -s, -s) überdachtes 
Areal für das Abstellen von 

Kraftfahrzeugen [engl.] 

Car|pus (m.; -, Carlpi; Anat.) 

Handwurzel [latinisiert <grch. 

karpos »Handwurzel«] 

Carlriler ([kzrıa(r)] m.; -s, -; in- 

ternationale Bez. für) ı Trans- 

port-, Luftverkehrsgesellschaft 

2 = Vancarrier [engl., »Spedi- 

teur, Beförderer«] 

Carishalring ([ka:ferıy] n.; -s; 
unz.) abwechselnde (leihweise) 
Nutzung eines Kraftfahrzeugs 
von mehreren Personen [<engl. 
car »Auto« + share »teilen«] 

Carte blanche ([kart blä:f] f.; - -, 
-s -s [kart blä:f]) unbeschränkte 
Vollmacht [frz., »weiße Kar- 
te«] 

carltelsilalnisch (Adj.) oV carte- 
sisch, kartesianisch, kartesisch 
1 (Philos.) im Sinne des Car- 
tesianismus, von Descartes 
stammend, ihm zugeschrieben 
2 ~er Taucher fälschlich Des- 
cartes zugeschriebene, im Was- 
ser schwimmende, hohle Figur 
mit einer feinen Öffnung, sinkt 
bei Vergrößerung des über 
dem Wasser liegenden Drucks 
infolge Eindringen des Wassers 
nach unten u. steigt bei nach- 
lassendem Druck nach oben 
[> Cartesianismus] 

Caritelsilalnisimus (m.; -; unz.; 

Philos.) der Rationalismus (2) 

des frz. Philosophen René Des- 

cartes (1596-1650); oV Kartesia- 
nismus 

caritelsisch (Adj.) = cartesianisch; 
oV kartesisch 

Carithalmin (n.; -s; unz.) = Kar- 
thamin 

Carltoon ([kartu:n] m. od. n.; -s, 

-s) 1 gezeichnete od. gemalte, 

häufig satirische Geschichte 

in Bildern 2 = Comicstrip 

[engl.] 

Caritoolnist ([-tu-] m.; -en, -en) 

jmd., der (professionell) Car- 
toons zeichnet 

Carltoolnisitin ([-tu-] f.; -, -tin- 

nen) weibl. Person, die (profes- 

sionell) Cartoons zeichnet 

car|ven ([-van] V.; Sport) (mit 
Carvingskiern) Bögen auf den 
Skikanten fahren, ohne zu rut- 
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schen [<engl. carve »schnitzen, 
einritzen; bahnen«] 

Carlver (m.; -s, -) 1 jmd., der 
carvt 2 (kurz für) Carvingski 

Carlving (n.; - od. -s; unz.; Sport) 
das Carven 

Carlvingischi ([-vıg-] m.; -s, -er; 
Sport) = Carvingski 

Carlvingiski ([-vınfi:] m.; -s, -er; 
Sport) in der Mitte schmaler u. 
an den Enden breiter werden- 
der Ski für das Carving; oV Car- 
vingschi 

Calsalnolva ([-va] m.; -s, -s) Frau- 
enheld; er benimmt sich neuer- 
dings wie ein ~ [nach dem ital. 
Abenteurer u. Schriftsteller 
Giacomo Girolamo Casanova, 
1725-1798] 

Cälsalr(e)olpalpisimus (m.; -; 

unz.) Vereinigung der weltl. u. 

kirchl. Macht in der Hand ei- 

nes weltl. Herrschers [<cäsa- 
risch + Papismus] 

cälsalrisch (Adj.) ı kaiserlich 

2 diktatorisch [nach dem römi- 

schen Feldherrn u. Diktator 

Gajus Julius Caesar, 100-44 

v.Chr.] 

Cälsalrisimus (m. -; unz.) Dikta- 
tur, Alleinherrschaft [> cäsa- 
risch] 

CASE ([keıs] EDV; Abk. für 
engl.) Computer Aided Soft- 
ware Engineering (rechner- 
unterstützte Softwareentwick- 
lung) 

Calselin (n.; -s; unz.) in Milch u. 
Milchprodukten enthaltener 
Eiweißbestandteil; oV Kasein 

Caselwork ([keıswoe:k] f.; -, -s; 
Soziol.) individuelle Betreuung 
eines Einzelfalles (einschließ- 
lich des Studiums von Vorge- 
schichte u. Milieu einzelner 
Personen od. Familien) [engl., 
»Einzelfallarbeit«] 

Cash ([kæf] n.; -; unz.) 1 Bargeld 
2 kleine chines. Münze [engl., 
»B argeld«] 

cash against dolculments ([kzf 
agenst dokjumants] Abk.: 
c.a.d.; Wirtsch.) Bezahlung 
gegen Dokumente [engl.] 

cash and carlry ([k&f and kæri] 
Abk.: C und C; Wirtsch.) Ver- 
triebsform des Handels, bei 
der der Käufer die Ware selbst 
transportiert u. bar bezahlt 
[engl., »zahle bar und transpor- 
tiere (selbst)«] 


Cash-and-carlry-Klaulsel ([kæf 
and kærı -] f.; -; unz.) Vertrags- 
klausel, nach der der Käufer die 
Ware beim Verkäufer abholen 
u. sofort bar bezahlen muss 
[engl., »zahle bar u. transpor- 
tiere (selbst)«] 

Cash-and-carry-Klausel (Schrei- 
bung mit Bindestrich) In mehr- 
teiligen Zusammensetzungen, 
die eine Wortgruppe enthalten, 
setzt man zwischen jeden ein- 
zelnen Bestandteil einen Bin- 
destrich. 

cash beffore dellilvelry ([kæf bı- 
fə:(r) dılıvarı] Abk.: c.b.d.; 
Wirtsch.) Vertriebsform des 
Handels, bei der der Kaufpreis 
für eine Ware vor ihrer Über- 
gabe zu bezahlen ist [engl., 
»Bezahlung vor Lieferung«] 

Cashlcow ([kz[kau] f.; -, -s; 
umg.; salopp) erfolgreiches, 
gewinnbringendes Geschäft 
od. Produkt (das andere Unter- 
nehmungen finanziert) [engl., 
eigtl. »Geldkuh«] 

calshen ([k&fan] V.; umg.; sa- 
lopp) Geld machen, verdienen, 
kassieren; sie ~ in ganz Europa 
[sengl. cash »kassieren«] 

Calshewinuss ([kafu:-] od. [kæ- 
Su:-] f.; -, -nüslse) Frucht des 
aus Brasilien stammenden Aca- 
jubaumes: Anacardium occi- 
dentale; Sy Acajounuss [<engl. 
cashew <portug. acaju <indian.] 

Cashlflow ([kæfflou] m.; - od. -s; 
unz.; Wirtsch.) nach Abzug al- 
ler Unkosten verbleibender Ge- 
winn, Überschuss [sengl. cash- 
flow »Kassenzufluss, Brutto- 
ertragsziffer« <cash »Geld, 
Bargeld« + flow »fließen; 
Fluss«] 

Cashimalnagelment ([kæfmæ- 
nıdzmant] n.; -s, -s; Wirtsch.) 
elektronisches Informations- 
system, das einen aktuellen 
Überblick über die finanzielle 
Situation (einschließlich aller 
Konten) eines Unternehmens 
gibt 

Cashmere ([k&fmıs(r)] m. od. 
n.; - od. -s; unz.) = Kaschmir 
[engl.] 

cash on dellilveiry ([kæfən di- 
lıvərı] Abk.: c.o.d.; Wirtsch.) 
Vertriebsform des Handels, bei 


der der Kaufpreis für eine Ware 
bei ihrer Übergabe zu bezahlen 
ist [engl., »Bezahlung bei Lie- 
ferung, per Nachnahme«] 

Calsilno (n.; -s, -s) oV Kasino 
1 Gesellschaftshaus, Unterhal- 
tungsstätte 2 Speiseraum für 
Offiziere 3 öffentlicher Betrieb 
für Glücksspiele; Spiel- [ital., 
»herrschaftliches Haus«] 

Cälsilum (n.; -s; unz.; Chemie) 
= Caesium 

Caslsa (f.; -; unz.) Kasse, Bargeld; 

per ~in bar [ital., »Kiste«] 

Casisalta (f. od. n.; -, -s) italie- 
nisches Eis mit kandierten 
Fruchtstücken u. Krokant 

[ital., »Gefrorenes«] 

Casisetite (f.; -, -n) = Kassette 

Casisis (m.; -; unz.) frz. Johannis- 

beerlikör [frz.] 

sisoullet ([kasule:] n.; - od. -s, 
-s; Kochk.) französischer Ein- 
topf aus weißen Bohnen, 
Schweine- u. Geflügelfleisch 
[frz., <südfrz. cassolo, Verklei- 
nerungsform zu casso »Kasse- 
role, Topf«] 

Cast (n.; -s; unz.) Gesamtheit 
der Mitwirkenden an einem 
Film [> casten] 

casiten (V.) die Mitwirkenden 
für einen Film od. eine Foto- 
produktion o. A. auswählen; 
Darsteller ~; sich für eine Show 
~ lassen [<engl. cast »(Rollen) 
besetzen; Rollenverteilung«] 

Casiting (n.; - od. -s; unz.) 1 Aus- 
wahl der Mitwirkenden (bes. 
Schauspieler) für einen Film 
2 Auswahl von Models (für 
eine Fotoproduktion) [engl., 
»Rollenbesetzung«] 

Casitinglshow ([-fou] f.; -, -s) 
TV-Show, die wie ein Casting 
(z.B. für angehende Popstars) 
gestaltet ist 

Calstle auch: Castlle ([ka:sl] n.; 
-,-s) Schloss, Burg [engl.] 

Casitor® (m.; -s, -s od. -tolren; 
Abk. für engl.) cask for storage 
and transport ofradioactive 
material (Fass, Behälter für die 
Lagerung u. den Transport ra- 
dioaktiven Materials); Sy Cas- 
torbehälter 

Casitorlbelhällter (m.; -s, -) = Cas- 
tor 

Calsulallgame ([k&zualgeım]) 
auch: Calsulal Game (n.; (-) - od. 
(-) -s, (-) -s; meist Pl.; EDV) 
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einfach zu erlernendes, unter- 
haltsames Computerspiel 
[sengl. casual »lässig« + game 
»Spiel«] 

Calsulallwear ([k&zualwe:(r)]) 
auch: Calsulal Wear (f.; (-) -; 
unz.) Freizeitkleidung, sport- 
liche Kleidung für den Alltag 
[<engl. casual »lässig« + wear 
»Kleidung«] 

Calsulalrilna (f.; -, -riinen) = Ka- 
suarina 

Calsus (m.; -, -) 1 (Gramm.) 
= Kasus 2 ~ Belli Kriegsursa- 
che, zum Krieg führendes Er- 
eignis3 ~ Foederis Ereignis, 
welches ein Bündnis in Kraft 
setzt 4 (Gramm.) 4.1 ~ obli- 
quus abhängiger Fall, jeder 
Beugungsfall außer dem Nomi- 
nativ 4.2 ~ rectus unabhängiger 
Fall, Nominativ u. Vokativ 
[lat., »Kriegsfall«] 

Cat (m.; -s, -s; Wassersport) 
= Kat (2) 

Caltallpa (f.; -, -tallpen) = Katalpe 

Cat|boot ([kzt-] n.; -(e)s, -e) 
kleines, einmastiges Segelboot 
[zu engl. catboat] 

Catch ([kzt[] m.; -; unz.; Abk. 
für) Catch-as-catch-can (1) 
[engl. »Fang, Fangen«] 

Catch-as-catch-can ([kzt[ əz kætf 
ken] n.; -; unz.) 1 von Berufs- 
ringern ausgeübte Abart des 
Freistilringens 2 (fig.) Hand- 
lungsweise, bei der jeder für 
sich das meiste und Beste zu 
erringen sucht [engl., »greif, 
wie (du) greifen kannst«] 

catichen ([k&tfan] V.) im Freistil 
ringen [<engl. catch »fangen«] 

Caticher ([kætfə(r)] m.; -s, -; 
Sport) Freistilringkämpfer 
[engl.] 

Caltelchin ([-gi:n] n.; -s, -e; meist 

Pl.; Chemie) in Pflanzen ent- 

haltene organ. Verbindung, die 

als Grundlage für natürl. Gerb- 
stoffe verwendet wird [lat.] 

Caltelrer ([keı-] m.; -s, -) Person 

od. Firma, die das Catering für 

eine Party, eine Veranstaltung, 
für Fluggäste o. Ä. übernimmt 

Caltelring ([keıtarıy] n.; - od. -s; 
unz.) Herstellung, Anlieferung 
u. Bereitstellung von Speisen u. 
Getränken für viele Personen, 
z.B. im Flugzeug, bei Kongres- 
sen od. Partys [zu engl. cater 
»für das leibl. Wohl sorgen«] 


Caudex 


caltern ([keı-] V.) Catering be- 
treiben; eine Fluggesellschaft ~ 

Calter[pilllar® ([k&ta(r)pıla(r)] 
m.; -s, - od. -s; Technik) (beim 
Straßenbau eingesetzter) Rau- 
penschlepper [engl., »Raupe«] 

Catlgut (a. [kætgat] n.; -s, -sẹ aus 
Schafsdarm gewonnener, für 
chirurg. Nähte verwendeter Fa- 
den, der vom Körper absorbiert 
wird [engl., »Darmsaite«] 

Catllilnit (m.; -s, -e; Min.) rötli- 
cher Tonstein (von den nord- 
amerikanischen Indianern für 
die Fertigung von Pfeifenköp- 
fen verwendet) [nach dem US- 
amerikan. Maler George Cat- 
lin, 1796-1872] 

Catlsuit ([kætsju:t] m.; -s, -s) eng 
am ganzen Körper anliegendes, 
einteiliges Kleidungsstück, Ho- 
senanzug [engl.] 

Cattllelya ([-laıa], engl. [ketleıa] 
f; -, -lelyen; Bot.) Angehörige 
einer im tropischen Amerika 
beheimateten Orchideengat- 
tung [nach dem engl. Orchi- 
deenzüchter William Catzley, 
11832] 

Catwalk ([kztw>:k] m.; -s, -s) 
Laufsteg, auf dem weibl. u. 
männl. Models neue Kleider- 
kollektionen vorführen [engl., 
»Steg, Laufsteg« <cat »Katze« 

+ walk »Gang«, weil Katzen 
elegant u. sicher aufschmalen 
Stegen laufen können] 

Cauchelmar ([kofma:r] m.; -s, -s; 
geh.) ı schrecklicher Gedanke, 
Alp-, Angsttraum 2 Schreckge- 
spenst [frz. <afrz. cauchier »tre- 
ten« + mare »Vampir« <mndrl. 
mare »Gespenst (das einen auf 
die Brust tritt)«] 

Caulda (f.; -, Cauldae [-de:]) 

1 (Med.) Endstück eines Or- 
gans od. Körperteils 2 (Musik) 
2.1 (in der Mensuralnotation) 
senkrechter Strich am Noten- 
kopf, der die Veränderung des 
Notenwertes anzeigt 2.2 selbst- 
ständige Melodiezeile als Lied- 
anhang; >a. Coda 3 Schleppe 
(an liturgischen Gewändern) 
[lat., »Schweif, Schwanz«] 

Cauldex (m.; -, -dilces) 1 (Anat.) 
tiefer gelegener Teil des Ge- 
hirns beim Menschen u. bei 
Säugetieren 2 (Bot.) nicht ver- 
holzender Stamm der Palmen 
[lat., »Baumstamm«] 
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Caudillo 


Cauldilllo ([kaudıljo] m.; -s, -s) 
politischer (u. militärischer) 
Machthaber, Diktator [span., 
urspr. »Häuptling«] 

Caulsa (f.; -, -sae [-se:]) 1 Ursa- 
che, Grund 2 Rechtsgrund, 
Rechtsfall [lat., »Ursache, An- 
gelegenheit, Rechtssache«] 

Cause cellejbre auch: Cause cé- 
lebire ([ko:z sele:bra] f.; - -, 

-s -s [ko:z sele:bra]) aufsehen- 
erregender Rechtsfall [frz., 
»berühmter Rechtsstreit, be- 
rühmte Angelegenheit«] 

Caulselrie ([koz>-] f.; -, -n) Plau- 
derei, leichte Unterhaltung 
[frz., »Plauderei«] 

Caulseur ([koze:r] m.; -s, -eY 
1 Plauderer 2 Schwätzer [frz., 
»gesprächiger Mann«] 

Caulseulse ([kozø:zə] f.; -, -n) 

1 Plauderin 2 Schwätzerin 

3 kleines Sofa [<frz., »gesprä- 
chige Frau; Sofa für zwei Per- 
sonen«] 

Causltilcum (n.; -s, -tilca; Med.) 
= Kaustikum 

Calvalletito ([-va-] n.; -s, -letlti; 
Reitsport) 20-30 cm hohes 
Hindernis aus einer Stange mit 
kreuzförmigen Seitenteilen, 
die für das gymnastizierende 
Treten über Stangen od. als 
niedriges Hindernis verwendet 
wird, Bodenrick; oV Kavalletti 
[<ital. cavallo »Pferd«] 

calve calnem ([-və]} Vorsicht, 
bissiger Hund (als Aufschrift 
an altröm. Häusern) [lat.] 

Calviltät ([-vi-] £.; -,-en) = Kavi- 
tät 

Calvum (n.; -s, Calva) Höhlung, 
Hohlraum [lat. cavum »Höh- 
lung«] 

Calyennefpfeflfer ([kajen-] m.; -s; 
unz.) scharfes Gewürz aus ge- 
mahlenen Chillies (Capsicum 
frutescens), einer paprikaähnl. 
Beerenfrucht eines in Afrika, 
Indien u. Japan angebauten 
Nachtschattengewächses [nach 
Cayenne, der Hauptstadt von 
Französisch-Guayana] 

c. b. d. (Wirtsch.; Abk. für engl.) 
cash before delivery 

CB-Funk (m.; -s; unz.) gebühren- 
freier Amateurfunk [<engl. CB 
(Citizen's Band) »Frequenz- 
band des Bürgers« + Funk] 

cbm (früher Abk. für) Kubik- 
meter 
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Cc (bes. EDV; Abk. für) Kopie 
(bei E-Mails), Durchschlag (bei 
Briefen, Dokumenten) [ver- 
kürzt <engl. carbon copy »(Koh- 
le-)Durchschlag«] 

CC (Abk. für) Corps consulaire 

CCD (Abk. für engl.) Charge 
Coupled Device (ladungsge- 
koppeltes Bauelement), als 
Bildsensor u. Strahlungsemp- 
fänger eingesetztes Ladever- 
schiebeelement (bei Videoka- 
meras) 

ccm (früher Abk. für) Kubikzen- 
timeter 

cd (Zeichen für) Candela 

Cd (Zeichen für) Cadmium 

CD" ([tse:de:] f.; -, -s; Abk. für 
engl.) Compact Disc 

CD? (Abk. für) ı Corps diploma- 
tique (diplomatischer Korps) 
2 (Bankw.) Certificate of De- 
posit (Depositenzertifikat), 
Einlage von Nichtbanken bei 
Banken 

c. d. (Abk. für) colla destra 

cdm (früher Abk. für) Kubikde- 
zimeter 

cDNA (Gentechnik; Abk. für 
engl.) complementary (od. co- 
py) DNA, künstlich erzeugte 
Kopie der Sequenzen eines 
Gens [<engl. complementary 
»ergänzend« + copy »Kopie« + 
DNA] 

CD-Playler auch: CD-Plalyer ([tse:- 
de:pleıjo(r)] m.; -s, -) Gerät 
zum Abspielen von Compact 
Discs; Sy CD-Spieler [<CD + 
engl. player »Abspielgerät«] 

CD-ROM ([tse:de:-] £.; -, -s; EDV; 
Abk. für engl.) Compact Disc 
Read Only Memory, eine opti- 
sche Speicherplatte mit großer 
Speicherkapazität, die nur ge- 
lesen, aber nicht beschrieben 
werden kann [engl., »kompak- 
te Platte (mit) nur Lesespei- 
cher«] 

CD-Spieller ([tse:de:-] m.; -s, -) 
= CD-Player 

Ce (Zeichen für) Cer 

Celcildie (f.; -, -n; Bot.) = Zezidie 

Celdillle ([sedi:j(>)] £.; -, -n [-jon]; 
Gramm.) diakritisches Zei- 
chen, Häkchen unter dem c (ç) 
in frz. u. portugies. Wörtern, 
in denen vor a, o, u das c wie s 
auszusprechen ist, od. im Tür- 
kischen, Rumänischen u.a. 
Sprachen, in denen das ç wie 


tsch ausgesprochen wird 
[span., »kleines c«] 

Ceinltulron ([sätyr3:] n.; -s, -s; 
schweiz.) Ledergurt der Sol- 
datenuniform [frz., »Leibrie- 
men«] 

Cellelbret auch: Cellebiret (n.; -s, 
-s; kath. Kirche) = Zelebret 

Cellesita ([tfe-] £.; -, -s od. -les- 
ten; Musik) Glockenspiel mit 
hohlen Stahlstäben in klavier- 
ähnl. Gehäuse, mit Tasten ge- 
spielt [zu ital. celeste »himm- 
lisch«] 

Cellla (f.; -, Celllae) oV Zella 

1 Kultraum im antiken Tempel 

mit dem Götterbild 2 Mönchs- 

zelle, Klause 3 Vorratskammer 

[lat., »Kammer, Zelle«] 

Celllist ([tfel-] m.; -en, -en) Mu- 

siker, der Cello spielt [verkürzt 

<Violoncellist] 

Celllisitin ([tfel-] £.; -, -tininen) 

Musikerin, die Cello spielt 

Celllo ([tfel-] n.; -s, -s od. Cellli 
[tfel-]; Musik) Streichinstru- 
ment in der Form einer Vio- 
line, doch größer, beim Spielen 
zwischen den Knien gehalten 
u. auf einem Stachel ruhend 
[verkürzt < Violoncello] 

Celllojphan® (n.; -s; unz.) = Zel- 

lophan 

Celllulla (f.; -, -lullae [-le:]; Anat.) 

kleine Körperzelle [lat., Ver- 

kleinerungsform zu cella »Zel- 


Celllulliltis (£.; -, -tilden; Med.) 

Verdickung, Entzündung des 

Unterhautgewebes (bes. bei 

Frauen); oV Zellulitis 

Celllulloid (n.; -(e)s; unz.) = Zel- 

luloid 

Celllullolse (f.; -; unz.) = Zellulose 

Celllullolselniltrat auch: Celllullolse- 

nitlrat (n.; -(e)s, -e; Chemie) 

= Zellulosenitrat 

Cellsilus (Zeichen: °C) internatio- 

nale Maßeinheit der Tempera- 

tur, z.B. + 10°C [nach dem 

schwed. Naturforscher Anders 

Celsius, 1701-1744] 

Cellsilusiskalla auch: Cellsilus-Ska- 
la (f.; -; unz.) Temperaturskala 
mit 100-Grad-Einteilung 

Cemiballist ([tfem-] m.; -en, -en) 
Musiker, der Cembalo spielt 

Cemiballisitin ([tfem-] £.; -, -tin- 
nen) Musikerin, die Cembalo 
spielt 

cemjballisitisch ([tfem-] Adj.) 


1 das Cembalo betreffend, zu 
ihm gehörig 2 in der Art des 
Cembalos 

Cemlballo ([tfem-] n.; -s, -s od. 
-balli; Musik) altes Tastenins- 
trument, bei dem die Saiten 
nicht angeschlagen, sondern 
angerissen werden; Sy Klavi- 
zimbel [ital. <lat. cymbalum 
»Zimbel«] 

Celnolman (n.; -s; unz.; Geol.) 
unterste Stufe der oberen Krei- 
deformation [nach der röm. 
Stadt Cenomanum, heute Le 
Mans] 

Cent (m.; - od. -s, -s od. (bei 
Zahlenangaben) -; Abk.: c. od. 
ct.) hundertster Teil verschie- 
dener Währungseinheiten 
(z.B. in Europa, in den USA, 
Kanada u. a.); Euro- [<lat. cen- 
tum »hundert«] 

Cenitajvo ([senta:vo] od. span. 
[den-] m.; - od. -s, -s od. (bei 
Zahlenangaben) -) kleine 
Münze in verschiedenen Län- 
dern (Süd- u. Mittelamerika 
u.a.) [<lat. centum »hundert«] 

Cenitelnar (m.; -s, -e) = Zentenar 

Cenitelnarffeiler (f.; -, -n) = Zen- 
tenarfeier 

Ceniter ([senta(r)] n.; -s, -) Ort, 
Mittelpunkt bestimmter Tätig- 
keiten od. Dienstleistungen; 
Vergnügungs»-; Eros»; Ein- 
kaufs~; Garten- [engl. (-ame- 
rikan.) »Mittelpunkt« <frz. cen- 
tre <lat. centrum; > Zentrum] 

Cenitelsilmo ([tfen-] m.; - od. -s, 

-mi) frühere italien. Münze 
[<lat. centum »hundert«] 

Cenitelsilmo ([sente:-] m.; - od. 

-s, -s od. (bei Zahlenangaben) 

-) Münze in Panama u. Uru- 

guay [<lat. centum »hundert«] 

Cenitime ([säti:m] m.; - od. -s 

[-ti:ms], -s [-ti:m] od. (bei 

Zahlenangaben) -; Abk.: ct.; 

früher) frz., belg., luxemburg. 
Münze [> Centesimo] 

Cenitilmo ([sen-] od. span. [Ogn-] 
m.; - od. -s, -s od. (bei Zahlen- 

angaben) -) Münze in Vene- 

zuela, Paraguay u. Costa Rica 
[<lat. centum »hundert«] 

Cenitilmorlgan ([-ma:gan] Gen- 
technik) Maßeinheit der Re- 
kombinationsfähigkeit (1C. 
entspricht beim Menschen ca. 
1 Million Basenpaaren) [<lat. 
centum »hundert« + nach dem 


US-amerikan. Genetiker Tho- 
mas Hunt Morgan, 1866-1945] 

Cenito ([tsen-] m.; -s, -s od. -to- 
nen) zusammengeflicktes Ge- 
dicht aus Versen verschiedener 
Dichter [lat., »Flickwerk«] 

*Die Buchstabenfolge cenitr... 
kann auch cent!r... getrennt 
werden. 

+Cenitrelcourt auch: Cenitre- 
Court ([senta(r)ks:t] m.; - od. 
-s, -s; Sport; Tennis) Haupt- 
spielfeld bei Tennisturnieren 
[<engl. centre »Mittelpunkt« 
+ court »Spielfeld«] 

*Cenitrelforjward ([senta(r)fs:(r)- 
wad] m.; -s, -s; schweiz.) Mit- 
telstürmer [engl.] 

*Cenitrelhalf ([senta(r)ha:f] m.; 

-, -halves [-ha:vz]; schweiz.; 
Sport) Mittelläufer [engl.] 

*Cenitrolsom (n.; -s, -e; Bioche- 
mie) = Zentrosom 

Cenitujrie ([-ria] £.; -, -n) 
turie [lat.] 

CEO ([si:i:ou] Abk. für engl.) 
Chief Executive Officer 

cejphallo..., Cejphallo... (in Zus.) 
= zephalo..., Zephalo... 

CEPT (Abk. für frz.) Conference 
Européenne des Administra- 
tions des Postes et des Télé- 
communication, ständige Kon- 
ferenz der Postverwaltungen 
der europäischen Länder 

Cer (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: 
Ce) chem. Element, silberwei- 
Bes Metall aus der Gruppe der 
seltenen Erden, Ordnungszahl 
58; oV Zer, Zerium [nach dem 
Asteroiden Ceres, nach der 
röm. Göttin Ceres benannt] 

Celra (f.; -, Celren) Bienenwachs 
[<lat.] 

Celran® (n.; -s, -e) Werkstoff 
(für Kochflächen) aus Glaske- 
ramik 

Celranifeld (n.; -(e)s, -er) ebenes 
Kochfeld aus Glaskeramik 

Cerlbejrus (m.; -s, -se) = Zerberus 

Cerlclalge auch: Cercllalge ([-3>] 
f.; -, -n) 1 kreisförmige Naht 
2 (Med.) Einsetzen eines 
Kunststoffbändchens um den 
Gebärmutterhals während der 
Schwangerschaft, wenn sich 
der Muttermund zu früh öffnet 
[frz.] 

Cerlcle auch: Cerclle ([serkl] m.; 


= Zen- 


Cervix 
-s, -s) 1 kleiner Kreis, geschlos- 
sene Gesellschaft 2 (österr.) die 
vorderen Reihen im Theater 
od. Konzertsaal [frz., »Kreis«] 

Celrelallilen (Pl.) Feldfrüchte, 
(bes.) Getreide; oV Zerealien 
[nach Ceres, der röm. Göttin 
des Acker- u. Getreidebaues, 
der Gesittung, der Fruchtbar- 
keit u. der Ehe] 

Celrelbelllum (n.; -s, -bellla; 
Anat.) = Zerebellum 

celrelbral auch: celrebiral (Adj.) 
= zerebral 

Celrelbrum auch: Celrebjrum (n.; 
-s, -relbra; Anat.) = Zerebrum 

Cerleilsen (n.; -s; unz.; Chemie) 
Legierung aus Cer u. Eisen für 
Gasglühstrümpfe, Feuersteine 
in Feuerzeugen u.a. 

Celrelsin (n.; -s; unz.; Chemie) 
aus hochmolekularen Kohlen- 
wasserstoffen bestehende, 
wachsähnl. Verbindung, ge- 
nutzt als Schmiermittel; oV Ze- 
resin; Sy Ozokerit 

celrise ([sari:z] Adj.; undekl.) 
kirschrot [frz., »Kirsche«] 

Celrit (m.; -s, -e; Min.) graubrau- 
nes bis graurotes Mineral; 
oV Zerit [> Cer] 

Cerlmet (n.; -s, -s) durch Erhit- 
zen verfestigter Werkstoff aus 
Metall u. Keramik [engl.; ver- 
kürzt <ceramics »Keramik« + 
metal »Metall«] 

CERN (Abk. für frz.) Conseil Eu- 
ropéen pour la Recherche Nu- 
cleaire (Europäische Organisa- 
tion für Kernforschung) 

Celroltinlsäulre (f.; -, -n; Chemie) 
= Zerotinsäure 

Cerltolsa ([tfer-] £.; -, -tolsen) 
Kartäuserkloster [ital., »Kar- 
tause«] 

Celrulmen (n.; -s; unz.) = 
men 

Celruslsit (m.; -s, -e; Min.) bes. in 
Blei-Zinkerz-Lagerstätten vor- 
kommendes Mineral, Weiß- 
bleierz; oV Zerussit [zu lat. ce- 
russa »Bleiweiß«] 

Cerivellat ([servala] m.; -s, -s od. 
(selten) f.; -, -s; schweiz.) 
Brühwurst aus Rindfleisch mit 
Schwarten- u. Speckstückchen; 
oV Servela; >a. Zervelatwurst 
[<frz. servelas] 

Cerlvix (f.; -, Cerlvilces; Anat.) 
Hals (der Gebärmutter) [<lat. 
cervi »Nacken, Hals«] 


Zeru- 
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Cesar 


Celsar ([seza:r] m.; -s, -s; Film) 
französ., dem US-amerikan. 
Oscar entsprechender Film- 
preis 

Cessina® ([tfes-] f.; -, -s) kleines, 
zweisitziges Propellerflugzeug, 
das häufig in Flugschulen ein- 
gesetzt wird [nach dem US- 
amerikan. Erbauer Clyde V. 
Cessna, 1859-1954] 

c'est la guerre! ([se la ge:r]) so 
ist der Krieg, im Krieg hört je- 
de Rücksicht auf [frz., »das ist 
der Krieg!«] 

c'est la vie! ([se la vi:]) so ist das 
Leben (nun einmal)! [frz., 
eigtl. »das ist das Leben«] 

c'est le ton qui fait la mulsique 
([se lə t3: ki fe la myzi:k]) der 
Ton macht die Musik [frz.] 

celtelris palrilbus unter sonst glei- 
chen Bedingungen [lat.] _ 

ceitelrum ceniseo (geh.) im Übri- 
gen bin ich der Meinung ... 
(als Einleitung einer wieder- 
holt vorgebrachten Überzeu- 
gung) [lat.; verkürzt <cezerum 
censeo Carthaginum esse delen- 
dam »im Übrigen bin ich der 
Meinung, dass Karthago zer- 
stört werden muss« (Schluss- 
satz einer Rede des Cato)] 

Celvaplcilci auch: Celvapläilci ([tfe- 
vaptjfitfi] Pl.) scharf gewürzte, 
gegrillte Hackfleischröllchen 
[mit serb. Verkleinerungsform 
<türk. kebab »gegrilltes 
Fleisch«] 

cf (Seehandel; Abk. für engl.) 
cost and freight (Verladekosten 
u. Fracht im Preis eingeschlos- 
sen) [engl.] 

Cf (chem. Zeichen für) Califor- 
nium 

cf., cfr. (Abk. für) confer! 

cg (Zeichen für) Zentigramm 

CGI (EDV; Abk. für engl.) Com- 
mon Gateway Interface (all- 
gemeine Schnittstelle) 

CGS-Sysitem (n.; -s; unz.; Physik) 
auf den Einheiten Zentimeter, 
Gramm u. Sekunde beruhen- 
des physikal. Maßsystem, heu- 
te durch das SI-System ersetzt; 
Sy MKSA-System 

CH (Abk. für lat.) Confoederatio 
Helvetica 

Chalblis auch: Chablis ([fabli:] 
m.; -, -) frz. Weißwein aus Bur- 

gund [nach der frz. Stadt Cha- 
blis] 
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Cha-Cha-Cha ([tfa-] m.; - od. -s, 
-s) lateinamerikan. Gesell- 
schaftstanz mit drei langen 
und zwei kurzen Schritten pro 
Takt [span.] 

Chalcolna ([tfa-] f.; -, -s; Musik) 
= Chaconne 

Chalconne ([fakan] f.; -, -s od. -n 
[-nan]; Musik) oV Chacona, 
Ciacona 1 alter span. Reigen- 
tanz 2 Variationssatz der Ba- 
rocksuite [frz., <span. chacona 
»Reigentanz«] 

chalcun à son goût ([fak&:n a s5 

gu:]) jeder nach seinem Ge- 
schmack [frz.] 

Chalgasikranklheit auch: Chalgas- 

Kranklheit ([fa:gas-] £.; -, -en) 
tropische Infektionskrankheit 
[nach dem brasilian. Bakterio- 
logen C. Chagas, 1879-1934] 

Chalgrin auch: Chaglrin ([Jagr&:] 
n. od. m.; -s; unz.; Textilw.) 

1 ein Seidengewebe in Taftbin- 
dung 2 = Chagrinleder 
chalgrilnielren auch: chaglrilnie- 
ren ([fa-] V.; Textilw.) Leder ~ 
künstl. mit einer Narbung ver- 
sehen 

Chalgrinjlelder auch: Chaglrinlle- 
der ([Jagr&:-] n.; -s, -; Textilw.) 
Leder, dem die Narbung eines 
anderen Leders maschinell auf- 
geprägt ist [frz., »narbiges Le- 
der aus der Haut von Pferden, 
Eseln, Seehunden u. a.« <türk. 
sagri »Pferderücken«] 

Chairlman ([tfe:rmen] m.; -s, 
-men [-man]) Vorsitzender 
[engl.] 

Chailse ([fe:3>] f.; -, -n; veraltet) 
1 Stuhl, Sessel 2 Kutsche mit 
Halbverdeck 3 (umg.; kurz für) 
Chaiselongue [frz.] 

Chailsellongue ([fe:z(ə)l5:g] f.; -, 
-n [-gan]) Liegesofa ohne Rü- 
ckenlehne; Sy Chaise (3) [<frz. 
chaise longue »langer Stuhl, Lie- 
gestuhl«] 

Chalkra auch: Chaklra ([tfa-] n.; 
-s, Chalkren; Esoterik) eines 
der sieben Energiezentren des 
menschlichen Körpers, in dem 
vor allem der Austausch zwi- 
schen den Energieströmen des 
Menschen u. des Kosmos statt- 
findet [Sanskrit, »Rad, Kreis«] 

Challajzilon ([ça-] n.; -s, -zilen; 
Med.) Entzündung am Augen- 
lid, Hagelkorn [<grch. chalaza 
»Hagel«] 


Challceldon ([kal-] m.; -s, -e; 
Min.) Quarzmineral; oV Chal- 
zedon [nach der Landschaft 
Chalzedonien in Kleinasien, 
dem ergiebigsten Fundort] 

Challet ([fale:] n.; -s, -s) schweiz. 
Landhaus [frz., »Schweizer- 
haus, Sennhütte«] 

Challilkolse ([ga-] f.; -, -n; Med.) 
Kalkablagerungen im Körper- 
gewebe (durch Einatmen von 
Kalkstaub) [<grch. chalix, Gen. 
chalikos »Kalk«] 

challko..., Challko... ([cal-] in 
Zus.) Erz..., Metall..., Kup- 
fer... [<greh. chalkos »Erz, 
Kupfer«] 

Challkolchelmilgraffie ([cal-] £.; -; 
unz.) = Chalkochemigraphie 
Challkolchelmilgralphie ([gal-] f.; 
-; unz.) die Kunst, Metalle zu 
gravieren; oV Chalkochemigra- 

fie [< Chalko... + Chemie + 

...grapbie] 

Challkolgen ([çal-] n.; -s, -e; 
meist Pl.; Chemie) Element 
der 6. Hauptgruppe des Peri- 
odensystems [<Chalko... + 


...gen”] 

Challkolgraf ([cal-] m.; -en, -en) 
= Chalkograph 

Challkolgraffie ([çal-] £.; -, -n) 
= Chalkographie 


Challkolgraph ([gal-] m.; -en, 
-en) Kupferstecher; oV Chal- 
kograf [< Chalko... + ...graph] 

Challkolgrajphie ([gal-] £.; -, -n) 
oV Chalkografie 1 (unz.; ver- 
altet) Kupferstechkunst 
2 (zählb.) Kupferstich [< Chal- 

.. +...graphie>] 

Challkollith ([gal-] m.; -s od. -en, 
-e od. -en; Min.) ein Uranmi- 
neral, Kupferuranglimmer 
[< Chalko... + ...lith] 

Challkolliithilkum ([gal-] n.; -s; 
unz.; Geol.) Kupferzeit 
[< Chalko... + ...lithikum] 

Challkolse ([gal-] £.; -, -n; Med.) 
Ablagerung von Kupfer im 
Körpergewebe [<grch. chalkos 
» upfer«] 

Challwa ([xal-] n.; - od. -s; unz.) 
= Halwa 

Challzeldon ([kal-] m.; -s, -e; 
Min.) = Chalcedon 

challzeldolnisch ([kal-] Adj.) 

1 Chalzedonien betreffend, 
von ihm stammend 2 (Bot.) 
Chalzedonische Lichtnelke Feu- 
ernelke 


Chalmällelon ([ka-] n.; -s, -s) 

1 (Zool.) Baumeidechse mit 
Klebzunge, die ihre Hautfarbe 
der Umgebung anpassen kann 
2 (umg.) seine Überzeugung 
oft wechselnder Mensch 
[<greh. chamai »am Boden« 

+ leon »Löwe«] 

Chamlbre sejpalree auch: Chamb- 
re sejpalr&e ([fä:bra separe:] n.; 
- -, -s -s [fä:bra separe:]) kleiner 
Raum in Restaurants, in dem 
man ungestört ist [frz., »abge- 
trenntes Zimmer«] 

chajmois (|famoa] Adj.) gämsfar- 
ben, gelbbraun 

Chalmois ([famoa] n.; -; unz.; 
Textilw.) = Chamoisleder 

Chalmoisllelder ([famoa] n.; -s, -; 
Textilw.) Gämsleder, Sämisch- 
leder; Sy Chamois [<frz. cha- 
mois »Gämse«] 

Champ ([tfæmp] m.; -s, -s; kurz 
für) Champion 

chamjpalgner auch: cham|paginer 
([fampanjər] Adj.) zart gelb- 
lich 

Chamjpalgner auch: Chamjpaginer 
([Jampanjar] m.; -s, -) frz. Sekt; 
Sy Schampus [nach der frz. 
Landschaft Champagne] 

Chamjpilgnon auch: Chamjpiginon 
([Jampinjsn] od. [fa:pinj5:] m.; 
-s, -s) Speisepilz, Egerling: 
Psalliota [frz., »Pilz«, <lat. cam- 
pus »Feld«] 

Chamjpilon ([tfempjan] od. frz. 
[apjö:] m.; -s, -s) Meistersport- 
ler, z.B. erfolgreichster Sport- 
ler einer Sportart; er ist dieses 
Jahr der ~ im internationalen 
Radsport [engl., frz., »Meister 
(Sport), Vorkämpfer«, <lat. 
campus »Feld«] 

Chamjpilolnat ([fam-] n.; -(e)s, 
-e) Meisterschaft im Sport 
[<frz. championnat] 

Chamlpiloniship ([tfempjanfip] 
f.; -, -s; Sport; bes. Tennis) 
Meisterschaft [engl.] 

Chamjpilonslleague ([tfempjans- 
li:g]) auch: Chamlpilons League 
(£.; (-) -; unz.; Sport) europ. 
Fußballpokalwettbewerb der 
Landes- bzw. Vizemeister, bei 
dem aus acht Vierergruppen 
die besten acht Mannschaften 
ermittelt werden, die anschlie- 
Bend im K.-0.-Modus gegen- 
einander spielen [< Champion 
+ engl. /eague »Verband, Liga«] 


Champlleive ([fälsve:] n.; -; unz.) 
Emailarbeit, bei der die flüssi- 
ge Emailmasse in ausgestoche- 
ne Vertiefungen des Metalls 
eingeschmolzen wird, Gruben- 
schmelz [frz.] 

Chan (m.; -s, -e) = Khan 

Chalnat (n.; -s, -e) = Khanat 

Chanice ([fä:s(>)] £.; -, -n) 1 güns- 
tige Gelegenheit, Aussicht auf 
einen glücklichen Zufall; eine 
~ haben, das Spiel zu gewin- 
nen; sie haben ihre ~ auf den 
Sieg verspielt 2 jmdm. eine ~ 
bieten Möglichkeit zur Bewäh- 
rung geben 3 er hat bei ihr (kei- 
ne) ~n er ist ihr (nicht) sehr 
sympathisch [frz., »Zufall«] 

Chanlcelllor ([tfa:nsala(r)] m.; 

-s, -; engl. Bez. für) Kanzler 
Chanicenigleichlheit ([fä:san-] £.; 
-; unz.; Bildungspol.) Gleich- 
heit aller (schulischen u. beruf- 

lichen) Chancen; ~ für alle 

Change ([tfeındz] m.; -; unz.) 

1 Tausch, Wechsel 2 Geld- 
wechsel [engl., »Wechsel, 
Wandel« <frz. change] 
chanlgeant ([fäzä:] Adj.; Tex- 
tilw.) schillernd (von Stoffen) 

Chanlgeant ([fäzä:] m.; -s, -s; 
Textilw.) in verschiedenen Far- 
ben schillerndes Gewebe [frz., 
»veränderlich«] 

chanjgielren ([fäzi:-] V.) 1 schil- 
lern 2 (Jägerspr.) Jagdhunde ~ 
wechseln von einer Fährte auf 
eine andere [<frz. changer 
»(sich) verändern«] 

Chaninellsurlfing ([tfenalsce:fig] 
n.; - od. -s; unz.; umg.) häufi- 
ges Hin- u. Herschalten zwi- 
schen verschiedenen Fernseh- 
kanälen; >a. Zapping [<engl. 
channel »Kanal« + Surfing] 

Chanison ([jäs5:] n.; -s, -s; Mu- 
sik) ı (urspr.) singbares lyri- 
sches od. episches Gedicht in 
der altfrz. Dichtung 2 Lied im 
Kabarett [frz., »Lied«] 

Chanison de geste ([Jäs5: da zest] 
n.; - - ~, -s [fäs5:] - -) afrz. epi- 
sches Heldenlied, das die Ta- 
ten Karls d. Gr. besingt [frz.] 

Chanisolnetite ([fäsanet(2)] f.; -, 
-n) oV Chansonnette 1 (urspr.) 
kleines Lied, meist komischer 
od. frivoler Art 2 (im Dt.) Sän- 
gerin im Kabarett; Sy Chanso- 
nière [frz., »Liedchen, Cou- 
plet«] 


Chaot 
Chanjsolniler ([Jäsanje:] m.; -s, -s) 
Sänger im Kabarett; oV Chan- 
sonnier [frz., »Chansondichter, 
-sänger«] 


Chansonier / Chansonnier (Laut- 
Buchstaben-Zuordnung) In die 
Alltagssprache eingegangene 
Fremdwörter können in vielen 
Fällen neben der in der Her- 
kunftssprache üblichen Schrei- 
bung auch eine integrierte 
Schreibung aufweisen, die sich 
an der deutschen Laut-Buch- 
staben-Zuordnung orientiert 
(>a. Chansonette / Chanson- 
nette). 


Chanlsolnilelre ([fäsonje:r>] f.; 
-,-n) = Chansonette (2); 
oV Chansonni£ere 
Chanlsoninetite ([fässnet(»)] £.; -, 
-n) = Chansonette 
Chanlsonlniler ([fäsonje:] m.; -s, 
-s) = Chansonier 
Chanisonlnilelre ([fässnje:r>] f.; -, 
-n) = Chansoniere 
ChanttilllyIspitize ([fatiji:-] £.; -, 
-n; Textilw.) feine Klöppelspit- 
ze aus weißer od. schwarzer 
Seide [nach der frz. Stadt 
Chantilly, dem früheren Her- 
stellungsort] 
chanitisch ([xan-] Adj.) die 
Chanten betreffend, zu ihnen 
gehörig, von ihnen stammend; 
~e Sprache zur ugr. Gruppe der 
finn.-ugr. Sprachen gehörende 
Sprache der Chanten (früher: 
ostjakische Sprache) 
Chalnuklka ([xa-] f.; -; unz.; jüd. 
Rel.) achttägiges Lichterfest 
zur Erinnerung an die Tempel- 
weihe im Dezember [hebr., 
»Einweihung, Weihe«] 
Chalos ([ka:ss] n.; -; unz.) 
1 (Myth.) der ungeordnete Ur- 
stoff vor der Weltschöpfung 
2 (i.w. S.) Durcheinander, 
Wirrwarr [grch., »wirre, ge- 
staltlose Masse«] 
Chalosithelolrie ([ka:as-] f.; -; 
unz.) mathematisch-physika- 
lische Theorie, die die Eigen- 
schaften u. Gesetzmäßigkeiten 
chaotischer Systeme in Natur 
u. Gesellschaft untersucht 
Chalot ([ka-] m.; -en, -en; umg.) 
jmd., der Unruhe u. Durch- 
einander verbreitet, ungezielt 
handelt 
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Chaotik 


Chaloltik ([ka-] £.; -; unz.) chaoti- 
sche Beschaffenheit 

chaloltisch ([ka-] Adj.) ungeord- 
net, wirr [> Chaos] 

chaloltilsielren ([ka-] V.) etwas ~ 

durcheinanderbringen, ein 
Chaos in etwas veranstalten; 
eine Versammlung ~ 

Chajpeau ([fapo:] m.; -s, -s; ver- 

altet) Hut [frz., »Hut«] 

Chajpeau claque auch: Chajpeau 
Claque ([fapoklak] m.; - -, -x -s 
[fapoklak]) zusammenklapp- 
barer Zylinder [<frz. chapeau 
»Hut« + claque »Schlag (mit der 
Hand)«] 

Chajplilnalde auch: Chapllilnalde 
([tfa-] £.; -, -n) komisches Auf- 
treten, groteskes Vorkommnis 
[nach dem engl. Schauspieler 
Charlie Chaplin, 1889-1977] 

chajpliinesk auch: chaplliinesk 
([tfa-] Adj.) von ähnl. Komik 
wie die Darstellungen des engl. 
Schauspielers Charlie Chaplin 

Chaps ([tfæps] Pl.) lederne Uber- 
ziehhosen zum Reiten [engl.] 

chapitallilsielren ([fap-] V.) 

Wein ~ durch Zuckerzusatz 
verbessern [nach dem frz. Arzt 
u. Chemiker Antoine Chaptal, 
1756-1832] 

Chalrakiter ([ka-] m.; -s, -telre 
1 (unz.) Merkmal, Gepräge, Ei- 
genart; der ~ einer Landschaft, 
einer Schrift 2 (unz.) sittl. Ver- 
anlagung, Wesensart; einen gu- 
ten, schwierigen ~ haben; ein 
Mann von ~ ein M., der zu sei- 
ner Meinung steht; ~ beweisen 
eine feste Haltung einnehmen; 
er hat keinen ~ ist wankelmütig 
3 (zählb.) Mensch von ausge- 
prägter Eigenart 4 Schriftzei- 
chen [grch., »Gepräge«] 

chalrakltefrilsielren ([ka-] V.) 
kennzeichnen, schildern 

Chalrakltelrisitik ([ka-] f.; -, -en) 

1 Kennzeichnung, treffende 

Beschreibung 2 (Math.) Kenn- 
ziffer 

Chafrakltelrisitiikum ([ka-] n.; -s, 
-tilka) kennzeichnendes Merk- 


chalrakltelrisitisch ([ka-] Adj.) 
kennzeichnend, unterschei- 
dend 

chalrakiterllich ([ka-] Adj.) den 
Charakter (eines Menschen) 
betreffend; ~e Schwächen 

Chalrakltelrollolge ([ka-] m.; -n, 
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-n) Forscher auf dem Gebiet 
der Charakterologie 

Chalrakltelrollolgie ([ka-] £.; -; 

unz.) Wissenschaft von Wesen 

u. Entwicklung des Charakters, 

Persönlichkeitsforschung, 
Charakterkunde 

chalrakltelrollolgisch ([ka-] Adj.) 

die Charakterologie betref- 
fend, aufihr beruhend 

Chafraklterlrollle ([ka-] f.; -, -n) 
Bühnenrolle eines Menschen 

mit besonders ausgeprägtem 
Charakter 

Chajraklteristück ([ka-] n.; -(e)s, 
-e) 1 (Theat.) Schauspiel, des- 
sen Handlung sich im wesentl. 
aus dem Charakter des Helden 
entwickelt 2 (Musik) kurze In- 
strumentalkomposition, meist 
für Klavier, mit für das Thema 
charakterist. Ausdruck, z.B. 
Träumerei 

Charldon|nay ([fardane] m.; -s; 
unz.) französische Rebsorte ge- 
hobener Qualität (für Weiß- 
weine u. Champagner) [frz.] 

Charlge' ([farza] f.; -,-n) ı Wür- 
de, Rang, Amt; ~ in einer Stu- 
dentenverbindung 2 (Mil.) 
Dienstgrad 3 (Technik) Be- 
schickung eines metallurg. 
Ofens, z.B. des Hochofens 
[frz., »Last, Bürde«] 

Charlge? ([farzo] f.; -, -n; Theat.) 
kleine, aber scharf ausgeprägte 
Charakterrolle, die übertrei- 
bend dargestellt wird [frz., 
»Übertreibung«] 

Charlgen|spieller ([farzan-] m.; 
-s, -; Theat.) Schauspieler, der 
kleine, aber sehr ausgeprägte 
Rollen spielt [> Charge?] 

charlgielren' ([Jarzi:-] V.) 1 einen 
Hochofen ~ füllen 2 jmdn. be- 
auftragen 3 (Studentenspr.) in 
Amtstracht od. Farben erschei- 
nen [<frz. charger »beladen, be- 
auftragen«] 

charlgielren? ([farzi:-] V.; Theat.) 
eine Rolle überdeutlich gestal- 
ten, in der Darstellung über- 
treiben [<frz. charger »übertrei- 
ben«] 

Charlgierite(r) ([Jarzi:r-] m. ı) 
Amtsträger in einer Studenten- 
verbindung 

Chafrisima ([ga:-] od. [-'--] n.; 

-, -risimalta od. -risimen) 
1 (Theol.) göttl. Gnadengabe, 
Berufung 2 (allg.) besondere 


Ausstrahlung (von Personen) 
[grch., »Gnadengeschenk«] 
chafrisimaltisch ([ga-] Adj.) 1 ei- 
nem Charisma entsprechend 

2 Charisma besitzend 

Chalrilt& ([farite:] f.; -; unz.) 
Krankenhaus (bes. in Berlin u. 
Paris) [frz., »Nächstenliebe«] 

Chalrilvalri ([fariva:-] n.; -s, -s) 

1 Wirrwarr 2 Katzenmusik 

3 (in Frankreich) Polterabend 

[frz., »Wirrwarr, Lärm, Polter- 
abend« (vermutl. lautmalend)] 

Charlesiton ([tfa:(r)Istan] m.; -s, 
-s; Musik) ı Tanz nordame- 
rikan. Schwarzer 2 1926 einge- 
führter Modetanz im */,-Takt 
[nach der US-amerikan. Stadt 
Charleston] 

Charllotite ([far-] £.; -, -n; 
Kochk.) kalte Süßspeise aus 
Früchten od. Fruchtmus in ei- 
ner mit Biskuits ausgelegten 
Form [frz.] 

charlmant ([far-] Adj.) von ge- 
winnendem Wesen, bezau- 
bernd 

Charme ([farm] m.; -s; unz.) 
Zauber, Liebreiz, gewinnendes 
Wesen 

Charlmeur ([farmø:r] m.; -s, -s) 
Schmeichler, betont liebens- 
würdiger Mensch [frz., »Zau- 
berer, bezaubernder Mensch«] 

Charlmeuse ([farme:z] f.; -, -n) 
1 Seidenstoff 2 kunstseidenes 
Trikotgewebe [frz.] 

charlming ([tfa:mın] Adj.; sa- 
lopp) liebenswürdig, char- 
mant, entzückend [engl.] 

Charlming Boy ([tfa:mın baı] m.; 
- -s, - -8) charmanter junger 
Mann [engl., »charmanter Jun- 


ge«] 

Chart ([tfa:(r)t] m. od. n.; -s, -s) 
grafische Darstellung od. Dia- 
gramm von Zahlenreihen o.A.; 
>a. Charts [engl.] 

Charita ([kar-] f.; -, -s) 1 (Antike) 
Papierblatt zum Schreiben 
2 (im MA) Urkunde 2.1 (heute) 
Verfassungsurkunde; ~ der 
Vereinten Nationen [<lat. charta 
»Papier« <grch. chartes »Blatt 
der Papyrusstaude«; vermutl. 
<ägypt.; verwandt mit Karte] 

Chartlbrealker ([tfa:(r)tbreika(r)] 
m.; -s, -) jmd. od. ein Lied, der 
od. das die Charts erobert, die 
Hitparade stürmt [< Charts + 
engl. break »brechen«] 


Charite ([farta] f.; -, -n) Verfas- 
sungsurkunde [frz., »Urkunde« 
<lat. charta; > Charta] 

Charitejparitie ([fart>-] £.; -, -n; 
Seew.) Frachtvertrag [<frz. 
chartepartie, eigtl. »geteiltes 
Blatt«, da urspr. der Vertrag 
zerrissen wurde u. jeder Ver- 
tragspartner ein Stück davon 
erhielt] 

Chariter ([(t)fa(r)-] m.; -s, -s) 

1 Schutzbrief, Freibrief 2 Miete 
eines Schiffes od. Schiffsraums 
zum Befrachten 3 Frachtver- 
trag [engl., »Urkunde«, <lat. 
charta; > Charta] 

Charitelrer ([(t)fa(r)-] m.; -s, -) 
Mieter eines Schiffes od. Flug- 
zeugs [engl., »Mieter eines 
Schiffes«; > Charter] 

Chariterjmalschilne ([(t)fa(r)-] £.; 
-, -n; Flugw.) gechartertes 
Flugzeug 

charitern ([(t)fa(r)-] V.) 1 ein 
Schiff od. Flugzeug ~ zur Beför- 
derung von Fracht od. Perso- 
nen mieten 2 sich ein Fahrzeug 
~ es sich zu Beförderungszwe- 
cken sichern [<engl. charter 
»(Schiff) mieten«; > Charter] 

Charltreulse® auch: Chartlreulse® 
([Jartre:z] m.; -; unz.) ein 
Kräuterlikör; oV Kartäuser (2) 
[nach dem Kloster Grande 
Chartreuse bei Grenoble 
(Frankreich), wo der Likör 
zuerst hergestellt wurde] 

Charts ([tfa:(r)ts] Pl.) Liste der 
beliebtesten Musiktitel [engl.] 

Chalrybldis ([ga-] £.; -; unz.; grch. 
Myth.) ı Felsenschlund mit 
Meeresstrudel 2 zwischen Skyl- 
la und ~ (sprichwörtl.) zwi- 
schen zwei bedrohlichen Übeln 
[lat.-grch., Name für einen 
Meeresstrudel gegenüber der 
> Szylla in der Straße von 
Messina] 

Chalsan ([xa-] m.; -s, -e; jüd. 
Rel.) Vorbeter in der Synagoge 
[hebr.] 

Chase ([tfeız] n. od. f.; -; unz.; 
Jazz) Improvisation zweier sich 
abwechselnder Solisten [engl., 
»Jagd, Verfolgung«] 

chasimolgam ([gas-] Adj.; Bot.) 
auf Chasmogamie beruhend, 
durch sie gekennzeichnet; 
~e Pflanzen; Ggs kleistogam 

Chasimolgalmie ([gas-] £.; -, -n; 
Bot.) Fremdbestäubung bei 


sich öffnender Blüte; Ggs Kleis- 
togamie [<grch. chasma »Spalt, 
Schlund« + ... gamie] 

Chasse ([Jas] £.; -; unz.) 1 Billard- 
spiel mit 15 Kugeln 2 (Musik; 
im 14. Jh. in Frankreich) drei- 
stimmiger Kanon 3 Jagdstück 
[frz., »Jagd«] 

chaslsen ([fas-] V.; schweiz. für) 
= schassen 

Chasisildim ([xas-] Pl.) Anhänger 
einer jüd. osteurop. Glaubens- 
richtung im 16. u. 17. Jh. [hebr., 
»die Frommen«] 

Chaslsildisimus ([xas-] m.; -; unz.; 
Rel.) >a. Kabbala ı (i. w. S.) 
jüdische relig. Bewegung, im 
mittelalterl. Deutschland eine 
mystische Parallelströmung 
zur Kabbala 2 (i. e. S.) in der 
Mitte des 18. Jh. von Israel ben 
Elieser (1699-1760) begründe- 
ter osteurop. C., der aus Res- 
sentiment gegen die offizielle, 
rabbinisch beherrschte Religi- 
on sich wieder an die volks- 
tüml., lebendigere Form der 
Kabbala des 16./17. Jh. annä- 
herte [> Chassidim] 

Chaslsis ([fasi:] n.; - [fasi:s], - [fa- 
si:s]) 1 Fahrgestell; Ggs Karos- 
serie; ~ eines Autos 2 Gestell, 
das die Bauteile trägt; ~ eines 
Rundfunkempfängers [<frz. 
châssis »Einfassung, Rahmen«] 

Chat ([tfet] m.; -s, -s; EDV; 
umg.) Unterhaltung, Kommu- 
nikation (im Internet); räume 
für Internetbenutzer [<engl. 
chat »Plauderei«] 

Chäteau / Chateau (Schreibung 
mit diakritischen Zeichen) 

Es bleibt in der Regel dem 
Schreibenden überlassen, ob 
er die in der Herkunftssprache 
üblichen diakritischen Zeichen 
wie etwa den französischen Ac- 
cent circonflexe berücksichtigt 
oder auf diesen verzichtet. Al- 
lerdings sollte durch einen Ver- 
zicht auf diakritische Zeichen 
nicht die Bedeutung eines Be- 
griffes infrage gestellt werden, 
wie dies etwa bei frz. »College« 
und engl. »College« der Fall wä- 
re (>a. Cevapčići / Cevapcici). 


Chälteau auch: Chalteau ([fato:] 
n.; -s, -s) Schloss, Land-, Wein- 
gut [frz., »Schloss«] 


Chauvinismus 


Chalteaulbriland ([fatobriä:] n.; 
- od. -s, -s; Kochk.) gebratene 
Rindslende [nach dem frz. 
Schriftsteller François-René 
Vicomte de Chateaubriand, 
1768-1848] 

Chatlroom ([tfztru:m] m.; -s, -s; 
EDV) im Internet angebotenes 
Forum, in dem mit anderen In- 
ternetbenutzern kommuniziert 
werden kann [<engl. chat 
»Plauderei« + room »Raum«] 

chatiten ([tfztan] V.; EDV; 
umg.) im Internet kommuni- 
zieren; er verbringt viele Stun- 
den ~d vor dem PC [<engl. chat 
»plaudern«] 

Chatiter ([tfæt-] m.; -s, -; EDV) 
jmd., der im Internet kom- 
muniziert [> chatten] 

Chauldeau ([[odo:] m.; -s, -s; 
Kochk.) Soße aus Wein, Ei- 
schnee, Eidotter u. Zucker mit 
Zitronensaft, wird zu Mehl- 
speisen u. Puddings serviert, 
dient auch als Getränk [frz.] 

Chauffeur ([fofø:r] m.; -s, -e) 
Kraftwagenfahrer, der beruf- 
lich Prominente, Politiker(in- 
nen) u. Vorgesetzte (von meist 
größeren Unternehmen) fähr 
[frz., urspr. »Lokomotivhei- 
zer«] 

Chaufifeulse ([afe:z>] f.; -, -n) 
Kraftwagenfahrerin, die beruf- 
lich Prominente, Politiker(in- 
nen) u. Vorgesetzte (von meist 
größeren Unternehmen) fähr 

chaufffielren ([fof-] V.) einen 
Kraftwagen lenken, den Beruf 


des Chauffeurs, der Chauffeuse 


ausüben [> Chauffeur] 

Chaullmoolgralöl auch: Chaul- 
mooglrajöl ([tfa:lmu:gra-] n.; 
-s, -e) Samenöl des ind. Bau- 
mes Hydnocarpus kurzii, als 
Mittel gegen Lepra verwendet 
u. in Form der darin wirksa- 
men Chaulmoograsäure auch 
synthet. hergestellt [<Bengali 
ca(u)lmugra] 

Chausisee ([fos-] £.; -, -n; ver- 
altet) Landstraße [<frz. chaus- 
sée »Fahrdamm, Straßen- 
decke«; verwandt mit Kalk] 

Chauni ([fo:vi] m.; -s, -s; umg.) 
Vertreter des männlichen 
Chauvinismus 

Chaulvilnisimus ([[ovi-] m.; -; 
unz.) übertriebene Liebe zum 
eigenen Vaterland, verbunden 


165 


Chauvinist 


mit Hass u. Verachtung gegen 
andere Völker; männlicher ~ 
Zurschaustellen männl. Über- 
legenheit gegenüber der Frau 
[nach dem Rekruten Chauvin, 
einer Figur des 1831 aufgeführ- 
ten Lustspiels »La cocarde tri- 
colore« der Cogniard-Brüder] 

Chaulvilnist ([fovi-] m.; -en, -en) 
Anhänger des Chauvinismus 

chaulvilnisitisch ([fovi-] Adj.) auf 
Chauvinismus beruhend, ihm 
anhängend 

Cheatlcode ([tfi:tkoud] m.; -s, -s; 
EDV) Betrugsbefehl, um bei 
Computerspielen eine zusätzl. 
Waffe, ein weiteres Leben o.Ä. 
zu bekommen [<engl. cheat 
code] 

chealten ([tfi:tan] V.; EDV; bes. 
bei Computerspielen) betrü- 
gen, schummeln (mit Hilfe ei- 
nes Cheatcodes) [<engl. cheat 
»betrügen, prellen«] 

Check ([tfek] m.; -s, -s; Eisho- 
ckey) erlaubte Behinderung ei- 
nes Gegenspielers [engl., »Hin- 
dernis, Hemmnis; Probe, Kon- 
trolle«] 

chelcken ([tfekan] V.; umg.) ver- 
gleichen, vergleichend prüfen, 
abstimmen; Texte, Termine ~ 
[sengl. check] 

Chelcker ([tfeka(r)] m.; -s, -) 

ı jmd., der etwas checkt, eine 
Kontrollliste o. A. führt bzw. 
überprüft 2 (Jugendspr.) Ju- 
gendlicher, der sich auffällig 
laut u. betont lässig benimmt 
[engl., »Prüfer«] 

Check-in ([tfekın] n. od. m.; -s, 
-s) Abfertigung der Fluggäste 
vor dem Flug [<engl. check 
»Kontrolle« + in »hinein«] 

Checkllisite ([tfek-] £.; -, -n) Kon- 
trollliste (bes. zur Überprüfung 
techn. Apparate) [<engl. check 
»Kontrolle« + Zist »Liste«] 

Check-out ([tfekaut] n.; -s, -s) 

1 Abfertigung der Fluggäste 
nach dem Flug 2 (abschließen- 
de) Kontrolle u. Funktionsprü- 
fung von technischen Geräten 
[<engl. check »Kontrolle« + out 
»aus, heraus«] 

Checkjpoint ([tfek-] m.; -s, -s) 
Kontrollpunkt an der Grenze 
[<engl. check »Kontrolle« + 
point »Punkt, Stelle«] 

Check-up ([tfekap] m.; -s, -s) 

1 (allg.) Inspektion, Untersu- 
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chung, Wartung 2 (Med.) sorg- 
fältige, umfassende Vorsorge- 
untersuchung 3 (Technik) Ab- 
schlusskontrolle in der Luft- u. 
Raumfahrt zwecks optimaler 
Funktionstüchtigkeit u. Feh- 
lerlosigkeit der Betriebssyste- 
me (bes. bei bemannter Raum- 
fahrt) [engl.] 

Chedjdar ([tfedar] m.; -s; unz.) 
fette Hartkäsesorte [nach dem 
engl. Ort Cheddar] 

Chelder ([xe:-] £.; -; unz.) jüdi- 
sche Kinder- od. Knabenschu- 
le, die seit der Aufklärung nur 
noch in streng orthodoxen Ge- 
meinschaften vorkommt, Che- 
derschule [<hebr. cheder »Stu- 
be, Zimmer«] 

cheelren ([tfi:-] V.) als Cheerlea- 
der auftreten; vor einer wogen- 
den Menge ~ [<engl. cheer »zu- 
jubeln«] 

cheefrio! ([tfiriou]) ı zum Wohl! 
2 auf Wiedersehen! [engl.; zu 
cheer »Hurra, Beifallsruf«] 

Cheerlleajder ([tfi:rli:tda(r)] m.; 
-s, -; Sport) Mitglied einer 
Gruppe von jungen Mädchen 
od. Frauen, die bei sportlichen 
Großveranstaltungen während 
der Spielpausen einstudierte 
Choreographien u. Sprechge- 
sänge vortragen [<engl. cheer 
»Anfeuerungsruf, Beifall« + 
leader »Anführer«] 

Cheeselburiger ([tfi:zboe:ga(r)] 
m.; -s, -) Hamburger mit einer 
Scheibe Käse [<engl. cheese 
»Käse« + Hamburger] 

Chef ([fef] m.; -s, -s) 1 Vorgesetz- 
ter 2 Vorsteher, Leiter einer 
Dienststelle 3 Arbeitgeber, Un- 
ternehmer 4 (umg.; scherzh.) 
Anführer [frz., »Führer, Ober- 
haupt«] 

Cheflarzt ([fef-] m.; -es, -ärzite; 
Med.) leitender Arzt (eines 
Krankenhauses) 

Cheflärzitin ([fef-] £.; -, -tin]nen; 
Med.) leitende Ärztin (eines 
Krankenhauses) 

Cheflcoach ([[efkout[] m.; -s, -s; 
Sport) = Cheftrainer [engl.] 

Chef de Culilsine ([jef da kyizi:n] 
m.;---,-s [fef] - -; frz. Bez. 
für) Küchenchef 

Chef de Misjsilon ([fef da misj5:] 
m.;---,-s [fef] - -) (bei Groß- 
veranstaltungen) verantwort- 
licher Leiter einer, meist natio- 


nalen, sportlichen Abteilung, 
z.B. bei Weltmeisterschaften 
od. der Olympiade [frz., »Lei- 
ter der Mission, Delegation«] 

Chefldoljmetischer ([fef-] m.; -s, 
-) führender, verantwortlicher 
Übersetzer; er war bei der inter- 
nationalen Handelsmesse der ~ 

Chefldoljmetischefrin ([fef-] £.; -, 
-rinnen) führende, verant- 
wortliche Übersetzerin 

Chefletalge ([Jefeta:33] £.; -, -n) 
1 (allg.) Stockwerk in einem 
Firmengebäude, in dem sich 
die Büros der Geschäftsfüh- 
rung befinden 2 (fig.; umg.) 
leitende Funktion, Führungs- 
position; sie hat den Sprung in 
die ~ geschafft 

Cheflideollolge ([fef-] m.; -n, -n; 
umg.) 1 (allg.) maßgeblicher 
Theoretiker u. Wortführer ei- 
ner politischen Richtung od. 
Partei 2 (westl. Bez. für) wich- 
tiger Ideologe einer kom- 
munistischen Partei od. Re- 
gierung 

Cheflideollolgie ([Jef-] £.; -, -n; 
umg.) Leitlinie einer politi- 
schen Richtung od. Partei, die 
der Regierungs- bzw. Partei- 
chef vorgibt 

Cheflideollolgin ([fef-] £.; -, -gin- 
nen; umg.) weibl. Chefideo- 
loge 

Cheffin ([fe-] £.; -, -fin\nen) 
1 weiblicher Chef 2 Ehefrau 
des Chefs 

Cheflin\gelnileur ([fefinzanje:r] 
m.; -s, -e) leitender technischer 
Angestellter 

Chefllekitor ([ef-] m.; -s, -en) 
Leiter eines Verlagslektorats 

Chefllekitolrin ([[ef-1 £.; -, -rin- 
nen) Leiterin eines Verlagslek- 
torats 

Cheflökolnom ([[ef-] m.; -en, 
-en) Leiter der wirtschaftswis- 
senschaftlichen Abteilung (ei- 
nes Unternehmens o.Ä.) 

Chefjpillot ([fef-] m.; -s, -en) ers- 
ter, leitender Pilot im Flugzeug 

Chefjpilloltin ([fef-] £.; -, -tininen) 
erste, leitende Pilotin im Flug- 


chefi dakiteur ([fęf-] m.; -s, -e) 
Hauptschriftleiter einer Zei- 
tung, Abteilungsleiter einer 
Verlagsredaktion 

Chefireldakiteujrin ([fgf-] f.; -, 
-rinjnen) Hauptschriftleiterin 


einer Zeitung, Abteilungsleite- 
rin einer Verlagsredaktion 

Chefireldakitilon ([fef-] f.; -, -en) 
leitende Redaktion (2), Ge- 
samtheit der leitenden Redak- 
teure 

Chefireldakitor ([[ef-] m.; -s, -en; 
schweiz.) = Chefredakteur 

Chefisalche ([fef-] £.; -, -n) 
1 (i.e. S.) wichtige Angelegen- 
heit, um die sich der Chef per- 
sönlich kümmert 2 (i. w. S.) 
Angelegenheit von höchster 
Wichtigkeit, sehr dringl. Sa- 
che; ein Thema zur ~ erklären 

Chefiselkreitär ([fef-] m.; -s, -e) 
1 erster, verantwortlicher Se- 
kretär eines leitenden Vor- 
gesetzten 2 = Generalsekretär 

Chefiselkreitälrin ([jef-1 £.; -, -rin- 
nen) erste, verantwortliche Se- 
kretärin eines leitenden Vor- 
gesetzten 

Chefitrailner ([jeftre:-] m.; -s, -; 
Sport) leitender Trainer einer 
Mannschaft bzw. eines Sport- 
vereins; Sy Chefcoach 

Chefitrailnelrin ([jeftre:-] f.; -, 
-rininen; Sport) weibl. Chef- 
trainer 

Cheillltis ([geı-] £.; -, -tilden; 
Med.) = Cheilose 

Cheillolse ([gaı-] £.; -, -n; Med.) 
Entzündung an der Lippen- 
schleimhaut; Sy Cheilitis 
[<greh. cheilos »Lippe«] 

Cheilrolnolmie ([gaı-] f.; -; unz.) 
oV Chironomie ı (Musik) Lei- 
tung eines Chores durch fest- 
gelegte Handzeichen, die ne- 
ben dem Tempo auch den Me- 
lodieverlauf angeben 2 (Tanz- 
kunst) Ausdrucksweise für Ge- 
danken, Gefühle u. Geschehen, 
die über die mimische u. ges- 
tikulierende Symbolsprache 
der Handbewegungen verläuft 
[<greh. cheir, Gen. cheiros 
»Hand« + ...nomie] 

cheilrojnojmisch ([gaı-] Adj.) zur 
Cheironomie gehörig, mit Hil- 
fe ihrer Methoden arrangiert; 
oV chironomisch 

Cheilrolspasimus ([geı-] m.; -, 
-spasimen) = Chirospasmus 

Chellilzelre ([ge-] £.; -, -n; Zool.) 
Kieferfühler, gehört zu den 
Mundgliedmaßen der Spinnen 
[<greh. chele »Schere« + keras 
»Horn«] 

Chelllejen ([fele&:] n.; - od. -s; 


unz.) = Abbevillien [nach der 
alten frz. Bezeichnung Chelleen 
für Westeuropa] 

Chellseajporizelllan ([tfelsı-] n.; 
-s; unz.; Sammelbez. für) Er- 
zeugnisse der um 1745 gegrün- 
deten, ältesten engl. Porzellan- 
fabrik in Chelsea, die bunt be- 
maltes Geschirr u. Mode- u. 
Schmuckwaren herstellt [nach 
dem Londoner Stadtteil Chel- 
sea + Porzellan] 

Chelmilcal Mace ([kemıkal meıs] 
f; - -,- -s [-meısız]; engl. Bez. 
für) chemische Keule, von der 
Polizei verwendetes Gerät zum 
Versprühen von Reizstoffen 

Chelmie ([ge-] od. süddt., österr. 
[ke-] £.; -; unz.) Wissenschaft 
von den chem. Grundstoffen u. 
den chem. Verbindungen so- 
wie deren Veränderungen, so- 
weit sie nicht auf Atomkernre- 
aktionen beruhen [<grch. che- 
meia, chymeia; zu chymos »Flüs- 
sigkeit«] 

Chelmieffalser ([çe-] f.; -, -n; Tex- 
tilw.) auf chem. Weg herge- 
stellter Faserstoff, sowohl aus 
Naturstoffen (z.B. Kunstseide) 
wie auch aus vollsynthetischen 
Produkten (z. B. Nylon, Perlon) 

Chelmiellalbolrant ([ge-] m.; -en, 
-en) chemisch-technischer As- 
sistent, der in Forschungs- u. 
Entwicklungslaboratorien che- 
mische bzw. chemisch-physi- 
kalische Analysen durchführt 

Chelmiellalbolranitin ([ge-] f.; -, 

-tininen) weibl. Chemielabo- 
rant 

Chelmilgraf ([ge-] m.; -en, -en; 
Typ.) = Chemigraph 

Chelmilgraffie ([çe-] £.; -; unz.) 

= Chemigraphie 

chelmilgralfisch ([ge-] Adj.; Typ.) 

= chemigraphisch 

Chelmilgraph ([ge-] m.; -en, -en; 

Typ.) jmd., der mit chem. Mit- 

teln Druckstöcke anfertigt; 

oV Chemigraf; >a. Klischee (1) 

[< Chemie + ...graph] 

Chelmilgralphie ([ge-] f.; -; unz.) 

Verfahren zur Herstellung von 

Druckstöcken für den Hoch- 

druck auf fotografischem Weg; 

oV Chemigrafie 

chelmilgralphisch ([ge-] Adj.; 
Typ.) mittels der Chemigra- 
phie entwickelt, aufihr beru- 
hend; oV chemigrafisch 


Chemobionik 


Chelmilkallie ([gemika:ljo] £.; -, 

-lilen) auf chem. Weg herge- 
stelltes Erzeugnis 

Chelmilkant ([ge-] m.; -en, -en) 
in der chemischen Industrie tä- 
tiger Facharbeiter 

Chelmilkanltin ([ge-] f.; -, -tin- 
nen) in der chemischen Indus- 
trie tätige Facharbeiterin 

Chelmilker ([ge:-] m.; -s, -) auf 
dem Gebiet der Chemie arbei- 
tender Wissenschaftler 

Chelmilkelrin ([ge:-] £.; -, -rin- 
nen) auf dem Gebiet der Che- 
mie arbeitende Wissenschaft- 
lerin 

Chelmillulmilnesizenz ([ge-] £.; -, 

-en) durch chemische Reaktio- 
nen bewirkte Lumineszenz; 
oV Chemolumineszenz 

chemisch ([ge:-] Adj.) die Che- 
mie betreffend, mit Stoffum- 
wandlung verbunden; ~es Ele- 
ment, ~er Grundstoff einer der 
mit Hilfe chem. Methoden 
nicht weiter in einfachere Stof- 
fe zerlegbaren Grundbestand- 
teile der Materie; ~e Formel 
symbol. Darstellung der chem. 
Verbindungen; ~e Gleichung 
in Form einer Gleichung auf- 
geschriebene symbol. Darstel- 
lung einer chem. Reaktion; 
~e Reaktion Vorgang, durch 
den verschiedene chem. Stoffe 
od. Verbindungen ineinander 
überführt werden; ~e Verbin- 
dung V. der Atome mehrerer 
chem. Elemente zu einem Mo- 
lekül; ~es Zeichen für chem. 
Grundstoffe verwendete(r) 
Buchstabe(n) 

Chelmilsett ([femizet] n.; -(e)s, 
-s od. -e) = Chemisette 

Chelmilsette ([Jemizet] f.; -, -n) 
Vorhemdchen; oV Chemisett 
[frz.] 

Chelmilsilerikleid ([femizje:-] n.; 
-(e)s, -er; schweiz.) Hemdblu- 
senkleid [<frz. chemisier] 

Chelmisimus ([ge-] m.; -; unz.; 
österr.) Ablauf chem. Stoff- 
umsetzungen (bes. im Tier- u. 
Pflanzenkörper) [> Chemie] 

chelmo..., Chelmo... ([ge:-] od. 
süddt., österr. [ke:-] in Zus.) 
auf der Chemie beruhend, mit 
ihrer Hilfe 

Chelmolbiolnik ([ge-] f.; -; unz.) 
Teilbereich der Bionik, der das 
Verhalten von Stoffen in biolo- 
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Chemokeule 


gischen Systemen (z. B. Zellen) 
erforscht, um die prinzipielle 
Übertragbarkeit des Stoffver- 
haltens auf chemische Verfah- 
ren zu prüfen [< Chemo... + 
Bionik] 

Chelmolkeulle ([çe:-] £.; -, -n; 
umg.) Sprühgerät, dessen In- 
haltsstoff Haut- u. Augenrei- 
zungen verursacht u. bei poli- 
zeilichen Großeinsätzen gegen 
Demonstrierende eingesetzt 
wird 

Chelmollulmilnesizenz ([ge-] £.; -, 
-en) = Chemilumineszenz 

Chelmolnasltie ([ge-] £.; -, -n) 
durch chem. Mittel ausgelöste 
Nastie 

Chelmolplasite ([ge-] Pl.) aus- 
härtbare Kunstharze 

Chelmofrelsisitenz ([ge-] £.; -, -en) 
Resistenz von Bakterienstäm- 

men gegenüber Chemothera- 
peutika 

Chelmolreizepitor ([ce-] m.; -s, 

-en) Sinneszelle, die auf chem. 
Reize anspricht 

Chelmolsynithelse ([ge-] £.; -, -n; 
Biochemie) Fähigkeit verschie- 
dener Bakterien, hochmoleku- 
lare organ. Verbindungen aus 
anorgan. Stoffen ohne Sonnen- 
licht herzustellen 

chelmoltakltisch ([ge-] Adj.) auf 
Chemotaxis beruhend, durch 
sie verursacht 

Chelmoltalxis ([ge-] f.; -, -xilen) 
durch chem. Mittel ausgelöste 
Taxie 

Chelmoltechlnik ([ge-] £.; -; unz.) 
Technik der Chemie 

Chelmoltechlnilker ([ge-] m.; -s, 

-) an einer Fachschule ausge- 
bildeter Chemiker 

Chelmoltechlnilkelrin ([ge-1 £.; -, 
-tininen) an einer Fachschule 
ausgebildete Chemikerin 

Chelmolthelralpeultiikum ([ge-] 

n.; -s, -tilka; Pharm.) Medika- 
ment gegen Krankheitserreger, 
das aus chemischen Stoffen 
hergestellt ist 
chelmolthelrajpeultisch ([ge-] 
Adj.; Pharm.) die Chemothe- 
rapie betreffend, ihr entspre- 
chend, aufihr beruhend 

Chelmolithefrajpie ([çe-] £.; -; unz.; 
Med.) Heilverfahren mit che- 
mischen Stoffen (Chemothera- 
peutika) 

Chelmoltrolpisimus ([ge-] m.; -, 
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-pisimen) durch chem. Mittel 
ausgelöster Tropismus 

Chemlurlgie auch: Chelmurlgie 
([çe-] f.; -; unz.) Lehre von der 
Gewinnung chemischer Pro- 
dukte aus organ. Substanzen, 
die der Land- u. Forstwirt- 
schaft entstammen [<Chemie 
+ grch. ergon »Werk«] 

Chehnillle ([Jonılja] od. [fani:jo] 
f.; -, -n; Textilw.) Garn mit ab- 
stehenden Fasern, ein Raupen- 
zwirn [frz., »Raupe«] 

cherichez la femme! ([ferfe: la 
fam]) hinter dieser Angelegen- 
heit steckt bestimmt eine Frau! 
[£rz., eigtl. »sucht die Frau!«] 

Chelrilmolya ([tfe-] £.; -, -s; Bot.) 
Rahmapfel, südamerikanische 
Frucht mit weißem, säuerli- 
chem Fruchtfleisch, das über- 
wiegend püriert verzehrt wird: 
Annona cherimola; oV Chiri- 
moya [engl., <span. chirimoya] 

Cherirylbranldy ([tferibrendi] m.; 
-s, -$) Kirschlikör [<engl. cherry 
»Kirsche« + Brandy] 

Chelrub ([ge:-] m.; -s, -bim od. 
-bilnen; AT) Engel, Paradies- 
wächter [hebr., urspr., »geflü- 
geltes Wundertier mit mensch- 


lichem Antlitz«] 

chelrulbilnisch ([ge:-] Adj.) en- 
gelhaft, engelgleich 

Chesiter ([tfesta(r)] m.; -s, -; kurz 
für) Chesterkäse 


Chesiterlkälse ([tfesta(r)-] m.; 

-s, -) harter Fettkäse; Sy Ches- 
ter [nach der engl. Stadt Ches- 
ter] 

chelvalleiresk ([fava-] Adj.) rit- 
terlich [<frz. chevaleresque] 

Chelvalliler ([favalje:] m.; -s, -s) 
Ritter, Edelmann (frz. Adels- 
titel) [frz., »Ritter«] 

Chelvilot ([Jevist] m.; -s, -s; Tex- 
tilw.) Kleiderstoff aus Schaf- 
wolle [nach den Cheviotbergen 
zwischen England u. Schott- 
land wegen der Wolle der dort 
gezüchteten Schafe] 

Chelvreau auch: Chevireau 
([favro:] n.; -s; unz.; Textilw.) 
feines Ziegenleder (für Schuhe) 
[<frz. chevreau »Zicklein«] 

Chelvron auch: Cheviron ([javr3:] 
m.; -s, -s) 1 frz. Dienstgrad- 
abzeichen 2 Mantelstoff mit 
diagonalem, fischgrätenähn- 
lichem Muster 3 pfeilspitzen- 
ähnliche Verbindung zweier 


Schrägbalken im Wappen, 
Sparren [frz., »Dachsparren«] 

Chewlinglgum auch: Chewing- 
gum ([tfuıngam] m.; - od. -s, 
-s; engl. Bez. für) Kaugummi 

Chi ([çi:] n.; - od. -s, -s; Zeichen: 
% X) der 22. Buchstabe im 
grch. Alphabet [grch.] 

Chilaniti ([kjan-] m.; -s, -s) ein 

ital. Rotwein [nach der gleich- 

namigen Weingegend in der 

Toskana, Italien] 

Chilasima ([gi-] n.; -s, -asimen; 

Biol.) Überkreuzung der Chro- 

matiden eines Chromosomen- 

paares während der Reduk- 
tionsteilung [> Chiasmus] 

Chilasimus ([gi-] m.; -; unz.) 

1 Stilmittel, kreuzweise Ge- 
genüberstellung von Gegen- 
satzpaaren od. gleichen Begrif- 
fen 2 (Sprachw.) parallele Um- 
kehrung in der Abfolge der 
Satzglieder, z. B. für seine Toch- 
ter ein Buch, einen Ball für 
seinen Sohn [nach dem ein 
Kreuz bildenden grch. Buch- 
staben Chi] 

chilasltisch ([gi-] Adj.) über 
Kreuz gestellt [> Chiasmus] 

chic ([fık] Adj.) = schick [frz.] 

Chic ([fık] m.; -s; unz.) = Schick 
[frz.] 

Chilcalgoljazz ([fika:godz3z] 

m.; -; unz.; Musik) Jazzstil der 
1920er Jahre, mit dem weiße 
Musiker den Jazz der Schwar- 
zen (bes. L. Armstrong u. King 
Oliver) zu imitieren versuchten 
u. der zur Entwicklung des 
Swing beitrug; Sy Chicagostil 

Chilcalgolstil ([ika:go-] m.; -s; 

unz.; Musik) = Chicagojazz 

Chilcha ([tfitfa] £.; -, -s) bierähn- 

liches Rauschgetränk aus Mais 

(selten auch Reis od. Obst) im 

südamerikan. Andengebiet u. 

in Mittelamerika [indian.] 

Chilchi ([fifi:] n.; - od. -s, - od. -s; 

umg.) 1 (unz.) umständliches 

Gebaren, Getue 2 (zählb.; 

meist Pl.) falsche Locken 

[frz.] 

Chilco ([tfi:ko] od. [tfiko] m.; 

- od. -s, -s) kleiner Junge, klei- 

ner Kerl [span.] 

Chilcolree ([fikore:] od. [fikore:] 
m. od. f.; - od. -s; unz.) als Salat 
u. für Gemüse verwendeter 
bleicher Wintertrieb der Zi- 
chorie [frz.] 


Chief ([tfi:f] m.; -s, -s) Anführer, 
Chef [engl., »Chef, Häuptling; 
haupt..., Haupt...«] 

Chief Exelcultive Offfilcer ([tfi:f 
ıgzekju:tiv afısa(r)] Abk.: CEO; 
engl. Bez. für) Vorstandsvorsit- 
zende(r) 

Chiffon ([fı£5:] m.; -s, -s; Tex- 
tilw.) sehr dünnes, schleierar- 
tiges Gewebe aus Seide od. 
Kunstseide [frz., »Lumpen, 
Lappen, Chiffon(stoff)«] 

Chifffre auch: Chiffre ([fıfor] od. 
[jifra] £.; -, -n) 1 Ziffer, Zahl 
2 Kennziffer in Anzeigen 
3 Namenszeichen, Mono- 
gramm 4 Geheimzeichen 
5 (Lit.) (bes. im Bereich der 
Lyrik angewandtes) Stilmittel, 
das Wörter in der Art bildhaf- 
ter Symbole verschlüsselt [frz., 
»Ziffer, Zahl«] 

chifffrielren auch: chifflrielren 
([fi£-] V.) in Geheimschrift 
schreiben, verschlüsseln 

Chifffrielrung auch: Chifflrielrung 
([fif-] £.; -, -en) Verschlüsse- 
lung; Ggs Dechiffrierung 

Chilgnon auch: Chignon ([finj5:] 
m.; -s, -s) ı Nackenknoten, Na- 
ckenzopf 2 Haarunterlage [frz., 
»Haarknoten«] 

Chilhualhua ([tfıwa:wa] m.; -s, -s; 
Zool.) kleiner, dem Zwergpin- 
scher ähnelnder Hund [nach 
dem gleichnamigen mexikan. 
Bundesstaat] 

Child Guildance ([tfaıld gaıdans] 
f.; - -; unz.) aus den USA stam- 
mendes Konzept von Einrich- 
tungen zur Erziehungsbera- 
tung für Familien mit verhal- 
tensauffälligen Kindern, das 
stark therapeutisch ausgerich- 
tet ist u. eine Zusammenarbeit 
von Kinderpsychiatern, Psy- 
chologen u. Sozialarbeitern 
umfasst [<engl. child »Kind« 

+ guidance »Beratung«] 

Chillelsaljpeiter ([tfi:-] od. [çi:-] 
m.; -s; unz.; Chemie) aus den 
Nordprovinzen von Chile u. 
Peru stammender Natronsal- 
peter 

Chilli ([tfi:li] m.; -s, -s; Bot.) pa- 
prikaähnliche Beerenfrucht ei- 
nes in Afrika, Indien u. Japan 
angebauten Nachtschattenge- 
wächses, aus der Cayennepfef- 
fer gewonnen wird: Capsicum 
frutescens; ~ con Carne scharf 


gewürztes Rinderragout [zu 
span. chile <Nahuatl] 

Chilliajde ([çi-] f.; -, -n) 1 Zahl, 

Reihe, Sammlung von Tausend 

2 Jahrtausend [zu grch. chilioi 

»tausend«] 

Chillilasimus ([gi-] m.; -; unz.) 

Glaube an ein Tausendjähriges 

Reich (nach Christi Wieder- 

kunft) [zu greh. chilioi »tau- 

send«] 

Chillilast ([gi-] m.; -en, -en) An- 

hänger des Chiliasmus 

chillilasltisch ([çi-] Adj.) dem 
Chiliasmus entsprechend 

chilllen ([tfil-] V.; umg.) sich er- 
holen, sich entspannen, rela- 
xen; Sy auschillen; er muss erst 
mal ~ [<engl. chill »kühlen«] 

Chilller ([tfil-] m.; -s, -s) 1 Gerät 
zur Klimatisierung von Räu- 
men od. Flüssigkeiten 2 Film, 
Roman, Theaterstück mit gru- 
seliger Handlung [> chillen] 

chilllig ([tfil-] Adj.; umg.) ent- 
spannt, ungezwungen, erhol- 
sam; ~e Musik hören; die Arbeit 
ist ~ u. interessant [> chillen] 

Chilmäjra auch: Chilmälre ([gi-] 
f.; -, -mälren) 1 grch. Sagenun- 
geheuer (vorn Löwe, in der 
Mitte Ziege, hinten Drache) 

2 Pflanze mit genotyp. ver- 
schiedenen Geweben, bedingt 
durch Plastidenspaltung, Mu- 
tationen, irreguläre Mitose 
oder künstl. Gewebeverschie- 
bung durch Pfropfung, Pfropf- 
bastard 3 Trugbild, Hirnge- 
spinst; oV Schimäre [<frz. chi- 
mère <lat. chimaera »Chimäre« 
<grch. Chimaira, in der grch. 
Sage feuerspeiendes Untier mit 
drei Köpfen, eigtl. »Ziege«] 
chiļmäjrisch ([çi-] Adj.) fantas- 
tisch, trügerisch; oV schimä- 
risch [<frz. chimérique; > Chi- 
mära] 

Chilnalcralcker ([çi:nakrækə(r)] 

m.; -s, -) ein Knall- bzw. Feuer- 

werkskörper, Chinakracher 

[nach China + Cracker] 

Chilnalgras ([çi:-] od. süddt., 

österr. [ki:-] n.; -es, -grälser; 

Bot.) = Ramie (2) 

Chilnafrin|de ([gi:-] £.; -; unz.; 
Med.) chininhaltige Rinde des 
Chinarindenbaumes (Cincho- 
na), einer Gattung der Rötege- 
wächse (Rubiaceae) mit fieber- 
heilender Wirkung: Cortex 


chintzen 
Chinae; >a. Cinchona [<pe- 
ruan. quinaquina »Rinde der 
Rinden«, d.h. »die Beste der 
Rinden«] 

Chilnaltown ([tfaınataun] f.; -, -s) 
Viertel einer Großstadt (bes. in 
Europa u. Nordamerika), das 
überwiegend von chines. Emi- 
granten bewohnt wird; die ~ in 
Newcastle upon Tyne gehört zu 
den Sehenswürdigkeiten der 
Stadt [engl.; vermutlich in An- 
lehnung an die Chinatown von 
New York] 

Chilnajwhite ([tfaınawaıt] n.; -s; 
unz.; umg.) Heroin von großer 
Reinheit [<engl. china »Chi- 
na« + white »weiß, rein«] 

Chinlchillla ([tfintfilja:] £.; -, -s, 
österr.: n.; -s, -s) 1 (Zool.) süd- 
amerikan. Nagetier aus der 
Familie der Hasenmäuse von 
30 cm Körperlänge mit 20 cm 
langem, buschigem Schwanz: 
Lagidium viscaccia 2 Pelz der 
Chinchilla [span., »maulwurf- 
ähnliches Tier«] 

Chilnin ([çi-] n.; -s; unz.; Che- 

mie) Alkaloid der Chinarinde 

(gegen Malaria) [<peruan. qui- 

naquina »Rinde der Rinden«, 

d.h. »die Beste der Rinden«] 

chilninlhalltig ([gi-] Adj.) Chinin 

enthaltend; ~e Limonade 

Chilnoilselrie ([finoazə-] f.; -, -n) 

1 Kunstgewerbe in chines. Ma- 

nier 2 (fig.) Abgeschmacktheit 

[frz.; <chinois »chinesisch«] 

Chilnojne ([gi-] PL; Chemie) 
Gruppe aromatischer, gelb bis 
rot gefärbter Verbindungen, 
wegen ihrer Reaktionsfreudig- 
keit Ausgangsstoffe für zahlrei- 
che chem. Synthesen 

Chilnook ([tfinuk] m.; -s, -s; 
Meteor.) ı warmer, trockener 
Wind auf der Ostseite der 
Rocky Mountains 2 warmer, 
feuchter Südwestwind an der 
Küste im Nordwesten der USA 
[nordamerikan. Indianerspr.] 

Chintz ([tfints] m.; -(e)s, -e; Tex- 
tilw.) durch Wachsüberzug 
glänzend gemachter Baum- 
wollstoff, meist bunt gemustert 
[engl., eigtl. »bedruckter od. 
bemalter Kattun aus Indien« 
<Hindi chin] 

chintlzen ([tfintsan] V.; Textilw.) 
Stoff - mit dünnem Wachs- 
überzug versehen 
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Chiolith 


Chilollith ([gi-] m.; -s od. -en, -e 
od. -en; Min.) schneefarbenes, 
körniges Mineral [<grch. chion 
»Schnee« + ...lith] 

Chilolnolgraf ([gi-] m.; -en, -en; 
Meteor.) = Chionograph 

Chilolnolgraph ([gi-] m.; -en, -en; 
Meteor.) Messapparat, der zur 
(Mengen-)Registrierung von 
Niederschlägen (bes. Schnee) 
dient; oV Chionograf [<grch. 
chion »Schnee« + ...graph] 

chilolnolphil ([çi-] Adj.; Bot.) 
~e Pflanzen Pflanzen, die wäh- 
rend des Winters eine feste, 
schützende Schneedecke be- 
nötigen, schneeliebende Pflan- 
zen [<grch. chion »Schnee« + 
...phill 

Chip ([tfıp] m.; -s, -s) 1 Splitter, 
Span 2 (Roulett) Spielmarke 
3 (nur Pl.) ~s in Fett gebackene 
Scheibchen roher Kartoffeln, 
pikant gewürzt 4 (El.) Grund- 
platte einer elektron. Halblei- 
terschaltung 5 (Golf) = Chip- 
and-run [engl.] 

Chip-and-run ([tfip and ran] m.; 
-,-; Golf) aus dem Handgelenk 
geschlagener niedriger Annä- 
herungsschlag, bei dem der 
Ballaufdem Grün noch wei- 
terrollt; Sy Chip (5) [engl., 
eigtl. »anschlagen und rollen«] 

Chiplkarite ([tfıp-] £.; -, -n) (na- 
hezu fälschungssichere) Plas- 
tikkarte mit integriertem Mi- 
kroprozessor u. Schaltkreis, die 
u.a. als Bargeldersatz einge- 
setzt wird, z.B. als Kreditkarte, 
Telefonkarte usw.; Sy Smart- 
card; >a. Chip (4) 

chippen ([tfıp -] V.; Sport; Golf) 
aus dem Handgelenk anschla- 
gen [<engl. chip] 

Chipjpenldale ([tfipandeil] n.; 

- od. -s; unz.) um 1750 in Eng- 
land entstandener Möbelstil 
[nach dem engl. Kunsttischler 
Thomas Chippendale, 1718- 
1779] 

Chip|py ([tfipil m.; -s, -s; umg.) 

1 (Drogenszene) jmd., der bei 
seinen ersten Drogenerfahrun- 
gen nur geringe Mengen kon- 
sumiert 2 (umg.; bes. Großbri- 
tannien) Imbissbude, Pommes- 
bude [Verkleinerungsform zu 
engl. chip »Chip«] 

chir..., Chir... ([gir] in Zus.) 
= chiro..., Chiro... 
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Chirlalgra auch: Chilraglra ([gi:r-] 
n.; -s; unz.; Med.) Gicht in den 
Handgelenken [<Chiro... + 
grch. agra »Fang«] 

chiral ([çi-] Adj.; Chemie) wie 

Bild u. Spiegelbild geformt, 

spiegelbildlich [<grch. cheir 

»Hand«] 

Chilriimolya ([tfi-] f.; -, -s; Bot.) 

= Cherimoya [span.] 

chilro..., Chilro... ([çiro] vor Vo- 

kalen) chir..., Chir... (in Zus.) 

Hand... [<grch. cheir, Gen. 

cheiros »Hand«] 

Chilrolgraf ([si-] n.; -en, -en) 

= Chirograph 

chilrolgralfisch ([gi-] Adj.) = chi- 

rographisch 

Chilrolgralfum ([gi-] n.; -s, -gra- 

fen od. -rolgralfa) = Chirogra- 

phum 

Chilrolgraph ([gi-] n.; -en, -en) 

= Chirographum; oV Chirograf 

chilrolgralphisch ([çi-] Adj.) 

handschriftlich; oV chirogra- 
fisch [<chiro... + ...graphisch] 

Chilrolgraiphum ([si-] n.; -s, -gra- 

pha od. -gralphen) oV Chiro- 

grafum 1 (Spätantike) Hand- 
schreiben 2 päpstl. Erlass an 
eine Einzelperson 

Chilrollolgie ([çi-] f.; -; unz.) 
= Chiromantie 

Chilrolmant ([gi-] m.; -en, -en) 

Handliniendeuter [< Chiro... 

+...mant] 

Chilrolmanitie ([çi-] f.; -; unz.) 
Kunst, aus den Linien der 
Handfläche u. der Form der 
Hand den Charakter zu deu- 
ten, Handlesekunst; Sy Chiro- 
logie [< Chiro... + ...mantie] 

Chilrolmanltin ([çi-] f.; -, -tin- 

nen) Handliniendeuterin 

chilrolmanitisch ([gi-] Adj.) auf 

Chiromantie beruhend 

Chilrolnolmie ([gi-] £.; -; unz.) 

= Cheironomie 

chilrolnolmisch ([çi-] Adj.) 

= cheironomisch 

Chilrolprakltik ([çi-] f.; -; unz.; 

Med.) Handheilverfahren zur 

Behandlung von Wirbelver- 

renkungen; Sy Chirotherapie 

[<Chiro... + Praktik] 

Chilrojprakltilker ([gi-] m.; -s, -; 

Med.) Spezialist im Fachbe- 

reich der Chiropraktik 

Chilrojprakftilkelrin ([çi-] £.; -, 
-rininen; Med.) Spezialistin im 
Fachbereich der Chiropraktik 


> 


Chilrojptelra auch: Chilropitelra 

([gi-] PL; Zool.) Fledermäuse 

[< Chiro... + grch. pteron »Flü- 

gel«] 

Chilrolspasimus ([gi-] m.; -, 

-spasimen) Schreibkrampf; 

oV Cheirospasmus [<Chiro... 

+ Spasmus] 

Chilrolthelralpie ([çi-] £.; -; unz.; 

Med.) = Chiropraktik 

Chilrolthelrilum ([çi-] n.; -s, -ri- 
en) nach handförmigen Abdrü- 
cken im Buntsandstein Thürin- 
gens benannte Saurierfährten 
eines primitiven Archosauriers 
[<Chiro... + greh. therion 
»Tier«] 


= 


= 


Chirurg (Worttrennung am Zei- 
lenende) Fremdsprachige Zu- 
sammensetzungen können 
zwischen den einzelnen Be- 
standteilen getrennt werden 
[z.B. <grch. cheir »Hand« und 
grch. ergon »Werk«]. Sind diese 
jedoch für den Muttersprachler 
nicht unbedingt ersichtlich, so 
ist auch die Trennung nach 

Sprechsilben möglich. 


Chirlurg auch: Chilrurg ([gir-] od. 
süddt., österr. [kir-] m.; -en, 
-en; Med.) 1 (veraltet) Wund- 
arzt 2 Facharzt für Chirurgie; 
>a. Operateur [<grch. cheir- 
urgos, eigtl. »Handarbeiter« 
<cheir »Hand« + ergon »Werk«] 

Chirurgie auch: Chilrurlgie ([gir-] 
od. süddt., österr. [kir-] f.; -; 
unz.; Med.) ı Heilkunst durch 
operative Eingriffe 2 chirurgi- 
sche Klinik, chirurgische Sta- 
tion [> Chirurg] 

Chirlurigin auch: Chilrurlgin ([gir-] 
od. süddt., österr. [kir-] f.; -, 
-gininen; Med.) Fachärztin für 
Chirurgie 

chirlurlgisch auch: chilrurlgisch 
([gir-] od. süddt., österr. [kir-] 
Adj.; Med.) zur Chirurgie ge- 
hörig, operativ 

Chiltarlrolne ([ki-] m.; -s, -s od. 
-rolni od. f.; -, -n; Musik) (aus 
Italien stammende) größte 
Form der Laute, die über zwei 
Wirbelkästen verfügt u. im 
17. Jh. das Generalbassinstru- 
ment war [Vergrößerungsform 
zu ital. chitarra »(Schlag-)Gi- 
tarre« <grch. kithara »Zitter«] 

Chiltin ([gi-] n.; -s; unz.) stick- 


stoffhaltiger Grundstoff des 
Panzers der Gliederfüßer 
[<greh. chiton »Panzer«] 
chiltilnig ([gi-] Adj.) aus Chitin 
bestehend; Sy chitinös 
chiltilnös ([çi-] Adj.) = chitinig 

Chilton ([gi-] m.; -s, -e) altgrch. 
Gewand aus einem Stück, um 
die Hüften gegürtet od. lose 
fallend [<grch. chiton »Ge- 
wand, Panzer«] 

chladjnilsche Klangffilgur auch: 
Chladini’sche Klanglfilgur 
([klad-] f.; -n -, -n -en) Figur, 
die entsteht, wenn man eine 
Platte mit Sand bestreut, an ei- 
nem Punkt befestigt und - z.B. 
durch Anstreichen mit einem 
Geigenbogen - in Schwingun- 
gen versetzt [nach dem dt. 
Physiker Ernst Florens Fried- 
rich Chladni, 1756-1827] 

Chlalmyldia ([gla-] £.; -, -dilen; 
Med.) Bakterium der Gattung 
der Chlamydiaceae, das ver- 
schiedene Krankheiten ver- 
ursachen kann [<grch. chlamys 
»Mantel, Überwurf«] 

Chlalmys ([gla:] f.; -, -) altgrch. 
kurzer Überwurfmantel für 
Männer [grch., »Oberkleid, 
Mantel«] 

Chlolanithit ([klo-] m.; -s, -e; 
Min.) zinnweißes, oft apfel- 
grün beschlagenes, metallglän- 
zendes Mineral, Weißnickel- 
kies [< Chlor + grch. antheros 
»blühend«] 

Chlor ([klo:r] n.; -s; unz.; chem. 
Zeichen: Cl) chem. Element, 
Ordnungszahl 17, gelbgrünes, 
stechend riechendes Gas, das 
in der Natur nicht frei vor- 
kommt [<grch. chloros »hell- 
grün, gelb«] 

Chloļral ([klo-] n.; -s; unz.; Che- 
mie) durch Oxidation u. Chlo- 
rierung von Ethylalkohol mit 
Chlorkalk hergestellte, ste- 
chend riechende, farblose Flüs- 
sigkeit, chem. Trichloracetal- 
dehyd [> Chlor] 

Chlofralihyldrat auch: Chlojrallhyd- 
rat ([klo-] n.; -(e)s; unz.; Che- 
mie) mit Wasser aus Chloral 
entstehende farblose Kristalle 

Chlorlalmin auch: Chlolralmin 
([klo:r-] n.; -s; unz.; Chemie) 
farbloses, keimtötend wirken- 
des Kristall, das u. a. zur Was- 
serentkeimung verwendet wird 


Chlolrat ([klo-] n.; -(e)s, -e; Che- 
mie) farbloses Salz der Chlor- 
säure, in Wasser leicht löslich, 
spaltet beim Erhitzen leicht 
Sauerstoff ab [> Chlor] 

Chlorläthyl ([klo:r-] n.; -s; unz.; 
Chemie) = Chlorethyl 

Chlorlcallcilum ([klo:r-] n.; -s; 
unz.; Chemie; veraltete Bez. 
für) Calciumchlorid 

Chlorldiloxid ([klo:r-] n.; -(e)s; 
unz.; Chemie) Chlorverbin- 
dung, die als Bleichmittel u. 
zur Vernichtung von Krank- 
heitserregern benutzt wird 

Chlolrellla ([klo-] f.; -, -relllen; 
Bot.) Gattung der Grünalgen 
[<grch. chloros »grün«] 

chlolren ([klo:-] V.; Chemie) 
durch eine Behandlung mit 

Chlor keimfrei machen; 

Sy chlorieren (2 

Chlorlethyl ([klo:r-] n.; -s; unz.; 

Chemie) = Ethylchlorid; 

oV Chloräthyl 

Chlorligas ([klo:r-] n.; -es; unz.; 

Chemie) = Chlor 

Chlolrid ([klo-] n.; -(e)s, -e; Che- 

mie) Salz der Salzsäure 

chlolrielren ([klo-] V.; Chemie) 

1 eine chem. Verbindung mit 

Chlor eingehen lassen 2 = chlo- 
ren 

chlolrig ([klo:-] Adj.; Chemie) 

Chlor enthaltend, dem Chlor 
ähnlich; ~e Säure leicht zer- 
setzliche Chlorsauerstoffsäure 

Chlolrit ([klo-] n.; -s, -e; Che- 
mie) ı Salz der chlorigen Säure 
2 Mineral, grünes, wasserhalti- 
ges Magnesiumsilikat 

Chlorikalk ([klo:r-] m.; -s; unz.; 
Chemie) Sauerstoff-Chlor- 
Verbindung des Calciums, Ver- 
wendung als Bleich- und Des- 
infektionsmittel 

Chlorlkaultschuk auch: Chlor- 
kautischuk ([klo:r-] m.; -s; 
unz.; Chemie) chlorierter Na- 
turkautschuk für chemikalien- 
feste Anstriche 

Chloriknalllgas ([klo:r-] n.; -es, 
-e; Chemie) Gemisch aus glei- 
chen Volumina Chlor u. Was- 
serstoff, das unter dem Einfluss 
des Lichtes explosionsartig un- 
ter Bildung von Chlorwasser- 
stoff reagiert 

Chlorinaltriium auch: Chlor|natri- 
um ([klo:r-] n.; -s; unz.; Che- 
mie) = Natriumchlorid 


Choane 


Chlolrolform ([klo-] n.; -s; unz.; 
Chemie) farblose, alkohol- u. 
ätherlösliche, nicht brennbare 
Flüssigkeit, die früher bei Nar- 
kosen verwendet wurde, chem. 
Trichlormethan [< Chlor + 
.. form] 

chlojro|formielļren ([klo-] V.; 
Chemie) mit Chloroform be- 
täuben 

Chlolrojmellalnit ([klo-] m.; -s, -e; 
Min.) dunkelgrünes Mineral 
[<greh. chloros »gelbgrün« + 
melas »schwarz«] 

Chlolrojphan ([klo-] m.; -s, -e; 
Min.) dunkelgrüner Edelstein 
bzw. Korund [<grch. chloros 
»gelbgrün« + phanein »zeigen«] 

Chlolrojphyli ([klo-] n.; -s; unz.; 
Biol.) grüner Farbstoff der 
Pflanzen, Blattgrün [<grch. 
chloros »gelbgrün« + phyllon 
»Blatt«] 

Chlolrojphyltum ([klo-] n.; -s, 
-phyften; Bot.) Grünlilie, eine 
Zierpflanze [<grch. chloros 
»gelbgrün« + phyton »Pflanze«] 

Chlolrojphylzee ([klorofytse:o] 

f.; -, -n; Bot.) Grünalge [<grch. 
chloros »gelbgrün« + ...phyzee] 

Chlolrojplast ([klo-] m.; -en, -en; 
Biol.) Organell der Pflanzen- 
zelle, das Chlorophyll für die 
Photosynthese enthält [<grch. 
chloros »gelbgrün« + plastes 
»Bildner«] 

Chlorloxid ([klo:r-] n.; -(e)s, -e; 
Chemie) Verbindung zwischen 
Chlor und Sauerstoff 

chlorlsauler ([klo:r-] Adj.; Che- 
mie) den Chlorsäuren angehö- 
rend, sie betreffend, mit Chlor- 
säure angereichert 

Chlorlsaulerlstofflsäulre ([klor-] 
f.; -, -n; Chemie) eine der vier 
Sauerstoffsäuren des Chlors: 
unterchlorige Säure (HC1O), 
chlorige Säure (HC1O.), Chlor- 
säure (HCIO;), Perchlorsäure 
(HCIO,) 

Chlorlsäulre ([klo:r-] f.; -, -n; 
Chemie) die Chlorsauerstoff- 
säure mit der chem. Formel 
HCIO; 

Chloļrür ([klo-] n.; -s, -e; Che- 
mie) Salz der Salzsäure [<frz. 
chlorure; > Chlor] 

Cholalne ([ko-] f.; -, -n; Anat.) 
hintere Nasenöffnung zum Ra- 
chenraum [<grch. choane 
»Trichter«] 
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Choke 


Choke ([tfouk] m.; -s, -s; Kfz) 
Luftklappe im Vergaser, die 
beim Start bei tiefen Tempera- 
turen geschlossen wird, um ein 
fetteres u. damit zündfreudi- 
geres Gemisch einzustellen; 
oV Choker [engl., »Starterklap- 
pe«; zu choke »drosseln«] 

Chokelbohlrung ([tfouk-] f.; -, 
-en; Waffenk.) spitz zulaufen- 
de Verengung der Schrotflin- 
tenmündung zur Minimierung 
der Schussstreuung [> Choke] 

Cholker ([tfouka(r)] m.; -s, -; 
Kfz) = Choke 

chol..., Chol... ([xol-] in Zus.; 
vor Vokalen; Med.) = chole..., 
Chole... 

Chollanigilom auch: Chollanlgilom 
([xol-] n.; -s, -e; Med.) Ge- 
schwulst im Bereich der Gal- 
lenwege [<grch. chole »Galle« 

+ Angiom] 

Chollanigiltis auch: Chollanlgiltis 
([xol-] £.; -, -giltiiden; Med.) 
Entzündung der Gallengänge 
[<grch. chole »Galle« + aggeion 
»Gefäß«] 

Chollanisäulre ([xo-] f.; -; unz.; 
Biochemie) (beim Menschen 
am häufigsten vorkommende) 
Basissäure der Gallensäuren, 
die in der Leber gebildet u. in 
der Galle gespeichert wird; 
oV Cholsäure [<grch. chole 
»Galle«] 

cholle..., Cholle... (vor Vokalen) 
chol..., Chol... ([xo-] in Zus.; 

Med.) gallen..., Gallen... 

greh., »Galle«] 

Chollelgrajfie ([xo-] f.; -; unz.; 

Med.) = Cholegraphie 

chollelgraffisch ([xo-] Adj.; Med.) 

= cholegraphisch 

Chollelgralphie ([xo-] f.; -; unz.; 

Med.) Sammelbezeichnung für 

die röntgenographische Dar- 

stellung der Gallenblase od. 

-gänge; oV Cholegrafie; intra- 

venöse ~; endoskopische ~ 

<Chole... + grch. graphein 

»schreiben«] 

cholleigralphisch ([xo-] Adj.; 

Med.) zur Cholegraphie gehö- 

rend, sie betreffend, auf sie be- 

zogen; oV cholegrafisch 

Chollellith ([xo-] m.; -(e)s, -e; 

Med.) Gallenstein [<grch. chole 
»Galle« + /ithos »Stein«] 

Chollelra ([ko:-] £.; -; unz.; Med.) 
1 asiatische od. echte ~ schwere 
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Infektionskrankheit mit hef- 
tigem Erbrechen, starkem 
Durchfall u. schnellem Kräfte- 
verfall 2 europäische od. unechte 
~ Brechdurchfall, Sommer- 
cholera [grch., »Gallensucht«; 
zu chole »Galle, Zorn«] 

Chollelrilker ([ko-] m.; -s, -) auf- 
brausende, jähzornige männl. 
Person [> Cholera] 

Cholleļrilkelrin ([ko-] f.; -, -rin- 

nen) aufbrausende, jähzornige 
weibl. Person [> Cholera] 

Chollelrilne ([ko-] f.; -, -n; Med.) 
leichte Art der Cholera 

chollelrisch ([ko-] Adj.) aufbrau- 

send, jähzornig [> Choleriker] 

Chollesitelrin ([ko-] od. [go-] n.; 
-s; unz.; Med.) ein zuerst in 
der Galle gefundenes Fett aus 
der Klasse der Lipide, Haupt- 
bestandteil der Gallensteine 
[<greh. chole »Galle« + stear 
»Fett«] 

Chollesitelrin\spielgel ([ko-] od. 
[go-] m.; -s, -; Med.) Choleste- 
ringehalt des Blutes; Sy Cho- 
lesterinwert 

Chollesitelriniwert ([ko-] od. 
[ço-] m.; -(e)s, -e) = Choleste- 
rinspiegel 

Cholliamlbus ([xoljam-] m.; -, 
-jam|ben; Metrik} in Spottge- 
dichten angewandter jamb. 
Vers mit Trochäus im 6. Fuß; 
>a. Hinkjambus [<grch. cholos 
»lahm« + Jambus] 

Chollin ([xo-] n.; -s; unz.; 
Pharm.) (für Medikamente 
genutzter) Gallenwirkstoff, 
der u.a. die Fettablagerung im 
Körper vermindert [< Chol... 
+...in] 

chollinlerg auch: cholliinerg ([xo-] 
Adj.; Pharm.) auf Cholin rea- 
gierend, durch Cholin angeregt 
[< Cholin + grch. ergon »Tätig- 
keit«] 

chollo..., Chollo... ([xo-] in Zus.; 
Med.; selten) gallen..., Gal- 
len... 

Chollsäulre ([xo:l-] £.; -; unz.; 
Biochemie) = Cholansäure 
+ Die Buchstabenfolge chonldr... 
kann auch chond!r... getrennt 

werden. 

*chonldr..., Chonldr... ([xon-] 
in Zus.; vor Vokalen; Med.) 
= chondro..., Chondro... 


*chonidral ([xan-] Adj.; Med.) 
den Knorpel betreffend, zu 
ihm gehörend [<grch. chondros 
»Knorpel«] 

*Chonldren ([x3n-] Pl.; Geol.; 
Min.) grauweiße, feinkörnige 
Gemenge od. Kügelchen (Oli- 
vin, Bronzit, Nickel-Eisen) in 
Steinmeteoriten [<grch. chon- 
dros »Korn«] 

*chonldri(o)..., Chon|dri(o)... 
([xan-] in Zus.; Med.) = chon- 
dro..., Chondro... 

*+Chonldrin ([xon-] n.; -s; unz.; 
Med.) Knorpelleim, der aus der 
Substanz des Knorpelgewebes 
entnommen wird 

*Chon|drilolilde ([xon-] Pl.; Biol.) 
= Mesosomen 

*Chon|drilolsom ([xsn-] n.; -s, 
-en; meist Pl.; Biol.) = Mito- 
chondrium 

*Chonldrit ([xan-] m.; -s, -e; Ge- 
ol.; Min.) Steinmeteorit, des- 
sen Grundmasse aus Olivin, 
Orthopyroxen, Nickel-Eisen 
od. (selten) Glas besteht 

*Chonldriltis ([xən-] £.; -, -tilden; 
Med.) Knorpelentzündung 
[<greh. chondros »Knorpel«] 

+ chonldriltisch ([xon-] Adj.; Ge- 
ol.; Min.) wie ein Chondrit 
aufgebaut, in einer ähnlichen 
Weise strukturiert 

*chonldro..., Chonldro... (vor 
Vokalen) chondr..., Chondr... 
([xan-] in Zus.; Med.) 1 knor- 
pel..., Knorpel...; Chondro- 
blastom 2 körnchen..., Körn- 
chen...; Chondren [<grch. 
chondros »Knorpel; Korn«] 

*+Chonidrolblast ([x3n-] m.; -en, 
-en; meist Pl.; Med.) Zelle, die 
die Knorpelbildung auslöst; 
Ggs Chondroklast [< Chon- 
dro... +... blast] 

*Chonidrolblasitom ([xən-] n.; 
-s, -e; Med.) ein Knorpelge- 
schwulst; Sy Chondrom 
[<grch. chondros »Knorpel« 

+ Blastom] 

+ Chonjdroļklast ([xon-] m.; -en, 
-en; meist Pl.; Med.) Zelle, die 
Knorpel vernichtet; Ggs Chon- 
droblast [< Chondro... + grch. 
klaein »zerbrechen«] 

*Chonldrom ([xən-] n.; -s, -e; 
Med.) = Chondroblastom 

*Chonldrullen ([xən-] Pl.; Min.) 
kleine, runde Gesteinskörper 
in Meteoriten [> Chondren] 


Chop ([tfpp] m.; -s, -s; Tennis) 
kurzgeschlagener Ball mit 
Rückwärtsdrall [engl., »(kur- 
zer) Schlag«] 

Chopiper ([tf9p-] m.; -s, -) = Easy 
Rider (1) [engl., eigtl. »Hack- 
messer, Hackbeil«] 

chopipern ([tfpp-] V.) (in einer 
Gruppe) mit einem Easy Ri- 
der (1) durch die Gegend fah- 
ren od. reisen 

Choplisuey ([tfapsuil n.; - od. -s, 
-s; Kochk.) chinesisches Reis- 
gericht mit Fisch oder Fleisch 
und verschiedenen Gemüsen 
[<chines. shap sui »Überreste« 
<shap »gemischt« + sui »Stü- 
cke«] 

Chor ([ko:r] m.; -(e)s, Chölre) 

1 (Antike) Platz für den Kult- 
gesang u. -tanz 2 Kulttanz- 
gruppe 3 (grch. Theat.) derje- 
nige Teil der Tragödie, der - 
von mehreren Sprechern zu- 
gleich gesprochen - die Mei- 
nung des Volkes ausdrücken 
soll 4 (Musik) 4.1 mehrstimmi- 
ge Gesangsgemeinschaft, grö- 
Bere Sängergruppe; Knaben-, 
gemischter ~ 4.2 eine Vereini- 
gung gleicher od. verwandter 
Instrumente; Bläser- 4.3 ge- 
meinsamer, meist mehrstim- 
miger Gesang 4.4 Musikstück 
für eine Sängergruppe 5 (selten 
a.: n.; -s, -e) den Geistlichen 
vorbehaltener, das Kirchen- 
schiff abschließender Raum 
mit Hochaltar u. Chorgestühl; 
Sy Presbyterium (1) [<lat. chorus 
»Rundtanz, Reigen, Chor« 
<grch. choros »Reigentanz, 
Chor der Tänzer u. Sänger«] 

Cholral ([ko-] m.; -(e)s, -rälle; 
Musik) 1 gregorianischer ~ ein- 
stimmiger, unbegleiteter Chor- 
gesang der röm. Kirche 2 pro- 
testant. Kirchenlied [verkürzt 
<Choralgesang <lat. cantus cho- 
ralis; > Chor] 

Chofralikanitalte ([ko-] f.; -, -n; 
Musik) Kirchenkantate, die auf 
einem od. mehreren Chorälen 
beruht [<Choral + Kantate] 

Chofralinoltaltilon ([ko-] f.; -, -en; 
Musik) Notenschrift des grego- 
rianischen Chorals, in der nur 
die Tonhöhe u. nicht die Ton- 
dauer aufgezeichnet ist [< Cho- 
ral + Notation] 

...chord ([-kord] Nachsilbe; zur 


Bildung sächl. Subst.) Saite; 
Monochord [<grch. chorde] 

Chorlda ([kor-] £.; -, Chorlden 
[kar-]; Anat.) oV Chorde 1 Seh- 
ne, Darmsaite 2 ~ dorsalis 
knorpelige Vorstufe der Wir- 
belsäule beim Embryo der Wir- 
beltiere, Rückensaite [<grch. 
chorde »Darm, Darmsaite«] 

Chorldalte ([kor-] m.; -n, -n; 
Zool.) Angehöriger eines Tier- 
stammes aus der Gruppe der 
Rückenmarktiere, deren Kenn- 
zeichen die Chorda dorsalis ist: 
Chordata; Sy Chordatier 

Chorldaltier ([kar-] n.; -(e)s, -e; 
Zool.) = Chordate [> Chorda] 

Chorldaltolnallorigan ([kor-] n.; 
-(e)s, -e; Zool.) Sinnesorgan 
der Insekten für Erschütterung 
od. Schall, Saitensinnesorgan 
[< Chorda + tonal] 

Chorlde ([kor-] £.; -, -n; Anat.) 
= Chorda 

Chorldiltis ([kor-] £.; -, -tilden; 
Med.) Stimmbänderentzün- 
dung [< Chorda + ...itis] 

Chorldolfon ([ksr-] n.; -s, -e; Mu- 
sik} = Chordophon 

Chorldom ([kor-] n.; -s, -e; Med.) 
etwa kirschgroßer Tumor an 
der Schädelbasis, der von den 
Resten der Chorda dorsalis 
ausgeht [<grch. chorde »Darm, 
Darmsaite«] 

Chorldojphon ([kar-] n.; -s, -e; 
Musik) Instrument, das durch 
Saitenschwingungen klingt, 
z.B. Gitarre, Klavier; oV Chor- 
dofon [<Chorda + ...phon] 

Chorldoltolnallor\gan ([ksr-] n.; 
-(e)s, -e; Biol.) Sinnesorgan 
der Insekten für Erschütterung 
od. Schall, Saitensinnesorgan 
[<grch. chorde »Darmsaite« + 
tonos »Saite, Ton« + organon 
»Werkzeug«] 

Cholrea ([ko-] f.; -; unz.) Veits- 

tanz [<grch. choreia »Tanz, Rei- 

gen«] 

Cholreg ([ko-] m.; -en, -en) für 
die Ausbildung u. den Unter- 
halt des altgrch. Chors verant- 
wortl. Bürger; oV Chorege 

[<grch. choregos »Chorführer«] 

Cholrelge ([ko-] m.; -n, -n) 
= Choreg 

Cholreolgraf ([ko-] m.; -en, -en; 
Theat.) = Choreograph 

Chojreolgralfie ([ko-] £.; -, -n; 
Theat.) = Choreographie 


chorisch 


cholreolgralfieiren ([ko-] V.; 
Theat.) = choreographieren 

cholreolgralfisch ([ko-] Adj.; 
Theat.) = choreographisch 

Cholreolgraph ([ko-] m.; -en, 
-en; Theat.) jmd., der Tänze 
für Balletteinstudierungen ent- 
wirft; oV Choreograf [<grch. 
choreia »Tanz« + ...graph] 

Cholreolgrajphie ([ko-] f.; -, -n; 

Theat.) oV Choreografie 
1 Schrift zum Beschreiben von 
Tänzen 2 Entwurf von Ballett- 
tänzen 

cholreolgrajphielren ([ko-] V.; 

Theat.) Balletttänze entwerfen 

u. einstudieren; oV choreogra- 
fieren 

cholreolgralphisch ([ko-] Adj.; 

Theat.) die Choreographie be- 
treffend, zu ihr gehörig, aufihr 
beruhend; oV choreografisch 

Cholrelus ([ko-] m.; -, -relen) 
= Trochäus [<grch. choreia 
»Tanz, Reigen«] 

Cholreut ([ko-] m.; -en, -en) 
Tänzer, Chortänzer [<grch. 
choreutes »Chortänzer«] 

Cholreultik ([ko-] £.; -; unz.) 
Tanzkunst [<grch. choreuein 
»Reigen tanzen«] 

cholreultisch ([ko-] Adj.) die 
Choreutik betreffend, dazu ge- 
hörend, darauf beruhend 

Chorlherr ([ko:r-] m.; -en, -en) 

1 Mitglied eines Domkapitels 
od. Stifts 2 = Kanoniker 

Chorļiamjbus ([ko:rjam-] m.; -, 
-jamlben; Metrik} aus einem 
Choreus u. einem Jambus be- 
stehender Versfuß, der beson- 
ders in der dramatischen Chor- 
lyrik verwendet wird [<Choreus 
+ Jambus] 

Cholrilolildea ([ko-] f.; -; unz.; 
Anat.) Aderhaut des Auges 
[<chorion + grch. eidos »Form«] 

Cholrilon ([ko:-] n.; -s; unz.; 
Anat.) 1 äußerste Hülle des 
Embryos von Mensch u. Säuge- 
tieren, Zottenhaut 2 Hülle der 
Insekteneier [grch., »Fell«] 

Cholfrilonlbilopisie ([ko:-] £.; -, -n; 
Med.) Gewebeentnahme aus 
dem Chorion des Embryos 
während der Frühschwanger- 
schaft zur Bestimmung von 
Erbschäden [<Chorion + Biop- 
sie] 

cholrisch ([ko:-] Adj.; Musik) 
durch einen Chor ausgeführt 
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Chorist 


Cholrist ([ko-] m.; -en, -en; Mu- 
sik) Mitglied eines Chors, 
Chorsänger 

Chörllein ([kø:r-] n.; -s, -) kleiner 
Erker [> Chor (diente urspr. 
als Kapelle)] 

Cholrolgraffie ([ko-] £.; -, -n; 
Geogr.) = Chorographie 

Cholrolgrajphie ([ko-] f.; -, -n) 
oV Chorografie; Sy Chorologie 
1 (Geogr.) Raum-, Länder-, 
Landschaftsbeschreibung 
2 (Biol.) Lehre von Standort u. 
Verbreitung der Tiere u. Pflan- 
zen [<grch. chora »Landstrich, 
Gegend, Boden« + ...graphie] 

Cholrollolgie ([go-] od. [ko-] £.; -; 

unz.) = Chorographie [<grch. 

chora »Landstrich, Gegend, 
Boden« + ...logie] 

chofrollolgisch ([go-] od. [ko-] 
Adj.) die Chorologie betref- 
fend, aufihr beruhend, mit ih- 
rer Hilfe; ~e Pflanzengeografie 

Cholrus ([ko:-] m.; -, -se; Musik) 
1 Sängerchor 2 gemeinsames 
Lied 3 Refrain im Jazz [lat., 
»Rundtanz, Chor«; > Chor] 

Cholse ([fo:z>] £.; -, -n) ı Sache, 
Angelegenheit 2 (peinliches) 
Vorkommnis, Ereignis [<frz. 
chose »Sache, Angelegenheit« 
<lat. causa »Grund, Verhand- 
lungsobjekt«] 

Chow-Chow ([tfautfau] m.; -s, -s; 
Zool.) chines. Spitz mit blauer 
Zunge [engl. <chines.] 

Chresitolmalthie ([kres-] f.; -, -n) 
Auswahl von (vorbildlichen) 
Prosawerken verschiedener 
Schriftsteller, bes. für den 
Unterricht [<greh. chrestos 
»brauchbar« + ... mathie] 

Chrilsam ([gri:zam] n. od. m.; -s; 
unz.) geweihtes Öl, Salböl 
[<greh. chriein »salben«] 

Chrisjma ([grıs-] n.; -s; unz.) ge- 
weihtes Öl, Salböl [zu grch. 
chriein »salben«; > Christus] 

Christ’ ([krıst] m.; -; unz.; Rel.; 
volkstüml. für) Christus; der 
heilige - Christkind [> Chris- 
tus] 

Christ? ([krıst] m.; -en, -en; Rel.) 
Anhänger des Christentums, 
Getaufter 

Christdelmolkrat ([krıst-] m.; 
-en, -en) Anhänger, Vertreter 
der Christdemokratie 

Christ\delmokkraltie ([krıst-] £.; -, 
-n; Politik) Staatsform, die sich 
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an christlich-demokratischen 
Grundsätzen orientiert 
ChristIdelmolkraltin ([krıst-] £.; -, 
-tininen) Anhängerin, Vertre- 
terin der Christdemokratie 
christ\delmolkraltisch ([krıst-] 
Adj.) auf der Christdemokratie 
beruhend, sie vertretend, zu ihr 
gehörig; eine ~e Partei 
Chrisitenitum ([krıs-] n.; -s; unz.; 
Rel.) ı religiöse, auf Jesus 
Christus zurückgeführte Lehre 
2 christl. Glaube, die gelebte 
Lehre Christi [> Christus] 
chrisltilalnilsiejren ([krıs-] V.Y 
zum Christentum bekehren 
[<lat. christianus »christlich«] 
Chrisitilan Scilence ([krıstfon 
sans] f.; - -; unz.) von Mary 
Baker Eddy 1866 gegründete 
relig. Weltanschauung u. me- 
taphys. Heilmethode [engl., 
»Christliche Wissenschaft«] 
Chrisitin ([krıs-] £.; -, -tin/nen; 
Rel.) Anhängerin des Christen- 
tums, Getaufte 
christlich ([krıst-] Adj.; Rel.) zu 
Christus u. dem Christentum 
gehörend, dem Christentum 
entsprechend, von Christus 
stammend, auf ihn gerichtet 
Christimaslcajrol ([krısmaskzral] 
n.; -s, -s) traditionelles engl. 
Weihnachtslied [engl.] 
Christjmetite ([krıst-] £.; -, -n; 
Rel.) Gottesdienst in der 
Christnacht 
Chrisitolgramm ([krıs-] n.; -s; 
unz.) = Christusmonogramm 
Chrisitollaltrie auch: Chrisitollatlrie 
([krıs-] £.; -; unz.) übertriebene 
Christusverehrung, Anbetung 
Christi [< Christus + ...latrie] 
Chrislitollolgie ([krıs-] £.; -, -n; 
Rel.) die Lehre von der Person 
u. dem Werk Christi als dem 
Gottmenschen [< Christus + 
...logie] 
chrisltollolgisch ([krıs-] Adj.) die 
Christologie betreffend, zur 
Christologie gehörig, ihr ent- 
sprechend 
Chrisitus ([krıs-] m.; -ti; unz.) 
1 der Messias, Ehrenname Jesu 
2 nach ~, nach Christo, nach 
Christi Geburt nach der Zeit- 
rechnung; vor ~, vor Christo, 
vor Christi Geburt vor der Zeit- 
rechnung [<grch. Christos »der 
Gesalbtes; zu chriein »salben«] 
Chrisitusimolnolgramm ([krıs-] 


n.; -s; unz.) die ineinander- 
gesetzten grch. Anfangsbuch- 
staben des Namens Jesus Chris- 
tus, Chi u. Rho; Sy Christo- 
gramm 

Chrom ([kro:m] n.; -s; unz.; 
chem. Zeichen: Cr) Schwer- 
metall, chem. Element, Ord- 
nungszahl 24 [<grch. chroma 
»Farbe«] 

...chrom ([kro:m] Nachsilbe; zur 
Bildung von Adj.) ...farbig; 
monochrom [<grch. chroma 
»Farbe«] 

chrolma..., Chrolma... ([kro:-] in 
Zus.) farb..., Farb... [<grch. 
chroma »Farbe«] 

chromlafjfin ([kro:m-] Adj.; Bio- 
chemie) mit Chromsalzen an- 
färbbar; ~e Zellen [< Chrom + 
affin] 

Chrolmat ([kro-] n.; -(e)s, -e; 
Chemie) Salz der Chromsäure 

Chrolmaltilde ([kro-] £.; -, -n; 
Biol.) Chromosomenspalthälf- 
te [<grch. chroma »Farbe«] 

chrojmaltielren ([kro-] V.; Che- 
mie; Technik) Metalle mit ei- 
ner Schutzschicht aus Chroma- 
ten überziehen; oV chromati- 
sieren [> Chromate] 

Chrolmaltik ([kro-] f.; -; unz.) 

1 (Musik) 1.1 die Erhöhung od. 
Erniedrigung der Stammtöne 
einer Tonleiter um einen hal- 
ben Ton 1.2 durch Halbtonfol- 
gen charakterisierte Musik; 

Ggs Diatonik 2 (Optik) Farben- 
lehre [<grch. chroma »Farbe«] 

Chrolmaltin ([kro-] n.; -s, -e; 
Biol.) bei basischen Färbungen 
sich bes. stark färbende Zell- 
kernbestandteile [<grch. chro- 
ma »Farbe«] 

chrojmaltisch ([kro-] Adj.) 

1 (Musik) in Halbtönen fort- 
schreitend; ~e Tonleiter aus 
den ı2 Halbtönen gebildete 
Tonleiter; Ggs diatonisch 
2 (Optik) auf Farbenzerlegung 
beruhend; ~e Aberration 
[<grch. chroma »Farbe«] 
chrojmaltilsielren ([kro-] V.; Che- 
mie; Technik) = chromatieren 
chrolmalto..., Chrojmajto... 
([kro-] in Zus.) farb..., Farb... 
[<grch. chroma, Gen. chromatos 
»Farbe«] 

Chrolmaltolgralfie ([kro-] f.; -, -n; 
Chemie) = Chromatographie 

chrojmaltolgraffielren ([kro-] V.; 


Chemie) = chromatographie- 
ren 
chrolmaltolgralfisch ([kro-] Adj.; 
Chemie) = chromatographisch 
Chrolmaltolgramm ([kro-] n.; -s, 
-e; Chemie) farbliche Darstel- 
lung des Analyseergebnisses ei- 
ner Chromatographie [< Chro- 
mato... + ....gramm] 
Chrolmaltolgrajphie ([kro-] f.; -, 
-n; Chemie) auf unterschiedl. 
Wanderungsgeschwindigkei- 
ten von Stoffen in einem Lö- 
sungsmittel beruhendes analyt. 
Nachweisverfahren, wobei die 
einzelnen Substanzen durch 
Farbreaktionen erkennbar ge- 
macht werden; oV Chromato- 
grafie 
chrolmaltolgrajphielren ([kro-] 
V.; Chemie) durch Chromato- 
graphie trennen; oV chromato- 
grafieren; ein Stoffgemenge ~ 
chrolmaltolgralphisch ([kro-] 
Adj.; Chemie) die Chromato- 
graphie betreffend, auf ihr be- 
ruhend, mit ihrer Hilfe durch- 
geführt; oV chromatografisch; 
~e Methoden 
Chrolmaltolmeiter ([kro-] n.; -s, 
-) Messgerät für Farbstärke 
Chrolmaltolphor ([kro-] n.; -s, 
-en) bei Tieren mit Farbstoff 
gefüllte Zelle, die eine Farbver- 
änderung der Haut hervorrufen 
kann (Chamäleon) [<Chroma- 
to... + ....phor”] 
Chrolmatlopisie auch: Chrolma- 
topisie ([kro-] f.; -, -n; Med..) 
Sehstörung, die mit falschen 
Farbwahrnehmungen verbun- 
den ist; Sy Chromopsie [< Chro- 
mato... + ...opsie] 
Chrolmaltolse ([kro-] f.; -, -n; 
Med..) abnorme Pigmentie- 
rung der Haut; Sy Dyschromie 
[<greh. chroma »Farbe«] 
Chrolmaltolskop auch: Chrolma- 
tosikop ([kro-] n.; -(e)s, -e) 
= Chromoskop 
Chrolmaltron auch: Chrolmatiron 
([kro:-] n.; -s, -e) Braun’sche 
Röhre für die Wiedergabe 
von farbigen Fernsehbildern 
[<Chroma... + ...tron] 
Chrojmaltrolpie ([kro-] f.; -, -n) 
Farbenspiel [<grch. chroma 
»Farbe« + trope »Wechsel«] 
Chromigelb ([kro:m-] n.; -s; 
unz.) eine Chromfarbe, gelbe 
Maler- u. Druckfarbe 


Chromlgrün ([kro:m-] n.; -s; 
unz.) eine Chromfarbe, grüne 
Maler- u. Druckfarbe 

...chroļmie ([kro-] Nachsilbe; 
zur Bildung weibl. Subst.) 
1 Färbung, Verfärbung 2 far- 
biger Druck [> chromieren] 

chrojmielren ([kro-] V.) ı mit 
Chrom überziehen, verchro- 
men 2 Wolle ~ mit Chromsalz- 
lösung behandeln [<grch. chro- 
ma »Farbe«] 

Chrolmit ([kro-] m.; -s, -e; 
Chemie) einziges wichtiges 
Chromerz 

Chromllelder ([kro:m-] n.; -s; 
unz.; Textilw.) mit Chromsal- 
zen gegerbtes u. dadurch wi- 
derstandsfähig gemachtes Le- 
der 

chrojmo..., Chrolmo... ([kro-] in 
Zus.) farb..., Farb... [<grch. 
chroma »Farbe«] 

Chrolmollith ([kro-] m.; -s, -e od. 
-en) unglasiertes, farbiges 
Steinzeug 

Chrolmolliitholgraf ([kro-] m.; 
-en, -en) = Chromolithograph 

Chrolmolliitholgralfie ([kro-1 f.; -, 
-n) = Chromolithographie 

Chrolmolliitholgraph ([kro-] m.; 
-en, -en) in der Chromolitho- 
graphie Tätiger; oV Chromo- 
lithograf 

Chrojmolliitholgrajphie ([kro-] f.; 
-,-n) oV Chromolithografie 
1 (unz.) Mehrfarben-Stein- 
druck 2 (zählb.) nach diesem 
Verfahren hergestelltes Druck- 
erzeugnis [<Chromo... + Litho- 
graphie] 

Chrolmolmer ([kro-] n.; -s, -en; 
meist Pl.; Genetik) bestimmte 
Erbinformationen tragender 
Abschnitt des Chromosoms, 
der stark färbbar ist 

[<Chromo... +... mer] 

Chrolmolnelma ([kro-] n.; -s, -ne- 

men; Genetik) spiralig auf- 

gebauter Faden im Chromo- 
som, Träger der Erbanlagen 

[<Chromo... + grch. nema »Fa- 

den«] 

Chrolmojpalpier ([kro:-] n.; -s, 

-e; Typ.) 1 (urspr.) glattes Pa- 

pier für den farbigen Stein- 
druck 2 (heute) einseitig weiß 
gestrichenes Papier, z. B. für 
Flaschenetiketten 

Chrolmolphor ([kro-] m.; -s, -e; 
Chemie) eine Atomgruppie- 


Chromosphäre 


rung, die durch selektive Licht- 
absorption der Verbindung 
Farbigkeit verleiht [< Chro- 
mo... + phoros »tragend«] 

Chrojmojplast ([kro-] m.; -en, 
-en) Farbstoffträger verschie- 
dener Pflanzenzellen, der die 
Gelb- bis Rotfärbung zahlrei- 
cher Blüten u. Früchte bewirkt 
[<Chromo... + grch. plastes 
»Bildner«] 

Chrolmojproftelid ([kro:-] n.; 
-(e)s, -e) Eiweißkörper, der 
Farbstoff (z.B. Hämoglobin, 
Chlorophyll) enthält 

Chromloplisie auch: Chrolmoplsie 
([kro-] £.; -, -n; Med.) = Chro- 
matopsie 

Chrolmolskop auch: Chrolmoslikop 
([kro-] n.; -s, -e) Bildröhre für 
Farbfernsehen; Sy Chromato- 
skop [<grch. chroma »Farbe + 
skopein »schauen«] 

Chrolmolsom ([kro-] n.; -s, -en; 
Genetik) hauptsächl. aus Chro- 
matin bestehendes, bei der 
Kernteilung auftretendes Teil- 
stück der Zellkernmasse, Trä- 
ger der Erbanlagen, Kern- 
schleife [< Chromo... + Soma] 

chrolmolsolmal ([kro-] Adj.; Ge- 
netik) das Chromosom betref- 
fend, zu ihm gehörig 

Chrolmolsolmenjablerlraltilon 
([kro-] f.; -, -en; Genetik) Ab- 
weichung von der normalen 
Chromosomenzahl od. -form, 
die Fehlgeburten od. Missbil- 
dungen verursacht 

Chrolmolsolmenlanlolmallie 
([kro-] f.; -, -n; Genetik) auf 
Mutation beruhende Chromo- 
somenveränderung 

Chrolmolsolmen|multaltilon 
([kro-] f.; -, -en; Genetik) 
Strukturänderung im Erbgefü- 
ge der Chromosomen, Ände- 
rung des Erbguts 

Chrolmolsolmenireldukitilon 
([kro-] f.; -, -en; Genetik) Hal- 
bierung des Chromosomen- 
bestandes durch indirekte Zell- 
kernteilung 

Chrolmolsolmenirelkom|bilnaltilon 
([kro-] f.; -, -en; Genetik) 
= Crossing-over 

Chrolmolsolmenisatz ([kro-] m.; 
-es, -sätlze; Genetik) Gesamt- 
heit der Chromosomen eines 
Zellkerns 

Chrolmolsphälre ([kro-] £.; -; 
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Chromotypie 


unz.) obere Schicht der Son- 
nenatmosphäre, besteht aus 
leichten Gasen, hauptsächl. aus 
Wasserstoff 

Chrolmoltylpie ([kro-] £.; -; unz.) 
das Drucken mit mehr als einer 
Farbe (Mehrfarbendruck, oft 
Drei- u. Vierfarbendruck) 
[<Chromo... + grch. typos 
»Druck, Schlag«] 

Chromirot ([kro:m-] n.; -s; unz.) 
eine Chromfarbe, rote Maler- 
u. Druckfarbe, chemisch basi- 
sches Bleichromat 

Chromisäulre ([kro:m-] f.; -, -n; 
Chemie) ı nichtbeständige 
Säure des sechswertigen 
Chroms 2 (häufig auch Bez. 
für) das Anhydrid dieser Säure, 
das Chrom(VI)-Oxid (CrO;) 

Chrolnik ([kro:-] f.; -, -en) Be- 
richt über geschichtl. Vorgänge 
in der Reihenfolge ihres Ge- 
schehens [<grch. chronika bi- 
blia »Zeitbuch«; zu chronos 
»Zeit«] 

Chrolnilka ([kro:-] Pl.) die beiden 
jüngsten Geschichtsbücher des 
AT; die Bücher der ~ 

chrolnilkallisch ([kro-] Adj.) in 
zeitl. Reihenfolge 

Chrojnique scanldalleuse ([kr>- 
ni:k skädale:z] f.; - -; unz.) 
Skandalgeschichte (nach dem 
Titel einer Schrift von Jean de 
Roye, 1488) [frz., »Skandal- 
chronik«] 

chrolnisch ([kro:-] Adj.) 1 (Med.) 
langsam, schleichend verlau- 
fend; Ggs akut 2 (allg.) dau- 
ernd, ständig [<grch. chronos 
»Zeit«] 

Chrolnist ([kro-] m.; -en, -en) 
Verfasser einer Chronik 

Chrolnisitin ([kro-] £.; -, -tininen) 
Verfasserin einer Chronik 

Chrolnijziltät ([kro-] f.; -; unz.; 
Med.) chronischer Verlauf ei- 
ner Krankheit; Ggs Akuität 
[> chronisch] 

chrolno..., Chrolno... ([kro-] in 
Zus.) zeit..., Zeit... [<grch. 
chronos »Zeit«] 

Chrolnolbiollolgie ([kro:-] f.; -; 
unz.) Wissenschaft von den 
zeitlichen Abläufen im Körper 
von Lebewesen, z.B. des Herz- 
schlags, des Stoffwechsel- u. 
des Schlaf-Wach-Rhythmus 

Chrolnoldilstiichon auch: Chrono- 
distichon ([kro-] n.; -s, -sti- 
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chen; Metrik) Chronogramm 
in der Form eines aus einem 
Hexameter u. einem Penta- 
meter zusammengesetzten 
Verses 
Chrolnolgraf ([kro-] m.; -en, -en) 


= Chronograph 
Chrolnolgraffie ([kro-] £.; -, -n 
= Chronographie 
chrolnolgraffisch ([kro-] Adj.) 
= chronographisch 


Chrolnolgramm ([kro-] n.; -s, -eY 
lat. Satz, häufig in Versform, in 
dem die lat. Buchstaben, die 
gleichzeitig die Funktion von 
Zahlen haben, nach Addition 
die Jahreszahl eines Ereignisses 
ergeben 

Chrolnolgraph ([kro-] m.; -en, 
-en) Messgerät zur Aufzeich- 
nung der Zeitdauer eines Vor- 
gangs; oV Chronograf 

Chrojnolgralphie ([kro-] f.; -, -n) 
Geschichtsschreibung nach der 
Zeitfolge; oV Chronografie 

chrolnolgrajphisch ([kro-] Adj.) 
in der Art der Chronographie; 
oV chronografisch 

Chrolnollolge ([kro-] m.; -n, -n) 
Wissenschaftler, der sich mit 
der Chronologie befasst 

Chrolnollolgie ([kro-] £.; -, -n) 

1 Zeitkunde 2 Zeitfolge, zeitl. 
Ablauf, eine ~ des vergangenen 
Jahrzehnts verfassen 

Chrolnollolgin ([kro-] f.; -, -gin- 
nen) Wissenschaftlerin, die 
sich mit der Chronologie be- 
fasst 

chrolnollolgisch ([kro-] Adj.) 
nach dem zeitl. Ablauf 

Chrolnojmelter ([kro-] n.; -s, -) 
1 Zeit-, Taktmesser 2 sehr ge- 
nau gehende Uhr 

Chrolnolmeltrie auch: Chro|no- 
metirie ([kro-] f.; -, -n) Zeit- 
messung 

chrolnolmeltrisch auch: chrono- 
metlrisch ([kro-] Adj.) auf ge- 
nauer Zeitmessung beruhend 

Chrolnolpaithollolgie ([kro-] f.; -; 
unz.; Med.) Lehre vom gestör- 
ten Zeitablauf der Lebensvor- 
gänge [< Chrono... + Patholo- 
gie 

chrolnolpalthollolgisch ([kro-] 
Adj.; Med.) die Chronopatho- 
logie betreffend, auf ihr beru- 
hend, zu ihr gehörig 

Chrolnolphylsiollolgie ([kro-] £.; -; 

unz.) Lehre vom Zeitablauf der 


Lebensvorgänge bei Mensch 
u. Tier [<Chrono... + Physio- 
logie] 

chrolnolphyjsiollolgisch ([kro-] 
Adj.) die Chronophysiologie 
betreffend, aufihr beruhend, 
zu ihr gehörig 

Chrolnolskop auch: Chro|nosikop 
([kro-] n.; -s, -e) Gerät zum 
Messen kleiner Zeitspannen 
[< Chrono... + ...skop] 

Chrolnoistiichon auch: Chro|nositi- 
chon ([kro-] n.; -s, -stilchen; 
Metrik) Chronogramm in 
Versform [<Chrono... + grch. 
stichos »Reihe, Vers«] 

Chrolnoitron auch: Chrolnotiron 
([kro:-] n.; -s, -trolnen; Physik) 
sehr genaues Messgerät zur Er- 
mittlung des Zeitunterschiedes 
zwischen zwei Impulsen im 
Nanosekundenbereich 

chrolnoltrop ([kro-] Adj.; Med.) 
die Schlagfrequenz des Her- 
zens beeinflussend; ~ wirkende 
Medikamente 

Chrotita ([krat-] £.; -, -s od. 
Chrotiten [kryt-]; Musik) 
= Crwth [lat.] 

Chryisallilde ([çry-] £.; -, -n; 
Zool.) Puppe einiger Schmet- 
terlingsarten mit goldglänzen- 
den Flecken, z.B. Pfauenauge; 
oV Chrysalis [zu greh. chrysos 
»Gold«] 

Chrylsallis ([ery:-] £.; -, -Lilden; 
Zool.) = Chrysalide 

Chryslanithelme auch: Chrylsan- 

thelme ([krys-] od. [çrys-] £.; 
-, -n; Bot.) Gattung der Korb- 
blütler, Wucherblume: Chrys- 
anthemum [<Chryso... + grch. 
anthemion »Blume«] 

chrylso..., Chrylso... ([ery-] od. 
[kry-] vor Vokalen) chrys..., 
Chrys... (in Zus.) gold..., 
Gold... [<greh. chrysos »Gold«] 

Chrylsolbelryli ([çry-] od. [kry-] 
m.; -en, -en; Min.) durchschei- 
nendes bis durchsichtiges grü- 
nes Mineral, Schmuckstein 
[< Chryso... + Beryl] 

Chrylsolildin ([gry-] od. [kry-] n.; 
-s; unz.) orangegelber Azofarb- 
stoff, der zum Färben von Le- 
der, Jute u. Kokosfaser sowie in 
der Mikroskopie verwendet 
wird [<grch. chrysos »Gold«] 

Chrylsollith ([gry-] od. [kry-] m.; 
-en od. -s, -e; Geol.) = Olivin 
[< Chryso... +... lith] 


Chrylsolpras auch: Chrylsoplras 
([ery-] od. [kry-] m.; -es, -e; 
Min.) apfelgrüne Abart des 
Chalcedons [<Chryso... + greh. 
prason »Lauch«] 

chtholnisch ([sto:-] Adj.) der 
Erde angehörend, irdisch; 
~e Götter G. der Unterwelt 
[<greh. chthon »Erde«] 

Chucks ([tfaks] Pl.) (die Knöchel 
bedeckende) Turnschuhe mit 
Schnürsenkeln, meistens aus 
Leinenstoff gefertigt, mit einer 
weißen Gummisohle u. einer 
weißen Gummikappe über den 
Zehen; sie trägt karierte ~ 
[erstmals 1917 von der US-ame- 
rikan. Firma Converse als Bas- 
ketballschuhe hergestellt u. 
später nach dem Basketball- 
spieler Chuck Taylor benannt] 

Chutlba ([xut-] f.; -, Chutiben) 
Predigt in islamischen Gottes- 
diensten an Frei- u. Feiertagen 
[arab.] 

Chutiney ([tfAtni] n.; - od. -s, -s) 
dickflüssige, scharf gewürzte 
Soße aus Früchten; Mango 
[engl., <Hindi catni; zu catt- 
»kosten, lecken«] 

Chuzipe ([xutspa] f.; -; unz.) 
Dreistigkeit, Unverschämtheit 
[jidd.] 

Chyllus ([çy:-] m.; -; unz.; Med.) 

an emulgierten Fetten reiche 

Lymphe [<grch. chylos »Saft«] 

Chylmiffilkaltilon ([çy-] £.; -, -en) 

Umwandlung der aufgenom- 

menen Nahrung in den verflüs- 

sigten Speisebrei [<Chymus + 

...fikation] 

Chylmolsin ([gy-] n.; -s; unz.) Lab 

[> Chymus] 

Chylmus ([gy:-] m.; -; unz.) der 
mit Magensalzsäure durchsetz- 
te Speisebrei im Magen [<grch. 
chymos »Flüssigkeit«] 

Ci (Abk. für) die Maßeinheit der 
radioaktiven Strahlung Curie 
CIA ([si:a1£1] Abk. für engl.) Cen- 
tral Intelligence Agency, der 
US-amerikan. Geheimdienst 
Cialbatita ([tfa-] n.; -s, -s) italie- 
nisches Weißbrot aus Hefeteig 

mit Olivenöl [ital., eigtl. 
»Hausschuh«] 

Cialcojna ([tfako:-] f.; -, -s; Mu- 
sik) = Chaconne [ital.] 

ciao! ([tfau] Grußwort) leb 
wohll!; oV tschau [<ital. ciao! 
<schiavo »Diener«] 


Cilbolrilum ([tsi-] n.; -s, -rilen) 
= Ziborium 

CIC' (Abk. für lat.) Codex Iuris 
Canonici 

CIC? (Abk. für engl.) Counter In- 
telligence Corps, Dienststelle 
der Regierung der USA zur 
Spionageabwehr 

Cilcelro ([tsi:tse-] f.; -; unz.) ein 

Schriftgrad (12 Punkt) [nach 

dem röm. Staatsmann Marcus 

Tullius Cicero, 106-43 v. Chr.] 

Cilcelrolne ([tfitfe-] m.; - od. -s, -s 

od. -rolni) Fremden-, Kunst- 

führer [ital., »Fremdenführer«; 
wegen ihrer Redseligkeit nach 
dem röm. Redner Cicero] 

Cilcelrolnilalner ([tsitse-] m.; -s, -) 
Anhänger des mustergültigen 
Stils des röm. Schriftstellers 
Cicero 

cilcelrolnilalnisch ([tsitse-] Adj.) 
in der Art des röm. Staatsman- 
nes u. Schriftstellers Cicero, 
mustergültig; oV ciceronisch 

cilcelrolnisch ([tsitse-] Adj.) = ci- 
ceronianisch 

Cilcisjbeo ([tfitfis-] m.; - od. -s, 
-s) Hausfreund, Liebhaber 
[ital., »Begleiter u. Gesellschaf- 
ter verheirateter Frauen«] 

Cildre auch: Cidjre ([si:dr>] m.; -; 
unz.) frz. Apfelwein; >a. Zider 
[£rz., <lat. sicera <greh. sikera 
<hebr. schekar »berauschendes 
Getränks; zu schachar »sich be- 
rauschen«] 

Cie. (Abk. für) Kompanie 

cif (Abk. für engl.) cost, insuran- 
ce, freight (Handelsklausel 
beim Überseekauf, nach der 
Fracht, Versicherungs- u. La- 
dekosten im Kaufpreis enthal- 
ten sind) [engl., »Kosten, Ver- 
sicherung, Fracht«] 

CIM ([si:zauem] EDV; Abk. für 
engl.) Computer Integrated 
Manufacturing (computer- 
gesteuerte Fertigung) 

Cinicho|na ([sıntfo:na] f.; -, -cho- 
nen; Bot.) Gattung der Rötege- 
wächse, dessen Rinde als Fie- 
bermittel verwendet wird, Chi- 
narindenbaum; >a. Chinarin- 
de [nach der Gemahlin des 
Grafen Cinchon, Vizekönig von 
Peru im 17. Jh.] 

Cinicholnin ([-tfo-] n.; -s; unz.) 
bei der Herstellung von Chinin 
gewonnenes Alkaloid der Chi- 
narinde [> Cinchona] 


Cinquecentist 


Cinchistelcker ([sınt[-] m.; -s, -; 
El.) hülsenförmiger Steckkon- 
takt mit einem Stift, der an Ko- 
axialkabeln angebracht ist u. 
der Übertragung von elektro- 
nischen Signalen dient, z.B. 
zur Verbindung von Geräten 
bei Stereoanlagen, Videogerä- 
ten u.Ä. [<engl. cinch »Spiele- 
rei, Kinderspiel«] 

Cin/delrelllalkomiplex ([sın-] m.; 
-es, -e; Psych.) Angst (bei Frau- 
en), unabhängig zu sein u. Ver- 
antwortung übernehmen zu 
müssen [<engl. Cinderella 
»Aschenputtel« + Komplex] 

Cilnelast ([si-] m.; -en, -en; Film) 

1 Filmfachmann, Filmschaffen- 

der 2 Filmfan 

Cilnelasitik ([si-] £.; -; unz.; Film) 

Filmkunst [zu frz. cinema »Ki- 

no«] 

Cilnelasitin ([si-] f.; -, -tininen; 

Film) ı Filmfachfrau, Film- 

schaffende 2 weiblicher Film- 

fan 
cilnelasitisch ([si-] Adj.; Film) die 

Cineastik betreffend, aufihr 

beruhend, zu ihr gehörig 

Cilnelmalgic ([sınamzdzık] n.; -; 
unz.; Film) das Mixen von 
Trick- u. Realaufnahmen für 
Trickfilmproduktionen [<engl. 
cinema »Kino« + magic »Magie, 
Zauberei, Zauberkunst«] 

Cilnelmalscope® auch: Ciinelmas- 
cope® ([sinemasko:p] n.; -; 
unz.; Film) auf einer breiten 
Konkavleinwand wiederge- 
gebener, räuml. wirkender 
Film mit stereophoner Ton- 
wiedergabe [<engl. cinema 
»Kino« + ...scope (> ...skop)] 

iinejmalthek ([si-] £.; -, -en; 

Film) Sammlung von Filmen 

[<frz. cinema »Kino« + ... thek] 

iinelralma® ([si-] n.; -s; unz.; 

Film) US-amerikan. System 

des dreidimensionalen Films, 

bei dem durch drei Vorführ- 

apparate drei verschiedene Ko- 

pien desselben Films gleichzei- 

ig auf eine halbkreisförmige 
Leinwand geworfen werden 
[<engl. cinema »Kino« + Pano- 
rama] 

Cin|gullum ([tsıy-] n.; -s, -s od. 
-gulla) = Zingulum 

Cin|queļcenltist ([tfigkvetfen-] 
m.; -en, -en) Künstler des Cin- 
quecentos 
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Cinquecento 


Cinlquelcenito ([tfinkvetfento] n.; 
-s; unz.) künstler. Stilepoche 
des 16. Jh. in Italien (Hoch- 
renaissance) [ital., »500 (Jahre 
nach 1000 n. Chr.)«] 

Cin|zalno® ([tfin-] m.; - od. -s, -s) 
ein (roter od. weißer) ital. Wer- 
mut 

c. i. p. (Wirtsch.; Abk. für engl.) 
carriage and insurance paid to 
(frachtfrei und versichert bis) 

ilpolllalta ([tfi-] £.; -, -s od. -la- 

ten) ı italienisches Gericht mit 

Zwiebeln, Möhren, Maronen, 

Speck u. Bratwürstchen 2 klei- 

nes Würstchen, das aus ähn- 

ichen Zutaten wie Weißwürste 
hergestellt wird [ital., »Zwie- 
belgericht«] 

ilpolllin ([tfi-] m.; -s; unz.) mit 

Streifen durchsetzter Marmor 

<ital. cipollino, Verkleine- 
rungsform zu cipolla »Zwie- 
bel«] 

circa (Abk.: ca.) = zirka 

Cirlce ([tsırtsa] f.; -, -n) Zaube- 
rin, Verführerin [nach der 
grch. Zauberin Kirke (Homer, 
Odyssee); > becircen] 

cirlcenlsisch ([tsırtsen-] Adj.) 
= zirzensisch 

Cirlcuitltrailning ([sce:kıttre:-] 

n.; - od. -s, -s; Sport) Trai- 
ningssystem zur Verbesserung 
der allg. Kondition (Kreislauf- 
leistung, Atmungsfähigkeit, 
Muskelkraft u. -ausdauer) aus 
mehreren Standardübungen 
an verschiedenen, im Kreis auf- 
gestellten Geräten; Sy Zirkel- 
training [<engl. circuit »Um- 
drehung, Kreislauf« + Trai- 
ning] 

Cirlcullus viltilolsus ([vitsio:-] m.; 
- ~, -li -si} 1 Zirkelschluss, Aus- 
sage, in der etwas zu Beweisen- 
des schon zur Beweisführung 
benutzt wird, z. B. Kaffee regt 
an, da er eine anregende Wir- 
kung hat; $y Hysteron-Prote- 
ron2 Beseitigung eines Übels 
durch Einführung eines ande- 
ren Übels, Teufelskreis; sich in 
einem ~ befinden [lat., »Teu- 
felskreis«] 

Cirlcus (m.; -, -se) = Zirkus (2) 

Cirļrus|woljke ([tsır-] £.; -, -n; Me- 
teor.) = Zirruswolke 

cis-..., Cis-... (in Zus.; Chemie; 
Med.) diesseits, auf derselben 
Seite einer Ebene liegend; Cis- 
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Ci 


Ci 


Ci 


Cil 


(m 


n 


Ci 


Ci 


Form; Ggs trans-..., 
[at.] 

CISC (EDV; Abk. für engl.) Com- 
plex Instruction Set Compu- 
ting, Prozessor, der über eine 
große Anzahl von Maschinen- 
befehlen verfügt; >a. RISC 

Cis-trans-Isolmelrie (f.; -, -n 
Chemie) an doppelten Kohlen- 
stoff-Kohlenstoff-Doppelbin- 
dungen vorhandene Stereo- 
isomerie; Sy Alloisomerie 
[< Cis-... 
+ Isomerie] 

ciltalto lojco ([tsi-] Abk.: c.1.) am 
angeführten Ort [lat.] 


Citoyen (Worttrennung am Zei- 
lenende) Im Französischen wird 
das »y« verwendet, um einen 
vorausgehenden an einen fol- 
genden Vokal zu binden. 

Im Deutschen bleibt es dem 
Schreibenden überlassen, ob er 
vor dem Konsonanten trennt 
oder die Buchstabengruppe 
»oy« als eigenen Laut [oaj] auf- 
fasst und dementsprechend 
hinter dem Konsonanten 
trennt (>a. Clairvoyance). 


m.; -s, -s) Staatsbürger [frz.] 
-(e)s, -e; Chemie) = Zitrat 
-e) = Zitrin 


Bot.) Pflanzengattung, die gro- 
ße Bedeutung für den Obst- 
anbau besitzt [<lat. citrus »Zi- 
tronenbaum«] 


(£.; -, -früchlte; Bot.) = Zitrus- 
frucht 


Zentrum einer Großstadt, Ge- 
schäftsviertel [engl., »Stadt; 
Altstadt«] 


Motorrad od. Motorroller von 
geringer Leistung, das bzw. 
der sich in erster Linie für den 
Stadtverkehr eignet [< City + 
motorbike »Motorrad«] 


Musik) Stilrichtung des volks- 
tümlichen Blues [<Cizy + Blues] 


Trans-... 


+ lat. frans »jenseits« 


toylen auch: Ciltolyen ([sitoaj£:] 
trat auch: Cit|rat ([tsi-] n.; 
trin auch: Cit|rin ([tsi-] n.; -s, 


trus auch: Cit\rus (m.; -; unz.; 


trusifrucht auch: Citiruslfrucht 


ty ([sıti] £.; -, -s) Stadtkern, 


tylbike ([sıtibaık] n.; -s, -s 


tylblues ([sıtıblu:z] m.; -, -; 


n 


Tel.) Sende- u. Empfangssys- 
tem, mit dessen Hilfe kurze 


tylcall ([sıtikə:1] m.; -s, -s; 


Text- od. Zahlennachrichten 
gesendet werden können od. 
der Träger über Ereignisse in- 
formiert bzw. zum Rückruf 
aufgefordert werden kann; 

Sy Cityruf 

CiltyIruf ([sıti-] m.; -(e)s, -e) 
= Cityca 

Cilvet ([sive:] od. [sive] n.; -s, -s 
ein Wildfleischragout [frz.] 

cl (Abk. für) Zentiliter 

Cl (chem. Zeichen für) Chlor 

Claim ([kleım] n.; -s, -s) 1 An- 
spruch, Anrecht 2 Anteil (bes. 
an einer Goldmine) [engl.] 

Clailret ([klere] n.; -s, -s) durch 
Aufguss von Gewürzen bereite- 
ter, mit Zucker gesüßter Wein 
zur Sektherstellung; oV Klarett 
[<engl. claret »Rotwein« <frz. 
clairet »Bleicher (heller Rot- 
wein)«; zu clair »hell«] 

Clairloblscur auch: Clairlobsicur 

([kle:ropsky:r] n.; -; unz.; Mal.) 

Stilmittel, bei dem die Wir- 

kung durch den Kontrast von 
Hell u. Dunkel erreicht wird, 
Helldunkel [frz.] 

Clailron ([kler5:] n.; -s, -s; Mu- 

sik) ı Bügelhorn, Signalhorn 

2 = Clarino [<frz. clair »hell, 

hell klingend«] 

Clairjvoylance auch: Clairjvolyance 

([kle:rvoajä:s] f.; -; unz.) 1 Klar- 
sicht, Weitblick 2 Hellsehen 
[frz] 

Clam ([klem] f.; -, -s; Zool.) ess- 
bare Muschel, Venusmuschel 
[engl.] 

Clan ([klæ:n] m.; -s, -s) oV Klan 
1 alter schott. u. irischer Sip- 
penverband 2 (Völkerkunde) 
Stammesgruppe 3 (umg.) 
Gruppen-, Familienverband 
mit festem Zusammenhalt; er 
ist mit seinem gesamten ~ zur 
Feier erschienen 4 (Textilw.) 
mehrfarbiger, großkarierter 
Wollstoff [engl., »schottischer 
Lehns- u. Stammverband«] 

Clalque ([klak] f.; -; unz.; Theat.) 
Gruppe bezahlter Beifallklat- 
scher [frz.; zu claquer »klat- 
schen«] 

Clalqueur ([-ke:r] m.; -s, -e; 
Theat.) bezahlter Beifallklat- 
scher [> Claque] 

Clajrilno (n.; -s, -s od. -rilni; Mu- 
sik) ı hohe Trompete, Bach- 
trompete 2 die trompetenähn- 
liche Zungenstimme der Orgel 


3 hohes Register der Klarinette 
[ital., »helle Trompete«] 

Classe polliltique ([klas politik] 
f.; -; unz.; schweiz.; meist ab- 
wertend) die Politiker [<frz. 
classe »Klasse« + politique »poli- 
tisch«] 

Claulsulla (f.; -, -lae [-le:]} Klau- 
sel, Abmachung [lat.] 

Clajvelcin ([-vas£:] n.; -s, -s; Mu- 

sik) = Cembalo [frz.] 

Clalves ([-ves] Pl.; Musik) kuba- 

nisches Rhythmusinstrument, 

das aus zwei harten Rundhölz- 
chen besteht, die aneinander- 
geschlagen werden [span., 

»Rumbastäbchen«] 

Clajvilcem|ballo ([-vitfembalo] n.; 

-s, -s od. -balli; Musik) = Cem- 

balo [<lat. clavis »Schlüssel, 

Taste« + Cembalo] 

Clalvilchord ([-vikard] n.; -(e)s, 
-e; Musik) kleines Tastenin- 
strument, bei dem die waage- 
recht u. rechtwinklig zur Tas- 
tatur liegenden Saiten durch 
Metallplättchen angeschlagen 
werden, Vorläufer des Klaviers; 
oV Klavichord [<mlat. clavis 
»Taste« + grch. chorde »Saite«] 

Clalvilculla ([-vi:-] £.; -, -lae [-le:]; 

Anat.) Schlüsselbein; oV Klavi- 

kel, Klavikula [<lat. clavicula 

»Schlüsselcheng; zu clavis 

»Schlüssel«] 

Clalvis ([-vıs] f.; -, - od. Clalves 

[-ve:s]; Musik) 1 Orgel-, Kla- 

viertaste 2 Notenschlüssel [lat., 

»Schlüssel«] 

alvus ([-vus] m.; -, Clalvi [-vi]) 
1 Besatzstreifen aus Gold od. 
Purpur an der römischen Tuni- 
ca, der gleichzeitig den Rang 
angab 2 (Med.) Hühnerauge, 
Hornverdickung der Fußhaut; 
oV Klavus [lat., »Nagel«] 

clean ([kli:n] Adj.; umg.) nicht 
mehr rauschgiftsüchtig [engl., 
»sauber«] 

Clealner ([kli:na(r)] m.; -s, -) 

1 Firma od. einzelne Person, 
die für die Reinigung u. Pflege 
von öffentl. Gebäuden u. Büros 
zuständig ist 2 Reinigung, Rei- 
nigungsmittel 3 (umg.; bes. 
USA) professioneller Auftrags- 
mörder; >a. Killer [engl., »Rei- 
nigung(-sfirma), Reiniger; 
(Auftrags-)Killer«] 

Clean Prolducltion ([kli:n pro- 
dakfn] £.; - -; unz.; Wirtsch.) 


A 
D 


umweltverträgliche Produkti- 
onsweise [<engl. clean »sauber« 
+ production »Produktion«] 

Cleaniser ([kli:n-] m.; -s, -) Lo- 
tion zur Gesichtsreinigung 
[engl., »Reinigungscreme«] 

Clear-Air-Turbullenz ([kli:re:r-] 
f.; -, -en; Meteor.) Turbulenz 
im wolkenfreien Raum [<engl. 
clear air »klare Luft« + Turbu- 
lenz] 

Clealrance ([kli:rans] f.; -, -s 
[-sız]) ı Unbedenklichkeitser- 
klärung (nach Überprüfung ei- 
ner Person, einer Maschine), 
z.B. im Militärwesen 2 (Med.) 
Maß für die Ausscheidung ei- 
ner Substanz aus dem Blut 
[engl., »Reinigung, Beseiti- 
gung«] 

clealren ([kli:-] V.; Wirtsch.) ver- 
rechnen (von gegenseitigen 
Forderungen) [> Clearing] 

Clealring ([kli:rın] n.; - od. -s, -s) 
Verrechnungsverfahren [engl.; 
zu clear »klar machen, klären«] 

Clealringlablkomimen ([kli:rın-] 
n.; -s, -; Wirtsch.) Verrech- 
nungsverfahren, das meist zwi- 
schen Staaten abgeschlossen 
wird; bilaterales ~ [> Clearing] 

Clealringlhouse ([kli:rıyhaus] n.; 
-, -s [-havsız]; Wirtsch.) Ein- 
richtung, die Verrechnungen 
od. Transaktionen zwischen 
Unternehmen od. Börsenmit- 
gliedern abwickelt [< Clearing 
+ engl. house »Haus«] 

Clejmaltis (f.; -, -; Bot.) Wald- 
rebe, Gattung der Hahnenfuß- 
gewächse, Kletterpflanze mit 
duftenden Blüten; oV Klematis 
[grch., »biegsame Ranke«] 

Clejmenitilne (f.; -, -n; Bot.) kern- 
lose Mandarinensorte; oV Kle- 
mentine [nach dem frz. Züch- 
ter Clement] 

Clenlbultelrol (n.; -s; unz.; 
Pharm.) entkrampfend wir- 
kender Stoff, der in einigen 
Asthma- u. Hustenmitteln me- 
dizinisch eingesetzt wird (ge- 
legentlich gesetzeswidrig als 
Anabolikum zur Leistungsstei- 
gerung im Spitzensport u. bei 
der Kälbermast verwendet) 

Clerk ([kla:(r)k] m.; -s, -s) 1 Ge- 
richtsschreiber 2 Buchhalter, 
Handlungsgehilfe, kaufm. An- 
gestellter 3 (niederer) Geist- 
licher der anglikan. Kirche 


Clipboard 


[engl., »Sekretär, Buchhalter, 
Kontorist«] 

cleiver ([kleva(r)] Adj.) schlau, 
durchtrieben, gewandt [engl., 
»klug«] 

Cleiveriness ([kleva(r)nes] f.; -; 
unz.) Schlauheit, Gewandtheit, 
Durchtriebenheit [engl.] 

Clilch& ([-fe:] n.; -s, -s; fig.) 
= Klischee (3) 

Click (m.; -s, -s; kurz für) Mouse- 
click [> clicken] 

clilcken (V.; umg.; EDV) die 
Maus(taste) drücken; sich im 
Internet zu einer Datenbank 
[<engl. click »klicken, ticken«] 

Client ([klaısnt] m.; -s, -s; EDV) 
Personal Computer, der als 
Teil der Client/Server-Struktur 
dem Benutzer alle (individuel- 
len) Anwendungen ermöglicht 
(in dem als Server genutzten 
Computer ist dagegen die Da- 
tenverwaltung, die allen als 
Client genutzten Computern 
zur Verfügung steht, zentrali- 
siert) [engl., »Kunde, Klient«] 

Cliffidwelller ([klıf-] m.; -s, -s 
vorgeschichtl. Höhlenbewoh- 
ner im Colorado-Cafon (USA) 
[engl., »Felsenbewohner«] 

Cliffihanlger ([klıfhena(r)] m.; 
-s, -) spannungsgeladenes En- 
de einer Fernseh- od. Radiofol- 
ge, das neugierig macht auf die 
Fortsetzung [engl., eigtl. »Su- 
perthriller«] 

Clinch ([klınt[] od. [klınf] m.; 
-es; unz.) ı (Boxen) Umklam- 
merung des Gegners 2 (allg.) 
allzu feste, unangenehme Ver- 
bindung, Streit; im ~ liegen 
sich streiten [engl.] 

clinichen ([klın(t)fon] V.; Sport; 
Boxen) den Gegner so um- 
klammern, dass er keine od. 
nur sehr kurze Schläge austei- 
len kann [<engl. clinch »um- 
klammern«] 

Clip (m.; -s, -s) oV Klipp 1 fe- 
dernde Klemme, z.B. zum 
Feststecken der Krawatte 
2 Ohrschmuck, der mit einer 
federnden Klemme befestigt 
wird 3 Klammer; >a. Klips 
4 (kurz für) Videoclip [<engl. 
clip »Klammer«] 

Clipboard ([-ba:d] n.; -s, -s 
1 Klemmbrett für Notizblätter 
2 Gestell mit plakatgroßen 
Blättern für Besprechungen u. 
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Clipper® 


Konferenzen; Pläne mit Filz- 
stift auf ein ~ zeichnen 3 (EDV) 
Zwischenablage [<engl. clip 
»Klammer« + board »Brett«] 

Cliplper® (m.; -s, -) schnelles 
amerikanisches Verkehrsflug- 
zeug, das Überseestrecken 
fliegt [engl., »Schnellsegler«] 

Clique ([klıka] od. [kli:k] £.; -, 
-n) durch gemeinsame Interes- 
sen verbundene (selbstsüchti- 
ge) Gruppe, Sippschaft, Bande, 
Klüngel [frz., »Sippschaft«] 

Clilvia ([-via] f.; -, -vilen; Bot.) 
Gattung der Amaryllisgewäch- 
se, beliebte Zierpflanze mit 
langen, schmalen Blättern u. 
roten od. orangefarbenen Blü- 
ten; oV Klivie [nach einer engl. 
Herzogin, Lady Clive] 

Clolchard ([klofa:r] m.; -s, -s) Va- 
gabund in Großstädten, bes. in 
Paris, Stadtstreicher [frz.] 

Cloche ([klyf] £.; -, -s) Metallhau- 
be, unter der Gerichte warm 
gehalten werden u. die beson- 
ders in besseren Restaurants 
verwendet wird [frz., »Glas- 
glocke«] 

Clog (m.; -s, -s; meist Pl.) pan- 
toffelähnlicher Schuh mit 
Holzsohle [engl.] 

Cloilsonin& ([kloazane:] n.; -s, -s) 
Emailarbeit, bei der das flüssi- 
ge Email in kleine Zellen aus 
Metallstegen gegossen wird, 
Zellenschmelz [frz.; <cloisonner 
»abschlagen, durch eine Schei- 
dewand trennen«] 

Clon (m.; -s, -e) = Klon 

clolnen (V.) = klonen 

Clolning (n.; -s, -s) = Kloning 

Clolnus (m.; -, -nusise) = Klon 

Clolque ([kloke:] m.; -s, -s; Tex- 
tilw.) Gewebe mit blasenartig 
erhöhtem, eingewebtem Mus- 
ter [frz.; <cloquer »blasig wer- 
den«; zu cloque »Wasserblase«] 

Closed-Shop-Beltrieb ([klouzd- 
$p-1m.; -(e)s, -e; Wirtsch.; in 
GB u. den USA) von einer Ge- 
werkschaft kontrolliertes od. 
unter dem Einfluss einer Ge- 
werkschaft stehendes Unter- 
nehmen, das ausschließlich 
Gewerkschaftsmitglieder be- 
schäftigt [<engl. closed »ge- 
schlossen« + shop »Produk- 
tionsstätte«] 

Close-up ([klouzap] n.; -s, -s; 
Film) Nah- bzw. Großaufnah- 


180 


me einer Person, Lokalität od. 
eines Gegenstands [engl., 
»Nah-, Großaufnahme«] 

Clositrildiium ach: Clostirildilum 
(n.; -s, -dilen; Med.) Gattung 
anaerober, sporenbildender 
Bakterien (Krankheitserreger) 
Hatinisiert <grch. kloster 
»Spindel« + eidos »Form, Ge- 
stalt«] 

Cloth ([kl>0] m.; -; unz.; Tex- 
tilw.) dichtes Atlasgewebe 
[<engl. cloth «Tuch«] 

Cloithing ([kloudın] n.; - od. -s; 
unz.; Textilw.) Konfektions- 
ware [engl., »Bekleidung«] 

Clou ([klu:] m.; -s, -s) ı Höhe- 
punkt 2 Zugstück, Schlager; 
das war der ~l; der ~ der Saison, 
der Vorstellung; der ~ vom Gan- 
zen [frz., »Nagel; Höhepunkt«] 

Clown ([klaun] m.; -s, -s) 

1 (urspr.) die lustige Person der 
engl. Bühne 2 (heute) Spaß- 
macher in Zirkus u. Variete 
[engl.] 

Clowinelrie ([klau-] f.; -, -n) Be- 
tragen eines Clowns, Spaß- 
macherei, Albernheit 

clowinesk ([klau-] Adj.) in der 
Art eines Clowns; ~es Verhal- 
ten 

Club (engl. [klab] m.; -s, -s) 
oV Klub 1 geschlossene Vereini- 
gung von Personen zur Pflege 
bestimmter Interessen; Ten- 
nis- 2 deren Raum od. Gebäu- 
de [<engl. club »Club«, eigtl. 
»Keule« (nach dem alten 
Brauch, Einladungen zu Zu- 
sammenkünften durch das He- 
rumsenden eines Kerbstockes, 
eines Brettes od. einer Keule zu 
übermitteln)] 

clubiben ([klab-] V.; umg.; sa- 
lopp) sich in einem Club auf- 
halten; in einem gepflegten Am- 
biente ~ [<engl. club] 

Clubigarlniltur (f.; -, -en) mehrere 
zusammengehörige Polsterses- 
sel mit Couch; oV Klubgarnitur 

Club of Rome ([klab əf roum] 
m.; - - -; unz.; 1968 in Rom ge- 
gründeter) internat. Zusam- 
menschluss von Politikern, In- 
dustriellen u. Wissenschaft- 
lern, die sich mit den Proble- 
men u. der Zukunft der Men- 
schen beschäftigen [engl.] 

Clusiter ([klas-] m.; -s, -) 1 (Mu- 
sik) flächenhafter Klang (durch 


übereinandergeschichtete In- 
tervalle) 2 (Physik) System, 
Menge von Einzelteilchen 

3 (Sprachw.) Häufung, unge- 
ordnete Menge (semantischer 
Merkmale) 4 (EDV) aus meh- 
reren Rechnern bestehendes 
Netzwerk [engl., »Büschel, 
Haufen, Menge«] 

ClusiterlanallyIse ([klas-] f.; -, -n; 
Stat.) Verfahren, durch das 
große Elementmengen durch 
Bildung homogener Klassen u. 
Gruppen sinnvoll strukturiert 
werden sollen; >a. Dendro- 
gramm 

cm (Abk. für) Zentimeter 

cm? (Abk. für) Quadratzenti- 
meter 

cm? (Abk. für) Kubikzentimeter 

Cm (chem. Zeichen für) Curium 

cm/s (Abk. für) Zentimeter in 
der Sekunde (Geschwindig- 
keitseinheit) 

CNC (EDV; Abk. für engl.) Com- 
puterized Numerical Control, 
numerische Steuerung per 
Computer (von Werkzeug- 
maschinen) 

Co 1 (chem. Zeichen für) Cobalt 
2 (Abk. für) Kompanie 

c/o (Abk. für) care of 

Coach ([kout[] m.; -s, -s) Betreu- 
er od. Trainer, bes. von Sport- 
lern u. Mannschaften [verkürzt 
<engl. coachman »Kutscher, 
jmd., der die Pferde lenkt«] 

coalchen ([koutfan] V.) jmdn. ~ 
als Coach betreuen, trainieren 
[> Coach 

Coalching ([koutfin] n.; - od. -s; 
unz.) das Betreuen u. Trainie- 
ren von Personen, bes. von 
Sportlern od. Mannschaften 
während eines Wettkampfes 
[> Coach 

Colalgullum (n.; -s, -gulla; Med.) 
= Koagulum 

Coat ([kout] m.; -s, -s) ı Mantel, 
lange Jacke 2 Kittel [engl.] 

Coalted Paritilcles auch: Coalted 
Parlticlles ([koutıd pa:tıkls] Pl.; 
Kernphysik) (in Hochtempera- 
turreaktoren verwendeter) 
Brennstoff, dessen Uranoxid-, 
Urancarbid- u. Thoriumoxid- 
partikel zum Schutz gegen 
Austritt von Spaltprodukten 
mit Graphit- od. Siliziumcar- 
bidschichten umgeben sind 
[engl., »beschichtete Partikel«] 


Coalting ([koutın] m.; - od. -s, -s; 
Textilw.) 1 (unz.) Kammgarn- 
stoff in der Webart »Köperbin- 
dung« 2 (zählb.) Schutzbe- 
schichtung für Kleidungsstü- 
cke 3 (zählb.) Wachs- bzw. 
Harzbelag, der u.a. Lebensmit- 
tel vor qualitätsbeeinträchti- 
gender Aufnahme von Wasser 
u. tierischen Schädlingen sowie 
negativen Auswirkungen durch 
Transport u. Lagerung schüt- 
zen soll [engl., »Überzug, 
Schicht; Anstrich«] 

CoJaultor (m.; -s, -en) Mitautor, 
Mitverfasser; oV Koautor, Kon- 
autor [<Ko... + Autor] 

Cojaultolrin (f.; -, -rin\nen) Mit- 
autorin, Mitverfasserin; oV Ko- 
autorin, Konautorin 

Cob (m.; -s, -s; Zool.) kleines, 
gedrungenes Pferd, das zum 
Reiten u. Fahren eingesetzt 
wird; Welsh ~ [engl., »kleines 
Pferd«] 

Colbalt (n.; -(e)s; unz.; chem. 
Zeichen: Co) graues, glänzen- 
des, magnetisches Metall, Ord- 
nungszahl 27, in Legierungen 
u. als Katalysator verwendet; 
oV Kobalt [nach Kobold (Haus- 
geist), nach dem alten Berg- 
mannsglauben, das für wertlos 
angesehene Cobalt sei von 
Bergsteigern untergeschoben 
worden, nachdem das wertvol- 
le Silber geraubt wurde] 

Colballtit (m.; -(e)s, -e; Chemie) 
silberweißes Mineral, chem. 
Cobalt-Arsen-Sulfid (CoAsS); 
Sy Kobaltglanz 

Cobbiler auch: Coblbler (m.; -s, -) 
alkoholhaltiges Erfrischungs- 
getränk mit Kristalleis u. 
Früchten [engl.] 

COBOL (n.; -; unz.; EDV) Pro- 
grammiersprache für kommer- 
zielle u. betriebswirtschaftliche 
Aufgaben [verkürzt <engl. 
common business oriented 
language] 

Cojca (f.; -, -; Bot.) = Koka 

Colca-Colla® (n. od. f.; -, -s) mit 
Kohlensäure versetztes, kof- 
feinhaltiges Erfrischungs- 
getränk [<indian. coca (nach 
dem in der Andenkette Süd- 
amerikas heimischen Strauch 
Erythroxylon; > Kokain) + 
westafrikan. Eingeborenen- 
sprache cola (nach der im tropi- 


schen Afrika heimischen Kola- 
nuss)] 

Colcalin (n.; -s; unz.) = Kokain 

Coclcildilolse (f.; -, -n) = Kokzi- 
diose 

Coclcollolba (f.; -, -s; Bot.) aus 
Südamerika stammender 
Strauch aus der Familie der 
Nachtschattengewächse mit 
pflaumengroßen Früchten: 
Moringa coccoloba [span.] 

Coclcus (m.; -, Coclcen) = Kokkus 

Colchelnillle ([-[ani:j2] £.; -, -nY 
= Koschenille 

Cochllea ([k>x-] f.; -, -lelae [lee:]) 
Teil des Innenohrs, Hörschne- 
cke [lat. »Schnecke«] 

Colckerispalnilel (m.; -s, -s; Zool.) 
engl. Jagdhundrasse [<engl. co- 
cker »Schnepfenjäger« + Spa- 
niel] 

Cockiney' ([kọkni] n.; - od. -s; 
unz.) Dialekt der unteren 
Schichten im Osten Londons 
[<engl., mengl. coken, PI. von 
cok »Hahn« + ey »Ei«, urspr. 
»kleines, missratenes Ei (von 
einem Hahn)«, später (abwer- 
tend) »Stadtbewohner«] 

Cockney? ([kykni] m.; -s, -s) 
jmd., der Cockney’ spricht 
[> Cockney'] 

Cocklpit (n.; -s, -s) 1 (Seew.) tief- 
gelegener Sitz des Steuermanns 
2 Vorratsraum des Schiffes 
3 (Luftf.) Pilotensitz [engl., 
eigtl. »Kampfplatz (urspr. für 
Hahnenkämpfe)«] 

Cockltail ([kokteıl] m.; -s, -s) al- 
kohol. Mischgetränk [<engl. 
cock »Hahn« + tail »Schwanz«, 
urspr. »Hahnenschwanz«, spä- 
ter »Halbblut (mit gestutztem 
Schweif)«, dann »Mischung«] 

Cockftaillkleid ([kəkte1l-] n.; 
-(e)s, -er) festliches Kleid mit 
kurzem Rock [> Cocktail] 

Cockitaillparity ([kokteil-] f.; -, 
-s) zwanglose Geselligkeit in 
den frühen Abendstunden 

COCOM, Colcom (Abk. für engl.) 
Coordinating Committee for 
East-West-Trade-Policy (Ko- 
ordinierungskomitee für den 
Ost-West-Handel), 1950 ge- 
gründetes Komitee der NATO, 
das die Ausfuhr von militär. u. 
strategisch nutzbaren Waren u. 
Technologien in die Ostblock- 
staaten regelt; >a. Cocomliste 

Colcomllisite (f.; -; unz.) Ver- 


Coder 


zeichnis von Waren u. Tech- 
nologien (z. B. Computer), die 
aufgrund ihrer militär. u. stra- 
tegischen Nutzbarkeit nicht in 
die Ostblockstaaten exportiert 
werden dürfen 

Colcoolning ([kaku:nıy] n.; - od. 
-s; unz.; Psych.) vollständiger 
Rückzug in die Privatsphäre als 
Angst- od. Abwehrreaktion 
[<engl. cocoon »Kokon«] 

Colcotite ([koksta] f.; -, -n; ver- 
altet) = Kokotte (1) [frz.] 

cod., Cod. (Abk. für) Kodex, 
Codex 

c. o. d. (Wirtsch.; Abk. für engl.) 
cash on delivery 

Colda (f.; -, -s; Musik) Schlussteil 
(eines Musikstücks); oV Koda 
[<ital. coda »Schwanz«] 

Code" ([ko:d] m.; -s, -s) Gesetz- 
buch; ~ civil [ko:d sıvi:l] auf 
Veranlassung von Napoleon 
1804 geschaffenes frz. Zivilge- 
setzbuch; ~ Napoleon [ko:d na- 
pole3:] Code civil im ersten u. 
zweiten frz. Kaiserreich [frz. 
»(Bürgerliches) Gesetzbuch«, 
<lat. codex; > Codex] 

Code? ([ko:d] m.; -s, -s) oV Kode 
1 Vorschrift für die Zuordnung 
von Zeichen eines Zeichensys- 
tems zu Zeichen eines anderen 
Systems, so dass der Gehalt an 
Information unverändert bleibt 
2 Schlüssel zum Übertragen 
von chiffrierten Texten in Nor- 
malschrift, Klarschrift 3 Ver- 
zeichnis von Kurzwörtern u. 
Ziffern 4 verschlüsselte Nach- 
richt 5 (EDV) Passwort, das 
den Zugang zu einem Pro- 
gramm schützt; ein geheimer ~; 
einen ~ knacken 6 genetischer ~ 
(Med.) = DNS [engl., <lat. co- 
dex; > Codex] 

Coldelin (n.; -s; unz.; Pharm.) ein 
Alkaloid der Morphingruppe, 
das als hustenstillendes Mittel, 
aber auch als Ersatzdroge ver- 
wendet wird; oV Kodein 

Codelnajme ([ko:d-] m.; -ns, -n) 
geheimer Name, Passwort, 
Schlüsselwort 

Colder ([ko:da(r)] m.; -s, -) 

1 (Fernsehtechnik) Einrich- 
tung zur Erzeugung eines Farb- 
fernsehsignals 2 (Rundfunk- 
technik) Einrichtung zur Er- 
zeugung eines Stereosignals 
aus dem Rechts- u. Linkssignal 
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Codeswitching 


einer Stereoaufnahmeeinrich- 
tung; >a. Decoder [> Code] 

Codelswitlching ([ko:dswitfig] n.; 
- od. -s, -s; Sprachw.) Wechsel 
von einer Sprachform in eine 
andere (bes. Übergang von der 
Hochsprache zum Dialekt) 
[<engl. code <frz. code »Gesetz- 
buch, Vorschriftensamm- 
lung« + switching »Übergang, 
Wechsel«] 

Codelwort ([ko:d-] n.; -(e)s, 
-wörlter) Schlüsselwort, Pass- 
wort 

Coldex (m.; -, -dilces [-tse:s]) 
= Kodex (1); ~ argenteus goti- 
sche Bibelhandschrift des Wul- 
fila (6. Jh) in silberverziertem 
Einband; ~ aureus mittelalterl. 
Prachthandschrift mit goldver- 
ziertem Einband; ~ Iuris Cano- 
nici (Abk.: CIC) Gesetzbuch 
der katholischen Kirche von 
1917; ~ Rubricarum ein von 
Papst Johannes XXIII. ver- 
öffentlichtes Reformwerk zur 
Rubrikenvereinfachung, ab 
1.1.1961 [lat., »Rechnungsbuch, 
Verzeichnis«] 

coldielren (V.) Informationen, ei- 
nen Text - in einen Code über- 
tragen, mittels eines Codes ver- 
schlüsseln; oV kodieren; Sy en- 
codieren; Ggs decodieren 

Coldielrung (f.; -, -en) das Codie- 
ren; oV Kodierung 

Coldon (n.; -s, -dolne(n); Bioche- 
mie) Einheit aus drei aufeinan- 
derfolgenden Basen der Nukle- 
insäure des genetischen Codes, 
die die verschlüsselte Informa- 
tion für eine Aminosäure trägt 
[< Code + Endung ...on] 

Coelcum ([tse:-] n.; -s, -ca) 
= Caecum; oV Zökum 

Coelnolbit ([tse-] m.; -en, -en) 
= Zönobit 

Coelnolbilum ([tse-] n.; -s, -bilen) 
= Zönobium 

Colen|zym (n.; -s, -e; Biochemie) 
nicht eiweißartiger Bestandteil 
des Enzyms; oV Koenzym 
[<Ko... + Enzym] 

Coeur ([kø:r] n.; - od. -s, - od. -s; 
Kart.) Spielkartenfarbe, Herz, 
Rot [frz., »Herz«] 

Cofifeelshop ([ksfıap] m.; -s, -s) 
1 Cafeteria, Imbissraum (bes. 
innerhalb von Betrieben od. 
Hotels) 2 (verhüllend für) Lo- 
kal, in dem Haschisch u. Mari- 
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huana verkauft werden darf 
(bes. in den Niederlanden) 
[<engl. coffee »Kaffee« + shop 
»Laden«] 

Coflfelin (n.; -s; unz.) = Koffein 
Coffilnit (n.; -s; unz.; Min.) uran- 
u. radiumhaltiges, stark radio- 

aktives Mineral [nach dem US- 

amerikan. Geologen R. Coffin] 
colgilto, ergo sum ich denke, also 
bin ich (Hauptgrundsatz des 
frz. Philosophen Descartes) 

[at.] 

colgnac auch: coglnac ([kọnjak] 

Adj.; undekl.) = cognacfarben 

Colgnac® auch: Coginac® ([kyn- 

jak] m.; -s, -s od. -e) in Cognac 

hergestellter Weinbrand; 

>a. Kognak [nach der frz. 

Stadt Cognac an der Charente] 

colgnaclfar\ben auch: cog|nac/far- 

ben ([kanjak-] Adj.) in der Far- 
be des Cognacs, goldbraun; 

Sy cognac; eine ~e Jacke 

Colgnomlen auch: Coginolmen 
(m.; -s, - od. -milna; röm. Anti- 
ke) Beiname; oV Kognomen 
[<lat. cognomen »Beiname«] 

Coiffeur (|koafe:r] m.; -s, -e) 
Friseur, Haarkünstler [frz.] 

Coifffeulse ([koafe:z(3)] £.; -, -n) 
Friseuse [frz.] 

Coiffure ([koafy:r] f.; -, -n) 
kunstvolle Frisur, Haarputz 
[frz.] 

Coin ([kaın] m.; -s, -s) Wertmar- 
ke, Münze aus Kunststoff od. 
Metall für Einkaufswagen u. Ä. 
[engl., »Münze«] 

Coinitreau® auch: Cointlreau® 
([ko£tro:] m.; -s; unz.) frz. 
Orangenlikör 

Colir (f.; -; unz. od. n.; - od. -s; 
unz.) Kokosfasergarn [<Tamil 
kayiru »Seil«] 

Coliitus (m.; -; unz.) 1 = Koitus 
2 ~ interruptus unterbrochener 
Geschlechtsverkehr, bei dem 
das männl. Glied vor dem Sa- 
menerguss aus der Scheide 
gezogen wird; Sy Interruptus 
[> Koitus] 

Coke ([kouk] n. od. f.; -, -s; umg. 
Abk. für) Coca-Cola 

col. (Buchw.; Abk. für) columna 
(Spalte) [lat.] 

Colla (f.; -, -s od. n.; - od. -s, -s; 
kurz für) Coca-Cola 

Collchilcin ([-gitsi:n] n.; -s; unz.) 
giftiges Alkaloid des Herbst- 
zeitlosensamens; oV Kolchizin 


[nach lat. colchicum autumnale 
»Herbstzeitlose«] 

cold ([kould] Adj.; Drogensze- 
ne) nüchtern, nicht unter dem 
Einfluss von Drogen stehend 
[engl., eigtl. »kalt«] 

Cold Cream ([kould kri:m] f.; - -, 
- -s) viel Feuchtigkeit enthal- 
tende u. dadurch kühlende 
Fettcreme [engl., »Kühlsalbe«] 

Cold Rublber ([kould raba(r)] m.; 
- - od. - -s; unz.) Synthetik- 
kautschuk, dessen Fabrikation 
eine sehr niedrige Temperie- 
rung erfordert [engl., »kalter 
Kautschuk, kaltes Gummi«] 

Cold Turikey ([kould tce:ki] m.; 
--0d.- -s, - -s [-kiz]; umg.) 

1 radikale Drogenentziehungs- 
kur, die mit einem sofortigen 
völligen Entzug beginnt 2 das 
Befinden desjenigen, der die 
Entziehungskur macht [engl., 
eigtl. »kalter Truthahn« od. 
(fig.) »ohne Umschweife«] 

Collelolptelra auch: Collelopitelra 
(£.; -, -ptelre(n); Biol.) = Kole- 
optere 

Colliltis (f.; -, -tilden) = Kolitis 

collla desitra auch: collla destira 
(Musik; Abk.: c.d.) mit der 
rechten Hand (zu spielen) 
[ital., »mit der Rechten«] 

Colllalge ([-32] £.; -, -n; Mal.) aus 
Papier od. anderem Material 
geklebtes Bild; oV Kollage [frz., 
»Klebearbeit«; zu colle »Kleb- 
stoff«] 

colllalgen (Adj.) = kollagen 

Colllalgen (n.; -s, -e; Biol.; Med.) 
Eiweiß, das den wichtigsten 
Bestandteil des Stütz- u. Bin- 
degewebes vor allem der Haut, 
der Sehnen u. der Knochen bil- 
det u. durch langes Kochen in 
Wasser in Leim übergeführt 
werden kann; oV Kollagen 
[<grch. kolla »Leim« + ...gen] 

colllalgielren ([-3i:-] V.; Mal.) ei- 
ne Collage anfertigen, zu einer 
Collage zusammenfügen; Foto- 
grafien ~ 

collla parite (Musik) mit der 
Hauptstimme im Einklang (zu 
spielen) [ital., »mit der Haupt- 
stimme«] 

coll’arlco (Abk.: arc.; Musik) (für 
Streichinstrumente) mit den 
Bogenhaaren (zu streichen) 
[ital., »mit dem Bogen«] 

Colllar\goI® (n.; -s; unz.; Pharm.) 


Salbe zur Abtötung von Bakte- 
rien 

collla silnisitra auch: collla silnist- 

ra (Abk.: c. s.; Musik) mit der 

linken Hand (zu spielen) [ital., 

»mit der Linken«] 

colll& (Adj.) (beim Billardspiel) 

nahe an der Bande platziert 

[£rz., »angeklebt, angeleimt«] 

Colllecitalnea (a. [--'---] Pl.) 

= Kollektaneen 

Colllecitalnelen (a. [--'---] Pl.) 

= Kollektaneen 

Colllege ([kslıdz] n.; - od. -s 
[-daız], -s [-dzız]) ı (England) 
Haus, in dem die Studenten u. 
Lehrer zusammen wohnen, 
vielfach den Universitäten an- 
gegliedert, mit Stipendien u. 
Freistellen 1.1 University ~ 
Unterrichts- u. Forschungs- 
institut der Universitäten bzw. 
die Universität selbst 1.2 Aka- 
demie, die noch nicht Volluni- 
versität ist 2 (USA) 2.1 höhere 
Lehranstalt, die, auf der 
Highschool aufbauend, nach 
4-Jährigem Kurs zur Bachelor- 
Prüfung führt 2.2 Universitäts- 
institut od. Fachhochschule 
einzelner Fakultäten [engl., 
»Kollegium, Kolleg, Univer- 
sität«] 

College ([ksle:3] n.; - od. -s, -s; 
Frankreich, frz. Schweiz, Bel- 
gien) höhere Schule [frz., »Kol- 
legium, höhere Schule«] 

Colllelgilum (n.; -s, -gia) 1 ~ Ger- 
manicum 1552 gegründetes 
deutsches Priesterseminar in 
Rom 2 ~ musicum 2.1 (i.e. S.) 
Musikvereinigung an Univer- 
sitäten, bes. im 17. u. 18. Jh. 

2.2 (i.w. S.) Vereinigung von 
Musikern, die sich der Pflege 
alter Musik widmen 3 ~ publi- 
cum öffentl. Universitätsvor- 
lesung; >a. Kollegium [lat., 
»Deutsches Kollegium«] 

col legno auch: col leglno ([kol 
lenjo] Musik) musikalische 
Anweisung für Streicher, mit 
dem Holz des Bogens zu spie- 
len [ital., »mit dem Holz«] 

Colllilco (m.; -s, -s) von der Dt. 
Bahn AG verwendete Trans- 
portkiste mit genormten Ab- 
messungen 

Colllie (m.; -s, -s; Zool.) schott. 
Schäferhund [engl. <kelt.] 

Collliler ([kalje:] n.; -s, -s) oV Kol- 


lier 1 wertvoller Halsschmuck; 
Perlen-; Brillant- 2 schmaler, 
um den Hals zu tragender Pelz; 
Nerz- [<frz. collier »Halsband, 
Halskette«] 

Colllolquilum (n.; -s, -quilen) 
= Kolloquium 

Colllum (n.; -s, Collla; Anat.) Hals 
Dat.] 

Collön ([kolan] m.; - od. -s, -s od. 

(bei Zahlenangaben) -) Wäh- 

rungseinheit in Costa Rica u. 

El Salvador [nach der span. 

Form des Namens Kolumbus] 

Collolnel (engl. [koe:nal] od. frz. 

[kslanel] m.; -s, -s) Oberst 

[engl. u. frz., »Oberst«] 

collor..., Collor... (a. ['--] in 

Zus.) farbig, in Farbe [lat., 

»Farbe, Färbung«] 

Collolraldolkälfer (m.; -s, -; Zool.) 
Kartoffelkäfer; oV Koloradokä- 
fer [nach dem US-amerikan. 
Staat Colorado, in dem der Kä- 
fer ursprünglich beheimatet 
war] 

Collorbild (a. ['---] n.; -(e)s, -er; 
Fot.) Farbbild 

Collorifilm (a. ['---] m.; -s, -e; 
Fot.) Farbfilm 

collolrielren (V.) = kolorieren 

Collolrielrung (f.; -, -en) = Kolo- 
rierung 

Collolrit (n.; -(e)s, -e) = Kolorit 

Collositolmie (f.; -, -n; Med.) 
= Kolostomie 

Colt® ([kolt] m.; -s, -s) ein Revol- 
ver [nach dem US-amerikan. 
Ingenieur Samuel Colt, 1814- 
1862] 

Colitan (n.; -s; unz.; Min.) ein 
Erz (auch Columbit-Tantalit 
od. Niobit-Tantalit genannt), 
das aus Columbrium u. Tantal 
besteht u. aus dem das selten 
vorkommende Metall Tantal 
gewonnen wird 

Comlbilne auch: Comlbine (engl. 
[kombain] £.; -, -n od. (engl.) 
-s) = Kombine [engl., »Mäh- 
drescher«] 

Comlbine Painlting ([kombaın 
pantin] n.; - -s; unz.; Mal.) 
(von R. Rauschenberg ent- 
wickelter) Montagestil, der 
Collagen u. Malerei mit dreidi- 
mensionalen Objekten ver- 
schiedenster Art kombinierte 
u. damit Einfluss auf die Pop- 
Art nahm [engl., »kombinier- 
tes Malen«] 


Cometabolismus 


Comlbo (f.; -, -s; Jazz) Kapelle 
mit kleiner Besetzung [engl.; 
zu combination »Vereinigung, 
Verknüpfung«] 

Come-back auch: Comelback 
([kambzk] n.; - od. -s, -s) Wie- 
derauftreten eines bekannten 
Künstlers, Politikers od. Sport- 
lers nach einer längeren Pause 
[engl., »Rückkehr, Zurück- 
kommen«] 

COMECON auch: Colmelcon 
([kymakan] m. od. n.; -; unz.; 
Abk. für engl.) Council for 
Mutual Economic Assistance 
(Aid), Rat für gegenseitige 
Wirtschaftshilfe (1991 aufgelös- 
te Wirtschaftsorganisation der 
Ostblockstaaten) 

Colmeldilan ([kami:djan] m.; -s, 
-s) 1 = Komiker (2) 2 (TV) jmd., 
der in einer Comedy(show) 
auftritt [engl., »Komödiant«] 

Come-down auch: Comeldown 
([kamdaun] n.; -s, -s) Zeit- 
raum, über den die Wirkung 
einer harten Droge nachlässt 
[<engl. come down »herunter- 
kommen, sich beruhigen«] 

Colmeldy ([kamıdi] f.; -, -s; TV) 
1 als Einzelbeitrag od. (häufi- 
ger) als Serie produzierte Ko- 
mödie 2 (kurz für) Comedy- 
show [engl., »Komödie«] 

ColmeldyIshow ([kymıdıfou] f.; -, 
-s; TV) Unterhaltungssendung 
im Fernsehen, deren Pro- 
gramm vor allem aus einzelnen 
Sketch- und Gageinlagen be- 
steht u. in der verschiedene 
Schauspieler(innen) kurze, wit- 
zige Szenen spielen 

Colmes (m.; -, - od. Colmiltes; 

Musik) Beantwortung (bzw. 

Wiederholung) des Fugenthe- 

mas; >a. Dux [lat., »Beglei- 

er«] 

colme solpra auch: colme soplra 

(Musik) wie oben, wie zuletzt 

zu spielen) [ital.] 

Colmesltilbles auch: Colmesitibjles 

([kamasti:bl] Pl.; schweiz.) 

Esswaren, Feinkost [frz., »Le- 

bensmittel«] 

Colmeltalbollisimus (m.; -; unz.; 
Biol.) Teil des Stoffwechsels, 
der den Organismus von einge- 
drungenen Fremdstoffen ent- 
giftet (wichtig für den Abbau 
von Umweltgiften) [<lat. con... 
»mit« + Metabolismus] 
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Comic 


Colmic ([kamık] m.; -s, -s; kurz 
für) Comicstrip 

Colmiclstrip ([kọmıkstrıp] m.; 
-s, -8) gezeichnete Bilderfolge 
in Streifen mit komischem 
od. abenteuerlichem Inhalt; 
Sy Cartoon (2) [engl., eigtl. 
»drolliger Streifen«] 

Colming Man ([kamıg mæn] 
m.; - - od. - -s, - Men [- man]) 
jmd., der großes Talent od. 
bes. Anlagen u. Fähigkeiten 
besitzt u. von dem allg. erwar- 
tet wird, dass er eine glänzende 
Karriere vor sich hat [engl., 
»der kommende Mann«] 

Colming-out auch: Colminglout 
([kamıyaut] n.; - od. -s, -s) 

1 öffentliches Bekanntmachen, 
Herausstellen, Herauskom- 
men; das ~ eines neuen Film- 
stars 2 (umg.) öffentliches Be- 
kenntnis zur eigenen Homo- 
sexualität [engl.] 


comme gi, comme ga (Schreibung 
von Zitaten und zitatähnlichen 
Fügungen) Die Schreibung von 
Zitaten und zitatähnlichen Fü- 


gungen, die unverändert aus ei- 


ner Fremdsprache übernom- 
men werden, richtet sich in der 
Regel nach den in der jeweili- 

gen Herkunftssprache gültigen 
Regeln. 


comme gi, comme ga ([kom si: 
kom sa]) mittelmäßig, nicht 
besonders [frz.] 

Comimeldia dell’Arlte (f.; - -; 
unz.) um 1550 entstandenes 
ital. Stegreiflustspiel [ital., 
eigtl. »Kunstlustspiel«] 

comme il faut ([kọm il fo:]) wie 
es sich gehört, musterhaft, vor- 
bildlich [frz., »wie es (sein) 
muss«] 

Comlmerlcial ([komee:fal] m. od. 
n.; -s, -s) kurzer Werbefilm, 
der im Kino od. im Fernsehen 
gezeigt wird [engl., »Werbe- 
film, Werbespot«] 

Comlmis ([-mi:] m.; -, -) = Kom- 
mis 

Comlmitjment (n.; -s, -s; 
Wirtsch.) ı Verpflichtung, 
Bekenntnis, bindende Verein- 
barung 2 positive Identifika- 
tion eines Mitarbeiters mit 
dem Unternehmen, dem er an- 
gehört [engl.] 
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comlmititen (V.; umg.) sich zu 
etwas verpflichten [<engl. com- 
mit] 

com|moldo (Musik) = comodo 

Com|mon Law ([kaman I>:] n.; 

- -; unz.; Rechtsw.) das durch 
den Gebrauch vor ordentlichen 
Gerichten weiterentwickelte 

u. kodifizierte engl. Gewohn- 
heitsrecht [engl., »allgemeines 
Recht«] 

Comjmonisense ([kamansens]) 
auch: Com|mon Sense (m.; (-) -; 
unz.) gesunder Menschenver- 
stand; >a. Sensus communis 
[engl.] 

Comimonlwealth ([kọmənwel10] 
n.; -; unz.) Gemeinwesen, Völ- 
kergemeinschaft, Staatenbund; 
~ of Australia [- əv >:streiljo] 
der Austral. Bund (Australien 
u. Tasmanien); ~ of Nations 
[- əv neıfanz] die Staatenge- 
meinschaft des Brit. Empires 
[engl., »Gemeinwesen, Frei- 
staat«, insbes. »der Britische 
Staatenbund«] 

Comjmulnilty ([ksmju:nıti] £.; -, 
-s) Gemeinschaft von Perso- 
nen, die ein gemeinsames Inte- 
resse verbindet, das sie durch 
den gegenseitigen Austausch 
von Erfahrung u. Wissen (bes. 
im Internet) verfolgen; Inter- 
net=; Online- [engl., »Ge- 
meinschaft«] 

colmoldo (Musik) ruhig, gemä- 
Rigt (zu spielen); oV commodo 
[ital.] 

Comjpact Disc ([kọmpekt dısk] 
f.; - -, - -s; Abk.: CD) kleine op- 
tische Speicherplatte, die zum 
Lesen der digitalen Daten mit 
einem Laserstrahl abgetastet 
wird, wodurch eine störungs- 
u. rauschfreie Wiedergabe ge- 
währleistet ist; oV Compact 
Disk [engl., eigtl. »kompakte, 
dichte Platte«] 

Comjpact Disk ([kọmpekt dısk] 
f; - -, - -s; Abk.: CD) = Com- 
pact Disc 

Comlpalgnie auch: Com|paglnie 
([-pani:] £.; -, -n) = Kompanie 

Comjpalgnon auch: ComipagInon 
([-panj3:] od. ['---] m.; -s, -s) 
Kompagnon 

Comjpillaltion ([ksmpileıfn] f.; -, 
-s; Musik) thematisch od. kon- 
zeptionell begründete Zusam- 
menstellung mehrerer Musik- 


stücke auf einem Tonträger 
[engl., »Zusammenstellung; 


Sammelwerk«] 
Comjpiller ([-paı-] m.; -s, -; 
EDV) Computerprogramm, 


das ein in einer anderen Ma- 
schinensprache geschriebenes 
Programm in eine für die be- 
treffende EDV-Anlage ver- 
wertbare Programmiersprache 
übersetzt [<engl. compile »zu- 
sammenstellen«] 

Comjplet ([k5mple:] n.; -s, -s; 
Mode) mehrere (meist zwei) 
Kleidungsstücke, die sich in 
Farbe, Muster u. Schnitt ergän- 
zen [zu frz. completer »(sich) er- 
gänzen«] 

Comjplilance ([-plaians] f.; -; 
unz.) 1 (Psych.) Maß der Be- 
reitschaft des Patienten, die 
diagnostischen u. therapeut. 
Vorgaben od. wohlwollenden 
Empfehlungen des Therapeu- 
ten zu befolgen 2 (Med.) pul- 
monale ~ (bes. die Lunge be- 
treffende) Maßangabe der Vo- 
lumendehnbarkeit [engl., 
»Einverständnis«] 

Comjpolser (m.; -s, -) 1 (veraltet) 
Schreibmaschine mit Kugel- 
kopf u. verstellbarem Zwi- 
schenraum zwischen den Wör- 
tern, die ein satzähnliches Ma- 
nuskript liefert 2 (EDV) Pro- 
gramm zur Erstellung u. Ver- 
waltung von Webseiten [zu 
engl. compose »zusammenset- 
zen«] 

Comjpoundikern ([-paund-] m.; 
-(e)s, -e; Kernphysik) durch 
Beschuss eines Atomkernes 
mit einem Teilchen entstehen- 
der neuer, hochangeregter 
Kern, der nach kurzer Zeit 
durch Kernumwandlung wei- 
terreagiert [<engl. compound 
»zusammengesetzt«] 

Comjpoundimalschilne 
([-paund-] f.; -, -n) Verbund- 
dampfmaschine [engl., »zu- 
sammengesetzt«] 

Comjpounditriebjwerk ([-paund-] 
n.; -(e)s, -e; Technik) Flug- 
zeugtriebwerk mit Verbund- 
motor(en) zur Verstärkung der 
Leistung [<engl. compound 
»zusammengesetzt«] 

Compitonlefffekt auch: Complton- 
Efifekt ([kymptan-] m.; -(e)s; 
unz.; Physik) die Erscheinung, 


dass Lichtwellen mit Elektro- 
nen in Wechselwirkung treten 
können, verbunden mit Im- 
pulsänderung der Elektronen 
u. Erniedrigung der Wellenlän- 
ge des Lichts [nach dem US- 
amerikan. Physiker A.H. 
Compton (1892-1962)] 

Comjpuriverischluss (m.; -es, 
-schlüslse) Zentralverschluss 
für Fotokameras, bei dem sich 
die Lamellen sternförmig von 
der Mitte aus öffnen 

Comjpultaltilolnallisimus ([-pju-] 
m.; -; unz.) Richtung der Phi- 
losophie u. der kognitiven Psy- 
chologie, die von der Annahme 
ausgeht, dass das menschliche 
Gehirn wie ein Computer 
funktioniert 

Comjpulter ([-pju:-] m.; -s, -; 
EDV) elektron. Datenverarbei- 
tungsmaschine [zu engl. com- 
pute »berechnen, schätzen« 
<lat. computare »berechnen, zu- 
sammenrechnen«] 

Comjpulterlanilmaltilon ([-pju:-] 
f.; -, -en; EDV) bewegte, mehr- 
dimensionale computererzeug- 
te Bildsequenz, die z.B. in Vi- 
deoclips u. Kinofilmen verwen- 
det wird 

Comjpulterlbraniche ([-pju:ta(r)- 
brä:fo] f.; -; unz.; EDV) Ge- 
schäfts-, Wirtschaftszweig, der 
sich mit Computern u. deren 
Zubehör beschäftigt 

Comjpulterldilalgnositik auch: 
Comjpulterldilaglnositik ([-pju:-] 
f.; -; unz.; Med.) Teilgebiet der 
Diagnostik, in dem die EDV 
zur Krankheitserkennung ein- 
gesetzt wird 

Comjpulterlfreak ([-pju:ta(r)fri:k] 
m.; -s, -s; EDV; umg.) jmd., 
der sich intensiv mit Compu- 
tern beschäftigt 

Comipulterigelnelraltilon ([-pju:-] 
f; -, -en; EDV) 1 (i.e. S.) Zeit- 
abschnitt in der Computerent- 
wicklung, der durch eine be- 
stimmte Konstruktionsart ge- 
kennzeichnet ist 2 (i. w. S.) 
Generation (3), die durch den 
frühen u. häufigen Gebrauch 
von Computern gekennzeich- 
net ist 

com|pulterigeinelriert ([-pju:-] 
Adj.; EDV) mit Hilfe eines 
Computers erzeugt, bearbeitet; 
seine Fotos sind ~ 


Comjpulterigrajfik ([-pju:-] £.; -, 
-en; EDV) mit Hilfe eines 
Computerprogrammes er- 
zeugte od. animierte Grafik; 
oV Computergraphik 

Comjpulterigrajphik ([-pju:-] £.; -, 
-en; EDV) = Computergrafik 

com]jpultelrilsielren ([-pju:-] V.; 
EDV) ı für die Eingabe in ei- 
nen Computer aufbereiten, les- 
bar machen 2 mit Hilfe eines 
Computers bearbeiten, spei- 
chern; Daten, Informationen ~ 

Comlpulterlkid ([-pju:-] n.; -s, -s; 
EDV) Kind od. Jugendlicher, 
das bzw. der schon frühzeitig 
mit der Handhabung eines 
Computers vertraut ist 

Comjpulterlkrilmilnalliltät ([-pju:-] 
f.; -; unz.; EDV) Straftaten, die 
im Zusammenhang mit EDV- 
Anlagen stehen, z.B. Compu- 
tersabotage, Datenmissbrauch 

Comjpulterikunst ([-pju:-] £.; -; 
unz.; EDV; Sammelbez. für) 
mittels Computers hergestellte 
musikalische, literarische od. 
grafische Kunstwerke 

Comjpulterllinigulisitik ([-pju:-] 
f.; -; unz.; EDV) Teilgebiet der 

Linguistik, das die EDV zur 
Auswertung u. Beschreibung 
sprachlicher Phänomene nutzt 

com|pultern ([-pju:-] V.; EDV; 
umg.) am Computer arbeiten, 
den Computer benutzen 

Comjpulterlsilmullaltilon ([-pju:-] 
f.; -, -en; EDV) Methode, bei 
der von einem Vorgang eine 
vom Computer zu bearbeiten- 
de Modellvorstellung entwi- 
ckelt wird, um Informationen 
über den Verlauf des Vorgangs 
zu gewinnen 

Comjpulterlsysitem ([-pju:-] n.; 
-s, -e; EDV) Gesamtheit der 
externen u. internen Kompo- 
nenten (Hard- u. Software) ei- 
nes Computers 

Comjpulteritolmolgrajfie ([-pju:-] 
f.; -, -n; Med.) = Computerto- 
mographie 

Comljpulterltolmojgrajphie 
([-pju:-] f.; -, -n; Med.) com- 
puterunterstütztes Röntgen- 
schichtverfahren mit hoher 
Kontrastauflösung; oV Compu- 
tertomografie 

Comjpulterivilrus ([-pju:tə(r)vi-] 
m. od. n.; -, -vilren [-vi-]) (in 
zerstörerischer Absicht) in ein 


Conductus 


Computersystem unbemerkt 
eingeschaltetes Programm, 
welches das System verändern 
u. schädigen kann 

Comte ([k5:t] m.; -, -s) französi- 
scher Graf [frz.] 

con..., Con... (in Zus.) = kon..., 
Kon... [<lat. con, cum »mit«] 

con amolre (Musik) innig, zärt- 
lich (zu spielen); Sy amoroso 
[ital.] 

conlaxilal (Adj.) = koaxial 

con brio (Musik) mit Feuer, leb- 
haft (zu spielen) [ital., »mit 
Lebhaftigkeit«] 

Conicenitus ([-tsen-] m.; -, -; 
Musik) melodisch vorgetra- 
gene Variante des gregoria- 
nischen Chorals in der katho- 
lischen u. evangelischen Litur- 
gie; Ggs Accentus [<lat. concen- 
tus »Einklang, Harmonie, Ge- 
sang«] 

Coniceptlart auch: Conlcept-Art 
([-sept-] £.; -; unz.; Kunst) mo- 
derne Kunstrichtung, in der 
der Entwurf für ein Projekt das 
eigentliche Kunstwerk ersetzt 
[engl.] 

conlceritanite ([-tfertant2] Adj.) 
= konzertant [ital.] 

Conicerito grosiso ([-tfer-]n.; - -, 
-ti groslsi; Musik) Konzert für 
Orchester u. Soloinstrumente 
in der Barockmusik [ital., »gro- 
Bes Konzert«] 

Conicilerge ([kösjerz] m. od. f.; -, 
-s [kösjerz] od. -n [-sjerzan]) 
Hausmeister(in), Pförtner(in) 
[frz.] 

conlciltajto ([kontfi-] Musik) er- 
regt, aufgeregt (zu spielen) 
[ital.] 

Coniclulsio (f.; -, -silolnes; fach- 
sprachl.) = Konklusion [lat.] 

Conlcours hippique ([k5ku:r 
ipık] m.; - -, - -s [ipık]) pferde- 
sportliches Turnier, bes. mit 
Springwettbewerben [frz.] 

conldiltio silne qua non (f.; - - - -; 
unz.) unerlässliche Bedingung 
[lat., »Bedingung, ohne die (et- 
was) nicht (eintreten kann)«] 

Conldotttilelre ([-tje:-] m.; -s, -ri) 
= Kondottiere 

Conlducltus (m.; -, -; Musik; im 
MA) ursprünglich einstimmi- 
ger, die Liturgie begleitender 
Gesang in lat. Sprache, später 
auch mehrstimmig mit weltl. 
Inhalt [lat., »Eingangslied«] 
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Conduite 


Conldulite ([kSdyi:t(2)] £.; -; unz.; 
veraltet) = Konduite 

con esipresisilolne (Musik) aus- 
drucksvoll (zu spielen); Sy es- 
pressivo [ital.] 

conf. (Abk. für) confer! 

conifer! (Abk.: cf., cfr., conf.) 
vergleiche! (in wissenschaftl. 

Arbeiten zur Angabe von Be- 
legstellen) [lat.] 

Conifelrence ([kSferä:s] f.; -, -n) 
witzig-unterhaltende Ansage 
in Rundfunk u. Kabarett [frz., 

»Konferenz; Vortrag«] 

Conffelreniciler ([köferäsje:] m.; 

-s, -s) unterhaltender Ansager 

[frz., »Vortragender«] 

conffelrielren (V.; österr.) Darbie- 
tungen ansagen; >a. konferie- 
ren [<frz. conferer; in der Be- 
deutung beeinflusst von Confe- 
rencier] 

Conifeslsio (f.; -, -silolnes; Theol.) 
1 Bekenntnis des Glaubens, Be- 
kenntnisschrift 2 Sündenbe- 
kenntnis, Beichte [lat., »Einge- 
ständnis, Bekenntnis«] 

Conffilselrie (f.; -, -n) = Konfiserie 

Conifoeldelraltio Hellveltilca 
([-ve:-] £.; - -; unz.; Abk.: CH) 
Schweizerische Eidgenossen- 
schaft [lat.] 

con forza (Musik) mit Kraft (zu 
spielen) [ital.] 

con fulo|co (Musik) mit Feuer 
(zu spielen) [ital.] 

Conlga (f.; -, -s; Musik) 1 (bes. im 
modernen Jazz verwendete) 
kuban. Trommel 2 ein kuban. 
Tanz [amerikan.-span., nach 
dem afrikan. Staat Kongo] 

Conigelliffrakltilon (f.; -, -en; Ge- 
ol.) ı Verwitterung durch Fro- 
steinwirkung 2 Absprengung 
von Gesteinsblöcken durch 
Frostwechsel [<Con... + lat. ge- 
lidus »eisig, eiskalt« + Fraktion] 

con im|pelto (Musik) stürmisch, 
ungestüm, heftig (zu spielen); 
Sy impetuoso [ital.] 

con molto (Musik) bewegt (zu 
spielen) [ital., »mit Bewe- 
gung«] 

Conjnaislseur ([-nesg:r] m.; -s, 
-s) Kenner, qualifizierter Gut- 
achter, Sachverständiger, Fein- 
schmecker; ein ~ guten Weines 
[frz.; zu connaître »kennen«] 

Coninecitions ([kanekfans] Pl.; 
umg.; bes. Jugendspr.) Bezie- 
hungen, Kontakte, Verbindun- 
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gen; er hat gute ~ zur Chefetage 
[engl.] 

Conjnecltilvilty ([-v1-] f.; -, -s; 
EDV) 1 (unz.) Vernetzbarkeit, 
Netzwerkfähigkeit von PCs, 
z.B. Vernetzung der PCs von 
Unternehmen, Kunden u. Lie- 
feranten 2 (zählb.) Verbindung 
zu Netzwerken insbes. zum In- 
ternet, Internetzugang [engl.; 
zu connect »verbinden«] 

con pilelta (Musik) mitleidsvoll, 
andächtig (zu spielen); Sy pie- 
toso [ital.] 

Coniselcultio Temjpolrum (f.; - -; 

unz.; Gramm.) Zeitenfolge im 
zusammengesetzten Satz [lat., 
»Zeitfolge«] 

Coniseil ([köse:j] m.; -s, -s) Rat, 
Ratsversammlung [frz., »Be- 
rat(schlag)ung, Rat, beratende 
Versammlung«] 

Conisen|sus (m.; -, -) = Konsens 

con senitilmen|to (Musik) ge- 
fühlvoll, mit Gefühl (zu spie- 
len) [ital.] 

Conjsillilum (n.; -s, -lilen) 1 = Kon- 
silium 2 ~ Abeundi ([-beun-]) 
Androhung der Verweisung 
von einer höheren Schule [lat., 
»Rat abzugehen«] 

Conisisitenicy ([-sıstansı] f.; -, -s) 
Grad der Gleichförmig- bzw. 
Einheitlichkeit der Angaben 
innerhalb einer Befragungsrei- 
he [engl., »Folgerichtigkeit, 
Übereinstimmung«] 

Con|somime ([k5:same:] f.; -, -s 
od. n.; -s, -s) bes. kräftige, klare 
Fleischbrühe; oV Konsommee 
[zu frz. consommer »verbrau- 
chen, aufzehren«, weil die Brü- 
he während des Kochens den 
gesamten Fleischsaft aufzehrt] 

con sord. (Abk. für) con sordino 

con sorldilno (Abk.: con sord.; 
Musik) mit Dämpfer, ge- 
dämpft (zu spielen) [ital.] 

con spilrilto (Musik) spritzig, 
geistvoll (zu spielen) [ital., 
»mit Geist«] 

Consttiltulante ([kSstityä:t] £.; 

-, -s [-ä:t]) = Konstituante 
Conjsulltant ([konsaltant] m.; -s, 
-s; Wirtsch.) Unternehmens- 
berater; Sy Consulter [engl., 

»Berater«] 

Conisullter ([konsalta(r)] m.; 

-s, -) = Consultant 

Conjsullting ([konsaltıy] n.; - od. 


-s; unz.; Wirtsch.) (Unterneh- 


mens-)Beratung [<engl. consult 
»beraten, konsultieren, zurate 
ziehen« <lat. consultare »bera- 
ten«] 

Conitailner ([-te:-] od. engl. 

[-teı-] m.; -s, -) Großbehälter 

zur Güterbeförderung od. zum 

Sammeln von Abfall; Altglas- 

[engl., »Behälter«] 

conlitailnefrilsieiren ([-te-] V.) in 
Containern transportieren (von 
Waren od. Fluggepäck) 

Conitailnerlschiff ([-te:-] n.; -(e)s, 

-e) für die Beförderung von 
Containern bes. eingerichtetes 
Schiff 

Conitailneriterimilnal ([-teıina(r)- 
toe:mınal] m.; -s, -s) Hafen 
zum Umschlag von Containern 

[engl.] 

Conitainjment ([-teın-] n.; -s, -s) 
1 äußere Betonhülle um Kern- 
reaktoren 2 Politik der Ein- 
dämmung, Beschwichtigung 
[engl., »Einschließung; Züge- 
lung, Beherrschbarkeit«] 

Conite (m.; -, Conti od. -s) Graf 
[ital.] 

Conitelnance ([kö:tanä:s] f.; -; 
unz.) Selbstbeherrschung, Hal- 
tung, Fassung, Gelassenheit 
(in schwierigen Situationen); 
oV Kontenance [frz., <lat. con- 
tinentia »Selbstbeherrschung, 
Mäßigung«] 

con telnelreziza (Musik) zärtlich, 
zart (zu spielen); Sy tenera- 
mente [ital.] 

Conitent (a. [-'-] m.; -s, -s; bes. 
EDV) (bes. im Internet od. in 
Onlinediensten zu nutzender) 
Inhalt, z.B. Nachrichten, In- 
formationen, Lexika u. Daten- 
banken [engl., »Inhalt«] 

Conitentimalnagelment ([-mæ- 
nıdzmant] n.; -s; unz.; EDV) 
Verwaltung des Auftritts (einer 
Firma) im Internet, professio- 
nelle Produktion u. Pflege von 
redaktionellen Inhalten mittels 
einer Datenbank [engl., »Inhal- 
teverwaltung«] 

Conitentimalnagelmentisysitem 
auch: Conitent-Malnagelment- 
Sysitem ([-m&nıdzmant-] n.; 
-s, -e; EDV) computergestütz- 
tes Datenbanksystem, das zur 
datentechn. einheitl. (u. lay- 
outunabhängigen) Herstel- 
lung, Redigierung u. Archivie- 


rung von (redaktionellen) In- 


halten dient [> Contentma- 
nagement] 

Conitentiprolvilder ([-provaıda(r)] 
m.; -s, -; bes. EDV) Unterneh- 
men, das Inhalte (z.B. Nach- 
richten, Informationen, Lexika 
u. Datenbanken) bes. im Inter- 
net od. in anderen Online- 
diensten anbietet [engl., »In- 
haltelieferant«] 

Coniterigan® (n.; -s; unz.; 
Pharm.) das Schlaf- u. Beruhi- 
gungsmittel Thalidomid, das 
1961 aus dem Handel gezogen 
wurde, da es bei schwangeren 
Frauen schwere Schädigungen 
des Kindes verursachte 

Conitesisa (f.; -, -tesisen) Gräfin 
[ital.] 

Conitest (m.; -s, -s) (musikal. od. 
sportl.) Wettbewerb [engl.] 

Conitilnuo (Musik; kurz für) Bas- 
so continuo; oV Kontinuo 


+ Die Buchstabenfolge conitr... 
kann auch contļr... getrennt 
werden. 


*conitra (Präp. mit Akk.) gegen; 
oV kontra; Ggs pro (1) [lat.] 

*Conitra (n.; -s, -s) oV Kontra 
1 das Gegen, das Wider, Ent- 
gegengesetztes; Ggs Pro 2 ener- 
gischer Widerspruch; jmdm. ~ 
geben ihm energisch widerspre- 
chen 3 (Kart.) Gegenansage 

*Conitraldicitio in Adjjecito (f.; 
- - -; unz.) Widerspruch in der 
Beifügung, z.B. kleinere Hälfte 
[lat., »Widerspruch in der (ad- 
jektivischen) Beifügung«] 

*Conitras (Pl.) Gegner der San- 
dinisten im nicaraguanischen 
Bürgerkrieg [> contra] 

*Conitraltelnor (m.; -s, -telnölre; 
Musik) = Kontratenor 

*Conitrelcoup ([k5traku:] m.; -s, 
-s; veraltet) Gegenstoß, Rück- 
stoß [frz., »Gegenschlag, Ge- 
genstoß«] 

*Conitreitanz ([katra-] m.; -es, 
-tänlze; Musik) = Kontretanz 

*conitrolllen ([-troul-] V.; 
Wirtsch.) Controlling betrei- 
ben, als Controller tätig sein; 
ein Unternehmen, eine Abtei- 
lung erfolgreich ~ 

*Conitrolller ([-trouls(r)] m.; 
-s, -) 1 Prüfer 2 Leiter des 
Rechnungswesens 3 = Kon- 
troller [engl.] 


*Conitrollling ([koantrou-] n.; -s; 
unz.; Wirtsch.) von der Unter- 
nehmensleitung ausgeübte 
Planungs- u. Kontrollfunktio- 
nen [engl., »Überwachung, 
Prüfung«] 

Conlurlbaltion ([kance:beifn] f.; 
-, -s; Soziol.) spezielle Form 
der städt. Zusammenballung 
durch bauliche Konzentration 
u. hohe Bevölkerungsdichte, 
Ballungsgebiet; oV Konurba- 
tion [engl., »Ballungsgebiet, 
Ballungsraum«] 

Conivelnilence ([kanvi:njans] f.; -; 
unz.) (individueller) Komfort, 
Bequemlichkeit, Lebensquali- 
tät; der Trend zu mehr ~ [engl.] 

Conivelnilencelfood ([kanvi:- 
njansfu:d] n.; - od. -s; unz.) 
(meist nährstoffarmes) Nah- 
rungsmittel, das ohne großen 
Zeit- u. Arbeitsaufwand zuzu- 
bereiten ist, Fertiggericht 
[engl., »Fertiggericht«] 

Conivelnilencelgoods ([kanvi:- 
njonsgudz] Pl.; Wirtsch.) Wa- 
ren des alltäglichen Bedarfs, 
bei denen der Kunde keinen 
differenzierten Preisvergleich 
vornimmt, z.B. Brot, Obst, Zi- 
garetten [<engl. convenience 
»Bequemlichkeit; Nutzen« + 
goods »Güter«] 

Conivent ([-vent] m.; -s, -e) 
= Konvent 

Conivenition ([kanvenfn] f.; -, -s) 
Kongress, Tagung, Versamm- 
lung, Treffen (auf internatio- 
naler Ebene); >a. Konvention; 
eine ~ zum Thema »Ökologische 
Landwirtschaft« [engl., »Zu- 
sammenkunft, Versammlung«] 

Coniverigence ([-vee:dzans] f.; -; 
unz.) = Konvergenz (1) [engl.] 

Coniverfsilon ([-ver-] £.; -, -en) 
= Konversion 

Coniveriter ([-ver-] m.; -s, -) 
= Konverter 

Coniverltilble Bonds auch: Con- 
verltiblle Bonds ([kanvee:tibl 
bandz] Pl.; Wirtsch.) (in Eng- 
land u. den USA übl.) Schuld- 
verschreibungen, die ab einem 
vorbestimmten Termin jeder- 
zeit vom Inhaber in Aktien 
umgetauscht werden können 
[<engl. convertible »wechsel- 
bar« + Bond] 

Coniveyler auch: Conivelyer ([kon- 
veıjo(r)] m.; -s, -) auf Schienen 


Cop 


laufendes Becherwerk, das zum 
Transport verschiedener Mate- 
rialien innerhalb großer Fabri- 
ken usw. dient, Pendelbecher- 
werk [engl., »Beförderungs- 
mittel, laufendes Band«] 

Coolkie ([kuki] m. od. n.; -s, -s 
1 Keks, Plätzchen; ~s essen 
2 (EDV) Datei, die von Anbie- 
tern des World Wide Web auf 
der Festplatte hinterlassen 
wird [engl.] 

cool ([ku:l] Adj.; umg.; salopp) 
ı kühl, nicht erregt, distanziert, 
lässig; ein ~es Verhalten; ein 
~er Typ (umg.) jmd., der sich 
(trotz einer schwierigen Situa- 
tion) gelassen verhält; Sy fun- 
kig; Ggs uncool 2 (Drogensze- 
ne) glückselig im Drogen- 
rausch [engl., »kühl«] 

Cool-down auch: Coolldown 
([ku:ldaun] n.; - od. -s; unz.; 
Sport) Regenerationsphase 
bzw. -programm zur Abküh- 
lung u. Lockerung der bean- 
spruchten Muskelpartien nach 
langer, intensiver sportlicher 
Betätigung [engl., »Abküh- 
len«] 

Cooller ([ku:-] m.; -s, -) 1 Long- 
drink, anregendes alkoholi- 
sches Mischgetränk 2 Kühl- 
schrank, -automat [<engl. coo/ 
»kühl, frisch«] 

Cool Jazz ([ku:l d3&z] m.; - -; 
unz.; Musik) moderne, undy- 
namische Form des Jazz 

Cooliness ([ku:lnes] f.; -; unz.; 
umg.) 1 Kaltblütigkeit, Kalt- 
schnäuzigkeit 2 Kühle [engl.] 

Cooljwool ([ku:lwu:l]) auch: 
Cool Wool (f.; (-) -; unz.; Tex- 
tilw.) leichter Soemmerwoll- 
stoff [engl.] 

Coolper|paar auch: Coolper-Paar 
([ku:-] n.; -(e)s, -e; Phys.) ge- 
bundenes Elektronenpaar, das 
aus zwei Elektronen in Wech- 
selwirkung besteht [nach dem 
US-amerikan. Physiker Leon 
N. Cooper, "1930] 

Colorldilnates ([-neıts] Pl.; Mo- 
de) mehrere farblich u. stilge- 
recht aufeinander abgestimmte 
Kleidungsstücke, die verschie- 
denartig kombinierbar sind 
[engl.; zu coordinate »aufeinan- 
der abstimmen«] 

Cop (m.; -s, -s; umg.; US-ame- 
rikan. Bez. für) Polizist 
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Copilot 


Colpillot (m.; -en, -en) zweiter 
Pilot (eines Flugzeugs); oV Ko- 
pilot [<lat. con... »zusammen 
mit...« + Pilot] 

Colpilloltin (f.; -, -tin\nen) zweite 
Pilotin (eines Flugzeugs); 
oVKopilotin 

Colping ([koupıy] n.; - od. -s, -s) 
versuchte Stressbewältigung, 
z.B. durch vorgetäuschte 
Krankheit od. Bagatellisierung 
von stressintensiven Arbeitsan- 
forderungen [zu engl. cope »zu- 
rechtkommen, bewältigen«] 


Colproldukttilon (f.; -, -en) = Ko- 
produktion 
Colproldulzent (m.; -en, -en) 
= Koproduzent 
Colproldujzenitin (f.; -, -tininen) 
= Koproduzentin 
colproldujzielren (V.) = kopro- 
duzieren 
Colpylright ([kypirait] n.; -s, -s 
Urheberrecht [engl.] 
Colpylshop ([kspif>p] m.; -s, -s) 


Geschäft, in dem man Kopien 

anfertigen kann [<engl. copy 

»kopieren, verfielfältigen« 

+ shop »Geschäft«] 

Colpyltest ([kapi-] m.; -s, -s od. 
-e) verschiedene Testverfahren 
der Media- u. Werbewirkungs- 
forschung zur Untersuchung 
des Mediennutzungsverhaltens 
durch Ermittlung von Kontakt- 
wahrscheinlichkeiten [engl.] 

Coq au Vin ([kokov&:] m. od. n.; 
- - -; unz.; Kochk.) Hähnchen 
in Rotweinsoße [frz.] 

Colquillle ([koki:jo] f.; -, -n) 
1 Muschelschale 2 (Kochk.) in 
einer Muschelschale serviertes 
Fisch- bzw. Muschelragout 
[frz., »Muschel«] 

Cor (n.; -; unz.; Anat.) Herz [lat.] 
colram puiblilco auch: colram pub- 
lico in aller Öffentlichkeit; eż- 
was ~ aussprechen, sagen Nat. ] 

Cord (m.; -(e)s, -e od. -s; Tex- 
tilw.) oV Kord 1 strapazierfä- 
higes Gewebe mit dichten, 
schnurartigen Rippen 2 Gewe- 
be, das in Fahrzeugreifen als 
Zwischenlage dient [<engl. 
cord »Schnur, Seil, Bindfaden, 
gerippter Stoff« <frz. corde 
»Seil, Schnur« <lat. chorda 
»Darmsaite« <grch. chorde 
»Darm, Darmsaite«] 

Corldon bleu ([-d5ble:] n.; - -, 
-s -s [-d5blø:]; Kochk.) zwei 
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dünne, zusammengeklappte 
Kalbsschnitzel, gefüllt mit 
Schinken u. Käse, paniert u. ge- 
braten [frz., »blaues Band« (als 
Ausdruck für die besondere 
Wertschätzung dieses Ge- 
richts)] 

Core ([ks:(r)] n.; -s, -s; Physik) 
innerer Teil eines Kernreak- 
tors, in dem die Kernreaktion 
abläuft [engl., »Kern, Kern- 
gehäuse«] 

Corrilollisikraft auch: Colrilollis- 
Kraft (f.; -, -kräflte; Physik) 
Trägheitskraft, die auf einen 
Körper wirkt, der sich in einem 
rotierenden Bezugssystem be- 
wegt u. die über die Erde strö- 
menden Luftmassen beein- 
flusst [nach dem frz. Physiker 
u. Ingenieur Gustave G. Corio- 
lis, 1792-1843] 

Colrilum (n.; -s; unz.; Anat.) Le- 
derhaut [lat.] 

Corinea (f.; -; unz.; Anat.) Horn- 

haut des Auges; oV Kornea 

[<lat. cornea, Fem. zu corneus 

»aus Horn, hornartig«; zu cornu 

»Horn«] 

Corinedibeef ([ks:(r)n(a)dbi:f]) 

auch: Corined Beef (n.; (-) -; 

unz.) gepökeltes Rindfleisch 
in Büchsen) [engl., veingesal- 
zenes Rindfleisch«] 

Corner ([ks:(r)na(r)] m.; -s, -) 

1 (Sport) 1.1 Ringecke beim 
Boxen 1.2 (österr.; schweiz.; 
Fußb.) Eckstoß, Ecke beim 
Fußball 2 (Finanzw.) 2.1 pro- 
vozierter Kursanstieg an Effek- 
ten- u. Warenbörsen 2.2 Ver- 
einigung von Großhändlern, 
die verfügbare Warenvorräte 
aufkauft u. sie vom Markt zu- 
rückhält, um den Preis in die 
Höhe zu treiben, bes. im Ter- 
mingeschäft [engl., »Ecke, 
Winkel«] 

Corinetlto (n.; -s, -s od. -netlti; 
Musik) = Kornett (1) 

Corniflakes ([ka:(r)nfleıks] Pl.) 
knusprig geröstete Maisflocken 
[<engl. corn »Mais« + flake 
»Flocke«] 

Corinilchon ([ksrnif5:] n.; -s, -s) 
kleine Pfeffergurke [frz.] 

Cor|no (n.; -s, Corini; Musik) 
Horn; ~ da Caccia Jagdhorn 
[ital., <lat. cornu »Horn«] 

Colrollla (f.; -, -rolllen; Bot.) 
oV Korolla 1 Gesamtheit der 


Kronblätter einer Blüte 2 Ge- 
samtheit aller Blütenblätter ei- 
ner Blüte [lat., »Kränzcheng; zu 
corona »Kranz«] 

Colrolllajrilum (n.; -s, -rilen; im 
antiken Rom) versilberter od. 
vergoldeter Ehrenkranz [lat.] 

Colrolner ([-rana(r)] m.; -s, -s) 
Beamter, der Todesfälle mit 
nicht eindeutig geklärter To- 
desursache untersucht [engl., 
eigtl. »Untersuchungsrichter, 
Leichenbeschauer«] 

Corlpolra (Pl. von) Corpus 

Corlpolrate Golverinance ([kə:- 
parıt gavanans] f.; - -; unz.) 
Richtlinien für die Leitung u. 
Kontrolle von Unternehmen 
(unter Berücksichtigung der 
gesellschaftlichen u. wirt- 
schaftlichen Rahmenbedin- 
gungen) [<engl. corporate 
»gemeinsam« + governance 
»Führung, Kontrolle«] 

Corlpolrate Idenitilty ([ks:parıt 
aıdentıti] f.; - -; unz.) Selbst- 
darstellung, Präsentation eines 
Unternehmens in der Öffent- 
lichkeit (durch Kenntlichma- 
chung, Verpackung ihrer Pro- 
dukte u. Ä.) [engl., »Unterneh- 
mensidentität« <corporate »ge- 
meinsam, korporativ« + identi- 
ty »Identität«] 

Corps ([ko:r] n.; - [ko:rs], 

- [ko:rs]) = Korps [frz.] 

Corps conisullaire ([ko:r kösyle:r] 
n.; - ~, - -s [-le:r]; Abk.: CC) 
die Angehörigen der Konsulate 
fremder Staaten in einem Land 
[frz.] 

com de Balllet ([ks:r də bale:] 

-- -, - - -} die (nichtsolisti- 
sche) ne [frz., »Bal- 
letttruppe«] 

Corps dijplolmaltique auch: 
Corps dipllolmaltique ([ks:r 
-ti:k] n.; - -, - -s [-ti:k]; Abk.: 
CD) diplomatisches Korps 
[frz.] 

Corpus (n.; -, -polra) 1 = Kor- 
pus? (1) 2 ~ Delicti 2.1 Beweis- 
stück, Tatbestand 2.2 Gegen- 
stand eines Verbrechens 3 ~ Iu- 
ris Rechtsbuch, Gesetzsamm- 
lung [lat., »Gesamtwerk; Kör- 
per«] 

Corirenite (f.; -, -n; Musik) Cou- 
rante [ital.] 

Coririlda de Tojros (f.; - - -, -s - -) 
Stierkampf [span.] 


Coririlgenidum (n.; -s, -da) = Kor- 

rigendum 

corjrilger la foritune ([ksrize: la 

forty:n]) falschspielen [frz., 

»das Glück verbessern«] 

Corisalge ([-32] £.; -, -n) = Kor- 
sage 

Corso (m.; -s, -s) = Korso 

Corites (Pl.) span. Parlament 

[span., Plural von corze »Hof, 

Gerichtshof« <mlat. curtis] 

Coritex (m.; -es, -e; Anat.) 

oV Kortex 1 Rinde, Schale (ei- 

nes Organs) 2 Faserschicht des 

Haares [lat., »Rinde«] 

Corltilcolstelron auch: Coritilcosite- 
ron (n.; -s, -e; Med.) in der Ne- 
bennierenrinde gebildetes Ste- 
roidhormon; oV Kortikosteron 
[> Cortex] 


cortisches / Corti’sches Organ 
(Groß- und Kleinschreibung von 
Eigennamen) Adjektivisch ge- 
brauchte Ableitungen von Ei- 
gennamen sind in der Regel 
wie normale Adjektive zu be- 
handeln und werden klein- 
geschrieben. 
Wird jedoch die Grundform 
des Eigennamens durch die 
Verwendung eines Apostrophs 
besonders hervorgehoben, 
so schreibt man ihn groß 
(>a. d’hondtsches / D'Hondt- 
sches System). 


coritilsche(s) Orlgan auch: Cor- 
ti’sche(s) Orlgan (n.; -n -(e)s, 
-n -e; Anat.) Organ in der 
Schnecke des Innenohres, das 
die schallempfindl. Sinneszel- 
len enthält [nach dem ital. 
Anatomen Corti, 1822-1876] 

Coritilson (n.; -s; unz.; Pharm.) 
ein Hormon der Nebennieren- 
rinde; oV Kortison [<lat. cortex 
»Rinde«] 

Colrylza (f.; -; unz.; Med.) = Ko- 
ryza 

cos (Abk. für) Kosinus 

Colsa Nositra auch: Colsa Nostira 
(f; - -; unz.) kriminelle Ver- 
einigung in den USA, organi- 
siert nach dem Vorbild der sizi- 
lianischen Mafia [ital., »unsere 
Sache«] 

cosec (Abk. für) Kosekans 

Cosimea (f.; -, -melen; Bot.) 
Korbblütler mit gespaltenen 
Blättern u. schmückenden Blü- 


ten [neulat. <grch. kosmos 
»Schmuck, Zierde«] 

Cosimid (n.; -s, -e; Biochemie) 
künstlich hergestellter Klonie- 
rungsträger, der das zu klonie- 
rende DNA-Segment enthält u. 
in Plasmide von Bakterienwir- 
ten eingebaut werden kann 
[<cos-Gen + Plasmid] 

Cosjmidlkarlte (f.; -, -n; Bioche- 
mie) aus ca. 100 000 Bakterien 
u. der ihnen eingebauten Cos- 
mide bestehende physikalische 
Karte 

Cosimoltron auch: CosimotIron 
(n.; -s, -s od. -trolne; Physik) 
= Kosmotron 

Cosiplay ([-pleı] n.; - od. -s, -s) 
Veranstaltung, bei der man 
sich nach Vorbild von Compu- 
ter- od. Comicfiguren kostü- 
miert [<engl. costume »Kos- 
tüm« + play »Spiel«] 

Cosita' (f.; -, -tae [-te:]; Anat.) 
Rippe [lat.] 

Cosita? (f.; -, -s; Geogr.) Küste; 
~ Brava, ~ del Sol [span.] 

cost and freight ([- and freıt]) 
= cf[engl.] 

Colstar (m.; -s, -s; Film; Theater) 
Star, der gemeinsam mit ande- 
ren Akteuren in einer Produk- 
tion eine der Hauptrollen spielt 
[<engl. co- »mit« + Star] 

Cositing ([k3s-] n.; - od. -s, -s; 
Wirtsch.) Kalkulation [engl., 
»Kostenberechnung «] 

cost, in|sulrance, freight ([- ın- 
Su:rons freit]) = cif [engl.] 

cot (Abk. für) Kotangens 

cotg (Abk. für) Kotangens 

Coltilllon ([kotılj5:] od. [kstij5:] 
m.; -s, -s) = Kotillon 

Coltrailner ([-tre:-] m.; -s, -; 
Sport) zweiter Trainer bzw. 
einer von mehreren Trainern 
(einer Mannschaft) 

Cotitage ([kstıda] n.; -, -s 

[-dzız]) 1 (kleines) Landhaus 

2 (österr.) Villenviertel [engl., 

»Hütte, Kate, Landhaus«] 

Cotitage Cheese ([kstıdz tfi:z] 

m.; - -; unz.) Hüttenkäse (kör- 

nig zubereiteter Quark) [engl.] 

Cotiton ([kstan] m. od. n.; -s; 

unz.; Textilw.) Baumwolle; 

>a. Kattun [engl.] 

Cotitonlmalschilne auch: Cotiton- 
Maljschilne ([kstan-] f.; -, -n; 
Textilw.) Rundstrickmaschine 
zur Herstellung von Strümpfen 


Counterdisplay 


[nach dem brit. Ingenieur Wil- 
liam Cotton, 1786-1866] 

Couch ([kaut[] f. od. (schweiz.) 
m.; -, -(e)s od. -en) breites Lie- 
gesofa mit niedriger Lehne 
[engl., »Liegesofa«] 

Couchlpoltaito ([kaut[pateıtou] 

f.; -, -es [-tous]; umg.; abwer- 

end) jmd., der gerne fernse- 

hend auf der Couch sitzt od. 
iegt [engl., »Dauerglotzer«] 

Coulelisimus ([kue:ıs-] m.; -; 

unz.) autosuggestive Heil- 

methode [nach dem frz. Apo- 

heker Emile Coué, 1857- 1926] 

Coulleur ([kulø:r] f.; -, -s od. -en) 

1 Farbe 2 (Kart.) Trumpf 3 Far- 

be einer student. Verbindung 

[frz., »Farbe«] 

Coullis ([kuli:] £.; -, -) durchge- 

seihter Fleischsaft, Gemüse- 

brühe u. Ä. als Grundlage für 

Soßen u. Suppen [zu frz. couler 
»fließen«] 

Coulloir ([kuloa:r] m.; -s, -s) 

1 Flur, Wandel, Verbindungs- 
gang 2 Schlucht, Rinne, Eis- 
bruch [frz., »Gang, Flur«] 

Coullomb ([kul5:] n.; -s, -; chem. 
Zeichen: C) Maßeinheit der 
elektr. Ladung, 1 C ist diejenige 
Ladungsmenge, die von einem 
elektr. Strom von ı Ampere (A) 
Stärke in ı Sekunde (s) trans- 
portiert wird, 1 C = 1 As [nach 
dem frz. Physiker Charles A. 
de Coulomb, 1736-1806] 

Count ([kaunt] m.; -s, -s; in Eng- 
land) Titel der nicht engl. Gra- 
fen; >a. Earl [engl., »Graf«] 

Count-down auch: Countdown 
([kauntdaun] m. od. n.; -s, -s) 
1 lautes Rückwärtszählen von 
einer beliebigen Ausgangszif- 
fer bis null als Einleitung zum 
Startkommando, z.B. beim 
Start von Raketen 2 die dafür 
festgelegte Zeitspanne [engl., 
»herunterzählen«] 

Couniter ([kaunta(r)] m.; -s, -) 
Abfertigungsschalter auf Flug- 
häfen [engl., »Ladentisch, The- 
ke, Schalter«] 

Counlterlculiture ([kaunta(r)- 
kaltfo(r)] £.; -, -s) Gegen-, Sub- 
kultur [engl.] 

Couniterldisiplay ([kaunta(r)dıs- 
pleı] n.; -s, -s) werbende Abbil- 
dung einer Ware auf dem La- 
dentisch od. als Thekenaufstel- 
ler; Sy Thekendisplay [engl.] 
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Counterpart 


Couniteripart ([kaun-] m.; -s, -s 
Ergänzung(sstück), Gegen- 
stück, Pendant [engl.] 

Couniteritelnor ([kaun-] m.; -s, 
-telnölre) männl. Altstimme, 
hoher Tenor; >a. Kontratenor 
[<engl. counter ventgegenge- 
setzt« + Tenor] 

Counitess ([kauntıs] f.; -, -tesisen 
od. -tesises [-sız]) Gräfin (Frau 
eines Earls od. Counts) [engl.] 

Counitry auch: Country ([kantri] 
f.; -; unz.; Musik; kurz für) 
Countrymusic 

Counitrylmulsic auch: Countiry- 
mulsic ([kantrimju:zık] f.; -; 
unz.) US-amerikan. Volks- 
musik [engl.] 

Counitrylsong auch: Countirylsong 
([kantri-] m.; -s, -s; Musik) 
Schlager der Countrymusic 

Counity ([kaunti] f.; -, -s) engl. 
Grafschaft (Verwaltungsbe- 
zirk) [engl.] 

Coup ([ku:] m.; -s, -s) 1 Schlag 
2 Trick, Kunstgriff 3 überra- 
schendes Vorgehen; ~ d'État 
[- deta] Staatsstreich [frz., 
»Schlag, Stoß«] 

Coupe ([ku:p] f. od. m.; -, -s 
[ku:p]) 1 (Sport) Cup (1, 2, 3), 
Pokal 2 (bes. schweiz.) Eisbe- 
cher [frz.] 

Coupe ([kupe:] n.; -s, -s) 

1 sportl. Personenkraftwagen 
mit abgeflachtem Dach 2 ge- 
schlossener Wagen (Auto od. 
Kutsche) 3 (noch österr.) Ei- 
senbahnabteil [zu frz. coupe 
»durchschnitten«] 

coulpielren ([ku-] V.; österr.; bes. 
schweiz.) = kupieren (1) 

Coulplet auch: Coupllet ([kuple:] 

n.; -s, -s) witzig-satir. od. polit. 
Lied mit Kehrreim, bes. im Ka- 
barett [frz., »Strophe, Lied«] 

Coulpon ([kup>n] od. [kup5:] m.; 
-s, -s) oV Kupon 1 Abschnitt, 
Stoffabschnitt 2 Zinsschein an 
Wertpapieren [<frz. coupon] 

Cour ([ku:r] f.; -; unz.; veraltet) 
1 Hof, Hofhaltung 2 feierlicher 
Empfang bei Hofe [frz., »Hof«] 

Coulralge ([kura:33] f.; -; unz.) 
Mut, Entschlossenheit [frz. 

coulralgiert ([kurazi:rt] Adj.) 
mutig, tapfer 

Coufranite ([kurä:t(»)] f.; -, -n; 
Musik) oV Corrente 1 altfrz. 
Tanz 2 schneller Satz der Suite 
[frz., »eilend, laufend«] 
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Coulrant norjmal ([kurä: normal] 
m.; - -; unz.; schweiz.) tägliche 
Arbeit, an einem Arbeitstag 
üblicherweise zu verrichtende 
Arbeit, Tagesgeschäft [<frz. 
courant »Gang, Verlauf« + nor- 
mal »normal«] 

Courlbetite ([kurbet(3)] f.; -, -n; 
Sport; Hohe Schule) Folge 
mehrerer gleicher Sprünge, 
Galoppübung; oV Kurbette 
[<frz. courbette »Bogensprung«; 
zu courbe »gekrümmt, gebo- 
gen«] 

Course ([ka:s] m.; -, -s [-sız]; 
Sport; Golf) Golfbahn [engl., 
»Strecke, Rennbahn«] 

Court ([ka:t] m.; -s, -s; Sport) 
Spielfeld (bei Squash- u. Ten- 
nisturnieren); >a. Centrecourt 
[engl.] 

Couritalge ([kurta:39] f.; -, -n; 
Wirtsch.) Maklergebühr bei 
Börsen- u. Immobiliengeschäf- 
ten; oV Kurtage [frz.] 

Courftoilsie ([kurtoazi:] f.; -, -n) 
ritterliche Höflichkeit [frz., 
»Höflichkeit« <cour »Hof«; 
> Cour] 

Couslcous ([kuskus] m.; -; unz.; 
Kochk.) nordafrikan. Gericht 
aus kleingeschnittenem, ge- 
würztem Hammelfleisch, Ge- 
müse, Grieß u. Brühe; oV Kus- 
kus [arab.] 

Coulsin ([kuz£:] m.; -s, -s) Vetter 
[frz.] 

Coulsilne ([ku-] £.; -, -n) Tochter 
der Tante od. des Onkels, Base; 
oV Cousine [<frz. cousine] 

Coultulriler ([kutyrje:] m.; -s, -s) 
Schneider [frz.] 

Coulvert ([kuvert] od. [kuve:r] 

n.; -s, -s; schweiz.) = Kuvert 

Coulveulse ([kuvø:zə] f.; -, -n; 
Med.) Brutschrank (Wärme- 
bett) für Frühgeborene [frz., 
»Bruthenne, Brutkasten«] 

Colver ([kava(r)] n.; -s, -) 1 (Mu- 
sik) Schallplattenhülle 2 Titel- 
seite (von Illustrierten) [engl., 
eigtl. »Bedeckung«] 

Colvelrage ([kavarıda] f.; -, -s; 
Wirtsch.) ı Marktabdeckung, 
Verbreitung, Reichweite; die 
lückenlose ~ eines Produktes 
2 Besetzung (innerhalb eines 
Schichtarbeitsplanes) 3 Be- 
richterstattung [engl.] 

Colverlboy ([kava(r)bsı] m.; -s, 
-s) Bild eines (attraktiven) jun- 


gen Mannes auf der Titelseite 
von Illustrierten; >a. Covergirl 
[< Cover + boy »Junge«] 

Colverlcoat ([kava(r)kout] m.; 

- od. -s, -s) 1 leichter Herren- 
mantel aus diesem Stoff 2 im- 
prägnierter Wollstoff für Re- 

genbekleidung [engl., »Über- 
mantel«] 

Colverigirl ([kava(r)gee:l] n.; -s, 
-s) Bild eines (attraktiven) 
Mädchens auf der Titelseite 
von Illustrierten; >a. Coverboy 
[<engl. cover »Deckel, Ein- 
band« + girl »Mädchen«] 

Colvelring ([kavarın] n.; - od. -s; 
unz.; Wirtsch.) Risikoausschal- 
tung bei Devisengeschäften 
durch den Abschluss eines De- 
visentermingeschäfts [engl., 
»Abdeckung«] 

colvern ([kava(r)n] V.) nachspie- 
len, imitieren; einen Musiktitel 
~ [engl., eigtl. »bedecken«] 

Colveristolry ([kava(r)starı] f.; -, 
-s) der Bericht einer Zeitung 
od. Zeitschrift, der auf dem Ti- 
telblatt angekündigt bzw. be- 
sonders herausgestellt wird 
[engl., »Titelgeschichte«] 

Colver-up auch: Colverlup ([ka- 
va(r)ap] n.; -, -s) 1 (Sport; Bo- 
xen) das Einnehmen einer voll- 
ständig gedeckten Position 
durch Anwinkeln beider Arme 
vor dem Körper u. Schützen 
des Gesichtsfeldes durch die 
geballten Fäuste 2 (allg.) Ver- 
tuschung, Verschleierung, z.B. 
eines Skandals 3 das Beseitigen 
bzw. Überstechen eines Tat- 
toos, indem ein neues inte- 
griert wird [<engl. cover-up 
»Vertuschung«] 

Colverlverlsion ([kava(r)vee:fn] 

f.; -, -s; Musik) erneute, häufig 
»modernisierte« Aufnahme ei- 
nes älteren Musiktitels durch 
einen anderen Interpreten; die 
~ eines Titels von David Bowie 
[<engl. cover »Deck...« + ver- 
sion »Version«] 

Cowlboy ([kaub>ı] m.; -s, -s) be- 
rittener nordamerikan. Rinder- 
hirt; >a. Vaquero [engl.-ame- 
rikan., »Rinderhirt«] 

Cowigirl ([kaugoe:l] n.; -s, -s) be- 
rittene nordamerikan. Rinder- 
hirtin [engl.-amerikan.] 

Cowjperlapipalrat auch: Cow|per- 
Aplpalrat ([kau-] m.; -(e)s, -e) 


Winderhitzer für Hochofen- 
anlagen [nach dem engl. Inge- 
nieur Edward Alfred Cowper, 
1819-1893] 

Colxa (f.; -, -xae [-kse:]; Anat.) 
Hüfte Uat., »Hüfte«] 

Coxlallgie auch: Colxallgie (f.; -, 
-n; Med.) = Koxalgie 

Coxliltis auch: Colxiltis (f.; -, -ti- 
den; Med.) = Koxitis 

Cox Oranlge ([-orä:3(3)] od. 
[-oran39] m.; - -, - -; Bot.) 
Winterapfelsorte mit rötlich 
gelber Schale [nach dem engl. 
Züchter Richard Cox, 1776- 
1845] 

Colyolte (m.; -n, -n) = Kojote 
C-Prolmi ([tse:-] m.; -s, -s; umg.; 
abwertend) Person, die auf- 

grund eines Skandals, eines 
spektakulären Ereignisses od. 
Auftritts eine negative od. nur 
kurz andauernde Prominenz 
besitzt [in Anlehnung an die 
Kategorisierung von B- und 
C-Movies + Promi] 

CPU (engl. [si:pi:;ju:] EDV; Abk. 
für engl.) Central Processing 
Unit (zentrale Verarbeitungs- 
einheit) eines Computers, die 
die Ablaufsteuerung der Zen- 
traleinheit übernimmt 

Cr (chem. Zeichen für) Chrom 

cr. (Abk. für) currentis 

Crabjmeat ([kr&bmi:t] n.; -s; 
unz.) Krabbenfleisch [<engl. 
crab »Krabbe, Krebs« + meat 
»Fleisch«] 

Crabinelbel ([kr&b-] m.; -s; unz.; 
Astron.) krabbenförmiger Ne- 
bel im Sternbild des Stiers, der 
Radio- u. Röntgenstrahlen aus- 
sendet [<engl. crab »Krabbe, 
Krebs«] 

Crack’ ([krek] m.; -s, -s; Sport) 
1 Spitzensportler, Könner, Ass 
2 hervorragendes Rennpferd 
[engl., »Elite, erstklassiger 
Sportler«] 

Crack? ([kr&k] n.; -s; unz.; Dro- 
genszene) (bes. in den USA 
verbreitetes) kokainhaltiges 
Rauschmittel [engl., eigtl. 
»zerspringen«] 

cralcken ([kr&-] V.; Chemie) 
hochsiedende Bestandteile des 
Erdöls ~ durch Einsatz von Ka- 
talysatoren u. Hitze in niedrig- 
siedende Komponenten spal- 
ten, angewandt zur Erhöhung 
der Benzinausbeute aus Erdöl; 


oV kracken [<engl. crack »kna- 
cken, spalten«] 

Cralcker ([kr&-] m.; -s, - od. -s) 
1 hartes, sprödes, gesalzenes 
Kleingebäck, Kräcker 2 Knall- 
körper, Feuerwerkskörper 
3 (EDV) = Crasher 4 Anlage 
zum Cracken von Erdöl [engl.] 

Cralcolvilenne ([krakovien] f.; -, 
-s; Musik) = Krakowiak 

Cramjpus (m.; -, Cram|pi) 
= Krampus' 

Cranlberiry ([kren-] f.; -, -s; 
Bot.) ein nordamerikan. Bee- 
renstrauch mit roten aromati- 
schen Früchten, Moosbeere: 
Vaccinium macrocarpon 
[engl.] 

Cralnilum (n.; -s, -nia; Anat.) der 
menschliche Schädel; oV Kra- 
nium [lat., »Schädel«] 

Cralquelle ([krakale:] m.; -s, -s) 
oV Krakelee 1 (zählb.; Textilw.) 
Kreppgewebe mit rissiger, 
narbiger Oberfläche 2 (unz.) 
Haarrisse in der Glasur von 
Glas u. Keramik 3 (zählb.) Por- 
zellan mit feinen Haarrissen 
[£rz., »Töpferware mit rissiger 
Glasur; rissig«] 

Crash ([kræf] m.; -s, -s) 1 (umg.) 
Zusammenstoß, (Auto-)Unfall; 
einen ~ bauen 2 (EDV) Zusam- 
menbruch eines EDV-Systems, 
bes. durch einen Programm- 
fehler 3 (Wirtsch.) plötzlicher 
Zusammenbruch eines Unter- 
nehmens od. des Effektenhan- 
dels; Börsen- 4 (Textilw.) 
knittriges, leicht gekräuseltes 
Gewebe [engl.] 

cralshen ([kr&fan] V.) 1 (allg.) 
zusammenstoßen, zusammen- 
brechen 2 (Textilw.) kräuseln, 
mit knittriger Oberfläche ver- 
sehen [> Crash] 

Cralsher ([kræfə(r)] m.; -s, -; 
umg.; EDV) jmd., der in Rech- 
nernetze eindringt u. dort will- 
kürlich versucht, Datenbestän- 
de u. Programme zu zerstören; 
Sy Cracker (3); >a. Computer- 
virus 

Crashlkid ([kræf-] n.; -s, -s) Ju- 
gendlicher, der Autos auf- 
bricht, um sie anschließend 
beim Fahren zu zerstören 

Crashikurs ([kræf-] m.; -es, -e) 
Intensivkurs zur Vermittlung 
von komprimiertem Unter- 
richtsstoff 


Creme 

Crash-over auch: Crashlover 
([kr&fouva(r)] m.; -s, -) plötz- 
liches, explosionsartiges Aus- 
breiten eines Feuers [< Crash 
+ engl. over »über«] 

Crashitest ([kræf-] m.; -s, -s od. 
-e) Test, um das Verhalten von 
Kraftfahrzeugen bei Unfällen 
zu erproben [> Crash] 

Crawl ([kra:l] n.; -s od. -; unz.; 
Sport) = Kraul [engl.] 

crawllen ([kra:lan] V.; Sport) 
= kraulen 

Crawlistil ([kra:l-] m.; -s; unz.; 
Sport) = Kraulstil [engl.] 

Cralyon auch: Craylon ([krej5:] 
m.; -s, -s; veraltet) = Krayon 

cralzy ([kreızi] Adj.; umg.) ver- 
rückt, überspannt, absonder- 
lich; seine Ideen sind immer 
etwas ~ [engl.] 

Cream ([kri:m] f.; -; unz.) 
Creme, Sahne, Rahm [engl.] 

Crelaltion ([kreasj3:] f.; -, -s 
= Kreation 

Creldit ([kredıt]) 1 (m.; -s, -s) 
= Kredit 2 (nur Pl.; Film) ~s 
Danksagungen am Ende eines 
Films [engl., »Kredit; Vor-, 
Nachspann«] 

Crelditicrunch ([kredıtkrant[] m.; 
- od. -s, -s; Wirtsch.) Verknap- 
pung von Krediten (bes. bei ei- 
nem Einbruch der Konjunktur) 
[< Credit + crunch »kritischer 
Punkt«] 

Creldo (n.; -s, -s) oV Kredo 1 das 
Apostol. Glaubensbekenntnis, 
Teil der kath. Messe 2 (allg.) 
Glaubensbekenntnis; diese Auf- 

Fassung ist sein ~ |<lat. credo 
»ich glaube«, nach der Einlei- 
tung des Apostol. Glaubens- 
bekenntnisses Credo in unum 
deum »Ich glaube an den einen 
Gott«] 

Creek ([kri:k] m.; -s, -s; Geogr.) 
nur zur Regenzeit Wasser füh- 
render Fluss [engl., »Bucht«; 
engl. (US-amerikan.) »kleiner 
Fluss«] 

creme ([kre:m] od. [kre:m] Adj.) 
gelblich weiß 

Creme auch: Crème ([kre:m] 
od. [kre:m] f.; -, -s) ı (zählb.) 
1.1 steife, die Form haltende, 
schlagsahne- od. salbenähn- 
liche Flüssigkeit 1.2 feine, mit 
Sahne zubereitete Süßspeise 
als Füllung für Süßigkeiten u. 
Torten 2 Hautsalbe 3 (fig.) das 
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Crème de la Crème 


Erlesenste; die ~ der Gesell- 
schaft gesellschaftliche Ober- 
schicht [<frz. creme <lat. chris- 
ma <grch. chrisma; zu grch. 
chriein »salben«] 

Crème de la Crème ([kre:m də la 
kre:m] f.; - - - -; unz.; umg.; 
meist abwertend od. scherzh.) 
erlesener Kreis der gesell- 
schaftlichen Oberschicht; bei 
dem Empfang war die ganze ~ 
vertreten [frz., eigtl. »Sahne 
der Sahne«] 

Creme doulble auch: Crème 
doubjle ([kre:m du:bal] f.; - -, 
-s -s [kre:m du:bal]) Sahne mit 
mindestens 40 % Fettgehalt, 
Doppelrahm [< Creme + frz. 
double »doppelt«] 

Crème fraîche ([kre:m fref] f.; 

- -,-s -s [kre:m fref]; Kochk.) 
(bes. zur Verfeinerung von So- 
Ben verwendete) fetthaltige 
saure Sahne [frz., »frische Sah- 
ne«] 

crelmen (V.; kurz für) eincre- 
men, mit Creme einreiben; 
sich die Hände ~ 

Crelolle (f.; -, -n) ringförmiger 
Ohrring; oV Kreole” 

Cräpe' ([krep] m.; -s, -s; Tex- 
tilw.) gekräuseltes od. genarb- 
tes Gewebe mit rauem Griff, 
oV Krepp'; ~ de Chine [- də fi:n] 
leichter Seiden- od. Kunstsei- 
dencrepe in Taftbindung, Chi- 
nakrepp; ~ Georgette [- z9r3et] 
durchsichtiger Seiden- od. 
Kunstseidencr&pe; ~ Satin 
[- sat&:] doppelseitig verwend- 
barer Crêpe in Atlasbindung 
[<frz. crêpe »Flor, Crepe«, <lat. 
crispus »kraus«] 

Crêpe? ([krep] m.; -s, -s od. f.; 
-,-s) sehr dünner Eierkuchen, 
der mit verschiedenen Zutaten 
gefüllt und mit Alkohol flam- 
biert werden kann; oV Krepp? 
[frz.] 

Crelpon ([-p3:] m.; -s, -s; Tex- 
tilw.) leinwandbindiges Gewe- 
be mit krauser od. genarbter 
Oberfläche; oV Krepon [<frz. 
crépon »grober Krepp«] 

cresc. (Abk. für) crescendo 

crelscen|do ([krefendo] Abk.: 
cresc.; Musik; Zeichen: <) lau- 
ter werdend, anschwellend 
(zu spielen); Sy accrescendo; 
Ggs decrescendo [ital., »wach- 
send«] 
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Crelscenldo ([krefendo] n.; -s, -s 

od. -scenldi; Musik) Anschwel- 

len im Ton, zunehmende Laut- 
stärke; Ggs Decrescendo 

Creitonne ([-tan] f.; -, -s od. m.; 

-, -; Textilw.) Baumwollge- 

webe in Leinwandbindung; 

oV Kreton [nach dem frz. Dorf 

Creton] 

Creivette ([-vet] f.; -, -n; Zool.) 
Garnele der Nordsee: Crangon 
crangon; oV Krevette [<frz. cre- 
vette »Krabbe«] 

Crew ([kru:] f.; -, -s) 1 Besatzung 
(eines Schiffes, Flugzeugs usw.) 
2 Gruppe, Team, Mannschaft 
[engl., »Belegschaft, Schiffs- 
mannschaft«] 

Crilcket (n.; -s, -s; Sport) Ball- 
spiel zwischen zwei Mann- 
schaften, von denen die Werfer 
den Ball ins gegner. Tor zu 
bringen suchen, während die 
Schläger den Ball abwehren u. 
mit dem Schlagholz möglichst 
weit wegschlagen; oV Kricket 
[<engl. cricket] 

Crime ([kraım] m. od. n.; -s, -s) 
1 Verbrechen, Gewalttat, Straf- 
tat 2 (unz.; Sammelbez. für) 
Kriminalität; >a. Sex and 
Crime [engl.] 

Crinikle auch: Crinklle ([krıykl] 
m.; -s, -s; Textilw.) Stoff aus 
Seide, Baumwolle od. Kunst- 
fasern mit charakteristischem, 
knittrigem Erscheinungsbild, 
das durch eine Wärmebehand- 
lung hervorgerufen wird 
[<engl. crinkle »(Knitter-)Fal- 
te«] 

Crisitolballit (m.; -s, -e; Min.) un- 
ter hohen Temperaturen mil- 
chig weiße Kristalle ausbilden- 
des Mineral; oV Kristobalit 
[nach dem mexikanischen 
Fundort San Christöbal] 

Croft (m.; -s, -e od. -s) landwirt- 
schaftlicher Nebenerwerbs- 
betrieb in Schottland [engl., 
»kleines Pachtgut«] 

Croilse ([kroaze:] n.; - od. -s, -s) 
1 (Textilw.) ein Gewebe in Kö- 
perbindung; >a. Coating (1) 

2 ein Tanzschritt mit kreuz- 
weisem Übersetzen des einen 
Fußes neben den anderen [frz., 
»gekreuzt«] 

croilsiert ([kroa-] Adj.; Textilw.) 
geköpert [> Croisé] 

Croislsant ([kroasä:] n.; -s, -s 


Hörnchen aus Blätterteig [frz., 
eigtl. »Halbmond«] 

Crolmalgnonfrasise auch: Crolmag- 
nonirasise ([kro:manj3:-] f.; -; 
unz.) Menschenrasse der jün- 
geren Altsteinzeit [nach dem 
Fundort der Skelette bei Crö- 
Magnon in Südwestfrankreich] 

Cromlarlgan® auch: Crolmar\gan® 
(n.; -s; unz.) rostfreie Legie- 
rung aus Chrom u. Nickel mit 
silberartigem Glanz, für Be- 
steck u. Geschirr verwendet 
[< Chrom + Argentan] 

Cromllech (a. [-lek] m.; -s, -e od. 
-s) = Kromlech 

Croolner ([kru:-] m.; -s, -; Musik; 
meist abwertend) Schnulzen- 
sänger, Interpret sentimentaler 
Lieder [> Crooning] 

Croolning ([kru:-] n.; - od. -s; 
unz.; Musik; meist abwertend) 
Schnulze, überaus sentimen- 
taler Schlagergesang [<engl. 
croon »leise, sanft singen«] 

Crolquetite ([kroketa] f.; -, -nY 
= Krokette 

Crolquis ([kroki:] n.; -, -) = Kroki 

cross ([kras] Adj.; Sport) dia- 
gonal [engl.] 

Cross ([krys] m.; -, -) 1 (Sport; 
Badminton; Tennis) diagonal 
über den Platz geschlagener 
Ball; Ggs Longline 2 (kurz für) 
Crosscountry [engl.] 

Crossicheck ([kryst[ek] m.; -s, -s; 
Sport; (Eis-)Hockey) das Be- 
hindern des Gegners durch ei- 
nen regelwidrigen Einsatz des 
Schlägers [engl.] 

Crosslcounltry auch: Cross|count- 
ry ([kraskantrı] n.; -s, -s; 
Sport) Sy Cross (2) ı (bes. Rad- 
sport) Geländelauf 2 Querfeld- 
einrennen der Pferde [<engl. 
cross-country »querfeldein«] 

Crosising-over auch: Cros- 
singlover ([krosınouva(r)] n.; 
-s; unz.) Mechanismus, der 
zum Austausch von Chromo- 
somensegmenten führt; 
oV Cross-over'; Sy Chromo- 
somenrekombination [engl., 
»Überkreuzen«] 

Crossllauf ([kr9s-] m.; -(e)s, -läu- 
fe; Sport) Geländelauf, Quer- 
feldeinlauf; >a. Crosscountry 
[zu engl. cross »quer, schräg«] 

crossimeldilal ([kras-] Adj.) 

1 (i.e. S.) gedruckte u. im In- 
ternet abrufbare Inhalte mit- 


einander verbindend 2 (i. w. S.) 
Wort, Bild, Ton u. Schrift mit 
Hilfe unterschiedl. Medien 
verknüpfend; der Journalismus 
der Zukunft ist ~ |<engl. cross 
»kreuzen, sich überschnei- 
den« + medial] 

Cross-over" auch: Crosslover' 
([krasouva(r)] n.; -s; unz.) 
= Crossing-over 

Cross-over? auch: Crossover? 
([krasouva(r)] m.; - od. -s, -; 
Musik) Mischung aus unter- 
schiedlichen Musikstilen, z. B. 
aus Rock u. Reggae, wobei die 
einzelnen Stilrichtungen er- 
kennbar bleiben 

Crossiprolmoltion ([kryspr>- 
moufn] f.; -, -s; Wirtsch.) Mar- 
ketingstrategie, bei der zwei 
Unternehmen in ihren Werbe- 
maßnahmen jeweils auch für 
ein Produkt des anderen Un- 
ternehmens werben [<engl. 
cross »Kreuz« + Promotion] 

Crossirate ([krosreit] f.; -; unz.; 
Wirtsch.) Vergleichsabrech- 
nung zweier Währungen unter 
Bezugnahme auf die offizielle 
Parität (meist US-Dollar) 
zwecks Feststellung des echten 
Wertes einer Währung im Ver- 
gleich zur amtlich festgesetz- 
ten Parität; >a. Parität (2) 
[engl., eigtl. »Kreuzkurs«] 

Crolton|öl (n.; -s; unz.) = Kroton- 
öl 

Croulpalde ([kru-] £.; -, -n; Hohe 
Schule) = Kruppade 

Croulpiler ([krupje:] m.; -s, -s) 
Bankhalter (einer Spielbank) 
[frz.] 

Croulpon ([krup5:] m.; -s, -s) Rü- 
ckenteil der (gegerbten) Rinds- 
haut [frz., »Kernstück der Rin- 
derhaut«] 

Croülton ([krut3:] m.; -s, -s) ge- 
rösteter Brotbrocken (als Sup- 
peneinlage o.Ä.) [frz., »Brot- 
kruste«; zu croüte »Kruste«] 

Crowd ([kraud] f.; -, -s; Pop- 
musik) Publikum bei Popkon- 
zerten, in Diskotheken o. A. 
[engl., »Menschenmenge«] 

Crowdisourlcing ([krauds>:sın] 
n.; - od. -s; unz.; EDV) Über- 
tragen von Aufgabenbereichen 
einer Firma an eine große Per- 
sonengruppe, die diese Ar- 
beitsgänge in ihrer Freizeit aus 
Enthusiasmus unentgeltlich im 


Internet verrichtet; >a. Open 
Source, Outsourcing [< Crowd 
+ engl. source »Quelle«] 

Cru ([kry:] n.; -s, -s) (Qualitäts- 
bezeichnung für) Lage u. 
Wachstum französischer Wei- 
ne; Grand ~ [frz., »Gewächs«; 
zu croitre »wachsen«] 

Crulcilfelrae (Pl.; Bot.) = Kruzi- 
fere 

Cruiselmislsile ([kru:zmisail] n.; 
-s, -s; Mil.) gelenkter Flugkör- 
per der US-amerikan. Streit- 
kräfte, der von Schiffen od. 
vom Boden aus eingesetzt wer- 
den kann [<engl. cruise »se- 
geln« + missile »Geschoss«] 

cruilsen ([kru:zan] V.) 1 (umg.) 
ruhig u. behaglich (ziellos) 
durch die Gegend fahren od. 
reisen 2 (Seew.; Flugw.) mit 
Reisegeschwindigkeit fliegen 
od. fahren [<engl. cruise »kreu- 
zen, segeln«] 

Cruilser ([kru:z>(r)] m.; -s, -) 
sportl. Fahrzeug (Auto, Motor- 
rad od. Motorboot) zum Crui- 
sen [engl.] 

Cruilsing ([kru:zın] n.; - od. -s, - 
s; umg.) die Suche nach einem 
Sexualpartner [> cruisen] 

crunichen ([krantfan] V.; EDV) 
Daten ~ mit großer Geschwin- 
digkeit komprimieren [<engl. 
crunch »knirschen, knacken«] 

Crus (n.; -, Crulra; Anat.) 

1 Schenkel 2 schenkelartiger 
Teil eines menschlichen Or- 
gans; ~ Laterale seitlicher 
Schenkel des Zwerchfells [lat.] 

Crusita (f.; -, Crusitae [-te:]; 
Med.) Kruste, Schorf [lat., 
»Erstarrtes«] 

Crux (f.; -; unz.) 1 Kreuz 2 (fig.) 
Last, Bürde, Kummer, Leid; 
das ist eine ~ ! das ist ein Kreuz, 
eine schwierige Sache!; oV Krux 
Dat., »Kreuz«] 

Crwth ([kru:0] f.; -, -; Musik) 
keltisches, Iyraähnl. Saiten- 
instrument der Barden, das 
noch bis ins 19. Jh. gespielt 
wurde; Sy Chrotta [kelt., <mit- 
telir. crott »Harfe«] 

Cs (chem. Zeichen für) Caesium 

c. s. (Abk. für) colla sinistra 

Csarldas auch: Csärldäs ([tfa:rdaf] 
m.;-,-) ungar. Nationaltanz 

„im /,-Takt; oV Tschardasch 

CSFR ([tfe:-] 1990-1992 Abk. für) 
Ceskoslovenska Socialistikä 


Cumarin 
Federativni Republika, Tsche- 
choslowakische Sozialistische 
Föderative Republik 

CSI (n.; - od. -s, - od. -s; Abk. für 
frz.) Concours de Saut d’Obs- 
tacle International, internatio- 
nales Reit- u. Springturnier 

Csilkös ([tfi:ko:f] m.; -, -) ungar. 
Pferdehirt; oV Tschikosch 

CSIO (n.; - od. -s, - od. -s; Abk. 
für frz.) Concours de Saut 
d’Obstacle International Offi- 
ciel, internationales offizielles 
Reit- u. Springturnier, das je- 
des europäische Land nur ein- 
mal veranstalten darf u. bei 
dem ein Preis der Nationen 
ausgeschrieben ist (in der Bun- 
desrepublik Deutschland in 

„Aachen ausgetragen) 

CSR ([tfe:-] 1918-1960 Abk. für) 
Ceskoslovenskä Republika, 

„ Tschechoslowakische Republik 
CSSR ([tfe:-] 1960-1990 Abk. für) 
Ceskoslovenskä Socialistickä 
Republika, Tschechoslowaki- 
sche Sozialistische Republik 

Ct, ct. (Abk. für) Cent 

c. t. (Abk. für lat.) cum tempore 

CTG (Abk. für) Kardiotokograph 

Cu (chem. Zeichen für) Kupfer; 
>a. Cuprum 

cui bojno? wem nützt es?, wer 

hat davon einen Vorteil? [lat., 

»wem (dient es) zum Guten?«] 

culius relgio, eilus rellilgio wessen 

Land, dessen Religion (Formel 

für das Recht des Landesher- 

ren, die Konfession seiner Un- 
ertanen zu bestimmen) [lat.] 

Cul de Palris ([ky: də pari:] m.; 

---,-s [ky:] - -; 18. u. 19. Jh.) 

hinten unter dem Kleiderrock 

getragenes Gestell, Gesäßpols- 
er [frz., »Pariser Gesäß«] 

Cullotite ([kylst(2)] £.; -, -n) 
von der (frz.) Aristokratie im 
18. Jh. getragene Kniehose; 
>a. Sansculotte [zu frz. cul 
»Gesäß«] 

Culjpa (f.; -; unz.) 1 (Rechtsw.) 
Schuld, Verschulden, Fahrläs- 
sigkeit 1.1 ~ Jata grobe Fahrläs- 
sigkeit 1.2 ~ Jevis leichte Fahr- 
lässigkeit 2 mea - (umg.) Ein- 
geständnis der eigenen Schuld 
(eigtl. Bestandteil des kath. 
Glaubensbekenntnisses) [lat., 
»Schuld«] 

Culmafrin (n.; -s; unz.; Chemie) 
= Kumarin 
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Cumaron 


Culmalron (n.; -s; unz.; Chemie) 
= Kumaron 

Cumlber|landiso|ßBe ([kamba(r)- 
lænd-] f.; -, -n; Kochk.) dick- 
flüssige süßliche Gewürzsoße 
aus Johannisbeergelee u.a. Zu- 
taten (bes. zu kaltem Wild) 
[nach dem engl. Herzog von 
Cumberland] 

cum grajno sallis nicht ganz 
wörtlich zu nehmen, mit einer 
gewissen Einschränkung zu 
verstehen [lat., »mit einem 
Körnchen Salz«] 

Culmin (m.; -s; unz.; Biol.) ein 
Doldengewächs, dessen Früch- 
te als Gewürz verwendet wer- 
den, Kreuzkümmel [<lat. cumi- 
num »Kümmel«] 

cum laulde mit Auszeichnung 
(bestanden) (bei akadem. Prü- 
fungen) [lat., »mit Lob«] 

cum temjpolre (Abk.: c. t.) mit 
dem akademischen Viertel, ei- 
ne Viertelstunde nach der an- 
gegebenen Zeit; Ggs sine tem- 
pore [lat., »mit Zeit«] 

Culmullus (m.; -, -mulli; kurz für) 
Cumuluswolke 

Culmullusiwollke (f.; -, -n) = Ku- 
muluswolke 

C und C (kurz für engl.) cash and 
carry 

Cunlnillin\gus (m.; -, -linigi) sexu- 
elle Stimulierung der Klitoris 
durch Lecken; oV Kunnilingus 
[<lat. cunnus »weibl. Scham« 

+ lingere »lecken«] 

Cup ([kap] m.; -s, -s) 1 Pokal 
2 Ehrenpreis bei Sportwett- 
kämpfen 3 der Wettkampf 
selbst; Davis-~; sie haben er- 
neut den ~ gewonnen, vertei- 
digt 4 Körbchengröße von 
Büstenhaltern [engl., »Pokal; 
Schale«] 

Culpildo (f.; -; unz.; veraltet) 

= Kupido 

Culpralma auch: Cuplralma (f.; -; 

unz.) eine Kupferzellwolle 

[<lat. cuprum »Kupfer« + Am- 

moniak] 

Cujprelsa auch: Cupirelsa (f.; -; 

unz.; Kunstwort) eine Kupfer- 

kunstseide [> Cuprum] 

Culprum auch: Cupirum (n.; -s; 

unz.; chem. Zeichen: Cu) Kup- 

fer [lat.] 

Culpulla (f.; -, -puj,lae [-1e:]) 

1 Fruchtbecher bei Buchenge- 
wächsen 2 gallertartige Sub- 
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stanz in den Gleichgewichts- 
organen der Wirbeltiere u. des 
Menschen [lat., »Kuppel«] 

Culralgao® ([kyrasa:o] m.; - od. 
-s, -s) aus den Schalen einer 
Pomeranzenart hergestellter 
Likör, Apfelsinenlikör [nach 
der Insel Curaçao im Karibi- 
schen Meer] 

Culralre (n.; -s od. -; unz.) = Ku- 

rare 

Curiculma (a. 

= Kurkuma 

Culré ([kyre:] m.; -s, -s [kyre:]) 

katholischer Geistlicher in 

Frankreich [frz., »Pfarrer«] 

Culretitalge ([kyrata:32] f.; -, -n; 

Med.) Ausschabung (der Ge- 

bärmutter) [frz.] 

Culrie ([kyri:] n.; -, -; chem. Zei- 
chen: Ci) früher gebrauchte 
Maßeinheit der radioaktiven 
Strahlung, ı Ci entspricht 
3,7'10'° Zerfallsakten je Sekun- 
de in einem radioaktiven Mate- 
rial [nach dem frz. Physiker- 
Ehepaar Pierre, 1859-1906 u. 
Marie Curie, 1867-1934] 

Culrilum (n.; -s; unz.; chem. Zei- 
chen: Cm) künstlich herge- 
stelltes chem. Element, Ord- 
nungszahl 96 [nach dem frz. 
Physiker-Ehepaar Pierre u. 
Marie Curie] 

curllen ([kce:lan] V.; Sport) Cur- 

ling betreiben; wir haben zwei 

Stunden gecurlt 

rlling ([kce:lıy] n.; - od. -s; 

unz.; Sport) schott. Eisschie- 

ßen [engl., nach curling stone, 

»eiförmiger Stein«] 

curirenitis (Abk.: cr.) des laufen- 

den Jahres od. Monats [lat.] 

curfrilcullar (Adj.) das Curricu- 
lum betreffend, zu ihm gehö- 
rig, auf ihm beruhend 

Curfrilcullum (n.; -s, -culla) 
oV Kurrikulum ı Lehrplan 
einschließlich der Inhalte u. 
Ziele, Methoden u. Ergebnisse 
2 ~ Vitae Lebenslauf [<lat. cur- 
riculum »Lauf«; zu currere »lau- 
fen«] 

Curiry ([karı] od. [koerı] m. od. 
n.; -; unz.) Mischung scharfer 
ind. Gewürze [engl., <Tamil 
kari] 

Cursor ([koe:sa(r)] m.; -s, -; 
EDV) bewegl. Markierung auf 
dem Bildschirm, die anzeigt, 
an welcher Stelle des Bildschir- 


'---] £.; -, -culmen) 
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mes neue Zeichen od. Infor- 
mationen eingegeben werden 
können; mit dem ~ auf ein 
Bildschirmsymbol clicken [engl., 
eigtl. »Läufer«] 

Cusitard ([kastad] m.; -, -s; 

Kochk.) eine Süßspeise mit 

Milch u. Ei [engl.] 

Cusltoldilan ([kastoudjan] m.; 

- od. -s, -s) Verwalter eines un- 

er fremdstaatlicher Verfügung 

stehenden Vermögens [engl., 

»Wächter«] 

Cusltolmilzaltion ([kastamaızeifn] 

f.; -; unz.; Wirtsch.) = Custo- 

mizing 

sitojmilzing ([kastamaızıy] n.; 
- od. -s; unz.; Wirtsch.) Anpas- 
sen, Gestalten eines Produktes 
od. einer Dienstleistung (z.B. 
der Software) zur Erfüllung in- 
dividueller Kundenwünsche; 
Sy Customization [zu engl. cus- 
tomize »anpassen«] 

Cut' ([kat] m.; -s, -s; umg.; Film) 
1 Schnitt in Ton- u. Filmauf- 
nahmen 2 Bearbeitung von 
Ton- u. Filmaufnahmen durch 
den Cutter od. den Regisseur; 
>a. Director's Cut [engl., 
»Schnitt, Schnittwunde«] 

Cut? ([kat] m.; - od. -s, -s) 

1 (kurz für) Cutaway 2 (Sport; 
Golf) bestimmte Anzahl an 
Schlägen zur Finalqualifika- 
tion; nach zwei Runden am ~ 
scheitern 

Cutlaway ([kataweı] m.; - od. -s, 
-s) Herrenschoßrock mit vorn 
stark abgerundeten Schöß- 
chen; Sy Cut” (1) [<engl. cut- 
away coat, <cut away »weg- 
schneiden«] 

Cultilculla (f.; -, -cullae [-1e:]; 
Biol.) oV Kutikula 1 bei be- 
stimmten Tieren u. Pflanzen 
ein von den Zellen der Körper- 
oberfläche ausgeschiedenes, 
dünnes Häutchen 2 Schuppen- 
schicht des Haares [lat., »Häut- 
chen«; Verkleinerungsform 
von cutis »Haut«] 

Cultis (f.; -; unz.) oV Kutis 
1 (Anat.) die Haut, bestehend 
aus Ober- u. Lederhaut 2 nach- 
träglich verkorktes Pflanzenge- 
webe [lat., »Haut«] 

cutiten ([katan] V.) Tonband- 
oder Filmaufnahmen ~ aus dem 
Tonband od. Filmstreifen he- 
rausschneiden, nach künstleri- 
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schen Gesichtspunkten um- 
stellen u. wieder zusammen- 
kleben; oV cuttern [<engl. cut 
»schneiden«] 

Cutiter ([kata(r)] m.; -s, -) 1 Mit- 
arbeiter bei Film u. Rundfunk, 
der Film- od. Magnetband- 
streifen durch Herausschnei- 
den von Teilen nach künstler. 
Gesichtspunkten gestaltet, 
Schnittmeister 2 Gerät mit ro- 
tierenden Messern zum Zer- 
kleinern von Fleisch [engl., 
»Schneidender«] 

Cutitelrin ([kat-] £.; -, -rininen) 
weibl. Cutter (1), Schnittmeis- 
terin 

cutitern ([kat-] V.) = cutten 
[engl.] 

Culvee ([kyve:] £.; -, -s od. n.; -s, 

-s) Mischung von Weinen zur 

Herstellung von Schaumwein 

einer bestimmten Qualität 

[frz.] 

Cylan (n.; -s; unz.; Chemie; fach- 

sprachl.) = Zyan 

Cylalnat (n.; -(e)s, -e; Chemie) 

Salz der Cyansäure; oV Zyanat; 

Kalium 

Cylanlgruplpe (f.; -, -n; Chemie) 
die Molekülgruppe CN, die in 
vielen anorgan. u. organ. Ver- 
bindungen enthalten ist, mit 
Wasserstoff bildet sie Cyan- 
wasserstoff (Blausäure), eine 
hochgiftige Verbindung; 
oV Zyangruppe 

Cylalnid (n.; -s, -e; Chemie) Salz 

der Blausäure, hochgiftige Ver- 

bindung, z. B. Kaliumeyanid, 

KCN (Zyankali); oV Zyanid 

Cylalnit (m.; -s; unz.) = Disthen 

[zu lat. cyanus <grch. kyaneos 

»dunkelblau«] 

Cylanlkalli (n.; -s; unz.; Chemie) 

= Zyankali 

Cylalnoise (f.; -, -n; Med.) = Zya- 

nose 

Cylanlsäulre (f.; -, -n; Chemie) 

wässerige Lösung von Cyan- 

wasserstoff, stark giftig, bildet 
mit Metallen die Cyanide, 

Blausäure; oV Zyansäure 

Cylanlwaslser|stoff (m.; -(e)s; 
unz.; Chemie) gasförmige Ver- 
bindung, stark giftig, bildet 


mit Wasser die Cyansäure; 
oV Zyanwasserstoff 

cylber..., Cylber... ([saıba(r)-] in 
Zus.) (mit Hilfe von Compu- 
tern) virtuell erzeugte Schein- 
welten betreffend; Cybersex; 
Cyberspace [<engl. cyber <greh. 
kybernetike »Steuermanns- 
kunst«] 

Cylberlanigriff ([saı-] m.; -(e)s, -e; 
EDV) feindl. Angriff auf ein 
fremdes Computernetzwerk, 
der dieses ausspioniert, ver- 
ändert od. außer Kraft setzt; 

Sy Cyberattacke [> cyber..., 
Cyber...] 

Cylberlatitalcke ([saı-] f.; -, -n; 
EDV) = Cyberangriff 

Cylberlnaut ([saıba(r)-] m.; -en, 
-en) 1 (sehr häufiger) Internet- 
nutzer; mit ~en im Internet 
plaudern 2 Bewohner einer vir- 
tuellen Welt, Figur im Cyber- 
space; ~en aus dem All [engl.; 
<lat. kybernetike »Steuer- 
mannskunst« + grch. nautes 
»Seemann«] 

Cylberlsex ([saıba(r)-] m.; -; unz.; 
EDV) ı (i.e. S.) mit Hilfe von 
speziellen Geräten im virtuel- 
len Raum vollzogene sexuelle 
Handlungen 2 (i. w. S.) mit 
Hilfe digitaler Medien (Inter- 
net, CD-ROM usw.) verbreite- 
te Darstellung sexueller Hand- 
lungen od. elektronisches An- 
bieten von sexuellen Handlun- 
gen u. Dienstleistungen [engl.; 
<grch. kybernetike »Steuer- 
mannskunst« + Sex] 

Cylberispace ([saıba(r)speıs] m.; 
-; unz.; EDV) nur in einem 
EDV-System existenter Raum, 
in dem nahezu wirklichkeits- 
getreue Wahrnehmung u. Fort- 
bewegung mit Hilfe spezieller 
Geräte (wie Datenhandschuhe, 
Raumbrille usw.) möglich sind; 
Sy digitale Welt [engl.; <grch. 
kybernetike »Steuermanns- 
kunst« + engl. space »Raum«] 

Cylborg ([saıb>:(r)g] m.; -s, -s) 
menschliches Wesen, dessen 
organische Struktur durch Ein- 
satz von künstlichen od. indus- 
triell gefertigten Körperbe- 


Cytoskelett 
standteilen besonders wider- 
standsfähig gemacht wird 
[<engl. cybernetic + organism 
»Organismus«] 

*Die Buchstabenfolge cylcl... 
kann auch cyecll... getrennt 
werden. 

*cylclam (Adj.) = zyklam 

*Cylclalmat (n.; -(e)s, -e) Salz 
der Cyclohexylsulfansäure, als 
künstl. Süßstoff verwendet; 
oV Zyklamat 

*Cylclalmen (n.; -s, -; Bot.) = Zy- 
klamen 

*cylclisch (Adj.; Chemie) ring- 
förmig; ~e Verbindung chem. 
Verbindung mit ringförmiger 
Anordnung der Atome; oV zy- 
klische Verbindung 

*Cylclolallkalne (Pl.; Chemie) 
Gruppe gesättigter organischer 
Verbindungen mit ringförmi- 
ger Anordnung der Kohlen- 
stoffatome; oV Zykloalkane 

*Cylclops (m.; -, -pilden; Zool.) 
niederer Krebs [lat. <grch. ky- 


klops »Rundauge«] 
Cymbal (n.; -s, -e od. -s; Musik) 
= Zimbal 


cylrilllisch (Adj.) = kyrillisch 

Cyltolkin (n.; -(e)s, -e; meist Pl.; 
Biochem.) Protein, das Signale 
zwischen Immunzellen vermit- 
telt [<lat. cyzus »Zelle« <grch. 
kytos »Höhlung, Urne«] 

Cylitolplasima (n.; -s, -plasimen; 
Biochem.) Inhalt einer Zelle 
mit Ausnahme des Zellkerns 
[<lat. cytus »Zelle« <grch. 
kytos »Höhlung, Urne« + 
Plasma] 

Cyltolsin (n.; -s; unz.; Biol.) wich- 
tiger Bestandteil der Nuklein- 
säure, bildet zusammen mit 
Guanin eines der beiden Ba- 
senpaare, die als Sprossenver- 
bindung in der Doppelhelix 
vorhanden sind; >a. Adenin, 
Thymin [<greh. kytos »Höh- 
lung, Urne«] 

Cyitolskellett (n.; -(e)s, -e; Biol.) 
Skelett, das Zellen u. Geweben 
ihre Form verleiht [<lat. cyzus 
»Zelle« + Skelett] 
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d 1 (Math.; Zeichen für) Diffe- 
renzial 2 (Zeichen für) Durch- 
messer 3 (Abk. für) Denar, 
Penny, Pence 4 (vor Maßein- 
heiten Zeichen für) dezi ⁄10 
5 (Physik; Astron.; Abk. für) 
Tag 6 (Chemie; Zeichen für) 
dextrogyr 

D 1 (röm. Zahlzeichen für) fünf- 
hundert 2 (chem. Zeichen für) 
Deuterium 3 (Abk. für) Dezi- 
malpotenz (zur Bezeichnung 
der Verdünnung 1:10 von ho- 
möopath. Medikamenten) 

d- 1 (chem. Zeichen für) rechts- 
drehend 2 Zusatzbez. für op- 
tisch aktive Verbindungen, die 
die gleiche Konfiguration wie 
die rechtsdrehende d-Wein- 
säure haben [<lat. dextrogyr] 

D. (Abk. für) Deutschverzeichnis 

da (Abk. für) Deziar, Deka... 

da calpo (Musik; Abk.: d. c. 
noch einmal von vorn [ital., 
»vom Kopf (= Anfang) an«] 

da capo al fine (Groß- und Klein- 
schreibung von fachsprachlichen 
Begriffen) Fachsprachliche Be- 
griffe sind häufig länderüber- 
greifend gebräuchlich oder auf 
internationaler Ebene fest- 
gelegt. Ihre Schreibung richtet 
sich daher meist nach den Re- 
geln der jeweiligen Herkunfts- 
sprache. Dies gilt z. B. auch für 
musikalische Fachausdrücke, 
die mehrheitlich aus dem Ita- 
lienischen übernommen sind. 

da calpo al filne (Musik) vom 
Anfang bis hierher wieder- 
holen [ital., »vom Kopf (= An- 
fang) bis zum Ende«)] 

Dalcalpolarie auch: Dalcalpo-Arie 
([-a:ria] f.; -, -n; Musik) zu 
wiederholende Arie; oV Daka- 

oarie 

d'accord ([daks:r]) einig, einer 
Meinung; mit jmdm. ~ gehen 
[frz.] 
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Dad ([dæd] m.; -s, -s; kurz für) 
Daddy 

Dalda (m.; - od. -s; unz.; kurz 

für) ı Dadaismus 2 Vertreter 

des Dadaismus 

Daldalisimus (m.; -; unz.) literar.- 

künstler. Bewegung nach dem 

1. Weltkrieg, die bewusste 

Sinnentfremdung pflegte 

[nach dem Stammellaut dada] 

Dajldalist (m.; -en, -en) Anhänger 

des Dadaismus 

Daldalisitin (f.; -, -tin\nen) An- 

hängerin des Dadaismus 

daldalisitisch (Adj.) den Dadais- 
mus betreffend, in der Art des 
Dadaismus; ein Kunstwerk mit 
wen Zügen 

Dadldy ([dadı] m.; -s, -s; umg. 
für) Vater, Papa [engl.] 

dag (Abk. für) Dekagramm 

Dalguerfreoityipie ([-gero-] f.; -, 
-n; Fot.) 1 (unz.) eine jodierte 
Silberplatte benutzendes foto- 
graf. Verfahren 2 (zählb.) da- 
nach hergestelltes Lichtbild 
[nach dem frz. Erfinder Louis 
Daguerre, 1787-1851] 

Dahllie ([-1ja] £.; -, -n; Bot.) An- 
gehörige der Familie der Korb- 
blütler [nach dem schwed. Bo- 
taniker A. Dahl] 

Dailly ([de1l1] f.; -, -s; TV; kurz 
für) Dailysoap 

Dailly Soap ([deılı soup] f.; - -, 

- -s; TV) während der Woche 
täglich ausgestrahlte Fernseh- 
serie mit einer eher einfach 
strukturierten Handlung u. fes- 
ten Charakteren, z.B. »Marien- 
hof«, »Gute Zeiten, Schlechte 
Zeiten«; >a. Soap, Soapopera 
[<engl. daily »täglich« + soap 
»Seife; Seifenoper«] 

Dailmio (m.; -s, -s) altjap. Adli- 
ger, Lehnsfürst [jap., »großer 
Name«] 

Dailmolnilon (n.; -s, -nia; Philos.; 
bei Sokrates) warnende, innere 
Stimme; oV Dämonium [<grch. 
daimonion »göttliches Wesen, 
Dämon, böser Geist, göttliche 
Fügung«] 

Dalkalpo (n.; -s, -s; Musik) Wie- 
derholung; >a. da capo 

Dalkalpolarie auch: Dalkalpo-Arie 
([-a:ria] f.; -, -n; Musik) = Da- 
capoarie 

Dalkolta' (m.; - od. -s, - od. -s) 

Angehöriger eines nordame- 

rikanischen Indianervolkes 


Dalkolta? (n.; - od. -s; unz.) Spra- 
che der Dakotas 

dakltyllielren (V.) sich durch 
Gebärden- u. Zeichensprache 
verständigen [zu grch. daktylos 
»Finger«] 

dakityllisch (Adj.) im Versmaß 
des Daktylus abgefasst, auf ihn 
bezogen [<grch. daktylos »Fin- 
ger« 

Dakltylliitis (f.; -, -tiiden) = Pana- 
ritium [<greh. daktylos »Fin- 


ger« 
Dakltyllo (f.; -, -s; schweiz.; kurz 
für) Daktylographin 


dakltyllo..., Dakltyllo... (in Zus.) 
finger..., Finger..., schreib- 
maschinen..., Schreibmaschi- 
nen... [<greh. daktylos »Fin- 


Dakltyllolgraffie (f.; -; unz.; 
schweiz.) = Daktylographie 

Dakltyllolgraffin (f.; -, -fininen; 
schweiz.) = Daktylographin 

Daklityllolgramm (n.; -s, -e) Fin- 
gerabdruck [<Daktylo... + 


Dakityllolgralphie (f.; -; unz.; 
schweiz.) das Maschineschrei- 
ben; oV Daktylografie 
[< Daktylo... + ...graphie] 

Daklityllolgrajphin (f.; -, -phin- 

nen; schweiz.) Maschinen- 
schreiberin; oV Daktylografin 

Dakltyllollolgie (f.; -; unz.) 
Finger- u. Gebärdensprache 
der Taubstummen [<Dakty- 
lo...+ ...logie] 

Dakltyllolskolpie auch: Dakityllos- 
kolpie (f.; -, -n) Fingerabdruck- 
verfahren [<Daktylo...+ ...sko- 
pie] 

daklityllolskolpisch auch: daklty- 
loslkolpisch (Adj.) die Daktylo- 
skopie betreffend, auf ihr beru- 


Dakltyllus (m.; -, -tyllen; Metrik) 
Versfuß aus einer langen, be- 
tonten u. zwei kurzen, unbe- 
tonten Silben [<grch. daktylos 
»Finger«] 

dal (Abk. für) Dekaliter 

Dallai-Lalma (m.; - od. -s, -s) 
kirchliches Oberhaupt der Ti- 
beter [<mongol. dalai »Meer« 
+ Lama] 

Dalk (m.; -(e)s, -e) Umhang ei- 
nes Mönchs od. Derwischs 
[<pers. dalg] 

Dallles (m.; -; unz.; umg.) Geld- 
mangel, Geldverlegenheit, Ar- 


mut; den ~ haben; im ~ sein 
[<hebr. dalluth »Armut«] 

Dallmaltilka (f.; -, -tilken; kath. 
Kirche) festl., liturg. Gewand 
[nach der Landschaft Dalma- 
tien (Kroatien), wo das Ge- 
wand zuerst getragen wurde] 

Dallmaltilner (m.; -s, -) ı Einwoh- 
ner von Dalmatien 2 (Zool.) ei- 
ne Hunderasse 3 Wein aus Dal- 
matien 

dal selgno auch: dal segino 
([- zenjo] Abk.: d. s.; Musik) 
vom Zeichen an (zu wieder- 
holen) [ital.] 

Dalltolnisimus (m.; -; unz.; Med.) 
angeborene Farbenblindheit 
[nach dem engl. Physiker John 
Dalton, 1766-1844] 

Dajmalgajzellle (f.; -, -n; Zool.) 
Antilopenart von etwa go cm 
Schulterhöhe, die mit mehre- 
ren lokalen Formen im Sudan 
u. in Nordafrika verbreitet ist: 
Gazella dama 

Dalmast (m.; -(e)s, -e; Textilw.) 
Gewebe mit eingewebtem 
gleichfarbigem Muster [nach 
der syrischen Hauptstadt Da- 
maskus] 

dalmasiten (Adj.; Textilw.) aus 
Damast, wie Damast beschaf- 
fen 

Dajmasizelneristahl (m.; -es; 
unz.) durch Zusammenschwei- 
ßen dünner, harter u. weicher 
Stahlstäbe u. deren Bearbeiten 
(Damaszieren) hergestellter 
Stahl mit adrigem od. flammi- 
gem Ziermuster [nach der syri- 
schen Hauptstadt Damaskus] 

dalmasjzielren (V.) Stahl ~ in der 
Art des Damaszenerstahls be- 
arbeiten 

Dajme' (f.; -, -n) 1 (zählb.) 

1.1 (urspr.) adlige Frau 1.2 (da- 
nach) vornehme, kultivierte 
Frau od. Mädchen aus guter 
Familie; meine ~n und Herren! 
(Anrede); nach dem Tanz führt 
der Herr seine ~ an ihren Platz, 
zurück; die ~ des Hauses Haus- 
herrin, Gastgeberin; (scherzh.) 
die ~ seines Herzens; eine alte, 
ältere, junge, jüngere, vornehme, 
würdige ~; eine junge ~ möchte 
Sie sprechen 1.3 Tischnachbarin, 
Tanzpartnerin 1.4 (Kart.) dritt- 
höchste Spielkarte; die ~ aus- 
spielen 1.5 höchster Stein des 
Damespiels 1.6 (Schach) die 


Königin 2 (unz.; kurz für) Da- 
mespiel [frz., urspr. »Frau von 
Stande«] 

Dame? ([deım] £.; -; unz.) Titel 
für Ordensträgerinnen im Rit- 
terstand [engl., »Frau, Dame, 
Ordensträgerin«] 

Damjmar (n.; -s; unz.) = Dam- 
marharz 

Damjmarffichite (f.; -, -n; Bot.) 
= Kaurifichte 

Damjmarlharz (n.; -es; unz.) 
schwach aromatisch riechendes 
Harz der hauptsächl. auf Su- 
matra wachsenden Öldrüsen- 
pflanze Shorea wiesneri, als 
Bindemittel für Lacke u.a. ver- 
wendet; Sy Dammar [<malai. 
damar »Harz«] 

daminaltur (Buchw.) Formel der 
früheren Zensur, durch die der 
Druck eines Buches untersagt 
wurde; Ggs imprimatur [lat., 
»es wird verworfen«] 

Damino (m. od. n.; -s; unz.) 
= Damnum 

Daminum (n.; -s; unz.; bes. 
Bankw.) Schaden, Einbuße, 
Verlust; oV Damno [<ital. dam- 
no »Schaden, Verlust«] 

Dalmolklesischwert auch: Dalmok- 
lesischwert (n.; -(e)s; unz.; fig.) 
die im Glück ständig drohende 
Gefahr; ein ~ schwebt über sei- 
nem Haupt [nach Damokles, 
Höfling des jüngeren Dionysos 
von Syrakus, 396-337 v. Chr.] 

Dälmon (m.; -s, -molnen) 1 Teu- 
fel, böser Geist 2 übermensch- 
liches Wesen, guter oder böser 
Geist; von seinem ~ getrieben 
[<grch. daimon »Gott, Teufel, 
Schicksal«] 

Däjmolnie (f.; -, -n) die unüber- 

schaubare Gefährlichkeit (ei- 

ner Person od. Sache) 
dälmolnisch (Adj.) 1 teuflisch, sa- 
tanisch 2 urgewaltig 3 unheim- 
lich, im Besitz übernatürlicher 

Kräfte 

dälmolnilsielren (V.) jmdm. od. 

etwas übernatürliche Kräfte 
zusprechen, in einen Dämon 
verwandeln; eine Person ~ 

Dälmolnisimus (m.; -; unz.) 

1 Geisterglaube 2 = Satanis- 

mus (1) 

Däjmolnilum (n.; -s, -nilen; Phi- 

los.) = Daimonion 

Däjmolnollolgie (f.; -, -n) Lehre 
von den Dämonen 


Darmflora 

Dalnaler|gelschenk (n.; -(e)s, -e) 
unglückbringendes Geschenk 
(wie das Trojanische Pferd), 
unwillkommenes Geschenk 
[nach den Danaern, Bezeich- 
nung der Griechen bei Homer] 

Dalnalildenjarlbeit (f.; -, -en) 
mühsame, vergebliche Arbeit 
[nach den Danaiden, den 50 
Töchtern des Danaos, die Was- 
ser in ein durchlöchertes Fass 
schöpfen mussten] 

Danceifloor ([da:nsflo:(r)] od. 
[dæns-] m.; -s, -s; Jugendspr.) 
1 Tanzfläche (vor allem einer 
Diskothek) 2 Stilrichtung der 
elektronischen Tanzmusik 
[<engl. dancefloor »Tanzflä- 
che«] 

Danlcing ([da:nsın] od. [den-] 
n.; - od. -s, -s; umg.) Tanz (in 
Diskotheken u. Ä.) [engl., »das 
Tanzen«] 

Danldy ([daendı] m.; -s, -s) Ange- 
ber, Geck, Modenarr [engl.] 

danldyihaft ([dendı-] Adj.) in 
der Art eines Dandys 

Dalnelbrog (m.; -s; unz.) die dä- 
nische Flagge [dän., »Dänen- 
tuch«] 

Danse malcalbre auch: Danse ma- 
cabire ([dä:s maka:brə] m.; - -, 
-s -s [dä:s maka:bra]) Toten- 
tanz [<frz. danse »Tanz« + ma- 
cabre »makaber«] 

danitesk (Adj.) von der Größe, 
Bedeutung des ital. Dichters 
Dante Alighieri (1265-1321) 

Daphine (f.; -, -n; Bot.) Seidel- 
bast [grch., »Lorbeerbaum«] 

Daphnia (f.; -, -n; Zool.) Was- 
serfloh; oV Daphnie [nach der 
grch. Sagengestalt Daphne, 
Tochter des Flussgottes Pe- 
neus] 

Daphjnie (f.; -, -n) = Daphnia 

Darjeeling ([-d3i:-] m.; -s, -s) 
indische Teesorte [nach der in- 
dischen Distriktshauptstadt 
Darjiling] 

Darklroom ([da:(r)kru:m]) auch: 
Dark Room (m.; (-) -s, (-) -s) in 
von Homosexuellen frequen- 
tierten Gaststätten od. Dis- 
kotheken eingerichtetes Zim- 
mer zur sexuellen Kontaktauf- 
nahme [engl., eigtl. »Dunkel- 
kammer«] 

Darlling (m.; -s, -s; umg.) Lieb- 
ling [engl.] 

Darmfflojra (f.; -, -Klolren) Ge- 
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Darts 


samtheit der im Darm leben- 
den Bakterien 

Darts (Pl.) engl. Wurfspiel, bei 
dem kleine Pfeile auf eine run- 
de Scheibe geworfen werden 
[<engl. dart »Wurfspieß, 
Speer«] 

Darlwilnisimus (m.; -; unz.; Biol.) 
die Annahme, dass die zu gro- 
ße Zahl der Nachkommen von 
Lebewesen auf der Erde zu ei- 
nem Kampf ums Dasein führt, 
bei dem nur die am besten an- 
gepassten überleben werden 
[nach dem engl. Naturforscher 
Charles Darwin, 1809 - 1882] 

Darlwilnist (m.; -en, -en; Biol.) 
Anhänger des Darwinismus 

darlwilnisitisch (Adj.; Biol.) auf 
dem Darwinismus beruhend 

Dash ([dæf] m.; -s, -s) kleine 
Menge Flüssigkeit, Spritzer 
(bei der Zubereitung von Ge- 
tränken) [<engl. dash »Bei- 
mischung, Zuschuss«] 

Dalsylmelter (n.; -s, -; Physik) 
Gaswaage [<grch. dasys 
»dicht« + ... meter] 

DAT (Abk. für engl.) Digital Au- 
dio Tape (Digitaltonband) 

dat. (Abk. für) datum 

Date ([deıt] n.; -s, -s; umg.) Ver- 
abredung, Termin oder Person, 
mit der man sich trifft; er hat 
heute Abend ein ~ [engl., »Da- 
tum«] 

Daltei (f.; -, -en) 1 Sammlung 
sachlich zusammengehöriger 
Daten 2 (EDV) ein digital ge- 
speicherter Bestand an Daten 
[verkürzt <Daten + Karzei] 

Daltel (n.; -s; unz.; internationale 
Bez. für) öffentliches Fern- 
sprechnetz zur Übermittlung 
von Daten [verkürzt <engl. da- 
ta Zelecommunications »Fern- 
meldewesen«] 

Dalten (Pl. von) Datum 

Dalten|bank (f.; -, -en; EDV; kurz 
für) Datenbanksystem 

Daltenlbanklsysitem (n.; -s, -e; 
EDV) System aus einer EDV- 
Anlage, einer Menge von Da- 
ten einschließlich der Menge 
von Beziehungen zwischen 
diesen Daten u. speziellen Ver- 
waltungsprogrammen, die 
mehreren Benutzern einen 
schnellen Zugriff auf die Daten 
ermöglichen; Sy Datenbank 

Daltenlhighiway ([-harweı] m.; 
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-s, -s; EDV) technisch hoch 
entwickeltes Kabelnetz (meist 
unter Nutzung der Glasfaser- 
technik) zur schnellen Übertra- 
gung von Datenmengen od. 
zur Telekommunikation allge- 
mein, z.B. das DSL-Netz der 
Deutschen Telekom [<Daten 
+ engl. highway »Autobahn, 
Schnellstraße«] 
Dalten|pool ([-pu:1] m.; -s, -s; 
EDV) zentraler Datenbestand- 
teil einer Datenbank, Daten- 
basis [zu engl. pool »Kasse, 
Zentrale«] 
Dalteniträlger (m.; -s, -; EDV) 
Mittel (Lochkarte, -streifen, 
Magnetband, Diskette usw.) 
zum Speichern von Daten, die 
maschinell lesbar sind 
Daltenitransifer (m.; -s, -s; EDV) 
alle Bewegungen von Daten in- 
nerhalb einer od. mehrerer Da- 
tenverarbeitungseinheiten 
Daltenitylpisitin (f.; -, -tin\nen) 
weibl. Person, die Daten (4) auf 
Datenträger überträgt 
Dalteniverlarlbeiltung (f.; -; unz.; 
Abk.: DV; EDV) Sammeln, 
Sichten, Speichern u. Auswer- 
ten von (digitalisierten) Infor- 
mationen, die als Größen u. 
Werte miteinander in Bezie- 
hung gesetzt werden können; 
elektronische ~ 
daltielren (V.) ı mit Datum ver- 
sehen (Brief) 2 die Entste- 
hungszeit bestimmen 3 ~ von 
stammen von, herrühren von 
[> Datum] 
Daltielrung (f.; -, -en) Angabe 
des Datums 
Daltiv (m.; -s, -e [-və]; Abk.: 
Dat.; Gramm.) 3. Fall der Beu- 
gung, Wemfall [verkürzt <lat. 
casus dativus »Gebefall«; zu lat. 
dare »geben«; > Datum] 
Daltivlobjekt (n.; -(e)s, -e; 
Gramm.) Satzergänzung im 
Dativ, z. B. sie reicht »ihm« die 
Schüssel; >a. Objekt (3) 
dalto (Adv.; Kaufmannsspr.) 
1 heute 2 drei Monate ~ binnen 
drei Monaten [> datum] 
Daltojwechisel ([-ks-] m.; -s, -) 
Wechsel, dessen Einlösetermin 
auf einen bestimmten Termin 
nach der Ausstellung festgelegt 
wurde, Fristwechsel 
DAT-Relcorlder (m.; -s, -) = DAT- 
Rekorder 
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DAT-Relkorlder (m.; -s, -) Auf- 
nahme- u. Wiedergabegerät 
für Digitaltonbänder; oV DAT- 
Recorder 

Datischa auch: Daltscha (f.; -, -s 
od. -schen) = Datsche 

Datische auch: Daltsche (f.; -, -n) 
russ. Landhaus, kleines Som- 
merhaus; oV Datscha [<russ. 
daca] 

daltum (Abk.: dat.) geschrieben, 
verfügt [lat.; »gegeben«; zu Zit- 
teras dare »einen Brief schrei- 
ben«] 

Daltum (n.; -s, Dalten) 1 be- 
stimmter Zeitpunkt; die Daten 
der Weltgeschichte; Daten aus 
dem Leben eines Künstlers 2 An- 
gabe eines Tages nach dem Ka- 
lender; ~ des Poststempels; unter 
dem heutigen ~; welches ~ ha- 
ben wir heute? 3 (meist Pl.) 
Tatsache, Angabe 4 (Informa- 
tik; Pl.) Daten Informationen 
über Größen u. Werte [lat., 
Part. Perf. zu dare »geben«] 

Dau (f.; -, -en) arabisches Segel- 
schiff mit Lateinsegel; oV Dhau 
[<arab. dawa] 

Daullas (n.; -; unz.; Textilw.) 
= Dowlas 

Daulphin ([dofe:] m.; -s, -s) Titel 
des französ. Thronfolgers 1349- 
1830 [frz.] 

Daus (m.; -es, -e od. Däulser) 

1 (dt. Kartenspiel) Ass 2 (Wür- 
felspiel) zwei Augen [<spät- 
ahd. dus <südfrz. daus »zwei 
Augen im Würfelspiel« (= frz. 
deux) <lat. duo »zwei«] 

Dalvisicup auch: Dajvis-Cup ([deı- 

vıskap] m.; -s; unz.) = Davis- 

pokal 

Dalvisipolkal auch: Dajvis-Polkal 

([deivıs-] m.; -s; unz.; Sport) 

(seit 1900 ausgespielter) Wan- 

derpreis im Tennis; Sy Davis- 

cup [nach dem amerikan. Stif- 
ter Dwight F. Davis] 

Dalvit ([dewit] od. [da:vıt] m.; 
-s, -s; Seew.) schwenk- od. 
kippbarer eiserner Kranbalken 
zum Bewegen kleiner Lasten 
an Bord, z.B. für Rettungsflö- 
ße, Bei- u. Rettungsboote 
[engl.] 

dalvyische Lam|pe auch: Da- 
vy’sche Lamipe ([deıvıfa -] f.; 
-n ~, -n -n; Bgb.) Grubenlampe 
[nach dem engl. Chemiker Sir 
Humphry Davy, 1778-1829] 


Dayltralding ([deıtreidiy] n.; - 
od. -s; unz.; Börse) Kaufund 
Verkauf von Wertpapieren u. 
Futures innerhalb eines Han- 
delstages, um bei kurzfristigen 
Kursbewegungen Gewinne zu 
erzielen [engl., »Tageshandel«] 

dB (Abk. für) Dezibel 

d. c. (Abk. für) da capo 

DD (Abk. für) Differenzialdiag- 
nose 

Dd. (Abk. für) Doktorand 
(doctorandus) 

d. d. (Abk. für lat.) de dato 

D-Day ([di:deı] m.; -s, -s; Mil.) 

1 (urspr.) Tag der Landung al- 
liierter Truppen in der Nor- 
mandie, 6. Juni 1944 2 (danach) 
Auftakt, erster Tag einer grö- 
Beren militärischen Operation 
[Herkunft umstritten, wahr- 
scheinl. kurz für engl. decision 
day »Tag der Entscheidung«] 

DDD (Abk. für) digital aufge- 
nommen, digital abgemischt u. 
digital abgespielt (bei CDs); 
>a. AAD, ADD (1) 

DDT (Abk. für) Dichlordiphenyl- 
trichlormethylmethan, ein Be- 
rührungsgift für Insekten 

de..., De... (vor Vokalen) des..., 
Des... (Vorsilbe) von, weg, 
ent... [lat., frz. <lat. de] 

Deadlheat ([dedhi:t]) auch: 
Dead Heat (n.; (-) - od. (-) -s, 
(-) -s; Sport) Rennen, das we- 
gen des gleichzeitigen Einlaufs 
zweier od. mehrerer Teilneh- 
mer nicht gewertet werden 
kann u. wiederholt werden 
muss [<engl. dead »tot« + heat 
»(Ausscheidungs-)Lauf«] 

Deadlline ([dedlaın] f.; -, -sY 
letztmöglicher Termin, äu- 
Berste Frist [engl., eigtl. 
»Grenzlinie«] 

Deadllock ([ded-] m.; -s; unz.) 
Situation, in der eine Be- 
schlussfassung od. Einigung 
nicht (mehr) möglich ist, weil 
beide verhandelnden Parteien 
nicht zu weiteren Kompromis- 
sen bereit sind, z.B. bei Tarif- 
verhandlungen od. zwischen- 
staatlichen Verträgen [engl., 
»Stillstand, toter Punkt; Sack- 
gasse«] 

Deadjweight ([dedweıit] n.; -s, -s; 
meist Sg.; Seew.) maximale 
Tragfähigkeit eines Schiffes 
[engl.] 


delakftilvielren ([-vi:-] V.) Ggs ak- 
tivieren 1 aus- od. abschalten 
2 = desaktivieren [<de... + lat. 
agere »treiben, handeln«] 

Deal ([di:1] m.; -s, -s; umg.) 
Handel, Geschäft (mit Rausch- 
gift) [engl.] 

deallen ([di:-] V.; umg.) mit 
Drogen handeln [<engl. deal 
»handeln«] 

Dealler ([di:-] m.; -s, -) Drogen- 
händler [engl.] 

Deallelrin ([di:-] f.; -, -rininen) 
Drogenhändlerin 

Delbalkel (n.; -s, -) Zusammen- 

bruch, Niederlage; ein finan- 

zielles ~ abwenden [<frz. dé- 
bäcle »Zusammenbruch«] 

Delbarldeur ([-da:r] m.; -s, -e) 

Auslader (von Schiffen) [<frz. 

debadeur »Transport-, Dock- 

arbeiter«] 

delbarldielren (V.) ausladen 

(Schiffe), die Ladung löschen 

[<frz. debarder »abladen«] 

Delbatite (f.; -, -n) 1 Erörterung; 
zur ~ stehen erörtert werden; 
etwas zur ~ stellen veranlassen, 
dass etwas erörtert, verhandelt 
wird 2 Wortgefecht; sich in eine 
~ einlassen 3 Verhandlung vor 
einem Parlament; Bundestags- 
[<frz. debat »Debatte«] 

delbatitielren (V.) etwas od. über 

etwas ~ etwas mündlich ver- 
handeln, erörtern 

Delbet (n.; -s, -s) Soll, Schuld- 

posten, die linke Seite, Sollseite 

des Kontos; Ggs Kredit (3); ei- 
nen Betrag in das ~ stellen [lat., 

»er schuldet«] 

delbil (Adj.) an Debilität leidend 

[<frz. debile »schwächlich« 

<lat. debilis »schwach«] 

Delbilliltät (£.; -; unz.) ı körperl. 
od. geistige Schwäche 2 (Med.) 
leichteste Form des Schwach- 
sinns [<lat. debilitas »Gebrech- 
lichkeit, Entkräftung«] 

Delbit ([-bi:] m.; -s; unz.; ver- 

altet) ı Warenabsatz 2 Aus- 

schank [<frz. débit] 

delbiltieļren (V.; Kaufmannsspr.) 

1 verkaufen 2 ein Konto belas- 

ten [<frz. débiter] 

Delbiitor (m.; -s, -tolren; Kauf- 

mannsspr.) Schuldner; Ggs 

Kreditor [lat.] 

delblolckielren (V.) 1 berichtigen, 
ergänzen 2 eine Blockade auf- 
heben 3 (Typ.) blockierte Buch- 


dechiffrieren 


staben oder Ziffern ~ durch die 

endgültigen ersetzen 
Delbreiczilner auch: Debireciziiner 
([-tsi-] n.; -s, -; meist Pl.) 
scharf gewürztes Würstchen; 
oV Debreziner [nach der ungar. 
Stadt Debrecen] 
Delbreiziiner auch: Debjireizilner 
(n.; -s, -; meist Pl.) = Debreczi- 


ner 

delbugigen ([dibag-] V.; EDV) 

(in einem Programm) nach 

Fehlern suchen u. sie beseiti- 

gen; eine Software - [engl.] 

Delbuglging ([dibagın] n.; - od. 

-s, -s; EDV) Fehlersuche im 

Programm [engl., »Entstö- 

rung«] 

Delbüt ([deby:] n.; -s, -s) 1 erstes 
öffentl. Auftreten, bes. auf der 
Bühne 2 erste Vorstellung bei 
Hofe; sein ~ geben, liefern [<frz. 
debut »Anspiel, erstes Auftre- 
ten«] 

Delbütlallbum ([deby:-] n.; -s, 

-allben; Musik) erstes Sammel- 

album eines Musikers, Sängers 

od. einer Band 

Delbültant (m.; -en, -en) jmd., 

der sein Debüt gibt [<frz. debu- 

tant »Anfänger, Neuling«] 

Delbültanltin (f.; -, -tininen) 

1 (i.w.S.) Frau, die ihr Debüt 

gibt 2 (i.e. S.) junges Mädchen, 

das in die Gesellschaft einge- 
führt wird 

delbültielren (V.) sein Debüt ge- 
ben; sie debütierte am Stadt- 
theater in Bielefeld [<frz. debu- 
ter »(Spiel) anfangen, zum ers- 
ten Mal an die Öffentlichkeit 
treten«] 

Declalmelrolne auch: Delcalmelro- 
ne (n.; -s; unz.) = Dekameron 

Deichalnat ([-ca-] n.; -(e)s, -e) 

= Dekanat (4) 

Deichalnei ([-ça-] f.; -, -en) = De- 

kanei 

Delchant ([-gant] m.; -en, -en) 

= Dekan 

Delcharlge ([defarz(2)] £.; -, -n 

[-3an]) Entlastung, Entladung, 

Abschluss [<frz. decharge »Ent- 

lastung, Erleichterung«] 

delcharlgielren ([-farzi:-] V.) ent- 
lasten, entbinden, lossprechen 

[<frz. decharger] 

delchififrielren auch: delchifflrie- 
ren ([-[ifri:-] V.) 1 entziffern 
2 entschlüsseln, decodieren 
[<frz. dechiffrer] 
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Dechiffrierung 


Delchifffrielrung auch: Delchifflrie- 

rung ([-[ifri:-] £.; -, -en) das 

Dechiffrieren; Ggs Chiffrie- 

rung; >a. Decodierung; ~ eines 

Geheimtextes 

Delcolder (m.; -s, -) Gerät zum 

Entschlüsseln codierter Nach- 

richten [> decodieren] 

delcoldielren (V.; fachsprachl.) 
eine Nachricht ~ die Zuord- 

nung zu einem Code (1, 2) 

rückgängig machen; oV deko- 

dieren; Ggs codieren 

Delcoldielrung ([-ko-] f.; -, -en) 

Entschlüsselung; ~ einer ver- 

schlüsselten Information; oV De- 

kodierung; Ggs Codierung; 

>a. Dechiffrierung 

Delcolding ([dikou-] n.; - od. -s, 

-s) das Entschlüsseln einer 

Nachricht; Ggs Encoding [<lat. 

De... + engl. code »Chiffre, 

Schlüssel«] 

Delcolllalge ([-32] £.; -, -n; Mal.) 

Kunstwerk, das durch Zerstö- 

rung der Oberfläche entsteht 

[<De... + Collage] 

Deicolleit& ([dekolte:] n.; -s, -s 

= Dekollete 

delcoujralgielren ([dekurazi:-] V.; 

geh.) entmutigen, mutlos ma- 

chen [<frz. decourager] 

delcoulvrielren auch: delcouvjrie- 
ren ([-ku-] V.) oV dekuvrieren 
1 etwas ~ aufdecken, offen- 
baren, verraten 2 jmdn. ~ er- 
kennen, entlarven, entdecken 
[<frz. decouvrir »auf-, ent- 
decken«] 

dejcreļscen|do ([dekrefendo] 
Abk.: decresc.; Zeichen: >; Mu- 
sik) leiser werdend (zu spie- 
len); Sy diminuendo; Ggs cre- 
scendo [ital., »abnehmende«] 

Delcreiscenido ([dekrefendo] n.; 
-s, -s od. -di; Musik) Abnahme 
der Lautstärke, allmähliches 
Verklingen; Sy Diminuendo; 
Ggs Crescendo [ital.] 

de dalto (Abk.: d. d.) vom Aus- 
stellungstag (eines Wechsels, 
einer Urkunde) an [lat., »vom 
Tag des Schreibens an«; > da- 
tum] 

Deldilkaltilon (f.; -, -en) ı Wid- 
mung, Zuneigung 2 Geschenk 
[<lat. dedicatio »Weihung, 
Widmung«] 

deldiltielren (V.) eine Schuld til- 
gen [<de... + lat. ditare »berei- 
chern«] 
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deldilzielren (V.) ı widmen, zu- 
eignen 2 schenken [<lat. dedi- 
care »weihen, widmen«] 

Deldukltilon (f.; -, -en; Philos.) 
Ableitung des Besonderen aus 
dem Allgemeinen; Ggs Induk- 
tion [<lat. deductio »Hinfüh- 
rung«] 

deldukltiv (Adj.; Philos.) das Be- 
sondere aus dem Allgemeinen 
erschließend, folgernd; Ggs in- 
duktiv [<lat. deductus, Part. 
Perf. zu deducere; > deduzie- 
ren] 

deldujzielren (V.; Philos.) deduk- 
tiv ableiten, folgern; Ggs indu- 
zieren (1) [<lat. deducere »fort- 
führen, ableiten«] 

Delemiphalsis (f.; -; unz.; 
Funkw.) Beseitigung der Vor- 
verzerrung; Ggs Preemphasis 
[<De... + Emphase] 

Deepffreeizer ([di:pfri:za(r)] m.; 
-s, -) Tiefkühltruhe [engl.] 

Delesikallaltilon (f.; -, -en; bes. 
Politik) stufenweise Verringe- 
rung, Abschwächung (bes. bei 
militärischen Konflikten) 

delesikallielren (V.; bes. Politik) 
sich stufenweise abschwächen, 
verringern; Ggs eskalieren; ei- 
nen Streit ~ 

de faclto (Adv.; Rechtsw.) tat- 
sächlich, den Tatsachen ent- 
sprechend, nach Lage der Tat- 
sachen; Ggs de jure [lat., »von 
der Tatsache aus«] 

Defailtisimus ([defe:-] m.; -; 

unz.) = Defätismus 

Deffälkaltilon (f.; -, -en; Med.) 

Kotentleerung [<lat. defaecatio 

»Reinigung, Abklärung«] 

deffälkielren (V.; Med.) Kot aus- 

scheiden; oV defäzieren [<lat. 
defaecare »reinigen«] 

Deffaltilgaltilon (f.; -, -en; ver- 

altet) Überanstrengung, Ermü- 

dung [<lat. defatigatio »Ermü- 
dung«] 

Deffältisimus (m.; -; unz.) Un- 
glaube an den Sieg, Schwarz- 
seherei, Untergangsstimmung, 
Miesmacherei; oV Defaitismus 
[<frz. defaitisme »Überzeu- 
gung, militärisch geschlagen 
zu werden«] 

Deffältist (m.; -en, -en) Schwarz- 
seher, Miesmacher [<frz. defai- 
tiste »einer, der von der militä- 
rischen Niederlage überzeugt 
ist«] 


Deffältisitin (f.; -, -tin|nen) 
Schwarzseherin, Miesmacherin 
deffältisitisch (Adj.) in der Art 
des Defätismus, schwarzsehe- 
risch 

deffälzielren (V; Med.) = defäkie- 
ren 

delfekt (Adj.) 1 fehlerhaft, man- 

gelhaft 2 beschädigt, schadhaft 

[<lat. defectus »geschwächt, 

mangelhaft«] 

Delfekt (m.; -(e)s, -e) ı Mangel, 

Fehler, Gebrechen; körper- 

licher, geistiger ~ 2 Beschädi- 

gung, Schaden; Motor- 3 Aus- 
fall, Fehlbetrag [> defekt] 

Delfektlelekitron auch: Delfekt- 
elektiron (n.; -s, -en; Physik) 
Lücke, unbesetzter Platz in der 
Elektronenhülle eines Atoms 
od. im Kristallgitter eines 
Halbleiters 

deffekltiv (Adj.) ı fehlerhaft 2 lü- 

ckenhaft 3 (Gramm.) ~es No- 

men, Verbum = Defektivum 

Deffekftilviltät ([-vi-] f.; -; unz.) 

Mangelhaftigkeit, Fehlerhaf- 

tigkeit [> defekt] 

Deffekitilvum ([-vum] n.; -s, -va 

[-va]; Gramm.) flektierbares 

Wort, bei dem Flexionsformen 

fehlen, z.B. Dank, Leute, rosa 

[> defekt] 

Deifelmilnilsielrung (f.; -, -en; 

Med.) Frigidität, Verlust der 

weibl. (Geschlechts-)Empfin- 

dungen [<De... + lat. femina 

»Frau«] 

delfenisiv (Adj.) abwehrend, ver- 

teidigend; Ggs offensiv (1) 

[<lat. defendere »verteidigen«] 

Deffenjsilve ([-v2] f.; -, -n) Ab- 

wehr, Verteidigung, Abwehr- 

stellung; Ggs Offensive [<frz. 
defensive »Verteidigungsstel- 
lung«] 

Deffenjsilviltät ([-vi-] £.; -; unz.) 

zurückhaltendes, abwehrendes 

Verhalten; Ggs Offensivität 

Deifenisor (m.; -s, -solren) Ver- 

teidiger, Sachwalter [lat., »Ver- 

teidiger«] 

Deifenisor Fildei ([-dei] m.; - - 
od. -s -; unz.) Ehrentitel des 
engl. Königs, der erstmals 1521 
an Heinrich VIII. wegen seines 
Eintretens für den kathol. 
Glauben verliehen wurde [lat., 
»Verteidiger des Glaubens«] 

Deffelrenltiltis (f.; -, -tilden; 
Med.) Entzündung des Samen- 


leiters [<lat. deferre »herabfüh- 
ren«] 
delfelriejren (V.) 1 Eid ~ zuschie- 
ben 2 Gesuch ~ bewilligen, zu- 
erkennen [<frz. deferer »über- 
tragen, zuerkennen«] 
Defferivesizenz ([-ves-] f.; -; unz.) 
Nachlassen des Fiebers, Entfie- 
berung [<De... + lat. fervescere 
»heiß, glühend werden«] 
Deffilbraltor auch: Deifiblraltor 
(m.; -s, -tolren) Maschine zur 
Zerfaserung von Holz mit Hilfe 
von Heißdampf zur Herstel- 
lung von Holzfaserplatten u. 
Halbzellstoff [<De... +Fiber] 
Deffilbrilllaitor auch: Deffiblrilllaitor 
(m.; -s, -tolren; Med.) Gerät, 
das unregelmäßige Herzschlä- 
ge erkennen u. gezielte Strom- 
stöße aussenden kann [<De... 
+ fibrillieren] 
defilbrilnielren auch: delfibjrilnie- 
ren (V.) von Fibrin befreien u. 
dadurch ungerinnbar machen; 
defibriniertes Blut [<de... + Fi- 
brin] 
Deffilcit\spenlding ([defisıtspen- 
dın] n.; - od. -s; unz.; Wirtsch.) 
1 Finanzierung notwendiger 
öffentl. Investitionen durch 
Neuverschuldung 2 Haushalts- 
plan, der Verluste vorsieht 
[sengl. deficit »Defizit« + spend 
»ausgeben, verauslagen«] 
Deffillee (n.; -s, -s) 1 (Geogr.) 
Engpass, Hohlweg 2 (Mil.) fei- 
erlicher Vorbeimarsch 3 (Mo- 
de) Modenschau, Modepräsen- 
tation in kleinem Rahmen 
[<frz. défilé] 
deffillielren (V.) 1 einen Engpass 
durchziehen 2 (Mil.) feierlich 
vorbeimarschieren [<frz. defi- 
ler] 
Deffilnilen/dum (n.; -s, -enlda; 
Sprachw.) zu definierender Be- 
griff, das, was definiert werden 
soll; Ggs Definiens 
Deffilnilens (n.; -, -enitia; 
Sprachw.) Begriff, der etwas 
definiert, etwas, das zur Defi- 
nition dient; Ggs Definiendum 
defilnierbar (Adj.) so beschaf- 
fen, dass man es definieren 
kann; Ggs undefinierbar; eine 
~e Vorstellung 
deffilnielren (V.) (genau) erklä- 
ren, begrifflich bestimmen, 
festlegen [<lat. definire vab- 
grenzen, bestimmen«] 


deffilnit (Adj.) bestimmt, festge- 
legt, endgültig; eine ~e Menge 
[> definitiv] 
filniltilon (f.; -, -en) 1 Begriffs- 
bestimmung 2 (kath. Kirche) 
unfehlbare Entscheidung in 
dogmat. Fragen [<lat. definitio 
»Begriffsbestimmung«] 
deffilniltiv (Adj.) endgültig, be- 
stimmt; ein ~er Beschluss; eine 
~e Entscheidung |<lat. definiti- 
vus »bestimmend, entschei- 
dend« 
Deffilniltiivum (n.; -s, -tilva) end- 
gültiger Zustand [> definitiv] 
deffilniltolrisch (Adj.) mit Hilfe 
einer Definition 
deffilzilent (Adj.; geh.) unvoll- 
ständig [<frz. déficient vunge- 
nügend entwickelt«] 
Deffilzilent (m.; -en, -en; veraltet) 
Dienstuntauglicher [zu lat. de- 
‚ficiens »ermattend, schwach 
werdend«] 
Deffilzit (a. [--'-] n.; -s, -e) 1 Man- 
gel 2 Fehlbetrag 3 Verlust [zu 
lat. deficit »es fehlt«] 
deffilziltär (Adj.) ein Defizit erge- 
bend, Mängel aufweisend 
[<frz. deficitaire »mit Verlust 
abschließend«] 
Deffilzitigalranitie (f.; -, -n) garan- 
tiertes Defizit, kalkulierter 
Fehlbetrag 
Delflalgraltilon auch: Defllag|ra- 
tilon (f.; -, -en) verhältnismä- 
Big langsames Abbrennen ei- 
nes Sprengstoffes ohne Explo- 
sion; >a. Detonation [zu lat. 
deflagrare »niederbrennen«] 
Defflaltilon (f.; -, -en) 1 (Wirtsch.) 
starke Einschränkung des 
Geldumlaufs ohne entspre- 
chende Verringerung der Pro- 
duktion; Ggs Inflation; eine 
Zeit der ~ 2 (Geol.) Abtragung 
von lockerem Gestein u. Sand 
[<De... + Inflation] 
defflaltilolnär (Adj.; Wirtsch.) 
= deflatorisch; Ggs inflationär 
defflaltilolnielren (V.; Wirtsch.) 
durch die Senkung des Geld- 
umlaufs eine Deflation bewir- 
ken; Ggs inflationieren 
defflaltilolnisitisch (Adj.; 
Wirtsch.) = deflatorisch; 
Ggs inflationistisch 
defflaltolrisch (Adj.; Wirtsch.) ei- 
ne Deflation bewirkend; oV de- 
flationär, deflationistisch; 
Ggs inflatorisch 


degorgieren 


Defflekltor (m.; -s, -tolren) 

Rauchkappe, Luftsaugkappe 

als Schornsteinaufsatz [<lat. 

deflectere »ablenken«] 

Defflolraltilon (f.; -, -en) Entjung- 

ferung [> deflorieren] 

defflolrielren (V.) entjungfern 

[<lat. deflorare, eigtl. »der Blüte 

berauben«] 

delform (Adj.) missgestaltet, ver- 

unstaltet [<de... + lat. forma 

»Form, Gestalt«] 

Defforlmaltilon (f.; -, -en) 1 Ge- 

stalt-, Formveränderung 2 Ver- 

unstaltung 3 Miss-, Fehlbil- 
dung [<lat. deformatio »Ent- 
stellung«] 

deiforlmielren (V.) 1 verformen 

2 verunstalten, entstellen [<lat. 

deformare »entstellen«] 

Delforjmielrung (f.; -, -en) 1 das 

Deformieren 2 das Deformiert- 

sein 

Delforjmiltät (f.; -, -en) Missbil- 

dung [<lat. deformitas »Miss- 

gestalt«] 

Deffrositer (m.; -s, -) 1 am Kraft- 
wagen Heizvorrichtung zum 
Freihalten der Schutzscheibe 
von Schnee u. Eis 2 am Kühl- 
schrank Vorrichtung zum Ab- 
tauen des Gefrierfachs [engl.] 

Delgalgelment ([-ga:3(s)mä:] n.; 
-s, -s) 1 Befreiung (von einer 
Verpflichtung) 2 Zwanglosig- 
keit [<frz. degagement »Beseiti- 
gung, Loslösung«] 

delgalgielren ([-3i:-] V.) jmdn. ~ 

(von einer Verpflichtung) be- 

freien [<frz. dégager »beseiti- 

gen, loslösen«] 

delgalgiert ([-zi:rt] Adj.) 1 frei, 

befreit, losgelöst 2 zwanglos 

Delgejneļraltilon (f.; -, -en) Rück- 

bildung, Entartung; Ggs Re- 

generation (1) [<lat. degene- 
ratio] 
delgelnelļraltiv (Adj.) auf Degene- 
ration beruhend 

delgelnelrielren (V.) sich zurück- 

bilden, entarten; Ggs regene- 

rieren (1) [<lat. degenerare »ent- 
arten«] 

Delglultilnaltilon (f.; -, -en) 

= Aphärese [<De... + lat. gluti- 

are »zusammenleimen«] 

Delgorigelment ([-3(ə)mā:] n.; -s, 

-s) das Degorgieren 

delgorigielren ([-3i:-] V.) 1 He- 
ferückstände aus dem Fla- 
schenhals entfernen (bei 
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Degout 


Schaumwein) 2 wässern (von 
Fleisch) [<frz. degorger »rei- 
nigen«] 

Delgout ([-gu:] m.; -s; unz.; ver- 
altet) Ekel, Widerwille, Abnei- 
gung [<frz. degoüt] 

delgoultant ([-gu-] Adj.; ver- 
altet) ekelhaft, abstoßend, wi- 
derlich [<frz. degoütant] 

Delgraldaltilon (f.; -, -en) 1 (Mil.) 
= Degradierung 2 (Landw.) ~ 
des Bodens Verschlechterung 
des Bodens durch Entzug wert- 
voller Nährstoffe 3 (Physik) ~ 
der Energie 3.1 Zerstreuung der 
Energie 3.2 Aufspaltung einer 
Energie in andere, weniger 
nutzbare Energiearten [<frz. 
degradation »Degradierung, 
Herabwürdigung«] 

delgraldielren (V.) ı (Mil.) jmdn. 
~ im Rang herabsetzen; einen 
Offizier zum Gefreiten ~ 2 den 
Boden ~ durch Entzug wertvol- 
ler Nährstoffe verschlechtern 
3 (Physik) Energie ~ zerstreuen 
[<frz. degrader »degradieren, 
herabsetzen«] 

Delgraldielrung (f.; -, -en) das 
Degradieren, das Degradiert- 
werden; Sy Degradation (1) 

delgraisisielren auch: deglraisisie- 
ren ([degres-] V.; Kochk.) Fett 
abschöpfen (von Soßen, Brü- 
hen u. Suppen) [<frz. degraisser 
»entfetten«] 

Delgresisilon (f.; -, -en; Wirtsch.) 
1 Verringerung des Steuersat- 
zes bei abnehmendem Ein- 
kommen 2 Kostenverringerung 
bei steigender Produktion 
[<frz. degression »Abnahme«] 

delgresisiv (Adj.) ı nachlassend, 
abnehmend, sinkend 2 ~e Wer- 
te im Verhältnis zu einer Be- 
zugsgröße weniger werdende 
Werte; >a. linear (2), progres- 
siv (2) 3 ~e Abschreibung Ab- 
schreibung, bei der ein Pro- 
zentsatz auf den Restbuchwert 
bezogen wird [<frz. dögressif 
»abnehmende«] 

Delgusitaltilon (f.; -, -en; bes. 
schweiz.) Kostprobe [frz.] 

de gusitilbus non est dis|pultan- 
dum über Geschmack(sfragen) 
lässt sich nicht streiten [lat.] 

delgusitielren (V.; schweiz.) pro- 
bieren, kosten, versuchen [<frz. 
deguster »probieren, kosten, ge- 
nießen«] 
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Delhors ([das:r] nur Pl.) äußerer 
Schein, gesellschaftlicher 
Anstand; die ~ wahren [frz., 
»draußen«] 

*Die Buchstabenfolge delhyldr... 
kann auch delhydir... getrennt 
werden. 

*Delhyldralse (f.; -, -n; Chemie) 
Ferment, das aus einer zu oxi- 
dierenden Substanz Wasser- 
stoff abspaltet u. ihn aufeine 
andere überträgt; Sy Dehydro- 
genase [<De... + grch. hydor 
»Wasser«] 

*Delhyldraltaltilon (f.; -, -en; 
Chemie) Entzug von Wasser 
[<De... + Hydratation] 

*Delhyldraltilon (f.; -, -en; Che- 
mie) Entzug von Wasserstoff; 
oV Dehydrierung [> dehydrie- 
ren] 

*delhyldraltilsielren (V.; Chemie) 
chem. Verbindungen ~ Wasser 
aus chem. Verbindungen ab- 
spalten 

+Delhyldraltilsielrung (f.; -, -en; 
Chemie) ı Abspalten von Was- 
ser innerhalb eines Moleküls 
2 Entwässerung kristallwasser- 
haltiger Verbindungen 3 = De- 
hydratation [<De... + grch. hy- 
dor »Wasser«] 

*.delhyldrielren (V.; Chemie) 
Wasserstoff entziehen [<de... 

+ hydrieren] 

+ Delhyldrielrung (f.; -, -en; Che- 
mie) = Dehydration 

+Delhyldrolgelnalse (f.; -, -n; 
Chemie) = Dehydrase 

Deilfilkaltilon ([de:i-] £.; -, -en) 
1 Vergötterung 2 Vergottung 
[<Deus + ...fikation] 

deiffilzielren ([de:i-] V.) 1 vergöt- 
tern 2 vergotten [> Deifika- 
tion] 

Dei graltia ([de:i-] Abk.: D. G.) 
von Gottes Gnaden (beim Titel 
von geistl. u. weltl. Würdenträ- 
gern) [lat.] 

deikitisch (a. [de:ik-] Adj.; 
Sprachw.) hinweisend, zei- 
gend, durch Beispiele lehrend; 
~ begründet [<grch. deiktikos 
»hinweisend«] 

Deliniking (engl. [di-] n.; - od. -s; 
unz.) das Entfernen von Dru- 
ckerschwärze während des Alt- 
papierrecyclings [zu engl. ink 
»Tinte, Druckfarbe«] 


Delisimus (m.; -; unz.; Philos.) re- 
ligionsphilos. Anschauung, die 
aus Vernunftsgründen einen 
Weltschöpfer anerkennt, aber 
den Glauben an sein weiteres 
Einwirken auf das Weltgesche- 
hen ablehnt [<lat. deus »Gott«] 

Delist (m.; -en, -en; Philos.) An- 
hänger des Deismus 

delisitisch (Adj.; Philos.) den 
Deismus betreffend, in seinem 
Sinne verfahrend 

Deilxis (a. [de:i-] f.; -; unz.; 
Sprachw.) Hinweisfunktion 
(von Wörtern) [zu grch. dei- 
knynai »zeigen«] 

Dejja-vu ([dezavy:] n.; - od. -s, 
-s) Begebenheit, von der man 
glaubt, diese schon einmal er- 
lebt zu haben, Erinnerungstäu- 
schung [<frz. deja »schon« + vu 
»gesehen«] 

Dejjekt (n.; -(e)s, -e; Med.) Aus- 
wurf, Ausgeschiedenes, Kot 
[<lat. deiectus, Part. Perf. zu 
deicere »abwerfen«] 

Dejjekltilon (f.; -, -en; Med.) Ent- 
leerung (von Kot, Auswurf) 
[<lat. deiectio »Ausstoßung«] 

de julre (Adv.) von Rechts we- 
gen, auf rechtlicher Grundlage; 
Ggs de facto [<lat. de iure »vom 
Recht her«] 

Delka (n.; - od. -s, -; österr.; kurz 
für) Dekagramm 

delka..., Delka... (vor Vokalen) 
dek..., Dek... (Abk.: da) 
zehn..., Zehn..., bei Maßein- 
heiten das Zehnfache der ge- 
nannten Einheit; Dekameter 
[<greh. dek »zehn«] 

Delkalbrist auch: Delkablrist (m.; 
-en, -en) 1 (urspr.) Dezember- 
mann 2 Teilnehmer am Auf- 
stand von 26.(14.)12.1825 in St. 
Petersburg gegen Zar Nikolaus 
I. [<russ. dekabr »Dezember«] 

Delkalde (f.; -,-n) ı zehn Stück 
2 Zeitraum von zehn Tagen 
[<frz. décade »Dekade«; zu 
grch. deka »zehn«] 

delkaldent (Adj.) kulturell, sitt- 
lich heruntergekommen, ent- 
artet [<frz. decadent] 

Delkaldenz (f.; -; unz.) 1 (urspr.) 
im 19. Jh. begründete Stilrich- 
tung, die sich aufgrund eines 
vorausgeahnten Kulturverfalls 
in eine subjektiv-individualisti- 
sche Grundhaltung flüchtet u. 
sich von bürgerlichen Werten 


u. Normen distanziert 2 kultu- 
reller Niedergang, sittl. Verfall, 
Kraftlosigkeit, Entartung [<frz. 
decadence] 

delkaldisch (Adj.) aufder Zehn 

beruhend, zehnteilig; ~es Sys- 

tem = Dezimalsystem 

Delkaleder (n.; -s, -; Geom.) ein 

von zehn (kongruenten) Viel- 

ecken begrenzter Körper, 

Zehnflach, Zehnflächner 

Delkalgon (n.; -s, -e; Geom.) 

Zehneck [<Deka... + ....gon] 

Delkalgramm (n.; -(e)s, -; Abk.: 

dag, österr.: dkg) zehn Gramm 

Delkalliiter (n.; -s, -; Abk.: dal) 

zehn Liter 

Delkalkier|palpier (n.; -s; unz.) 

Papier für Abziehbilderdruck 

[zu frz. decalguer »(Bild) abzie- 

hen«] 

Delkallog (m.; -(e)s; unz.; Rel.) 
die Zehn Gebote [<Deka... + 
...log‘] 

Deklalmelron auch: Delkalmelron 
(n.; -s; unz.; Lit.) Boccaccios 
Sammlung von Novellen, die 
an zehn Tagen erzählt wurden; 
oV Decamerone [<Deka... + 
grch. hemera »Tag«] 

Delkalmelter (n.; -s, -; Abk.: dam) 
zehn Meter 

Delkan (m.; -s, -e) 1 Leiter einer 
Hochschulfakultät 2 (kath. 
Kirche) Vorsteher eines geist- 
lichen Kollegiums, Erzpriester; 
oV Dechant 3 (evang. Kirche) 
Superintendent [<lat. decanus 
»Führer von 10 Mann; Vor- 
gesetzter von 10 Mönchen«; zu 
decem »zehn«] 

Delkalnat (n.; -(e)s, -e) 1 Verwal- 
tung einer Fakultät 2 Amt eines 
Dekans (1) 3 (kath. Kirche) 
Amtsbezirk eines Dekans (3); 
oV Dechanat 4 (evang. Kirche) 
Amtsbezirk eines Superinten- 
denten 

Delkalnei (f.; -, -en) Wohnung ei- 
nes Dekans (3); oV Dechanei 

Delkaniter (m.; -s, -) Gefäß zum 
Dekantieren von Rotwein 

delkanltielren (V.) ı (Chemie) 
Flüssigkeit ~ vom Bodensatz 
abgießen 2 Rotwein ~ in eine 
Karaffe, einen Dekanter o.Ä. 
umfüllen, damit sich das Aro- 
ma besser entfalten kann [<frz. 
décanter vabklären, abgießen«] 

delkalpielren (V.; Chemie) ge- 
glühte Metalle ~ auf chem. We- 


ge vom Zunder reinigen [<frz. 
decaper »abbeizen, entrosten«] 
Delkalpolde (m.; -n, -n; Zool.) 
Zehnfußkrebs [< Deka... + 
...pode 
Deklar auch: Delkar (n.; -s, -e od. 
(bei Zahlenangaben) -) zehn 
Ar; oV Dekare [<Deka + Ar] 
Deklalre auch: Delkalre (f.; -, -n; 
schweiz.) = Dekar 
delkarltelllielren, delkarltelllilsie- 
(V.) Kartelle ~ entflechten 
.. + kartellieren] 
kalster (m.; -s, -e od. -s od. 
bei Zahlenangaben) -) zehn 
ter (zehn Kubikmeter, ein ver- 
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altetes Holzmaß) [<Deka... + 
Ster] 
Delkalteur ([-tg:r] m.; -s, -e; Tex- 


PR 


ilw.) jmd., der Stoffe deka- 

tiert; Sy Dekatierer 

delkaltielren (V.; Textilw.) Stoffe 
~ mit Wasserdampf behan- 
deln, damit sie nach der Ver- 
arbeitung nicht mehr einlaufen 
[<frz. decatir »dekatieren, 
krimpen«] 

Delkaltielrer (m.; -s, -; Textilw.) 
= Dekateur 

Delkaltron auch: Delkatiron (n.; 
-s, -trolne; EDV) in Rechen- u. 
Zählschaltungen vorhandene 
Gasentladungsröhre mit zehn 
Kathoden zur Verarbeitung u. 
Darstellung der Ziffern o bis 9 
[<grch. deka »zehn« + ...tron] 

Delklajmaltilon (f.; -, -en) 1 kunst- 
gerechter Vortrag, z.B. einer 
Dichtung 2 (Musik) Einheit 
von sprachl. u. musikal. Gestal- 
tung 3 (umg.; scherzh.) über- 
treibender, pathetischer 
sprachlicher Ausdruck [<lat. 
declamatio »Redeübung, Vor- 
trag«] 

Delklalmaltor (m.; -s, -tolren) 

1 Vortragskünstler 2 (umg.; 

scherzh.) jmd., der mit über- 

triebenem Pathos redet 

delklalmaltolrisch (Adj.) 1 in der 

Art einer Deklamation (1, 2) 

2 (umg.; scherzh.) übertrieben 

pathetisch [<lat. declamatorius 

»rednerisch«] 

delklajmielren (V.) 1 ausdrucks- 
voll vortragen 2 deutlich 
sprechen, z.B. beim Gesang 
3 (umg.; scherz.) übertrieben 
pathetisch sprechen [<lat. de- 
clamare »laut vortragen«] 

Delklalrant (m.; -en, -en) jmd., 


Dekodierung 


der eine Deklaration abgibt 
[<lat. declarans, Part. Präs. zu 
declarare; > deklarieren] 
Dekklajraltilon (f.; -, -en) 1 offi- 
zielle Erklärung 2 Zoll-, Steu- 
ererklärung 3 Inhalts-, Wert- 
angabe [<lat. declaratio »Kund- 
gebung, Erklärung«] 
delklajraltiv (Adj.) in Art und 
Form einer Deklaration; oV de- 
klaratorisch 
delklalraitolrisch (Adj.) = deklara- 
tiv 
delklajrielren (V.) 1 eine Deklara- 
tion abgeben über, erklären 
2 Inhalt, Wert angeben von 
[<lat. declarare »deutlich ma- 
chen, ausdrücken, darlegen«] 
delklaslsielren (V.) jmdn. ~ in ei- 
ne (sozial) niedrigere Klasse 
verweisen, herabsetzen [<frz. 
declasser »umordnen, aus der 
Bahn werfen, die Standes- 
unterschiede verwischen«] 
delklilnalbel (Adj.; Gramm.) 
durch Flexion veränderbar; 
Ggs indeklinabel; deklinable 
Wortarten [<lat. declinabilis 
»abänderbar, beugbar«] 
Dekklilnaltilon (f.; -, -en) 
1 (Gramm.) ~ des Nomens, Pro- 
nomens Beugung, Flexion; star- 
ke ~; schwache ~ 2 (Astron.) 
Winkelabstand eines Gestirns 
vom Himmelsäquator 3 (Geo- 
physik) Abweichung der Rich- 
tung einer Magnetnadel von 
der wahren Nordrichtung, 
Missweisung [<lat. declinatio 
»Abbiegung, Beugung«] 
Delklilnaltor (m.; -s, -tolren) 
= Deklinatorium 
Dekklilnaltolrilum (n.; -s, -rilen) 
Kompass zum Messen der Ab- 
weichung der Magnetnadel; 
oV Deklinator [zu lat. declinare 
»abweichen«] 
delklilnielren (V.; Gramm.) ein 
Nomen, Pronomen ~ seine vier 
Fälle bilden, beugen [<lat. de- 
clinare »abbiegen, abändern, 
beugen«] 
Delko (f.; -, -s; umg.; salopp) 
modische Dekoration, schmü- 
ckende Dinge; /euchtende Far- 
ben u. üppige ~; Weinblätter als 
farbige ~ auf dem Büfett; karier- 
ter stoff 
delkoldielren (V.) = decodieren 
Delkoldielrung (f.; -, -en) = Deco- 
dierung 
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Dekokt 


Delkokt (n.; -(e)s, -e; Pharm.) 
Abkochung [<lat. decoctus, 
Part. Perf. zu decoquere »ab-, 
auskochen«] 

Delkolleite ([-kolte:] n.; -s, -s) 
tiefer Kleidausschnitt; oV Dé- 
collete, Dekolletee [<frz. decol- 
lete] 

Delkolleitee ([-kol-] n.; -s, -s) 

= Dekollete 

delkolleltielren ([-kal-] V.) mit 
einem Dekollete versehen 
delkollolrielren (V.) entfärben, 
ausbleichen 

Delkomjpenisaltilon (f.; -, -en) 
deutlich erkennbares Nachlas- 
sen der Leistungsfähigkeit ei- 
nes Organs, bes. des Herzens, 
das durch Kompensation über- 
beansprucht wurde; Ggs Kom- 
pensation (3) 

delkomipolnielren (V.) in seine 
Bestandteile auflösen, zerlegen 

Delkomjpojsiltilon (f.; -, -en) Auf- 
lösung 

Delkomjpolsiltum (n.; -s, -silta od. 
-siiten; Gramm.) 1 Ableitung 
von einem zusammengesetzten 
Wort, z.B. »schriftstellern« 

2 mehrfach zusammengesetz- 
tes Wort, z.B. »Mitternachts- 
sonne« 

Delkomjpresisilon (f.; -, -en; 
Technik) Druckabfall, Druck- 
entlastung 

Delkomjpresisilonsikamjmer (f.; -, 
-n; Technik) abgeschlossener 
Raum, in dem für einen Orga- 
nismus eine allmähl. Druck- 
reduzierung erfolgt, nachdem 
dieser sich längere Zeit in 
Überdruckräumen aufgehalten 
hat 

delkomjprilmielren (V.; Technik) 
von etwas den Druck reduzie- 
ren; Ggs komprimieren 

+ Die Buchstabenfolge delkon- 
str... kann auch delkonsitr... 
oder delkonstir... getrennt wer- 
den. 

*.delkonistrulielren (V.) zerglie- 
dern, abbauen; Ggs konstruie- 
ren 

+ Delkonistrukftilon (f.; -, -en) 
Zergliederung, Demontage; 
Ggs Konstruktion 

*delkonistrukitiv (Adj.) zerglie- 
dernd, einer Entwicklung ent- 
gegenwirkend; Ggs konstruktiv 
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*Delkonistrukftilvisimus ([-vıs-] 
m.; -; unz.) eine, z.B. in der Li- 
teratur u. Architektur, seit den 
siebziger bzw. achtziger Jahren 
auftretende Strömung, die her- 
kömmliche Texttechniken 
bzw. Baumaterialien aufglie- 
dert u. in neue Bezüge zueinan- 
der stellt; >a. Konstruktivis- 
mus, Postmoderne 

*.delkonistrukltilvisitisch ([-vıs-] 
Adj.) auf dem Dekonstruktivis- 
mus beruhend, ihn betreffend 

Delkonitalmilnaltilon (f.; -, -en; 
Kernphysik) Reinigung von 
Lebewesen oder Gegenständen 
von radioaktiv strahlenden 
Stoffen; Sy Dekontaminierung; 
Ggs Kontamination (2) 

delkonitalmijnielren (V.; Kern- 
physik) 1 Spaltprodukte, die 
Neutronen absorbieren, ~ aus 
einem Kernreaktor entfernen 
2 von radioaktiven Stoffen rei- 
nigen 

Delkonitalmilnielrung (f.; -, -en; 

Kernphysik) = Dekontamina- 

tion 

Delkonizenitraltiion auch: Delkon- 

entiraltilon (f.; -, -en) Zer- 

treuung, Zersplitterung, Auf- 
ösung, Verteilung; Ggs Kon- 
zentration 

delkonjzenitrielren auch: delkon- 

zentirielren (V.) zerstreuen, 

zersplittern, auflösen; Ggs kon- 
zentrieren 

Delkor (m. od. n.; -s, -s od. -e) 

1 Schmuck, Verzierung, Muster 

(auf Glas- u. Tonwaren) 2 Aus- 

stattung (eines Theaterstücks) 

[<frz. decor] 

Delkolralteur ([-tø:r] m.; -s, -e) 

1 Handwerker für die Ausstat- 
tung von Innenräumen 2 (Film; 
Theat.) Handwerker für die 
Ausstattung der Bühne u. Sze- 
nen [<frz. décorateur] 

Delkofralteulrin ([-te:-] f.; -, -rin- 
nen) weibl. Dekorateur 

Delkofraltilon (f.; -, -en) 1 Aus- 
schmückung, Schmuck; oV De- 
korierung 2 Ausstattung; Büh- 
nen- 3 Orden, Ehrenzeichen 
[<frz. decoration »Ausschmü- 
ckung, Ausstattung«] 

delkofraltiv (Adj.) wirkungsvoll 
schmückend [<frz. decoratif] 

delkolrielren (V.) ı schmücken, 
verzieren 2 ausstatten 3 aus- 
zeichnen; er ist mit einem Or- 


oaN 


jan 


den dekoriert worden [<frz. dé- 
corer] 
Delkofrielrung (f.; -, -en) das De- 
korieren; oV Dekoration (1) 
Delkort (a. [-ko:r] m.; -s, -e; bei 
Zahlungen) Abzug [<De... + 
ital. corto »kurz«] 
delkoritielren (V.) einen Betrag 
der Rechnung ~ abziehen, kür- 
zen [> Dekort] 
Delkolstoff (m.; -(e)s, -e; Tex- 
tilw.) Gewebe für Vorhänge, 
Möbelbezug, Schaufenster- u. 
Bühnenausschmückung [ver- 
kürzt <Dekoration + Stoff] 
delkoltielren (V.; Börse) ein Wert- 
‚papier von der Börse ~ die Bör- 
senzulassung aufgeben; Ggs ko- 
tieren 
Delkoltielrung (f.; -, -en; Börse) 
Rückgabe der Börsenzulassung; 
Ggs Kotierung; ~ von Wert- 
papieren 
deikreldiltielren (V.) den Kredit 
herabsetzen von [<frz. decredi- 
ter »in Verruf bringen«] 
Deikreiment (n.; -(e)s, -e) 1 Ab- 
nahme, Verminderung, Verfall 
2 (Math.) kleine Abnahme ei- 
ner Größe; Ggs Inkrement [zu 
lat. decrescere »abnehmen, sich 
vermindern«] 
delkreimenitielren (V.) um einen 
bestimmten Wert verringern 
[zu lat. decrementum »Abnah- 
me, Verminderung«; zu decres- 
cere »kleiner werden, im 
Wachstum abnehmen«] 
Deikrefpiltaltilon (f.; -, -en) Zer- 
fall, Zerplatzen von Kristallen 
beim Erhitzen, was mit knis- 
terndem Geräusch verbunden 
ist [<frz. decrepitation »das 
Knistern«] 
deikrejpiltielren (V.) zerfallen, 
zerplatzen [<frz. decrepiter 
»knistern, prasseln«] 
Delkresizenz (f.; -, -en) Abnahme 
[<lat. decrescere »an Wachstum 
abnehmen, sich vermindern«] 
Delkret (n.; -(e)s, -e) behördl. 
Verordnung, Verfügung; ein ~ 
erlassen [<lat. decretum »Be- 
schluss, Verordnung«] 
Deikreitalle (n.; -, -n od. -lilen) 
päpstl. Entscheidung [<lat. de- 
cretum »Beschluss«] 
delkreitielren (V.) ein Dekret er- 
lassen über, verordnen, ver- 
fügen [<mlat. decretare »be- 
schließen, verordnen«] 


delkrypitielren (V.) ohne Kennt- 
nis des Schlüssels einen Ge- 
heimtext zu entschlüsseln ver- 
suchen [<de... + grch. kryptos 
»versteckt, verborgen«] 
delkulpielren (V.) mit der Deku- 
piersäge abschneiden, aussä- 
gen, ausschneiden [<frz. decou- 
per »zer-, ausschneiden«] 
Delkulpierlsälge (f.; -, -n Tisch- 
lersäge mit senkrecht stehen- 
dem, sehr schmalem Blatt 
Delkulrie ([-ria] f.; -, -n; im anti- 
ken Rom) Abteilung von 10 
Mann [<lat. decuria »Abteilung 
von zehn Leuten«; zu decem 
»zehn«] 
Delkulrio (m.; -s od. -olnen, 
-olnen) Führer einer Dekurie 
[lat.] 
delkuslsiert (Adj.; Bot.) ~e Blatt- 
stellung kreuzweise gegenstän- 
dige B. [<lat. decussare »kreuz- 
weise abteilen«] 
Delkulvert ([-ve:r] n.; -s, -s) 
1 Ausfall einer Einnahme 2 un- 
beglichene Schuld 3 Mangel an 
Wertpapieren [<frz. découvert, 
eigtl. »aufgedeckt, entblößt«] 
delkulvrielren auch: delkuvjrieiren 
([-vri:-] V.) = decouvrieren 
del. (Abk. für) ı deleatur, Delea- 
tur 2 delineavit 
Dellay ([dıleı] n.; -s, -s) zeitliche 
Verzögerung (bei Liveübertra- 
gungen, im Internet, Flugver- 
kehr o. À.) [engl., »Verzug, 
Verspätung«] 
dellelaitur (Abk.: del.; Zeichen: 
3; Typ.) es werde getilgt, ge- 
strichen (Anweisung zum 
Streichen beim Schriftsatz) 
[lat., »es möge zerstört wer- 
den«] 
Dellelaltur (n.; -s, -; Abk.: del.; 
Zeichen: 3 ) Tilgungszeichen 
Dellelgat (m.; -en, -en) 1 Abge- 
ordneter 2 päpstl. Bevollmäch- 
tigter [<lat. delegatus, Part. 
Perf. zu delegare »überweisen, 
zuweisen«] 
Dellelgaltilon (f.; -, -en) ı Abord- 
nung 2 Übertragung (einer 
Vollmacht, Befugnis, Schuld) 
[<lat. delegatio »Zuweisung, 
Überweisung«] 
dellelgielren (V.) 1 abordnen; 
jmdn. zu einer Besprechung, Ta- 
gung ~ 2 (Rechtsw.) übertra- 
gen [<lat. delegare »zuweisen, 
überweisen«] 


Dellelgierlte(r) (f. 2 (m. ı)) jmd., 
der zu etwas delegiert ist, Ab- 
geordnete(r), Mitglied einer 
Delegation 

Dellelgielrung (f.; -, -en) das De- 

legieren, das Delegiertwerden 

delleigiltilmielren (V.) für nicht 
rechtmäßig erklären, seiner 

Legitimation berauben; Ggs 

legitimieren (1) 

Delleltilon (f.; -, -en) 1 (Sprachw.) 
Weglassprobe zur Bestimmung 
syntakt. Strukturen 2 (Mced.) 
Verlust eines Chromosomen- 
abschnittes [<lat. deletio »Ver- 
tilgung«] 


Delfin / Delphin (Laut-Buchsta- 
ben-Zuordnung) Die aus dem 
Griechischen stammende 
ph-Schreibung kann bei den 
Silben »-fon /-phon, -fot/ 
-phot, -graf / -graph« grund- 
sätzlich durch die integrierte 
Schreibung mit »f« ersetzt wer- 
den. Ebenso kann in weiteren 
Einzelfällen wie dem hier vor- 
liegenden neben der fremd- 
sprachigen auch die integrierte 
Schreibweise verwendet wer- 
den (>a. Megafon / Mega- 

phon). 

Dellfin (m.; -s, -e; Zool.) Ange- 
höriger einer Familie der 
Zahnwale mit schnabelartig 
verlängertem Schädel, beide 
Kiefer mit zahlreichen kegel- 
förmigen Zähnen, hauptsäch- 
lich Fischfresser: Delphinida; 
oV Delphin [<lat. delphinus 
<grch. delphis] 

Dellfilnalrilum (n.; -s, -rilen) 
großes Aquarium für Delfine; 
oV Delphinarium [<Delfin + 
Aquarium] 

Dellilbeiraltilon (f.; -, -en) Bera- 

tung, Überlegung [<lat. delibe- 

ratio »Erwägung, Überlegung«] 

Dellilbeiraltivistim|me (f.; -, -n; in 

polit. Körperschaften) nur be- 

ratende Stimme; Ggs Dezisiv- 
stimme 

dellilbeirielren (V.) beraten, über- 

legen [<lat. deliberare »erwä- 

gen, überlegen«] 

dellilkat (Adj.) 1 köstlich, lecker; 
~e Speise 2 empfindlich, zart- 
fühlend; Ggs indelikat 3 heikel, 
behutsam zu behandeln; eine 


~e Angelegenheit [<frz. délicat] 


delogieren 


Dellilkaltesise (f.; -, -n) ı (zählb.) 

köstliche Speise 2 (unz.) Be- 

hutsamkeit; eine Sache mit ~ 
behandeln |<frz. délicatesse] 

Dellikt (n.; -(e)s, -e) strafbare 

Handlung [<lat. delictum »Ver- 

gehen, Fehltritt«] 

dellikltisch (Adj.; schweiz.) auf 

einem Delikt beruhend, unge- 

setzlich, strafbar; ~ erworbenes 

Geld 

delliinelalvit (Abk.: del. od. de- 

lin.) er hat (es) gezeichnet (bes. 

auf Kupferstichen nach dem 

Namen des Künstlers) [lat.] 

delliniquent (Adj.) straffällig 

Dellinquent (m.; -en, -en) Misse- 

täter, Übeltäter, Verbrecher 

[<lat. delinquens, Part. Präs. zu 

delinquere »sich vergehen, ei- 

nen Fehltritt begehen«] 

Delliniquenitin (f.; -, -tininen) 

Misse-, Übeltäterin, Verbre- 
cherin 

Delliniquenz (f.; -; unz.) Straffäl- 

ligkeit 

dellin/quielren (V.; schweiz.) 
straffällig werden, ein Delikt 
begehen 

Dellir (n.; -s, -rilen) = Delirium 

dellilrielren (V.) irre reden, irre 

sein [<lat. delirare »wahnwitzig 
sein«] 

Dellilriium (n.; -s, -rilen) Zustand 
der Verwirrung mit Wahnvor- 
stellungen (im Fieber, Rausch); 
Sy Delir; ~ tremens nach chron. 
Alkoholvergiftung akut auftre- 
tende, schwere Bewusstseins- 
trübung mit Sinnestäuschun- 
gen, Wahnerlebnissen u. A. 
[<lat. delirium »Wahnsinn« 
<lat. delirium tremens lat., »zit- 
ternder Wahnsinn«] 

dellisch (Adj.) Delos betreffend, 
zu Delos gehörig; Delisches Pro- 
blem geometr. Aufgabe aus 
dem grch. Altertum, zu einem 
gegebenen Würfel den Würfel 
doppelten Inhalts zu konstru- 
ieren (mit Zirkel u. Lineal al- 
lein nicht lösbar) [nach dem 
Orakel zu Delos] 

dellilzilös (Adj.) fein, köstlich 
[frz. delicieux] 

Delikreldelre (n.; -, -) Haftung für 
eine Forderung; ~ stehen für ... 
[<ital. del credere »(Bürgschaft) 
des Glaubens«] 

dellolgielren ([-3i:-] V.; bes. ös- 
terr.) zum Räumen, Ausziehen 


205 


Delogierung 


aus der Wohnung zwingen, 
vertreiben [<frz. deloger »(aus 
einer Wohnung) ausziehen, 
ausquartieren«] 

Dellolgielrung ([-3i:-] f.; -, -en) 
das Delogieren, das Delogiert- 
werden 

Dellphin (m.; -s, -e; Zool.) = Del- 
fin 

Deljphilnalrilum (n.; -s, -rilen) 
= Delfinarium 

dellphisch (Adj.) Delphi betref- 
fend, zu ihm gehörig, von ihm 
stammend, von, in Delphi; ein 
~es Orakel ein doppelsinniges 
Orakel; (aber) das Delphische 
Orakel das in Delphi gespro- 
chene Orakel [nach der antiken 
grch. Stadt Delphi, grch. Del- 
phoi] 

Dellta 1 (n.; -s od. -, -s; Zeichen: 
ò, A) 1.1 griechischer Buchsta- 
be 1.2 (Math.) Symbol für das 
Dreieck od. den Zuwachs einer 
Größe 2 (n.; -s, -s od. Dellten) 
2.1 dreieckförmige Flussmün- 
dung 2.2 das von den äußeren 
Mündungsarmen umschlosse- 
ne Gebiet [nach der Form des 
grch. Buchstabens Delta (A)] 

Delltajmeltall (n.; -s, -e) Kupfer- 
Zink-Legierung mit rd. 55 bis 
60% Kupfer, 36-42% Zink u. 
bis 2% Eisen sowie Mangan- u. 
Bleizusätzen 

Delltalmusikel (m.; -s, -; Anat.) 
etwa dreieckiger Oberarmmus- 
kel 

Delltalstrahllen auch: ö-Strahllen 
(Pl.) Elektronenstrahlen, die 
nicht direkt von einer radio- 
aktiven Substanz ausgesandt 
werden, sondern z.B. von den 
Gammastrahlen beim Stoß auf 
Atome (sekundär) ausgelöst 
werden 

Delltolid (n.; -(e)s, -e; Geom.) 
Viereck aus zwei gleichschenk- 
ligen Dreiecken, Drachenvier- 
eck [< Delta + ...id] 

Delltolid/doldeikaleder (n.; -s, -; 
Geom.) Kristallform, die von 
zwölf Deltoiden begrenzt wird 

de Luxe ([da lyks] Adv.) aufs 
Beste ausgestattet, bes. fein (als 
Zusatz zur Markenbezeich- 
nung von Waren) [<frz. de 
»mit« + luxe »Luxus«] 

dem..., Dem... (in Zus.) = De- 
mo..., demo... 

Demlalgolge auch: Delmalgolge 
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(m.; -n, -n) 1 (urspr.) Volks- 
führer 2 (heute abwertend für) 
Aufwiegler, Volksverführer 

[< Demo... + grch. agein »füh- 
ren«] 

Demjalgolgie auch: Delmalgolgie 
(f.; -; unz.) Aufwiegelung, 
Volksverführung [> Dema- 
goge] 

Demjalgolgin auch: Delmalgolgin 
(f.; -, -gininen) Aufwieglerin, 
Volksverführerin 

demlalgolgisch auch: delmalgo- 
gisch (Adj.) hetzerisch, die 
Wahrheit verfälschend 

Delmant (m.; -(e)s, -e; poet. für) 

= Diamant 

delmaniten (Adj.; poet. für) dia- 
manten 

Dejmanitolid (m.; -(e)s, -e; Min.) 

grüner Kalkeisengranat 

Delmarlche ([-marf(3)] £.; -, -n) 

diplomat. Schritt, polit. Vor- 

gehen; eine ~ unternehmen 

(bei) [<frz. démarche »Schritt, 

Maßnahme«] 

Delmarlkaltilon (f.; -, -en) Ab- 

grenzung, Ortsbestimmung 

[<frz. démarcation »Grenzzie- 

hung, Abgrenzung, Tren- 

nungsstrich«] 

Delmarlkaltilonslliinie ([-nja] f.; -, 

-n; Politik; Mil.) vereinbarte 

Grenze, auch zwischen ver- 

schiedenen Interessengebieten 

delmarlkielren (V.) abgrenzen, 
begrenzen, eine Grenze festset- 
zen; >a. markieren [> Demar- 
kation] 
delmaslkielren (V.) 1 jmdn. ~ 
jmdm. die Maske abnehmen 

2 (fig.) jmdn. entlarven 3 Ge- 

schütze ~ die Tarnung von G. 

entfernen [<frz. démasquer] 

Delmaltefrilallilsaltilon (f.; -, -en) 

Auflösung von Materie bis zur 

Unsichtbarkeit; Ggs Materia- 

lisation (2), Rematerialisation 

delmaltelrilallilsielren (V.) 1 Mate- 
rie bis zur Unsichtbarkeit auf- 
lösen, in einen nicht körperl. 
Zustand bringen; Ggs mate- 
rialisieren, rematerialisieren 
2 (Wirtsch.) das Materialauf- 
kommen verringern 

delment (Adj.; Med.) an Demenz 
leidend 

Dejmeniti (n.; -s, -s) 1 Ableug- 
nung 2 Widerruf 3 Richtigstel- 
lung (einer Nachricht) [<frz. 
dementi] 


Delmentitia (f.; -, -tilae [-tsje:]; 
Med.) erworbene Geistes- 
schwäche, Schwachsinn, Blöd- 
sinn; oV Demenz [<lat. demen- 
tia »Wahnsinn«] 
delmenitielren (V.) 1 leugnen, be- 
streiten 2 widerrufen 3 berich- 
tigen [<frz. dementir »Lügen 
strafen, dementieren, widerle- 
gen, ableugnen«] 
Deimenz (f.; -, -en; Med.) = De- 
mentia 
Delmelrit (m.; -en, -en; kath. Kir- 
che) straffälliger Geistlicher 
[zu frz. demeriter »sündigen, 
der göttlichen Gnade verlustig 
gehen«] 
'elmiljjohn ([-dzən] m.; -s, -s) 
(bauchige) Korbflasche, Ballon 
[<engl. demi-john <frz. dame- 
jeanne »große Flasche, Glasbal- 
lon«, eigtl. »Dame Johanna«] 
delmilliltalrilsielren (V.; Mil.) 
= entmilitarisieren 
Delmillitajrilsielrung (f.; -, -en; 
Mil.) = Entmilitarisierung 
Delmilmonde ([damimö:d] f.; -; 
unz.) Halbwelt [frz.] 
Delmilnefrallilsaltilon (f.; -; unz.) 
Verarmung des Körpers an Sal- 
zen [<De... + Mineral] 
delmilnefrallilsielren (V.) etwas ~ 
die Mineralsalze aus etwas ent- 
fernen; Ggs mineralisieren 
delmilnultiv (Adj.) = diminutiv 
delmi-sec ([damisek] Adj.) halb- 
trocken (von Weinen) [<frz. 
demi »halb« + sec »trocken«] 
Delmisisilon (f.; -, -en) oV (außer 
österr. u. schweiz.) Dimission 
1 Abdankung, Rücktritt; die ~ 
eines Ministers 2 Entlassung, 
Verabschiedung [<frz. demis- 
sion] 
Delmislsilolnär (m.; -s, -e) jmd., 
der seine Demission nimmt 
delmislsilolnielren (V.) seine De- 
mission nehmen, abdanken, 
zurücktreten [<frz. demission- 
ner »seinen Rücktritt erklären, 
zurücktreten«] 
Dejmilurg (m.; -s od. -en; unz.) 
Weltschöpfer [<grch. demiur- 
gos <demos »Volk« + ergon 
»Werk, Tat«] 
Delmo (f.; -, -s; umg.; kurz für) 
Demonstration (3) 
delmo..., Dejmo... (vor Vokalen) 
dem..., Dem... (in Zus.) 
volk..., Volk... [<grch. demos 
»Volk«] 


= 


D 


Demotivation 

Sachverhalten hinweist, hin- 
weisendes Fürwort, z. B. die- 
se(r); oV Demonstrativum 

+Delmonsitraltiivum ([-vum] n.; 
-s, -va [-va]; Gramm.) = De- 
monstrativ 

*+Delmonsitraltor (m.; -s, -tolren) 
ıjmd., der etwas demonstriert 
2 Beweisführer 3 Vorführer 

+ delmonsitrielren (V.) 1 anschau- 


Delmolbillilsaitilon (f.; -, -en; Mil.) 
= Demobilisierung [<frz. demo- 
bilisation] 

delmolbillilsielren (V.; Mil.) vom 
Kriegszustand in den Friedens- 
zustand zurückführen, abrüs- 


Dejmolkrat (m.; -en, -en) Anhän- 
ger, Vertreter der Demokratie 
[> Demokratie] 

Dejmokkraltie (f.; -, -n) Volks- 
herrschaft, Staatsform, bei der 
ein Staat nach dem Willen des 

ten; Ggs mobilisieren (2) [<frz. Volkes regiert wird [<Demo... 

demobiliser] +... kratie] 

Delmolbillilsielrung (f.; -, -en; Dejmolkraltin (f.; -, -tin\nen) An- 

Mil.) das Demobilisieren, Ab- hängerin, Vertreterin der De- 


rüsten; Sy Demobilisation, De- mokratie 
mobilmachung 
Delmolbillmalchung (f.; -, -en; 


delmolkraltisch (Adj.) der Demo- 


kratie entsprechend, nach den 
Grundsätzen der Demokratie 


lich vorführen, darlegen, be- 
weisen; etwas ad oculos ~ etwas 
anschaulich vor Augen führen 
2 eine Demonstration (3) ver- 


Mil.) = Demobilisierung 


Delmoldullaltilon (f.; -, -en; Phy- verfahrend; Ggs undemokra- anstalten, an ihr teilnehmen 
sik) Auftrennung modulierter tisch [<lat. demonstrare »genau zei- 
Schwingungen in ihre Einzel- delmolkraltilsielren (V.) 1 zur De- gen, aufmerksam machen«] 


mokratie machen; einen Staat Delmonitalge ([-33] £.; -, -n; 
eines einer niederfrequenten ~ 2 nach demokrat. Gesichts- Technik) Abbau, Abbruch, bes. 
Schwingung aufmodulierten punkten umformen von Industrieanlagen [<frz. dé- 
Hochfrequenzteiles Dejmokkraltilsielrung (f.; -, -en) montage »Abbau, Abbruch«] 


bestandteile, d.h. Abtrennung 


Delmoldullaltor (m.; -s, -tolren; das Demokratisieren delmonlitielren (V.; Technik) 
Physik) Gerät zur Demodula- delmollielren (V.) niederreißen, ıin seine Bestandteile zerlegen 
tion von Schwingungen (in ei- zerstören [<frz. demolir »ab-, 2 abbauen, abtragen [<frz. de- 
nem Empfänger) niederreißen«] monter »abbauen«] 

delmoldullielren (V.; Physik) delmolneltilsielren (V.) Münzen ~ | Delmolrallilsaltilon (f.; -; unz.) Un- 


tergrabung, Zersetzung der 

Moral, Sittenverfall [<frz. de- 

moralisation »Entsittlichung, 

Verderbnis«] 

*Die Buchstabenfolge delmons- delmofrallilsielren (V.) 1 jmdn. ~ 
tr... kann auch deļmonstir... jmds. Moral u. Sitte untergra- 


einziehen, entwerten [<frz. dé- 
monétiser <lat. de »von, weg« + 
moneta »Münze«] 


Schwingungen ~ die Informa- 
tion enthaltende Modulations- 
frequenz aus der modulierten 
Schwingung rückgewinnen 
[<de... + lat. modulari »einrich- 
ten, regeln«] 


Delmolgraf (m.; -en, -en) = De- getrennt werden. ben 2 entmutigen [<frz. demo- 
mograph B — raliser »demoralisieren«] 

Delmolgraffie (f.; -, -n) = Demo- +Delmonsitrant (m.; -en, -en) de morltulis nil nijsi beine über 
graphie Teilnehmer an einer Demons- Tote (rede man) nur gut [lat.] 

delmolgraffisch (Adj.) = demo- tration [<lat. demonstrans, Part. | Demos (m.; -, Delmen) 1 altgrch. 
graphisch Präs. zu demonstrare »genau Stadtstaat 2 (heute) kleinste 


Delmolgraph (m.; -en, -en) Ken- 
ner, Erforscher, Lehrer, Stu- 
dent der Demographie, Bevöl- 
kerungskundler; oV Demograf 
Delmolgralphie (f.; -, -n) Be- 
schreibung, Darstellung von 
Struktur u. Bewegung der Be- 
völkerung aufgrund der Bevöl- 
kerungsstatistik, Bevölke- 
rungslehre; oV Demografie 
[<Demo... + ...graphie] 
delmolgrajphisch (Adj.) zur De- 
mographie gehörend; oV de- 
mografisch 
Dejmoilselle ([damoazel] f.; -, -n; 
veraltet) Fräulein [frz.] 
Demjökollolgie (f.; -; unz.) Teil- 
gebiet der Ökologie, das sich 
mit den Wirkungen der Um- 
weltfaktoren auf die Gesamt- 
heit einer Population befasst 
[<greh. demos »Land, Gebiet, 
Volk« + Ökologie] 


zeigen«] 


*Delmonsitranitin (f.; -, -tin\nen) 


Teilnehmerin an einer De- 
monstration 


*Delmonsitraltilon (f.; -, -en) 


1 Beweisführung, Darlegung 
2 anschaul. Schilderung, Schau, 
Vorführung; Flotten- 3 Mas- 
senkundgebung, Protestkund- 
gebung [<lat. demonstratio »das 
Zeigen, Darlegung«] 

+delmonsitraltiv (Adj.) ı bewei- 
send 2 anschaulich darlegend, 
verdeutlichend 3 absichtlich, 
betont, drohend; ~er Beifall; ~ 
jmdm. zustimmen 4 (Gramm. 
hinweisend 

*Delmonsitraltiv (n.; -s, -e [-və]; 
Gramm.) Pronomen, das auf 
ein od. mehrere bestimmte 
Exemplare einer durch ein 
Wort benannten Klasse von 
Personen, Gegenständen od. 


grch. Verwaltungseinheit 
[grch., »Volk«] 
Delmolskop auch: Delmosikop 
m.; -en, -en) Meinungsfor- 
scher 
molskolpie auch: Delmosikolpie 
;-,-n) Meinungsforschung 
+ ...skopie] 
molskolpin auch: Delmoslkojpin 
(f.; -, -pininen) Meinungsfor- 
scherin 
delmolskojpisch auch: delmosiko- 
pisch (Adj.) die Meinungsfor- 
schung betreffend, auf ihr be- 
ruhend; ~es Institut Institut für 
Meinungsforschung 
delmoltisch (Adj.) ~e Schrift alt- 
ägyptische kursive Gebrauchs- 
schrift [<grch. demotikos 
»volkstümlich«] 
Delmoltilvaltilon ([-va-] f.; -; 

unz.) das Demotivieren, Ab- 

schwächung der Motivation, 
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des Interesses für eine Sache; 
schlechte Noten sind häufig eine 
~ für Schüler 

delmoltilvielren ([-vi:-] V.) die 
Motivation, das Interesse für 
eine Sache geringer machen; 
solche Tadel ~ sie 

Dejmullgaltor (m.; -s, -tolren; 
Chemie) Substanz, die die 
Entmischung einer Emulsion 
bewirkt, Emulsionsspalter; 
oV Dismulgator; Ggs Emul- 
gator 

delmullgielren (V.; Chemie) eine 
Emulsion (1) entmischen; Ggs 
emulgieren [<de... + lat. mul- 
gere »melken«] 

Deinar (m.; -s, -e; Abk.: d) 1 klei- 
ne altröm. Silbermünze 2 (MA) 
Silbermünze, der spätere Pfen- 
nig [<lat. denarius (römische 
Hauptsilbermünze), eigtl. »je 
zehn enthaltend«] 

delnaltulrieiren (V.) 1 Alkohol ~ 
vergällen, ungenießbar machen 
2 Eiweißstoffe ~ irreversibel 
verändern [<frz. denaturer 
»vergällen, verfälschen«] 

delnajzilfilzielren (V.) entnazifi- 
zieren [<de... + Nazi + lat. face- 
re »machen«] 

*Die Buchstabenfolge denldr... 
kann auch dendlr... getrennt 
werden. 


+ Denldrit (m.; -en, -en) ı bäum- 
chenartig verzweigter Plasma- 
fortsatz an der Oberfläche von 
Nervenzellen 2 durch Mangan- 
od. Eisenlösungen in Gestei- 
nen hervorgerufene pflanzen- 
ähnl. Zeichnung [<grch. den- 
dron »Baum«] 

*denldriltisch (Adj.) verzweigt, 
verästelt 

*denidro..., Denidro... (in Zus.) 
Baum, Holz [<grch. dendron 
»Baum«] 

*Denidrolbilum (n.; -s; unz.; 
Bot.) in Südasien u. Polynesien 
heimische, sehr artenreiche 
Orchideengattung, Baum- 
wucherer [> dendron...] 

*Den(drolchrolnollolgie ([-kro-] 
f.; -; unz.; Bot.) Wissenschaft 
der Altersbestimmung von 
Bäumen [<Dendro... + Chrono- 
logie] 

+ Denldrolgramm (n.; -(e)s, -e; 
Wirtsch.) Baumdiagramm zur 
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hierarchischen Darstellung von 
Elementenmengen (Clustern) 
[<Dendro + ...gramm] 

+Den|drolklilmaltollolgie (f.; -; 
unz.) Beurteilung früherer Kli- 
maverhältnisse u. ihrer Ver- 
änderungen nach den Jahres- 
ringen alter Bäume [<grch. 
dendron »Baum« + Klimatolo- 

ie] 

*Den|drollolgie (f.; -; unz.; Bot.) 
Lehre von den Bäumen u. an- 
deren Holzgewächsen 

*Den|drolmelter (n.; -s, -) Gerät 
zum Messen von Höhe u. Stär- 
ke stehender Bäume 

Denigueffielber ([denge-] n.; -s, 
-; Med.) in den Tropen u. Mit- 
telmeerländern auftretende, 
durch Stechmücken übertrage- 
ne Viruskrankheit, gekenn- 
zeichnet durch hohes Fieber zu 
Beginn u. seltsam gespreizten 
Gang [<span. dengue »Zimper- 
lichkeit, Ziererei«] 

Delniler ([danje:] n.; - od. -s, -; 
Abk.: den; Textilw.) Maß für 
die Feinheit einer Textilfaser, 
in Gramm angegebenes Ge- 
wicht eines gooo m langen Fa- 
dens [frz., »Heller, Denier«; zu 
lat. denarius »je zehn enthal- 
tend«] 

Deinim® ([de-] m. od. n.; -s; 
unz.) blauer Jeansstoff [<frz. de 
Nimes »aus (der Stadt) Nimes«] 

delniltrielren auch: delnitlrielren 
(V.; Chemie) organische Ver- 
bindungen - die Nitrogruppe 
-NO; aus organischen Verbin- 
dungen entfernen [> Nitrat] 

Delniltriffilkaltiion auch: Delnitlriffi- 
kaltilon (f.; -; unz.; Chemie) 
durch Bakterien hervorgerufe- 
ne, unerwünschte Umwand- 
lung von Nitraten u. Nitriten 
(z.B. in Kunstdünger) in Stick- 
oxide bzw. Stickstoff, die für 
die Düngung keine Bedeutung 
haben 

delnolbilliitielren (V.) jmdn. ~ 
jmdm. den Adelstitel entzie- 
hen [<de... + nobilitieren] 

Deinolmilnaltilon (f.; -, -en) 1 Be- 
nennung, Vorschlag 2 Anzeige 
3 Ernennung zu einem Amt 
4 (US-amerikan. Bez. für) reli- 
giöses Bekenntnis [<lat. deno- 
minatio »Benennung«] 

Delnolmilnaltiv (n.; -s, -e [-v2]; 
Sprachw.) von einem Nomen 


abgeleitetes Wort, z. B. »bäuer- 
lich« 

delnolmilnielren (V.) ernennen, 

benennen [<lat. denominare] 

Deinoltat (n.; -s, -e; Sprachw.) 

das Bezeichnete, das (vom 

Sprecher) Gemeinte [zu lat. de- 

notare »bezeichnen«] 

Delnoftaltilon (f.; -, -en; 

Sprachw.) Bedeutung (eines 

Wortes), Grundbedeutung; Be- 

griffsumfang; Ggs Konnotation 

[zu lat. denotare »bezeichnen«] 

delnoftaltiv (a. ['----] Adj.; 

Sprachw.) die Denotation be- 

treffend 

delnoltielren (V.; Sprachw.) be- 
zeichnen, den Begriffsumfang 
(eines sprachlichen Zeichens) 
bestimmen [<lat. denotare »be- 
zeichnen«] 

Denjsilmelter (n.; -s, -) Gerät zur 
Bestimmung der Dichte von 
Flüssigkeiten [<lat. densus 
»dicht« + ... meter] 

Denjsiltät (f.; -, -en) Dichte, 
Dichtigkeit [<lat. densitas 
»Dichtheit«] 

Denisiltolmelter (n.; -s, -) Instru- 
ment zum Messen der Schwär- 
ze (Dichte) fotograf. Schichten 
[<lat. densitas »Dichtheit« + 

... meter] 

Denjsiltolmeitrie auch: Den|silto- 
metlrie (f.; -; unz.; Physik) 
Bestimmung der Dichte von 
Stoffen 

dental (Adj.; Phon.) zu den 
Zähnen gehörig [<lat. dens 
»Zahn«] 

Denital (m.; -s, -e; Phon.) mit 
der Zungenspitze an den 
Schneidezähnen gebildeter 
Konsonant, Zahnlaut, z.B. 
engl. »th« [ð] [> dental] 

Dentlallgie auch: Denitallgie (f.; -, 
-n; Med.) Zahnschmerz [<lat. 
dens, Gen. dentis »Zahn« + 
...algie] 

Denitin (n.; -s; unz.; Med.) 
Zahnbein [<lat. dens »Zahn«] 

Denitist (m.; -en, -en; bis 1952) 
Zahntechniker mit Fachschul- 
ausbildung, der in begrenztem 
Umfang die Zahnheilkunde 
ausüben durfte [<lat. dens, 
Gen. dentis »Zahn«] 

Denlitiltilon (f.; -, -en; Med.) 
Zahndurchbruch, das Zahnen 
[<lat. dens, Gen. dentis »Zahn«] 

denitolgen (Adj.; Med.) von den 


Zähnen herrührend; Sy odon- 
togen; ~e Schmerzen 
Denitollolgie (f.; -; unz.) Zahn- 
heilkunde [<lat. dens, Gen. 
dentis »Zahn« + ... logie] 
Deinuldaltilon (f.; -, -en) 1 Ent- 
blößung 2 (Geol.) 2.1 (i. e. S.) 
flächenhafte Abtragung von 
Gesteinen an Wasserscheiden; 
Ggs Erosion 2.2 (i. w. S.) Abtra- 
gung verwitterter Gesteins- 
trümmer durch Wasser, Glet- 
schereis u. Wind [zu lat. denu- 
dare »entblößen«] 
Deinunjzilant (m.; -en, -en) jmd., 
der andere denunziert [<lat. 
denuntians, Part. Präs. zu de- 
nuntiare »ankündigen, anzei- 


gen«] 

Deinunjzilanitin (f.; -, -tininen) 
weibl. Person, die andere de- 
nunziert 

Deinunjzilaltilon (f.; -, -en) Anzei- 


ge aus niedrigen, meist persön- 
lichen Beweggründen [zu lat. 
denuntiare vanzeigen«] 
delnunjzielren (V.) 1 aus nied- 
rigen Beweggründen anzeigen 
2 bloßstellen, brandmarken, 
öffentlich verurteilen; jmdn. 
aus polit. Gründen ~ |<lat. de- 
nuntiare »ankündigen, anzei- 


gen« 

Deo (n.; -s, -s; kurz für) Deodo- 
rant 

Deoldolrant (n.; -s, -e od. -tilen; 


umg.) kosmet. Mittel gegen 

Körpergeruch; oV Desodorans, 
Desodorant; Sy Deo [engl. <lat. 
de »von, weg« + odor »Geruch«] 

Deoldolrantispray ([-[pre:] od. 
[-sprei] n.; -s, -s) Flüssigkeit 
(im Zerstäuber) gegen Körper- 
geruch 

deoldofrielren (V.) = desodorie- 
ren 

Deoldolrielrung (f.; -, -en) = Des- 
odorierung 

deoldofrilsielren (V.) = desodorie- 
ren 

Deoldofrilsielrung (f.; 
= Desodorierung 

Deo graltilas! Gott (sei) Dank! 
[lat.] 

Delọnltik (f.; -; unz.; Philos.) (von 
J. Bentham beeinflusste) Form 
der Modallogik, die sich mit 
dem sprachlichen, logischen 
Aufbau von Sollensaussagen u. 
Imperativen in der Ethik u. 
Rechtswissenschaft auseinan- 


> -en) 


dersetzt [<grch. deon, Gen. de- 
ontos »das Nötige«] 

delonitisch (Adj.; Philos.) die 
Deontik betreffend, zu ihr ge- 
hörig, aufihr beruhend 

Delonitollolgie (f.; -; unz.; Phi- 
los.) Pflichtenlehre im Bereich 
menschlicher Ethik [<grch. de- 
on »das Seinsollende« + ...lo- 
gie] 

Deo ọpltimo malxilmo (Abk.: 
D.O.M.) einleitende Weihin- 
schrift; >a. Iovi optimo maxi- 
mo [lat., »Gott, dem Besten 
und Größten«] 

Deolrolller (m.; -s, -) Deodorant 
in Form eines rollbaren Deo- 
stiftes 

Deolspray ([-fpre:] od. [-spre1] 
n.; -s, -s; kurz für) Deodorant- 
spray; ein ~ benutzen 

Deolstick (m.; -s, -s) Deodorant 
in Form eines Stabes, Deostift 
[engl.; verkürzt <deodorant + 
stick »Stock, Stab«] 

Dejparitelment ([depart(»)mä:] 
od. schweiz. a. [-tament|] n.; -s, 
-s) ı Verwaltungs-, Geschäfts- 
bezirk 2 (Schweiz) Ministeri- 
um 3 (Frankreich) Regierungs- 
bezirk [<frz. departement] 

Delparliture ([dipa:tfə(r)] £.; -; 
unz.; auf Flughäfen) Abflug- 
halle [engl., »Weggehen, Ab- 
reise, Abflug«] 

Dejpenidance ([depädä:s] f.; -, 
-n; schweiz. für) = Dependenz 

dejpenldenitilell (Adj.) = depen- 
denziell 

Delpenidenz (f.; -, -en) 
oV (schweiz.) Dependance 
1 Abhängigkeit, Unselbststän- 
digkeit; Ggs Independenz 2 Ne- 
bengebäude (bes. eines Hotels) 
[<frz. dépendance] 

Dejpen|denzigram|maltik (f.; -; 
unz.; Sprachw.) Grammatik, 
die das Verb bei der syntakti- 
schen Analyse in den Mittel- 
punkt stellt [zu lat. dependere 
»abhängen«] 

dejpenldenjzilell (Adj.; Sprachw.) 
sich auf die Dependenzgram- 
matik beziehend, ihr metho- 
disch folgend; oV dependen- 
tiell 

Delperisolnallilsaltilon (f.; -, -en) 
1 Entpersönlichung 2 Entfrem- 

dungserlebnis, Herabsetzung 
des Persönlichkeitsgefühls u. 
Wirklichkeitsbewusstseins 


Depolarisator 
Delpeische (f.; -, -n) Eilnach- 
richt, Telegramm, Funkspruch 
[<frz. dépêche] 
delpelschielren (V.; veraltet) Eil- 
nachricht senden 
Dejphlegjmattilon (f.; -, -en) Ab- 
kühlen eines Dampfgemischs 
auf eine bestimmte Tempera- 
tur, so dass der niedriger sie- 
dende Anteil der Dämpfe kon- 
densiert 
Dejphlegimaitor (m.; -s, -tolren) 
Gerät, das zur Dephlegmation 
dient [<De... + grch. phlegein 
»brennen, verbrennen«] 
Dejpiglmenitielrung (f.; -, -en) 
Entfernung od. Verlust der 
Pigmentierung der Haut 
Defpillaltilon (f.; -, -en) 1 (künstl.) 
Enthaarung 2 (krankhafter) 
Haarausfall [<De... + lat. pilus 
»Haar«] 
Defpillaltorilum (n.; -s, -rilen; sel- 
ten) Enthaarungsmitte 
[<De... + lat. pilus »Haar«] 
dejpillielren (V.) enthaaren 
[<de... + lat. pilus »Haar«] 
Dejplacelment ([deplasmä:] n.; 
-s, -s) 1 Umstellung, Ver- 
schiebung 2 (Seew.) die vom 
Schiffskörper verdrängte Was- 
sermenge [<frz. déplacement 
»Verschiebung, Ortsverände- 
rung, Wasserverdrängung«] 
Dejplanitaltilon (f.; -, -en) Um- 
flanzung, Verpflanzung [<frz. 
déplantation] 
planltiejren (V.) umpflanzen, 
verpflanzen [<frz. déplanter] 
dejplatizielren (V.) 1 versetzen, 
an eine andere Stelle setzen 
2 verdrängen [<frz. deplacer 
»umstellen, versetzen«] 
delplatlziert (Adj.) fehl am Plat- 
ze, unangebracht, unpassend; 
seine Bemerkung war ~ 
dejplolralbel (Adj.; geh.) bedau- 
ernswert, jämmerlich; der Zu- 
stand der Fresken ist ~ [zu lat. 
deplorare »beklagen«] 
Dejpollafrilsaltilon (f.; -, -en) 
1 Aufhebung der chem. Polari- 
sation in galvanischen Elemen- 
ten 2 Umwandlung polarisier- 
ten Lichts in unpolarisiertes, 
d.h. natürliches Licht 
Delpollalrilsaltor (m.; -s, -tolren) 
1 Stoff, der in einem galvan. 
Element eine Depolarisation 
bewirkt 2 Gerät zur Depolari- 
sation von Licht 
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dejpollalrilsiejren (V.) eine Polari- 
sation aufheben bei [<de... + 
polarisieren] 

Delpolnat (n.; -s, -e) etwas, das 
deponiert, hinterlegt wurde 
[<lat. deponere »hinterlegen«] 

Delpolnens (n.; -, -nenltilen od. 
-nenltia;, Gramm.) Verbum in 
passiver Form mit aktiver Be- 
deutung, z. B. lat. hortari »er- 
mahnen« [lat., Part. Präs. zu 
deponere »niederlegen«] 

Delpolnent (m.; -en, -en) jmd., 

der etwas deponiert [<lat. depo- 

nens, Part. Präs. zu deponere 

»niederlegen«] 

Delpolnie (f.; -, -n) Lager(platz); 

Müll~ [> deponieren] 

delpolnielren (V.) hinterlegen, in 

Verwahrung geben [<lat. depo- 

nere »niederlegen«] 

Delpolnielrung (f.; -; unz.) das 

Deponieren 

Delpojpullaltilon (f.; -, -en; ver- 

altet) Entvölkerung [<lat. depo- 

pulatio] 

Delport ([depo:r] od. [depyrt] 
m.; -, -s od. -e; Börse) Unter- 
schied zwischen dem Tages- u. 
dem niedrigeren Lieferungs- 
kurs, Kursabschlag [<frz. de- 
port] 

Delporitaltilon (f.; -, -en) Zwangs- 
verschickung, Verbannung; 

Sy Deportierung; die ~ von 
Juden im 2. Weltkrieg [<frz. dé- 
portation »Zwangsverschlep- 
pung«] 

delporitielren (V.) zwangsver- 

schicken, verbannen [<frz. de- 

porter <lat. deportare »forttra- 
gen«] 

Delporitielrung (f.; -, -en) = De- 

portation 

Delpojsiltar (m.; -s, -e) jmd., der 

deponierte Werte verwahrt; 

oV Depositär [<frz. dépositaire 

»Depositar, Verwahrer, Treu- 

händer«] 

Delpojsiltär (m.; -s, -e) = Deposi- 
tar 

Delpojsilten (nur Pl.) als Einlagen 

verzinsl. angelegte Guthaben 

[zu lat. depositus, Part. Perf. zu 

deponere »niederlegen«] 

Delpojsiltilon (f.; -, -en) 1 Hinter- 

legung 2 Absetzung (bes. von 

Geistlichen) [> Depositen] 

Delpojsiltolrilum (n.; -s, -rilen) 

Hinterlegungsort, Tresor 

Dejpoisiltum (n.; -s, -silta od. 
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-silten) 1 etwas, das deponiert 
wird, das Hinterlegte 2 Einlage 
[<lat. depositus; > Depositen] 
Depot ([depo:] n.; -s, -s) 1 Nie- 
derlage, Aufbewahrungsort; 
Bank- 2 die im Depot (1) einer 
Bank aufbewahrten Gegen- 
stände 3 Straßenbahnhof,; Stra- 
‚Senbahn- 4 Archiv, Magazin, 
Lager 5 (Med.) Speicher, An- 
sammlung, Ablagerung 6 Be- 
handlung mit Depotpräparaten 
7 Einsatz, Hinterlage für Gelie- 
henes, Pfand [<frz. depöt »Ver- 
wahrung, verwahrter Gegen- 
stand, Verwahrungsort«] 
Dejpotifett ([depo:-] n.; -(e)s; 
unz.) bes. im Unterhautzell- 
gewebe gespeichertes Fett, das 
bei Hunger als Energielieferant 
dient 
Dejpotifund ([depo:-] m.; -(e)s, 
-e) Fund von mehreren vor- 
geschichtl. Gegenständen 
ejpotigelschäft ([depo:-] n.; 
-(e)s, -e) Verwahrung u. Ver- 
waltung von Wertgegenstän- 
den u. -papieren, bes. durch 
eine Bank 
Dejpotipräjpajrat ([depo:-] n.; 
-(e)s, -e; Pharm.) Arzneimittel, 
dessen bes. chem. u. physikal. 
Eigenschaften nach einmali- 
gem Einnehmen langanhalten- 
de Wirkung ermöglicht 
Dejpralvaltiion auch: Deplrajva- 
tion ([-va-] f.; -, -en) 1 Ver- 
derbnis, Entartung 2 Ver- 
schlechterung eines Krank- 
heitszustandes 3 Verringerung 
des Edelmetallgehalts von 
Münzen [<lat. depravatio 
»Verdrehung, Entstellung«] 
dejpralvielren auch: depfrajvielren 
([-vi:-] V.) entarten, (sich) ver- 
schlechtern [<lat. depravare 
»verdrehen, verderben«] 
Delpresisilon (f.; -, -en) 1 (Psych.) 
Niedergeschlagenheit, ge- 
drückte Stimmung; ~en haben, 
bekommen 2 (Astron.) der un- 
ter dem Horizont liegende Teil 
des Höhenkreises eines Ge- 
stirns 3 (Wirtsch.) Konjunktur- 
phase mit fallender Tendenz; 
Ggs Prosperität (2) 4 (Meteor.) 
= Zyklone 5 (Geogr.) unter 
dem Meeresspiegel liegendes 
Land 6 (Physik) Absinken un- 
ter einen Normalwert 7 (Bgb.) 
Unterdruck bei der Grubenbe- 


wetterung [zu lat. depressus, 
Part. Perf. zu deprimere »nie- 
derdrücken«] 

delpresisiv (Adj.; Psych.) an De- 

pressionen leidend, nieder- 

geschlagen, verstimmt [<lat. 
depressus; > Depression] 

Delpresisilviltät ([-vi-] £.; -; unz.; 

Psych.) Niedergeschlagenheit 

[> depressiv] 

dejprilmielren (V.) niederdrü- 

cken, entmutigen [<lat. depri- 

mere »niederdrücken«] 

Delprilvaltilon ([-va-] £.; -, -en) 

Absetzung (eines Geistlichen) 

(Psych.) Entzug, bes. Liebes- 

entzug [<De... + Privation] 

Dejprilvaltilonsisynidrom ([-va-] 
n.; -s, -e; Psych.) seelische u. 
körperliche Entwicklungsstö- 
rung bei Kindern infolge feh- 
lender mütterlicher Zuwen- 
dung; >a. Hospitalismus 

dejprilvielren ([-vi:-] V.) jmdn. 
etwas entbehren lassen, jmdm. 
etwas (z.B. eine Bezugsperson) 
entziehen [<de... + lat. privare 
»berauben«] 

De proffunldis (n.; - -; unz.) Kla- 
geruf [lat., »Aus der Tiefe rufe 
ich, Herr, zu dir«, Anfangswor- 
te des 130. Psalms] 

Delpulrans (n.; -, -ranltia od. 
-ranlzilen; Med.) Abführmittel 
[zu lat. depurare »reinigen«] 

Delpultant (m.; -en, -en) jmd., 
der auf ein Deputat Anspruch 
hat 

Dejpultat (n.; -(e)s, -e) 1 in Na- 
turalien entrichteter Teil des 
Lohnes; kohle 2 zukommen- 
der Anteil [<lat. deputatum 
»zugewiesener Anteils; zu de- 
putare »einem etwas zuwei- 
sen«] 

Delpultaltilon (f.; -, -en) Abord- 

nung, Ausschuss [<lat. deputare 

»einem etwas zuweisen«] 

delpultielren (V.) abordnen [<lat. 

deputare »einem etwas zuwei- 
sen«] 

Dejpultierite(r) (f. 2 (m. ı)) jmd., 

der deputiert ist, Abgeord- 

nete(r), Mitglied einer Deputa- 
tion 

Delqualliffilzielrung (f.; -, -en) als 
Folge von gesteigerten Ratio- 
nalisierungs- u. Automatisie- 
rungsmaßnahmen abnehmen- 
de Nutzung und zunehmende 
Entwertung zur Verfügung ste- 
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hender beruflicher Qualifika- 
tionen [<De... + qualifizieren] 
Delran\gelment ([deräz(»)mä:] 
n.; -s, -s; veraltet) Störung, 
Verwirrung, Zerrüttung [<frz. 
derangement »Unordnung«] 
delranlgielren ([-räzi:-] V.; ver- 
altet) stören, verwirren, zerrüt- 
ten, verschieben, in Unord- 
nung bringen [<frz. deranger] 
Derby (engl. [doe:bı] od. [da:bı] 
n.; -s, -s; Sport) 1 Pferderennen 
2 Wettkampf [nach engl. Lord 
Derby, der das Rennen 1780 
gründete] 
delrelgullielren (V.) Normen u. 
Regeln aufheben; Ggs regulie- 
ren [<de... + lat. regulare »re- 
geln, einrichten«] 
Defreigullielrung (f.; -, -en) das 
Deregulieren; Ggs Regulierung 
Derrellikitilon (f.; -, -en; 
Rechtsw.) Besitzaufgabe 
[<De... + lat. relictum, Part. 
Perf. zu relinquere »zurücklas- 
sen«] 
Defrilvat ([-va:t] n.; -(e)s, -e) 
1 chem. Verbindung, die aus ei- 
ner anderen durch Ersatz (Sub- 
stitution) von Atomen durch 
andere Atome oder Atomgrup- 
pen abgeleitet u. dargestellt 
wird 2 durch Derivation (1) ge- 
bildetes Wort 3 (Börse) Han- 
delsobjekt, das von einem Ba- 
siswert (von Aktien, Anleihen, 
Devisen, Rohstoffe u.a.) abge- 
leitet ist; ~e von Aktien nennt 
man Aktienoptionen [zu lat. de- 
rivatus, Part. Perf. zu derivare 
»ableiten«] 
Defrilvaltilon ([-va-] f.; -, -en) 
1 (Sprachw.) Ableitung neuer 
Wörter aus einem Ursprungs- 
wort u. einem Affix sowie (od.) 
Umlaut od. Ablaut, z.B. Bau - 
bauen 2 (Mil.) seitliche Abwei- 
chung eines Geschosses von 
der Visierlinie [<lat. derivatio 
»Ableitung«] 
Defrilvaltilonsjwinikel ([-va-] m.; 
-s, -) Winkel, den die Längs- 
achse eines drehenden Schiffes 
mit der Ausgangsfahrtrichtung 
bildet 
defrilvaltiv ([-va-] Adj.) durch 
Derivation entstanden [<lat. 
derivare »ableiten«] 
Derrilvaltiv ([-va-] n.; -s, -e [-və]; 
Sprachw.) durch Derivation (1) 
gebildetes Wort [> derivativ] 
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Defrilvaltor ([-va:-] m.; -s, -tolren; 
Geom.) Gerät zur Bestimmung 
der Tangente an einer gezeich- 
net vorliegenden Kurve [zu lat. 
derivare »ableiten«] 

delrilvielren ([-vi:-] V.; Sprachw.) 
Wörter ~ durch Derivation bil- 
den [<lat. derivare »ableiten«] 

...derm 1 (Nachsilbe; zur Bil- 
dung sächl. Subst.; n.; -s, -e) 
Haut, ...haut, ...häute 2 Keim- 
blatt, z.B. Ektoderm [<grch. 
derma »Haut«] 

Derima (n.; -s, -malta; Anat.) 
Haut [grch.] 

derimal (Adj.; Med.) die Haut 
betreffend, zur Haut gehörig 
[> Derma] 

Dermlallgie auch: Derlmallgie (f.; 
-, -n; Med.) Hautnerven- 

schmerz [<grch. derma »Haut« 

+ ...algie] 

Derlmaltilkum (n.; -s, -tilka; 

Pharm.) Hautmittel [zu grch. 
derma »Haut«] 

derimaltisch (Adj.; Med.) die 

Haut betreffend, zur Haut ge- 

hörig, haut... [<grch. derma 
»Haut«] 

Derlmattiltis (f.; -, -tilden; Med.) 

Hautentzündung 

derimalto..., Derjmalto... (Med.; 

in Zus.) haut..., Haut... 

[<grch. derma, Gen. dermatos 
»Haut«] 

Derlmaltollolge (m.; -n, -n; Med.) 
Facharzt für Hautkrankheiten 
Derlmaltollolgie (f.; -; unz.; Med.) 
Lehre von den Hautkrankhei- 

ten [<Dermato... + ...logie] 

Derimaltollolgin (f.; -, -ginnen; 
Med.) Fachärztin für Haut- 
krankheiten 

Derlmaltom (n.; -s, -e; Med.) 

1 Hautabschnitt, Hautsegment, 
Hautgeschwulst 2 Instrument 
zur Ablösung von Hautlappen 
für Transplantationszwecke 
[<grch. derma »Haut«] 

Derlmaltolmylkolse (f.; -, -n; 
Med.) Pilzerkrankung der 
Haut 

Derlmaltolphyt (m.; -en, -en; 
Med.) Hautpilz 

Derjmaltolplasitik (f.; -, -en; 
Med.) Übertragung eines Stü- 
ckes Haut von einer gesunden 
auf eine verletzte Stelle, Haut- 
verpflanzung, Deckplastik, 
Hautplastik 

Derlmaltolse (f.; -, -n; Med.) 


Derogation 
Hautkrankheit [<grch. derma 
»Haut«] 

Derlmalto|zolon (n.; -s, -zolen; 
Zool.) Tier, das auf der Haut 
schmarotzt, z.B. Milbe, Zecke 
[<Dermato... + Zoon] 

Derimaltojzoolnoise ([-tso:o-] f.; 
-,-n; Med.) Hautkrankheit, die 
durch Dermatozoen hervor- 
gerufen wird 

...derlmie (Nachsilbe; zur Bil- 
dung weibl. Subst.; f.; -, -n; 
Med.) Veränderung, Krankheit 
der Haut [<grch. derma 
»Haut«] 

...derjmis (Nachsilbe; zur Bil- 
dung weibl. Subst.; f.; -, -der- 
men; Biol.; Anat.) Haut, Gewe- 
be, Zellschicht, z.B. Epidermis 
[<greh. derma »Haut«] 

derimo..., Dermo... (in Zus.; 
Med.) = dermato..., Derma- 

o... [<grch. derma »Haut«] 

Derimolgraf (m.; -en, -en) = Der- 
mograph 

Derimolgraffie (f.; -, -n; Med.) 
= Dermographie 

Derimolgraffisimus (m.; -; unz.; 
Med.) = Dermographismus 

Derimolgraph (m.; -en, -en) Stift 
zum Prüfen der Hautbeschaf- 
fenheit; oV Dermograf [<grch. 
derma »Haut« + graphein 
»schreiben«] 

Derlmolgralphie (f.; -, -n; Med.) 
= Dermographismus; oV Der- 
mografie 

Derimolgralphisimus (m.; -; unz.; 
Med.) Entstehung einer deut- 
lich sichtbaren, vorübergehen- 
den Hautreaktion auf einen 
leichten mechan. Reiz, auf ei- 
ner Überregbarkeit der Gefäß- 
nerven beruhend, Hautschrift; 
oV Dermografismus; Sy Der- 
mografie 

Derimojplasitik (f.; -, -en) Verfah- 
ren zum möglichst lebens- 
getreuen Präparieren größerer 
Tiere 

derlmoltrop (Adj.) auf die Haut 
wirkend, sie beeinflussend 
[<greh. derma »Haut« + trepein 
»wenden«] 

Derlniler Cri ([dernje: kri:] m.; - -, 
-s -s [-nje: kri:]) letzte Mode- 
neuheit, das Allermodernste 
[frz., »letzter Schrei«] 

Delrolgaltilon (f.; -, -en; 
Rechtsw.) 1 Beeinträchtigung, 
Beschränkung 2 (teilweise) 


ak 
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derogativ 


Aufhebung eines Gesetzes 
durch ein neues [<lat. derogatio 
»teilweise Aufhebung, Ab- 
schaffung«] 

delrolgaltiv (Adj.; Rechtsw.) 1 be- 

schränkend, beeinträchtigend 

2 (teilweise) aufhebend; Sy de- 

rogatorisch [<lat. derogare »ab- 

schaffen, teilweise entziehen«] 
delrolgaltolrisch (Adj.; Rechtsw.) 
= derogativ 

delrolgielren (V.; Rechtsw.) 1 ein- 

schränken 2 aufheben [<lat. de- 

rogare »teilweise entziehen«] 

Delroulte ([-ru:t(>)] £.; -, -n) 

1 (Mil.) Auflösung, Zusam- 

menbruch 2 (Finanzw.) Kurs-, 

Preissturz [<frz. deroute »wilde 

Flucht, Zusammenbruch«] 

delroultielren ([-ru-] V.; veraltet) 
ı vom Wege abbringen, verwir- 
ren, zerstreuen 2 vereiteln 
[<frz. derouter »auf eine falsche 
Fährte führen, irreführen«] 

Derlrickikran (m.; -s, - krälne) als 
Gittermastkonstruktion aus- 
geführter, sehr hoher Kran für 
den Hochbau [<engl. derrick 
»Henker, Galgen« (nach einem 
engl. Henker namens Derrick, 
der im 17. Jh. lebte)] 

Derlwisch (m.; -(e)s, -e) moham- 
medanischer Bettelmönch 
[<frz. derviche <türk. dervis 
»mohammedan. Bettelmönch« 
<pers. darwes »Bettler«] 

des. (Abk. für) designatus 

des..., Des... (Vorsilbe) = de..., 
Desis 

deslakftilvielren ([-vi:-] V.; Che- 
mie) in einen nichtaktiven Zu- 
stand versetzen; oV deaktivie- 

ren (2); Ggs aktivieren 

deslalmilnielren (V.; Chemie) ei- 
ne Aminogruppe aus einer or- 
ganischen Verbindung abtren- 

nen; Ggs aminieren [<des... + 
Amin] 

Deslaninekilon (f.; -, -en) Auf- 

hebung einer Annexion [<frz. 
desannexion] 

deslarjmielren (V.; Mil.) entwaff- 
nen [<frz. desarmer »entwaff- 
nen, abrüsten»] 

Delsasiter (n.; -s, -) Unglück, Un- 
heil, Zusammenbruch [<frz. 
desastre »Katastrophe, Unheil, 
Zusammenbruch«] 

delsasitrös auch: delsastirös (Adj.) 
dem Ausmaß eines Desasters 
entsprechend, katastrophal, 
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verheerend; der Zustand der 
Partei ist ~ 
deslalvoulielren auch: delsalvoulie- 
ren ([-vu-] V.; geh.) 1 ableug- 
nen, missbilligen 2 für unbe- 
fugt erklären 3 bloßstellen 
[<frz. desavouer »widerrufen, 
nicht anerkennen«] 
Deisenjsilbillilsaltor (m.; -, -tolren) 
Farbstoff, der fotograf. Schich- 
ten gegen Licht unempfindlich 
macht 
delsenjsilbillilsielren (V.) 1 eine 
Überempfindlichkeit herabset- 
zen 2 (Fot.) lichtunempfindl. 
machen 
Deisenjsilbillilsielrung (f.; -, -en) 
das Desensibilisieren 
Deliseriteur ([-te:r] m.; -s, -e; 
Mil.) Fahnenflüchtiger [<frz. 
deserteur] 
delseritielren (V.) Fahnenflucht 
begehen; zum Feind - überlau- 
fen [<frz. deserter »verlassen, 
im Stich lassen«] 
Dejserttiffilkaltilon (f.; -, -en) das 
Vordringen der Wüste durch 
übermäßige Nutzung u. Aus- 
beutung des Bodens [zu lat. de- 
sertus »verlassen, leer, öde«] 
Deiserltilon (f.; -, -en; Mil.) Fah- 
nenflucht [<frz. desertion] 
Desihalbilll& ([dezabije:] n.; - od. 
-s, -s; veraltet) 1 eleganter Mor- 
genrock 2 (Mode; bes. im 18. 
Jh.) im Stil der Reifrockmode 
gehaltenes Haus- u. Morgen- 
kleid [zu frz. dehabiller »(sich) 
entkleiden, ausziehen«] 
dessildelralbel (Adj.; geh.) wün- 
schenswert, erstrebenswert; ei- 
ne desiderable Publikation [<lat. 
desiderabilis] 
delsildelrat (Adj.) 1 eine Lücke 
schließend, einen Mangel be- 
hebend 2 dringend erforder- 
lich; >a. Desiderat 
Deisildelrat (n.; -(e)s, -e; bes. bei 
Büchern in Bibliotheken) Ge- 
wünschtes, Fehlendes, Lücke; 
>a. desiderat [<lat. desideratus 
»das Gewünschte«] 
Dejsildelraltivum ([-vum] n.; -s, 
-va [-va]; Sprachw.) einen 
Wunsch, ein Verlangen aus- 
drückendes Verb 
Design ([dizaın] n.; -s, -s) 
ı zeichner. Entwurf, Form, 
Entwurf, Modell; Möbel; Mo- 
de~ 2 formgerechte u. funktio- 
nelle Gestaltung, Stil; moder- 


nes, ultramodernes, kühles, de- 
zentes ~ [engl.] 

*Die Buchstabenfolge delsilgn... 
kann auch dejsig|n... getrennt 
werden. 

*Deisilgnat (n.; -(e)s, -e; 
Sprachw.) das durch eine 
Bezeichnung Bezeichnete; 
>a. Signifikat 

*Deisilgnaltilon (f.; -, -en) 1 Be- 
stimmung, Bezeichnung 2 vor- 
läufige Ernennung [<lat. desig- 
natio »Bezeichnung«] 

+ delsilgnaltus (Adj.; Abk.: des.) 
bestimmt, im Voraus ernannt, 
vorgesehen, z.B. für ein Amt 
[lat., Part. Perf. zu designare 
»bezeichnen«] 

+ delsilgnen ([dizaınan] V.) ent- 
werfen, gestalten, eine funktio- 
nelle Form geben; ein neues 
Modell ~ [engl.] 

+Delsilgner ([dizaına(r)] m.; 

-s, -) jmd., der für ein Produkt 
eine Form, ein Muster entwirft; 
>a. Dessinateur [engl.] 

*Deisilgnerldrolge ([dizaına(r)-] 
f.; -, -n) auf chemischer Basis 
synthetisch hergestelltes 
Rauschmittel, z.B. Ecstasy 

*Deisilgnerlfood ([dizaına(r)- 
fu:d] n.; - od.-s; unz.) 1 (Sport) 
speziell auf den Nährstoffaus- 
gleich bei sportlichem Training 
abgestimmtes Nahrungsmittel 
2 (scherzh.) Gesamtheit aller 
gentechnisch erzeugten od. 
behandelten Lebensmittel 
[< Designer + engl. food »Nah- 
rung(-smittel)«] 

+Delsilgnelrin ([dizaı-] f.; -, -rin- 
nen) weibl. Person, die für ein 
Produkt eine Form, ein Muster 
entwirft 

+Delsilgner\molde ([dizaına(r)-] 
f; -, -n) Kleidung, die von Mo- 

dedesignern entworfen u. ur- 
sprünglich nur in geringer 

Stückzahl produziert wurde 

+ delsilgnielren (V.) für ein Amt 
vorsehen, bestimmen; desig- 
nierter Nachfolger [<lat. desig- 
nare »bezeichnen«] 

Deslilllulsilon (f.; -, -en) Ernüch- 
terung, Enttäuschung; Ggs 

Illusion (1) [<frz. desillusion 

»Enttäuschung«] 

deslilllulsilojnielren (V.) die Illu- 
sionen nehmen, ernüchtern, 


enttäuschen [<frz. desillusion- 
ner] 

Deslilllulsilolnisimus (m.; -; unz.) 
nüchterne, illusionslose Be- 

trachtung der Wirklichkeit 
[<Des... + Husionismus] 

Deslin/fekltilon (f.; -, -en) 1 Ver- 

nichtung von Krankheitserre- 
gern mit chem. od. physikal. 
Mitteln 2 Entseuchung 
[<Des... + Infektion] 

Deslin/fekitor (m.; -s, -tolren) 
ıjmd., der desinfiziert 2 das 
Gerät zum Desinfizieren 

Deslinffilzilens (n.; -, -zilenitilen 

od. -zilenitia) Mittel zum Des- 

infizieren [<Des... + lat. infi- 
ciens, Part. Präs. zu inficere 
»vergiften, anstecken«] 
deslinffilzielren (V.) 1 durch Des- 
infektion keimfrei machen 
2 entseuchen 

Deslinfflaltilon (f.; -, -en; 
Wirtsch.) dauerhafter Rück- 
gang von Inflationsraten 

Desliniforjmaltilon (f.; -, -en) (be- 
wusst) falsche Information 

[<lat.-frz. des- »weg von« + In- 

formation] 

deslin]forlmielren (V.) jmdn. ~ 
(bewusst) falsch informieren 

Deslinsekltilon (f.; -, -en) Be- 
kämpfung von Ungeziefer, bes. 
von Insekten [<Des... + Insekt] 

Deslinitelgraltilon auch: Desliniteg- 
raltilon (f.; -, -en) Auflösung, 
Aufteilung eines Ganzen, Zer- 
streuung, Zerspaltung; Ggs In- 
tegration (1) [<Des... + Integra- 
tion] 

Desliniterlesise auch: Deslinitelres- 
se (n.; -s; unz.) mangelndes In- 
teresse, Gleichgültigkeit; sein 

= offen bekunden [<Des... + In- 
teresse] 

desliniterlesisiert auch: deslinite- 
resisiert (Adj.) 1 nicht interes- 
siert, gleichgültig; bei dem Ge- 
spräch zeigte er sich ~ 2 unbe- 
teiligt, unparteiisch 

deslinivesitielren ([-ves-] V.; 
Wirtsch.) eine Desinvesition 
vornehmen, den Bestand an 
Gütern, Unternehmensbetei- 
ligungen o. À. reduzieren; 

Ggs investieren (2) 

Deslinivesltiltilon ([-ves-] f.; -, 
-en; Wirtsch.) ı Verringerung 
des Bestandes an Gütern, Un- 
ternehmensbeteiligungen u. A. 
zwecks Rückgewinnung von 


Vermögenswerten; Sy Di- 
vestment; Ggs Investition (1) 

2 Rückzahlung von Beteiligun- 
gen nach zwei bis acht Jahren; 
Ggs Investition (2) [<Des... + 
Investition] 

dejsisitielren (V.; veraltet) von et- 
was abstehen, ablassen [<lat. 
desistere »ab-, unterlassen«] 

Desjjaltilne (f.; -, -n) = Dessjatine 

Deskirelsearch ([-rızce:tf] n.; 
- od. -s, - od. -es [-t[ız]; Markt- 
u. Meinungsforschung) Aus- 
wertung von (empirisch ge- 
wonnenen) Daten am Schreib- 
tisch; Ggs Fieldresearch [engl., 
»Schreibtischarbeit«] 

deiskrilbielren (V.) beschreiben; 
ein Bild ~ [<lat. describere »be- 
schreiben«] 

Deiskripitilon (f.; -, -en) Beschrei- 
bung [<lat. descriptio »Abriss, 
Beschreibung«] 

deiskripltiv (Adj.) beschreibend; 
Ggs präskriptiv; ~e Sprachwis- 
senschaft diejenige Einstellung 
zur Sprache, die die überliefer- 
ten Ausdrucksformen der wis- 
senschaftlichen Untersuchung 
zugrunde legt u. logische Wi- 
dersprüche im System in Kauf 
nimmt [> Deskription] 

Deiskripitor (m.; -s, -tolren) 1 (Bi- 
bliotheksw.) eines der Schlüs- 
selworte, mit denen die Infor- 
mationen in einem Dokument 
inhaltlich beschrieben werden 
2 (EDV) Schlüsselwort, durch 
das der Inhalt einer Informa- 
tion im Speicher eines Compu- 
ters charakterisiert wird 

Deskltop (m.; -s, -s; EDV) 1 auf 
dem Schreibtisch installierter 
Personal Computer; >a. Lap- 
top, Tower 2 Benutzeroberflä- 
che von Softwareprodukten, 
über die durch das Anwählen 
von Symbolen auf dem Bild- 
schirm bestimmte Funktionen 
aufgerufen werden können 
[engl., »Schreibtischplatte«] 

Deskitoplpulblilshing auch: Desk- 
top-Publlilshing ([-pablıfig] n.; 
-s; unz.; Abk.: DTP) Text- 
gestaltung bis zur Veröffent- 
lichungsreife per Computer 
[<engl. desktop »Schreibtisch- 
platte« + publish »veröffent- 
lichen«] 

Desimin (m.; -s, -e; Min.) farb- 


loses, gelblich braunes, glas- 


Desorientierung 
glänzendes Mineral, Strahlzio- 
lith; Sy Stilbit [<grch. desme 
»Büschel«] 

Desimoldont (n.; -s; unz.; Med.) 
Wurzelhaut des Zahnes (als 
Bestandteil des Zahnhalte- 
apparates) [<grch. desmos 
»Band« + odon, Gen. odontos 
»Zahn«] 

*Die Buchstabenfolge deslo- 
do... kann auch delsoldo... ge- 
trennt werden. 

*Desloldolrans (n.; -, -ranltilen) 
= Deodorant [<Des... + lat. 
odorans, Part. Präs. zu odorare 
»riechend machen«] 

*Desloldolrant (n.; -s, -s) = Deo- 
dorant 

*desloldolrielren (V.) etwas ~ 
den schlechten Geruch von et- 
was beseitigen od. überdecken; 
oV deodorieren, deodorisieren, 
desodorisieren [<des... + lat. 
odorare »riechend machen«] 

*Desloldolrielrung (f.; -, -en) das 
Desodorieren; oV Deodorie- 
rung, Deodorisierung, Desodo- 
risation, Desodorisierung 

*Desloldofrilsaltilon (f.; -, -en; sel- 
ten) = Desodorierung 

*desloldofrilsielren (V.) = des- 
odorieren 

*Desloldofrilsielrung (f.; -, -en) 
= Desodorierung 

delsollat (Adj.) 1 einsam, öde 
2 hoffnungslos, traurig; sie fand 
ihren Freund in einem ~en Zu- 
stand [<lat. desolatus »verein- 
samt, verödet«] 

Deslorldre auch: Delsordire 

([dezardra] n. od. m.; -s, -s; 

geh.) Unordnung, Durchein- 
ander [<frz. desordre] 

Deslorigalnilsaltilon (f.; -, -en) 

1 Auflösung, Zerrüttung (einer 

Ordnung) 2 mangelhafte Orga- 
nisation 

deslorigalnilsieiren (V.) die Ord- 

nung auflösen von, in Unord- 

nung bringen 

Deslorigalnilsielrung (f.; -, -en) 

das Desorganisieren; Ggs Orga- 

nisierung 

deslorilenitielren (V.) (bewusst) 
falsch unterrichten, verwirren 

Deslorilenitielrung (f.; -, -en) 

1 das Desorientieren, das Des- 
orientiertsein 2 (Med.) Störung 
im Zeit- u. Raumempfinden, 
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Desorption 


was zu realitätsentfremdeten 
Verhaltensweisen führen kann; 
Ggs Orientierung 

Delsorpltilon (f.; -, -en; Chemie) 
das Freisetzen eines adsorbier- 
ten oder absorbierten Stoffes, 
z.B. das Entweichen absorbier- 
ter Gase aus Flüssigkeiten 
durch Erhitzen [zu lat. desorbe- 
re »verschlingen«] 

Desloxildaltilon (f.; -, -en; Che- 
mie) Entzug von Sauerstoff aus 
einer chemischen Verbindung 
[<Des... + Oxidation] 

desloxildielren (V.; Chemie) Sau- 
erstoff entziehen 

Desloxylrilbolnulclelinisäulre auch: 
Desloxylrilbojnucllelinisäulre (f.; 
-; unz.; Abk.: DNA, DNS; Bio- 
chemie; fachsprachl.) Haupt- 
bestandteil der Chromosomen, 
der als Träger der Erbinforma- 
tion die stoffliche Substanz der 
Gene bildet; oV Desoxyribonu- 
kleinsäure [<lat.-frz. des- »von 
weg, ent-« + Ribonucleinsäure] 

Desloxylrilbolnulklelinisäulre auch: 
Desloxylrilbolnukllelin\säulre (f.; 
-; unz.; Abk.: DNA, DNS; Bio- 
chemie) = Desoxyribonuclein- 
säure 

Desloxylrilbolse (f.; -; unz.) Zu- 
ckerbestandteil der Desoxy- 
ribonucleinsäure [<Des... + 
oxi... + Ribose] 

delspekltierllich auch: desjpek- 

tierllich (Adj.; geh.) unehr- 

erbietig, respektlos, verächtlich 

[<lat. despectare »herabschen, 

verachten«] 

Delspelraldo auch: Desipelraldo 

(m.; -s, -s) 1 jmd., der zu jeder 

Verzweiflungstat fähig ist 

2 Bandit, Umstürzler [span., 

»verzweifelt«] 

delspelrat auch: desipelrat (Adj.) 
verzweifelt, hoffnungslos; in 
eine ~e Situation geraten [<lat. 
desperatus] 

Des|pot (m.; -en, -en) Gewalt- 
herrscher, Willkürherrscher 
[<grch. despotes »Herr, Herr- 
scher«] 

Deslpoltie (f.; -, -n; Politik) Ge- 
waltherrschaft, willkürl. Herr- 
schaft eines Einzelnen [> Des- 


pot] 

desjpoltisch (Adj.; Politik) 1 her- 
risch, rücksichtslos 2 gewalt- 
tätig, willkürlich [<grch. despo- 
tikos »herrisch«] 
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deslpoltilsielren (V.; Politik) des- 
potisch behandeln, despotisch 
herrschen über 

Desjpoltisimus (m.; -; unz.; Poli- 
tik) System der Gewaltherr- 
schaft [> Despot] 

Deisqualmaltilon auch: Desiqua- 
maltilon (f.; -, -en; Geol.) 1 Ab- 
schuppung, Ablösung schaliger 

Gesteinsplatten, z.B. durch 

große Temperaturunterschiede 

2 Abstoßen von Oberhautzel- 

len (Haut- u. Kopfschuppen) 

3 Abstoßen der Oberschicht 

der Gebärmutterschleimhaut 

bei der Menstruation [<lat. 
desquamatio <de »von, weg« 

+ squama »Schuppe«] 

Desisert ([dese:r] n.; -s, -s 

[dese:rs]) Nachtisch [frz.] 

Desisertiwein ([dese:r-] m.; -s, 

-e) Südwein, Süßwein 

Desisin ([des£:] n.; -s, -s) 1 Zeich- 

nung 2 Muster, Vorlage 3 Ent- 
wurf [<frz.] 

Desisilnalteur ([-ta:r] m.; -s, -e; 

Textilw.) Musterzeichner; 

>a. Designer 

deslsilnielren (V.; Textilw.) 

(ab)zeichnen, entwerfen, z.B. 
Muster [<frz. dessiner 

desisilniert (Adj.; Textilw.) mit 
einem Muster versehen, ge- 
mustert [<frz. dessiner »(ab)- 
zeichnen, entwerfen« 

Dessjjaltilne (f.; -, -n) russ. Feld- 
maß (1,093 ha); oV Desjatine 

[<russ. desjatina] 

Desisous ([dasu:] n.; -, - [-su:s]) 
Damenunterwäsche [frz., »un- 
terhalb«] 

dejstalbillilsielren (V.) instabil, 
unbeständig machen; Ggs sta- 
bilisieren; politische od. familiä- 
re Beziehungen, Verhältnisse ~ 

Deistalbillilsielrung (f.; -, -en) das 

Destabilisieren; Ggs Stabilisie- 

rung 

*Die Buchstabenfolge dejsti... 
kann auch deslti... getrennt 
werden. 

+ Dejstilllat (n.; -(e)s, -e) Produkt 
der Destillation [<lat. destilla- 
tus »herabgeträufelt«] 

*Deistilllaiteur ([-te:r] m.; -s, -e) 
1 Schankwirt 2 Branntwein- 
brenner 

+ Dejstilllaltilon (f.; -, -en) 1 Ver- 
dampfung u. anschließende 


Kondensation (Wiederverflüs- 
sigung durch Abkühlen) einer 
Flüssigkeit zur Abtrennung ei- 
ner Flüssigkeit von darin gelös- 
ten Feststoffen u. zur Tren- 
nung verschiedener Flüssigkei- 
ten 2 Schankwirtschaft [<lat. 
destillare »herabträufeln«] 

+ Delstillle (f.; -, -n; umg.) kleine 
Schankwirtschaft [verkürzt 
<Destillation(sanstalt)] 

+ delstillliejren (V.) durch Destil- 
lation trennen 

+Delstilnaltar (m.; -s, -e; auf See- 
frachtbriefen) Empfänger von 
Schiffsfrachten; oV Destinatär 
[<frz. destinataire »Empfän- 
ger«] 

+Delstilnaltär (m.; -s, -e; auf See- 
frachtbriefen) = Destinatar 

+ Deistilnaltilon (f.; -, -en) Be- 
stimmung, Bestimmungsort, 
Endzweck [frz., »Bestimmung, 
Bestimmungsort«] 

Desitolse (f.; -; unz.) Süßstoff, 
der aus rohem Stärkesirup ge- 
wonnen wird 

*Die Buchstabenfolge dejstru... 
kann auch desitru... oder dest- 
ru... getrennt werden. 


*Deistrulent (m.; -en, -en; 
Ökol.) letzes Glied einer Nah- 
rungskette, das organische in 
anorganische Substanz um- 
wandelt 

+ deistrulielren (V.) zerstören 
[<lat. destruere »vernichten«] 

*Deistrukltilon (f.; -, -en) Zerstö- 
rung [<lat. destructio] 

+ deistrukitiv (Adj.) zerstörend, 
zersetzend, auf Umsturz be- 
dacht; ~e Politik [> Destruk- 
tion] 

+Deistrukltilviltät ([-vi-] £.; -; 
unz.) destruktive, zerstöreri- 
sche Art od. Handlungsweise 

delszenident auch: desizen|dent 
(Adj.; Geol.) absteigend; 
Ggs aszendent 

Deiszen|dent auch: Desizenldent 
(m.; -en, -en) ı Abkömmling, 
Nachkomme 2 (Astron.) 

2.1 untergehendes Gestirn 
2.2 Punkt, an dem ein Gestirn 
untergeht; Ggs Aszendent 
[<lat. descendens, Part. Präs. 
zu descendere »herabsteigen«] 

Deiszen/denz auch: Desizen|denz 
(£.; -, -en) 1 (unz.) Abstam- 


mung, Nachkommenschaft 
2 (Astron.; zählb.) Untergang 
eines Gestirns; Ggs Aszendenz 
[zu lat. descendere »herabstei- 
gen«] 
deiszenidielren auch: desizen|die- 
ren (V.) absteigen, sinken 
[<lat. descendere »herabstei- 
gen«] 
deltalch& ([detafe:] Adj.; Musik) 
kräftig, kurz, zwischen Auf- 
und Abstrich des Bogens ge- 
setzt (zu spielen) [frz., »lose, 
getrennt«] 
Deitalche ([detafe:] n.; -s, -s; Mu- 
sik) Bogenstrich, der kurz u. 
kräftig zwischen Auf- u. Ab- 
strich gesetzt wird 
Deltachelment ([detafmä:] n.; -s, 
-s od. schweiz. [detafment] n.; 
-(e)s, -e; veraltet; Mil.) Trup- 
penabteilung mit besonderer 
Aufgabe [<frz. detachement 
»Abteilung«; > detachieren] 
Deitalcheur ([-fø:r] m.; -s, -e) 
1 (Müllerei) Maschine zur 
Auflockerung des Mahlguts 
2 (chem. Reinigung) Fach- 
mann für Fleckenentfernung 
[frz.; > detachieren] 
Deitalcheulse ([-fø:zə] f.; -, -n) 
Fachfrau für Fleckenentfer- 
nung 
deltalchielren ([-fi:-] V.) ı (Mil.) 
Soldaten, Truppenteile - für ei- 
ne Sonderaufgabe abordnen, 
abzweigen; Ggs attachieren 
2 (Müllerei) Mahlgut ~ zerbrö- 
ckeln 3 (Chemie) Textilien ~ 
Flecken aus T. entfernen [<frz. 
detacher »lösen, abtrennen«] 
deitalchiert ([-fi:rt] Adj.; geh.) 
distanziert, kühl, ohne innere 
Anteilnahme; in einem ~en 
Ton berichten, >a. detachieren 
Deltail ([-ta:j] n.; -s, -s) etwas 
Einzelnes, Einzelheit; >a. en 
detail; ins ~ gehen [<frz. detail] 
Deitaillhanldel ([-ta:j-] m.; -s; 
unz.; Kaufmannsspr.; veraltet) 
Einzelhandel, Kleinhandel; 
Ggs Engroshandel 
Deitaillhändller ([-ta:j-] m.; -s, -; 
veraltet) Einzelhändler; Sy De- 
taillist, (österr.) Engrossist 
deftailllielren ([-taji:-] V.) ı bis 
ins Detail erklären, darstellen 
2 (Kaufmannsspr.) in kleinen 
Mengen, stückweise verkaufen 
detailliert ([-taji:rt] Adj.) in al- 
len Einzelheiten, bis ins Detail, 


ausführlich, genauestens; eine 
~e Analyse vorbereiten 

Deltailllist ([-tajıst] m.; -en, -en; 

veraltet) = Detailhändler 

deftaillreich ([deta:j-] Adj.) reich 
an Details, sehr ausführlich; 
sehr ~ schilderte ein Junge das 

Geschehen 

Deitekitei (f.; -, -en) Büro eines 

Detektivs 

deitekitielren (V.) durch zielge- 

richtetes Untersuchen und Re- 

cherchieren herausfinden od. 
aufspüren; >a. Detektiv 

Deitekitiv (m.; -s, -e [-v2]) pri- 
vater, berufsmäßiger Ermittler 
von Straftaten u. zivilrechtl. 
Angelegenheiten; Privat; 
>a. detektieren [<engl. detec- 
tive; > Detektor] 

Deitekftilvin ([-vın] f.; -, -vinnen 
[-vın-]) private, berufsmäßige 
Ermittlerin von Straftaten u. 
zivilrechtl. Angelegenheiten; 
Privat 

deitekftilvisch ([-vı[] Adj.) der 
Art eines Detektivs ähnlich 

Deitekitor (m.; -s, -tolren) 

1 (Technik) Gerät od. Geräte- 
teil zum Nachweis nicht direkt 
zugänglicher Stoffe od. Vor- 
gänge 2 (Funkw.) Gleichrich- 
ter für Hochfrequenzströme; 
Sy Kristall (1.2) [<lat. detector 
»Enthüller, Aufdeckers; zu de- 
tegere »aufdecken, enthüllen«] 

Deitente ([detä:t] f.; -; unz.) Ent- 
spannung (bes. politisch) [frz.] 

Delterlgens (n.; -, -genizilen od. 
-genltia [-tsja]) ı (Chemie) 
die Oberflächenspannung des 
Wassers herabsetzender Stoff, 
in Waschmitteln enthalten 
2 wundreinigendes Mittel [zu 
lat. detergere »abwischen, rei- 
nigen«] 

Deiterrilolraltilon (f.; -, -en) Ver- 
schlechterung [zu lat. deterior 
»geringer, minder würdig, we- 
niger gut«] 

deltelrilolrielren (V.) verschlech- 
tern, verfallen lassen [<lat. de- 
terior »geringer, minder wür- 
dig, weniger gut«] 

Deiterjmilnanite (f.; -, -n) 1 Teil- 
chen ungeklärter chemischer 
Natur, das die Entwicklung ei- 
nes Eies oder Embryos be- 
stimmt 2 (Math.) Rechenhilfs- 
mittel der Algebra, wird als 
quadratisches Schema aus den 


Detonation 
Koeffizienten von linearen 
Gleichungen gebildet [<lat. de- 
terminans, Part. Präs. zu deter- 
minare »begrenzen«] 
Deiterjmilnaltilon (f.; -, -en) 1 Be- 
griffsbestimmung, Abgren- 
zung 2 der Vorgang, durch den 
eine bestimmte Entwicklungs- 
richtung eines Körperteils fest- 
gelegt wird [<lat. determinatio 
»Begrenzung«] 
delterlmilnaltiv (Adj.; Sprachw.) 
bestimmend, eingrenzend, 
festlegend [> determinieren] 
Deiterjmilnaltivikomipolsiltum (n.; 
-s, -silta, Gramm.) Komposi- 
tum, bei dem das erste Glied 
das zweite näher bestimmt, 
z. B. Arztpraxis = die Praxis ei- 
nes Arztes 
Delter|milnaltivjprolnolmen (n.; -s, 
- od. -milna; Gramm.) = Deter- 
minativum 
Deiterjmilnaltiivum ([-vum] n.; -s, 
-tilva [-va]; Gramm.) Demons- 
trativpronomen mit bes. her- 
vorhebender, auswählender 
Funktion, z.B. derjenige, der- 
selbe; Sy Determinativpro- 
nomen 
delterlmilnielren (V.; Gramm.) 
bestimmen, abgrenzen, ent- 
scheiden [<lat. determinare 
»begrenzen, bestimmen«] 
Deiterjmilniertlheit (f.; -; unz.) 
das Determiniertsein 
Deiterjmilnisimus (m.; -; unz.; 
Philos.) Lehre, dass der 
menschl. Wille von äußeren 
Ursachen bestimmt u. daher 
nicht frei sei; Ggs Indetermi- 
nismus [<lat. determinare »be- 
grenzen, bestimmen«] 
Deiterjmilnist (m.; -en, -en) An- 
hänger des Determinismus 
delterlmilnisitisch (Adj.) den De- 
terminismus betreffend, in sei- 
nem Sinne aufgefasst, Willens- 
freiheit ausschließend 
deltesitalbel (Adj.; veraltet) ver- 
abscheuenswert, abscheulich; 
eine detestable Affäre [<frz. dé- 
testable <lat. detestabilis] 
Deltolnaltilon (f.; -, -en) eine un- 
ter Knallerscheinung u. Gas- 
entwicklung sehr rasch vor sich 
gehende, schneller als eine De- 
flagration, aber langsamer als 
eine Explosion verlaufende, 
chem. Reaktion [<frz. detona- 
tion] 


215 


Detonator 


Deitolnaltor (m.; -s, -tolren) Zün- 
der, der eine Sprengladung 
zündet [<frz. detonateur + lat. 
Endung] 

deltolnielren (V.) 1 in Form einer 

Detonation zersetzen, verbren- 

nen; >a. explodieren 2 unrein 

singen, spielen [<frz. detoner] 

Deltrilment auch: Detirilment (n.; 

-(e)s, -e) Schaden, Verlust (bes. 

durch Abnutzung), Einbuße 

[<frz. détriment »Schaden, 

Nachteil«] 

Deitriltus auch: Detlriltus (m.; -; 

unz.; Biol.) feinste Teilchen 

anorgan. Substanzen u. zerfal- 
lender Tier- u. Pflanzenreste 
als Schwebestoffe od. Boden- 
satz im Wasser [lat., Part. Perf. 
zu deterere »ab-, zerreiben«] 
detito (österr.) = dito [ital., »das 

Besagte, Vorgenannte«] 

Deitulmesizenz (f.; -, -en; Med.) 
Abschwellung, z.B. einer ent- 
zündl. Schwellung, bes. der 
Geschlechtsteile nach dem Ge- 
schlechtsakt; Ggs Intumeszenz 
[<De... + tumescere »schwel- 
len«] 

Deuce ([dju:s] m.; -; unz.; Sport; 
bes. Tennis) Einstand; >a. Ad- 
vantage [engl., eigtl. »Zwei (im 
Kartenspiel)« <afrz. deus <lat. 
duos »zwei«] 

Delus (m.; -, Dei [de:i]) 1 Gott 
2 ~ ex Machina 2.1 (im antiken 
Theater) Göttergestalt, die 
durch eine mechan. Vorrich- 
tung erschien u. den Konflikt 
löste 2.2 (fig.) plötzl. erschei- 
nender Helfer, überraschende 
Lösung aus Konflikten [lat., 
»der Gott (aus der Maschine)«] 

Deulterlalgolnist auch: Deultelra- 
golnist (m.; -en, -en; Theat.) 
der zweite Schauspieler im 
altgrch. Theater; >a. Prot- 
agonist (1), Tritagonist [<grch. 
deuteros »zweite(r, -s)« + Ago- 
nist] 

Deulterlanlojmallie (f.; -, -n; 
Med.) Grünschwäche, herab- 
gesetzte Grünempfindlichkeit; 
oV Deuteroanomalie [<grch. 
deuteros »zweiter« + Anomalie] 

Deulterlanlolpie auch: Deultelra- 
noljpie (f.; -, -n; Med.) Rotgrün- 
blindheit; oV Deuteroanopie 
[<grch. deuteros »zweite(r, -s)« 
+ Anopie] 

Deultelrilum (n.; -s; unz.; chem. 
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Zeichen: D od. °H) ein Isotop 
des Wasserstoffs mit dem 
Atomgewicht 2,015, natürliches 
Vorkommen im schweren 
Wasser, Verwendung als Fu- 
sionsmaterial für Wasserstoff- 
bomben und zukünftige Fu- 
sionsreaktoren [<grch. deuteros 
»der zweite«] 

Deultelrolanlojmallie (f.; -, -n; 
Med.) = Deuteranomalie 

Deultelrolanlolpie (f.; -, -n; Med.) 
= Deuteranopie 

Deultelron (n.; -s, -rolnen; Kern- 
physik) Atomkern des Deuteri- 
ums, bestehend aus einem 
Neutron u. einem Proton 

[greh., »das zweite«] 

Deultelrolnolmilum (n.; -s; unz.; 
AT) das fünfte Buch Mose 
[at., eigtl. »Wiederholung des 
Gesetzes« <grch. deuteros »der 
zweite« + nomos »Gesetz, Vor- 
schrift«] 

Deultelrojplasima (n.; -s, -men; 
Biol.) = Deutoplasma 

Deultelrolstolmiler auch: Deulte- 
rositolmiler (m.; -s, -; Zool.) 
Tier, bei dem der Urmund zum 
After wird, während der Mund 
am anderen Ende des Urdarms 
neu entsteht [<grch. deuteros 
»der zweite« + Stoma] 

Deultolplasima (n.; -s, -men; 
Biol.) im Plasma einer Zelle als 
Reservestoffe gespeicherte Ei- 
weiße, Fette u. a.; oV Deutero- 
plasma [<grch. deuteros »der 
zweite« + Plasma] 

Deuxlpileces auch: Deux-Pileces 
([do:pje:s] n.; -, -) zweiteiliges 
Damenkleid [frz., »zwei Tei- 
le«] 

Deivallulaltilon ([-va-] f.; -, -en; 

Wirtsch.) = Devalvation 

Deivallvaltilon ([-valva-] f.; -, -en; 

Wirtsch.) Abwertung, Herab- 

setzen des Wertes einer Wäh- 

rung; oV Devaluation [<frz. de- 
valuation] 
delvallvaltilolnisitisch ([-valva-] 

Adj.) Devalvation bewirkend, 

abwertend; Sy devalvatorisch 

delvallvaltolrisch ([-valva-] Adj.) 
= devalvationistisch 
delvallvielren ([-valvi:-] V.) eine 

Währung ~ den Wert einer W. 

herabsetzen, eine W. abwerten 

[<frz. devaluer] 

Deivalnalgalri ([-va-] f.; -; unz.) 
wichtigste Schrift im heutigen 


Indien; oV Dewanagari [Sans- 

krit] 

Devastation (Worttrennung am 
Zeilenende) Analog zur Wort- 
trennung im Deutschen gilt 
auch für Fremdwörter, dass die 
Konsonantenverbindung »si« 
zu trennen ist, da sie nicht für 
einen Einzellaut steht. 

Delvasitaltilon ([-vas-] f.; -, -en) 

Verwüstung, Verheerung [zu 

lat. devastare »gänzlich verwüs- 

ten«] 

delvasitielren ([-vas-] V.) verwüs- 

ten, verheeren; eine Stadt, ein 

Land ~ [<lat. devastare »gänz- 

lich verwüsten«] 

Deivellojper ([divelspa(r)] m.; 

-s, -; Fot.) chem. Flüssigkeit 

zur Entwicklung von Fotogra- 

fien [engl., »Entwickler«] 

Deiverlbaltiv ([-ver-] n.; -s, -va 
[-va]; Gramm.) von einem 
Verb abgeleitetes Wort (Sub- 
stantiv od. Adjektiv), z.B. 
»Schenkung« von »schenken« 
[<De... + lat. verbum »Worte«] 

delvesitielren ([-ves-] V.; im MA) 

Lehen od. Priesterwürde ent- 

ziehen [<lat. devestire »entklei- 

den«] 

Delvesitiltur ([-ves-] £.; -, -en; im 

MA) Entziehung des Lehens 

od. der Priesterwürde [zu lat. 

devestire »entkleiden«] 
delvilant ([-vi-] Adj.; Soziol.) 
von der Norm abweichend 

[<lat. devians, Part. Präs. von 

deviare »abweichen«] 

Delvilanz ([-vi-] £.; -; unz.; So- 

ziol.) Abweichung von der 

Norm 

Delvilaltilon ([-vi-] f.; -, -en) 
1 Abweichung von der Rich- 
tung, vom vorgeschriebenen 
Weg 2 Ablenkung der Kom- 
passnadel 3 (Stat.) Abwei- 
chung vom Mittelwert 4 (Ge- 
netik) Abweichung der Merk- 
male einer Art von denen ihrer 
Stammart [> deviieren] 

delvilielren ([-vi-] V.) abweichen 
[<lat. deviare »vom rechten 
Wege abweichen«; zu via 
»Weg«] 

Devilse ([-vi:-] £.; -, -n) ı Wahl- 
spruch 2 (meist Pl.) ~n Zah- 
lungsmittel in ausländ. Wäh- 


rung [frz.] 


Delvilseniswap ([-vi:zansw>p] 
m.; -s, -s; Wirtsch.) zeitgleiche 
Durchführung eines Kassa- u. 
eines Termingeschäfts am De- 
visenmarkt; >a. Swapgeschäft 
[zu engl. swap »austauschen«] 

delviltal ([-vi-] Adj.) leblos, ab- 

gestorben [<de... + lat. vita 

»Leben«] 

Delvollultilon ([-vo-] f.; -, -en; 

Rechtsw.) Übergang eines 

Rechtes od. Besitzes an einen 

anderen [> devolvieren] 

delvollvielren ([-vlvi:-] V.; 

Rechtsw.) ı abwälzen 2 an eine 

höhere Instanz gehen [<lat. de- 

volvere »herabwälzen, herab- 
rollen«] 

Delvon ([-vo:n] n.; -s od. -; unz.; 
Geol.) Formation des Paläozoi- 
kums vor 360-290 Mill. Jahren 
mit Meeresüberflutungen u. 
beginnender variszischer Ge- 
birgsbildung [nach der engl. 
Grafschaft Devonshire] 

delvolnisch ([-vo:-] Adj.) zum 
Devon gehörend, aus dem De- 
von stammend 

delvot ([-vo:t] Adj.) unterwürfig, 

übertrieben ehrerbietig, krie- 

cherisch, diensteifrig, ergeben 

[<lat. devotus »treu ergeben«] 

Delvoltilon ([-vo-] £.; -; unz.) Er- 

gebenheit, Unterwürfigkeit, 

hingebende Verehrung [<lat. 
devotio »Weihung, das Gelo- 
ben«] 

Deivoltilolnallilen ([-vo-] nur P1.) 

Andachtsgegenstände, z.B. 

Rosenkranz [> Devotion] 

Delwalnalgalri (f.; -; unz.) = Deva- 

nagari 


Dekiolgraffie (f.; -; unz.) = De- 
xiographie 

dekiolgralfisch (Adj.) = dexiogra- 
phisch 


Dekiolgralphie (f.; -; unz.) das 
Schreiben von links nach 
rechts; oV Dexiografie [<grch. 
dexios »rechts« + ...graphie] 
delxiolgrajphisch (Adj.) zur De- 
xiographie gehörend, aufihr 
beruhend; oV dexiografisch 
*Die Buchstabenfolge dextr... 
kann auch dextir... getrennt 
werden. 
+ Dexltrin (n.; -s, -e; Chemie) 
Kohlenhydratgemisch wech- 
selnder Zusammensetzung, das 


w 


durch Einwirkung von Fer- 
menten, Hitze od. Säuren auf 
Stärke entsteht, u. a. zur Her- 
stellung von Klebstoffen für 
Appreturzwecke u. zum Ver- 
dicken von Druckfarben ver- 
wendet [<lat. dexter »recht(s)«] 

*dexitro..., Dexitro... (in Zus.) 
rechts..., rechtsseitig, 
Rechts... [<lat. dexter 
»recht(s)«] 

+ dexitrolgyr (Adj.; Physik; Zei- 
chen: d) die Ebene des polari- 
sierten Lichtes im Uhrzeiger- 
sinne drehend, rechtsdrehend 
[<lat. dexter »recht(s)« + greh. 
gyros »Ring, Kreis, Windung«] 

*Dexfitrolkarldie (f.; -, -n) Ver- 
lagerung des Herzens auf die 
rechte Seite des Brustkorbs 
[<lat. dexter »recht(s)« + greh. 
kardia »Herz«] 

*Dexitrolpur® (n.; -s; unz.) ein 
Traubenzuckerpräparat [<lat. 
dexter »recht(s)« + purus 
»rein«] 

*Dexftrolse (f.; -; unz.) = Glu- 
kose 

Dez. (Abk. für) Dezember 

Deizem (m. -s, -s; Gesch.; vom 
MA bis ins 19. Jh.) Zehnt, Ab- 
gabe des zehnten Teils vom Er- 
trag eines Grundstücks an die 
katholische Kirche [<lat. decem 
»zehn«] 

Delzemlber (m.; -s od. -, -; Abk.: 
Dez.) der 12. Monat des Jahres 
[<lat. december »der zehnte 
(Monat) des mit dem März be- 
ginnenden altröm. Jahres«; zu 
decem »zehn«] 

Deizemivir ([-vir] m.; -s od. -n, 
-n) Mitglied des Dezemvirats 
[<lat. decemviri »Zehn-Män- 
ner-Kollegium, Zehn-Männer- 
Rat«] 

Delzemivilrat ([-vi-] n.; -(e)s, -e; 

im alten Rom) Zehn-Männer- 

Kollegium [<lat. decemviratus 

»Amt des Zehn-Männer-Ra- 

tes«] 

Delzenlnilum (n.; -s, -nilen) Jahr- 

zehnt [<lat. decennium »Jahr- 

zehnt« <decem »zehn« + annus 

»Jahr«] 

delzent (Adj.) Ggs indezent 1 an- 

ständig, geziemend, schicklich 

2 unauffällig, unaufdringlich 

[<lat. decens »schicklich, gezie- 

mend«] 

deizenitral auch: delzentiral (Adj.) 


Dezigramm 


vom Mittelpunkt weg verlegt; 
Ggs zentral (1) 

Deizenitrallilsaitiion auch: Delzent- 
rallilsaltilon (f.; -, -en) Aufglie- 
derung, Übertragung von Auf- 
gaben u. Befugnissen auf un- 
tergeordnete Behörden, Abtei- 
lungen od. Institutionen zur 
Selbstverwaltung; oV Dezentra- 
lisierung; Ggs Zentralisation 

dejzenitrallilsielren auch: delzent- 

rallilsielren (V.) auseinander- 
legen, aufgliedern; Ggs zentra- 
lisieren 

Deizenitrallilsielrung auch: De- 

zentirallilsielrung (f.; -, -en) 

= Dezentralisation 

deizenitrielren auch: delzentjrie- 

ren (V.) die Mitte, den Mittel- 
punkt aufgeben u. in einzelne 

Bereiche aufgliedern; Ggs zen- 

trieren 

Deizenz (f.; -; unz.) Ggs Indezenz 

1 Anstand, Schicklichkeit 2 Un- 

auffälligkeit, Unaufdringlich- 

keit [<lat. decentia »Schicklich- 
keit, Anstand«] 

Delzerinat (n.; -(e)s, -e) Auf- 
gaben-, Sachgebiet, Amts-, Ge- 
schäftsbereich [verkürzt u. irr- 
tümlich aufgefasst aus dem lat. 
Aktenvermerk: Decernat collega 
N. »Kollege N. möge entschei- 
den«] 

Delzerinent (m.; -en, -en) Leiter 
eines Dezernats, Berichterstat- 
ter für eine übergeordnete Be- 
hörde [<lat. decernens, Part. 
Präs. zu decernere »entscheiden, 
bestimmen«] 

Deizerinenitin (f.; -, -tininen) 

weibl. Dezernent 

Delzett (n.; -(e)s, -e; Musik) 

Komposition für zehn Solo- 

instrumente [<lat. decem 

»zehn«] 

delzi..., Delzi... (Abk.: d; vor 

Maßeinheiten) zehntel..., 

Zehntel... [<lat. decem »zehn«] 

Dejzilar (n.; -s, -e od. (bei Zah- 

lenangaben) -; Abk.: da) %10 Ar 

Dejzilbel (a. ['---] n.; -s, -; Abk.: 

dB) Yo Bel 

deizildielren (V.) entscheiden 

[<lat. decidere »entscheiden«] 

deizildiert (Adj.) entschieden, 

bestimmt; sehr ~ Stellung neh- 
men 

Delzilgramm (n.; -(e)s, -e od. (bei 
Zahlenangaben) -; Abk.: dg) 
"o Gramm 
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Deziliter 


Dejzilliiter (n. od. m.; -s, -; Abk.: 
dl) %o Liter 

delzilmal (Adj.; Math.) auf der 
Zahl 10 beruhend [<lat. decimus 
»der Zehnte«] 

Deizilmallbruch (m.; -(e)s, -brü- 
che; Math.) durch Komma be- 
zeichneter Bruch, dessen Nen- 
ner aus einer Zehnerpotenz 
(10, 100, 1000) gebildet ist, z.B. 
0,52 = ano 

Deizilmalle (f.; -, -n; Math.) 
rechts vom Komma eines Dezi- 
malbruchs stehende Zahl, De- 
zimalzahl, Dezimalstelle [<lat. 
decimus »der zehnte (Teil)«; zu 
decem »zehn«] 

dezilmallilsielren (V.; Math.) auf 
das Dezimalsystem umstellen; 
ein Gewichtssystem ~ 

Deizilmaliklasisilfilkaltilon (f.; -; 
unz.; Abk.: DK; Math.) von 
dem US-amerikan. Bibliothe- 
kar M. Dewey erfundenes Sys- 
tem zur Ordnung des gesamten 
Wissens in 10 Klassen mit je 10 
Divisionen u. wieder je 10 Sek- 
tionen usw. 

Deizilmallpoltenz (f.; -, -en; 

Pharm.) Verdünnungsgrad von 

homöopathischen Arzneimit- 

teln, der auf der Zahl 10 beruht 

Deizilmallrechinung (f.; -; unz.; 

Math.) Rechnung mit Dezi- 

malbrüchen 

Deizilmallsysitem (n.; -s; unz.; 

Math.) auf der Zahl 10 beru- 

hendes Zahlen- u. Rechensys- 

tem; Sy dekadisches System 

Delzi mal waalge (f.; -, -n) Waa- 

ge, bei der das Verhältnis von 

Last u. aufgelegtem Gewicht 

10:1 ist 

Deizilme (f.; -, -n; Musik) 1 der 

zehnte Ton der diaton. Tonlei- 

ter 2 zehnstufiges Intervall 

[<lat. decima, Fem. zu decimus 

»der Zehnte«; zu decem »zehn«] 

Dejzilmelter (m. od. n.; -s, -; 

Abk.: dm) io Meter 

delzilmielren (V.) 1 (urspr.) jeden 
zehnten Mann töten 2 (da- 
nach) stark vermindern, große 
Verluste zufügen [<lat. decima- 
re »den zehnten Mann bestra- 
fen«] 

Deizilsilon (f.; -, -en; geh.) Ent- 
scheidung [<lat. decisio »Ab- 
kommen, Vergleich«] 

dejzilsiv (Adj.) entscheidend, be- 
stimmt [<frz. décisif] 
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Dejzilsivistim|me (f.; -, -n; in po- 
lit. Körperschaften) zur Ab- 
stimmung berechtigte Stimme; 
Ggs Deliberativstimme 

Dejzilster (m.; -s od. -, -e od. -s 
(bei Zahlenangaben Pl.: -)) Ao 
Kubikmeter [<Dezi... +Ster] 

Dejzilton|ne (f.; -, -n; Abk.: dt) 
Yıo Tonne [<Dezi... + Tonne] 

dg (Abk. für) Dezigramm 

Dg (früher Abk. für) Deka- 
gramm 

D. G. (Abk. für) Dei gratia 

Dhamlma (n. od. m.; -s, -s) 
= Dharma 

Dharjma (n. od. m.; -s, -s) 
oV Dhamma 1 Zentralbegriff 
ind. Philosophien u. Religio- 
nen 2 die einer Sache inne- 
wohnende Eigengesetzlichkeit 
3 (Hinduismus) göttliches 
Recht u. Pflicht zur Einhaltung 
der Gesetze 4 (Buddhismus) 
die Lehre Buddhas u. die we- 
senlosen Daseinselemente, die 
im Weltprozess zusammenwir- 
ken [Sanskrit, »Stütze, Halt, 
Gesetz«] 

Dhau (f.; -, -en) = Dau 

d’hondtische(s) Sysitem auch: 
d’Hondt’sche(s) Sysitem (n.; 
-n -s; unz.; Politik) System der 
Sitzverteilung bei Verhältnis- 
wahlen [nach dem Rechtswis- 
senschaftler Victor d’Hondt, 


1841- 2 

di.. . (Vorsilbe) = dis.. 
Dis. 

di...?, Di...? (Vorsilbe) doppelt, 


zwei [<grch. dis »zweimal«; zu 
dyo »zwei«] 

di...’, Di...” (Vorsilbe) = dia.. 
Dia. e 

Dia (n.; -s, -s; kurz für) Diaposi- 
tiv 

dila..., Dija... (Vorsilbe) ı durch, 
hindurch 2 auseinander, ge- 
trennt [grch.] 

Dilajbas (m.; -es, -e; Min.) zähes, 
dunkelgrünes od. schwarzes, 
subvulkanisches Gestein aus 
Plagioklas, Augit, Hornblende, 
Olivin, als Pflasterstein u. 
Schottermaterial verwendet 
[<greh. diabasis »Übergang, 
Durchgang«] 

Dilalbeites (m.; -; unz.; Med.) 

1 mit starker Wasserausschei- 
dung verbundene Krankheit 
2 ~ insipidus Erkrankung 
durch Störung des Zwischen- 


hirns u. der Hirnanhangdrüse, 
führt zu starker Wasseraus- 
scheidung u. großem Durst 
3 ~ mellitus Störung des Koh- 
lenhydratstoffwechsels durch 
mangelnde Insulinbildung im 
Körper, Zuckerharnruhr, Zu- 
ckerkrankheit 4 ~ renalis eine 
Nierenanomalie, bei der die 
Niere bei normalem Kohlenhy- 
dratstoffwechsel vermehrt Zu- 
cker durchlässt, Nierendiabetes 
[grch., »Zirkel«; zu diabainein 
»hindurch-, hinübergehen«; 
zu 2: <neulat. insipidus »ge- 
schmacklos«; zu 3: <lat. mellitus 
»honigsüß«; zu 4: <lat. renalis 
»die Nieren betreffend«; zu ren, 
Gen. renis »Niere«] 
Dilalbeitilker (m.; -s, -; Med.) an 
Diabetes Erkrankter 
Dilalbeitilkelrin (f.; -, -rin]nen; 
Med.) an Diabetes Erkrankte 
dilalbeltisch (Adj.; Med.) den 
Diabetes mellitus (Zucker- 
krankheit) betreffend, zu ihm 
gehörig, von ihm stammend 
[> Diabetes] 
Dilalbeitollolge (m.; -n, -n; Med.) 
Wissenschaftler, der sich mit 
Diabetes befasst 
Dilalbeitollolgie (f.; -; unz.; Med.) 
Wissenschaft, die sich mit der 
Erforschung der Diabetes be- 
fasst 
Dilalbeitollolgin (f.; -, -gininen; 
Med.) Wissenschaftlerin, die 
sich mit Diabetes befasst 
Dilalbollie (f.; -; unz.; geh.) sata- 
nisches, teuflisches Naturell, 
gehässiger Charakter, diaboli- 
sches Verhalten; Sy Diabolik 
ilalbollik (f.; -; unz.) = Diabolie 
dilalbollisch (Adj.) teuflisch, bös- 
artig; ein ~er Plan [<grch. dia- 
bolos »Teufel«, eigtl. »Verleum- 
der, Zwietrachtstifter«] 
Dilalbollo (n.; -s, -s) Spiel mit ei- 
nem Doppelkegel, der mit Hil- 
fe einer gespannten Schnur in 
Drehung versetzt, in die Höhe 
geworfen u. wieder aufgefan- 
gen wird [< ital. diavolo <grch. 
diabolos »Teufel«] 
Dilalbollus (m.; -; unz.; geh.) der 
Teufel [neulat.] 
dialchron ([-kro:n] Adj.) = 
chronisch 
Dialchrolnie ([-kro-] £.; -; unz.; 
Sprachw.) historisch-verglei- 
chende Sprachwissenschaft; 


dia- 


>a. Synchronie [<grch. dia 
»hindurch« + chronos »Zeit«] 

dialchrolnisch ([-kro:-] Adj.) 
oV diachron 1 (allg.) die ge- 
schichtlichen Aspekte berück- 
sichtigend 2 (Sprachw.) den 
Aspekt der sprachgeschichtli- 
chen Entwicklung betreffend; 
>a. synchronisch 

Dilaldem (n.; -s, -e) Stirn- od. 

Kopfschmuck [<grch. diadema 

»Binde; das um den Turban des 

Perserkönigs geschlungene 
blau-weiße Band»] 

Dilaldolche ([-xə] m.; -n, -n) 

1 (urspr.) einer der Feldherren 

u. Nachfolger Alexanders d. 

Gr. 2 Nachfolger eines Herr- 
schers od. einer leitenden Per- 
sönlichkeit [<grch. diadochos 
»Nachfolger«] 

Diajfojnie (f.; -, -n; Zus.) = Dia- 
phonie 

Dialgelneise (f.; -, -n; Geol.) lang- 
fristige Gesteinsverfestigung 
durch chemische u. physikal. 
Vorgänge; Sy Metamorphose (1) 
[<Dia... + Genese] 


*Die Buchstabenfolge dilalgn... 
kann auch dilagn... getrennt 
werden. 

+Dilalgnolse (f.; -, -n) 1 (Med.) 
Erkennung, Feststellung (einer 
Krankheit); eine ~ stellen; die ~ 
auf Herzversagen stellen 2 Be- 
stimmung der systemat. Stel- 
lung einer Tier- od. Pflanzen- 
art nach ihren Merkmalen [zu 
grch. diagnoskein »genau un- 
tersuchen, unterscheiden«] 

+Dilalgnolselzenitrum auch: Dila- 
gnojseizentirum (n.; -s, -zen- 
tren; Med.) Klinik mit über- 
wiegend diagnost. Aufgaben 

*Dilalgnosltik (f.; -; unz.; Med.) 
Lehre von der Diagnose (1) 

+Dilalgnoslitilker (m.; -s, -; Med.) 
jmd., der eine Diagnose stellt 

*Dilalgnosltilkelrin (f.; -, -rininen; 
Med.) weibl. Person, die eine 
Diagnose stellt 

+ dilalgnositisch (Adj.; Med.) ei- 
ne Diagnose betreffend 

+ dilalgnosltilzielren (V.; Med.) 
erkennen; eine Krankheit als 
Scharlach ~ 

dilalgolnal (Adj.) 1 (Geom.) zwei 
nichtbenachbarte Ecken eines 
Vielecks od. Vielflachs geradli- 


nig verbindend 2 weder waa- 
gerecht noch senkrecht, son- 
dern schräg laufend; (umg.) ein 
Buch ~ lesen sehr flüchtig [<lat. 
diagonalis <grch. dia »hin- 
durch« + gonia »Winkel«] 

Dilalgolnal (m. - od. -s, -s; Tex- 
tilw.) Kleiderstoff mit Schräg- 
streifenbindung 

Dilalgolnalle (f.; -, -n; Geom.) 
Verbindungslinie zweier nicht- 
benachbarter Ecken eines Viel- 
ecks od. Vielflächners 

Dialgraf (m.; -en, -en) = Dia- 
graph 

Dialgramm (n.; -s, -e) 1 (Stat.) 
grafische Darstellung von zah- 
lenmäßigen Abhängigkeiten 
zwischen zwei od. mehreren 
Größen, Schaubild 2 schemat. 
Grundriss der Blüte; Blüten- 
[<grch. diagramma »Zeich- 
nung, geometr. Figur«] 

Dialgraph (m.; -en, -en) Gerät 
zum Zeichnen von Körper- 
umrissen; oV Diagraf [<grch. 
diagraphein »mit Linien um- 
ziehen, abzeichnen«] 

Dialkausltik (f.; -, -en; Optik) 
durch opt. Linsen hervorgeru- 
fene Kaustik; Ggs Katakaustik 

dialkausltisch (Adj.; Optik) die 
Diakaustik betreffend, auf ihr 
beruhend, von ihr stammend 

Dilalkon (m.; -s od. -en, -en od. 

-e) 1 niederer kath. Geistlicher 

2 (evang. Kirche) Gemeinde- 

helfer [<grch. diakonos »Die- 
ner«] 

Dilalkolnat (n.; -(e)s, -e) 1 Amt ei- 

nes Diakons 2 Wohnung eines 
Diakons 

Dilalkolnie (f.; -; unz.; in der 

evang. Kirche) sozialer Hilfs- 

u. Pflegedienst an Armen u. 

Bedürftigen [> Diakon] 

dilalkolnisch (Adj.) die Diakonie 
betreffend, zu ihr gehörig, auf 
ihr beruhend; Diakonisches 
Werk Hilfs- u. Missionsorgani- 
sation der Evang. Kirche in 
Deutschland (seit 1957) 

Dilalkolnisise (f.; -, -n) = Diako- 
nissin 

Dilalkolnisisin (f.; -, -sinjnen; 
evang. Kirche) Gemeinde- 
schwester, Armen- u. Kran- 
kenpflegerin; oV Diakonisse 
[> Diakon] 

Dilalkolnus (m.; -, -kolnen) evang. 
Hilfsgeistlicher [> Diakon] 


Dialektologe 


Dialkrilse (f.; -, -krilsen) Tren- 
nung, Unterscheidung (bes. 
von Krankheiten); oV Diakrisis; 
Ggs Synkrise, Synkrisis [<greh. 
diakrisis »Trennung, Unter- 
scheidung«] 

Dialkrilsis (f.; -, -krilsen) = Dia- 
krise 

dialkriltisch (Adj.) unterschei- 
dend, zur Unterscheidung die- 
nend; Ggs synkritisch; ~es Zei- 
chen (Sprachw.) einem Buch- 
staben hinzuzufügendes Zei- 
chen für Unterschiede der Aus- 
sprache, z. B. die Cedille u. die 
Akzente [zu grch. diakrisis 
»Unterscheidung«] 

Diallekt (m.; -(e)s, -e) Mundart 
[<greh. dialektos »Unterredung, 
Redeweise«] 

diallekltal (Adj.) mundartlich 

Diajlekt|geolgraffie (f.; -; unz.; 
Sprachw.) Forschung, die die 
Ausbreitung u.Grenzen der 
Dialekte feststellt; oV Dialekt- 
geographie 

Diajlekt/geolgralphie (f.; -; unz.; 
Sprachw.) = Dialektgeografie 

Diallekitik (f.; -; unz.; Philos.) 

1 Kunst der wissenschaftlichen 
Gesprächsführung, Fähigkeit 
zu diskutieren 2 Methode, 
durch Denken in Gegensatz- 
begriffen zur Erkenntnis u. 
zur Überwindung der Gegen- 
sätze zu gelangen [verkürzt 
<grch. dialektike techne »Kunst 
des (bes. wissenschaftlichen) 
Streitgesprächs«] 

Diallekitilker (m.; -s, -) 1 jmd., 
der die Rede, Diskutierkunst 
beherrscht 2 Vertreter der 
Dialektik (2) 

diajlekitisch (Adj.) ı mundartlich 
2 die Dialektik betreffend, in 
der Art der Dialektik; ~er Ma- 
terialismus (umg. Kurzwort: 
Diamat) philosoph. Anschau- 
ung, nach der jede Entwick- 
lung als Ergebnis der sich stän- 
dig dialektisch verwandelnden 
u. in Wechselbeziehung zuei- 
nander stehenden Formen der 
Materie anzusehen ist 

Diallekitisimus (m. -, -tisimen; 
Sprachw.) dialektaler Aus- 
druck eines hochsprachlichen 
Wortes 

Diallekltollolge (m.; -n, -n; 
Sprachw.) Wissenschaftler auf 
dem Gebiet der Dialektologie 


219 


Dialektologie 


Diallekltollolgie (f.; -; unz.; 
Sprachw.) Mundartforschung 
[< Dialekt + ...logie] 
Diallekitollolgin (f.; -, -gin/nen; 
Sprachw.) Wissenschaftlerin 
auf dem Gebiet der Dialektolo- 


gie 

diallekltollolgisch (Adj.; 

Sprachw.) zur Dialektologie 

gehörend, aufihr beruhend 

Dialler ([daıls(r)] m.; -s, -; Tel.) 
automatisches Wählpro- 
gramm, das meistens unbe- 
merkt vom Nutzer auf seinem 
Computer installiert wurde u. 
das neue kostenpflichtige Tele- 
fonverbindungen aufbaut; un- 
gewollt einen ~ installieren 
[sengl. dialler; zu engl. dial 
»(an)wählen«] 

Dilalllelle (f.; -, -n; Philos.) lo- 
gisch falscher Schluss [zu grch. 
dia allelon »durcheinander«] 

Diallog (m.; -(e)s, -e) ı Gespräch 
zwischen zweien od. mehreren, 
Wechselrede; Ggs Monolog 
2 philosophische Erörterung 
3 (EDV) Wechsel zwischen 
Frage u. Antwort im Rechner- 
system [<Dia... + ...log'] 

diallolgisch (Adj.) in Dialogform 

diallolgilsielren (V.) in Dialog- 
form (um)setzen 

Diajlolgisimus (m.; -, -gisimen; 
Lit.; Rhet.) als Stilmittel einge- 
setztes Selbstgespräch, in dem 
der Redner Fragen an sich 
selbst richtet u. diese auch 
selbst beantwortet 

Diallylsat (n.; -(e)s, -e; Chemie) 

Produkt der Dialyse 

Diallylsaltor (m.; -s, -tolren) Gerät 

zum Durchführen einer Dia- 

yse 

DiallyIse (f.; -, -n) 1 (Chemie) 

Verfahren zur Trennung nie- 

dermolekularer von höhermo- 

ekularen Stoffen (Kolloiden) 
mittels einer halbdurchlässigen 

Hülle 2 (Med.) Reinigung des 

Blutes von Giftstoffen bei 

mangelhafter Nierenfunktion 

<grch. dialysis »Auflösung«] 

Diallylselapipalrat (m.; -(e)s, -e; 

Med.) Gerät zur Reinigung des 
Blutes von Giftstoffen (z.B. 
Harnstoff) 

Diallylselzenitrum auch: DiallyIse- 
zentlrum (n.; -s, -tren; Med.) 
Spezialklinik, in der Dialysen 
durchgeführt werden 
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diallylsielren (V.; Chemie) durch 
Dialyse (1) trennen 

diallyitisch (Adj.) auf Dialyse be- 
ruhend 

dilalmalgneitisch auch: dilalmag- 
neitisch (Adj.) den Diamag- 
netismus betreffend, aufihm 
beruhend; Ggs paramagnetisch 

Dilalmalgneltisimus auch: Dila- 
maglneltisimus (m.; -; unz.) Ei- 
genschaft von Stoffen, deren 
Atome kein magnet. Moment 
aufweisen; Ggs Paramagnetis- 
mus 

Dilalmant' (m.; -en, -en; Min.) 
aus reinem Kohlenstoff beste- 
hendes, härtestes Mineral, ein 
wertvoller Edelstein wegen der 
hohen Lichtbrechung seiner 
Kristalle; schwarze ~en (fig.) 
Steinkohle [<frz. diamant 
<vulgärlat. *adiamante, Kreu- 
zung von grch. adamas, Gen. 
adamantos »der Unbezwing- 
liche« + diaphainein »durch- 
scheinen«] 

Dilalmant? (f.; -; unz.; Typ.) ein 
Schriftgrad (4 Punkt) 

Dilalmant/bohlrer (m.; -s, -) Boh- 
rer mit Diamantspitze, z.B. in 
der Zahnmedizin verwendet 

dilalmaniten (Adj.) aus einem 
oder mehreren Diamanten be- 
stehend, beschaffen, funkelnd 
wie ein Diamant; von ~em 
Glanze (poet.); ~e Hochzeit 
60. Hochzeitstag, (landsch. a.) 
75. Hochzeitstag 

Dilalmat (m.; -; unz.; umg.; Poli- 
tik; Kurzwort für) dialektischer 
Materialismus 

Dialmelter (m.; -s, -) Durchmes- 
ser [<Dia... + ... meter] 

diajmeltral auch: dialmetiral 
(Adj.) 1 entgegengesetzt; ~e 
Punkte beide Endpunkte eines 
Kreis- od. Kugeldurchmessers 
2 (fig.) völlig anders [> Dia- 
meter] 

diajmeltrisch auch: dialmetjrisch 
(Adj.) dem Durchmesser ent- 
sprechend, auf den Durchmes- 
ser bezüglich [> Diameter] 

Dilalmid (n.; -s; unz.; Chemie) 
= Hydrazin [<Di...” + Amid] 

Dilalmilne (Pl.; Chemie) Stoff- 
klasse organ. Verbindungen, 
die in ihrem Molekülgerüst 
zwei Aminogruppen (NH2) 
enthalten [<Di...” + Amin] 

Dilalneitik (f.; -; unz.) (stark um- 


strittene) Theorie, nach der al- 
le Krankheitsbilder durch den 
Einsatz bestimmter psychothe- 
rapeutischer Mittel geheilt 
werden können (vertreten von 
dem Scientologen L. R. Hub- 
bard) [<grch. dia »durch« + 
nous »Seele, Denken«] 

Dilajpalson (m. od. n.; -s, -s od. 
-solne; Musik) 1 altgrch. Ok- 
tave 1.1 Orgelregister 2 (m.; 

-s, -s) Normalstimmungshöhe 
(Kammerton) 2.1 Stimmgabel 
[<grch. dia pason »durch alle 
hindurch« (d.h. alle acht Sai- 
ten od. Töne)] 

Dialpaulse (f.; -, -n; bei wirbello- 
sen Tieren) Phase ausgeprägter 
Entwicklungsruhe mit herab- 
gesetztem Stoffwechsel [<grch. 
diapausis »das Dazwischenaus- 
ruhen«] 

Dilalpeldelse (f.; -, -n; Med.) Aus- 

tritt von Blutkörperchen durch 

die unverletzte Gefäßwand [zu 
grch. diapedaein »hindurch- 
dringen«] 

dilalphan (Adj.) durchscheinend, 

durchsichtig [<grch. diaphai- 

nein »durchscheinen lassen«] 

Dilalphalnie (f.; -, -n) durchschei- 

nendes, auf Glas gemaltes Bild 

Dilalphalniltät (f.; -; unz.; Mete- 

or.) auf Lichtstrahlen bezogene 

Durchlässigkeit 

Dilalphalno|skop auch: Dilajpha- 

noslkop (n.; -s, -e) Gerät zur 

Ausleuchtung von Körperhöh- 

len [<diaphan + ...skop] 

Dilajphalno|skojpie auch: Dilalpha- 

noslkolpie (f.; -, -n) Ausleuch- 

tung von Körperhöhlen 

[< diaphan + ...skopie] 

Dilalpholnie (f.; -, -n; Musik) 

Missklang; oV Diafonie [<grch. 

diaphonia »Widerspruch, Dis- 

harmonie«] 

Dilalpholra (f.; -; unz.; Rhet.) 

1 Betonung des Unterschiedes 
(zweier Dinge), Unstimmigkeit 
2 Wiederholung eines Wortes 
innerhalb eines Satzes, jedoch 
mit anderer od. verstärkender 
Bedeutung [zu grch. diapherein 
»auseinandertragen, einen Un- 
terschied machen«] 

Dilalpholrelse (f.; -; unz.; Med.) 
das Schwitzen [<grch. diapho- 
rein »verbreiten, zerteilen«] 

Dilaphragjma (n.; -s, -phrag- 
men) 1 (Anat.) 1.1 Scheide- 


wand zwischen Körperhöhlen 
1.2 Zwerchfell 2 (Technik) po- 
röse Scheidewand als Filter für 
Flüssigkeiten od. Gase 3 (Op- 
tik) Blende 4 mechanisches 
Empfängsnisverhütungsmittel 
[<grch. diaphragma »Scheide- 
wand«] 

Dilalphyise (f.; -, -n; Anat.) Mit- 
telstück des Röhrenknochens 
[< Dia... + ...physe] 

Dilalpir (m.; -s, -e; Geol.) zumeist 
aus Salz bestehender Gesteins- 
körper, der bei Faltungen 
durch höhere Gesteinsschich- 
ten gepresst wurde, Salzdom, 
Salzhorst, Salzstock [zu grch. 
diapeirein »durchbohren«] 

Dialpolsiltiv (a. [----'-] n.; -s, -e 
[-v2]; kurz: Dia) durchsichtiges 
Lichtbild auf Glas od. Film 
(zur Projektion) [<Diaskop 
+ positiv] 

Dialproljekitor (m.; -s, -en) Pro- 
jektor für Diapositive; Sy Dia- 
skop 

Dilälrelse (f.; -, -n) oV Diäresis 
1 Trennung, Zerreißung 2 ge- 
trennte Aussprache zweier ne- 
beneinanderstehender Vokale, 
von denen einer oft durch ein 
Trema bezeichnet wird, z.B. 
»Aleluten« 3 (Metrik) Glie- 
derung, Einschnitt durch Zu- 
sammentreffen von Versfuß u. 
Wortende [<grch. diaresis 
»Trennung«] 

Dilälrelsis (f.; -, -relsen) = Diärese 

Dilalrilum (n.; -s, -rilen) 1 Notiz- 

buch 2 Schul-, Schreibheft 

3 Tagebuch [lat., »Buch für 

tägl. Eintragungen«] 

Dilarlrhö (f.; -, -en; Med.) Durch- 

fall 

dilarirhölisch (Adj.; Med.) mit 

Diarrhö verbunden 

Dilarithrolse auch: Dilarthjrojse (f.; 

-, -n; Anat.) Gelenk [zu grch. 

diarthroein »gliedern«] 

ilalschist ([-sgıst] Adj.; Geol.) 
nicht übereinstimmend mit 
der chem. Mischung artähn- 
licher Gesteine; Ggs aschist 
[< dia... + greh. schisis »Spal- 
tung, Trennung«] 

Dialskop (n.; -s, -e) = Diaprojek- 
tor [<Dia... + ...skop] 

Dilalspolra auch: Dilasipolra (f.; -; 
unz.; Rel.) 1 die Mitglieder ei- 
ner Kirche u. ihre zerstreuten 
Gemeinden im Gebiet einer 
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andersgläubigen Bevölkerung 
2 kirchliche od. völkische Min- 
derheit; in der ~ leben [<grch. 
diaspora »Zerstreuung«] 

Dilalstalse auch: Dilasitalse (f.; -, 
-n) ı Ferment des Kohlenhy- 
dratabbaus, das Stärke in Mal- 
tose umwandelt; Sy Amylase 
2 das Auseinanderklaffen von 
Muskeln od. Knochen 
[<Dia... + ....stase] 

Dilalstelma auch: Dilasitelma (n.; 
-s, -malta; Med.; Anat.) bei 
Säugetieren vorkommender 
Zwischenraum in der Zahnrei- 
he, Affenlücke [<grch. diaste- 
ma »Zwischenraum, Abstand«] 

Dilalstolle auch: Dilasitolle (f.; -, 
-stollen; Med.) 1 die auf die 
Kontraktion folgende Erwei- 
terung der Herzkammern; 

Ggs Systole 2 Dehnung kurzer 
Vokale aus Verszwang [<grch. 
diastole »Trennung, Unter- 
schied«] 

dilalstollisch auch: dilasitollisch 
(Adj.; Med.) die Diastole (1) 
betreffend, aufihr beruhend; 
Ggs systolisch 

Dialsysitem (n.; -s, -e; Sprachw.) 
einem od. mehreren Systemen 
übergeordnetes System 

dilät (Adj.) der Diät entspre- 
chend, mäßig; er lebt ~ 

Dilät (f.; -, -en) eine der Konsti- 
tution (des Kranken) gemäße 
Lebens- u. Ernährungsweise, 
Schonkost, Krankenkost; 
(strenge) ~ (ein)halten; eine ~ 
verordnen; nach einer bestimm- 
ten ~ leben [<lat. diaeta »vom 
Arzt verordnete Lebensweise« 
<grch. diaita »Leben, Lebens- 
weise«] 

Dilätlaslsisitenitin (f.; -, -tin/nen; 
in Krankenhäusern, Heimen) 
Frau, die nach ärztlicher An- 
weisung Diätpläne für Patien- 
ten zusammenstellt (Berufs- 
bezeichnung); Sy Diätistin 

Dilälten (nur Pl.) Tagegelder, 

Aufwandsentschädigung, Rei- 

sespesen, z.B. für Abgeordnete 

[<mlat. dieta »Tagelohn« <lat. 

dies »Tag«] 

Dilälteltik (f.; -; unz.) Lehre von 

der gesunden Ernährung u. Le- 

bensweise [<grch. diaitetike 
techne »Kunst der gesunden Le- 
bensweise«] 


Dilälteltiikum (n.; -s, -tilka) die 


Diavolo 
Gesundheit förderndes Nah- 
rungsmittel 

dilälteltisch (Adj.) die Diät be- 

treffend, auf sie bezüglich, ihr 
gemäß 

Dialthek (f.; -, -en) Sammlung 

von Diapositiven [< Diapositiv 
+... thek] 

diaļtherman (Adj.) durchlässig 

für Wärmestrahlen; Ggs ather- 
man [> Diathermie] 

Dialthelse (f.; -, -n; Med.) beson- 

dere Empfänglichkeit für eine 

Krankheit [<grch. diathesis 

»Einrichtung, Ordnung«] 

diältisch (Adj.) die Ernährung 

betreffend, zu ihr gehörig 

Dilältisitin (£.; -, -tininen) = Diät- 
assistentin 

Dilaltolmee ([-me:2] f.; -, -n; 
Bot.) braune, einzellige Alge 
von mannigfaltigen Formen, 
Kieselalge: Diatomeae [<grch. 
diatomos »halb durchgeschnit- 
ten«] 

Dilaltolmelenleride (f.; -; unz.; 
Min.) sehr leichtes, hellgraues 
od. rötliches Pulver, das sich 
bei niederen Temperaturen im 
Süßwasser durch Ablagerung 
von Diatomeen bildet, Kiesel- 
gur 

Dilaltolmit (m.; -s; unz.; Min.) 
poröses, toniges Diatomeen- 
gestein, technisch zur Wärme- 
isolierung verwendet 

Dialtolnik (f.; -; unz.; Musik) 

1 Tonfolge, die sich überwie- 
gend durch Ganztonschritte 
bewegt 2 das abendländ. Dur- 
Moll-System; Ggs Chromatik 
[zu greh. diatonos »durch- 
tönend, verschieden tönend«] 
dialtolnisch (Adj.; Musik) 1 sich 
überwiegend durch Ganzton- 
schritte bewegend 2 in der 
Tonfolge einer Dur- od. Moll- 
tonleiter; Ggs chromatisch; ~es 
Tonsystem = Diatonik 
dialtolpisch (Adj.; Sprachw.) re- 
gional, ortsspezifisch; ~e 
Sprachvariante [<grch. dia 
»(hin)durch« + topos »Ort«] 

Dilaltrilbe auch: Dilatlrilbe (f.; -, 
-n; Lit.) Streit-, Schmähschrift, 
gelehrte Abhandlung od. Un- 
terhaltung [<grch. diatribe 
»Zeitverlust, Zeitvertreib, Be- 
schäftigung, Gespräch«] 

Dilalvollo ([-vo-] m.; -, -volli 


Teufel [ital.] 
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Diazine 


Dilalziine (Pl.; Chemie) Gruppe 
organischer Verbindungen mit 
sechsgliedrigen Ringsystemen, 
bei denen zwei Stickstoffatome 
in das Ringgerüst eingebaut 
sind [<di...” + Azot] 

Dilalzo|verlbinldung (f.; -, -en; 
Chemie) organisch-chemische 
Verbindung, die im Gegensatz 
zu den Azoverbindungen die 
Azogruppe (-N = N-) an ring- 
förmige Kohlenwasserstoffres- 
te gebunden enthält 

diblbeln (V.; Landw.) die Aus- 
saat (mit Hilfe einer Maschine) 
in Reihen mit großen Zwi- 
schenräumen einbringen 
[engl.] 

Diblbuk (m.; - od. -s, -s; in der 
Kabbalistik) sündige Seele ei- 
nes Toten, die als böser Geist 
von einem Menschen Besitz er- 
greift u. ihn quält; oV Dybbuk 
[hebr., »Anhaftung«] 

Dilbralchys ([-xys] m.; -, -; Me- 

trik) antiker Versfuß, der aus 

zwei Kürzen besteht [<grch. di 

»zweimal« + brachys »kurz«] 

Dilcar|bon|säure (f.; -, -n; Che- 

mie; fachsprachl.) organ. Säu- 

re, die zwei Carboxylgruppen 

(-COOH) im Molekül enthält; 

oV Dikarbonsäure 

Dilcenitra auch: Dilcentira (f.; -, 
-trae [-tre:]; Bot.) zur Familie 
der Mohngewächse gehörige 
Gattung, zu der z.B. die Gar- 
tenzierpflanze »Tränendes Au- 
ge« gehört [<grch. di »zwei- 
mal« + kentron »Sporn«] 

Dilchalsilum ([-ga:-] n.; -s, -silen; 
Bot.) Sprosssystem, bei dem 
zwei Seitenzweige eines 
Hauptsprosses die Verzwei- 
gung in gleicher Weise fortset- 
zen [<grch. dicha »zweifach«] 

Dilcholgalmie ([-go-] £.; -; unz.; 
Bot.) zeitlich getrennter Reife- 
prozess der weiblichen u. 
männlichen Geschlechtsorgane 
bei einer Zwitterblüte, wo- 
durch eine Selbstbefruchtung 
verhindert wird; Ggs Homoga- 
mie; >a. Heterogamie [<grch. 
dicha »auseinander, zweifach, 
getrennt« + ...gamie] 

Dilcholrelus ([-g0-] m.; -, -relen; 
Metrik) antiker Versfuß, der 
aus zwei Choreen besteht 
[<grch. di »zweimal« + choreia 
»Tanz«] 
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dilcholtom ([-go-] Adj.) gabel- 
artig, zweiteilig; oV dichoto- 
misch [<grch. dicha »zweifach« 
+ tome »Schnitt«] 

Dilcholtolmie ([-ço-] f.; -, -n) 

1 (Bot.) gabelartige Verzwei- 
gung, einfache Aufspaltung 
in Richtung der Längsachsen 
2 (Philos.) Zweiteilung, Glie- 
derung nach zwei Gesichts- 
punkten 

dilcholtolmisch ([-ço-] Adj.) = di- 
chotom 

Dilchrolisimus ([-kro-] m.; -; 
unz.) die Eigenschaft doppel- 
brechender Kristalle, nach ih- 
ren beiden opt. Richtungen im 
polarisierten Licht verschiede- 
ne Farben zu zeigen [<grch. 
dichroos »zweifarbig«] 

dilchroliltisch ([-kro-] Adj.) den 

Dichroismus betreffend, auf 

ihm beruhend 

Dilchrolmalsie ([-kro-] £.; -, -n; 

Med.) = Dichromatopsie 

Dilchrolmalte ([-kro-] Pl.; Che- 

mie) Salze der Dichromsäure 

mit dem Säurerest Cr:0;; 

Sy (veraltet) Bichromate 

[<Di...” + Chromat] 

dilchrolmaltisch ([-kro-] Adj.) 

zweifarbig 

Dilchrojmatloplsie auch: Dilchro- 

maltoplsie ([-kro-] f.; -, -n; 

Med.) angeborene Farben- 

blindheit, bei der nur zwei der 
drei Grundfarben wahrgenom- 
men werden; Sy Dichromasie 
[<Di...” + grch. chroma »Farbe« 
+ ...opsie] 

Dilchrojmie ([-kro-] f.; -, -n) un- 
terschiedliche Färbung von 
Tieren der gleichen Art, die in 
den häufigsten Fällen vom Ge- 
schlecht abhängt [<Di...” + 
...chromie] 

Dilchro|skop auch: Dilchrosikop 
([-kro-] n.; -s, -e) bes. von Ju- 
welieren benutztes Instrument 
zur Untersuchung von Kristal- 
len auf Doppelbrechung 
[<greh. dichroos »zweifarbig« 

+ skopein »schauen«] 

dicttan/do (Adv.) diktierend, 
beim Diktieren; oV diktando 
[lat., »durch Vorsprechen, in 
die Feder sagend«] 

Dicitilonjnaire ([dıksjone:r] n.; -s, 
-e od. m.; -s, -e) = Diktionär 
[frz.] 

Dicitum (n.; -s, Dicita) = Diktum 


Dildakltik (f.; -; unz.; Päd.) Theo- 
rie des Unterrichts, Unter- 
richtslehre [<grch. didaktike 
techne »zum Unterricht gehö- 
rende, belehrende Kunst«; zu 
didaskein »lehren«] 

Dildakltilker (m.; -s, -; Päd.) 

ı jmd., der in der Didaktik er- 

fahren ist 2 jmd., der sich wis- 

senschaftlich mit Didaktik be- 
schäftigt 

Dildakltilkelrin (f.; -, -rininen; 

Päd.) weibl. Didaktiker 

dildakltisch (Adj.; Päd.) ı die Di- 

daktik betreffend, auf ihr beru- 

hend 2 belehrend, lehrhaft 

dildakftilsielren (V.; Päd.) einen 
Lehrstoff im Hinblick auf seine 
didaktische Vermittelbarkeit 
vorbereiten 

Diddl® (f.; -, -s) Spielzeug mit 
dem Aussehen einer lustigen 
Springmaus mit großen Füßen 
[zu engl. diddle »beschwindeln, 
betrügen; müßig gehen«] 

Dildgelrildoo auch: Didigelrildoo 
([dıdzarıdu:] n.; -s, -s; Musik) 
ein dem Aussehen nach dem 
Alphorn ähnliches, aus Holz 
od. Bambus gefertigtes, rohr- 
artiges Blasinstrument der 
austral. Ureinwohner [Ur- 
sprung unklar, vermutlich aus 
der Aboriginessprache] 

Dildotisysitem auch: Dildot-Sys- 
tem ([dido:-] n.; -s; unz.) typo- 
graf. Punktsystem [nach dem 
frz. Buchdrucker Frangois-Am- 
broise Didot, 1730-1804] 

Dildym (n.; -s; unz.; Min.) aus 
den beiden Metallen der selte- 
nen Erden, Neodym u. Praseo- 
dym, bestehendes Mineralge- 
misch [zu greh. didymos »zwei- 
fach«] 

Dildylmiitis (f.; -, -tiliden; Med.) 

Hodenentzündung [<grch. di- 

dymos »zweifach, doppelt«] 

Dilelgelse (f.; -, -n) Darstellung, 

Erzählung, Bericht [<grch. die- 

gesis »Erörterung, Bericht«] 

Dilelekitriikum auch: Dilelektiri- 

kum (n.; -s, -trilka; El.) = Iso- 

lator (2) [<dielektrisch; > elek- 
trisch] 


dilelekitrisch auch: dilelektjrisch 


(Adj.; El.) nichtleitend, isolie- 

rend [<dia... + elektrisch] 

Dilelekfttrilziltätsikon|stanite auch: 
Dilelektirilziltätsikonsitanite (f.; 
-, -n; El.) Zahl, die bezeichnet, 


um wie viel höher ein Konden- 
sator aufgeladen werden kann, 
bei dem zwischen den Konden- 
satorplatten anstelle von Luft 
ein Dielektrikum verwendet 
wird 
Dilelne (Pl.; Chemie) Gruppe un- 
gesättigter Kohlenwasserstoffe 
mit zwei Doppelbindungen im 
Molekül; Sy Diolefine 
Diles acaldelmilcus (m.; - -; unz.) 
Feiertag an der Universität 
[lat., »akademischer Tag«] 
Dilelse (f.; -, -n) = Diesis 
Diles Irae (m.; - -; unz.) Tag des 
Zorns [lat., Anfang eines lat. 
Hymnus auf das Weltgericht] 
Dilelsis (f.; -, -elsen; Zeichen: #; 
Musik) Zeichen für die Erhö- 
hung um einen halben Ton, 
Kreuz; oV Diese [zu grch. diie- 
nai »durchlassen«] 
Dififalmaltilon (f.; -, -en) Ver- 
leumdung, Herabsetzung 
difffalmaltolrisch (Adj.) herabset- 
zend, verleumderisch 
Dififajmie (f.; -, -n) verleumderi- 
sche, herabsetzende Äußerung 
difffalmielren (V.) herabsetzen, 
Übles nachreden, verleumden; 
jmdn. (bei anderen) ~ [<lat. dif- 
‚famare »unter die Leute brin- 
gen, in üblen Ruf bringen«] 
Dififalmielrung (f.; -, -en) das 
Diffamieren 
difffelrent (Adj.) unterschiedlich, 
verschieden, ungleich; in die- 
sem Punkt haben sie ~e Meinun- 
‚gen [<lat. differe »verschieden 
sein«] 
difffelrenitilal (Adj.) = differen- 
zial 
Dififelrenltilal (n.; -s, -e) = Diffe- 
renzial 
DififelrenitilallanallyIsaltor (m.; -s, 
-en) = Differenzialanalysator 
Diffelrenitilalldilalgnolse auch: Dif- 
felrenitilalldilaglnolse (f.; -, -n; 
Abk.: DD; Med.) = Differen- 
zialdiagnose 
Difffelrenitilallgeolmeltrie auch: 
Dififelrenitilallgeolmetirie (f.; -s; 
unz.) = Differenzialgeometrie 
Dififelrenitilallgeltrielbe (n.; -s, -) 
= Differenzialgetriebe 
Dififelrenitilallgleilchung (f.; -, 
-en; Math.) = Differenzialglei- 
chung 
Difffelrenitilallquoltilent (m.; -, 
-en; Math.) = Differenzialquo- 
tient 


Difffelrenitilallrechinung (f.; -; 
unz.; Math.) = Differenzial- 
rechnung 

Difffeirenttilaltilon (f.; -, -en) 
= Differenziation 

diffeirenitilell (Adj.) = differen- 
ziell 

Differenz (f.; -, -en) 1 (allg.) Un- 
terschied 2 (Math.) Ergebnis 
einer Subtraktion; die ~ zwi- 
schen 10 u. 15 ist 53 Rest, Rest- 
posten, Fehlbetrag 4 Streit, 
Meinungsverschiedenheit; 
>a. Divergenz [<lat. differentia 
»Verschiedenheit, Unter- 
schied«; zu differe »verschieden 
sein«] 

Difffelrenzlbelreilnilgung (f.; -, 
-en; Pl. selten; schweiz.) Ver- 
fahren zur Bereinigung von ab- 
weichenden Beschlüssen von 
National- u. Ständerat; eine ~ 
im Parlament 

Difffelrenzenirechinung (f.; -; 
unz.; Math.) Zweig der Ana- 
lysis (1), der die Grundlagen 
der veränderlichen Funktionen 
im Hinblick auf die Variablen 
untersucht, von denen sie 
abhängen; >a. Integralrech- 
nung 

differenzial / differential (Laut- 
Buchstaben-Zuordnung) Lässt 
sich ein fremdsprachiges Ad- 
jektiv auf ein Substantiv zu- 
rückführen, das auf »z« endet, 
wie z.B. »Differenz«, so ist ne- 
ben der herkunftssprachlichen 
Schreibung mit »/« auch eine 
integrierte Schreibweise mit 
»z« möglich (>a. dependen- 

ziell / dependentiell). 


difffelrenizilal (Adj.) einen Unter- 
schied begründend, einen Un- 
terschied darstellend; oV diffe- 
rential, differenziell [> diffe- 


Difffelren]zilal (n.; -s, -e) oV Dif- 
ferential ı sehr kleine Größe 
in der Differenzialrechnung 
2 = Differenzialgetriebe [> dif- 
ferent] 
Difffelren]zilallanally|saitor (m.; -s, 
-en) = Analogrechner; oV Dif- 
ferentialanalysator 
Diffelrenizilalidilalgnoļse auch: Dif- 
felren]zilalldilaglnolse (f.; -, -n; 
Abk.: DD; Med.) verfeinerte, 
gegen ähnliche Krankheiten 


differenzieren 


abgrenzende Diagnose; oV Dif- 
ferentialdiagnose 
Diflfelrenizilallgeolmeltrie auch: 
Dififelren|zilallgeolmetilrie (f.; -; 
unz.; Geom.) Zweig der Geo- 
metrie, der geometrische Ei- 
genschaften von Kurven u. 
Flächen mit Hilfe der Infini- 
tesimalrechnung untersucht; 
oV Differentialgeometrie 
Dififelren|zilallgeltrielbe (n.; -s, -) 
Planetengetriebe, das den An- 
trieb zweier Wellen von einer 
Antriebswelle aus mit gleichem 
od. verschiedenem Drehmo- 
ment gestattet, wobei die ange- 
triebenen Wellen mit verschie- 
den großer Umdrehung laufen 
können, Ausgleichsgetriebe; 
oV Differentialgetriebe; Sy Dif- 
ferential 
Dififelren|zilallgleilchung (f.; -, 
-en; Math.) Gleichung zwi- 
schen den Variablen einer 
Funktion u. deren Ableitun- 
gen; oV Differentialgleichung 
Dififelren|zilallquoltilent (m.; -, 
-en; Math.) in Differenzial- 
gleichungen auftretende Grö- 
Be; oV Differentialquotient 
Dififelrenjzilallrechjnung (f.; -; 
unz.; Math.) Teilgebiet der 
Mathematik, das sich mit dem 
Ubergang von endlichen zu un- 
endlich kleinen Größen der 
mathematischen Analysis be- 
fasst; oV Differentialrechnung; 
Sy Differenziation (3) 
Dififelrenizilaltilon (f.; -, -en) 
oV Differentiation 1 Aussonde- 
rung, verschiedenartige Ent- 
wicklung 2 (Geol.) Zerfall ei- 
nes Magmas in stofflich ver- 
schiedene Gesteine, z.B. Gra- 
nitmagma in Diorit, Syenit, 
Gabbro, Serpentin 3 (Math.) 
= Differenzialrechnung [> dif- 
ferenzieren] 
diffelrenizilell (Adj.) = differen- 
zial; oV differentiell 
Dififelren|zier|barlkeit (f.; -; unz.) 
Eigenschaft mathematischer 
Funktionen, die sich differen- 
zieren lassen 
difffelren|zielren (V.) 1 unter- 
scheiden, Unterschiede beto- 
nen zwischen, trennen 2 abstu- 
fen, verfeinern; ein differenzier- 
ter Charakter; eine differenzier- 
te Maschine 3 sich ~ Gestalt, 
Form gewinnen [> Differenz] 
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differenziert 


difffelren]ziert (Adj.) vielfach ab- 
gestuft, detailliert, aufgefä- 
chert, nuanciert; eine ~e Stel- 
lungnahme; >a. differenzieren 

Diflfelrenizielrung (f.; -, -en) 

1 Betonung der Unterschiede 

2 Verfeinerung, Abstufung 

3 Auseinanderentwicklung, 
Herausbildung von Unterschie- 
den, von Abweichungen, Son- 
derung, Aufspaltung, Glie- 
derung 

difffelrielren (V.) verschieden 

sein, abweichen, anderer Mei- 

nung sein [<frz. différer vauf- 
schieben, verzögern, voneinan- 
der abweichen« <lat. differe] 
difffilzil (Adj.) 1 schwierig 2 sehr 
genau 3 heikel [<lat. difficilis, 
frz. difficile »schwierig«] 

Diffflulenz (f.; -, -en; Geol.) Tei- 

lung eines Gletscherstromes; 

Ggs Konfluenz [zu lat. diffluen- 

tia »das Zerfließen«] 

diffform (Adj.) missgestaltet 

[<frz. difforme; <lat. forma 

»Gestalt«] 

Difjforlmiltät (f.; -, -en) Missbil- 

dung, Missgestalt 

difffrakt (Adj.) zerbrochen [<lat. 

diffractus] 

Diffrakitilon (f.; -, -en; Optik) 

Abweichung vom geradlinigen 

Strahlengang, Beugung 

difffunldielren (V.) eine Diffusion 

erfahren [<lat. diffundere »aus- 
gießen, ausbreiten«] 

diffus (Adj.) 1 zerstreut 2 nicht 

klar abgegrenzt, verschwom- 

men, wirt; ~es Gerede [<lat. dif- 
fusus »ausgedehnt, weitläufig, 
zerstreut«] 

Diflfulsilon (f.; -, -en) 1 Zerstreu- 
ung 2 Verschmelzung 3 die auf 
der Wärmebewegung (Brown’- 
schen Bewegung) der Moleküle 
beruhende, selbstständige Ver- 
mischung von Gasen, Lösun- 
gen od. mischbaren Flüssigkei- 
ten 4 Prozess der räumlichen u. 
zeitlichen Ausbreitung einer 
fortschrittlichen Neuerung 

Difffulsilojnisimus (m.; -; unz.) 

1 Arbeitsrichtung vor allem der 
nordamerikan. Völkerkunde, 
die die Weiterverbreitung u. 
eventuelle gleichzeitige Ver- 
änderung einzelner Kulturele- 
mente u. -komplexe untersucht 
unter Außerachtlassung von 
Zeit, Ursache u. Art u. Weise 
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2 eine völkerkundl. Theorie, 
die jede frühe Kulturentwick- 
lung auf einen einzigen Entste- 
hungsherd (Ägypten) zurück- 
führen will; Sy heliolithische 
Theorie P 

Dififulsilonsipumjpe (f.; -, -n) Öl- 
od. Quecksilberdampfstrahl- 
pumpe zur Erzeugung höchster 
Vakua, wobei das wegzupum- 
pende Gas diffundiert 

Dififulsor (m.; -s, -solren) 1 Rohr- 
teil mit sich erweiterndem 
Querschnitt 2 transparente 
Plastikscheibe zur gleichmäßi- 
gen Helligkeitsverteilung des 
einfallenden Lichts 

dilgen (Adj.; Biol.) entstanden 
durch die Verschmelzung 
zweier Zellen [<di...” +... gen] 

dilgelrielren (V.) ı auslaugen 
2 verdauen [<lat. digerere »aus- 
einanderbringen, trennen, ein- 
teilen«] 

Dilgest ([daıdzast] m. od. n.; -s, 
-s) Auswahl, Überblick, Zu- 
sammenstellung von Auszügen 
aus Zeitschriften, Büchern u.a. 
[engl., »Abriss, Auszug, Samm- 
lung« <lat. digesta »Geordne- 
tes, Sammlung«; Neutr. Pl. des 
Part. Perf. zu digerere; > dige- 
rieren] 

Dilgesitif (a. [-3es-] m.; -s, -s) al- 
koholisches Getränk nach dem 
Essen zur Verdauungsför- 
derung [frz., »verdauungsför- 
derndg; zu lat. digerere »ver- 
dauen«; analog zu Aperitif] 

Dilgesitilon (f.; -, -en) 1 Auszug 
2 Auslaugung 3 (Med.) Ver- 
dauung [> digerieren] 

dilgesltiv (Adj.) die Verdauung 
betreffend, sie anregend [> di- 
‚gerieren] 

Dilgesitilvum ([-vum] n.; -s, -tilva 
[-va]; Pharm.) verdauungsför- 
derndes Mittel [> digestiv] 

diglgen (V.) 1 (umg.) etwas ~ be- 
greifen, durchschauen 2 (Dro- 
genszene) Drogen konsumie- 
ren [<engl. dig »begreifen«, 
eigtl. »graben«] 

Digiger (m.; -s, -; früher) Eigen- 
bezeichnung der Goldschürfer 
[<engl. digger »Gräber« <dig 
»graben«] 

Dilgilcam ([-kem] f.; -, -s; kurz 
für) Digitalkamera 

Dilgit ([-daıt] n.; -s, -s; EDV) 
(Stelle einer) Ziffer auf elektro- 


nischen Anzeigegeräten [engl.; 
zu lat. digitus »Finger«] 
dilgiltal (Adj.) ı in Ziffern 
darstellbar, mittels Ziffern 
2 (EDV) ~e Signale S., bei 
denen ein Wert stufenweise 
durch Ziffern angezeigt wird; 
Ggs kontinuierliche Signale; 
~e Welt = Cyberspace |<lat. 
digitus »Finger«] 
Dilgiltal-Anallog-Koniverliter 
([-ver-] m.; -s, -; EDV) = Digi- 
tal-Analog-Wandler; Ggs Ana- 
log-Digital-Konverter 
Dilgiltal-Anallog-Wandller (m.; 
-s, -; EDV) elektronisches Ge- 
rät zur Umsetzung digitaler in 
analoge Signale; Sy Digital- 
Analog-Konverter; Ggs Ana- 
log-Digital-Wandler 
Dilgiltallaufinahlme (f.; -, -n) Auf- 
nahmetechnik, bei der die 
Schallwellen in einem Zahlen- 
code gespeichert u. dann durch 
einen Decoder in Schallwellen 
zurückverwandelt werden 
Dilgiltalfferniselhen (n.; -s; unz.; 
TV) Übertragung von Fernseh- 
programmen mit Hilfe der Di- 
gitaltechnik 
Dilgiltallis (f.; -; unz.; Bot.) Fin- 
gerhut, giftige, als Herz- u. 
Kreislaufmittel verwendete, 
Glykoside enthaltende Gat- 
tung der Rachenblütler: Digi- 
talis [<lat. digitus »Finger«] 
dilgiltallilsielren (V.) 1 (Med.) ei- 
ne Krankheit mit Digitalisprä- 
paraten behandeln 2 (EDV) 
Daten u. Ziffern von der analo- 
gen in die digitale Darstellung 
umsetzen 
Dilgiltallkalmelra (f.; -, -s; Fot.) 
(aus der Technik der Video- 
kamera u. des Scanners ent- 
standene) Kamera, die auf ei- 
ner digitalen Speicherkarte 
(z.B. einer Diskette) Bilder er- 
stellt, die auf den Computer 
heraufgeladen u. dort bearbei- 
tet werden können 
Dilgiltallrechiner (m.; -s, -; EDV) 
mit diskreten Einheiten (Zif- 
fern, Buchstaben) arbeitende 
Rechenanlage, Ziffernrechner; 
Ggs Analogrechner 
Dilgiltalltechlnik (f.; -; unz.) 
1 Umwandlung kontinuierl. in 
digitale Werte 2 (Messtechnik) 
die Umsetzung von Zeigeraus- 
schlägen in Ziffern 3 (Regel- 


technik) Auflösung des Regel- 

werts in einzelne Schritte 

Dilgiltalltoniband (n.; -(e)s, -bän- 

der) schmales Magnetband, 

das Schallsignale in digitali- 
sierter Form aufnimmt 

Dilgiltalluhr (f.; -, -en) Uhr, die 

die Zeit nicht mit Zeigern auf 

einem Ziffernblatt, sondern in 
drei- od. vierstelligen Ziffern 

angibt, z.B. 13:04 

Dilgiltilzer ([dıdzıtaıza(r)] m.; 

-8, -; EDV) Eingabeeinheit, die 
Linienführungen (Handschrift, 
Skizzen) aufnimmt u. digitali- 
siert an ein EDV-System wei- 
tergibt, ermöglicht z.B. hand- 
schriftl. Dateneingabe [engl.; 
zu digitize, digitise »umwan- 
deln (von Daten)«] 

Dilgiltolxin (n.; -s; unz.; Pharm.) 
Glykosid, das aus den Digita- 
lisblättern gewonnen wird und 
insbesondere zur Behandlung 
von Herzkrankheiten einge- 
setzt wird [<Digitalis + Toxin] 

Dilgiltus (m.; -, -gilti; Anat.) 

1 Finger 2 Zehe [lat.] 

Dilgloslsie (f.; -, -n; Sprachw.) 
Existenz mehrerer Sprachen 
(die als Hoch- u. Umgangs- 
sprache verwendet werden) in 
einem Gebiet [<Di...” + glossa 
»Sprache, Zunge«] 

Dilglyph (m.; -s, -e; Arch.) Block 

mit zwei senkrechten Rinnen 

auf einem Architrav [<Di...” 

+ grch. glyphis »Kerbe«] 

Dilgniltar auch: Diglniltar (m.; -s, 

-e) Würdenträger [<frz. dignite 

»Würde«] 

Dilgniltät auch: Diglniltät (f.; -, 

-en) hohes Amt, hohe Würde 

[<frz. dignite »Würde«] 

Dilgraf (m. od. n.; -s, -e od. -en; 

Sprachw.) = Digraph 


Digraph / Digraf (Laut-Buchsta- 
ben-Zuordnung) Für die Silben 
»-fon, -fot, -graf« kann in jedem 
Fall die eingedeutschte (inte- 
grierte) Lautschreibung ver- 
wendet werden. Die Schrei- 
bung mit »pA« ist jedoch eben- 
so zulässig und vor allem in 
fachsprachlichen Texten anzu- 
treffen (>a. Homophon / Ho- 
mofon). 

Dilgraph (m. od. n.; -s, -e od. 
-en; Sprachw.) Verbindung 


von zwei Buchstaben zur Wie- 
dergabe eines Lautes, z.B. [ch] 
im Deutschen; oV Digraf; 

Sy Diagramma 

Dilgresisilon (f.; -, -en) Abwei- 
chung, Abschweifung; astrono- 
mische ~ der Winkel zwischen 
dem Vertikalkreis eines pol- 
nahen Sterns u. der Nordrich- 
tung [<lat. digressio »das Aus- 
einandergehen, Abschweifung 
(in der Rede)«] 

dilgyn (Adj.; Bot.) mit zwei Grif- 

feln ausgestattet [<di...” + 

grch. gyne »Frau«] 

dilhylbrid auch: dilhybirid (Adj.; 

Biol.) in zwei erblichen Merk- 

malen sich unterscheidend 

Dilhylbrilde auch: Dilhyblrilde (m.; 

-n, -n; Biol.) Bastard, dessen 

Eltern sich in zwei Merkmalen 

unterscheiden 

Diliam|bus (m.; -, -iam|ben) = Di- 

jambus 

Diljamjbus (m.; -, -jam|ben; Me- 

trik) doppelter Jambus, ein an- 

tiker Versfuß; oV Diiambus 

[<Di...” + Jambus] 

Dilkar)bonlsäure (f.; -, -n; Che- 

mie) = Dicarbonsäure 

Dilkalrylont (n.; -s; unz.; Bot.) 
Zweikernstadium, in dem vor 
der Befruchtung bei höher ent- 
wickelten Pilzen die Zelle je- 
weils einen männl. u. einen 
weibl. haploiden Kern enthält 
[<Di...” + grch. karyon »Nuss, 
Fruchtkern«] 

Dilkelrilon (n.; -s, -rilen) zu den 
Insignien des Bischofs in den 
Ostkirchen gehörender zwei- 
armiger Leuchter [<Di...” + 
greh. kerion »Wachslicht«] 

dilklin (Adj.; Bot.) ~e Blüten ein- 

geschlechtliche Blüten, die 
entweder nur Staubblätter od. 
nur Fruchtblätter enthalten 

[<di...” + grch. kline »Lager«] 

dilkoltyl (Adj.; Bot.) zweikeim- 

blättrig; Ggs monokotyl 

[<di...” + grch. kotyl »Höh- 

lung«] 

Dilkoltylle (f.; -, -n; Bot.) zwei- 

keimblättrige Pflanze; oV Di- 

kotyledone [<Di...” + grch. ko- 

tyledon »hohles Knöpfchen, 

Keimblatt«] 

Dilkoltylleldolne (f.; -, -n; Bot.) 
= Dikotyle 

Dikitalfon (n.; -s, -e) Diktierge- 
rät, Diktiermaschine; oV Dikta- 


Dilatabilis 
phon [verkürzt <Diktat + Mi- 
krofon] 

Dikltam (m.; -s; unz.) = Diptam 

dikltan|do (Adv.) = dictando 

Dikltajphon (n.; -s, -e) = Dikta- 
fon 

Dikitat (n.; -(e)s, -e) 1 Ansage 
(zum Nachschreiben) 2 Nach- 

schrift nach Ansage (als Recht- 

schreibeübung in der Schule) 

3 (fig.) aufgezwungene Ver- 

pflichtung, aufgezwungener 
Friede [<lat. dictare] 

Dikltaltor (m.; -s, -tolren) 1 (im 
antiken Rom) in Notzeiten für 
sechs Monate eingesetztes Re- 
gierungsoberhaupt mit höchs- 
ter Gewalt 2 (allg.) Herrscher 
mit unbeschränkter Gewalt 
[<lat. dictator] 

Dikltaltolrin (f.; -, -rin\nen) weibl. 
Diktator 

dikitaltolrisch (Adj.) 1 in der Art 
eines Diktators 2 herrisch, kei- 
nen Widerspruch duldend 

Dikltaltur (f.; -, -en) Herrschaft 
eines Diktators, unbeschränkte 
Gewalt; ~ des Proletariats; un- 
ter einer ~ leben, stehen [<lat. 
dictatura »Diktatur, Würde ei- 
nes Diktators«] 

dikitielren (V.) 1 zum Nach- 
schreiben vorsprechen; jmdm. 
einen Brief ~ 2 aufzwingen, be- 
fehlen; jmdm. einen Vertrag, 
Bedingungen ~ [<lat. dictare 
»vorsprechen, vorschreiben«; 
zu dicere »sagen«] 

Dikltilon (f.; -; unz.) Stil, Schreib- 
art, Ausdrucksweise, Sprech- 

weise [<lat. dictio »das Sagen, 

Aussprechen, Vortrag, Rede- 

weise«] 

Dikltilolnär (n. od. m.; -s, -e) (bes. 

fremdsprachl.) Wörterbuch; 

oV Dictionnaire [<frz. diction- 

naire] 

Dikltum (n.; -s, Diklta) (bedeut- 

samer) Ausspruch [<lat. dic- 

tum, Part. Perf. zu dicere »sa- 
gen« 

Diklityolgeinelse (f.; -, -n; Geol.) 
großflächiger Faltungsprozess 
der Erdkruste, Gerüstbildung 
[<greh. diktyon »Netz« + Ge- 
nese] 

dillaltalbel (Adj.) dehnbar; dila- 
table Buchstaben |<lat. dilatabi- 
lis, frz. dilatable »dehnbar«] 

Dillaltalbillis (m.; -, -les) (zum 
Ausfüllen der Zeile) in die 
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Dilatation 


Breite gezogener, hebräischer 
Buchstabe [neulat., eigtl. Zitte- 
ra dilatabilis »dehnbarer Buch- 
stabe«] 

Dillaltaltilon (f.; -, -en) ı Ausdeh- 
nung, Dehnung 2 Vergröße- 
rung des Kambiumringes beim 
Dickenwachstum von Holz- 
gewächsen 3 Erweiterung von 
Hohlorganen [frz., »Ausdeh- 
nung, Ausweitung«; <lat. dila- 
tare »ausbreiten, ausdehnen«] 

Dillaltaltilonsifulge (f.; -, -n; 
Arch.) Dehnungsfuge in lang- 
gestreckten Bauwerken zum 
Ausgleich von Spannungen im 
Bauwerk durch unterschiedli- 
che Bodensetzung [<frz. dilita- 
tion »Ausdehnung«] 

Dillaltaltor (m.; -s, -tolren; Med.) 

1 erweiternder Muskel 2 Instru- 

ment zum Erweitern von Kör- 

perhöhlen 

dillaltielren (V.; Med.) erweitern 

<lat. dilatare] 

Dillaltilon (f.; -, -en) Aufschub, 

Frist, Verzögerung [<lat. dila- 

tio] 

dillaltoJrisch (Adj.) aufschiebend, 
verzögernd, hinhaltend; Ggs 
peremptorisch; ~e Einrede (vor 

Gericht) [> Dilation] 

Dilldo (m.; -s, -s) künstl. Penis 

engl.; weitere Herkunft unbe- 

kannt] 

Dillemjma (n.; -s, -s od. -malta) 
schwierige Wahl (zwischen 
zwei Übeln), Zwangslage; sich 
in einem ~ befinden [<Di...” + 
grch. lemma »Annahme«] 

Dilletitant (m.; -en, -en) 1 jmd., 
der eine Tätigkeit nicht berufs- 
mäßig, sondern aus Liebhabe- 
rei betreibt, Laie, Liebhaber, 
Nichtfachmann 2 (abwertend) 
Pfuscher [<ital. dilettante 
»Liebhaber einer Kunst, die er 
nur zum Vergnügen betreibt«; 
zu dilettare »erfreuen, ergöt- 
zen«] 

Dilletitanitin (f.; -, -tininen) 
weibl. Dilettant 

dilletitanltisch (Adj.) 1 in der Art 
eines Dilettanten, laienhaft, als 
od. aus Liebhaberei 2 (abwer- 
tend) sachunkundig, ober- 
flächlich, pfuscherhaft 

Dilletitanitisimus (m.; -; unz.) 

1 nichtberufl. Betätigung, z. B. 
aus Liebhaberei 2 (abwertend) 
Pfuscherei 
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dilletitiejren (V.) sich als Dilet- 

tant, aus Liebhaberei mit od. in 

etwas betätigen; in einer Kunst, 
einem Hobby o. Å. ~ 

dillulielren (V.; Med.; Pharm.) 

verdünnen [<lat. diluere »auf- 

lösen«] 

Dillultilon (f.; -, -en; Pharm.; 

Med.) Verdünnung 

dillulvilal ([-vi-] Adj.) das Diluvi- 

um betreffend, zu ihm gehörig, 

aus ihm stammend, eiszeitlich 

Dillulvilallzeit ([-vi-] £.; -, -en) 

= Diluvium 

Dillulvilum (n.; -s, -vilen; Geol.) 
Eiszeit; Sy Diluvialzeit, Pleisto- 
zän [lat., »Überschwemmung, 
Wasserflut«] 

dim. (Musik; Abk. für) diminu- 
endo 

Dime ([daım] m.; -s, -s od. (bei 
Zahlenangaben) -) nordame- 
rikan. Münze, 10 Cent [engl. 
<frz. dime »Zehnt« (Steuer) 
<lat. decima »der zehnte 
(Teil)«] 

Dilmenjsilon (f.; -, -en) 1 Rich- 
tungserstreckung eines Körpers 
(Breite, Höhe, Tiefe), Ausdeh- 
nung 2 (a. fig.) Erstreckung, 
Abmessung; ein Raum von un- 
geheuren ~en |<lat. dimensio 
»Ausmessung«] 

dilmenisilojnal (Adj.) 1 auf eine 

Dimension bezüglich 2 Dimen- 

sionen besitzend; drei~, zwei 

dilmenisilolnielren (V.; selten) ab- 
messen, die Dimension(en) be- 
stimmen 

dilmer (Adj.; Chemie) zweiteilig, 

zweigliedrig; ~e Moleküle 

[<di...” +... mer] 

Dilmer (n.; -s, -e; Chemie) = Di- 

mere(s) 

Dilmelre(s) (n. 3; Chemie) Poly- 

meres aus zwei Grundmolekü- 

len; oV Dimer [> dimer] 

Dilmelrie (f.; -, -n; Chemie) Ei- 

genschaft eines Dimeren 

Dilmelrilsaltilon (f.; -, -en; Che- 

mie) Verbindung zweier glei- 

cher Moleküle zu einem Mole- 
kül [> Dimer, Dimere(s)] 

Dilmelter (m.; -s, -; Metrik) Vers- 

form aus zwei gleichen Vers- 

füßen [<Di...” +....meter] 
dilmilnulenido (Abk.: dim.; Mu- 
sik) = descrescendo [ital., 

»schwächer werdend«] 

Dilmilnulen/do (n.; -s, -s od. -di; 
Musik) = Decrescendo 


dilmilnulielren (V.) verkleinern, 
verringern, vermindern [<lat. 
deminuere, diminuere] 

Dilmilnultilon (f.; -, -en) ı Verklei- 
nerung, Verminderung 2 (Mu- 
sik) Wiederholung eines The- 
mas mit kürzeren Notenwerten 

[<lat. deminutio »Verringe- 

rung, Verminderung«] 

ilmilnultiv (Adj.) verkleinernd; 
oV deminutiv [<lat. deminuere 

»vermindern«] 

Dilmilnultiv (n.; -s, -e [-v3]; 

Gramm.) Verkleinerungsform, 

z.B. Häuschen, Männlein 

[> diminutiv] 

Dilmilnultivisufifix (n.; -es, -e; 
Gramm.) Verkleinerungsnach- 
silbe, die eine Verkleinerung 
bezeichnet, z.B. »-chen«, 
»-lein«, frz. »-ette«; Ggs Aug- 
mentativsuffix 

Dilmislsilon (f.; -, -en) = Demis- 
sion 

dilmititielren (V.; veraltet) entlas- 
sen, verabschieden [<lat. di- 
mittere »fortschicken«] 

dim|men (V.) die Helligkeit elek- 
trischen Lichtes mit einem 
Dimmer regeln; Lampen stu- 
Ffenlos ~; eine Stehlampe zum 
Dimmen [<engl. dim »verdun- 
keln, abblenden«] 

Dimmer (m.; -s, -) Lichtschalter 
zur stufenlosen Regelung der 
Helligkeit elektrischen Lichtes 

dilmorph (Adj.; Biol.) zwei- 
gestaltig [<di...” +...morph] 

Dilmorjphie (f.; -; unz.; Biol.) 
= Dimorphismus 

Dilmorjphisimus (m.; -; unz.; 
Biol.) Neben- od. Nacheinan- 
derbestehen zweier verschiede- 
ner Formen der gleichen Tier- 
od. Pflanzenart, Zweigestaltig- 
keit; Sy Dimorphie 

DIN 1 (urspr. Abk. für) Deutsche 
Industrie-Norm 2 Zeichen für 
die in den Publikationen des 
Deutschen Normenausschusses 
veröffentlichten Arbeitsergeb- 
nisse u. Empfehlungen 

Dilnar (m.; -s, -e) Währungsein- 
heit in Serbien (100 Para), im 
Irak (1000 Fils) u. Iran (oo Ri- 
al) [<pers. dinar <lat. denarius; 
> Denar] 

dilnalrisch (Adj.) einem Men- 
schentyp aus dem europiden 
Rassenkreis angehörend [nach 
den Dinarischen Alpen] 


Q. 


Diner ([-ne:] n.; -s, -s) 1 Mittag- 
essen 2 festl. Essen, Festmahl 
3 (in Frankreich) die am Abend 
eingenommene Hauptmahlzeit 
des Tages [<frz. diner »Abend- 
essen«] 

DIN-Forjmat (n.; -(e)s, -e) nach 
DIN festgelegtes Papierformat 

Dinighi (n.; -s, -s) = Dingi 

Dinlgi (n.; -s, -s) kleines Beiboot 
für zwei od. drei Personen; 
oV Dinghi [<bengal. dingi] 

Din|go (m.; -s, -s; Zool.) austral. 
Rasse wilder Hunde: Canis fa- 
miliaris dingo [austral.] 

DIN-Grad (m.; -(e)s, -e) nach 
DIN festgelegte Maßeinheit 
für die Lichtempfindlichkeit 
eines Films 

dilnielren (V.) ein Diner einneh- 
men, (festlich) zu Mittag od. 
Abend speisen [<frz. diner »zu 
Abend essen«] 

Dilninglroom ([dainıyru:m] m.; 
-s, -5) Speise-, Esszimmer 
[engl.] 

Dinks (Pl.; Sing.: Dink) Partner 
einer kinderlosen Ehe- od. Le- 
bensgemeinschaft, in der beide 
berufstätig sind [engl.; Abk. 
für double income, no kids 
»doppeltes Einkommen, keine 
Kinder«] 

Dinner (n.; -s, -; in England) die 
am Abend eingenommene 
Hauptmahlzeit des Tages 
[engl.] 

Dininerljalcket ([-dzækıt] n.; -s, 
-s) weißes Smokingjackett für 
gesellschaftl. Anlässe [<engl. 
dinner »Abendmahlzeit, Fest- 
essen« + jacket »Jacke«] 

Dilno (m.; -s, -s; umg.; kurz für) 
Dinosaurier 

Dilno|saulriler (m.; -s, -) Angehö- 
riger der ausgestorbenen Rep- 
tilordnungen Saurischia u. 
Ormithischia; Sy Dinosaurus, 
(umg.) Dino [<grch. deinos 
»furchtbar« + sauros »Eidech- 
se«] 

Dilnolsaulrus (m.; -, -riler) = Di- 
nosaurier 

Dilnoithefrilum (n.; -s, -rilen; 
Zool.) ausgestorbene Gattung 
5 m hoher Elefanten [<grch. 
deinos »furchtbar« + therion 
»wildes Tier«] 

Dilolde (f.; -, -n; El.) früher eine 
Elektronenröhre, heute ein 
Halbleiterbauelement mit ei- 


ner Grenzschicht zwischen 

zwei Halbleitermaterialien 

zum Gleichrichten von Strö- 
men, da ein Stromdurchgang 
nur in einer Richtung möglich 
ist [<Di...” +....ode] 

Dilollelfilne (Pl.; Chemie) = Diene 

Dilollen® (n.; -s; unz.; Textilw.) 

eine Polyesterfaser 

ilojnylsilen (PL; im antiken 

Athen) Dionysosfest, Fest zu 

Ehren des Gottes Dionysos (im 

März/ April) mit dramat. Auf- 

führungen 

dilolnylsisch (Adj.) ı Dionysos 

betreffend, zu ihm gehörig 

2 (fig.) rauschhaft, wild; 

Ggs apollinisch [<Dionysos, 

dem grch. Gott der Ekstase] 

dilolphanltisch (Adj.; Math.) ~e 
Gleichung G. mit mehreren Un- 
bekannten, die auf ganze Zah- 
len als Lösung abzielt [nach 
dem grch. Mathematiker Dio- 
phantos, um 250 n. Chr.] 

Dilopiter (m.; -s, -; Optik) Visier- 

vorrichtung, bes. an optischen 

Geräten [<Dia... + grch. optos 

»sichtbar«] 

Dilopitrie auch: Diloptirie (f.; -, -n; 

Zeichen: dpt, dptr; Optik) 

Maßeinheit der opt. Brechkraft 

[> Diopter] 

dilopitrisch auch: diloptlrisch 

(Adj.; Optik) ı die Dioptrie 

betreffend, mit ihrer Hilfe 

2 lichtbrechend, durchsichtig 

[> Dioptrie] 

Dilojralma (n.; -s, -ralmen) 

1 (urspr.) plast. Darstellung 
mit gemaltem Hintergrund 

2 Bild auf durchscheinendem 
Stoff, mit Lichteffekten zur 
Schaustellung benutzt [< Dia 
+ grch. horama »Anblick«] 

Dilolrisimus (m. -, -risimen) Be- 
griffsbestimmung [<grch. dio- 
rizein »abgrenzen«] 

Dilolrit (m.; -s, -e; Min.) dunkles 
bis schwarzes Tiefengestein 
[<greh. diorezein »abgrenzen, 
unterscheiden«] 

Dilosikulren (Pl.) ı Zwillingsgöt- 
ter, bes. die beiden Söhne des 
Zeus, Kastor u. Pollux 2 (fig.) 
unzertrennl. Freunde [<grch. 
Dios, Gen. zu Zeus + kouros 
»Knabe, Sohn«] 

Diloxan (n.; -s; unz.; Chemie) or- 
ganisch-chem. Verbindung, 
ein Lösungsmittel 


oO 


Diphthong 

Diloxid (a. [--'-] n.; -(e)s, -e; Che- 
mie) Oxid mit zwei Sauerstoff- 
atomen; oV Dioxyd [<Di...” + 
Oxid] 

Diloxin (n.; -s, -e; Chemie) 
1 (i.e. S.) das hochgiftige 
2,3,7,8-Tetrachlordibenzodi- 
oxin (TCDD), das als uner- 
wünschtes Nebenprodukt bei 
einigen industriellen Verfahren 
u. bei Verbrennungsprozessen 
auftreten kann 2 (i. w. S.) ~e 
Gruppe von 75 verschiedenen 
chem. Verbindungen, bei de- 
nen zwei Benzolringe durch 
zwei Sauerstoffatome mitein- 
ander verknüpft sind 

Diloxyd (a. [--'-] n.; -(e)s, -e; 

Chemie) = Dioxid 

ilölzelsan (Adj.) zu einer Diöze- 

se gehörend, von ihr aus- 

gehend 

Dilölzelsan (m.; -en, -en) Ange- 

höriger einer Diözese 

Dilölzelse (f.; -, -n) Amtsbereich 

eines Bischofs [<grch. dioikesis 

»Haushaltung, Verwaltung«] 

Dilölzie (f.; -; unz.; Bot.) Vor- 
kommen von männl. u. weibl. 
Blüten auf verschiedenen Indi- 
viduen derselben Art, Zwei- 
häusigkeit, Getrenntgeschlech- 
tigkeit; Sy Diözismus; Ggs Mo- 
nözie [<Di...” + grch. oikos 
»Haus«] 

dilölzisch (Adj.; Bot.) Diözie auf- 
weisend, getrenntgeschlechtig, 
zweihäusig; Ggs monözisch 

Dilölzisimus (m. -; unz.; Bot.) 
= Diözie 

Dip (m.; -s, -s) dicke, gewürzte 
Soße, in die man kleine Bissen 
(Brot, Fleisch u.a.) eintaucht 
[zu engl. dip »eintauchen«] 

Dilpepltid (a. ['---] n.; -s, -e; Che- 
mie) Verbindung zweier Ami- 
nosäuren [<Di...” + Peptid] 

Dilpepltildalse (f.; -, -n; Chemie) 
Enzym, das Dipeptide spaltet 
[<Di...” + Peptidase] 

Diphithefrie (f.; -, -n; Med.) in- 
fektiöse Hals- u. Rachen- 
erkrankung, Rachenbräune 
[<grch. diphthera »Fell, Le- 
der«] 

diphithelrisch (Adj.; Med.) zur 
Diphtherie gehörend, aufihr 
beruhend 

Dilphthong auch: Diphithong (m.; 
-s, -e; Phon.) Zwielaut aus zwei 
Vokalen, die bei der Ausspra- 


a 
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diphthongieren 


che ineinander übergehen; 

Ggs Monophtong [<Di...” 

+ grch. phthongos »Laut«] 

dilphthonlgielren auch: diph- 

thonigielren (V.; Phon.) vom 

einfachen Vokal zum Diph- 

thong werden; Ggs mono- 

phthongieren 

ilphthonigisch auch: diphithon- 

gisch (Adj.; Phon.) als Diph- 

thong lautend; Ggs mono- 

phthongisch 

iiphylleltisch (Adj.; Biol.) stam- 
mesgeschichtlich aus zwei Ur- 
sprüngen herleitbar; Ggs mo- 
nophyletisch; >a. polyphyle- 
tisch [<di...” + grch. phyle 
»(Volks-)Stamm«] 

Dilphyloldonitie (f.; -; unz.; Med.; 
Biol.) zweimalige Dentition; 
Ggs Monophyodontie; >a. Po- 
lyphyodontie [<grch. diphyes 
»zweifach, doppelt« + odon, 
Gen. odontis »Zahn«] 

Dipl. (Abk. für) Diplom 


Q. 


2 


Die Buchstabenfolge dilpl... 
kann auch dipll... getrennt 
werden. 

Dipl.-Biol. (Abk. für) Diplombio- 
loge 

+Dijplelgie (f.; -, -n; Med.) dop- 
pelseitige Lähmung [<Di...” + 
grch. plege »Schlag«] 

Dipl.-Ing. (Abk. für) Diplom- 
ingenieur 

*Dilploldolkus (m.; -, -koklken) 
Angehöriger einer Familie 
fünfzehiger Saurier: Diplodoci- 

dae [<greh. diploos »doppelt, 
paarweise« + dokos »Balken«] 

+ dilplolid (Adj.; Genetik) mit 
normalem (doppeltem) Chro- 
mosomensatz; Ggs haploid 

[<grch. diploos »doppelt, 
paarweise« + ...id] 

*Dilplolildie (f.; -; unz.; Biol.) das 
Auftreten des normalen Chro- 
mosomensatzes in der Zelle; 

Ggs Haploidie [> diploid] 

+ Dilplom (n.; -(e)s, -e; Abk.: 
Dipl.) 1 (urspr.) amtl. Schrift- 
stück 2 (heute) Zeugnis, Ur- 
kunde über eine Auszeichnung 
od. abgelegte Prüfung, bes. von 
einer höheren Schule od. Uni- 
versität [<grch. diploma, urspr. 
»gefaltetes (Schreiben)«; zu di- 
ploun »doppelt zusammenle- 
gen«] 
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*Dilplolmand (m.; -en, -en) Stu- 
dent, der im Begriff ist, sein 
Diplom zu machen 

*Dijplojmanldin (f.; -, -dininen) 
Studentin, die im Begriff ist, 
ihr Diplom zu machen 

+Dilplolmat (m.; -en, -en) 

1 (urspr.) Hersteller von Diplo- 
men 2 (heute) Staatsmann, hö- 
herer Beamter des auswärtigen 
Dienstes 3 (fig.; umg.) vorsich- 
tig, aber geschickt verhandeln- 
der Mensch [<frz. diplomate; 

> Diplom] 

*Dijplolmaltie (f.; -; unz.) 1 Rege- 
lung zwischenstaatl. Beziehun- 
gen 2 Gesamtheit der Diplo- 
maten 3 (fig.) geschickte Be- 
rechnung, vorsichtiges Verhan- 
deln 

*Dijplojmaltik (f.; -; unz.) Urkun- 
denlehre [> Diplomat] 

*Dilplojmaltilker (m.; -s, -) Ur- 
kundenforscher, -kenner 

*Dijplojmaltin (f.; -, -tininen) 
weibl. Diplomat [<frz. diplo- 
mate; > Diplom] 

+ dilplojmaltisch (Adj.) 1 die Di- 
plomatie betreffend, zu ihr ge- 
hörig, auf ihr beruhend 2 zwi- 
schenstaatlich; ~es Korps die 
bei einem Staat akkreditierten 
Vertreter anderer Staaten 

+Dilplomlbiollolge (m.; -n, -n; 
Abk.: Dipl.-Biol.) Biologe mit 
abgeschlossener Hochschulbil- 
dung 

+ dilplojmielren (V.) ein Diplom 
erteilen 

*Dilplont (m.; -en, -en; Biol.) 
Organismus, dessen Körperzel- 
len den doppelten Chromoso- 
mensatz aufweisen [<grch. di- 
‚ploos »doppelt, paarweise« + on, 
Gen. ontos »seiend«] 

*Dijplolpie (f.; -, -n; Med.) Seh- 
störung, bei der die beiden von 
den Augen aufgenommenen 
Bilder infolge Augenmuskel- 
lähmung od. Gehirnerkran- 
kung nicht miteinander ver- 
schmolzen werden, Doppeltse- 
hen, Doppelsichtigkeit [<grch. 
diploos »doppelt« + opsis »das 
Sehen«] 

+ dilplolstelmon auch: dilplosite- 
mon (Adj.; Bot.) mit zwei 
Staubblattkreisen ausgestattet, 
deren äußerer über den Kelch- 
blättern u. deren innerer über 
den Kronblättern versetzt steht 


[<grch. diplos »doppelt« + ste- 
mon »Kettfäden, Kette (am 
Webstuhl)«] 

Dilpoldie (f.; -, -n; Metrik) Ein- 
heit aus zwei gleichen Vers- 
füßen, bes. Jamben od. Trochä- 
en; Ggs Monopodie; >a. Tripo- 
die [<grch. di...” »doppelt« + 
pous, Gen. podos »Fuß«] 

dijpoldisch (Adj.) in der Art einer 

Dipodie, aus zwei gleichen 

Versfüßen bestehend 

Dijpol (m.; -s, -e; El.) zwei gleich 

große, einander entgegen- 

gesetzte elektr. od. magnet. 

Ladungen [<Di...” + Pol] 

Dilpollanitenine (f.; -, -n) für 

UKW-Rundfunk, Fernsehen u. 

Radar verwendete, aus einem 

Dipol bestehende Antenne 

Dilpollmolment (n.; -(e)s, -e; El.) 
beim elektr. Dipol das Produkt 
aus Ladung u. Abstand 

diplpen (V.) 1 eintauchen, ein- 

tunken; Brot in eine Soße ~ 

2 die Flagge ~ zum Gruß nie- 

derholen u. wieder hissen 

[sengl. dip veintauchen«] 

Dipisolmalnie (f.; -, -n; Med.) pe- 

riodische Trunksucht, Alko- 

holabhängigkeit [<grch. dipsa 
»Durst« + Manie] 

Dipitam (m.; -s; unz.; Bot.) auf 
Kalkboden wachsendes, bis ım 
hohes Rautengewächs: 
Dictamnus albus; oV Diktam 
[<mlat. diptamus <grch. dik- 
tamnos] 

Dilptelre auch: Dipitere (m.; -n, 
-n; Zool.) Zweiflügler (Insekt) 
[<Di...” +...ptere] 

Dilptelros auch: Dipitelros (m.; -, 
-telroi) grch. Tempel mit dop- 
peltem Säulenumgang [<grch. 
di... »doppelt« + pteron »Flü- 
gel«] 

DilptyIchon auch: DipityIchon (n.; 
-s, -chen od. -cha) 1 (Antike) 
Paar von rechteckigen, zusam- 
menklappbaren Holz-, Elfen- 
bein- od. Edelmetalltäfelchen 
mit Wachseinlage zum Schrei- 
ben 2 (MA) Altarbild aus zwei 
Flügeln [zu greh. diptychos 
»doppelt gefaltet«] 

Dijpyllon (n.; -s; unz.) Eingangs- 
tor des antiken Athen [grch., 
»Doppeltor«] 

Dilrae (Pl.; Lit.) altröm. Verwün- 
schungsgedichte u. Schmäh- 
verse 


Dilrect Banking ([daırekt bæ- 
kıy] n.; - - od. - -s; unz.) Ab- 
wicklung von Bankgeschäften 
mithilfe der Telekommunika- 
tion; >a. Electronic Banking, 
Homebanking [<engl. direct 
»direkt + banking »Bankwe- 
sen«] 

Dilrect Mailling ([daırekt meı-] 
n.; - - od. - -s, - -s; Werbung) 
Form der briefl. Direktwer- 
bung; >a. Direct Marketing 
[engl., »direkter Postversand«] 

Dilrect Marlkeiting ([daırekt -] n.; 
- - od. - -s; unz.; Wirtsch.) sich 
ohne Zwischenstufen direkt an 
bestimmte Zielgruppen rich- 
tende Werbe- u. Distributions- 
methode; oV Direktmarketing; 
>a. Direct Mailing [engl., »di- 
rektes Marketing«] 

Dilrecitoire ([direktoa:r] n.; -s; 
unz.) = Direktorium (2) [frz.] 
Dilrecitor’s Cut ([dırektas kat] od. 

amerikan. [daı-] m.; - - od. - -s, 
- -s; Film) (meist längere) Ver- 

sion eines (Spiel-)Films, die 
abweichend von der offiziellen 
Filmstudiofassung vom Regis- 
seur favorisiert u. zeitversetzt 
im Kino u./od. auf Video auf- 
geführt wird [<engl. director 
»Regisseur« + Cut] 

dilrekt (a. ['--] Adj.) 1 geradlinig, 
ohne Umweg; eine ~e Verbin- 
dung von Hamburg nach Mün- 
chen; wenden Sie sich ~ an den 
Chef; der Ball flog mir ~ ins Ge- 
sicht; ich komme ~ von zu Hause 
2 ganz nahe bei; ~ am Flug- 
platz 3 unmittelbar; Ggs indi- 
rekt 3.1 ~e Rede wörtlich (in 
Anführungszeichen) angeführ- 
te R.; Sy Oratio recta; Ggs indi- 
rekte Rede 3.2 ~e Steuer von ci- 
ner Person od. Gruppe von Per- 
sonen erhobene Steuer 3.3 Di- 
rektwahl W. eines Kandidaten 
ohne Mittelsperson 4 (adv.) 
geradezu; du hast ja einen 
Roman erlebt; das ist mir ~ 
peinlich [<lat. directus »gerade- 
gerichtet, geleitet«, Part. Perf. 
zu dirigere »leiten, lenken«] 

Dilrektiex|jport (m.; -(e)s, -e; 
Wirtsch.) direkter Absatz von 
Produkten auf ausländischen 
Märkten ohne Einschaltung 
von Exporthandelsbetrieben 

Dilrektlinivesitiltilon ([-ves-] £.; -, 
-en; Wirtsch.) (langfristige) In- 


vestition im Ausland, die im 
Rahmen unternehmerischer 
Zielsetzungen vorgenommen 
wird 

ilrekltilon (f.; -, -en) Leitung, 

Verwaltung, Vorstand [<lat. di- 

rectio »Richtung, Leitung«] 

ilrekltiv (Adj.) Regeln (des Ver- 

haltens) festsetzend [<frz. di- 

rectif, directive »leitend«] 

Dilrekltilve ([-v2] £.; -, -n) Wei- 

sung, Anweisung, Richtlinie, 

Verhaltensmaßregel [<frz. di- 

rective »Richtlinie, Weisung«] 

Dilrektimanldat (n.; -(e)s, -e; Po- 

litik) Wählerauftrag in direkter 

Wahl 

ilrektimarlkelting (n.; -s; unz.; 

Wirtsch.) = Direct Marketing 

Dilrekltor (m.; -s, -tolren; Abk.: 

Dir.) Leiter, Vorsteher; Bank-; 

Fabrik»; Schul~ [<lat. director 

»der Leitendes; zu dirigere »lei- 

ten, lenken«] 

Dilrekltolrat (n.; -(e)s, -e) ı Amt 

des Direktors 2 Dienstraum 

des Direktors 

dilrekltolrilal (Adj.) den Direktor 

betreffend, zu ihm gehörig, 

ihm zustehend, von ihm ver- 
anlasst 

Dilrekltojrin (f.; -, -rininen) Leite- 

rin, Vorsteherin; Schulz 

Dilrekltolrilum (n.; -s, -rilen) 1 aus 
mehreren Personen bestehen- 
der Vorstand, leitende Behörde 
2 oberste französische Staats- 
behörde 1795-99; Sy Directoire 
[> Direktor] 

Dilrekitrilce auch: Dilrektirilce 
([-trizs(2)] £.; -, -n) leitende 
Angestellte, Abteilungsleiterin 
(bes. in Bekleidungsgeschäf- 
ten) [<frz. directrice »Direkto- 
rin, Leiterin«] 

Dilrekitrix auch: Dilrektirix (f.; -; 
unz.; Geom.) senkrecht auf der 
Hauptachse eines Kegel- 
schnitts stehende Gerade, die 
zur Definition des Kegel- 
schnitts dienen kann, Leitlinie 
[<lat. directrix »die Leitende«; 
> Direktor] 

Dilrex (m.; -, -e; Schülerspr.; ver- 
altet) Direktor 

Dilrilgat (n.; -(e)s, -e; Musik) 
(einmaliges) Dirigieren (eines 
Konzertes, einer Oper) 

Dilriigent (m.; -en, -en; Musik) 
Leiter eines Orchesters od. 
Chores [zu lat. dirigens, Part. 


oO 


a 
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Discantus 
Präs. zu dirigere »leiten, len- 
ken«] 

Dilrilgenitin (f.; -, -tininen; Mu- 
sik) Leiterin eines Orchesters 
od. Chores 

dilrilgenitisch (Adj.; Musik) den 
Dirigenten betreffend, zu ihm 
gehörig; eine große ~e Leistung 

dilrilgielren (V.) ı Takt schlagen 
2 leiten; ein Orchester, einen 
Chor ~ 3 verwalten 4 (umg.) 

jmdn. ~ in eine Richtung, an 
einen Ort weisen [<lat. dirigere 
»leiten, lenken«] 

Dilrilgisimus (m.; -; unz.; Politik) 
Lenkung der Wirtschaft durch 
den Staat 

dilrilgisitisch (Adj.; Politik) auf 
Dirigismus beruhend, in der 
Art des Dirigismus 

dilriimielren (V.) 1 entfremden, 
trennen 2 (österr.) im Fall einer 
Stimmgleichheit zu einer Ent- 
scheidung führen [<lat. diri- 
mare »entfremden, trennen««] 

Dirtitracklreninen auch: Dirtitrack- 
Reninen ([dee:ttrek-] n.; -s, -) 
Rennen für Fahr- od. Kraft- 
räder auf der Aschen- od. 
Schlackenbahn; Sy Speedway- 
rennen [<engl. dirt track »wei- 
che Sandbahn, Aschenbahn«] 

dirlty ([dœ:tı] Adj.; Drogensze- 
ne) 1 bei der Polizei registriert 
2 süchtig von Rauschmitteln 
[engl., »dreckig«] 

dis..., Dis... (Vorsilbe) 1 aus- 
einander 2 hinweg 3 gegensätz- 
lich [lat.] 

Dilsacichalrid ([-saxa-] n.; -(e)s, 
-e; Chemie) aus zwei Mono- 
sacchariden entstandenes 
Kohlenhydrat; oV Disacharid 
[<Di...” + Saccharid] 

Dilsalchalrid ([-saxa-] n.; -(e)s, -e; 
Chemie) = Disaccharid 

Dislagio ([-a:d3o] n.; -s; unz.) 
Betrag, um den ein Kurs unter 
dem Nennwert liegt; Ggs Agio 
[ital., »Abschlag«] 

dislam|bilgulielren (V.; Sprachw.) 
1 ein sprachliches Zeichen ei- 
ner Mehrdeutigkeit entheben, 
indem man es in bestimmte 
syntakt. u. semant. Kontexte 
einordnet 2 Uneindeutigkeiten 
auflösen; >a. Ambiguität 
[<dis... + lat. ambigare »etwas 
in Zweifel ziehen, streiten«] 

Dislcanitus (m.; -, - [-tu:s]; Mu- 
sik) = Diskant 
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Disciples of Christ 


Dislcilples of Christ auch: Dislcip- 
les of Christ ([dısaıpals əv 
kraıst] Pl.) eine Gruppe inner- 
halb der baptistischen Kirche 
(vor allem in Kanada u. den 
USA) [engl., »Anhänger, Jün- 
ger Christi«] 

Discljjolckey ([-dzəki] od. [-d3>- 
ke] m.; -s, -s; Abk.: DJ) Confe- 
rencier, der im Rundfunk, 
Fernsehen, in Diskotheken 
usw. CDs präsentiert; oV Disk- 
jockey [<engl. disc »Schallplat- 
te« + Jockey] 

Disclman® ([dıskmen] m.; -s, -s) 
ein nach dem Vorbild des 
Walkmans entwickelter trag- 
barer CD-Spieler mit Knopf- 
kopfhörern [<engl. disc »Platte, 
Scheibe« + Walkman] 

Dislco ([-ko] f.; -, -s; kurz für) 
Diskothek (2); oV Disko 

Dislcolfox ([-ko-] m.; - od. -es, 
-e) einan den Foxtrott ange- 
lehnter Tanz mit schnellerem 
Rhythmus, der zu Popmusik 
getanzt wird; oV Diskofox 
[< Diskothek + Foxtrott] 

Dislcollook ([-luk] m.; -s; unz.; 
umg.) Kleidung (mit Zubehör), 
wie sie bes. in Diskotheken ge- 
tragen wird (z. B. Jacken aus 
glänzenden Stoffen, kleine 
Täschchen); oV Diskolook 
[< Diskothek + engl. look »Aus- 
sehen«] 

Dislcolqueen ([-kokwi:n] f.; -, -s; 
umg.) oV Diskoqueen 1 eine In- 
terpretin, die durch Lieder im 
Funk- u. Discostil bekannt ist; 
Amanda Lear war die ~ der 
1970er Jahre 2 attraktives Mäd- 
chen od. junge Frau, die durch 
ihr Aussehen, Tanzen u. Ver- 
halten in Diskotheken auffällt 
u. häufig von Männern ange- 
sprochen wird; an diesem Abend 
war sie die ~ [<Disco + engl. 
queen »Königin«] 

Dislcolrolller (a. [-koroulə(r)] m.; 
-s, -) Rollschuh mit knöchelho- 
hem, meist in Neonfarben ge- 
haltenem Schaft u. vier in zwei 
Reihen parallel angeordneten, 
besonders breiten u. oft bunten 
Rollen u. vorne gelegenem 
Stopper; oV Diskoroller [<Dis- 
co + engl. roll »rollen«] 

Dis|colsound ([-kosaund] m.; 

-s, -$; Musik) oV Diskosound 
1 (unz.; allg.) Musikstil, der 
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den Rhythmus bes. betont, die 
Melodie durch den oft weibl. 
Gesang unterstützt u. bes. zum 
Tanzen geeignet ist 2 (zählb.) 
Titel im Discosound (1) [<Dis- 
co + engl. sound »Musik«, eigtl. 
»Geräusch«] 

Dislcolthek (f.; -, -en) = Dis- 
kothek 

Dislcoithelkar (m.; -s, -e) = Dis- 
kothekar 

Dislcount ([-kaunt] m.; -s, -s) 

Verkaufvon Waren zu einem 

niedrigen Preis [<engl. discount 

»Rabatt« 

Dislcouniter ([-kaun-] m.; -s, -) 

Inhaber, Geschäftsführer eines 

Discountladens 

Dislcountigelschäft ([-kaunt-] n.; 
-(e)s, -e) Einzelhandelsge- 
schäft (meist Teil einer Kette), 
in dem Markenartikel z. T. un- 
ter Weitergabe des Großhan- 
delsrabatts zu günstigen Prei- 
sen an Endverbraucher weiter- 
verkauft werden [zu engl. dis- 
count »Preisnachlass, Rabatt, 
Skonto«] 

Dislcountllalden ([-kaunt-] m.; 
-s, -lälden) einfach eingerichte- 
ter Laden, in dem Waren zu 
niedrigen Preisen verkauft wer- 
den [<engl. discount »Rabatt«] 

Dislen\gagelment ([-engeıda- 
mant] n.; -s; unz.) militärisches 
Auseinanderrücken von Staats- 
mächten [engl. <lat. dis- »ent-« 
+ engl. engagement »Verpflich- 
tung, Verbindlichkeit«] 

Dilseur ([-ze:r] m.; -s, -e) Vor- 
tragskünstler im Kabarett [frz., 
»Vortragskünstler« <dire »spre- 

chen«] 

Dilseulse ([-ze:-] f.; -, -n) Vor- 

tragskünstlerin im Kabarett 

disgrulent (Adj.) nicht überein- 
stimmend; Ggs kongruent 

[<dis... + lat. congruens, Part. 

Präs. von congruere »überein- 

stimmen«] 

Dislharlmolnie (f.; -, -n) 1 unhar- 

monischer Klang, Missklang 

2 (fig.) Unstimmigkeit, Unei- 

nigkeit; Ggs Harmonie 

dislharlmolnielren (V.) Ggs har- 
monieren 1 eine Disharmonie 
bilden, nicht od. schlecht zu- 
sammenklingen 2 (fig.) unei- 
nig sein 
dislharlmojnisch (Adj.) 1 in der 
Art einer Disharmonie, miss- 


tönend 2 (fig.) uneinig, uneins; 
Ggs harmonisch 

Disjjunkltilon (f.; -, -en) 1 Tren- 
nung, Sonderung, Scheidung 
2 Gegenüberstellung sich aus- 
schließender, aber zusammen- 
gehörender Begriffe, z.B. Frau 
- Mann, schwarz - weiß 3 (Lo- 
gik) Verhältnis des Gegensat- 
zes, Aussagenverbindung in 
Form einer Alternative, die die 
Gestalt »entweder p oder q« 
hat; Sy Adjunktion; Ggs Kon- 
junktion (2) [<lat. disiunctio 
»Trennung, Abweichung«] 

disjunklitiv (Adj.) einander aus- 
schließend, trennend, gegen- 
sätzlich; Ggs konjunktiv; ~e Be- 
griffe einander ausschließende, 
aber in einer höheren Gattung 
zusammengehörige Begriffe; 
~e Konjunktion Konjunktion, 
die eine Alternative ausdrückt, 
z.B. entweder - oder [> Dis- 
Junktion] 

Diskant (m.; -s, -e; Musik) 
oV Discantus 1 = Sopran (1) 

2 höchste Tonlage eines Instru- 
mentes 3 rechte Hälfte der Tas- 
tatur des Klaviers u. ähnlicher 
Instrumente 4 Melodieseite 
der Handharmonika [<mlat. 
discantus, eigtl. »Gegenge- 
sang«] 

Disikantischlüslsel (m.; -s; unz.; 
Musik) C-Schlüssel, Sopran- 
schlüssel 

Dislketite (f.; -, -n; EDV) flexible 
Magnetplatte zur Datenauf- 
zeichnung für Computer; Da- 
teien auf einer ~e speichern 
[sengl. disk »Scheibe« (mit frz. 
Verkleinerungsform)] 

Diskjolckey ([-dzəki] od. [-d3>- 
ke] m.; -s, -s) = Discjockey 

Dislko (f.; -, -s) = Disco 

Dislkolfox (m.; - od. -es, -e) 
= Discofox 

Dislkolgraffie (f.; -, -n) = Dis- 
kographie 

Dislkolgrajphie (f.; -, -n) oV Dis- 
kografie 1 der Bibliografie ähnl. 
Katalogisierung von CDs u. a. 
Tonträgern 2 Schallplattenka- 
talog [<engl. disc »Schallplatte« 
+ ...graphie] 

Dislkollolgie (f.; -; unz.) Lehre 
von den Möglichkeiten der In- 
terpretation u. Aufzeichnung 
von Musik im Bereich der Ton- 
träger sowie von deren Vertrieb 


[<engl. disc »Scheibe, Schall- 
platte« + ...logie] 
Dis|kollook ([-luk] m.; -s; unz.; 
umg.) = Discolook 
Dis/kolmylzet (m.; -en, -en; Bot.) 
Scheibenpilz [<grch. diskos 
»Scheibe« + Myzet] 
Dislkont (m.; -s, -e; Bankw.) 
Zinsabzug bei Zahlung einer 
noch nicht fälligen Forderung; 
oV Diskonto [<ital. disconto 
»Abrechnung«; > Konto] 
Dislkoniten (Pl.; Bankw.) Wech- 
sel des Inlands 
Disikontigelschäft (n.; -(e)s, -e; 
Bankw.) Wechselgeschäft 
disikonitielren (V.; Bankw.) 1 den 
Diskont abziehen von 2 Wechsel 
~ vor Fälligkeit mit Zinsabzug 
kaufen 
disikonltilnulierllich (Adj.) mit 
zeitlicher od. räumlicher Un- 
terbrechungen aufeinanderfol- 
gend; Ggs kontinuierlich 
Disikonitilnuliltät (f.; -, -en) zeitl. 
od. räuml. unterbrochener Zu- 
sammenhang; Ggs Kontinuität 
Dislkonito (m. od. n.; -, -s od. 
-koniti; Bankw.) = Diskont 
Dislkontiralte (f.; -, -n; Bankw.) 
= Diskontsatz 
Dislkontlsatz (m.; -(e)s, -sätze; 
Bankw.; Börse) Zinssatz, der 
beim Kaufvon Wechseln u.a. 
Diskontpapieren gültig ist, 
Bankrate; Sy Diskontrate; 
Ggs Bondsrate 
Dislkolpaithie (f.; -, -n; Med.) 
Bandscheibenschaden, Band- 
scheibenleiden [<grch. diskos 
»Scheibe« + pathos »Leiden«] 
Disikolqueen ([-kwi:n] f.; -, -s) 
= Discoqueen 
dis/korldant (Adj.) nicht überein- 
stimmend; Ggs konkordant; 
~er Akkord auf Dissonanzen 
(nicht Dur od. Moll) aufgebau- 
ter A.; ~e Gesteinsschichten un- 
gleichmäßig, ungleichförmig 
gelagerte G. [<lat. discordans, 
Part. Präs. zu discordare »unei- 
nig sein, nicht übereinstim- 
men«] 
Disikorldanz (f.; -, -en) 1 Un- 
gleichmäßigkeit; Ggs Konkor- 
danz (1) 2 diskordant aufgebau- 
ter Akkord 3 diskordant gela- 
gerte Gesteinsschichten 4 nicht 
übereinstimmende Merkmale, 
z.B. bei Zwillingen 5 Uneinig- 
keit, Misshelligkeit [<lat. dis- 


cordare »uneinig sein, nicht 
übereinstimmen«] 

Dislkolrolller (a. [-roula(r)] m.; 
-s, -) = Discoroller 

Disikolsound ([-saund] m.; -s, -s; 
Musik) = Discosound 

Dislkolthek (f.; -, -en) oV Dis- 
cothek ı Schallplatten-, CD- 
Sammlung 2 Lokal, in dem zu 
Musik von CDs getanzt wird 
[sengl. disc »Schallplatte« + 
...thek] 

Diskolthelkar (m.; -s, -e) Verwal- 

ter einer Diskothek (1); oV Dis- 

cothekar 

Disikreldit (m.; -s; unz.) Misskre- 

dit, schlechter Ruf; Ggs Kre- 

dit (2); jmdn. in ~ bringen 
disikreldiltielren (V.) in Diskre- 
dit, in Misskredit bringen, in 

Verrufbringen, verleumden 

sikrejpant (Adj.) abweichend, 
unstimmig, zwiespältig, wider- 
sprüchlich [<lat. discrepans, 
Part. Präs. zu discrepare »unei- 
nig, verschieden sein, nicht 
übereinstimmen«] 

Disikrejpanz (f.; -, -en) Abwei- 
chung, Unstimmigkeit, Zwie- 
spalt, Widerspruch, Missver- 
hältnis [<lat. discrepantia »Un- 
einigkeit«] 

dislkret (Adj.) ı verschwiegen, 
taktvoll, unauffällig; Ggs indis- 
kret; ~es Benehmen; ~e Behand- 
lung; ~en Gebrauch von einer 
Mitteilung machen; eine Angele- 
genheit ~ behandeln 2 Ggs kon- 
tinuierlich 2.1 (Math.) nicht 
zusammenhängend, vereinzelt, 
gesondert 2.2 (Physik) unste- 
tig, in endlichen Schritten 
[<frz. discret »zurückhaltend, 
taktvoll«] 

Dislkreitilon (f.; -; unz.) diskretes 
Wesen, diskrete Behandlung, 
Verschwiegenheit, Takt, Un- 
auffälligkeit; Ggs Indiskretion; 

~ Ehrensache! unauffällige u. 
taktvolle Behandlung wird zu- 
gesichert [<frz. discrétion] 

Disikrilmilnanite (f.; -, -n; Math.) 
Größe, die zur Unterscheidung 
od. Kennzeichnung der bei der 
Lösung einer algebraischen 
Aufgabe auftretenden Spezial- 
fälle dient [<lat. discriminans, 
Part. Präs. zu discriminare »ab- 
sondern, trennen«] 

Disikrilmilnaltilon (f.; -; unz.) 
= Diskriminierung 


d 


Dislokationsbeben 


disikrilmilniejren (V.) 1 ausson- 
dern, unterschiedlich behan- 
deln 2 herabsetzen [<lat. discri- 
minare »trennen«] 
Disikrilmilnielrung (f.; -, -en) das 
Diskriminieren 
disikurlrieiren (V.; veraltet) leb- 
haft verhandeln, eifrig etwas 
erörtern, sich unterhalten 
[<£rz. discourir »lang u. breit re- 
den, sich unterhalten«] 
Disikurs (m.; -es, -e) lebhafte 
Erörterung [<frz. discours »An- 
sprache, Abhandlung«] 
disikurlsiv (Adj.) Ggs intuitiv 
1 gesprächsweise 2 (Philos.) 
schlussfolgernd [<frz. discursif] 
Dislkus (m.; - od. -ses, -se od. 
Diskken; Sport) hölzerne Wurf- 
scheibe mit Metallbeschlag; 
werfen [<grch. diskos »Wurf- 
scheibe«] 
Dislkuslsilon (f.; -, -en) lebhafte 
Erörterung, Meinungsaus- 
tausch [<frz. discussion »Erörte- 
rung«; > diskutieren] 
Dislkuslsilonsifolrum (n.; -s, -fo- 
ren od. -folra) ı Gruppe von 
Personen, die vor Zuschauern 
u. Zuhörern diskutiert 2 Platt- 
form (z.B. Leserbriefseiten, In- 
ternetforum), die eine Gele- 
genheit zur Diskussion bietet 
disikultalbel (Adj.) so beschaffen, 
dass man darüber diskutieren 
kann od. sollte, erwägenswert; 
Ggs indiskutabel; ein diskut- 
abler Vorschlag [<frz. discutable 
»bestreitbar, anfechtbar«] 
Disikultant (m.; -en, -en; geh.) 
jmd., der an einer Diskussion 
teilnimmt 
Dislkultanltin (f.; -, -tininen; geh.) 
weibl. Person, die an einer Dis- 
kussion teilnimmt 
dislkultielren (V.) lebhaft erör- 
tern, Meinungen austauschen 
(über), eine Diskussion führen; 
die Frage wurde eingehend dis- 
kutiert [<lat. discutere »aus- 
einanderschlagen, auflösen«] 
Disllolkaltilon (f.; -, -en) 1 Ver- 
legung, Verteilung (von Trup- 
pen) 2 Störung der Lagerung 
im Gestein 3 (Med.) Lagever- 
änderung, Verschiebung, z. B. 
der Bruchenden bei Knochen- 
brüchen [<lat. dislocation »Ver- 
teilung«] 
Disllolkaltilons|belben (n.; -s, -; 
Geol.) durch tektonische Be- 
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Dislokationsmetamorphose 


wegungen hervorgerufenes 
Erdbeben 

Disllolkaltilonsimeltalmorjpholse 

(f.; -,-n) = Dynamometamor- 
phose 

disjloylal auch: disllolyal ([-loaja:l] 

od. [-Ioıja:1] Adj.; bes. Politik) 

gegen die (eigene) Regierung 
eingestellt, nicht loyal [<dis... 

+ loyal] 

disllo]zielren (V.) 1 verlagern, 

verteilen 2 auseinanderlegen 

3 (Med.) sich verschieben, sei- 

ne Lage verändern [<mlat. dis- 

locare] 

Disimembraltilon auch: Dis- 

membjraltilon (f.; -, -en) Zer- 

stückelung, z.B. von Länderei- 

en bei Erbschaften [<Dis... + 

lat. membrum »Glied«] 

Disimemjbraltor auch: Disimemb- 
raltor (m.; -s, -tolren) Mühle 
mit Schlagstiften zum Zerklei- 
nern weniger harter Materia- 
lien, wie Ton u. Kalk [<Dis... 

+ lat. membrum »Glied, Kör- 
perglied«] 

Disimullgaltor (m.; -s, -tolren; 
Chemie) = Demulgator 

Disjmultaltilon (f.; -, -en; Che- 
mie) chem. Reaktion, bei der 
sich aus Aldehyden Alkohol 
abspaltet, z.B. bei der alkohol. 
Gärung [<Dis... + lat. mutatio 
»Veränderung«] 

Dis|palche ([-paf(3)] £.; -, -n) an- 

teilige Berechnung von See- 

schäden für die Beteiligten 

[£rz., »Seeschadensregelung«] 

Disjpalcheur ([-fø:r] m.; -s, -e) 

Sachverständiger, der eine Dis- 

pache aufstellt [frz., »Schieds- 

richter für Seeschadensrege- 
lung«] 
disjpalchiejren ([-fi:-] V.) eine 

Dispache aufstellen über 

disjpalrat (Adj.) ungleichartig, 

nicht zueinanderpassend, sich 
widersprechend [<lat. dispara- 
tum, Part. Perf. zu disparare 

»absondern, trennen«] 

Dis/pafriltät (£.; -, -en) Ungleich- 

heit, Abweichung; Ggs Parität 

[<lat. dispar »ungleich, ver- 

schieden«] 

Dis|paticher ([-pztfa(r)] m.; -s, -) 
leitender Angestellter in Groß- 
betrieben, der die Arbeiten der 
Produktionsabteilungen auf- 
einander abstimmt [<engl. dis- 
patch »abschicken, erledigen«] 
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Dis|pens (m.; -es, -e od. im kath. 
Kirchenrecht: f.; -, -en) Befrei- 
ung (von einer Verpflichtung), 
Ausnahmebewilligung; ~ ein- 
holen, erhalten [<kirchenlat. 
dispensa »Erlass einer Pflicht«] 

disjpen|salbel (Adj.; veraltet) er- 
lässlich; Ggs indispensabel 

Disjpenisajrilum (n.; -s, -rilen) 
Arzneibuch; Sy Dispensatori- 
um [<lat. dispensare »gleich- 
mäßig austeilen, einrichten, 
austeilend abwägen«] 

Dispenisaltilon (f.; -, -en) 1 Be- 
freiung (von einer Verpflich- 
tung), Ausnahmebewilligung 
2 Herstellung u. Abgabe von 
Arznei [<lat. dispensatio »ge- 


naue, gleichmäßige Einteilung, 


Verwaltung, Bewirtschaftung«] 

Disjpenisaltolrilum (n.; -s, -rilen) 
= Dispensarium 

Dis|peniser (m.; -s, -) 1 Vorrats- 
behälter, Behälter zur Vertei- 
lung von kleinen Mengen einer 
Ware 2 zur Verkaufsförderung 
eingesetztes Hilfsmittel bei 
Sonderaktionen, z.B. Stellre- 
gal, Verkaufsbox [<engl. dis- 
penser »Automat; Austeiler, 
Verteiler«] 

dis|pen|sielren (V.) ı befreien, be- 
urlauben; jmdn. vom Amt, vom 
Dienst, von der Arbeit ~ 2 Arz- 
neien ~ zubereiten u. abgeben 
[<lat. dispensare »gleichmäßig 
austeilen, einrichten, austei- 
lend abwägen«] 

Disipenisielrung (f.; -, -en) 1 Be- 

freiung, Beurlaubung 2 Zube- 

reitung u. Abgabe einer Arznei 

[> dispensieren] 

Dis|perlgens auch: Dilsperlgens 

(n.; -, -genizilen od. -genitia; 

Chemie) Stoff, in dem eine 

Dispersion vorgenommen wird 

[zu lat. dispergere »zerstreuen«] 

disiperlgielren auch: dilsperlgie- 
ren (V.; Chemie) zerstreuen, 
fein verteilen, verbreiten [<lat. 
dispergere »zerstreuen«] 

Dilsperlmie (f.; -, -n; Biol.) Ein- 
dringen zweier Spermien in 
dieselbe Eizelle [<Di...” + 
Sperma] 

dis|pers auch: dilspers (Adj.) auf 
Dispersion beruhend, zer- 
streut, fein verteilt [<lat. dis- 
persus »zerstreut«] 

Disiperlsilon auch: Dilsperlsilon (f.; 
-, -en) 1 Zerstreuung, Verbrei- 


tung 2 Brechung von Licht in 
verschiedene Farben 3 feinste 
Verteilung eines Stoffes in ei- 
nem anderen in der Art, dass 
seine Teilchen in dem anderen 
schweben 4 Verteilung ver- 
schiedener Individuen einer 
Art innerhalb eines Lebensrau- 
mes 5 Streuung der Werte in 
der Wahrscheinlichkeitsrech- 
nung [<lat. dispersio »Zerstreu- 
ung«] 


Dis|perlsiltät auch: Dilsperlsiltät 


(f.; -, -en) 1 Zerteilung 2 Zer- 
teilungsmöglichkeit 


Disjplaced Perlson ([dıspleist 


pee:sn] f.; - -, - -s; Abk.: DP) 
während des 2. Weltkrieg nach 
Deutschland (od. in die von 
deutschen Truppen besetzten 
Gebiete) verschleppte Person 
[engl.] 


Disjplay ([-pleı] n.; -s, -s) 1 op- 


tisch wirksames Zurschaustel- 
len (von Waren, Werbemateri- 
alu.a.) 2 Anzeigeeinheit an 
elektron. Geräten (z.B. Ta- 
schenrechnern u. Computern), 
heute entweder mit Leuchtdio- 
den od. als Flüssigkristallanzei- 
ge [engl.] 


Disjplayler auch: Displaiyer 


([-pleıs(r)] m.; -s, -) Grafi- 
ker(in) od. Schauwerbegestal- 
ter(in), der od. die hauptsäch- 
lich mit dem Entwurf von Wa- 
renverpackungen od. (Schau- 
fenster-)Dekorationen (für den 
Einzelhandel) beschäftigt ist 
[<engl. display »Schaukasten, 
Schaufenster«] 


Dis|po (m.; -s, -s; kurz für) Dis- 


positionskredit 


Dispondeus / Disponenden 


(Worttrennung am Zeilenende) 
Besteht ein Fremdwort aus ei- 
ner Vorsilbe und einem eigen- 
ständigen zweiten Wort wie 
z.B. »Spondeus«, so ist die 
Trennfuge zwischen den ein- 
zelnen Bestandteilen zu setzen. 
Ist dagegen keine Zusammen- 
setzung erkennbar, wird nach 
Sprechsilben bzw. zwischen 
zwei aufeinanderfolgenden 
Konsonanten getrennt. 


Dilsponidelus (m.; -, -delen; Me- 


trik) antiker Versfuß aus zwei 
Spondeen [<Di...” + Spondeus] 


Dis|polnenlden (nur Pl.) vom Sor- 
timenter nicht verkaufte Bü- 
cher, die er mit Genehmigung 
des Verlegers weiter bei sich la- 
gert [<lat. disponenda »das zu 
Verteilende, Einzuteilende«] 

Disjpolnent (m. -en, -en) Ange- 

stellter, Abteilungsleiter mit 

begrenzter Vollmacht [<lat. 
disponens, Part. Präs. zu dis- 
ponere »einteilen, verteilen«] 
dispolnilbel (Adj.) so beschaffen, 
dass man darüber disponieren 
kann, verfügbar; Ggs indisponi- 
bel; disponible Werte [<lat. dis- 
ponere »einteilen, verteilen«] 

Disjpolnilbilliltät (f.; -; unz.) dis- 

ponible Beschaffenheit, Ver- 

fügbarkeit 

dis|polnielren (V.) 1 ordnen, glie- 

dern, einteilen 2 verfügen 

(über) [<lat. disponere »vertei- 

len, einteilen, anordnen«] 

dis|polniert (Adj.) 1 gestimmt, 
aufgelegt, bereit, imstande; der 
Sänger ist (nicht) ~ (nicht) gut 
bei Stimme; Ggs indisponiert 
2 empfänglich (für eine Krank- 
heit) 

Disjpossiltilon (f.; -, -en) 1 freie 
Verfügung; zur ~ stehen 2 Plan, 
Einteilung, Gliederung, An- 
ordnung von gesammeltem 
Material 3 phys. u. psych. Ver- 
fassung, Anlage, Empfänglich- 
keit; ~ für eine Krankheit 4 zur 
~ stellen (Abk.: z. D.) in den 
Wartestand od. einstweiligen 
Ruhestand versetzen [<lat. dis- 
positio »Einteilung, Anord- 
nung«] 

disjpossiltilonslfälhig (Adj.) ge- 

schäftsfähig, einsatzfähig 

Dis|possiltilonsffonds ([-#5:] m.; - 

[-f5:s], - [-f5:s]) Fonds zur frei- 

en Verfügung (in Staatshaus- 
halt u. Kommunalwirtschaft) 

Dislpossiltilonsikreldit (m.; -(e)s, 

-e) Kredit, über den ein Kon- 

toinhaber jederzeit verfügen 

kann, Überziehungskredit 
disjpolsiltiv (Adj.) anordnend, 
bestimmend, planend; ~es 

Recht Recht, das vertraglich ab- 

geändert werden kann [<lat. 

dispositus »wohlgeordnet«] 

Dislpossiltiv (n.; -s, -e [-v2]) 

1 Willenserklärung 2 Gesamt- 
heit aller für einen Einsatz zur 
Disposition stehenden Perso- 

nen u. Mittel 


Dis|prolporltilon (f.; -, -en) Miss- 
verhältnis, schlechte Propor- 
tion; Ggs Proportion 

Dis|projporltilojnalliltät (f.; -; unz.) 
Missverhältnis 

dis|projporitilolniert (Adj.) unver- 
hältnismäßig proportioniert, 
ungleich; Ggs proportioniert 

Dis|projporltilolnielrung (f.; -, -en; 
Chemie) chem. Reaktion, bei 
der ein Ausgangsstoff gleich- 
zeitig in eine Verbindung hö- 
herer und niedrigerer Wertig- 
keit übergeht 

Disjput (m.; -(e)s, -e) Streit- 
gespräch, Wortgefecht [<frz. 
dispute »Wortwechsel, Wort- 
gefecht«; <lat. disputare »erör- 
tern«] 

dis|pultalbel (Adj.; geh.) so be- 
schaffen, dass man darüber dis- 
putieren muss, strittig; Ggs in- 
disputabel; ein disputables The- 
ma [<frz. disputable »bestreit- 
bar«] 

Dispultant (m.; -en, -en; geh.) 

Teilnehmer an einem Disput 

[<lat. disputans, Part. Präs. zu 

disputare »erörtern«] 

Disjpultanitin (f.; -, -tin/nen; 

geh.) Teilnehmerin an einem 

Disput 

Disjpultaltilon (f.; -, -en) Mei- 

nungsaustausch, wissenschaftl. 

Streitgespräch [<lat. disputatio 

»Erörterung, Abhandlung«] 

disjpultielren (V.) 1 in Worten 

(gelehrt) streiten 2 seine Mei- 

nung gegeneinander verfech- 

ten [<lat. disputare verörtern«] 

Disiqualliffilkaltilon (f.; -, -en) 

Sy Disqualifizierung 1 Untaug- 

lichkeit 2 Untauglichkeitser- 

klärung 3 (Sport) Ausschluss 
von sportl. Wettkämpfen als 

Strafe wegen Vergehens gegen 

die sportl. Regeln 

dislqualliffilzielren (V.) 1 für un- 
tauglich erklären 2 vom Wett- 
kampf (zur Strafe) ausschlie- 

Ben; jmdn. wegen eines regel- 

widrigen Verhaltens ~ 

Disiqualliffilzielrung (f.; -, -en) 

= Disqualifikation 

Diss. (f.; -, -; umg. Abk. für) Dis- 
sertation 

Dis|selmilnaltilon (f.; -, -en; Med.) 

Verbreitung; ~ von Krankheits- 

erregern im Körper | <lat. dis- 

seminare »aussäen«] 
dis|selmilnielren (V.; Med.) ver- 


Dissident 
breiten; Krankheitserreger, Seu- 
chen ~ [<lat. disseminare »aus- 
säen, ausstreuen«] 

dis|sen (V.; umg.; salopp) jmdn. 
od. etwas ~ herabsetzen, ableh- 
nen, verachten; eine Boygroup 
disst die andere; sie wurde we- 
gen ihrer alten Turnschuhe ge- 
disst [<engl. diss »provozieren 
(von Konkurrenten)«] 

Dislsens (m.; -es, -e) Meinungs- 
verschiedenheit, z. B. beim Ab- 
schluss eines Vertrages; Ggs 
Konsens [<lat. dissensus »Mei- 
nungsverschiedenheit«; zu dis- 
sentire »anders denken, anderer 
Meinung sein«] 

Dis|seniter (m.; -s, -s; Rel.; in 
England) nicht der anglikan. 
Staatskirche angehörender 
Protestant; Sy Dissident (2), 
Nonkonformist (2); Ggs Kon- 
formist (2) [engl.] 

disisenitielren (V.) 1 anderer Mei- 

nung sein; Ggs konsentieren 

2 sich von einer Kirche trennen 

[<lat. dissentire anderer Mei- 

nung sein, nicht beistimmen«] 

Dis|sejpilment (n.; -(e)s, -e; Biol.) 

1 Scheidewand im Körper von 

Korallen 2 falsche Scheide- 

wand in der Frucht [<dis... + 

lat. saepimentum »Zaun, Wall«] 

Dislseritant (m.; -en, -en) jmd., 

der an seiner Dissertation ar- 

beitet; >a. Doktorand 

Dislseritanltin (f.; -, -tin|jnen) 

weibl. Person, die an ihrer Dis- 

sertation arbeitet; >a. Dokto- 
randin 

Disiseritaltilon (f.; -, -en; Abk.: 

Diss.) wissenschaftl. Arbeit 

(bes. zum Erlangen der Dok- 

torwürde) [<lat. dissertatio 

»Erörterung«] 

dislserltielren (V.) eine Disserta- 

tion schreiben; über ein Thema 

~ [<lat. dissertare »auseinan- 
dersetzen«] 

disisildent (Adj.) andersdenkend, 

von der herrschenden Meinung 

abweichend [<lat. dissidens, 

Part. Präs. zu dissidere »beiseite 

sitzen, uneinig sein«] 

Dislsiident (m.; -en, -en) ı jmd., 
der zu keiner staatl. anerkann- 
ten Religionsgemeinschaft ge- 
hört 2 = Dissenter 3 (allg.) 
jmd., der von einer offiziellen 
Lehrmeinung od. Ideologie ab- 
weicht 
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Dissidenz 


Dislsildenz (f.; -, -en) eine oppo- 
sitionell bzw. widerständisch 
ausgerichtete Bewegung 

disjsildielren (V.) ı anders denken 
2 aus der Kirche austreten 
[<lat. dissidere »mit jmdm. 
uneinig sein«, eigtl. »beiseite- 
sitzen«] 

Dis)silmillaltilon (f.; -, -en) 1 Be- 
seitigung od. Verlust der Ahn- 
lichkeit; Ggs Assimilation (1) 
2 (Phon.) Ggs Assimilation (6) 
2.1 das Unähnlichwerden zwei- 
er benachbarter ähnl. Konso- 
nanten, z.B. nhd. fünf <mhd. 
fimpf 2.2 das Ausstoßen eines 
von zwei gleichen od. ähnli- 
chen Konsonanten, z.B. nhd. 
Welt <mhd. werlt 3 (Biol.) 
Stoffwechselvorgänge, bei de- 
nen unter Freisetzung von 
Energie höhere organ. Ver- 
bindungen in niedere zerlegt 
werden; Ggs Assimilation (2) 
[> dissimilieren] 

disjsilmilliejren (V.) einer Dis- 

similation unterwerfen [<lat. 
dissimilis »unähnlich«] 

Dislsilmullaltilon (f.; -, -en; Med.) 

absichtliche Verheimlichung 

von Krankheitszeichen; Ggs 

Simulation (1) [<lat. dissimu- 

latio »Verstellung«] 

dislsilmullielren (V.; Med.) 

Krankheitszeichen verheimli- 
chen; Ggs simulieren (1) [<lat. 
dissimulare »verheimlichen, 
sich verstellen«] 

Disisilpaltilon (f.; -, -en; Physik; 
Kyb.) Aufspaltung einer Ener- 
gie in mehrere andere; ist dafür 
verantwortlich, dass Energie- 
umwandlungen niemals voll- 
ständig in einer Richtung ver- 
laufen, da immer ein Teil der 
eingesetzten Energie als Rei- 
bungsenergie oder dgl. ver- 
lorengeht und nicht mehr für 
die weitere Nutzung zur Ver- 
fügung steht [<lat. dissipatio 
»Zerstreuung«] 

disjsilpielren (V.; Physik; Kyb.) 
zerstreuen, streuen, umwan- 
deln [<lat. dissipare »auseinan- 
derwerfen, zerstreuen«] 

dis|sollulbel (Adj.; Chemie) lös- 
lich, schmelzbar, zerlegbar 
[<lat. dissolubilis »auflösbar«] 

dis|sollut (Adj.) haltlos, zügellos 
[<lat. dissolutus »aufgelöst, un- 
gebunden, liederlich«] 


u 
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Dislsollultilon (f.; -, -en) 1 Auf- 
lösung, Trennung 2 (fig.) Zü- 
gellosigkeit [<lat. dissolutio 
»Auflösung, Ungebundenheit, 
Leichtsinn«] 

Dislsollvenitia ([-ven-] PL.; Sing.: 

Dissolvens) auflösende (Arz- 

nei-)Mittel [<lat. dissolvere 

»auflösen, zerlegen«] 

disjsolnant (Adj.; Musik) 1 miss- 

tönend, nicht zusammenklin- 
gend 2 nach Auflösung verlan- 
gend; Ggs konsonant [> dis- 
sonieren] 

Dislsojnanz (f.; -, -en; Musik) 

1 Missklang; Ggs Konsonanz (1) 

2 (fig.) Unstimmigkeit, Mei- 

nungsverschiedenheit 

dis|solnielren (V.; Musik) 1 in ei- 
ner Dissonanz zusammenklin- 
gen 2 (fig.) nicht übereinstim- 
men [<dis... + lat. sonare »tö- 
nen, ertönen, erschallen«] 

Dislsousigas ([dısu:-] n.; -es; 
unz.) in Aceton gelöstes, in 
Stahlflaschen aufbewahrtes 
Acetylen als Brenngas für 
Schweißvorgänge [<frz. dissous 
»aufgelöst«] 

Dislsolzilaltilon (f.; -, -en) 1 Tren- 
nung, Zerfall; Ggs Assoziation 
2 (Psych.) Auflösung von im 
Bewusstsein zusammenhän- 
genden Vorstellungen 3 (Che- 
mie) 3.1 Spaltung von Molekü- 
len in geladene Ionen unter 
dem Einfluss eines Lösungs- 
mittels 3.2 Spaltung von Mole- 
külen bei hohen Temperaturen 
[<frz. dissociation »Zerfall, 
Trennung« <lat. dis... »ausein- 
ander« + socius »Gefährte«] 

Disisolzilaltilonslkonistanite auch: 
Dislsojzilaltilonsikonsitanite (f.; -, 
-n; Chemie) Konstante, die das 
Gleichgewicht zwischen den 
getrennten Teilchen (Ionen od. 
Atomen) ausdrückt 

dislsojzilaltiv (Adj.) die Dissozia- 
tion betreffend, auf ihr beru- 
hend 

dis|so]zilielren (V.) 1 trennen, auf- 
lösen 2 (Chemie) 2.1 in Ionen 
zerfallen 2.2 chemisch aufspal- 
ten; ein Gemisch ~ [<frz. dis- 
socier »zersetzen, trennen«] 

Disistress (m.; -es, -e; Pl. selten) 
lang andauernder, stark belas- 
tender Stress, der als unange- 
nehm u. überfordernd empfun- 
den wird; oV Dysstress; Ggs Eu- 


stress [<grch. dys »schlecht, 

widrig« + Stress] 

*Die Buchstabenfolge disit... 
kann auch dilst... getrennt wer- 
den. Davon ausgenommen sind 
Zusammensetzungen, in denen 
die fremdsprachigen bzw. 
sprachhistorischen Bestandtei- 
le deutlich als solche erkennbar 
sind, z.B. -zrahieren, -tribuie- 
ren (>a. kontrahieren, kontri- 
buieren). 


* disital (Adj.; Med.) vom Mit- 
telpunkt, von der Mittellinie 
des Körpers entfernt; Ggs pro- 
ximal [<lat. distare »entfernt 
sein«] 

+Disitanz (f.; -, -en) Abstand, 
Entfernung; einen Gegenstand 
auf eine ~ von 10 km erkennen; 
das Rennen geht über eine ~ von 
5000 m; ~ wahren (von od. zu 
jmdm.) Vertraulichkeit vermei- 
den [<lat. distantia »Abstand, 
Verschiedenheit«; zu distare 
»entfernt sein«] 

+Disitanzigelschäft (n.; -(e)s, -e; 
Wirtsch.) Geschäft zwischen 
Personen an verschiedenen Or- 
ten, Fernkauf bzw. -verkauf; 
Ggs Lokogeschäft 

+ disitanizielren (V.) ı (im Wett- 
kampf) überbieten, hinter sich 
lassen 2 sich von etwas od. 
jmdm. - von etwas od. jmdm. 
abrücken, nichts damit od. mit 
ihm zu tun haben wollen; da- 
von distanziere ich mich 

+ disitan|ziert (Adj.) Abstand 
wahrend, Zurückgezogenheit 
bevorzugend 

*Disltan]zielrung (f.; -, -en) das 
Distanzieren 

+Disitanzirellais ([-rale:] n.; - 
[-le:s], - [-le:s]; El.) Relais, 
das als Schutzrelais in Hoch- 
spannungssystemen fungiert; 
Sy Impedanzrelais 

+Disitanzlritt (m.; -(e)s, -e) Dau- 
erritt, Ritt über eine sehr lange 
Strecke 

*Dilsthen (m.; -s, -e; Min.) Mi- 
neral, chem. Aluminiumsilikat; 
Sy Kyanit, Zyanit [<Di...’ + 
greh. sthenos »Kraft«] 

+ disitich (Adj.; Bot.) in zwei ge- 
genüberstehenden Reihen an- 
geordnet [<di...” + greh. szichos 
»Reihe«] 


+ disitilchisch ([-çif] Adj.) das 
metrische Schema zweier ver- 
schiedener Verse im Wechsel 
gebrauchend; oV distichitisch; 
Ggs monostichisch 

+ disitilchiltisch ([-gi:-] Adj.) 
= distichisch 

+Disitilchon ([-çən] n.; -s, -ti- 
chen; Metrik) aus einem Hexa- 
meter u. einem Pentameter zu- 
sammengesetzte Verseinheit; 
>a. Elegeion [<Di...’ + grch. 
stichos »Reihe, Vers«] 

+ disitinigulielren (a. [-gi:-] V.) 
unterscheiden, auszeichnen, 
hervorheben [<frz. distinguer 
»unterscheiden«] 

+ disitin|guliert (a. [-tingi:rt] 
Adj.) (aus der Allgemeinheit) 
hervorgehoben, ausgezeichnet, 
vornehm; ein ~es Benehmen, 
Verhalten [<frz. distinguer »un- 
terscheiden«] 

+ disitinkt (Adj.) unterschieden, 
deutlich (erkennbar), verständ- 
lich [<lat. distinctus »geson- 
dert, bestimmt, deutlich«] 

+ Disltinkltilon (f.; -, -en) 1 Aus- 
zeichnung, (hoher) Rang, Wür- 
de 2 (österr.) Rangabzeichen 
[<lat. distinctio »Sonderung, 

Unterscheidung«] 

+ disitinkitiv (Adj.) 1 unterschei- 

dend 2 auszeichnend [> dis- 

tinkt] 

disltolnielren (V.; Musik) vom 

Ton abweichen, den Ton 

herauf- od. herunterziehen 

[kdis... + grch. zonos »Ton«] 

Disitorisilon (f.; -, -en) 1 (Med.) 

Verstauchung 2 (Optik) Ver- 

zerrung, Verzeichnung [frz., 

»Verzerrung« <lat. distortio 

»Verzerrung«] 

disitralhielren (V.) auseinander- 

ziehen, trennen, zerstreuen 

[<lat. distrahere »auseinander- 

ziehen, trennen«] 

Disitrakltilon (f.; -, -en) 1 das Aus- 
einanderziehen, Zerstreuung 
2 seitl. Auseinanderweichen 
von Erdschollen 3 Behandlung 
von Knochenbrüchen mit 
Streckverbänden [<lat. distrac- 
tio »Trennung«; zu distrahere 
»auseinanderziehen, trennen«] 

Disitrakitor (m.; -s, -tolren) eine 
der falschen Anworten, die bei 
einem Multiple-Choice-Ver- 
fahren angeboten werden 
[> Distraktion] 


Disitrilbulent (m.; -en, -en; ver- 
altet) Verteiler [<lat. distribu- 
ens »zuteilen, verteilend«; zu 
distribuere] 

disitrilbulielren (V.) verteilen, 
austeilen [<lat. distribuere »ver- 
teilen, zuteilen«] 

Disitrilbultilon (f.; -, -en) 1 Ver- 
teilung, Austeilung, Auflösung 
2 (Logik) Gültigkeit für jedes 
Objekt, das unter einen be- 
stimmten Begriff fällt [<lat. 
distributio »Verteilung, Eintei- 
lung«; zu distribuere »verteilen, 
austeilen«] 

disitrilbultiv (Adj.) auf eine Dis- 

tribution bezüglich, verteilend 

Disitrilbultivigelsetz (n.; -es; unz.; 

Math.) Gesetz, das die Hand- 

habung mathematischer Grö- 
Ben bei Addition u. Subtrak- 
tion koordiniert 

Disitrilbultiivum ([-vum] n.; -s, 

-tiva [-va]; Gramm.) = Distri- 
butivzahl 

Disitrilbultiv|zahl (f.; -, -en; 
Gramm.) Einteilungszahl zur 
Einteilung in jeweils gleiche 
Mengen, z. B. je 3; Sy Distribu- 
tivum 

*Disitrikt auch: Distirikt (m.; -s, 
-e) ı Verwaltungsbezirk 2 ab- 
geschlossener Bereich [<mlat. 
districtus »Gerichtszwang, Ge- 
richtsgebiet«; zu lat. distringere 
»auseinanderziehen, straff- 
spannen, zwingen«] 

Disizesisilon (f.; -, -en) 1 Weg- 
gang 2 Abzug 3 Übertritt zu ei- 
ner anderen Partei [<lat. disces- 
sio »das Auseinandergehen, 
Trennung«] 

*Die Buchstabenfolge dislzilpl... 
kann auch disjzipll... getrennt 
werden. 

+Dislzilplin (f.; -, -en) 1 (unz.) 
Zucht, Ordnung, Einordnung, 
Unterordnung; ~ halten; die ~ 
wahren; eiserne (fig.), strenge 
~; Ggs Indisziplin 2 (zählb.) 
2.1 wissenschaftliche Fachrich- 
tung 2.2 Sportart [<lat. discipli- 
na »Unterricht; Zucht, Ord- 
nung«] 

+ disizilplilnär (Adj.) eine Diszi- 
plin (2) betreffend, zu ihr ge- 
hörend 

*Dislzijplilnarigelwalt (f.; -; unz.) 
die dem Staat seinen Beamten 


Dittographie 


u. Soldaten gegenüber zuste- 
hende Gewalt u. das Recht, 
Disziplinarstrafen zu verhän- 
gen, Dienststrafgewalt 

+ dislzilplilnalrisch (Adj.) 1 die 
Disziplin od. Disziplinargewalt 
betreffend, aufihr beruhend, 
mit Hilfe einer Disziplinarstra- 
fe; ~e Maßnahmen; oV diszipli- 
nell 2 (fig.) streng 

+Dislzilplilnarikomjmislsilon (f.; -, 
-en; österr.) Ausschuss zur 
Ahndung von disziplinarischen 
Vergehen bzw. Verstößen 

+Dislzijplilnarlstraffe (f.; -, -n) 
Strafe für ein Vergehen eines 
Beamten od. Soldaten gegen 
dienstl. Anordnungen od. Be- 
fehle, Dienststrafe 

+ dislzilplilnell (Adj.) = diszipli- 
narisch 

+ dislzilplilnielren (V.) 1 in Diszip- 
lin halten, an Disziplin gewöh- 
nen 2 maßregeln 

+ disizilplilniert (Adj.) an Diszip- 
lin gewöhnt 

+Dislzipllilnielrung (f.; -, -en) das 
Disziplinieren, das Dizip- 
liniertwerden 

+ disizipllinllos (Adj.) ohne Dis- 
ziplin, keine Disziplin haltend 

Dilthylramibe (f.; -, -n) oV Dithy- 
rambus ı Chor- u. Reigenlied 
auf den Gott Dionysos 2 kunst- 
volles, stroph. gegliedertes 
Festlied (seit 600 v. Chr.) 3 un- 
regelmäßig gebaute, odenarti- 
ge Hymne 4 (fig.) Loblied, 
überschwängl. Lied [<grch. di- 
thyrambos; urspr. Beiname des 
Dionysos] 

dilthylramjbisch (Adj.) ı wie eine 

Dithyrambe 2 (fig.) begeistert, 

überschwänglich 

Diithylramlbus (m.; -, -ramlben) 

= Dithyrambe 

ilto (Adv.; Abk.: do., dto.) 

gleichfalls, ebenso (wird ge- 

braucht, um sich auf Rechnun- 

gen usw. mehrmals vorkom- 

mende Bezeichnungen od. Er- 

klärungen zu ersparen); oV (ös- 

err.) detto, ditto [<ital. ditto, 
detto <lat. dictum; > Diktum] 

Diltrolchäļus ([-xe:-] m.; -, -chä- 
en [-xe:-]; Metrik) doppelter 
Trochäus [<Di...” + Trochäus] 

ditļto (Adv.; österr.) = dito 

Dititolgraffie (f.; -, -n) = Dittogra- 
phie 

Ditltolgralphie (f.; -, -n) oV Ditto- 
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Diurese 


grafie ı Doppellesart bei anti- 
ken Schriftstellern 2 fehlerhaf- 
te Doppelschreibung eines od. 
mehrerer Buchstaben im Text; 
Ggs Haplographie [<grch. dit- 
tos »doppelt« + graphie »schrei- 
ben«] 
Dilurelse (f.; -, -n; Med.) Harn- 
ausscheidung [zu grch. diou- 
rein »harnen«] 
Dilureltiikum (n.; -s, -tilka; 
Pharm.) harntreibende Arznei 
[> Diurese] 
ilureltisch (Adj.; Med.) die 
Harnausscheidung anregend, 
harntreibend [> Diurese] 
Dilurinal (n.; -s, -e) = Diurnale 
Dilurinalle (n.; -s, -lia) Gebetbuch 
katholischer Geistlicher mit 
den Stundengebeten, Auszug 
aus dem Brevier; oV Diurnal 
<lat. diurnus »täglich«; zu dies 
»Tag« verwandt mit Journal] 
div. (Abk. für lat.) divisi 
Diiva ([-va] f.; -s, -s od. Dilven 
-ven]) gefeierte Künstlerin, 
bes. bei Bühne u. Film [ital., 
»die Göttliche«] 
ilvenlhaft ([-van-] Adj.) wie ei- 
ne Diva, einer Diva entspre- 
chend; ein ~es Benehmen; eine 
~e Inszenierung 
Dilverbia ([-ver-] Pl.; Lit.) die in 
der altrömischen Komödie und 
dem altrömischen Drama ge- 
sprochenen Dialog- u. Wech- 
selgespräch-Partien [<lat. di- 
verbium] 
dilverlgent ([-ver-] Adj.) ausein- 
anderstrebend, in entgegen- 
gesetzter Richtung verlaufend; 
Ggs konvergent [frz., »gegen- 
sätzlich, abweichend«] 
Dilverigenz ([-ver-] f.; -, -en) 
Ggs Konvergenz ı Auseinan- 
derstreben 2 Meinungsver- 
schiedenheit [<frz. divergence 
»Verschiedenheit«] 
dilverlgielren ([-ver-] V.) 
Ggs konvergieren 1 auseinan- 
dergehen, abweichen 2 anderer 
Meinung sein [<frz. diverger 
»auseinandergehen«] 
ilvers ([-vers] Adj.) 1 verschie- 
den 2 ~e mehrere 3 Diverses 
verschiedene Gegenstände, die 
man (in Aufstellungen usw.) 
nicht in die gegebenen Rubri- 
ken einordnen kann [<lat. di- 
versus »abgekehrt, entgegen- 
gesetzt«] 


QÊ. 


Q 


Q 
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Dilverlsa ([-ver-] Pl.) Vermisch- 

tes, Mixtur; oV Diverse; >a. di- 

vers 

Dilverlsant ([-ver-] m.; -en, -en; 

DDR) Saboteur, Störer [<lat. 

diversus »abgekehrt, entgegen- 

gesetzt«] 

Dilverlse ([-ver-] Pl.) = Diversa 

Dilverlsifilkaltilon ([-ver-] £.; -, 

-en) Vorgang, Ergebnis des Di- 

versifizierens 

dilverisiffilzielren ([-ver-] V.) ein 
Unternehmen, einen Konzern ~ 
auf verschiedene Wirtschafts- 
zweige umstellen, um von Ent- 
wicklungsschwankungen ein- 
zelner Branchen unabhängig 
zu werden 

Dilverssiffilzielrung ([-ver-] f.; -, 
-en) das Diversifizieren 

Dilverlsilon ([-ver-] £.; -, -en) 

1 Ablenkung, Richtungsände- 
rung 2 (DDR) polit. Störung, 
Sabotage, Versuch der Spal- 
tung [zu lat. diversus vabge- 
kehrt, entgegengesetzt«] 

Dilverlsittät ([-ver-] f.; -; unz.) 

Vielfältigkeit, Vorhandensein 

eines breiten Spektrums, Man- 

nigfaltigkeit 

Dilverftilkel ([-ver-] n.; -s, -) Aus- 

stülpung, Ausbauchung von 

Hohlorganen od. Körperhöh- 

len [<lat. diverticulum »Abwei- 

chung, Seitenweg«] 

Dilverltilkulliltis ([-ver-] f.; -, -ti- 

den; Med.) Entzündung eines 

Divertikels 

Dilverltiimenito ([-ver-] n.; -s, -s 

od. -menliti; Musik) mehrstim- 

miges, mehrsätziges, unter- 
haltsames Musikstück [ital., 

»Vergnügen«] 

Dilveritisiselment ([-vertis(a)mä:] 

n.; -s, -s; Musik; frz. Schrei- 

bung für) Divertimento [frz., 

»Unterhaltung, Belustigung«] 

Dilvestiment ([-vest-] n.; -s, -s; 

Wirtsch.) = Desinvestition (1) 

dilvilde et im|pelra! ([-vi-]) teile 
und herrsche!, stifte Unfrieden 
unter deinen Feinden, um sie 
zu beherrschen! (Grundprinzip 
der Außenpolitik im antiken 
Rom) [lat.] 

Dilvildend ([-vi-] m.; -en, -en; 
Math.) Zahl, durch die eine an- 
dere Zahl zu teilen ist; Zähler 
(eines Bruches); Ggs Divisor 
[<lat. dividendus (numerus) 
»die zu teilende (Zahl)«] 


Dilvildenide ([-vi-] £.; -, -n; 
Bankw.) auf eine Aktie entfal- 
lender Gewinnanteil [<lat. di- 
videnda »die zu teilende (Sum- 
me)« <dividere] 
dilvildielren ([-vi-] V.; Math.) der 
Division unterziehen, teilen 
[<lat. dividere »teilen«] 
Dilvilnaltilon ([-vi-] f.; -, -en) Ah- 
nung, Ahnungsvermögen [<lat. 
divinatio »Ahnungsvermögen, 
Sehergabe«] 
dilvilnaltolrisch ([-vi-] Adj.) sehe- 
risch, vorahnend 
Dilvilniltät ([-vi-] £.; -; unz.) 
1 Göttlichkeit 2 göttl. Wesen 
[<lat. divinitas »Göttlichkeit«] 
Dilvis ([-vi:s] n.; -es, -e) Binde- 
strich, Silbentrennungszeichen 
[frz., »geteilt« <lat. divisus, 
Part. Perf. zu dividere »teilen«] 
dilvilsi ([-vi:-] Abk.: div.; Musik; 
bei Doppelgriffen auf Streich- 
instrumenten) geteilt, d.h. von 
zwei Instrumenten zu spielen 
[ital., Pl. zu diviso »geteilt«] 
dilvilsilbel ([-vi-] Adj.) so be- 
schaffen, dass man es dividie- 
ren kann, dividierbar, teilbar 
[<frz. divisible »teilbar«] 
Dilvilsilnist ([-vi-] m.; -en, -en) 
Anhänger, Vertreter des Divi- 
sionismus 
Dilvilsilon ([-vi-] £.; -, -en) 
1 (Math.) Aufteilung einer 
Zahl (Dividend) in so viele 
gleiche Teile, wie eine andere 
Zahl (Divisor) angibt 2 (Seew.) 
Teil der Schiffsbesatzung in 
Stärke einer Kompanie 3 (Mil.) 
großer Kampfverband [<lat. di- 
visio »Teilung« 
Dilvilsilojnär ([-vi-] m.; -s, -e; 
Mil.; bes. schweiz.) Befehls- 
haber einer Division 
Dilvilsilojnisimus ([-vi-] m.; -; 
unz.) neoimpressionistische 
Richtung der modernen fran- 
zös. Malerei (punktartiges Ne- 
beneinandersetzen der Farb- 
partikel); >a. Pointillismus 
[<lat. divisio »Teilung«] 
Dilvilsor ([-vi:-] m.; -s, -solren; 
Math.) Zahl, durch die eine an- 
dere Zahl geteilt wird, Nenner 
(eines Bruches); Ggs Dividend 
[<lat. divisor (numerus) »tei- 
lende Zahl«; zu dividere »tei- 
len«] 
Dilvot ([-vat] m. od. n.; -s, -s; 
Sport; Golf) mit dem Golf- 


< 


jas 


schläger herausgeschlagenes 
Rasenstück [engl.] 

Dilwan (m.; -s, -e) 1 gepolsterte 
Liege ohne Rückenlehne 2 ehe- 
maliger türk. Staatsrat 3 orien- 
tal. Gedichtsammlung; West- 
östlicher ~ (Goethe) [<frz. di- 
van <pers. diwan »Geheimer 
Staatsrat des Herrschers, Ge- 
richtshof, Schriftensamm- 
lung«] 

dilxi 1 ich habe (es) gesagt 2 bas- 
ta! punktum! (als Schlusswort) 
Dat.] 

Dilxie (m.; - od. -s; unz.; Musik; 
kurz für) Dixieland 

Dilxielland ([dıksıleend] m.; - od. 
-s; unz.; Musik) erster Jazzstil 
der Weißen; Sy Dixie [nach Di- 
xie, dem Namen für die Süd- 
staaten der USA in dem gleich- 
namigen Lied von Daniel D. 
Bennet (1859)] 

dilzylgot (Adj.; Biol.) zweieiig; 
~e Zwillinge Z., die sich aus 
zwei befruchteten Eizellen ent- 
wickelt haben; Ggs monozygot 
[<greh. di- »doppelt« + zygon 
»Joch«] 

DJ ([di:dzeı] m.; -s, -s; kurz für) 
Discjockey [engl.] 

DJane ([dıdzeın] £.; -, -s) weibl. 


DJ 

Djelllalba ([dzel-] f.; -, -s) nord- 
afrikan. Kapuzengewand für 
Männer aus grobem Wollstoff 
[arab.] 

Djilhad (m.; -s; unz.) = Dschihad 

Djilhaldi (m.; -, -) = Dschihadi 

Djilhaldist (m.; -en, -en) = Dschi- 
hadist 

DK (Abk. für) Dezimalklassifika- 
tion 

dkg (österr. Abk. für) Deka- 
gramm 

dkr (Abk. für) dänische Krone 

dl (Abk. für) Deziliter 

DI (früher Abk. für) Dekaliter 

dm (Abk. für) Dezimeter 

dm? (Abk. für) Quadratdezi- 
meter 

dm? (Abk. für) Kubikdezimeter 

Dm (früher Abk. für) Dekameter 

d. m. (Abk. für) dextra mano 
(rechte Hand); >a. mano dex- 
tra 

DNA (Abk. für) Desoxyribonu- 
cleinsäure 

DNA-Finigerlabldruck (m.; -(e)s, 
-drülcke) molekularbiologische 
Analyse der DNA eines Indivi- 


duums (meist im Rahmen der 
Aufklärung von Straftaten) 

DNS (Abk. für) ı Desoxyribonu- 
cleinsäure 2 (EDV) Domain 
Name System, System zur Ver- 
waltung von Internetadressen 

Do (n.; -, -; Musik) Ton C, in der 
Tonika-Do-Methode jeweils 
der Grundton einer Tonleiter; 
>a. Solmisation [ital., frz.] 

do. (Abk. für) dito 

dochlmisch (Adj.; Metrik) in der 
Art eines Dochmius 

Dochlmilus (m.; -, -milen; Me- 
trik) fünffüßiger, aus Jambus u. 
Kretikus zusammengesetzter 
Versfuß [<grch. dochmios »in 
die Quere gehend«] 

Dock (n.; -s, -s od. -e) Anlage 
zum Trockensetzen von Schif- 
fen, entweder als Schwimm- 
körper (Schwimm-) od. als Be- 
cken, das leergepumpt wird 
(Trocken-) [engl.] 

dolcken (V.) 1 ins Dock legen 
2 im Dock liegen 

Dolcker (m.; -s, -) Dockarbeiter 
[engl.] 

Dolckinglmajnölver ([-var] n.; -s, 
-; Raumf.) Flugmanöver, bei 
dem ein Raumfahrzeug an ein 
anderes angekoppelt wird [zu 
engl. dock »andocken«] 

dolculmenita (f.; -, -s; in der Stadt 
Kassel) in mehrjährigen Ab- 
ständen veranstaltete Ausstel- 
lung zeitgenössischer Kunst 

Doldelkaldik (f.; -; unz.) = Duode- 
zimalsystem 

doldelkaldisch (Adj.) = duodezi- 
mal [<grch. dodeka »zwölf«] 

Doldelkaleder (n.; -s, -s; Geom.) 
von zwölf Flächen begrenzter 
Körper, Zwölfflach, Zwölf- 
flächner; >a. Pentagondodeka- 
eder [<grch. dodeka »zwölf« + 
...eder 

Doldelkaffolnie (f.; -; unz.; Musik) 
= Dodekaphonie 

Doldelkalgon (n.; -s, -e; Geom.) 
Zwölfeck 

Doldelkalpholnie (f.; -; unz.; Mu- 
sik} = atonale Musik; oV Dode- 
kafonie [<grch. dodeka »zwölf« 
+ ...phonie 

Doelļskin® ([douskın] m.; -s; 
unz.) starkes, glattes Woll- 
gewebe für Herrenmäntel 
[engl., eigtl. »Rehfell, -leder«] 

Dolgalresisa (f.; -, -resisen) Frau 
des Dogen [ital.] 


Dogskin 


Doglcart (m.; -s, -s) offener, 
zweirädriger Einspänner 
[engl., eigtl. »Hundewagen«] 

Dolge ([do:35] od. ital. [dad3>] 
m.; -n, -n) Oberhaupt der 
ehem. Republiken Venedig u. 
Genua [ital. <lat. dux »Füh- 
rer«] 

Dogige (f.; -, -n; Zool.) Angehö- 
rige einer Gruppe von Hunde- 
rassen, große schlanke (Deut- 
sche ~) bis kurzbeinige, schwe- 
re Arten [<engl. dog »Hund«] 

Doglger' (m.; -s; unz.) mittlere 
Abteilung des Juras, brauner 
Jura [engl., Gesteinsbezeich- 
nung engl. Steinbrucharbeiter 
in der Grafschaft Yorkshire] 

Doglger? (m.; -s, -) = Dogger- 
boot 

Dogigerlboot (n.; -(e)s, -e) nie- 
derländ. Fischerfahrzeug; 

Sy Dogger’ [<ndrl. dogger »Ka- 
be jau«] 

Dogjma (n.; -s, DogImen) 1 fest- 
gelegte Meinung, die nicht an- 
gezweifelt wird 2 systematisch 
formulierte, aber nicht bewie- 
sene Anleitung zum Handeln 
3 von einer Glaubensgemein- 
schaft formulierte u. offiziell 
proklamierte Grundlage eines 
Bekenntnisses, Glaubenssatz 
[grch., »Meinung, Verordnung, 
Lehrsatz«] 

Dogimaltik (f.; -, -en) 1 Lehre 
vom Dogma, Glaubenslehre 
2 starre Verfechtung bestimm- 
ter Dogmen 

Doglmaltilker (m.; -s, -) ı Lehrer 
der Dogmatik 2 starrer Ver- 
fechter bestimmter Dogmen 

doglmaltisch (Adj.) Ggs undog- 
matisch 1 ein Dogma betref- 
fend, zu ihm gehörig, darauf 
beruhend, daran gebunden 
2 (fig.) ohne Prüfung der Vo- 
raussetzungen, unkritisch, starr 
an einem Dogma festhaltend 

doglmaltilsielren (V.) zum Dog- 
ma machen 

Doglmaltisimus (m.; -; unz.) 

1 starres Festlegen von od. 
Festhalten an Dogmen 2 unkri- 
tisches Denken, starre Buchsta- 
bengelehrsamkeit 

Dogiskin (n.; -s; unz.; Textilw.) 
aus Schaffell gefertigtes, kräfti- 
ges Leder [engl., eigtl. »Hun- 
defell« <engl. dog »Hund« + 
skin »Haut«] 
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Do-it-yourself-Bewegung 


Do-it-youriself-Bejwelgung 
([du: ıt jo:(r)self -] f.; -; unz.) 
von den USA ausgehende Be- 
wegung der handwerklichen 
Eigenarbeit [engl., »tu es 
selbst«] 


Do-it-yourself-Bewegung 
(Schreibung mit Bindestrich) 
Zwischen allen Bestandteilen 
mehrteiliger Zusammenset- 
zungen, in denen eine Wort- 
gruppe oder eine Zusammen- 
setzung mit Bindestrich auf- 
tritt, wird ein Bindestrich ge- 
setzt. 


Dokkilmalsie (f.; -; unz.) oV Doki- 
mastik ı (im antiken Griechen- 
land) Prüfung der Männer für 
den Staatsdienst 2 Prüfung ei- 
nes Stoffes auf seinen Gehalt 
an Edelmetallen [<grch. doki- 
mazein »prüfen, untersuchen«] 

Dokkilmasltik (f.; -; unz.) = Doki- 
masie 

dolkilmasltisch (Adj.) die Doki- 
masie betreffend, auf ihr beru- 
hend 

Dokltor (m.; -s, -tolren; Abk.: 
Dr.) ı akademischer Grad u. 
Titel nach besonderer Prüfung 
1.1 Dr. agr. (agronomiae), Dr. 
sc. agr. (scientiarum agrariarum) 
~ der Landwirtschaft 1.2 Dr. 
disc. pol. (disciplinarum politica- 
rum) ~ der Sozialwissenschaf- 
ten 1.3 Dr. forest. (scientiae re- 
rum forestalium) ~ der Forst- 
wirtschaft 1.4 Dr. habil. (habili- 
tatus) habilitierter ~; (in Ver- 
bindungen wie) Dr. phil. habil. 
1.5 Dr. h. c. (honoris causa) ~ 
ehrenhalber (nur verliehener 
Titel) 1.6 Dr.-Ing. ~ der Inge- 
nieurwissenschaften 1.7 Dr. i. u. 
(iuris utriusque) ~ beider Rech- 
te (des weltlichen u. kanoni- 
schen) 1.8 Dr. jur. (juris) ~ der 
Rechte 1.9 Dr. jur. utr. >a. Dr. 
i.u. 1.10 Dr. med. (medicinae) ~ 
der Medizin 1.11 Dr. med. dent. 
(medicinae dentariae) ~ der 
Zahnheilkunde 1.12 Dr. med. 
univ. (medicinae universae) 
(österr.) ~ der gesamten Medi- 
zin 1.13 Dr. med. vet. (medicinae 
veterinariae) ~ der Tierheil- 
kunde 1.14 Dr. nat. techn. (re- 
rum naturalium technicarum) 
(österr.) ~ der Bodenkultur 
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1.15 Dr. oec. (oeconomiae) ~ der 
Wirtschaftswissenschaften 
1.16 Dr. oec. publ. (oeconomiae 
publicae) ~ der Volkswirtschaft 
1.17 Dr. öc. troph. ~ der Ökotro- 
phologie 1.18 Dr. paed. (pae- 
dagogiae) ~ der Pädagogik 
1.19 Dr. pharm. (pharmaciae) 
~ der Pharmazie 1.20 Dr. phil. 
(philosophiae) ~ der Philoso- 
phie 1.21 Dr. phil. nat. (philoso- 
phiae naturalis), Dr. rer. nat. 
(rerum naturalium), Dr. sc. nat. 
(scientiarum naturalium) ~ 
der Naturwissenschaften 
1.22 Dr. rer. camer. (rerum ca- 
meralium) (schweiz.) ~ der 
Staatswissenschaften 1.23 Dr. 
rer. comm. (rerum commerciali- 
um) (österr.) ~ der Handels- 
wissenschaften 1.24 Dr. rer. 
hort. (rerum hortensium) ~ 
der Gartenbauwissenschaft 
1.25 Dr. rer. mont. (rerum mon- 
tanarum) ~ der Bergbauwis- 
senschaften 1.26 Dr. rer. nat. 
>a. Dr. phil. nat. 1.27 Dr. rer. 
oec. (rerum oeconomicarum) ~ 
der Wirtschaftswissenschaften 
1.28 Dr. rer. pol. (rerum politi- 
carum), Dr. sc. pol. (scientiarum 
politicarum) ~ der Staatswis- 
senschaften 1.29 Dr. rer. publ. 
(rerum publicarum) ~ der Zei- 
tungswissenschaft 1.30 Dr. rer. 
soc. oec. (rerum socialium oecono- 
micarumque) (österr.) ~ der 
Sozial- u. Wirtschaftswissen- 
schaften 1.31 Dr. rer. techn. (re- 
rum technicarum), Dr. sc. math. 
(scientiarum mathematicarum) 
~ der mathemat. Wissenschaf- 
ten 1.32 Dr. sc. (scientiarum) 
(DDR) ~ der Wissenschaften 
(entspricht dem Dr. habil.) 
1.33 Dr. sc. agr. >a. Dr. agr. 
1.34 Dr. sc. math. >a. Dr. rer. 
techn. 1.35 Dr. sc. nat. >a. Dr. 
rer. nat. 1.36 Dr. sc. pol. >a. Dr. 
rer. pol. 1.37 Dr. sc. techn. (sci- 
entiarum technicarum) (österr.) 
~ der technischen Wissen- 
schaften 1.38 Dr. theol. (theolo- 
giae) ~ der Theologie 2 (umg.) 
Arzt [<lat. doctor »Lehrer«; zu 
docere »lehren«; > Dozent] 
Dokltolrand (m.; -en, -en) jmd., 
der im Begriff ist, die Doktor- 
prüfung abzulegen 
Dokltolranldin (f.; -, -dininen) 
weibl. Person, die im Begriff 


ist, die Doktorprüfung abzule- 
gen 

dokltolrielren (V.) die Doktor- 
prüfung ablegen 

Dokltolrin (f.; -, -rin\nen) weibl. 

Doktor 

*Die Buchstabenfolge dokltr... 
kann auch doktir... getrennt 
werden. 

+ Dokltrin (f.; -, -en) 1 Lehre, 
Lehrsatz 2 (fig.) starre Mei- 
nung [<lat. doctrina »Unter- 
richt, Wissenschaft«] 

*dokltrilnär (Adj.) 1 auf einer 
Doktrin (1) beruhend, in der 
Art einer Doktrin 2 sich auf 
starre Meinungen versteifend, 
einseitig theoretisch, engstir- 
nig [<frz. doctrinaire] 

*Dokitrilnär (m.; -s, -e) Verfech- 
ter einer Doktrin, jmd., der 
starr an einer Lehre festhält 

*Dokftrilnajrisimus (m.; -; unz.) 
starres, wirklichkeitsfremdes 
Festhalten an einer Lehrmei- 
nung 

*dokltrilnell (Adj.) eine Doktrin 
betreffend, in der Art einer 
Doktrin 

Dolku (f.; -, -s; umg.; kurz für) 

1 Dokumentation 2 Dokusoap 

Dolkulment (n.; -(e)s, -e) 1 Auf- 
zeichnung, Schriftstück, das als 
Grundlage für weitere Arbeiten 
dienen kann 2 Urkunde, amtl. 
Bescheinigung, amtl. Schrift- 
stück 3 als Beweis dienendes 
Schriftstück 4 (EDV) Einheit 
einer formatierten Menge von 
Daten, Datei [<lat. documen- 
tum »Lehre, Beweis, Zeugnis«] 

Dolkulmenitallist (m.; -en, -en; 

Berufsbez.) wissenschaftlich 
ausgebildeter Mitarbeiter einer 
Einrichtung für Dokumenta- 
tion 
Dolkulmenitallisitik (£.; -; unz.) 
wissenschaftliche Disziplin, 
die sich mit der Sammlung, 
Speicherung u. Abrufung von 
Informationen befasst 
Dolkulmenitar (m.; -s, -e) in der 
Dokumentation (3) fachlich 
od. wissenschaftlich ausgebil- 
deter Mitarbeiter 
Dolkulmenitar[film (m.; -(e)s, -e) 

Film, der tatsächl. Begebenhei- 

ten realistisch, überzeugend u. 

beweiskräftig darbietet 


Domäne 
dolkulmenitalrisch (Adj.) auf dolliicholkelphal ([-ço-] Adj.; 
Grund von, mit Hilfe von Do- Med.) = dolichozephal 


nat 2 Gestein, das überwiegend 
aus dem Mineral Dolomit be- 


kumenten, durch Dokumente Dollilcholkelphallie ([-go-] £.; -; 


belegbar, urkundlich 
Dolkulmenitalrilum (n.; -s, -rilen) 
Dokumentensammlung 
Dolkulmenitar|spiel (n.; -(e)s, -e; 
TV) Fernsehsendung, die his- 
tor. od. aktuelle Geschehnisse 
dramaturgisch bearbeitet u. in 
Form eines Spielfilms od. Do- 
kumentationsdramas aus- 


gestrahlt wird 
Dolkulmenitaltilon (f.; -, -en) 
1 Beweisführung durch Do- 


kumente 2 Sammlung u. Nut- 
zung von Dokumenten aller 
Art 3 Beurkundung 

dolkulmenitielren (V.) ı durch 
Dokumente belegen, beweisen 
2 beurkunden 

Dolkulsoap ([-soup] f.; -, -s; TV) 
Fortsetzungsreihe od. -serie im 
Fernsehen, die Szenen aus dem 
wirklichen Leben zeigt u. diese 
mit unterhaltenden Sequenzen 
durchzieht 

Dollan® (n.; -s; unz.) Fasern auf 
der Basis von Polyacrylnitrilen 

Dollby|sysitem® auch: Dollby-Sys- 
tem® (n.; -s; unz.; Musik) Sys- 
tem der elektromagnetischen 
Tonaufzeichnung u. Tonwie- 
dergabe zur Unterdrückung 
von Störgeräuschen wie Rau- 
schen od. Klirren [nach dem 
engl. Elektrotechniker R.M. 
Dolby] 

dollce ([-tfə] Adj.) ı (Musik) 
sanft, süß, lieblich (zu spielen) 
2 Dolce far niente süß (ist es), 
nichts zu tun 3 Dolce stil nuovo 
»süßer neuer Stil«, im 13. Jh. 
der den Minnesang ablösende 
Stil der ital. Liebeslyrik 4 Dolce 
Vita »süßes Leben«, müßig- 
gänger. Leben oberer Gesell- 
schaftskreise [ital.] 

Dollceffarlnilenite ([-tf>-] n.; -; 
unz.) süßes Nichtstun [ital.] 

Dollcilan (m.; -s, -e; Musik; seit 
dem 15. Jh.) oV Dulzian 1 ein 
der Schalmei ähnl. Blasinstru- 
ment 2 (nach 1600 auch Bez. 
für) Fagott 3 ein Orgelregister 
[<ital. dolce »süß«] 


Dolldrum auch: Doldjrum (a. engl. 


[-dram] n.; -s, -s; Meteor.) 
windstille Zone am Äquator 
[<engl. doldrums (Pl.) »Stilllie- 
gen, Windstille«] 


Do 


unz.; Med.) = Dolichozephalie 


dolliicholzejphal ([-co-] Adj.; 


Med.) langköpfig; oV dolicho- 

kephal [<grch. dolichos »lang« 

+. ...zephal] 

ilcholzelphallie ([-ço-] £.; -; 

unz.; Med.) Langköpfigkeit; 

oV Dolichokephalie 

Dollilne (f.; -, -n) trichterförmige 
Einsenkung, die durch Auf- 
lösung von Kalkstein im Karst- 
gebiet entstanden ist [<slaw. 
dolina »Tal«] 

Dolllar (m.; -s, -s od. (bei Zahlen- 

angaben) -; Zeichen: $) Wäh- 

rungseinheit in den USA, 100 

Cents [engl. <nddt. daler »Ta- 
ler«] 

Dollarkurs (m.; -es, -e; 

Wirtsch.) Handelspreis des 

Dollars, der Währungseinheit 
der USA 

dolllielren (V.) Felle ~ innen ab- 

schleifen [<frz. doler »hobeln, 

dünn schaben«] 

Dollly (m.; - od. -s, -s) fahrbares 
Gestell mit aufmontierter Ka- 
mera [engl., eigtl. »Püppchen«] 

Dollman (m.; -s, -e) 1 mit 
Schnüren besetzte Husarenja- 
cke 2 Männerrock der alttürki- 
schen Tracht [<ungar. dolmany 
<türk. dolaman »langes Ge- 
wand aus Tuch«] 

Dollmen (m.; -s, -) vorgeschicht- 

liche große Steingrabkammer 

[<breton. dol »Tafel« (od. neu- 

breton. toul »Loch«) + men 

»Stein«] 

Dollmetsch (m.; -es, -e) ı Für- 

sprecher 2 (österr. a.) = Dol- 
metscher 

dollmetischen (V.) als Dolmet- 

scher tätig sein, mündlich 
übersetzen 

Dollmetischer (m.; -s, -) jmd., der 
mündlich übersetzt, das Ge- 
spräch zwischen zwei Personen 
übermittelt, die nicht dieselbe 
Sprache sprechen [<mhd. zo/- 
metsche <ungar. tolmács <türk. 
tilmač, tilmadz <Mitannispr. 
talami »Dolmetsch«] 

Dollmetischefrin (f.; -, -rinInen) 
weibl. Dolmetscher 

Dollolmit (m.; -s, -e; Min.) 1 gel- 
bes od. braunes Mineral, chem. 
Calcium-Magnesium-Carbo- 


steht [nach dem frz. Mineralo- 
gen Dolomieu, f 1810] 


Dollojmit|spat (m.; -(e)s, -e; 


Min.) farbloses, graues od. gel- 
bes gesteinsbildendes Mineral, 
chemisch ein Calcium-Mag- 
nesium-Carbonat (braun ver- 
witternder Dolomit, Braun- 
spat) [nach dem frz. Mineralo- 
gen Dolomieu] 


dollolros (Adj.) = dolorös 
dollolrös (Adj.) schmerzhaft, 


schmerzlich; oV doloros [zu lat. 
dolor »Schmerz«] 


dollolro]so (Musik) schmerzlich, 


klagend (zu spielen) [ital.; zu 
dolore »Schmerz« <lat. dolor] 


dollos (Adj.) ı heimtückisch, 


arglistig, auf Täuschung be- 
dacht 2 vorsätzlich [<lat. dolo- 
sus »arglistig, trügerisch«] 


Dollus (m.; -; unz.; geh.) 1 Arg- 


list, auf Täuschung gerichteter 
Wille 2 Vorsatz; ~ eventualis 
bedingter Vorsatz [<lat. dolus 
»List, Täuschungg; lat. even- 
tualis »etwaig, bedingt«] 

Dom’ (m.; -(e)s, -e) ı Bischofs- 
kirche 2 Hauptkirche einer 
Stadt [verkürzt <Domkirche, 
Kirche, die zum domus (eccle- 
siae) gehört, zum »Gemeinde- 
u. Wohnhaus der Geistlichen«] 

Dom? (m.; -(e)s, -e) 1 gewölbte 
Decke 2 gewölbter Aufsatz, 
Kappe, Haube (auf Dampfkes- 
seln) [<frz. döme <lat. doma 
»Dachform« <greh. doma »Söl- 
ler«] 

Dom? (m.; -; unz.) »Herr« (por- 

ugiesischer Titel) [<lat. domi- 

nus »Herr«] 

. O. M. (Abk. für) Deo Optimo 

Maximo, Gott, dem Besten u. 

Größten 

Dolma (n.; -s, Dolmen} zwei 

dachartig geneigte, symme- 

risch angeordnete Kristallflä- 
chen [lat., »Dachform«, grch. 
doma »Söller«] 

olmain ([dameın] f. od. n.; - od. 

-s, -s; EDV) 1 miteinander ver- 

bundene Gruppe von Compu- 

ern in einem Netzwerk 2 lo- 
gisch (z. B. nach Anbietern von 
Onlinediensten) abgegrenztes 
Teilsystem im Internet [engl., 
»Domäne«] 

Dolmälne (f.; -, -n) 1 staatliches 


o 


o 
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domanial 


od. landesherrliches Landgut 
2 (fig.) Arbeitsgebiet, Wissens- 
gebiet, auf dem man bes. gut 
Bescheid weiß [<frz. domaine 
»(staatl.) Landgut« <lat. domi- 
nium »Herrschaft«] 
dojmalnilal (Adj.) eine Domäne 
betreffend, zu ihr gehörig 
Dolmesitik (m.; -en, -en; heute 
meist abwertend) Dienstbote, 
Diener; oV Domestike [<frz. 
domestique »Hausangestell- 
te(r)« <lat. domesticus »häus- 
lich«] 
Dolmesitilkaltilon (f.; -; unz.) 
ı Zähmung wildlebender Tiere 
zu Haustieren 2 Züchtung 
wildwachsender Pflanzen zu 
Kulturpflanzen [zu lat. domes- 
ticus »häuslich«] 
Dolmesitilke (m.; -n, -n) = Do- 
mestik 
Dolmesitilkin (f.; -, -kin\nen) ma- 
sochistisch veranlagte Frau, 
Masochistin 
dolmesitilzielren (V.) 1 wilde Tiere 
~ zu Haustieren machen, zäh- 
men 2 wilde Pflanzen - zu Kul- 
turpflanzen züchten [<lat. do- 
mesticus »häuslich«] 
Dolmilna (f.; -, -nae [-ne:]) 1 (ver- 
altet) Hausherrin 2 Kloster-, 
Stiftsvorsteherin 3 (umg.) 
Prostituierte, die ihre Kunden 
züchtigt [<lat., »Herrin«] 
dojmilnant (Adj.) 1 vorherr- 
schend, beherrschend 2 (Gene- 
tik) andere Erbanlagen über- 
deckend; Ggs rezessiv [<lat. do- 
minans, Part. Präs. zu dominari 
»herrschen«] 
Dolmilnantlaklkord (m.; -(e)s, -e; 
Musik) Akkord auf der Domi- 
nante [> dominant] 
Dolmilnanite (f.; -, -n) 1 vorherr- 
schendes Merkmal 2 (Musik) 
fünfter Ton einer Tonleiter 
3 (Musik) Dreiklang über die- 
sem Ton 
Dolmilnantlseptlaklkord (m.; 
-(e)s, -e; Musik) Akkord aus 
Dur-Dreiklang u. zusätzlicher 
kleiner Septime auf der Domi- 
nante 
Dolmilnanz (f.; -, -en; Verer- 
bungslehre) Vorherrschen be- 
stimmter Merkmale; Ggs Re- 
zessivität [zu lat. dominari 
»herrschen«] 
Dolmilnilca (f.; -; unz.; kath. Kir- 
che) Sonntag [lat.; verkürzt 
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<dominica dies »der Tag des 
Herrn«] 

dolmilnielren (V.) herrschen, vor- 

herrschen [<lat. dominari 

»herrschen«] 

Dolmilnilkalner (m.; -s, -s; offiz. 

Abk.: O. P.) Angehöriger des 

vom hl. Dominikus 1215 ge- 

gründeten Bettel- u. Prediger- 
ordens 
dolmilnilkalnisch (Adj.) die Do- 
minikaner betreffend, zu ihnen 
gehörig, von ihnen stammend 

Dolmilnilon ([-njan] n.; -s, -s od. 
-nilen) überseeischer Teil des 
Brit. Reiches mit eigener Re- 
gierung [engl., »Herrschaft, 
Herrschaftsgebiet« <lat. domi- 
nium »Herrschaft«] 

Dolmilnilum (n.; -s, -s od. -nilen) 
Domäne, Rittergut [lat., »Herr- 
schaft«] 

Dojmilno' (m.; -s, -s) 1 Masken- 
anzug mit langem, weitem 
Mantel u. Kapuze 2 Person in 
diesem Anzug [ital., »Herr, 
Geistlicher; langer Winterrock 
des Geistlichen« <lat. dominus 
»Herr«, mlat. »Dom-, Stifts- 
herr«] 

Dojmilno? (n.; -s, -s) Spiel mit 28 
Steinen, von denen jeder zwei 
Felder (mit o-6 Augen) hat, die 
jeweils mit der gleichen Au- 
genzahl aneinandergelegt wer- 
den müssen, es gewinnt derje- 
nige, der zuerst alle Steine ge- 
legt hat 

Dolmilnoleflfekt (m.; -(e)s, -e) 
durch ein Grundereignis aus- 
gelöste Reihe ähnlicher Ereig- 
nisse (wie bei Dominosteinen, 
die in langer Reihe hinter- 
einander aufgestellt sind u. 
beim Antippen nacheinander 
umfallen), Kettenreaktion 

Dolmilnus (m.; -, -milni) Herr, 

Gebieter; ~ vobiscum! »der 

Herr sei mit euch« (in der kath. 

Liturgie Gruß des Priesters an 

die Gemeinde) [lat.] 

Dojmilzil (n.; -s, -e) ı Wohnsitz 

2 Zahlungsort (bei Wechseln) 

[<lat. domicilium »Wohnung, 

Wohnsitz«] 

dolmiizillielren (V.) 1 seinen 
Wohnsitz haben, ansässig sein 
2 Wechsel ~ an einem anderen 
Ort als dem Wohnsitz des Be- 
zogenen zur Zahlung anweisen 
[> Domizil] 


Domikalpiltel (n.; -s, -; kath. Kir- 
che) Mitglieder des Domstif- 
tes, Kollegium der Geistlichen 
eines Domes als bischöflischer 
Beirat 

dolmo > pro domo [zu lat. domus 
»Haus«] 

Dompliteur ([-te:r] m.; -s, -e) 
jmd., der wilde Tiere dressiert 
u. Dressurakte vorführt, Tier- 
bändiger [frz., »Tierbändiger«] 

Dompliteulse ([-tø:zə] f.; -, -n 
weibl. Person, die wilde Tiere 
dressiert u. Dressurakte vor- 
führt, Tierbändigerin [frz.] 

Domra (f.; -, -s od. Domiren) 
russisches Zupfinstrument 
[russ. <türk.] 

Don (m.; -s, -s) Herr (span. An- 
rede; in Italien Ehrentitel für 
Geistliche u. Adelige) [span., 
»Herr« <lat. dominus »Herr«] 

Dolna ([danja] f.; -, -s) Frau 
(span. Anrede) [span., »Her- 
rin« <lat. domina »Herrin«] 

Dolnaltilon (f.; -, -en; veraltet) 
Schenkung [<lat. donatio 
»Schenkung«] 

Dolnaltor (m.; -s, -tolren) 1 (ver- 
altet) Geber, Schenkender 
2 Störstelle im Kristallgitter 
eines Isolators od. Halbleiters, 
die ein Elektron abgeben kann; 
Ggs Akzeptor 3 (Kyb.) System, 
das Elemente od. Informatio- 
nen an ein anderes System ab- 
gibt; Ggs Akzeptor [lat., »Ge- 
ber eines Geschenkes«] 

Dölner (m.; -s, -) = Döner Kebab 

Dölner Kelbab (m.; - - od. - -s, 

- - od. - -s) türk. Gericht mit 
Fleischstückchen, die von ei- 
nem am senkrechten Dreh- 
spieß gegrillten Stück Ham- 
melfleisch abgeschnitten wer- 
den; oV Döner Kebap; Sy Döner 
[<türk. döner kebap »Hammel-, 
Spießbraten«; zu döner »sich 
drehend«] 

Dölner Kelbap (m.; - - od. - -s, 

- - od. - -s) = Döner Kebab 

Don|ja (f.; -, -s; eindeutschend 
für) ı Dona 2 (scherzh.; leicht 
abwertend) Geliebte, Freundin 

Don|jon ([d535:] m.; -s, -s; in 
Frankreich) Wohnturm, 
Hauptturm einer Burg [frz., 
»Bergfried«] 

Don Jujan ([dan xuan] m.; - - od. 
- -s, - -s) Frauenheld, Verfüh- 
rer; er ist ein ~; sich wie ein ~ 


benehmen, aufführen [nach ei- 
ner Gestalt der span. Literatur] 

Donikey ([d>yki] m.; -s, -s; 
Seew.) häufig auf Handels- 
schiffen eingebauter, kleiner 
Zusatzkessel, mit dessen Hilfe 
bei Bedarf die Lade- u. Ent- 
ladeeinrichtungen (Kräne 
usw.) des Schiffes betrieben 
werden können [engl., eigtl. 
»Esel«] 

Don|na (f.; -, -s od. Doninen; in 
der ital. Anrede) Frau, Fräulein 
[<lat. domina »Herrin«] 

Donliquilchotitelrie ([-kißtari:] £.; 
-,-n) aussichtslose Torheit, ein 
durch weltfremden Idealismus 
zum Scheitern verurteiltes Un- 
ternehmen [nach Don Qui- 
chotte, span. Don Quijote, dem 
Helden des satir. Romans »Don 
Quijote de la Mancha« von Mi- 
guel de Cervantes Saavedra, 
1547-1616] 

Dontigelschäft ([d5:-] n.; -(e)s, 
-e) Börsengeschäft, von dem 
der Käufer gegen eine best. 
Zahlung (Dontprämie) zurück- 
treten kann [<frz. dont »davon 
(im Sinne von Prämie)«] 

Dolnut ([dounat] m.; -s, -s) ring- 
förm. Hefeteilchen, auch mit 
Füllung u. einer Zucker- od. 
Schokoladenglasur; oV Dough- 
nut [engl.-amerikan.] 

dooldeln ([du:dəln] V.) während 
des Verrichtens anderer Tätig- 
keiten (z. B. beim Telefonie- 
ren) nebenbei geometrische Fi- 
guren o. Ä. auf Papier od. ande- 
re Unterlagen zeichnen od. 
kritzeln [<engl. doodle »Männ- 
chen malen«] 

Dooriman ([də:(r)mæn] m.; -, 
-men [-man]) Aufsichtsperson, 
Wachmann (im Eingangsbe- 
reich von Geschäften, Luxus- 
wohnungen, Hotels o.Ä.) 
[<engl. door »Tür« + man 
»Mann«] 

Dojpalmin (n.; -s, -e; Med.) Neu- 
rotransmitter, ein Nervenbo- 
tenstoff, der im Gehirn die 
Kommunikation zw. Nerven- 
zellen regelt, die Bewegungen 
steuern (wird auch als Medika- 
ment bei dem Parkinson-Syn- 
drom eingesetzt) [Kurzwort 
<Dopa (<grch. dis »zweifach« 

+ oxys »scharf« + Phenyl + Ala- 
nin) + Amin] 


Dope ([do:p] n.; -s; unz.; umg.) 
Rauschmittel [engl.] 

dolpen (V.; Sport) jmdn. ~ durch 

verbotene Anregungsmittel zur 

Höchstleistung zu bringen ver- 

suchen [<engl. dope »Rausch- 

gift, Narkotikum«] 

Dolper (m.; -s, -; umg.) 1 Dro- 

genhändler 2 jmd., der drogen- 

abhängig ist [> Dope] 

Dojping (n.; -s, -s; Sport) uner- 

laubte Anwendung von Anre- 

gungsmitteln vor Wettkämp- 
fen [engl.] 

Dolpinglkonitrollle auch: Dolping- 
kontlrollle (f.; -, -n; Sport) Kon- 
trolle zur Einhaltung der Do- 
pingbestimmungen, Unter- 
suchung von Harn- od. Spei- 
chelproben auf Einnahme von 
Dopingmitteln [engl.] 

Dopipellhellix (f.; -; unz.; Bioche- 
mie) doppelt wendelförmige 
Struktur der DNA (Desoxy- 
ribonucleinsäure) [> Helix] 

Dop|pik (f.; -; unz.) doppelte 
Buchführung 

Dofralde (f.; -, -n; Zool.) räuberi- 
scher Makrelenfisch mit sehr 
schmackhaftem Fleisch, Gold- 
makrele: Coryphaena hippurus 
[frz., »Vergoldete«; zu dorer 
»vergolden«] 

Dolraldo (n.; -s, -s; kurz für) 
Eldorado (2) 

dolrisch (Adj.) zu den Dorern ge- 
hörig, von ihnen stammend; 

~e Säule altgrch. Säule mit 
kanneliertem Schaft und wulst- 
förmigem Kapitell; -e Tonart 
altgrch. Tonart, erste Kirchen- 
tonart [nach dem nordwest- 
grch. Volksstamm der Dorer] 

Dorlmeulse ([-me:z3] f.; -, -n; 
veraltet) ı Schlafhaube 2 be- 
quemer Sessel 3 Reisewagen 
mit Liegeplatz [frz.; zu dormir 
»schlafen«] 

Dorlmiitolrilum (n.; -s, -rilen; frü- 
her) Schlafsaal der Mönche 
[mlat.] 

Dofrolnilcum (n.; -s, -; Bot.) zur 
Gattung der Korbblütler gehö- 
rende Pflanze mit großen gel- 
ben Blüten, Gämswurz [<grch. 
doron »Geschenk« + nike 
»Sieg«] 

dorlsal (Adj.; Med.) den Rücken 
betreffend, nach dem Rücken 
zu gelegen [zu lat. dorsum »Rü- 
cken«] 


Dotation 


Dorlsal (m.; -s, -e; Phon.) mit 
dem Zungenrücken gebildeter 
Konsonant, z.B. g, k; Sy Dor- 
sallaut [<lat. dorsum »Rücken«] 

Dorisalle (n.; -s, -) Rückwand des 
Chorgestühls 

Dorlsalllaut (m.; -(e)s, -e; Phon.) 
= Dorsal 

dorlsilvenitral auch: dorisilventiral 
([-ven-] Adj.; bei Pflanzen u. 
Tieren) mit spiegelbildl. Sei- 
tenteilen, aber verschiedener 
Bauch- u. Rückenseite [<lat. 
dorsum »Rücken« + venter 
»Bauch«] 

dorisolvenitral auch: dorisolvent- 
ral ([-ven-] Adj.; Anat.) in 
Richtung vom Rücken zum 
Bauch hin gelegen [> dorsi- 
ventral] 

DỌS (kurz für) MS-DOS 

dos à dos ([dozado:] Adv.; Bal- 
lett) Rücken an Rücken [frz.] 

dolsielren (V.) zumessen, zutei- 

len [> Dosis] 

Dolsielrung (f.; -, -en) 1 (unz.) 

das Dosieren 2 (zählb.) das Do- 

siertsein, Dosis; auf die richtige 
~ achten 

Dolsilmelter (n.; -s, -; Physik) Ge- 

rät zur Messung von radioakti- 

ven Strahlungen [<Dosis + 

... meter] 

Dojsilmeltrie auch: Dolsilmetjrie 

(f.; -; unz.; Physik) Bemessung 

von Dauer u. Stärke der Rönt- 

genstrahlen [<Dosis + ...me- 
trie] 

Dolsis (f.; -, Dolsen) 1 bestimmte 
Menge eines die Gesundheit 
beeinflussenden Stoffes 2 ärzt- 
lich verordnete Menge für die 
jeweilige Einzelgabe einer Arz- 
nei; eine kleine, hohe, geringe ~ 
Chinin [grch., »Gabe«] 

Dosisiler ([dasje:] m. od. schweiz. 
n.; -s, -s) alle zu einem Vor- 
gang gehörigen Akten, Akten- 
bündel [frz., »Rückenlehne, 
Aktenbündel«] 

dosjsielren (V.) abschrägen [<frz. 
dossier »Rückenlehne«] 

Dosisielrung (f.; -, -en; fach- 
sprachl.) ı das Dossieren 2 fla- 
che Böschung 

Dot ([d>t] m.; -s, -s) Punkt (z.B. 
bei E-Mail- u. Internetadres- 
sen) [engl.] 

Doltaltilon (f.; -, -en) Schenkung, 
Zuwendung, bes. für öffentl. 
Einrichtungen od. (an Per- 
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sonen) für besondere Verdiens- 
te um den Staat [<lat. dotare 
»aussteuern, ausstatten«] 

Dotlcom (f.; -, -s; meist ohne Ar- 
tikel; EDV; kurz für) Dotcom- 
firma [verkürzt <engl. dot 
»Punkt« (nach dem Punkt, der 
das Ende einer Internetadresse 
anzeigt) + commerce »Handel«] 

Dotlcomffirlma auch: Dotlcom-Fir- 
ma (f.; -, -firimen) kommer- 
zieller Anbieter im Internet 
od. E-Commerce, dessen Inter- 
netadresse auf ».com« endet; 
Sy Dotcom [<engl. dot »Punkt« 
+ com, kurz für commerce »Han- 
del« + Firma] 

doltielren (V.) 1 schenken, zu- 
wenden, mit Einkünften ver- 
sehen 2 einen Preis mit 5000 
Euro ~ ausschreiben, ausstat- 
ten 3 Halbleiter ~ Fremdatome 
zusetzen, um die elektrische 
Leitfähigkeit zu erhöhen [<lat. 
dotare »ausstatten« u. frz. doter 
»aussteuern, dotieren«] 

Doltielrung (f.; -, -en) 1 das Do- 
tieren 2 Ausstattung mit Geld 
od. Sachwerten 

Doulane ([dua:n] f.; -, -n) Zoll, 
Zollamt [<frz. »Zoll(amt), 
-verwaltung«] 

Doulalniler ([duanje:] m.; -s, -s) 
Zollaufseher, Zollbeamter 
[frz., »Zollbeamter«] 

doulbeln ([du:-] V.) 1 eine Rolle 
als Double spielen; einen 
Schauspieler ~ 2 = synchroni- 
sieren [> Double] 

+ Die Buchstabenfolge doulbl... 
kann auch doubli... getrennt 
werden. 


+ Doulble ([du:bl] n.; -s, -s) 
1 Doppel 2 Doppelgänger 
3 Schauspieler od. Artist, der 
dem Hauptdarsteller ähnelt u. 
ihn bei Proben u. Aufnahmen 
ersetzt, wenn dieser die vor- 
geschriebenen Aufgaben (ar- 
tist. Übungen) nicht selbst dar- 
stellen kann 4 (Musik) Varia- 
tion eines Satzes der Suite [frz., 


»doppelt«] 
+ Doulblé ([duble:] n.; -s, -s) 
1 (Musik) Doppelschlag 


2 (schweiz.) = Dublee (1) 3 (Bil- 
lard) = Dublee (2) [zu frz. dou- 
bler »verdoppeln«] 


unz.; Textilw.) aus natürl. od. 
künstl. Fasern bestehendes Ge- 
webe mit unterschiedlich far- 
bigen Seiten [<frz. double 
»doppelt« + face »Gesicht«] 

*Doulbletite ([du-] £.; -, -n) 
= Dublette 

*doulblielren ([du-] V.) = dub- 
lieren 

Doughlnut ([dounat] m.; -s, -s) 
= Donut [engl.] 

Doulglalsie ([dugla:sia] £.; -, -n; 
Bot.) nordamerikan. Kiefern- 
gewächs, Douglasfichte, Dou- 
glastanne [nach dem schott. 
Botaniker D. Douglas] 

Doulrilne ([duri:n2] f.; -, -n; Vet.) 
Beschälseuche der Pferde; 
oV Durine [frz. <arab. darin 
»schmutzig«] 

do ut des ich gebe, damit du 
(auch) gibst [lat.] 

Dow-Jones-In|dex ([daudzounz-] 
m.; - od. -es; unz.; seit 1897) 
tägl. ermittelter Durchschnitts- 
kurs der wichtigsten an der 
New Yorker Börse gehandelten 
Aktien; der ~ steht hoch [nach 
den Amerikanern Charles H. 
Dow, 1851-1902 + Edward D. Jo- 
nes, 1856-1920] 

Dowllas ([daulss] n.; -; unz.; Tex- 
tilw.) dichtes Baumwollgewebe 
für Wäsche; oV Daulas [engl., 
»grobe Leinwand«; nach der 
Stadt Daoulas in der Bretagne] 

down ([daun] Adj.; nur präd.; 
umg.) 1 erschöpft; ich bin total 
~ 2 bedrückt, niedergeschla- 
gen [engl.] 

Downikcylcling auch: Downicyclling 
([daunsaiklın] n.; - od. -s; 
unz.) Form des Recyclings, bei 
der ein minderwertiges Pro- 
dukt entsteht [<engl. down 
»unten, herunter« + cycle 
»Kreislauf, Zyklus«] 

Downer ([dau-] m.; -s, - od. 
Downs [daunz]; Drogenszene) 
beruhigendes Arzneimittel 
[engl.; zu down »unten, herun- 
ter«] 

Downing Street ([daunıp stri:t] 
f.; - -; unz.) Amtssitz des eng- 
lischen Premierministers [nach 
dem engl. Diplomaten Sir 
George Downing, 1624-1684] 

Downlload ([daunloud] n. od. 
m.; -s, -s; EDV) Ggs Upload 
1 Programm, das ein Herunter- 


+ Doulbleļface ([du:blfa:s] n.; -; 
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laden von Dateien (z. B. aus 


dem Internet) auf die Festplat- 
te ermöglicht 2 die herunter- 
geladenen Dateien selbst 
[<engl. down »unter; herab, 
herunter« + Joad »laden«] 

downlļloaļden ([daunloudan] V.; 
EDV) Dateien von einem an- 
deren Computer od. Netz (z.B. 
Internet) auf die eigene Fest- 
platte herunterladen [> Down- 
load] 

Downjmarlket ([daun-] m.; -s; 
unz.; Wirtsch.) Handelsbereich 
von Waren mit eher niedrigem 
Preis- u. Qualitätsniveau; Ggs 
Upmarket; für den ~ produzie- 
ren [engl.] 

Downlsilzing ([daunsaızın] n.; 

- od. -s; unz.) 1 (Wirtsch.) 

1.1 Reduktion von Arbeitskräf- 
ten 1.2 Verringerung der Pro- 
duktion 2 (EDV) Ersetzen ei- 
nes zentralen Rechnersystems 
durch kleinere, miteinander 
vernetzte Systeme [<engl. 
down »hinunter, herunter« + 
engl. size »größenmäßig ord- 
nen«] 

Downisynldrom auch: Down-Syn- 
drom ([daun-] n.; -s; unz.) an- 
geborene, mit körperlichen 
Entwicklungsstörungen ver- 
bundene Form geistiger Behin- 
derung; Sy Trisomie 21 [nach 
dem brit. Arzt. J. L.H. Down 
(1828-1896) + Syndrom] 

Dokxalle (n.; -s, -s) in Barockkir- 
chen kunstvoll gearbeitetes 
Gitter zwischen dem Chor u. 
dem Hauptschiff [<grch. doxa 
»Glaube, Ruhe, Ehre, Glanz«] 

Dokxollolgie (f.; -, -n) formelhaf- 
ter Lobpreis der Dreifaltigkeit 
[<grch. doxa »Ruhm, Ehre, 
Glanz, Herrlichkeit« + ... logie] 

Doylen auch: Dolyen ([doaj£:] m.; 
-s, -s) dienstältester Leiter ei- 
nes diplomatischen Korps [frz., 
»Dienstältester, Dekan«] 

Dolzent (m.; -en, -en) Lehrer an 

einer Hochschule od. Volks- 

hochschule [<lat. docens, Part. 

Präs. zu docere »lehren«] 

Dojzenitin (f.; -, -tininen) Lehre- 

rin an einer Hochschule od. 

Volkshochschule 

Dojzenitur (f.; -, -en) Lehrauftrag 

als Dozent 

dolzielren (V.) 1 lehren, Vor- 
lesungen halten 2 (fig.) lehr- 


haft vortragen [> Dozent] 


dpi (Abk. für engl.) dots per inch 
(Punkte pro Zoll), Messgröße 
für die Auflösung eines Bild- 
schirms od. Ausdrucks 

Dr. (Abk. für) Doktor 

d. R. (Abk. für) der Reserve 

Drachjme (f.; -, -n; früher) 1 alt- 
u. neugrch. Währungseinheit, 
100 Lepta 2 altes Apothekerge- 
wicht, /s Unze, 3,75 g [grch.] 

drafiten (V.; umg.; bes. Sport) 
auswählen, abkommandieren; 
jmdn. ins Team ~ [<engl.-ame- 
rikan. draft einziehen, ein- 
berufen«] 

Drag and drop ([dræg and drp] 
n.; - - -; unz.; EDV) das Ankli- 
cken eines Objektes, das auf 
dem Computerbildschirm (in 
eine andere Datei bzw. an eine 
andere Stelle) verschoben u. 
dort wieder losgelassen wird 
[<engl. drag »ziehen« + and 
»und« + drop »fallen lassen«] 

Dralgee auch: Dralgee ([-ze:] n.; 

-s, -s od. f.; -, -n) 1 überzucker- 

te Frucht 2 mit Zuckermasse 

überzogene Pille [frz., urspr. 

»Mandel mit Zuckerüberzug«] 

dralgielren ([-3i:-] V.) mit einer 

Zuckerglasur überziehen 

[> Dragee] 

Dralgolman (m.; -s, -e) Einhei- 
mischer in den Gebieten des 
Nahen Ostens, der als Frem- 

denführer u. Dolmetscher tätig 

ist, Übersetzer [arab.] 

algolnalde (f.; -, -n) 1 zwangs- 
weise Einquartierung von Dra- 
gonern zur gewaltsamen Be- 
kehrung von Protestanten un- 
ter Ludwig XIV. 2 (fig.) ge- 
waltsame Regierungsmaßnah- 
me [<frz. dragonnade] 

Dralgolner (m.; -s, -) ı (Mil.) 
leichter Reiter 1.1 (urspr.) be- 
rittener Infanterist 1.2 (dann) 
Kavallerist 2 (österr.) Rücken- 
spange an Rock oder Mantel 
3 (fig.; umg.; scherzh.) sehr 
energische, derbe (bes. weibl.) 
Person [<frz. dragon »(feuer- 
speiender) Drache«, Name ei- 
ner Feuerwaffe, mit der im 16. 
Jh. leichte Reiter ausgerüstet 
wurden, dann diese selbst] 

Draglqueen ([dre:gkwi:n] £.; -, 
-s; umg.) 1 (allg.) Mann, der 
sich gerne in Frauenkleidern 
zeigt, Transvestit 2 (i.e.$.) 
männl. Performancekünstler, 


D 


= 


der eine Frau darstellt [<engl. 
drag »Frauenkleidung« + queen 
»Königin«] 

Dr. agr. > Doktor 

Dragsiter ([dregsta(r)] m.; -s, -; 
Kfz) Rennwagen für Autoren- 
nen, die auf einer glatten 
Asphaltbahn mit stehendem 
Start für die Distanz einer Vier- 
telmeile (402 m) ausgetragen 
werden [engl.-amerikan., 
(umg.) »frisiertes Auto«] 

Drain ([drein] od. [dr&:] m.; -s, 
-s) oV Drän 1 Entwässerungs- 
rohr od. -graben 2 (Med.) _ 
Gummiröhrchen mit seitl. Öff- 
nungen zur Drainage [engl., 
»Abfluss, künstlicher Abfluss- 
kanal«] 

Drailnalge ([drena:3>] £.; -, -n) 
oV Dränage, Dränung 1 Ent- 
wässerung 2 Entwässerungs- 
anlage 3 (Med.) Ableitung von 
Wundflüssigkeit od. Eiter mit- 
tels Gummiröhrchen od. Ga- 
zestreifen [engl., »Entwässe- 
rung«] 

drailnielren ([dre-] V.) oV dränie- 
ren 1 durch Röhren entwässern 
2 (Med.) durch Drains ableiten 
[<engl. drain »(Wasser) abflie- 
ßen lassen«] 

Drailsilne ([dre-] f.; -, -n) oV Drä- 
sine ı Laufmaschine, Vorläufer 
des Fahrrades 2 kleines Schie- 
nenfahrzeug zur Kontrolle von 
Eisenbahnstrecken [nach dem 
Erfinder Karl Friedrich Drais 
Frh. v. Sauerbronn, 1785-1851] 

dralkolnisch (Adj.) sehr streng, 
rücksichtslos; ~e Maßnahmen 
ergreifen [nach dem athen. Ge- 
setzgeber Drakon (Gesetz- 
gebung 621 v. Chr.)] 

Drallon® (n.; -s; unz.) Fasern auf 
der Basis von Polyacrylnitrilen 
Drajma (n.; -s, Draļmen) 1 Schau- 
spiel; ~ in fünf Akten; ein ~ von 

Shakespeare 2 Gesamtheit der 
dramatischen Dichtungen (ei- 
nes Landes); das deutsche ~; das 
~ zur Zeit Shakespeares 3 auf- 
regendes, häufig trauriges Ge- 
schehen; das Unglück ist das 
reinste ~! [grch., »Handlung«] 

Draļmaltik (f.; -; unz.) ı Dicht- 
kunst, die sich mit dem Schau- 
spiel beschäftigt 2 (fig.) Span- 
nung, Lebendigkeit, bewegter 
Ablauf, die ~ eines Stückes, einer 
Darstellung 


Ego). 


Drän 


Draļmaltilker (m.; -s, -) Dichter 
von (Theater-)Schauspielen 
Dralmaltilkelrin (f.; -, -rinjnen) 
weibl. Dramatiker 
dralmaltisch (Adj.) 1 das Schau- 
spiel od. die Dramatik betref- 
fend, dazu gehörig, darauf be- 
ruhend 2 (fig.) spannend, be- 
wegt, lebendig, mitreißend 
drajmaltilsielren (V.) ı zu einem 
Schauspiel umarbeiten; einen 
Roman - 2 (fig.) etwas ~ über- 
treiben 


Dramatis Personae (Groß- und 
Kleinschreibung) In fremdspra- 
chigen Fügungen, die als Gan- 
zes die Funktion eines Substan- 
tivs haben, werden alle sub- 
stantivischen Bestandteile 
großgeschrieben (>a. Alter 


Dralmaltis Perlsojnae (Pl.) 

1 (Theat.) die in einem Schau- 
spiel auftretenden Personen 

2 (fig.) die an einem Unterneh- 
men beteiligten Personen [lat.] 

Dralmalturg (m.; -en, -en; 
Theat.) Mitarbeiter am Thea- 
ter u. Fernsehen, der Schau- 
spiele aussucht u. bearbeitet u. 
bei der Aufführung beratend 
mitwirkt [<Drama + grch. er- 
gon »Werk«] 

Dralmalturigie (f.; -; unz.; Theat.) 
1 Wissenschaft vom Schauspiel 
u. seiner Gestaltung auf der 
Bühne 2 Tätigkeit des Drama- 
turgen 3 Sammlung von Thea- 
terkritiken; Lessings Hambur- 
gische ~ 

Dralmalturlgin (f.; -, -gininen; 
Theat.) Mitarbeiterin am 
Theater u. Fernsehen, die 
Schauspiele aussucht u. bear- 
beitet u. bei der Aufführung 
beratend mitwirkt 

dralmalturigisch (Adj.; Theat.) 
die Dramaturgie betreffend, zu 
ihr gehörig, mit Hilfe der 
Dramaturgie (2) 

Dramima per Mulsilca (f.; - - -, 
Dramjmae [-me:] - -; Theat.) 
Drama mit (eigtl. für) Musik, 
die früheste, in Oberitalien 
entwickelte Form der Oper 
[ital.] 

Drän (m.; -s, -s od. -e) = Drain 
[<frz. drain »Abzugsrohr, -ka- 
nal«] 
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Dränage 


Drälnalge ([-33] £.; -, -n) = Drai- 
nage [<frz. drainage »Entwäs- 
serung« <engl. drainage] 
drälnielren (V.) = drainieren 
[<frz. drainer ventwässern« 
<engl. drain] 

Drälnung (f.; -, -en) = Drainage 

Drap ([dra] m.; -; unz.; Textilw.) 

lederähnlich gemachtes Gewe- 

be [frz., »Tuch, Gewebe«] 

Drajpe& ([-pe:] m.; -s, -s; Tex- 

tilw.) feines Wollgewebe in At- 

lasbindung; oV Drapee [<frz. 
drap »Tuch«] 

Drajpeau ([-po:] n.; -s, -s; ver- 

altet) Fahne, Banner [frz., 
»Fahne«] 

Drajpee (m.; -s, -s; Textilw.) 

= Drape 

Drajpelrie (f.; -, -n) Faltenwurf 

[frz., »Draperie, Vorhang, Ge- 

wandung, Faltenwurf«] 

drajpielren (V.) ı wirkungsvoll in 

Falten legen 2 schmücken, aus- 

schmücken, behängen [<frz. 

draper »mit Tuch überziehen, 

in Falten legen, verhüllen«] 

alpielrung (f.; -, -en) 1 das Dra- 
pieren 2 = Draperie 

drapp (Adj.; österr.; kurz für) 
drappfarben 

drapplfarlben (Adj.; österr.) 
sandfarben; Sy drapp [zu frz. 
drap »Tuch«] 

Drälsilne (f.; -, -n) = Draisine 

Drasltik (f.; -; unz.) drastische 
Beschaffenheit; die ~ dieser 
Szene 

drasitisch (Adj.) 1 schnell u. stark 
wirkend, durchgreifend; ~es 
Mittel; ~e Maßnahme 2 derb, 
deutlich, handgreiflich; einen 
Sachverhalt ~ ausdrücken, er- 
klären [<grch. drastikos »wirk- 
sam«; zu dran »tun«; verwandt 
mit Drama] 

Drawlback ([dr2:bæk] n.; - od. -s, 
-s) Rückvergütung des Ein- 
fuhrzolls (bes. bei Waren, die 
wieder ausgeführt werden) 
[engl.] 

drajwildisch (Adj.) die vorderind. 
Völkergruppe der Drawida be- 
treffend, zu ihr gehörig, von 
ihr stammend; ~e Sprachen 
Gruppe von hauptsächlich in 
Vorderindien gesprochenen 
ind. Sprachen, z.B. Tamil, Te- 
lugu 

Drawlinglroom ([dra:igru:m] m.; 
-s, -s) 1 Empfangszimmer, 


oO 
= 
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Aufenthaltsraum (eines Land- 
sitzes o.Ä.) 2 Malzimmer 
[<engl. withdraw »sich zurück- 
ziehen« bzw. draw »malen, 
zeichnen« + room »Raum, Zim- 
mer«] 

Drajzälne (f.; -, -n; Bot.) Angehö- 
rige einer tropischen Gattung 
baum- od. strauchartiger Lili- 
engewächse, Drachenbaum 
[<neulat. dracaena <grch. dra- 
kaina »weibl. Drache, weibl. 
Schlange«] 

Dr. disc. pol. > Doktor 
Dreadllocks ([dred-] Pl.) Haarfri- 
sur (bes. für Männer), bei der 
das Haupthaar zu kleinen, oft 
mit farbigen Kugeln befestig- 
ten Zöpfchen verflochten wird, 
Bestandteil der Rastafari- bzw. 

Reggaekultur; Sy Dreads 
[<engl. dread »Angst, Furcht« 
+ lock »(Haar-)Locke«] 

Dreadinought ([dredn>:t] m.; -s, 
-s) 1 erster engl. Schlachtschiff- 
typ von 1906 2 (allg.; veraltet) 
Großkampfschiff [engl., eigtl. 
»fürchte nichts«] 

Dreads ([dreds] Pl.; kurz für) 
Dreadlocks 

Dreamlboy ([dri:mbaı] m.; -s, -s; 
umg.) Junge, von dem Mäd- 
chen träumen, Traumjunge, 
Traummann; er ist der Typ eines 
~s; einen ~ finden [<engl. 
dream »Traum« + boy »Junge«] 

Dreamiteam ([dri:mti:m] n.; -s, 
-s; Sport) aus bes. guten Spie- 
lern zusammengesetzte Mann- 
schaft, Traummannschaft 
[<engl. dream »Traum« + team 
»Mannschafte] 

Dredge ([dredz] f.; -, -n) 
Schleppnetz für Austern u. 
andere am Meeresboden le- 
bende Tiere; oV Dredsche; 

Sy Dregge (2) [engl., »Grund-, 
Schleppnetz«] 

Dredische (f.; -, -n) = Dredge 

Dregige (f.; -, -n) 1 kleiner Anker 
2 = Dredge [<engl. drag »Hem- 
mung, Bremse«] 

dregigen (V.) mit der Dredge fi- 
schen 

Drehlkon|denisaltor (m.; -s, -to- 
ren) elektr. Kondensator mit 
stetig veränderbarer Kapazität 

Dres. (Abk. für lat.) doctores 
(Doktoren, wenn mehrere Per- 
sonen gemeint sind); die ~ Ebel 
und Kluge 


Dress (m.; - od. -es, -e; Sport) 

1 Anzug, bes. der des Jockeys 
beim Pferderennen 2 (allg.) 
Sportkleidung; Sport- [engl., 
»Kleidung«] 

Dresisat (n.; -(e)s, -e) 1 einstu- 
dierte Tierdressur 2 (Psych.) 
anerzogene Reaktions- u. Ver- 
haltensweise, die automatisch 
vollzogen wird [zu frz. dresser 
»abrichten«] 

Dresiseur ([-sa:r] m.; -s, -e) jmd., 
der Tiere dressiert, Tierlehrer 
[frz., »Dressierer«] 

dresisielren (V.) 1 Tiere ~ lehren, 
abrichten 2 Speisen ~ gefällig 
anrichten 3 Filzhüte ~ in eine 
Form pressen [<frz. dresser vab- 
richten«] 

Dresising (n.; - od. -s, -s; Kochk.) 
gewürzte Soße oder Gewürz- 
mischung für Salate, Braten 
u.a. [engl., »Soße, Füllung, Zu- 
bereitung«] 

Dresisinglgown ([-gaun] m.; -s, 
-s) großzügig geschnittener, 
mit einem Hochkragen u. Gür- 
tel versehener, Bade- bzw. 
Morgenmantel (meist für Her- 
ren) [<engl. dressing »Anklei- 
den« + gown »Kleid, Zwirn«] 

Dressiman ([-mzn] m.; -s, -men 
[-man]) männl. Mannequin 
[sengl. dress »Kleidung« + man 
»Mann«] 

Dresisur (f.; -, -en) 1 Abrichtung 
(von Tieren) 2 (Reitsport; kurz 
für) Dressurreiten 

Dr. forest., Dr. habil., Dr.h.c. 
> Doktor 

dribjbeln (V.; Sport; Fußb.) den 
Ball in kurzen Stößen vor sich 
her u. an gegner. Spielern vor- 
beitreiben [<engl. dribble 
»tröpfeln«] 

Dribbller (m.; -s, -; Sport; bes. 
Fußb.) technisch versierter 
Spieler, der gut mit dem Ball 
am Fuß laufen kann; >a. drib- 
beln 

Dribblling (n.; - od. -s, -s; Sport; 
bes. Fußb.) das Dribbeln 

Drift (£.; -, -en) 1 durch regel- 
mäßigen Wind hervorgerufene 
Strömung auf der Meeresober- 
fläche 2 von Menschen od. Ma- 
schinen nicht beeinflusstes 
Treiben eines schwimmenden 
Körpers auf dem Wasser [engl., 
»das Treiben, Getriebenwer- 


den«] 


drifiten (V.) treiben; >a. abdrif- 
ten [<engl. drift »getrieben 
werden, treiben«] 

Drill (m.; -s, -s) kleinerer, mit 
dem Mandrill verwandter 
Kindskopfaffe: Mandrillus lu- 
cophaeus [engl., »Pavian«] 

Dr.-Ing. > Doktor 

Drink (m.; -s, -s; umg.) Trunk, 
alkohol. Getränk, (bes.) Mix- 
getränk [engl.] 

Dr. i. u. (Abk. für lat.) Doctor iu- 
ris utriusque; >a. Doktor 

Drive ([draıv] m.; -s, -s) 1 (Jazz) 
rhythmische Intensität u. 
Spannung mittels Beats od. 
Breaks 2 (Sport; Golf; Tennis) 
Treibschlag [<engl. drive »trei- 
ben«] 

Drive-in ([draiv-] n.; -s, -s; kurz 
für) Drive-in-Kino, Drive-in- 
Restaurant [engl., »hineinfah- 
ren«] 

Drive-in-Kilno ([draıv-] n.; -s, -s) 
Kino, bei dem man im Auto hi- 
neinfahren u. sitzen bleiben 
kann, Autokino [<engl. drive 
in »hineinfahren«] 

Drive-in-Relstaulrant auch: Drive- 
in-Resitaulrant ([draivınresto- 
rä:] n.; -s, -s) Restaurant, Im- 
biss, bei dem man am Auto be- 
dient wird [<engl. drive in »hi- 
neinfahren«] 

drilven ([draıvan] V.; Sport; 

Golf) einen Ball mittels eines 

zum Abschlagen u. Treiben ge- 

eigneten Golfschlägers über ei- 
ne weite Distanz spielen 

Drilver ([draıva(r)] m.; -s, -; 

Sport) Golfschläger, der für 

den Drive verwendet wird 

[engl., eigtl. »Fahrer«] 

Drilvinglrange ([draiviyreind3] f. 
od. n.; -, -s [-dz1z]; Sport; 
Golf) Übungsplatz [<engl. 
drive »treiben, fahren« + range 
»Platz, Fahrbahn«] 

Dr. j. u. (Abk. für lat.) Doctor ju- 
ris utriusque; >a. Doktor 

Dr. jur., Dr. jur. utr., Dr. med., 

Dr. med. dent., Dr. med. univ., 
Dr. med. vet., Dr. nat. techn., 
Dr. oec., Dr. oec. publ., Dr. öc. 
troph. > Doktor 

DRM (EDV; Abk. für engl.) Digi- 
tal Rights Management (Ver- 
waltung digitaler Rechte), Sys- 
tem zum Schutz von Rechtein- 
habern, das die Nutzung von 
digitalen Inhalten kontrolliert 


bzw. einschränkt, z. B. Kopier- 
schutz für das Herunterladen 
von Musiktiteln od. Filmen aus 
dem Internet 

Drolge (f.; -, -n) 1 pflanzliches 
od. tierisches Erzeugnis, das zu 
Arzneien verwertet wird, auch 
das daraus hergestellte Präpa- 
rat 2 Rauschgift [<frz. drogue 
»chemisches Material« (14. Jh.); 
zu nddt. droge »trocken«] 

Drolgenidealler ([-di:-] m.; -s, -) 
= Dealer 

Drolgelrie (f.; -, -n) Ladenge- 

schäft für Drogen (1), Wasch- 

. Putzmittel, Kosmetika u. A. 

Drolgist (m.; -en, -en) Inhaber 

od. Angestellter einer Drogerie 

mit dreijähriger Ausbildung 

Drolgisitin (f.; -, -tininen) Inha- 
berin od. Angestellterin einer 

Drogerie mit dreijähriger Aus- 
bildung 

Drolmeldar (a. [--'-] n.; -s, -e; 
Zool.) Kamel mit einem Hö- 
cker: Camelus dromedarius 
[<mlat. dromedarius »Kamel- 
reiter« + afrz. dromedaire »Dro- 
medar« <greh. dromas »lau- 
fend«] 

Dronite (f.; -, -n; Zool.) Familie 
ausgerotteter großer flugunfä- 
higer Tauben: Raphida [frz.; 
angebliche aus einer Einge- 
borenenmundart der Insel 
Mauritius] 

Dropikick ([dr>p-] m.; -s, -s; 
Sport) beim Fußball u. Rugby 
das Wegschlagen des Balls im 
Augenblick seines Aufprallens 
auf den Boden [<engl. drop 
»heruntertropfen« + kick 
»Schuss«] 

Drop-out' auch: Droplout' 
([drapaut] m.; - od. -s, -s) jmd., 
der sich aus seiner sozialen 
Schicht gelöst hat od. aus- 
gebrochen ist [<engl. drop out 
»herausfallen«] 

Drop-out? auch: Droplout? 
([drapaut] n.; -s, -s; EDV) Aus- 
fall eines Signals 

drọplpen (V.; Sport; Golf) einen 
neuen Spielball einbringen 
(durch die Art des Fallenlas- 
sens kenntlich gemacht) 
[<engl. drop »fallen lassen«] 

Drops (m.; -, -; meist Pl.) saures 
Fruchtbonbon [engl., »Trop- 
fen« (Pl.)] 

Dropishot ([-/st] m.; -s, -s; 


c 


Drumcomputer 
Sport) 1 (Tennis) ein relativ 
hart geschlagener, unterschnit- 
tener Stoppball, der gleich 
nach Überquerung des Netzes 
mit extremem Rückwärtsdrall 
auftippt 2 (Squash) für den 
Gegner unerreichbarer Ball, 
der knapp oberhalb des Tins 
die Wand berührt [<engl. drop 
»Tropfen« + shot »Schuss«] 

Droschike (f.; -, -n) Pferde- 
leichtes Pferdefahrzeug, Miet- 
pferdekutsche [<russ. drožki 
»leichter Wagen«] 

Drolselra (f.; -, -rae [-re:]; Bot.) 
Sonnentau, eine fleischfressen- 
de Pflanze [<grch. droseros 
»tauig, betaut«] 

Drolsolphilla (f.; -, -lae [-le:]; 
Zool.) Taufliege, beliebtes Ver- 
suchstier für die Vererbungs- 
forschung [<grch. drosos 
»Tau« +.. phil] 

Dr. paed., Dr. pharm., Dr. phil., 
Dr. phil. nat., Dr. rer. camer., 
Dr. rer. comm., Dr. rer. hort., 
Dr. rer. mont., Dr. rer. nat., 

Dr. rer. oec., Dr. rer. pol., 

Dr. rer. publ., Dr. rer. soc. oec., 
Dr. rer. techn., Dr. sc., Dr. sc. 
agr., Dr. sc. math., Dr. sc. nat., 
Dr. sc. pol., Dr. sc. techn., 

Dr. theol. > Doktor 

Druglstore ([dragst>:(r)] m.; -s, 
-s) US-amerikan. Gemischt- 
warengeschäft [engl.] 

Drulilde (m.; -n, -n) kelt. Priester 
[<lat. druides (Cäsar), druidae 
(Cicero u. Tacitus) <urkelt. 
*dru-uid- »eichenkundig«; 
<"d(a)ru- »Eiche« + idg. "ueid- 
»sehen«] 

Drulildenlorlden (m.; -s; unz.; 
Gesch.) im 18. Jh. in England 
gegründete Gesellschaft, die 
sich am altkeltischen Druiden- 
u. Bardentum orientierte u. hu- 
manitäre Ziele verfolgte 

drulildisch (Adj.) zu den Druiden 
gehörend, von ihnen stam- 
mend 

Drum ([dram] f.; -, -s; Musik) 

1 Trommel 2 (Pl.; Popmusik; 
Jazz) ~s Schlagzeug [engl.] 

Drumlcomjpulter ([dramkampju:- 
ta(r)] m.; -s, -; Musik) prozes- 
sorgesteuerte Recheneinheit 
zur Erzeugung synthetischer 
Töne, mit denen man Liedern 
einen vorprogrammierten 
Beatrhythmus unterlegen kann 
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Drumlin 


[<engl. drum »Trommel, 
Schlagzeug« + Computer] 

Drumllin (engl. [dram-] m.; -s, 
-s) linsenförmige Aufschüt- 
tung von Grundmoränenmate- 
rial aus der Eiszeit [irisch] 

Drumjmer ([drama(r)] m.; -s, -; 
Popmusik; Jazz) Schlagzeuger 
[> Drum] 

Drulse (m.; -n, -n) Angehöriger 
einer syr.-islam. Sekte [<arab. 
Durus, nach dem Gründer Ad- 
Darasi, 1017 n. Chr.] 

dry ([draı] Adj.) trocken, herb, 
ohne Zuckerzusatz (bei Wein 
u. Sekt) [engl.] 

Drylalde (f.; -, -n; Myth.) grch. 
Baumnymphe [<greh. drys »Ei- 
che, Baum«] 

Drylas (f.; -; unz.) zur Gattung 
der Rosengewächse gehören- 
der Zwergstrauch, der bes. in 
Hochgebirgen, arktischen u. 
subarktischen Gebieten 
wächst, Silberwurz [lat., 
»Baumnymphe«] 

Drylfarlming ([draifa:mıy]) auch: 
Dry Farlming (n.; (-) - od. (-) -s; 
unz.; Landw.) Anbaumethode 
in Gebieten mit einer unge- 
wöhnlich niedrigen Nieder- 
schlagsrate, bei der auf ein nor- 
males Anbaujahr ein Jahr ohne 
Nutzung der Fläche folgt, da- 
mit diese genug Feuchtigkeit 
für die nächste Wachstums- 
periode sammeln kann [<engl. 
dry »trocken« + farming »Land- 
wirtschaft«] 

d. s. (Musik; Abk. für) dal segno 

Dschailna (m.; -s, -s) = Jaina 

Dschailnisimus (m.; -; unz.) = Jai- 
nismus 

Dschilhad (m.; -s; unz.; im Islam) 
»heiliger Krieg«, der gegen Un- 
gläubige (Anhänger anderer 
Glaubensrichtungen) geführt 
wird; oV Djihad [arab., »ziel- 
gerichtetes Mühen«] 

Dschilhaldi (m.; -, -) Anhänger, 
Vertreter des Dschihad; 
oV Djihadi 

Dschilhaldist (m.; -en, -en) 
= Dschihadi; oV Djihadist 

Dschinn (m.; -s, - od. -en) Geist, 
Dämon [arab.] 

Dschiu-Dschitisu (n.; - od. -s; 
unz.) = Jiu-Jitsu 

Dschonike (f.; -, -n) = Dschunke 

Dschunigel (m. od. n.; -s, -) 

1 subtropischer Urwald 2 (fig.) 
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undurchdringliches Dickicht; 
Daten-; Paragraphen- [<engl. 
Jungle <Hindi dschangal »öder, 
unbebauter Boden«] 

Dschunike (f.; -, -n) chines. Se- 
gelschiff [<malai. dschung »gro- 
Bes Schiffe] 

DSL (EDV; Abk. für engl.) Digi- 
tal Subscriber Line (digitaler 
Teilnehmeranschluss), Tech- 
nik zur digitalen Übertragung 
von Daten 

D. theol. (Abk. für) Doctor theo- 
logiae, Doktor der Theologie 
(ehrenhalber), im Unterschied 
zum Dr.theol. 

dto. (Abk. für) dito 

DTP (Abk. für) Desktoppubli- 
shing 

dulal (Adj.) eine Zweiheit, etwas 
Zweifaches bildend; ~es System 
System der Müllverwertung, 
bei dem wiederverwertbarer 
Abfall getrennt von dem übri- 
gen Abfall gesammelt wird 

Dulal (m.; -s, -e; Gramm.) Nu- 
merus, der eine Zweiheit, ein 
Zweifaches ausdrückt, z.B. 
bair. »enk« = euch beiden; 

Sy Dualis; >a. Singular, Plural 
[zu lat. duo »zwei«] 

Dulallis (m.; -, -alle; Gramm.) 
= Dual 

dulallilsielren (V.) verdoppeln, 
verzweifachen 

Dulallisimus (m.; -; unz.) 1 jede 
Lehre, die zwei Grundprinzi- 
pien des Seins annimmt, z.B. 
Licht u. Finsternis, männliches 
u. weibliches Prinzip, Yin u. 
Yang, Geist u. Materie usw. 

2 der Widerstreit von zwei ei- 
nander entgegengesetzten 
Kräften; Ggs Singularismus 

3 (Physik) Auftreten elektro- 
magnetischer Strahlung in 
Form von Wellen od. Teilchen 
in Abhängigkeit vom jeweili- 
gen Experiment 

Dulallist (m.; -en, -en) Anhänger 

des Dualismus 

dulallisitisch (Adj.) ı die Dualität 

betreffend, aufihr beruhend 

2 den Dualismus betreffend, 

auf ihm beruhend 

Dulalliltät (f.; -; unz.) 1 zwei eng 

zusammengehörige Einheiten, 

Begriffe; Zweiheit 2 Vertausch- 

barkeit, Wechselseitigkeit [zu 

lat. duo »zwei«] 

Dulallsysitem (n.; -s; unz.) auf der 


Basis 2 aufbauendes Zahlensys- 
tem, das nur die Ziffern 1 u. o 
zur Darstellung von Zahlen be- 
nutzt; Sy binäres Zahlensys- 
tem, Dyadik 

Dub ([dab] m.; - od. -s; unz.; 
Popmusik) Stilrichtung der 
Popmusik mit verschmelzen- 
den Hallräumen u. psychede- 
lischen Klangflächen [engl.] 

dublben ([dab-] V.; Popmusik) 
Dub spielen 

Dublbing ([dab-] n.; - od. -s; 
unz.; Popmusik) das Spielen 
von Popmusik in der Stilrich- 
tung des Dub 

dulbilos (Adj.) zweifelhaft, unsi- 
cher, suspekt; oV dubiös [<lat. 
dubiosus] 

dulbilös (Adj.) = dubios 

Dulbilolsen (Pl.; Sing.: Dubio- 
sum) ı zweifelhafte Dinge, Ge- 
schehnisse 2 unsichere Außen- 
stände 

dulbiltaltiv (Adj.) Zweifel aus- 
drückend [<lat. dubitare »zwei- 
feln«] 

*Die Buchstabenfolge dulbl... 
kann auch dub... getrennt 
werden. 

*Dulblee (n.; -s, -s) ı Metall mit 
Edelmetallüberzug; oV Dou- 
blé (2) 2 (Billard) Stoß, bei 
dem der Ball die Bande einmal 
berührt; oV Doublé (3) [<frz. 
doublé(e) »plattierte Arbeit«; 
<double »doppelt«] 

+ Dulblẹtite (f.; -, -n) oV Doublet- 
te 1 Doppelstück (besonders 
in Sammlungen) 2 zusammen- 
gesetzter Edelstein, Nachah- 
mung 3 (Billard) Doppeltreffer 
4 (Typ.) schlechter, unscharfer, 
durch doppelten Rand des 
Schriftbildes gekennzeichneter 
Druck [<frz. doublet] 

* dulblielren (V.) oV doublieren 
ı verdoppeln 2 Dublee herstel- 
len von 3 Garne ~ aus mehre- 
ren Fäden zusammendrehen 
4 (Billard) einen Ball ~ so spie- 
len, dass er von der Bande ab- 
prallt [<frz. doubler »verdop- 
peln«] 

+ Dulblojne (f.; -, -n) alte span. 
Goldmünze, ı Pistole [<frz. 
doubon <span. doblon »Doppel- 
stück«] 

*Dulblüjre (f.; -, -n) Unterfutter, 


Aufschlag an Uniformen [<frz. 
doublure »Unterfutter«] 

Duc ([dyk] m.; - od. -s, -s; frz. 
Adelstitel für) Herzog [<lat. 
dux, Gen. ducis »Führer«] 

Dulca (m.; -, -s od. Dulchi; ital. 

Adelstitel für) Herzog [<lat. 

dux, Gen. ducis »Führer«] 

Dulce ([du:tfe] m.; -s; unz.) Titel 

des italienischen Diktators B. 

Mussolini (1883-1945) [ital., 

»Führer«] 

Dulcenito ([-tfento] n.; - od. -s; 

unz.) = Duecento 

Dulchess ([datfis] £.; -, -es [-tfı- 

sız]; engl. Adelstitel für) Her- 

zogin [<lat. dux, Gen. ducis 

»Führer«] 

Dulchesisa ([-kes-] f.; -, -se; ital. 

Adelstitel für) Herzogin 

[> Duca 

Dulchesse ([dyfes] f.; -, -n [-son]; 

frz. Adelstitel für) Herzogin 

[<lat. dux, Gen. ducis »Führer«] 

Dulchesseispitize ([dyfes-] £.; -, 
-n; Textilw.) Spitze, die aus an- 
einandergenähten, einzeln ge- 
klöppelten Mustern besteht 

Duck ([dak] m.; -s; unz.; Tex- 
tilw.) sehr fester, starker Lein- 
wandstoff, z. B. für Planen 
[engl., »Segeltuch«] 

Duckldallbe (f.; -, -n; meist Pl.) in 
Hafenbecken od. längs des Kais 
eingerammter Pfahl zum Fest- 
machen von Schiffen; oV Dück- 
dalbe [<ndrl. dukdalf <frz. Duc 
d'Albe »Herzog von Alba«; im 
Jahr, nachdem Herzog Alba 
1567 niederländ. Boden betre- 
ten hat, erscheint in dem ihm 
anhängenden Amsterdam duc 
Dalba für »Pfahlgruppen, die 
zur Befestigung von Schiffen in 
den Hafen eingerammt sind«; 
viell. auch zu dallen »Pfähle« + 
ducken »sich neigen« (nach 
Kluge, Etymologisches Wör- 
terbuch)] 

Dückldallbe (f.; -, -n; meist Pl.) 
= Duckdalbe 

Ductus (m.; -, -; Med.) Gang, 
Kanal; >a. Duktus [<lat. ductus 
»Zug, Führung«; zu ducere 
»führen«] 

due ([du:>] Musik) = a due 

Duelcenltist ([-tfen-] m.; -en, 
-en) Künstler des Duecentos 

Duelcenito ([-tfento] n.; - od. -s; 
unz.) künstlerische Stilepoche 
des 13. Jh. in Italien; oV Ducen- 


to [ital., »200 (Jahre nach 1000 
n.Chr.)«] 

Dulell (n.; -s, -e) Zweikampf, ein 

~ auf Pistolen, Säbel [<lat. duel- 

lum (ältere Form von bellum 

»Krieg«; volksetym. an duo 

»zwei« angelehnt] 

Dulelllant (m.; -en, -en) Kämpfer 

im Duell 

dulelllielren (V.) sich ~ im Duell 

bekämpfen; sich auf Pistolen ~ 

Dulen|ja (f.; -, -s; veraltet) An- 

standsdame [<span. duena 

»Herrin« <lat. domina »Her- 

rin«; > Dona] 

Dulett (n.; -(e)s, -e; Musik) Mu- 
sikstück für zwei Singstimmen 
od. zwei gleiche Instrumental- 
stimmen; Flöten»; im ~ spie- 
len, singen, >a. Duo [<ital. du- 
etto »Gesang zu Zweien«] 

duletitielren (V.; Musik) im Du- 
ett spielen; die beiden Musiker 
~ grandios 

Düflfel (m.; -s, -; Textilw.) di- 
ckes, raues Halbwollgewebe 
[nach der belg. Stadt Duffel 

Dufifing ([daf-] n.; - od. -s, -s; 
Golf) = Sclaffing [engl.; viel- 
leicht zu (umg.) duff»fester 
Pudding mit Rosinen u.a.; 
(verrotteter) Waldboden« 
<engl. dough »Teig«] 

Dufiflelcoat auch: Duffllelcoat 
([daflkout] m.; -s, -s) dreivier- 
tellanger, meist mit Schlingen 
u. Knebeln zu schließender 
Mantel aus Popeline od. Gar- 
bardine [engl., »Mantel aus 
Düffel«; > Düffel] 

Dulgong (m.; -s, -s od. -e; Zool.) 
Art der Seekühe tropischer 
Meere mit gegabeltem 
Schwanz: Halicore dugong 
[<malai. dujong] 

du jour ([dy zu:r] Adv.; veraltet) 
ı vom Tage 2 vom Dienst; ~ 
sein an diesem Tage Dienst ha- 
ben [frz., »des Tages«] 

Dulkalten (m.; -s, -) alte, urspr. 
italien. Goldmünze von hohem 
Feingehalt [<mhd. ducate <ital. 
ducato, nach dem Beinamen 
Kaiser Konstantins X., Dukas, 
der während seiner Regie- 
rungszeit (1059-1067) den by- 
zantin. Goldmünzen auf- 
geprägt wurde; dann umgedeu- 
tet <mlat. ducatus »Herzog- 
tum«] 

Duke ([dju:k] m.; -s, -s) Herzog 


Dummy 


(höchster engl. Adelsrang) 
[engl., <lat. dux »Führer«] 

dukftil (Adj.) gut verformbar 
durch Walzen, Ziehen, Häm- 
mern [<frz. ductile »dehnbar, 
streckbars; zu lat. ducere »zie- 
hen, führen«] 

Dukttilliltät (£.; -; unz.) Verform- 
barkeit (bes. metallische Werk- 
stoffe) 

Dukltus (m.; -, -) 1 Schriftart 
2 die Art, beim Schreiben die 
Feder zu führen; magerer, teigi- 
ger, zügiger ~; >a. Ductus 
[<lat. ductus »Zug, Führung«; 
zu ducere »führen«] 

Dullzilan (m.; -s, -e; Musik) 
= Dolcian 

Dullzilnea (f.; -, -s od. -nelen; fig.; 
scherzh.) Freundin, Geliebte 
[nach der Geliebten Don Qui- 
jotes] 

Dulma (f.; -, -s) 1 (im zaristischen 
Russland) russ. Ratsversamm- 
lung der fürstl. Gefolgsleute 
2 das russ. Parlament 1906-17 
3 Stadtverordnetenversamm- 
lung 4 (seit 1994) russ. Parla- 
ment [russ., »Gedanke, Rat«] 

Dumblshow ([damfou]) auch: 
Dumb Show (£.; (-) -, (-) -s) 

1 (allg.) pantomimische Ein- 
lage 2 (früher im engl. Drama) 
häufig der eigentl. Vorstellung 
vorangestellte pantomimische 
Erläuterung der Handlung 
[<engl. dumb »stumm« + show 
»Veranstaltung, Vorführung«] 

Duml/dum (n.; - od. -s, - od. -s; 
kurz für) Dumdumgeschoss 

Dumljdumigelschoss (n.; -es, -e) 
wie ein Sprenggeschoss wir- 
kendes Infanteriegeschoss mit 
abgekniffener Spitze u. da- 
durch freiliegendem Bleikern, 
verursacht schwere Wunden; 
Sy Dumdum [<ind. damdam 
»Hügel, Erdwall«, nach dem 
Standort der bengal. Artillerie 
bei Kalkutta, in dem die Ge- 
schosse zuerst hergestellt wur- 
den] 

Dumika (f.; -, Dumlki; Musik) 

1 balladenartiges slaw. Volks- 
lied 2 Instrumentalstück in 
Moll [Verkleinerungsform zu 
ukrain. duma »Lied«] 

Dummy ([damı] m.; -s, -s) 

1 Schaupackung; Sy Attrappe 
2 Exemplar eines in Vorberei- 
tung befindl. Buches mit größ- 
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dumpen 


tenteils leeren Seiten, einzel- 
nen Textproben, Illustrationen 
usw. 3 Puppe in Lebensgröße 
zu Testzwecken; Crashtest-- 
4 (Kart.) Strohmann [engl.] 
dum|pen ([dam-] V.) Dumping 
betreiben, unter dem Markt- 
wert verkaufen; Preise ~ 

Dumping ([dam-] n.; - od. -s; 
unz.) Verkauf von Waren unter 
dem Marktpreis [engl., »Unter- 
bieten der Preise«] 

Dumjpingjpreis ([dam-] m.; -es, 
-e) Preis einer Ware, der erheb- 
lich unter dem Marktpreis 
liegt; etwas zu ~en verkaufen 
[> Dumping] 

Dunlicilalde ([-tsi-] f.; -, -n) lite- 
rar. Spottgedicht [<engl. dunce 
»Dummkopfs; nach der Satire 
»The Dunciad« von Alexander 
Pope, 1688-1744] 

Dunk ([dank] m.; -s, -s; Sport; 
Basketball) Form des Korble- 
gens, bei dem der Spieler den 
Ball mit den Händen von oben 
in den Ring legt [zu engl. dunk 
»eintauchen«] 

Dunliking ([dankıy] n.; - od. -s, 
-s; Sport; Basketball) »Legen« 
des Balles von oben herab in 
den Korb (während des 
Sprungs) [> Dunk] 

Duo (n.; -s, -s; Musik) 1 Musik- 
stück für zwei selbstständige, 
meist verschiedene Instrumen- 
talstimmen 2 die beiden ein 
Duo (1) spielenden Musiker 
[at., »(für) zwei«] 

duoldelnal (Adj.; Med.) das Duo- 
denum betreffend, zu ihm ge- 
hörig, von ihm ausgehend 

Duoldelniltis (f.; -, -tilden; Med.) 
Zwölffingerdarmentzündung 

Duoldelnum (n.; -s, -delna; Anat.) 
Zwölffingerdarm [<lat. duode- 
cim »zwölf«] 

Duoldez (n.; -es; unz.; Zeichen: 
12°) als Buchformat eingefalz- 
ter Papierbogen mit 12 Blättern 
(24 Seiten) [zu lat. duodecim 
»zwölf«] 

Duoldeziformat (n.; -(e)s; unz.; 
Zeichen: 12°) Buchformat, bei 
dem der Papierbogen zwölfmal 
gefaltet wird [zu lat. duodecim 
»zwölf«] 

Duoldezifürst (m.; -en, -en) 
Herrscher eines Duodezstaates 

duoldelzilmal (Adj.) zwölfteilig, 
in der Art des Duodezimalsys- 
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tems, auf ihm beruhend; Sy do- 
dekadisch 

Duoldelzilmallsysitem (n.; -s, -e) 
Zahlensystem mit der Zahl 
zwölf als Recheneinheit; 

Sy Dodekadik [<lat. duodecim 
»zwölf«] 

Duoldelzilme (f.; -, -n; Musik) 

1 zwölfter Ton der diatoni- 
schen Tonleiter 2 Intervall im 
Abstand von zwölf diatoni- 
schen Tonstufen [<lat. duodeci- 
ma, Fem. zu duodecimus »der 
Zwölfte«; <duo »zwei« + deci- 
mus »der zehnte«] 

Duoldezistaat (m.; -(e)s, -en) lä- 
cherlich kleiner Staat, Zwerg- 
staat, Ländchen [<lat. duodecim 
»zwölf, Dutzend«, eigtl. »Dut- 
zendstaat«] 

Duoldilolde (f.; -, -n; El.) Doppel- 
zweipolröhre, die aus der Ver- 
einigung zweier Dioden ent- 
steht [<Duo... + Diode] 

Duolkulltur (f.; -, -en; Landw.) 
Anbau von zwei verschiedenen 
Kulturpflanzen auf demselben 
Feldstück 

Duolle (f.; -, -n; Musik) musikal. 
Figur mit zwei anstatt drei 
gleichwertigen Noten [<lat. 
duo »zwei« + ...ole] 

dülpielren (V.) täuschen, über- 

tölpeln, foppen [<frz. duper 

»hintergehen, betrügen«] 

Dulplet ([-ple:] n.; -s, -s) aus 

zwei Linsen zusammengesetzte 

Lupe [zu lat. duplex »doppelt«] 

Dulplex (n.; -; unz.) zwei aus 

Wirkstoffen zusammengekleb- 

te Bahnen zur Herstellung von 

Stoffhandschuhen [lat., »dop- 

pelt«] 

Dujplex... (in Zus.) Doppel... 

[> Duplex] 

Dujplex|beitrieb (m.; -(e)s; unz.; 

EDV) Verfahren, das eine Da- 

tenübertragung in beiden 

Richtungen gleichzeitig zulässt 

dulplielren (V.) verdoppeln [<lat. 

duplus »zweifach«] 

Dulplik (f.; -, -en) Antwort, Ge- 

genantwort auf eine Replik 

[<lat. duplicare »verdoppeln«] 

Dulplilkat (n.; -(e)s, -e) ı Doppel 
(einer Urkunde, eines Schrift- 
stücks) 2 Abschrift, Kopie, 
Durchschlag [<lat. duplicatus, 
Part. Perf. zu duplicare »ver- 
doppeln«] 


Duljplilkaltilon (f.; -, -en) das Dup- 


lizieren, Verdoppelung [<lat. 
duplicatio »Verdoppelung«] 
Dujplilkaltur (f.; -, -en) Verdop- 
pelung, Doppelbildung [<lat. 
duplicare »verdoppeln«] 
dulplilzielren (V.) verdoppeln 
[<lat. duplicare »verdoppeln«] 
Dujplijziltät (f.; -, -en) Zweiheit, 
Zweimaligkeit; ~ der Fälle 
zufälliges Zusammentreffen 
zweier gleicher od. ähnlicher 
Ereignisse [<lat. duplex »dop- 
pelt« u. frz. duplicité »Doppel- 
heit«] 
Dujplum (n.; -s, Dulpla) Doppel, 
Duplikat [lat.] 
Dulpren® auch: Dupiren® (n.; -s; 
unz.) ein synthet. Kautschuk 
Dulque ([du:k>] m.; - od. -s, -s) 
höchster spanischer Adelsrang 
[span. <lat. dux »Führer«] 
Dulquelsa ([duke:sa] f.; -, -s) Ti- 
tel der Frau des Duque 
Dur (n.; -s; unz.; Musik) Ton- 
geschlecht mit großer Terz 
im Dreiklang der Tonika; 
Ggs Moll [<mlat. b durum »der 
Ton h«, eigtl. »hartes b«] 
Dulra (f.; -; unz.; Anat.) die harte 
äußere Hirnhaut; Sy Dura Ma- 
ter [zu lat. durus »hart«] 
dujralbel (Adj.) dauerhaft, be- 
ständig (wetterfest; durable 
Konstruktion [<lat. durabilis] 
Dufralbilliltät (£.; -; unz. durable 
Beschaffenheit, Beständigkeit 
dulral (Adj.; Med.) zur Dura ge- 
hörend, diese betreffend 
Dulral (n.; -s; unz.) = Duralumin 
Durlallulmin® auch: Dujrallulmin® 
(n.; -s; unz.) härtbare Alumini- 
umlegierung; Sy Dural [<lat. 


= 


ra Malter (f.; - -; unz.; Anat.) 

Dura [<lat. dura mater, eigtl. 

»harte Mutter«] 

dulraltiv (a. [--'-] Adj.; Gramm.) 

verlaufend, dauernd 

Dufraltiv (n.; -s, -e [-və]; 
Gramm.) ı Aktionsart des Ver- 
bums, bezeichnet die Dauer ei- 
nes Vorgangs od. Zustandes 
ohne zeitl. Begrenzung 2 Ver- 
bum in dieser Aktionsart, z.B. 
blühen, leben, schlafen, woh- 
nen [zu lat. durare »dauern«] 

durchichelcken ([-tfekan] V.; 
umg.) gründlich checken, ge- 
nau überprüfen, genau unter- 
suchen, durchdenken; ich muss 
das nochmal ~ 


durchistyllen ([-staı-] V.; umg.) 
nach der neuesten Mode aus- 
statten, in einem einheitlichen 
Stil gestalten; sie ist völlig 
durchgestylt; einen Wohnraum 
neu ~ [> stylen] 

Dulrilanjbaum (m.; -(e)s, -bäulme; 
Bot.) in Malaysia wachsendes 
Wollbaumgewächs, dessen 
kastaniengroße Samen zwar 
wohlschmeckend, aber auch 
von einem übelriechenden Sa- 
menkern umzogen sind 
[<malai. durian] 

Dulrilne (f.; -, -n; Vet.) = Dourine 

Dulrit (m.; -s, -e; Geol.) aus stark 

zersetzten Pflanzen entstande- 

ne Streifenkohle mit hohem 

Ascherückstand [Kunstwort; 

zu lat. durus »hart«] 

Dulrolmelre (Pl.) = Duroplaste 

[<lat. durus »hart« + grch. me- 

ros »Teil«] 

Dulrolplasite (Pl.) Gruppe von 
Kunststoffen, die zwar nach 
dem Zusammenmischen ihrer 
Komponenten einmal durch 
Hitze aushärtbar sind, sich 
aber nicht wieder erweichen 
lassen; Sy Duromere 

Durfra (f.; -; unz.; Bot.) in Afrika 
u. Indien angebaute Hirse, 
Mohrenhirse: Sorghum durra 
[<arab. dhura] 

Dulrum|weilzen (m.; -s; unz.; 
Bot.) Hartweizen [zu lat. durus 
»hart«] 

Dülse (f.; -, -n) ı Rohrleitung mit 
allmählich abnehmendem 
Querschnitt, wodurch sich die 
Geschwindigkeit eines hin- 
durchströmenden Mediums er- 
höht, sein statischer Druck da- 
gegen abnimmt 2 Vorrichtung 
zum Zerstäuben von Flüssig- 
keit [<tschech. duse »Seele, das 
Innere (von Geschützrohren)«] 

Dust ([dast] m.; - od. -s; unz.) 
besonders fein gesiebte Tee- 
mischung [<engl. dust, eigtl. 
»Staub«] 

Dulty-free-Shop ([djuttı fri: [op] 
m.; -s, -s; auf Flugplätzen u. Ä.) 
Laden, in dem Waren zollfrei 
verkauft werden [engl.] 

Dulumlvir ([-vir] m.; -n, -n od. 
-vilri) 1 altröm. Behörde aus 
zwei Beamten für die verschie- 
densten Ämter 2 altröm. Be- 
amtentitel [lat., »Mitglied ei- 
nes Zwei-Männer-Rates«] 


Dulumivilrat ([-vi-] n.; -(e)s, -e) 
Amt, Würde der Duumvirn 
[<lat. duumviratus <duo »zwei« 
+ vir»Mann«] 

Dulvet ([dyve] n.; -s, -s; 
schweiz.) Daunendecke, 
Federbett [frz., »Flaum«] 

Duveltine ([dyvti:n] m.; -s, -s; 
Textilw.) samtiges Gewebe aus 
Baumwolle (Kette) u. Wolle 
(Schuss) [<frz. duvet »Flaum«] 

Dux (m.; -, Dulces; Musik) 
Grundgestalt eines Fugenthe- 
mas; >a. Comes [lat., »Füh- 
rer«] 

Dvanldva (n.; - od. -s, - od. -s; 
Sprachw.) Wortzusammenset- 
zung, bei der durch die Anei- 
nanderreihung der einzelnen 
Glieder eine neue Bedeutung 
entsteht, z.B. Kopfnuss, sieb- 
zehn; oV Dwandwa [Sanskrit, 
»Paar«] 

DVB (TV; Abk. für engl.) Digital 
Video Broadcasting, Standard- 
technik für die Übertragung 
des Digitalfernsehens 

DVD (f.; -, -s; Abk. für engl.) Di- 
gital Versatile Disc, eine beid- 
seitig beschichtete CD mit sehr 
großer Speicherkapazität, auf 
der Filme (in hoher Bild- u. 
Tonqualität) gespeichert wer- 
den [engl., »digitale vielseitige 
Scheibe«] 

DVD-Playler auch: DVD-Plalyer 
([-pleıja(r)] m.; -s, -) Gerät 
zum Abspielen von DVDs; 

Sy DVD-Spieler [<DVD + engl. 
player »Abspielgerät«] 

DVD-Spieller (m.; -s, -) = DVD- 
Player 

Dwanldwa (n.; - od. -s, - od. -s; 
Sprachw.) = Dvandva 

dwt (Abk. für) Pennyweight 

Dy (chem. Zeichen für) Dyspro- 
sium 

Dylalde (f.; -, -n) Zusammenfas- 

sung von zwei Einheiten 

[<grch. dyas »Zweiheit«] 

Dylaldik (f.; -; unz.) Dualsystem 

dylaldisch (Adj.) ı das Dualsys- 

tem betreffend, auf ihm beru- 
hend, aus zwei Einheiten be- 
stehend 2 (Geol.) zur Dyas ge- 
hörend, aus ihr stammend 

Dylas (f.; -, -alden) zwei eng zu- 
sammengehörige Einheiten, 
Paar [grch., »Zweiheit«] 

Dyblbuk (m.; - od. -s, -s) = Dib- 
buk 


Dynast 
dyn (Zeichen für) Dyn 
Dyn (n.; -s, -; Zeichen: dyn) 
nicht mehr zulässige Maßein- 
heit für Kräfte, ıdyn=ıg 
cm/s? = 10 ° Newton [verkürzt 
<grch. dynamis »Kraft«] 
Dyinalmik (f.; -; unz.) ı Lehre von 
der Bewegung von Körpern un- 
ter dem Einfluss von Kräften; 
Ggs Statik 2 (Musik) Lehre von 
der Abstufung der Tonstärke 
2.1 die Abstufung selbst 3 (fig.) 
Triebkraft, Kraftentfaltung, 
Schwung, Lebendigkeit, leben- 
dige, lebhafte, rhythm. Bewe- 
gung [<grch. dynamis »Kraft«] 
Dylnalmis (f.; -; unz.; Philos.) 
Kraft, Vermögen [grch.] 
dylnalmisch (Adj.) ı die Dynamik 
betreffend, auf ihr beruhend; 
Ggs statisch 2 triebkräftig, voll 
innerer Kraft, lebendig wirk- 
sam, bewegt; ein ~es Auftreten 
dyInalmilsielren (V.) vorantrei- 
ben, dynamisch gestalten, dem 
veränderten Lebensstandard 
anpassen; Renten ~ 
yInalmisimus (m.; -; unz.) 
1 Lehre, dass alle Erscheinun- 
gen auf der Wirkung von Kräf- 
ten beruhen 2 (bei Naturvöl- 
kern) der Glaube, dass man- 
chen Menschen u. Dingen 
übernatürl. Kräfte innewohnen 
dylnalmisitisch (Adj.) in der Art 
des Dynamismus, ihn betref- 
fend, zu ihm gehörig 
Dyinalmit (n.; -s; unz.) Spreng- 
stoff auf der Basis von Glyze- 
rintrinitrat [<grch. dynamis 
»Kraft« 
Dyinalmo (a. ['---] m.; -s, -s) 
= Generator (1) 
Dyinalmolgraf (m.; -en, -en; 
Technik) = Dynamograph 
Dyinalmolgraph (m.; -en, -en; 
Technik) registrierendes Dyna- 
mometer; oV Dynamograf 
Dylnalmolmeltalmoripholse (f.; -, 
-n; Geol.) durch tektonische 
Vorgänge verursachte Umfor- 
mung von Mineralien u. Ge- 
steinen; Sy Dislokations- 
metamorphose 
Dyinalmolmeiter (n.; -s, -) Vor- 
richtung zum Messen von 
Kräften u. mechan. Leistung, 
Kraftmesser [<grch. dynamis 
»Kraft« + ... meter] 
Dylnast (m.; -en, -en) (regieren- 
der) Angehöriger einer Dynas- 
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Dynastie 


tie, Herrscher (über ein kleine- 
res Gebiet), kleiner Fürst 
[<grch. dynastes »Machthaber, 
Fürst«] 

Dyinasitie (f.; -, -n) Herrscher- 
haus, Herrscherfamilie [<grch. 
dynasteia »Macht, Herrschaft«] 

dyinasltisch (Adj.) eine Dynastie 
betreffend, zu ihr gehörig, auf 
ihr beruhend 

Dynlolde auch: Dyinolde (f.; -, -n; 
El.) Elektronenröhre mit meh- 
reren zusätzlichen Elektroden 
zur besseren Steuerung und 
Verstärkung des zugeführten 
Stromes [<grch. dynamis 
»Kraft, Stärke« + ...ode] 

dys..., Dys... (in Zus.) schlecht, 
schwierig, widrig [<grch.] 

Dyslalkulsis auch: Dylsalkulsis (f.; 
-, unz.; Med.) 1 krankhafte 
Empfindlichkeit des Gehörs 
gegenüber bestimmten Tönen 
2 Gehörabnahme bis zur 
Schwerhörigkeit [<Dys... 

+ grch. akouein »hören«] 

Dyslarithrie auch: Dylsarthirie (f.; 
-,-n; Med.) Störung der 
Sprachkoordination (Glie- 
derung, Aussprache) aufgrund 
organischer Fehlfunktionen im 
Bereich der Sprechwerkzeuge; 
>a. Dysglossie [<Dys... + grch. 
arthroun »gliedern; artikulierte 
Laute hervorbringen«] 

Dysläsithelsie auch: Dylsäsithelsie 
(f.; -; unz.; Psych.) Unempfind- 
lichkeit, Stumpfheit der Sinne 
[<grch. dys- »miss-, schlecht« + 
aistanesthai »empfinden«] 

Dysichrolmie ([-kro-] f.; -, -n; 
Med.) = Chromatose 

Dyslenitelrie auch: Dylsenitelrie 
(£.; -, -n; Med.) infektiöse 
Darmerkrankung, die durch 
mehrere Typen von Bakterien 
od. einzellige Lebewesen über- 
tragen wird, Ruhr [<Dys... + 
grch. enteron »Darm, Einge- 
weide«] 
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dyslenitelrisch auch: dyIsenite- 

risch (Adj.; Med.) ruhrartig 

Dysifunkltilon (f.; -, -en; Med.) 

Funktionsstörung (eines Or- 
gans) 

dyslfunkltilolnal (Adj.; Med.) eine 
Dysfunktion betreffend, auf ei- 

ner Dysfunktion beruhend 

Dysigloslsie (f.; -, -n; Med.) Stö- 

rung der Sprachartikulation 

durch Fehlbildungen der 

Sprechwerkzeuge; >a. Dys- 

arthrie [<Dys... + grch. glossa 

»Sprache«] 

Dyslignalthie (f.; -, -n; Med.) 
Fehlentwicklung, die zu abnor- 
mer Zahnstellung, Kieferver- 
formungen u. -funktionsstö- 
rungen führt [<Dys... + greh. 
gnathos »Kiefer«] 

Dysikallkullie (f.; -; unz.; Med.) 
(zumeist bei Kindern auftre- 
tende) Rechenschwäche, die 
durch mangelndes Logik-, 
Mengen- u. Zahlenverständnis 
verursacht wird u. oft von 
Orientierungs- u. Rechts- 
Links-Unterscheidungsschwie- 
rigkeiten begleitet ist; Sy Akal- 
kulie [<Dys... + lat. calculatio 
»Berechnung«] 

Dysikilnelsie (f.; -, -n; Med.) ohne 

ersichtliche organische Stö- 

rung auftretende funktionelle 

Störung [<Dys... + grch. kinesis 

»Bewegung«] 

Dysllallie (f.; -, -n; Med.) Stam- 

meln [<Dys... + grch. Jalia 

»Gerede, Geplauder«] 

Dyslieixie (£.; -, -n; Med.) = Leg- 

asthenie [<grch. dys- »miss-« + 

lexis »Redeweise, Ausdruck«] 

Dysimelnorirhö (f.; -, -en; Med.) 

gesteigerte Schmerzhaftigkeit 
der Menstruation 

Dysipeplsie (f.; -, -n; Med.) Ver- 

dauungsstörung 

Dysiphalgie (f.; -, -n; Med.) 
Schluckstörung [<Dys... 

+ grch. phagein »essen«] 


Dysjphalsie (f.; -, -n; Med.) ge- 

störtes Sprechen [<Dys... + 

greh. phasis »Sprache«] 

Dysipholnie (f.; -, -n; Med.) 

Stimmstörung mit heiserer, be- 

legter Stimme [<Dys... + grch. 
phone »Stimme«] 

Dyslphrelnie (f.; -, -n) seelische 

Störung [<greh. dys... »schwie- 

rig, schlecht, widrig« + phren 
»Seele«] 

Dyslplalsie (f.; -, -n; Med.) Fehl- 

bildung, Unterentwicklung 

Dyslprolsilum (n.; -s; unz.; chem. 
Zeichen: Dy) chem. Element 
aus der Reihe der Metalle der 
Seltenen Erden, Ordnungszahl 
66 [<greh. dysprositos »schwer 
zu erlangen«] 

Dysistress (m.; -es, -e; Pl. selten) 
= Disstress 

Dysitelleollolgie (f.; -; unz.) Lehre 
von der Zweckwidrigkeit (in 
der Natur); Ggs Teleologie 

Dysitolkie (f.; -, -n; Med.) Stö- 

rung beim Verlauf einer Ge- 

burt; Ggs Eutokie [<Dys... 

+ grch. Zokos »Geburt«] 

Dysitolnie (f.; -, -n; Med.) Stö- 
rung des normalen Verhaltens; 
Ggs Eutonie; ~ der Muskeln, 

Gefäße, Nerven 

Dysitolpie (f.; -, -n) 1 (Lit.) einer 
Utopie (1) entgegengesetztes 
Zukunftsbild, Anti-Utopie 
2 (Med.) Fehllagerung bzw. 
Verlagerung von Organen; 
Ggs Eutopie [<Dys... + grch. 
topos »Ort«] 

dysitroph (Adj.; Med.) auf Dys- 
trophie beruhend, sie bewir- 
kend 

Dysitrolphie (f.; -, -n; Med.) 1 Er- 
nährungsstörung 2 ungenügen- 
de Versorgung von Organen, 
Muskeln usw. mit Nährstoffen, 
Ernährungskrankheit 

Dyslulrie auch: Dylsulrie (f.; -, -n; 
Med.) gestörte Harnentleerung 
[<Dys... + grch. ouron »Harn«] 
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e (Abk. für) Elektron bzw. elek- 
trische Elementarladung 

E (Abk. für) (engl.) East, (frz.) 
Est (Osten) 

€ (Zeichen für) Euro 

e... E... (Vorsilbe) = ex...”, 
Ex...” 

Ealgle auch: Eaglle ([i:g1] m.; -s, 
-s) 1 (Sport; Golf) Erreichen 
des Loches mit zwei Schlägen 
weniger als vorgegeben; einen 

~ schlagen 2 alte US-amerikan. 
10-Dollar-Goldmünze [engl., 
»Adler«] 

EAN-Code ([e:a:enko:d] m.; -s; 
unz.; Kurzwort für) Europäi- 
scher Artikelnummer-Code, 
innerhalb der EU standardi- 
sierter Strichcode für Lebens- 
mittel u. andere Handelsgüter 
in computerlesbarer Ausfüh- 
rung; oV EAN-Kode; >a. Bar- 
code 

EAN-Kode ([e:a:enko:d] m.; -s; 
unz.) = EAN-Code 

Earl ([ce:1] m.; -s, -s) Graf (engl. 
Adelsrang) 

Earl Grey ([oe:lgreılm.;--s; _ 
unz.) Teesorte, die mit dem Öl 
der Bergamotte aromatisiert ist 
[nach dem engl. Politiker Sir 
Edward Viscount Grey of Fallo- 
don, 1862-1933] 

Earlly Engllish ([ce:lı ınglıf] n.; 

- -; unz.) Stilepoche der engl. 
Frühgotik (ca. 1175-1250) [engl., 
»frühes Englisch«] 

EARN (Abk. für engl.) European 
Academic Research Network, 
ein geschlossenes Computer- 
netzwerk, an dem fast alle eu- 
ropäischen sowie einige nord- 
u. südamerikanische Univer- 
sitäten beteiligt sind 

East ([i:st] m.; -; unz.; Abk.: E) 
Osten [engl.] 

ealsy ([i:zı] Adj.; undekl.; umg.) 
angenehm u. leicht, einfach, 
locker; die Übung ist doch ganz 
~ ganz einfach (zu lösen) 


[engl.] 


Ealsy Lilving ([i:zı lıvıy] n.; - - od. 
- -s; unz.; salopp) angenehme, 
unbeschwerte Lebensweise; ei- 
ne neue Art des ~ [<engl. easy 
»leicht« + Jive »leben«] 


Easy Living (Getrennt- und Zu- 
sammenschreibung) Aus dem 
Englischen stammende Ver- 
bindungen aus Adjektiv und 
Substantiv schreibt man ge- 
trennt, wenn der Hauptakzent 
auf dem zweiten Bestandteil 
liegt oder beide Wörter betont 
werden (>a. Running Gag). 
Ealsy Rilder ([i:zı raıda(r)] m.; 

- -s, - -) 1 Motorrad mit hoher, 
mittig geteilter Lenkstange 
und Rückenlehne; Sy Chopper 
2 Jugendlicher, der ein solches 
Motorrad fährt [<engl. easy 
»leicht« + rider »Fahrer«] 

Eat-Art ([i:ta:(r)t] f.; -; unz.) 
Kunstrichtung, deren Kunst- 
objekte zum Genuss als Nah- 
rungsmittel geeignet sind 
[sengl. eat »Essen« + art 
»Kunst«, <lat. ars »Kunst«] 

Eau de Collolgne auch: Eau de Co- 
logine ([o: da kolanja] n.; - - -, 
-x [o:] - -) Lösung von natürl. 
ätherischen Ölen in 75-85 % Al- 
kohol zum Erfrischen und Par- 
fümieren, Kölnischwasser [frz., 
»Wasser aus Köln«] 

Eau de Jalvel ([o: da zavel] n.; 
---,-x[o:] - -) Bleich- u. Des- 
infektionsmittel, wässrige Lö- 
sung von Kaliumhypochlorit u. 
Kaliumchlorid [frz., »Wasser 
aus Javel«, nach der Ortschaft 
Javel (heute ein Stadtteil von 
Paris)] 

Eau de Lalbarjraque ([o: də -rak] 
n.;---,-x [o:] - -) unbeständi- 
ge, wässrige Lösung von Na- 
triumhypochlorit, Bleich- u. 
Oxidationsmittel [frz., nach 
dem Erfinder A. Labarraque] 

Eau de Parifum ([o: da parfce:] 
n.;---,-x[o:] - -) Duftwasser, 
das stärker ist als Eau de Toi- 
lette u. schwächer als Parfüm 
[<frz. eau »Wasser« + de »von« 
+ parfum »Parfüm«] 

Eau de Toillette ([o: də toalet] n.; 
- - -, -x [o:] - -) Duftwasser, das 
stärker ist als Eau de Cologne 
u. schwächer als Parfüm [<frz. 
eau »Wasser« + de »von« + toi- 


Ecarte 
lette »Aufmachung, Kleidung; 
Toilette«; > Toilette] 

Eau de Vie ([o: də vi:] n.; - - -, 
-x [o:] - -) Schnaps, Brannt- 
wein [frz.] 

E-Banlking ([i:benkın] n.; -s; 
unz.; kurz für) Electronic Ban- 
king 

eBay® auch: E-Bay ([i:beı] n.; - 
od. -s; unz., meist ohne Artikel; 
EDV) weltweit größtes Forum 
im Internet für Versteigerun- 
gen beliebiger Waren; Bücher, 
Kleidung, Geschirr, Musik- 
instrumente bei ~ ersteigern 

Ebilolnit (m.; -en, -en) Mitglied 
einer (von Paulus abgelehnten) 
Sekte der Judenchristen aus 
dem ı. u. 2. Jh. n. Chr., die sich 
an Moses’ Weisungen orien- 
tierte [hebr., »der Arme«] 

Ebolla (n.; -s; unz., meist ohne 
Artikel; kurz für) Ebolafieber 

Ebollaffielber (n.; -s; unz.; Med.) 
(durch das Ebolavirus verur- 
sachte) seuchenartige, akute 
Infektionskrankheit mit meist 
tödlichem Ausgang, deren 
Übertragung durch Körperflüs- 
sigkeiten erfolgt [nach dem 
Fluss Ebola in Zaire] 

Ebollalvilrus ([-vi-] n., umg. auch 
m.; -, -vilren [-vi-]) Virus, das 
Ebolafieber verursacht 

Ebolnit® (n.; -s; unz.) aus Kau- 
tschuk durch Vulkanisation 
mit hohem Schwefelanteil ge- 
wonnenes Hartgummi [<engl. 
ebony <lat. ebenus »Ebenholz«] 

E-Book ([i:buk] n.; -s, -s; kurz 
für) Electronic Book 

Eburinelaltilon (f.; -, -en) elfen- 
beinartige, übermäßige Ver- 
knöcherung; Sy Eburnifikation 
[<lat. ebur »Elfenbein«] 

Eburlnilfilkaltilon (f.; -, -en) 
= Eburneation 

E-Busilness ([i:bıznıs] n.; -, -s; 
kurz für) Electronic Business 

EC (Abk. für) Eurocity 

e. c. (Abk. für) exempli causa 

Ecart ([eka:r] m.; -s, -s) Kurs- 
unterschied, Spielraum, Auf- 
schlag; oV Ekart [<frz. écart 
»Abstand, Unterschied, Spiel- 
raum«] 

Ecarite ([ekarte:] n.; -s, -s) 
oV Ekarte 1 französ. Karten- 
spiel 2 (Fechten) Grätsche 
3 (Tanzkunst) Abspreizen des 
gestreckten Beines [<frz. écarté, 
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E-Cash 


eigtl. »beiseitegelegt«; ver- 
wandt mit Skat] 

E-Cash ([i:k&[] n.; -, -s; kurz für) 
Electronic Cash 

Eclce ([ekts>] n.; -, -) jährliche 
Totengedenkfeier [lat., »siche 
da«] 

Eclce-Hojmo ([ektsa-] n.; - od. -s, 
- od. -s) Darstellung Christi 
mit der Dornenkrone (als Mo- 
tiv in der Kunst, z.B. in An- 
dachtsbildern) [lat., »Seht, 
(welch) ein Mensch!« (Aus- 
spruch des Pilatus angesichts 
des dornengekrönten Jesus)] 

Ecicleisia ([ekle:-] f.; -; unz.) 
Gemeinde, Kirche; ~ militans 
die streitbare Kirche; ~ trium- 
phans die triumphierende Kir- 
che, die Kirche im Zustand 
der Vollendung; oV Ekklesia; 
>a. Ekklesiastik [lat., »Kirche« 
<grch. ekklesia »Volksver- 
sammlung«] 

Ecldylson (n.; -s; unz.; Bot.) Ver- 
puppungshormon der Insek- 
ten; oV Ekdyson [<greh. ekdysis 
»das Herauskriechen«] 

Echaplpe ([efape:] n.; -s, -s) 
Sprungfigur (im Ballett), die 
aus einer geschlossenen Fuß- 
position heraus in einer geöff- 
neten endet [<frz. échappé 
»Entsprungene(r), Entlaufe- 
ne(r)«] 

Echapjpelment ([efap(>)mä:] n.; 
-s, -s) 1 Flucht 2 Auslösung (ei- 
ner Mechanik) 3 Hemmung (in 
der Uhr) [frz., »das Ausströ- 
men, Hemmung«] 

echapjpielren ([-fa-] V.; veraltet) 
entfliehen, entwischen [<frz. 
echapper] 

echaufffielren ([efafi:-] V.) sich ~ 
sich erhitzen, aufregen [<frz. 
echauffer »erhitzen, erregen«] 

Echec ([efek] m.; -s, -s) ı Schach 
2 (veraltet) Niederlage, Schlap- 
pe [<frz. échec »Misserfolg«] 

Echelvelria ([etfeve:-] £.; -, -rilen; 
Bot.) Angehörige einer Gat- 
tung der Dickblattgewächse: 
Crassulacea [nach dem mexi- 
kan. Pflanzenzeichner Echever- 
ria, 19. Jh.] 

Echilnit ([egi-] m.; -s od. -en, -e 
od. -en) versteinerter Seeigel 
[<grch. echinos »Igel«] 

echilno..., Echilno... ([egi-] in 
Zus.) Igel, Stachel [<grch. echi- 
nos »Igel«] 
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Echilnolderime ([egi-] m.; -n, -n; 
Zool.) radial-symmetrisches 
meeresbewohnendes Tier, des- 
sen Haut meist von starren Sta- 
cheln aus Kalk bedeckt ist, Sta- 
chelhäuter 

Echilnolkakltus ([egi-] m.; -, -te- 
en; Bot.) Kaktus mit meist ku- 
gelförmigem Stamm: Echino- 
cactus, Igelkaktus [<Echino... 

+ Kaktus] 

Echilnolkoklkus ([egi-] m.; -, 
-kokiken; Zool.) Art des Band- 
wurms, Blasenwurm [<Echi- 
no... +...kokkus] 

Echilnus (m.; -, -) ı (Zool.) See- 
igel 2 Wulst am Kapitell der 
dorischen Säule [lat., »See- 
igel«] 

Echo ([ego] n.; -s, -s) 1 reflektier- 
te Schallwellen, die an ihrem 
Ausgangspunkt wieder wahr- 
genommen werden, Widerhall; 
ein mehrfaches ~ 2 Beachtung, 
Anteilnahme; der Vortrag fand 
ein begeistertes, lebhaftes ~; der 
Zwischenfall fand sein ~ in der 
Presse 3 (fig.) Anklang, Zustim- 
mung; das Stück fand kein ~ bei 
den Zuschauern 4 (fig.; umg.) 
Nachbeter fremder Meinun- 
gen; sie ist nur das ~ ihres Man- 
nes |grch., »Schall«] 

echolen ([-go-] V.) ı widerhallen 
2 (fig.) etwas nachsagen, nach- 
beten, wiederholen 

Echolenizelphallolgraffie ([-ço-] £.; 
-,-n; Med.) = Echoenzephalo- 
graphie 

Echolenizelphallolgralphie 
([-go-] £.; -, -n; Med.) Verwen- 
dung des Impuls-Echo-Verfah- 
rens zur Diagnostik intrakra- 
nieller Prozesse, z. B. von Blu- 
tungen unterhalb der Hirn- 

haut; oV Echoenzephalografie 

[<Echo + greh. egkephalos »Ge- 

hirn« + ...grapbie] 

Echolgraffie ([-go-] £.; -, -n) 

= Echographie 

Echolgralphie ([-go-] f.; -, -n) in 

der Medizin u. Werkstoffprü- 

fung angewandtes Verfahren, 
bei dem die Dichte eines Ge- 
webes oder Stoffes mit Hilfe 
von (Ultra-)Schallwellen er- 
fasst wird; oV Echografie 

Echolkarldiolgralfie ([-ço-] f.; -, 
-n; Med.) = Echokardiographie 

Echolkarldiolgralphie ([-ço-] £.; -, 
-n; Med.) Herzdiagnostik mit- 


tels Ultraschalls; oV Echokar- 
diografie; Sy Ultraschallkardio- 
graphie [<Echo + kardio... + 
...grapbie] 

Echollallie ([-ço-] £.; -, -n; Med.; 
Psych.) mechanisches, manch- 
mal zwanghaftes Nachspre- 
chen von Gehörtem ohne 
inhaltlichen u. situativen Be- 
zug (bes. bei Schizophrenie); 
Sy Echophrasie [<Echo + grch. 
lalein »reden, schwätzen«] 

Echollot ([-go-] n.; -(e)s, -e) Ge- 
rät zur Entfernungs- u. Tiefen- 
messung mit Hilfe von Schall- 
wellen; Sy Behmlot 

Echojphralsie ([-ço-] f.; -, -n; 
Med.; Psych.) = Echolalie 
[<Echo + grch. phrasis »das 
Sprechen, der Ausdruck«] 

EC-Karlte ([e:tse:-] £.; -, -n; Abk. 
für) Euroscheckkarte 

Ecllair ([ekle:r] n.; -s, -s) läng- 
liches Gebäck mit Cremefül- 
lung u. Glasur od. Schoko- 
ladenüberzug [<frz. éclair 
»Blitz, Liebesknochen (Ge- 
bäck)«] 

E-Comlmerce ([i:komoe:s] m.; -; 
unz.; kurz für) Electronic 
Commerce 

Ecolnolmilser ([ıkynamaıza(r)] 
m.; -s, -) Speisewasservorwär- 
mer für Dampfkesselanlagen 
zur wirtschaftlichen Ausnut- 
zung des Abdampfes; oV Eko- 
nomiser [<engl. economize 
»sparsam wirtschaften«] 


Economyeclass / Economyklasse 
(integrierte Schreibweisen) Für 
viele aus Fremdsprachen ins 
Deutsche übernommene Be- 
griffe bilden sich im Laufe der 
Zeit integrierte Schreibweisen. 
Dies betrifft nicht nur die 
Laut-Buchstaben-Zuordnung, 
sondern kann auch dazu füh- 
ren, dass ganze Wortbestand- 
teile eingedeutscht werden. 

In der Regel bleibt es dem 
Schreibenden überlassen, wel- 
che Schreibvariante er wählt. 

Ecolnolmylclass ([ıkanamiıkla:s] 
f.; -, unz.; Flugw.) billigste Be- 
förderungsklasse; Sy Economy- 
klasse [<engl. economy »Wirt- 
schaftlichkeit« + class »Klasse«] 

Ecojnolmyiklasise ([ıkanamı-] f.; 
-; unz.) = Economyclass 


Ecoslsailse ([ekasez>] f.; -, -n; 
Musik) oV Ekossaise 1 lang- 
samer schott. Volkstanz 2 leb- 
hafter Gesellschaftstanz [frz., 
eigtl. danse od. valse ecossaise 
»schott. Tanz od. Walzer«] 

Eclralsellelder (n.; -s, -) eingefärb- 
tes, grobnarbiges Ziegenleder 
[<frz. ecraser »zerquetschen«] 

ecru ([ekry:] Adj.) = ekrü 

Ecistalsy auch: Ecsitalsy ([ekstası] 
n.; -s; unz. od. f.; -; unz.) eine 
Designerdroge, künstlich syn- 
thetisiertes Rauschmittel, das 
auch in der Psychotherapie an- 
gewendet wird [engl., »Eks- 
tase«] 

ECU, Ecu ([eky:] m.; - od. -s, -s 
od. (bei Zahlenangaben) -; 
Abk. für) European Currency 
Unit (Europäische Währungs- 
einheit), Bezugsgröße für den 
Wechselkurs 

ed. (auf Titelblättern von Bü- 
chern Abk. für) 1 ediert (he- 
rausgegeben) 2 edidit (hat (es) 
herausgegeben) [lat.] 

Ed. (Abk. für) Edition, Editor 
edajphisch (Adj.) die physikal. u. 
chem. Eigenschaften des Bo- 
dens betreffend, davon abhän- 
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Edajļphon (n.; -s; unz.) Boden- 
organismen (pflanzl. u. tier. 
Lebewesen, die in den oberen 
Erdschichten leben) [<grch. 
edaphos »Erdboden«] 

edd. (auf Titelblättern von Bü- 
chern Abk. für) ediderunt, ha- 
ben (es) herausgegeben [lat.] 

Eden (n.; -s; unz.) ı (AT) Para- 
dies; Garten ~ 2 (fig.) herr- 
licher Ort [hebr., »Wonne, 
Lust«] 

Edenitalten (Pl.; Zool.) Ordnung 
der zahnarmen Säugetiere, zu 
denen Ameisenbären, Faultiere 
u. Gürteltiere gehören [<E... 
+ lat. dens, Gen. dentis »Zahn«] 

...eder (Nachsilbe zur Bildung 
von Subst.) ...fächner [<grch. 
hedra »Sitz; Fläche«] 

EDG (Abk. für) Elektrodermato- 
gramm 

edielren (V.) herausgeben, ver- 
öffentlichen (Bücher, Musika- 
lien) [<lat. edere »herausge- 
ben«] 

ediert (Adj.; Abk.: ed.) heraus- 
gegeben (von) 

Edikt (n.; -(e)s, -e) 1 Erlass 2 be- 


hördl. Verordnung od. Be- 
kanntmachung; Regierungs- 
[<lat. edictum »amtliche Be- 
kanntmachung«] 

Edilsonlefifekt auch: Edilson-Ef- 
fekt (a. [edısan-] m.; -(e)s; 

unz.; El.) glühelektrischer Ef- 

fekt [nach dem Erfinder T. A. 

Edison, 1847-1931] 

Edilsonffasisung auch: Edilson- 

Fasisung (a. [edıson-] f.; -, -en; 

El.) Fassung mit einem Rund- 

gewinde an den Sockeln der 

elektr. Glühlampen [nach dem 

Erfinder Thomas Alva Edison, 

1847-1931] 

ediltielren (V.; EDV) Daten ~ 

Daten eintippen, bearbeiten, 

umwandeln [<engl. edit, eigtl. 

»herausgeben«] 

Ediltilon (f.; -, -en; Abk.: Ed.) 

Ausgabe, Auflage (von Bü- 

chern, Musikalien) [<lat. editio 

»Herausgabe«] 

Ediltio priniceps (f.; - -, -tilolnes 

-cilpes) Erstausgabe (eines Bu- 

ches) [lat.] 

Ediltor' (a. [-'--] m.; -s, -tolren; 

Abk.: Ed.) Herausgeber [zu lat. 

edere »herausgeben«] 

Ediltor? ([edita(r)] m.; -s, -s; 
EDV) Programm, mit dessen 
Hilfe Texte u. Programme in 
den Computer eingegeben u. 
korrigiert werden können 
[engl., eigtl. »Herausgeber«] 

Ediltolrilal (a. engl. [-tariol] n.; 
-s, -s) 1 Vorbemerkung des He- 
rausgebers 2 Leitartikel (einer 
Zeitung) [> Edition] 

ediltolrisch (Adj.) 1 eine Edition 
betreffend 2 die Arbeit des He- 
rausgebers betreffend 

Edulkaltilon (f.; -, -en; geh.) Er- 
ziehung [<lat. educatio »Erzie- 
hung«] 

Edukt (m.; -(e)s, -e) aus Rohstof- 
fen ausgeschiedener Stoff, Aus- 
zug, z.B. Zucker aus Zuckerrü- 
ben [<lat. eductus, Part. Perf. zu 
educere »herausziehen«] 

Edlultainiment ([edjutein-] n.; -s; 
unz.) interaktive Form der 
Wissensvermittlung, bei der 
Lerninhalte u. kulturelle Infor- 
mationen über eine Mischung 
aus Text, Bild, Ton u. Filmse- 
quenzen auf CD-ROM spiele- 
risch u. unterhaltsam vermit- 
telt werden; >a. Infotainment 
[engl.; verkürzt <education 


effektuieren 
»Erziehung, (Aus-)Bildung« + 
enterZainment »Unterhaltung«] 
EDV (Abk. für) elektronische Da- 
enverarbeitung 
EEG (Abk. für) Elektroenzepha- 
ogramm, Elektroenzephalo- 
graphie 
fifekt (m.; -(e)s, -e) ı Wirkung, 
Eindruck; Licht- 2 Ergebnis, 
Erfolg 3 (Physik) Arbeitsleis- 
ung [<lat. effectus »Wirkung, 
Erfolg«] 
Efifeklten (nur Pl.) ı Wertpapie- 
re, Urkunden über langfristige 
Kapitalanlagen 2 bewegl. Ha- 
be, Besitz (an Waren) 
Efifekitenlbörlse (f.; -, -n) Börsen- 
abteilung, in der überwiegend 
der Effektenhandel stattfindet 
efffekltiv (Adj.) ı tatsächlich, 
wirklich; ~e Leistung (bei Ma- 
schinen) nutzbare Leistung; 
Ggs indizierte Leistung 2 wirk- 
sam; Ggs ineffektiv [> Effekt] 
Eflfekltiv (n.; -s, -e [-va]; 
Gramm.) Verb, das eine Ver- 
änderung des Substantivs, 
von dem es abgeleitet ist, aus- 
drückt, z.B. »standardisieren« 
(= einem Standard anpassen) 
[<lat. effectivus »bewirkend«] 
Efifekitividolsis (f.; -, -dolsen; 
Med.) der tatsächlich wirk- 
same Anteil einer zugeführten 
Strahlen- od. Medizindosis, 
liegt niedriger als die zugeführ- 
e Gesamtmenge 
fffekltilvielren ([-vi:-] V.) etwas 
~ die Wirksamkeit, Wirkkraft 
von etwas erhöhen, steigern 
fifekltilviltät ([-vi-] £.; -; unz.) 
Wirksamkeit, Wirkkraft 
fifekltivllohn (m.; -(e)s, -löhlne) 
atsächlich bezahlter Lohn, der 
mindestens mit dem Tariflohn 
übereinstimmt, im Allgemei- 
nen aber Sonderleistungen ent- 
hält 
fifekltiviwert (m.; -(e)s, -e) qua- 
dratischer Mittelwert einer 
sich zeitlich ändernden Wech- 
selstromgröße 
Efifekitor (m.; -s, -tolren) Nerv, 
der Reize zu den Organen wei- 
erleitet u. dort Reaktionen 
hervorruft [<lat. effector »Urhe- 
ber, Schöpfer«] 
fifekitulielren (V.; Kaufmanns- 
spr.) 1 ausführen, bewerkstel- 
igen 2 leisten, zahlen 3 versen- 
den 
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Effemination 


Efifelmilnaltilon (f.; -; unz.) weib- 

iche Sexualempfindung beim 

Mann [<lat. effiminare »weib- 

ich machen, verweichlichen«] 

eflfemilnielren (V.) verweibli- 
chen [> Effemination] 
eflfemilniert (Adj.) (als Mann) 
verweiblicht, z.B. in (Sexual-) 

Empfindungen 

efffelrent (Adj.; Med.) heraus- 

führend (bei Organen); Ggs af- 

ferent [<lat. effere »hinausfüh- 
ren«] 

Efifelrenz (f.; -, -en; Med.) 
Herausleitung von Sinnes- 
wahrnehmungen vom Zentral- 
nervensystem zur Peripherie 
(insbesondere zu Muskeln); 
Ggs Afferenz 

Efifet ([efe:] od. [efe:] m. od. n.; 
-s, -s) 1 Wirkung 2 (Sport) Dre- 
hung des Balles, durch die er 
beim An- od. Aufschlagen von 
der Richtung abweicht [frz., 
»Wirkung«; > Effekt] 

efffetitulo]so (Musik) wirkungs- 

voll (zu spielen) [ital.] 

Eflfilcienicy ([ıfıfansı] £.; -; unz.) 

größtmögliche Wirkung, Wirt- 

schaftlichkeit [engl.] 
effillielren (V.) Haar ~ gleich- 
mäßig herausschneiden, aus- 
dünnen [<frz. effiler »ausfran- 
sen, ausfasern«] 

efffilzilent (Adj.) wirksam, wir- 

kungsvoll; Ggs ineffizient 

engl. efficient] 

Efffilzilenz (f.; -; unz.) Wirkung, 

Wirksamkeit; Ggs Ineffizienz 

<engl. efficiency] 

eflfilzielren (V.) bewirken [<lat. 

efficere »schaffen, hervorbrin- 

gen«] 

Efiflaltilon (f.; -, -en; Med.) 

= Eruktation [<lat. efflare »he- 

rausblasen«] 

Efiflolresizenz (f.; -, -en) 1 das 

Aufblühen, Blütezeit 2 krank- 

hafte Hautveränderung, Haut- 

blüte 3 Mineralüberzug auf Ge- 
steinen [> effloreszieren] 
eflflolresizieiren (V.) auf-, ausblü- 
hen [<lat. efflorescere »erblü- 
hen«] 
efiflulielren (V.) ausfließen, -strö- 
men [zu lat. effluere »ausflie- 

Ben, ausströmen«] 

Efifulsilon (f.; -, -en; Geol.) Er- 

guss, Ausströmung, z.B. von 

Lava [<lat. effusio »das Ausgie- 

Ben«] 
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efffulsiv (Adj.; Geol.) durch Effu- 
sion entstanden, hervorgerufen 

Efifulsivigelstein (n.; -s, -e; Min.) 
= Vulkanit [> Effusion] 

EFTA (Abk. für engl.) European 
Free Trade Association, Euro- 
päische Freihandelszone 

EG (f.; -; unz.; Abk. für) Europäi- 
sche Gemeinschaft (>a. euro- 
päisch) 

egal (Adj.) 1 gleichartig, gleich- 
mäßig 2 gleichgültig [<frz. égal 
»gleichmäßig«] 

egallilsielren (V.) gleich(mäßig) 

machen, ausgleichen 

egalliltär (Adj.) auf politische, 

soziale usw. Gleichheit gerich- 
tet 

Egalliltalrisimus (m.; -; unz.) 

Streben nach größtmöglicher 
Gleichheit aller Menschen 

Egalliltät (f.; -; unz.) Gleichheit 

Egallilte ([-te:] £.; -; unz.) Gleich- 
heit (Schlagwort der Französ. 
Revolution); >a. Liberté, Fra- 
ternité [frz.] 

Egesitilon (f.; -, -en; Med.) Aus- 
scheidung, Stuhlgang [zu lat. 
egerere »herausbringen«] 

EGG (Abk. für) Elektrogastro- 
gramm 

Egghead ([eghed] m.; -s, -s; 
scherzh.) Intellektueller [engl., 
»Eierkopfe«] 

ego ich [lat.] 

Ego (n.; -; unz.) das Ich; >a. Al- 
ter Ego 

Egolisimus (m.; -; unz.) Ichbezo- 

genheit, Selbstsucht, Eigen- 

nutz, Eigenliebe; Ggs Altruis- 
mus [<frz. ögoisme »Selbst- 
ucht« <lat. ego »ich«] 

Egolist (m.; -en, -en) jmd., der 

egoistisch ist [<frz. égoïste 

»selbstsüchtig« <lat. ego »ich«] 

Egolisitin (f.; -, -tin\nen) weibl. 

Person, die egoistisch ist 

egolisitisch (Adj.) eigen-, selbst- 

süchtig 

egolman (Adj.) krankhaft u. 
übersteigert selbstbezogen 

Egolmalne (m.; -n, -n) jmd., der 
egoman ist 

Egolmalnie (f.; -; unz.) krankhaft 
übersteigerte Selbstbezogen- 
heit [<Ego + Manie] 

Egoltisimus (m.; -; unz.) Nei- 

gung, sich selbst in den Vor- 

dergrund zu stellen [<frz. égo- 
tisme »Ichbezogenheit«] 

Egoltist (m.; -en, -en) 1 jmd., der 


n 


sich selbst in den Vordergrund 
stellt 2 Verfasser von Romanen 
in Ichform 

Egoltrip (m.; -s, -s; umg.) ego- 
zentrische Lebenseinstellung; 
auf dem ~ sein [<lat. ego »ich« 
+ engl. rip »Ausflug«] 

Egoutiteur ([egutg:r] m.; -s, -e) 
zwischen den Saugern einer 
Langsiebpapiermaschine gela- 
gerte, leichte, mit einem Sieb 
umkleidete Walze, auf der die 
Wasserzeichen aufgelötet sind, 
Vordruckwalze, Wasserzei- 
chenwalze [frz.] 

*Die Buchstabenfolge ego- 
zenitr... kann auch egojzentir... 
getrennt werden. 


+Egolzenitrik (f.; -; unz.) egozen- 
trische Haltung; Sy Egozentris- 
mus, Egozentrizität [<Ego + 
Zentrum] 

+Egojzenitrilker (m.; -s, -) männl. 
Person, die egozentrisch ist 

+Egojzenitrilkelrin (f.; -, -rin\nen) 
weibl. Person, die egozentrisch 
ist 

*egolzenitrisch (Adj.) das eigene 
Ich in den Mittelpunkt stel- 
lend, nur vom eigenen Ich aus 
denkend u. handelnd, alles auf 
das eigene Ich beziehend; ~ 
sein 

+Egojzenitrisimus (m.; -; unz.) 
= Egozentrik 

+Egolzenitrilziltät (f.; -; unz.) 
= Egozentrik 

egirelnielren (V.) entkörnen, aus- 
samen; Baumwolle ~ [<frz. 
égrener »entkernen, entkör- 
nen«] 

eglresisiv (Adj., Sprachw.) Ver- 
lauf u. Abschluss eines Vor- 
gangs ausdrückend (von Ver- 
ben); Ggs ingressiv, inchoativ 

Eglresisiv (n.; -s, -va [-va]; 
Sprachw.) Ggs Ingressiv, In- 
choativ ı Aktionsart des Ver- 
bums, die gleichzeitig Verlauf 
u. Ende eines Vorgangs aus- 
drückt, z.B. »verbrennen«, 
»zerbrechen« 2 Verb in dieser 
Aktionsart [<lat. egressus »Aus- 
gang«] 

Egypftilenne ([ezıpsjen] f.; -; 
unz.; Typ.) eine Druckschrift 
[£rz., »ägyptisch«] 

eilajpolpeia (Kinderspr.) (Aus- 
druck, um ein Kind in den 


Schlaf zu wiegen); ~ machen 
ein Schlaflied singen, ein Kind 
in den Schlaf wiegen, schlafen 
gehen [<greh. eia pop eia 
»wohlan, ha, wohlan!«] 
Eildeltik (£.; -; unz.) ı Fähigkeit, 
früher Wahrgenommenes als 
anschauliches Bild wieder vor 
sich zu sehen 2 (Philos.) = Ei- 
dologie [<grch. eidos »Bild«] 
Eildeltilker (m.; -s, -) jmd., der zu 
eidetischen Vorstellungen fä- 
hig ist 

Eildollolgie (f.; -; unz.; Philos.) 

Theorie, nach der über die Ge- 

stalt eines Dinges dessen We- 

sen ergründet werden kann; 

Sy Eidetik (2) 

Eildolphor (n.; -s, -e) Gerät, das 

Fernsehbilder vergrößert auf 

eine Leinwand wirft [<grch. ei- 

dos »Bild« + ...phor] 

Eildos (n.; -; unz.; Philos.) 1 Aus- 

“ sehen, Gestalt 2 Begriff, Idee 

[< grch. eidos »Bild«] 

Eilkolnal (n.; -s, -e) der in der 
geometrischen Optik längs ei- 
nes Strahls gemessene Weg des 
Lichts [<grch. eikon »Bild«] 

einlballsajmielren (V.) nach dem 

Tode mit fäulnishindernden 

Stoffen zum Schutz vor Ver- 

wesung bearbeiten; Leichen ~ 

einichelcken ([-tfekan] V.; 

Flugw.) vor dem Abflug abge- 

fertigt werden, die Kontrollen 

passieren; die Passagiere checken 
ein [> checken] 

einlloglgen (V.; EDV) ein-, an- 

schalten (Programme, Compu- 

ter); Ggs ausloggen [zu engl. 
log »eintragen«] 

einlquarltielren (V.) in Quartie- 

ren, Privathäusern unterbrin- 

gen; Truppen ~ [> Quartier] 

Einlquaritielrung (f.; -, -en) das 

Einquartieren (von Truppen), 

Unterbringen (von Gästen) 

ein|scaninen ([-skenan] V.; 
EDV) ein Bild od. einen Text 
mittels eines Scanners als digi- 
tale Computerdatei einlesen; 
>a. Scanner [<engl. scan vabsu- 
chen, abtasten«] 

Einisteilnilum (n.; -s; unz.; chem. 
Zeichen: Es) radioaktives 
künstl. chem. Element, Ord- 
nungszahl 99 [nach dem Physi- 
ker Albert Einstein, 1879-1955] 

Eilsenichlolrid ([-klo:-] n.; -(e)s, 
-e; Chemie) Verbindung von 
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Chlor u. Eisen, schwarzbraune, 
glänzende Kristalle 
Eilsenisullfat (n.; -(e)s, -e; Che- 
mie) als Beize in der Zeugfär- 
berei u. zur Darstellung von 
Berliner Blau verwendete che- 
mische Verbindung 
Eilsenlviltrilol auch: Eisen|vitlrilol 
([-vi-] n.; -s, -e; Chemie) 
lichtgrünes, gelb verwittern- 
des, glasglänzendes Mineral; 
Sy Melanterit 
Eisiholckey ([-hake:], engl. [-h>- 
ki] n.; -s; unz.; Sport) Hockey 
mit Schlittschuhen auf einer 
Eisbahn 
Ejalcullaltio praelcox (f.; - -; unz.; 
Med.) vorzeitiger Samenerguss 


Eja ku lat (n.; -(e)s, -e) ausge- 
spritzte Samenflüssigkeit 
Ejalkullaltilon (f.; -, -en) Samen- 
erguss (bei der Begattung) 
ejalkullielren (V.) Samen aus- 
spritzen [<lat. eiaculari »he- 
rauswerfen, hervorschleu- 
dern«] 

Ejekitilon (f.; -, -en) ı Hinauswer- 
fen, Vertreibung, Enteignung 
2 Auswurf von vulkanischem 
Material [<lat. eiectio »Verban- 
nung«] 

Ejekitiv (m.; -s, -e [-və]; Phon.) 
bes. in afrikanischen Dialekten 
verbreiteter stimmloser Ver- 
schlusslaut, bei dessen Artiku- 
lation die Stimmritzen ver- 
schlossen sind; Ggs Injektiv 

[> ejizieren] 

Ejekitor (m.; -s, -tolren) Dampf- 
strahlpumpe [<lat. eicere »he- 
raustreiben, vertreiben, versto- 
Ben«] 

ejilzielren (V.) hinauswerfen, 
vertreiben [<lat. eicere »heraus- 
treiben, verstoßen«] 

ejusldem mẹnjsis (Abk.: e. m.) 
desselben Monats [lat.] 

ek..., Ek... (vor Vokalen und h) 

x... (Vorsilbe) aus, he- 
raus [grch.] 

Ekart ([eka:r] m.; -s, -s) = Ecart 

Ekarlté ([-te:] n.; -s, -s) = Ecarté 

Eklchonidrom ([-çən-] n.; -s, -e; 
Med.) Wucherung von Knor- 
pelgewebe [<Ek... + grch. 
chondros »Knorpel«] 

Ekichylmolse ([-çy-] f.; -, -n; 
Med.) flächenhafter Bluter- 
guss, Hautblutung [<£X... 

+ grch. chymos »Saft«] 


Eklektizismus 
ekldelmisch (Adj.) auswärts be- 
findlich, abwesend; Ggs ende- 
misch [<grch. ekdemos vaußer 
Landes, abwesend«] 

Ekldylson (n.; -s; unz.; Bot.) 

= Ecdyson 

EKG, Ekg (Abk. für) Elektrokar- 

diogramm 

Ekiklelsia (f.; -; unz.) = Ecclesia 

Ekikleisilasitik (f.; -; unz.) Lehre 

von der christl. Kirche; Sy Ek- 

klesiologie [> Ecclesia] 

Ekikleisilasitilkus (m.; -; unz.; in 

der Vulgata) das Buch Jesus Si- 

rach [<lat. ecclesiasticus »Geist- 

licher, Kirchendiener«] 

Ekikleisiollolgie (f.; -; unz.) = Ek- 

klesiastik 

eklkrin (Adj.) = exokrin [<eA... 

+ grch. grinein »trennen, schei- 

den«] 

Ek|lamplsie (f.; -, -n) Krampf- 

anfall beim eklamptischen Syn- 

drom [<grch. eklampein »her- 

vorleuchten«] 

ekllampltisch (Adj.) Eklampsie 
bewirkend, auf Eklampsie be- 
ruhend, sie betreffend; ~es 
Syndrom gefährliche Schwan- 
gerschaftserkrankung, wahr- 
scheinlich durch Stoffwechsel- 
überlastung hervorgerufene 
Vergiftung (Schwangerschafts- 
toxikose) 

Ekllat ([ekla:] m.; -s, -s) 1 Auf- 

tritt, Krach, Skandal 2 Glanz, 

Aufsehen 3 Knall [<frz. éclat 

»Knall, Lichtblitz, Getöse, 

Krach«] 

ekllaltant (Adj.) 1 offenbar, of- 

fenkundig 2 Aufsehen erre- 

gend, glänzend [<frz. eclatant 

»glänzend, hell, laut schallend, 

Aufsehen erregend«] 

Ekllekitilker (m.; -s, -) ı Denker, 
der sich aus mehreren Lehren 
eine scheinbar neue Philoso- 
phie aufbaut 2 Künstler, der 
unschöpferisch andere Stile 
nachahmt [zu greh. eklegein 
»auswählen«] 

ekllekltisch (Adj.; veraltet) ı prü- 
fend, auswählend 2 unschöpfe- 
risch, nicht eigenständig, nach- 
ahmend 

Ekllekitilzisimus (m.; -; unz.) 
1 Zusammenstellung von ver- 
schiedenen Gedanken od. Stil- 
elementen zu etwas scheinbar 
Neuem 2 unschöpferisches 
Denken u. Schaffen 
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eklektizistisch 


ekllektilzisitisch (Adj.) = eklek- 

tisch (2) 

Ekllipise (f.; -, -n) Sonnen- od. 

Mondfinsternis [<grch. ekleip- 

sis »Ausbleiben«] 

Ekllipitik (£.; -, -en) die schein- 

bare Sonnenbahn am Himmel 

[> Eklipse (in der Ekliptik tre- 

ten Eklipsen, d.h. Sonnen- u. 

Mondfinsternisse, auf) ] 

ekllipltisch (Adj.) die Ekliptik 

betreffend, auf sie bezogen 

Ekllolge (f.; -, -n) Hirten-, Schä- 

fergedicht [grch., »Auswahl, 

ausgewähltes Stück«] 

Ekllolgit (m.; -s, -e; Min.) schwe- 
res metamorphes, im Wesentli- 
chen aus Granat u. natronrei- 
chem, auffallend grünem Augit 
(Omphazit) bestehendes Ge- 
stein [> Ekloge] 

Eklmnejsie (f.; -, -n; Med.) krank- 
hafte Störung des Zeiterlebens, 
wobei meist die Vorstellung 
der Vergangenheit als Gegen- 
wart vorherrscht [<EA... + 
Mneme] 

Ekolnolmilser ([ıkynamaıza(r)] 
m.; -s, -) = Economiser 

Ekoslsailse ([ekəse:zə] f.; -, -n) 
= Ecossaise 

Eklphofrie (f.; -, -n) Wieder- 

holung eines Reizes, Erinne- 

rungsvorgang [<grch. ek »aus, 
heraus« + neulat. phoria <greh. 
pherein »tragen«] 

Eklralsit (n.; -s; unz.) im Wesent- 

lichen aus Pikrinsäure beste- 

hender Sprengstoff [zu frz. 
écraser »zermalmen, zer- 
schmettern«] 

eklrü (Adj.; Textilw.) roh, unge- 

bleicht, naturfarben; oV ecru 

[<frz. écru »ungebleicht, unge- 

färbt« <cru <lat. crudus »roh, 

ungebrannt«] 

Eklrülseilde (f.; -; unz.; Textilw.) 
eine Rohseide 

EKS (n.; -; unz.; Abk. für) ener- 
go-kybernetisches System, 
(von W. Mewes entwickelte) 
Managementlehre, die mit der 
Zielsetzung einer erfolgreichen 
Entwicklungsförderung eine 
enge Verbindung von Mana- 
ger, Umwelt u. zu steuerndem 
Unternehmen zugrunde legt 

Eklstalse auch: Eksitalse (f.; -, -n) 
1 Außersichsein, Verzückung, 
Entrückung 2 exzessive, über- 
mäßige Begeisterung; beim 
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Konzert in ~ geraten [> Ek- 

statik] 
Ekistaltik auch: Eksitaltik (f.; -; 
unz.) Lehre von der Ekstase 
[<greh. ekstasis »das Außer- 
sichgeraten«] 
Ekistaltilker auch: Eksitaltilker (m.; 
-s, -) leicht begeisterungsfähi- 
ger Mensch, Schwärmer 
eklstaltisch auch: eksitaltisch 
(Adj.) 1 in Ekstase befindlich, 
entrückt 2 verzückt, schwärme- 
risch 
Ekltalsie (f.; -, -n; Med.) Ausdeh- 
nung, Erweiterung (von Hohl- 
organen) [<grch. ektasis »Aus- 
dehnung«] 
Ekithliplsis auch: Ekthllipisis (f.; -, 
-sen) = Elision 
ekito..., Eklto... (in Zus.) außer- 
halb, heraus [<grch. ektos] 
Ekltolblast (n.; -(e)s, -e; Med.) 
= Ektoderm 
Ekitolderm (n.; -s, -e; Med.) äu- 
Beres Keimblatt des tierischen 
Embryos; Sy Ektoblast; Ggs En- 
toderm [<Ekto... + ...derm] 
ekitolderimal (Adj.; Med.) aus 
dem äußeren Keimblatt entste- 
hend; Ggs entodermal 
Ekltolenizym (n.; -s, -e) Enzym, 
das von Zellen abgetrennt wird 
u. außerhalb der Zellen wirkt, 
z.B. im Darm; Ggs Endoenzym 
Ekltolmie (f.; -, -n; Med.) opera- 
tive Entfernung eines Organs 
od. eines Organteiles [<EA... 
+...tomie] 
Ekltolpalralsit (m.; -en, -en) auf 
der Körperoberfläche (seines 
Wirtes) lebender pflanzl. od. 
tier. Schmarotzer; Sy Ektosit 
[<Ekto... + Parasit] 
ekitolphyitisch (Adj.; Biol.; Med.) 
nach außen herauswachsend; 
Ggs endophytisch [<ekto... + 
greh. phyein »wachsen«] 
ekitolpisch (Adj.; Med.) an nach 
außen verlagerter, nicht nor- 
maler Stelle liegend (von Orga- 
nen) 
Ekltolplasima (n.; -s; unz.; Biol.) 
äußere Schicht des Protoplas- 
mas; Ggs Endoplasma 
Ekltolsit (m.; -en, -en) = Ekto- 
parasit 
Ekitolskellett (n.; -(e)s, -e; Biol.) 
Außenskelett bei Wirbellosen 
u. Wirbeltieren; Ggs Endoske- 
lett [<Ekto... + Skelett] 
Ekltoltolxin (n.; -s, -e; meist Pl.) 


= 


wärmeempfindliches, eiweiß- 
artiges Gift, das von lebenden 
Bakterien in den menschlichen 
bzw. tierischen Organismus 
abgesondert wird, z.B. das Te- 
tanustoxin; >a. Endotoxin 
[<Ekto... + Toxin] 

ekltoltroph (Adj.; Bot.) sich au- 
Rerhalb der Wirtspflanze er- 
nährend; Ggs endotroph [<ek- 
to... + ...troph] 

Ekitrolpilum auch: Ektrojpilum (n.; 
-s, -pilen; Med.) Auswärtsdre- 
hung, Umstülpung; Ggs Entro- 
pium; ~ des freien Augenlidran- 
des |<greh. ektrepein »nach au- 
ßen kehren«] 

Eklzem (n.; -s, -e; Med.) nicht 
ansteckender, meist auf Über- 
empfindlichkeit beruhender 
Hautausschlag [<Ek... + grch. 
zeein »kochen, sieden«] 

Eklzelmaltilker (m.; -s, -; Med.) 
jmd., der an einem Ekzem lei- 
det 

ekizejmaltös (Adj.; Med.) von 
Ekzemen befallen 

Elalbolrat (n.; -(e)s, -e; geh.) 
1 schriftliche Arbeit, Ausarbei- 
tung 2 (abwertend) Geschreib- 
sel, Pfuscharbeit, Machwerk 
[<lat. elaboratus, Part. Perf. zu 
elaborare »ausarbeiten«] 

elalbolrielren (V.; geh.) bis in fei- 
ne Einzelheiten ausarbeiten, 
ausbilden; e/aborierter Code dif- 
ferenzierte Sprache (der Ober- 
u. Mittelschicht einer Gesell- 
schaft); Ggs restringierter Code 
[<lat. elaborare »(sorgfältig) 
ausarbeiten«] 

Elalildin]säulre (f.; -; unz.; Che- 
mie) durch Einwirkung von 
Stickstoffdioxid auf flüssige, 
normale Ölsäure entstehende 
feste Form der Ölsäure [< greh. 
elaion »Ölstoff«] 

Elalin (n.; -s; unz.; Chemie) in 
vielen tier. und pflanzl. Fetten 
u. fetten Ölen vorkommender 
ungesättigter Kohlenwasser- 
stoff, u.a. Bestandteil der Öl- 
säure [<grch. elaion »Öl«] 

Elan ([ela:n] od. [elä:] m.; -s; 
unz.) Schwung, Begeisterung, 
Stoßkraft [<frz. élan] 

Elan viltal ([elä: vi-] m.; - -; unz.; 
Philos.) die (von H. Bergson) 
im Gegensatz zum Darwinis- 
mus angenommene schöpferi- 
sche, die Entwicklung der Le- 


bewesen von innen vorantrei- 
bende »Lebensschwungkraft« 
[frz., »Lebenskraft«] 

Elasite (Pl.; kurz für) Elastomere 

Elasitik (n.; -s, -s od. f.; -, -en) 
ein dehnbares Gewebe [> elas- 
tisch] 

Elasltin (n.; -s; unz.; Biochemie) 
Gerüsteiweißstoff, Grundsub- 
stanz des elastischen Gewebes 

elasitisch (Adj.) ı dehnbar, bieg- 
sam, federnd 2 (fig.) spann- 
kräftig, schwungvoll [<frz. dJas- 
tique »elastisch, dehnbar«] 

Elasitilziltät (f.; -; unz.) ı Dehn- 
barkeit, Federkraft, Biegsam- 
keit 2 (fig.) Schwung, Spann- 
kraft [<frz. élasticité »Elastizi- 
tät, Federkraft, Dehnbarkeit«] 

Elasitilziltätsikoleflfilzilent (m.; 
-en, -en) = Elastizitätsmodul 

Elasitilziltätsimoldul (m.; -s, -n) 
Widerstandsfähigkeit eines 
Stoffes gegen Formänderun- 
gen, Messgröße der Elastizität; 
Sy Elastizitätskoeffizient 

Elasitolmelre (Pl.; Chemie) gum- 
miähnliche Kunststoffe, z.B. 
Buna, Mipolam, Oppano]; 

Sy Elaste [<elastisch + ...mer] 

Elaltiv (m.; -s, -e [-və]; Gramm.) 
Steigerungsform der Adjektive, 
z.B. »sehr schön« gegenüber 
»am schönsten«; Sy absoluter 
Superlativ [<lat. elatus »erha- 
ben, erhöht«] 

Ellder Statesiman ([elda(r) steıts- 
mæn] m.; - -, - -men [-man]) 
einflussreicher, sehr erfahrener 
älterer Politiker [<engl. elder 
»ältere(r, s)« + statesman 
»Staatsmann«] 

Elldolraldo (n.; -s, -s) 1 (sagenhaf- 
tes) Goldland 2 (fig.) Wunsch, 
Traumland, Paradies; oV Dora- 
do [<span. e/ dorado »der Ver- 
goldete«, nach einem myth. 
Chibchakönig in Südamerika, 
der sich bei gewissen relig. Fes- 
ten mit Goldstaub puderte] 

E-Learning ([i:loe:nıy] n.; - od. 
-s; unz.; EDV; kurz für) Elec- 
tronic Learning 

Elelalten (Pl.; Philos.) Mitglieder 
einer altgrch. Philosophen- 
schule (5./6. Jh. v. Chr.), z.B. 
Xenophanes [nach der Stadt 

Elea in Unteritalien] 

elelaltisch (Adj.; Philos.) zu den 
Eleaten gehörig, von ihnen 
stammend 


Elelaltisimus (m.; -; unz.; Philos.) 
Lehre der Eleaten, nach der 
das Seiende frei von Entstehen, 
Vergehen u. Bewegung, also 
identisch mit dem Denken ist 

*Die Buchstabenfolge elecltr... 
kann auch elect/r... getrennt 
werden. 

+Elecitrojnic Baniking ([ılektry- 
nık be:nkın] n.; - -s; unz.) 
computerunterstützter Zah- 
lungsverkehr der Banken; 

Sy E-Banking, Internetban- 

king, Telebanking [engl.] 

+Elecitrolnic Book ([ılektranık 
buk] n.; - - od. - -s, - -s; EDV) 
ein elektronisches Lesegerät, 
auf dem man Texte speichern 
kann; Sy E-Book [engl., »elek- 
tronisches Buch«] 

+Elecitrolnic Busilness ([1lektr>- 
nık bıznıs] n.; - -; unz.; EDV) 
auf elektronischem Weg, bes. 
über das Internet abgewickel- 
tes Geschäft; Sy E-Business 
[engl., »elektronisches Ge- 
schäft«] 

+Elecitrolnic Cash ([1lektranık 
kæf] n.; - -s; unz.) bargeldlose 
Zahlweise (mit Scheck- od. 
Kreditkarte); Sy E-Cash [engl., 
»elektronisches Bargeld«] 

+ Elecitrolnic Commerce ([ılek- 
tranık komee:s] m.; - -; unz.; 
EDV) computerunterstützter 
Handel mit Waren u. Dienst- 
leistungen, bes. über das Inter- 
net; Sy E-Commerce [engl., 
»elektronischer Handel«] 

+Elecitrojnic Learjning ([ılektr9- 
nık lee:nın] n.; - - od. - -s; unz.; 

EDV) computergestütztes Ler- 

nen, Weiterbildung mit Hilfe 

von elektron. Lernprogram- 
men; Sy E-Learning, Telelear- 
ning [engl., »elektronisches 

Lernen«] 

+Elecitrojnic Mail ([ılektranık 
meil] f. od. n.; - -,- -s)=E- 
Mail [engl., »elektronische 
Post«] 

+Elecitrojnic Marlkeiting ([ılek- 
tranık -] n.; - - od. - -s; unz.; 

EDV) Marketing per Internet; 

Sy E-Marketing [engl., »elek- 

tronisches Marketing«] 

+Elecitrolnic Palper ([ılektrynık 
peipa(r)] n.; - - od. - -s, - -; 


EDV) Sy E-Paper 1 Bildschirm- 


Elektor 


oberfläche, die ähnl. Eigen- 
schaften wie Papier u. Tinten- 
druck aufweist 2 Onlineaus- 
gabe einer Tageszeitung od. 
Zeitschrift [engl., »elektro- 
nisches Papier«] 

+ Elecitrolnic Post ([ılektranık -] 
f.; - -; unz.; EDV) elektro- 
nischer Schriftverkehr inner- 
halb eines Computernetzwer- 
kes (per E-Mail); Sy E-Post 
[engl., »elektronische Post«] 

+ Elecitrolnic Publlilshing ([ılek- 
trynık pablıfin] n.; - -s; unz.; 
EDV) Sy E-Publishing 1 elek- 
tron. Verlagswesen 2 elektron. 
Publizieren, z.B. Herausgabe 
von computerlesbaren Texten 
auf CD-ROM od. (Erst-)Ver- 

öffentlichung im Internet 

[<engl. electronic »elektro- 

nisch« + publishing »Heraus- 

geben, Veröffentlichen«] 

Eleffanltilalsis (f.; -, -sen) = Ele- 

phantiasis 

elelgant (Adj.) ı modisch, ge- 

schmackvoll 2 ausgesucht, fein, 

gewandt [<frz. elegant »fein, 
elegant, geschmackvoll«] 
elganz (f.; -; unz.) 1 erlesener, 
modischer Geschmack 2 Fein- 
heit, Gewandtheit [<frz. élé- 
gance »Eleganz, Feinheit«] 

Elelgeilon (n.; -s; unz.; Metrik) 

aus Hexameter u. Pentameter 

zusammengesetzte, elegische 

Verseinheit; >a. Distichon 

[> Elegie] 

Eleigie (f.; -, -n; Lit.) ı (in der 
Antike) Gedicht in Distichen 
2 wehmutsvolles, klagendes 
Gedicht [<grch. elegeia »ly- 
risch-episches, in Distichen 
verfasstes Gedicht«] 

Elelgilker (m.; -s, -) Dichter von 
Elegien 

elelgisch (Adj.) 1 in der Art einer 
Elegie, in Distichen gedichtet 
2 (fig.) klagend, wehmütig 

Elegjjam|bus (m.; -, -jamlben; 
Metrik) antikes, jambisches 
Versmaß [<Elegie + Jambus] 

Eleilson auch: Elelilson (n.; -s, -s) 
gottesdienstlicher Gesang; 
>a. Kyrie eleison [grch., »er- 
barme dich«] 

Elekitilon (f.; -, -en) Wahl, Aus- 
wahl [<lat. electio »sorgfältige 
Wahl«] 

elekltiv (Adj.) auswählend 

Elekitor (m.; -s, -tolren) ı Wähler 
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2 Wahlmann 3 Kurfürst [<lat. 

eligere »sorgfältig auswählen«] 
Elekltolrat (n.; -(e)s, -e) Kurfürs- 

tenwürde [> Elektor] 


*Die Buchstabenfolge elekitr... 
kann auch elektir... getrennt 
werden. 


+Elekitralkom|plex (m.; -es; unz.; 
Psych.) bei weibl. Personen 
auftretende, übersteigerte Bin- 
dung an den Vater; >a. Odi- 
puskomplex [nach der grch. 
Sagengestalt Elektra] 

+ Elekitret (m.; -en, -en; Physik) 
Körper, in dem ein permanen- 
ter Zustand elektrischer Polari- 
sation auch ohne beständige 
Ladungszufuhr besteht [<elek- 
trisch + Magnet] 

+Elekftrilfilkaltilon (f.; -, -en) das 
Elektrifizieren; Sy Elektrifizie- 
rung [<elektrisch + ...fikation] 

+ elekftrilfilzielren (V.) 1 auf elek- 
trischen Betrieb ein-, umstel- 
len; Eisenbahn ~ 2 mit elektri- 
schen Geräten ausstatten 
[<elektrisch + ...‚fizieren] 

+ Elekftrilfilzielrung (f.; -; unz.) 
= Elektrifikation 

+ Elekitrik (f.; -; unz.; Kurzwort 
für) Elektrotechnik 

+Elekitrilker (m.; -s, -; Kurzwort 
für) Elektrotechniker 

+Elekitrilkelrin (f.; -, -rinjnen; 
Kurzwort für) Elektrotech- 
nikerin 

+elekitrisch (Adj.) ı mit Elektri- 
zität verbunden, zusammen- 
hängend 1.1 ~es Feld Magnet- 
feld um einen elektrischen Lei- 
ter 1.2 ~e Festigkeit Beständig- 
keit eines Dielektrikums gegen 
Durchschlag od. Überschlag 
bei einer Spannungsbeanspru- 
chung 1.3 ~e Leitfähigkeit die 
Fähigkeit, elektrischen Strom 
zu leiten 1.4 ~e Ladung Uber- 
schuss an positiver od. negati- 
ver Ladung eines Körpers, ge- 
messen in Vielfachen der elek- 
trischen Elementarladung od. 
in Volt 1.5 ~er Strom Bewegung 
von Elektronen 1.6 ~er Wider- 
stand der W., den ein Leiter 
dem Durchgang eines elektr. 
Stromes entgegensetzt 2 mit 
Elektrizität betrieben; etwas ~ 
betreiben, beleuchten 2.1 ~e An- 
lage Anordnung u. Zusammen- 
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schaltung von Einrichtungen 
u. Geräten zum Gewinnen u. 
Benutzen von elektr. Energie 
2.2 ~es Klavier = mechanisches 
Klavier 2.3 ~e Maschinen um- 
laufende od. ruhende M., die 
elektr. Energie in mechan. 
Energie umwandeln od. umge- 
kehrt 2.4 ~e Musikinstrumente 
elektroakust. M. 2.5 ~e Steue- 
rung Auslösung u. Lenkung 
von Antrieben u. Maschinen 
durch elektr. Hilfsgeräte 3 von 
Elektrizität bewirkt; ~e Arbeit 
die von elektr. Strom bei gege- 
bener Spannung u. Zeiteinheit 
geleistete A. 4 Elektrizität be- 
nutzend 4.1 ~e Bäder B., bei 
denen die Elektroden in das 
Wasser getaucht werden u. die 
elektr. Ströme auf diesem Um- 
weg auf den menschlichen 
Körper einwirken 4.2 ~e Linse 
ein statisches elektr. Feld, das 
auf Elektronenstrahlen in glei- 
cher Weise wirkt wie eine op- 
tische L. auf Lichtstrahlen 
4.3 ~e Messtechnik Verfahren, 
Schaltungen, Geräte u. Instru- 
mente für die Anzeige u. Auf- 
zeichnung elektr. Messgrößen 
wie Strom, Spannung, Wider- 
stand, Leistung, Frequenz od. 
solcher, die sich in elektr. Grö- 
Ben umwandeln lassen 5 Elek- 
trizität erzeugend; ~e Fische 
F., die in elektr. Organen bis zu 
600 Volt Spannung erzeugen 
6 Elektrizität leitend 6.1 ~e 
Leitung L. für den Transport 
elektr. Energie 6.2 ~er Zaun 
elektr. geladener Draht als 
Umzäunung [<lat. eJectrum 
»Bernstein« <grch. elektron; zu 
elektor »strahlende Sonne«] 

+elekitrilsielren (V.) 1 elektr. La- 
dungen erzeugen u. übertragen 
auf 2 mit elektr. Strom behan- 
deln 3 (fig.) aufschrecken, auf- 
rütteln, begeistern [<frz. elect- 
riser »elektrisieren«] 

+Elekftrijziltät (f.; -; unz.) alle Er- 
scheinungen, die von elektri- 
schen Ladungen u. den sie um- 
gebenden Feldern ausgehen 
[<frz. electricite] 

+elekitro..., Elekitro... (in Zus.) 
die Elektrizität betreffend, auf 
ihr beruhend, zu ihr gehörig 
[> elektrisch] 

+ Elekitrolakusitik (f.; -; unz.; 


Physik) Wissenschaft u. Tech- 
nik der Umwandlung in Schall, 
in elektr. Wellen u. umgekehrt 
+elekitrojakusitisch (Adj.; Phy- 
sik) auf Elektroakustik beru- 
hend 

+Elekitrojanally|se (f.; -, -n) 
quantitative Bestimmung von 
Metallen durch Elektrolyse 

+Elekitrolauito (n.; -s, -s) mit 
Elektromotor ausgerüstetes 
Kraftfahrzeug 

+Elekitrolchelmie ([-ge-] f.; -; 
unz.) Teil der physikal. Che- 
mie, untersucht die Zusam- 
menhänge zwischen chem. u. 
elektr. Erscheinungen 
+elekitrolchelmisch ([-ge-] Adj.) 
auf Elektrochemie beruhend, 
mit ihrer Hilfe 
+Elekitrolchirlurigie auch: Elek- 
trolchilrurigie ([-gir-] £.; -; unz.; 
Med.) operative Eingriffe u. 
Gewebszerstörungen mit Hilfe 
des elektr. Stromes 
+elekitrolchirlurigisch auch: elek- 
trolchilrurigisch ([-gir-] Adj.; 
Med.) auf Elektrochirurgie be- 
ruhend, mit ihrer Hilfe 
+Elekitrolde (f.; -, -n) Ein- od. 
Austrittsstelle des elektr. Stro- 
mes in Flüssigkeiten, Gasen 
od. im Vakuum [<Elektro... 
+...ode] 

+ Elekitro/derimajtolgramm (n.; 
-(e)s, -e; Abk.: EDG) Messung 
u. Aufzeichnung der elektr. 
Leitfähigkeit bzw. des Wider- 
stands der Haut [<Elektro... 

+ dermato... +...gramm] 
+Elekitroldilalgnositik auch: Elek- 
troldilaginositik (f.; -; unz.) 
1 (i.w. S.) alle elektrophysikal. 
Verfahren zur Krankheitser- 
kennung, z.B. Elektrokardio- 
gramm 2 (i. e. S.) Prüfung der 
elektr. Nerven- u. Muskeler- 
regbarkeit 

+ ElekitroldyInalmik (f.; -; unz.) 
Lehre von der mechan. Wir- 
kung strömender Elektrizität; 
Ggs Elektrostatik 

+elekitroldyInalmisch (Adj.) auf 
Elektrodynamik beruhend 

+ ElekitroldyInalmolmelter (n.; 

-s, -) elektrisches Messgerät, 
bei dem mittels einer festen u. 
einer drehbaren stromdurch- 
flossenen Spule ein Zeigeraus- 
schlag bewirkt wird 
+Elekitrolen|zejphallolgraffie (f.; -; 


Elektronendonator 


unz.; Abk.: EEG) = Elektroen- 
zephalographie 

+ Elekitrolen|zejphallolgralphie (f.; 
-; unz.; Abk.: EEG) Ableitung 
u. Aufzeichnung (Elektroenze- 
phalogramm) der durch die 
Tätigkeit der Hirnrinde entste- 
henden feinen Ströme u. Aus- 
wertung der Unterschiede ge- 
genüber den normalen Kurven 
zur Krankheitserkennung; 
oV Elektroenzephalografie 

+elekitroleroldielren (V.) durch 
Elektroerosion bearbeiten 

+ Elekitrolerojsilon (f.; -; unz.) 
Verfahren zum Bearbeiten sehr 
harter Legierungen zwischen 
zwei Elektroden, was an einer 
Elektrode zur Abtragung des 
Werkstückes führt 

+Elekitroffahrizeug (n.; -s, -e) 
= Elektromobil 

+ Elekitroifon (n.; -s, -e) = Elek- 
trophon 

+Elekitrolgasitrolgramm auch: 
Elekltrolgastirolgramm (n.; 
-(e)s, -e; Abk.: EGG) Ablei- 
tung u. Aufzeichnung der Akti- 
onsströme des Magens [<Elek- 
tro... + gastro... + ...gramm] 

+ Elekitrolin|gelnileur ([-3anje:r] 
m.; -s, -e; Berufsbez.) auf einer 
techn. Hochschule ausgebilde- 
ter Elektrotechniker 

+ Elekitrolin|gelnileulrin ([-33- 
nje:-] f.; -, -rininen; Berufsbez.) 
auf einer technischen Hoch- 
schule ausgebildete Elektro- 
technikerin 

+elekitrolkallolrisch (Adj.) auf 
der Wärmewirkung des elektri- 
schen Stromes beruhend 

+ Elekitrolkarldiolgraf (m.; -en, 
-en) = Elektrokardiograph 

+ Elekitrolkarldiolgraffie (f.; -; 
unz.) = Elektrokardiographie 

+ Elekitrolkarldiolgramm (n.; 
-(e)s, -e; Abk.: EKG od. Ekg) 

1 Aufzeichnung der Herzmus- 
kelströmebewegungen 2 die 
dadurch entstandene Verlaufs- 
kurve 

+Elekitrolkarldiolgraph (m.; -en, 
-en) Gerät zur Herstellung ei- 
nes Elektrokardiogramms; 
oV Elektrokardiograf 

+ Elekitrolkarldiolgrajphie (f.; -; 
unz.) Verfahren zur Herstel- 
lung von Elektrokardiogram- 
men; oV Elektrokardiografie 

+Elekitrolkarlren (m.; -s, -) klei- 


nes, durch Akkumulatoren be- 
triebenes Fahrzeug 

+Elekitrolkausltik (f.; -; unz.; 
Med.) Zerstörung von Gewebe 
durch elektr. Strom 

+Elekitrolkaulter (m.; -s, -; Med.) 
Gerät zur Elektrokaustik 

+Elekitrojlulmilnesizenz (f.; -, 
-en) durch elektr. Entladungen 
od. starke elektr. Felder bewir- 
kte Leuchterscheinung, z.B. 
das Elmsfeuer 

+Elekitrollylse (f.; -, -n) Zerset- 
zung chemischer Verbindun- 
gen (Basen, Salze, Säuren) 
durch elektr. Strom [<Elek- 
tro... + ...Iyse] 

+ElekitrollyIseur ([-zo:r] m.; -s, - 
e) Vorrichtung, mit der man 
Elektrolysen ausführen kann 

+elekitrollylsielren (V.) mit 
Gleichstrom zersetzen; eine 
chemische Verbindung ~ 

+Elekitrollyt (m.; -s od. -en, -e 
od. -en) Stoff, der in wässriger 
Lösung den elektr. Strom leitet 
[< Elektro... + grch. /ytos »lös- 
bar« (</yein »lösen«)] 

+elekfitrollyitisch (Adj.) die Elek- 
trolyse betreffend, auf ihr beru- 
hend 

+Elekitrollytikonldenisaltor (m.; 
-s, -tolren) Kondensator hoher 
Kapazität bei kleinen Abmes- 
sungen, zwischen dessen bei- 
den Belägen sich elektrolytisch 
aufgebrachte, dünne Oxid- 
schichten als Dielektrikum be- 
finden 

+Elekltrojmalgnet auch: Elekltro- 
maglnet (m.; -en, -en) Gerät 
zur Erzeugung eines Magnet- 
feldes durch elektrischen 
Strom 

+elekltrojmalgneitisch auch: elek- 
trolmaglneltisch (Adj.) auf 
Elektromagnetismus beruhend; 
~e Wechselwirkung eine der 
vier fundamentalen Wechsel- 
wirkungen mit unbegrenzter 
Reichweite, die zwischen allen 
elektrisch geladenen Teilchen 
u. dem Photon existiert; ~e 
Wellen Schwingungen des elek- 
trischen u. magnetischen Fel- 
des, die sich im Raum wellen- 
förmig mit Lichtgeschwindig- 
keit (300 000 km/sec) ausbrei- 
ten 

+Elekitrolmalgneltisimus auch: 
Elekitrojmaglineitisimus (m.; -; 


unz.) Gesamtheit der Effekte, 
die durch die Wechselwirkung 
zwischen elektrischen u. mag- 
netischen Feldern verursacht 
werden 

+Elekitrojmelchalnik (f.; -; unz.) 
Gebiet der Elektrotechnik u. 
der Feinmechanik, das die Um- 
wandlung elektrischer Vorgän- 
ge in mechanische behandelt 

+ Elekitrojmelchalnilker (m.; -s, -) 
Facharbeiter, der auf dem Ge- 
biet der Elektrotechnik u. 
Feinmechanik Maschinen 
montiert u. instand hält 

+ Elekitrojmelchalnilkelrin (f.; -, 
-rininen) Facharbeiterin, die 
auf dem Gebiet der Elektro- 
technik u. Feinmechanik Ma- 
schinen montiert u. instand 
hält 

+elekitrolmelchalnisch (Adj.) auf 
mechan. Vorgängen fußend, 
die durch elektr. Strom aus- 
gelöst wurden 

+ Elekitrojmeldijzin (f.; -; unz.) 
Bereich der medizin. Technik, 
in dem elektr. Strom für Heil- 
zwecke verwendet wird 

+Elekitrojmeltalllurigie auch: Elek- 
trolmeltalllurigie (f.; -; unz.) 
die Gewinnung von Metallen 
(Elektrometallen) durch Nass- 
od. Schmelzelektrolyse 

+ Elekitrojmelter (n.; -s, -) Gerät 
zum Messen elektr. Ladungen 
u. Spannungen 

+Elekitrojmolbil (n.; -s, -e) durch 
Akkumulatoren betriebenes 
Fahrzeug; Sy Elektrofahrzeug 

+ Elekitrolmoltor (m.; -s, -en) um- 
laufende Maschine, die elektri- 
sche Energie in mechanische 
Energie umwandelt 

+ Elekitrolmyolgramm (n.; -s, -e; 
Abk.: EMG) Aufzeichnung der 
Aktionsströme der Muskeln 

+ Elekitron (a. ['---] n.; -s, -tro- 
nen) negativ geladenes, leich- 
tes Elementarteilchen [<grch. 
elektron »Bernstein«] 

+ Elekitrolnenjaklzepitor (m.; -s, 
-tolren) Atom, das in seine 
Elektronenschale Elektronen 
eines anderen Atoms einbauen 
kann 

+ Elekitroinen|dolnaltor (m.; -s, 
-tolren) Atom, das aus seiner 
Elektronenschale leicht Elek- 
tronen an ein anderes Atom 
abgeben kann 
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Elektronenmikroskop 


+Elekltrolnen|milkro|skop auch: 
Elekitrojnenjmiklrolskop (n.; -s, 
-e) Mikroskop, das zur Abbil- 
dung sehr kleiner Objekte kei- 
ne Licht-, sondern Elektronen- 
strahlen benutzt; Sy Übermi- 
kroskop 

+ elekitroinenlmilkrolskolpisch 
auch: elekitrolnen|mik/rolsko- 
pisch (Adj.) mit Hilfe des Elek- 
tronenmikroskops 

+ Elekitrojnenlopltik (f.; -; unz.) 
Gebiet der Elektronik, das sich 
mit den der Optik ähnlichen 
Eigenschaften der Elektronen- 
strahlen befasst 

+ elekitrojnenlopitisch (Adj.) mit 
Hilfe der Elektronenoptik 

+ Elekitrolneniraldilus (m.; -, -di- 
en) aus der Annahme kugelför- 
miger Elektronen sich erge- 
bender halber Durchmesser ei- 
nes Elektrons, wichtig bei der 
Untersuchung chemischer Bin- 
dungsverhältnisse 

+Elekitrolnenjröhlre (f.; -, -n) 
elektrisches Steuerungs- u. 
Verstärkungsgerät aus einem 
luftleer gepumpten Glas- od. 
Metallgefäß, in dem mindes- 
tens zwei Elektroden, die Ka- 
thode u. die Anode, angeord- 
netsind 

+ Elekitrojnen|spin (m.; -s; unz.) 
(Messgröße für den) Eigen- 
drehimpuls eines Elektrons 

+ Elekitrojnenistrahl (m.; -s, -en) 
aus rasch bewegten Elektronen 
bestehender Teilchenstrahl 

+ Elekitrojneniverivielffalcher (m.; 
-s, -) = Multiplier 

+ Elekitrojnenivolt ([-volt] n.; - 
od. -s, -; Zeichen: eV) Einheit 
der Kernphysik für die Arbeit 
bzw. Energie; oV Elektronvolt 

+ Elekitrojnik (f.; -; unz.) Gebiet 
der Elektrotechnik, das sich 
mit dem Verhalten des elektr. 
Stromes in Vakuum, Gasen u. 
Halbleitern, seiner Verwen- 
dung zur Steuerung von Licht- 
u. Schallwellen sowie techn. 
Prozessen u. Rechenoperatio- 
nen beschäftigt 

+Elekitrojnilker (m.; -s, -) jmd., 
der im Bereich der Elektronik 
beruflich tätig ist 

+ Elekitrojnilkelrin (f.; -, -rin\nen) 
weibl. Person, die im Bereich 
der Elektronik beruflich tätig 
ist 
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+elekitrolnisch (Adj.) auf Elek- 
tronik beruhend; ~e Musik mit 
elektron. Klangmitteln erzeug- 
te, auf Lautsprecher übertrage- 
ne Musik; ~e Datenverarbei- 
tung (Abk.: EDV) D. mittels 
elektronischer Geräte, die ohne 
mechanisch bewegte Teile, 
d.h. mit Elektronenröhren u. 
Transistoren gesteuert werden; 
~es Publizieren = Electronic 
Publishing 

+Elekitron|volt ([-valt] n.; - od. 
-s, -) = Elektronenvolt 

+elekitrolopitisch (Adj.) auf 
Elektronen beruhend, die ähn- 
lich wie Lichtstrahlen durch 
elektromagnet. Linsen u. Fel- 
der gebeugt u. abgelenkt wer- 
den 

+elekitrojphil (Adj.) zur Aufnah- 
me elektrischer Ladungen nei- 
gend, Elektronen suchend; 

Ggs elektrophob [<elektro... 
+ ...phil] 
+elekitrojphob (Adj.) nicht zur 
Aufnahme elektrischer Ladun- 
gen neigend; Ggs elektrophil 
[<elektro... + ... phob] 
+Elekitrojphon (n.; -s, -e; Musik) 
Musikinstrument, das elektro- 
nische Schwingungen erzeugt 
u. über Lautsprecher od. Kopf- 
hörer Töne bzw. Klänge her- 
vorbringt, ohne mechan. klin- 
gende Elemente zu verwenden; 
oV Elektrofon [<Elektro... + 
Phon] 

+ Elekitrojphor (m.; -s, -e) Gerät 
zum Trennen elektrischer La- 
dungen durch Influenz [<Elek- 
tro... +... phor] 

+Elekitrolpholrelse (f.; -; unz.) 
Bewegungen kolloider od. sus- 
pendierter Teilchen in einem 
elektr. Feld nach einer der bei- 
den Elektroden 

+elekitrolpholreltisch (Adj.) auf 
der Elektrophorese beruhend, 
sie betreffend 

+elekitrojpollielren (V.; Technik) 
eine Metallplatte ~ eine M. 
durch das elektrochemische 
Verfahren der Galvanisation 
reinigen, zum Glänzen brin- 
gen; >a. Galvanisation [<elek- 
tro... + polieren] 

+Elekitrolrelzepitor (m.; -s, -to- 
ren) Sinnesorgan einiger Fi- 
sche, das auf elektr. Strom an- 
spricht [<Elektro... + Rezeptor] 


+Elekitrolschock (m.; -s, -s) 
durch elektr. Strom künstlich 
erzeugter Schock als (umstrit- 
tenes) Heilverfahren bei psy- 
chotischen Erkrankungen 

+Elekitrolskop (n.; -s, -e) Instru- 
ment, mit dem elektr. Ladun- 
gen nachgewiesen werden 
[< Elektro... + ...skop] 

+ Elekltrolsmog (m.; - od. -s; 
unz.) Vorhandensein über- 
mäßiger elektromagnetischer 
Strahlung, die schädigend 
wirkt [<Elektro... + Smog] 

+ Elekitrolstaltik (f.; -; unz.) Leh- 
re von den ruhenden elektr. 
Ladungen u. ihren Feldern; 
Ggs Elektrodynamik 

+elekitrolstaltisch (Adj.) auf 
Elektrostatik beruhend, mit ih- 
rer Hilfe 

+ Elekitrolstrikitilon (f.; -, -en) 
Längen- u. Volumenänderung 
von Kristallen beim Anlegen 
eines elektr. Feldes 

+ Elekitroitechlnik (a. [-'----] £.; -; 
unz.) Lehre von der Erzeugung 
u. Anwendung von Elektrizität 
u. der Herstellung von elektr. 
Maschinen u. Geräten; Sy Elek- 
trik 

+ Elekitroitechinilker (m.; -s, -) 
Handwerker od. Ingenieur in 
der Elektrotechnik 

+ Elekitroitechlnilkelrin (f.; -, -rin- 
nen) Handwerkerin od. Inge- 
nieurin in der Elektrotechnik 

+elekitroltechinisch (Adj.) auf 
Elektrotechnik beruhend, mit 
ihrer Hilfe 

+ Elekitroithelralpie (f.; -, -n; 
Med.) direkte Anwendung von 
elektrischem Strom auf den 
menschl. Körper zu Heilzwe- 
cken [<Elektro... + Therapie] 

+ Elekitroitolmie (f.; -, -n; Med.) 
operative Entfernung von Ge- 
webswucherungen mit einer 
nadelartigen Elektrode [<Elek- 
tro... + ....tomie] 

Elejment (n.; -(e)s, -e) ı (in der 
Antike) Urstoff; die vier ~e 
Feuer, Wasser, Luft u. Erde; 
das nasse ~ (umg.) das Wasser 
2 Grundlage, Grundbestand- 
teil; die ~e der Mathematik, ei- 
ner Wissenschaft 3 Grundsatz, 
Grundbegriff 4 das einem 
Menschen Angemessene; er ist 
in seinem ~ (fig.,; umg.) er hat 
das ihm Gemäße gefunden, 


das, was er beherrscht od. wo- 
rin er sich wohl fühlt 5 (Che- 
mie) = chemisches Element 
6 (ElL) = galvanisches Element 
7 (Mengenlehre) abstrakte 
Einheit, die als Eigenschaft 
von Objekten nur ihre Zugehö- 
rigkeit zu einer Menge gelten 
lässt 8 (fig.; umg.; abwertend; 
meist Pl.) Person, Mensch; 
gefährliche, schlechte, üble ~e 
[<lat. elementum »Grundstoff«] 
Element 105 (n.; -(e)s; unz.; 
Chem.) das radioaktive che- 
mische Element mit der Ord- 
nungszahl 105; Sy Hahnium, 
Nielsbohrium; >a. Unnil... 
elelmenitar (Adj.) oV elemen- 
tarisch 1 grundlegend, wesent- 
lich 2 anfängerhaft, Anfangs... 
3 naturhaft, urwüchsig 4 heftig 
Elejmenitarlanallylse (f.; -, -n) Be- 
stimmung der Bestandteile, 
bes. des Kohlen- u. Wasser- 
stoffgehaltes organischer Ver- 
bindungen durch Wiegen der 
bei der Verbrennung einer Sub- 
stanz entstehenden Mengen an 
Kohlendioxid u. Wasser 
elelmenitalrisch (Adj.) = elemen- 
tar 
Elejmenitarllaldung (f.; -, -en; El.) 
kleinste bisher beobachtete 
elektr. Ladung, elektr. Ladun- 
gen können nur als ganzzahlige 
Vielfache der E. von einem 
Stoff auf einen anderen über- 
tragen werden 
Elelmenitarlmalgnet auch: Ele- 
menitarlmaginet (m.; -en, -en) 
kleinstes Teilchen mit einem 
magnetischen Moment 
Elelmenitarlquanitum (n.; -s, 
-quanliten) 1 kleinste Einheit ei- 
ner Wirkung 2 (Atomphysik) 
kleinster Betrag, der eine Wir- 
kung auslösen kann, Planck'- 
sches Wirkungsquantum 
Elejmenitariteillchen (n.; -s, -; 
Physik) 1 (urspr.) Bauteil des 
Atoms (Elektron, Proton, Neu- 
tron) 2 (heute) alle Teilchen, 
die nach dem heutigen Stand 
der Forschung als unteilbar 
(nicht mehr aus einfacheren 
Teilchen zusammengesetzt) 
angesehen werden 
Elejmi (n.; -; unz.) weißes, gelbes 
od. grünes, an äther. Ölen rei- 
ches Harz verschiedener trop. 
Bäume, das Firnissen, Druck- 


farben u. Lacken zugesetzt 
wird, um sie geschmeidiger zu 
machen [span. <arab.] 

Elen (m. od. (österr. nur) n.; 

-s, -) Elch [<lat. e/nis <idg. 
*eln-; verwandt mit Elch] 

Elejphanltilajsis (f.; -, -tialsen; 
Med.) krankhafte Verdickung 
der Haut u. des Unterhautbin- 
degewebes als Folge wieder- 
holter Entzündungen u. Stau- 
ungen in den Lymphwegen, 
kann zu außerordentlicher Un- 
förmigkeit von Gliedmaßen u. 
der Geschlechtsteile führen; 
oV Elefantiasis; Sy Pachyder- 
mie [<lat. elephantus »Elefant« 
<grch. elephas] 

Eleujsilnilen (Pl.) Mysterienspiele 
der antiken grch. Stadt Eleusis 

eleulsilnisch (Adj.) die Stadt 
Eleusis betreffend, zu Eleusis 
gehörend; die Eleusinischen 
Mysterien 

Elevaltilon ([-va-] f.; -, -en) 1 Er- 
höhung, das Auf-, Emporhe- 
ben 2 (kath. Kirche) das Em- 
porheben der Hostie u. des 
Kelches in der Messe nach der 
Wandlung 3 Erhebung eines 
Gestirns über den Horizont 
[<lat. elevare »emporheben«] 

Elelvaltilonsjwinikel ([-va-] m.; -s, 
-; Math.; Ballistik) Erhöhungs- 
winkel 

Elelvaltor ([-va:-] m.; -s, -tolren) 
Eimer-, Förderwerk zum He- 
ben u. Befördern von körnigem 
Material (Getreide usw.) [<lat. 
elevare »emporheben«] 

Elelve ([-və] m.; -n, -n) Schüler, 
Lehrling (bes. in der Land- u. 
Forstwirtschaft u. auf Schau- 
spielschulen) [<frz. élève 
»Schüler«] 

Elejvin ([-vin] £.; -, -vin\nen) 
Schülerin, weibl. Lehrling 

El Faltah ([-tax] f.; - -; unz.) pa- 
lästinensische Befreiungsbewe- 
gung; oV Al Fatah [zu arab. fath 
»Sieg«] 

elildielren (V.; Gramm.) einen 
Vokal ~ auslassen, abstoßen 
[<lat. elidere »heraustreiben«] 

Elilmilnaltilon (f.; -, -en) das Eli- 
minieren [<frz. élimination 
»Beseitigung, Ausschaltung, 
Entfernung«] 

elilmilnielren (V.) 1 (allg.) entfer- 
nen, ausscheiden 2 (Math.) ei- 
ne unbekannte Größe aus der 


Ellipse 


Gleichung ~ durch eine Re- 
chenoperation beseitigen [<frz. 
eliminer »entfernen, beseiti- 
gen«] 

elilsalbeithalnisch (Adj.) zum 
Zeitalter Elisabeths I. von Eng- 
land (1558-1603) gehörig, da- 
raus stammend; das Elisabetha- 
nische England E. unter der Re- 
gierung Elisabeths I. 

Elilsilon (f.; -, -en; Gramm.) Aus- 

stoßen, Weglassen eines Vo- 

kals, z. B. in Fried und Freud; 

Sy Ekthlipsis [<lat. elisio »das 

Heraustreiben«] 

eliitär (Adj.) zu einer Elite gehö- 

rend od. sich ihr zurechnend, 

wie in einer Elite üblich 

Elilte (f.; -, -n) Auslese, das Bes- 

te, die Besten [<frz. elite verst- 

klassige Auswahl«] 

Eliltelunilverjsiltät ([-ver-] £.; -, 

-en) Universität zur Ausbil- 

dung u. Förderung der Elite 

(mit bes. guter finanzieller 

Ausstattung) 

Eliltilsielrung (f.; -, -en) 1 Elitebil- 

dung, Zuweisung zu einer Elite 

2 Entwicklung zum Vorrecht 

einer Elite 

Elixier (n.; -s, -e) 1 Zaubertrank 
der Alchimisten; Lebens- 2 al- 
kohol. Auszug aus pflanzl. Sub- 
stanzen, dem Zucker, äther. 
Öle u.a. zugesetzt sind [<Al- 
chimistenlat. elixirium »Heil- 
trank« <arab. al-iksir »Stein der 
Weisen« <grch. xerion »trocke- 
nes Heilmittel«] 

El Kalida (ohne Artikel) islamist. 
Terrororganisation mit einem 
weltweiten Netz von Mitglie- 
dern; oV Al Qaida [arab., »die 
Basis«] 

...ell (Nachsilbe; zur Bildung 
von Adj.) 1 in der Art von et- 
was, auf etwas ausgerichtet; ra- 
tionell 2 in Bezug auf etwas; in- 
strumentell; visuell [<frz., <lat.] 

Ellipse (f.; -, -n) 1 (Geom.) ein 
Kegelschnitt, zentrisch-sym- 
metr., geschlossene Kurve, bei 
der für jeden Punkt die Summe 
der Entfernungen von zwei 
Festpunkten (den Brennpunk- 
ten) konstant ist 2 (Sprachw.) 
Satz, in dem nur die Haupt- 
begriffe ausgedrückt sind, Aus- 
lassungssatz, z.B. Ende gut, al- 
les gut [<grch. elleipein »unter- 
lassen, auslassen, ermangeln«] 
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ellipsoid 


Illiplsolid (Adj.) ellipsenähnlich, 

ellipsenförmig 

Ellliplsolid (n.; -s, -e; Geom.) zen- 

trisch-symmetr. krumme Flä- 

che mit einem Mittelpunkt, 
durch den drei aufeinander 
senkrechte Achsen gehen 
<Ellipse + ...id] 

elllipltisch (Adj.) wie eine Ellipse 

Elmsifeuler (n.; -s, -) auf Elektro- 

umineszenz beruhende, leuch- 
tende elektrische Gasentla- 
dung der Atmosphäre an spit- 
zen Gegenständen wie Masten 
oder Turmspitzen [vielleicht 
nach dem hl. E/mo (ital. für 
Erasmus)] 

Elina (f.; -, -nae [-ne:]; Anat.) El- 
le, den Ellenbogen bildender 
Vorderarmknochen [lat.] 

Elolge ([elo:33] f.; -,-n) 1 Lob, 
Lobrede 2 Schmeichelei; jmdm. 
~n machen [<frz. éloge »Lob, 
Lobrede«] 

Elonjgaltilon (f.; -, -en) 1 größter 
Abstand eines schwingenden 
Pendels von seiner Ruhelage 
2 Entfernung, Winkelabstand 
zwischen einem Planeten u. 
der Sonne für unser Auge 
[<ex...” + lat. Jongus »lang«] 

elolquent (Adj.) beredt, bered- 
sam [<lat. eloquens »beredt, 
wohlredend«] 

Elolquenz (f.; -; unz.) Beredsam- 
keit [<lat. eloquentia »Bered- 
samkeit«] 

Elolxal (n.; -s; unz.; Chemie) 
Überzug durch anodische Oxi- 
dation auf Aluminium u. Alu- 
miniumlegierungen zur Erhö- 
hung der Korrosionsbeständig- 
keit [verkürzt <elektrisch oxi- 
diertes Aluminium] 

olxielren (V.; Chemie) mit Elo- 
xal überziehen 

elulielren (V.; Chemie) absor- 

bierte Stoffe herauslösen [<lat. 

eluere »auswaschen, reinigen«] 

Elultilon (f.; -, -en) das Austrei- 

ben adsorbierter Stoffe aus ei- 

nem Adsorptionsmittel [<lat. 

elutio »das Ab-, Ausspülen«] 

elulvilal ([-vi-] Adj.; Geol.) 1 Erz- 
lagerstätten, bei denen das Ma- 
terial vom Ausgangsort nicht 
wesentl. transportiert wurde, 
betreffend 2 (Bodenkunde) 
durch Auslaugung u. Durch- 
schlämmung verarmte Böden 
betreffend 
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ulvilum ([-vi-] n.; -s; unz.; Ge- 

ol.) grobkörniger, am Bil- 

dungsort verbliebener Rück- 

stand der Abtragungsvorgänge 

[<lat. eluere »Auswaschen«] 

elylsälisch (Adj.) oV (österr.) ely- 

sisch ı zum Elysium gehörig 

2 (fig.) wonnevoll; Sy paradie- 

sisch [> Elysium] 

Elylsee (n.; -s; unz.) Amtssitz des 

frz. Präsidenten in Paris 

elylsielren (V.) kleine Werkstoff- 
teilchen ~ elektrolytisch abtra- 
gen, wobei das Werkstück als 
Anode, das Werkzeug als Ka- 
thode geschaltet wird [<Elek- 
trolyse] 

elylsisch (Adj.; bes. österr.) = ely- 
säisch 

ElyIsilum (n.; -s; unz.) Paradies 
Lat. »Wohnsitz der Seligen« 
<greh. elysion pedion] 

Elyltron auch: Elytiron (n.; -s, Ely- 
tren; Zool.) vorderes Flügel- 
paar, Deckflügel (bei Insekten) 
[grch., »Hülle, Behälter«] 

Elizelvir ([elzovi:r] f.; -; unz.; 
Typ.) eine Antiquaschriftart 
[nach der holländ. Buchdru- 
ckerfamilie Elzevier, die 1583- 
1712 bes. in Leiden, Amsterdam 
u. Brüssel bedeutende Drucke- 
reien besaß] 

Em (Zeichen für) Emanation 

em. (Abk. für) emeritus 

em..., Em... (Vorsilbe) = en..., 


En... 

e. m. (Abk. für lat.) ejusdem 
mensis 

Email ([ema:j] od. [email] n.; -s, 
-s) = Emaille 

E-Mail (Schreibung mit Binde- 
strich) Zusammensetzungen, 
die einen Einzelbuchstaben, ei- 
ne Abkürzung oder eine Ziffer 
enthalten, werden durch Bin- 
destrich getrennt. Dies kann 
auch der Unterscheidung von 
orthografisch identischen 
Wörtern unterschiedlicher Be- 
deutung dienen (>a. Email). 

E-Mail ([i:meil] f. od. n.; -, -s; 
kurz für) Electronic Mail, digi- 
talisierte schriftliche Nachricht 
an einen anderen Teilnehmer 
via Computernetzwerk od. In- 
ternet, aber auch als Telefax 
[engl., »elektronische Post«] 

E-Mail-Adlresise ([i:meil-] f.; -, 


-n) Adresse für E-Mails mit 
Angabe des Empfänger- bzw. 
Sendernamens sowie des Ser- 
vers, der den E-Mail-Verkehr 
abwickelt 
e-maillen auch: emaillen ([i:meı- 
lən] V.; EDV) eine E-Mail ver- 
schicken, per E-Mail kom- 
munizieren 

Emaillle ([emalja] od. [ema;j] f.; 
-, -n [-jon]) meist farbige, Me- 
tallgegenständen als Schutz od. 
Schmuck aufgeschmolzene 
Glasmasse, z.B. bei Kochtöp- 
fen; oV Email; Sy Schmalt 
[<frz. émail <fränk. *smalt] 

emailllielren ([emaji:-] od. 
[emalji:-] V.) mit Email über- 
ziehen 

Eman (n.; -s, -; Physik) Maßein- 
heit für Radioaktivität, bes. des 
Quellwassers [verkürzt <Ema- 
nation] 

Emalnaltilon (f.; -, -en) 1 Ausströ- 
men, Ausstrahlung 2 (Philos.) 
das Entstehen aller Dinge aus 
dem höchsten Einen (Gott) 
[<lat. emanatio »das Ausströ- 
men«] 

emalnielren (V.) ausfließen, aus- 
strahlen [<lat. emanare »aus- 
strömen«] 

Emanize (f.; -, -n; umg.; abwer- 
tend für) emanzipierte Frau, 
Anhängerin der Frauenbewe- 

un 

Emanjzilpaltilon (f.; -, -en) 1 Be- 
freiung von Abhängigkeit u. 
Bevormundung 2 Gleichstel- 
lung [<lat. emancipatio »Ent- 
lassung eines Sohnes aus der 
väterlichen Gewalt«] 

emanlzilpaltiv (Adj.) in der Art 
der Emanzipation, auf Eman- 
zipation gerichtet; Sy emanzi- 
patorisch 

eman]zilpaltolrisch (Adj.) 
= emanzipativ 

eman]zilpielren (V.) aus Abhän- 
gigkeit u. Bevormundung be- 
freien, selbstständig machen, 
gleichstellen [<lat. emancipare 
»einen Sohn aus der väterlichen 
Gewalt entlassen«] 

eman]zilpiert (Adj.) befreit, frei 
(von Beschränkungen, Vor- 
urteilen), selbstständig; eine ~e 
Frau 

E-Marlkelting ([i:-] n.; - od. -s; 
unz.; EDV; kurz für) Electronic 
Marketing 


EMAS (Abk. für engl.) Environ- 
mental Management and Audit 
Scheme (europäisches System 
für Umweltmanagement u. 
Umweltbetriebsprüfung); 
>a. Ökoaudit 

Emiballlalge ([äbala:32] f.; -, -n) 
Verpackung (einer Ware) [frz., 
»Verpackung, Verpackungs- 
material«] 

emjballlielren ([äbal-] V.) ver- 
packen [<frz. emballer »ver- 
packen, einpacken«] 

Emibarlgo (n.; -s, -s) ı Beschlag- 
nahme eines (eigenen od. 
fremden) Schiffes u. seiner La- 
dung 2 Ausfahr-, Ausfuhrver- 
bot [span., »Beschlagnahme, 
Sperre«] 

Emibaltelrilon (n.; -s, -rilen) 

Marschgesang der spartani- 

schen Soldaten [<grch. embate- 

rios »zum Marsch gehörig«] 

Emjblem auch: Embllem ([em- 

ble:m] od. [äble:m] n.; -s, -e) 

Kennzeichen, Sinnbild [<grch. 

emblema »eingelegte Arbeit, 

Zierrat«] 

Emjblejmaltik auch: Embjlejmaltik 

(£.; -; unz.) Wissenschaft von 

den Emblemen 

emjbleļmaltisch auch: embllelma- 

tisch (Adj.) sinnbildlich 

Emibollie (f.; -, -n; Med.) plötzl. 

Verschluss einer größeren od. 

kleineren Schlagader durch ei- 

nen Embolus [<grch. emballein 

»hineinschleudern«] 

Emibollisimus (m.; -; unz.) 1 (As- 
tron.) die Einfügung eines 
Schaltmonats in den julian. Ka- 
lender 2 (Liturgie) Gebet im 
Anschluss an die letzte Bitte 
des Vaterunsers bei der kath. 
Messe, einmündend in die Do- 
xologie der Gemeinde 

Emjbollus (m.; -, -bolli; Med.) im 
Blutstrom wanderndes Blut- 
gerinnsel, Fetttröpfchen, Luft- 
bläschen od. Fremdkörperchen 
[<greh. embolos »Keil«] 


*Die Buchstabenfolge emlbry... 
kann auch embiry... getrennt 
werden. 

+ Embryo (m. od. österr. n.; -s, -s 
od. -olnen; Biol.; Med.) 1 sich 
aus der befruchteten Eizelle 
entwickelndes Lebewesen 
2 Lebewesen vor der Geburt, 


vor dem Schlüpfen [<grch. em- 
bryon; zu bryein »quellen, kei- 
men«] 

+ Emibryolgelneise (f.; -; unz.; 
Biol.; Med.) Keimesentwick- 
lung [<Embryo... + Genese] 

*Emibryollolgie (f.; -; unz.; 
Med.) Lehre von der Entwick- 
lung des Embryos, des Lebewe- 
sens vor der Geburt 

*emibryolnal (Adj.; Med.) 
oV embryonisch ı zum Embryo 
gehörend, im Zustand des Em- 
bryos 2 unentwickelt, unreif 

+Emibryolnenitransifer (m.; -s, 
-s; Med.) Übertragung eines 
Embryos, bei der reife Eizellen 
in vitro mit Samenzellen be- 
fruchtet u. nach zwei Tagen in 
die hormonell behandelte Ge- 
bärmutter eingesetzt werden; 
oV Embryotransfer [<Embryo 
+ Transfer] 

*emibryolnisch (Adj.; Med.) 
= embryonal 

+Emibryolpalthie (f.; -, -n; Med.) 
Krankheit od. Schädigung des 
Embryos während der ersten 
drei Schwangerschaftsmonate, 
die zu Missbildungen führt 
[<Embryo + ...pathie] 

*emlbryolpalthisch (Adj.; Med.) 
zur Embryopathie gehörend, 
sie betreffend 

+Emibryoitransifer (m.; -s, -s; 
Med.) = Embryonentransfer 

Emenldaltilon (f.; -, -en; geh.) 
Verbesserung, Berichtigung 
(bes. von Textfehlern bei der 
Textkritik) [<lat. emendatio 
»Verbesserung«] 

emen|dielren (V.; geh.) verbes- 
sern, berichtigen [<lat. emen- 
dare »verbessern, von Fehlern 
freimachen, säubern«] 

Emerligenz (f.; -, -en) 1 (Bot.) 
pflanzl. Anhangsorgan, an dem 
außer der Oberhaut auch tiefer 
liegende Gewebe beteiligt sind, 
wie z.B. Stacheln 2 (Ökol.) die 
Menge ausgewachsener, flug- 
fähiger Wasserinsekten, die 
auf einer begrenzten Wasser- 
strecke im Jahr entsteht [<lat. 
emergere »auftauchen, zum 
Vorschein kommen«] 

Emerligenziphillolsojphie (f.; -; 
unz.) Lehre (der neueren eng- 
lischen Metaphysik), nach der 
die Dinge aus dem Grund der 
Welt »auftauchen« u. sich in ei- 


Emigrantenliteratur 
ner »emergenten Evolution« 
immer höher entwickeln, wo- 
bei jede höhere Seinsstufe 
durch neu hinzutretende Qua- 
litäten charakterisiert ist 

Emelrit (m.; -en, -en) jmd., der 
emeritiert ist; oV Emeritus 

emelriltielren (V.) in den Ruhe- 
stand versetzen; Geistliche, 

Hochschullehrer ~ [<lat. emeri- 

tus »ausgedienter Soldat«] 

emelriltiert (Adj.; Abk.: em.) in 
den Ruhestand versetzt 

Emelriltielrung (f.; -, -en) das 
Emeritieren, das Emeritiert- 
werden 

emeritus (Adj.; Abk.: em.; ei- 
nem Titel nachgestellt) im Ru- 
hestand [lat., »ausgedienter 

Soldat«] 

Emelriltus (m.; -, -ti) = Emerit 

emers (Adj.) über der Wasser- 
oberfläche lebend; Ggs submers 
[<lat. emersus, Perf. von emer- 
gere »auftauchen«] 

Emerfsilon (f.; -, -en) 1 (Geophy- 
sik) Auftauchen einer Land- 
masse über den Meeresspiegel 
infolge tekton. Hebung od. eu- 
statischer Meeresspiegelsen- 
kung; Ggs Submersion 2 (As- 
tron.) Hervortreten eines Mon- 
des aus seinem Planetenschat- 
ten [> emers] 

Emegjsis (f.; -; unz.; Med.) Erbre- 
chen [zu grch. emein »sich er- 
brechen«] 

Emeltilkum (n.; -s, -tilka; Med.) 
Brechmittel [<greh. emein 
»ausbrechen, sich erbrechen«] 

emeltisch (Adj.; Med.) Brech- 
reiz, Erbrechen bewirkend 

EMG (Abk. für) Elektromyo- 
gramm 

*Die Buchstabenfolge emilgr... 
kann auch emiglr... getrennt 


werden. 

+ Emilgrant (m.; -en, -en) 1 Aus- 
wanderer; Ggs Immigrant 2 ein 
Flüchtling (aus polit. od. relig. 
Gründen) [<lat. emigrans, Part. 
Präs. zu emigrare »auswan- 
dern«] 

+Emilgranitenlliltelraltur (f.; -, 
-en) Gesamtheit der Werke, 
die emigrierte Schriftsteller au- 
ßerhalb ihres ursprünglichen 
(heimatlichen) Sprachraums 
verfassen; >a. Exilliteratur 
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Emigrantin 


+Emilgranitin (f.; -, -tininen) 

1 Auswandererin; Ggs Immi- 
grantin 2 Flüchtling (aus polit. 
od. relig. Gründen) 

+ Emilgraltilon (f.; -, -en) 1 Aus- 
wanderung 2 Flucht (besonders 
aus polit. u. relig. Gründen); 
Ggs Immigration [<lat. emigra- 
tio »Auswanderung«] 

*emilgrielren (V.) auswandern; 
Ggs immigrieren [<lat. emigra- 
re »auswandern«] 

Emin (m.; -s, -e) arab. u. türk. 
Aufseher, Präfekt [<arab. amin 
»zuverlässig, treu«] 

emilnent (Adj.) hervorragend, 
außerordentlich [<lat. eminens, 
Part. Präs. zu eminere »hervor- 
ragend«] 

Emilnenz (f.; -, -en) Titel der 
Kardinäle, auch als Anrede; die 
graue/Graue ~ jmd., der im 
Hintergrund Entscheidungen 
trifft (Beiname für Père Joseph, 
den Berater Richelieus, sowie 
für Baron Friedrich von Hol- 
stein) [<lat. eminentia »das 
Hervorragende«] 

Emir (a. [-'-] m.; -s, -e) Titel 
arab. Stammeshäuptlinge u. 
Fürsten [<arab. emir, amir »Be- 
fehlshaber«; verwandt mit Ad- 
miral] 

Emilrat (n.; -(e)s, -e) arab. Fürs- 
tentum, Herrschaftsgebiet ei- 
nes Emirs 

emisch (Adj.; Sprachw.) bedeu- 
tungsdifferenzierend, disktink- 
tiv (von sprachlichen Zeichen); 
Ggs etisch; Morpheme u. Präfixe 
sind ~e Einheiten [verkürzt 
<(phon)emisch] 

Emislsär (m.; -s, -e) ı Kundschaf- 
ter, Abgesandter 2 Agent [<frz. 
émissaire »(Geheim-)Bote, 
Kundschafter«] 

Emisisilon (f.; -, -en) 1 Ausgabe 
neuer Anleihen oder Wertpa- 
piere 2 (schweiz.) Rundfunk- 
sendung 3 (Physik) Ausstrah- 
lung, das Aussenden von 
Schadstoffen in die Umwelt; 
>a. Immission [<lat. emissio 
»das Entsenden, das Heraus- 
lassen«] 

Emislsilonsischutz (m.; -es; unz.) 
Schutzmaßnahmen gegen das 
Aussenden von Schadstoffen in 
die Umwelt 

Emislsilonsispekltrum auch: Emis- 
silonsispektirum (n.; -s, -spek- 
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tren) von einem Atom od. Mo- 
lekül ausgesandtes Spektrum 
nach vorhergehender Energie- 
zufuhr 

Emitltent (m.; -en, -en) jmd., 
der Wertpapiere ausgibt [<lat. 
emittens, Part. Präs. zu emittere 
»aussenden«] 

Emitlter (m.; -s, -; El.) Teil eines 
Transistors, über den der in der 
Halbleiterschicht des Transis- 
tors verstärkte Strom abfließt 

emititielren (V.) 1 Wertpapiere ~ 
ausgeben, in Umlauf setzen 
2 Strahlen - (Physik) aussen- 
den [<lat. emittere »aussenden, 
entlassen«] 

Emoltilcon (n.; -s, -s; EDV) aus 
Satzzeichen bestehendes Sym- 
bol, das ein Gesicht darstellen 
u. damit Gefühle ausdrücken 
soll, z. B. Smileys wie :-) für 
»fröhlich«, :-( für »traurig«, :-| 
für »gleichgültig« [verkürzt 
<Emotion + Icon] 

Emoltilon (f.; -, -en) Gefühls-, 
Gemütsbewegung, Erregung 
[<frz. émotion »Erregung, Rüh- 
rung« 

emoltilolnal (Adj.) gefühlsmäßig; 
oV emotionell; Sy affektiv 

emoltilolnallilsielren (V.; geh.) 
emotional machen, Emotionen 
hervorrufen, entfachen 

Emoltilolnalliltät (f.; -; unz.) emo- 
tionales Empfinden, Verhal- 
ten; mit großer ~ sprechen 

emoltilolnell (Adj.) = emotional 

emoltilonsllos (Adj.) ohne Emo- 
tionen (zu zeigen), gefühllos; 
die Verkündung eines Gerichts- 
urteils ~ aufnehmen 

emoltiv (Adj.; geh.) gefühlsmä- 
Big erregt, auf Emotivität beru- 
hend, sie betreffend [<engl. 
emotive »gefühlvoll«] 

Emoltilviltät ([-vi-] £.; -; unz.; 
geh.) Neigung zur gefühls- 
mäßigen Erregung, starke Ge- 
mütsbewegung [<frz. emotivite 
»(leichte) Erregbarkeit«] 

Emjpalthie (f.; -, -n; Psych.) Nei- 
gung u. Befähigung, sich in an- 
dere Menschen einzufühlen so- 
wie die damit verbundene Fä- 
higkeit, neue soziale Rollen zu 
übernehmen u. fremde (Wert-) 
Vorstellungen in die eigenen 
zu integrieren [<engl. empathy 
»Einfühlung(svermögen)«] 

emjpalthisch (Adj.; Psych.) ge- 


willt u. befähigt sein, sich in 
(Wert-)Vorstellungen anderer 
einzufühlen [<engl. empathize 
»sich einfühlen, sich hineinver- 
setzen«] 
Emjphaljse (f.; -; unz.) Nach- 
druck, Redeschwung, Leiden- 
schaftlichkeit (im Ausdruck) 
[<grch. emphasis »Kraft des 
Ausdrucks«] 
emjphaltisch (Adj.) nachdrück- 
lich, ausdrücklich, schwung- 
voll, leidenschaftlich [<grch. 
emphatikos »nachdrücklich«] 
Emiphylsem (n.; -s, -e; Med.) ab- 
norme Ansammlung von Luft 
u.a. Gasen in Geweben od. Or- 
ganen (Haut, Lunge) [<En... 
grch. physan »blasen«] 
emjphylsejmaltisch (Adj.; Med.) 
aufgebläht (durch eingedrun- 
gene Luft) [> Emphysem] 
Emjpire' ([äpi:r] n.; -s; unz.) 
1 ehemaliges frz. Kaiserreich 
unter Napoleon I. 2 der Kunst- 
stil dieser Zeit, Empirestil 
[frz.] 
Emjpijre? ([empaıs(r)] n.; - od. -s; 
unz.) das britische Weltreich 
[engl., »Weltmacht«; > Impe- 
rium] 
Emjpilrem (n.; -s, -e) Erfahrungs- 
tatsache [> Empirie] 
Emjpilrie (f.; -; unz.) 1 Sinnes- 
erfahrung, Erfahrung 2 auf Er- 
fahrung beruhende Erkenntnis 
[<grch. empeiria »Erfahrung«] 
Emjpilrik (f.; -; unz.) das Empiri- 
sche, Art u. Wesen des Erfahr- 
baren 
Emjpilrilker (m.; -s, -) Anhänger, 
Vertreter des Empirismus 
Emjpilrilkelrin (f.; -, -rininen) An- 
hängerin, Vertreterin des Em- 
pirismus 
Emjpilriolkriltilzisimus (m.; -; unz.; 
Philos.) von Richard Avenarius 
begründete Lehre, nach der die 
Dinge nur als Erscheinungen 
des Bewusstseins erfassbar 
sind, d.h. die den Erfahrungs- 
begriffen nur eine beschreiben- 
de Bestimmung zugesteht 
[<empirisch + Kritizismus] 
Emjpilriolkriltilzist (m.; -en, -en; 
Philos.) Anhänger od. Vertre- 
ter des Empiriokritizismus 
emjpilrisch (Adj.) auf der Erfah- 
rung beruhend, aus eigener Er- 
fahrung gewonnen [> Empi- 
rie] 


+ 


Emjpilrisimus (m.; -; unz.) Lehre, 
dass Erkenntnis nur auf Erfah- 
rung beruhen kann; Ggs Ratio- 
nalismus (2) [> Empirie] 
pilrist (m.; -en, -en) Anhän- 


m 
8 

emjpilrisitisch (Adj.) mit Hilfe 
des Empirismus, ihm entspre- 

chend, auf ihm beruhend 

m|polrilum (n.; -s, -rilen) Haupt- 
handels-, Stapelplatz [lat., 

»Handelsplatz« <grch. empori- 

on »Handelsplatz«] 

Em|powlerlment auch: Em|polwer- 
ment ([-paua(r)-] n.; - od. -s; 
unz.) Stärkung der Gestal- 
tungs- u. Entscheidungsmacht 
für benachteiligte Gruppen in- 
nerhalb der Gesellschaft [engl., 
»Selbstbefähigung, Ermächti- 
gung«] 

Emjpylrelum (n.; -s; unz.) 1 (in 
der Antike) der höchste, der 
Feuerhimmel 2 (im Christen- 
tum) Ort des Lichts, der Selig- 
keit, Himmel (z.B. bei Dante) 
[zu greh. empyros »im Feuer 
stehend, brennend«; zu pyr 
»Feuer«] 

Emu (m.; -s, -s; Zool.) straußen- 
ähnlicher, flugunfähiger Vogel 
Australiens, der zusammen mit 
einer verwandten Art u. den 
Kasuaren zu der Ordnung Ca- 
suarii gehört: Dromaeus novae- 
hollandiae [engl.; verkürzt 
<portug. ema di gei »Erdkra- 
nich«] 

Emullaltilon (f.; -; unz.) 1 (ver- 
altet) 1.1 Wetteifer 1.2 Neid, 
Eifersucht 2 (EDV) Nach- 
ahmung von Soft- u. Hard- 
wareeigenschaften, um in ei- 
nem Computersystem Pro- 
gramme zu benutzen, die für 
ein fremdes Computersystem 
geschrieben sind [<lat. aemula- 
tio »das Streben, es einem an- 
deren gleichzutun; Wetteifer; 
Eifersucht, Rivalität«] 

Emullaltor (m.; -s, -tolren; EDV) 
zusätzliche Hardware zur Zen- 
traleinheit einer EDV-Anlage, 
die die Durchführung von Pro- 
grammen eines bestimmten 
Anlagetyps auf einer anderen 
Anlage ermöglicht 

Emullgaltor (m.; -s, -tolren; Che- 
mie) bei der Herstellung von 
Emulsionen verwendeter Hilfs- 
stoff, der die Oberflächenspan- 


nung herabsetzt; Ggs Demul- 
gator 

emullgielren (V.; Chemie) 1 auf- 
schwemmen; einen Stoff ~in 
einem anderen fein verteilen 
2 zu einer Emulsion verbinden 
[<lat. emulgere »ab-, ausmel- 
ken«] 

emullielren (V.; EDV) in der Art 
einer Emulation (2) an ein an- 
deres Computersystem anpas- 
sen bzw. dessen Funktionen 
nachahmen; eine Software ent- 
wickeln, mit deren Hilfe sich ei- 
ne alte Hardware ~ lässt 

Emullsin (n.; -s; unz.) Enzym- 
verbindung, die vor allem in 
bitteren Mandeln vorkommt 
[> emulgieren] 

Emullsilon (f.; -, -en) 1 feinste 
Verteilung einer Flüssigkeit in 
einer anderen, nicht mit ihr 
mischbaren 2 die lichtemp- 
findliche fotografische Schicht 
[> emulgieren] 

en..., En... (vorb, m, p, ph) 
em..., Em... (Vorsilbe) in, an, 
auf [grch.] 

Enalkilter (Pl.) oV Anakiter; 

Sy Enakssöhne 1 (Rel.) als rie- 
senhaft geltende Sippen in He- 
bron u. Umgebung, die von Jo- 
sua u. Kaleb vernichtend be- 
siegt wurden 2 (umg.) riesen- 
hafte Menschen [nach der Sip- 
pe des Anak, z.B. in 4. Moses 
13,22.28.33, 5. Moses 1,28 u. Jo- 
sua 11,21f.] 

Enaksisöhlne (Pl.) = Enakiter 

Enlalllalge ([-ge:] £.; -; unz.) 
= Hypallage [<grch. enallassein 
»verwechseln«] 

enlanitioltrop (Adj.; Chemie) zur 
Enantiotropie fähig [<grch. en- 
antios »gegenüber, entgegen« 
+...trop'] 

Enlanitioltrojpie (f.; -; unz.; Che- 
mie) reversibel ineinander um- 
wandelbare Modifikationen 

Enaltilon (f.; -, -en; Bot.) Ent- 
wicklung von Auswüchsen auf 
vormals glatten Oberseiten 
pflanzlicher Organe [zu lat. 
enatus, Part. Perf. von enascor 
»herauswachsen«] 

en avant! ([änavä:]) vorwärts!, 
voran! [frz.] 

en bloc ([äbl>k] Adv.) im Gan- 
zen, in Bausch u. Bogen; alle 
Stehplatzkarten ~ verkaufen 
[frz., »im Ganzen«] 


Endemie 


Enlceinite ([äs£:t(>)] £.; -, -n) 
Umwallung, Festungsgürtel 
[£rz., »Einfriedung«] 
Enicelphalliltis (f.; -, -tilden; 
Med.) = Enzephalitis 
Enicejphallon (n.; -s, -la; Anat.) 
= Enzephalon 
enichanite ([äfäte:] veraltet) sehr 
erfreut, (ich bin) entzückt 
[frz.] 
Enichanitelment ([äfätamä:] n.; 
-s; unz.; veraltet) Zauber, Be- 
zauberung [frz., »Verzaube- 
rung, Zauber, Entzücken«] 
enichanitiert ([äsä-] Adj.; veral- 
tet) entzückt, begeistert [<frz. 
enchante »verzaubert, bezau- 
bert, entzückt«] 
Enichilrildilon ([-gi-] n.; -s, -dilen) 
Handbuch, kleines Lehrbuch 
[<greh. en »in« + cheir »Hand«] 
enichonidral ([-çən-] Adj.; Med.) 
im Knorpel liegend; Sy endo- 
chondral [<en... + grch. chon- 
dros »Knorpel«] 
Enichonldrom ([-g>n-] n.; -s, -e; 
Med.) gutartiger Tumor inner- 
halb des Knochens [<En... + 
greh. chondros »Knorpel«] 
enlcoldielren (V.; verstärkend 
für) codieren; oV enkodieren 
Enlcoldielrung (f.; -, -en) das En- 
codieren, Codieren; oV Enko- 
dierung 
Enlcolding (engl. [ın-] n.; - od. -s, 
-s; Nachrichtentechnik) das 
Verschlüsseln einer Nachricht 
(mit einem Chiffrierapparat); 
Ggs Decoding [engl.; zu encode 
»verschlüsseln, codieren«] 
Enlcouniter ([ınkaunta(r)] n. od. 
m.; -s, -s) 1 (allg.) Aufeinan- 
dertreffen 2 (Psych.) Form der 
Gruppentherapie, die vor allem 
spontane u. gefühlsbetonte Re- 
aktionen trainiert u. analysiert 
[<engl. encounter »Begegnung, 
Zusammenstoß«] 
Enlcouniterlgrup|pe ([ınkaun-] f.; 
-,-n; Psych.) (von einem The- 
rapeuten geleitete) Gruppe zur 
Selbsterfahrung und Persön- 
lichkeitsentwicklung, z.B. in 
der Drogentherapie [zu engl. 
encounter »begegnen«] 
Enidelmie (f.; -, -n; Med.) in be- 
stimmten Gebieten ständig 
vorkommende Krankheit (z.B. 
Malaria, Kropf in Gebirgsge- 
genden); Ggs Epidemie [zu 
grch. endemos »einheimisch«] 
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endemisch 


en|delmisch (Adj.) 1 einheimisch 
2 (Bot.; Zool.) nur auf eng um- 
grenzten Gebieten (z.B. In- 
seln) vorkommend; Ggs ekde- 
misch 3 (Med.) in bestimmten 
Gebieten ständig auftretend; 
Ggs epidemisch; ~e Infektions- 
krankheiten 

Enldelmisimus (m.; -; unz.; Ökol.) 
begrenztes Vorkommen von 
Tieren u. Pflanzen in einem be- 
stimmten Gebiet 

En|dejmit (n.; -en, -en; meist Pl.; 
Biol.) Lebewesen (Pflanze od. 
Tier), dessen Ausbreitung auf 
einen oft natürl. eingeschränk- 
ten Lebensraum festgelegt ist 
[> Endemie] 

endlerigolnisch auch: enlderigo- 
nisch (Adj.; Chemie; Physik) 
von außen zugeführte Energie 
benötigend; Ggs exergonisch; 
eine ~e Reaktion [<endo... + 
grch. ergon »Werk«] 

enl|derļmal (Adj.; Med.) in der 
Haut befindlich, in die Haut 
eingeben; eine ~e Injektion 
[<en... + dermal] 

en|desjmal (Adj.; Med.) im Bin- 
degewebe befindlich [<en... 

+ grch. desmos »Band«] 

en déļtail ([ädeta:j] Adv.) 1 in 
Einzelheiten, im Kleinen 2 im 
Einzelhandel; Ggs en gros [frz., 
»im Einzelnen«] 

Enldilvie ([-vja] £.; -, -n; Bot.) Sa- 
latpflanze, Art der Zichorie (1): 
Cichorium endivia; Sy Eskariol 
[<mlat., ital. endivia, lat. inti- 
bus, intybus, intubus; zu greh. 
entybion, eigtl. »im Januar 
(wachsend)«; zu zybi »Januar«] 

Endimolrälne (f.; -, -n; Geol.) eine 
um die Gletscherstirn abgela- 
gerte wallartige Moräne, die 
entweder bei einem Gletscher- 
vorstoß (Vorstoßmoräne) od. 
einem Eisrückzug (Rückzugs- 
moräne) entsteht; Long Island 
hat sich aus zwei ~n gebildet 
[> Moräne] 

enldo..., Enido... (Vorsilbe) in- 
nerhalb; Endokarp, endokrin 
[<grch. endon] 

En|dojbilọnt (m.; -en, -en; Biol.) 
Lebewesen, das in Endobiose 
lebt; Ggs Epibiont [<Endo... 

+ grch. bios »Leben«] 

Enldolbiolse (f.; -, -n; Biol.) Ge- 
meinschaft verschiedenartiger 
Lebewesen, von denen eines 
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im anderen lebt [<Endo... 
+...biose] 
Enldolcarldiltis (£.; -, -tilden; 
Med.) = Endokarditis 
enldolchonidral ([-çən-] Adj.) 
= enchondral 
Enldolderlmis (f.; -, -derimen; 
Bot.) für wasserlösliche Stoffe 
schwer durchlässige, innerste 
Rindenschicht der Wurzel 
Enldolenizym (n.; -s, -e; Bioche- 
mie.) Enzym, das sich im Zel- 
leninnern befindet u. den orga- 
nischen Stoffwechsel leitet; 
Ggs Ektoenzym [<Endo... + 
Enzym] 
Enldolgalmie (f.; -, -n) Heirat in- 
nerhalb einer Gruppe od. eines 
Stammes, Verwandtenehe 
enldolgen (Adj.) 1 von innen 
kommend 2 im Innern entste- 
hend, im Innern befindlich 
3 im Erdinnern erzeugt [<En- 
do... + ....gen'] 
Enldolkard (n.; -(e)s, -e; Anat.) 
= Endokardium 
Enldolkarldiitis (£.; -, -tilden; 
Med.) Herzinnenhautentzün- 
dung, bes. Herzklappenent- 
zündung; oV Endocarditis 
[<Endo... + Karditis] 
Enldolkarjdilum (n.; -s, -dilen; 
Anat.) Herzinnenhaut [<En- 
do... + grch. kardia »Herz«] 
Enldolkarp (n.; -s, -e; Bot.) innere 
Fruchtwandschicht; Ggs Exo- 
karp [<Endo... + ...karp?] 
enldolkrin (Adj.; Med.) 1 mit in- 
nerer Sekretion, nach innen, 
ins Blut absondernd; ~e Drüse 
2 nach innen, ins Blut abgeson- 
dert; ~es Sekret [<Endo... + 
grch. krinein »trennen«] 
Enidolkrilnollolge (m.; -n, -n; 
Med.) Wissenschaftler im 
Fachbereich der Endokrinolo- 


Enldokkrilnollolgie (f.; -; unz.; 
Med.) Lehre von der Funktion 
endokriner Drüsen [<endokrin 
+ ....logie] 
Enldokkrilnollolgin (f.; -, -gininen; 
Med.) Wissenschaftlerin im 
Fachbereich der Endokrinolo- 
ie 
Enldollymjphe (f; -, -n; Anat.) 
Lymphe im Gleichgewichtssin- 
nesorgan der Wirbeltiere, den 
Bogengängen des Ohrlaby- 
rinths 
Enldollylsin (n.; -s, -e; meist Pl.) 


im Zelleninnern auftretendes 
(Bakterio-)Lysin, das Bakterien 
zersetzt [<Endo... + Lysin] 
En|dojmeltriltis auch: En|dolmetiri- 
tis (f.; -, -tilden; Med.) Entzün- 
dung der Gebärmutterschleim- 
haut [<Endo... + grch. metra 
»Gebärmutter«] 
Enldolmeltriium auch: En\dolmet- 
rilum (n.; -s, -trilen; Med.) 
Schleimhaut des Gebärmutter- 
körpers [<Endo... + grch. me- 
tra »Gebärmutter«] 
Enldolmiltolse (f.; -, -n; Biol.) un- 
vollständige, indirekte Kerntei- 
lung ohne Auflösung der Kern- 
membran u. ohne anschließen- 
de Zellteilung 
en|dolmorph (Adj.) 1 (Geol.) die 
Endomorphose betreffend, 
durch sie verursacht; Ggs exo- 
morph 2 (Med.) die Endomor- 
phie betreffend; >a. pyknisch 
[<endo... + ...morph] 
En|dolmorlphie (f.; -; unz.; Med.; 
veraltet) Körperverfassung ei- 
nes Menschentyps von gedrun- 
gener Gestalt u. Veranlagung 
zur Fettleibigkeit; >a. Pykni- 
ker [<Endo... + ...morpbie] 
En|dolmoriphin (n.; -s, -e; meist 
Pl.; Med.) = Endorphin 
En|dolmorjphisimus (m.; -, -men; 
Math.) Homomorphismus ei- 
ner Menge in sich selbst 
En|dolmoripholse (f.; -, -n; Geol.) 
innere Gestaltsveränderung 
des Eruptivgesteins, die durch 
den Einfluss des Nebengesteins 
verursacht wird; Ggs Exomor- 
phose 
En/dolmylces (Pl.) krankheits- 
erregende Hefepilze des Men- 
schen; oV Endomyzes [<En- 
do... + grch. mykes »Pilz«] 
En|dolmyizes (Pl.) = Endomyces 
Enldolpalralsit (m.; -en, -en; 
Biol.) im Körper seines Wirtes 
lebender Schmarotzer [<grch. 
endon »innen« + Parasit] 
En/dojphlelbiltis (f.; -, -tilden; 
Med.) Innenhautentzündung 
einer Vene [<Endo... + Phlebi- 


En/dolphyt (m.; -en, -en; Bot.) in 

anderen Pflanzen od. Tieren 

schmarotzende Pflanze [<En- 

do... + ...phyt] 

en|dolphyltisch (Adj.; Biol.; 
Med.) nach innen wachsend; 
Ggs ektophytisch; ein ~er Tu- 


mor [<endo... + grch. phyomai 
»wachsen«] 

Enldolplasima (n.; -s; unz.; Biol.) 
die oft innen gelegene, flüssige 
Komponente des Protoplas- 
mas; oV Entoplasma; Ggs Ekto- 
plasma 

en|dojplasimaltisch (Adj.) im 
Zellplasma gelegen; oV ento- 
plasmatisch; ~es Retikulum mit 
Ribosomen besetztes Mem- 
bransystem innerhalb des Zell- 
plasmas 

Enidolprolthelse (f.; -, -n; Med.) 
künstl. Ersatzstück, das im Or- 
ganismus den geschädigten 
Körperteil ersetzt [<grch. en- 
don »drinnen, innerhalb« + 
Prothese] 

Enldorlphin (n.; -s, -e; meist Pl.; 
Med.) körpereigener Wirk- 
stoff, der im Zentralnerven- 
system gebildet wird u. eine 
opiat- bzw. morphinähnliche, 
schmerzstillende Wirkung be- 
sitzt; oV Endomorphin [<En- 
do... + Morphin] 

Enldolskellett (n.; -(e)s, -e; Biol.) 

Innenskelett bei Wirbellosen u. 

Wirbeltieren; Ggs Ektoskelett 

[<Endo... + Skelett] 

En|dolskop auch: Enldosikop (n.; 

-s, -e; Med.) Instrument mit 

elektr. Lichtquelle u. Spiegel 

zur Untersuchung von Körper- 
höhlen [<Enao... + ...skop]| 

Enidolskolpie auch: En|dosikolpie 

(f.; -, -n; Med.) Untersuchung 

von Körperhöhlen mit dem 

Endoskop 

enldolskojpisch auch: enldosiko- 

pisch (Adj.; Med.) ı das Endo- 

skop betreffend, mit Hilfe des 

Endoskops 2 die Endoskopie 

betreffend 

en|dolsolmaltisch (Adj.; Med.) in- 
nerhalb des Körpers [<endo... 

+ somatisch 

En|do|sperm (n.; -s, -e; Bot.) 

Nährgewebe im Pflanzensa- 

men [<Endo... + grch. sperma 

»Samen«] 

Enldolspolre (f.; -, -n; Bot.) Spore, 

die im Inneren eines Sporenbe- 

hälters ausgebildet wird [<En- 
do... + Spore] 

En/dolsymibiolse (f.; -, -n; Biol.) 
Symbiose zwischen Gliedertie- 
ren, die von Holz, Pflanzensäf- 
ten, Wirbeltierblut leben, u. 
Mikroorganismen, die im In- 


nern ihrer Wirtstiere bes. aus- 
gebildete Wohnstätten besie- 
deln [<Endo... + Symbiose] 

Enidolthel (n.; -s, -e; Med.) Zell- 
schicht, die Blut-, Lymphgefä- 
ße u. Körperhöhlen auskleidet 
[<Endo... + grch. thele »Mut- 
terbrust, Saugwarze«] 

en|doltherm (Adj.) Wärme von 
außen aufnehmend; Ggs exo- 
therm; ~e Prozesse Prozesse, 
die nur bei Energiezufuhr von 
außen ablaufen, z.B. bei chem. 
Reaktionen, die nur durch Er- 
hitzen in Gang gehalten wer- 
den können [<Enao... + 
...therm] 

Enldoltolxin (n.; -s, -e; meist Pl.) 
wärmestabiles, von der Leibes- 
substanz abhängiges u. erst 
nach Zersetzung der Bakterien 
ausströmendes Bakteriengift, 
das nicht so viele Antikörper 
erzeugt wie ein Ektotoxin; 
>a. Ektotoxin 

en|doltroph (Adj.; Bot.) sich in- 
nerhalb der Wirtspflanze er- 
nährend; Ggs ektotroph 

enldolzenitrisch auch: en|dolzent- 
risch (Adj.; Sprachw.) ~e Kons- 
truktion; sprachl. K., die zu 
derselben Formklasse zählt wie 
mindestens eines ihrer konsti- 
tuierenden Elemente, z. B. rote 
Rosen - Rosen; Ggs exozen- 
trisch [<endo... + zentrisch] 

Enerligeia (f.; -; unz.; Philos.) Tä- 
tigkeit, Wirksamkeit, tätige 
Kraft [grch.] 

Enerigeltik (f.; -; unz.) ı (Philos.) 
Auffassung, dass Energie die 
Grundlage u. das Wesen allen 
Seins sei 2 (Physik) Lehre von 
der Umwandlung der Energie 
[> Energie] 

Enerigeltilker (m.; -s, -) Anhän- 
ger, Vertreter der Energetik 

enerlgeltisch (Adj.) die Energe- 
tik betreffend, zu ihr gehörend, 
aufihr beruhend 

enerlgilco ([-dzıko] Musik) ener- 
gisch, bestimmt (zu spielen) 
[ital., »energisch«] 

Enerigilde (f.; -, -n; Biol.) physio- 
log. eigenständiger Zytoplas- 
mabereich mit Zellkern, der 
ohne abgrenzende Membranen 
mehrfach nebeneinander in 
Schlauchalgen u. Pilzen vor- 
kommt, sie gilt als Vorstufe ei- 
ner vielzelligen Organisation 


en face 
[zu greh. energos »wirksam, tä- 
tig«] 

Enerigie (f.; -, -n) 1 (Physik; Che- 
mie; Biol.) Fähigkeit eines Kör- 
pers, Arbeit zu leisten; Erhal- 
tung, Umwandlung von ~; che- 
mische ~; Reibungs-; Wärme 
2 (allg.) Kraft, Schwung, Tat- 
kraft, Nachdruck [<grch. ener- 
geia »Tatkraft«] 

enerlgielinitenisiv (Adj.) viel 
Energie verbrauchend; ~e 
Wirtschaftszweige 

Enerlgielkonizern (m.; -s, -e) 
Großunternehmen, das Ener- 
gie (z.B. aus Stein- od. Braun- 
kohle, Erdöl, Erdgas, Kern- 
kraftwerken) gewinnt u./od. 
Import, Verteilung und Ver- 
trieb von Energie betreibt 

Enerigielkrilse (f.; -, -n) durch 
plötzliche Verteuerung bisher 
preiswerter Energiequellen od. 
deren Verknappung ausgelöste 
Wirtschaftskrise 

Enerigieiträlger (m.; -s, -) Stoff, 
aus dem Energie gewonnen 
wird, z.B. Kohle, Gas, Ol 

Enerigielverlsorlgung (f.; -; unz.) 
Erzeugung sowie Verteilung 
von vor allem elektrischer 
Energie durch spezielle Abläu- 
fe u. Anlagen 

enerigisch (Adj.) ı voller Ener- 
gie, tatkräftig, kräftig, tätig; ~ 
durchgreifen 2 entschlossen, 
Energie verratend 

enerlgolchelmisch ([-ge:-] Adj.; 
Chemie) durch eine chemische 
Reaktion produziert 

Enerigyldrink ([enerdz1-] m.; -s, 
-s) insbesondere bei Partys be- 
liebtes alkoholfreies Getränk, 
das Energie liefern soll [<engl. 
energy »Energie« + drink »Ge- 
tränk«] 

Ener|valtilon ([-va-] £.; -, -en) 
= Enervierung 

enerlvielren ([-vi:-] V.) 1 entner- 
ven, entkräften, die Nerven er- 
schöpfen 2 Nerven operativ 
entfernen aus [<frz. énerver 
»nervös machen, aufregen, ent- 
nerven, entkräften«] 

Enerlvielrung ([-vi:-] £.; -, -en) 
oV Enervation 1 das Enervieren 
2 = Denervierung 

en face ([äfa:s] Adv.; veraltet) 

ı von vorn (gesehen); Ggs en 
profil 2 gegenüber [frz., »ge- 
genüber«; in der Bedeutung 
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en famille 


beeinflusst von de face »von 
vorn«; zu face »Gesicht«] 

en falmille ([äfami:j] Adv.) (nur) 
in der Familie, im engsten Ver- 
wandtenkreis, unter sich [frz., 
»in der Familie«] 

Enffant terlrilble auch: Enffant ter- 
riblle ([äfä teri:bl] n.; - -, -s -s 
[äfä teri:bl]) jmd., der (durch 
zu große Offenheit) seine Mit- 
menschen ständig in Verlegen- 
heit bringt od. schockiert [frz., 
»schreckliches Kind«] 

Enifleulralge ([äflora:3(2)] £.; -; 
unz.) Gewinnung von Duft- 
stoffen u. Blütenölen aus Blü- 
ten u.a. Pflanzenteilen [<frz. 
en »in, an, aus« + fleur »Blume, 
Blüte«] 

Enigalgelment ([ägaz(2)mä:] n.; 
-s, -s) 1 Verpflichtung (bes. zur 
Zahlung od. Leistung) 2 Stel- 
lung, Anstellung (von Künst- 
lern) 3 Aufforderung zum Tanz 
4 (unz.) das Sicheinsetzen, per- 
sönliches Bemühen; er zeigt 
großes ~ für die Sache [frz., 
»Verpflichtung«] 

enigalgielren ([ägazi:ran] V.) 

ı anstellen, einstellen; Künstler, 
Darsteller - 2 zum Tanz auffor- 
dern 3 sich ~ sich binden, sich 
festlegen 4 sich für etwas ~ sich 
einsetzen 

enigalgiert ([ägazi:rt] Adj.) 

1 sehr beschäftigt 2 sich stark 
einsetzend (für etwas oder 
jmdn.) [<frz. engager »ver- 
pflichten«] 

en garde ([ägard] Fechten) 
Kommando zum Einnehmen 
der Kampfposition [frz., »auf- 
gepasst«] 

En|gilneelring ([-daini:-] n.; - od. 
-s; unz.; kurz für) Human En- 
gineering, Industrial Enginee- 
ring [engl.] 

Engllish spolken ([ıgglıf spou- 

kan] Hinweis auf Ladenschil- 

dern o.Ä.) (hier wird) Englisch 
gesprochen 

Engllish Waltz ([ınglıf w>:lts] m.; 

- -, - -) langsamer Walzer 

engl.] 

Enigolbe ([ägo:b>] f.; -, -n) dün- 

ne, glänzende, zumeist farbige 

Überzugmasse für Tonwaren u. 

Ziegel [frz., »Überzugmasse für 

Keramik«] 

enigolbielren ([ägo-] V.) mit En- 
gobe überziehen 


268 


Enlgramm (n.; -s, -e) bleibende 
Spur eines geistigen Eindru- 
ckes, eines Erinnerungsbildes 
in der Großhirnrinde, Erinne- 
rungsbild [<En... + ...gramm] 

en gros ([ägro:] Adv.) im Gro- 

Ren, in großen Mengen; Ggs en 

detail [frz., »im Großen«] 

Enigroslhanidel ([ägro:-] m.; -s; 

unz.) Großhandel; Ggs Detail- 

handel 

Enlgrosisist ([ä-] m.; -en, -en; ös- 

terr.) Engroshändler, Groß- 

händler 

Enlharlmolnik (f.; -; unz.; Musik) 

Gleichheit, Vertauschbarkeit 

zweier gleichklingender, aber 

verschieden geschriebener u. 

benannter Töne od. Akkorde, 
z.B. ais u. b [<En... + Harmo- 
nik] 

enlharlmolnisch (Adj.; Musik) 
mit einem gleichklingenden, 
aber verschieden geschriebe- 
nen od. benannten Ton od. Ak- 
kord austauschbar; ~e Ver- 
wechslung Verwandlung eines 
Tones od. Akkordes in einen 
gleichklingenden, aber anders 
geschriebenen u. benannten 
Ton od. Akkord 

Eniglma (n.; -s, -malta od. -nig- 
men) Rätsel; oV Änigma [<lat. 
aenigma <grch. ainigma »Rät- 
sel«] 

eniglmaltisch (Adj.) rätselhaft; 
oV änigmatisch 

Enljam/bejment ([äzäb(s)mä:] n.; 
-s, -s; Metrik) Übergreifen ei- 
nes Satzes über das Ende einer 
Verszeile in die nächste [frz., 
»Hinübergreifen« (eines Ver- 
ses); zu enjamber »überschrei- 
ten, überspringen«] 

enikauslitielren (V.; Mal.) 1 en- 
kaust. Farben auftragen auf, 
mit ihnen bemalen 2 Gips- od. 
Marmorbildwerke ~ mit flüssi- 
gem Wachs überziehen 

Enikausitik (f.; -; unz.; Mal.) 1 an- 
tike Maltechnik, bei der en- 
kaust. Farben heiß mit Pinsel 
od. kalt mit heißem Spachtel 
aufgetragen werden 2 Verfah- 
ren, Gips- od. Marmorbildwer- 
ke mit flüssigem Wachs zu 
überziehen, um ihnen ein el- 
fenbeinähnl. Aussehen zu ge- 
ben [<En... + Kaustik] 

enlkausitisch (Adj.; Mal.) die En- 
kaustik betreffend, auf ihr be- 


ruhend, mit ihrer Hilfe; ~e 
Farben mit Wachs gebundene 
u. dadurch gegen Feuchtigkeit 
sehr unempfindl. Farben 

Eniklalve (f.; -, -n) fremdes 
Staatsgebiet, das vom eigenen 
eingeschlossen ist; Ggs Exklave 
[<frz. enclave »rings umschlos- 
senes Grundstück« <lat. clavis 
»Schlüssel«] 

Eniklilse (f.; -, -n; Sprachw.) An- 
lehnung eines unbetonten 
Wortes (Enklitikon) an ein vo- 
rausgehendes, stärker betontes, 
z.B. »haben S'« statt »haben 
Sie«; oV Enklisis; Ggs Proklise 
[zu greh. enklinein vanlehnen«] 

Eniklilsis (f.; -, -klilsen; Sprachw.) 

= Enklise 

Enikliitilkon (n.; -s, -tilka; 

Sprachw.) unbetontes Wort, 

das sich an das vorhergehende, 

stärker betonte Wort anlehnt; 
>a. Enklise; Ggs Proklitikon 
enikliltisch (Adj.; Sprachw.) wie 
eine einer Enklise, sich an ein 
vorangehendes, stärker beton- 
tes Wort anlehnend; Ggs pro- 
klitisch 

enikoldielren (V.) = encodieren 

Enikoldielrung (f.; -, -en) = Enco- 

dierung 

Enikolmilon (n.; -s, -milen) Lob- 

rede, Lobschrift; oV Enkomi- 

um [<En... + grch. komos 

»festl. Feier«] 

Enikolmilum (n.; -s, -milen) = En- 

komion 

enikraltiltisch (Adj.) enthaltsam, 

asketisch [nach den Enkrati- 

ten, grch., »die Enthaltsamen«, 
deren Kennzeichen eine asketi- 
sche Geisteshaltung war] 

Enikrilnit (m.; -en, -en) eine zur 

Familie der Crinoideae gehöri- 

ge Versteinerung [zu grch. kri- 

non »Lilie«] 

Enikulltulraltilon (f.; -, -en) das 
Hineinwachsen in die Gesell- 
schaft (als soziokultureller Pro- 
zess) [<en... + Kultur] 

en masse ([ämas] Adv.) in Mas- 
se(n), massenhaft, in großer 
Zahl, in Hülle u. Fülle [frz.] 

en milnilalture ([äminjaty:r] 
Adv.) in kleinem Maßstab, im 
Kleinen [frz.] 

en|nulyielren auch: en|nuylielren 
([änyji:-] V.; veraltet) langwei- 
len, lästig sein [<frz. ennuyer 
»langweilen, verdrießen«] 


enlophithallmisch (Adj.; Med.) 
den Enophthalmus betreffend 

Enlophithallmus (m.; -; unz.; 
Med.) weites Zurücksinken des 
Augapfels in die Augenhöhle, 
oft durch Schwund des orbita- 
len Fettgewebes [<En... + 
grch. ophthalmos »Auge«] 

enorm (Adj.) 1 sehr groß, riesig 
2 erstaunlich 3 herrlich, wun- 
derbar; ~e Summen; das ist (ja) 
~l; ~ groß [<frz. énorme »unge- 
heuer«] 

Enorlmiltät (f.; -, -en) 1 außerge- 
wöhnliche Größe od. Ausdeh- 
nung 2 Überfülle 

en paslsant ([äpasä:] Adv.) im 
Vorübergehen, beiläufig; eine 
Sache ~ erwähnen [frz.] 

en proffil ([ä-] Adv.; veraltet) im 
Profil; Ggs en face [<frz. de pro- 
fil »von der Seite«; zu profil 
»Seitenansicht«] 

Eniquete ([äke:t] od. [äke:t] f.; -, 
-s) 1 amtliche Untersuchung, 
Umfrage, Rundfrage 2 (österr.) 
Arbeitstagung [<frz. enquête 
»Ermittlung, Umfrage«] 

Eniquetelkomlmisisilon ([äke:t-] 
od. [äke:t-] f.; -, -en) vom Par- 
lament gebildeter Ausschuss, 
der ein bestimmtes Vorkomm- 
nis od. Vorhaben (z. B. Gesetz) 
eingehend untersucht u. berät 

enjralgiert ([ärazi:rt] Adj.) 1 sehr 
von etwas eingenommen 2 wü- 
tend [<frz. enrager »wütend 
werden«] 

en route ([äru:t] Adv.) unter- 
wegs [frz.] 

Ens (n.; -; unz.; Philos.) 1 das 
Wesen, Seiende, Ding 2 (in der 
Scholastik) das Seiende im Un- 
terschied zu seiner Wesenheit 
(Essentia) 3 ~ reale das wirk- 
lich Seiende 4 ~ rationis das 
nur in unserem Denken Exis- 
tierende [<lat. ens »das Ding«] 

En|semjble auch: En\sembjle 
([äsä:bl] n.; -s, -s) ı Gesamtheit 
2 alle Schauspieler eines Thea- 
terstückes 3 Gemeinschaft von 
Künstlern, die zusammen spie- 
len od. musizieren, ohne dass 
einer als Star hervortritt 4 klei- 
nes Orchester; Musik 5 Ge- 
sangs-, Tanzgruppe; Gesangs-, 
Tanz- 6 Spiel des Orchesters, 
im Unterschied zum Spiel der 
Solisten [frz., »zusammen; Ge- 
samtheit«] 


Enisillalge ([äsila:33] f.; -; unz.) 
1im Silo aufbewahrtes, einge- 
säuertes Futter 2 Einbringen 
von Futter in das Silo [frz.] 

en suite ([äsyi:t] Adv.) 1 im Fol- 
genden, demzufolge 2 hinter- 
einander, unmittelbar folgend 
[<frz. de suite »hintereinan- 
der«] 

entlanlolnylmilsielren (V.; EDV) 
den Schutz der Namenlosigkeit 
personenbezogener Daten au- 
Ber Kraft setzen [> anonym] 

Entlanlolnylmilsielrung (f.; -, -en) 
das Entanonymisieren 

Enitalse (f.; -, -n) Verdickung des 
Säulenschaftes; oV Entasis [zu 
grch. enteinein »anspannen«] 

Enitalsis (f.; -, -sen) = Entase 

Enitellelchie (f.; -, -n) 1 (nach 
Aristoteles) Fähigkeit, sich 
nach der ursprüngl. angelegten 
Form zu entwickeln 2 zielstre- 
bige Kraft eines Organismus, 
die seine Entwicklung und Ge- 
staltung lenkt [<grch. enzele- 
cheia <en telei echein »in Voll- 
endung haben oder sein«] 

enitelleichisch (Adj.) die Entele- 
chie betreffend, auf ihr beru- 
hend 

Enitente ([ätä:t] f.; -, -n) freund- 
schaftl. Bündnis zwischen 
Staaten; ~ cordiale herzl. Ein- 
vernehmen [frz., »Verständnis, 
Einvernehmen«] 

Eniter (n.; -s; unz.; EDV) Taste 

zur Befehlsbestätigung auf der 

Computertastatur [<engl. enter 

»eintreten; einschreiben«] 

enitelral (Adj.; Med.) den Darm 

betreffend, zum Darm gehörig, 

Darm... [<greh. enteron 

»Darm«] 

Eniterlallgie auch: Enitelrallgie (f.; 

-, -n; Med.) Leibschmerz, 

Darmkolik 

Enitelriltis (f.; -, -tilden; Med.) 

Entzündung des Dünndarms 

[> entral] 

enitern (V.) 1 in das Takelwerk 
eines Schiffes klettern; auf», 
hinauf- 2 ein Schiff ~ auf dem 
Meer stürmen, erobern [<ndrl. 
enteren »ein feindl. Schiff be- 
steigen, um es zu überwälti- 
gen« <frz. entrer »eintreten, be- 
treten« <lat. intrare] 

enitelro..., Enitelro... (in Zus.; 
Med.) darm..., Darm... 
[<grch. enteron] 


Enthalpie 


Enitelroldylnie (f.; -, -n; Med.) 
Leibschmerz, Darmschmerz 
[<Entero... + grch. odyne 
»Schmerz«] 

enitelrolgen (Adj.; Med.) vom 

Darm ausgehend, im Darm 

entstanden [<grch. enteron 

»Darm« + gennan »erzeugen«] 

Enitelrolkokiken (Pl.; Med.) zur 

natürlichen Darmflora des 

Menschen gehörende Bakte- 

rien [<Entero... + Kokken] 

Enitelron (n.; -s, -telra; Med.) 

1 Darm, insbes. Dünndarm 

2 Eingeweide [grch.] 

Enitelrojneulrolse (f.; -, -n; Med.) 

nervöse Darmreizung [<Ente- 

ro... + Neurose] 

Enitelrolptolse auch: Enitelropitolse 
(£.; -, -n; Med.) Darm- od. Ein- 
geweidesenkung infolge ver- 
ringerter Gewebespannung, 
die oft nach Abmagerung od. 
Entbindung entsteht 

Enlteļrolskop auch: Enitelrosikop 

(n.; -s, -e; Med.) Instrument 

zum Untersuchen des Dick- 

darms, Darmspiegel 

[<Entero... + ...skop] 

Enitelrolskolpie auch: Enitelrosiko- 

pie (f.; -, -n; Med.) Untersu- 

chung des Darms mit dem En- 
teroskop 

Enitelrolstolmie auch: Enitelrosito- 

mie (f.; -, -n; Med.) das Anle- 

gen eines künstlichen Afters 

[<Entero... + grch. stoma 

»Munde«] 

Enitelroltolmie (f.; -, -n; Med.) 

operative Darmöffnung, 

Darmschnitt [<grch. enteron 

»Darm« + tome »Schnitt«] 

Enitelrolzelle (f.; -, -n; Med.) 

Darmbruch [<Entero... + greh. 

kele »Bruch«] 

eniterltailnen (a. [-teı-] V.) be- 

rufsmäßige Unterhaltung bie- 

ten; es gelang ihm auf Anhieb, 
den ganzen Saal zu ~ [<engl. 
entertain] 

Eniteritailner (a. [-teı-] m.; -s, -) 

jmd., der andere berufsmäßig 

unterhält, z. B. Conférencier, 

Discjockey [engl.] 

Eniterltailnelrin (a. [-teı-] f.; -, 

-rininen) weibl. Entertainer 

Eniteritainjment ([-teın-] n.; -s; 

unz.) Unterhaltung in der Art 

einer Show [engl.] 

Enithallpie (f.; -, -n; Physik) Grö- 
ße der Thermodynamik, defi- 
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Enthelminthe 


niert als die innere Energie ei- 
nes Systems, die es unter den 
gerade herrschenden Zu- 
standsbedingungen aufweist 
[<grch. en »darin« + thalpein 
»warmmachen«] 

Entlhellminithe (f.; -, -n; meist 
Pl.) Eingeweidewurm [<En- 
to... + Helminthe] 

enithulsilasimielren (V.; geh.) in 

Enthusiasmus versetzen, be- 

geistern, entzücken 

Enithulsilasimus (m.; -; unz.) Be- 

geisterung, Entzücken [<grch. 

enthusiasmos, eigtl. »Gottes- 
begeisterung«; zu entheos »voll 
von Gott«] 

Enithulsilast (m.; -en, -en) leicht 

begeisterte Person, Schwärmer 

[<grch. enthusiastes, eigtl. »von 

Gott Begeisterter«; zu entheos 

»voll von Gott«] 

enithulsilasitisch (Adj.) begeis- 

tert, entzückt 

Enithylmem (n.; -s, -e; Philos.) 
unvollständiger Schluss, dessen 
Voraussetzung in Gedanken zu 
ergänzen ist [zu greh. enthy- 
meistai »zu Herzen nehmen, zu 
Gemüte ziehen«, eigtl. »das zu 
Beherzigende«] 

Enitiltät (£.; -, -en) das Dasein ei- 
nes Dinges im Unterschied zu 
seinem Wesen; Ggs Quiddität 
[<lat. ens, Präs. zu esse »sein«] 

Enitilty-Rellaltion|ship-Moldell 
([entıtı rıleıfanfip -] n.; -s; unz.; 
EDV) Datenverarbeitungs- 
methode, bei der Objekte u. 
Beziehungen zwischen einzel- 
nen Objekten grafisch darge- 
stellt u. in einem Diagramm 
veranschaulicht werden kön- 
nen [<engl. entity »Einheit, 
Element« + relationship »Ver- 
hältnis, Beziehung«] 

entlmaltefrilallilsielren (V.) den 

materiellen Zustand auflösen, 

ich verflüchtigen, unsichtbar 

werden; der Klang scheint sich 
zu~ 

entļmillitaļrisielren (V.) ein Lana, 
Gebiet ~ Streitkräfte u. Waffen 

daraus entfernen; Sy demilita- 
risieren 

Entlmilliltalrilsielrung (f.; -; unz.) 
Sy Demilitarisierung 1 das Ent- 
militarisieren 2 Beseitigung 
des Militärs u. der militär. Aus- 
rüstung, das Entmilitarisiert- 
werden 
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Ent|myltho|lolgilsielrung (f.; -; 
unz.) Befreiung von einem 
Weltbild, das sich auf mytho- 
log. Vorstellungen gründet 

Entinajzilfilzielrung (f.; -, -en) das 
Entnazifizieren, das Entnazifi- 
ziertwerden, nach 1945 von den 
Alliierten in Dtschl. vorgenom- 
mene Entfernung ehemaliger 
Nationalsozialisten aus staatl., 
polit. u. wirtschaftl. Stellungen 
u. Beseitigung aller nationalso- 
zialist. Einflüsse 

entineriven (V.) 1 der Nerven- 
kraft, der Energie berauben, 
nervös machen 2 (durch zu 
starke Mittel) der nervl. Reak- 
tionsfähigkeit berauben 

entinervt (Adj.) 1 schwach, über- 
nervös, gereizt; er war völlig ~ 
2 nur noch durch sehr starke 
Mittel beeinflussbar 

enito..., Enito... (Vorsilbe) in- 

nen..., Innen... [<grch. entos 

»drinnen«] 

Enitolblast (n.; -(e)s, -e; Med.) 

= Entoderm 

Enitolderm (n.; -s, -e; Med.) in- 

neres Keimblatt (des menschl. 

u. tier. Embryos); Sy Entoblast, 

Hypoblast; Ggs Ektoderm 

[<Ento... + ...derm] 

enitolderimal (Adj.; Med.) aus 

dem inneren Keimblatt entste- 
hend, das innere Keimblatt be- 
treffend; Ggs ektodermal 
enitolmolgam (Adj.; Bot.) insek- 
tenblütig; ~e Blume B., deren 

Blüten auf die Bestäubung 

durch Insekten zweckeinge- 

richtet sind 

Enitolmolgalmie (f.; -, -n; Bot.) 

Bestäubung von Blüten durch 

Insekten, Insektenblütigkeit 

[zu greh. entomos »eingeschnit- 

ten« + ...gamie] 

Enitojmollolge (m.; -n, -n) Wis- 

senschaftler, Student der Ento- 

mologie; Sy Insektologe 

Enitolmollolgie (f.; -; unz.; Zool.) 

Wissenschaft von den Glieder- 

tieren, bes. den Insekten; Sy In- 

sektologie [<grch. enzomos 

»eingeschnitten« + ...logie] 

Enitolmollolgin (f.; -, -gininen) 

Wissenschaftlerin, Studentin 

der Entomologie; Sy Insekto- 

login 

enitolmollolgisch (Adj.) zur Ento- 
mologie gehörend, auf ihr be- 
ruhend 


+ Die Buchstabenfolge enitr... 


Enitolpalralsit (m.; -en, -en; Biol.) 
Parasit, der im Innern von 
Pflanzen od. Tieren lebt, Bin- 
nenschmarotzer 

Enitolplasima (n.; -s; unz.) = En- 
doplasma 

enitolplasimaltisch (Adj.) = endo- 
plasmatisch 

entlopitisch auch: enitopitisch 
(Adj.; Med.) im Innern des Au- 
ges gelegen [<ento... + Stamm 
op- »sehen; Auge«] 

entloltisch auch: enitoltisch (Adj.; 
Med.) im Ohr enstehend [<en- 
to... + ous, Gen. otos »Ohr«] 

Enitoulralge ([ätura:3(2)] f.; -; 
unz.) 1 personelles Umfeld ei- 
ner bekannten Person 2 Ge- 
folgschaft, bes. eines polit. 
Machthabers [frz., »Umge- 
bung, Gesellschaft«] 

Enitolzolon (n.; -s, -zolen od. -zoa; 
Biol.) tierischer Schmarotzer 
im Innern anderer Organismen 
[<Ento... + Zoon] 


kann auch entļr... getrennt 
werden. Davon ausgenommen 
sind Zusammensetzungen, in 
denen die fremdsprachigen 
bzw. sprachhistorischen Be- 
standteile deutlich als solche 
erkennbar sind, z. B. -żropie 
(>a. Biotropie). 


+ Enitrelakt ([ätrs-] od. [ätr-] m.; 
-(e)s, -e) Zwischenakt(spiel), 
Zwischenaktmusik [<frz. en- 
tracte »Zwischenakt, Pause«] 

+Enitrelchat ([ätrafa] m.; -s [-fa], 
-s [-fa]; Ballett) Kreuzsprung, 
Sprung in die Höhe, bei dem 
man die Füße mehrmals rasch 
übereinanderschlägt [frz., 
»Luft-, Kreuzsprung« <ital. in- 
trecciato (salto) »verflochtener, 
d.h. mit verschlungenen Füßen 
gemachter Kreuzsprung beim 
Ballett«] 

+ Enitrelcote ([ätrako:t] n.; -s, -s) 
Rippenstück vom Rind [<frz. 
entrecöte] 

+Enitree ([ätre:] n.; -s, -s) 1 Ein- 
gang, Zugang 2 Vorzimmer, 
Diele, Korridor 3 Eintritt, Zu- 
tritt 4 Eintrittsgeld 5 erster 
Gang, Vorspeise 6 (17. Jh.) In- 
strumentalstück zur Einleitung 
eines Balletts, während dessen 
die Tänzer auf die Bühne ka- 


men 7 selbstständiger Auftritt 
(z.B. eines Clowns) im Zirkus 
[<frz. entrée »Eingang, Einlei- 
tung, Eintrittspreis«] 

+Enitreffillet ([ätrafile:] n.; -s, -s) 
1 (Publ.) eingeschobener, meist 
prägnant formulierter Kurz- 
kommentar in Zeitungen, heu- 
te durch die Glosse abgelöst; 
>a. Glosse (3) 2 (Kochk.) kurz- 
gebratenes Fleischgericht vom 
Lendenstück von Schwein od. 
Rind [frz.] 

+Enitrellacs ([ätrala] n.; -, -) ver- 
schlungene Linien, Bänder 
usw. als Ornament in Kunst- 
gewerbe u. Baukunst [frz., 
»Flechtwerk, Geflecht, Schnör- 
kel«] 

+ Enitrelmes ([entremes] n.; -, -) 
1 (urspr.) einaktiges komisches 
Festspiel, Possenspiel 2 (da- 
nach) komisches Zwischen- 
spiel bei mehraktigen Dramen 
[span., »Zwischenspiel«] 

+Enitrejmeltiler ([ätrametje:] m.; 
-8, -s; Kochk.) (Abteilungs-) 
Koch, der Suppen, Kartoffeln, 
Gemüse u. kleinere Zwischen- 
gerichte zubereitet; >a. Briga- 
de (3) [<frz. entre »zwischen« 

+ metier »Handwerk; Beruf«] 

+ Enitrejmets ([ätrame:] n.; -, -; 
Kochk.) ı kleines Zwischenge- 
richt 2 Dessert [<frz. entre 
»zwischen« + mettre »stellen, 
legen«] 

*enitre nous ([ätra nu:]) unter 
uns, ungezwungen, vertraulich; 
hier sind wir ~ [frz., »unter 
uns«] 

+Enitrejpot ([ätrapo:] n.; -s, -s) 

1 Speicher, Lagerhaus, -raum 
2 Niederlage beim Zoll (für 
Waren vor dem Verzollen) 
[<frz. entrepôt »Lagerhaus, 
Zollspeicher«] 

+ Enitrejprelneur ([äntraprang:r] 
m.; -s, -e ; Wirtsch.) Begründer 
einer neuen Marktidee, Grün- 
der eines innovativen Unter- 
nehmens, Veranstalter (von 
Konzerten, Vorträgen usw.) 
[frz., »Unternehmer«] 

+ Enitrejpreineur|ship ([äntra- 
prane:rfip] n.; - od. -s; unz.; 
Wirtsch.) Versuch, neue Ideen 
am Markt durchzusetzen, in- 
novatives Unternehmertum 
[<Entrepreneur + engl. ...ship 
»...schaft, .. .tum«] 


Enitrojpie (f.; -, -n) ı Zustands- 
größe der Thermodynamik 
2 Maß für die »Unordnung« in 
einem abgeschlossenen Sys- 
tem, die bei allen natürlich ab- 
laufenden Prozessen zunimmt 
3 (Kommunikationstheorie) 
Größe des Nachrichtengehal- 
tes einer nach statist. Gesetzen 
gesteuerten Nachrichtenquelle 
4 (Wahrscheinlichkeitsrech- 
nung) Maß für den Grad der 
Ungewissheit für den Ausgang 
eines Versuches [<grch. entre- 
pein »umkehren, umwenden«] 

Enitrojpilum (n.; -s, -pilen; Med.) 
krankhafte Einwärtsdrehung 
des freien Lidrandes; Ggs Ek- 
tropium [zu grch. entrepein 
»umkehren«] 

Enukklelaltilon auch: Enukllelaltilon 
(f.; -, -en; Med.) 1 (chirurgi- 
sche) Ausschälung, z. B. des 
Augapfels 2 Entfernung eines 
Zellkerns [> enukleieren] 

enulklelielren auch: enukllelielren 
(V.; selten) 1 konstruieren, er- 
schaffen, erklären 2 (Med.) 
durch einen ärztlichen Eingriff 
entfernen; eine Geschwulst ~; 
einen Tumor ~ [<lat. enucleare 
»aus-, entkernen«] 

Enumeration (Schreibung nach 
Stammerhaltungsprinzip) Im 
Deutschen richtet sich die 
Schreibung abgeleiteter Wort- 
formen nach dem Stammerhal- 
tungsprinzip. Dementspre- 
chend wird das Verb »num- 
merieren« analog zum Substan- 
tiv »Nummer« mit einem Dop- 
pelkonsonanten geschrieben. 
Bei nicht in die Alltagssprache 
integrierten Fremdwörtern 
richtet sich hingegen die 
Schreibung nach der etymolo- 
gischen Herkunft, z. B. der la- 
teinischen Form »enumerare«. 

Enulmefraltilon (f.; -, -en; ver- 
altet) Aufzählung [lat.] 

enulmelraltiv (Adj.; veraltet) auf- 
zählend 

enulmelrielren (V.; veraltet) auf- 
zählen [<lat. enumerare »be- 
rechnen, aufzählen«] 

Enlulrelse (f.; -, -n; Med.) Bett- 
nässen, unwillkürl. Harnab- 
gang [<En... + grch. ourein 
»harnen«] 


enzyklisch 

Enivellopipe ([ävalsp(»)] £.; -, -n) 
1 Hülle, Briefumschlag, Fut- 
teral2 (Math.) einhüllende 
Kurve [frz., »Hülle, Umhül- 
lung«] 

En|vers ([äve:r] m.; -, -; veraltet) 
Kehrseite [frz.] 

Enlvilroniment ([invaıaran-] n.; 
-s, -s; moderne Kunst) Arran- 
gement aus Gegenständen und 
Bildern, oft mit Geräuschen 
verbunden, das den Betrachter 
in das Kunstwerk einbeziehen 
u. eine bestimmte Wirkung auf 
ihn ausüben soll [engl., »Um- 
gebung«] 

Enivilronitollolgie ([envi-] f.; -; 
unz.) Umweltforschung [<frz. 
environne »umgeben« + ...lo- 
gie] 

en vogue ([ävag] od. [ävo:k] 
Adv.) beliebt, in Mode, im 
Schwange [frz.] 

Enizejphalliltis (f.; -, -tilden; 

Med.) Gehirnentzündung; 

oV Encephalitis [<grch. egke- 

phalos »Gehirn«] 

Enizejphallolgraffie (f.; -, -n; 

Med.) = Enzephalographie 

Enizejphallolgramm (n.; -s, -e; 

Med.) Aufzeichnung der elek- 

rischen Ströme im Gehirn 

[<grch. egkephalos »Gehirn« 

+...gramm] 

Enizejphallolgrajphie (f.; -, -n; 

Med.) Röntgenaufnahme des 
Gehirns mittels punktierter 
Luft- bzw. Gasfüllung einzel- 
ner Hirnkammern; oV Enze- 
phalografie; >a. Elektroenze- 
phalographie, Echoenzephalo- 
graphie 

Enizelphallon (n.; -s, -phalla; 
Anat.) Gehirn; oV Encephalon 
[<greh. egkephalos »Gehirn«] 

Enizooltie ([-tso:o-] f.; -, -n; Vet.) 
Tierseuche mit beschränkter 
Ausbreitung; Ggs Epizootie 
[<en... + Zoon] 


*Die Buchstabenfolge en]zylkl... 
kann auch enjzykll... getrennt 
werden. 


*En/zylklilka (f.; -, -klilken) 
päpstl. Erlass, Rundschreiben 
[<greh. enkyklios »im Kreise 
laufend«; > Zyklus] 

*enjzylklisch (Adj.) 1 einen Kreis 
durchlaufend 2 ~e Bildung 
(MA) die auf den sieben freien 
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Enzyklopädie 


Künsten beruhende B. [<grch. 
enkyklios »im Kreise laufend«] 

+ En|zylklojpäldie (f.; -, -n) 1 Ge- 
samtheit des Wissens 2 Nach- 
schlagewerk über alle Wissens- 
gebiete in lexikal. Form [<grch. 
enkyklios »im Kreise laufend« + 
...pädie 

+ En/zylklolpäldilker (m.; -s, -) 
Verfasser einer Enzyklopädie 

*en/zylklolpäldisch (Adj.) eine 
Enzyklopädie betreffend, auf 
ihr beruhend, in der Art einer 
Enzyklopädie 

*En/zylklolpäldist (m.; -en, -en) 
Mitarbeiter an der französ. En- 
zyklopädie unter Diderot u. 
d'Alembert in der 2. Hälfte des 
18. Jh. 

Enizym (n.; -s, -e) = Ferment 
[<grch. zyme »Sauerteig«] 

enizylmaltisch (Adj.) durch Enzy- 
me bewirkt 

En|zylmollolgie (f.; -; unz.; Biol.) 
Wissenschaft von den Enzy- 
men, Wirkstoffen [<Enzym 
+... logie] 

enjzysitielren (V.; Biol.) Kleinle- 
bewesen ~ kapseln sich ein, um 
in den Zysten Perioden un- 
günstiger Lebensbedingungen 
zu überdauern [<grch. kystis 
»Blase«] 

eo..., Eo... (in Zus.) früh..., 
Früh..., vorgeschichtlich 
[<grch. eos »Morgenröte«] 

Eolbilont (m.; -en, -en; Biol.) Ur- 
zelle als primitivste Form von 
Leben [<Eo... + grch. bios »Le- 
ben«] 

eo iplso 1 eben, gerade dadurch 
2 von selbst, selbstverständlich 
[lat., »durch sich selbst«] 

Eollilenne ([-ljen] f.; -; unz.) 
1 (Textilw.) Seiden- od. Halb- 
seidengewebe in Taftbindung 
2 (Metrik) = Sizilienne [frz., 
Adj. (weibl. Form) zu Eole 
<grch. Aiolos (Name des Gottes 
der Winde)] 

Eollith (m.; -s od. -en, -e od. -en) 

vermeintlich vorgeschichtli- 

ches Werkzeug aus Feuerstein 

[<Eo... + ...Zith] 

Eolliithilkum (n.; -s; unz.; Geol.) 

wegen der Eolithenfunde 

fälschlicherweise vermutete, 

früheste kulturgeschichtliche 

Periode [<Eo... +... ithikum] 

Eolsin (n.; -s; unz.; Chemie) was- 
serlöslicher roter Farbstoff, ei- 
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ner der ersten fotografischen 
Sensibilatoren, auch zur Her- 
stellung von roter Tinte od. 
Lippenstiften verwendet, che- 
misches Natriumsalz des Te- 
trabromfluoreszeins [<grch. 
eos »Morgenröte«] 

eojsilnielren (V.; Chemie) mit 
Eosin rot färben 

eojsilnojphil (Adj.) ı (Chemie) 
mit Eosin färbbar 2 (Med.) ~e 
Zellen Z., die sich leicht mit 
(sauren) Eosinfarbstoffen ver- 
binden [<Eosin + ...phil] 

Eolsilnojphillie (f.; -; unz.; Med.) 
Vermehrung der eosinophilen 
Zellen (bes. Leukozyten) auf 
über 4% der weißen Blutkör- 
perchen, z.B. bei allergischen 
Prozessen [<Eosin +...philie] 

eolzän (Adj.; Geol.) das Eozän 

betreffend, aus ihm stammend 

Eolzän (n.; -s; unz.; Geol.) die 

mittlere Stufe des Paläozäns 

[<Eo... +...zän] 

Eojzoliikum (n.; -s; unz.; Geol.) 

= Algonkium [<Eo... + ...zoi- 

kum] 

eolzolisch (Adj.; Geol.) das Eo- 

zoikum betreffend, zu ihm ge- 

hörig, aus ihm stammend 

Eojzolon (n.; -s, -zolen; Geol.) 
erdurzeitl., in Nordamerika 
entdeckte, mineral. Objekte, 
die zuerst als organ. Fossilien 
galten [<Eo... + Zoon] 

ep..., Ep... (Vorsilbe) = epi..., 


Epi... 

Eplalgolge (f.; -, -n; Philos.) = In- 
duktion [<greh. epagein »hin- 
auf-, herbeiführen«] 

eplalgolgisch (Adj.) in der Art 
der Epagoge; Sy induktiv 

Eplakite (f.; -, -n) Zahl, die an- 
gibt, wie viele Tage zwischen 
dem Neumond des vergange- 
nen Jahres u. dem 1. Januar ver- 
strichen sind, wichtig für die 
Berechnung des Osterfestes 
[<greh. epaktos »hinzugesetzt«] 

Eplalnallepise (f.; -, -n; Rhet.) 
Wiederholung eines Wortes 
od. einer Wortgruppe im Satz; 
oV Epanalepsis; Sy Epizeuxis 
[<greh. epanalepsis »Wieder- 
holung«] 

Eplalnallepisis (f.; -, -lepisen; 
Rhet.) = Epanalepse 

Eplanloldos auch: Eplalnoldos (f.; 
-, -oldoi; Rhet.) Redefigur, 
Wiederholung eines Satzes in 


umgekehrter Reihenfolge, z.B. 
das Ende ist nah, nah ist das 
Ende [grch., »Rückkehr, Rück- 
weg«] 

E-Palper ([i:peıpa(r)] n.; - od. -s, 
-; EDV; kurz für) Electronic 
Paper 

Eplarch (m.; -en, -en) 1 Bischof 
der greh.-orthodoxen Kirche 
2 Statthalter einer oström. Pro- 
vinz [<greh. eparchos »Statthal- 
ter«; zu arche »Herrschaft«] 

Eplarlchie (f.; -, -n) ı Amtsbezirk 
eines Eparchen 2 oström. Pro- 
vinz 

Epaullett ([epolet] n.; -s, -s) 
= Epaulette 

Epaulletite ([epolet(»)] f.; -, -n) 
Achselstück der Offiziersuni- 
form; oV Epaulett [<frz. épau- 
lette »Schulterstück«; zu épaule 
»Sc hulter«] 

Epeilrolgelnelse (f.; -, -n; Geol.) 
= Epirogenese 

Epen (Pl. von) Epos 

Eplenldym (n.; -s; unz.; Med.) ek- 
todermale, dünnhäutige Zell- 
auskleidung der Hirnhöhlen 
sowie des zentralen Rücken- 
markkanals [zu grch. endyma 
»(Ober-)Kleidung«] 

Eplenitheise (f.; -, -n; Sprachw.) 
Einfügung, Einschaltung eines 
Lautes zur Erleichterung der 
Aussprache, wie z.B. des tin 
»wissentlich«; oV Epenthesis 
[<greh. epi »hinzu« + enthesis 
»Hineinsetzung«] 

Eplenitheisis (f.; -, -thelsen; 

Sprachw.) = Epenthese 

eplenitheltisch (Adj.; Sprachw.) 

auf Epenthese beruhend, in der 

Art einer Epenthese 

Eplexleigelse (f.; -, -n; Rhet.) er- 

gänzende Erklärung in der Art 

einer Apposition, z.B. oben auf 

dem Dach [<epi... + Exegese] 

eplexlelgeitisch (Adj.; Rhet.) in 
der Art einer Epexegese formu- 
liert 

eph..., Eph... (Vorsilbe; vor h) 
epi..., Epi... [grch.] 

Ephlelbe (m.; -n, -n; im alten 
Griechenland) Jüngling zwi- 
schen 18 u. 20 Jahren [<grch. 
ephebos »Jüngling«] 

Ephleldra auch: Ephledira (f.; -, 
-drae [-dre:] od. -eldren; Bot.) 
Ephedrin enthaltende Gattung 
der Rutensträucher mit klei- 
nen, schuppenförmigen Blät- 


tern [neulat., »Pferdeschwanz« 
<grch. ephedros »sitzend auf«] 

Ephleldrin® auch: Ephledirin® (n.; 
-s; unz.; Pharm.) Alkaloid ver- 
schiedener Arten der Ephedra 
mit Kreislaufwirkung, bei 
Kreislaufschwäche, Schnupfen, 
Asthma u.a. verordnet 

Ephlellilde (f.; -, -n) Sommer- 
sprosse [<grch. ephelides] 

ephlelmer (Adj.) oV empheme- 
risch ı nur einen Tag dauernd 
2 (fig.) vorübergehend, nur 
kurze Zeit dauernd [<grch. 
ephemeros »auf den Tag«] 

Ephlelmefrilde (f.; -, -n) 1 (Zool.) 
Eintagsfliege 2 Erscheinung, 
Vorgang von kurzer Dauer 
3 Buch, in dem die tägl. Stel- 
lungen der Gestirne für ein od. 
mehrere Jahre im Voraus ver- 
zeichnet sind 4 period. Veröf- 
fentlichung mit den in zeitl. 
Reihenfolge aufgezeichneten 
Tagesereignissen [> epbemer] 

ephlelmelrisch (Adj.) = ephemer 

Ephor (m.; -en, -en; im antiken 
Sparta) einer der fünfvom 
Volk gewählten obersten Be- 
amten [<grch. ephoros »Auf- 
seher«] 

Epholrat (n.; -(e)s, -e) 1 Amt des 
Ephoren 2 Amt des Ephorus 

Epholrie (f.; -, -n) Amtsbezirk ei- 
nes Ephorus 

Epholrus (m.; -, -pholren) = Su- 
perintendent [<grch. ephoros 
»Aufseher«] 

epi..., Epi... (vor Vokalen) ep..., 
Ep... (Vorsilbe) auf, darüber, 
an der Oberfläche [grch.] 

Epilbilont (m.; -en, -en; Biol.) 

Lebewesen, das auf einem an- 

deren lebt; Ggs Endobiont 

[<epi... + grch. bios »Leben«] 

Epilbiolse (f.; -; unz.; Biol.) Ge- 

meinschaft verschiedenartiger 

Lebewesen, bei denen ein Part- 

ner auf dem anderen lebt 

[<Eßi... + ...biose] 

Epilcölnum ([-tsø:-] n.; -s, -cölna; 
Sprachw.) Hauptwort, welches 
ein Geschöpf mit natürlichem 
Geschlecht (ein Tier) benennt, 
jedoch für das männl. sowie 
das weibl. Tier denselben Arti- 
kel besitzt, z.B. Wal, Fleder- 
maus [<lat. epicoenum <greh. 
epikoinon »Wort, das für beide 
Geschlechter gilt«] 

Epildeikftik (f.; -; unz.; Rhet.) 


ı wortgewandt u. künstlerisch 
ausgefeilte Fest- u. Ehrenrede 
2 allgemeiner Vortragsstil bei 
Feiern u. Preisverleihungen 
[<Eßi... + grch. deixis »das 
Aufzeigen, Hinweisen«] 
epildeikltisch (Adj.) 1 (Rhet.) die 
Epideiktik betreffend, mit ih- 
rer Hilfe 2 prunkend, strahlend 
Epildelmie (f.; -, -n; Med.) anste- 
ckende, sich rasch u. weit ver- 
breitende, plötzl. auftretende 
u. abflauende Massenerkran- 
kung, Seuche; Ggs Endemie 
[<greh. epidemios »im Volke 
verbreitet«; zu demos »Volk«] 
Epildelmiollolge (m.; -n, -n; 
Med.) Wissenschaftler im Be- 
reich der Epidemiologie 
Epildelmiollolgie (f.; -; unz.; 
Med.) Lehre von den Epide- 
mien [<Epidemie + ...logie] 
Epildelmiollolgin (f.; -, -gininen; 
Med.) Wissenschaftlerin im 
Bereich der Epidemiologie 
epildelmiollolgisch (Adj.; Med.) 
die Epidemiologie betreffend, 
zu ihr gehörig 
epildelmisch (Adj.) in der Art ei- 
ner Epidemie; Ggs endemisch 
epilderimal (Adj.; Biol.) die Epi- 
dermis betreffend, zu ihr gehö- 
ri 
Epider mis (f.; -, -derimen; Biol.) 
1 äußerste Schicht der Haut der 
Wirbeltiere 2 pflanzl., meist 
einschichtiges Abschlussgewe- 
be [<Eßi... + ...dermis] 
Epildialskop (n.; -s, -e) Projektor 
zum Abbilden durchsichtiger 
u. undurchsichtiger Bilder auf 
einer Wand, Kombination von 
Diaskop u. Episkop 
Epildildylmis (f.; -, -milden; 
Anat.) Nebenhoden [grch.] 
Epilgasitriium auch: Epilgastirium 
(n.; -s, -trilen; Anat.) Magen- 
grube [<E$i... + grch. gaster 
»Bauch, Unterleib, Magen«] 
Epilgelnelse (f.; -, -n) 1 (Biol.) 
nach K. F. Wolff (1759) die Ent- 
wicklung des Organismus 
durch dauernde Neubildungen, 
ohne Steuerung durch erbl. 
Faktoren, heute veraltet 2 (Ge- 
ol.) Beeinflussung geolog. u. 
morpholog. Bildungen durch 
vergangene geolog. u. orogra- 
phische Verhältnisse [<Epi... 
+ Genese] 
Epilgelneltik (f.; -; unz.; Biol.) 


Epikanthus 


Forschungsgebiet der Moleku- 
larbiologie, das den Einfluss 
der Umwelt auf die Funktion u. 
Wirkung der Gene ohne Ver- 
änderung der DNA untersucht 
[<Eßi... + Genetik] 
epilgelneltisch (Adj.; Biol.) 1 die 

Epigenetik betreffend, aufihr 

beruhend 2 (a. Geol.) auf Epi- 

genese beruhend, durch sie 
entstehend 

Epilglotitis (f.; -, -glotites; Anat.) 

Kehldeckel [<Eßi... + Glottis] 

epilgolnal (Adj.) in der Art eines 

Epigonen, unschöpferisch 

nachahmend; Sy epigonenhaft 

Epilgolne (m.; -n, -n) der Nach- 

kommende, jmd., der Vorher- 

gehendes unschöpfer. nach- 
ahmt od. anwendet [<grch. epi- 
gonos »nachgeboren«] 
epilgolnenihaft (Adj.) = epigonal 

Epilgraf (m.; -s, -e) = Epigraph 

Epilgraffik (f.; -; unz.) = Epigra- 

phik 

Epilgralfilker (m.; -s, -) = Epigra- 

phiker 

Epilgramm (n.; -s, -e) 1 altgrch. 

Auf- od. Inschrift 2 kurzes, 

meist zweizeiliges Sinn- od. 

Spottgedicht [<grch. epigram- 

ma »Auf-, Inschrift«] 

Epilgramlmaltik (f.; -; unz.) Dich- 

tung von Epigrammen 

Epilgramimaltilker (m.; -s, -) Ver- 

fasser von Epigrammen 

epilgramimaltisch (Adj.) in der 
rt eines Epigramms, treffend 

Epilgraph (n.; -s, -e) (bes. antike) 

Inschrift, Aufschrift; oV Epi- 

graf [<grch. epigraphein »da- 

raufschreiben«] 

Epilgralphik (f.; -; unz.) Teil der 

Altertumswissenschaft, der 

sich mit überlieferten Inschrif- 

ten beschäftigt; oV Epigrafik; 
Sy Inschriftenkunde 

Epilgralphilker (m.; -s, -) Kenner, 

Erforscher von Epigraphen, In- 

schriftenforscher; oV Epigrafi- 
ker 

epilgyn (Adj.; Bot.) mit unter- 
ständigem Fruchtknoten ver- 
sehen [<epi... + grch. gyne 
»Weib«] 

Epik (£.; -; unz.; Lit.) Gattung 
der erzählenden Vers- u. 
Prosadichtung [<lat. epicus 
»episch« <grch. epos; > Epos] 

Epilkanithus (m.; -; unz.; Anat.) 
angeborene sichelförmige 
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Epikard 


Hautfalte am Innenrand des 
Oberlids, die sich zum Unterlid 
spannt u. die Vereinigungsstel- 
le von Ober- u. Unterlid am in- 
neren Augenwinkel verdeckt; 
Sy Mongolenfalte [<Epi... + 
grch. kanthos »Augenwinkel«] 

Epilkard (n.; -(e)s, -e; Med.) (bei 

Wirbeltieren u. Menschen) 

dem Herzen anliegendes Haut- 

blatt des Herzbeutels [<Epi... 

+ grch. kardia »Herz«] 

Epilkarp (n.; -s, -e; Biol.) äußers- 

te Schicht der Pflanzenfrucht 

[<Epi... +... karp] 

Epilker (m.; -s, -) Dichter epi- 

scher Werke 

Epilklelse auch: Epikllelse (f.; -, -n; 
in der kath. u. grch.-orthodo- 
xen Kirche) das Anrufen des 
Heiligen Geistes beim Abend- 
mahl [<grch. epiklesis »Benen- 
nung«] 

Epilkoltyl (n.; -s, -e; Biol.) Ab- 
schnitt einer Keimpflanze zwi- 
schen den Keimblättern u. dem 
nächsten Blatt; >a. Hypokotyl 
[<Epi... + grch. kotyle «»Höh- 
lung«] 

Epilkrilse (f.; -, -n; Med.) Ab- 
schluss der Krankengeschichte 
mit dem endgültigen Urteil 
über Diagnose, Verlauf u. Be- 
handlungsergebnis [<grch. 
epikrinein »entscheiden«] 

Epilkulreler (m.; -s, -) ı Anhänger 

der Lehre des grch. Philoso- 

phen Epikur (341-271 v. Chr.) 

2 (fig.) Genussmensch 

epilkulrelisch (Adj.) 1 die Lehre 

des Epikur betreffend 2 (fig.) 
genießerisch, wohllebend 

Epilkulrelisimus (m.; -; unz.) 

1 Lehre des Epikur 2 (fig.) Le- 

bensauffassung, die den Ge- 

nuss an die erste Stelle setzt 

Epillaltilon (f.; -, -en) künstliche 

Entfernung von Haaren, Ent- 

haarung [<frz. épilation »Haar- 

entfernung«; zu lat. pilus 

»Haar«] 

Epillepisie (f.; -, -n; Med.) zeit- 

weilig auftretende Krämpfe am 

ganzen Körper mit Bewusstlo- 
sigkeit [<grch. epilepsia, eigtl. 

Angriff, Anfall«] 

Epillepitilker (m.; -s, -) jmd., der 

n Epilepsie leidet 

Epillepitilkelrin (f.; -, -rininen) 
weibl. Person, die an Epilepsie 
leidet 
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epillẹpļtisch (Adj.) die Epilepsie 

betreffend, auf ihr beruhend 

epillielren (V.) enthaaren, aus- 
dünnen; die Augenbrauen ~ 

[<frz. épiler »enthaaren« <lat. 

pilus »Haar«] 

Epillierlgelrät (n.; -(e)s, -e) elek- 

trisches Gerät, das die Körper- 

behaarung dauerhaft entfernt 

Epillim|nilon (n.; -s, -nilen; Biol.) 
Oberflächenschicht eines Ge- 
wässers u. seine Organismen- 
welt; oV Epilimnium; Ggs Hy- 
polimnion [<Epi... + grch. Zim- 
ne »(stehendes) Gewässer«] 

Epillim|nilum (n.; -s, -nilen; Biol.) 
= Epilimnion 

Epillog (m.; -(e)s, -e) Ggs Prolog 
1 Nachwort, Schlusswort (eines 
Buches) 2 Nachspiel (eines 
Theaterstückes) 3 Schlussworte 
eines Schauspielers an das Pu- 
blikum [<Epi... + ...log‘] 

Epilmellet (m.; -en, -en; im an- 
tiken Griechenland) Staats- 
beamter für kultische u. wirt- 
schaftliche Aufgaben [<grch. 
epimeletes »Fürsorger, Verwal- 
ter«] 

Epilnasitie (f.; -, -n; Biol.) einsei- 
tiges Wachstum eines dorsi- 
ventralen Pflanzenorgans unter 
dem Einfluss von Licht u. Wär- 
me, bewirkt z.B. das Öffnen 
von Blütenblättern; Ggs Hypo- 
nastie [<Epi... + Nastie] 

Epinigle auch: Epinglle ([epägle:] 
m.; -s, -s; Textilw.) gerippter, 
kleingemusterter Stoff aus 
Baumwolle, Kammgarn, Seide 
od. Halbseide als Kleider- u. 
Dekorationsstoff [<frz. velours 
epingle »Rippsamt«] 

Epilnilkilon (n.; -s, -kilen) altgrch. 

Preisgesang für den Sieger bei 

Festspielen [<grch. epinikion 

»Siegeslied«] 

Epilpalläolliithiikum (n.; -s; unz.; 

Geol.) Mittelsteinzeit; Sy Me- 

solithikum [<Epi... + Paläoli- 

thikum] 

Epilphalnilas (n.; -; unz.) = Epi- 

phanienfest 

Epilphalnie (f.; -, -n) das Erschei- 

nen einer Gottheit; Sy Theo- 

phanie [<grch. epiphaneia »Er- 
scheinung«] 

Epilphalnilenifest (n.; -(e)s; unz.) 
Fest der Erscheinung Christi, 
urspr. sein Geburts-, dann sein 
Tauffest, in der kath. Kirche 


zugleich Fest der Hl. Drei Kö- 
nige [> Epiphanie] 

Epilphälno|men (n.; -s, -e) Be- 
gleiterscheinung, Auswirkung 
[<Eßi... + Phänomen] 

Epilpher (f.; -, -n; Rhet.) = Epi- 
phora (2) 

Epilpholra (f.; -, -rä) ı (Med.) 
Tränenfluss 2 (Rhet.) Wieder- 
holung eines Wortes am Ende 
mehrerer aufeinanderfolgender 
Sätze od. Satzteile; Sy Epipher; 
Ggs Anapher [<grch. epipherein 
»nachtragen«] 

Epilphyliium (n.; -s, -phyliien; 
Biol.) Blattkaktus [<Epi... + 
grch. phyllon »Blatt«] 

Epilphylse (f.; -, -n; Biol.) ı End- 
stück der großen Röhrenkno- 
chen der Wirbeltiere 2 Falte 
der oberen (dorsalen) Zwi- 
schenhirnwand der Wirbeltie- 
re, die sich zu besonderen Or- 
ganen ausbildet, z. B. zur Zir- 
beldrüse bei Säugetieren u. 
Mensch [<Epi... + ...physe] 

Epilphyt (m.; -en, -en; Biol.) 

Pflanze, die nicht im Boden 

wurzelt, sondern aufanderen 

Pflanzen, meist Bäumen, oft 

mit Hilfe bes. Haftwurzeln 

festgewachsen ist [<Epi... + 

...phyt] 

Epilplolon ([-plo>n] n.; -s, -ploa; 

Med.) = Omentum [grch., 

»Netz um die Eingeweide«] 

epilrolgen (Adj.; Geol.) durch 

Epirogenese entstanden 

Epilrolgelnelse (f.; -, -n; Geol.) 
langzeitige kontinentweite 
Auf- od. Abwärtsbewegung der 
Erdkruste; oV Epeirogenese; 
Ggs Orogenese [<grch. epeiros 
»Festland« + Genese] 

epilrolgelneitisch (Adj.; Geol.) 
die Epirogenese betreffend 

episch (Adj.; Lit.) die Epik, das 
Epos betreffend, in der Art ei- 
nes Epos, erzählend; ~e Breite 
breit ausmalende Erzählform; 
~e Dichtung erzählende D.; 
~es Theater moderne dramati- 
sche Form, bei welcher es we- 
niger um individuelle Schick- 
sale als um gesellschaftliche 
Beziehungen geht, die z. T. 
verfremdend dargestellt wer- 
den [<grch. poiesis epikos »epi- 
sche Dichtung«; > Epos] 

Epilsem (n.; -s, -e; Sprachw.) die 
semantische, inhaltliche Ebene 


eines Grammems; >a. Tag- 
mem [<Epi... + Sem] 
Epilsemem (n.; -s, -e; Sprachw.) 
die Bedeutungsebene eines 
Tagmems [<Epi... + Sem] 
Epilsioltolmie (f.; -, -n; Med.) 
Einschneiden des Damms bei 
einem drohenden Dammriss, 
Dammschnitt [<grch. episeion 
»Schamgegend« + ...tomie] 
Epilsit (m.; -en, -en; Zool.) Raub- 
tier [<Eßi... + grch. sitos »Spei- 
se«] 
Epilsklelriltis auch: Episiklelriltis 
(£., -, -tilden; Med.) Entzün- 
dung des Bindegewebes an der 
Lederhaut des Auges [<Epi... 
+ Skleritis] 


*Die Buchstabenfolge epilsko... 
kann auch episjko... getrennt 
werden. 

+Epilskop (n.; -s, -e) Projektor 
für undurchsichtige Bilder 

[<greh. episkopein »nach oder 
auf etwas sehen«] 

*epilskojpal (Adj.) den Bischof 
betreffend, zu ihm gehörig, bi- 
schöflich 

+Epilskolpalle(r) (f. 2 (m. ı)) An- 
hänger(in), Vertreter(in) der 
anglikan. Kirche 

+ Epilskolpallisimus (m.; -; unz.) 

1 (kath. Kirche) kirchenrecht- 
liche Ordnung, nach der die 
Gesamtheit der Bischöfe (das 
Konzil) die höchste Kirchen 
gewalt besitzt, also bei Streit- 
fragen über dem Papst steht 
2 (evang. Kirche) Auffassung 
von der Kirchenhoheit des 
Landesherrn, der aufgrund der 
Reformation als Rechtsnach- 
folger der kath. Bischöfe be- 
trachtet wird; Ggs Kurialismus, 
Papalismus [> Episkopus] 
+Epilskolpallist (m.; -en, -en) An- 
hänger, Vertreter des Episko- 
palismus 
+Epilskolpallkiriche (f.; -; unz.) 
Kirche mit bischöfl. Leitung, 
bes. die anglikan. Kirche 

+Epilskolpat (n. od. m.; -(e)s, -e) 
1 Bischofsamt, Bischofswürde 
2 Gesamtheit der Bischöfe 
[> Episkopus] 

+epilskojpisch (Adj.) mit dem 
Episkop 

+ Epilskolpus (m. -, -pi) Bischof 
[<greh. episkopos »Aufseher«] 


Epilsolde (f.; -, -n) ı (im altgrch. 
Drama) zwischen die Chorge- 
sänge eingeschobene Hand- 
lung 2 (im Drama u. Roman) 
eingeschobene Nebenhandlung 
3 (Musik) Zwischenspiel in der 
Fuge 4 (allg.) nebensächl. Er- 
eignis od. Erlebnis, Zwischen- 
spiel; eine unbedeutende ~ 
[<frz. episode »Nebenhand- 
lung« <grch. epeisodion »Hand- 
lung zwischen zwei Chorge- 
sängen«] 

epilsoldisch (Adj.) wie eine Epi- 
sode, kurz, nebensächlich 

*Die Buchstabenfolge epilst... 
kann auch episit... getrennt 
werden. 

+Epilstalse (f.; -, -n; Genetik) 
Überdecken der äußeren Er- 
scheinung eines Gens durch 
ein zweites, das einem anderen 
Chromosomenpaar zugeordnet 
ist [<EBi... + ...stase] 

+Epilstalsie (f.; -, -n; Genetik) 
Form der gegenseitigen Beein- 
flussung von Genen, bei der ein 
Gen die Ausprägung der äuße- 
ren Erscheinung eines anderen 
Gens beeinflusst, das einem 
fremden Chromosomenpaar 
angehört; oV Epistasis [<Epi... 
+ grch. stasis »Stehen, Festste- 
hen«] 

+Epilstalsis (f.; -, -stalsen; Gene- 
tik) = Epistasie 

*epilstaltisch (Adj.) auf Epistase 
basierend, beeinflussend, über- 
lagernd 

+Epilstalxis (f.; -; unz.; Med.) 
Nasenbluten [<Ei... + greh. 
stazein »tröpfeln«] 

+Epilstel (f.; -, -n) 1 längerer 
(kunstvoller) Brief 2 Apostel- 
brief im NT 3 für den Gottes- 
dienst vorgeschriebene Lesung 
aus der Apostelgeschichte od. 
den Apostelbriefen; jmdm. die 
~ lesen (fig.) jmdn. ermahnen, 
jmdm. eine Strafpredigt halten 
[<lat. epistula »Brief« <grch. 
epistole »Sendung«] 

+epilstelmisch (Adj.) = episte- 
mologisch 

+ Epilstelmollolgie (f.; -; unz.) Er- 
kenntnislehre, Lehre vom Wis- 
sen [<grch. episteme »Wissen- 
schaft« + ... logie] 

*epilstelmollolgisch (Adj.) auf 


epithelial 
Epistemologie beruhend, er- 
kenntnistheoretisch; oV episte- 
misch 

+Epilstollar (n.; -s, -e) = Epistola- 
rium 

+ Epilstollaļrium (n.; -s, -rilen) 
Handbuch mit den Episteln für 
die Lesung im Gottesdienst; 
Sy Epistolar 

+Epilstollolgraffie (f.; -; unz.) 
= Epistolographie 

+ Epilstollolgralphie (f.; -; unz.) 
die Kunst des Briefschreibens; 
oV Epistolografie 

+Epilstrolpheus (m.; -; unz.; 
Med.) zweiter Halswirbel, der 
bei den höheren Wirbeltieren 
mit dem ersten Halswirbel zu- 
sammen das Drehgelenk des 
Kopfes bildet [<grch. epistre- 
phein »umwenden«] 

+Epilstyl (n.; -s, -e) = Epistylion 

+ Epilstyllilon (n.; -s, -lilen) = Ar- 
chitrav; oV Epistyl [<Epi... + 
greh. szylos »Säule«] 

Epiltaph (n.; -s, -e) oV Epitaphi- 
um 1 Grabinschrift 2 Gedenk- 
tafel in der Kirchenwand od. 
an einem Pfeiler mit Inschrift, 
oft bildhauerisch verziert, 
nicht identisch mit dem Grab- 
stein [<grch. epitaphion »Grab- 
schrift«; zu Zaphos »Grab«] 

Epiltajphilum (n.; -s, -philen) 

= Epitaph 

Epiltalsis (f.; -, -talsen; Lit.) Hö- 

hepunkt, Verwicklung, sich 

steigernde Spannung im (drei- 
aktigen) Drama [grch., eigtl. 

»Anspannung«] 

Epiltalxie (f.; -, -n) Bildung von 

Kristallen eines Stoffes auf 

Kristallen eines anderen Stoffes 

mit weitgehend ähnlichem 

Kristallgitter [<Epi... + Taxie] 

Epilthallalmilum (n.; -s, -milen) 
Hochzeitslied der alten Grie- 

chen u. Römer [<greh. epi »bei, 

an« + thalamos »Brautgemach«] 

Epilthel (n.; -s, -e; Biol.; kurz für) 

= Epithelgewebe 

Epiithellgelwelbe (n.; -s, -; Biol.) 
ein- od. mehrschichtige Zell- 
lagen des tierischen Gewebes, 
die äußere Oberflächen u. in- 
nere Hohlräume begrenzen; 

Sy Epithel [<Ei... + grch. 
thele »Mutterbrust, Saugwar- 
ze«] 

epilthellilal (Adj.; Biol.) zum Epi- 
thel gehörig 
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Epitheliom 


Epilthellilom (n.; -s, -e; Med.) Ge- 
schwulst des Epithelgewebes 

Epilthellilsaltilon (f.; -, -en) Bil- 
dung von Epithelgewebe 

Epilthellkörjperichen (Pl.; Biol.) 
Drüsen innerer Sekretion bei 
Wirbeltieren, die entwick- 
lungsgeschichtlich dem Epi- 
thel des Kiemendarmes ent- 
stammen, Nebenschilddrüsen: 
Glandulae parathareoideae 

Epilthellzellle (f.; -, -n; Biol.; 

Med.) Zelle des Epithels 

Epilthem (n.; -s, -e; Bot.) der 

Wasserausscheidung dienendes 

Gewebe [<grch. epithema »das 

Daraufgesetzte«] 

epilthermal (Adj.) Lagerstätten 
betreffend od. von ihnen stam- 

mend, die Mineralien enthal- 

ten, welche sich zwischen 100 

u. 200 °C abscheiden 

Epilthelse (f.; -, -n; Sprachw.) 
Anfügen von etymologisch un- 
begründeten Lauten zur bes- 
seren Aussprache, z.B. dt. 
»Sekt« aus frz. »(vin) sec« [zu 
grch. epithetos »hinzugefügt, 
künstlich«] 

Epiltheita orinanitia (Pl. von) 
Epitheton ornans 

Epiltheiton (n.; -s, -thelta; 
Sprachw.) Beiwort, als Attribut 
verwendetes Adjektiv od. Par- 
tizip; ~ ornans schmückendes 
Beiwort [<grch. epithetos »hin- 
zugefügt« + lat. ornans, Part. 
Präs. zu ornare »schmücken«] 

Epiltolme (f.; -, -tolmen) Auszug 

aus einem größeren Schrift- 

werk [<grch. epitome »das Ab- 
schneiden, das Beschneiden«] 

Epiltralchellilon ([-xe:-] n.; -s, -li- 

en; Ostkirche) der Stola ähn- 

liches, um den Hals getragenes 

Band der Priester [<Epi... + 

grch. zrachelos »Nacken«] 

Epiltrit auch: Epitlrit (m.; -en, -en; 
Metrik) antikes, vierteiliges 
Versmaß aus drei langen u. ei- 
ner kurzen Silbe, in unter- 
schiedl. Reihenfolge [<grch. 
epi »darüber« + Zritos »der Drit- 
te«, eigtl. »(ein Ganzes u.) ein 
Drittel darüber«] 

Epiltrolpe (f.; -, -n; Rhet.) For- 
mulierung od. Redensart, die 
ein vorläufiges Zugeständnis 
bzw. Einlenken vortäuscht 
[grch., »das Anheimstellen«] 

epiltrojpisch (Adj.; Rhet.) auf ei- 
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ner Epitrope beruhend, in 
Form einer Epitrope 

Epilzenitrum auch: Epilzentirum 

(n.; -s, -zenitren) senkrecht 

über einem Erdbebenherd lie- 

gender Punkt der Erdoberflä- 
che [<Eßi... + Zentrum] 

Epilzeukis (f.; -, -zeulxes; Rhet.) 

= Epanalepse [zu grch. epizeug- 

nyai »hinzufügen«] 

epilzolisch (Adj.; Biol.) durch 

Tiere verbreitet; ~e Bakterien, 

Samen [> Epizoon] 

Epilzolne (f.; -; unz.; Geol.) obere 
Tiefenzone der Erdrinde mit 
Temperaturen zwischen 100 u. 
300°C, in der sich durch leich- 
te Metamorphose Phyllit u. 
Chloritschiefer u.a. bilden 
[<Eßi... + Zone] 

Epilzolon (n.; -s, -zolen od. -zoa; 

Biol.) Tier, das als Schmarotzer 

auf anderen Lebewesen siedelt 

[<Eßi... + Zoon] 

Epilzoolno|se ([-tso:o-] £.; -, -n; 

Med.) durch tierische Hautpa- 

rasiten hervorgerufene Haut- 

krankheit [<Epizoon + greh. 
nosos »Krankheit«] 

Epilzooitie ([-tso:o-] f.; -, -n; 

Med.) Tierseuche mit größerer 

Ausbreitung; Ggs Enzootie 

[<Eßi... + Zoon] 

Epilzyiklolilde auch: Epilzykllolilde 
(f.; -, -n; Math.) Kurve, die von 
einem auf einem Kreis befind- 
lichen Punkt beschrieben wird, 
wenn dieser Kreis abrollt 
[<Eßi... + Zyklus + ...id] 

epolchal (Adj.) ı für eine Epoche 
geltend 2 Epoche machend, 
Aufsehen erregend 

Epolche (f.; -, -n) 1 (bedeutsa- 
mer) Zeitabschnitt 2 histor. 
Wendepunkt; ~ machen durch 
ein bedeutsames Ereignis einen 
neuen Zeitabschnitt einleiten 
3 (Astron.) bestimmter Zeit- 
punkt, auf den irgendwelche 
Angaben bezogen werden, z.B. 
die Bahnelemente der Plane- 
ten, das Minimum im Licht- 
wechsel veränderlicher Sterne 
4 (unz.; Philos.) Zurückhalten 
des Beifalls od. Urteils, Bei- 
falls-, Urteilsenthaltung [grch., 
»Innehalten, Haltepunkt in der 
Zeitrechnung, bedeutsamer 
Zeitpunkt«] 

Eplolde (f.; -, -n) 1 (in der altgrch. 
Dichtung) die auf Strophe u. 


Gegenstrophe folgende, anders 
aufgebaute 3. Strophe, ähnl. 
dem Abgesang im Meister- 
gesang 2 (altgrch. u. röm. 
Dichtung) lyrischer, auf eine 
längere Zeile folgender Kurz- 
vers 3 (danach) lyr. Strophe 
mit regelmäßig wechselndem 
langem u. kurzem Vers 4 Ge- 
dicht nach diesem Schema 
[<grch. epodos »Nach-, Schluss- 
gesang«] 

Eplolnym (n.; -s, -e; Sprachw.) 
auf einen Eigennamen zurück- 
gehende Bezeichnung einer 
Gattung, z.B. »Zeppelin« für 
»Luftschiff«, »Guillotine« für 
»Fallbeil« [<grch. eponymos 
»danach benannt«] 

Epolpöe (f.; -, -n) Epos, bes. Göt- 
ter-, Heldenepos [<grch. epo- 
poiia, eigtl. »Verfertigung des 
Epos«] 

Epos (n.; -, Epen) 1 langes, er- 
zählendes Gedicht in gleich- 
mäßiger Versform; Vers- 

2 großangelegte, breit ausge- 
malte Prosadichtung; Helden- 
[grch., »Wort, Ausspruch, Er- 
zählung, Gedicht«] 

E-Post ([i:-] f.; -; unz.; EDV; kurz 
für) Electronic Post 

Eploxid (n.; -s, -e; Chemie) 
chem. Verbindung, die durch 
Anlagerung von Sauerstoff an 
Olefine gewonnen wird, deren 
wichtigste das Ethylenoxid ist 
[sEßi... + Oxid] 

Eploxidiharz (n.; -es; unz.; Che- 
mie) durch Kondensation von 
Epichlorhydrin mit Dipheny- 
lolpropan u. anschließende 
Versetzung mit Härtern her- 
gestellter Kunststoff; Sy Etho- 
xylinharz 

Eplroulvetite ([epruvet] f.; -, -n; 
österr.) Probierröhrchen (für 
chem. Versuche usw.), Rea- 
genzglas [<frz. éprouvette »Pro- 
bestab«] 

Episillon (n.; -s, -s; Zeichen: e, E) 
5. Buchstabe des grch. Alpha- 
bets, kurzes e [grch.] 

Eplsolmit (m.; -(e)s, -e) = Mag- 
nesiumsulfat [nach der engl. 
Stadt Epsom] 

EPU (Abk. für engl.) European 
Payments Union (Europäische 
Zahlungsunion) 

E-Pulblilshing auch: E-Publlilshing 
([epabhfig] n.; - od. -s; unz.; 


EDV; kurz für) Electronic Pu- 
blishing 

Eplullis (£.; -, -lilden; Med.) 
Zahnfleischgeschwulst [<Ep... 
+ grch. oulon »Zahnfleisch«] 

Equallilzer ([i:kwalaıza(r)] m.; -s, 
-) Gerät zur Entzerrung od. 
Veränderung des Klangbildes 
an Verstärkern o.Ä. [engl.; zu 
equalize »ausgleichen«] 

Equilden (Pl.) pferdeartige Tiere 
(Pferd, Esel, Zebra u.a.) [<lat. 
equus »Pferd« + ...id] 

Equillilbrist auch: Equilliblrist (m.; 
-en, -en) = Äquilibrist 

Equilpalge ([ek(v)ipa:3>] f.; -, -n) 
1 elegante Kutsche 2 Schiffs- 
besatzung 3 Ausrüstung (eines 
Offiziers) [<frz. equipage] 

Equilpe ([eki:p(ə)] f.; -, -n) 1 Rei- 
termannschaft 2 (schweiz.) 
Sportsmannschaft, Künstler- 
gruppe 3 (österr.) ausgewählte 
Mannschaft für einen Wett- 
kampf, die siegreiche österrei- 
chische ~ [<frz. équipe »Trupp, 
Mannschaft«] 

Equipiment ([ıkwıpmant] n.; -s; 
unz.) Ausrüstung, Ausstattung 
[engl.; zu frz. équiper »ausstat- 
ten«] 

Equiltylmeltholde ([ekwiti-] f.; -; 
unz.; Wirtsch.) Form der Bi- 
lanzierung von längerfristigen 
Unternehmensbeteiligungen 
beim Jahresabschluss, bei der 
dem Anschaffungswert der Be- 
teiligung der aktuelle Kurswert 
gegenübergestellt wird [<engl. 
equity »Gerechtigkeit, Billig- 
keit«] 

Er (chem. Zeichen für) Erbium 

Erlbilum (n.; -s; unz.; chem. Zei- 
chen: Er) chem. Element aus 
der Reihe der Metalle der selte- 
nen Erden, Ordnungszahl 68 
[nach der Stadt Yizerby in 
Schweden] 

Erdjallkallilen (Pl.) = Erdalkali- 
metalle 

Erdjallkallilmeitallle (Pl.; Sammel- 
bez. für) die Elemente Berylli- 
um, Magnesium, Calcium, 
Strontium, Barium und Radi- 
um: wegen ihres überwiegend 
gesteinsbildenden Auftretens 
und der Eigenschaft ihrer Oxi- 
de, mit Wasser starke Basen zu 
bilden; Sy Erdalkalien 

Erdjmalgneltisimus auch: Erdimag- 
neltisimus (m.; -; unz.) der 


durch das erdmagnet. Feld be- 
wirkte Magnetismus 

Erelbos (m.; -; unz.; grch. Myth.) 
Unterwelt, Totenreich; oV Ere- 
bus [<greh. erebos] 

Erelbus (m.; -; unz.; grch. Myth.) 
= Erebos 

erekltil (Adj.) = erigibel [<lat. 
erigere »emporrichten« u. 
erectio »das Emporrichten«] 

Erekltilon (f.; -, -en) das Aufrich- 
ten, Anschwellen, Straffen der 
äußeren Geschlechtsorgane bei 
geschlechtl. Erregung [<lat. 
erectio »das Emporrichten«] 

Erejmit (m.; -en, -en) 1 Einsied- 
ler; Ggs Zönobit 2 Einsiedler- 
krebs [<grch. eremites; zu ere- 
mos »einsam, verlassen«; ver- 
wandt mit arm, Arbeit, Erbe] 

Erelmiltalge ([-33] £.; -, -n) oV Er- 
mitage ı Wohnung eines Ere- 
miten, Einsiedelei 2 Garten- 
haus in Parkanlagen 3 (unz.) 
Bildergalerie in Leningrad 
[> Eremit] 

Erejmulrus (m.; -; unz.; Bot.) 
Gattung der Liliengewächse 
in den Steppen West- u. Zen- 
tralasiens, z. B. Steppenkerze, 
Steppenlilie u. Lilienschweif 
[<mlat. eremus »Wüste, Ein- 
samkeit«] 

Ereplsin (n.; -s; unz.; veraltet; 
Med.) Enzymgemisch, das die 
Eiweißspaltung u. -verdauung 
im Magen vollendet, Peptidase 
[aus grch. erepthestai »rupfen; 
verzehren« + Pepsin] 

erelthisch (Adj.) bes. leicht er- 
regbar [> Erethismus] 

Ereithisimus (m.; -; unz.) krank- 
haft erhöhte Erregbarkeit 
[<grch. erethizein »reizen«] 

Erg (n.; -s; unz.; Zeichen: erg) 
nicht mehr zulässige Maßein- 
heit der Energie, ersetzt durch 
die Einheit Joule (Zeichen: J), 
1erg =107 J [<grch. ergon »Ar- 
beit«] 

Erlgaltiv (m.; -s; unz.; Sprachw.; 
in einigen Sprachen) Kasus, 
der den Handlungsträger des 
transitiven Verbs bezeichnet 
[zu greh. ergates »Handeln- 
der«] 

erigo (Konj.) also, folglich, infol- 
gedessen; ~ bibamus! also lasst 
uns trinken (mittelalterlicher 
Trinkspruch, bes. in Trink- 


liedern) [lat.] 


Ergonomin 
erlgo..., Ergo... (in Zus.) Arbeit 
[<greh. ergon »Werk, Arbeit«] 
Erlgolgraf (m.; -en, -en) = Ergo- 
graph 
Erlgolgraffie (f.; -, -n) = Ergogra- 
phie 
Erlgolgraph (m.; -en, -en) Mess- 
gerät zum Aufzeichnen der 
Arbeitsleistung von Muskeln; 
oV Ergograf; Sy Ergostat [<Er- 
go... +...graph] 

Erigolgralphie (f.; -, -n) oV Ergo- 
grafie ı Aufzeichnung der 
Muskelarbeit mit Hilfe des Er- 
gographen 2 Werdegang eines 
Gelehrten, dargestellt im Hin- 
blick auf sein Lebenswerk 
Erlgollolgie (f.; -; unz.) Erfor- 
schung der volkstüml. Arbeits- 
geräte u. -bräuche [<Ergo... 
+....logie] 
erigollolgisch (Adj.) die Ergolo- 
gie betreffend, auf ihr beru- 
hend 
Erlgolmelter (n.; -s, -; Med.) Ge- 
rät, mit dem in der Leistungs- 
physiologie sowie in der Sport- 
medizin Arbeit bzw. Leistung 
von Muskeln gemessen wird; 
Laufband-; Fahrrad- 
Erlgolmeltrie auch: Er\golmetirie 
(f.; -; unz.; Med.) Berechnung 
der physischen Arbeits- bzw. 
Leistungsfähigkeit eines Men- 
schen anhand eines Ergo- 
meters [<Ergo...+...metrie] 
erlgolmeltrisch auch: er\golmet- 
risch (Adj.; Med.) ı zum Ergo- 
meter gehörend 2 auf die Ergo- 
metrie bezogen, sie betreffend 
Erlgon (n.; -; unz.; Philos.) Werk, 
abgeschlossene Tätigkeit 
[greh.] 
Erlgolnom (m.; -en, -en) Wissen- 
schaftler od. Student im Fach- 
bereich der Ergonomie 
rigolnojmie (f.; -; unz.) Zweig 
der Arbeitswissenschaft, der 
sich mit den Leistungsmög- 
ichkeiten des arbeitenden 
Menschen befasst u. die Tech- 
nik seiner Arbeit anzupassen 
versucht; oV Ergonomik 
[<greh. ergon »Arbeit, Werk« 
+ nomos »Gesetz«] 
Erigolnolmik (f.; -; unz.) = Ergo- 
nomie 
Erlgolnolmin (f.; -, -mininen) 
Wissenschaftlerin od. Studen- 
tin im Fachbereich der Ergo- 
nomie 
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ergonomisch 


erlgolnolmisch (Adj.) die Ergo- 

nomie betreffend, auf ihr beru- 

hend, zu ihr gehörig; Arbeits- 
plätze ~ gestalten 

Erlgolstat auch: Erigositat (m.; 

-en, -en) = Ergograph [<Er- 

go... +....stat] 

Erlgolstelrin auch: Erigositelrin (n.; 

-s; unz.; Chemie) organ.-chem. 

Verbindung aus der Gruppe 

der Sterine [<frz. ergot »Mut- 

terkorn« + Choleszerin] 

Erlgoltajmin (n.; -s; unz.) Haupt- 

alkaloid des Mutterkorns, be- 

wirkt Blutdruckanstieg [<frz. 
ergot »Mutterkorn« + Amin] 

Erlgolthelralpeut (m.; -en, -en) 

jmd., der eine Ergotherapie lei- 

tet bzw. die Patienten bei einer 

Ergotherapie betreut 

Erigolthelralpeultin (f.; -, -tininen) 

weibl. Person, die eine Ergo- 

therapie leitet bzw. die Patien- 
ten bei einer Ergotherapie be- 
treut 

Erlgolthelralpie (f.; -; unz.) 

Beschäftigungs- und Arbeits- 

therapie [<grch. ergon »Arbeit, 

Werk« + Therapie] 

Erlgoltisimus (m.; -; unz.; Med.) 

Vergiftung durch Mutterkorn, 

schwere Nerven- u. Gehirnstö- 

rungen, Mutterkornvergiftung 

[<frz. ergot »Mutterkorn«] 

erigoltrop (Adj.; Pharm.) die ei- 
gene Energie verstärkend, leis- 
tungssteigernd [zu grch. ergon 
»Arbeit, Werk« + tropos »Wen- 
dung«] 

erilgilbel (Adj.) aufrichtbar, 

schwellfähig (Organ, bes. die 

äußeren Geschlechtsorgane); 

Sy erektil [<lat. erigere »empor- 

richten«] 

erilgielren (V.) sich aufrichten, 

anschwellen (von Organen, 

bes. vom männl. Glied) [<lat. 
erigere »emporrichten«] 

Erikka (£.; -, Erilken; Bot.) Ange- 
hörige einer Gattung der Hei- 
dekrautgewächse (Glockenhei- 
de): Erica tetralix [<ital. erica 
<lat. erica <grch. ereike] 

Erininye ([-rınja] £.; -, -nylen; 
grch. Myth.) = Erinnys 

Erininys (f.; -, -nylen; grech. 
Myth.) in der Unterwelt woh- 
nende Rächerin, bes. des Mor- 
des; oV Erinnye [<grch. Erinys] 

Erislaplfel (m.; -s; unz.) Zank- 
apfel [nach dem Apfel mit der 
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Aufschrift »der Schönsten«, 
den Eris, die grch. Göttin der 
Zwietracht, in eine Götterver- 
sammlung warf; <greh. eris 
»Streit, Hader«] 

Erisltik (£.; -; unz.; Philos.) Kunst 
des wissenschaftlichen Streit- 
gesprächs [<grch. eris »Streit, 
Hader«] 

Erisitilker (m.; -s, -; meist Pl.; 
Philos.) Philosoph, der aus- 
geprägtes Interesse an wissen- 
schaftlicher Diskussion besitzt 
bzw. in der Eristik sehr erfah- 
ren ist 

erisitisch (Adj.; Philos.) auf der 
Eristik beruhend, sie betref- 
fend 

Erlmiltalge ([-ta:3>] £.; -, -n) 
= Eremitage [<frz.; zu ermit 
»Eremit«] 

eroldielren (V.) ı Land ~ auswa- 
schen, wegschwemmen 2 aus- 
gewaschen, abgetragen werden 
3 (fig.) schwinden, abgebaut 
werden [<lat. erodere »abnagen, 
wegbeizen«] 

erolgen (Adj.) geschlechtliche 
Erregung bewirkend, dafür 
empfänglich; ~e Zonen Körper- 
stellen, deren Berührung (Rei- 
zung) sexuell erregt; oV eroto- 
gen [<Eros + ...gen'] 

Erolgelniltät (f.; -; unz.) ge- 
schlechtliche Erregbarkeit 

erolilco (Adj.; Musik) heldisch, 
heldenhaft (zu spielen) [ital.] 

Eros (a. [eros] m.; -, Erolten) 

1 (unz.) (sinnl.) Liebe 2 (Phi- 
los.) Trieb nach Erkenntnis u. 
schöpferischer geistiger Tätig- 
keit 3 (zählb.) = Amorette 
[<greh. eros »Liebe, Liebes- 
gott«] 

Eroslceniter (a. [erossen-] n.; -s, 
-) mehrere Appartements für 
Prostituierte mit einem ge- 
meinsamen Raum für den ers- 
ten Kontakt mit den Kunden 

Erolsilon (f.; -, -en) 1 Abtragen, 
Auswaschung (von Land durch 
Wind od. Wasser) 2 Haut- od. 
Schleimhautabschürfung [<lat. 
erosio »Zernagung, Durchfres- 
sung«] 

erolsiv (Adj.) durch Erosion (1) 
entstanden 

Eroltelma (n.; -s, -telmalta; Rhet.) 
1 Frage 2 Fragesatz [zu greh. 
erotan »fragen«] 

Eroiten (Pl. von) Eros (3) 


Eroltik (f.; -; unz.) 1 Liebeskunst, 

as (vergeistigte) Liebes- u. 

eschlechtsleben 2 Sinnlich- 

keit 3 Liebeslehre [> Eros] 

Eroltilka (Pl.; Sing.: Erotikon) 

Werke, Dichtungen über die 
Liebe u. das Liebesleben 

Eroltilker (m.; -s, -s) 1 sinnlicher 
Mensch 2 Verfasser von Lie- 
besliedern u. erot. Schriften 

3 Liebeskünstler 

Eroltilkon (n.; -s, -tilka; meist Pl.) 

Werk, Dichtung über die Liebe 

. das Liebesleben 

eroltisch (Adj.) Ggs unerotisch 
1 die Liebeskunst betreffend, 
auf sie bezüglich, auf ihr beru- 
hend 2 sinnlich 3 das Liebes- u. 
Geschlechtsleben betonend od. 
anreizend [<grch. erotikos »die 
Liebe betreffend«] 

eroltilsielren (V.) jmdn. ~in 

jmdm. erotisches Verlangen 

wecken; die ~de Wirkung eines 
Films 

Eroltisimus (m.; -; unz.) Beto- 

nung des Erotischen; oV Ero- 
tizismus 

Eroltilzisimus (m.; -; unz.) = Ero- 
tismus 

eroltolgen (Adj.) = erogen 

Eroltollolgie (f.; -; unz.; selten) 
wissenschaftliche Forschung 
über die Phänomene der Erotik 
sowie ihrer sinnlichen u. geis- 
tig-seelischen Basis beim Men- 
schen; >a. Erotik (3) [<Eros 
+. ...logie] 

Eroltolmalnie (f.; -; unz.) Liebes- 
wahnsinn, krankhafte Über- 
steigerung des Geschlechtstrie- 
bes [<grch. eros »Liebe« + 
... manie] 

ERP (Abk. für engl.) European 
Recovery Program (Marshall- 
plan) 

Erjpasisat (m.; -(e)s; unz.; Mete- 
or.) konstante Ostwindzone, 
die an beiden Seiten des Äqua- 
tors maximal bis zum 30. Brei- 
tengrad reicht [> Passat] 

erralre hulmalnum est irren ist 
menschlich [lat.] 

Erlrajta (Pl. von) Erratum 

erlraltisch (Adj.) verstreut, ver- 
irrt; ~er Block aus der Eiszeit 
stammender Gesteinsbrocken, 
Findling [<frz. bloc erratique 
»wandernder Stein« <lat. errare 
»irren«] 

Erlraltum (n.; -s, -ralta) 1 Irrtum, 
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Versehen 2 Druckfehler [lat., 
»Irrtum, Versehen«] 

erulielren (V.) ermitteln, heraus- 
bringen, ergründen, erforschen 
[<lat. eruere »herausgraben, 
ausfindig machen«] 

Erulielrung (f.; -, -en; geh.) das 
Eruieren, Ermitteln, Erfor- 
schen 

Erukftaltilon (f.; -, -en; Med.) 
Aufstoßen, Rülpsen, Bäuer- 
chen (bei Säuglingen); Sy Effla- 
tion, Ruktation [<lat. eructare 
»ausrülpsen, ausspeien, aus- 
werfen«] 

erukltielren (V.; Med.) aufsto- 
ßen, rülpsen, Bäuerchen ma- 
chen (bei Säuglingen) 

erupitielren (V.; Geol.) auswer- 
fen, ausbrechen, z.B. von Vul- 
kanmagma, Asche od. Gas 

Erupltilon (f.; -, -en; Geol.) 1 Aus- 
bruch (von Magma aus Vulka- 
nen, von Gas auf der Sonne) 

2 (Med.) Auftreten eines Haut- 
ausschlags sowie dieser selbst 

3 (Med.) Erbrechen [<lat. erup- 
tio »Ausbruch«] 

erupltiv (Adj.) durch Eruption 
entstanden, hervorbrechend 
[<lat. eruptio »Ausbruch<; zu 
erumpere »hervorbrechen«] 

Erupitivigelstein (n.; -s, -e) aus 
Magma entstandenes, erstarr- 
tes Gestein 

Erlve ([-və] £.; -, -n; Bot.) als Fut- 
terpflanze angebaute Art der 
Wicken (Linsenwicke): Vicia 
ervilia [<lat. ervum »eine Art 
Wicke«] 

Erylsilpel (n.; -s; unz.; Med.) 
schwere infektiöse Entzün- 
dung der Haut u. des Unter- 
hautzellgewebes, Rose, Wun- 
drose 

Eryithem (n.; -s, -e; Med.) Rö- 
tung der Haut infolge von Hy- 
perämie [<grch. erythainein 
»rot werden«] 


*Die Buchstabenfolge eryithr... 
kann auch erythjr... getrennt 
werden. 


*eryithr..., Erylthr... (Vorsilbe) 
rot, rot gefärbt, rötlich [grch.] 

+ Eryithrin' (m.; -s; unz.) perl- 
muttartiges Mineral, Kobalt- 
blüte [zu grch. erythros »rot«] 

+ Eryithrin? (n.; -s; unz.) 1 (unz.) 
in manchen Flechten vorkom- 


mender Ester des Erythrits 

2 (zählb.) scharlachroter Azo- 
farbstoff [zu greh. erythros 
»rot«] 

+ Eryithrit (n.; -s; unz.; Chemie) 
vierwertiger, aliphat. Alkohol, 
mit zwei asymmetrischen Koh- 
lenstoffatomen 

*eryithro..., Eryithro... (Vorsil- 
be; vor Vokalen) = erythr..., 
Erythr... 

+Eryithrolblast (m.; -en, -en; 
Med.) kernhaltige, unreife Zel- 
le, aus der durch Teilung rote 
Blutkörperchen entstehen 
[<Erythr... + blastos »Spross, 
Keim«] 

+Eryithrolderlmie (f.; -, -n; Med.) 
ausgedehnte, entzündliche Rö- 
tung u. Schuppung der Haut 
[<grch. erythros »rot« + ...der- 
mie] 

+EryithrollyIse (f.; -, -n) Auf- 
lösung der roten Blutkörper- 
chen [<grch. erythros »rot« + 

...lyse] 

+ Eryithrolmylcin (n.; -s; unz.; 
Pharm.) ein Antibiotikum mit 
großer Wirkungsbreite [<grch. 
erythros »rot« + mykes »Pilz«] 

+Eryithroplsie (f.; -, -n; Med.) 
meist durch starke Blendung 
verursachtes Rotsehen [<Ery- 
thr... + opsis »Sehen«] 

+Eryithrolsin (n.; -s; unz.; Med.) 
chemisch hergestellter, rot- 
brauner Farbstoff, der als Ein- 
färb-Plaque-Indikator u. Sensi- 
bilisator genutzt wird [<Ery- 
thr... + Eosin] 

+Eryithrolzyt (m.; -en, -en; 
Med.) rotes Blutkörperchen 
[<grch. erythros »rot« + ...zyt] 

+Eryithrojzyitolse (f.; -; unz.; 
Med.) krankhafte Vermehrung 
der roten Blutkörperchen 

erz..., Erz... (in Zus. mit Subst. 
u. Adj.) (zur Steigerung od. 
Verstärkung des Begriffes); 
erzdumm; Erzgauner [<grch. 
archi... »der Erste, Oberste«] 

Erzlbilschof (m.; -s, -schölfe; kath. 
Kirche) 1 der erste Bischof ei- 
ner Kirchenprovinz, dem die 
anderen Bischöfe unterstehen 
2 Ehrentitel eines verdienten 
regierenden Bischofs [<grch. 
archiepiskopos] 

Es 1 (Abk. für) Escudo; oV Esc 
2 (chem. Zeichen für) Ein- 
steinium 


Eskalade 

ESA (Abk. für engl.) European 
Space Agency, europäische 
Weltraumbehörde, die die Ak- 
tivitäten der einzelnen Mit- 
gliedsländer im Weltraum zu 
koordinieren versucht u. euro- 
päische Weltraumprogramme 
entwickelt 

Esc (Abk. für) Escudo; oV Es (1) 

Eslcallalde (f.; -, -n) = Eskalade 

Esicallope ([-I>p] n.; -, -s [-Ipps]; 
meist Pl.; Kochk.) feine, gebra- 
tene Fisch-, Fleisch- od. Ge- 
flügelscheibe [frz., »Schnit- 
zel«] 

Escape ([ıskeıp] n.; -s; unz.; 
EDV) Taste auf einer Compu- 
tertastatur, die das schnelle 
Verlassen von Programmen od. 
den Abbruch eines begonne- 
nen Rechenprozesses ermög- 
licht [<engl. escape »fliehen, 
entkommen«] 

Esichaltollolgie ([esga-] £.; -; unz.) 
Lehre vom Weltende u. vom 
Anbruch einer neuen Welt, von 
den letzten Dingen, dem Tode 
u. der Auferstehung [<grch. 
eschaton »das äußerste, das 
letzte« + ...logie] 

esichaltollolgisch ([esga-] Adj.) 
die Eschatologie betreffend, 
auf ihr beruhend 

Eslculdo (m.; - od. -s, -s od. (bei 
Zahlenangaben) -; Abk.: Es, 
Esc; Zeichen: $) oV Eskudo 
1 frühere span., portug. u. süd- 
amerikan. Goldmünze 2 frühe- 
re portugies. Währungseinheit 
(100 Centavos) [span., »Schild, 
Wappenschild«] 

...esk (Nachsilbe; zur Bildung 
von Adj.) in der Art von jmdm. 
od. etwas, wie jmd. od. etwas; 
clownesk; kafkaesk |<frz. ...es- 
que, <ital. ...esco, ...esca »in der 
Art von«] 

Eslkalder (f.; -, -s; veraltet) 
Schiffsgeschwader, -verband 
[<frz. escadre »Geschwader«, 
urspr. »quadratische Schlacht- 
ordnung«] 

Esikaldron auch: Eslkadiron (f.; 
-,-en) = Schwadron [<frz. esca- 
dron, Vergrößerungsform zu 
escadre »Geschwader«] 

Eslkallalde (f.; -, -n) Ersteigung 
einer Festungsmauer mit Lei- 
tern; oV Escalade [<frz. escalade 
»das Ersteigen« <lat. scala »Lei- 
ter«] 
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eskaladieren 


esikalla|dielren (V.) ı mit Sturm- 

leitern erstürmen (Festung) 

2 an der Eskaladierwand tur- 

nen [<frz. escalader »er-, über- 

steigen, er-, überklettern«] 

Eslkallaldieriwand (f.; -, -wänlde; 

Sport) Holzwand für Kletter- 

übungen 

Esikallaltilon (f.; -, -en) durch 

Wechselwirkung hervorgerufe- 

ne Steigerung eines (militär.) 

Konfliktes 

eslkallielren (V.) durch Wechsel- 

wirkung einen Konflikt stei- 

gern; Ggs deeskalieren [<engl. 
escalation; zu escalator »Roll- 
treppe« <lat. scala »Leiter«] 

Eslkallielrung (f.; -, -en) das Eska- 

lieren, die Eskalation 

Esikalmoltalge ([-33] £.; -, -n) Ta- 
schenspielerei, Taschenspieler- 
kunststück, Verschwindenlas- 
sen eines Gegenstandes [<frz. 
escamotage »Taschenspielerei, 
Gaukelei«] 

Esikalmolteur ([-te:r] m.; -s, -e) 
Taschenspieler, Zauberkünst- 
ler [<frz. escamoteur »Taschen- 
spieler«] 

esikalmoitielren (V.) wegzaubern, 
verschwinden lassen [<frz. es- 
camoter »wegzaubern«] 

Esikalpalde (f.; -, -n) 1 falscher 
Sprung eines Reitpferdes 
2 (fig.) Seitensprung, mutwil- 
liger Streich [<frz. escapade 
»Seitensprung, unüberlegter 
Streich«] 

Eslkalpisimus (m.; -; unz. reali- 

tätsferne (Abwehr-)Haltung; 

politischer ~ [zu engl. escape 

»fliehen«] 

sikalpisitisch (Adj.) auf Eskapis- 

mus beruhend, ihn betreffend, 

realitätsfern, vor der Realität 
flüchtend; ein ~es Vorgehen 

Eslkalrilol (m.; -s; unz.) = Endivie 

[<frz. escarole] 

Eslkarlpins ([-p&:s] Pl.) 1 Schnal- 
lenschuhe, Tanzschuhe, im Ro- 
koko mit Kniehosen getragen 
2 (fälschl. a.) die Kniehosen 
selbst [<frz. escarpins »leichte 
Tanzschuhe«] 

Eslkilmo (m.; - od. -s, - od. -s; ab- 
wertend für) Inuit [<indian., 
»Rohfleischesser«] 

eslkilmolisch (Adj.) die Eskimos 
betreffend, zu ihnen gehörig 

Eslkilmofrollle (f.; -, -n; Sport) 
Drehung eines Kajaks um die 
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Längsachse, wobei das Boot 
nach dem Kentern, ohne dass 
der Fahrer aussteigt, mit Hilfe 
des Paddels wieder aufgerich- 
tet wird 
esikilmoltielren (V.) mit einem 
Kajak die Eskimorolle ausfüh- 
ren 
Esikompite ([esk5:t(3)] m.; -s, -s; 
Wirtsch.) ı (Börse) Beeinflus- 
sung der Wirkung eines ver- 
muteten bevorstehenden Er- 
eignisses auf einen Börsenkurs 
durch eine entsprechende 
Kursgestaltung 2 Preisnachlass 
[<frz. escompte »Abzug, Dis- 
kont, Skonto«] 
esikompitielren ([esk5-] V.; 
Wirtsch.) ı (Börse) die Wir- 
kung eines vermuteten bevor- 
stehenden Ereignisses auf ei- 
nen Börsenkurs durch eine ent- 
sprechende Kursgestaltung be- 
einflussen 2 einen Preisnach- 
lass gewähren [<frz. escompter 
»(Wechsel) diskontieren«] 
Eslkorlte (f.; -, -n) Begleitmann- 
schaft, Geleit, Bedeckung; der 
Bundespräsident wurde von ei- 
ner ~ begleitet [<frz. escorte 
»Begleitung, Geleit«] 
eslkoritielren (V.) das Geleit ge- 
ben, sichern, bewachen; jmdn. 
feierlich ~ [<frz. escorter »gelei- 
ten«] 
Esikuldo (m.; - od. -s, -s) = Es- 
cudo 
Esimelrallda (f.; -, -s; Musik) ein 
spanischer Tanz [span., »Sma- 
ragd, Edelstein«] 
Esoltelrik (f.; -; unz.) 1 nur Einge- 
weihten zugängliche Lehre, 
Geheimlehre 2 esoterische Be- 
schaffenheit [> esoterisch] 
Esoltelrilker (m.; -s, -) in eine 
Geheimlehre Eingeweihter; 
Ggs Exoteriker [> esoterisch] 
Esoltelrilkelrin (f.; -, -rininen) in 
eine Geheimlehre Eingeweih- 
te; Ggs Exoterikerin 
esoltelrisch (Adj.) nur für Einge- 
weihte zugänglich od. begreif- 
lich, geheim; Ggs exoterisch 
[zu greh. esoteros »der innere«] 
Esoltrip (m.; -s, -s; umg.) auf dem 
= sein sich intensiv mit Esote- 
rik beschäftigen, einer esoteri- 
schen Lehre anhängen [ver- 
kürzt < Esoterik + Trip] 
ESP® (n.; -; unz.; Kfz; Abk. für 
engl.) Electronic Stability Pro- 


gram (elektronisches Stabili- 

tätssystem) 

Esipalda (m.; -s, -s) der den De- 

gen führende Stierkämpfer 

[span., »Degen«] 

Espaldrillle auch: Esjpadlrillle 

([-dri:jo] £.; -, -s [-dri:jo]; meist 

Pl.) ein flacher Stoffschuh mit 

einer Sohle aus Espartogras 

[span.; frz.] 

Esjpalgnolle auch: Esjpaglnolle 

([-njo:-] f.; -, -n) ein span. 

Tanz [<frz. danse espagnole 

»span. Tanz«] 

Eslpalgnolletite auch: EsipagIno- 

letite ([espanja-] f.; -, -n) 

1 drehbarer Fensterverschluss 

2 Drehriegel [zu frz. espagnol 

»spanisch«] 

Esjpalgnolletitelverlschluss auch: 

Espaginolletitelverischluss 

([-njo-] m.; -es, -schlüslse) 

= Espagnolette 

Esiparisetite (f.; -, -n; Bot.) 
Schmetterlingsblütlergattung, 
Kräuter od. Halbsträucher, zu- 
weilen auch Dornsträucher: 
Onobrychis; Gemeine ~ 30-60 
cm hohe, rosa blühende Art, 
sehr gute Futterpflanze: Ono- 
brychis sativa [<frz. esparcet(te) 
»Süßklee«] 

Esiparlto (m.; -s; unz.; Bot.) 
Sy Alfagras, Espartogras, Hal- 
fagras, Spart, Spartgras 1 zu 
Flechtarbeiten u. als Rohstoff 
zur Papierherstellung verwen- 
detes Süßgras trockener, stei- 
niger Hochflächen des west- 
lichen Mittelmeergebietes: Ly- 
geum spartum u. (od.) Stipa 
Tenacissima 2 die Blätter die- 
ser Gräser [zu span. esparto 
»trockenes Gras, Heu«] 

Eslparitolgras (n.; -es, -grälser; 
Bot.) = Esparto 

Esipelranltist (m.; -en, -en) Ken- 
ner, Anhänger des Esperanto 

Esipelranito (n.; - od. -s; unz.) 
künstliche Welthilfssprache 
[<esperanto »der Hoffende«; 
unter diesem Decknamen ver- 
öffentlichte der Warschauer 
Arzt Dr. L. Zamenhof 1887 sei- 
ne selbst erfundene Sprache] 

Esipelranitollolge (m.; -n, -n) 
Wissenschaftler auf dem Ge- 
biet des Esperanto 

Esipelranitollo|gie (f.; -; unz.) 
Lehre der Sprache u. Literatur 
des Esperanto 


Esipelranitollolgin (f.; -, -gininen) 
Wissenschaftlerin auf dem Ge- 
biet des Esperanto 

esjpilran\do (Adj.; Musik) erlö- 
schend, ersterbend, verhau- 
chend (zu spielen) [ital.] 

Esiplalnalde (f.; -, -n) 1 (bei Fes- 
tungen) freier Raum zwischen 
der Zitadelle u. der inneren 
Umwallung 2 (allg.) großer 
freier Platz [frz., »freier Platz, 
Vorplatz«] 

esjpresisilvo ([-vo] Musik) aus- 
drucksvoll (zu spielen) [ital., 
»ausdrucksvoll«] 

Esipresisilvo ([-vo] n.; -s, -s od. 
sil,-vi [-vi]; Musik) ausdrucks- 
starke Vortragsweise in der 
Musik [ital.] 

Esipresiso' (m.; - od. -s, -s od. 
-preslsi) mit der Kaffeemaschi- 
ne zubereiteter, starker Kaffee 
nach ital. Art [ital., »absicht- 
lich, extra; eigens für den Gast 
zubereitet(eter Kaffee)«] 

Esipreslso? (n.; - od. -s, - od. -s) 

kleines Lokal, in dem man Es- 

presso' trinken kann 

Eslprit auch: Esplrit ([-pri:] m.; - 

od. -s; unz.) geistreicher Witz, 

beschwingte, scharfsinnige 

Geistigkeit [frz., »Geist«] 

Esq. (Abk. für) Esquire 

Esiquilre ([eskwaıa(r)] m.; -s, -s; 

Abk.: Esq.) 1 (urspr.) engl. 

Adelstitel 2 (danach; veraltet) 

Höflichkeitstitel in engl. An- 

schriften, Wohlgeboren [engl.] 

Eslsäler (Pl.) = Essener 

Eslsai ([ese:] m. od. n.; -s, -s 

= Essay [frz., »Versuch«] 

Essay ([eseı] m. od. n.; -s, -s) li- 

terar. Kunstform, Abhandlung 

in knapper, geistvoller, allge- 
mein verständl. Form, auch als 

Gattungsbegriff [engl., »Ver- 

such«] 

Eslsaylist auch: Eslsalyist ([eseı-] 

m.; -en, -en) Verfasser von Es- 

says 

Esisaylisitik auch: Esisalyisitik 

([eseı-] £.; -; unz.; Lit.) Form 

u. Kunst des Essays 

eslsaylisitisch auch: esisalyisitisch 

([eseı-] Adj.) in der Art eines 

Essays (abgefasst) 

Esiselner (Pl.; Rel.) frühjüdische 

Glaubensgemeinschaft zwi- 

schen 150 v. Chr.-70 n. Chr., die 

bei einigen antiken Autoren als 
äußerst asketisch u. vereins- 


ähnlich organisiert beschrieben 
wird; oV Essäer 
esisenitilal (Adj.) = essenzial 
Esisenitial ([-tfol] n.; -s, -s; meist 
Pl.) Kernpunkt, Hauptaussage, 
das Wesentlichste [engl.] 
Esisenitilallilen (Pl.) = Essenzia- 
lien 
esisenltilell (Adj.) = essenziell 
Esisenz (f.; -, -en) 1 (unz.) We- 
sen, Wesenheit, Hauptbegriff 
2 (zählb.) konzentrierte Lö- 
sung von Geschmacks- od. 
Duftstoffen zur Aromatisie- 
rung von Nahrungs- u. Genuss- 
mitteln [<lat. essentia »Wesen«; 
zu esse »sein«] 
esisen]zilal (Adj.) = essenziell; 
oV essential 
Esisen]zilallilen (Pl.) Hauptpunkte 
(bei Rechtsgeschäften); oV Es- 
sentialien; Ggs Akzidentalien 
[> essential] 
essenziell / essentiell (Laut- 
Buchstaben-Zuordnung) Lässt 
sich ein fremdsprachiges Ad- 
jektiv auf ein Substantiv zu- 
rückführen, das auf »z« endet, 
wie z.B. »Essenz«, so ist neben 
der herkunftssprachlichen 
Schreibung mit »ż« auch eine 
integrierte Schreibweise mit 
»z« möglich (>a. existenziell / 
existentiell). 
slsenizilell (Adj.) wesenhaft, we- 
sentlich; oV essentiell; Ggs ines- 
senziell [<frz. essentiel »wesent- 
lich«; > Essenz] 
Eslsiv (m.; -s; unz.; Sprachw.) 
Kasus in den finnougrischen 
Sprachen, der ausdrückt, dass 
sich etwas in einem Zustand 
befindet [zu lat. esse »sein«] 
sitalblish\ment auch: Esitabllish- 
ment ([ısteblıf-] n.; -s; unz.) 
Gesamtheit der Personen, die 
in einer modernen Gesell- 
schaftsordnung einflussreiche 
Stellen innehaben [engl.] 
Esitaffetite (f.; -, -n; früher) rei- 
tender Eilbote [frz., »Melde- 
gänger, -fahrer« <ital. staffa 
»Steigbügel«; > Stafette] 
Esitamipe ([estä:p(>)] £.; -, -n) 
Abdruck eines Kupfer-, Stahl- 
od. Holzstichs [frz., »Kupfer- 
stich, Prägestempel«] 
Esitan]zia (f.; -s, -s) südamerika- 
nische Farm (mit Viehwirt- 


M 


m 


etabliert 
schaft) [<span. estancia »Ge- 
höft, Landgut«] 

Esiter (m.; -s, -; Chemie) chem. 
Verbindung, die aus einem Al- 
kohol u. einer organischen (od. 
anorganischen) Säure unter 
Wasserabspaltung entsteht 
[verkürzt <Essig + Äther] 

Esitelralse (f.; -, -n; Chemie) 

Enzym, das Esterbindungen 

durch chemische Reaktionen 

mit Wasser in Alkohol u. Säure 
spaltet 

Esiterlharz (n.; -es, -e; Chemie) 

= Polyester 

esitinigulen/do (Musik) verlö- 

schend, ersterbend (zu spielen) 

[ital.] 

Esitolmilhi der 7. Sonntag vor 

Ostern [lat., nach dem 31. 

Psalm, »Sei mir (ein starker 

Fels)«] 

Esitralde auch: Estiralde (f.; -, -n) 
1 erhöhter Teil des Fußbodens, 
erhöhter Platz (an Fenstern 
usw.) 2 (DDR) volkstümliche 
künstler. Veranstaltung mit 
verschiedenartigen Nummern 
(aus Musik, Artistik usw.) 
[frz.] 

Esitralgon auch: Estiralgon (m.; -s; 
unz.; Bot.) Korbblütler, der als 
Zusatz zu Essig u. als Gewürz 
benutzt wird: Artemisia dra- 
cunculus [<frz. żargon, estragon 
<lat. drancunculus, eigtl. »klei- 
ner Drache«; zu draco »Dra- 
che«] 

Esitrelmaldulra auch: Estirelmaldu- 
ra (f.; -; unz.; Textilw.) ein 
Baumwollgarn [nach der span. 
Landschaft Estremadura] 

et (lat. Bez. für) und 

Eta (n.; - od. -s, -s; Zeichen: N, 
H) grch. Buchstabe, langes, of- 
fenes e, später i [grch.] 

ETA (f.; -; unz.; Abk. für bask.) 
Euzkadi Ta Azkatasuna, Ter- 
rororganisation mit dem Ziel 
der Eigenständigkeit des Bas- 
kenlandes 

etalblielren auch: etabllielren (V.) 
ı gründen, errichten 2 (refl.) 
sich ~ 2.1 sich niederlassen (als 
Geschäftsmann), ein Geschäft 
eröffnen 2.2 (fig.) innerhalb 
der Gesellschaft eine angesehe- 
ne (u. einflussreiche) Stellung 
einnehmen [<frz. établir »fest- 
setzen, gründen«] 

etalbliert auch: etablliert (Adj.) 
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Etablissement 


fest gegründet, einen sicheren 
Platz einnehmend; ~e Gesell- 
schaft(sschicht) 

Etalblisjselment auch: Etabllis|se- 

ment ([-blıs(a)mä:] n.; -s, -s) 
1 Geschäft, Unternehmen, Nie- 
derlassung 2 Vergnügungsstät- 
te [<frz. etablissement »Einrich- 
tung, Gründung«] 

Etalge ([-33] £.; -, -n) 1 Stock- 

werk, Obergeschoss 2 Etagen- 

wohnung [<frz. étage »Stock- 
werk«] 

Etalgelre ([-ze:r3] f.; -, -n) Bü- 

cherbrett, Wandgestell, Tisch- 

aufsatz [<frz. étagère] 

et al. (Abk. für lat.) et alia (und 

andere) 

Etallalge ([-33] £.; -, -n) Schau- 

fensterauslage, Ausstellung 

[<frz. étalage »Warenauslage, 

Darbietung«] 

Etallon ([-15:] m.; -s, -s) Bezugs- 

größe, Prototyp für eine Maß- 

einheit, z.B. Eichmaß [<frz. 
etalon] 

Etajmin (n.; -s; unz.; Textilw.) 
= Etamine 

Etajmilne (f.; -; unz.; Textilw.) 
steifes, gazeartiges Seiden-, 
Kunstseiden- od. Baumwoll- 
gewebe; oV Etamin [<frz. eta- 
mine »Seihtuch«] 

Etaplpe (f.; -, -n) 1 Teilstrecke, 
Abschnitt, Stufe 2 (Mil.) Hin- 
terland, Nachschubgebiet; 

Ggs Front (2) [<frz. étape »Rast- 
platz, Tagesmarsch, Wegstre- 
cke«, eigtl. »Verpflegungsplatz 
für das Heer« <mndrl. stapel 
»Stapelplatz«] 

etaplpielren (V.; schweiz.) in Ab- 
schnitte, Stufen aufteilen, in 
Etappen realisieren 

Etat ([eta:] m.; -s, -s) 1 Voran- 
schlag, Haushaltsplan, Staats- 
haushalt 2 (umg.) Summe, mit 
der man eine bestimmte Zeit- 
spanne auskommen muss 
3 Vermögensstand, Bestand 
4 (schweiz.) Funktionär-, Mit- 
gliederverzeichnis (eines Ver- 
bandes) [<frz. état »Stand, Zu- 
stand, Verzeichnis, Staat«] 

etaltilsielren (V.) in den Etat auf- 
nehmen 

Etajzisimus (m.; -; unz.; Phon.) 
Aussprache des altgrch. Buch- 
stabens Eta als langes e und 
nicht als i; Ggs Itazismus 

etc. (Abk. für) et cetera 
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et ceitelra (Abk.: etc.) und so 
weiter [lat., »und die übrigen«] 

et ceitelra pp. und so weiter [pp.: 
Abk. für lat. perge, perge »fahre 
fort«] 

etejpeitelte (Adj.; undekl.; umg.; 
abwertend) zimperlich, ge- 
ziert, übertrieben wählerisch 
[<öte, ete (-öde) in der nddt. Be- 
deutung »spröde, geziert« + pe- 
tete (Berliner Umformung von 
frz. peut-être »vielleicht«, wo- 
bei Rhythmus u. Reim sugges- 
tiv gewirkt haben mögen; an- 
dere Deutung: <frz. être, peut- 
être »(kann) sein, vielleicht«] 

Eter|nit® (m. od. n.; -s; unz.) feu- 
erfester Faserzementschiefer in 
Plattenform [zu lat. aeternus 
»ewig«] 

Eteisilen ([-sian] Pl.; Meteor.) 
jahreszeitl. Winde im östl. Mit- 
telmeergebiet [zu grch. etos 
»Jahr«] 

Etelsileniklilma ([-sion-] n.; -s; 
unz.; Meteor.) Klima mit tro- 
ckenen Sommern und nieder- 
schlagsreichen Wintern 

Ethan (n.; -s; unz.; Chemie) als 
Heizgas verwendetes, geruch- 
u. geschmackloses Gas, che- 
misch ein Kohlenwasserstoff; 
oV Äthan [< grch. aither »die 
obere Luft«; > Äther] 

Ethalnal (n.; -s; unz.; Chemie) 
= Acetaldehyd; oV Athanal 

Ethalnol (n.; -s; unz.; Chemie) 
= Ethylalkohol; oV Äthanol 
[<Ethan + ...ol] 

Ethanjsäulre (E; - , =n; Chemie) 
Essigsäure; oV Äthansäure 

Ethen (n.; -s; unz.; Chemie) 
= Ethylen; oV Äthen 

Ether (m.; -s; unz.; Chemie) 
= Äther (2) 

ethelrilsielren (V.) = ätherisieren 

Etherinet ([i:9ə(r)net] n.; -s; 
unz.; EDV) (Anfang der 1970er 
Jahre entwickeltes) lokales, de- 
zentrales Computernetzwerk 
ohne übergreifende Kontroll- 
instanz, in dem etwa 1000 Re- 
chenstationen miteinander 
verbunden werden können 
[sengl. ether »Äther« + net 
»Netz«] 


Ethik (f.; -, -en) Lehre vom sittl. 


od. moral. Verhalten des Men- 
schen [<grch. ethikos »sittlich«] 


Ethilker (m.; -s, -) Vertreter der 


Ethik 


Ethilkelrin (f.; -, -rin\nen) Vertre- 
terin der Ethik 
Ethiklkomlmisjsilon (f.; -, -en) 
Kommission, die den Einsatz 
von Medikamenten od. medi- 
zinische (insbes. gentechni- 
sche) Verfahren im Hinblick 
auf ihre ethische Vertretbarkeit 
beurteilt; die ~ der Bundesärz- 
tekammer 
Ethin (n.; -s; unz.; Chemie) 
= = Acetylen; oV Äthin 
ethisch (Adj.) 1 die Ethik betref- 
fend, in ihr Gebiet gehörig, 
sittlich, moralisch 2 sittl. gut 
[<greh. ethikos »sittlich«] 
Ethlnie (f.; -, -n) Volksstamm, 
der in kultureller, sozialer, his- 
torischer u. genetischer Hin- 
sicht eine Einheit bildet; einer 
anderen ~ angehören [> eth- 
0..., Ethno...] 
ethinisch (Adj.) ı die Ethnologie 
betreffend, in ihr Gebiet gehö- 
rig, auf ihr beruhend 2 volks- 
eigentümlich; ~e Minderheiten 
[zu greh. ethnos »Volk«] 
eth|no..., Ethino... (in Zus.) 
volks..., Volks..., völker..., 
Völker... [<grch. ethnos] 
Ethinolgelneise (f.; -, -n) Vorgang 
der Herausbildung eines Vol- 
kes od. einer anderen sprach- 
lich u. kulturell homogenen 


Gruppe [<Ethno... + Genese] 
Ethinolgraf (m.; -en, -en) = Eth- 
nograph 
Ethinolgraffie (f.; -; unz.) = Eth- 
nographie 
Ethinolgraffin (f.; -, -fininen) 
= Ethnographin 
ethinolgralfisch (Adj.) = ethno- 
graphisch 


Ethinolgraph (m.; -en, -en) Wis- 
senschaftler der Ethnographie; 
oV Ethnograf 
Ethinolgralphie (f.; -; unz.) 
beschreibende Völkerkunde; 
oV Ethnografie [<Ethno... + 
...grapbie] 
Ethinolgralphin (f.; -, -phinnen) 
Wissenschaftlerin der Ethno- 
graphie; oV Ethnografin 
ethinolgralphisch (Adj.) zur Eth- 
nographie gehörend, sie be- 
treffend, aufihr beruhend; 
oV ethnografisch 
Ethinollinigulisitik (f.; -; unz.; 
Sprachw.) sprachwissenschaft- 
licher Fachbereich, der die 
Sprache u. die Sprachträger ge- 


meinsam unter kulturhistori- 
schen Aspekten betrachtet 

Ethinollolge (m.; -n, -n) Wissen- 

schaftler, Student der Ethnolo- 

gie, Völkerkundler 

Ethnollolgie (f.; -, -n) verglei- 
chende Völkerkunde 

Ethinollolgin (f.; -, -gininen) Wis- 

senschaftlerin, Studentin der 

Ethnologie, Völkerkundlerin 

ethinollolgisch (Adj.) die Ethno- 

logie betreffend, auf ihr beru- 
hend, völkerkundlich 

Ethinollook ([-luk] m.; -s; unz.; 

Mode) Aussehen, das auf 

volkstümliche (bes. afrikani- 

sche od. südamerikanische) 

Elemente zurückgreift; Stoffe 

im ~ [< Ethnologie + Look] 

Eth|nolpop (m.; -s; unz.; Musik) 
Form der Popmusik, die auf 
volksmusikalische Elemente, 
Melodien und Motive (bes. 
afrikan. od. südamerikan. Völ- 
ker) zurückgreift [<grch. ethnos 
»Volk« + Pop. A P| 

Ethinojzenitrisimus auch: Eth|no- 
zentirisimus (m.; -; unz.) Form 
des Nationalbewusstseins, die 
die Überlegenheit des eigenen 
Volkes vor allen anderen Völ- 
kern in den Mittelpunkt stellt 
[<Ethno... + Zentrismus] 

Ethinolzid (m.; -(e)s, -e) Ausrot- 
tung archaischer Gesellschaf- 
ten infolge eines gewaltsamen 
Assimilierungsprozesses, der 
zur Auflösung der traditionel- 
len Wertvorstellungen u. Le- 
bensgrundlagen der technisch 
unterlegenen Gesellschaft 
führt [<Ethno... + ...zid] 

Ethollolge (m.; -n, -n) Wissen- 
schaftler auf dem Gebiet der 
Ethologie, Verhaltensforscher 

Ethollolgie (f.; -; unz.) 1 Lehre 
von den Sitten u. Gebräuchen 
eines Volkes, Charakterfor- 
schung 2 Lehre von der Le- 
bensweise der Tiere [< Ethos 
+. ...logie] 

Ethollolgin (£.; -, -gininen) Wis- 
senschaftlerin im Fachbereich 
der Ethologie, Verhaltensfor- 
scherin 

ethollolgisch (Adj.) die Ethologie 
betreffend, zu ihr gehörend 

Ethos (n.; -; unz.) auf den Nor- 
men der Ethik beruhendes 
Verhalten der Menschen 
[grch., »Gewohnheit, Sitte«] 


Etholxylliniharz (n.; -es; unz.; 
Chemie) = Epoxidharz 

Ethyl (n.; -s; unz.; Chemie; kurz 
für) Ethylgruppe; oV Äthyl 

Ethyllallkolhol (m.; -s, -e; Che- 
mie) brennbare Flüssigkeit, 
die mit Wasser verdünnt trink- 
bar ist, wirkt berauschend; 
oV Äthylalkohol; Sy Spiritus, 
Alkohol (2), Ethanol 

Ethylichlolrid ([-klo:-] n.; -(e)s, 
-e; Chemie) sehr flüchtige 
Flüssigkeit, die, auf die Haut 
gesprüht, zur Vereisung u. so- 
mit zur örtl. Betäubung führt; 
oV Athylchlorid; Sy Chlorethyl 

Ethyllen (n.; -s; unz.; Chemie) 
ungesättigter Kohlenwasser- 
stoff, als Ausgangsprodukt 
für Kunstharze verwendet; 
oV Athylen; Sy Ethen 

Ethyligruplpe (f.; -, -n; Chemie) 
einwertiger Kohlenwasserstoff- 
rest vieler organ. Verbindun- 
gen; oV Äthylgruppe; Sy Ethyl 
[<grch. aither »die obere 
Luft« +... yl 

Etilenne ([etjen] f.; -; unz.) eine 
Antiquaschrift [nach der frz. 
Buchdruckerfamilie Estienne, 
die 1502-1610 in Paris u. Genf 
bedeutende Druckereien be- 
saß] 

Etilkett (n.; -(e)s, -e od. -s) Wa- 
renkennzeichen, Aufschrift, 
Preiszettel, -schild; oV Etiket- 
te (2) [<frz. étiquette »Stift zum 
Anheften eines Zettels; Be- 
zeichnungszettel; Zettel mit 
der Hofrangordnung; Inbegriff 
der (bei Hof geübten) Förm- 
lichkeiten« <nddt. stikke »Stift- 
chen«] 

Etilketite (f.; -, -n) 1 feine Sitte, 
gesellschaftl. Umgangsformen 
2 = Etikett 3 (unz.; Golf) in 
neun Punkten festgelegte Ver- 
haltensmaßregeln auf dem 
Golfplatz, die u.a. Rücksicht- 
nahme auf andere Spieler u. die 
Beseitigung von Beschädigun- 
gen der Rasenfläche vorschrei- 
ben [> Etikett] 

etilketitielren (V.) mit einem Eti- 
kett versehen, bekleben 

Etilketitielrung (f.; -, -en) 1 das 
Etikettieren 2 das Etikett 

Etilollelment ([etisl(s)mä:] n.; -s; 
unz.; Biol.) krankhaftes 
Wachstum von Pflanzen bei 
Lichtmangel, Bleichwerden 


Eubiotik 
der Blätter im Dunkeln [<frz. 
etiolement »das Verkümmern, 
Dahinsiechen«] 

etilollielren (V.) bleichen (als 
Veredelung) [<frz. étioler »ver- 
kümmern, vergeilen«] 

etisch (Adj.; Sprachw.) formal 
unterscheidend, aber nicht be- 
deutungsdifferenzierend, nicht 
disktinktiv (von sprachl. Zei- 
chen); Ggs emisch; Allophone 
sind ~e Einheiten [verkürzt 
<(phon)etisch] 

Etülde (f.; -, -n; Musik) Musik- 
stück zum Üben der Fingerfer- 
tigkeit [<frz. étude »Studium, 
Entwurfe] 

Etui ([etvi:] od. [etyi:] n.; -s, -s) 
Futteral, Behälter; Brillen-, 
Füllhalter-, Zigaretten- [<frz. 
étui »Futteral, Gehäuse, Behäl- 
ter«] 

Etuilkleid ([etvi:-] od. [etyi:-] n.; 
-(e)s, -er) enges, schlicht ge- 
schnittenes, kurzes Kleid 

etylmisch (Adj.; Sprachw.) das 
Stammwort bzw. die ursprüng- 
liche Bedeutung betreffend 

Etylmollolge (m.; -n, -n; 
Sprachw.) Kenner u. Forscher 
auf dem Gebiet der Etymolo- 


gie 
Etylmollolgie (f.; -, -n) 1 (unz.) 
Wissenschaft von der Herkunft 
der Wörter, Wortforschung 
2 (zählb.) Herkunft, Geschich- 
te u. Bedeutung eines Wortes 
[<greh. etymos »wahrhaft« + 
... logie] 
Etylmollolgin (f.; -, -gininen; 
Sprachw.) Kennerin u. For- 
scherin auf dem Gebiet der 
Etymologie 
etylmollolgisch (Adj.; Sprachw.) 
mittels der Etymologie, sie be- 
treffend, auf ihr beruhend 
etylmollo|gilsielren (V.; Sprachw.) 
ein Wort ~ seine Etymologie 
untersuchen 
Etylmon (n.; -s, -ma; Sprachw.) 
Stamm-, Wurzelwort [<grch. 
etymos »wahrhaft«] 
Et-Zeilchen ([et-] n.; -s, -) Und- 
Zeichen (&) 
Eu (chem. Zeichen für) Europi- 
um 
EU (f.; -; unz.; Abk. für) Europäi- 
sche Union; >a. europäisch 
eu..., Eu... (Vorsilbe) gut, wohl, 
schön [grch.] 
Eulbioltik (f.; -; unz.) Lehre von 
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eubiotisch 


der gesunden Lebensweise 
[<Eu... + greh. bios »Leben«] 
eulbioltisch (Adj.) in der Art der 
Eubiotik, einer gesunden Le- 
bensweise entsprechend 

Eulbullie (f.; -; unz.; geh.) Wohl- 
beratenheit, Klugheit, Einsicht 
[grch.] 

Eulchalrisitie ([-ça-] £.; -, -n) 
1 Dankgebet vor dem Abend- 
mahl 2 (kath. Kirche) Gegen- 
wart von Jesus Christus in den 
Gestalten von Brot u. Wein bei 
der Kommunion 3 (evang. Kir- 
che) Abendmahl [<Eu... + 
grch. charis »Huld, Dank«] 

eulchafrisitisch ([-ça-] Adj.) das 
Abendmahl, die Eucharistie 
betreffend; Eucharistischer 
Kongress Treffen von Katholi- 
ken aus aller Welt zur Ver- 
ehrung des Altarsakraments 
[> Eucharistie] 

Euldälmolnie (f.; -; unz.) Glück- 
seligkeit [<grch. eudaimon 
»glückselig«, eigtl. »einen gu- 
ten Dämon habend«] 

Euldälmolnisimus (m.; -; unz.) 
philosophische Auffassung, 
dass die Glückseligkeit Ziel al- 
len Handelns u. allein durch 
sittliches Verhalten zu errei- 
chen sei 

Euldälmolnist (m.; -en, -en) Ver- 

treter, Anhänger des Eudämo- 

nismus 

euldälmolnisitisch (Adj.) auf dem 

Eudämonismus beruhend 

Euldokie (f.; -, -n) sicheres Ur- 

teil, guter Ruf [<Eu... + doxa 


»Meinung, Ruf«] 

Euffolnie (f.; -, -n; Musik) = Eu- 
phonie 

eulfolnisch (Adj.; Musik) = eu- 
phonisch 


Eulfolnilum (n.; -s, -nilen; Musik) 

= Euphonium 

Eulgelneltik (f.; -; unz.) = Euge- 

nik 

eulgelneitisch (Adj.) = eugenisch 

Eulgelnik (f.; -; unz.; veraltet; 
Med.) prakt. Anwendung der 
Erkenntnisse der Humangene- 
tik, z.B. bei der Erhaltung er- 
wünschter Erbanlagen; Sy Eu- 
genetik [<grch. eugenes »wohl- 
geboren« <eu »gut« + gennan 
»erzeugen«] 

eulgelnisch (Adj.) die Eugenik 
betreffend, aufihr beruhend; 
Sy eugenetisch 
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Eulgnalthie auch: Euglnalthie (f.; 
-; unz.; Med.) die der Norm 
entsprechende Entwicklung u. 
Leistungsfähigkeit des Gebis- 
ses u. der Zähne [<Eu... + 
grch. gnathos »Kinnbacken«] 

Eulkallypitus (m.; -, -lypiten od. -; 
Bot.) Gattung der Myrtenge- 
wächse, bis 150 m hoher Baum, 
der seine Blätter zur Vermei- 
dung von Wasserverlust paral- 
lel zur Sonneneinstrahlung 
stellen kann: Eucalyptus 
[<Eu... + grch. kalyptos »be- 
deckt« (wegen der Kelchform)] 

Eulkalrylont (m.; -en, -en; Biol.) 

Organismus, dessen Zellen ei- 

nen echten Zellkern besitzen; 

oV Eukaryot; Ggs Prokaryont 

[<Eu... + karyon »Kern«] 

Eulkalrylot (m.; -en, -en; Biol.) 

= Eukaryont 

Eukkilneltik (£.; -; unz.) Lehre von 

der schönen u. harmonischen 

Bewegung [<Eu... + Kinetik] 

eulklildilsch auch: eukllildilsch 
(Adj.) ~e Geometrie die auf den 
von Euklid aufgestellten Axio- 
men beruhende Geometrie 
[nach dem altgrch. Mathema- 
tiker Euklid, 300 v. Chr.] 

Eulkollie (f.; -; unz.; veraltet) hei- 

tere Zufriedenheit, heiterer 

Sinn [zu grch. eukolos »heiter, 

vergnügt«] 

Eulmelnilde (f.; -, -n; beschöni- 

gender Name für) Erinnye 

[<greh. Eumenides »die Wohl- 

gesinnten, Wohlwollenden«] 

Eulnuch (m.; -en, -en) Kastrat als 

Haremswächter [<grch. eunu- 

chos »Betthüter«] 

Eulpellalgilal (n.; -s; unz.) Mee- 

resregion im Tiefseebereich 

(ab mehr als 2400 Meter) 

[<Eu... + Pelagial] 

eulpellalgisch (Adj.) den Tiefsee- 
bereich von mehr als 2400 m 
Tiefe betreffend; ~e Lebens- 
weise L. der Organismen, die 
sich stets im Tiefseebereich 
aufhalten 

Eulphelmisimus (m.; -, -misimen) 
beschönigende Bezeichnung, 
sprachl. Verhüllung, z. B. »ein- 
schlafen« für »sterben« [<Eu... 
+ grch. pheme »Rede«] 

eujphelmisitisch (Adj.) beschöni- 
gend, verhüllend, umschrei- 
bend; ~er Ausdruck 

Euļphojnie (f.; -, -n; Musik) 


Wohlklang, Wohllaut; oV Eu- 
fonie; Ggs Kakophonie [<Eu... 
+ grch. phone »Stimme«] 
eulpholnisch (Adj.; Musik) 
oV eufonisch; Ggs kakopho- 
nisch ı wohllautend, wohlklin- 
gend 2 des Wohlklangs wegen 
(eingeschoben), z.B. das »t« in 
»allenthalben« [> Euphonie] 
Eulpholnilum (n.; -s, -nilen; Mu- 
sik) Kornett in Baritonlage; 
oV Eufonium [> Euphonie] 
Eulphorlbia (f.; -, -bilen) Wolfs- 
milch; oV Euphorbie [<Eu... + 
greh. phorbe »Weide, Futter«] 
Eulphorlbie ([-bi>] f.; -, -n) = Eu- 
phorbia 
Eulphorlbilum (n.; -s; unz.; Vet.) 
aus einer Wolfsmilchart (Eu- 
phorbia resinifera) gewonne- 
nes Gummiharz, in der Veteri- 
närmedizin als Hautreizmittel 
verwendet 
Eulphofrie (f.; -; unz.) Gefühl ge- 
steigerten Wohlbefindens, z.B. 
nach dem Genuss von Rausch- 
mitteln od. (bei Kranken) un- 
mittelbar vor dem Tode 
[<grch. euphoria »das leichte 
Ertragen, das Wohlbefinden«] 
Eulphofrilkum (n.; -s, -rilka) An- 
regungs-, Rauschmittel 
eulphojrisch (Adj.) auf Euphorie 
beruhend 
eulphofrilsielren (V.) in Euphorie 
versetzen 
Eulphulisimus (m.; -; unz.; Lit.) 
überladener Stil der engl. Ba- 
rockdichtung [nach Euphues, 
dem Namen des Helden zweier 
Werke von John Lyly, 1554- 
1606; zu grch. euphyes »schön 
gewachsen«] 
euljplolid auch: eupllolid (Adj.; 
Genetik) ausschließlich voll- 
ständige Chromosomensätze 
in den Zellen aufweisend; 
Ggs aneuploid [<grch. eu 
»reichlich« + diploid] 
Eulplolildie auch: Eupllolildie (f.; -; 
unz.; Genetik) Auftreten aus- 
schließlich vollständiger Chro- 
mosomensätze; Ggs Aneuploi- 
die [> euploid] 
Eulpnoe ([-pno:e:] f.; -; unz.; 
Med.) das normale, mühelose 
Atmen [<Eu... + pnoe »Atem«] 
EUR (Zeichen für) Euro 
Eulrajsilen (n.; -s; unz.) Europa 
und Asien (als größte verbun- 
dene Landfläche der Erde) 


Eulrajsiler (m.; -s, -) 1 Bewohner 
Eurasiens 2 Mischling aus ei- 
nem europäischen u. einem in- 
dischen Elternteil 

eulralsisch (Adj.) Europa u. Asi- 
en, die Eurasier betreffend, zu 
ihnen gehörig, von ihnen stam- 
mend 

EURATOM / Euratom (Abkürzun- 
gen) Für die Schreibung von 
Abkürzungen, die aus Fremd- 
sprachen übernommen sind, 
im Deutschen aber häufig wie 
ein eigenes Wort behandelt 
werden, gibt es keine eindeuti- 
ge Regelung. 

Daher ist in solchen Fällen die 
Schreibung in Großbuchstaben 
ebenso zulässig wie die Schrei- 
bung nach den für deutsche 
Wörter verbindlichen Regeln. 
Bei mehrsilbigen Abkürzungen 
ist eine Worttrennung der 
Schreibung mit Großbuchsta- 
ben nicht üblich (>a. COME- 
CON / Comecon). 

EURATOM, Eujraltom (f.; -; unz.; 
Abk. für) Europäische Atom- 
gemeinschaft, Organisation 
der EU zur friedlichen Nut- 
zung der Kernenergie 

Eulrelca (Abk. für engl.) Euro- 
pean Research Coordination 
Agency (Europäische For- 
schungsgemeinschaft) 

Eulrhythlmie (f.; -; unz.) oV Eu- 
rythmie ı Ebenmaß, schöne 
Ausgeglichenheit von Bewe- 
gung u. Ausdruck; oV Eurhyth- 
mik 2 (Med.) die Regelmäßig- 
keit von Herz- u. Pulsschlag 
3 (Tanz) Harmonie zwischen 
den Bewegungen der Gliedma- 
ßen u. denen des ganzen Kör- 
pers 4 (Anthroposophie) die 
von R. Steiner gegründete Aus- 
druckskunst auf Grund der 
Vereinigung von Bewegung 
mit Sprache od. Gesang, wobei 
den Bewegungen bestimmte 
Bedeutungen zugeordnet wer- 
den 

Eulrhythlmik (£.; -; unz.) Eu- 
rhythmie (1); oV Eurythmik 

Eulro (m.; - od. -s, -s od. (bei 

Zahlenangaben) -) europäische 

Währungseinheit 

eulro..., Eulro... (vor Vokalen) 

eur..., Eur... (in Zus.) Europa 


betreffend, zu ihm gehörig; eu- 
rozentrisch; Eurowährung; Eu- 
rovision [der Kontinent Europa 
ist benannt nach der gleichna- 
migen phönizischen Königs- 
tochter, die von Zeus nach Kre- 
ta entführt wurde] 

Eulrolcard® (f.; -, -s) Kreditkarte 

(für bargeldlosen Zahlungsver- 

kehr) 

Eulrolcent (m.; - od. -s, -s od. 

(bei Zahlenangaben) -) euro- 

päische Währungseinheit, 

100 ~ = 1 Euro 

Eulrojcilty ([-sıtı] m.; -, -s; Abk.: 

EC) Schnellzug des europäi- 

schen Eisenbahnnetzes [<Eu- 

ropa + engl. city »Stadt«] 

Eulrolconitrol auch: Eulrolcontlrol 

(f.; -; unz.; Flugw.) Organisa- 

tion zur Sicherung des Flugver- 

kehrs in Europa [<Europa + 

engl. control »überwachen«] 

Eulroffighiter ([-faı-] m.; -s, -; 

Mil.) ein europäisches Kampf- 

flugzeug [<Euro... + engl. 

fighter »Kämpfer«] 

Eulrolkom|mulnisimus (m.; -; 

unz.) westeuropäische Rich- 

tung des Kommunismus, die 
den sowjet. Führungsanspruch 
nicht akzeptierte 

Eulrolkomjmulnist (m.; -en, -en) 

Anhänger, Vertreter des Euro- 

kommunismus 

Eulrolkomimulnisitin (f.; -, -tin- 

nen) Anhängerin, Vertreterin 

des Eurokommunismus 

Eulrolland (n.; -(e)s; unz.; umg.) 
Gesamtheit der europäischen 
Länder, in denen die europäi- 
schen Währungseinheiten gel- 
ten 

Eulrolnorm (f.; -, -en) in der EU 
gültige Norm für Maße, Er- 
zeugnisse u.a. 

Eulrolpalcup ([-kap] m.; -s, -s; 
Sport) zwischen den besten od. 
den nach einem festgelegten 
Modus qualifizierten Mann- 
schaften ausgetragener Ver- 
einswettbewerb auf europäi- 
scher Ebene, z.B. der UEFA- 
Pokal [<Europa + engl. cup »Po- 
kal«] 

Eulrolpäler (m.; -s, -) Bewohner 
des europäischen Kontinents 

Eulrolpälelrin (f.; -, -rin\nen) Be- 
wohnerin des europäischen 
Kontinents 

eulrojpälid (Adj.) europäisch an- 


euroskeptisch 


mutend, in der Art der Euro- 


päer 
eulrojpälisch (Adj.) Europa be- 
treffend, zu ihm gehörig, von 
ihm stammend; Europäische 
Union (Abk.: EU) seit 1.11.1993 
Nachfolgeorganisation der Eu- 
ropäischen Gemeinschaft (am 
7.2.1992 im Vertrag von Maas- 
tricht gegründet); Europäische 
Kommission; Europäisches Par- 
lament Parlament der EU; Eu- 
ropäische Währungsunion 
(Abk.: EWU); Europäische 
Wirtschaftsgemeinschafts- u. 
Währungseinheit (Abk.: EW- 
WU); Europäische Wirtschafts- 
gemeinschaft (Abk.: EWG); Eu- 
ropäische Zentralbank (Abk.: 
EZB); >a. ECU, Euro 
eulrojpälilsielren (V.) 1 der euro- 
päischen Lebensart angleichen 
2 nach europäischem Vorbild 
umgestalten 
Eulrojpalparllalment (n.; -(e)s; 
unz.; kurz für) Europäisches 
Parlament 
Eulrojpajpolkal (m.; -(e)s, -e; 
Sport) 1 für europäische Mann- 
schaften ausgeschriebener 
Wettbewerb 2 Siegestrophäe 
eines Europapokals (1) 
Eulrojpalpolliltik (f.; -; unz.; Poli- 
tik) Europa betreffende Poli- 
tik, bes. bezüglich des Zusam- 
menschlusses u. der gemein- 
samen Organisation der euro- 
päischen Staaten 
eulrojpid (Adj.) zum Kreis der 
europäischen (und der ihnen 
verwandten) Rassen gehörend 
[<Europa + ...id] 
Eulrolpilde(r) (f. 2 (m. 1)) Ange- 
hörige(r) des Kreises der euro- 
piden Rassen 
Eulrolpilum (n.; -s; unz.; chem. 
Zeichen: Eu) chemisches Ele- 
ment aus der Reihe der Metalle 
der seltenen Erden, Ordnungs- 
zahl 63 
eulrolpolid (Adj.) dem europiden 
Rassenkreis nahe stehend 
Eulrolpol (f.; -; unz.) europäi- 
sches Kriminalamt [verkürzt 
<Europäisches Polizeiamt] 
Eujrolschecklkarlte (f.; -, -n; Abk.: 
EC-Karte) Scheckkarte für bar- 
geldlosen Zahlungsverkehr 
eulrolskepitisch (Adj.; umg.) der 
Europäischen Union gegen- 
über kritisch eingestellt; Groß- 


= 
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britannien gilt weithin als be- 
sonders ~ 
Eulrolvilsilon ([-vi-] f.; -; unz.) 
Zusammenschluss von mehre- 
ren westeuropäischen Rund- 
funk- u. Fernsehanstalten zur 
gleichzeitigen Ausstrahlung 
von Sendungen; >a. Intervi- 
sion [<Europa + Television] 
eulrolzenitrisch auch: eulrolzent- 
risch (Adj.; abwertend) zu 
stark auf Europa u. seine Inte- 
ressen ausgerichtet, Europa als 
Zentrum u. Mittelpunkt be- 
trachtend; sich ~ verhalten; ~es 
Denken; ein ~es Weltbild ent- 
wickeln 
eulrylök (Adj.) die Euryökie be- 
treffend, auf ihr beruhend; 
Ggs stenök [<grch. eurys »breit, 
weit«+ oik, oikos »Haus«] 
Eulrylölkie (f.; -; unz.) Eigen- 
schaft eines Lebewesens, das 
hinsichtlich bestimmter Le- 
bensbedingungen seiner Um- 
welt in weiten Grenzen ange- 
passt ist; Ggs Stenökie 
eulryltherm (Adj.) unabhängig 
von Temperaturschwankungen 
lebensfähig; Ggs stenotherm 
[<grch. eurys »breit, weit« + 


...therm] 

Eulrythimie (f.; -; unz.) = Eu- 
rhythmie 

Eulrythlmik (f.; -; unz.) = Eu- 
rhythmik 


eulryltop (Adj.) weit, mannig- 

fach verbreitet; Ggs stenotop 

[<grch. eurys »breit, weit« + 

...top] 

Eulselbie (f.; -; unz.) Gotterge- 
benheit, Gottesfurcht, Fröm- 
migkeit; Ggs Asebie [lat. <greh. 
eusebes »gottesfürchtig«] 

eusitalchisch ([-gıf] Adj.; Anat.) 
~e Röhre Verbindungsgang 
zwischen Mittelohr u. Rachen- 
raum, Ohrtrompete [nach dem 
italienischen Arzt B. Eustachio, 
1524-1574] 

Euistalsie auch: Eusitalsie (f.; -, -n; 
Geol.) ein geolog. Vorgang, 
der Schwankungen des Mee- 
resspiegels bewirkt [<Eu... + 
greh. szasis »Stellung, Stand«] 

eulstaltisch auch: eusitaltisch 
(Adj.; Geol.; in der Wendung) 
~e Bewegung = Eustasie 

Eulstress (m.; -es, -e; Pl. selten) 
positiv empfundener Stress, 
der als eine bewältigbare He- 
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rausforderung erlebt wird u. 
dazu beiträgt, die Leistungs- 
fähigkeit zu erhalten bzw. zu 
steigern; Ggs Disstress [<Eu... 
+ Stress] 

Eultekltilkum (n.; -s, -tilka sehr 
feines Gemenge von zwei oder 
mehreren ineinander im festen 
Zustande nicht löslichen Kris- 
tallarten, bei dem das Gemisch 
den tiefstmöglichen Schmelz- 
punkt hat [<grch. eutektos 
»leicht schmelzend«] 

eultekltisch (Adj.) das Eutektium 
betreffend, ihm entsprechend 

Eultekltolid (n.; -s, -e) aus einem 
Eutektikum ausgeschiedenes 
Gemisch aus zwei oder mehr 
Substanzen [<grch. eutektos 
»leicht schmelzend« + ...id] 

Eulthalnajsie (f.; -; unz.) Erleich- 
terung des Todeskampfes 
durch Medikamente (strafbar, 
wenn damit eine Verkürzung 
des Lebens verbunden ist) 
[<Eu... + grch. thanatos 
»Tod«] 

Eultolkie (f.; -, -n; Med.) leichte 

Entbindung; Ggs Dystokie 

[<Eu... + grch. tokos »Geburt«] 

Eultolnie (f.; -; unz.; Med.) nor- 

maler Spannungszustand der 

Muskeln u. Gefäße; Ggs Dys- 

tonie [<Eu... +....tonie 

Eultolpie (f.; -; unz.; Med.) die 

normale Lage von Organen; 

Ggs Dystopie (2) [<eu... + grch. 

topos »Platz«] 

eultroph (Adj.) Ggs oligotroph 
1 (Ökol.) nährstoffreich (von 
Binnengewässern); ~e Seen, 
Gewässer 2 (Bot.) nährstoff- 
reich u. hochproduktiv (von 
Böden) [<eu... + grch. trophe 
»Ernährung«] 

Eultrojphie (f.; -; unz.; Ökol.) 

Reichtum an Nährstoffen 

eultrolphielren (V.; Ökol.) ein See 

eutrophiert der Nährstoffgehalt 
eines Sees wird überhöht, der 

See wird überdüngt, z.B. durch 

verstärkte Abwassereinleitung 

Eultrojphielrung (f.; -; unz.; 

Ökol.) Nährstoffanreicherung 

in einem Gewässer u. damit 

verbundenes übermäßiges, 

schädliches Pflanzenwachstum 

eukilnisch (Adj.) ~es Meer sauer- 
stoffarmes, schwefelwasser- 
stoffreiches Meer; ~e Sedimen- 
te S., die unter solchen Bedin- 


gungen entstehen [<lat. Pontus 
Euxinus »Schwarzes Meers, in 
dem diese Erscheinung heute 
auftritt] 

eV (Zeichen für) Elektronenvolt 

ev. (Abk. für) evangelisch 

Evalkulaltilon ([-va-] f.; -, -en) 
1 das Evakuieren, Entleerung 
2 Luftleermachen eines Rau- 
mes [<frz. evacuation »Entlee- 
rung, Räumung«; zu lat. vacuus 
»leer«] 

evalkulielren ([-va-] V.) 1 leer, 
luftleer machen, leerpumpen 
(Raum) 2 ein Gebiet ~ von Be- 
wohnern räumen; Bewohner ~ 
aussiedeln [<frz. évacuer »ent- 
leeren, abtransportieren, räu- 
menx <lat. vacuus »leer«] 

Evalkulielrung ([-va-] f.; -, -en) 
das Evakuieren 

Evallulaltilon ([-va-] £.; -, -en) 

= Evaluierung 

evallulaltiv ([-va-] Adj.) abschät- 

zend, wertend 

evallulielren ([-va-] V.) ein Pro- 

gramm, eine Maßnahme ~ ih- 

ren Wert, Nutzen bestimmen 

[sengl. evaluate <frz. évaluer 

»abschätzen, veranschlagen«] 

Evallulielrung ([-va-] £.; -, -en) 
1 (zählb.) Ergebnis des Evalu- 
ierens 2 (unz.) das Evaluieren 

Evallvaltilon ([-valva-] f.; -, -en) 
die Nutzbestimmung, Wert- 
einschätzung [> evaluieren] 

evallvielren ([-valvi:-] V.) bewer- 
ten, abschätzen 

Evanigellilar ([-vay-] n.; -s, -e od. 
-rilen) = Evangelienbuch 

Evanigellilalriium ([-vay-] n.; -s, 
-rilen) = Evangelienbuch 

Evanigellilen|buch ([-vay-] n.; 
-(e)s, -bülcher) Buch mit dem 
vollständigen Text der vier 
Evangelien, häufig mit Minia- 
turen u. kostbarem Einband; 
Sy Evangeliar, Evangeliarium 
[> Evangelium] 

Evanigellilenihar\molnie ([-vay-] 
f.; -,-n) Zusammenfassende 
Darstellung des Lebens Jesu 
aus allen vier Evangelien 

evanigellilkal ([-vay-] Adj.) An- 
hänger der Evangelikalen, in 
der Art der Evangelikalen, sie 
betreffend 

Evanigellilkalle(r) ([-vay-] f. 2 (m. 
1)) Bezeichnung für ein Mit- 
glied von Erweckungsbewe- 
gungen, die fundamentalis- 


tisch an die Autorität der Evan- 
gelien od. des gesamten Neuen 
Testaments glauben, wie die 
engl. »Low Church« od. die 
deutsche Freikirche 
Evanigellilsaltilon ([-vay-] £.; -, 
-en) das Evangelisieren 
evanlgellisch ([-vay-] Adj.) 1 das 
Evangelium betreffend, auf 
ihm beruhend 2 die durch die 
Reformation entstandenen Kir- 
chen betreffend, auf ihnen be- 
ruhend; >a. protestantisch; 
~-lutherisch (Abk.: ev.-ref.) die 
Reformationskirche Zwinglis 
u. Calvins betreffend, zu ihr 
gehörend, aufihr beruhend 
[<lat. evangelicus (11. Jh.) »zum 
Neuen Testament gehörig« 
<grch. euaggelion »gute Bot- 
schaft«] 
evanlgellilsielren ([-vag-] V.) 
jmdn. - jmdm. das Evangeli- 
um nahebringen, jmdn. zum 
Evangelium bekehren 
Evanigellist ([-van-] m.; -en, -en) 
1 Verfasser eines der vier Evan- 
gelien 2 Wanderprediger [<lat. 
evangelista <grch. euaggelistes] 
Evanigellisitar ([-vay-] n.; -s, -e) 
Buch mit Abschnitten aus den 
vier Evangelien für Lesungen 
im Gottesdienst, oft mit Mi- 
niaturen u. kostbarem Ein- 
band; Sy Perikopenbuch 
Evanigellilum ([-vay-] n.; -s, -li- 
en) 1 die Botschaft Jesu 2 die 
vier Schriften des NT über das 
Leben Jesu von Matthäus, Mar- 
kus, Lukas u. Johannes 2.1 jede 
der vier Schriften 3 (fig.) Wort, 
Schriftwerk o. Ä., das einem 
heilig ist [<grch. euaggelion 
»gute Botschaft«] 
Evalpofraltilon ([-va-] £.; -, -en) 
Verdampfung, Ausdünstung 
Evalpolraltor ([-va-] m.; -s, -to- 
ren) Gerät zum Evaporieren 
evalpolrielren ([-va-] V.) ver- 
dampfen, Wasser entziehen; 
evaporierte Milch eingedampfte 
Milch, Milch, der man Wasser 
entzogen hat [<lat. evaporare 
»verdampfen, verdunsten«] 
Evalpolrilmelter ([-va-] n.; -s, -) 
Messgerät für Flüssigkeitsver- 
dunstung; oV Evaporometer 
[<Evaporation + ... meter] 
Evalpolrit ([-va-] n.; -s; unz.) 
durch chem. Ausscheidung 
entstandenes Salzgestein 


Evalpolrojmeiter ([-va-] n.; -s, -) 

= Evaporimeter 

Evalsilon ([-va-] f.; -, -en) 1 das 
Entweichen, Flucht; >a. Inva- 
sion 2 Ausflucht [<frz. évasion 
»Flucht, Entweichen« <lat. ex 

»hinaus« + vadere »gehen«] 

evajsiv ([-va-] Adj.) ı auf Evasion 

beruhend, ausweichend 2 Aus- 
flüchte suchend; oV evasorisch 

[<frz. evasif»ausweichend«] 

evalsolrisch ([-va-] Adj.) = evasiv 

Event ([ivent] m. od. n.; -s, -s) 
(bes.) Ereignis, Veranstaltung, 
Wettkampf [engl.] 

Eventkkulltur ([ivent-] f.; -; unz.; 
meist abwertend) Kultur einer 
Gesellschaft, die von spektaku- 
lären Ereignissen geprägt ist 

Eventimalnagelment ([iventm&- 
nıdzmant] n.; - od. -s, -s) Ent- 
wicklung, Planung u. Durch- 
führen von Veranstaltungen, 
z.B. für Unternehmen od. 
Sportverbände; an einer Fach- 
hochschule ~ studieren 

Eventimarlkelting ([ivent-] n.; 

- od. -s; unz.) zielgerichtete 
Planung u. Organisation von 
Veranstaltungen u. Aktionen 
eines Unternehmens im Mar- 
ketingbereich; ~ in den Berei- 
chen Sport u. Kultur betreiben 
evenitulal ([-ven-] Adj.; selten) 
= eventuell [<mlat. eventualis 
»zufällig, möglich« <lat. even- 
tus »Ereignis, Begebenheit«] 

Evenitulalliität ([-ven-] f.; -, -en) 
Möglichkeit, möglicher, un- 
vorhergesehener Fall 

evenitulallilter ([-ven-] Adv.) 
möglicherweise [lat.] 

evenitulell ([-ven-] Adj.; Abk.: 
evtl.) möglicherweise (eintre- 
tend), gegebenenfalls, viel- 
leicht [<frz. éventuel »etwaig, 
möglich« <lat. eventus »Ereig- 
nis«] 

Everigreen ([evargri:n] m. od. n.; 
-s, -s) Schlager, der Jahre hin- 
durch immer wieder gespielt 
wird [engl., »Immergrün«] 

Everltelbrat auch: Everltebjrat 
([-ver-] m.; -en, -en; Zool.) 
wirbelloses Tier; Sy Inverte- 
brat; Ggs Vertebrat [<Ex... + 
lat. vertebra »Wirbel (der Wir- 
belsäule)«] 

Evelrylboldy’s Darlling ([evrıbadız 
da:lın] ohne Artikel; meist ab- 
wertend) jmd., der darum be- 


Evolutionist 
müht ist, allseits beliebt zu sein 
[<engl. everybody »jeder- 
mann« + Darling] 

evildent ([-vi-] Adj.) 1 augen- 
scheinlich, offenkundig, offen- 
bar 2 einleuchtend [<lat. evi- 
dens »augenscheinlich, offen- 
bar«] 

Evildenz ([-vi-] f.; -; unz.) 1 Au- 
genschein, Offenkundigkeit, 
völlige Klarheit 2 (österr.) 
handliche Übersicht; er wird in 
~ geführt er steht auf der Liste 
[<lat. evidentia »Augenschein- 
lichkeit, Offensichtlichkeit«] 

Evikitilon ([-vik-] f.; -, -en) Be- 
sitzentziehung (auf jurist. We- 
ge) [<lat. evictio »Sicherstel- 
lung«] 

evinizielren ([-vin-] V.) jmdn. ~ 
jmdm. (auf jurist. Wege) Besitz 
entziehen [<lat. evincere »ganz 
überwinden, durchsetzen«] 

ev.-luth. (Abk. für) evangelisch- 
lutherisch 

Evolkaltilon ([-vo-] f.; -, -en) 

1 (veraltet) Vorladung (eines 

Beklagten) 2 Erweckung von 

Vorstellungen (bei der Kunst- 

betrachtung) [<lat. evocatio] 

evolkaltiv ([-vo-] Adj.) bestimm- 
te Vorstellungen hervorrufend, 
bewirkend; Sy evokatorisch 

[<lat. evocare »hervorrufen«] 

evolkaltolrisch ([-vo-] Adj.) 
= evokativ 

Evollulte ([-vo-] £.; -, -n; Math.) 
der geometr. Ort der Krüm- 
mungsmittelpunkte einer Kur- 
ve [<lat. (linea) evoluta vabge- 
wickelte (Linie)«; zu evolvere 
»abwickeln«] 

Evollultilon ([-vo-] £.; -, -en) all- 
mähl. Entwicklung, bes. die 
der Lebewesen von niederen zu 

höheren Formen [<lat. evo/utio 

»Entwicklung, Entfaltung«] 

evollultilolnär ([-vo-] Adj.) in der 

Art der Evolution, auf ihr beru- 

hend, die (polit.) Evolution be- 

fürwortend 

Evollultilojnisimus ([-vo-] m.; -; 

unz.) auf der Naturphilosophie 

des 18./19. Jh. beruhende Auf- 

fassung in den historisch orien- 

ierten Geistes- u. Sozialwis- 
senschaften, wonach alles Ge- 
schehen als Evolution abläuft 

Evollultilolnist ([-vo-] m.; -en, 
-en) Vertreter, Anhänger des 
Evolutionismus 
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evolutionistisch 


evollultilojnisitisch ([-vo-] Adj.) 
auf dem Evolutionismus beru- 
hend, ihn betreffend 

Evollultilonsithelolrie ([-vo-] £.; -, 

-n) 1 (Biol.) Abstammungsleh- 
re 2 (Astron.) Theorie, nach 
der das Weltall in ständiger Ex- 
pansion begriffen ist 

evollultiv ([-vo-] Adj.) die Evolu- 
tion betreffend, auf ihr beru- 
hend 

Evollvenite ([evalvent>] £.; -, -n; 
Math.) Kurve, die entsteht, 
wenn man einen gespannten 
Faden mit einem Ende im Be- 
rührungspunkt befestigt, auf 
eine Evolute aufwickelt u. mit 
dem 2. Endpunkt des Fadens 
eine Kurve zeichnet [<lat. (li- 
nea) evolvens »abwickelnde 
(Linie)«] 

Evollveniten|verjzahlnung ([-v3l- 
ven-] f.; -, -en) für rasch käm- 

mende Zahnräder eingesetzte 
Art der Verzahnung, bei der 
die Zahnprofile als Evolventen 
ausgebildet sind 

evollvielren ([-volvi:-] V.) ent- 
wickeln, entfalten [<lat. evo/- 
vere »abwickeln«] 

Evolnylmus ([-vo:-] m.; -; unz.; 
Bot.) Pfaffenhütchen, Zier- 
strauch mit roten Früchten, die 
dem Barett der Priester ähneln: 
Evonymus europaea [zu grch. 
euonymos »von gutem Namen«] 

evolzielren ([-vo-] V.) ı (veraltet) 
vorladen; einen Beklagten ~ 
2 hervorrufen; Vorstellungen ~ 
[<lat. evocare »herausrufen, 
aufrufen, vorladen«] 

ev.-ref. (Abk. für) evangelisch- 
reformiert 

evtl. (Abk. für) eventuell 

evlvilva ([evi:va]) er, sie lebe 
hoch! [ital.; zu lat. vivere »le- 
ben«] 

EWG (f.; -; unz.; Abk. für) Euro- 
päische Wirtschaftsgemein- 
schaft (ersetzt durch die EU); 
>a. europäisch 

Ew. M. (Abk. für) Eure Majestät 

EWU (Abk. für) Europäische 
Währungsunion 

EWWU (Abk. für) Europäische 
Wirtschafts- u. Währungs- 
union 

ex 1 aus, heraus 2 (umg.) aus, 
vorbei, zu Ende, Schluss; die 
Freundschaft zwischen den bei- 
den ist längst ~; (auf) ~ trinken 


288 


das Glas (mit einem Zug) leer- 
trinken [lat., »aus«] 

Ex (m. od. £.; -, -; umg.; salopp; 
kurz für) Exmann, Exfrau, Ex- 
freund, Exfreundin; sie hat zu 
ihrem ~ keinen Kontakt mehr 

Ex..." (Vorsilbe) chemalig [lat.] 

ex...?, Ex...” (vor Konsonanten) 
e..., E... (Vorsilbe) aus, he- 
raus, von ...her [lat.] 

ex...*, Ex...’ (Vorsilbe) = ek..., 
Ek... [greh.] 

ex ab|ruplto überraschend, plötz- 
lich, unversehens [lat., »jäh- 
lings«, eigtl. »aus der Versun- 
kenheit«] 

ex aelquo in gleicher Weise, 
ebenso [lat.] 

Exlaglgelraltilon (f.; -, -en) unan- 
gemessen übersteigerte Darle- 
gung von Krankheitserschei- 
nungen, teilweise auch Simula- 
tion [zu lat. exaggerare »vergrö- 
Bern, steigern«] 

exlakt (Adj.) 1 genau, sorgfältig, 
pünktlich; Ggs inexakt 2 streng 
wissenschaftlich; die ~en Wis- 
senschaften Mathematik u. Na- 
turwissenschaften [<lat. exactus 
»genau, pünktlich, vollkom- 
men«] 

Exlaktlheit (f.; -; unz.) Sorgfältig- 
keit, Genauigkeit, Pünktlich- 
keit 

Exlalltaltilon (f.; -, -en) 1 hyster. 
Aufregung 2 übertriebene Be- 
geisterung 3 krankhaft gehobe- 
ne Stimmung, Überspanntheit 
[frz., »Begeisterung, Über- 
schwänglichkeit«] 

exlalltielren (V.) 1 sich ~ sich 
überschwänglich begeistern, 
sich verzückt gebärden 2 sich 
hysterisch erregen 

exlalltiert (Adj.) 1 aufgeregt 
2 überschwänglich begeistert, 
überspannt [<frz. exalté »be- 
geistert, überspannt«] 

Exlalmen (n.; -s, - od. -milna) 

1 (veraltet) Verhör 2 Prüfung 

(bes. als Abschlussprüfung ei- 

nes Hochschulstudiums) [lat., 

»Prüfung«; zu exagere, exigere 

»untersuchen, prüfen«] 

Exlalmilnand (m.; -en, -en) Prüf- 
ling [<lat. examinandus »der zu 
Prüfende«] 

Exlalmilnanldin (f.; -, -dininen) 

weibl. Prüfling 

Exlalmilnaltor (m.; -s, -tolren) 


Prüfer, Prüfender [lat.] 


exlalmilnielren (V.) ı (veraltet) 

verhören 2 prüfen [<lat. exami- 

nare »prüfen, untersuchen«] 

Exlanithem (n.; -s, -e; Med.) 

Hautausschlag [<grch. exan- 

thema »das Aufgeblühte«; zu 

anthos »Blume, Blüte«] 
exlanithelmaltisch (Adj.; Med.) 
mit einem Hautausschlag be- 
haftet 

Exlalraltilon (f.; -, -en; Geol.) die 

von Gletschern auf den Unter- 

grund ausgeübte, absplitternde 

Wirkung [<lat. exaratio »das 

Ausackern«] 

Exlarch (m.; -en, -en) ı byzantin. 
Statthalter einer Provinz in Ita- 
lien 2 (Ostkirche) Oberbischof, 
Obermetropolit [<grch. exar- 
chos »Vorsteher«; zu arche 
»Herrschaft«] 

Exlarlchat ([-ga:t] n.; -s, -e) Ge- 
biet eines Exarchen 

Exlauldi der 6. Sonntag nach 
Ostern [lat., nach dem 27. 
Psalm, Vers 7: »(Herr,) höre 
(meine Stimme)« sex... + lat. 
audire »hören«] 

exc. (Abk. für) excudit 

ex caltheldra auch: ex calthedira 
von maßgebender Seite, (bes.) 
aus päpstl. Vollmacht; etwas ~ 
erklären [lat., »vom Lehrstuhl 
aus«] 

Exlcepltio (f.; -, -olnes; Rechtsw.) 
Bestreiten der in der Klage vor- 
gebrachten Behauptung durch 
Anführen gegenteiliger be- 
weiskräftiger Tatsachen, Ein- 
rede [lat., »Ausnahme«] 

ExIchange ([ıkstfeindz] f.; -, 

-n [-dzan]) ı Wechselstube 

2 Geldwechsel [engl., »Aus- 

tausch, Wechsel, Börse«] 

exlculdit (Abk.: exc.) »er hat (es) 
gedruckt« (auf Kupferstichen 
od. in älteren Büchern hinter 
dem Namen des Druckers) 

Dat.] 

Exlelat (n.; -; unz.) Erlaubnis- 
schein des Bischofs für einen 
Geistlichen, in einem anderen 
Sprengel Amtshandlungen vor- 
zunehmen [lat., »Er gehe hi- 
nausl«; zu exire »hinausgehen«] 

Exleldra auch: Exledira (f.; -, -e- 
dren; antike Arch.) halbrunde 
od. rechteckige Nische am En- 
de eines Säulengangs mit Bank 
[<grch. exedra »Außensitz«; zu 


hedra »Sitz«] 


Exlelgelse (f.; -, -n) Feststellung, 
Erklärung des Inhalts, Ausle- 
gung; Bibel- [<grch. exegesis 
»Ausführung, Erklärung«] 
Exlelget (m.; -en, -en) jmd., der 
eine Exegese vorlegt [<grch. 
exegetes »Erklärer«] 

Exlelgeltik (f.; -; unz.) Wissen- 
schaft der Exegese 
exļelgeltisch (Adj.) die Exegese 
betreffend, mit ihrer Hilfe, er- 
klärend, deutend 

exlelkultielren (V.) 1 ein Urteil ~ 
vollziehen, vollstrecken 2 jmdn. 

~ hinrichten 3 (österr. a.) 
pfänden [< Exekution + frz. exé- 
cuter »ausführen, vollziehen, 
hinrichten«] 

Exlelkultilon (f.; -, -en) 1 Vollstre- 
ckung, Vollzug; ~ eines Urteils 
2 Hinrichtung; ~ einer Person 
[<lat. ex(s)ecutio »Vollzug, 
Vollstreckung«; zu exsequi 
»vollziehen«] 

exlelkultiv (Adj.) ausführend, 
vollziehend, vollstreckend; ~e 
Gewalt = Exekutive 

Exlelkultilve ([-v2] £.; -; unz.) Teil 
der Staatsgewalt, der den Voll- 
zug der von Judikative u. Legis- 
lative aufgestellten Rechtsnor- 
men u. Entscheidungen zu ge- 
währleisten hat; Sy exekutive 
Gewalt [<frz. executif»aus- 
übend, vollziehend«] 

Exlelkultor (m.; -s, -tolren) 1 Voll- 
strecker 2 (österr. a.) Gerichts- 
vollzieher [> Exekution, exe- 
kutieren] 

exlelkultolrisch (Adj.) mit Hilfe 
der Exekution, durch Zwang 
(erfolgend) 

Exlemipel (n.; -s, -) 1 Aufgabe, 
Rechenaufgabe; die Probe aufs 

~ machen die Richtigkeit einer 
Annahme, Behauptung durch 
Probieren nachweisen 2 Bei- 
spiel; etwas zum ~ nehmen als 
Beispiel anführen; ein ~ statu- 
ieren ein abschreckendes Bei- 
spiel geben [<lat. exemplum 
»Beispiel«] 

+ Die Buchstabenfolge ex- 
emjpl... kann auch exlempll... 
getrennt werden. 

+Exlemjplar (n.; -s, -e; Abk.: 
Expl.) Einzelstück, Muster; Be- 
leg~, Frei~ [lat., »Abschrift, 
Abbild, Muster«] 


*exlemiplalrisch (Adj.) ı mit Hil- 
fe eines Exempels 2 nachdrück- 
lich 3 beispielhaft, musterhaft 

+exlemjpli caulsa (Abk.: e. c.) 
beispielsweise, zum Beispiel 
[lat., »wegen eines Beispiels«] 

+Exlemjpliffilkaltilon (f.; -, -en) 
das Exemplifizieren, Erläute- 
rung durch Beispiel 

+exlemjpliffilkaltolrisch (Adj.) 
zum Zweck der Erläuterung 
von Beispielen 

+exlemjpliffilzielren (V.) durch 
Beispiele erläutern; den Sinn- 
gehalt einer These ~ 

exlemt (Adj.) von bestimmten 
Lasten od. Pflichten befreit; 

Sy eximiert [<lat. exemptum, 
Part. Perf. zu eximere »wegneh- 
men, freimachen«] 

Exlemitilon (£.; -, -en) 1 Befreiung 
von bestimmten Lasten od. 
Pflichten 2 Befreiung von der 
bischöfl. Gerichtsbarkeit u. 
Unterstellung unter einen hö- 
heren Vorgesetzten od. unter 
den Papst selbst [<lat. exemptio 
»Befreiung«] 

Exlelqualtur (n.; -s, -tulren) Be- 
stätigung eines Konsuls in sei- 
nem Amt; das ~ erteilen [<lat. 
exsequatur »man möge vollzie- 
hen«] 

Exlelquilen (nur Pl.; kath. Kirche) 

Totenfeier [<lat. exsequiae »fei- 

erl. Leichenbegängnis«] 

exlelquielren (V.) 1 vollstrecken, 
vollziehen 2 eintreiben [<lat. 
exsequi »vollziehen, vollstre- 
cken«] 

Exlerlgie (£.; -, -n) bei Energie- 

umwandlungen der Teil der 

Energie, der tatsächlich in die 

gewünschte Energieform um- 

gewandelt wird 

exlerlgolnisch (Adj.; Chemie; 

Physik) Energie erzeugend; 

Ggs endergonisch [<ex... + 

grch. ergon »Werk«] 

exlerizielren (V.) üben; Truppen 
~ ausbilden [<lat. exercere 

»ausbilden, üben«] 

Exleriziltiium (n.; -s, -tilen) 

1 (kath. Kirche) geistl. Übung 

2 (veraltet) schriftl. Hausarbeit 

für die Schule [<lat. exercitium 

»UÜ bung«] 

exlelunt ([-e:unt] Theat.) sie ge- 
hen, treten ab (als Regieanwei- 
sung) [lat., »sie gehen hinaus«; 
zu exire »hinausgehen«] 


Exhibitum 
Exffollilaitivizyltollolgie (f.; -; unz.; 
Med.) bes. zur Krebsfrüher- 
kennung eingesetzte Diagnose- 
methode, bei der einzelne ab- 
gestoßene od. abgelöste Zellen 
untersucht werden [<lat. exfo- 
lativus »entblätternd« + Zyto- 
logie] 
Exlhallaltilon (f.; -, -en) 1 Aus- 
atmung, Ausdünstung 2 Aus- 
strömen, z.B. von Gasen aus 
vulkan. Gestein [<lat. exhalatio 
»Ausdünstung«] 
exlhallielren (V.) ı ausdünsten, 
ausströmen 2 ausatmen [> Ex- 
halation] 
Exlhälrelse (f.; -, -n; Med.) das 
Herausschneiden von Organ- 
teilen (bes. bei Nerven) [<grch. 
exairesis »Herausnahme«] 
Exlhausitilon (f.; -, -en; Med.) Er- 
schöpfung [lat.] 
exlhausitiv (Adj.) vollständig, 
umfassend [<lat. exhaustus, 
Part. Perf. exhaurire »ausschöp- 
fen«] 
Exlhausitor (m.; -s, -tolren) Vor- 
richtung zum Absaugen von 
Gasen, Dämpfen, Staub usw., 
Entlüfter [lat., »der Ausschöp- 
fer, Ausleerer«; zu exhaurire 
»ausschöpfen«] 
exlhilbielren (V.) oV exhibitionie- 
ren ı aushändigen, ausstellen; 
Papiere ~ 2 darlegen, vorzeigen 
[<lat. exhibere »vorführen, dar- 
bieten«] 
Exlhilbit (n.; -s, -e) Eingabe; 
oV Exhibitum [<lat. exhibitus, 
Part. Perf. zu exhibere »vorfüh- 
ren, darbieten«] 
Exlhilbiltilon (£.; -, -en) Zurschau- 
stellung [<lat. exhibitio »Dar- 
bietung, das Zeigen«] 
exlhilbiltilolnielren (V.) = exhibie- 


Exlhilbiltilolnisimus (m.; -; unz.) 
1 krankhafte Neigung zum öf- 
fentlichen Entblößen der Ge- 
schlechtsteile 2 (allg.) auffäl- 
liges Verhalten mit dem Ziel, 
Aufmerksamkeit zu erregen 

Exlhilbiltilolnist (m.; -en, -en) 
jmd., der an Exhibitionis- 
mus (1) leidet 

exlhilbiltilolnisitisch (Adj.) 1 zu 
Exhibitionismus neigend 2 auf 
Exhibitionismus beruhend, ihn 
betreffend 

Exlhilbiltum (n.; -s, -bijten od. 
-bilta) = Exhibit 
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Exhumation 


Ex/hulmaltilon (f.; -, -en) = Exhu- 
mierung 
exihulmielren (V.) eine Leiche ~ 
(zu gerichtl. Untersuchungen) 
wieder ausgraben [<Ex...” + 
lat. humare »bestatten«] 
Ex|hulmielrung (f.; -, -en) das Ex- 
humieren; Sy Exhumation 
Exil (n.; -s, -e) 1 Verbannung 
2 Verbannungsort 3 Zufluchts- 
stätte [<lat. exsilium »Verban- 
nung«] 
Exillant (m.; -en, -en) männl. 
Person, die im Exil lebt 
Exillanltin (f.; -, -tin|nen) weibl. 
Person, die im Exil lebt 
exillielren (V.) jmdn. ~ ins Exil 
schicken, verbannen 
exillisch (Adj.) aus der Exilzeit 
stammend, von ihr geprägt 
Exilllittelraltur (f.; -, -en) die von 
den im Exil lebenden Schrift- 
stellern geschriebenen Werke, 
vor allem zur Zeit des Natio- 
nalsozialismus in Deutschland; 
>a. Emigrantenliteratur 
Exillrelgielrung (f.; -, -en) eine 
durch meist militär. Ereignisse 
nicht mehr im Heimatstaat, 
sondern auf fremdem Staats- 
gebiet amtierende Regierung 
exlilmielren (V.) (von einer 
Pflicht) befreien [<lat. eximere 
»wegnehmen, freimachen«] 
exlilmiert (Adj.) = exemt 
exisitent (Adj.) existierend, vor- 
handen, wirklich; Ggs inexis- 
tent [<lat. exsistens, Part. Präs. 
zu exsistere »ins Leben treten«] 
exisitenitilal (Adj.) = existenzial 
Exisitenitilallisimus (m.; -; unz.) 
= Existenzialismus 
Exisitenltilallist (m.; -en, -en) 
= Existenzialist 
Exisitenltilallphillolsojphie (f.; -; 
unz.) = Existenzialphilosophie 
exisitenitilell (Adj.) = existenziell 
Exisitenz (f.; -, -en) 1 wirkliches 
Vorhandensein, Leben, Dasein; 
Ggs Inexistenz 2 Grundlage 
des Lebens, Lebensinhalt, Aus- 
kommen; sich eine ~ aufbauen 
3 (umg.) Mensch; jmd. ist eine 
fragwürdige, gescheiterte ~ 
[<neulat. existentia; zu lat. ex- 
sistere »ins Leben treten«] 
exisiten]zilal (Adj.) = existenziell 
Exisiten/zilallisimus (m.; -; unz.) 
Richtung der modernen Phi- 
losophie, die den Menschen im 
Hinblick auf seine, sich selbst 
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zum Problem gewordene, Exis- 
tenz betrachtet, dabei führt 
Angst als eine Grunderfahrung 
des Menschen (die sich aus sei- 
ner Einsamkeit begründet) 
zum Selbstsein, zur Selbstbe- 
stimmung u. zur Freiheit des 
Menschen; oV Existentialis- 
mus; Sy Existenzialphiloso- 
phie, Existenzphilosophie 

Exisitenjzilallist (m.; -en, -en) 
Vertreter, Anhänger des Exis- 
tenzialismus; oV Existentialist 

exisitenlzilallisitisch (Adj.) den 
Existenzialismus betreffend, zu 
ihm gehörend, auf ihm beru- 
hend; oV existentialistisch 

Exisiten|zilaljphillolsojphie (f.; -; 
unz.) = Existenzialismus; 
oV Existentialphilosophie 

exisiten]zilell (Adj.) die Existenz, 
das Dasein betreffend, auf das 
Dasein bezüglich; oV existenzi- 
al, existentiell 

Exisitenzimilnilmum (n.; -s; unz.) 
Mindestmaß des Einkommens, 
mit dem der Mensch gerade 
noch leben kann 

Exisitenzlphillolsojphie (f.; -; 
unz.) = Existenzialismus 

exisitielren (V.) 1 vorhanden sein, 
bestehen, leben 2 auskommen; 
davon kann niemand ~ |<lat. 
exsistere »ins Leben treten«] 

exit (Theat.) er, sie geht ab (als 
Regieanweisung) [lat., ver, sie 
geht hinaus, tritt ab«] 

Exit (m.; -s, -s) (speziell markier- 
ter) Ausgang, Notausgang z.B. 
in öffentlichen Gebäuden, 
Flugzeugen usw. [engl.] 

Exitlstraitelgie (f.; -, -n) ı (Mil.) 
Strategie für den Rückzug aus 
einem aussichtslosen militär. 
Konflikt 2 (Finanzw.) Strategie 
zur Rettung von Unternehmen 
u./od. Kapital, z.B. durch Ver- 
kauf an ein anderes Unterneh- 
men od. durch den Gang an die 
Börse [<Exiz + Strategie] 

Exliltus (m.; -; unz.) Tod, Todes- 
fall [lat., »Ausgang«] 

Exlkarldilnaltilon (f.; -, -en; kath. 
Kirche) ~ eines Geistlichen Ent- 
lassung aus einer Diözese mit 
nachfolgender Einsetzung in 
einer anderen [<Ex...” + Inkar- 
dination] 

Exlkalvaltilon ([-va-] f.; -, -en) 

1 (Med.) Aushöhlung (eines 
Organs) 2 (Zahnmed.) Aus- 
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bohrung [zu lat. excavere »aus- 
höhlen«] 

Exikalvaltor ([-va:-] m.; -s, -to- 
ren) ı (Technik) Ausschach- 
tungsmaschine bei Erdarbeiten 
2 (Zahnmed.) löffelähnliches 
Gerät zur Herauslösung kariö- 
sen Zahnbeins 

exikalvielren ([-vi:-] V.) aushöh- 

len, ausbohren [<lat. excavere] 

exkl. (Abk. für) exklusive 

Exiklalmaltilon (f.; -, -en) Ausruf 

[<lat. exclamatio »Ausruf«] 

exiklalmaltolrisch (Adj.) verkün- 

dend, ausrufend 

exiklalmielren (V.) ausrufen, ver- 

künden [> Exklamation] 

Exiklalve (f.; -, -n) ein von frem- 
dem Staatsgebiet umschlosse- 
ner Teil eines Staates; Ggs En- 
klave [gebildet nach frz. encla- 
ve (> Enklave) <Ex...” + lat. 
clavis »Schlüssel«] 

exikluldielren (V.) ausschließen; 
Ggs inkludieren [<lat. exc/udere 
»ausschließen«] 

Exlklujsilon (f.; -, -en) Ausschluss, 
Ausschließung [<lat. exc/usio] 
exiklulsiv (Adj.) ı ausschließend, 

nur für bestimmte Personen 
od. Zwecke bestimmt 2 (gesell- 
schaftl.) abgeschlossen, abge- 
sondert, sich gegenüber ande- 
ren abhebend (u. in der allg. 
Wertschätzung hochstehend); 
eine ~e Gesellschaft; ein ~er 
Kreis 3 höchsten Ansprüchen 
genügend, luxuriös, teuer; ein 
~es Geschäft [<engl. exclusive 
»sich absondernd«; zu lat. ex- 
cludere »ausschließen«] 

Exklulsiv|belricht (m.; -(e)s, -e) 

Bericht, der ausschließlich ei- 

ner bestimmten Zeitung, Fern- 

sehanstalt u. A. verkauft wird 
exlklulsilve ([-və] Präp. mit Gen.; 

Abk.: exkl.) ausschließlich, mit 

Ausschluss von..., ausgenom- 

men; Ggs inklusive; ~ Mehr- 

wertsteuer 

Exiklujsilve ([-və] f.; -; unz.; 
Gesch.) von katholischen Po- 
tentaten verlangtes Recht, un- 
erwünschte Kandidaten bei der 
Papstwahl nicht berücksichti- 
gen zu müssen 

Exlklulsilviltät ([-vi-] f.; -; unz.) 

1 Ausschließlichkeit 2 (gesell- 
schaftl.) Abgesondertsein 

Exļkom|mulnilkaltilon (f.; -, -en) 
Ausschluss aus der Kirchen- 


gemeinschaft [<lat. excommu- 

nicatio »Ausschluss aus der Kir- 

chengemeinschaft«] 
exikomimulnisitisch (Adj.) den 
früheren Kommunismus be- 
treffend, von ihm stammend 
exikom|mulnilzielren (V.) aus der 

Kirchengemeinschaft aus- 

schließen 

Exlkofrilaltilon (£.; -, -en) Haut- 

abschürfung [<Ex...” + lat. co- 

rium »Haut, Fell«] 

Exikrelment (n.; -(e)s, -e) Aus- 

scheidung, Kot, Harn [<lat. ex- 

crementum »Ausscheidung, 

Speichel«] 

Exlkret (n.; -(e)s, -e) Ausschei- 
dung, nicht weiter verwend- 
bares, ausgeschiedenes Stoff- 
wechselprodukt [<lat. excrezus, 
Part. Perf. zu excernere »ausson- 
dern«] 

Exikreitilon (f.; -, -en) Ausschei- 

dung [<neulat. excretio »Aus- 

sonderung«] 

exikreitolrisch (Adj.) ausschei- 

dend, nach außen absondernd, 

als Exkret 

Exlkuljpaltilon (f.; -, -en) Recht- 

fertigung, Entlastung von 

Schuld [<neulat. exculpatio 

»Rechtfertigung« <lat. ex »aus, 

weg von« + culpa »Schuld«] 

exlkullpielren (V.) rechtfertigen, 

von Schuld entlasten [<neulat. 

exculpare »von Schuld befreien, 
rechtfertigen«] 

Exikurs (m.; -es, -e) 1 Abschwei- 

fung 2 Erörterung 3 Anhang 

[<lat. excursus »das Auslaufen«] 

Exikurisilon (f.; -, -en) Ausflug, 

bes. unter wissenschaftl. Lei- 

tung [<lat. excursio »das Her- 
vorlaufen, Ausflug« <ex »aus« 

+ currere »laufen«] 

exllex (Adv.) außerhalb des Ge- 

setzes (stehend), vogelfrei, ge- 

ächtet [lat., »gesetzlos, an kein 

Gesetz gebunden, ohne Ge- 

setz«] 

Exllilbris auch: Exlliblris (n.; -, -) 
in Bücher geklebter Zettel mit 
Namen od. Zeichen des Eigen- 
tümers, meist künstlerisch ge- 
staltet [<lat. ex /ibris... »aus 
den Büchern, aus der Bücherei 
(des...)«] 

Eximaltrilkel auch: Eximatlrilkel (f.; 
-,-n) Abgangsbescheinigung 
beim Verlassen der Hochschule 
[<Ex...” + Matrikel] 


Ex|maltrilkullaltilion auch: Ex|matiri- 
kullaltilon (f.; -, -en) ı Weggang 
von einer Hochschule 2 Strei- 
chung aus der Matrikel (1.1) 

exlmaltrilkullielren auch: exlmatlri- 
kullielren (V.) aus der Matri- 
kel (1.1) streichen 

Exlmisisilon (f.; -, -en) Sy Exmit- 
tierung ı Zwangsräumung (von 
Wohnungen) 2 gerichtl. Aus- 
weisung (von Personen) [<neu- 
lat. exmissio »Vertreibung, Aus- 
stoßung«; > exmittieren] 

exlmitltielren (V.) zwangsweise 
entfernen, gerichtlich auswei- 
sen aus [<lat. exmittere »hi- 
nauswerfen, vertreiben«] 

Exlmititielrung (f.; -, -en) = Ex- 
mission 

exo..., Exo... (Vorsilbe) außer- 
halb..., außen... [<greh. exo] 

Exolbiollolge (m.; -n, -n; Biol.) 
Wissenschaftler auf dem Ge- 

biet der Exobiologie 

Exolbiollolgie (f.; -; unz.; Biol.) 

Teilgebiet der Biologie, das 

sich mit den Problemen des 

Lebens im Weltraum befasst 

[<Exo... + Biologie] 

Exolbiollolgin (f.; -, -gininen; 

Biol.) Wissenschaftlerin auf 

dem Gebiet der Exobiologie 

Exolderlmis (f.; -; unz.; Bot.) ver- 
korktes Wurzelgewebe, das die 
frühzeitig absterbende Epider- 
mis ersetzt 

Exloldos (m.; -, -) Schlussgesang 
des Chores im altgrch. Drama 
[grch., »Ausgang«] 

Exloldus (m.; -; unz.) Auszug (der 
Juden aus Ägypten), zweites 
Buch Mosis [<grch. exodos 
»Ausgang, Auszug«] 

ex officio von Amts wegen, d.h. 
ohne dass ein Antrag vorliegt 
[lat., »aus dem Amt«] 

Exolgalmie (f.; -, -n) Heirat au- 
ßerhalb des eigenen Stammes 

exolgen (Adj.) ı von außen stam- 
mend od. wirkend 2 von außen 
(in den Körper) eingeführt 
3 (Bot.) außen entstehend; 
~es Blatt, ~e Knospe 4 (Geol.) 
von außen auf die Erdoberflä- 
che einwirkend 

Exolkarp (n.; -s, -e; Biol.) äußers- 
te Schicht der Fruchtwand 
(bei Früchten); Ggs Endokarp 
[<Exo... + ...karp”] 

exolkrin (Adj.; Med.; bei Drüsen) 
nach außen absondernd; Sy ek- 


Exoskelett 
krin [<exo... + grch. krinein 
»trennen, scheiden«] 

exolmorph (Adj.; Geol.) die Exo- 
morphose betreffend, durch sie 
verursacht; Ggs endomorph (1) 

Exolmoripholse (f.; -, -n; Geol.) 
äußere Gestaltsveränderung 
des Nebengesteins durch den 
Kontakt mit dem Eruptiv- 
gestein; Ggs Endomorphose 
[<Exo... + grch. morphe »Ge- 
stalt«] 

Exon (n.; -s, -s; Biochemie) 
DNA-Sequenz eines Gens, die 
Proteine kodiert; >a. Intron 

Exlolnym (n.; -s, -e; Sprachw.) 
Ortsnamenbildung, die von 
dem eigtl. Namen abweicht u. 
nur im Ausland benutzt wird, 
z.B. Munich für München; 
oV Exonymon [<Exo... + 
grch. onyma »Name«] 

Exlolnylmon (n.; -s, -ma; 

Sprachw.) = Exonym 

Exolplalnet (m.; -en, -en; As- 

ron.) = extrasolarer Planet 

[<Exo... + Planet] 

exlorlbiltant (Adj.) außerordent- 

ich, übertrieben [<lat. exorbi- 

tans, Part. Präs. zu exorbitare 

»von der Bahn abweichen«] 

Exlorlbiltanz (f.; -, -en) Übertrei- 

bung, Übermaß 

Exlorldilum (n.; -s, -dia) Einlei- 

ung, Eingang (einer Rede) 

[lat., »Anfang, Einleitung«] 

ex orilenite lux aus dem Osten 

kommt) das Licht (ursprüngl. 
auf den Sonnenaufgang bezo- 
gen, dann auf das Christentum 
u. die Kultur übertragen) [lat.] 

exlorlzielren (V.) Dämonen, böse 

Geister ~ austreiben, beschwö- 

ren; oV exorzisieren [<grch. ex- 

orkizein »beschwören«] 
exlorlzilsielren (V.) = exorzieren 

[<greh. exorkizein »beschwö- 

ren«] 

Exlor|zisimus (m. -, -zisimen) Be- 

schwörung, Austreibung (böser 

Geister) 

Exlorlzist (m.; -en, -en) 1 Geister- 

beschwörer 2 (kath. Kirche) 

Träger des dritten der vier nie- 

deren Weihegrade 

exlorlzisitisch (Adj.) den Exorzis- 
mus betreffend, von ihm stam- 
mend 

Exolskellett (n.; -(e)s, -e; Biol.) 
Außenskelett, z.B. Chitinhülle 
der Kerbtiere 
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Exosphäre 


Exolsphälre (f.; -, -n) 1 höchste 
Schicht der Atmosphäre, jen- 
seits von ca. 1000 km Höhe 
2 (nach anderer Auffassung) 
der äußere Teil der Ionosphäre, 
in 400 km Höhe beginnend 
[<Exo... + Sphäre] 

Exot (m.; -en, -en) = Exote 

Exoltalrilum (n.; -s, -rilen; Bot.) 
Anlage, in der aus den Tropen 
stammende Tiere gehalten 
werden [<Exote + Terrarium] 

Exolte (m.; -n, -n) oV Exot 1 Tier, 
Mensch od. Pflanze aus einem 
fernen, meist trop. Land 2 au- 
ßergewöhnlicher, merkwürdi- 
ger Mensch, Außenseiter; er ist 
etn ~ 

Exoltelrilker (m.; -s, -) Nichtein- 

geweihter, Außenstehender; 

gs Esoteriker [> exoterisch] 

Exoltelrilkelrin (f.; -, -rininen) 

Nichteingeweihte, Außenste- 

hende; Ggs Esoterikerin 

exoltelrisch (Adj.) für weitere 

Kreise bestimmt, allgemein 

verständlich; Ggs esoterisch 

[<grch. exoteros »der Äußere«] 

exoltherm (Adj.) Wärme abge- 
bend; Ggs endotherm; ~e Pro- 
zesse Prozesse, die ohne Ener- 
giezufuhr von außen ablaufen, 
z.B. chemische Reaktionen, 
die spontan einsetzen u. unter 
Wärmeentwicklung verlaufen 
[<exo... + ...therm] 

Exoltik (f.; -; unz.) 1 exot. Wesen, 
exotische Beschaffenheit, das 
Fremdländische (einer Person 
od. Sache) 2 die Anziehungs- 
kraft von Fremd-, bes. Tropen- 
ländischem 

Exoltilka (Pl.) Kunstwerke und 

kunsthandwerkliche Gegen- 

stände, die aus fernen Ländern 
stammen 

Exoltin (f.; -, -tin\nen) weibl. 
Exote 

exoltisch (Adj.) 1 fremd, fremd- 

ländisch 2 aus den Tropen 

stammend [<grch. exotikos 
ausländisch«] 

Exoltisimus (m.; -, -tisimen; 
Sprachw.) 1 fremdsprachiges 
Wort, dessen Bedeutung u. Be- 
nutzung auf einen fremdspra- 
chigen Begriff begrenzt bleibt, 
z.B. Cowboy, Iglu 2 (unz.; 
Mal.) realistische Kunstströ- 
mung während des Fin de Sie- 
cle, die sich mit der Imitation 
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od. Darstellung exotischer Mo- 
tive befasste [> exotisch] 

Exoltolxin (n.; -s, -e) = Ektotoxin 

ex ovo ([-vo]) = ab ovo [lat., »aus 
dem Ei«] 

exolzenitrisch auch: exolzentirisch 
(Adj.; Sprachw.) ~e Konstruk- 
tion sprachl. K., deren Teile zu 
anderen Formklassen gehören 
als die K. selbst, z.B. kann we- 
der »hinter« noch »mir« diesel- 
be Funktion im Satzbau ausfül- 
len wie »hinter mir« 

Ex|panlder (m.; -s, -) Turngerät 
zum Kräftigen bes. der Arm- 
muskeln, aus zwei durch Stahl- 
federn verbundenen Handgrif- 
fen bestehend, die auseinan- 
dergezogen werden müssen 
[> expandieren] 

exipanldielren (V.) 1 auseinan- 
derziehen 2 (sich) ausdehnen, 
(sich) ausbreiten 3 den eigenen 
Macht-, Einflussbereich aus- 
weiten [<lat. expandere »aus- 
spannen, ausbreiten«] 

ex|panisilbel (Adj.) so beschaffen, 
dass man es expandieren kann, 
ausdehnbar; expansibles Gewe- 
be [<frz. expansible »ausdehn- 
bar«] 

Ex/panisilon (f.; -, -en) Vergröße- 
rung des Volumens, Ausdeh- 
nung, (bes.) Ausdehnung des 
staatl. Machtbereichs [<neulat. 
expansio »Ausbreitung, Aus- 
dehnung«] 

Ex|panisilolnisimus (m.; -; unz.) 

1 (Politik) Politik, die auf Er- 
weiterung des staatl. Macht- 
bereichs zielt; Sy Expansions- 
politik 2 (Wirtsch.) Unterneh- 
mensstrategie, die auf Umsatz- 
steigerung u. Erhöhung des 
Marktanteils ausgerichtet ist 
exipanisilolnisitisch (Adj.) den 
Expansionismus betreffend 

Exlpanisilonsipolliltik (£.; -; unz.) 
= Expansionismus (1) 

exipanlsiv (Adj.) (sich) ausdeh- 
nend, auf Expansion gerichtet, 
nach Expansion strebend [<frz. 
expansif»ausdehnend«] 

ex[paltrilielren auch: ex|patlrilie- 
ren (V.) jmdn. ~ jmdn. ausbür- 
gern, aus dem Vaterland ver- 
weisen, jmdm. die Staatsbür- 
gerschaft entziehen; >a. repa- 
triieren [<frz. expatrier »aus 
dem Heimatland ausweisen«; 
zu lat. patria »Vaterland«] 


Ex|paltrilielrung auch: Ex|patirilie- 
rung (f.; -, -en) das Expatriie- 
ren, das Expatriiertwerden 

Ex/peldilaltur (n.; -s, -tulren) Aus- 
fertigungsvermerk [lat., »es 
möge ausgefertigt werden«] 

Ex|peldilent (m.; -en, -en) ı jmd., 
der eine Sendung expediert, 
Versender 2 kaufmännischer 
Angestellter, der die zum 
Versand einer Ware nötigen 
schriftlichen Arbeiten ausführt 
od. überwacht; Sy Expeditor 
[<lat. expediens, Part. Präs. zu 
expedire »ausfertigen, erledi- 
gen«] 

exipeldielren (V.) zum Versand 

fertig machen, versenden, auf- 

geben [<lat. expedire »ausfer- 
tigen, erledigen«] 

Ex|peldit (n.; -s, -e; österr.) Ver- 

sandabteilung (einer Firma) 

Ex|peldilteur ([-te:r] m.; -s, -e; ös- 

terr. für) Spediteur [<frz. expe- 

diteur »Absender«] 

Ex/peldiltilon (f.; -, -en) ı das Fer- 
tigmachen zum Versand 2 Ver- 
sendung 3 Versandabteilung 
(einer Firma) 4 Forschungsrei- 
se 5 Kriegszug [<lat. expeditio 
»Erledigung«] 

exipeldiltiv (Adj.) zur Expedition 
gehörend, sie betreffend 

Ex|peldiltor (m.; -s, -tolren) = Ex- 
pedient 

Ex|pekltolrans (n.; -, -ranltilen od. 
-ranltia; Pharm.) = Expektoran- 
tium 

Ex|pekltolranitilum (n.; -s, -tilen; 
Pharm.) auswurfförderndes, 
schleimlösendes Arzneimittel; 
oV Expektorans [<lat. expecto- 
rantia »aus der Brust entfer- 
nend(e Mittel)«; > expektorie- 
ren] 

Ex|pekltolraltilon (f.; -, -en; Med.) 
1 das Expektorieren 2 expek- 
torierter Schleim, Auswurf; 

Sy Sputum 3 (fig.) Herzens- 
ergießung, Aussprechen von 
Gefühlen 

exipekltolrielren (V.; Med.) aus- 

husten, auswerfen; Schleim, 

Blut ~ [<lat. expectorare »aus 

der Brust entfernen« <ex 

»aus« + pectus »Brust«] 

Exļpelllanitijum (n.; -s, -tia od. -ti- 

en; Pharm.) aus-, abtreibendes 

Mittel [lat., »austreibendes 

(Mittel)«] 

exipelllielren (V.; veraltet) aus- 


treiben, verjagen [<lat. expellere 
»austreiben«] 

Ex|penisen (nur Pl.) Auslagen, 
Kosten [<lat. expensa »Geld- 
ausgaben«] 

ex|penisiv (Adj.) kostspielig, teu- 
er [<lat. exdensum »Geldausga- 
be« 
Ex|pelrilment (n.; -(e)s, -e) 1 wis- 
senschaftlicher Versuch 2 (fig.) 
(gewagtes) Unternehmen [<lat. 
experimentum »Probe, Ver- 
such«] 
exipelrilmenital (Adj.) = experi- 
mentell 
Ex|pelrilmenital... (in Zus.) auf 
Experimenten beruhend, Ver- 


Ex|pelrilmenitallphyisik (f.; -; 
unz.) Physik, die ihre Ergeb- 
nisse aus dem Experiment ge- 
winnt, experimentelle Physik 
Ex|pelrilmenitaltor (m.; -s, -tolren) 
jmd., der Experimente durch- 
od. vorführt 
exipelrilmenitell (Adj.) aufeinem 
Experiment beruhend; oV ex- 
perimental; eine Theorie, ein 
Modell = erproben 
exipelrilmenitielren (V.) Experi- 
mente durchführen, Versuche 
machen 
expert (Adj.) erfahren, sachver- 
ständig; auf einem Gebiet ~ sein 
sich darin auskennen [<lat. ex- 
pertus »erfahren«] 
Ex|perite (m.; -n, -n) Sachver- 
ständiger, Fachmann 
Ex|peritenikomjmislsilon (f.; -, 
-en) Kommission von Exper- 
ten, Ausschuss von Sachver- 
ständigen 
Exlperitin (f.; -, -tininen) Sachver- 
ständige, Fachfrau 
Ex|perftilse (f.; -, -n) sachverstän- 
dige Begutachtung, z.B. durch 
einen Experten [frz., »Sachver- 
ständigengutachten«] 
Expl. (Abk. für) Exemplar 
Ex[plalnaltilon (f.; -, -en) ~ eines 
Textes Erklärung des sachli- 
chen Inhalts 
exiplalnaltiv (Adj.) erklärend, er- 
läuternd 
ex|plajnielren (V.) in der Art ei- 
ner Explanation erklären; Tex- 
te, Literaturwerke ~ [<lat. ex- 
planare »genau erörtern, erklä- 
ren«] 
Ex|planltaltilon (f.; -, -en; Med.) 
Gewebe- od. Organentnahme 


bei Verstorbenen, um lebendes 
Gewebe außerhalb des Körpers 
auf einem künstlichen Nähr- 
boden in einer Gewebekultur 
zu züchten od. zum Zwecke 
der Transplantation [<Ex... + 
lat. planta »Setzling, Pflanze«] 
exiplanitielren (V.; Med.) Gewe- 
be, Organe ~ entnehmen, meist 
zur Züchtung in einem geeig- 
neteren Medium od. zur Trans- 
plantation in einen fremden 
Organismus 
Ex/pleltiv (n.; -s, -e [-v2]; 
Sprachw.) Wort, das für die in- 
haltliche Satzaussage kaum od. 
keine Bedeutung hat, Ge- 
sprächspartikel, z.B. hast du 
mich »denn« nicht gehört? [zu 
lat. expletivus »füllend, ergän- 
zend«] 
explilcit es ist erörtert, es ist zu 
Ende (am Schluss alter Hand- 
schriften od. Drucke); Ggs inci- 
pit [<lat. explicitus est »es ist 
ausgebreitet, erörtert worden«; 
> explizieren] 
Ex/plilcit (n.; -s, -s) Schlussworte 
in mittelalterlichen Hand- 
schriften od. Inkunabeln 
Ex/plilkaltilon (f.; -, -en) das Ex- 
plizieren, Erklärung, Erläute- 
rung [<lat. explicatio »Entfal- 
tung, Auseinandersetzung«] 
ex|plilzielren (V.) erklären, erläu- 
tern [<lat. explicare »entfalten, 
ausbreiten, erörtern«] 
exlplilzit (Adj.) ausdrücklich, 
deutlich, ausführlich 
exiplilzilte ([-te:] Adv.) ausdrück- 
lich, deutlich; Ggs implizite 
[<lat. explicite »entfaltet, aus- 
gebreitet, erörtert«; zu explica- 
re; > explizieren] 
exlploldielren (V.) ı mit Getöse 
bersten, platzen 2 in der Art 
einer Explosion verlaufen; 
Ggs implodieren; >a. detonie- 
ren 3 (fig.; umg.; scherzh.) in 
Zorn ausbrechen [<lat. explo- 
dere »(Schauspieler) ausklat- 
schen«; > applaudieren] 
Ex/ploiltaltiion ([-ploa-] f.; -; unz.; 
veraltet) das Exploitieren, Aus- 
nutzung, Ausbeutung [frz., 
»Nutzbarmachung«] 
Ex/ploilteur ([-ploate:r] m.; -s, -e; 
veraltet) jmd., der eine Sache 
od. Person exploitiert, Ausbeu- 
ter [frz., »Ausbeuter«] 
ex|ploiltielren ([-ploa-] V.; ver- 


Exponat 


altet) 1 (allg.) ausbeuten 2 Bo- 
denschätze, Naturkräfte ~ för- 
dern, gewinnen 3 jmdn. ~ aus 
der Arbeitskraft eines anderen 
unredlichen Gewinn ziehen 
[<frz. exploiter] 

Exlplolraitilon (f.; -, -en) 1 das Ex- 
plorieren, Aus-, Erforschung, 
Erkundung 2 (ärztliche) Unter- 
suchung [<lat. exploratio »Er- 
forschung«] 

Exlplolrer ([ıksplo:-] m.; -s, -) Na- 
me mehrerer US-amerikan. 
künstl. Erdsatelliten, die zur 
Erforschung der kosm. Strah- 
lung, der Strahlungsgürtel um 
die Erde, der Mikrometeoriten 
usw. dienten [engl.; zu explore 
»erforschen«] 

ex|plojrielren (V.) 1 erforschen, 
prüfen, erkunden 2 untersu- 
chen; Kranke ~ [<lat. explorare 
»erforschen«] 

ex|plojsilbel (Adj.) = explosiv; 
Ggs inexplosibel; explosibles Ge- 
fahrengut [<frz. explosible vex- 
plosionsfähig«] 

Exlplolsilon (f.; -, -en) 1 das Ex- 
plodieren 1.1 sehr schnell ver- 
laufendes Abbrennen eines 
Sprengstoffes; >a. Detonation 
1.2 Bersten eines Hohlkörpers 
durch Druck von innen; Ggs 
Implosion 2 (fig.; umg.) plötz- 
licher Zornesausbruch 

Exlplolsilonsimoltor (m.; -s, -en; 
ungenaue Bez. für) Verbren- 
nungsmotor 

ex|plolsiv (Adj.) 1 leicht explo- 
dierend; Sy explosibel; ~e Stoffe 
2 (fig.; umg.) leicht erregbar, 
leicht aufbrausend, zu Zornes- 
ausbrüchen neigend; ein ~es 
Temperament [<frz. explosif] 

Exlplolsiv (m.; -s, -e [-va]; Phon.) 
Konsonant, der durch plötzli- 
ches Öffnen der verschlossenen 
Mundhöhle entsteht, Ver- 
schlusslaut, z.B. p, b, t, d, k, g; 
Sy Explosivlaut, Okklusiv 

Exļploļsilviltät ([-vi-] £.; -; unz.) 

explosive Beschaffenheit od. 

Form 

Exlplolsivjlaut (m.; -(e)s, -e; 

Phon.) = Explosiv 

Ex|po (f.; -, -s; kurz für) Exposi- 

tion (1), Weltausstellung; die ~ 

2000 hat in Hannover statt- 

gefunden 

Exlpolnat (n.; -(e)s, -e) Ausstel- 
lungsstück, Museumsstück 
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Exponent 


[<lat. exponere »öffentl. dar- 
stellen«] 

Ex|polnent (m.; -en, -en) 

1 (Math.) Hochzahl einer Po- 
tenz, die angibt, wie oft eine 
Zahl mit sich selbst multipli- 
ziert werden soll, z.B. 4° = 

444 (lies: vier hoch drei) 

2 (fig.) herausgehobener Ver- 
treter einer Sache, z.B. einer 
Partei [<lat. exponens, Part. 
Präs. zu exponere »offen dar- 
stellen«] 

Ex|polnenttilallfunkltilon (f.; -, -en; 
Math.) 1 (i.w.$.) Gleichung 
der Form y = a“, in der die Va- 
riable als Exponent auftritt 
2 (i.e. S.) die e-Funktion mit 
y=e* (e = Basis der natürl. Lo- 
garithmen) 

Ex|polnenlitilallgleilchung (f.; -, 
-en; Math.) transzendente 
Gleichung, bei der die Unbe- 
kannte auch als Exponent vor- 
kommt, z.B. ae* = bx + c 

exipolnenitilell (Adj.; Math.) 
nach einer Exponentialfunk- 
tion verlaufend 

ex|polnielren (V.) 1 heraus-, her- 
vorheben; sich ~ sich hervortun 
u. damit Angriffen aussetzen; 
sich einer Gefahr aussetzen 
2 darlegen, auseinandersetzen 
3 dem Licht aussetzen, belich- 
ten; einen Film ~ 4 (Med.) 
schädigenden Umwelteinflüs- 
sen aussetzen [<lat. exponere 
»öffentl. darstellen«] 

x|polniert (Adj.) hervor-, he- 

rausgehoben (u. dadurch an- 

greifbar); an ~er Stelle stehen 

Ex|port (m.; -(e)s, -e) Ausfuhr 

(von Waren); Ggs Import [engl. 

»Ausfuhr«; > exportieren] 

Ex|portlbier (n.; -(e)s, -e) helle, 

nicht sehr bittere Biersorte 

[urspr. für den Export be- 

stimmtes Bier] 

Ex|porite (f.; -, -n; meist Pl.) Aus- 

fuhrware; Ggs Importe 

Ex|poriteur ([-te:r] m.; -s, -e) 

Kaufmann im Exporthandel, 

Ausfuhrkaufmann; Ggs Impor- 

teur [> exportieren (mit frz. 

Endung)] 

ex|porltielren (V.) ausführen 

(Waren); Ggs importieren 

[<lat. exportare »hinaustra- 

gen«] 

Ex|portlin|dusitrie auch: Ex|portlin- 
dustirie (f.; -; unz.; Wirtsch.) 
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Gesamtheit der Unternehmen, 
die Produkte für das Ausland 
produzieren bzw. diese ins 
Ausland ausführen 
Exlpolse ([-se:] n.; -s, -s) oV Ex- 
posee ı Denkschrift, Bericht 
2 Erläuterung 3 ausgearbeiteter 
Plan zu einem Schriftwerk 
4 Handlungsskizze für einen 
Film [frz., »Darstellung, Über- 
sicht«] 
Ex|polsee (n.; -s, -s) = Exposé 
Exlpolsiltilon (f.; -, -en) 1 Ausstel- 
lung 2 Darlegung 3 Einleitung 
4 Einführung in die Dramen- 
handlung, Darlegung der vor 
Beginn des Dramas liegenden 
Handlung (meist im ı. Akt) 
5 (Musik) der erste Teil eines 
Sonatensatzes 6 (Fot.) Belich- 
tung 7 (Med.) Gesamtheit von 
Krankheiten verursachenden 
Umwelteinflüssen, denen jmd. 
ausgesetzt ist [<lat. expositio 
»Darstellung, Darlegung«] 
exipolsiltolrisch (Adj.) erläuternd, 
darlegend, zusammenfassend, 
z.B. eine ~e Einleitung [> Ex- 
position] 
Exlpolsiltur (f.; -, -en) 1 auswärti- 
ges Zweiggeschäft 2 Nebenkir- 
che 3 (österr. a.) Nebenbehör- 
de, Teil einer Schule im Ne- 
bengebäude [> Expositus] 
Exlpolsiltus (m.; -, -silti) Pfarrer, 
dem ein bestimmter Teil einer 
Pfarrei untersteht [<Ex... + lat. 
positus »gelegt«; zu ponere »set- 
zen, stellen, legen«] 
exipress (Adj.) eilig, mit Eilpost; 
eine Ware, Postsendung ~ schi- 
cken |<lat. expresse »ausdrück- 
lich«; zu exprimere »ausdrü- 
cken«; Expressbote »Extrabo- 
te« wird »Eilbote«, daher die 
Bedeutung »eilig«] 
Ex|press (m.; -es, -zülge) ı (unz.) 
eine Sendung per ~ senden 
durch Eilboten 2 Expresszug, 
Fernschnellzug [> express] 
Ex/pressigut (n.; -(e)s, -gülter) 
Transportgut, das aufgrund 
spezieller Konditionen aufdem 
schnellsten Weg zum Bestim- 
mungsort befördert wird 
Ex/presisilon (f.; -, -en; geh.) Aus- 
druck [<lat. expressio »Aus- 
druck«; > Expressionismus] 
Exlpresisilolnisimus (m.; -; unz.) 
Kunstrichtung Anfang des 20. 
Jh., gekennzeichnet durch 


Streben nach Vergeistigung u. 
Objektivierung unter Verzicht 
auf sachl. getreue Wiedergabe 
der Wirklichkeit (Malerei, bil- 
dende Kunst), durch Ausdruck 
von Leidenschaft, Gefühl mit 
sparsamsten Mitteln (Litera- 
tur) bzw. durch Dissonanzen, 
scharfe Rhythmen usw. (Mu- 
sik) [<lat. expressio »Ausdruck«; 
zu exprimere »ausdrücken«] 

Ex|presisilolnist (m.; -en, -en) 

Vertreter, Anhänger des Ex- 

pressionismus 

Ex[presisilolnisitin (f.; -, -tininen) 

Vertreterin, Anhängerin des 

Expressionismus 

ex|presisilolnisitisch (Adj.) zum 

Expressionismus gehörend 

ex|presisis verlbis ([-si:s ver-]) 

ausdrücklich [lat., »mit aus- 
drücklichen Worten«] 
exipresisiv (Adj.) ausdrucksvoll, 
ausdrucksstark, Ausdruck... 

[<frz. expressif»ausdrucksvoll«] 

Ex[presisilviltät ([-vi-] £.; -; unz.) 
1 Ausdrucksfülle, Ausdrucks- 
stärke; ein Werk von großer ~ 
2 (Genetik) Durchschlagskraft, 
Ausprägung 

ex prolfes|so 1 von Berufs wegen, 
von Amts wegen 2 absichtlich, 
vorsätzlich [lat., »von Amts 
wegen«; zu profiteri »öffentlich 
bekennen«] 

Exprolmisisilon (f.; -, -en) freiwil- 
lige Übernahme (einer fremden 
Schuld od. Verbindlichkeit) 
[<Ex... + lat. promissio »Ver- 
sprechen«; zu promittere »ver- 
sprechen«] 

Ex|prolprilaltilion auch: Ex|proplrila- 

tilon (f.; -, -en) Enteignung; ~ 

von Privatbesitz [frz.] 
exjprojprilielren auch: ex|proplrilie- 
ren (V.) enteignen; Privatbe- 
sitz, einen Betrieb ~ [<frz. ex- 
proprier »enteignen«] 

Ex[pullsilon (f.; -, -en; Med.) Ab- 

führung, Austreibung [<lat. ex- 

pulsio »Vertreibung«] 

ex|pullsiv (Adj.; Med.) 1 austrei- 

bend 2 abführend [<lat. expel- 

lere »austreiben« u. expulsio 

»Vertreibung«] 

exlquilsit (Adj.) auserlesen, vor- 

züglich; ein ~er Geschmack 

[<lat. exquisitus ausgesucht, 

ausgezeichnet«] 

exiselkrielren auch: ex|seklrielren 
(V.; kath. Kirche) 1 entweihen 


2 verfluchen [<lat. exsecrari 
»verwünschen, verfluchen«] 
Exlsiclcans ([-kans] n.; -, -canlzi- 
en od. -canltia; fachsprachl.) 
= Exsikkans 
Exisiklkans (n.; -, -kanlzilen od. 
-kanltia; Pharm.) austrocknen- 
des, Flüssigkeit aufsaugendes 
Mittel; oV Exsiccans [zu lat. ex- 
siccare »austrocknen«] 
Exisiklkat (n.; -(e)s, -e; Bot.) ge- 
trocknete Pflanzenprobe [zu 
lat. exsiccare »austrocknen«] 
Exisiklkaltilon (f.; -, -en) Aus- 
trocknung [<lat. exsiccare »aus- 
trocknen«] 
exlsiklkaltiv (Adj.) auf Exsikka- 
tion beruhend, austrocknend 
Exlsiklkaltor (m.; -s, -tolren) mit 
Wasser entziehenden Chemi- 
kalien beschicktes gläsernes 
Gefäß zum Trocknen wasser- 
haltiger u. zum Aufbewahren 
wasserfreier chem. Präparate 
[<lat. exsiccare »austrocknen«] 
Exlsiklkolse (f.; -; unz.; Med.) 
Flüssigkeitsverlust des Körpers 
[<lat. exsiccare »austrocknen«] 
exispekitaltiv (Adj.; Med.) ab- 
wartend [<lat. exspectare »war- 
ten, erwarten«] 
Exispilraltilon (f.; -, -en; Med.) 
Ausatmung; Ggs Inspiration (3) 
[<lat. exspiratio »Aushau- 
chung«] 
exispilraltolrisch (Adj.) 1 (Med.) 
auf Exspiration beruhend; 
Ggs inspiratorisch 2 (Phon.) 
auf starker Betonung beru- 
hend, mit Nachdruck (gespro- 
chen); ~er Akzent 
ex|spilrielren (V.) 1 ausatmen 
2 (fig.) sterben [<lat. exspirare 
»aushauchen«] 
Existirjpaltilon (f.; -, -en; Med.) 
vollständige Entfernung eines 
kranken Organs oder einer Ge- 
schwulst auf chirurg. Wege 
[<lat. exstirpatio »Ausrottung«] 
existirjpielren (V.; Med.) völlig 
entfernen; ein krankes Organ ~ 
[<lat. exstirpare »ausrotten«] 
Exisuldat (n.; -(e)s, -e; Med.) (in- 
folge Entzündung) abgeson- 
dertes Produkt, abgesonderte 
Flüssigkeit [<lat. exsudatus, 
Part. Perf. zu exsudare »aus- 
schwitzen«] 
Exlsuldaltilon (f.; -, -en; Med.) 
Absonderung (infolge Entzün- 
dung) 


exisuldaltiv (Adj.) die Exsudation 
betreffend, aufihr beruhend 


EAAS Anders als in lateini- 


schen Fremdwörtern wie ex- 

tern, extra oder extrem wird 

die Lautfolge [ks] bei dem aus 
dem Griechischen stammen- 
den Fremdwort Ekstase durch 
die Buchstabenkombination ks 
wiedergegeben. 

ex tem|polre ([-re:]) aus dem 
Stegreif [<lat., »aus dem Au- 
genblick«] 

Exitemjpolre ([-re:] n.; -s, -s; 
Theater) Einfall eines Schau- 
spielers während des Spiels, 
Zugabe, Zusatz aus dem Steg- 
reif [> ex tempore] 

exitem|polrielren (V.) aus dem 
Stegreif spielen od. sprechen 
[> ex tempore] 

Exitenlded ([ıkstendid] f.; -; unz.; 
Typ.) Drucktype auf Grund- 
lage der Antiquaschrift [<engl. 
extended »ausgedehnt«] 

Exitenlder ([ıkstenda(r)] m.; 
-s,-) chem. Lösungs- od. Ver- 
dünnungsmittel, das teuren 
Rohstoffen hinzugefügt wird, 
um sie zu strecken [<engl. ex- 
tend »ausdehnen, weiten«] 

exitenldielren (V.) ausdehnen, 
ausweiten, ausstrecken, erwei- 
tern [<lat. extendere »ausdeh- 
nen, ausspannen«] 

exitenisilbel (Adj.) so beschaffen, 
dass man es extendieren kann, 
ausdehnbar; exzensible Wirt- 
schaft [<frz. extensible »dehn- 
bar, streckbar«] 


sible Beschaffenheit, Ausdehn- 
barkeit 

Exitenisilon (f.; -, -en) 1 Ausdeh- 
nung, Ausstreckung 2 (Med.) 
Streckverband [<lat. extensio 
»Ausdehnung«] 

exitenisilolnal (Adj.) 1 auf der 
Extension (1) beruhend, auf sie 
bezogen; Ggs intensional (1) 


Mengenlehre); Ggs intensio- 
nal (2) 

Exitenisiltät (f.; -; unz.) oV Exten- 
sivität ı Ausdehnung; Ggs In- 
tensität (1) 2 Umfang 

exitenisiv (Adj.) 1 in die Breite 
gehend 2 viel Raum, Zeit od. 


[<lat. exsudare »ausschwitzen«] 


Exitenjsilbilliltät (f.; -; unz.) exten- 


2 umfangsidentisch (bes. in der 


Externe(r) 


Material verwendend; ~e 
Landwirtschaft auf großer Flä- 
che mit wenig Mitteln betrie- 
bene L.; Ggs intensive Land- 
wirtschaft 3 (Rechtsw.) aus- 
dehnend, erweiternd; Ggs res- 
triktiv; ~e Auslegung eines Ge- 
setzes [<frz. extensif »ausdeh- 
nend«] 
exitenlsilvielren ([-vi:-] V.) ver- 
breitern, in die Breite wirken; 
Ggs intensivieren 
Exitenjsilviltät ([-vi-] £.; -; unz.) 
= Extensität 
Exitenisor (m.; -s, -solren; Anat.) 
Streckmuskel [neulat., eigl. 
»Ausdehner, Strecker«] R 
Exitelrileur ([-g:r] n.; -s, -e) 1 Äu- 
Reres, Außenseite; Ggs Interi- 
eur (1) 2 Körperform im Hin- 
blick auf Zuchtziele u. sport- 
liche Leistungsfähigkeit (bei 
Pferden) 3 Erscheinung [<frz. 
extérieur »äußerlich«] _ 
Exitefrilolriltät (f.; -, -en) Äußeres, 
Außenseite, Oberfläche 
Exiterlmilnaltilon (f.; -, -en) 1 Ver- 
treibung, Ausweisung aus dem 
Lande 2 Ausrottung, Vertil- 
gung [<lat. exzerminatio »Ent- 
fernung«] 
exitermilnielren (V.) 1 vertreiben, 
des Landes verweisen 2 ausrot- 
ten, vertilgen [<lat. exterminare 
»vertreiben, entfernen«] 
exitern (Adj.) draußen befind- 
lich, auswärtig, fremd; Ggs in- 
tern (1); ~er Schüler Sch., der 
nicht im Schülerheim od. In- 
ternat wohnt [<lat. externus 
»außerhalb befindlich«] 
Exiterina (Pl. von) Externum 
exiterlnallilsielren (V.; Psych.) 
nach außen verlegen; Ggs inter- 
nalisieren; einen Konflikt, ein 
Problem ~ [> extern] 
Exiterinallilsielrung (f.; -, -en; 
Psych.) das Externalisieren; 
Ggs Internalisierung 
Exiterinat (n.; -(e)s, -e) Lehr- 
anstalt, deren Schüler außer- 
halb der Schule wohnen; 
Ggs Internat [> extern] 
Exiterine(r) (f. 2 (m. 1))} 1 Schü- 
ler(in) einer Schule, der (die) 
nicht im Internat wohnt 
2 Schüler(in), dem (der) eine 
Schule zur Abschlussprüfung 
zugewiesen wird, die er (sie) 
vorher nicht besucht hat; Ggs 
Interne(r) 
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Externspeicher 


Exiternispeilcher (m.; -s, -; EDV) 
mit einer EDV-Anlage verbun- 
dener Speicher, der seine Da- 
ten bei Bedarf an deren Ar- 
beitsspeicher abgibt, Außen- 
speicher [> extern] 

Exiterinum (n.; -s, -terina) äußer- 

lich anzuwendendes Arznei- 

mittel [> exzern] 
exiterlriltolrilal (Adj.) außerhalb 
der Landeshoheit stehend 

Exiterfriltofrilalliltät (£.; -; unz.) 

Unabhängigkeit von der Lan- 

deshoheit, z. B. Gerichtsbarkeit 

des Staates, in dem man sich 
aufhält 

Exitinkltilon (f.; -, -en) 1 (veraltet) 
Auslöschung 2 Abschwächung 
des Sonnenlichtes u. des Lich- 
tes der anderen Himmelskör- 
per durch die Atmosphäre 3 
durch Absorption und Streu- 
ung herbeigeführte Licht- 
abschwächung im Meerwasser 
[<lat. extinctio »Vernichtung«] 


Die Buchstabenfolge exttr... 
kann auch extir... getrennt 
werden. Davon ausgenommen 
sind Zusammensetzungen, in 
denen die fremdsprachigen 
bzw. sprachhistorischen Be- 
standteile deutlich als solche 
erkennbar sind, z.B. -frahieren, 
-trakt (>a. subltrahieren, Kon- 
trakt). 


*exitra (Adj.; undekl.; umg.) 
1 besondere(s, -r), über das 
Übliche hinausgehend; eine ~ 
Belohnung; das ist ~ 2 (adv.) 
2.1 besonders; etwas ~ Feines; 
~ mild 2.2 getrennt, geson- 
dert; ich bezahle ~; legen Sie es 
~ (umg.) 2.3 ausschließlich, 
eigens; er hat es ~ für ihn getan 
2.4 (umg.) absichtlich, um 
jmdn. zu ärgern; das macht er 
oft -]3 etwas Extraes (umg.) 
Besonderes [lat., »außerhalb«] 

*Exitra (n.; -s, -s) Leistungen u. 
Zubehör, die nicht im Grund- 
preis enthalten sind od. über 
die übliche Ausstattung hi- 
nausgehen 

*exitra..., Exitra... (in Zus.) 
1 außer..., außerhalb 2 Son- 
der..., außerordentlich 

+ Exitralblatt (n.; -(e)s, -blätlter) 
aktuelle Sonderausgabe (einer 
Zeitung) 
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*exitra dry ([-draı] auf Etiketten 
bei Süß- od. Schaumwein) bes. 
trocken, bes. herb [<exzra + 
engl. dry »trocken«] 

*exitralgallakltisch (Adj.) außer- 
halb unseres Sternsystems (der 
Milchstraße) gelegen 

*exitralgelniltal (Adj.; Med.) au- 
ßerhalb des Genitalbereichs, 
von ihm unabhängig (gelegen), 
z.B. die Ursachenlokalisierung 
von best. Geschlechtskrankhei- 
ten [<exzra... + genital] 

Exitralhent (m.; -en, -en) ı jmd., 
der etwas extrahiert, heraus- 
schreibt 2 (Rechtsw.) jmd., auf 
dessen Antrag eine Verfügung 
erlassen wird [<lat. exzrahens, 
Part. Präs. zu extrahere »he- 
rausziehen«] 

exitralhielren (V.) ı herausschrei- 
ben; aus einem Buch ~ 2 heraus- 
ziehen; Zähne, Fremdkörper aus 
dem Körper ~; gelöste Stoffe aus 
einer Lösung ~ |<lat. extrahere 
»herausziehen«] 

*exitralinitesitiinal (Adj.; Med.) 
außerhalb des Darmkanals, der 
Eingeweide (gelegen) [<ex- 
tra... + intestinal] 

*exitralkoripolral (Adj.; Med.) 
außerhalb des Körpers; Ggs in- 
korporal; ~e Befruchtung | <lat. 
extra »außerhalb« + corpus, 
Gen. corporis »Körper«] 

Exitrakt (m.; -(e)s, -e) Auszug; ~ 

aus Büchern; ~ aus Heilpflan- 

zen; Pflanzen- |<lat. extractus, 

Part. Perf. zu extrahere »he- 

rausziehen«] 

Exitrakiteur ([-te:r] m.; -s, -e) 

Apparat für eine Extraktion 

[<frz. exzracteur »Auszieher, 

Extraktionsapparat«] 

Exitrakitilon (f.; -, -en) 1 das Ex- 
trahieren, das Herausziehen, 
Ausziehen, Auszug 2 Herstel- 
lung eines Extraktes 3 die 
künstl. Entwicklung der Ge- 
burt des Kindes, eventuell mit- 
tels Zange 4 das Ziehen eines 
Zahnes [<lat. extractio »das 
Herausziehen«] 

exitrakltiv (Adj.) 1 ausziehend 
2 auslaugend 3 löslich auszieh- 
bar 4 durch Extraktion (erfol- 
gend) [<frz. extractif»heraus- 
ziehend«; > Extraktion] 

*exitrallinigulal (Adj.; Sprachw.) 
außersprachlich, außerhalb 
des Sprachsystems (gelegen); 


Ggs intralingual [<extra... + 
lat. Zingua »Sprache«] 
*exitralmunldan (Adj.) außer- 
weltlich; Ggs intramundan 
[<extra + lat. mundanus »welt- 
lich«; zu mundus »Welt«] 
*exitralmulral (Adj.) außerhalb 
der Stadtmauern (befindlich) 
[<extra... + lat. murus »Mau- 


+ Exitralnet (n.; -s, -s; EDV) be- 
triebsinternes Netzwerk, das 
zusätzlich zum Intranet Ver- 
bindungen zu externen Netz- 
werken herstellt 

+ exitralorldilnär (Adj.) außerge- 
wöhnlich [<frz. extraordinaire 
»außerordentlich«] 

+ Exitralorldilnalrilum (n.; -s, -ri- 
en) außerordentl. Haushalts- 
plan (des Staates), der die ein- 
maligen Einnahmen u. Aus- 
gaben umfasst [lat., »das Au- 
ßerordentliche, Außergewöhn- 
liche«] 

+ Exitralorldilnajrilus (m.; -, -rilen) 
außerordentl. Professor [lat., 
»außerordentlich, außerge- 
wöhnlich«] 

+ Exitrajpollaltilon (f.; -, -en) 
Schluss auf einen Sachverhalt, 
der außerhalb eines experi- 
mentell zugängl. Bereiches 
liegt; Ggs Interpolation (1); die 
Sonnen- u. Mondfinsternisse 
werden durch ~ vorausberechnet 

*exitrajpollielren (V.) 1 eine 
Extrapolation durchführen 
2 durch Extrapolation berech- 
nen; Ggs interpolieren (1) [<ex- 
tra... + interpolieren] 

+ Exitralpolsiltilon (f.; -, -en; 
Sprachw.) meist mit »es« ein- 
geleitete Herausstellung eines 
Satzteils, z.B. es freut ihn, dass 
ihr kommt [<Extra + Position] 

*exitralsollar (Adj.; Astron.) au- 
ßerhalb des Sonnensystems; 
~er Planet P., der sich außer- 
halb des Sonnensystems u. der 
Anziehungskraft der Sonne be- 
wegt; Sy Exoplanet [<exzra... 

+ solar] 

+ Exitralsysitolle (f.; -, -n; Med.) 
außerhalb des normalen Herz- 
schlagrhythmus erfolgende, 
vorzeitige od. verspätete Herz- 
schläge [<Extra... + Systole] 

+ Exitralsysitollie (f.; -, -n; Med.) 
durch verstärktes Auftreten 
von Extrasystolen verursachte 


Herzrhythmusstörung, die zu- 
sätzlich Arrhythmien des Pul- 
ses zur Folge hat 

+ Exitraiteriresitrik auch: Exitralter- 
restlrik (£.; -; unz.; Physik) Dis- 
ziplin der Physik, die sich mit 
den physikalischen Vorgängen 
außerhalb der Erde u. ihrer At- 
mosphäre befasst 

*exitralterlresitrisch auch: exitra- 
ter[restirisch (Adj.) außer- 
irdisch; eine ~e Erscheinung 
[<extra + lat. terra »Erde«] 

*exitralterfriltolrilal (Adj.) außer- 
halb eines Territoriums gele- 
gen, ihm nicht zugehörig, es 
nicht betreffend 

+ Exitraltour ([-tu:r] f.; -, -en; 
umg.) eigenwillige, eigenmä- 
chtige Handlungsweise inner- 
halb einer Gruppe 

*exitralutelrin (Adj.; Med.) au- 
ßerhalb der Gebärmutter gele- 
gen [<extra... + Uterus] 

+ Exitralutelrinigralvildiltät ([-vi-] 
f.; -, -en; Med.) Schwanger- 
schaft, bei der sich die befruch- 
tete Eizelle nicht in der Gebär- 
mutter, sondern im Eileiter 
entwickelt u. oft in die Bauch- 
höhle durchbricht [<exzra- 
uterin + Gravidität] 

*exitralvalgant (a. ['--va-] Adj. 
ı ungewöhnlich 2 ausgefallen, 
überspannt; ein ~es Benehmen; 
eine ~e Frau; ~e Kleidung [frz., 
»überspannt, närrisch«] 

+ Exitraljvalganz (a. ['--va-] f.; -, 
-en) 1 (unz.) extravagante Be- 
schaffenheit, extravagantes 
Wesen 2 (zählb.) extravagante 
Handlung; er leistet sich viele 
wen [<frz. extravagance »Über- 
spanntheit, Narrheit«] 

+ Exitralverisilon (a. ['--ver-] f.; -; 
unz.; Psych.) (in der Typenleh- 
re C.G. Jungs) die vorwiegende 
Einstellung des Denkens, Füh- 
lens und Handelns auf die Au- 
ßenwelt; Ggs Introversion 
[<Extra... + lat. versus, Part. 
Perf. von vertere »wenden«] 

*exitralveritiert (a. ['--ver-] Adj.) 
ı nach außen gewandt, welt- 
offen 2 allen äußeren Einflüs- 
sen zugänglich; Ggs introver- 
tiert [<extra... + lat. vertere 
»wenden«] 

+exitrajzelllullär (a. ['----- ] Adj.) 
außerhalb der Zelle [<extra... 
+ lat. cellula »kleine Zelle«] 


*exltrem (Adj.) 1 äußerst, höchst 
od. niedrigst; ~e Werte Maxi- 
mum od. Minimum 2 überstei- 
gert, übertrieben; ~e Ansichten 
3 (Politik) einseitig orientiert; 
die ~e Linke, Rechte; eine ~e 
Partei [<lat. extremus »der äu- 
Berste«] 

+ Exitrem (n.; -s, -e) 1 höchster 
od. niedrigster Grad, äußerste 
Grenze; die ~e berühren sich die 
äußersten Gegensätze führen 
zu denselben Folgerungen 
2 höchster od. tiefster Wert 
(Maximum od. Minimum) ei- 
ner Reihe von Messungen od. 
Benennungen 3 Übertreibung; 
von einem ~ ins andere fallen 
einen Übelstand durch über- 
triebene Gegenmaßnahmen zu 
beseitigen suchen 

*exitrejmilsielren (V.) extrem 
machen, zum Extremen führen 

+Exitrejmilsielrung (f.; -, -en) das 
Extremisieren 

+ Exitrelmisimus (m.; -; unz.) 
übersteigert radikale Haltung 

+ Exitrejmist (m.; -en, -en) An- 
hänger, Vertreter einer extre- 
men Richtung, übersteigert ra- 
dikal eingestellter Mann 

+ Exitrejmisitin (f.; -, -tininen) 
weibl. Extremist 

*exitrelmisitisch (Adj.) auf Ex- 
tremismus beruhend, extrem, 
übersteigert radikal 

+ Exitrejmiltät (f.; -, -en) 1 äußers- 
te Begrenzung 2 (unz.) von der 
gesellschaftl. Norm abwei- 
chendes Verhalten 3 (Anat.; 
meist Pl.) ~en Gliedmaßen 
(Arme, Beine) [<lat. extremitas 
»das Äußerste, Grenze«] 

+ Exitremisiltulaltilon (f.; -, -en) 

1 extreme, außergewöhnliche 
Situation 2 bes. gefährliche 
Situation 

+ Exitrem|sport (m.; -(e)s, -e) 
(meist gefahrvolle) Sportart, 
die körperlich sehr anstren- 
gend ist, z.B. Bungeejumping, 
Free Climbing 

+ Exitremi|sportller (m.; -s, -) 

jmd., der eine Extremsportart 
ausübt 

+ Exitremisportllelrin (f.; -, -rin- 
nen) weibl. Person, die eine 
Extremsportart ausübt 

+ Exitrelmum (n.; -s, -treima 
= Extremwert 

+ Exitremiwert (m.; -(e)s, -e; 


ex usu 


Math.) Bereich einer ma- 
themat. Funktion oder Kurve, 
in dem sie gegenüber ihrer 
Umgebung einen höchstmögl. 
Wert erreicht; Sy Extremum 

*exitrinisisch (Adj.; bes. Psych.) 
von außen kommend, von au- 
Ben bewirkt; Ggs intrinsisch; 
~e Motivation von außen be- 
wirkte Motivation, z.B. durch 
Strafen, äußere Zwänge [<engl. 
extrinsic <lat. extrinsecus »von 
außen«] 

*exltrors (Adj.; Bot.) nach au- 
Ren gewendet; Ggs intrors; ~e 
Staubbeutel [<lat. extrorsus 
»nach außen gewendet«] 

*exitrolverltiert (a. ['--ver-] Adj.; 
fälschl. für) extravertiert 

+ Exitrulder (n.; -s, -; Technik) 
zur Verarbeitung thermoplas- 
tischer Stoffe eingesetzte Pres- 
se, bei der das Material durch 
entsprechend geformte Düsen 
gedrückt wird u. anschließend 
erstarrt [<lat. exzrudere »he- 
raus-, wegtreiben«] 

*exitruldielren (V.; Technik) mit 
dem Extruder formen; Kunst- 
stoffe ~ 

+ Exitrulsilon (f.; -, -en) 1 (Geol.) 
das Ausfließen von Magma aus 
Vulkanen auf die Erdoberflä- 
che in Gestalt von Decken u. 
Strömen 2 (Med.) 2.1 Aus- 
scheidung eines Sekrets aus 
Drüsenzellen 2.2 anomales He- 
rausragen der Zähne aus dem 
Kiefer [<lat. exzrusus, Part. 
Perf. von extrudere »hinaussto- 
ßen, -treiben«] 

*exitrulsiv (Adj.; Geol.) von ei- 
ner Extrusion (1) herrührend 

von Gestein) [> Extrusion] 

+ Exitrulsivigelstein (n.; -(e)s, -e; 
Geol.) aus dem nach einer Ex- 
trusion erstarrten Magma ge- 
bildetes Gestein 

exlulbelrant (Adj.) üppig, über- 
schwänglich [<lat. exuberare 
»reichlich hervorkommen«] 

Exlulbejranz (f.; -, -en) Überfluss, 
Überschwänglichkeit, Uppig- 
keit [> exuberant] 

Exlullant (m.; -en, -en; veraltet) 
Verbannter, Vertriebener [<lat. 
exsulans »in der Verbannung 
lebend«] 

ex usu aus der Erfahrung, dem 
Brauch nach [lat., »aus dem 
Gebrauch heraus«] 
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Exuvie 


Exlulvie ([-via] £.; -, -n) 1 (Zool.) 
abgestreifte Haut (von Schlan- 
gen, Krebsen usw.) 2 Sieges- 
beute 3 als Reliquie aufbewahr- 
tes Gewand [<lat. exuviae »ab- 
gezogene Tierhaut«] 

ex volto ([- vo:-]) aufgrund eines 
Gelübdes (Formel in altröm. 
Weihinschriften) [lat., »aus ei- 
nem Gelübde heraus«] 

Exz. (Abk. für) Exzellenz 

exlzelllent (Adj.) hervorragend, 
ausgezeichnet; ein ~er Vertrag 
[<lat. excellens, Part. Präs. zu 
excellere »hervorragen«] 

Exizelllenz (f.; -, -en; Abk.: Exz.) 
Titel von Ministern u. hohen 
Beamten sowie von Gesandten 
u. Botschaftern [<lat. excellen- 
tia »Erhabenheit, hervorragen- 
de Persönlichkeit«] 

Ex/zelllenziclusiter ([-klas-] m.; 
-s, -, an Universitäten) staatlich 
geförderter Zusammenschluss 
mehrerer ausgezeichneter Wis- 
senschaftler od. Institute, die 
fachübergreifend Forschung 
zu Themen mit einer besonde- 
ren gesellschaftl. Bedeutung 
betreiben 

exizelllielren (V.; geh.) hervor- 

ragen, glänzen [<lat. excellere 

»sich auszeichnen«] 

exizellsilor! höher (hinauf)! [<lat. 

excelsior »höher emporragend«] 

Exizeniter (m.; -s, -) Scheibe, de- 

ren Drehpunkt außerhalb des 

Mittelpunktes liegt [<Ex... + 

Zentrum] 

Ex/zeniterlpresise (f.; -, -n) Presse, 

deren Druckwirkung durch ei- 

nen Exzenter erzeugt wird 

Exlzenitrik auch: Exlzentirik (f.; -; 

unz.) ı mit Komik dargebotene 

Artistik 2 Überspanntheit, Ab- 

sonderlichkeit 

Exizenitrilker auch: Ex|zentirilker 

(m.; -s, -) 1 Artist der Exzentrik 

2 jmd., der exzentrisch (2) ist 

Exizenitrilkelrin auch: Ex|zentirilke- 

rin (f.; -, -rin|nen) 1 Artistin der 

Exzentrik 2 weibl. Person, die 

exzentrisch (2) ist 

exizenitrisch auch: exizentirisch 
(Adj.) 1 (Math.) ~e Kreise K. 
ohne gemeinsamen Mittel- 
punkt 2 (fig.) überspannt, zu 
merkwürdigen Einfällen nei- 
gend [<Ex... + Zentrum] 

Exizenitrilziltät auch: Ex|zentirilzi- 
tät (f.; -; unz.) ı das Abweichen 
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vom, der Abstand zum Mittel- 
punkt 2 (fig.) exzentr. Wesen, 
Überspanntheit, Absonderlich- 
keit 3 (Math.) 3.1 lineare ~ Ab- 
stand zwischen Brennpunkt u. 
Mittelpunkt von Kegelschnit- 
ten 3.2 numerische ~ Verhältnis 
zwischen linearer Exzentrizität 
u. großer Halbachse 
Exizepitilon (f.; -, -en; geh.) Aus- 
nahme, Einrede, Einwand 
[<lat. exceptio »Ausnahme«] 
Exlzepitilolnallisimus (m.; -; unz.; 
Geol.) (heute verworfene) Leh- 
re, dass in der Erdgeschichte 
früher Kräfte wirksam waren, 
die heute nicht mehr tätig sind 
exizepitilolnell (Adj.) ausnahms- 
weise (eintretend), außerge- 
wöhnlich; ein ~es Talent |<frz. 
exceptionnel »außergewöhn- 
lich«] 
exizepitiv (Adj.) ausschließend, 
ausnehmend, Ausnahme... 
Exlzepitivisatz (m.; -es, -sätlze; 
Gramm.) Nebensatz, der einen 
irrealen Fall als Bedingung für 
die Aufhebung der Aussage des 
Hauptsatzes angibt, z. B. »das 
Schiff kann nicht auslaufen, es 
sei denn, der Sturm ließe nach« 
exizer|pielren (V.) (aus Büchern) 
herausschreiben, herausziehen, 
Auszüge machen [<lat. excerpe- 
re »herausnehmen, auslesen«] 
Exizerpt (n.; -(e)s, -e) Auszug; 
~ aus einem Buch [<lat. excerp- 
tum, Part. Perf. zu excerpere 
»herausnehmen«] 
Exlzerpltilon (f.; -; unz.) das Ex- 
zerpieren 
Exzess (Laut-Buchstaben-Zuord- 
nung) Die im Deutschen übli- 
che Kennzeichnung eines kur- 
zen Vokals durch Verdoppe- 
lung des Folgekonsonanten 
wird auch auf Fremdwörter an- 
gewendet. Nach kurzem Vokal 
wird daher auch bei Fremd- 
wörtern der stimmlose s-Laut 
durch »ss« wiedergegeben 
(>a. Express). 


Exizess (m.; -es, -e) 1 Ausschrei- 
tung, Ausschweifung, Über- 
schreitung gebotener Grenzen 
2 sphärischer - (Math.) Über- 
schuss der Winkelsumme eines 
Kugeldreiecks über 180° [<lat. 
excessus »das Herausgehen, 


Überschreiten«; zu excedere 
»herausgehen«] 

exizesisiv (Adj.) ı übertrieben, 

übermäßig, maßlos; ~er Dro- 

genkonsum 2 (Meteor.) ~es Kli- 
ma Kontinentalklima [<frz. ex- 
cessif»übermäßig«] 

exzildielren (V.) herausschnei- 

den [<lat. excidere »ausschnei- 

den, abhauen«] 

exizilpielren (V.) ausnehmen, als 

Ausnahme hinstellen [<lat. ex- 

cipere »ausnehmen, eine Aus- 

nahme machen«] 

Ex/zilsilon (f.; -, -en; Med.) das 

Herausschneiden, operative 

Entfernung; ~ von Gewebe, Ge- 

schwülsten |> exzidieren] 

Exziltalbilliltät (f.; -; unz.; Med.; 

Psych.) Reizbarkeit, Erreg- 

barkeit [zu lat. excitare »erre- 

gen«] 

Exlziltaltilon (f.; -, -en; Med.; 

Psych.) Erregung, Erregungs- 

zustand 

Exizilton (n.; -s, -e; El.) bewe- 
gungsfähiges Gebilde in Halb- 
leitern oder Isolatoren, beste- 
hend aus angeregtem Elektron 
u. dem durch die Anregung zu- 
rückgelassenen positiven Zu- 
stand [> exzitieren] 

Eyelcaticher ([aıktfa(r)] m.; -s, 
-) 1 (Zeitungsw.) auf der ersten 
Seite zentral positionierte, oft 
durch ein Foto unterstützte Ar- 
tikelüberschrift 2 etwas, das 
bes. auffällig dekoriert od. ge- 
staltet ist (u. die Aufmerksam- 
keit auf eine bestimmte Ware 
od. ein Produkt lenkt) 3 bes. 
auffälliges Kleidungsstück 
[sengl. eyecatcher »Blickfang«] 

Eyellilner ([aılaına(r)] m.; -s, -) 
kosmet. Stift od. Pinsel u. 
Farbstoff für einen Lidstrich; 
Sy Liner (3) [engl.] 

Eyelwear ([aıwe:(r)] f.; -; unz.) 
Sehhilfe wie Brille, Sonnenbril- 
le, Sportbrille od. Kontaktlin- 
sen, oft in ihrer Funktion als 
Modeartikel [engl.] 

Eylrir (m. od. n.; -s, Aulrar) islän- 
dische Währungseinheit, ⁄100 
Krona [isländ.] 

EZB (f.; -; unz.; Abk. für) Euro- 
päische Zentralbank 

Ezine ([i:zi:n] n.; -s, -s; EDV; 
Kurzwort für) Electronic Ma- 
gazine (elektron. Zeitschrift, 
Internetmagazin); >a. Fanzine 


N 


f 1 (Zeichen für) die nicht mehr 
zulässige Längeneinheit Fermi 
2 (bei Maßeinheiten Abk. für) 
Femto- 3 (Abk. für) Frequenz 
4 (Abk. für) forte 

F 1 (auf der Stellscheibe von 
Uhren Abk. für engl.) fast 
(schnell); Sy A (3); Ggs R (5) 

2 (Zeichen für) Farad 3 (chem. 
Zeichen für) Fluor 

f. (Abk. für) Femininum 

Fa (n.; -, -; Musik) Ton F, in der 
Tonika-Do-Methode jeweils 
der vierte Ton einer Tonleiter; 
>a. Solmisation [ital. u. frz.] 

Fa. (Abk. für) Firma 

Falbel (f.; -, -n) 1 lehrhafte, oft 
witzig-satir. Erzählung, in der 
die Tiere wie Menschen han- 
deln u. in der eine allg. Wahr- 
heit od. Moral ausgedrückt 
wird 2 der einfache Hand- 
lungsablauf ohne Nebenhand- 
lungen, Grundplan einer Dich- 
tung 3 erdichtete, unglaubl. 
Geschichte [<mhd. fabele »(un- 
wahre) Erzählung, Märchen« 
<afrz. fable <lat. fabula] 

+ Die Buchstabenfolge falbr... 
kann auch fabjr... getrennt 
werden. 

+Falbrik (f.; -, -en) Stätte zur 
maschinellen Herstellung von 
Halb- od. Fertigfabrikaten 
[<frz. fabrique »Herstellung, 
Herstellungsart« (17. Jh.), »Ge- 
bäude zur Herstellung von Wa- 
ren« <lat. fabrica »Handwer- 
kerarbeit«; zu faber »Handwer- 
ker«] 

+Falbrilkant (m.; -en, -en) Inha- 
ber einer Fabrik, Hersteller von 
Fabrikwaren [<frz. fabricant] 

+Falbrilkanltin (f.; -, -tininen) 
weibl. Fabrikant 

*Falbrilkat (n.; -(e)s, -e) in einer 
Fabrik hergestelltes Erzeugnis 
[<lat. fabricatium »das Her- 
gestellte«] 


+Falbrilkaltilon (f.; -, -en) das Fa- 
brizieren, Herstellen von Wa- 
ren in einer Fabrik [<lat. fabri- 
catio »Herstellung«] 

+falbrilkaltolrisch (Adj.) die Fa- 

brikation betreffend, zu ihr ge- 
hörend, herstellungsmäßig; ~e 
Mängel beheben 

+falbrilzielren (V.) 1 in einer Fa- 

brik herstellen 2 (fig.; umg.; 

scherzh.) (laienhaft) herstellen, 
zurechtbasteln [<lat. fabricare 

»verfertigen, herstellen«] 

Falbulla dolcet die Fabel, Ge- 
schichte lehrt ... (die Moral 
von der Geschichte ist ...) 
Dat.] 

Falbullant (m.; -en, -en) 1 fanta- 
siebegabter Plauderer 2 (ab- 
wertend) Schwätzer; er ist als 
ein übler ~ bekannt | <lat. fabu- 
lans, Part. Präs. zu fabulari 
»plaudern, schwatzen«] 

falbullielren (V.) ı Fabeln erdich- 
ten 2 Geschichten erfinden 
3 fantasievoll erzählen [<lat. fa- 
bulari »plaudern, schwatzen«] 

Falbullist (m.; -en, -en) ı Dichter, 
Dichter von Fabeln 2 Plauderer 
[<frz. fabuliste »Fabeldichter«] 

falbullös (Adj.; umg.; scherzh.) 

1 fabelhaft, märchenhaft; das 
ist wirklich ein ~es Ergebnis, 
Ereignis 2 unwirklich, unwahr- 
scheinlich 

Facelbook® ([feısbuk] ohne Arti- 
kel) Plattform im Internet, die 
Selbstdarstellung u. Kommuni- 
kation in sozialen Netzwerken 
ermöglicht [<engl. face »Ge- 
sicht« + book »Buch«] 

Facellifiting ([feıs-] n.; -s, -s) kos- 
met. Gesichtsoperation zur Be- 
seitigung von altersbedingten 
Hautfalten [<engl. face »Ge- 
sicht« + lifting »Anheben«] 

Face-to-Face-Komimulnilkaltilon 
([feıstufeis-] f.; -, -en; bes. 
Wirtsch.) Kommunikation 
zwischen Gesprächspartnern, 
die sich direkt gegenüberste- 
hen [<engl. face to face »von 
Angesicht zu Angesicht«] 

Falcetite ([faseta] f.; -, -n) 1 ge- 
schliffene Fläche an Edelstei- 
nen od. Glas 2 (Typ.) schräger 
Rand des Klischees zum Befes- 
tigen auf der Druckunterlage 
3 (fig.) Aspekt, Gesichtspunkt; 
die vielen ~n der zeitgenössi- 
schen Literatur [<frz. facette, 


Faction 
Verkleinerungsform zu face 
»Gesichts; > en face] 

Falcetitenlaulge ([fasetan-] n.; -s, 
-n) aus mehreren einzelnen 
Augen zusammengesetztes 
Sinnesorgan der Gliederfüßer, 
Komplexauge, Netzauge 

falcetitenjreich ([fasetan-] Adj.; 
fig.) ı viele Aspekte umfassend, 
berücksichtigend, vielseitig, 
vielschichtig 2 reich an Aus- 
drucksmöglichkeiten, nuan- 
cenreich; über ein ~es Reper- 
toire verfügen 

falcetitielren ([faset-] V.) ı mit 
Facetten versehen 2 abschrä- 
gen 

Falcilallis ([fatsi-] m.; -; unz.; 
Anat.) = Fazialis 

Falciles ([fa:tsies] f.; -, -; Med.) 

1 Gesicht 2 Außenfläche von 
Knochen u. Organen 3 typi- 
scher Gesichtsausdruck bei be- 
stimmten Krankheiten 4 = Fa- 
zies [lat., »Gesicht«] 

Falcillilty ([£asılıtı] £.; -, -s; 
Wirtsch.) ı Ausstattung, Ser- 
vice, bes. Abfertigungseinheit 
in der Operationsforschung, 

z. B. Kasse, Telefonzelle 2 Ge- 
samtheit der Möglichkeiten, 
bei Banken einen Kredit auf- 
zunehmen [engl., »Möglich- 
keit, Einrichtung«] 

FalcilliltyImalnagelment ([fası- 
ltımænıdzmənt] n.; -s, -s; 
Wirtsch.) ı Betreuung von Ge- 
werbeimmobilien (Banken, 
Kaufhäusern u. Ä.), Gebäude- 
management 2 durch Optimie- 
rung der Flächen von betrieb- 
lich genutzten Grundstücken 
u. Gebäude erzielte Kostensen- 
kung [<engl. facility »Leichtig- 
keit; Erleichterung« + Manage- 
ment] 

Falcon ([fas5:] f.; -, -s) = Fasson 

Falçoniné ([fasane:] m.; - od. -s, 
-s; Textilw.) Gewebe mit klei- 
nen Bindungsmustern, die 
längs, quer od. gekreuzt ange- 
ordnet sind; >a. Fasson (2) 
[<frz. fagonner »mustern«] 

Fact ([feekt] m.; -s, -s; umg.; sa- 
lopp) Faktum, Tatsache; das 
sind die ~s [engl.] 

Facltion ([fekfn] f.; -; unz.; Lit.; 
Film) Literatur- od. Filmgat- 
tung, in der wahre Begebenhei- 
ten verarbeitet werden [ver- 
kürzt <engl. fact »Tatsache« 
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Factionprosa 


+ fiction »Erdichtung, Erfin- 
dung«] 

Facltionjprosa ([fækfn-] £.; -; 
unz.; Lit.) auf Fakten gestützte 
Prosa mit dokumentar. Absicht 
unter Verwendung authenti- 
scher Personennamen, Karten- 
skizzen, Tonbänder u. A. 

Facitolring ([fektarıy] n.; - od. 
-s; unz.; Wirtsch.) Methode 
der Absatzfinanzierung über 
eine Finanzierungsgesellschaft 
(z.B. ein Kreditinstitut), die 
die Lieferungsforderungen er- 
wirbt [<engl. factor »Vertre- 
ter«] 

Facltolryloutllet ([fektarıautlet] 
n.; -s, -s; Wirtsch.) (bes. in den 
USA populäres) Einkaufszen- 
trum mehrerer Hersteller, in 
dem Markenprodukte im Di- 
rektverkauf erheblich günstiger 
angeboten werden als im Ein- 
zelhandel; Sy Outlet [<engl. 
‚factory »Fabrik« + outlet »Ver- 
kaufsstelle«] 

Falculitas Dolcenldi (f.; - -; unz.) 

Lehrbefähigung, Berechtigung, 

(an einer Hochschule) zu leh- 

ren [lat., »die Befähigung des 

Lehrens, zu lehren«] 

Faldenjmollelkül (n.; -s, -e) lang- 

gestrecktes Makromolekül 

Faldesse ([-des] f.; -, -s; österr.) 

langweiliges Gehabe, seichtes 

Gerede, Belanglosigkeit [<frz. 

fadaise] 

Falding ([feıdıy] n.; -s; unz.; 

Funkw.) 1 An- u. Abschwellen 

des Tones 2 Ausblenden des 

Tones durch stetige Abnahme 

der Lautstärke (bes. bei der 

Wiedergabe von Musikstü- 

cken) 3 (Kfz-Technik) Nach- 

assen der Bremswirkung bei 
anhaltender Betätigung der 

Bremsen aufgrund von Über- 

hitzung, Schwund [engl., 

»Schwundeffekt«; zu fade »da- 

hinschwinden«] 

aldilsielren (V.; österr.) sich ~ 

sich langweilen 

Faldo (port. [fa:öu] m.; -s, -s; 

Musik) schwermütiges portu- 
giesisches Volkslied [portug., 
eigtl. »Schicksal«] 

Falgott (n.; -(e)s, -e; Musik) 
tiefstes Holzblasinstrument 
mit geknicktem Blasrohr u. 
zweiblättrigem Rohrblatt 
[<ital. fagotto »Reisigbündel« 


= 
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(nach dem Aussehen des früher 
gestreckten Ansatzrohres)] 

Falgotltist (m.; -en, -en; Musik) 
Fagottbläser 

Falgotitisitin (f.; -, -tininen; Mu- 
sik) Fagottbläserin 

Fahlrenlheit (Zeichen: °F) Maß- 
einheit einer Temperaturskala, 
deren Nullpunkt bei 17,78°C 
liegt, 0°C = + 32°F, 100 °C 
= 212°F [nach dem dt. Physiker 
Daniel Gabriel Fahrenheit, 
1686-1736] 

Failble auch: Faiblle ([fe:bl] od. 
engl. [feıbl] n.; -s, -s) Vorliebe, 
Neigung, Schwäche; ein ~ für 
etwas od. jmdn. haben [frz., 
»schwach, schwache Stelle«] 

Faillle ([fa:j] od. [falja] f.; -; unz.; 
Textilw.) taftähnlicher Rips- 
stoff für Kleider u. Mäntel aus 
Seide od. Chemiefäden [frz.] 

fair ([fe:r] Adj.) ehrlich, anstän- 
dig (bes. im Sport); Ggs unfair; 
~ spielen ehrlich spielen, die 
Spielregeln einhalten [engl., 
»gerecht, unparteiisch«] 

Fairness ([fe:r-] f.; -; unz.) faires 
Wesen, Ehrlichkeit, Anstän- 
digkeit (bes. im Sport) [<engl. 
fairness »Ehrlichkeit, Unpartei- 
lichkeit«] 

Fairlplay ([fe:rpleı]) auch: Fair 
Play (n.; (-) -; unz.; Sport) fai- 
res Spiel [engl.] 

Fairway ([fe:rweı] n.; -s, -s; 
Sport; Golf) gepflegte Spiel- 
bahn [engl., »Fahrwasser«] 

FailryIchess ([fe:ritfes] n.; -; unz.) 
Teilgebiet des Problemschachs 
mit neuen Figuren od. abge- 
wandeltem Spielbrett [<engl. 
fairy »Fee« + chess »Schach- 
spiel«] 

Fait aclcom|pli auch: Fait aclcomp- 
li ([fetak5pli:] n.; - -, -s -s [feza- 
köpli:]) vollendete Tatsache 
[frz.] 

fälkal (Adj.) von Fäkalien her- 
rührend, aus Fäkalien beste- 
hend, kotig [zu lat. faeces 
»Kot«] 

Fälkalldüniger (m.; -s, -) aus Fä- 
kalien bestehender Dünger 
[> fäkal] 

Fälkallilen (Pl.) menschliche u. 
tierische Ausscheidungen, 

Kot, Harn 

Fake ([feık] m. od. n.; -s, -s; 
umg.; salopp) 1 Simulation, 
Täuschung; diese Geschichte ist 


ein ~ 2 Fälschung eines teuren 
Markenproduktes [engl.] 

Falkellalki (n. od. m.; -, -) Beste- 

chungsgeld, das meistens in 

einem Umschlag überreicht 

wird; oV Fakellaki [grch., »klei- 

ner Umschlag«] 

Falkelllalki (n. od. m.; -, -) = Fa- 

kelaki 

Falkih (m.; -s, -s) Lehrer des isla- 

mischen Rechts [arab. ] 

alkir (m.; -s, -kilre) ind. Asket, 
Gaukler [zu arab. faqir »arm«] 

Faklsilmille ([-le:] n.; -s, -s) (bes. 
gedruckte) originalgetreue 
Nachbildung; ~ einer Hand- 
schrift, eines Druckes [<lat. fac 
simile »mach (es) ähnlich«] 

Faklsilmilleldruck ([-le:-] m.; -s, 
-e) fotomechanische, original- 
getreue Nachbildung von alten 
Handschriften, Frühdrucken 
u.a. historisch bedeutenden 
Schriftwerken 

faklsilmillielren (V.) ein Faksimile 
machen von, originalgetreu 
nachbilden; eine Handschrift ~ 

Fakt (m. od. n.; -(e)s, -en) = Fak- 
tum 

Fakita (Pl. von) Faktum 

Fakiten (Pl. von) Faktum 

Fakltilon (f.; -, -en) bes. aktive 
od. radikale Gruppe innerhalb 
einer Partei, deren Auffassun- 
gen u. Ziele nicht mit denen 
der Partei übereinstimmen 
[<lat. factum »Tat, Handlung«] 

...fakltilon (in Zus.) das Machen 
[<lat. facere »machen«] 

fakitilös (Adj.) Partei ergreifend, 
aufwieglerisch [<frz. factieux 
<lat. factiosus »parteisüchtig«] 

fakltisch (Adj.) tatsächlich, wirk- 
lich im Hinblick auf die Fak- 
ten, in Wirklichkeit; das bedeu- 
tet ~ den Zusammenbruch; es ist 
~ unmöglich [> Faktum] 

fakltiltiv (Adj.) bewirkend; ~es 
Verbum = Faktitivum, Kausati- 
vum [> Factum] 

Fakftiltiv (n.; -s, -e [-v2]) = Kau- 
sativ 

Fakttilziltät (f.; -; unz.) Tatsäch- 
lichkeit; Ggs Logizität 

fakltollolgisch (Adj.) die Fakten 
betreffend, auf ihnen beruhend 

Fakitor (m.; -s, -tolren) 1 Leiter 
einer Faktorei 2 Werkmeister 
in einer Druckerei od. Setzerei 
3 Zahl, die mit einer anderen 
multipliziert wird; >a. Multi- 


faa] 


plikand, Multiplikator 4 (fig.) 
maßgebender Umstand, Trieb- 
feder, bestimmendes Element 
[<lat. factor »derjenige, der et- 
was tut, schafft«] 

Fakltolrei (f.; -, -en) überseeische 

Handelsniederlassung 

fakltolrilell (Adj.) nach Fakto- 

ren (4) aufgefächert, in Fak- 
toren unterteilt 

Fakltoltum (n.; -s, -s od. -tolten) 

Helfer für alle Arbeiten, Mäd- 

chen für alles [<lat. fac totum 

»tu alles, mach alles«] 

Fakltum (n.; -s, Fakita od. Fak- 
ten) oV Fakt 1 Tatsache; die 
Fakten sprechen gegen ihn, gegen 
seine Behauptung 2 Geschehnis, 
Ereignis [<lat. factum »Tat, 
Handlung«] 

Fakltur (f.; -, -en) oV Faktura 

Rechnung (für eine Ware) 

2 Lieferschein [<ital. fattura 

‚Warenverzeichnis mit Berech- 

tigung«; > Faktum] 

Fakltulra (f.; -, -ren) = Faktur 

fakitulrielren (V.) ı Fakturen 

(aus)schreiben 2 eine Ware ~ 
berechnen [> Faktur] 

Fakitulrierlmalschilne (f.; -, -n) 
kombinierte Schreib- u. Re- 
chenmaschine zum Erfassen 

von Waren u. zur Ausfertigung 

von Rechnungen 

Fakitulrist (m.; -en, -en) kauf- 
männ. Angestellter, der Fak- 
turen schreibt u. prüft 

fälkullent (Adj.; Med.) kotartig 
[zu lat. faeces »Kot«] 

Falkulltas (f.; -, -tälten) Lehrbefä- 
higung [<lat. facultas »Fähig- 
keit, Befähigung«] 

Falkulltät (f.; -, -en) 1 Gruppe zu- 
sammengehöriger Wissen- 
schaften, z. B. Naturwissen- 
schaften, Philosophie 2 eine 
Gruppe von Wissenschaften 
umfassende Hochschulabtei- 
lung; juristische, medizinische, 
naturwissenschaftliche, philoso- 
‚phische ~ 3 das Gebäude, in 
dem gelehrt wird 4 (unz.; 
Math.; Zeichen: !) das Produkt 
aller natürl. Zahlen von ı bis n 
(geschrieben: n!, gesprochen: n 
Fakultät), z.B.5!=1°2°3°4°5 
= 120 [<lat. facultas »Fertigkeit 
in einem Wissenszweig; Wis- 
senszweig, Forschungsgebiet«] 

falkulltaltiv (Adj.) = optional; 
Ggs obligatorisch; ~e Fächer 


m 


[<frz. facultatif »beliebig, un- 
verbindlich«] 

Fallan|ge (span. [-laņxə] f.; -; 
unz.) faschistische Partei Spa- 
niens 

Faļlanigist (span. [-lagxıst] m.; - 
en, -en) 1 Anhänger der Falan- 
ge 2 Mitglied der rechtsgerich- 
teten, christlichen Falangepar- 
tei im Libanon 

Fallbel (f.; -, -n; Textilw.) Besatz 
von gefältetem Stoff [<frz. fal- 
bala <prov. farbello »Falte«] 

fällbeln (V.; Textilw.) 1 in kleine 
Falten legen 2 mit einer Falbel 
besetzen [> Falbel] 

Fallkolnett (n.; -s, -e; im 16. u. 17. 
Jh.) leichtes Geschütz mit klei- 
nem Kaliber, Feldschlange 
[<ital. falconetto] 

Falllajzilen (Pl.; Philos.) formal 
unrichtige Schlüsse [<lat. fal- 
lacia »Täuschung, Betrug«] 

falllielren (V.) die Zahlungen 
einstellen, in Konkurs gehen 
[<ital. fallire »verfehlen, ver- 
säumen, täuschen«] 

Falllilment (n.; -s, -e) = Fallisse- 
ment [ital.; > fallieren] 

Falllisiselment ([falis(s)mä:] n.; 
-s, -s) Zahlungsunfähigkeit, 
Konkurs; oV Falliment [<frz. 
(in Frankreich nicht gebräuch- 
lich) faillissement; zu faillir »in 
Konkurs geraten«] 

falllit (Adj.) zahlungsunfähig 
[<ital. fallito »Zahlungsunfä- 
higers; > fallieren] 

Falllott (m.; -en, -en; österr.) Be- 
trüger; oV Falott [<frz. falot 
»lustiger Bursche«; vermutl. 
<engl. fellow; > Fellow] 

Fall-out auch: Falllout ([fs:laut] 
m.; -s, -s) Niederschlag von ra- 
dioaktiven Stoffen aus der At- 
mosphäre, die z.B. bei Kern- 
waffenexplosionen entstehen 
[engl., »radioaktiver Nieder- 
schlag«] 

Fallott (m.; -en, -en) = Fallott 

Fallsa (Pl. von) Falsum 

False Friend ([fa:ls frend] m.; - -, 
- -s; Sprachw.; engl. Bez. für) 
Fauxamis [engl., eigtl. »fal- 
scher Freund«] 

Fallsett (n.; -(e)s, -e; Musik) 
durch die Brustresonanz ver- 
stärkte Kopfstimme der Män- 
ner; Sy Falsettstimme; >a. Fis- 
telstimme [<ital. falsetto] 

fallsetitielren (V.; Musik) Falsett 


Familie 
singen, mit Falsettstimme sin- 
gen 

Fallsetitist (m.; -en, -en; Musik) 

Sänger, der mit Falsettstimme 

singt 

Fallsettistim|me (f.; -, -n; Musik) 

= Falsett 

Fallsiffilkat (n.; -(e)s, -e) Fäl- 

schung, gefälschter Gegen- 

stand [zu lat. falsificatum »ge- 
fälscht«] 

Fallsilfilkaltilon (£.; -, -en) 1 (ver- 
altet) Fälschung, das Fälschen 
2 das Falsifizieren (2); Ggs Veri- 
fikation [zu lat. falsificare »fäl- 
schen«] 

fallsiffilzielren (V.) ı (veraltet) fäl- 
schen 2 eine Hypothese - wider- 
legen, bei Überprüfung als 
falsch erkennen; Ggs verifizie- 
ren [<lat. falsificare] 

Fallsum (n.; -s, Fallsa; veraltet) 

1 Irrtum 2 etwas Falsches, Fäl- 
schung, Betrug [lat., »das Fal- 
sche«] 

Falma (f.; -; unz.) ı Gerücht, 
Nachrede 2 Leumund, Ruf 
3 (röm. Myth.) die Personifika- 

ion des Gerüchts als weibl. 

Dämon mit vielen Augen, Oh- 

ren u. Zungen [lat., »Gerücht, 

öffentliche Meinung«] 

almillilal (Adj.) die Familie als 

soziale Gruppe betreffend, zu 

ihr gehörig 

almillilär (Adj.) 1 die Familie be- 

reffend 2 vertraut, zwanglos, 

unverkrampft 3 vertraulich, 
aufdringlich vertraut [<lat. fa- 
miliaris »zum Hauswesen ge- 
hörig«] 

Falmillilalre (m.; -n, -n) 1 Leib- 
eigener 2 Diener im Kloster 
[<lat. familiaris »zum Hauswe- 
sen gehörig, Sklave, Bedien- 
ter«] 

Falmillilajriltät (£.; -, -en) 1 fami- 
liäres Benehmen, familiäre Be- 
schaffenheit, Vertrautheit, 
Zwanglosigkeit 2 Vertraulich- 
keit, Zudringlichkeit [<lat. fa- 
miliaritas »vertrauter Um- 
gang«] 

Falmillie ([-ljə] f.; -, -n) 1a (i. e. S.) 
Eltern u. Kinder; ~ Müller; eine 
~ ernähren; eine große, kleine, 
kinderreiche ~; (keine) ~ haben 
(nicht) verheiratet sein u. (kei- 
ne) Kinder haben; die heilige ~ 
Maria, Joseph u. das Jesuskind 
2 (i.w. S.) Geschlecht, Sippe, 


= 


= 
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Familismus 


alle Verwandten 3 (Biol.) auf- 
grund von Regeln der Abstam- 
mungslehre verwandte Gattun- 
gen [<lat. familia »Hausgenos- 
senschaft, Hauswesen«] 

Falmillismus (m.; -; unz.) allzu 
starke Bindung an die Familie 
bei der Bildung von Sozialkon- 
takten 

falmos (Adj.; umg.) großartig, 
herrlich [<lat. famosus »viel be- 
sprochen, berühmt, berüch- 
tigt«; zu fama »Gerücht«; im 
18. Jh. beeinflusst von frz. fa- 
meux »berühmte«] 

Falmulla (f.; -, -lae [-1e:]) weibl. 
Famulus 

Falmullant (m.; -en, -en) = Famu- 
lus (2) 

Falmullaltur (f.; -, -en) Praktikum 
eines Famulus (2) od. einer Fa- 
mula im Krankenhaus 

falmullielren (V.) als Famulus tä- 
tig sein, eine Famulatur absol- 
vieren 

Falmullus (m.; -, -mulli 1 Assis- 
tent eines Hochschulprofessors 
2 Medizinstudent, der im 
Krankenhaus sein Praktikum 
ableistet; oV Famulant [lat., 
»Sklave, Diener«; > Familie] 

Fan ([fen] m.; -s, -s) begeisterter 
Anhänger; Film»; Sport=; 
Jazz- |engl.; verkürzt <fanatic 
»begeisterter Liebhaber«] 

Falnal (n.; -s, -e) ı Feuerzeichen 
2 (fig.) Zeichen für den Beginn 
großer Ereignisse [frz., »Sig- 
nallaterne, Leuchtfeuer«] 

Falnaltilker (m.; -s, -) Eiferer, un- 
duldsamer Verfechter einer 
Überzeugung [<lat. fanaticus 
»von der Gottheit ergriffen, ra- 
send«; zu fanum, »heiliger 
Ort«; > profan] 

Falnaltilkelrin (f.; -, -rininen) Eife- 
rerin, unduldsame Verfechte- 
rin einer Überzeugung 

falnaltisch (Adj.) sich blind-lei- 
denschaftlich einsetzend, 
unduldsam eifernd u. zu über- 
zeugen versuchend [> Fana- 
tiker] 

falnaltilsielren (V.) zum Fanatis- 
mus aufpeitschen, aufhetzen 

Falnaltisimus (m.; -; unz.) blind- 
übertriebener u. unduldsamer 
Eifer (für eine Überzeugung) 

Fanlclub ([fen-] m.; -s, -s) Club, 
Zusammenschluss von Anhän- 
gern eines Stars; oV Fanklub 
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Fanicyldress ([fensı-]) auch: Fan- 
cy Dress (n.; (-) -, (-) -es [-sız]) 
fantasievolles Kostüm [engl., 
»Maskenkostüme«] 

Fanicyldrink ([fensı-]) auch: Fan- 
cy Drink (m.; (-) -s, (-) -s) Ge- 
tränk aus mehreren Substan- 
zen, wobei Rezeptur, Menge u. 
verwendete Zutaten wechseln 
können [<engl. fancy »fantas- 
tisch, fantasievoll« + drink 
»Getränk, Trunk«] 

Fanlcylwork ([fensıwoe:k]) auch: 
Fanlcy Work (n.; (-) -s, (-) -s) 
aus Tauen od. Seilen geflochte- 
ne Figuren, Verzierungen u. 
Kunstknoten [engl., »feine 
Handarbeiten«] 

Fanldanlgo (m.; -s, -s; Musik) 
feuriger span. Tanz im %;-, 

3%- od. %-Takt [span.] 

Fanifalre (f.; -, -n; Musik) 

1 Trompetensignal 2 kurzes, 
signalähnl. Musikstück bes. für 
Trompete od. Horn 3 helle, 
ventillose Trompete [frz., 
»Trompetengeschmetters; 
Herkunft unsicher] 

Faniglolmelrat auch: Fangllolme- 
rat (n.; -(e)s, -e; Geogr.; in Tro- 
ckengebieten) Schlammabla- 
gerungen aus nur zeitweise 
wasserführenden Flüssen 
[<engl. fan »Schlammkegel« 
(nach dem Muster von Agglo- 
merat gebildet)] 

Fanlgo (m.; -s; unz.) Mineral- 
schlamm vulkanischer Her- 
kunft für Bäder, Packungen u. 
Umschläge, bes. bei rheumat. 
Erkrankungen verwendet [ital., 
»Schlamm«] 

Faniklub ([fen-] m.; -s, -s) 
= Fanclub 

Fanjmeille ([fen-] f.; -, -n) Be- 
reich eines öffentl. Platzes, auf 
dem Sportveranstaltungen für 
eine große Menschenmenge 
live auf einer Großleinwand 
übertragen werden; eine ~ zur 
Fußball-WM einrichten 

Fanitajsia (f.; -, -s) 1 arab. Reiter- 
kampfspiel 2 (Musik) = Fan- 
tasie (1) 

Fanitajsie (f.; -, -n) oV Phantasie 
1 Musikstück in freier Form; 
oV Fantasia (2) 2 (unz.) Einbil- 
dungskraft, schöpfer. Denken, 
Erfindungsgabe; viel ~ besitzen 
3 Trugbild, Wahngebilde; einer 

~ aufsitzen 4 Träumerei, vor- 


Der Anlaut des 


gestelltes Bild [<greh. phanta- 
sie »Erscheinung, Aussehen, 
Vorstellung«; zu greh. phainein 
»sichtbar machen«] 
fanitalsielren (V.) oV phantasie- 
ren 1 sich den wechselnden Bil- 
dern der Fantasie hingeben, 
wach träumen 2 im Fieber un- 
zusammenhängende Dinge re- 
den 3 (Musik) ohne Noten, frei 
gestaltend spielen, improvisie- 
ren 4 (umg.) Unsinn reden; er 
fantasiert schon wieder 


aus dem Griechischen stam- 
menden Fremdwortes Phantas- 
ma (ebenso: Phantasmagorie, 
Pphantasmagorisch, phantasma- 
tisch) darf nicht mit der Buch- 
stabenfolge Fan- wiederge- 
geben werden, obgleich dies 
bei anderen Mitgliedern dieser 
Wortfamilie (z.B. Fantasie, 
Fantast usw.) üblich ist. 


Fanltast (m.; -en, -en) Träumer, 
Schwärmer, männl. Person mit 
überspannten Ideen; oV Phan- 
tast [<mlat. phantasta <grch. 
phantastes »Prahler«; zu phai- 
nein »sichtbar machen«] 

Fantasterei / Phantasterei (Laut- 
Buchstaben-Zuordnung) Die 
aus dem Griechischen stam- 
mende ph-Schreibung kann bei 
den Silben »-phon«, »-phot« 
und »-graph« durch die inte- 
grierte Schreibung mit »fx er- 
setzt werden. Aber auch in wei- 
teren Einzelfällen wie dem hier 
vorliegenden kann neben der 
fremdsprachigen die integrier- 
te Schreibweise verwendet 
werden (>a. Vibraphon / Vi- 
brafon). 


Fanitasitelrei (f.; -, -en) über- 
spannte, unwirkliche Idee, ver- 
rücktes Zeug, Unsinn, Träume- 
rei; oV Phantasterei 
Fanltasltik (f.; -; unz.) das Fantas- 
tische, das einer Sache od. ei- 
nem Vorgang innewohnt, Zau- 
ber, Märchenhaftigkeit o. Ä.; 
oV Phantastik 
Fanltasltin (f.; -, -tin\nen) Träu- 
merin, Schwärmerin, weibl. 
Person mit überspannten Ide- 


en; oV Phantastin 


fanitasitisch (Adj.) oV phantas- 
tisch 1 nur in der Fantasie be- 
stehend, nicht wirklich 2 ver- 
stiegen, überspannt, etwas ver- 
rückt; er vertritt manchmalrecht 
~e Meinungen 3 (fig.) merk- 
würdig, seltsam 4 (fig.; umg.) 
wunderbar, herrlich; ein ~es 
Wetter 

Fanitalsy ([fentası] f.; -; unz.) 
Unterhaltungsliteratur od. 
Filmgattung, in der Märchen- 
u. Traumwelten dargestellt 
werden [engl., »Fantasie, Trug- 
bild«] 

Fanlzine ([fenzi:n] n.; -s, -s; Mu- 
sik) Zeitschrift, die nur über ei- 
ne bestimmte Person, Gruppe 
od. einen bestimmten Bereich 
berichtet u. sich damit an die 
entsprechenden Fans richtet 
(bes. in der Popmusik) [ver- 
kürzt <engl. fan + engl. maga- 
zine »Magazin«] 

FAQ ([efeıkju:] ohne Artikel; 
Abk. für engl.) Frequently As- 
ked Questions (häufig gestellte 
Fragen) 

Falrad (n.; - od. -s, -; Zeichen: F) 
Maßeinheit der elektr. Kapazi- 
tät [nach dem engl. Physiker u. 
Chemiker Michael Faraday, 
1791-1867 

Falraldaylkälfig auch: Falralday-Kä- 
fig ([feeradı-] m.; -s, -e) Käfig 
aus Drahtgeflecht od. Blechen, 
der gegen elektrische Felder 
abschirmt, Faraday’scher Käfig 
[> Farad] 

falraldisch (Adj.; Med.) ~er 
Strom niederfrequenter Wech- 
selstrom in der Elektrotherapie 
[> Farad] 

falraldilsielren (V.; Med.) eine 
Krankheit ~ mit faradischem 
Strom behandeln 

Farbjmeltrik auch: Farbjmetirik 
(f.; -; unz.) Teilgebiet der Far- 
benlehre mit der Aufgabe, 
jede Farbe durch wenige An- 
gaben so festzulegen, dass sie 
jederzeit reproduziert werden 
kann 

Farlce ([-s(2)] £.; -, -n) ı (Theat.) 
1.1 (14./16. Jh.) selbstständiges, 
kurzes, possenhaftes Spiel von 
Versen, in dem menschliche 
Schwächen verspottet wurden; 
Sy Posse 1.2 derb-komische 
Einlage im frz. Mirakelspiel 
2 (fig.) lächerl. Streich 3 Ver- 


höhnung 4 als wichtig hinge- 
stellte, im Grunde aber belang- 
lose Angelegenheit 5 (Kochk.) 
Füllung für Geflügel, Pasteten 
usw. aus gehacktem Fleisch, 
Fisch, Ei, Gemüse, Kräutern 
u.a. [frz., »Schwank, Posse, 
Possenspiel«, eigtl. »Füllsel im 
Schauspiel, lustiger Zwischen- 
akt«; zu farcir »füllen«] 

Farlceur ([-so:r] m.; -s, -e) Pos- 
senreißer [frz., »Spaßvogelc«; 
> Farce] 

farlcielren ([-si:-] V.; Kochk.) mit 
Farce (6) füllen 

Farffallle (Pl.) schmetterlingsför- 
mige Nudeln [ital.] 

Falrin (m.; -s; unz.) Sy Farinade, 
Farinzucker 1 Staub-, Puder- 
zucker 2 geringwertiger Zucker 
[<lat. farina »Mehl«] 

Falrilnalde (f.; -, -n) = Farin 

Falrinizulcker (m.; -s; unz.) = Fa- 
rin 

Farm (f.; -,-en) Landgut, Land- 
wirtschaftsbetrieb, bes. mit 
Tierzucht; Sy Ranch (2); Geflü- 
gel~; Pelztier- [engl., »land- 
wirtschaftl. Betrieb«] 

Farlmer (m.; -s, -) Besitzer od. 
Bewirtschafter einer Farm 
[engl., »Landwirt«] 

Farlmelrin (f.; -, -rininen) Besit- 
zerin od. Bewirtschafterin ei- 
ner Farm 

Farlming (n.; -s; unz.) Landwirt- 
schaft, Viehzucht [engl.] 

fas, f. a. s. (Abk. für engl.) free 
alongside ship 

Fas (n.; -; unz.; im antiken Rom) 
Gesamtheit des nach gött- 
lichem Gesetz im Unterschied 
zum menschlichen Recht Er- 
laubten; Ggs Nefas [lat., »gött- 
liches Recht, das Erlaubte«] 

Faslces (Pl.) Rutenbündel, Sym- 
bol der Gewalt über Leben u. 
Tod, Amtszeichen der altröm. 
Liktoren; oV Faszes [<lat. fasces, 
Pl. zu fascis »Bund, Bündel; Ru- 
tenbündel mit herausragendem 
Beil« (die als Zeichen der Ge- 
richtsbarkeit von den Liktoren, 
Gerichtsdienern, dem Magis- 
trat im alten Rom vorangetra- 
gen wurden)] 

Falsche (f.; -, -n; österr.) Binde 
[<ital. fascia »Binde«] 

falschen (V.; österr.) bandagie- 
ren [<ital. fasciare »mit Binde 
umwickeln«] 


Fasole 


falschielren (V.) durch die Fa- 
schiermaschine treiben [> far- 
cieren] 

Falschierlmajschilne (f.; -, -n) 
Fleischwolf 

Falschierlte(s) (n. 3; österr.) 
Hackfleisch 

Falschilne (f.; -, -n) fest zusam- 
mengeschnürtes Reisigbündel, 
zum Deichbau od. Befestigen 
des Ufers [<ital. fascina »Rei- 
sigbündel« </ascio »Rutenbün- 
del« <lat. fascis] 

falschilsielren (V.; Politik; abwer- 
tend) einen faschistischen Ein- 
schlag geben; einen Staat ~; das 
Militär ~ 

Falschilsielrung (f.; -, -en; Politik) 
das Faschisieren, das Faschi- 
siertwerden 

Falschisimus (m.; -; unz.; Politik) 
1 zentralistische u. autoritäre 
politische Bewegung mit äu- 
Berst nationalistischer Zielset- 
zung, mit den Mitteln der Ge- 
waltanwendung u. strenger 
Zensur gegen die Opposition 
2 die von Mussolini ins Leben 
gerufene nationalistische Be- 
wegung mit dem Ziel der Dik- 
tatur in Italien 1919-1945 [<ital. 
Fascismo; zu fascio »Rutenbün- 
del« (Emblem der von Mussoli- 
ni geschaffenen Bewegung) 
<lat. fascis] 

Falschist (m.; -en, -en; Politik) 
Vertreter, Anhänger des Fa- 
schismus 

Falschisitin (f.; -, -tininen; Poli- 

ik) Vertreterin, Anhängerin 

des Faschismus 

alschisitisch (Adj.; Politik) den 

Faschismus betreffend, zum 

Faschismus gehörend, auf ihm 

beruhend 

alschisitolid (Adj.; Politik) dem 

Faschismus ähnlich, mit ihm 

verwandt 

Falscho (m. -s, -s; umg.; kurz 

für) Faschist 

False (f.; -, -n) abgeschrägte Kan- 

e [<frz. face »Gesicht«] 

Falshion ([fæfən] f.; -; unz.) 

1 Mode 2 guter Ton, Lebensart 

[engl., »Mode«] 

alshiojnajble auch: falshio|nab|le 
([fæfənəbl] Adj.) modisch, ele- 
gant [engl., »modern, elegant«] 

Falsolle (f.; -, -n; Bot.) Bohne 
[<greh. phaseolos, Nebenform 
zu phaselos »Schwertbohne«] 
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Fassade 


Fasisalde (f.; -, -n) Außenansicht, 
Vorderfront, Schauseite; nichts 
als eine hübsche ~ (fig.; umg.; 
abwertend) ein hübsches Ge- 
sicht u. nichts dahinter [<Fac- 
ciade (17. Jh.) <ital. facciata 
»Gesichtsseite«; zu lat. facies 
»Gesicht«] 

Fas|son ([-s5:] od. umg. [-s99] 

f.; -, -s, österr. a. [-so:n] -, -en) 
oV Façon 1 (rechte) Art u. Wei- 
se, Form, Muster; einer Sache ~ 
geben (a. fig.) sie in die rechte 
Form bringen, an dem ihr zu- 
stehenden Platz einordnen; 
aus der ~ geraten (umg.) dick 
werden (od. auch) die Beherr- 
schung verlieren 2 Schnitt, 
Sitz, Form; die ~ eines Anzugs, 
einer Frisur 3 Lebensart; jeder 
soll nach seiner ~ selig werden 
[<frz. façon »Ausführung, Ver- 
arbeitung, Machart«] 

Fasson / Façon (Laut-Buchsta- 
ben-Zuordnung) In die Alltags- 
sprache eingegangene Fremd- 
wörter können in vielen Fällen 
neben der in der Herkunfts- 
sprache üblichen Schreibung 
auch eine integrierte Schrei- 
bung aufweisen, die sich an 
der deutschen Laut-Buchsta- 
ben-Zuordnung orientiert. 
Häufig sind die integrierten 
Schreibweisen schon seit lan- 
gem Bestandteil des Deutschen 
(>a. Necessaire / Nessessär). 

faslsolnielren (V.) 1 in Fasson (1) 
bringen, bearbeiten, formen, 
gestalten 2 (österr.) Haare ~ 
H. in Fasson schneiden 

Faslsolnielrung (f.; -, -en) eingra- 
vierte Verzierung am Rand von 
Geschirr aus Keramik od. Me- 
tall 

Faslsonischnitt ([-s5:-] od. umg. 
[-s39-] m.; -s, -e) kurzer Haar- 
schnitt in bestimmter, meist 
stufenloser Form [> Fasson] 

Fasitalge ([-32] £.; -, -n) Leergut 
(leere Fässer, Kisten); oV Fusta- 
ge [zu frz. füst »Fass«] 

Fastlback ([fa:stbak]) auch: Fast 
Back (n.; (-) -s, (-) -s) schräg 
nach hinten abfallendes Auto- 
dach, das ohne Abstufung in 
das Heck übergeht, Fließheck 
[engl., »(Wagen mit) Fließ- 
heck«] 
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Fastjbreak ([fa:stbreik]) auch: 
Fast Break (n.; (-) -s, (-) -s; 
Sport) nach einem über- 
raschenden Ballgewinn wäh- 
rend des gegnerischen Aufbaus 
rasch ausgeführter Angriff u. 
Durchbruch durch die auf- 
gerückte Verteidigung (vor al- 
lem beim Hand- u. Basketball), 
Konter; Sy Break (1, 2) [<engl. 
fast »schnell« + break »Durch- 
bruch; Wechsel, Umschwung«] 

Fastlfood ([fa:stfu:d]) auch: Fast 
Food (n.; (-) - od. (-) -s; unz.) 
schnell zubereiteter Imbiss, 
z.B. Hamburger; Ggs Slowfood 
[<engl. fast »schnell« + food 
»Essen«] 

Fasitildilum (n.; -s; unz.; Med.; 

veraltet) Ekel, Abneigung [lat.] 

Fasizes (Pl.) = Fasces 

fas]zilal (Adj.) bündelweise 

Faslzilaltilon (f.; -, -en; Bot.) 

bandförmige Verbreiterung 

der Pflanzenstängel infolge 

von Wachstumsstörungen, 

Verbänderung [> Faszie] 

Faslzie ([-tsja] f.; -, -n; Med.) 
1 bindegewebige Haut, die be- 
sonders die Muskeln, aber auch 
die sehnenartige Fortsetzung 
von Muskeln einhüllt 2 (ver- 
altet) 2.1 Binde 2.2 Verband 
aus Binden [<lat. fascis »Bün- 
del«] 

Fasizilkel (m.; -s, -) ı Akten-, 
Handschriftenbündel, Heft 
2 Teillieferung eines in Fortset- 
zung erscheinenden wissen- 
schaftlichen Buches [<lat. fasci- 
culus, Verkleinerungsform zu 
Ffascis »Bündel«] 

faslzilkullielren (V.) aktenmäßig 
bündeln, heften 

Faslzilnaltilon (f.; -, -en) Bezaube- 
rung, Bann, Verblendung [<lat. 
‚fascinatio »Bezauberung, Behe- 
xung«] 

fas/zilnielren (V.) bezaubern, 
(ver)blenden, fesseln; ein des 
Schauspiel [<lat. fascinare »be- 
zaubern, behexen«] 

Fasizilnolsum (n.; -s; unz.; geh.) 
etwas auf geheimnisvolle Wei- 
se Anziehendes, Faszinieren- 
des; das ~ der Höhlenmalerei; 
das ~ mittelalterlicher Burgen 
u. Schlösser 

Falta (Pl. von) Fatum 

faltal (Adj.) ı verhängnisvoll, 
widrig 2 unangenehm, peinlich 


[<lat. fatalis »vom Schicksal ge- 
sandt«; > Fatum] 

Faltallisimus (m.; -; unz.) Glaube, 

dass alles Geschehen durch 

das Schicksal vorbestimmt sei, 

Schicksalsergebenheit, Schick- 

salsglaube [> fatal] 

Faitallist (m.; -en, -en) Anhänger 

des Fatalismus, Schicksalsgläu- 

biger 
faltallisitisch (Adj.) blind erge- 
ben, schicksalsgläubig 

Faltalliltät (£.; -, -en) Verhängnis, 

Missgeschick [<frz. fatalite 

»Verhängnis, Schicksalsfü- 

gung«] 

alta Morigalna (f.; - -, - -s od. 

- -gaļnen) 1 durch Luftspiege- 
lung hervorgerufenes Bild, bes. 
über Wüsten 2 (fig.) Sinnes- 
täuschung, Wahn-, Traumbild 
[ital., »Fee Morgana« (nach 
dem Volksglauben die Urhebe- 
rin der in der Straße von Mes- 
sina bes. häufigen Luftspiege- 
lungen) <ital. fata »Fee« + arab. 
margan »Koralle« (<grch. mar- 
garites »Perle«, als Frauenname 
aufgefasst)] 

Falthom ([fæðəm] n.; -s, - od. -s) 
altes engl. Längenmaß, vor al- 
lem in der Schifffahrt verwen- 
det, 1,828 m [engl., »Faden«] 

faltielren (V.) 1 (veraltet) beken- 
nen, angeben 2 (österr.) Steu- 
ererklärung abgeben [<lat. fa- 
teri »bekennen, gestehen«] 

Faltum (n.; -s, Falta) (das unab- 
änderliche) Schicksal [lat., 
»Götterspruch, Schicksal, Ver- 
hängnis«] 

Fatiwa (f.; -, -s; Islam) mit dem 
islamischen Recht begründeter 
Schiedsspruch od. Erlass der 
Muftis in arabischen Ländern, 
religiöses Edikt; oV Fetwa; die 
~ über jmdn. aussprechen, ver- 
hängen [arab.] 

Faulbourg ([fobu:r] m.; -s, -s) 
Vorstadt [frz., <lothring. fors 
»außerhalb« + borc »Burg« <lat. 
burgus] 

Fault ([fa:lt] m.; -s, -s; Sport) 
Fehler (bes. beim Aufschlag 
beim Tennis, Badminton u. 
Squash) [engl.] 

Faun (m.; -s, -e) 1 gehörnter, 
bocksfüßiger, lüsterner Wald- 
geist 2 (fig.) lüsterner Mensch 
[<lat. Faunus (bocksfüßiger 
Feld- u. Waldgott); > Fauna] 
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Faulna (f.; -, Faulnen) 1 Tierwelt 
eines bestimmten Gebietes; die 
~ Afrikas 2 Tierwelt eines be- 
stimmten Lebensbereiches; 
Süßwasser- [lat., Name der alt- 
röm. Fruchtbarkeitsgöttin, 
Tochter (od. Gemahlin) des 
Faunus] 

faulnisch (Adj.; fig.) wie ein 
Faun 

Faulnist (m.; -en, -en) Wissen- 
schaftler auf dem Gebiet der 
Faunistik 

Faulnisltik (£.; -; unz.) Teilgebiet 
der Tiergeografie, das sich mit 
den in einem bestimmten Ge- 
biet lebenden Tierarten be- 
schäftigt 

Faulnisltin (f.; -, -tininen) Wis- 
senschaftlerin auf dem Gebiet 
der Faunistik 

faulnisitisch (Adj.) die Tierwelt 
betreffend, zu ihr gehörig 

Fausse ([fo:s] f.; -, -; Kart.) leere 
Karte, Fehlfarbe; oV Foße [<frz. 

fausse carte »falsche Karte«] 

faute de mieux ([fo:t da mje:]) 
in Ermangelung eines Besseren 
[frz.] 

Faulteuil ([fote:j] m.; -s, -s) 
Arm-, Lehnsessel [frz., »Lehn-, 
Armstuhl, Sessel« <fränk. *fal- 
distol »Faltstuhl«] 

Faulvisimus ([fovıs-] m.; -; unz.; 
Mal.) Richtung der französi- 
schen Malerei als Gegenbewe- 
gung gegen den Impressionis- 
mus [nach dem Spottnamen 
für diese Malerei, Zes Fauves 
»die Wilden«] 

Faulvist ([fovıst] m.; -en, -en; 
Mal.) Vertreter des Fauvismus 

faulvisitisch ([fovıs-] Adj.; Mal.) 
im Stil des Fauvismus, den 
Fauvismus betreffend, zu ihm 
gehörig; ein ~es Bild 

Fauxlamis ([fozami:]) auch: Faux 
Amis (Pl.; Sprachw.) Wörter 
aus verschiedenen Sprachen, 
die ähnlich od. gleich klingen, 
aber eine unterschiedliche 
Bedeutung haben, z.B. dt. 
»kalt« u. ital. »caldo« (warm); 
>a. False Friend [frz., »falsche 
Freunde«] 

Fauxlbourldon ([foburd5:] m.; -s, 
-s; Musik; 15. Jh.) einfache kon- 
trapunktische Notation auf der 
Grundlage zweier Akkorde 
[frz., »falscher Bordun«] 

Fauxlpas ([fopa:] m.; -, - [-pas]) 


Verstoß gegen die gute Sitte, 
Taktlosigkeit [<frz. faux pas 
»Fehltritt«] 

Falvella ([-ve:-] f.; -, -s) südame- 
rikan. Slum, Elendsquartier 
[portug.] 

falvolrabel ([-vo-] Adj.) günstig, 
vorteilhaft [<lat. favorabilis 
»begünstigt, beliebt«] 

falvolrilsielren ([-vo-] V.) 1 be- 
günstigen, bevorzugen; sie fa- 
vorisiert eher Rotwein 2 (Sport) 
als voraussichtl. Sieger im 
Wettkampf nennen; ein hoch 
Jfavorisierter Sportler [<frz. fa- 
voriser »begünstigen«] 

Falvolrit ([-vo-] m.; -en, -en) 

1 Günstling, Liebling 2 (Sport) 
voraussichtlicher Sieger in ei- 
nem Wettkampf [<frz. favori, 
Fem. favorite »beliebt; Günst- 
ling«] 

Falvofriltin ([-vo-] £.; -, -tininen) 
ı weibl. Günstling, Liebling 
2 (Sport) voraussichtliche Sie- 
gerin in einem Wettkampf 

Falvus ([-vus] m.; -; unz.; Med.) 
1 chron. Pilzerkrankung der 
Haut bei Mensch u. Tier, bes. 
behaarter Körperstellen, wobei 
die Haarwurzeln zerstört wer- 
den 2 Wachsscheibe im Bie- 
nenstock [lat., »Honigwabe« 
(nach dem Aussehen) ] 

Fax (n.; -, -e; kurz für) Telefax (2) 

falxen (V.; kurz für) telefaxen 

Falyence auch: Faylence ([fajä:s] 

f; -, -n) glasierte Tonware; 

Sy Majolika [<frz. faience, nach 

der ital. Stadt Faenza] 

Falzen|da (f.; -, -s) brasilianisches 

Landgut [portug., »Vermögen, 

Besitz« <lat. facienda, Gerundi- 

vum zu facere »machen«] 

älzes (Pl.) Ausscheidungen, 

Kot, Stuhl [<lat. faeces] 

Falzeitilen ([-tsjon] Pl.; Sing.: 
Fazetie (selten)) ı witzige Ein- 
fälle, Scherze 2 satirisch zuge- 
spitzte, kurze Erzählungen, 
Schwänke [<lat. facetia »launi- 
ger Witz, Stichelei«] 

falzilal (Adj.; Anat.) das Gesicht, 
den Gesichtsnerv betreffend, 
Gesichts... [> Fazialis] 

Fajzilallis (m.; -; unz.; Anat.) der 
Gesichtsnerv; oV Facialis [<lat. 
facialis »zum Gesicht gehörig«] 

falzilell (Adj.; Geol.) die Fazies (1) 
betreffend, aufihr beruhend 

Falziles (f.; -, -; Geol.) oV Fa- 


faa] 


Feature 
cies (4) 1 die verschiedenartige 
äußere Erscheinung von 
gleichaltrigen Schichten (be- 
zieht sich auf Gesteinsart od. 
Fossilinhalt od. beides) 2 die 
bei der Bildung von Sediment- 
gestein herrschenden Umwelt- 
faktoren; Wüsten~; Sumpf~ 
3 kleinste Einheit einer Pflan- 
zengesellschaft [<lat. facies 
»Gesicht«] 

Fajzilliltät (f.; -, -en) 1 (veraltet) 
Leichtigkeit, Gewandheit, 
Umgänglichkeit, Willfährig- 
keit 2 (Wirtsch.) (für einen 
Notfall in Aussicht gestellte) 
Unterstützung bei Kreditbe- 
darf bzw. Erleichterung bei 
Zahlungskonditionen [<lat. fa- 
cilitas »Gefälligkeit, Leichtig- 
keit im Handeln«] 

Fajzit (n.; -s, -e od. -s) Endsum- 
me, Ergebnis; das ~ ziehen 
[<lat. facit »es macht«] 

FBI (Abk. für engl.) Federal Bu- 
reau of Investigation, bundes- 
staatliche geheime Polizei der 
USA 

FCKW (Abk. für) Fluorchlorkoh- 
lenwasserstoffe, organische 
Verbindungen, in denen Fluor- 
u. Chloratome die Wasserstoff- 
atome des Kohlenwasserstoffs 
ersetzen, ihr Einsatz (bes. als 
Treibmittel in Spraydosen) 
wird eingeschränkt od. ist be- 
reits verboten, da sie vermut- 
lich die Ozonschicht zerstören 

Fe (chem. Zeichen für) Eisen 
(Ferrum) 

FeajsilbilliityIstuldie ([fi:zabılstı- 
Studia] f.; -, -n; Wirtsch.) (bei 
Geldanlage- u. anderen Groß- 
projekten) vorab durchgeführ- 
te Untersuchung der techn. u. 
ökonom. Durchführbarkeit des 
Gesamtplanes [<engl. feasibili- 
ty »Durchführbarkeit, Mach- 
barkeit« + Studie] 

Fealture ([fi:tfo(r)] n.; -s, -s od. 
f.; -, -s) 1 (Zeitungsw.) aus ak- 
tuellem Anlass durch die Auf- 
machung hervorgehobener 
Bild- u. (od.) Textbericht 
2 (Radio; TV) Dokumentar- 
sendung, Dokumentarspiel 
3 Haupt-, Spielfilm 4 (EDV) 
Merkmal, Funktionalität, Be- 
standteil einer Software; eine 
neue Anwendung mit vielen zu- 
sätzlichen ~s [engl., »charakte- 
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Febr. 


ristisches Merkmal, wichtiger 
Bestandteil«] 

Febr. (Abk. für) Februar 

felbril auch: febiril (Adj.) fieber- 
haft [<lat. febrilis »fiebrig«; zu 
febris »Fieber«] 

Felbrular auch: Febirular (m.; - od. 
-s, -e; Abk.: Febr.) zweiter Mo- 
nat des Jahres [<lat. februarius; 
zu februare »reinigen« (gegen 
Ende des letzten Monats im 
röm. Jahr fanden Sühneopfer 
statt)] 

fec. (Abk. für) fecit 

felcit (Abk.: fec.) hat (es) ge- 
macht (Zusatz hinter dem Na- 
men des Künstlers, bes. auf 
Kupferstichen); >a. fudit [lat.] 

Feldajjin (Pl.) Mitglieder einer 
palästinensischen Untergrund- 
organisation [arab. fida’iyun 
»die sich Opfernden«] 

Fee (f.; -,-n) zarte, anmutige, 
schöne od. düstere weibl. Mär- 
chengestalt; die böse u. die gute 
~ [<frz. fee <vulgärlat. fata 
»Schicksalsgöttin« <lat. fatua 
»Weissagerin«] 

Feed-back auch: Feedjback ([fi:d- 
bæk] od. [-'-]n.; - od. -s, -s) 

1 (in Steuerungssystemen) zu- 
rückkehrende Reaktion, Rück- 
kopplung 2 (Psych.) Reaktion, 
Rückmeldung der anderen auf 
das eigene Verhalten; ein gutes, 
schlechtes ~ erhalten [engl., 
»Rückmeldung; Rückkoppe- 
lung; Reaktion«] 

Feelder ([fi:-] m.; -s, -) Leitung 
zum Versorgen von Antennen 
mit Energie [zu engl. feed »füt- 
tern«] 

Feelling ([fi:-] n.; -s, -s; umg.) 

1 Einfühlungsvermögen, Ge- 
spür; ein ~ für einen Stil, eine 
Musik haben 2 Gefühl, Empfin- 
den, Erregung; ein starkes, in- 
tensives ~ [engl., »Gefühl«] 

Feelrie ([fe:>-] f.; -, -n; Theat.) 
Zauber-, Märchenspiel mit 
großer Ausstattung [<frz. fée- 
rie] 

Feet ([fi:t] PI. von) Foot [engl.] 
FEI (f.; -; unz.; Pferdesport; Abk. 
für frz.) Federation Equestre 
Internationale (Internationale 
Reiterliche Vereinigung); 

>a. FN 

felkund (Adj.; Med.) fruchtbar 
[<lat. fecundus »fruchtbar«] 

Felkunldaltilon (f.; -, -en; Med.) 


306 


Befruchtung [<lat. fecunditas 
»Fruchtbarkeit«] 

Felkunldiltät (f.; -; unz.; Med.) 
Fruchtbarkeit [<lat. fecunditas 
»Fruchtbarkeit«] 

Fellbel (m.; -s; unz.; Textilw.) 
glänzendes Samtgewebe, Sei- 
denplüsch, z. B. für Zylinder 
[<ital., span., portug. felpa] 

Feldļelekjtrojnen auch: Feldjelekt- 
rolnen (Pl.) Elektronen, die aus 
Metallen durch hohe elektr. 
Feldstärken herausgelöst wer- 
den 

Fellilden (Pl.; Biol.) Familie der 
katzenartigen Tiere [<lat. feles 
»Katze«] 

Felllalche (m.; -n, -n) ägypt. Bau- 

er; Sy Fellah [<arab. fallah 

»Pflüger «] 

Felllalchin (f.; -, -chininen) ägypt. 
Bäuerin 

felllalchisch (Adj.) die Fellachen 

betreffend, zu ihnen gehörend; 

die ~e Tradition 

Felllah (m.; -s, -s) = Fellache 

Felllajtio (f.; -; unz.) Reizung der 
männl. Geschlechtsteile mit 
Lippen u. Zunge [zu lat. fellare 
»saugen«] 

felllaltilojnielren (V.) durch Fella- 
tio sexuell erregen 

Felllow ([felou] m.; -s, -s; in Eng- 
land) ı Mitglied einer wissen- 
schaftl. Vereinigung 2 Mitglied 
eines Colleges [engl., »Gefähr- 
te; Bursche; Mitglied einer 
Körperschaft«] 

Felllowiship ([feloufip] f.; -, -sY 
1 Mitgliedschaft eines Fellows 
2 Stipendium eines Fellows (2) 
[engl.] 

Felllowitralvelller ([feloutreva- 
la(r)] m.; -s, -) 1 (i. e. S.) Partei- 
loser, der aber bestimmten 
(insbes. kommunist.) politi- 
schen Ideen zuneigt 2 (i. w. S.) 
jmd., der mit einer politischen 
Ideologie sympathisiert, ohne 
aktiv für diese einzutreten 
[engl., »Reisegefährte; Sym- 
pathisant«] 

Fellolnie (f.; -, -n; im MA) 

1 Treuebruch gegen den eige- 
nen Lehnsherrn 2 Tücke, Ver- 
rat, Treulosigkeit [<frz. félonie] 

Fellulke (f.; -, -n; Seew.) zwei- 
mastiges Küstenschiff im Mit- 
telalter [<arab. felukah] 

felmilnielren (V.) oV feminisieren 
1 (Biol.) verweiblichen durch 


Entfernung der Geschlechts- 
drüsen od. durch Überpflan- 
zung von Eierstöcken beim 
männl. Tier od. beim Mann 

2 sich als Mann äußerlich wie 
eine Frau benehmen [<lat. fe- 
mininus »weiblich«] 

felmilnin (Adj.) ı weiblich 2 wei- 
bisch [<lat. femininus »weib- 
lich«; zu femina »Weib«] 

Felmilnilnum (a. [--'--] n.; -s, -ni- 

na; Abk.: f.; Gramm.) 1 weibl. 

Geschlecht 2 weibl. Substantiv 

Dat., »das Weibliche«] 

Felmilnilsaltilon (f.; -, -en) = Fe- 

minisierung 

felmilnilsielren (V.) = feminieren 

Felmilnilsielrung (f.; -, -en) das 

Feminisieren; oV Feminisation 

Felmilnisimus (m.; -, -nisimen) 

1 (unz.) Bewegung der Femi- 
nistinnen, Frauenbewegung 
2 (zählb.) weibl. Verhalten, 
Wesen beim Mann (bes. bei 
Homosexuellen) [> feminin] 

Felmilnisltin (f.; -, -tinnen) Frau, 
die gegen die Benachteiligung 
der Frau im gesellschaftl. u. 
privaten Bereich kämpft 

felmilnisitisch (Adj.) 1 in der Art 
der Feministinnen 2 auf Femi- 
nismus beruhend 

felmisch (Adj.; Geol.) eisen- u. 
magnesiumreich; Ggs salisch 
[verkürzt <lat. ferrum »Eisen« 
+ Magnesium] 

Femme faltale ([fam fata:l] f.; - -, 
-s -s [fam fata:1]) verführeri- 
sche Frau, die Männern häufig 
zum Verhängnis wird [frz., 
»verhängnisvolle Frau«] 

Femito- (Zeichen: f, Vorsilbe; vor 
Maßeinheiten) das 10 -fache 
der betreffenden Grundein- 
heit, z. B. ı fm = 10 * Meter 

Felmur (n.; -s, -mulra; Anat.) 
Oberschenkelknochen [lat., 
»Oberschenkel«] 

Fenichel (m.; -s; unz.; Bot.) eine 
Gewürz- u. Heilpflanze [<lat. 
feniculum; zu fenum »Heu« 
(wegen des Geruches)] 

Fenlder (m.; -s, -) Puffer aus 
Tauwerk, Kork, Holz od. Gum- 
mi, zw. Schiffswand u. Anlege- 
stelle zu hängen, um Beschädi- 
gungen durch Stöße zu verhin- 
dern [engl., »>Schutzvorrich- 
tung, Puffer«] 

Felnek (m.; -s, -s; Zool.) = Fen- 
nek 


Fengishui (n.; -; unz.) chinesi- 
sches Prinzip der harmoni- 
schen Gestaltung des Wohn- 
u. Lebensraumes [chines.] 

Fen|nek (m.; -s, -s; Zool.) Wüs- 
tenfuchs, hundeartiges Raub- 
tier in den Wüsten Nordafri- 
kas: Fennecus zerda; oV Fenek 
[arab.] 

Fenz (f.; -, -en) Einfriedung, 
Zaun, Hecke [<engl. fence 
»Zaun, Gehege«] 

...felre (Nachsilbe; zur Bildung 
von weibl. Subst.; f.; -, -n) tra- 
gend, (Merkmal) besitzend; 
Foraminifere [<lat. ferre »tra- 
gen«] 

Felria (f.; -, -e) in der kath. Litur- 
gie Wochentag im Gegensatz 
zum Sonn- u. Feiertag [mlat., 
»Wochentag«] 

Felrilalltag (m.; -(e)s, -e; österr.) 
Ferientag, Feiertag [> Ferien] 

Fefrilallzeit (f.; -, -en; österr.) 
Ferienzeit 

Fejrilen (nur Pl.) mehrtägige od. 
-wöchige Arbeitspause, Urlaub; 
Semester=; Schul=; die großen ~ 
Sommerferien in der Schule; ~ 
vom Ich machen vom Alltag völ- 
lig ausspannen [<lat. feriae 
»Feiertage«, seit 1521 »ge- 
schäftsfreie Tage«] 

Ferlman (m.; -s, -e) Erlass eines 

islam. Herrschers [pers., »kö- 

nigl. Befehl, Erlass«] 

Fermalte (f.; -, -n; Musik; Zei- 

chen: a) Verlängerungs-, Aus- 

haltezeichen über einem Ton 
od. einer Pause [<ital. fermata 

»Halt«] 

Ferme (f.; -, -n) Pachthof, Land- 

gut in Belgien od. Frankreich 

[frz., »Pachthof, Bauernhof«] 

Ferlment (n.; -s, -e; Biochemie) 
in lebenden Zellen gebildeter 
Katalysator, dessen Gegenwart 
für bestimmte biochem. Um- 
wandlungen im Körper not- 
wendig ist; Sy Enzym [lat., 
»Sauerteig«] 

Ferlmenitaltilon (f.; -, -en; Bio- 
chemie) Bildung von Gärungs- 
fermenten, insbes. bei der Auf- 
bereitung von Genussmitteln 
(Tee, Tabak u. a.) [zu lat. fer- 
mentare »gären (lassen)«] 

ferlmenitaltiv (Adj.) 1 von Fer- 
menten bewirkt 2 auf Fermen- 
tation beruhend 

Ferlmeniter (m.; -s, -) Apparat 


für die industrielle Herstellung 
von Mikroorganismen, in dem 
optimale Nahrungs- u. Tem- 
peraturbedingungen herrschen 
[> Ferment] 

ferlmenitielren (V.) durch Fer- 
mentation genießbar machen; 
Tabak ~ 

Ferlmi (n.; - od. -s, -; Kernphysik; 
Zeichen: f) nicht mehr zulässi- 
ge Längeneinheit, ıf10 "m = 
1 Femtometer (fm) [nach dem 
ital.-amerikan. Kernphysiker 
E. Fermi, 1901-1954] 

Ferjmi-Dijrac-Staltisitik ([-r&k-] 
f.; -, -en) die Regeln zur statis- 
tischen Behandlung einer Ge- 
samtheit sehr vieler atomarer 
Teilchen, die sich nach den 
quantentheoret. Bewegungs- 
gesetzen verhalten u. dem Aus- 
schließungsprinzip unterwor- 
fen sind [nach E. Fermi + dem 
engl. Physiker P. A. M. Dirac, 
1902-1984] 

Ferlmilon (n.; -s, -en; Physik) 
Elementarteilchen mit halb- 
zahligem Spin, das der Fermi- 
Dirac-Statistik genügt [<Fer- 
mi + Ion] 

Ferjmilum (n.; -s; unz.; chem. 
Zeichen: Fm) radioaktives, 
1952 künstlich hergestelltes 
chem. Element, Ordnungszahl 
100; Sy (veraltet) Zenturium 
[> Fermi] 

Ferinamjbuklholz (n.; -es, -höl- 

zer) = Pernambukholz 

felrolce ([foro:tfa] Musik) unge- 

stüm, wild (zu spielen) [ital.] 

Ferirat (n.; -s, -e; Chemie) chem. 

Verbindung des 6-wertigen Ei- 

sens [<lat. ferrum »Eisen«] 

Ferlri... (in Zus.; veraltet) drei- 

wertiges Eisen enthaltend; 

»chlorid (Eisen(III)-Chlorid) 

[<lat. ferrum »Eisen«] 

Ferlrit (m.; -s; unz.) ı mikroskop. 
kleine Kristalle reinen Eisens 
in Eisenlegierungen (z.B. 
Stahl) 2 keram. Magnetwerk- 
stoff aus kristallinen Verbin- 
dungen von Eisen(II)-Oxid u. 
anderen Metalloxiden [<lat. 
ferrum »Eisen«] 

Ferfritlaniten|ne (f.; -, -n) häufig 
drehbar angeordnete Stab- 
antenne aus magnetisch hoch- 
wirksamem Material mit einer 
daraufgewickelten Spule, wirkt 


als Richtantenne 


Festival 
ferro..., Ferlro... (in Zus.) 1 Ei- 
sen u. größere Mengen anderer 
Metalle enthaltend 2 sich wie 
Eisen verhaltend [<lat. ferrum 
»Eisen«] 

Ferirolelekftrijziltät auch: Fer|ro- 
elektirilziltät (f.; -; unz.) dem 
Ferromagnetismus analoges 
Verhalten einiger Kristalle, bei 
denen sich elektr. Dipolmo- 
mente in mehr od. weniger 
großen Kristallbereichen paral- 
lel ausrichten [<Ferro... + Elek- 
trizität] 

Ferlrolgraf (m.; -en, -en; Physik) 
= Ferrograph 
Ferlrolgraph (m.; -en, -en; Phy- 
sik) Messgerät zur Ermittlung 
der Magnetisierungskurve ei- 
nes ferromagnetischen Werk- 
stoffs; oV Ferrograf [< Ferro... 
+...graph] 

Ferirollelgielrung (f.; -, -en; Che- 

mie) Legierung des Eisens mit 
anderen Metallen od. Nicht- 
metallen 

Ferirojmalgneltiikum auch: Fer|ro- 

maglneltilkum (n.; -s, -tilka; 

Physik) ferromagnetische Sub- 
stanz [<Ferro... + mlat. mag- 
neticum »das Magnetische«] 

ferlrojmalgneltisch auch: fer|ro- 
maglneltisch (Adj.) wie Eisen 
magnetisches Verhalten zei- 
gend 

Ferlrojmalgneltisimus auch: Fer|ro- 
maglneltisimus (m.; -; unz.) Ei- 
genschaft von nickel-, cobalt- 
u. eisenhaltigen Stoffen, dau- 
ernd magnetisch sein zu kön- 
nen 

Ferjrolmanlgan (n.; -s; unz.; Che- 

mie) Eisenlegierung mit 20- 

90% Mangan, Eisenmangan 

Ferirolmollybidän (n.; -s; unz.; 

Chemie) Eisenlegierung mit 

bis zu 85% Molybdän 

Ferlrum (n.; -s; unz.; chem. Zei- 

chen: Fe) Eisen [lat.] 

ferltil (Adj.; Med.) fruchtbar; 

Ggs infertil, steril (2) [<lat. fer- 

tilis »fruchtbar«] 

Ferftillilsaltilon (f.; -, -en; Med.) 

Befruchtung [> fertil] 

Ferftilliltät (f.; -; unz.; Med.) 

Fruchtbarkeit; Ggs Sterilität (2) 

Fes (m.; - od. -es, - od. -e) = Fez 

Fesitilval ([-vall, engl. [-val] n.; 
-s, -s) große festl. Veranstal- 
tung, Festspiel; Film- [engl., 
»Festtag«] 
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Festivität 


Fesitilviltät ([-vi-] £.; -, -en; umg.; 
scherzh.) Fest, Festlichkeit 
[<lat. festivitas »Festgenuss, 
Vergnügen«] 

fesitilvo ([-vo:] Musik) feierlich, 
festlich (zu spielen); Sy festoso 
[ital.] 

Fesiton ([-t5:] n.; -s, -s) Girlande 
aus Blumen, Blättern, Früchten 
(auch als Bauornament) [frz.] 

fesitolnielren (V.) mit einem 
Feston schmücken [<frz. fes- 
tonner] 

fesitolso (Musik) = festivo [ital.] 

Fesizeninilnen (Pl.) altital. Fest- 
lieder voll drastischen Spotts, 
improvisierte Neckverse (bes. 
auf Hochzeiten) [<lat. Fescen- 
ninus (Adj.); nach der etruski- 
schen Stadt Fescennium] 

Feita (m.; -s; unz.) griechischer 
Schafskäse [neugrch.] 

feltal (Adj.; Med.) den Fötus 
betreffend, zu ihm gehörig 
[<neulat. foetalis »die Leibes- 
frucht betreffend«] 

Feite (f.; -, -n; umg.) Fest, Feier 
[<frz. fête »Fest«] 

Feltisch (m.; -s, -e; urspr. bei Na- 
turvölkern) Gegenstand reli- 
giöser Verehrung, dem über- 
natürl. Kräfte zugeschrieben 
werden [<frz. fétiche <portug. 
feitigo »Träger magischer Kraft 
bei afrikanischen u. westindi- 
schen Schwarzen, Zauber« <lat. 
facitius »künstlich«] 

feltilschilsielren (V.) zum Fetisch 
machen 

Feltilschisimus (m.; -; unz.) 1 Fe- 
tischkult, Verehrung von Feti- 
schen 2 (Psych.) geschlechtl. 
Erregung durch Gegenstände, 
die einer Person zugeordnet 
werden 

Feltilschist (m.; -en, -en) 1 An- 
hänger des Fetischismus 
2 jmd., der Fetischismus (2) 
erlebt 

Feltilschisitin (f.; -, -tin\nen) 

1 Anhängerin des Fetischismus 
2 weibl. Person, die Fetischis- 
mus (2) erlebt 

feltilschisitisch (Adj.) in der Art 
des Fetischismus, ihn betref- 
fend, aufihm beruhend, zu 
ihm gehörend 

Fetituclcilne ([fetutfi:-] £.; -, -; 
ital. Kochk.) Bandnudeln 

Feltus (m.; -ses, -se; Med.) = Fö- 
tus 
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Fetiwa (n.; -s, -s; Islam) = Fatwa 

feuldal (Adj.) 1 lehnsrechtlich, 
auf dem Lehnsrecht beruhend, 
Lehns... 2 (fig.; umg.) reich 
(ausgestattet), prunkvoll, vor- 
nehm; ein ~es Haus; eine ~e 
Zimmereinrichtung [<mlat. feu- 
dalis »das Lehnswesen betref- 
fend«; zu feudum »Lehngut«; 
zu ahd. fihu »Vieh«, got. faihu 
»Vermögen, Gut«] 

Feuldallherrischaft (f.; -; unz.) 
auf dem Feudalismus beruhen- 
de Herrschaft 

Feuldallisimus (m.; -; unz.) 

Sy Feudalsystem 1 Lehnswesen 
2 dessen Zeitalter 3 soziales, 
wirtschaftl. u. polit. System, 
in dem der Geburtsadel u. der 
grundbesitzende Adel weit- 
gehende Hoheitsrechte ge- 
nießt 

feuldallisitisch (Adj.) den Feuda- 
lismus betreffend, auf ihm be- 
ruhend 

Feuldalliltät (f.; -; unz.) ı Lehns- 
verhältnis, Lehnsherrlichkeit 
2 (fig.; umg.) Prunk, Vornehm- 
heit 

Feuldallsysitem (n.; -s; unz.) 
= Feudalismus 

Feuilllaige ([foeja:3(2)] £.; -, -n; 
Plastik u. Malerei) Laubwerk 
[frz.] 

Feuillleiton ([fogjat3:] n.; -s, -s) 

1 (urspr.) (unterhaltende) Zei- 
tungsbeilage 2 (heute) kultu- 
reller Teil der Zeitung (Auf- 
sätze, Geschichten, Kritiken 
usw.) [frz., Verkleinerungs- 
form zu feuille »Blatt« <lat. fo- 
lium] 

Feuillleltolnisimus ([fæœjət5-] m.; 
-; unz.; oft abwertend) zwi- 
schen Bericht u. Dichtung ste- 
hender (journalist.) Schreibstil, 
der sich bestimmter rhetori- 
scher Mittel, z. B. Wortspiele, 
bedient, um die Darstellung zu 
beleben u. die Meinung des Le- 
sers zu beeinflussen 

Feuillleltojnist ([foejat5-] m.; -en, 
-en) 1 Verfasser von Artikeln 
im Feuilleton 2 (abwertend) 
oberflächlich, unwissenschaft- 
lich arbeitender Schriftsteller, 
jmd., der im Plauderstil 
schreibt 

feuillleitolnisitisch ([foejat5-] 
Adj.) 1 im Stil des Feuilletons, 
zum Feuilleton gehörig 2 ober- 


flächlich, unwissenschaftlich 
(geschrieben) 

Fez ([fe:z] m.; - od. -es, - od. -e) 
rote, kegelstumpfförmige ori- 
entalische Kopfbedeckung; 
oV Fes; Sy Tarbusch [nach der 
marokkan. Stadt Fes, wo diese 
Kopfbedeckung zuerst herge- 
stellt worden sein soll] 

ff (Musik; Abk. für) fortissimo 

FF (Abk. für) französische(r) 
Franc(s) 

fff (Musik; Abk. für) fortefortis- 
simo 

FIA (Abk. für frz.) Federation In- 
ternationale de Automobile 
(Internationaler Automobilver- 
band) 

Filalker (m.; -s, -; österr.) Miet- 
kutsche, Pferdedroschke [nach 
dem Hôtel St. Fiacre in Paris, 
in dem man seit 1640 Lohnkut- 
scher mieten konnte] 

Filalle (f.; -, -n; Arch.) schlankes, 
gotisches Türmchen über Stre- 
bepfeilern [<grch. phiale »Ur- 
ne«] 

filanichetltielren ([-ket-] V.; 
Schach) das Spiel mit dem 
Fianchetto eröffnen 

Filanichetito ([-ket-] n.; - od. -s, 
-s od. -chetiti; Schach) Spiel- 
eröffnung zum Vorbereiten ei- 
nes Flankenangriffs [ital., Ver- 
kleinerungsform zu fianco »Sei- 
te«] 

Filasiko (n.; -s, -s) 1 (Theat.) 
Durchfallen eines Theaterstü- 
ckes od. eines Künstlers (beim 
Publikum) 2 (allg.) Misserfolg, 
Zusammenbruch; ein ~ erleben, 
erleiden scheitern; ein ~ fabri- 
zieren Misserfolg haben [<frz. 
‚faire fiasco »einen Fehler ma- 
chen«, wobei ital. fiasco »Fla- 
sche« für frz. bouteille »Flasche; 
Fehler, Schnitzer« steht] 

Filbel! (£;- , -n) 1 Lehrbuch für 

“Anfänger, Garten~ 2 bebilder- 

tes Lesebuch für Schulanfänger 

[nach der kindl. Aussprache 

von Bibel (die ersten Abc-Bü- 

cher enthielten Lesestücke aus 
der Bibel)] 

Filbel? (£.; -, -n) german. Spange, 

“Gewandnadel; oV Fibula (2) 

[<lat. fibula »Spange«] 

Filber (f.; -, -n) ı Muskel-, Pflan- 

"zenfaser A Vulkanfiber [<lat. 

fibra »Faser«] 

Filberiglas (n.; -es; unz.) ein Fa- 


serverbundwerkstoff, der aus 
einem Kunststoff (z. B. Poly- 
esterharz od. Epoxidharz) u. 
Glasfasern hergestellt wird, 
u.a. für Leichtflugzeuge, Boote 
verwendet 


*Die Buchstabenfolge filbr... 
kann auch fibjr... getrennt 
werden. 


+filbrilllär (Adj.) aus Fibrillen 
zusammengesetzt 
+Filbrillle (£.; -, -n) 1 feiner, fa- 
denförmiger Ausläufer von 
Muskelfasern od. Nerven- u. 
Bindegewebszellen 2 faseriger 
Baustein der pflanzlichen od. 
Holzfaserzellwand [<lat. fibra 
»Faser«] 
+filbrilllielren (V.) ı (Papier- 
industrie) Papiergrundstoffe 
zerfasern 2 (Med.) zucken, zit- 
tern; ein Muskelfaserbündel fi- 
brilliert [> Fibrille] 
+Filbrin (n.; -s; unz.) Faserstoff 
des Blutes, der bei der Blut- 
gerinnung entsteht, Blutfaser- 
stoff [<lat. fibra »Faser«] 
+Filbrilnolgen (n.; -s; unz.) im 
Blut vorkommendes Protein, 
Vorstufe des Fibrins [< Fibrin 
+...gen') 
+filbrilnös (Adj.; Med.) fibrin- 
haltig, fibrinreich 
+Filbrolblasiten (Pl.) Vorstufe 
der Fibrozyten [<lat. fibra 
»Faser« + grch. blastos »Schöß- 
ling«] 
+Filbrolin (n.; -s; unz.) ein Pro- 
tein, wesentlicher Bestandteil 
der Naturseide [<lat. fibra »Fa- 
ser«] 
+Filbrollin (n.; -s; unz.) ein Pro- 
tein, Bestandteil der Natursei- 
de [<lat. fibra »Faser«] 
+Filbrom (n.; -s, -e; Med.) Faser- 
geschwulst [<lat. fibra »Faser«] 
+Filbrolmaltolse (f.; -, -n; Path.) 
tumorähnliche Vermehrung 
von Bindegewebe mit gleich- 
zeitigem Organzellenrückgang 
[> Fibrom] 
+filbrös (Adj.; Med.) faserig, aus 
derbem Bindegewebe beste- 
hend; ~e Geschwulst [> Fibrin] 
+Filbrolse (f.; -, -n; Med.) Ver- 
mehrung des Bindegewebes 
[<lat. fibra »Faser«] 
+ Filbrolzyt (m.; -en, -en; Med.) 
spindelförmige Zelle des Bin- 


degewebes [<lat. fibra »Faser« 
+ grch. kyzos »Höhlung, Zelle«] 
Filbulla (f.; -, -lae [-le:]) 1 (Anat.) 
Wadenbein 2 = Fibel” 

Fiche ([fif] m.; -s, -s; kurz für) 
Mikrofiche 

Filchu ([-fy:] n.; -s, -s; Ende des 
18. Jhs.) dreieckiges, auf der 
Brust überkreuztes u. auf dem 
Rücken zur Schleife gebunde- 
nes Tuch, Brust-, Miedertuch 
[frz., »Halstuch«] 

Fiction ([fıkfn] £.; -; unz.) erzäh- 
lende Literatur, Prosaliteratur, 
Belletristik; Ggs Nonfiction; 
>a. Faction [engl.] 

Filcus (m.; -, Filci [-tsi]; Bot.) 
Feigenbaum [lat., »Feigen- 
baum, Feige«] 

ildeilkomjmiss ([-de:i-] n.; -es, 
-e; im frühen dt. Recht) unver- 
äußerl., meist aus Grundbesitz 
bestehende, nur als Ganzes 
vererbl. Vermögensmasse, de- 
ren Inhaber nur über ihren Er- 
trag verfügen konnte [<lat. fi- 
dei commissum »auf Treu u. 


1 


Glauben Anvertrautes«; zu fides 


»Treue, Glauben« + committere 
»anvertrauen«] 

Fildelisimus (m.; -; unz.) 1 (i. e. S.) 
Anschauung, dass die religiö- 
sen Wahrheiten nur dem Glau- 
ben, nicht der Vernunft zu- 
gänglich sind 2 (i. w. S.) Welt- 
anschauung, die sich auf den 
Glauben gründet; Ggs Szien- 
tismus (1) [zu lat. fides »Glau- 
be«] 

Fildelist (m.; -en, -en) Anhänger 
des Fideismus 

fildelisitisch (Adj.) auf dem Fi- 
deismus beruhend, ihn betref- 
fend 

fildel (Adj.) vergnügt, fröhlich, 
lustig, heiter; ein ~es Fest; eine 
~e Gesellschaft; immer ~ sein 
[<lat. fidelis »treu; lustig«; stu- 
dentensprachl., zuerst in Jena 
um 1750, unter dem Einfluss 
des Krambambuli-Liedes] 

Fildel (f.; -, -n; Musik) kleines 
Streichinstrument in MA, Re- 
naissance u. Barock, Vorform 
der Geige [<ahd. fidula, engl. 
fiddle <germ. *fidula <vulgärlat. 
vitula »Saiteninstrument«; zu 
lat. vitulari »frohlocken«] 

Fildelliltas (f.; -; unz.) = Fidelität 
[<lat. fidelitas »Treue, Zuver- 
lässigkeit«; > fidel] 


fiero 


Fildelliltät (f.; -; unz.) oV Fidelitas 
1 Fröhlichkeit, Lustigkeit 2 ge- 
selliges Vergnügen 

Fildilbus (m.; - od. -ses, -se) (ge- 
falteter) Papiersteifen od. 
Holzspan zum Feueranzünden 
[vermutl. studentensprachl. 
Umdeutung von Horaz, Oden 
1,36: Et ture et fidibus iuvat pla- 
care deos »mit Weihrauch und 
Saitenspiel lasst uns die Götter 
besänftigen« in »mit Tabak- 
rauch und Anzündern ...«] 

Filduz (n.; -; unz.; umg.) Vertrau- 
en; kein ~ zu etwas (od. jmdm.) 
haben [<lat. fiducia »Vertrauen, 
Zuversicht«] 

fildulzilalrisch (Adj.; Rechtsw.) 
treuhänderisch; ~e Sicherheiten 
hinsichtlich ihres Zustande- 
kommens u. Fortbestehens 
vom Vorhandensein eines gesi- 
cherten Anspruchs unabhängi- 
ge Kreditsicherheit [<lat. fidu- 
ciarius; zu fiducia »Vertrauen, 
Überlassung auf Treu und 
Glauben«] 

Fildulzit (n.; -; unz.; veraltet) stu- 
dent. Zuruf beim Trinken 
[<lat. fiducia sit! »Es herrsche 
Vertrauen!«] 

Fieldjrelsearch ([-rızce:t[f] n.; -s; 
unz.) 1 (allg.) Feldforschung 
2 (Markt- u. Meinungsfor- 
schung) Befragung eines Kon- 
sumenten durch ein persönli- 
ches Gespräch u. (nicht allein 
durch) Fragebogen; Sy Field- 
work; Ggs Deskresearch [engl., 
»Feldforschung«] 

Fieldjspalnilel (a. [-sp&-] m.; -s, 
-s; Zool.) Jagdhund aus der Fa- 
milie der Spaniel [engl.] 

Fieldjwork ([-woe:k] n.; -s; unz.; 
Markt- u. Meinungsforschung) 
= Fieldresearch (2) [engl., 
»Feldforschung, Feldarbeit«] 

Fieldjworlker ([-woe:ka(r)] m.; 
-s, -) jmd., der im Auftrag von 
Meinungsforschungsunterneh- 
men zur Erhebung statistischer 
Daten Interviews mit Konsu- 
menten durchführt [engl., 
»Feldforscher; Befrager; Prak- 
tiker«] 

Filelrant (m.; -en, -en; österr.) 
Markthändler, fahrender 
Händler [<ital. fiera »Festtag, 
Fest«] 

filelro (Musik) wild, heftig, stolz 
(zu spielen) [ital.] 
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Fiesta 


Filesita ([-esta] £.; -, -s) großes 
Fest, Volksfest [span.] 


FIFA / Fifa (Abkürzungen) Für die 
Schreibung von Abkürzungen, 
die aus Fremdsprachen über- 
nommen sind, im Deutschen 
aber häufig wie ein eigenes 
Wort behandelt werden, gibt es 
keine eindeutige Regelung. 
Daher ist in solchen Fällen die 
Schreibung in Großbuchstaben 
ebenso zulässig wie die Schrei- 
bung nach den für deutsche 
Wörter verbindlichen Regeln. 
Bei mehrsilbigen Abkürzungen 
ist eine Worttrennung der 
Schreibung mit Großbuchsta- 
ben unüblich (>a. COCOM / 
Cocom). 


FIFA, Filfa (f.; -; unz.; Kurzwort 
für frz.) Federation Internatio- 
nale de Football Association, 
Internationaler Fußballver- 
band, u.a. zuständig für die 
Fußball-Weltmeisterschaft 

fifity-fifity ([fıiftıfıftı] umg.) halb 

u. halb, zu gleichen Teilen, 

halbpart [engl., »fünfzig-fünf- 

zi «] 

Fig. (Abk. für) Figur (5) 

Filgalro (m.; -s, -s) 1 Barbier 
2 (fig.) witziger, redegewand- 
ter Mann [nach Figaro, dem 
Diener in Beaumarchais’ Lust- 
spiel u. Mozarts Oper »Die 
Hochzeit des Figaro«] 

Fight ([faıt] m.; -s, -s; Sport) 

1 harter, verbissener Wett- 
kampf 2 Boxkampf,; ein guter, 
‚fairer ~ [engl., »Kampf«] 
fighiten ([faı-] V.; Sport) drauf- 
gängerisch, hart kämpfen 
<engl. fight »kämpfen«] 
Fighiter ([faı-] m.; -s, -; Sport) 

ı jmd., der hart u. verbissen 

kämpft 2 Boxertyp, der den 

Nahkampf u. den schnellen 

Schlagwechsel sucht [engl., 

»Kämpfer«] 

Filgur (f.; -, -en) 1 Form des 

menschl. Körpers; eine gute, 

schlanke, zierliche ~; eine gute ~ 
machen einen guten äußeren 

Eindruck machen 2 menschen- 

od. tierähnl. Nachbildung, Ge- 

stalt; eine ~ aus Holz, Stein 

3 geformtes Stück Holz, Metall 

usw. als zu bewegende Einheit 

in einem Spiel 4 (umg.) Per- 
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son, Mensch; er ist schon eine 
komische ~ 5 (Abk.: Fig.) ge- 
zeichnete Abbildung, Darstel- 
lung 6 (Geom.) Gebilde aus Li- 
nien u. Flächen 7 aus mehreren 
Elementen zusammengesetzter 
Ablauf einer Bewegung, z.B. 
im Tanz 8 (Musik) kurze Folge 
von Tönen, die melodisch u. 
(od.) rhythmisch zusammen- 
gehören g durch besondere 
Formen- od. Gedankenverbin- 
dungen gekennzeichnetes Mit- 
tel des literarischen Stils, z.B. 
Chiasmus, Metapher [<lat. fi- 
gura »Gestalt«] 

Filgu/ra (f.; -; unz.; in der Wen- 
dung) wie ~ zeigt wie an die- 
sem Beispiel zu sehen ist, wie 
klar vor Augen liegt [lat., »Ge- 
stalt«] 

filgulral (Adj.) mit Figuren ver- 
sehen, verziert [<neulat. figu- 
ralis »mit Figuren verschen«] 

Filgu/ralliltät (f.; -; unz.) figurale 

Beschaffenheit 

Filgulralimulsik (f.; -; unz.; Mu- 

sik) kunstvolle mehrstimmige 

Musik des Mittelalters 

Filgulrant (m.; -en, -en; Theat.) 

1 stummer Darsteller 2 (Bal- 

lett) Gruppentänzer [<lat. figu- 

rans, Part. Präs. zu figurare »ge- 
stalten, formen«] 

Filgulraltilon (f.; -, -en; Musik) 
Auflösung eines Akkords in 
gleichartige Figuren, Verzie- 
rung einer Melodie; Sy Figurie- 
rung [<lat. figuratio »Gestal- 
tung, Bildung«] 

filgulraltiv (Adj.) figürlich, durch 
eine Abbildung, durch einen 
bildlichen Ausdruck; Ggs non- 
figurativ [<lat. figurare »gestal- 
ten, formen«] 

filgulrielren (V.) 1 erscheinen, 
auftreten, eine Rolle spielen, 
darstellen 2 (Theat.) ohne 
Sprechrolle auftreten 3 (Musik) 
durch Figuration auflösen, ver- 
zieren [<lat. figurare »gestal- 
ten, formen«] 

filgulriert (Adj.) 1 gemustert; ~es 
Gewebe 2 (Musik) verziert, aus- 
geschmückt; ~er Choral mehr- 
stimmiger Choralsatz mit be- 
wegter, verzierter Mittelstim- 
me 

Filgulrielrung (f.; -, -en) = Figura- 
tion 

Filgulrilne (£.; -, -n) 1 Figürchen 


2 kleine antike Statue 3 (Mal.) 
Gestalt im Hintergrund von 
Landschaftsbildern 4 (Theat.) 
kleiner Kostümentwurf, Mode- 
zeichnung [frz., <ital. figurina, 
Verkleinerungsform zu figura 
»Gestalt« <lat. figura] 
filgürllich (Adj.) ı die Figur be- 
treffend, bezüglich der Figur 
2 im übertragenen Sinn ge- 
braucht, anschaulich, bildlich 
dargestellt; die ~e Bedeutung 
eines Wortes 

...filkaltiion (Nachsilbe; zur Bil- 
dung von weibl. Subst.; £.; -, 
-en) das Machen, z. B. Identifi- 
kation [zu lat. facere, ...ficere 
»machen«] 

Fikh (n.; -; unz.) Rechtswissen- 
schaft des Islam [arab.] 

Fikitilon (f.; -, -en) 1 etwas Er- 
dachtes, Vorstellung, die der 
Wirklichkeit nicht entspricht 
2 (Lit.) Darstellung von Sach- 
verhalten in der Dichtung, die 
ganz od. teilweise fiktiv sind 
3 (Philos.) Annahme, Unter- 
stellung (eines nicht wirklichen 
Falles, um daraus Erkenntnisse 
abzuleiten) 4 (Rechtsw.) 
Gleichsetzung zweier gänzlich 
verschiedener Tatsachen [<lat. 
fictio »Bildung, Formung, Ge- 
staltung«] 

fikitilolnal (Adj.) auf einer Fik- 
tion beruhend; ~e Dichtung, 
Darstellung 

fikitilolnallilsielren (V.) als Fiktion 
erscheinen lassen, abbilden 

Fikitilojnallisimus (m.; -; unz.; 
Philos.) philosophische These, 
nach der Fiktionen als metho- 
disches Mittel die Grundlage 
jeden wissenschaftlichen Er- 
kenntnisgewinns bilden 

fikltiv (Adj.) erdichtet, nur ange- 
nommen, auf einer Fiktion be- 
ruhend; eine ~e Erzählung; sei- 
ne Darstellung erwies sich als ~ 
[> Fiktion] 

Fil-a-Fil ([filafıl] n.; -; unz.; Tex- 
tilw.) Anzug- od. Kleiderstoff 
aus Wollkammgarnen, dessen 
karoartige Musterung durch 
die abwechselnde Anordnung 
von hellem u. dunklem Faden 
zustande kommt [frz., eigtl. 
»Faden an Faden«] 

Fillalment (n.; -s, -e) 1 (Bot.) 
Staubfaden, Teil der Staubblät- 
ter 2 (Astron.; Pl.) ~e dunkle, 


langgestreckte Gebilde in der 
Chromosphäre der Sonne, Pro- 
tuberanzen in der Aufsicht 
[<neulat. filamentum; zu filum 
»Faden«] 

Fillanda (f.; -, -lan\den) Gerät 
zum Abhaspeln von Seidenko- 
kons [ital., »Seidenspinnerei«] 

Fillajrilen (Pl.; Med.) Fadenwür- 
mer, Erreger von Wurmkrank- 
heiten [<lat. filum »Faden«] 

Fillalrilolse (£.; -, -n; Med.) durch 
Filarien hervorgerufene Krank- 
heit 

File ([faıl] n. od. m.; -s, -s; EDV) 
Datei [engl., eigtl. »Aktenstoß, 
Sammelmappe«] 

Filelaclcess ([faılaekses] m.; -; 
unz.; EDV) = Filesharing 
[<engl. file »Akte, (Computer-) 
Datei« + access »Zugang, Zu- 
griff«] 

Filelshalring ([faılfe:rıy] n.; - od. 
-s; unz.; EDV) Netzwerktech- 
nik innerhalb (betriebs-)inter- 
ner Netze, bei der ein Benutzer 
von seinem PC aus partiell od. 
unbeschränkt auf Daten von 
anderen Computerarbeitsplät- 
zen zugreifen kann; Sy Fileac- 
cess [engl., »Dateiteilung«] 

Fillet ([-le:] n.; -s, -s) ı (Kochk.) 
1.1 entgrätetes Rückenstück 
(vom Fisch) 1.2 Lendenstück 
(vom Schlachtvieh u. Wild) 

1.3 abgelöstes Bruststück (vom 
Geflügel) 2 (Textilw.) 2.1 bei 
Spitzen auf quadratischem od. 
schrägem Netzgrund aufge- 
stickte u. -gestopfte Musterung 
2.2 durchbrochene Ketten- 
wirkware [frz., »Netz, Lenden- 
stück«] 

Fillelte (£.; -, -n) ı Werkzeug des 
Buchbinders 2 die damit her- 
gestellte feine, netzartige Ver- 
zierung auf Bucheinbänden, 
meist in Gold [frz., »Gewinde, 
Netzstoff«] 

filleltielren (V.; Kochk.) in Filets 
zerschneiden; einen Fisch ~ 

Filletjstück ([-le:-] n.; -(e)s, -e) 

1 (Kochk.) Stück vom Filet (1) 
2 (fig.) das Beste, Erlesenste, 

Angenehmste (eines Gesamt- 
zusammenhangs) 

Fillilalle (£.; -, -n) Zweigstelle, 
Zweigniederlassung, Zweig- 
geschäft [<mlat. filialis, »die 
Tochter betreffend, Toch- 
ter...«; zu lat. filia »Tochter«] 


Fillilallgelnelraltilon (f.; -, -en; Ge- 
netik) Nachkommen aus einer 
Bastardkreuzung, Tochterge- 
neration 
Fillilallprolkulra (f.; -, -kulren; 
Wirtsch.) nur für eine od. meh- 
rere Filialen eines Unterneh- 
mens gültige Prokura 
Fillilaltilon (£.; -, -en) 1 rechtmäßi- 
ge Abstammung, Sohn-, Toch- 
terverhältnis 1.1 Nachweis der 
Abstammung einer Person von 
einer anderen 1.2 legitime Ab- 
stammung eines Kindes von 
seinen Eltern 2 Abhängigkeit 
der Ordensmitglieder von den 
Oberen sowie die daraus er- 
wachsende Gehorsamspflicht 
[<neulat. filiatio »Kindschaft«; 
zu lat. filius »Sohn« + filia 
»Tochter«] 
ililbusiter' ([-basta(r)] n.; -s, -; 
Politik) Verzögerungstaktik 
durch langatmige Reden 
[engl., urspr. Bez. für gesetzlo- 
se Plünderer, die im 19. Jh. in 
mittel- u. südamerikan. Staa- 
ten einfielen <span. filibustero 
»Freibeuter«] 
ililbusiter? ([-basta(r)] m.; -s, -; 
Politik) ı Abgeordneter im 
amerikanischen Kongress, der 
durch lange Reden die Abstim- 
mung über einen Antrag hi- 
nauszögerte 2 jmd., der das Fi- 
libuster betreibt [> Filibuster’] 
fillielren (V.) 1 eine Filetarbeit 
herstellen, Netzwerk knüpfen, 
Fäden ausziehen, spinnen 
2 zwei Spielkarten vertauschen 
[<frz. filer »spinnen«] 
filifform (Adj.) fadenförmig [zu 
lat. filum »Faden«] 
filigran auch: filligiran (Adj.) in 
der Art des Filigrans, sehr fein 
gearbeitet, sehr feine Formen 
aufweisend 
Filigran auch: FilligIran (n.; -s, 
-e) (Schmuckstück aus einem) 
Geflecht feiner Edelmetall- 
drähte [<ital. filigrana »feine 
Flechtarbeit aus Goldfäden u. 
Perlchen«, <lat. filum »Faden« 
+ granum »Korn«] 
Filliigranlar|beit auch: Filligjranlar- 
beit (f.; -, -en) 1 (unz.) Technik 
der Herstellung von Filigran; 
er ist ein Meister der ~ 2 durch 
Filigranarbeit hergestelltes 
Schmuckstück; dieses Diadem 
ist eine ~ 3 (umg.) besondere 


1 


fas] 


Filter 
Konzentration u. Geschicklich- 
keit erfordernde, diffizile Ver- 
richtung; dieser Scherenschnitt 
ist eine ~ 

Filligran|glas auch: Filliglran|glas 
(n.; -es; unz.) Kunstglas, in das 

zur Verzierung weiße, mit- 
einander verflochtene Glasfä- 
den eingeschmolzen sind 

Fillilus (m.; -, -lii od. umg. -se; 
scherzh.) Sohn [lat., »Sohn«] 

Filller ([-le:r] m.; -s od. -, -) un- 
garische Währungseinheit, 

"o0 Forint 

Film (m.; -(e)s, -e) ı dünnes 
Häutchen, sehr dünne Schicht; 
Öl~ 2 mit einer lichtempfindl. 
Schicht überzogener dünner 
Streifen für fotograf. Aufnah- 
men; Schwarz-Weiß-; Farb-; 
Negativ»; Positiv»; Umkehr= 
3 zur Vorführung im Kinema- 
tographen bestimmter Streifen 
mit Bildern; Kino-; Farb; 
Stumm; einen ~ drehen, vor- 

führen 4 (fig.) mir ist der ~ ge- 
rissen mir fehlt die Erinnerung 
[engl., »Membran, dünnes 
Häutchen« <germ. *felmon 
»Haut«; > Fell, Pelz] 

Filmffesitilval ([-val] od. [-val] n.; 
-s, -s) Filmfestspiele 

Fillmoithek (f.; -, -en) Sy Kinema- 
thek ı Sammlung von Filmen 
2 Raum od. Gebäude dafür 

Fillo (m.; -s, -s; Sport) Fechtstoß, 
bei dem die angreifende Klinge 
an der gegnerischen entlang- 
gleitet, um sie abzudrängen 
ltal., eigtl. »dünner Faden, 
Schneides; zu lat. filum »Fa- 
den«] 

Fillolfax® (engl. [faloufæks] m.; 
-,-e) Terminkalender in Form 
eines Ringbuchs mit einleg- 
baren Tagesblättern, Adressen- 
verzeichnissen, Karten, Regis- 
tern u. diversen Accessoires [zu 
engl. file »Ordner, Akte«] 

Fillou ([-lu:] m.; -s, -s) 1 Spitz- 
bube, Betrüger, Gauner; er 
ist ein übler ~ 2 gerissene od. 
leichtsinnige Person, Schlau- 
kopf [frz., »Spitzbube« <engl. 
fellow »Bursche«] 

Fils (m.; -, -) irak. u. jordan. 
Währungseinheit, ⁄100 Dinar 

Fillter (m.; -s, - od. Technik 
meist n.; -s, -) 1 Vorrichtung 
zum Trennen fester Stoffe von 
Flüssigkeiten 2 (Fot.) gefärbte 


311 


filtern 


Glasscheibe zum Aufsetzen auf 
das Objektiv, so dass bestimm- 
te Farben zurückgehalten wer- 
den; Gelb-; Rot- 3 (Physik) 
Material od. Gerät zur Ver- 
änderung der Intensität od. 
Zusammensetzung einer (elek- 
tromagnet. od. korpuskularen) 
Strahlung [<mlat. filtrum 
»Seihgerät aus Filz« <germ. 
*felti »Gestampftes«] 

filltern (V.) ı mit einem Filter 
trennen; Flüssigkeit von festem 
Stoff ~; Lichtstrahlen, Schwin- 
gungen ~ 2 klären, seihen; Kaf- 

Je~ 

Filltrat auch: Filtrat (n.; -(e)s, -eY 
durch Filtern geklärte, gerei- 
nigte Flüssigkeit [<mlat. filtra- 
tum; zu filtrare »filtern«] 

Filltraltiion auch: Filtiraltilon (f.; -, 
-en) Trennen eines Feststoff- 
Flüssigkeits-Gemisches mittels 
Filter 

filitrielren auch: filtirielren (V.) 
mit Hilfe eines Filters klären 
[<frz. filtre »filtern« <mlat. fil- 
trare] 

Fillülre (f.; -, -n) Gewebe, Ge- 
spinst [<frz. filure »Gespinst«] 
Fillzolkraltie (f.; -; unz.; scherzh.) 
vielfach verflochtene Macht- 
verhältnisse, Korruption in Bü- 

rokratie u. Demokratie [< Filz + 
grch. kratein »herrschen«; ana- 
log zu Demokratie gebildet] 

final (Adj.) 1 abschließend, be- 
endend 2 zweckbestimmt 
[<neulat. finalis »am Ende be- 
findlich, das Ende, den Zweck 
betreffend«] 

Filnal Cut ([faınal kat] m.; - - od. 
- -s, - -s; Film) letzte Bearbei- 
tung der Ton- u. Filmaufnah- 
men für die endgültige Fassung 
eines Films [engl., »endgültiger 
Schnitt«] 

Filnal Delcay ([faınal dıkeı] n.; 

- - od. - -s, - -s; Musik) 1 (unz.) 
Zeit, die nach dem letztmali- 
gen Anschlagen einer Synthesi- 
zertaste vergeht, bis der ange- 
schlagene Ton für das menschl. 
Ohr nicht mehr hörbar ist 2 der 
Ton selbst [<engl. final »end- 
gültig, final« + decay »Abster- 
ben, Verfallen«] 

Filnalle (n.; -s, -) 1 (allg.) Schluss- 
teil2 (Musik) Schlusssatz, 
Schlussteil; ~ einer Symphonie, 
Oper 3 (Sport) Schlussrunde, 
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Endkampf, Endspiel [ital., 
»Schlussstück«] 

Filnallis (f.; -, -les; Musik) 
Schlusston in einer Kirchen- 
tonart, durch den diese fest- 
gelegt wird [neulat.; > final] 

filnallilsielren (V.; österr.; 
schweiz.) 1 einem bestimmten 
Zweck, Ziel zuführen, been- 
den; Verträge, Abkommen ~ zur 
Unterschrift bringen 2 (Sport) 
an einem Finale teilnehmen; 
die beiden Gruppensieger ~ 

ilnallist (m.; -en, -en; Sport) 

Teilnehmer der Endrunde, des 

Schlusskampfes 

iinallisitin (£.; -, -tininen; Sport) 

Teilnehmerin der Endrunde, 

des Schlusskampfes 

iinalliltät (£.; -; unz.) 1 Zweck- 

bestimmtheit 2 Zielstrebigkeit 

inals ([faınals] Pl.; Sport) Fi- 
nalrunden [<engl. final »Fina- 

e«] 

iinallsatz (m.; -es, -sätlze; 

Gramm.) Adverbialsatz des 

Zwecks, Zwecksatz 

iinanlciler ([finäsje:] m.; -s, -s; 

veraltet; noch österr.) = Finan- 

zier 

Filnanz (f.; -, -en) ı Geldwesen 
2 Geldgeschäft 3 Gesamtheit 
der Geldleute; Hoch- [<frz. fi- 
nances <mlat. finantia »Beendi- 
gung, endgültiger Entscheid, 
Zahlungsbefehl, Zahlung« 
<finare »beenden«; zu lat. finire 
»beenden«] 

Filnanzlausigleich (m.; -(e)s, -e; 
Rechtsw.) Verteilung der öf- 
fentlichen Gelder auf Länder 
u. Gemeinden 

Filnanlzen (nur Pl.) 1 öffentliches 
Geldwesen, Staatshaushalt, 
Staatsgelder 2 Vermögen, Ver- 
mögenslage 3 (umg.) meine ~ 
meine Geldmittel [<frz. finan- 
ces <mlat. finantia »Beendi- 
gung, endgültiger Bescheid, 
Zahlung(sbefehl)«; zu mlat. fi- 
nare, lat. finire »beenden«] 

Filnanizer (m.; -s, -; österr.; 
umg.) Zollbeamter 

Filnanzlhollding (f.; -, -s; 
Wirtsch.) Unternehmen, das 
die Verwaltung des Vermögens 
anderer Firmen übernimmt (u. 
sie dadurch kontrolliert) 

filnanjzilell (Adj.) die Finanzen, 
das Vermögen betreffend, 
geldlich 
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Fiļnanlzijer ([-tsje:] m.; -s, -s) 
oV (österr.) Financier 1 Geld-, 
Bankmann 2 Geldgeber, der et- 
was (ein Unternehmen usw.) 
finanziert [<frz. financier 
»Geldmann, Bankier«] 

filnan]zieribar (Adj.) so beschaf- 
fen, dass man es finanzieren 
kann; ~e öffentliche Bauvor- 
haben 

filnan]zielren (V.) mit Geldmit- 
teln ausstatten, durch Geld er- 
möglichen 

Filnanzlin|vesitor ([-ves-] m.; -s, 

-en) jmd., der Forderungs- u. 

Beteiligungsrechte durch die 

Investition von Geldmitteln er- 

wirbt 

Filnanzipolliltik (£.; -; unz.) Ord- 

nung u. Gestaltung der Finanz- 

wirtschaft eines Landes 

Filnanzjwirtischaft (f.; -; unz.) 

Geldwirtschaft, planmäßiges 

Beschaffen u. Verteilen der öf- 

fentlichen Gelder 

Filnanzjwisisenischaft (f.; -; unz.) 
Lehre von der Finanzwirtschaft 
der öffentl. Körperschaften 

filnaslsielren (V.; geh.) Intrigen, 
Ränke schmieden, mit Tricks 
arbeiten [<frz. finasser] 

Finica ([-ka] f.; -, -s) Landhaus, 
Landgut [span.] 

Fin de Sile|cle auch: Fin de Sijeclle 
([fe: də sjekl] n.; - - -; unz.) 

1 das Ende des 19. Jh. 2 (bildl. 
Bez. für) die Verfeinerung u. 
die Verfallserscheinungen die- 
ser Zeit [frz., »Ende des Jahr- 
hunderts«] 

Fijne (Musik) Schlusszeichen; 
>a. da capo al fine [ital., »En- 
de, Schluss«] 

Finelliiner ([faınlaına(r)] m.; -s, 
-) sehr dünner Filzstift, der 
zum Schreiben u. Skizzieren 
geeignet ist; Sy Liner (4) 
[sengl. fine »fein« + line »Li- 
nie«] 

Fines Herbes ([finzerb] Pl.; 
Kochk.) fein gehackte, in Fett 
gedünstete Kräuter (u. Pilze) 
[frz., »feine Kräuter«] 

Filnesise (f.; -, -n) Schlauheit, 
Feinheit, Kniff, Trick; mit gro- 
Ber ~ vorgehen; mit allen ~n zu 
Werke gehen [frz., »Feinheit, 
Scharfsinn«] 

Fineltulning ([faıntju:nıy]) auch: 
Fine Tulning (n.; (-) - od. (-) -s; 
unz.) 1 (Wirtsch.) wirtschafts- 


politische Theorie, nach der 
bereits auf geringfügige kon- 
junkturelle Schwankungen ent- 
sprechend reagiert werden 
muss, um größere Krisen zu 
vermeiden 2 (allg.) Fein- 
abstimmung, Detailarbeit (z.B. 
am Ende eines umfassenden 
Projektes) [<engl. fine-tuning 
»Feinabstimmung«] 

Finiger[food ([-fu:d] n.; - od. -s; 
unz.) Snacks, Häppchen, die 
aus der Hand u. ohne Besteck 
gegessen werden; bei einem 
Stehempfang ~ reichen [engl.; 
<finger »Finger« + food »Es- 
sen«] 

Finiger|print (m.; -s, -s) bei der 
analytischen Auftrennung ei- 
nes Stoffes entstehendes cha- 
rakteristisches Muster, das sich 
z.B. durch Lage, Farbe, Form 
u. Größe von Flecken auf ei- 
nem Trägermaterial zeigt, wo- 
durch eine eindeutige Identifi- 
zierung der Substanz möglich 
wird [<engl. fingerprint »Fin- 
gerabdruck«] 

fin|gielren (V.) vortäuschen, er- 
dichten, unterstellen; fingierte 
Rechnungen; fingierter Brief- 
wechsel [<lat. fingere »bilden, 
gestalten, erdichten«] 

Filnilmelter (n.; -s, -) Messgerät 
zur Überwachung des Sauer- 
stoffvorrats bei Atemschutz- 
geräten [<lat. finis »Grenze« 
+... meter] 

Filnis (n.; -; unz.) ı Ende, Schluss 
2 Schlussvermerk in Druckwer- 
ken [lat., »Ende«] 

Filnish ([-nıf] n.; -s, -s) 1 letzter 
Schliff, Vollendung 2 (Sport) 
(spannender) Endkampf 
[engl., »Ende, Endkampf«] 

filnilshen ([-fan] V.; Pferdesport) 
am Schluss des Rennens das 
Pferd aufs Äußerste antreiben 
[> Finish] 

Filnilsher ([-fa(r)] m.; -s, -; Pfer- 
desport) Pferd, das im Finish 
besonders gut ist 

Filnisisalge ([-sa:3(2)] £.; -, -n; 
Kunst) (feierl.) Beendigung ei- 
ner Ausstellung [frz., »End- 
bearbeitung, Fertigstellung«; 
zu finir »beenden«] 

filnit (Adj.; Gramm.) bestimmt; 
~e Verbalform, ~es Verb durch 
Person, Numerus (u. Genus) 
bestimmte Verbalform; Sy Ver- 


bum finitum; Ggs infinit [<lat. 
finitus] 

Filniltum (n.; -s, -nilta; kurz für) 
Verbum finitum [> finit] 

Finn-Dinighi (n.; -s, -s; Sport) 
= Finn-Dingi 

Finn-Dinigi (n.; -s, -s; Sport) klei- 
nes Einmann-Segelboot für Se- 
gelsportwettbewerbe; oV Finn- 
Dinghi [schwed., »finnisches 
Dingi«] 

Finnllanldilsielrung (f.; -, -en; Po- 
litik) ı (abwertend; i. e. S.) das 
verdeckte Abhängigkeitsver- 
hältnis Finnlands von der 
ehem. Sowjetunion 2 (i. w. S.) 
das verdeckte Abhängigkeits- 
verhältnis eines Staates von ei- 
nem anderen 

finjnoluglrisch (Adj.) ~e Sprachen 
nicht indogerman. Sprach- 
gruppe, die im Wesentlichen 
die finnische, lappische, est- 
nische u. ungarische Sprache 
umfasst 

Fin|noluglrist (m.; -en, -en) Wis- 
senschaftler auf dem Gebiet 
der finnougrischen Sprachen u. 
Literaturen 

Finlnoluglrisitin (f.; -, -tininen) 
Wissenschaftlerin auf dem Ge- 
biet der finnougrischen Spra- 
chen u. Literaturen 

Finite (f.; -, -n) 1 (bes. Sport) 
Scheinangriff, bes. Scheinhieb 
beim Boxen od. Scheinstoß 
beim Fechten 2 Täuschung 
3 (fig.) Vorwand, Ausflucht, 
List [<ital. finta »List«; > fin- 
gieren, Fiktion] 

finltielren (V.; Sport) eine Fin- 
te (1), einen Scheinangriff aus- 
führen 

Filolriltur (£.; -, -en; Musik) Ver- 
zierung beim Kunstgesang, 
z.B. Koloratur, Triller [<ital. 
fioriture; zu fiorire »blühen« 

+ fiore »Blume«] 

Firelfighiter ([faıs(r)faıta(r)] m.; 
-s, -) jmd., der berufsmäßig 
zum Löschen von brennenden 
Ölquellen, Großbränden o. A. 
eingesetzt wird [engl., »Feuer- 
wehrmann, Feuerbekämpfer«] 

Firewall ([faıs(r)w>:l] £.; -, -s; 
EDV) Schutzmechanismus für 
ein Computernetzwerk (z. B. 
ein Intranet od. Ortsnetz), der 
die Zulässigkeit von eingehen- 
den Daten überprüfen u. so ei- 
nen Schutz vor Computerviren 
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od. unberechtigten Zugriffen 
von Hackern bieten soll [engl., 
»Brandmauer«] 

firm (Adj.) fest, sicher, bewan- 
dert, beschlagen; in einem 
Fachgebiet ~ sein [<lat. firmus 
»fest«] 

Firlma (f.; -, Firmen; Abk.: Fa.) 
1 Geschäft, Betrieb 2 Handels-, 
Geschäftsname [<ital. firma 
»(sichere) Unterschrift«; zu lat. 
firmus »fest«] 

Firlmalment (n.; -(e)s, -e) Him- 
mel, Himmelsgewölbe [<lat. 
firmamentum »Himmelsgewöl- 
be«; zu firmus »fest«] 

firmen (V.) jmdn. — jmdm. die 
Firmung erteilen [<lat. firmare 
»befestigen«] 

firlmielren (V.; Kaufmannsspr.) 
einen Geschäftsnamen führen, 
mit diesem unterzeichnen 
[> Firma] 

Firmung (f.; -, -en; kath. Kirche) 
vom Bischof durch Salbung u. 
Handauflegen vollzogenes Sa- 
krament, das der Kräftigung 
im Glauben dient [> firmen] 

Firmjware ([foe:mwe:(r)] f.; -, -s; 
EDV) Festspeicherprogram- 
mierung [<engl. firm »fest« + 
ware »Ware«] 

Firlnis (m.; -ses, -se) 1 rasch 
trocknende Flüssigkeit, die ei- 
ne feine, durchsichtige Schicht 
ergibt u. die darunterliegende 
Fläche (z.B. Gemälde) wider- 
standsfähig (gegen Lufteinflüs- 
se usw.) macht 2 (fig.) äußerl. 
Hülle, äußerer Schein [<mhd. 
vernis <frz. vernis] 

firlnisisen (V.) mit Firnis überzie- 
hen 

first class ([fce:st kla:s] Adj.; un- 
dekl.) erstklassig, von der ers- 
ten Klasse; das Hotel, Restau- 
rant ist ~ [engl.] 

First-Class-Holtel ([foe:stkla:s-] 
n.; -s, -s) Hotel der besten 
Klasse, (meist großes) Luxus- 
hotel [engl.] 

First-Day-Colver ([foe:stdeı- 
kava(r)] m.; -s, -; Philatelie) 
Schmuckbrief mit dem Exem- 
plar einer am Tag des Post- 
stempels neu eingeführten 
Briefmarke, Ersttagsbrief 
[engl.] 

First Laldy ([fce:st leıdı] f.; - -, 

- -s) Ehefrau eines Staatsober- 
hauptes [engl., »erste Dame«] 
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Firth 


Firth ([fce:0] m.; -, -es [-Bız]; in 
Schottland) (den norwegischen 
Fjorden ähnliche) weit ins Lan- 
desinnere hineinreichende, 
schmale Meeresbucht od. 
Flussmündung, z. B. der ~ of 
Forth (bei Edinburgh) [engl., 
»Förde, Meeresarm«] 

Filsettlholz (n.; -es; unz.) 1 das 
Holz des Perückenstrauches 
(Cotinus coggygria), ungari- 
sches Gelbholz 2 junges Fustik- 
holz [Herkunft unbekannt] 

Fishlburlger ([fifboe:ga(r)] m.; 

-s, -) weiches Brötchen, das 
mit einer Fischfrikadelle ge- 
füllt ist [<engl. fish »Fisch« + 
... burger] 

Filshing for Comjplilments ([fifin 
fo: kọm-] n.; - - -; unz.; fig.) das 
ÄAußern von selbstkritischen 
Bemerkungen mit dem Ziel, 
aufmunternde Anerkennung 
bzw. positive Äußerungen von 
anderen zu erfahren [engl., 
»nach Komplimenten angeln«] 

Filsilmalteniten (nur Pl.; umg.) 

1 Ausflüchte, Umstände 2 lose 
Streiche, Flausen [<visepatentes 
(16. Jh.) <lat. visae patentes (lit- 
terae) »ordnungsgemäß ver- 
dientes Patent; überflüssige 
bürokratische Schwierigkei- 
ten«; beeinflusst von mhd. vi- 
sament »Zierrat«] 

fisikal (Adj.) = fiskalisch 

Fisikal (m.; -s, -e) Vertreter der 
staatlichen Finanzverwaltung 
[<lat. fiscalis »die Staatskasse 
betreffend«; > Fiskus] 

fiskallisch (Adj.) zum Fiskus ge- 
hörig, ihn betreffend; oV fiskal 
[<lat. fiscalis »die Staatskasse 
betreffend« <fiscus; > Fiskus] 

Fisikallismus (m.; -; unz.) das Be- 
streben der staatl. Finanzwirt- 
schaft, die staatl. Verfügungs- 
gewalt über das Volksvermö- 
gen übermäßig auszudehnen 

Fisikallpolliltik (f.; -; unz.) Ge- 
samtheit der staatlichen Maß- 
nahmen zur Regelung der fis- 
kalischen Belange 

fiskalpolliltisch (Adj.) die fi- 
nanzpolitischen Maßnahmen 
des Staates betreffend, zu ih- 
nen gehörig 

Fisikus (m.; -; unz.) 1 Staatsver- 
mögen 2 der Staat als Eigentü- 
mer von Vermögen 3 Finanz- 
verwaltungsabteilung; Steuer- 
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[<lat. fiscus »Geldkasse, Staats- 
kasse«] 

fis|sil (Adj.) spaltbar [<lat. fissilis 
»Sp altbar «] 

sisilliltät (£.; -; unz.; fach- 

sprachl.) Spaltbarkeit, spalt- 

bare Beschaffenheit 

Fisjsilon (f.; -, -en; fachsprachl. 

Bez. für) Spaltung (z.B. Kern- 

spaltung) [<lat. fissio »das Spal- 

ten, Zerteilen«] 

Fisisur (f.; -, -en; Med.) 1 Kno- 

chenriss 2 kleiner, schon hei- 

lender Schleimhautriss 3 Fur- 
che, Einschnitt, z.B. zwischen 
einzelnen Hirnlappen [<lat. fis- 
sura »Riss«] 

Fisitel (f.; -, -n; Med.) eine ab- 

norme, natürl. od. künstl. ka- 

nalartige Verbindung zw. zwei 

Hohlorganen od. zw. Hohl- 

organen u. der Körperoberflä- 

che; Sy Fistula (1) [<ahd. fiszul 

»tiefgehendes Geschwürc« <lat. 

fistula »Rohrpfeife«] 

fisiteln (V.) mit Fistelstimme 

singen; oV fistulieren 

Fisitellstim|me (f.; -, -n) 1 die 
hauchige, nicht durch Brust- 
resonanz verstärkte Kopfstim- 
me des Mannes; >a. Falsett 
2 (umg.) schr hohe, feine Stim- 
me [> Fistel] 

Fistlfulcking ([-fakıy] n.; -s, -s) 
sexuelle Praktik, bei der dem 
Partner bzw. der Partnerin die 
geballte Faust in After od. 
Scheide eingeführt wird 
[<engl. fist »Faust« + fucking 
»Ficken, Koitieren«] 

Fisitulla (f.; -, -lae [-le:]) 1 (Med.) 
= Fistel 2 (Musik) 2.1 Flöte 
2.2 Orgelpfeife, Orgelregister 
[lat., »Röhre, Rohrpfeife«] 

fisitullielren (V.) = fisteln 

fit (Adv.; bes. Sport) leistungs- 
fähig, gut in Form [engl., »pas- 
send, angemessen, tauglich«] 

Filtis (m.; - od. -ses, -se; Zool.) 
zierlicher Vogel, Art der Laub- 
sänger mit zartflötendem Ge- 
sang: Phyllosopus trochilus 
[lautmalend] 

Fitness (f.; -; unz.; bes. Sport) 
das Fitsein, Leistungsfähigkeit 
[engl., »Angemessenheit, 
Tauglichkeit, Eignung«] 

Fit/nessiceniter ([-sen-] n.; -s, -; 
Sport) Räumlichkeit, in der 
man verschiedene Sportgeräte 
zur Körperertüchtigung benut- 
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zen kann; Sy Fitnessstudio 

[< Fitness + Center] 

Fitnessstudio (Laut-Buchstaben- 
Zuordnung) Die im Deutschen 
übliche Kennzeichnung eines 
kurzen Vokals durch Verdop- 
pelung des Folgekonsonanten 
wird auch auf Fremdwörter an- 
gewendet. Nach kurzem Vokal 
wird daher auch bei Fremd- 
wörtern der stimmlose s-Laut 
durch »ss« wiedergegeben 
(>a. Exzess, Fairness). 
Treffen innerhalb von Kom- 
posita drei Konsonanten auf- 
einander, so werden sie grund- 
sätzlich alle geschrieben. 


Fitinessistuldio (n.; -s, -s; Sport) 
= Fitnesscenter 

Fitinessitrailning ([-tre:-] n.; -s, 
-s; Sport) sportliches Training 
zur Erlangung od. Erhaltung 
der körperlichen Leistungs- 
fähigkeit 

fitten (V.) ı (Technik) anpassen; 
eine Schablone ~ 2 (Schiffsbau) 
einen Kiel abtasten, um Ver- 
biegungen festzustellen [<engl. 
fit »passend, angemessen«] 

Fitlting (n.; -s, -s; meist Pl.; 
Technik) Verbindungs-, An- 
schlussstück für Rohrleitun- 
gen, z.B. für Gas- od. Wasser- 
leitungen [engl., »Ausrüstung, 
Montage«] 

Fitz... (vor irischen Namen) 
Sohn, z.B. Fitzgerald [<nor- 
mannisch, entspr. neufrz. fils 
»Sohn« <lat. filius] 

Five o’Clock Tea ([faıv aklok ti:] 
m.; ---,- - -s [-ti:z]) Fünfuhr- 
tee [engl.] 

fix (Adj.) 1 fest, fest stehend, un- 
verändert; ~e Kosten; der Ver- 
treter erhält ein ~es Gehalt u. 
Provision; ~e Idee Wahnvor- 
stellung; ~ und fertig ganz fer- 
tig od. erschöpft, abgearbeitet 
2 flink, behände, schnell; 
(mach) ~l; ein ~er Bursche, Jun- 
ge [<frz. fixe »fest stehend«; 
durch Wendungen wie »fixer 
Tänzer, fixer Fechter« im Sinne 
von »standhaft, sicher« ent- 
stand die figurative Bedeutung 
»gewandt, flink«] 

Filxalteur ([-tø:r] m.; -s, -e) Zer- 
stäuber zum Auftragen von Fi- 
xativ [frz., »Fixiermittel«] 


Filxaltilon (£.; -, -en) 1 Ruhigstel- 
lung gebrochener Gliedmaßen 
od. sonst kranker Gliedmaßen 
durch Verbände 2 die Befesti- 
gung von Organen, z.B. des 
Darmes durch das Gekröse 
[> fixieren] 

Fialtiv (n.; -s, -e [-va]) Mittel 
zum Härten, Festigen (z.B. von 
Filmen gegen Licht, von Haar 
bei der Dauerwelle, von Zeich- 
nungen gegen Verwischen) 
[<frz. fixatif] 

fixen (V.) ı (Kaufmannsspr.) et- 
was auf Zeit verkaufen, auf 
Baisse spekulieren 2 (umg.) 
sich Rauschmittel einspritzen 
[<engl. fix »festlegen, bestim- 
men«] 

Filxer (m.; -s, -) ı (Kaufmanns- 

spr.) Börsenspekulant, der auf 

Baisse rechnet 2 (umg.) jmd., 

der gewohnheitsmäßig fixt (2) 

Fixelrin (f.; -, -rin\nen) weibl. 

Fixer 

ixlfolkuslobjjekltiv (n.; -s, -e 

[-v3]; Fot.) einfaches, licht- 

schwaches Objektiv mit gro- 

ßem Tiefenschärfebereich oh- 
ne Entfernungseinstellung 

Fix|gelschäft (n.; -(e)s, -e) an ei- 
nen bestimmten Termin ge- 
bundenes Geschäft 

Fixier|bad (n.; -s, -bälder; Fot.) 
Lösung mit Fixiersalz zum 
Fixieren (1) 

fixieren (V.) ı härten, festigen; 
entwickelte Filme gegen Licht ~; 
dauergewelltes Haar ~ 2 fest- 
setzen; einen Zeitpunkt, Be- 
stimmungen ~ 3 jmdn. ~ starr 
ansehen, anstarren; >a. fixiert 
[<mlat. fixare »festsetzen, be- 
stimmen« <frz. fixer »starr an- 
sehen«] 

Fikxierlsalz (n.; -es; unz.) in der 
Fotografie zum Fixieren ver- 
wendetes Natriumthiosulfat, 
Fixiernatron 

fixiert (in den Wendungen) auf 
etwas ~ sein starr auf etwas ge- 
richtet sein, etwas nicht aus 
den Augen lassen, etwas erstre- 
ben, haben wollen; auf jmdn. 
~ sein an jmdn. gebunden, 
von jmdm. abhängig sein; 
>a. fixieren (3) 

Fixielrung (f.; -, -en; Pl. selten) 
das Fixieren, Härtung, Festi- 
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gung 
Fixing (n.; -s, -s) Festlegung der 


Börsenkurse [engl., »Festle- 
gung, Bestimmung«] 

Fixisimus (m.; -; unz.; Geol.) die 
Annahme, dass Erdkrustenteile 
sich nicht über ihren Unter- 
grund seitwärtsbewegen; 

Ggs Mobilismus 

Fixikositen (Pl.) festgelegte, un- 
veränderliche Kosten; monat- 
liche ~ in Höhe von 2.000 € 

Fixpunkt (m.; -(e)s, -e) 1 fester 
Punkt, der zum Eichen dient, 
z.B. Siede-, Gefrierpunkt 
2 Festpunkt [> fix] 

Fix|stern (m.; -(e)s, -e; Astron.) 
sehr weit entfernter, selbst 
leuchtender Himmelskörper, 
der scheinbar eine feste Posi- 
tion hat, in Wirklichkeit aber 
seinen Ort sehr langsam ändert 
[> fix] 

Filxum (n.; -s, Filxa) festes Gehalt 
[lat., »fest, bleibend, unabän- 
derlich«] 

...filzielren (Nachsilbe; zur Bil- 
dung von Verben) machen; 
mumifizieren [<lat. facere] 

Fizz ([fıs] m.; - od. -es, -e) alko- 
hol. Mischgetränk mit Frucht- 
saft; Ginfizz [zu engl. fizz »zi- 
schen, sprudeln«] 

Fjäll (m.; -s, -s) meist baumlose 
Hochfläche (in Skandinavien); 
oV Fjell, Fjeld [schwed., nor- 


weg.] 

Fjeld (m.; -(e)s, -s; ältere nor- 
weg. Form von) Fjäll 

Fjell (m.; -s, -s) = Fjäll 

Fjord (m.; -(e)s, -e) schmaler, 
tief ins Festland eindringender 
Meeresarm (bes. in Norwegen) 
[norweg., schwed.] 

Flalcon ([-k3:] n. od. m.; -s, -s) 
= Flakon 

Flalgelllant (m.; -en, -en) Ange- 
höriger einer der Bruderschaf- 
ten im MA, die sich aus religiö- 
sen Gründen (zur Buße, Kas- 
teiung) selbst geißelten, Geiß- 
ler, Geißelbruder [<lat. flagel- 
lans, Part. Präs. zu flagellare 
»peitscheng«; zu flagellum »Peit- 
sche, Geißel«] 

Flalgelllanitisimus (m.; -; unz.) 
geschlechtliche Befriedigung 
durch Austeilen od. Erdulden 
von Schlägen; Sy Flagellomanie 
[> Flagellant] 

Flalgelllat (m.; -en, -en; Biol.) 
Geißeltierchen, Einzeller, der 
eine od. mehrere Geißeln be- 


Flakon 
sitzt u. sich autotroph od. hete- 
rotroph ernähren kann: Flagel- 
lata [<lat. flagellatus, Part. Perf. 
zu flagellare »peitschen«; zu 
Flagellum »Peitsche, Geißel«] 

Flalgelllaltilon (f.; -, -en) Peit- 

schen, Geißelung zur sexuellen 

Befriedigung [<lat. flagellare 

»peitschen«] 

Flalgelllojmalnie (f.; -; unz.) = Fla- 

gellantismus 

Flalgelllum (n.; -s, -gelllen) ı Gei- 

Bel, Fortbewegungsorgan vie- 

ler Einzeller 2 Peitsche der Fla- 

gellanten [lat., »Peitsche, Gei- 

Bel] 

Flalgeollett ([-3>let] n.; -s, -e; 

Musik) ı kleine Flöte 2 Flöten- 

register der Orgel [<frz. flageo- 

let »Art Flöte«] 

algeollettiton ([-zolet-] m.; 

-(e)s, -tölne; Musik) Flötenton 
der Streichinstrumente u. der 
Harfe 

Flagige (f.; -, -n) viereckige Fah- 
ne [<engl. flag »Fahne«] 

flaglgen (V.) Flagge aufziehen 

Flagigenlaljphalbet (n.; -(e)s; 
unz.) Darstellung der Buchsta- 
ben durch Winkzeichen, die 
mit Flagen gegeben werden 

Flagglofifilzier (m.; -s, -e) Admi- 
ral bzw. Kommodore (der eine 
seinen Rang bezeichnende 
Flagge auf seinem Schiff zu 
führen berechtigt ist) 

Flaggischiff (n.; -(e)s, -e) Admi- 
ralsschiff, Kriegsschiff mit Ad- 
miralsflagge 

flalgrant auch: flaglrant (Adj.) of- 
fenkundig, schlagend; >a. in 
flagranti [<lat. flagrans, Part. 
Präs. zu flagrare »brennen«] 

Flaglshipistore auch: Flag|ship- 
Store ([flegfipsts:(r)] m.; -s, 
-s) repräsentativ gelegenes u. 
aufwendig gestaltetes Geschäft 
einer großen Ladenkette, das 
das Prestige der Firma stärken 
soll, Vorzeigegeschäft [<engl. 
flagship » Flaggschiff« + Store”] 

Flair ([fle:(r)] n.; -s; unz.) 1 Aus- 
strahlung u. äußere Aufma- 
chung (einer Person) 2 Ah- 
nungsvermögen, Instinkt [frz., 
»Spürsinn«] 

Flalkon ([-k5:] n. od. m.; -s, -s) 
geschliffenes Glas-, Riech- 
fläschchen; oV Flacon [<frz. 
flacon »Fläschchen, Flakon«; 
verwandt mit Flasche] 
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Flambeau 


Flamjbeau ([fläbo:] m.; -s, -s) 

1 (urspr.) Fackel 2 (heute) ho- 
her Kerzen-, Armleuchter [frz., 
»Fackel«] 

Flamjberg (m.; -(e)s, -e) mit bei- 
den Händen zu führendes 
Schwert mit geflammter Klin- 
ge, das als Symbol der Macht 
von den Landsknechten getra- 
gen wurde [<frz. fJamberge] 

flamlbielren (V.) 1 (veraltet) ab- 
sengen 2 (heute; Kochk.) (eine 
Speise) mit Alkohol übergie- 
ßen u. brennend auf den Tisch 
bringen [<frz. flamber »lodern, 
(ver-, ab)sengen«] 

flam|boylant auch: flam|bolyant 
([fläboajä:] Adj.) ı flammend, 
leuchtend bunt 2 kraftvoll, 
heftig [frz., »flammend«] 

Flam|boylant auch: Flamjbolyant 
([fläboajä:] n.; -s; unz.) 1 (Bot.) 
Flammenbaum, ein auf Mada- 
gaskar heimisches Zäsalpinien- 
gewächs mit scharlachroten bis 
orangen Blüten in Rispen, 
Zierbaum der Tropen u. Mit- 
telmeergebiet: Poinciana regia 
2 = Flamboyantstil 

Flamlboylantistil auch: Flam|bo- 
yantistil ([fläboajä:-] m.; -(e)s; 
unz.) spätgotischer französ. 
Stil mit Ornamenten in Form 
einer langgezogenen Flamme; 
Sy Flamboyant (2) 

Flame ([fleım] m. od. n.; -s, -s; 
EDV) die Konventionen miss- 
achtender, beleidigender Inter- 
netartikel [engl., »Flamme«] 

Flalmen (m.; -, -milnes; meist Pl.; 
im antiken Rom) Priester eines 
bestimmten Gottes, z.B. des 
Jupiter [lat.] 

Flalmen|co (m.; - od. -s, -s; Mu- 
sik) andalusischer Zigeuner- 
tanz u. Tanzlied mit starkem 
maurisch-arab. u. ind. Einfluss 
[span.] 

Flame-out auch: Flamejout 
([fleımaut] m.; -s, -s; bei Flug- 
zeugen) Ausfall eines Trieb- 
werks infolge Treibstoffman- 
gels [<engl. fame »flammen, 
glühen« + out vaus«] 

Flalminigo (m.; -s, -s; Zool.) An- 
gehöriger einer Ordnung tropi- 
scher u. subtropischer Vögel 
mit langen Beinen u. Hälsen 
sowie Schwimmhäuten: Phoe- 
nicopteri [<span. flamengo <lat. 
flamma »Flamme«] 
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Flamjmelri (m.; -s, -s; Kochk.) 
einfache kalte Süßspeise aus 
Milch od. Fruchtsaft [<engl. 
Jlummery »Hafermehlbrei«] 

Flalnell (m.; -s, -e; Textilw.) wei- 

cher (Zell-)Woll- od. Baum- 

wollstoff [<frz. flanelle <engl. 

Jlannel »Wollstoff« <kymr. 

gwlanen; zu gwlan »Wolle«] 

Flalneur ([-no:r] m.; -s, -e) jmd., 

der flaniert, müßig umher- 

schlendert, bummelt [frz., 

»Müßiggänger, Bummler«] 

alnielren (V.) müßig umher-, 
auf- u. abschlendern, bummeln 
[<frz. fläner] 

Flanike (f.; -, -n) 1 Seite; dem 
Feind in die ~ fallen ihn von 
der Seite angreifen 2 (Sport) 
eine ~ hereingeben den Ball 
quer über das Spielfeld weiter- 
geben 3 seitl. Sprung über ein 
Gerät mit Aufstützen der Hand 
4 an der Seite gelegenes Teil, 
die seitl. Weichteile am Rumpf 
5 die Seite eines Zahnrades, 
von der die Kräfte übertragen 
werden [<frz. flanc »Weiche, 
Flanke« <fränk. "hlanka »Seite, 
Hüfte, Lende«] 

flanlkielren (V.) 1 jmdn. ~ an 
jmds. Seite stehen 2 (Mil.) 

2.1 von der Seite beschießen 
2.2 von der Seite decken od. 
fassen 3 (Schach) Figuren ~ 
seitl. postieren od. entwickeln 

Flap ([flep] n.; -s, -s; Flugw.) an 
den Unterseiten von Flugzeug- 
tragflächen zusätzlich ange- 
brachte Strömungsklappen, die 
bei Start u. Landung zusätzli- 
chen Auf- bzw. Abtrieb erzeu- 
gen [<engl. flap »Klappe«] 

Flapiper ([flepa(r)] m.; -s, -; 
umg.) selbstbewusstes, kesses 
Mädchen [<engl. flap »Klappe, 
Großmaul«] 

Flare ([fle:(r)] n.; -s, -s; Astron.) 
plötzliche, in Form von »Feuer- 
lanzen« auftretende, chromo- 
sphärische Strahlung, die im 
Zusammenhang mit Sonnen- 
flecken vorkommt [zu engl. 
flare »flackern, lodern«] 

Flash ([flæf] m.; -s, -s) 1 kurze 
Einblendung in eine Film- od. 
Bildfolge 2 Eintreten des 
Rauschzustandes mit gleich- 
zeitigem Aufhören der Ent- 
zugsschmerzen 3 (TV; Rund- 
funk) Eilmeldung 4 (EDV) 
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Programm für komplexe Ani- 
mationen im Internet 5 (kurz 
für) Flashlight [engl., eigtl. 
»Blitz«] 

Flash-back auch: Flashback 
([flæfbæk] m.; - od. -s, -s) 
plötzlich wiederkehrender 
Rauschzustand einige Wochen 
nach dem eigentl. Rausch in- 
folge verzögerter Reaktion des 
Gehirns aufein Rauschmittel 
[engl., »Rückblende«] 

Flashllight ([flgflaıt] n.; -s, -s) 
(mit einer Lichtanlage erzeug- 
ter) Lichtblitz, z. B. in Dis- 
kotheken usw.; Sy Flash (5) 
[sengl. flashlight »Blitzlicht«] 

Flashmob ([flefm>b] m.; -s, -s 
spontane Ansammlung von 
Menschen, die gemeinsam eine 
meist sinnlose Aktion durch- 
führen, die vorab in einem In- 
ternetforum verabredet wurde 
[<engl. flash »Blitz« + Mob] 

Flashispeilcher ([fle[-] m.; -s, -; 
EDV) Speichermedium für die 
schnelle Speicherung von Da- 
ten, bes. auf mobilen Geräten 
wie Digitalkameras, Mobiltele- 
fonen, Navigationssystemen 
usw. [zu engl. flash »Blitz«] 

flat ([fleet] Musik) um einen hal- 
ben Ton erniedrigt, z. B. D ~ 
= Des; Ggs sharp [engl., »flach, 
tief, erniedrigt«] 

Flatirate ([flætre1t] f.; -, -s; EDV) 
monatlicher Pauschalbetrag für 
eine zeitlich nicht befristete 
Produktnutzung, z. B. beim 
Telefon od. Internet [engl., 
»Niedrigpreis, -tarif«] 

Flatlscreen ([fletskri:n] m.; -s, 
-s; EDV; TV) sehr flacher Bild- 
schirm [engl., »Flachbild- 
schirm«] 

Flat Tax ([flet teks] f.; - -, - -es 
[-ksız]) Form des Steuertarifes 
mit einem einheitl., vergleichs- 
weise niedrigen Steuersatz an- 
stelle von unterschiedl. Tarif- 
klassen, der einen allg. Steuer- 
freibetrag für das Existenz- 
mininum u. Verzicht auf Steu- 
ervergünstigungen beinhaltet, 
Einheitssteuersatz [<engl. flat 
rate tax <flat »flach« + rate »Ra- 
te, Höhe« + zax »Steuer«] 

Flatitelrie (f.; -, -n; veraltet) 
Schmeichelei [frz.] 

Flatiteur ([-te:r] m.; -s, -e; ver- 
altet) Schmeichler 


flatitielren (V.; veraltet) schmei- 
cheln [<frz. flatter] 

Flaltullenz (f.; -, -en; Med.) 

1 Entstehung u. Ansammlung 
von Darmgasen 2 reichl. Ab- 
gang von Blähungen [<lat. flare 
»blasen«] 

Flaltus (m.; -, -; Med.) Blähung 
[lat., »Wind«] 

flaujtan|do (Adj.; Musik; für 
Streicher) mit flötenartigem 
Klang (zu spielen); oV flautato 
[ital., »flötend«; zu flauto »Flö- 
te«] 

flaultalto (Adj.; Musik; für Strei- 
cher) = flautando 

Flaulto (m.; -s, Flaulti; Musik; 
frühere Bez. für) Blockflöte; ~ 
traverso Querflöte [ital.] 

Flalvon ([-vo:n] n.; -s, -e) gelber 
Pflanzenfarbstoff [<lat. flavus 
»gelb«] 

Fleece ([fli:s] n.; -; unz.; Tex- 
tilw.) aus Kunstofffasern her- 
gestellter, stark wärmender u. 
zugleich wasserabweisender 
Stoff, der sich vor allem für 
Skibekleidung u. A. eignet 
[<engl. fleece »Schaffell, Vlies«; 
(wegen des ähnlichen Aus- 
sehens u. der vergleichbaren 
Eigenschaften)] 

Fleecejpulllolver auch: Fleecelpul- 
lolver ([fli:s-] m.; -s, -; Tex- 
tilw.) aus Fleecestoff her- 
gestellter Pullover [> Fleece] 

flekitieribar (Adj.; Gramm.) 
durch Flexion zu verändern, 
beugbar; Sy flexibel (2) 

flekltielren (V.; Gramm.) durch 
Flexion verändern, beugen, de- 
klinieren od. konjugieren; ~de 
Sprachen S., die die grammat. 
Beziehungen im Satz u. be- 
stimmte allg. sachl. Kategorien 
(Numerus usw.) durch Prä- u. 
Suffixe ausdrücken [<lat. flec- 
tere »beugen«] 

Fleufrist (a. [flo-] m.; -en, -en) 
= Florist 

Fleufrisitin (a. [flø-] £.; -, -tin- 
nen) = Floristin 

Fleulron ([fler3:] m.; -s, -s) Blu- 
menornament in der Baukunst, 
als Verzierung am Schluss eines 
Kapitels im Buchdruck u. als 
(Gold-)Prägung auf Buchein- 
bänden [frz.] 

Fleulrop (a. [flø:-] ohne Artikel) 
Vereinigung von Blumenhänd- 
lern zur Übermittlung von Blu- 


mengeschenken in Europa 
[<lat. Flores Europae »Blumen 
Europas«] 

Flex® (f.; -, -) tragbares Elektro- 
gerät zum Zersägen von Me- 
tall, Stein, Beton u. Ä. [ver- 
kürzt <flexibel] 

fleixen (V.) mit einer Flex zersä- 
gen; Metalle schweißen u. ~ 

flexilbel (Adj.) Ggs inflexibel 
1 biegsam, nachgiebig, verän- 
derlich; ein flexibler Buchein- 
band 2 (Gramm. = flektierbar 
3 anpassungsfähig, ohne 
Schwierigkeiten veränderbar 
[<lat. flexibilis »biegsam«] 

flexilbillilsielren (V.) anpassungs- 
fähiger werden, flexibler ge- 
stalten; Arbeitszeiten ~ 

Flekxilillilsielrung (f.; -, -en) das 
Flexibilisieren, das Flexibili- 
siertwerden 

Flekxililliltät (f.; -; unz.) Ggs In- 
flexibilität ı (allg.) Biegsamkeit 

Psych.) Anpassungsfähigkeit 

Gramm.) Flektierbarkeit 

Fleixilble Response auch: Flexib- 
le Resiponse ([fleksıbl rıspynz] 
f.; - -; unz.; Mil.) in Zeiten des 
Kalten Krieges Abwehrstrate- 
gie der NATO, die bei feindli- 
chen Aggressionen den Einsatz 
von taktischen Atomwaffen 
zur Verlangsamung des feindl. 
Vormarsches vorsah [engl., 
»flexible Antwort«] 

Fleixilon (f.; -, -en) 1 (Gramm.) 
Veränderung der Wortform bei 
verschiedenen grammatischen 
Funktionen eines Wortes, um 
Kasus, Genus, Numerus, Per- 
son, Tempus, Modus u. À. aus- 
zudrücken, Beugung 1.1 ~ des 
Nomens od. Pronomens Dekli- 
nation 1.2 ~ des Verbs Konjuga- 
tion 2 (Geol.) = Flexur (2) [<lat. 
flexio »Biegung«] 

Fleixiv (n.; -s, -e [-və]; Gramm.) 
Morphem, das der Flexion ei- 
nes Wortes dient, z. B. das Suf- 
fix »-te« im Präteritum schwa- 
cher Verben 

flexilvisch ([-visch] Adj.; 
Gramm.) die Flexion betref- 
fend, Flexion besitzend 

Fleixoldruck (m.; -(e)s, -e; Typ.) 
Gummidruck [<lat. flexio »Bie- 
gung«] 

Fleixor (m.; -s, -xolren; Anat.) 
Beugemuskel [<mlat. »der Beu- 
ger; zu flectere »beugen«] 
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Flipflop 

Fleixur (f.; -, -en) 1 Biegung, 
Krümmung 2 (Geol.) schräges 
Abwärtsziehen einer flachen 
Schichttafel, dabei Reduktion 
der Schichtmächtigkeit; 
oV Flexion (2) [<lat. flexura 
»Biegung, Krümmung«] 

Flilbusitiler ([-tjar] m.; -s, -) kari- 
bischer Seeräuber des 17. Jh.; 
Sy Bukanier [> Filibuster] 

Flic (m.; -s, -s; volkstüml. frz. 
Bez. für) Polizist [<rotw. flick 
»Knabe«] 

Flicklflack (m.; -s, -s; Sport; Tur- 
nen) mehrmaliger, schneller 
Überschlag rückwärts [zu frz. 
flic flac »klipp-klapp« (lautma- 
lend)] 

Flielboot (n.; -(e)s, -e; Seew.) 
kleines, schnelles Fischerboot 
[<engl. flyboat »schnellfahren- 
des Schiff«] 

Flight ([flaıt] m.; -s, -s; Sport; 
Golf) Gruppe von Golfspielern 
[engl., »Schar«, eigtl. »Flug«] 

Flimimerlskoltom (n.; -s, -e; 
Med.) ein im Gesichtsfeld um- 
herwandernder (dunkler) 
Fleck, der von flimmernden 
Zackenbildungen umgeben ist, 
entsteht durch vorübergehende 
Störung der Blutzirkulation, 
Augenmigräne; >a. Skotom 

Flint (m.; -(e)s, -s) Feuerstein 
[engl.] 

Flintlglas (n.; -es; unz.) bleihalti- 
ges optisches Glas mit hohem 
Brechungsindex 

Flip (m.; -s, -s) ı (Eiskunst-, 
Rollschuhlauf; Skateboarden) 
ein Drehsprung; einen dreifa- 
chen ~ springen 2 Cocktail, al- 
kohol. Mischgetränk mit Zu- 
cker u. Ei [engl.] 

Fliplchart ([-tfa:t] m. od. n.; -, -s 
meist fest aufmontierter, groß- 
formatiger Papierblock zur 
Aufnahme von Notizen u. 
Grobzeichnungen, dessen Blät- 

er nach Benutzung nach hin- 

en umgeschlagen werden kön- 

nen [<engl. flip »wenden« + 

chart »Karte«] 

lipfflop' (n.; -s, -s) Kippschal- 

ung in elektron. Geräten, die 

nur zwischen zwei Schaltungs- 
zuständen hin- u. herwechseln 
kann [engl.; lautmalend] 

Fliplflop? (m.; -s, -s; meist Pl.; 

Mode) Badeschuh aus Kunst- 

stoff mit zwischen den Zehen 
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flippen 


verlaufenden Riemen [engl., 
lautmalend] 

fliplpen (V.) 1 ausflippen (3), sich 
stark begeistern 2 ausflip- 
pen (2), nervös werden, die Be- 
herrschung verlieren 3 (Che- 
mie) hin- u. herspringen zwi- 
schen verschiedenen Atom- 
zuständen 4 (EDV) rasch auf 
dem Bildschirm durchrollen; 
durch die Aktiencharts auf dem 
Computer ~ 5 schnipsen 6 (Ski- 
sport) Saltos springen [<engl. 
‚flip »wegschnipsen«] 

Flipper (m.; -s, -) 1 Spielauto- 
mat, bei dem eine rollende Ku- 
gel Hindernisse passieren 
muss, wobei das Berühren be- 
stimmter Stellen dem Spieler 
Plus- od. Minuspunkte ein- 
bringt, bis die Kugel zwischen 
zwei Flippern hindurchrollt 
2 jmd., der so lange sämtliche 
Fernsehprogramme durch- 

schaltet, bis er etwas Akzepta- 

bles gefunden hat; >a. Zapper 

[zu engl. flip »wegschnipsen; 

schnodderig«] 

fliplpern (V.) an einem Flipper 
spielen 

Flipjpie (m.; -s, -s; umg.) jmd., 
der ausgeflippt ist, der außer- 
halb der Gesellschaft lebt [zu 
engl. flip »wegschnipsen; 

schnodderig«] 

fliplpig (Adj.; umg.) ausgeflippt, 
außerhalb der gesellschaftli- 
chen Norm stehend; ein ~es 
Kleid; ein ~er Typ 

Flirt ([floe:t] m.; -s, -s) Tändelei, 
Liebelei, Schmeichelei; einen ~ 
mit jmdm. beginnen; zu einem 

~ aufgelegt sein [> flirten] 
fliriten ([floe:-] V.) einem od. ei- 
ner mögliche(n) Liebespart- 
ner(in) gegenüber mit Worten 
u. Blicken spielen; mit jmdm. ~ 
[<engl. flirt (um 1890) »sich be- 
nehmen wie ein Liebhaber«] 

Flirtifakltor ([floe:t-] m.; -s, -en; 
umg.) Umstand, der das Flirten 
begünstigt; ein Hotel mit einem 
hohen ~ 

floalten ([flou-] V.) 1 (Wirtsch.) 
schwanken, den Wechselkurs 
freigeben; eine Währung floatet 
ihr Wechselkurs bewegt sich 
nicht innerhalb eines festgeleg- 
ten Spielraums, sondern richtet 
sich nach Angebot u. Nachfra- 
ge 2 in einem isolierten Tank 
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schwerelos auf körperwarmem 
Salzwasser schweben (dient im 
Bereich der Wellness der Tie- 
fenentspannung) [<engl. float 
»schweben, gleiten«] 

Floalting ([flou-] n.; -s; unz.; 
Wirtsch.) das Floaten [engl.] 


Floalting Line (f.; (-) -, (-) -s; 
Wirtsch.) untere Sicherheits- 
grenze bei der ansonsten freien 
Entwicklung der Wechselkur- 
se, die eingehalten werden 
muss, um die Stabilität einzel- 
ner Währungen nicht zu ge- 
fährden [<engl. floating »frei- 
gegeben; schwebend« + line 
»Linie, Grenze«] 

Flocklprint (m.; -s, -s) 1 (unz.) 
Aufdrucktechnik für Beklei- 
dungsgegenstände, bei der auf 
die Textilie zunächst Klebstoff 
in der Form des gewünschten 
Motivs aufgetragen u. dieser 
anschließend mit kleinsten 
Textilfasern überschüttet wird 
2 (zählb.) ein auf diese Weise 
bedrucktes Bekleidungsstück 
[<engl. flock »Haufen, Schar« 

+ print »Druck«] 

Flolcon|n& (m.; - od. -s, -s; Tex- 
tilw.) dickes, weiches, auf- 
gerautes Tuch, Flockenstoff 
[frz., »geflockt«; zu flocon »Flo- 
cke«] 

Flolkalti (m.; -s, -s) Teppich aus 
naturfarbenen, langen Woll- 
fäden [grch.] 

Floodjplain ([£ladpleın] f.; -, -s; 
Geogr.) Flachlandebene, die 
generell überschwemmt ist 
[<engl. flood »Flut, Hochwas- 
ser« + plain »Ebene«] 

Floor ([flo:(r)] m.; -s, -s; 
Wirtsch.) ı (an Warenbörsen) 
häufig vorhandener, separater 
Raum, in dem Handelsgeschäf- 
te getätigt werden können 
2 freiwillig vereinbarte Min- 
destrendite bei Geldanlagen 
mit variablem Zins [<engl. 

‚floor, eigtl. »Boden, Parkett«] 

Flop (m.; -s, -s; umg.) Reinfall, 
Misserfolg, Fehlschlag; das 
war ein kommerzieller ~ [engl., 
eigtl. »Plumps«] 

flopipen (V.; umg.) einen Flop 
erleiden, scheitern, einen Miss- 
erfolg haben 

Floplpy (f.; -, -s; kurz für) Floppy 
Disk 


Floaltinglline ([floutiylaın]) auch: 


Floppy Disc (f.; - -, - -s; EDV) 
= Floppy Disk 

Floppy Disk (f.; - -, - -s; EDV) 
Datenträger einer kleineren 
EDV-Anlage in Form einer fle- 
xiblen, beidseitig beschichte- 
ten Magnetplatte; oV Floppy 
Disc; Sy Floppy [engl., »schlaf- 
fe (= biegsame) Scheibe«] 

FLOPS (Abk. für engl.) Floating 
Point Operations per Second 
(Gleitkomma-Berechnungen 
pro Sekunde), eine Einheit zur 
Messung der Rechengeschwin- 
digkeit von Großcomputern 

Flor’ (m.; -s, -e) 1 (Bot.) alle Blü- 
ten einer Pflanze, Blumenfülle 
2 (fig.) Zierde, Schmuck, Ge- 
deihen; in ~ stehen in voller 
Blüte [<lat. fos, Gen. floris 
»Blüte«] 

Flor? (m.; -s, -e) ı (Textilw.) 
dünner Seidenstoff 2 Schleier 
3 schwarzer Seidenstreifen um 
den Ärmel od. am Rockauf- 
schlag als Zeichen der Trauer; 
Trauer- 4 haarige, wollige 
Oberschicht von Teppichen, 
Plüsch u. Samt [<ndrl. floers 
<afrz. velous <lat. villosus »haa- 
rig«; verwandt mit Velours] 

Flojra (f.; -, Flolren; Bot.) ı Pflan- 
zenreich 2 systemat. Beschrei- 
bung der Pflanzenwelt 3 Buch 
zum Bestimmen von Pflanzen 
[lat., röm. Göttin der Blumen] 

flolral (Adj.; Bot.) 1 die Flora be- 
treffend, von ihr stammend, zu 
ihr gehörig 2 Blüten darstel- 

lend, geblümt; ~e Stoffe, Mus- 
ter 

Flojrenjelement (n.; -(e)s, -e; 
Bot.) Gesamtheit der für ein 
bestimmtes Gebiet typischen 
od. darauf beschränkten Pflan- 
zenarten [> Flora] 

Flolrenitilner (m.; -s, -) ı Einwoh- 
ner von Florenz 2 Damenstroh- 
hut mit breiter, schwingender 
Krempe 3 süßes Gebäck in 
Oblatenform, mit gehackten 
Nüssen od. Mandeln u. Scho- 
koladenüberzug 4 ~ Flasche 
Gefäß, aus dem zwei verschie- 
dene Flüssigkeiten, die ge- 
meinsam hineinlaufen, ge- 
trennt ablaufen können (zu 
diesem Zweck ist das Gefäß 
mit zwei Überlaufrohren ver- 
sehen, deren eines oben ange- 
bracht ist, während das andere 


bis zum Boden reicht) 5 ~ Gür- 
tel Keuschheitsgürtel 6 ~ Lack 
(Handelsbez. für) Farblack aus 
brasilian. od. asiatischem Rot- 
holz 

Flolres (Pl.) ı (Musik) improvi- 
sierte Verzierungen im mittel- 
alterlichen Gesang 2 (Pharm.) 
gewerblich od. therapeutisch 
nutzbare Trockenblüten ver- 
schiedener Pflanzen 3 (Rhet.) 
~ rhetoricales Redeschmuck 
aus rhetorischen Stilfiguren 
Dat., PI. zu flos »Blüte«] 

Flolresizenz (f.; -, -en; Bot.) 

1 Blütezeit 2 Blütenstand [zu 
lat. et »aufblühen«] 

Flolrett (n.; -(e)s, -e; Sport) lange 
Stoß- u. Stichwaffe, beim 
Sportfechten Stoßwaffe für 
Damen u. Herren mit langer 
Klinge [<frz. fleuret <ital. fio- 
retto, Verkleinerungsform zu 
fiore »Blume« (vermutl. nach 
dem knospenähnl. Kopf an sei- 
ner Spitze)] 

flolretitielren (V.; Sport) mit dem 
Florett fechten 

flolrid (Adj.; Med.) rasch fort- 
schreitend; ~e Krankheit [<lat. 
Floridus »blühend«] 

flojrielren (V.; a. fig.) blühen, ge- 
deihen [<lat. florere] 

Flofrillelgilum (n.; -s, -gilen) = An- 
thologie [<lat. flos, Gen. floris 
»Blüte, Blume« + legere »sam- 
meln, auslesen«] 

Flolrin (m.; -s, -e od. -s; früher) 

1 (frz. Bez. für) Gulden 2 engl. 
Silbermünze (2 Schilling) 
[<mlat. florinus <lat. flos, Gen. 
‚Floris »Blume, Blüte« (nach 
der Lilie von Florenz auf der 
Rückseite des ersten Guldens); 
> Forint] 

Flolrist (m.; -en, -en) oV Fleurist 
1 Kenner, Erforscher der Flora, 
Blumenfreund 2 Blumenzüch- 
ter 3 (Berufsbez. für) Blumen- 
händler, Blumenbinder [<frz. 
fleuriste »Blumenhändler«, be- 
einflusst von lat. flos, Gen. floris 
»Blume«] 

Flofrisitik (£.; -; unz.) Teilgebiet 
der Botanik, das die Pflanzen- 
welt verschiedener Gebiete un- 
tersucht [> Flora] 

Flolrisitin (£.; -, -tininen) oV Fleu- 
ristin ı Blumenkennerin 2 (Be- 
rufsbez. für) Blumenhändlerin 
3 Blumenzüchterin 


flolrisitisch (Adj.) die Flora be- 
treffend, zu ihr gehörig, auf ihr 
beruhend, pflanzenkundlich 

Flosikel (f.; -, -n) leere Redens- 
art, nichtssagende Formel; 
Höflichkeits- [<lat. flosculus 
»Blümchen, Zierde«] 

flosikellhaft (Adj.) in der Art ei- 
ner Floskel, formelhaft; ~e Re- 
dewendungen gebrauchen 

Floltaltilon (f.; -, -en) Verfahren 
zur Aufbereitung sehr fein zer- 
kleinerter Mineralien u. von 
taubem Gestein, wobei das im 
Wasser befindl. Gemisch durch 
Beigabe von Chemikalien 
Schaum bildet, in dem die zu 
gewinnenden Mineralien nach 
oben steigen u. das Gestein 
nach unten sinkt, Schaum- 
schwimmaufbereitung 

floltaltiv (Adj.) zur Flotation ge- 
hörend, sie betreffend 

floltielren (V.) durch Flotation 
aufbereiten [<frz. flot »Flut«] 

flotitielren (V.) ı schwimmen 
2 schweben, schwanken; ~de 
Schuld schwebende, nicht fun- 
dierte, kurzfristige Schuld 
[<frz. flotter »schwimmen« 
<fränk.; verwandt mit Flotte] 

Flotitillle la. [-tıljo] f.; -, -n) Ver- 
band kleiner Kriegsschiffe 
[<span. flotilla, Verkleine- 
rungsform zu flota »Flotte« 
<aengl. flota »Flotte«] 

Flow ([flou] m.; -s, -s; Med.) 
Grad bzw. Geschwindigkeit 
des Durchströmens von Kör- 
perflüssigkeiten durch einzelne 
Körperteile od. Gefäße [<engl. 
flow »(Durch-)Fluss«] 

Flowlerlpowler auch: Flolwerlpo- 
wer ([flaus(r)paua(r)] f.; -; 
unz.; in den 1960er Jahren) 
Leitwort der Hippies, das für 
Gewaltlosigkeit (durch Blumen 
symbolisiert) wirbt [<engl. flo- 
wer »Blume« + power »Macht«] 

Flulat (n.; -(e)s, -e; Chemie) was- 
serlösliches Salz der Kieselflu- 
orwasserstoffsäure [verkürzt 
< Fluor + Silikaz] 

flulaltielren (V.; Chemie) mit 
Fluaten behandeln 

Flufffing ([flafıy] n.; -s, -s; Sport; 
Golf) = Sclaffing [engl. zu fluff 
»Staub-, Federflocke; zu Flaum 
machen«] 

flulid (Adj.) flüssig, fließend 
[<lat. fuidus »fließend«] 


Fluoreszenz 

Flulid (a. ['--] n.; -s, 

Mittel 

Flulildallstrukitur (f.; -, -en; Ge- 

ol.) Mineralienanordnung bei 

Gesteinen, die eine Bewegung 

der Schmelze während der Er- 

starrung erkennen lässt 

Flulildics (P1.; Technik) Steuer- 

elemente auf der Basis von 

Flüssigkeiten od. von Gasen 

[> fluid (mit anglisierender 

Endung)] 

Flulildik (£.; -; unz.) Teilgebiet 

der Strömungslehre, das sich 

mit der techn. Anwendung u. 

Nutzung strömender Flüssig- 

keiten u. Gase befasst 

Flulildum (n.; -s, -ilda) 1 Flüssig- 

keit, etwas Fließendes 2 (fig.) 

die von etwas od. jmdm. aus- 
gehende Wirkung [lat., »flie- 
ßend«] 

ulke (£.; -, -n; Zool.) querste- 

hende Schwanzflosse des Wals 

[<engl. fluke, vielleicht <aengl. 

‚Foc »flach«] 

lukltulaltilon (f.; -, -en) 1 das 

Fluktuieren, das Hin- u. Her- 

fluten, Schwanken, Schwan- 

kung 2 (Astron.) unregelmäßi- 
ge Schwankungen der Erdrota- 
ion, die dazu führen, dass die 

»Erduhr« gegenüber einer völ- 

ig gleichmäßig laufenden Uhr 
bis zu rund einer halben Mi- 
nute nach- od. vorgehen kann 
3 Wechsel des Arbeitsplatzes 
innerhalb einer Volkswirt- 
schaft [<lat. fluctuatio »das 
Schwanken, Wogen«] 

flukitulielren (V.) hin- u. herflie- 
ßen, schwanken, schnell wech- 
seln [<lat. fluctuare »wanken, 
wogen«] 

Flulor (n.; -s; unz.; chem. Zei- 
chen: F) nur in Verbindungen 
vorkommendes, zu den Halo- 
genen gehörendes, gasförmiges 
Element von grünlich gelber 
Farbe u. stechendem Geruch, 
Ordnungszahl g [lat., »das Flie- 
Ren«; zu fluere »fließen«] 

Flulolresicelin (n.; -s; unz.) fluo- 
reszierender Teerfarbstoff; 
oV Fluoreszein [> Fluoreszenz] 

Flulolresizelin (n.; -s; unz.) 
= Fluorescein 

Flulolresizenz (f.; -; unz.) Auf- 
leuchten durch Bestrahlung 
[lat., »das Fließen«; zu fluere 
»fließen«] 


-a) flüssiges 
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Fluoreszenzmikroskopie 


Flulolresizenzimilkrolskojpie auch: 
Flulolresizenzimiklrolskojpie (f.; 
-; unz.) mikroskop. Unter- 
suchung, bei der das Fluores- 
zieren vieler organ. Stoffe aus- 
genutzt wird 

flulolresizielren (V.) durch Be- 
strahlung aufleuchten 

Flulolrilde (Pl.) Salze der Fluss- 
säure, enthalten das negativ ge- 
ladene Fluoridion F im Mole- 
kül [< Fluor + ...id] 

flulolrildielren (V.) 1 mit Fluor an- 

reichern (als Vorbeugung ge- 

gen Karies); Sy fluorieren, fluo- 
risieren 2 (Chemie) Fluor in ei- 
ne chem. Verbindung einfügen 

flulolrielren (V.) = fluoridieren (1) 

flulolrilsielren (V.) = fluoridie- 

ren (1) 

Flulolrit (m.; -s, -e) Flussspat 
flulojrolgen (Adj.) mit den Eigen- 
schaften der Fluoreszenz aus- 

gestattet 

Flulorjsillilkat (n.; -(e)s, -e; Che- 
mie) giftiges Salz der Kiesel- 
flusssäure [< Fluor + Silikat] 

Flush ([flaf] m.; - od. -s, -s; 
Med.) Hitzewallung mit Haut- 
rötung [zu engl. flush »errö- 
ten«] 

Flutiter ([flata(r)] n.; -s; unz.; 
Musik) (bei der Wiedergabe 
von Tonträgern) unruhiger 
Lauf, der durch die Vibratio- 
nen an beweglichen Kompo- 
nenten von Wiedergabegeräten 
(Kassettenrekordern, Platten- 
spielern) entsteht [<engl. fut- 
ter »Flattern«] 

flulvilal ([-vi-] Adj.) zum Fluss 
gehörig, auf dem Fluss beru- 
hend, flussbedingt, Fluss...; 
oV fluviatil [<lat. fluvialis sim 
oder am Flusse befindlich, 
Fluss...«] 

flulvilaltil ([-vi-] Adj.) = fluvial 

flulviolglalzilal ([-vi-] Adj.; Geol.) 
von Eisschmelzwässern her- 
rührend od. darauf bezüglich 
[<lat. fluvius »Fluss, Strom« + 
glazial] 

Flukilon (f.; -, -en) 1 Fluss, Wal- 
lung 2 Blutandrang [zu lat. 
Jluctuare »wanken, wogen«] 

Flukilonsirechinung (f.; -; unz.; 
Math.) (Newtons Bez. für) die 
heutige Infinitesimalrechnung 

Fly-by auch: Flylby ([flaıbaı] m. 
od. n.; - od.-s, -s; Raumf.) 

Sy Swing-by 1 (urspr.) Steuer- 
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manöver eines im All befindli- 
chen Flugkörpers, bei dem die 
Nähe zu einem Himmelskörper 
u. dessen Anziehungskraft da- 
zu genutzt wird, die Flugbahn 
des Flugkörpers zu verändern 
2 (allg.) Raumflugmission, bei 
der es nicht zu einer Landung 
auf der Oberfläche eines Plane- 
ten kommt, sondern Daten 
(z.B. Fotos, atmosphärische 
Proben) aus größerer Distanz 
gesammelt werden; der Mars 
war wiederholt Ziel amerikani- 
scher --Missionen [<engl. fly by 
»vorbeifliegen«] 

Flyler ([flaıs(r)] m.; -s, -) ı nur 
für kurze Strecken geeignetes 
Rennpferd, Flieger 2 (Spinne- 
rei) Vorspinnmaschine 3 (sa- 
lopp) Handzettel, Flugblatt 
[engl., »Flieger«] 

Flyling Dutchjman ([flaın datf- 
mæn] m.; - -; unz.) internatio- 
nales Schwertboot, schnellster 
Bootstyp der olympischen Se- 
gelbootsklassen [engl., »Flie- 
gender Holländer«] 

Fly-over auch: Flylover ([flaı- 
o:va(r)] m.; -s, - od. -s) Über- 
führung über eine größere 
Straße [<engl. fly over »darüber 
hinwegfliegen«] 

Fm (chem. Zeichen für) Fer- 
mium 

FM (Abk. für) Frequenzmodula- 
tion 

FN (f.; -; unz.; Pferdesport; Abk. 
für frz.) Fédération Nationale, 
(der FEI angeschlossene) Na- 
tionale Pferdesportorganisa- 
tion, z. B. die Deutsche Reiter- 
liche Vereinigung 

fob, f. o. b. (Abk. für engl.) free 
on board 

földelral (Adj.; selten) = föderativ 

földelrallilsielren (V.) verbünden, 
zu einer Föderation vereinigen 

Földelrallisimus (m.; -; unz.; Poli- 
tik) Streben nach einem Staa- 
tenbund od. Bundesstaat mit 
weitgehender Selbstständigkeit 
der Einzelstaaten; Ggs Unita- 
rismus, Zentralismus [<lat. foe- 
dus, Gen. foederis »Bündnis«] 

Földelrallist (m.; -en, -en; Politik) 
Vertreter, Anhänger des Föde- 
ralismus 

földelrallisitisch (Adj.; Politik) in 
der Art des Föderalismus, auf 
ihm beruhend 


Földelraltilon (f.; -, -en; Politik) 
Bündnis, Staatenbund, Bun- 
desstaat [zu lat. foederatus »ver- 
bündet«; zu foedus »Bündnis«] 

földelraltiv (Adj.; Politik) die Fö- 
deration betreffend, aufihr 
beruhend, mit ihrer Hilfe; 
oV (selten) föderal 

földelrielren (V.; Politik) sich ~ 
sich verbünden, sich zu einer 
Föderation zusammenschlie- 
Ben [zu lat. foedus, Gen. foede- 
ris »Bündnis, Vertrag«] 

Földelrierlte(r) (f. 2 (m. 1); Poli- 
tik) Verbündete(r), verbünde- 
ter Staat 

Fog (m.; -s; unz.; nddt.) (dich- 
ter) Nebel [engl.] 

Folgosch (m.; -(e)s, -e; österr. 
für) Zander, im Süßwasser le- 
bender Barsch, bis zu 1,30 m 
langer u. 15 kg schwerer wert- 
voller Speisefisch: Lucioperca 
sandra [<ungar. fogas »ge- 
zähmt« (nach den langen, spit- 
zen Zähnen des Zanders)] 

Foie gras ([foa gra] f.; - -, -s - 

[foa gra]) Gänseleberpastete 

[frz.] 

folkal (Adj.; Optik) zum Fokus 

gehörig, von ihm ausgehend 

Folkalldisitanz (f.; -, -en; Optik) 

Brennweite 

Folkolmelter (n.; -s, -; Optik) Ge- 

rät zum Bestimmen der Brenn- 

weite von Linsen u. anderen 
optischen Vorrichtungen 

[< Fokus + ... meter] 

Folkus (m.; -, -) 1 (Optik) Brenn- 
punkt (von Linsen, Spiegeln u. 
Linsensystemen) 2 Streuherd 
für Bakterien (bes. in Mund u. 
Rachen) 3 (Sprachw.) = Rhe- 
ma (2) [<lat. focus »Feuerstätte, 
Herd«] 

folkusisielren (V.) 1 Lichtstrahlen 
~ in einem Punkt vereinigen 
2 (Optik) Linsen ~ ausrichten 
3 (Sprachw.) als Fokus (3) etab- 
lieren; >a. Rhematisierung 

Folkuslsielrung (f.; -, -en) 1 das 
Fokussieren 2 (Sprachw.) 
= Rhematisierung 

Fol. (Abk. für) Folio 

Follder ([foulda(r)] m.; -s, -) 
Faltblatt, kleine Broschüre, in 
der der Leser über ein Thema 
informiert wird od. die Werbe- 
zwecken dient; Informations-; 
Werbe- [<engl. folder »Falt- 
blatt, -prospekt, Broschüre«] 


Follilant (m.; -en, -en; Buchw.) 
großformatiges, dickes Buch 
[> Folio] 

Follie’ ([-1j0] £.; -, -n) 1 dünnes 
Blättchen, dünne Haut aus Me- 
tall od. Kunststoffen; Metall; 
Plastik- 2 (auf einen Buchein- 
band) aufgeprägte Farbschicht 
3 (fig.) Hintergrund (von dem 
sich etwas abhebt od. abheben 
soll); einer Sache als ~ dienen 
sie besonders deutlich hervor- 
treten lassen [<mlat. folia »Me- 
tallblättchen«, Pl. zu lat. folium 
»Blatt«] 

Follie? (f.; -, -n) Narrheit, Tor- 
heit kfz. folie; zu fou, Fem. 

folle »närrisch, wahnsinnig«] 

follilielren (V.) 1 mit einer Folie 
unterlegen 2 mit Blattzahlen 
versehen, nummerieren [<lat. 

Jolium »Blatt«] 

Follio (n.; -s, -s; Abk.: Fol.) 

1 (Zeichen: 2°) Buchformat, bei 
dem der Druckbogen nur ein- 
mal gefaltet wird 2 Blatt im 
Geschäftsbuch od. einer Hand- 
schrift [verkürzt <lat. in folio 
»in Blatt(größe)« <folium 
»Blatt«] 

Follilum (n.; -s, -lia od. -lilen; 
Bot.) Blatt (einer Pflanze, bes. 
einer Droge) [lat., »Blatt«] 

Folk ([fouk] m.; - od. -s; unz.; 
Musik) meist englischsprachi- 
ge, volkstümliche Musik mit 
Elementen der Rockmusik u. 
des Blues; ~ singen, spielen 
[engl., eigtl. »Volk«] 

Follkelting (n.; -s; unz.; Politik) 

1 (urspr.) zweite Kammer des 
dän. Reichstages 2 (heute) dän. 
Volksvertretung [dän.; <fo/k 
»Volk« + fing »Kammer«] 

Follkelvilse ([-vi-] £.; -, -r; Musik) 
altdän. Tanzlied, bes. des 12.- 
14. Jh.; >a. Kämpevise [dän., 
»Volkslied«] 


*Die Buchstabenfolge folkll... 
kann auch follkl... getrennt 
werden. 


+Folkllolre (f.; -; unz.) 1 Kunst, 
Musik, Tanz, Dichtung usw. 
als Bestandteil von Lebensform 
u. (urspr.) Kultur eines Volkes 
2 Volkskunde [engl.] 

+ Folkllolrist (m.; -en, -en) Volks- 
kundler, Kenner der Folklore 

+ Folkllolrisitik (£.; -; unz.) Lehre 


von der Folklore, Volkskunde, 
bes. Volksliedforschung 
+Folkllolrisitin (f.; -, -tininen) 
Volkskundlerin, Kennerin der 
Folklore 
*folkllolrisitisch (Adj.) 1 die 
Folklore betreffend, zur Folk- 
lore gehörig, aufihr beruhend 
2 volkskundlich 
Folklmulsic ([foukmju:zık] f.; -; 
unz.; Musik) (besonders in 
Großbritannien u. den USA ge- 
pflegter) Musikstil, der Melo- 
dien u. Texte traditioneller 
volkstümlicher Musik mit Ele- 
menten der modernen Pop- 
musik verbindet [<engl. folk 
»Volk« + music »Musik«] 
Folklsong ([fouk-] m.; -s, -s; Mu- 
sik) Volkslied in der Art des 
Folk [engl., »Volkslied«] 
Folllilculliltis (£.; -, -tilden; Med.) 
= Follikulitis 
Folllikel (m.; -s, -; Biol.) ı kugeli- 
ges Gebilde, z.B. die Haarbäl- 
ge, Lymphknötchen der Darm- 
wand 2 (i. e. S.} Bläschen, das 
bei der follikulären Eibildung 
im Eierstock von Insekten u. 
Säugetieren von Hilfs- u. Nähr- 
zellen gebildet wird u. das he- 
ranreifende Ei umgibt [<lat. 
folliculus »kleiner Sack, Ballon, 
Schlauch, Hülle«; zu follis 
»Schlauch, Balg«] 
Follliikellhorlmon (n.; -s, -e; Biol.) 
weibl. Geschlechtshormon 
Folllilkellsprung (m.; -s, -sprün- 
ge; Biol.) Freigabe eines be- 
fruchtungsfähigen Eies durch 
den Eierstock, Eisprung; 
Sy Ovulation 
folllilkullar (Adj.; Biol.) zu einem 
Follikel gehörig, in der Art ei- 
nes Follikels; oV follikulär 
folllilkullär (Adj.; Biol.) = folliku- 
lar 
Folllilkulliltis (f.; -, -tilden; Med.) 
Haarbalgentzündung; oV Folli- 
culitis [<lat. folliculus »kleiner 
Sack, Schlauch, Ballon, Hülle«] 
Folllow-up ([fslovap] n.; -s, -s) 
1 Folgetreffen (einer interna- 
tionalen Konferenz, eines poli- 
tischen Gremiums o.Ä.) 2 ei- 
ner Begutachtung folgende Be- 
urteilung, nachfolgende Unter- 
suchung 3 einem Film, Roman 
od. Theaterstück folgende 
Fortsetzung [engl., »nach...; 
Nachfolgeuntersuchung«] 


Fonem 

Follsäulre (f.; -; unz.) zum Vita- 
min-B-Komplex gehörende 
Verbindung (bes. in frischem 
Blattgemüse, in der Hefe u. in 
der Milch vorkommend), die 
im Zellstoffwechsel wichtig ist 
[<lat. folium »Blatt« + Säure] 

Fon' (n.; -s, -e; umg.; kurz für) 
"Telefon 

Fon? (n.; -s, -; Zeichen: phon) 


= Phon 
fon..., Fon... (vor Vokalén; in 
Zus.) = fono..., Fono.. 


«fon. (Adj.; in Zus. y= - phon’ 
..fon? (Nachsilbe; zur Bildung 
"Sächt. Subst.; n.; -s, -e) 

= ...phon? 

Folnaltilon (f.; -, -en) = Phona- 
tion 

fonlcé ([f5se:] Adj.; undekl.) von 
dunkler Farbe, dunkel [frz.] 

Fond ([f5:] m.; -s, -s) 1 Grund (la- 
ge) 2 Hintergrund 3 Rücksitz 
(im Wagen) 4 als Soßengrund- 
lage verwendeter Fleischsaft, 
der beim Anbraten in der Pfan- 
ne entsteht [frz., »Grund, Un- 
ter-, Hintergrund«] 

Fonldant ([f5dä:] m.; -s, -s, ös- 
terr.: n.; -s, -s) 1 Zuckermasse 
(für Pralinen u. Ä.) 2 Zucker- 
praline [frz.; eigtl. »auf der 
Zunge zergehend«; zu fondre 
»schmelzen«] 

Fonds ([f5:] m.; - [f5:s], - [£5:s]) 
Geldmittel, Geldvorrat (für ei- 
nen bestimmten Zweck) [frz., 
»Grundstück, Lager, Kapital«] 

Fondsigelselllschaft ([£5:-] £.; -, 
-en; Wirtsch.) Gesellschaft für 
Kapitalanlagen, Investmentge- 
sellschaft 

Fondsimalnalger ([f5:manıdaar] 
m.; -s, -; Berufsbez.) Fachmann 
für Kapitalanlagen, Vermö- 
gensverwalter (eines Unterneh- 
mens); ~ bei einer Investment- 
gesellschaft sein 

Fonldue ([fdy:] f.; -, -s od. n.; -s, 
-s) Gericht, bei dem aufeinem 
Spirituskocher entweder 
Fleischstückchen in siedendem 
Fett einzeln gebraten u. dann 
in pikante Soßen getunkt wer- 
den (Fleisch-) od. Käse ge- 
schmolzen und mit eingetunk- 
ten Brotstückchen gegessen 
wird (Käse-) [frz.; zu fondre 
»schmelzen«] 

Folnem (n.; -(e)s, -e; Sprachw.) 
= Phonem 
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Fonematik 


Folnelmaltik (f.; -; unz.; 
Sprachw.) = Phonematik 
folnelmaltisch (Adj.; Sprachw.) 
= phonematisch 
Folnelmik (f.; -; unz.; Sprachw..) 
= Phonemik 
folnelmisch (Adj.; Sprachw.) 
= phonemisch 
folnen (V.; umg.; kurz für) tele- 
fonieren 
Folneltik (f.; -; unz.; Sprachw.) 
= Phonetik 
Folneltilker (m.; -s, -; Sprachw.) 
= Phonetiker 
Folneltilkelrin (f.; -, -rin|nen; 
Sprachw.) = Phonetikerin 
folneltisch (Adj.; Sprachw.) 
= phonetisch 
Folnilalter (m.; -s, -; Med.) = Pho- 
niater 
Folnilaltrie auch: Folnilatlrie (f.; -; 
unz.; Med.) = Phoniatrie 
...folnie (Nachsilbe; zur Bildung 
weibl. Subst.) = ...phonie 
folnisch (Adj.) = phonisch 
Folnisimus (m.; -, -men; meist 
PI.; Med.) = Phonismus 
folno..., Fojno... (vor Vokalen) 
fon..., Fon... (in Zus.) = pho- 
no..., Phono... 
Folnoldikitat (n.; -(e)s, -e) = Pho- 
nodiktat 
folnolgen (Adj.) = phonogen 
Folnolgraf (m.; -en, -en) = Pho- 
nograph 
Folnolgraffie (f.; -, -n) = Phono- 
graphie 
folnolgraffisch (Adj.) = phono- 
graphisch 
Folnolgramm (n.; -(e)s, -e) 
= Phonogramm 
Folnolkoflfer (m.; -s, -) = Phono- 
koffer 
Folnolla (n.; -s, -s od. f.; -, -s) 
= Phonola 
Folnollith (m.; -s od. -en, -e od. 
-en) = Phonolith 
Folnollolge (m.; -n, -n) = Phono- 
loge 
Folnollolgie (f.; -; unz.) = Phono- 
logie 
Folnollolgin (f.; -, -gininen) 
= Phonologin 
folnollolgisch (Adj.) = phonolo- 
gisch 
Folnolmelter (n.; -s, -) = Phono- 
meter 
Folnolmelitrie auch: Folnolmetirie 
(£.; -; unz.) = Phonometrie 
folnolmeitrisch auch: folnolmet- 
risch (Adj.) = phonometrisch 
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Folnon (n.; -s, -en) = Phonon 

Folnoithek (f.; -, -en) = Phono- 
thek 

Folnoltylpisitin (f.; -, -tininen) 
= Phonotypistin 

Font (m.; -s, -s; Drucktechnik; 
EDV) Zeichensatz, besonders 
die verschiedenen innerhalb 
eines Textverarbeitungspro- 
grammes zur Verfügung ste- 
henden Schriftsätze [engl., 
»(Textverarbeitungs-)Zeichen- 
satz« <fount »Setzkasten (des 
Druckers)«] 

Fonitälne (f.; -, -n) Wasserstrahl 
eines Springbrunnens [<frz. 
Fontaine »Quelle, Springbrun- 
nen«] 

Fonitalnellle (f.; -, -n; Anat.) 
Knochenlücke des Schädels 
von Neugeborenen: Fonticuli 
[<ital. fontanella »kleine Quel- 
le«; zu fontana »Quelle«] 

Food ([fu:d] n.; -s; unz.; umg.) 
jegliche Form von Nahrungs- 
mitteln, insbesondere kulinari- 
sche Spezialitäten aus den an- 
gelsächsischen Ländern [<engl. 
‚food »Essen, Nahrung«] 

Foodldejsilgner auch: Foodldelsig- 
ner ([fu:ddizaına(r)] m.; -s, -) 
(im Nahrungsmittelbereich tä- 
tiger) Gestalter, der Speisen für 
Werbefotos, Filmaufnahmen 
od. Schaufensterdekorationen 
appetitanregend u. optisch vor- 
teilhaft zubereitet bzw. arran- 
giert 

Foodlenigilneelring ([fu:dendzı- 
ni:rın] n.; -s; unz.) Produktion 
völlig künstlicher Lebensmittel 
[<engl. food »Lebensmittel« + 
Engineering] 

Foot ([fut] m.; -, Feet [fi:t]) engl. 
Längenmaß, 30,5 cm [engl., 
»Fuß«] 

Football ([futb>:1] m.; -s; unz.) 
= American Football 

Foot|can|dle auch: Footlcandlle 
([futkændl]] £.; -, -s; Physik; in 
angelsächs. Ländern) nicht 
metrische Maßeinheit für die 
Beleuchtungsstärke, entspricht 
10,76 Lux [<engl. foot »Fuß 
(Maßeinheit: 30,5 cm)« + candle 
»Kerze (als Beleuchtungsein- 
heit: Kerze(n) pro Fuß)«] 

Fooiting ([fu:tın] n.; - od. -s, -s) 
individuell u. dispositionell un- 
terschiedlich hohe mittlere 
Laufgeschwindigkeit, bei der 


die Pulsfrequenz des Laufen- 
den bei etwa 130 liegt [engl., 
»Stand, Halt«] 

fop, f. o. p. (Abk. für engl.) free 
on plane 

Folra (Pl. von) Forum 

Folralmen (n.; -s, - od. -ralmilna) 
Loch, Öffnung [lat.] 

Folralmilnilfelre (f.; -, -n; Zool.) 
meeresbewohnender Wurzel- 
füßer mit ein- od. vielkamme- 
rigem Gehäuse aus Kalk od. or- 
ganischer Substanz: Foramini- 
fera, Polythalamia; Sy Polytha- 
lamia [<lat. foramen »Loch, 
Öffnung« + ...fere] 

Force ([fars] f.; -, -n) Stärke, Ge- 
walt, Kraft, Zwang; ~ majeure 
[mazce:r] höhere Gewalt [frz.] 

Force de Frappe ([farsdafrap] f.; 
- - -; unz.) französische Atom- 
streitmacht [frz., »nukleare 
Schlagkraft«] 

forlcielren ([-si:-] V.) 1 erzwin- 
gen, gewaltsam durchsetzen 
2 (fig.) heftig vorantreiben, 
steigern, auf die Spitze treiben 
[<frz. forcer »bezwingen, er- 
zwingen«] 

for|ciert ([-si:rt] Adj.) gezwun- 
gen, gewaltsam 

Forldisimus (m.; -; unz.; 
Wirtsch.) Art der Fließband- 
produktion, die industrielle 
Massenprodukte weitestge- 
hend rationalisiert u. standar- 
disiert herstellt; >a. Tayloris- 
mus [nach dem US-amerikan. 
Industriellen Henry Ford, 1863- 


1947] 

Fore ([fa:(r)] Sport; Golf) Ach- 
tung! (Warnruf) [engl., eigtl. 
»vorn«] 

Fölre (f.; -; unz.) Eignung des 
Schnees zum Skisport, Gefüh- 
rigkeit; Ski~ [skand.] 

Forelchelcking ([fa:(r)tfekıy] n.; 
-s, -s; Sport; bes. Eishockey) 
erlaubtes Stören des gegner. 
Spielaufbaus bereits in der geg- 
nerischen Hälfte [<engl. fore 
»vorn« + check »Hindernis, 
Hemmnis; Probe, Kontrolle«] 

Forelhand ([f>:(r)hend] f.; -, -s; 
Sport; bes. Tennis) Vorhand, 
Vorhandschlag; Ggs Backhand 
[engl.] 

Folreiginer Talk ([farına(r) tə:k] 
n.; - -s; unz.; Sprachw.) in 
Deutschland gegenüber 
sprachunkundigen Ausländern 


häufig gebrauchte, primitive 
Ausdrucksweise (die im We- 
sentlichen aus Substantiven u. 
Infinitiven besteht u. als Anre- 
de das Du benutzt) [engl., 
»fremde Sprache«] 

Folreign Office ([faran fis] n.; 

- -; unz.) das brit. Auswärtige 
Amt [engl.] 

Folren (Pl. von) Forum 

folren|sisch (Adj.) gerichtlich; 
es Gutachten; ~e Medizin 
[<lat. forensis »zum Forum ge- 
hörig, auf dem Forum befind- 
lich«; > Forum] 

Forfailteur ([farfete:r] m.; -s, -e; 
Wirtsch.) Finanzierungsgesell- 
schaft (Kreditinstitut), die bei 
einer Forfaitierung die Forde- 
rungen aus einer Exportfinan- 
zierung erwirbt [frz.] 

forffailtielren ([farfe-] V.; 
Wirtsch.) nach überschlägiger 
Berechnung verkaufen; eine 
Forderung, einen Wechsel ~ 
[> Forfaitierung] 

Forfailtielrung ([farfe-] f.; -, -en; 
Wirtsch.) Methode der Export- 
finanzierung über eine Finan- 
zierungsgesellschaft (Kredit- 
institut), die die Forderungen 
mit allen Risiken erwirbt [<frz. 
forfait »Pauschalvertrag«] 

Forffeit ([fa:rfit] n.; - od. -s, -s; 
Kaufmannsspr.) Abstandszah- 
lung bei Vertragsrücktritt, 
Reuegeld [engl., »Geldbuße« 
<afrz. forfait »Untat, Frevel, 
Verbrechen« <lat. foris facere 
»draußen, d.h. außerhalb des 
Rechts handeln«] 

Folrint (m.; - od. -s, -s od. (ös- 
terr.) -e od. (bei Zahlenanga- 
ben) -; Abk.: Ft.) ungar. Wäh- 
rungseinheit (100 Filler) [un- 
gar. <ital. fiorino »Gulden« 
<fiore »Blume« <lat. flos, Gen. 
floris; > Florin] 

...form’ (Nachsilbe; zur Bildung 
von Adj.) ...förmig; konform 
[<lat. forma »Form«] 

...form* (Nachsilbe; zur Bildung 
sächl. Subst.; n.; -s, -e; Che- 
mie) von der Ameisensäure ab- 
geleitete Verbindung; Chloro- 
‚form [<lat. formica »Ameise«] 

Forimaglgio ([-ma:d30] m.; - od. 
-s, -maglgi [-ma:dzı] ital. Bez. 
für) Käse 

formal (Adj.) 1 die Form betref- 
fend, auf einer Form beruhend; 


die beiden Wörter sind ~ ver- 
schieden, bedeuten aber das Glei- 
che; ~e Logik nach den Regeln 
der Mathematik in Formeln 
ausdrückbare Logik 2 (Philos.) 
die Form einer Gegebenheit 
betonend; Ggs material (2) 
[<lat. formalis »an eine gewisse 
Form gebunden, förmlich«] 

forlmalläsitheitisch (Adj.) nur die 
äußere Form eines Kunstwerks 
betreffend, allein auf die for- 
male Gestaltung bezogen; ein 
Bild aufgrund ~er Kriterien be- 
werten 

Forlmallauslbilldung (f.; -, -en; 
Mil.; neuere Bez. für) Exerzie- 
ren 

Formlalldelhyd (m.; -s; unz.; Che- 
mie) einfachster aliphatischer 
Aldehyd, H-CHO, stechend 
riechendes, farbloses Gas, ent- 
steht durch Dehydrierung aus 
Methylalkohol, wenn dessen 
Dämpfe mit Luft über glühen- 
de Kupferspiralen od. Metall- 
oxide geleitet werden, Sy For- 
malin, Formol [<lat. formica 
»Ameise« + Aldehyd] 

Forļmallijen (Pl.) Formalitäten, 
Förmlichkeiten 

Forlmallin (n.; -s; unz.; Chemie) 
= Formaldehyd 

forlmallilsielren (V.) eine Sache ~ 
einer Sache eine bestimmte 
(strenge) Form geben, sich bei 
einer Sache an gegebene 
(strenge) Formen halten 

Forlmallisimus (m.; -; unz.) 
1 Überbetonung der Form, des 
Formalen, der Äußerlichkeiten 
2 (Math.) Betrachtungsweise, 
für die die Mathematik nur aus 
formalen Strukturen besteht, 
also gewissermaßen ein Spiel 
mit den Symbolen ist 

Forlmallist (m.; -en, -en) Anhän- 
ger des Formalismus 

forlmallisitisch (Adj.) auf dem 
Formalismus beruhend 

Forlmalliltät (f.; -, -en) ı Förm- 
lichkeit, Formsache, Außer- 
lichkeit; die ~en beachten, erfül- 
len 2 amtliche Formvorschrift; 
Zoll~ 

forlmalliiter (Adv.) förmlich, auf 
förml. Weise [<lat. formalis; 
> formal] 

forlmaljulrisitisch (Adj.) äußer- 
lich dem Gesetz völlig gemäß; 
rein liegt der Sachverhalt klar 


formativ 


Forlmans (n.; -, -manltia od. 
-manltilen; Sprachw.) Ablei- 
tungssilbe, Präfix, Infix, Suffix; 
Sy Formativ [lat.; Part. Präs. zu 
formare »gestalten«] 

Forlmat (n.; -(e)s, -e) 1 Gestalt, 
Größe 2 Maß, Ausmaß, Norm- 
größe; Papier-, Buch- 3 (fig.) 
überdurchschnittl. Tüchtig- 
keit, Bedeutung 4 Geradheit, 
gerade innere Haltung, Über- 
legenheit; er hat kein ~; eine 
Frau, ein Mann, ein Chef von ~ 
[<lat. formatus, Part. Perf. zu 
formare »gestalten«] 

forlmaltielren (V.; EDV) Disketten 
~ D. in bestimmte Bereiche 
einteilen, eine bestimmte Ein- 
teilung vorgeben; Sy initiali- 
sieren 

Forlmaltielrung (f.; -, -en; EDV) 
Strukturierung der Daten für 
die Verarbeitung durch eine 
EDV-Anlage, bei der Inbe- 
triebnahme erforderliche Ein- 
teilung eines Datenträgers 
(Diskette, Festplatte) 

Forlmaltilon (f.; -, -en) 1 Gestal- 
tung, Bildung 2 Aufstellung, 
Formierung, Gliederung; in 
geschlossener ~ marschieren 
3 (Geol.) größerer Abschnitt 
der Erdgeschichte zwischen 
Zeitalter u. Abteilung 4 (Bot.) 
Zusammenfassung von Pflan- 
zen gleicher Wuchsformen oh- 
ne Rücksicht auf die Verwandt- 
schaft nach Arten, z.B. som- 
mergrüner Laubwald; Pflan- 
zen~; Vegetations- [<lat. for- 
matio »Gestaltung, Bildung«] 

Forjmaltilonsiflug (m.; -(e)s, -flü- 
ge; Luftf.) Flug mehrerer Luft- 
fahrzeuge im geschlossenen 
Verband, z.B. bei Flugschauen 
od. militärischen Operationen 
[> Formation] 

Forlmaltilonsitanz (m.; -es, -tän- 
ze; Sport) Tanzwettbewerb mit 
jeweils acht Paaren pro Mann- 
schaft, die in vier Minuten 
möglichst synchron bei freier 
Wahl von Musik u. Choreogra- 
phie alle neun Pflichttänze dar- 
bieten müssen 

forlmaltiv (Adj.) die Formation, 
die Gestalt(ung) betreffend, 
auf ihr beruhend, gestaltend 
[<frz. formatif»bildend, gestal- 
tend«; zu lat. formare »gestal- 
ten«] 
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Formativ 


Forlmaltiv (n.; -s, -e [-v3]; 
Sprachw.) = Formans 

Forlmatiraldio (n.; -s, -s; Radio) 
Radiosender, der eine be- 
stimmte Zielgruppe bedient, 
bes. hinsichtlich der Auswahl 
von Musiktiteln, Informations- 
od. Nachrichtensendungen; ein 
~ für junge Hörer aufbauen 

Formel (f.; -, -n) 1 feststehender 
Ausdruck, Redensart; Gruß-; 
Zauber- 2 kurze, treffende Be- 
griffsbestimmung 3 chem. Zei- 
chen 4 Rechensatz, Buchsta- 
bengleichung; chemische ~; ma- 
thematische ~ [<lat. formula 
»Vorschrift, Satzung«, Verklei- 
nerungsform zu forma »Ge- 
stalt«] 

forlmell (Adj.) ı förmlich, die 
äußeren Formen, die Um- 
gangsformen (genau) beach- 
ten; Ggs informell; jmdm. einen 
~en Besuch machen; den Emp- 

fang ~ bestätigen 2 ausdrück- 
lich 3 zum Schein [<frz. formel 
»ausdrücklich, förmlich«] 

Forlmilat (n.; -s, -e; Chemie) Salz 
der Ameisensäure [<lat. formi- 
ca »Ameise«] 

Forlmilcaltio (f.; -; unz.; Med.) 
Hautkribbeln, -jucken [lat., 
eigtl. »das Ameisenlaufen«] 

forlmildalbel (Adj.) 1 schrecklich, 
Grauen erregend 2 großartig, 
beeindruckend [<frz. formida- 
ble »furchtbar, riesig«] 

for\mielren (V.) formen, bilden, 
gestalten; Truppen ~ aufstellen 
[<frz. former »bilden, gestal- 
ten« <mhd. formieren <lat. for- 
mare] 

Forlmilkalrilum (n.; -s, -rilen; 
Zool.) zu Studien- u. Demons- 
trationszwecken künstlich an- 
gelegter (einsehbarer) Amei- 
senbau [<lat. formica »Amei- 
se«] 

Formol (n.; -s; unz.; Chemie) 
= Formaldehyd 

Forimullar (n.; -s, -e) gedrucktes 
Formblatt, gedruckter Frage- 
bogen; Anmelde- |<neulat. for- 
mularium; > Formel] 

forlmullielren (V.) in eine endgül- 
tige sprachl. Form bringen, in 
Worte fassen (Begriff, Vorstel- 
lung); eine Frage ~; eine Ant- 
wort ~ [<lat. formula »Vor- 
schrift«; > Formel] 

Forlmullielrung (f.; -, -en) 1 das 
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Formulieren 2 sprachliche Fas- 
sung, sprachlicher Ausdruck 

For|nix (m.; -, -nilces; Anat.) ge- 
wölbter Teil eines Organs; ~ 
Cerebri Hirngewölbe [lat., 
»Wölbung, Bogen«] 

Forlsyithie ([-tsja] f.; -, -n; Bot.) 
Goldflieder, Gattung der Öl- 
baumgewächse, beliebter Zier- 
strauch in Anlagen, mit gelben 
Blüten: Forsythia suspensa 
[nach dem engl. Botaniker 
W.A. Forsyth] 

Fort ([fo:r] n.; -s, -s) Teil einer 
Befestigungsanlage, kleines 
Festungswerk; Außen- [<frz. 

»befestigter Platz« <lat. fortis 

»stark«] 

forlte (Adj.; Abk.: f, Musik) 

1 laut, stark 2 (Pharm.) stark 

(wirkend) [ital.] 

Forite (n.; -; unz.; Musik) große 

Tonstärke 

forltefforltisisiimo (Musik; Abk.: 

fff) ganz bes. laut, ganz beson- 

ders stark 

forltelpilalno (Musik) laut u. 
gleich wieder leise [ital., »stark 
u. schwach«] 

Forltelpilalno (n.; -s; unz.; Musik) 
1 starke u. sofort nachlassende 
Tonstärke 2 (veraltet) = Piano- 
forte 

Forltiffilkaltilon (f.; -, -en) 1 Befes- 
tigungskunst 2 Festungswerk 
[<frz. fortification <lat. fortis 
»stark« + facere »machen«] 

forltiffilkaltolrisch (Adj.) die Be- 
festigung betreffend, mit ihrer 
Hilfe, auf ihr beruhend 

foritiffilzielren (V.) befestigen 
[<frz. fortifier; beeinflusst von 
Zusammensetz. mit ...fizieren] 

Forltis (f. od. m.; -, -tes [-te:s]; 
Sprachw.) Verschluss- od. Rei- 
belaut, der mit starkem Luft- 
druck artikuliert wird, z.B.p, t, 
k; Ggs Lenis [lat., »stark, kräf- 
tig«] 

forltis[siimo (Musik; Abk.: ff) 
sehr laut, sehr stark [ital., »sehr 
stark«] 

Forltisisilmo (n.; -s, -s od. -silmi; 
Musik) sehr große Tonstärke 
FORTRAN (n.; -; unz.; EDV) Pro- 
grammiersprache für techn. u. 
mathemat.-wissenschaftl. Auf- 
gaben [verkürzt <engl. formula 
translator »Formelübersetzer«] 

Foritulna (f.; -; unz.) 1 (Myth.) 
altröm. Göttin von Glück u. 


Unglück, Schicksal u. Fügung 
2 (danach allg.) Glück; ~ war 
ihm hold er hatte Glück [lat., 
»Schicksal, Glück; Schicksals-, 
Glücksgöttin«] 

Foritülne (f.; -; unz.) Glück, Er- 
folg; er hatte keine ~ [<frz. for- 
tune »Glück«] 

Folrum (n.; -s, Folren od. Folra) 

1 Markt- u. Gerichtsplatz im 
alten Rom; ~ Romanum 2 (fig.) 
Gericht, Richterstuhl; das ~ 
der Öffentlichkeit 3 (fig.) Grup- 
pe von Personen, bes. Fachleu- 
ten, bei denen eine sachver- 
ständige Untersuchung ge- 
währleistet ist; eine strittige 
Frage vor ein ~ von Medizinern 
bringen 

Folrumsldisikusisilon (f.; -, -en) 
öffentl. Diskussion von Fach- 
leuten über eine aktuelle Frage 

Forward ([fa:wad] m.; -s, -s; 
schweiz.; Fußb.) Stürmer 
[engl.] 

forjwarlden ([fa:wadan] V.; 
EDV) weiterleiten; eine E-Mail 
an andere Personen ~ [<engl. 
forward »vorantreiben«] 

forlzan|do (Musik; Abk.: fz) 
= sforzato 

for|zalto (Musik; Abk.: fz) = sfor- 
zato 

Forlzeps (m. od. f.; -, -zilpes; 
Med.) Zange, Geburtszange 
[<lat. forceps »Zange«] 

Foslbulrylflop auch: Foslbulry-Flop 
([fasbarı-] m.; -s, -s; Sport) 
(heute allg. übliche) Art des 
Hochsprungs, bei der die Latte 
in Rückenlage überquert wird 
[nach dem US-amerikan. 
Hochspringer R. Fosbury] 

Foslsa (f.; -, -sae [-se:]; Med.) 
= Fovea [lat., »Graben«] 

Folße (f.; -, -n) = Fausse 

fossil (Adj.; Geol.) urweltlich, 
versteinert [<lat. fossilis »aus- 
gegraben«] 

Foslsil (n.; -s, -lilen; Geol.) ver- 
steinerter Rest eines urweltl. 
Lebewesens 

Foslsillilsaltilon (f.; -, -en; Geol.) 
Entstehung von Versteinerun- 
gen [> fossil] 

foslsillilsielren (V.; Geol.) zu ei- 
nem Fossil werden 

fot, f. o. t. (Abk. für engl.) free 
on truck 

föltid (Adj.; Med.) stinkend, übel 
riechend [<lat. foetidus] 


Folto (n.; -s, -s od. schweiz. f.; -, 
-s; umg.; kurz für) Fotogra- 
fie (2) 

Foto... / Photo... (Laut-Buchsta- 
ben-Zuordnung) Die aus dem 
Griechischen stammende Silbe 
»-phot« kann ebenso wie die 
Wortbestandteile »-graph« 
und »-phon« in jedem Fall auch 
mit »f« geschrieben werden 
(>a. Fono... / Phono...; 
Graf... / Graph...). 

folto..., Folto... (in Zus.) licht..., 
Licht..., Lichtbild...; oV pho- 
to..., Photo... [<grch. phos, 
Gen. photos »Licht«] 


Foltolaplpalrat (m.; -(e)s, -e) Ap- 
parat zum Herstellen von 
Lichtbildern 

Foltolbiollolgie (f.; -; unz.) = Pho- 
tobiologie 

foltolbiollolgisch (Adj.) = photo- 
biologisch 

Foltolchelmie ([-ge-] f.; -; unz.) 
= Photochemie 

Foltolchelmilgraffie ([-ge-] £.; -; 


unz.) = Photochemigraphie 
foltolchelmisch ([-ge:-] Adj.) 
= photochemisch 
foltolchrom ([-kro:m] Adj.; Phy- 
sik; Optik) = photochrom 
Foltoleflfekt (m.; -(e)s, -e) licht- 
elektrischer Effekt; oV Photo- 
effekt 
foltolelekitrisch auch: foltolelekt- 
risch (Adj.) = photoelektrisch 
Foltolelekftrijziltät auch: Folto- 
elektirilziltät (f.; -; unz.) = Pho- 
toelektrizität 
Foltolelekitron auch: Foltolelekt- 
ron (n.; -s, -en) = Photoelek- 
tron 
Foltolelelment (n.; -(e)s, -e) 
= Photoelement 
Foltoffilnish ([-nıf] n.; -s, -s; 
Sport) Entscheidung eines 
Rennens aufgrund des Zielfo- 
tos bei kaum od. nicht sicht- 
barem Abstand zwischen den 
Teilnehmern im Einlauf 
[< Foto + engl. finish »Ende, 
Schluss«] 
foltolgen (Adj.) auf Fotografien, 
in Filmen gut aussehend, gut 
wirkend; oV photogen; ~ sein 
[<foto... + ...gen'] 
Foltolgelniltät (f.; -; unz.) fotoge- 
nes Aussehen; oV Photogenität 
Foltolgraf (m.; -en, -en) jmd., der 


gewerbsmäßig fotografiert; 
oV Photograph 

Foltolgraffie (f.; -, -n) oV Photo- 
graphie ı Verfahren zur Erzeu- 
gung von dauerhaften Lichtbil- 
dern 2 (zählb.) Lichtbild 
[< Foto... + ...graphie] 

foltolgraffielren (V.) mit dem Fo- 
toapparat ein Lichtbild auf- 
nehmen; oV photographieren 

Foltolgralfin (f.; -, -fininen) weibl. 
Person, die gewerbsmäßig fo- 
tografiert; oV Photographin 

foltolgralfisch (Adj.) die Fotogra- 
fie betreffend, auf Fotografie 
beruhend, mit ihren Mitteln; 
oV photographisch; eine ~e Do- 
kumentation 

Foltolgramm (n.; -s, -e) fotogra- 
fisches Bild, auf dem zum Aus- 
messen des abgebildeten Ob- 
jektes auch ein Koordinaten- 
system abgebildet ist, Mess- 
bild; oV Photogramm 

Foltolgramimeltrie auch: Folto- 
gramjmetlrie (f.; -; unz.) Wis- 
senschaft u. Technik der Auf- 
nahme u. Auswertung von Fo- 
togrammen zur Bestimmung 
von Größe u. Lage beliebiger 
Objekte, Bildmessung; oV Pho- 
togrammetrie [< Foto... + 
...gramm + ...metrie] 

foltolgramjmeltrisch auch: folto- 
gramjmetlrisch (Adj.) die Foto- 
grammetrie betreffend, auf 
ihr beruhend, mit ihrer Hilfe; 
oV photogrammetrisch 

Foltolgrajvülre ([-vy:-] £.; -, -n) 
= Heliogravüre; oV Photogra- 
vüre [<Foto... + Gravüre] 

Foltolhanldy ([-hændi] n.; -s, -s 
Handy mit eingebauter Foto- 
kamera, mit dem man telefo- 
nieren u. Fotos übermitteln 
kann 

Foltolkolpie (f.; -, -n) fotogra- 
fische Wiedergabe von Schrift- 
stücken od. Bildern, Ablich- 
tung; oV Photokopie 

foltolkolpielren (V.) eine Fotoko- 
pie herstellen von, ablichten; 
oV photokopieren 

Foltollalbor (n.; -s, -s) Labor zum 
Entwickeln u. Vergrößern fo- 
tograf. Materials 

FoltollyIse (£.; -; unz.) = Photolyse 

foltolmelchalnisch ([-ca:-] Adj.) 
mechanisch mit Hilfe der Fo- 
tografie (vervielfältigend); 
oV photomechanisch 


Fotosafari 


Foltolmelter (n.; -s, -) = Photo- 

meter 

Foltolmeltrie auch: Foltolmetirie 

(£.; -; unz.) = Photometrie 

foltolmeitrisch auch: foltolmet- 

risch (Adj.) = photometrisch 

Foltolmoldell (n.; -s, -e) jmd., der 

berufsmäßig für Fotos Modell 

steht; >a. Dressman, Manne- 

quin 

Foltolmonitalge ([-33] £.; -, -n) 
1 (unz.) Zusammensetzung 
von Teilen verschiedener Auf- 
nahmen zu einer fotograf. Vor- 
lage 2 (zählb.) durch Fotogra- 
fieren dieser Vorlage entstan- 
denes Bild 

Folton (n.; -s, -tolnen) = Photon 

Foltolnasltie (f.; -, -n) = Photo- 
nastie 

foltolnisch (Adj.) = photonisch 

Foltolobjekltiv (n.; -s, -e [-v3]) 
Hauptbestandteil fotogra- 
fischer Apparate, Kombination 
mehrerer Linsen, die durch 
Lichtstärke u. Brennweite ge- 
kennzeichnet sind; oV Pho- 
toobjektiv 

Foltolopitik (f.; -, -en; Pl. selten) 
Gesamtheit der Objektive einer 
Fotokamera; oV Photooptik 

Foltolpelriloldisimus (m.; -; unz.) 
= Photoperiodismus 

foltolphil (Adj.; Biol.) = photo- 
phil 

foltolphob (Adj.; Biol.) = photo- 

hob 

Foltolpholbie (f.; -, -n) = Photo- 
phobie 

Föltor (m.; -s; unz.) übler Geruch 
[<lat. foetor »Gestank«] 

Foltolrelallisimus (m.; -; unz.; 
Mal.) Kunstrichtung der späten 
1960er u. der 1970er Jahre, die 
durch bis zur Augentäuschung 
gehenden Detailrealismus von 
fotografischer Genauigkeit ge- 
kennzeichnet war u. vielfach 
Fotografien als Vorlage be- 
nutzte; oV Photorealismus 

Foltolrelallist (m.; -en, -en; Mal.) 
Vertreter des Fotorealismus; 
oV Photorealist 

foltolrelallisitisch (Adj.) den Foto- 
realismus betreffend, aufihm 
beruhend, in der Art des Foto- 
realismus; oV photorealistisch 

Foltolsaffalri (f.; -, -s) Reise (bes. 
nach Afrika) zum Beobachten 
u. Fotografieren wildlebender 
Tiere 
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Fotoshooting 


Foltolshoolting ([-fu:-] n.; -s, -sY 
(Termin für eine) Fotoproduk- 
tion für einen bestimmten 
Zweck, z.B. für Werbung, Mo- 
depräsentationen, Bildberich- 
te; Sy Shooting 

Foltolsphälre (f.; -; unz.) = Photo- 


sphäre 
Foltolsynithelse (f.; -; unz.) 
= Photosynthese 
foltolsynitheltisch (Adj.) = photo- 
synthetisch 


foltoltakltisch (Adj.; Biol.) = pho- 
totaktisch 

Foltoltalxis (£.; -, -xilen) = Photo- 

taxis 

Foltolthek (f.; -, -en) Sammlung 

von Fotografien (bes. zu wis- 

senschaftl. od. Gewerbezwe- 

cken); oV Photothek [<Foto... 

+...thek] 

Foltolthelralpie (f.; -, -n) = Photo- 

therapie 

foltoltrop (Adj.) = phototrop 

Foltoltrolpie (f.; -; unz.; Chemie) 


= Phototropie 

foltoltrojpisch (Adj.) = phototro- 
pisch 

Foltoltrolpisimus (m.; -; unz.) 
= Phototropismus 


Foltolvolltalik ([-vol-] £.; -; unz.) 

= Photovoltaik 

Foltolvolitaliklanllalge ([-val-] £.; 

-,-n) = Photovoltaikanlage 

foltolvolitalisch ([-vəl-] Adj.) 

= photovoltaisch 

Foltojzellle (f.; -, -n) = Photozelle 

Foltolzinikolgraffie (f.; -, -n) 
oV Photozinkographie 1 foto- 
grafisches Verfahren zur Her- 
stellung von Zinkdrucken 
2 mit diesem Verfahren her- 
gestellter Zinkdruck 

Föltus (m.; -ses, -se; Med.) Lei- 
besfrucht vom dritten Monat 
an; oV Fetus [<lat. foetus »Lei- 
besfruchte«] 

foulcaultische(s) Penidel auch: 
Foulcault’sche(s) Pen|del ([fu- 
ko:-] n.; -n -s, -n -; Physik) 
Pendel zum Nachweis der Erd- 
rotation über die Abweichung 
der Schwingungsrichtung auf- 
grund der Corioliskraft [nach 
dem frz. Physiker J. B. Foucault, 
1819-1868] 

fouldroylant auch: foudirolyant 
([fudroajä:] Adj.; Med.) plötz- 
lich einsetzend (von Krankhei- 
ten) [frz., eigtl. »Blitze schleu- 
dernds«; zu foudre »Blitz«] 
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foul ([faul] Adj.; nur präd. od. 
adv.; Sport) regelwidrig, unfair 
[engl., »schmutzig, faul«] 

Foul ([faul] n.; -s, -s; Sport) Ver- 
stoß gegen die Spielregeln 
[engl., »etwas Unreines; regel- 
widriger Schlag od. Stoß beim 
Sport«] 

Foullard ([fula:r] m.; -s, -s; Tex- 

tilw.) ein beidseitig bedruck- 

ter, leichter, weicher Seiden- 
stoff [frz., »Seidentuch, -taft«] 

Foullarldine ([fulardi:n] f.; -; 
unz.; Textilw.) bedruckter 
Baumwollsatin 

Foulle ([fule:] m.; - od. -s, -s; 

Textilw.) weicher Wollstoff 

[frz »gewalkt«] 

foullen ([faulon] V.; Sport) regel- 

widrig, unfair spielen [> foul] 

Foulling ([faulıy] n.; - od. -s; 
unz.) 1 (durch Bakterien, Pilze 
o.Ä. verursachte) Veränderung 
von Farben u. Lacken auf Holz 
u. Metall 2 Verschmutzung von 
wärmeübertragenden Flächen 
[zu engl. foul »unrein, schmut- 
zig«] 

Foulralge ([fura:32] f.; -; unz.; 
Mil.) Lebensmittel, Mundvor- 
rat (für die Truppe) u. Futter 
(für die Pferde); oV Furage 
[<frz. fourrage »Viehfutters; 
<fränk. *fodr »Viehfutter«] 

foulralgielren ([furazi:-] V.) Fou- 
rage auftreiben, empfangen; 
oV furagieren [<frz. fourrager 
»Futter holen«] 

Foulrier ([fu:-] m.; -s, -e; Mil.) 
Unteroffizier, der für die Fou- 
rage zu sorgen hat; oV Furier 
[<frz. fourrier; > Fourage] 

FoulrilerlanallyIse auch: Foulriler- 
AnallyIse ([furıe:-] f.; -, -n) Ver- 
fahren der Schwingungslehre, 
mit dem sich eine unharmo- 
nische Schwingung in zwei od. 
mehr harmonische, sinusför- 
mige Schwingungen zerlegen 
lässt; Sy harmonische Analyse 
[nach dem frz. Mathematiker 
Jean-Baptiste-Joseph de Fou- 
rier, 1768-1830] 

Foulrilelrisimus ([fu-] m.; -; unz.) 
Lehre des frz. sozialist. Utopis- 
ten Charles Fourier (1772-1837) 

Fourlletiter\word auch: Four-Let- 
ter-Word ([fs:leta(r)woe:d] n.; 
-s, -s) vulgäres Schimpfwort, 
z.B. »fuck« [engl., eigtl. »Wort 
aus vier Buchstaben«] 


Fourlsome ([fa:sam] m. od. n.; -s, 
-s; Sport; Golf) Viererspiel, bei 
dem zwei Parteien mit je zwei 
Spielern, die abwechselnd den 
Ball spielen, gegeneinander an- 
treten [engl., »Quartett«] 

foultielren ([fu-] V.; geh.; 
schweiz.) sich einer Sache ent- 
ziehen, ihr aus dem Weg ge- 
hen, sich hinwegsetzen über 
etwas; oV futieren; der Staat 
sollte sich nicht um seine sozialen 

Aufgaben ~ [<frz. se foutre »sich 

nicht interessieren«] 

Folvea ([-ve-] f.; -, -velae [-vee:]; 
Anat.) Vertiefung, Grube; 

Sy Fossa [lat.] 
fow, f. o. w. (Abk. für engl.) free 

on waggon 

Fox (m.; - od. -es, -e; kurz für) 

1 Foxterrier 2 Foxtrott 
Foxlhound ([-haund] m.; -s, -s) 
engl. Meutehund für die Par- 
forcejagd [engl., »Fuchshund«] 
Foxiterlriler (m.; -s, -) kleine engl. 
Hunderasse; Sy Fox [<engl. fox- 
terrier, eigtl. »Fuchs-Terrier«; 
Terrier] 
trott (m.; -(e)s, -e od. -s; Mu- 
sik) aus Nordamerika stam- 
mender Gesellschaftstanz im 
*/,-Takt [<engl. fox-trot, eigtl. 
»Fuchstrab«] 

Foyler auch: Folyer ([foaje:] n.; -s, 
-s; Theat.) Wandelgang, -halle 
[frz., »Herd, Feuerstätte, 
Heim«] 

fp (Abk. für) fortepiano 

fr (Abk. für) ı Franc 2 franko, 
frei 

Fr (chem. Zeichen für) Francium 

Fra (nur vor Eigennamen) Klos- 
terbruder, Mönch, Ordensbru- 
der; ~ Angelico [ital.; verkürzt 
<frate »Bruder« <lat. frater] 

Frack (m.; -(e)s, Frälcke od. -s) 
knielanger Herrenschoßrock 
mit rechtwinklig abgeschnitte- 
nen Vorderecken [<engl. frock 
»Kutte, Kittel, Kleid« <frz. froc 
»Kutte« <fränk. “brok, ahd. 
roc(h)] 

fralgil (Adj.) sehr zart, zerbrech- 
lich, hinfällig [<lat. fragilis 
»zerbrechlich«] 

Fralgilliltät (£.; -; unz.) Zartheit, 
Hinfälligkeit, Zerbrechlichkeit 

Fragment (n.; -(e)s, -e) 1 Bruch- 
stück, übrig gebliebener Teil 
eines Ganzen 2 unvollendetes 
literarisches od. musikalisches 


7 
g4 


Werk 3 (Bildhauerei) = Torso 
[<lat. fragmentum »abgebro- 
chenes Stück, Bruchstück«] 
fraglmenitalrisch (Adj.) bruch- 
stückhaft, unvollendet, lücken- 
haft 

Fraglmenitaltilon (f.; -, -en) 1 di- 
rekte Kernteilung, bei der der 
Zellkern in Teilstücke zer- 
schnürt wird 2 ungeschlecht- 
liche Vermehrung durch Zer- 
teilung einer Mutterpflanze 
[> Fragment] 

fraglmenitielren (V.) in Fragmen- 
te, Teilstücke zerlegen 

frais ([fre:z] Adj.; undekl.) erd- 
beerfarben; oV fraise [<frz. 
fraise »Erdbeere«] 

fraise ([fre:z] Adj.; undekl.) 
= frais 

frakltal (Adj.) komplex struktu- 
riert, mehrfach gebrochen; ~es 
Modell Modell zur Beschrei- 
bung irregulärer Strukturen 
(z.B. Blitzentladung, Küsten- 
linien) unter Hinzunahme von 
Fraktalen [> Fraktal] 

Frakltal (n.; -s, -e) Objekt mit 
unregelmäßiger Struktur, ge- 
brochener Dimension u. oft 
selbstähnlicher Struktur, d.h. 
ein Ausschnitt seiner Struktur 
gleicht ihm selbst, z. B. eine 
Schneeflocke [<lat. fraktio 
»Bruch«] 

Frakltilon (f.; -, -en) ı (Politik) 
1.1 die Vertreter einer Partei in- 
nerhalb der Volks- od. Ge- 
meindevertretung 1.2 Gruppe 
innerhalb einer Partei 2 (Che- 
mie; Physik) Teil eines Stoff- 
gemisches, der durch eine phy- 
sikal. od. chem. Methode da- 
von abgetrennt wurde u. sich 
hinsichtlich der angewandten 
Trennungsmethode, also z. B. 
im Siedepunkt, der Kristallisa- 
tionstemperatur, der Löslich- 
keit in einem Lösungsmittel, 
der Korngröße (bei festen Stof- 
fen), einheitlicher verhält als 
das Ausgangsgemisch [<lat. 
fractio »Bruch«] 

frakitilojnell (Adj.) eine Frak- 
tion (1, 2) betreffend, zu ihr ge- 
hörend 

Frakltilojnierlaplpalrat (m.; -(e)s, 
-e; Chemie) Apparat für die 
fraktionierte Destillation 

frakltilojnielren (V.; Chemie) in 
Fraktionen trennen; fraktio- 


nierte Destillation Trennung 
von Gemischen verschiedener 
Flüssigkeiten aufgrund ihrer 
verschiedenen Siedepunkte; 
fraktionierte Kristallisation 
gleichzeitige Abscheidung u. 
Trennung verschiedener Stoffe 
aus einer Lösung durch stufen- 
weise Abkühlung des Lösungs- 
mittels 

Frakltilojnierlkollonine (f.; -, -n; 
Chemie) Anordnung von Ge- 
räten zur fraktionierten Destil- 
lation 

Frakftilolnielrung (f.; -, -en; Che- 
mie) Trennung eines Flüssig- 
keitsgemisches durch fraktio- 
nierte Destillation 

Frakltilonsichef ([-fef] m.; -s, -s; 
Politik) Vorsitzender einer 
Fraktion (1) 

Frakltilonsizwang (m.; -(e)s, 
-zwänlge; Pl. selten; Politik) im 
Gesetz nicht vorgesehene Ver- 
pflichtung einer Parteifraktion 
zu einheitl. Stimmenabgabe 

Frakltur (f.; -, -en) ı deutsche, 
sog. »gotische« Druckschrift 
mit »gebrochenen« Linien 
2 mit jmdm. ~ reden (fig.; 
umg.) ihm deutlich die Mei- 
nung sagen 3 (Med.) Knochen- 
bruch; Schienbein- [<lat. 
fractura »Bruch«] 

Framjbölsie (f.; -, -n; Med.) der 
Lues ähnliche trop. Infektions- 
krankheit mit einem aus him- 
beerähnl. Knötchen bestehen- 
den Hautausschlag, Himbeer- 
pocken: Framboesia tropica 
[<frz. framboise »Himbeere«] 

Frame" (f.; -, -n) germanischer 
Speer [<lat. framea »Wurfspieß 
der Germanen« <ahd. brame] 

Frame? ([freım] m.; -s, -s) ı Rah- 
men bei Fahrzeugen der Eisen- 
bahn 2 (Wirtsch.) Methode zur 
Präsentation von Informatio- 
nen über ein bestimmtes Ob- 
jekt, bei der dem Objekt ein 
Rahmen zugeordnet wird, der 
alle bekannten Eigenschaften 
des Objekts enthält u. bewertet 
3 (Sprachw.) Darstellung von 
Wissen in Form eines semanti- 
schen Netzes 4 (EDV) 4.1 als 
Datenblock zusammengefasste 
Übertragungseinheit 4.2 Fens- 
ter od. Bildelement als Be- 
standteil einer Webseite [engl., 
»Gefüge, Gerüst, Rahmen«] 


franko..., Franko... 


Franc ([frä:] m.; -, -s [frä:] od. 
(bei Zahlenangaben) -; Abk.: 
fr.) frühere Währungseinheit 
in Frankreich, Belgien, Luxem- 
burg, 100 Centimes [frz.] 

Franigailse ([fräse:z>] f.; -, -n; 
Musik) frz. Kontertanz im 
%g-Takt [<frz. <danse française 
»frz. Tanz«] 

Franlchise' ([fräfi:z] f.; -, -n 
[-zan]; veraltet) ı Freimut 
2 unterhalb des Versicherungs- 
wertes liegender Prozentsatz 
eines Schadens, der nicht er- 
setzt zu werden braucht [frz., 
»Gebührenfreiheit, Freimut«] 

Franichise? ([frentfaız] n.; -; 
unz.; Wirtsch.) Lizenz zur 
selbstständigen Führung eines 
Betriebes im Rahmen eines 
Franchising [engl., »Wahl- 
recht; Konzession«] 

Franichiselgelber ([frentfaız-] 
m.; -s, -) jmd., der ein Fran- 
chise? an ein anderes Unter- 
nehmen vergibt, Lizenzgeber 

Franichiselnehlmer ([frentfaız-] 
m.; -s, -) jmd., der ein Fran- 
chise? erwirbt, Lizenznehmer 

Franichilsing ([frentfaızıy] n.; 

- od. -s; unz.; Wirtsch.) Einzel- 
handelsvertrieb von Produkten 
in Lizenz eines Unternehmens 
[> Franchise] 

Franlcilum (n.; -s; unz.; chem. 
Zeichen: Fr) radioaktives Alka- 
limetall, chem. Element, Ord- 
nungszahl 87; oV Franzium 
[<neulat. Francia »Frank- 
reich«] 

Franikaltur (f.; -, -en) 1 das Frei- 
machen von Postsendungen 
2 die dazu verwendeten Brief- 
marken [<ital. francatura »das 
Freimachen« (von Postsendun- 
gen)] 

franikielren (V.) Postsendungen, 
Briefe ~ freimachen, mit Brief- 
marke bekleben od. Frankier- 
maschine stempeln [<ital. fran- 
care] 

fran|ko (Adj.) (kosten-, porto-) 
frei (Aufschrift auf Postsen- 
dungen zum Zeichen, dass der 
Empfänger das Porto bezahlt) 
[ital., »frei, gebührenfrei« (von 
Postsendungen)] 

franiko..., Franiko... (in Zus.) 
Frankreich u. das Französische 
betreffend, darauf bezogen 
[<lat. Franco »Franke«] 
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frankofon 


fran]kolfon (Adj.) = frankophon 
Franikolkalnaldiler (m.; -s, -) 
Französisch sprechender Ein- 
wohner Kanadas 
Franlkolkalnaldilelrin (f.; -, -rin- 
nen) Französisch sprechende 
Einwohnerin Kanadas 
Franikolmalnie (f.; -; unz.) über- 
triebene Bewunderung Frank- 
reichs u. alles Französischen; 
Sy Gallomanie 
Franikolmarlke (f.; -, -n; 
schweiz.) Briefmarke [<ital. 
‚Franco »gebührenfrei« + Marke] 
fran)kolphil (Adj.) eine Vorliebe 
für alles Französische zeigend; 
Sy gallophil; Ggs frankophob 
Franikojphillie (f.; -; unz.) Vor- 
liebe für alles Französische; 
Sy Gallophilie; Ggs Frankopho- 
bie [<Franko... + ...philie] 
fran]kolphob (Adj.) allem Fran- 
zösischen abgeneigt; Sy gallo- 
phob; Ggs frankophil 
Franikolpholbie (f.; -; unz.) Ab- 
neigung gegen alles Franzö- 
sische; Sy Gallophobie; 
Ggs Frankophilie [<Franko... 
+ Phobie] 
franlkolphon (Adj.) französisch- 
sprachig; oV frankofon 
Frankltilreur ([-ro:r] m.; -s, -e) 
frz. Freischärler während der 
Revolutionskriege u. im Dt.- 
Frz. Krieg 1870-71 [<frz. franc- 
tireur »Freischärler«] 
Franizisikalner (m.; -s, -) Ange- 
höriger des Franziskaneror- 
dens, Bettelmönch, Minder- 
bruder 
Fran]zilum (n.; -s; unz.; Chemie) 
= Francium 
fran/zölsielren (V.) nach französi- 
schem Muster gestalten; die 
Kochkunst ~; die Architektur ~ 
frapjpant (Adj.) auffallend, 
schlagend, überraschend; eine 
~e Ähnlichkeit [frz., »auffal- 
lend«; > frappieren] 
Fraplpé (m.; -s, -s; Textilw.) 
oV Frappee 1 Stoff mit einge- 
presstem Muster 2 (österr.) eis- 
gekühltes Getränk [zu frz. 
frapper; > frappieren] 
Frap|pee (m.; -s, -s; Textilw.) 
= Frappé 
frapjpielren (V.) ı überraschen, 
stutzig machen; eine ~de Ant- 
wort 2 in Eis kühlen; Sekt ~ 
[<frz. frapper »schlagen« 
<fränk. “hrapon »rupfen«] 
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Fraslcalti (m.; -, -) ital. Weißwein 
[nach der ital. Stadt Frascati, in 
deren Umgebung der Anbau 
erfolgt] 

Frälse (f.; -, -n) ı Werkzeug zur 
spanabhebenden Formgebung 
für Werkstoffe aus Holz, Me- 
tall usw. 2 Bodenfräse [<frz. 
fraise »Gekröse, Halskrause«] 

frälsen (V.) mit der Fräse bear- 
beiten [<frz. fraiser »fräsen«] 

Fraiter (m.; -s, Fraltres) Ordens-, 
Klosterbruder, Mönch [lat., 
»Bruder«] 

Fraiternilsaltilon (f.; -, -en; bes. 
Mil.; Politik) Verbrüderung 
[> fraternisieren] 

fralterinilsielren (V.) sich verbrü- 
dern [<frz. fraterniser »sich ver- 
brüdern«, <lat. frater »Bruder«] 

Fraiteriniltät (f.; -, -en) 1 (unz.) 
Brüderlichkeit 2 (zählb.) Bru- 
der-, Genossenschaft [<lat. fra- 
ternitas »Brüderschaft«] 

Fraiterinilte (f.; -; unz.) Brüder- 
lichkeit (Schlagwort der Fran- 
zös. Revolution); >a. Egalité, 
Liberté [frz.] 

Fraltres auch: Fratires (Pl. von) 
Frater; ~ minores die Franzis- 
kaner, Minoriten [lat.] 

Freak ([fri:k] m.; -s, -s; umg.) 

1 unangepasster, verrückter 
Mensch 2 jmd., der eine be- 
stimmte Sache intensiv, fana- 
tisch betreibt; Motorrad~; 
Musik~ 3 (Drogenszene) jmd., 
der in maßloser u. gefährlicher 
Weise Drogen konsumiert 
[engl., eigtl. »Laune, drolliger 
Einfall«] 

frealkig ([fri:-] Adj.; Jugendspr.) 
in der Art eines Freaks, unan- 
gepasst, verrückt 

free alonglside ship ([fri: sloy 
saıd [ip] Abk.: fas, f. a.s) Han- 
delsklausel in der Schifffahrt, 
nach der der Verkäufer Kosten 
u. Risiko des Transports der 
Ware bis zum Schiff über- 
nimmt [engl., »frei (bis zur) 
Seite, frei (bis an) Bord des 
Schiffes«] 

Freelcall ([fri:ko:1] m.; -s, -s; 
Nachrichtentechnik) kostenlo- 
ser Anruf [engl.] 

Freelclimjber ([fri:klaıma(r)] m.; 
-s, -; Sport) jmd., der Free 
Climbing betreibt [<engl. free 
»frei, Frei...« + climber »Klet- 
terer«] 


Freeiclimjbing ([fri:klaımın]) 
auch: Free Climlbing (n.; (-) -s; 
unz.; Sport) bes. Form des 
Bergsteigens, bei dem der Klet- 
terer Hindernisse ohne jegliche 
Hilfsmittel (wie z.B. Haken 
od. Seile) bewältigen muss 
[sengl. free »frei« + climbing 
»Bergsteigen, Klettern«] 

Freeldomirides auch: Freedom- 
Rides ([fri:damraıdz] Pl.) 

1 (urspr.) (in den USA entstan- 
dene) Protestform seit Ende 
der 1950er Jahre, bei der pro- 
testwillige Weiße aus dem 
Norden der USA in kirchl. od. 
studentisch organisierten Bus- 
fahrten in die Südstaaten der 
USA gebracht wurden, um dort 
gegen die Rassendiskriminie- 
rung zu demonstrieren 2 (da- 
nach) Organisationsform bei 
Großdemonstrationen, bei der 
die Teilnehmer aus verschiede- 
nen Richtungen sternförmig zu 
einem Sammelplatz laufen, 
Sternmarsch [<engl. freedom 
»Freiheit, Freiheits...« + ride 
»Fahrt«] 

Freeifloat ([fri:flout]) auch: 

Free Float (m.; (-) - od. (-) -s; 
unz.; Wirtsch.) frei verfügbares 
Aktienkapital eines Unterneh- 
mens [<engl. free »frei« + float 
»schwimmen, im Umlauf sein; 
Startkapital«] 

Freelhold ([fri:hould] n.; -s, -s; in 
England; früher) Grundbesitz, 
der keinem Lehnsherr unter- 
stellt war [<engl. freehold pro- 
perty »freier Grundbesitz«] 

Freelhollder ([fri:houlda(r)] m.; 
-s, -s; in England) lehnsfreier 
Landbesitzer [engl., »Besitzer 
eines Freisassengutes«] 

Free Jazz ([fri: dzz] m.; - -; 
unz.) frei improvisierter Jazz 
[engl.] 

Freellance ([fri:la:ns] m.; -, -s 
[-sız]) 1 Freiberufler, insbes. 
freischaffender Musiker, Jour- 
nalist od. Schriftsteller 2 frei- 
beruflich tätiger Mitarbeiter 
[engl.] 

Freellanicer ([fri:la:nsa(r)] m.; -s, 
-) jmd., der freiberuflich als 
Musiker, Schriftsteller, Journa- 
list od. Redakteur tätig ist (im 
Gegensatz zum Angestellten) 
[sengl. freelance »Freiberufler, 
Freischaffender«] 


free on board ([fri: ọn ba:d] 
Abk.: fob, f. o. b.) Handelsklau- 
sel, nach der der Verkäufer 
Kosten u. Risiko des Trans- 
ports der Ware bis aufs Schiff 
übernimmt [engl., »frei an 
Bord«] 

free on plane ([fri: ọn pleın] 
Abk.: fop, f. o. p) Handelsklau- 
sel, nach der der Verkäufer 
Kosten u. Risiko des Trans- 
ports der Ware bis ins Flugzeug 
übernimmt [engl., »frei ins 
Flugzeug«] 

free on truck ([fri: ọn trak] Abk.: 
fot, f.o.t.) Handelsklausel, 
nach der der Verkäufer Kosten 
u. Risiko des Transports der 
Ware bis auf den Lastwagen 
übernimmt [engl., »frei auf den 
Lastwagen«] 

free on wagjgon ([fri: ọn wegan] 
Abk.: fow, f. o.w.) Handels- 
klausel, nach der der Verkäufer 
Kosten u. Risiko des Trans- 
ports der Ware bis auf den Ei- 
senbahnwagen übernimmt 
[engl., »frei auf den Waggon«] 

Freelsie ([-zja] f.; -, -n; Bot.) An- 
gehörige einer südafrikan. Gat- 
tung der Schwertliliengewäch- 
se, beliebte Zierpflanze mit 
weißen, gelben, lila, rosa od. 
roten, etwas gekrümmten Blü- 
ten: Freesia [nach dem Arzt H. 
Th. Frees] 

Freeistyle ([fri:staıl] m.; -s; unz.; 
Sport) frei gewählter Stil 
[engl., »Freistil«] 

Free-TV ([£ri:ti:vi:] n.; -; unz.) 
Fernsehen, das im Gegensatz 
zum Pay-TV ohne zusätzliche 
Kosten empfangen werden 
kann; der Film ist zum ersten 
Mal im ~ zu sehen [<engl. free 
»frei, kostenlos« + TV] 

Freelware ([fri:we:(r)] f.; -; unz.; 
EDV) kostenlos zu nutzendes 
Computerprogramm [<engl. 
Free »frei« + ware »Ware«] 

Freeze ([fri:z] n.; -; unz.; Politik) 
Einstellung der Produktion zur 
atomaren Rüstung, z. B. wäh- 
rend bestimmter Verhand- 
lungsabschnitte bei Abrüs- 
tungskonferenzen [engl.; zu 
freeze »einfrieren«] 

Freigatite (f.; -, -n) 1 (früher) 
schnelles, dreimastiges Kriegs- 
schiff 2 (heute) ein bes. zur 
U-Boot-Bekämpfung einge- 


setztes Kriegsschiff, ähnlich 
dem Zerstörer [<frz. frégate] 

Frellilmo (a. [-'--] £.; -; unz.; 
Kurzwort für) Frente de Liber- 
tação de Moçambique, Befrei- 
ungsfront von Mogambique, 
seit 1977 Regierungspartei 
[portug.] 

Frejmiltus (m.; -; unz.; Med.) 
Vibration der Brustwand über 
Luftansammlungen in der 
Lunge [lat., »dumpfes Ge- 
räusch, Rauschen«] 

freineltisch (Adj.) leidenschaft- 
lich, heftig, rasend; ~er Beifall 
[<frz. frenetigue »wahnsinnig, 
rasend« (nur in übertragener 
Bedeutung); > phrenetisch] 

Freinullum (n.; -s, -nulla; Anat.) 
1 Bändchen 2 Hautfalte, die die 
Eichel des männl. Gliedes mit 
der Vorhaut verbindet, Vor- 
hautbändchen [<lat. frenum 
»Band, Zügel«] 

frelquent (Adj.) ı häufig, zahl- 
reich, sehr besucht 2 (Med.) 
beschleunigt; ~er Puls [<lat. 
frequens, »häufig, zahlreich«] 

Freiquenitaltilon (f.; -, -en) 1 häu- 
figer Besuch, Umgang 2 häufi- 
ge Benutzung [<lat. frequenta- 
tio »häufiger Gebrauch«] 

Freiquenitaltiv (n.; -s, -e [-və]; 
Sprachw.) = Iterativ 

Freiquenitaltiivum ([-vum] n.; -s, 
-tiva [-va]; Gramm.) = Iterati- 
vum [> frequent] 

frelquenitielren (V.) häufig besu- 
chen, benutzen, verkehren mit 
[<lat. frequentare »häufig besu- 
chen«] 

Freiquenz (f.; -, -en) ı Häufigkeit 
2 Verkehr(sdichte) 3 Besucher- 
zahl 4 Anzahl der Schwingun- 
gen pro Zeiteinheit (bei 
Schwingungs- od. Wellenvor- 
gängen) [<lat. frequentia »zahl- 
reiche Anwesenheit«] 

Frelquenzimoldullaltilon (f.; -, -en; 
Rundfunk) Modulation von 
elektromagnet. Wellen, bei der 
ein Nachrichteninhalt durch 
verschiedene Frequenzen aus- 
gedrückt wird 

Frelquenzimoldullaitor (m.; -s, 
-en; Rundfunk) Gerät zum 
Modulieren von Frequenzen 

Fresike (f.; -, -n) = Fresko 

Fresiko (n.; -s, Fresiken; Mal.) auf 
den frischen Putz einer Wand 
gemaltes Bild, Wandgemälde; 


Frikandeau 
oV Freske [verkürzt <ital. al 
fresco (muro) »auf die frische 
(Wand)«] 

Fresikolmallelrei (f.; -, -en; Mal.) 
1 (unz.) Verfahren der Wand- 
malerei, bei dem die Farben 
auf den noch feuchten Kalk- 
bewurf aufgetragen werden 
2 (zählb.) in der Technik der 
Freskomalerei ausgeführtes 
Wandbild [> Freske] 

Frildatite (f.; -, -n; Kochk.) 
= Frittate (2) 

frildelrilzilalnisch (Adj.; Gesch.) 
Friedrich II. von Preußen u. 
seine Zeit betreffend, aus ihr 
stammend; das ~e Militär 

Fries (m.; -es, -e) 1 (Textilw.) 
flauschähnliches, gerautes 
Wollgewebe 2 (Arch.) waage- 
rechter ornamentaler od. figür- 
licher Zierstreifen zur Gliede- 
rung od. zum Schmuck einer 
Wand [<frz. frise, eigtl. »krause 
Verzierung« <mlat. frisium 
»Franse, Zipfel« <fränk. *frisi 
»Krause«; nach der Stammes- 
tracht der Friesen, dem Lo- 
ckenhaar] 

Frilgen® (n.; -s; unz.) als Kälte- 
mittel in Kühlschränken u. Ge- 
friergeräten genutzte Verbin- 
dung aus der Gruppe der Halo- 
genkohlenwasserstoffe [zu lat. 
frigidus »kalt«] 

frilgid (Adj.) = frigide 

Frilgildaire® ([-zide:(r)] m.; -s, -s 
od. -) Kühlschrank; oV Frigidär 
[frz.] 

Frilgildär (m.; -s, -s od. -) = Frigi- 
daire® 

Frilgildajrilum (n.; -s, -rilen) 1 alt- 
römisches kaltes Bad 2 kaltes 
Gewächshaus [lat., »Abkühl- 
raum im altröm. Bad«] 

frilgilde (Adj.) oV frigid 1 kühl, 
frostig 2 geschlechtlich nicht 
erregbar, gefühlskalt [<lat. fri- 
gidus »kalt, kühl, frostig«] 

Frilgildiltät (£.; -; unz.) ı Kühle, 

Frostigkeit 2 geschlechtl. Emp- 

findungslosigkeit [<neulat. fri- 

giditas »Kälte, Kühle« <lat. fri- 
gidus »kalt, kühl«] 

Frilkaldellle (£.; -, -n) gebratenes 

Fleischklößchen; oV Frikan- 

delle (1) [<frz. fricadelle »Frika- 

delle, deutsches Beefsteak«] 

Frilkanldeau ([-do:] n.; -s, -s; 
Kochk.) vorderes Stück der 
Kalbskeule, gespickt, gebraten 
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Frikandelle 


od. geschmort [<frz. fricandeau 
»Spickbraten«] 

Frilkanldellle (f.; -, -n) 1 = Frika- 
delle 2 Scheibe aus gedämpf- 
tem Fleisch [Mischform 
<Frikadelle + Frikandeau] 

Frilkasisee (n.; -s, -s; Kochk.) 
kleingeschnittenes Fleisch in 
heller, säuerlicher Soße; Hüh- 
ner~; Kalbs- [<frz. fricassée] 

frilkaslsielren (V.) 1 zu Frikassee 
verarbeiten 2 (umg.; scherzh.) 
arg verprügeln 

frilkaltiv (Adj.; Phon.) reibend, 
auf Reibung beruhend [<lat. 
fricare »reiben«] 

Frilkaltiv (m.; -s, -e [-v2]; Phon.) 
= Spirans 

Frilkaltivilaut (m.; -(e)s, -e; 
Phon.) = Spirans 

Frikltilon (f.; -, -en) ı Reibung 
2 (fig.) Zwist, Misshelligkeit 
3 (Med.) Abreibung, Reibmas- 
sage [<lat. frictio »das Reiben«; 
zu fricare »reiben«] 

frikltilonsifrei (Adj.) frei von 
Friktionen, reibungslos 

Frisbee® ([-bi:] n.; -s, -s) Wurf- 
scheibe aus Plastik mit auf- 
gewölbtem Rand [nach der 
gleichnamigen US-amerikan. 
Firma, die diese Scheiben 
urspr. als Wegwerfteller pro- 
duzierte] 

Frilse ([-ze:] n.; - od. -s; unz.; 

Textilw.) Stoff von gekräusel- 

tem Aussehen [zu frz. frise »ge- 

kräuselt«, Part. maskul. von fri- 
ser »kräuseln«] 

Frilsee ([-ze:] m.; -s, -s) Salatsor- 

te mit stark gekräuselten Blät- 

tern [zu frz. frisee »gekräuselt«, 

Part. fem. von friser »kräu- 

seln«] 

Frilseur ([-ze:r] m.; -s, -e) Haar- 

schneider, -pfleger, -künstler, 

Bartschneider; oV Frisör [> fri- 

sieren] 

Frilseulrin ([-ze:-] f.; -, -rininen; 

bes. österr.) = Friseuse; oV Fri- 

sörin 

Frilseulse ([-zg:-] f.; -,-n) Haar- 
pflegerin, Haarkünstlerin; 
oV Frisöse; Sy Friseurin 

frilsielren (V.) 1 jmdn. ~, jmdm. 
das Haar ~ jmdm. das Haar 
kämmen, formen 2 (fig.) etwas 
~ so ändern, dass es die ge- 
wünschte Wirkung erzielt; eine 
Bilanz ~ die Bilanz beschöni- 
gend überarbeiten, in unredli- 
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cher Weise verbessern; einen 
Motor ~ so umarbeiten, dass 
eine höhere Leistung erzielt 
wird [<frz. friser »kräuseln«] 
Frilsierltolilletite ([-toa-] £.; -, -n) 
kleine Kommode mit Spiegel 
Frilsör (m.; -s, -e) = Friseur 
Frilsölrin (f.; -, -rin|nen) = Friseu- 
rin 

Frilsölse (f.; -, -n) = Friseuse 

Frilsur (f.; -, -en) ı Haartracht 
2 (unerlaubte) verbesserte Ver- 
änderung [<frz. frisure »Haar- 
tracht«] 

Fritiflielge (f.; -, -n; Zool.) bis 
3 mm lange, glänzend schwarze 
Halmfliege, deren Larven die 
Herztriebe des Getreides im 
Grunde zerstören: Oscinella 
frit [<engl. friz-fly] 

Frititalte (£.; -, -n; Kochk.) ı Eier- 
kuchen, Omelette 2 (österr.) in 
Streifen geschnittene Omelette 
als Suppeneinlage; oV (österr.) 
Fridatte [<ital. frittata »Eier- 
kuchen«] 

Fritite (f.; -, -n) geschmolzene, 
glasartige Materialien zur Ge- 
winnung von Glasuren [<ital. 
fritta »gebacken(e Masse)«] 

frititen (V.) schmelzen u. zusam- 
menbacken lassen; Eisenfeil- 
späne, Sand ~ [<engl. frit »zu- 
sammenbackens; > Fritte] 

Frititer (m.; -s, -) = Kohärer 
[engl. <mfrz. friture »Zusam- 
mengebackenes«] 

Frititeulse ([-tø:zə] £.; -, -n) elek- 
trisches Gerät zum Frittieren 
von Speisen, z.B. Kartoffeln 
od. Fleisch [> frittieren] 

fritltielren (V.; Kochk.) in Fett 
schwimmend backen [<frz. 
frit, Part. Perf. von frire »ba- 
cken«] 

Frititung (f.; -; unz.) das Fritten 

Frittüre (Laut-Buchstaben-Zu- 
ordnung) Die Schreibung von 
abgeleiteten Wörtern richtet 
sich nach der Schreibung des 
zugrundeliegenden Substan- 
tivs. Nach dem Stammerhal- 
tungsprinzip sind demzufolge 
vom Grundwort »Fritte« abge- 
leitete Begriffe (>a. Fritteuse, 
frittieren) ebenfalls mit Dop- 
pelkonsonant zu schreiben. 

Frititülre (f.; -, -n) 1 heißes Fett 
zum Ausbacken für Teig 2 das 


Gebackene selbst, Schmalz- 
gebäck [<frz. friture »das Ba- 
cken, Braten (in der Pfanne); 
Gebratenes«] 

frilvol ([-vo:1] Adj.) leichtfertig, 
schlüpfrig, zweideutig [<frz. 
frivole »oberflächlich, leicht- 
fertig«] 

Frilvolliltät ([-vo-] f.; -, -en) 

1 (unz.) Leichtfertigkeit, Zwei- 
deutigkeit, Schlüpfrigkeit 

2 (nur Pl.) ~en mit Schiffchen 
hergestellte Handarbeit, Spit- 
zen 

Frolmage ([-ma:3] m.; -, -s) Käse 
[frz.] 

Fronide ([fr3:də] £.; -, -n; Politik) 
1 (urspr.) Bewegung in Frank- 
reich gegen den Absolutismus 
im 17. Jh. 2 (fig.) regierungs- 
feindliche Partei [frz., »Schleu- 
der«] 

Fronidesizenz (f.; -; unz.; Bot.) 
Herausbildung bestimmter 
Pflanzenorgane (z.B. der 
Staubblätter) zu Laubblättern 
[zu lat. frons »Laub«] 

Fronideur ([frödg:r] m.; -s, -s) 
Anhänger der Fronde 

fron|dielren ([fr5-] V.) Unzu- 
friedenheit, Widerspruch be- 
kunden, Opposition treiben 
[> Fronde] 

Front (f.; -, -en) 1 Vorderseite, 
Stirnseite; die eines Hauses, 
einer angetretenen Truppe; die 
~ (einer Ehrenkompanie) ab- 
schreiten; der Sprinter lag bald 
in ~ an der Spitze; ~ machen 
sich jmdm. zuwenden u. Hal- 
tung annehmen (als Ehrenbe- 
zeigung); gegen jmdn. od. etwas 
~ machen sich wehren gegen, 
sich widersetzen 2 die dem 
Feind zugekehrte Seite einer 
Truppenaufstellung, Kampf- 
gebiet; Ggs Etappe (2); die Sol- 
daten an der ~; jmdn. hinter die 
~ abkommandieren; in vorders- 
ter ~ in der Gefechtslinie 3 die 
kämpfende Truppe 4 Einheit 
einer Gruppe von Personen; 
einer geschlossenen ~ gegenüber- 
stehen 5 politischer Block; 
Arbeiter-; Rot- 6 (Meteor. 
Grenzfläche von Luftmassen; 
Kalt~; Warm- [frz., »Stirn, 
Vorderseite, Front«] 

fronital (Adj.) 1 an der Stirnseite 
befindlich 2 von der Stirnseite 
kommend, von vorn 


Fronitalliltät (f.; -; unz.; Mal.) 
Prinzip der archaischen Kunst, 
Menschen unabhängig von ih- 
rer Bewegung u. Haltung stets 
von vorne abzubilden 

Frontifrau (f.; -, -en) Musikerin 
einer Band, die bei Konzerten 
als Sängerin im Vordergrund 
auftritt; Sy Frontwoman 

Fronltilspiz auch: Fronltis[piz (n.; 
-es, -e) 1 (Buchw.) dem Titel- 
blatt eines Buches gegenüber- 
stehendes Bild 2 (Arch.) Vor- 
dergiebel, Giebelstück über ei- 
nem vorspringenden Gebäude- 
teil; Sy Fronton [<frz. fronti- 
spice »Stirnseite (eines Gebäu- 
des), Titelblatt« <mlat. fronti- 
spicium <lat. frons »Stirn« + 
spicere »schauen«] 

Frontman ([frantmæn] m.; - od. 
-s, -men [-man]) = Frontmann 

Frontimann (m.; -(e)s, -mänlner) 
Musiker einer Band, der bei 
Konzerten als Sänger im Vor- 
dergrund auftritt; oV Front- 
man; >a. Leadsänger [engl., 
»Mann an der Spitze, Stroh- 
mann«] 

Froniton ([fr5t3:] n.; -s, -s; Arch.) 
= Frontispiz (2) [frz., »Giebel«] 

Frontjwolman ([frantwuman] f.; 
-, -wolmen [-wımın]) = Front- 
frau [<engl. front »Vorderseite, 
Vordergrund« + woman 
»Frau«] 

Frositer (m.; -s, -; in Kühlschrän- 
ken) Tiefkühlfach zum Einfrie- 
ren von Lebensmitteln 

Frotit& (m. od. n.; - od. -s, -s; 
Textilw.; schweiz. für) Frottee 

Frotitee (m. od. n.; - od. -s, -s; 
Textilw.) (bes. saugfähiges) 
Gewebe mit gekräuselter Ober- 
fläche; oV (schweiz.) Frotté 
[<frz. frotté, Part. Perf. zu frot- 
ter »reiben«] 

frotitielren (V.) zur besseren 
Durchblutung mit einem Tuch 
reiben, abreiben; jmdn. ~; 

jmdm. den Rücken ~ [<frz. frot- 
ter »reiben«] 

Frotitolla (f.; -, -s od. -tollen; Mu- 
sik) mehrstimmiges Tanzlied 
der ital. Renaissance [ital.] 

Froulfrou ([frufru:] n. od. m.; -; 
unz.; um 1900 in der Damen- 
mode) das bei der Bewegung 
rüschengeschmückter Taft- 
unterröcke entstehende Ge- 
räusch bzw. das Knistern u. Ra- 


scheln weiblicher Unterwäsche 
überhaupt [frz., »Rascheln, 
Knistern«] 

Frucltolse (f.; -; unz.) = Fruktose 

frulgal (Adj.; geh.) einfach, be- 
scheiden, genügsam; Ggs opu- 
lent; eine ~e Mahlzeit [<lat. 
Frugalis »wirtschaftlich, bie- 
der«] 

Frulgalliltät (f.; -; unz.; geh.) fru- 
gale Beschaffenheit, Einfach- 
heit; Ggs Opulenz 

Frulgilvolre ([-vo:-] m.; -n, -n; 
meist Pl.; Zool.) Früchtefres- 
ser; Sy Fruktivore [<lat. frux, 
Gen. frugis »Frucht« + ...vore] 

Frukttifilkaltilon (f.; -, -en) 1 (ver- 
altet) Nutzbarmachung, Ver- 
wertung 2 Fruchtbildung [<lat. 
fructus »Frucht« + ...fikation] 

frukftiffilzielren (V.) 1 (veraltet) 
nutzbar machen, Nutzen zie- 
hen aus 2 Frucht ansetzen, 
Früchte bilden [<lat. fructus 
»Frucht« + ...fizieren] 

Frukftilvolre ([-vo:-] m.; -n, -n; 
meist Pl.; Zool.) = Frugivore 

Frukitolse (f.; -; unz.) ein ein- 
facher Zucker, Fruchtzucker; 
oV Fructose [<lat. frux, Gen. 

frugis »Frucht«] 

Frust (m.; -s, -e; umg.; kurz für) 
Frustration 

frusitran auch: frustiran (Adj.; 
geh.) zu Frustration führend; 

~e Erlebnisse 

Frusitraltilon auch: Frustiraltilon 
(f.; -, -en) 1 Vereitelung, Be- 
hinderung 2 Enttäuschung, 
Verdrossenheit 

frusitraltolrisch auch: frustiralto- 
risch (Adj.) ı hindernd 2 auf 
Täuschung beruhend, enttäu- 
schend 3 auf Täuschung be- 
dacht [<lat. frustrare »ver- 
eiteln«] 

frusitrielren auch: frustirielren 
(V.) 1 einen Plan ~ vereiteln, 
behindern 2 jmdn. ~ täuschen, 
enttäuschen; frustriert sein ent- 
täuscht, entmutigt [<lat. frus- 
tare »vereiteln«] 

Frutiti (Pl.) Früchte; ~ di Mare 
kleine, mit dem Netz gefange- 
ne Meerestiere (eigtl.: Früchte 
des Meeres) [ital., Pl. zu frutto 
»Frucht«] 

ft. (Abk. für) foot 

Ft. (Abk. für) Forint 

Fuchisia ([-ks-] f.; -, -silen; Bot.) 


= Fuchsie 


Full House 

Fuchjsie ([fuksia] f.; -, -silen; 
Bot.) Angehörige einer Gat- 
tung meist strauchförmiger 
Nachtkerzengewächse in 
Zentral- u. Südamerika, belieb- 
te Zierpflanze mit anschnl., 
strahligen Blüten; oV Fuchsia 
[nach dem Botaniker Leonhart 
Fuchs, 1501-1566] 

Fuchlsin ([fuk-] n.; -s; unz.; Che- 
mie) für Druckfarben u. zur 
Anfärbung biologischer Prä- 
parate verwendeter roter Farb- 
stoff [nach den Blüten der 
Fuchsie] 

fuldit hat (es) gegossen (auf ge- 
gossenen Kunstwerken, Glo- 
cken usw. hinter dem Namen 
des Künstlers); >a. fecit [lat.] 

fulgal (Adj.; Musik) wie eine 
Fuge, in der Art einer Fuge 

fulgalto (Musik) fugiert, nach 
Art einer Fuge komponiert 
[ital., »fugenartig«; > Fuge] 

Fulgalto (n.; -s, -s od. -galti; Mu- 
sik) Musikstück od. Satz mit 
fugenartigem Anfang 

Fulge (f.; -, -n; Musik) nach 
strengen Regeln aufgebautes 
Musikstück, bei dem ein The- 
ma nacheinander durch alle 
Stimmen geführt wird, meist 
im Quart- od. Quintabstand 
[<mlat., ital. fuga »Wechsel- 
gang« <lat. fuga »Flucht«] 

Fulghetita (f.; -, -ghetiten; Mu- 
sik) kleine, einfache Fuge [ital., 
Verkleinerungsform zu fuga 
»Fuge«; > Fuge] 

fulgielren (V.; Musik) in der Art 
einer Fuge komponieren 

Fullgulrit (m.; -(e)s, -e) 1 infolge 
Blitzeinschlag in Sand durch 
Schmelzen gebildete, glasige 
Röhre, Blitzröhre 2 Erzeugnis 
aus Asbestzement [<lat. fulgur 
»Blitz«] 

Fullgulrolmelter (n.; -s, -) Mess- 
gerät für Blitze [<lat. fulgur 
»Blitz« + ... meter] 

Fullldress auch: Full Dress (m.; 
(-) -; unz.) Abendanzug, Ge- 
sellschaftskleidung [<engl. full 
dress »voller Anzug, volle Klei- 
dung«] 

Full House ([- haus] n.; - -, - -s 
[-zız]) Pokerblatt, das aus ein- 
mal drei u. einmal zwei glei- 
chen Karten besteht, z.B. drei 

Asse u. zwei Damen [engl., 


eigtl. »volles Haus«] 
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Full Service 


Fulmilgant (m.; -en, -en) zur Bo- 


Full Ser|vice ([- sce:vıs] m.; - -, funldielren (V.) 1 gründen, be- 


Fulllspeed ([-spi:d]) auch: Full 


Fulltimejob / Fulltime-Job 


- -s; meist in Zus.) Dienstleis- 
tungsunternehmen, das alle im 
Rahmen eines Auftrages anfal- 
lenden Arbeiten durchführt 
[<engl. full »voll, Voll...« + 


Service] 


Speed (m.; (-) - od. (-) -s; unz.; 
umg.) Fahren mit der Höchst- 
geschwindigkeit, die ein Auto 
od. ein Motorrad zu erreichen 
vermag [engl., »volle Ge- 
schwindigkeit«] 


(Schreibung mit Bindestrich) 

Zusammengesetzte Begriffe 

aus Fremdsprachen werden 

grundsätzlich wie deutsche 

Komposita behandelt und da- 

her zusammengeschrieben. Al- 

lerdings kann der Schreibende 
zwischen den einzelnen Be- 
standteilen einen Bindestrich 
setzen, wenn einzelne Wörter 
hervorgehoben oder unüber- 
sichtliche Verbindungen ver- 
mieden werden sollen (>a. Af- 
tershavelotion / Aftershave- 

Lotion). 

Fullitimeljjob auch: Fullltime-Job 
([-taımdz>b] m.; -s, -s) Ganz- 
tagsbeschäftigung, Beschäfti- 
gung, Arbeit, die jmdn. ganz 
beansprucht [engl.] 

fullly falshioned ([fulı fefand]) 
nach Fasson gestrickt (Ver- 
merk in Strickwaren) [engl., 
»mit (voller) Passform«] 

Fullmar (m.; -s, -e; Zool.) mö- 
wenähnl. Sturmvogel der 
Nordmeere, Hochseebewoh- 
ner: Fulmarus glacialis, Eis- 
sturmvogel 

fullmilnant (Adj.) glänzend, 
prächtig, auffallend, großartig, 
üppig [<lat. fulminans, Part. 
Präs. zu fulminare »blitzen«] 

Fullmilnat (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
sehr explosives Salz der Knall- 
säure [<lat. fulminare »blitzen«; 
zu fulmen »Blitz«] 

Fulmalrolle (f.; -, -n) Gas- u. 
Dampfausströmungen aus 
Spalten erstarrender Lavamas- 
sen [<ital. fumaruola »kleine 
Öffnung im Erdboden (in vul- 
kanischen Gegenden), aus der 
Dampf ausströmt«] 
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dendesinfektion u. zum Vor- 
ratsschutz verwendetes Räu- 
cher- oder Begasungsmittel 
[zu lat. fumicare »beräuchern«] 
Fun ([fan] m.; -; unz.; umg.; sa- 
lopp) ~ haben Spaß haben, sich 
amüsieren, sich vergnügen 
[<engl. fun »Freude, Spaß«] 
Funcitiolnal Food ([fankfanal 
fu:d] n.; - - od. - -s; unz.) Nah- 
rungsmittel, das mit Vitami- 
nen, Mineralien od. anderen 
Zusatzstoffen angereichert 
wird u. eine gesundheitsför- 
derne Wirkung ausüben soll 
[<engl. functional »fanktio- 
nell« + food »Essen«] 
Funldalment (n.; -(e)s, -e) 
1 Grundmauer 2 Platte, Sockel, 
worauf eine Maschine befestigt 
ist 3 Grundlage für weitere 
Entwicklung; eine Lehre im 
Handwerk ist ein gutes ~ für ein 
technisches Studium [<lat. fun- 
damentum »Grundlage«] 
funldalmenital (Adj.) ı das Fun- 
dament bildend, grundlegend 
2 schwerwiegend; ein ~er Irr- 
tum 
Funldalmenitallbass (m.; -es, 
-bäslse; Musik) nur gedachter, 
nicht erklingender Basston, der 
die Harmonie konstituiert 
Funldalmenitallisimus (m.; -; 
unz.) 1 orthodox-religiöse 
Welt- u. Lebensanschauung, 
Strenggläubigkeit, Buchsta- 
bengläubigkeit 2 strenggläubi- 
ge Richtung der evang. Kirche 
in den USA gegen Bibelkritik 
u. Naturwissenschaft 3 kom- 
promissloses Beharren auf po- 
lit. Grundüberzeugungen 
Fun|daļmen{tallist (m.; -en, -en) 
Anhänger, Vertreter des Fun- 
damentalismus 
funldalmenitallisitisch (Adj.) auf 
dem Fundamentalismus beru- 
hend, zu ihm gehörig 
Funldalmenitalitheollolgie (f.; -; 
unz.) = Apologetik 
funldalmenitielren (V.) eine Sache 
~ für eine Sache ein Funda- 
ment legen, sie mit einem Fun- 
dament versehen 
Funldaltilon (f.; -, -en; schweiz.) 
Fundament, Fundamentie- 
rung, Grundlegung [<lat. fun- 
datio »Gründung, Grund- 
legung«] 


gründen; fundiertes Wissen fest, 
sicher begründetes Wissen; 
fundierte Ansichten, Behauptun- 
gen 2 mit Geldmitteln ver- 
sehen, finanziell sicherstellen; 
fundierte Schuld sichergestellte 
Schuld (z.B. durch Grund- 
besitz) [<lat. fundare »mit ei- 
nem Boden versehen, den 
Grund zu etwas legen«] 

Fundlrailser ([fandreıza(r)] m.; 
-s, -) jmd., der Fundraising be- 
treibt 

Fundlrailsing ([fandreizıy] n.; 

- od. -s; unz.; Wirtsch.) Einsatz 
moderner Werbemethoden zur 
Akquirierung von Geldspen- 
den für gemeinnützige Zwe- 
cke; in der Vorweihnachtszeit 
verstärken viele Wohlfahrtsver- 
bände die -aktivitäten [<engl. 
fund »Fonds, Kapital« + raise 
»wachsen; aufbringen«] 

Funldus (m.; -, -) ı Bestand, 
Grundlage, Grundstock; Geld 
2 (Theat.) Bestand der Ausstat- 
tungsstücke eines Theaters; 
Kostüm- [lat., »Boden, Grund- 
stück u. Einkünfte daraus«] 

fulnelbre auch: fulnebire ([fyne:- 
bra] Musik) traurig, düster (zu 
spielen) [<frz. funèbre <lat. fu- 
nebris »zum Leichenbegängnis 
gehörig«; > Funeralien] 

Fulnelrallilen (Pl.) Leichen- 
begängnis, Trauerfeier [<lat. 
funus, Gen. funeris »Leichen- 
begängnis, Bestattung«] 

Funigi (Pl.; in der Pflanzensyste- 
matik Bez. für) echte Pilze [lat. 
fungus, Pl. fungi »Pilz«] 

funlgilbel (Adj.) vertretbar; fun- 
gible Sache bewegl. Sache, die 
im Rechtsverkehr nach Maß, 
Zahl u. Gewicht bestimmt wird 
[<lat. fungi »verrichten, leisten, 
entrichten«] 

Funigilbilliltät (f.; -; unz.) fungi- 
ble Beschaffenheit 

funlgielren (V.) 1 jmd. fungiert als 
etwas verrichtet ein Amt; er hat 
beim Handball oft als Schieds- 
richter fungiert 2 etwas fungiert 
als wirkt wie; ein Keilriemen 
fungiert als Transmission [<lat. 
Jungi »verrichten, besorgen, 
leisten«] 

Funlgilstaltiikum auch: Funlgisita- 
tilkum (n.; -s, -tilka; Pharm.) 
Mittel, das Pilzwachstum u. 


Pilzvermehrung hemmt 
[< Fungi + greh. stasis »Still- 
stehen«] 

funjgilstaltisch auch: funlgisita- 
tisch (Adj.; Pharm.) das Pilz- 
wachstum hemmend 

funlgilzid (Adj.; Med.) Pilze ver- 
nichtend, Pilze tötend [<lat. 
fungus »Pilz« + ...zid' 

Funlgilzid (n.; -(e)s, -e; Pharm.) 
Mittel zur Pilzvernichtung 

funlgös (Adj.; Med.) schwammig 
[zu lat. fungus »Pilz«] 

Funlgolsiltät (£.; -; unz.; Med.) 
schwammige Beschaffenheit 
[<lat. fungus »Pilz«] 

Funlgus (m.; -, Funlgi; Med.) tu- 
berkulöse, schwammige Ge- 
schwulst an Gelenken [lat., 
»Pilz«] 

fulnilkullär (Adj.; Med.) einen 
Gewebestrang betreffend, zu 
ihm gehörend [<lat. funiculus 
»dünnes Seil«] 

Fulnilkulliltis (£.; -, -tilden; Med.) 
Samenstrangentzündung; 

Sy Spermatitis [<lat. funis 
»Seil, Strang« + ...izis] 

Funk ([fagk] m.; - od. -s; unz.; 
Musik) Stilrichtung der Pop- 
musik mit gleichbleibendem 
Rhythmus u. intonationslosen 
Melodien [amerikan.; zu funky 
»stinkend, schmutzig«] 

Funkkie ([-kja] £.; -, -n; Bot.) Lili- 
engewächs, Gartenzierpflanze 
mit weißem, blauen od. violet- 
ten Blütentrauben: Hosta 
[nach dem Apotheker H. Chr. 
Funk, 1771-1839] 

funkig ([fay-] Adj.) ı (Musik) in 
der Art des Funk, dem Funk 
ähnlich, entsprechend 2 (allg.) 
= cool [> funky] 

Funklkollleg (n.; -s, -s od. -gilen; 
Päd.) von den Rundfunkanstal- 
ten gesendete Vorlesungen 
zum Selbststudium 

Funklspot ([-spat] m.; -s, -s) kur- 
zer, ca. 10-30 Sekunden dau- 
ernder Beitrag im Hörfunk, in 
dem für ein Produkt od. eine 
Veranstaltung geworben wird 
[> Spot] 

Funkltilon (f.; -, -en) ı Tätigkeit, 
Wirksamkeit; die ~ des Her- 
zens, der Schilddrüse; in ~ treten 
zu arbeiten beginnen, tätig 
werden; jmd. hat eine ~ ein 
Amt, eine Aufgabe (innerhalb 
einer Gemeinschaft); etwas, ein 


Maschinenteil hat eine ~ einen 
Zweck 2 (Math.; Logik) ge- 
setzmäßige u. eindeutige Zu- 
ordnung der Elemente zweier 
verschiedener Mengen zuei- 
nander 2.1 (Zeichentheorie) 

~ eines Zeichens Zuordnung 
einer Bedeutung zu einer in 
Lautzeichen, Buchstaben od. 
Symbolen dargestellten Form 
2.2 (Kyb.) aus der Beziehung 
zwischen Eingabe u. Ausgabe 
eines dynamischen Systems zu 
erschließendes Verhalten des 
Systems [<lat. functio »Verrich- 
tung«] 

funkftilolnal (Adj.; selten für) 
funktionell 

Funkttilolnal (n.; -s, -e; Math.) 
Abbildung von Elementen ei- 
ner beliebigen Menge M (z.B. 
Vektoren, Kurven, Punkte) in 
die Menge der reellen od. kom- 
plexen Zahlen [> Funktion] 

funkttilolnallilsielren (V.) einer be- 
stimmten Funktion entspre- 
chend (rationell) gestalten 

Funkftilojnallisimus (m.; -; unz.) 

1 Richtung der Baukunst, die 
bei der Gestaltung eines Ge- 
bäudes nur dessen Zweck be- 
rücksichtigt 2 Richtung der 
Völkerkunde, die in der Erfor- 
schung u. Darstellung der in- 
neren Abhängigkeit der einzel- 
nen Elemente einer Kultur 
voneinander u. daraus abzulei- 
tender allgemeingültiger Ge- 
setze von Kulturen das Ziel der 
Völkerkunde sieht 

Funkftilolnallist (m.; -en, -en) An- 
hänger, Vertreter des Funktio- 
nalismus 

funkttilolnallisitisch (Adj.) zum 
Funktionalismus gehörend, auf 
ihm beruhend 

Funkttilojnalliltät (f.; -; unz.) 
funktionelle Beschaffenheit, 
Wirksamkeit, Zweckmäßigkeit 
[> funktionell] 

Funkttilolnär (m.; -s, -e) Beauf- 
tragter; ~ eines Vereins, Verban- 
des, einer Partei od. Gewerk- 
schaft [<frz. fonctionnaire »Be- 
amter«; beeinflusst von Funk- 
tion] 

funkltilolnell (Adj.) 1 (allg.) eine 
Funktion betreffend, auf einer 
Funktion beruhend 2 (Med.) 
~e Erkrankung auf gestörter 
Funktion eines Organs beru- 


Furage 


hende Erkrankung 3 (Chemie) 

~e Gruppe eine Anordnung 

von Atomen, die das Verhalten 
zahlreicher Moleküle, in denen 
sie auftritt, durch die von ihr 
bestimmten chem. Reaktionen 
prägt [<frz. fonctionnel »funk- 
ionell«; beeinflusst von Funk- 
tion] 

unkftilolnielren (V.) ordnungs- 

gemäß, richtig arbeiten, einer 

bestimmten Funktion entspre- 

chend wirksam sein; die Ma- 

schine funktioniert gut, schlecht, 

nicht |<frz. fonctionner »funk- 

jonieren«; beeinflusst von 
Funktion] 

Funkttilonslleisite (f.; -, -n; EDV) 
Leiste mit Symbolen auf dem 
Computerbildschirm, durch 
deren Anklicken bestimmte 
Funktionen des Programms ak- 
tiviert werden, z.B. Änderun- 
gen der Schriftart, Ausdruck 
des Dokuments u. A. 

Funkitilonsiverb ([-verb] n.; -s, 
-en; Gramm.) fest mit einem 
Substantiv verbundenes Verb, 
das seine Eigenbedeutung ein- 
gebüßt hat, z.B. Beachtung 
»finden«, in Erfüllung »gehen« 

Funkitiv (n.; -s, -e [-vo]; 
Sprachw.) (in der strukturalist. 
Sprachanalyse L. Hjelmslevs) 
jedes der zwei Glieder einer 
Funktion 

Funkltor (m.; -s, -tolren) logi- 
sches Element, mit dessen Hil- 
fe aus logischen Ausdrücken 
andere erzeugt werden, z.B. 
»und«, »oder« 

funiky (Lfankı] Adj.; salopp) 

1 (allg.) modern, modisch, in- 
teressant, toll 2 (Musik) in der 
Art des Funks [engl.] 

Funisport ([fAn-] m.; -s; unz.) 
Sportart, bei der Spaß an der 
sportlichen Betätigung u. Ent- 
spannung im Vordergrund ste- 
hen u. Wettbewerbe bzw. Leis- 
tungsdruck (im Gegensatz zu 
anderen Sportarten) neben- 
sächlich sind; Beachvolleyball 
hat sich zu einem beliebten ~ 
entwickelt [<engl. fun »Spaß« 

+ Sport] 

Funisportller ([fan-] m.; -s, -) 
jmd., der eine Funsportart be- 
treibt 

Fulralge ([-32] £.; -; unz.; Mil.) 
= Fourage 


= 
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furagieren 


fulralgielren ([-3i:-] V.; Mil.) 
= fouragieren 

Fulran (n.; -s; unz.; Chemie) or- 
gan.-chem. Verbindung mit 
heterocyclisch gebundenem 
Sauerstoffatom u. chloroform- 
artigem Geruch, durch Oxida- 
tion des Furfurols gewonnen, 
lässt sich zu Tetrahydrofuran, 
einem sehr wichtigen Lösungs- 
mittel, hydrieren [<lat. furfur 
»Kleie«] 

Furifulrol (n.; -s; unz.; Chemie) 
1 Aldehyd des Furans, eine öli- 
ge Flüssigkeit von aromat. Ge- 
ruch, findet sich in Kleie, Holz 
u. Stroh, Fuselöl u. Holzessig 
2 Furfurylaldehyd [<lat. furfur 
»Kleie« +... ol] 

Furffulryl (n.; -s; unz.; Chemie) 
der von Furan abgeleitete Rest 
C,H3;O-, z.B. im Furfurylalde- 
hyd (Furfurol) [<lat. furfur 
»Kleie« + .. yl 

Fulrilant (m.; -s, -s; Musik) 
schneller böhm. Volkstanz im 
”/,- od. %,-Takt [<lat. furians, 
Part. Präs. zu furiare »in Rase- 
rei versetzen«; zu furia »Rase- 
rei«] 

fulrilbund (Adj.; Med.) tobsüch- 
tig, rasend [<lat. furibundus] 

Fulrie ([-rio] f.; -,-n) 1 röm. Ra- 
chegöttin; er floh wie von (den) 
~n gehetzt; >a. Erinnye 2 bö- 
se, zänkische Person [<lat. Fu- 
ria; zu fura »Wut, Raserei«] 

Fulrier (m.; -s, -e; Mil.; früher) 
= Fourier 

fulrilos (Adj.) wütend, hitzig, lei- 

denschaftlich [<lat. furiosus] 

ulrilo]so (Musik) wild-leiden- 
schaftlich (zu spielen) [ital., 

»sehr heftig, rasend«] 

Fulrilo]so (n.; -s, -s od. -si; Musik) 

Musikstück od. Teil eines sol- 

chen in leidenschaftl. Tempo 

> furioso] 

Furlnier (n.; -s, -e) dünnes Deck- 

blatt aus edlem Holz, das auf 

weniger wertvollem Holz be- 
festigt wird (z. B. bei Möbeln) 
> furnieren] 

furlnielren (V.) mit Furnier ver- 
sehen, bedecken [<frz. fournir 
»versehen, ausstatten«] 

Fulror (m.; -s; unz.) Wut, Raserei; 
~ teutonicus wilder Kampfes- 
mut, Wildheit der Teutonen, 
von dem römischen Dichter 
Lucanus (1. Jh. n. Chr.) für die 


= 
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Kampfentschlossenheit der 
Teutonen geprägter Ausdruck 
[at.] 

Fulrolre (f.; -; unz. od. n.; -s; unz.) 
~ machen Aufsehen erregen, 
großen Erfolg haben [ital., 
»Raserei«] 

Fulrunlkel (m. od. n.; -s, -; Med.) 
durch Trauben- od. Ketten- 
kokken hervorgerufene, eitrige 
Entzündung eines Haarbalgs u. 
seiner Talgdrüse [<lat. furuncu- 
lus »Spitzbube; Nebentrieb am 
Rebstock; Furunkel«, Verklei- 
nerungsform zu fur »Dieb«] 

Fulsel (m.; -s, -) Fuselöl enthal- 
tender, schlechter Branntwein 
[<lat. fusile »das Flüssige«; zu 

fundere »gießen«] 

Fülsillier (m.; -s, -e) 1 (17. Jh.) frz. 
Infanterist mit Steinschloss- 
gewehr 2 (danach) Schütze der 
leichten Infanterie 3 (bis 1918) 
unterster Dienstgrad der deut- 
schen Füsilierregimenter u. 
-bataillone [<frz. fusilier »Füsi- 
lier«; zu fusil »Flinte, Gewehr«] 

fülsillielren (V.; Mil.) standrecht- 
lich erschießen; Soldaten, Meu- 
terer ~ [<frz. fusilier »erschie- 
Ren«; zu fusil »Flinte«] 

Fülsilllalde (f.; -, -n; Mil.) stand- 
rechtl. Massenerschießung von 
Soldaten [<frz. fusillade »Ge- 
wehrfeuer, Schießerei«; zu fusil 
»Flinte, Gewehr«] 

Fulsilon (f.; -, -en) Vereinigung, 
Verschmelzung; ~ von mehre- 
ren Firmen; ~ von Zellen od. 
Chromosomen; ~ von mehreren 

Atomkernen |<lat. fusio »Guss«] 

fulsilolnielren (V.) 1 verschmelzen 
(Atomkerne) 2 sich vereinigen 
(z.B. Unternehmen, Kapitalge- 
sellschaften) 

Fulsilonsirelakitor (m.; -s, -en; 
Kernphysik) physikal. Apparat 
zur Erzeugung von Energie 
durch Verschmelzung leichter 
Atomkerne zu schwereren 

Fulsit (m.; -(e)s; unz.) faseriger, 
noch deutlich holziger Gefü- 
gebestandteil der Kohle [<lat. 

fusio »Guss«] 

Fusitalge ([-3ə] £.; -, -n) = Fas- 
tage 

Fusitalnellla (f.; -, -nelllen) bis zu 
den Knien reichender, weißer, 

baumwollener Männerrock, 
der in Griechenland u. Alba- 


nien getragen wird, Albaneser- 


hemd [<frz. fustanelle <türk. 
fustan »Rock«, nach Fostat 

= Kairo, wo dieses Kleidungs- 
stück zum ersten Mal angefer- 
tigt wurde] 

Fuslti (Pl.) ı Unreinheiten, Abfall 
einer Ware 2 Preisnachlass, 
Vergünstigung für diese [ital., 
Pl. zu fusto »Steil, Stängel«] 

Fusitiklholz (n.; -es, -höllzer) zur 
Farbstoffgewinnung geeignetes 
Holz, Gelbholz; junges ~ Fi- 
settholz; echtes od. altes - Holz 
des Maulbeergewächses: Chlo- 
rophoras tinctoria, ein Baum 
des trop. Amerika [<mlat. fus- 
tetum »Gerber- od. Färber- 
baum« <lat. fustis »Knüppel«] 

Fulthark ([fu:dark] n.; -s, -e) die 
Runenreihe, das Runenalpha- 
bet [<skand., nach den ersten 
sechs Buchstaben: f; u, d = (th), 
o= (a), r, c = (k)] 

fultielren (V.; geh.; schweiz.) 
= foutieren 

fultil (Adj.) unbedeutend, nich- 
tig, wertlos [<lat. fuz(t)ilis 
»durchlässig; nichtig«] 

Fultilliltät (f.; -, -en) Nichtigkeit, 
unbedeutende Kleinigkeit 
[<lat. fut(t)ilitas »Nichtigkeit«] 

Fulton (m.; -s, -s) aus Japan 
stammende Art einer aus 
Baumwolle gefertigten, hartge- 
polsterten Schlafmatte [jap.] 

Futltelral (n.; -s, -e) dem auf- 
zunehmenden Gegenstand in 
der Form angepasstes Behält- 
nis aus Leder od. Kunststoff, 
Hülle; Brillen- [<mlat. fotrale, 

Futrale »Scheide, Kapsel«] 

Fultur (n.; -s, -e; Gramm.) = Fu- 
turum 

Fultujra (f.; -; unz.; Typ.) schlan- 
ke, sehr feine Groteskschrift 
[lat., Fem. zu futurus »zukünf- 
tig«] 

Fulture ([fu:tfa(r)] m.; -s, -s; 
Wirtsch.) eine Form des Wa- 
rentermingeschäfts, bei der der 

jeweilige Titel an der Börse ge- 
handelt wird [engl., eigtl. »Zu- 
kunft«] 

fultulrisch (Adj.; Gramm.) in der 
Form des Futurums 

Fultulrisimus (m.; -; unz.) von Ita- 
lien ausgehende Kunstrichtung 
(bes. in Malerei u. Dichtung) 
vor dem ı. Weltkrieg, radikale 
Form des Expressionismus, die 


Krieg u. Technik verherrlicht 


(Darstellung des Maschinen- 
zeitalters) u. alle überlieferten 
Formen ablehnt, z.B. das 
Nacheinander von Geschehnis- 
sen nebeneinander in einem 
Bilde vereinigt (Malerei), Wör- 
ter u. Laute als reinen Aus- 
druck des Inneren aneinander- 
reiht usw. [> Futurum] 
Fultulrist (m.; -en, -en) Vertreter, 
Anhänger des Futurismus 
Fultulrisitik (£.; -; unz.) = Futuro- 
logie 
fultulrisitisch (Adj.) 1 (i. e. S.) 
zum Futurismus gehörend, auf 
ihm beruhend 2 die Futurolo- 
gie betreffend 3 (i. w. S.) in die 
Zukunft weisend; ein ~er Ent- 
wurf; ein ~es Design 
Fultulrollolge (m.; -n, -n) Wissen- 
schaftler auf dem Gebiet der 
Futurologie, Zukunftsforscher 
Fultulrollolgie (f.; -; unz.) syste- 
matische u. kritische Behand- 


lung von Fragen, die sich aus 
der voraussichtlichen Entwick- 
lung der Menschheit ergeben, 
Zukunftsforschung; Sy Futuris- 
tik [<Futurum + .. logie] 

Fultulrollolgin (f.; -, -ginnen) 
Wissenschaftlerin auf dem Ge- 
biet der Futurologie, Zukunfts- 
forscherin 

fultulrollolgisch (Adj.) die Futu- 
rologie betreffend, zu ihr gehö- 
rend 

Fultulrum (n.; -s, -tulra, Gramm.) 
oV Futur 1 erstes (einfaches) ~ 
Zeitform des Verbums (Zu- 
kunft), die ein zukünftiges Ge- 
schehen bezeichnet, z.B. »ich 
werde gehen« 2 zweites ~, ~ 
exactum Zeitform des Verbums 
(vollendete Zukunft), die ein in 
der Zukunft vollendetes Ge- 
schehen bezeichnet, z.B. »ich 
werde gegangen sein« [lat., 
»das Zukünftige«] 


fz 


Fuzizyllolgic ([fazılodzık]) auch: 
Fuzlzy Lolgic (f.; (-) -; unz.; Phi- 
los.) = Fuzzylogik 

Fuz/zyllolgik ([fazı-] f.; -; unz.; 
Philos.) Logik, bei der (im Ge- 
gensatz zur normalen Logik) 
für Elemente keine exakte 
Mengenzugehörigkeit u. für 
Regeln keine exakten Vor- 
schriften existieren; oV Fuzzy- 
logic; >a. Fuzzytheorie [<engl. 

fuzzy »unklar, verschwom- 
men« + Logik] 

Fuzizyithelolrie ([fazı-] f.; -; unz.; 
EDV) bei Computersystemen 
mit künstlicher Intelligenz an- 
gewandter Ansatz der Simulie- 
rung menschl. Denkens u. 
Handelns auf der Grundlage 
der Fuzzylogik [<engl. fuzzy 
»unklar, verschwommen« + 
Theorie] 

fz (Musik; Abk. für) forzando, 
forzato 
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g (Abk. für) Gramm 

G (bei Maßeinheiten Zeichen 
für) Giga... 

Ga (chem. Zeichen für) Gallium 

Galbarldilne ([-din(>)] m.; -s; 
unz. od. f.; -; unz.; Textilw.) 
fein gerippter Mantel- od. 
Kleiderstoff [nach der frz. Fir- 
ma Gabartin] 

Gablbro auch: Gabbiro (m.; -s; 
unz.; Min.) dunkelgraues bis 
schwarzes, meist mittel- bis 
grobkörniges Tiefengestein 

ital., »korsischer Grünstein«] 

GAD (Abk. für engl.) Generali- 

zed Anxiety Disorder (genera- 

isierte Angststörung) 

adlget ([gedzıt] n.; -s, -s) Wer- 

beartikel, der z.B. einem Ein- 

käufer als Beigabe kostenlos of- 
feriert wird; Sy Gimmick 

engl., »Apparat, Gerät, tech- 

nische Spielerei«] 

aldollilnit (m.; -s, -e; Min.) ein 

Mineral der seltenen Erden, 
aus dem das Metall Gadolini- 
um erstmals isoliert wurde 

Galdollilnilum (n.; -s; unz.; chem. 
Zeichen: Gd) chemisches Ele- 
ment aus der Reihe der Metalle 
der seltenen Erden, Ordnungs- 
zahl 64 [nach dem finn. Che- 
miker J. Gadolin, 1760-1852] 

Gag ([gæg] m.; -s, -s; Film; Ko- 
mödie) überraschender, witzi- 
ger, effektvoller, dramatur- 
gisch nicht notwendiger Ein- 
fall [engl., »komische Impro- 
visation, Ulk«] 

galga (Adj.; undekl.; umg.) (auf- 

grund des Alters) vertrottelt, 

einfältig, weltfremd; er ist schon 
ein bisschen ~; ~ reden [frz.] 

Galgat (m.; -(e)s, -e; Min.) = Jett 

[<mhd. gagates <greh.-lat. ga- 

gates »Glanzkohle«; nach dem 

Fluss u. der Stadt Gagas in Ly- 

kien] 

Galge ([ga:33] f.; -, -n) Gehalt 
(von Künstlern) [frz., »Pfand, 
Lohn« <fränk. Awaddi <germ. 


a 


a 


336 


*wadja »Handgeld, Unter- 
pfand«] 

Gaglger ([gægə(r)] m.; -s, -; 
Film; TV) jmd., der Gags er- 
findet; Sy Gagman 

Galglilarlde auch: Gagllilarlde 
([-ljar-] £.; -, -n; Musik) = Gail- 
larde [<ital. gagliarda <frz. 
gaillard »lustig, ausgelassen«] 

Gagjman ([gegmaen] m.; -s, 
-men [-mon]) Gagger 

Gahlnit (m.; -s, -e; Min.) dunkel- 
grünes bis schwarzes Mineral; 
Sy Zinkspinell [nach dem 
schwed. Chemiker J.G. Gahn, 
1745-1818] 

Gailllar\de ([-jarda] f.; -, -n; Mu- 
sik) oV Gagliarde 1 altital. 
Springtanz im %,-Takt 2 Satz 
der Suite [frz., Fem. zu gaillard 
»lustig, munter«] 

Gal (n.; -s, -) veraltete Maßein- 
heit der Beschleunigung, ı Gal 
=1 cm/s? [nach dem ital. Na- 
turforscher Galileio Galilei, 
1564-1642] 

Galla (f.; -; unz.) 1 Festkleidung, 
Festuniform 2 festliche Auf- 
führung am Abend; Opern- 
[span., »Kleiderpracht« <arab. 
chila »Ehrengewand, wie es 
morgendländ. Herrscher ihren 
Günstlingen schenken«] 

Gallakitalgolgum (n.; -s, -golga; 
Med.) Mittel, das die Milch- 
absonderung bei Wöchnerin- 
nen fördert [<grch. gala, Gen. 
galaktos »Milch« + agogos »her- 
beiführend«] 

gallakltisch (Adj.) zur Galaxis ge- 

hörig 

gallaklto..., Gallakito... (in Zus.) 
milch..., Milch..., milchartig; 

Galaktometer; Galaktose [<grch. 

gala, Gen. galaktos »Milch«] 

Gajlakltolmelter (n.; -s, -) = Lak- 

todensimeter 

Gallakltor|rhö (f.; -, -en; Med.) 

krankhaft vermehrte Milch- 

absonderung, Milchfluss 

[<greh. gala, Gen. galaktos 

»Milch« + ...rrhö] 

Gallakitos]älmie auch: Gallakltolsä- 
mie (f.; -; unz.; Med.) erbliche, 
durch das Fehlen eines Enzyms 
bedingte Störung des Galakto- 
sestoffwechsels, die zu gefähr- 
lichen Organveränderungen 
führt [<grch. gala, Gen. galak- 
tos »Milch« + ...ämie] 

Gallakltolse (f.; -, -n) eine Aldo- 


hexose (Zuckerart), die bei der 
hydrolyt. Spaltung von Milch- 
säure entsteht [<grch. gala, 
Gen. galaktos »Milch«] 

Gallakltolstalse auch: Gallakltosita- 

e (f.; -, -n; Med.) Milchstau- 

ng [<grch. gala, Gen. galaktos 

»Milch« + ...stase] 

Gallakltojzelle (f.; -, -n; Med.) 

Milchzyste (bei der Milchstau- 

ung in den Brustdrüsen) 

[<grch. gala, Gen. galaktos 

»Milch« + kele »Bruch«] 

Gallallith (n.; -s; unz.) Kunststoff 
aus gequollenem u. mit Form- 
aldehyd gehärtetem Casein, 
hornähnlich und nicht brenn- 
bar [<grch. gala »Milch« + 
..- lith] 

Gallan (m.; -s, -e) vornehm auf- 

tretender Liebhaber; als ~ auf- 

treten; sich wie ein ~ benehmen 

[<span. galano »in Gala geklei- 

det, höfisch, artig«; > Gala] 

gallant (Adj.) höflich, ritterlich, 
rücksichtsvoll, zuvorkommend 

(gegen Damen) [frz., »artig, 

höflich, liebenswürdig«] 

Gallanitelrie (f.; -, -n) 1 (unz.) ga- 

lantes Verhalten 2 (zählb.) ga- 

lante Bemerkung [frz., »Zuvor- 
kommenheit, Liebenswürdig- 
keit«] 

Gallalxie (f.; -, -n; Astron.) 
oV Galaxis 1 (unz.) die Milch- 
straße 2 (zählb.) eines der 
selbstständigen Sternsysteme 
außerhalb unseres eigenen 
Milchstraßen- od. galaktischen 
Systems im Weltall [<grch. ga- 
la, Gen. galaktos »Milch«] 

Gallakis (f.; -, -xilen; Astron.) 
= Galaxie 

Gallelasise (f.; -, -n) kleines, 
anderthalbmastiges Küsten- 
frachtsegelschiff der Ostsee; 
oV Galjass [<frz. galeace, ital. 
galeazza <mlat. galeass »Ruder- 
schiff«] 

Galleelre (f.; -, -n) ı mittelalterl. 
langes Ruderschiff, meist mit 
mehreren Ruderbänken über- 
einander 2 Galeerenstrafe 
[<ital. galera <mlat. galea »Ru- 
derschiff«] 

Gallelnik (f.; -; unz.; Pharm.) 
(Lehre von der) Herstellung 
der Arzneimittel 

Gallelnilkum (n.; -s, -nilka; 
Pharm.) vom Apotheker nach 
den Vorschriften des Arznei- 
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buches od. des Arztes zuberei- 
tetes Arzneimittel (im Gegen- 
satz zu den Rohdrogen u. den 
fertigen Arzneispezialitäten 
der Industrie) [nach dem röm. 
Arzt Galenus, 129-199 n. Chr.] 

gallejnisch (Adj.) 1 den röm. Arzt 
Galen betreffend, von ihm 
stammend 2 aus einem Galeni- 
kum zubereitet 

Gallejnit (m.; -s, -e; Min.) blei- 
grau glänzendes Mineral, Blei- 
glanz, chem. Bleisulfid, PbS 
[<lat. galena] 

Gallelolne (f.; -, -n) mittelalterl. 
drei- bis viermastiges Kriegs- 
u. Handelsschiff mit drei bis 
vier Decks; oV Galione, Gallio- 
ne [ital.; zu mlat. galea »Ruder- 
schiff«] 

Gajllelot (m.; -en, -en) Galeeren- 
sklave [> Galeere] 

Gallelolte (f.; -, -n) kleines, ein- 
mastiges Küstensegelschiff; 
oV Galiote [<ital. galeotta 
<mlat. galea »Ruderschiff«] 

Gallelrie (f.; -, -n) 1 (in Kirchen, 
Schlössern, im oberen Teil ei- 
nes Saales) langer, an einer Sei- 
te offener od. verglaster Gang 
2 Laufgang mit Schießscharten 
(an Festungen) 3 (Theat.) 
oberster Rang 4 balkonartiger 
Aufbau (am Heck von Kriegs- 
schiffen) 5 (Mal.) Sammlung 
von Kunstwerken, bes. Gemäl- 
den (Bilder-; Gemälde-) sowie 
das Gebäude dafür 6 an einer 
Längsseite mit Öffnungen ver- 
sehener Tunnel 7 (österr. Gau- 
nerspr.) die Verbrecherwelt 
[frz., »gedeckter Gang«] 

Gallelrielwald (m.; -es, -wällder; 
Geogr.) an das Grundwasser 
von Flüssen u. an das an steilen 
Hängen auftretende Sickerwas- 
ser gebundener Waldstreifen in 
subtropischen Savannen- u. 
Steppengebieten 

Gajlelrist (m.; -en, -en) 1 Besitzer 
einer Gemäldesammlung 
2 Veranstalter einer Verkaufs- 
ausstellung von Kunstgegen- 
ständen 3 (österr. Gaunerspr.) 
Angehöriger der Verbrecher- 
welt, der Unterwelt [> Galerie] 

Gallelrisitin (f.; -, -tininen) 1 Be- 
sitzerin einer Gemäldesamm- 
lung 2 Veranstalterin von Ver- 
kaufsausstellungen von Kunst- 
gegenständen [> Galerie] 


Gallgant (m.; -s; unz.; Bot.) 
= Galgantwurzel 

Gallgantiwurjzel (f.; -, -n; Bot.) 
Sy Galgant 1 südchines. Ing- 
werpflanze, Fieberwurzel (für 
Heilzwecke verwendet), Wur- 
zel des Ingwergewächses: Alpi- 
nia officinarum 2 appetitanre- 
gendes Mittel u. Gewürz: Rhi- 
zoma galangas [<ahd. galgan 
<mlat. galanga <arab.-pers. 
chalandschan] 

Galliimaithilas (m. od. n.; -; unz.) 
verworrenes Geschwätz, Ge- 
rede; oV Gallimathias [<frz. 
galimatias »verworrenes Ge- 
schwätz« <lat. gallimathia, 
eigtl. »Wissen eines Hahns«, 
<lat. gallus »Hahn; Disputant 
bei den Doktordissertationen 
der Pariser Universität im 16. 
Jh.« + grch. matheia »Wissen«] 

Gallilon (n.; -s, -s; früher) erker- 
artiger Vorbau am Bug eines 
Holzschiffes; oV Gallion 
[<span. galeón »großes Schiff« 
<mlat. galea »Ruderschiff«] 

Gallilolne (f.; -, -n) = Galeone 

Gallilonsifilgur (f.; -, -en) 1 ge- 
schnitzte, meist weibl. Figur 
am Galion 2 (fig.; umg.) all- 
gemein bekannte Person, die 
eine werbewirksame Position 
(an der Spitze einer Partei, ei- 
ner Organisation o. Ä.) ein- 
nimmt 

Gallilolte (f.; -, -n) = Galeote 

Gallipot ([-po:] m.; -s; unz.) in 
festem Zustande gesammeltes 
Harz der Nadelbäume, Scharr- 
harz, meistens von der See- 
strandkiefer (Pinus pinaster); 
oV Gallipot [frz., »Fichten- 
harz«] 

Gallilum (n.; -s; unz.; Bot.) Lab- 
kraut (Rötegewächs) [<grch. 
galion »Taubnessel«; zu gala 
»Milch«] 

Galljass (f.; -, -jaslsen) = Galease 

Galllat (n.; -s, -e; Chemie) Salz 
od. Ester der Gallussäure 

Gallleļria (f.; -, -s; Arch.) hallen- 
ähnlicher Glasbau, der mehre- 
re Gebäudeteile od. Räume 
miteinander verbindet (häufig 
als Einkaufszentrum) [ital., 
»Tunnel, Passage, Galerie«] 

Galllert (n.; -s, -e) zähe, durch- 
sichtige Masse, die entweder 
aus Gelatine od. durch Aus- 
kochen u. anschließendes star- 
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kes Einkochen von Fleischsaft 
bzw. Knochenbrühe gewonnen 
wird u. beim Erkalten erstarrt; 
oV Gallerte; Sy Gelee (2), Glace 
[zu mhd. galreide, galrede, gale- 
red <spätlat. gelatria, geladia 
at. gelata »gefroren«; zu gela- 
re »gefrieren machen«] 
Galllerite (f.; -, -n) = Gallert 
gallleritig (a. ['---] Adj.) aus Gal- 
lert bestehend 
Gallliler (m.; -s, -; histor.) Ein- 
wohner Galliens [nach der lat. 
Bezeichnung Gallia für Frank- 
reich] 
galllilkalnisch (Adj.) den Gallika- 
nismus betreffend, zu ihm ge- 
hörig; ~er Gesang Choral der 
merowing. Kirche vor der Ein- 
führung des gregorian. Chorals; 
~e Kirche die kath. Kirche in 
Frankreich vor der Französ. 
Revolution; ~e Liturgie die 
französ. Sonderform des grego- 
rian. Chorals im MA [nach 
Gallia, der lat. Bezeichnung für 
Frankreich] 
Galllilkalnisimus (m.; -; unz.) 1 die 
Selbstständigkeitsbestrebun- 
gen der gallikan. Kirche 2 die 
gallikan. Kirche 
Gallliimalthilas (m. od. n.; -; unz.) 
= Galimathias 
Galllilon (n.; -s, -s) = Galion 
Galllilo|ne (f.; -, -n) = Galeone 
Galllilpot ([-po:] m.; -s; unz.) 
= Galipot 
galllisch (Adj.) Gallien betref- 
fend, aus ihm stammend, zu 
ihm gehörig; ~er Hahn Wap- 
pentier Frankreichs während 
der Französ. Revolution, Sinn- 
bild fränzös. Geistes u. geist- 
reichen Witzes [<lat. gallus 
»Gallier; Hahn«] 
galllilsielren (V.) Most ~ mit Zu- 
cker versetzen [nach dem Er- 
finder des Verfahrens, L. Gall 
(1851)] 
Galllilum (n.; -s; unz.; chem. Zei- 
chen: Ga) seltenes Metall, che- 
misches Element, Ordnungs- 
zahl 31 [nach Galia, der lat. 
Bezeichnung für Frankreich] 
Galllilzisimus (m.; -, -zisimen) in 
eine andere Sprache übernom- 
mene frz. Spracheigentümlich- 
keit [nach Gallia, der lat. Be- 
zeichnung für Frankreich] 
Galllolmalnie (f.; -; unz.) = Fran- 
komanie [<gallia, der lat. Be- 
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zeichnung für Frankreich + 
Manie] 

Galllon ([gælən] m. od. n.; -s, -s) 
= Gallone 

Galllolne (f.; -, -n) altes engl. 

Hohlmaß, etwa 4,5 l; oV Gallon 

[<engl. gallon] 

galllolphil (Adj.) = frankophil 

Galllojphillie (f.; -; unz.) = Fran- 

kophilie [< Gallia, der lat. Be- 

zeichnung für Frankreich + 

..„philie] 

galllo]phob (Adj.) = frankophob 

Galllo|pholbie (f.; -; unz.) = Fran- 

kophobie [nach Gallia, der lat. 

Bezeichnung für Frankreich + 

Phobie] 

galllorojmalnisch (Adj.) ~e Spra- 
che aus der Vermischung der 
gallischen Sprache mit dem 
Vulgärlatein entstandene Spra- 
che, Vorstufe des Altfranzösi- 
schen [nach Gallia, der lat. Bez. 
für Frankreich + romanisch] 

Galllojway ([gæləwe1] n.; -s, -s; 
Zool.) robuste Rinderrasse 
[nach der schott. Landschaft 
Galloway] 

Gallluplmeitholde auch: Galllup- 
Meitholde (a. [gæləp-] £.; -; 
unz.) Methode der repräsenta- 
tiven Meinungsumfrage, die 
auf der Auswertung systemati- 
scher Stichproben beruht [nach 
dem US-Amerikaner G.H. 
Gallup, 1901-1984] 

Gallluslsäulre (f.; -; unz.) organ. 
Säure, die in zahlreichen Pflan- 
zen auftritt [<lat. galla »Gall- 
apfel»] 

Galllusitinite (f.; -; unz.) mit Gal- 
lussäure hergestellte Tinte [zu 
lat. galla »Gallapfel«] 

Gallmei (m.; -s, -e; Min.) zink- 
haltiges Mineral, chemisch 
Zinksulfid, ZnS; Sy Zinkspat 
[<mhd. kalemine <mlat. cala- 
mina <grch. kadmia, kadmeia 
»kohlensaures Zink«] 

Gallon ([gal5:] m.; -s, -s) Tresse, 
Litze, Borte (an Uniformen als 
Rangabzeichen); oV Galone 
[<frz. galon] 

Gallone (f.; -, -n) = Galon 

gallolnielren (V.) mit einem Ga- 
lon versehen, betressen 

Gallopp (m.; -s, -e od. -s) 1 Gang- 
art des Pferdes, Lauf in Sprün- 
gen; ~ reiten; gestreckter ~; kur- 
zer ~ 2 in seitlichen Wechsel- 
schritten getanzter Spring- 
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Rundtanz im ”/,-Takt 3 (fig.) 
rascher Lauf, Geschwindigkeit, 
Schnelligkeit; ein bisschen ~, 
bitte! ein bisschen schnell; im 
~ sehr schnell [> galoppieren] 
Gallopipalde (f.; -, -n) Art und 
Weise des Galopps bei Pferden; 
das Pferd besitzt eine gute ~ 
Gallop|per (m.; -s, -) Pferd für 
Galopprennen 
gallop|pielren (V.) ı im Galopp 
laufen (Pferd) 2 im Galopp rei- 
ten (Person) 3 (Med.) ~de 
Schwindsucht letztes Stadium 
der Schwindsucht, die schnell 
zum Tode führt [<frz. galoper 
<afrz. waloper <fränk. “wala 
hlaupan, »wohl (= gut) laufen«] 
Gallolsche (f.; -, -n) Überschuh 
aus Gummi [<frz. galoche 
»Überschuh«] 
Galltojnia (f.; -, -s; Bot.) = Galto- 
nie 
Galltolnie ([-nja] f.; -, -n; Bot.) 
südafrikanische Gattung der 
Liliengewächse (Liliaceae) 
mit glockenförmigen, in Trau- 
ben herabhängenden Blüten; 
Sy Galtonia [nach dem engl. 
Arzt u. Vererbungsforscher Sir 
Francis Galton, 1822-1911] 
Gallvalnilsaltilon ([-va-] f.; -, -en; 
Technik) das Galvanisieren, 
das Galvanisiertwerden [> gal- 
vanisieren] 
gallvalnisch ([-va:-] Adj.; Tech- 
nik) auf Galvanisation beru- 
hend, mit ihrer Hilfe; ~es Bad 
B. zum Galvanisieren 
Gallvalnilseur ([-vanize:r] m.; -s, 
-e; Technik) in der Galvano- 
technik ausgebildeter Fach- 
arbeiter 
gallvalnilsielren ([-va-] V.; Tech- 
nik) Werkstücke ~ durch Elek- 
trolyse mit Metall überziehen 
[nach dem ital. Naturforscher 
Luigi Galvani, 1737-1798] 
Gallvalnisimus ([-va-] m.; -; unz.) 
Lehre von der Umwandlung 
chemischer in elektrische 
Energie 
Gallvalno ([-va:-] n.; -s, -s) im 
galvan. Bad hergestellter 
Druckstock für hohe Auflagen 
gallvalno..., Gallvalno... ([-va-] 
in Zus.) galvanisch [> galvani- 
sieren] 
Gallvalnolgraffie ([-va-] f.; -; 
unz.) = Galvanographie 
Gallvalnolgrajphie ([-va-] f.; -; 


unz.) Verfahren zur Herstel- 
lung von Kupferplatten für ver- 
schiedene Druckverfahren; 
oV Galvanografie [< Galva- 
no... + ...graphie] 
Gallvalnolkausltik ([-va-] f.; -; 
unz.; Med.) Durchtrennung 
bzw. Zerstörung von Gewebe 
mit Instrumenten, die mit 
elektr. Strom glühend gemacht 
worden sind, Elektrochirurgie 
[< Galvano... +Kaustik] 
Gallvalnolkaulter ([-va-] m.; -s, -; 
Med.) chirurg. Instrument für 
die Galvanokaustik 
Gallvalnojmelter ([-va-] n.; -s, -) 
sehr empfindl. elektr. Mess- 
instrument, das aus einer Spule 
im Feld eines Magneten be- 
steht u. keine in Strom- od. 
Spannungswerten geeichte, 
sondern eine der Stromstärke 
proportional unterteilte Skala 
hat; Sy Galvanoskop [<Galva- 
no... +... meter] 
Gallvalnojplasitik ([-va-] f.; -; 
unz.; Typ.) galvanische Nach- 
bildung von Druckstöcken; 
Sy Galvanotechnik 
Gallvalnojplasitilker ([-va-] m.; 
-s, -; Typ.) Facharbeiter in der 
Galvanoplastik 
gallvalnojplasitisch ([-va-] Adj.) 
auf Galvanoplastik beruhend, 
mit ihrer Hilfe 
Gallvalnojpunkltur ([-va-] £.; -, 
-en) Entfernung (von Haaren 
u.Ä.) mit einer durch galva- 
nischen Strom erhitzten Nadel 
Gallvalnolskop auch: Gallvalnos- 
kop ([-va-] n.; -s, -e) = Gal- 
vanometer [<Galvano... + 
. -skop 
Gallvalnoistelgie auch: Gallvalnos- 
telgie ([-va-] f.; -; unz.; Tech- 
nik) Überziehen von Metall- 
oberflächen mit galvanisch ab- 
geschiedenen anderen Metal- 
len [<Galvano... + greh. stege 
»Decke, Bedeckung«] 
Gallvalnoltakis ([-va-] f.; -, -ta- 
xen) nur unter künstl. Bedin- 
gungen vorkommende Er- 
scheinung, dass sich viele Ein- 
zeller u. manche Tiere in einem 
elektr. Feld einem der Pole zu- 
wenden 
Gallvalnoitechlnik ([-va-] £.; -; 
unz.) = Galvanoplastik 
Gallvalnoithefrajpie ([-va-] f.; -, 
-n; Med.) Heilbehandlung mit 


elektrischem Strom, Elektro- 
therapie 

...gam (Nachsilbe; zur Bildung 
von Adj.) ı die Befruchtung, 
Bestäubung, Begattung betref- 
fend; allogam 2 die Ehe betref- 
fend; monogam; polygam 
[<greh. gamos »Ehe«] 

Galmanlder (m.; -s, -; Bot.) An- 
gehöriger einer Gattung der 
Lippenblütler: Teucrium; Ech- 
ter ~ mit purpurroten Blüten 
u. fünfzahnigem Kelch (Volks- 
heilmittel gegen Bronchialka- 
tarrh, Durchfall u. Gicht: Teu- 
crium chamaedrys) [<mhd. ga- 
mandre <mlat. chamandros 
<grch. chmaidrys »Bodenei- 
che«] 

Gajmalsche (f.; -, -n) 1 Bein- 
bekleidung vom Fuß bis zum 
Knie aus Stoff od. Leder; Wi- 
ckel~ 2 Fußbekleidung aus fes- 
tem Stoff um den Knöchel u. 
über den Spann, durch einen 
Steg unter der Schuhsohle ge- 
halten 3 Beinschutz für Reit- 
pferde [<frz. gamaches »knöpf- 
bare Überstrümpfe« <prov. ga- 
ramacha <span. gorromazos 
»Reiterstiefel aus der Lederart 
guadameci« <arab. gadamsi 
»Leder aus Gadames (in Liby- 
en)«] 

Gambe (f.; -, -n; Musik) Knie- 
geige des 16. bis 18. Jh., Vorläu- 
fer des Cellos; Sy Viola da 
Gamba [<ital. viola da gamba 
»Kniegeige«, zu ital. gamba 
»Bein«] 

Gamlbist (m.; -en, -en; Musik) 
Gambenspieler 

Gamlbisltin (f.; -, -tininen; Mu- 
sik) Gambenspielerin 

Gamlbit (engl. [ge:mbit] n.; -s, 
-s)1 (Schach) Zug zur Eröff- 
nung des Spiels, bei dem meist 
ein Bauer geopfert wird, um 
den Weg zu schnellem Angriff 
frei zu machen 2 (fig.) erster 
Schritt, geschickte Maßnahme 
[<span. gambito <arab. ganbi 
»seitlich«; zu ganba »Seite«] 

Game ([geım] n.; -s, -s; Tennis) 
Spielgewinn (innerhalb eines 
Satzes) [engl., »Spiel«] 

...galme (Nachsilbe; zur Bildung 
männl. Subst.) ı befruchten- 
de(s) Pflanze (Tier) 2 eine Ehe 
führender Mensch [> ...gam] 

Gamel|boy® ([geımbaı] m.; -s, -s) 


handflächengroßes, elektro- 
nisches Spielgerät, in das Dis- 
ketten mit verschiedenen 
Computerspielen eingeführt u. 
über einen integrierten Klein- 
bildschirm gespielt werden 
können [<engl. game »Spiel« + 
boy »Junge, (i. w. S.) Begleiter«] 

Gajmellan (n.; -s, -s; Musik) ja- 
van. Orchester mit Schlag- 
instrumenten, auch Blas- u. 
Streichinstrumenten, zu kult. 
Veranstaltungen u. Schatten- 
spielen; oV Gamelang [malai.] 

Galmellang (n.; -s, -s; Musik) 
= Gamelan 

Gajmellle (f.; -, -n; schweiz.) Ess- 
u. Kochgeschirr des Soldaten 
[£rz., »Kochgeschirr«] 

Gamelpad ([geımpxd] n.; -s, -s; 
EDV) elektronisches Eingabe- 
gerät für Computer- u. Video- 
spiele, das mit beiden Händen 
gesteuert wird, mit der linken 
Hand wird das Steuerkreuz, 
mit der rechten die Tastatur 
bedient; Sy Joypad [<engl. 
game »Spiel« + pad »Polster«] 

Gajmer ([geıma(r)] m.; -s, -; 
umg.) jmd., der gern u. häufig 
Computerspiele spielt; er ist ein 
leidenschaftlicher ~; das Netz der 
~ wächst stetig [<engl. game 
»Spiel«] 

Gamelshow ([geımfou] f.; -, -s; 
TV) Form der Fernsehlivesen- 
dung, bei der Einzelkandidaten 
od. Gruppen im Rahmen ver- 
schiedener Spiele um den Ge- 
winn hoher Sach- bzw. Geld- 
preise gegeneinander antreten; 
sie wollte schon immer in einer 
~ auftreten [<engl. game 
»Spiel« + Show] 

Galmet (m.; -en, -en; Biol.) 

männl. od. weibl. Geschlechts- 

zelle, Keimzelle [<grch. gamein 

»heiraten«] 


Gajmetlanigiolgalmie auch: Galme- 


tanlgiolgalmie (f.; -, -n; Biol.) 
Befruchtung durch Verschmel- 
zen von Gametangien 


Galmetlanlgilum auch: Galmeltan- 


gilum (n.; -s, -gilen; Biol.) Zell- 
gruppe, aus der Gameten her- 
vorgehen [<Gamet + grch. ag- 
geion »Gefäß«] 


Galmeltolgalmie (f.; -, -n; Biol.) 


Verschmelzung von Gameten 
[< Gamet + grch. gamein »hei- 
raten«] 


Gamone 


Gajmeltolgelnelse (f.; -, -n; Biol.) 
Gametenbildung [<Gamet + 
Genese] 

Gajmeltolphyt (m.; -en, -en; 
Biol.) männliche u. weibliche 
Keimzellen hervorbringende 
Generation bei Pflanzen mit 
Generationswechsel [<Gamet 
+...phyt] 

Gajmeltolzyt (m.; -en, -en; Biol.) 
ursprüngliche, noch undiffe- 
renzierte Zelle, aus der die Ga- 
meten hervorgehen [<Gamet 
+ grch. kyzos »Höhlung, Zelle«] 

...galmie (Nachsilbe; zur Bil- 
dung weibl. Subst.) 1 Befruch- 
tung, Bestäubung, Begattung; 
Isogamie; Allogamie 2 Ehe; Mo- 
nogamie; Polygamie [> ...gam] 

Gajmin ([gam&:] m.; -s, -s; frz. 
Bez. für) Straßenjunge, Spitz- 
bube 

Gamjma (n.; -s, -s; Zeichen: y, T) 
dritter Buchstabe des grch. Al- 
phabets 

Gamjmalglolbullin (n.; -s, -e) als 
Abwehrstoff dienendes Globu- 
lin des Blutplasmas 

Gamjmalquaniten (Pl.) = Gam- 
mastrahlen 

Gamjmalrus (m.; -; unz.; Zool.) 
Flohkrebs [lat.] 

Gamjmalspekitrum auch: Gam|ma- 
spektirum (n.; -s, -spekitren od. 
-spekitra; Zeichen: y-Spek- 
trum; Physik) charakteristi- 
sches Spektrum der Energie 
von Gammastrahlen eines ra- 
dioaktiven Stoffes, je nach Ent- 
stehung der Gammastrahlen 
kontinuierliches Spektrum od. 
Linienspektrum 

Gamlmalstrahllen (Pl.; Zeichen: 
y-Strahlen; Physik) sehr ener- 
giereiche, kurzwellige, elektro- 
magnet. Strahlung, die bei 
Kernreaktionen freigesetzt 
wird u. in der Medizin zur Be- 
strahlung von Karzinomen 
dient; Sy Gammaquanten 

Gamjmalzisimus (m.; -; unz.; 
Sprachw.) Sprachstörung, bei 
der die Konsonanten gu. k 
durch die Laute d u. t ersetzt 
werden [zu grch. gamma, der 
3. Buchstabe des grch. Alpha- 
bets (= g)] 

Gaļmojne (Pl.) pflanzliche Sexu- 
allockstoffe, die von den Ga- 
meten abgegeben werden [zu 
grch. gamein »heiraten«] 
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Gamont 


Galmont (m.; -en, -en; Biol.) Zel- 
le der Protozoen, aus der Ga- 
meten hervorgehen [<grch. ga- 
mos »Ehe«] 

Galnalsche (f.; -, -n) am Hinter- 
rand des Pferdeunterkiefers an- 
setzende Jochmuskeln, mit de- 
nen das Pferd sich gegen das 
Zaumzeug steifmachen kann 
[<frz. ganache <ital. ganascia 
»Kinnbacke«] 

Galnef (m.; -s, -e) = Ganove 
[jidd.] 

Galneff (m.; -s, -e) = Ganove 
[jidd.] 

Gang ([gæn] f.; -, -s) Gruppe, 
Bande (von organisierten Ver- 
brechern) [engl.-amerikan.] 


Die Buchstabenfolge ganlgl... 
kann auch gangll... getrennt 
werden. 


*Ganjglilen (Pl. von) Gangliom 

*Ganiglilen|blolcker (m.; -s, -; 
Pharm.) die Reizübertragung 
im Nervensystem hemmende 
Substanz 

*Ganiglilenizellle (f.; -, -n; Biol.; 
Med.) Nervenzelle im Gang- 
lion 

+ Ganlglilom (n.; -s, -e; Med.) Tu- 
mor, der von Ganglienzellen 
ausgeht 

*Gan|glilon (n.; -s, -glilen) 

1 (Biol.; Med.) knotenförmige 
Anhäufung von Nervenzellen 
in den Zentralnervensystemen 
der Würmer, Weich- u. Glie- 
dertiere od. im Gehirn u. Rü- 
ckenmark der Wirbeltiere u. 
des Menschen, Nervenknoten 
2 (Anat.) Überbein [<grch. 
gagglion »Überbein, Ge- 
schwulst unter der Haut«] 

*Ganigliltis (f.; -, -tilden; Med.) 
Entzündung der Nervenknoten 

[> Ganglion] 

Ganlgrän auch: Ganglrän (f.; -, 
-en od. n.; -s, -e; Med.) Brand; 
>a. Nekrose [<grch. gaggraina 
»kalter Brand«] 

ganlgrälnesizielren auch: ganglrä- 
nesizielren (V.) brandig werden 
(von Gewebe) 

ganlgrälnös auch: ganglrälnös 
(Adj.) an Gangrän erkrankt, 
brandig 

Ganglspill (n.; -s, -s) Ankerwinde 
[<ndrl. gangspil; zu spill »Win- 
de«; verwandt mit Spindel] 
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Gangsita ([genst>] m.; - od. -s, 

- od. -s; umg.) 1 (Musik) jmd., 
der Gangstarap spielt 2 Mit- 
glied einer Gang, Angehöriger 
einer kriminellen (amerikan.) 
Straßenbande; er ist ein gewalt- 
tätiger, berüchtigter ~ [<engl.- 
amerikan. gangsta, umg. Ne- 
benform von Gangster] 

Gangsitalrap auch: Gangsita-Rap 
([geystarep] m.; -s; unz.; Mu- 
sik) Stilrichtung des Raps, bei 
der die Texte häufig von krimi- 
nellen Banden u. Verbrechen 
handeln [<Gangsta + Rap] 

Gangsiter ([gæņs-] m.; -s, -) Mit- 
glied einer Gang, Krimineller, 
der skrupellos vorgeht [engl. 
(US-amerikan.)] 

Gangsiterlboss ([genys-] m.; -es, 
-e) Boss, Anführer einer Gang! 

Ganglway ([geyweı] f.; -, -s) 
Laufsteg zum Besteigen von 
Schiff od. Flugzeug [engl., 
»Durchgang (zwischen Sitz- 
reihen), Laufplanke«] 

Gajnolve ([-v3] m.; -n, -n [-van]) 
Dieb, Gauner, Spitzbube 
[<jidd. gannaw, gannowim 
»Dieb«] 

Galnylmed (m.; -s, -e; umg.; 
scherzh.) Kellner [nach dem 
Mundschenk der Götter in der 
grch. Mythologie] 

Gap ([g&p] m.; -s, -s; Wirtsch.) 
Lücke in der techn. u. wissen- 
schaftl. Entwicklung zwischen 
zwei od. mehr Staaten [engl., 
»Lücke«] 

Gaplanallylse ([gep-] f.; -, -n; 
Wirtsch.) Verfahren des strate- 
gischen Managements, die 
künftige Entwicklung des Ge- 
schäfts auf der Grundlage un- 
terschiedlicher Voraussetzun- 
gen zu prognostizieren u. aus 
den Differenzen zwischen den 
einzelnen Entwicklungsverläu- 
fen mögliche Handlungsstrate- 
gien abzuleiten, Lückenanalyse 
[<engl. gap »Lücke] 

Gaplyear ([gpji:r] n.; -s, -s) ein- 
jähriges Unterbrechen der be- 
ruflichen Ausbildung, meist in 
Form von Praktika, Auslands- 
reisen o. Ä.; nach dem Abitur ein 
~ machen |<engl. gap »Lücke« 
+ year »Jahr«] 

Gajralge ([-32] £.; -, -n) Unter- 
stellraum für Kraftfahrzeuge 


[frz.] 


gajralgielren ([-3i:-] V.; österr.; 
schweiz.) in der Garage unter- 
bringen, einstellen (Kraftfahr- 
zeuge) 

Gajralgist ([-3ıst] m.; -en, -en; 
schweiz.) Besitzer einer Auto- 
reparaturwerkstatt 

Galralmond ([-m5] f.; -; unz.; 
Typ.) eine Antiquadruck- 
schrift; oV Garmond [nach 
dem frz. Stempelschneider u. 
Schriftgießer Claude Gara- 
mond, 1480-1561] 

Galrant (m.; -en, -en) jmd., der 
etwas garantiert, für etwas 
bürgt, Gewährsmann [frz.] 

Gafranitie (f.; -, -n) Gewähr, Haf- 
tung, Bürgschaft; ein Jahr ~ auf 
ein Gerät haben Gewähr, dass 
ein G. ı Jahr lang funktioniert 
(andernfalls wird es innerhalb 
dieser Frist von der Hersteller- 
firma kostenlos repariert); da- 
für kann ich keine ~ überneh- 
men; dafür übernehme ich die 
volle ~ [frz.] 

galranitielren (V.) (jmdm.) (für) 
etwas ~ 1 etwas gewährleisten; 
die Firma garantiert (für) die 
unbedingte Haltbarkeit, Zuver- 
lässigkeit 2 bürgen, haften, fest 
versprechen; ich garantiere dir, 
dass so etwas nicht mehr vor- 
kommt; dafür kann ich nicht ~ 
[<frz. garantir »gewährleisten, 
garantieren«] 

galranitiert (Adj.; umg.) mit Si- 
cherheit, unbedingt, bestimmt; 
das ist ~! darauf ist Verlass; das 
hat er ~ vergessen 

Gafranitin (f.; -, -tin\nen) weibl. 
Person, die etwas garantiert, 
für etwas bürgt 

Garlgon ([-s5:] m.; -s, -s; frz. Bez. 
für) ı junger Mann 2 Junggesel- 
le 3 Gehilfe 4 Kellner [frz.] 

Garlconlnilelre ([-sənje:rə] f.; -, 
-n; österr.) Junggesellenwoh- 
nung [frz.] 

Garlde (f.; -, -n) 1 (urspr.) Leib- 
wache 2 (dann) Elitetruppe, 
meist mit prächtiger Uniform 
3 (fig.) einer von der alten ~ 
langjähriger Freund od. Kame- 
rad, langjähriges bekanntes 
Mitglied eines Betriebes, Krei- 
ses o.Ä. [frz., »Bewachung, Be- 
wahrung« <fränk. “wardon 
»Sorge tragen für etwas«] 

Garldeldulkorps ([-dyko:r] n.; - 
[-ko:rs], - [-ko:rs]) 1 preuß. 


Gardekavallerieregiment 
2 (allg.) Leibgarde [<frz. garde 
du corps »Leibwache«] 

Garldelkorps ([-ko:r] n.; - 
[-ko:rs], - [-ko:rs]) Gardetrup- 
pe, Gesamtheit der Garden 
[<frz. garde »Wache« + corps 
»Körperschaft«] 

Garldelnie ([-nja] f.; -, -n; Bot.) 

1 (i.w.$.) Gattung der Rötege- 
wächse, Gardenia 2 (i. e. S.) in 
China heimische Art mit stark 
duftenden Blüten, die als 
Früchte die chinesischen Gelb- 
schoten, ein Färbemittel, lie- 
fert: Gardenia jasminoides 
[nach dem engl. Arzt u. Natur- 
forscher A. Garden, f 1719] 

Garļdeniparlty ([ga:dənpa:tı] f.; -, 
-s) in einem Garten stattfin- 
dende Feier, Gartenfest [engl.] 

Garldelrolbe (f.; -, -n) 1 gesamte 
Kleidung, Vorrat an Kleidung 
2 Umkleideraum (bes. von 
Schauspielern) 3 Vorraum (ei- 
ner Wohnung, eines Theaters 
o.Ä.) mit Kleiderablage [<frz. 
garderobe »Kleidung, Kleider- 
stück«] 

Garldelrolbiler ([-bje:] m.; -s, -s; 

Theat.) Aufseher über die Gar- 

derobe, Gewandmeister 

Garldelrolbilelre ([-bje:r>] f.; -, -n 
1 weibl. Garderobier 2 Gar- 
derobenfrau 

Garldez ([-de:] Schach) Schützen 

Sie (Ihre Dame) (Warnung 

beim Angriff auf die Dame des 

Gegners) [frz.] 

Garldilne (f.; -, -n) 1 (urspr.) 
Bettvorhang 2 (allg.) Vorhang, 
(bes.) Fenstervorhang; hinter 
schwedischen ~n sitzen (fig.) 
hinter Gittern, im Gefängnis 
[<mndrl. gordine <frz. courtine 
<mlat. cortina »Bettvorhang«] 

Garldist (m.; -en, -en) Soldat der 
Garde 

Garlmond ([-m35:] f.; -; unz.; 

süddt.; österr.; Typ.) = Gara- 
mond 

Garlnasch (m.; -s, -e od. -en; 

13. Jh.) Überrock mit halblan- 

gen, weiten, angeschnittenen 

Ärmeln [<span. garnacha <afız. 
garnache] 

Garlnelle (f.; -, -n; Zool.) als 
»Krabbe« in den Handel ein- 
geführte Unterordnung der 
Zahnfußkrebse: Natania 
[<garnad, garnol (16. Jh.), 


<mndrl. geheernaert; zu <mlat. 
grano »Barthaar« <mhd., 
mnddt. gran(e); verwandt mit 
Granne] 

gar|ni > Hotel garni 

garlnielren (V.) schmücken, ver- 
zieren; einen Hut mit Blumen 
~; Torte mit Schlagsahne ~; be- 
legte Brötchen mit Petersilie ~ 
[<frz. garnir »mit etwas ver- 
sehen« <fränk. *warnjan »sich 
vorsehen«] 

Garlnilelrit ([-nje:-] m.; -s, -e; 

Min.) smaragd- bis blaugrünes, 

nickelhaltiges Silikatmineral 

[nach dem frz. Geologen Jules 

Garnier, 1839-1904. 

Garlnielrung (f.; -, -en) 1 das Gar- 

nieren 2 das, was man zum 
Garnieren verwendet 

Garlnilson (f.; -, -en; Mil.) 

1 Quartier, Standort einer 

Truppe 2 dessen Besatzung 

3 die Truppe selbst [<frz. gar- 

nier; > garnieren] 

garlnilsojnielren (V.; Mil.) in Gar- 
nison liegen 

Garlniltur (f.; -, -en) 1 Besatz, 
Verzierung 2 Ausrüstung, Klei- 
dung für einen bestimmten 
Zweck; Ausgeh-, Dienst- 

3 Reihe, Anzahl zusammen- 
gehöriger Gegenstände, Satz 
(von Geschirr u. Ä.) 4 Damen- 
hemd u. -schlüpfer bzw. Her- 
renunterhose u. -hemd (zu- 
sammenpassend) [<frz. garni- 
ture; > garnieren] 

Garfrotite (f.; -, -n) Vorrichtung 
zum Erdrosseln bei der span. 
Art des Hinrichtens, Würg- 
schraube [<frz. garrotte »Er- 
drosselung, Würgschraube«] 

garlrotitielren (V.) mit der Gar- 
rotte hinrichten [<frz. garotter] 

Galrúa (f.; -; unz.; Meteor.) näs- 
sender Küstennebel an der pe- 
ruanischen u. chilenischen 
Küste [span., »Sprühregen«] 

Gas (n.; -es, -e) 1 ein Aggregat- 
zustand der Materie, in dem sie 
infolge freier Beweglichkeit 
der Moleküle keine bestimmte 
Gestalt hat, sondern jeden 
Raum, in den sie gebracht 
wird, völlig ausfüllt 2 Materie 
in diesem Zustand, z. B. Sauer- 
stoff 3 gasförmiger Brennstoff; 
Erd; Heiz»; jmdm. das ~ ab- 
drehen ihm seine Existenz- 
grundlage nehmen 4 Flamme 


Gasolin 
von diesem Brennstoff; die 
Erbsen aufs ~ setzen 5 Gemisch 
aus Luft u. Kraftstoff; beim Au- 
tofahren ~ geben (wegnehmen) 
die Zufuhr von Treibstoff ver- 
stärken (verringern) u. die Ge- 
schwindigkeit erhöhen (ver- 
mindern) [Bildung des Brüsse- 
ler Chemikers J. B. van Hel- 
mont (1577-1644), zur Bezeich- 
nung von Luftarten, die von at- 
mosphär. Luft verschieden 
sind <grch. chaos »wirre, ge- 
staltlose Masse« (seit Paracel- 
sus 1538 für »Luft« gebraucht) ] 

Gaslbelton ([-bet5] od. [-betəg] 
m.; -s, -s od. [-beto:n] m.; -s, 
-e) Leichtbeton, der durch Bei- 
mischung gasbildender Stoffe 
(z.B. Aluminiumpulver) zu sä- 
mig-flüssigen Mörteln aus Ze- 
ment od. Kalk u. feinkörnigen 
Zuschlagstoffen entsteht 

Gasldififulsilonsiverlfahlren (n.; -s, 
-) Trennverfahren für die ver- 
schiedenen Isotope eines Ele- 
ments, bei dem die unter- 
schiedl. Wanderungsgeschwin- 
digkeit der Isotope durch 
Trennwände ausgenützt wird 

Gajsel (n.; -s, -e; Lit.) arab., pers., 

ürk. u. ind. Gedichtform aus 
drei bis zehn Verspaaren, wo- 
bei der Reim des ersten Paares 
in allen geraden Zeilen wieder- 
holt wird; oV Gasele, Ghasel, 

Ghasele [<arab. ghazila »ver- 

iebte Reden führen«] 

alselle (f.; -, -n; Lit.) = Gasel 

asliniterfelrojmelter (n.; -s, -) 

Messgerät, das schlagende 

Wetter anzeigt 

Gaslödem (n.; -s, -e; Med.) von 

einer Wunde ausgehende, le- 

bensgefährl. Infektion, wobei 
die W. infolge Gasbildung an- 
schwillt, Gasbrand; Sy Gas- 
phlegmone 

Galsolgen (n.; -s, -e) Stoff, aus 
dem Gas erzeugt, hergestellt 
werden kann [<Gas + grch. gen- 
nan »erzeugen«] 

Gajsollin (n.; -s; unz.; Chemie) 

1 ein bei der fraktionierten 
Destillation der natürlichen u. 
synthetischen Rohöle gewon- 
nenes Leichtbenzin mit dem 
Siedebereich 40-70 °C, wird als 
Lösungsmittel u. zur Carburie- 
rung von Stadtgas verwendet; 
Sy Petroläther, Gasäther 2 (US- 
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Gasometer 


amerikan.-engl. für) Benzin 
[> Gasol] 

Galsolmeiter (m. -s, -; falsche 
Bez. für) Gasbehälter [<Gas 
+... meter] 

Gasiphlegjmolne (f.; -, -n; Med.) 
= Gasödem 

Die Buchstabenfolge gasitr... 
kann auch gast!r... getrennt 
werden. 

+Gaslträa (f.; -, -trälen; Biol.) 
von E. Haeckel angenommene 
Ur- bzw. Stammform aller 
mehrzelligen Tiere [<neulat. 
gastraea »tier. Urform«, <greh. 
gaster »Bauch, Unterleib«] 

+ gasitral (Adj.; Med.) Darm u. 
Magen betreffend, zu ihnen 
gehörig, von ihnen ausgehend 
[<grch. gaster »Unterleib«] 

*Gasitrallgie (f.; -, -n; Med.) Ma- 
genkrampf [<grch. gaster 
»Unterleib« + ...algie] 

*Gasitrekltalsie (f.; -, -n; Med.) 
Magenerweiterung [<grch. gas- 
ter »Unterleib« + Ektasie] 

*Gasitrekitojmie (f.; -, -n; Med.) 
operative Entfernung des Ma- 
gens [<grch. gaster »Unterleib« 
+ Ektomie] 

+ Gasitrin (n.; -s; unz.; Med.) ein 
Peptidhormon, das am Magen- 
ausgang gebildet wird [zu grch. 
gaster »Unterleib«] 

+ gasitrisch (Adj.; Med.) den 
Magen betreffend, zu ihm ge- 
hörig, von ihm ausgehend [zu 
grch. gaster »Unterleib«] 

+ Gasltriltis (f.; -, -tilden; Med.) 
entzündliche Erkrankung der 
Magenschleimhaut, die häufig 
mit einer Entzündung des 
Darms (Gastroenteritis) ver- 
bunden ist [> gaszrisch] 

*gasitro..., Gasitro... (in Zus.) 
magen..., Magen..., darm..., 
Darm... [<greh. gaster »Bauch, 
Unterleib, Magen«] 

+ gasitrolduoldelnal (Adj.; Med.) 
den Magen u. den Zwölffinger- 
darm betreffend [<gastro... + 
duodenal] 

*Gasitrolduoldelniltis (f.; -, -ti- 
den; Med.) Entzündung des 
Magens u. Zwölffingerdarms 
[< Gastro... + Duodenitis] 

*Gaslitrolenitelriltis (f.; -, -tilden; 
Med.) Magen-Darm-Entzün- 


dung [< Gastro... + Enteritis] 
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*Gaslitrolenitelrollolgie (f.; -; unz.; 
Med.) Wissenschaft von den 
Magen-Darm-Krankheiten 

+ gasitrolinitesitiinal (Adj.; Med.) 
zum Magen u. Darm gehörend 
[<gastro... + intestinal] 

*Gasitrollith (m.; -en, -en; Med.) 
Magenstein 

*Gasitrolnom (m.; -en, -en) 

1 Kochkünstler 2 Gastwirt (ei- 
nes Restaurants mit feiner Kü- 
che) 3 Feinschmecker [<Gas- 
tro... +...nom?] 

*Gasitrolnolmie (f.; -; unz.) 1 fei- 
ne Kochkunst 2 Feinschmecke- 
rei [> Gastronom] 

*Gasitrolnolmin (f.; -, -mininen) 
1 Kochkünstlerin 2 Gastwirtin 
(eines Restaurants mit feiner 
Küche) 3 Feinschmeckerin 

+ gasitrolnolmisch (Adj.) die Gas- 
tronomie betreffend, zu ihr ge- 
hörig, auf ihr beruhend; ~es 
Gewerbe Gewerbe der Köche, 
gewerbl. Kochkunst 

*Gasitrolpaithie (f.; -, -n; Med.) 
Magenleiden [<Gastro... + 

...pathie] 

*Gasitrojpolde (m.; -n, -n; meist 
Pl.; Zool.) Schnecke [<Gas- 
tro... + ...pode] 

*Gasitrorirhalgie (f.; -, -n; Med.) 
Magenbluten [<grch. gaster 
»Unterleib« + grch. rhegnysthai 
»bersten«] 

*Gasitrolskop auch: Gasitrosikop 
(n.; -s, -e; Med.) Magenspiegel 
[< Gastro... + ...skop] 

*Gasitrolskolpie auch: Gasitrosiko- 
pie (f.; -, -n; Med.) Magenspie- 
gelung 

*Gasitrolsoph (m.; -en, -en) 
jmd., der Tafelfreuden kundig 
genießt [<grch. gaster »Magen« 
+ sophos »kundig, weise«] 

*Gasitrolspasimus (m.; -, -spas- 
men; Med.) Magenkrampf 
[< Gastro... + Spasmus] 

*Gaslitrolstolmie auch: Gasitrosito- 
mie (f.; -, -n; Med.) Anlage ei- 
ner Magenfistel, um Nahrung 
direkt in den Magen zu brin- 
gen, wenn die Speiseröhre 
nicht funktionsfähig ist 
[< Gastro... + grch. stoma 
»Munde«] 

+ Gasltrolzöl (n.; -s, -e; Anat.) 
Darmhöhle [<Gastro... + grch. 
koilos »hohl«] 

*Gaslitrulla (f.; -; unz.; Biol.) em- 
bryonales Entwicklungsstadi- 


um der meisten Tiere, das 
durch Einfaltung den Urmund 
hervorbringt [neulat., Verklei- 
nerungsform zu grch. gaster 
»Unterleib, Magen«] 

*Gasitrullaitilon (f.; -; unz.; Biol.) 
Abschnitt der Keimesentwick- 
lung, in dem die Gastrula ge- 
bildet wird 

Gate ([geıt] n.; -s, -s) 1 An- 
kunfts-, Abflugstor eines Flug- 
zeugs auf dem Flughafen; die 
Passagiere nach Bangkok bitte zu 
~ vier 2 (El.) Elektrode eines 
Transistors [engl., »Tor, Ven- 
til«] 

Gatelfold ([geıtfould] n.; -s, -s) 
großformatige Seite in Zeit- 
schriften u. Büchern (z.B. Pos- 
ter, Schaubild usw.), die auf 
das eigtl. Buchformat zurecht- 
gefaltet wird [<engl. gate... 
»Klapp...« + fold »Faltung, 
Faltblatt«] 

Gatelkeejper ([geıtki:pa(r)] m.; 
-8, -; Wirtsch.) 1 jmd., der die 
Informationsverbreitung zu 
u. in Einkaufsgremien steuert 
2 marktwirtschaftl. Schlüssel- 
position eines Handelsbetrie- 
bes [engl., »Pförtner, Schran- 
kenwärter«] 

Gatejway ([geıtweı] n.; -s, -s; 
EDV) ı Verbindungsstelle zwi- 
schen mehreren Computer- 
netzwerken 2 Verbindungsstel- 
le zwischen einem Computer- 
netzwerk u. einem Telefon- 
anschluss [engl., »Torweg (bei 
mittelalterl. Stadtmauern 
etc.)«] 

GATT (Abk. für engl.) General 
Agreement on Tariffs and Tra- 
de (allg. Tarif- u. Handels- 
abkommen), internationale 
Vereinbarung über den Abbau 
der Zoll- u. Handelsschranken 

Gaulcho ([-tfo] m.; -s, -s) beritte- 
ner südamerikan. Viehhirt 

[span. <araukan. cauchu »berit- 
tener Bewohner der Pampas 
von Argentinien u. Uruguay«] 

Gauldelalmus igiltur! Drum lasst 
uns fröhlich sein! (Beginn eines 
alten studentischen Trink- 
liedes) [lat.] 

Gauldi (f.; -; unz.; oberdt.) Gau- 
dium; das gibt eine, war eine ~; 
wir haben eine große ~ gehabt 

gauldielren (V.; noch schwäb.) 
belustigen 


Gauldilum (n.; -s; unz.) Spaß, 
Freude [lat.] 

Gauffralge auch: Gaufjralge ([go- 
fra:3(2)] £.; -, -n) geprägte Mus- 
terung [frz.; > gaufrieren] 

gauffrielren auch: gauflrielren 
([go-] V.; Technik) Papier, Ge- 
webe ~ mit dem Gaufrierkalan- 
der Muster aufprägen [<frz. 
gaufrer »Muster aufprägen«; zu 
gaufre »Honigwabe, Waffel«] 

Gaufrierlkallanlder auch: Gauf- 
rierkallanlder ([go-] m.; -s, -; 
Technik) Walze zum Aufprä- 
gen von Mustern (auf Papier 
od. Gewebe) 

Gauge ([geıdz] n.; -; unz.; Abk.: 
gg; Textilw.) ı Maß für die 
Feinheit des Gewirkes für 
Strümpfe 2 Einheit für die 
Stärke von Blechen u. Folien 
(1 gg = 0,0254 mm) [engl., 
»Normalmaß, Spurweite (Ei- 
senbahn)«] 

Gaulllisimus ([golıs-] m.; -; unz.; 
Politik) frz. polit. Bewegung 
nach dem General u. Staats- 
mann C. de Gaulle (1890-1970) 

Gaulllist ([go-] m.; -en, -en; Poli- 
tik) Anhänger des Gaullismus 

Gaulllisitin ([go-] £.; -, -tin/nen; 
Politik) Anhängerin des Gaul- 
lismus 

gaulllisitisch ([go-] Adj.; Politik) 
zum Gaullismus gehörend, auf 
ihm beruhend 

Gault ([g>:lt] m.; -(e)s; unz.) eine 
Stufe des Erdzeitalters der 
Kreide [engl., »Lagerungen 
von Ton zwischen oberem u. 
unterem Grünsand«] 

Gajvotite ([-vat(2)] £.; -, -n; 17./18. 
Jh.; Musik) heiterer, mäßig 
schneller Tanz im ’/;- od. 
*/,-Takt [frz. <prov. gavoto 
<gavot »Alpenbewohner« 
<gava »Kropfe] 

gay ([geı] Adj.; umg.) homo- 
sexuell; Ggs straight [engl., 
eigtl. »heiter«] 

Gay ([geı] m.; -s, -s; umg.) Ho- 
mosexueller [> gay] 

Gajze ([-zə] f.; -; unz.; Textilw.) 
durchsichtiger, schleierartiger 
Stoff mit weitem Abstand der 
Kett- u. Schussfäden, aus ver- 
schiedenen Stoffen (Seide, 
Baumwolle, Leinen) od. Me- 
talldrähten (für Fliegennetze) 
[frz. <span. gasa <arab. kazz 
»Rohseide«] 


Gajzellle (f.; -, -n; Zool.) artenrei- 
che Gattung der Antilopen, 
meist mit auffallender Kopf- 
zeichnung, zierlich gebaute 
Tiere, die in Herden die afri- 
kan. u. asiat. Steppen bewoh- 
nen: Gazella [<ital. gazella 
<arab. ghazala »wilde Ziege«] 

Gajzetite (a. [-zet(2)] f.; -, -n) 
Zeitung [frz. <ital. gazetta] 

Gaz|pajcho ([gazpatfo] m.; -s, -s; 
span. Kochk.) kalt servierte 
Gemüsesuppe (mit Knoblauch) 

Gbit (Zeichen für) Gigabit 

Gbyte ([-baıt] Zeichen für) Gi- 
gabyte 

Gd (chem. Zeichen für) Gadoli- 
nium 

Ge (chem. Zeichen für) Germa- 
nium 

gelbongt (Adj.; umg.) erledigt, 
verabredet, festgemacht; das 
ist ~; >a. bongen 

Gelcko (m.; -s, -s; Zool.) kleine, 
gedrungene, abgeplattete Ech- 
se mit großem Kopf, großen 
Augen u. dickem Schwanz, 
Haftzeher: Gekkonidae [<ndrl. 
gekko <lautmalend gekok, nach 
seinen auffälligen Kehllauten] 

Gelgenikaltholde (f.; -, -n; El.) 

= Antikathode; oV Gegenka- 


Gelgenikaltolde (f.; -, -n; El.) 
= Gegenkathode 

gelhanldilcapt ([gəhændıkept] 

Adj.) behindert; oV gehandi- 

kapt [> Handicap] 

gelhanldilkapt ([gəhændıkept] 

Adj.) = gehandicapt 

Gelhenjna (f.; -; unz.) Hölle [<lat. 
gehenna <hebr. gehinnom »Höl- 
le« <ge ben Hinnom »Tal des 
Sohnes Hinnoms« (am Süd- 
hang des Zion-Berges, wo dem 
Moloch Kinder geopfert wur- 
den)] 

Geilsa (Pl. von) Geison 

Geilser (m.; -s, -) = Geysir 

Geilsha ([ge:fa] £.; -, -s) Tanz- u. 

Singmädchen in jap. Teehäu- 

sern [<jap. geisa] 

Geilsir (m.; -s, -e) = Geysir 

Geilson (n.; -s, -s od. -sa) Kranz- 

gesims [grch., »Vorsprung des 

Daches, Gesims«] 

Geiltolnolgalmie (f.; -; unz.; Biol.) 
Bestäubung zwischen Blüten 
derselben Pflanze, Nachbar- 
bestäubung [<grch. geiton 
»Nachbar« + ...gamie] 


Geminate 


Gel (n.; -s, -e) 1 geleeartiges 
Haarkosmetikum 2 (Chemie) 
gallertartiges, wasserreiches 
Kolloid [verkürzt <Gelatine] 

Gellasima (n.; -s, -malta od. -las- 
men; Med.) von bewusstlosem 
Niederstürzen begleiteter 
Lachkrampf,; >a. Gelolepsie 
[grch., »Lachen«] 

Gellaltilne ([ze-] f.; -; unz.) gerei- 
nigter, entfetteter (u. gefärb- 
ter) Knochenleim zur Herstel- 
lung u. zum Eindicken von Ge- 
leespeisen, Sülzen usw. [<neu- 
lat. (Alchimistensprache, 16. 
Jh.) gelatina »Gallertstoff«; 
zu lat. gelare »gefrieren«] 

gellaltilnielren ([3e-] V.) zu Gela- 
tine werden 

gellaltilnös ([3e-] Adj.) gelatine- 
artig 

Gellee ([3e-] n. od. m.; -s, -s) 

1 mit Zucker eingekochter 
Fruchtsaft; Erdbeer- 2 = Gal- 
lert 3 Glyzerincreme [<frz. gelée 
»eingekochter Fruchtsaft«; 

> gelieren, Gelatine, Gallert] 

Gellee royjlale auch: Gellee rolyale 
([zəle: roajal] n.; - -; unz.) 

1 wertvoller Futtersaft der Bie- 
nen, mit dem die Larven der 
Bienenköniginnen gefüttert 
werden (Bestandteil in Bienen- 
honig, Kosmetik- u. Reform- 
hausprodukten) 2 (fig.) das 
Feinste vom Feinen [frz.; 
< Gelee + royal »königlich«] 
gellielren ([ze-] V.) zu Gelee er- 
starren, halbfest werden [<frz. 
geler »gefrieren, zum Gefrieren 
bringen« <lat. gelare] 

Gellollepisie (f.; -, -n; Med.) 
plötzliches bewusstloses Nie- 
derstürzen bei emotionaler Er- 
regung (z.B. Lachen) infolge 
eines spontanen Ausfalls aller 
Muskeln; >a. Gelasma [<grch. 
gelan »lachen« + lepsis »An- 
fall«] 

Gelloltollolgie (f.; -; unz.) wissen- 
schaftl. Erforschung des La- 
chens [<grch. gelos »das La- 
chen, Gelächter«, Gen. gelotos; 
zu gelan »lachen« + ...logie] 

Gelmelllus (m.; -, -mellli) Zwil- 
ling; Sy Geminus [lat., »dop- 
pelt, zugleich geboren«] 

Gelmilnalte (f.; -, -n; Gramm.) 
Doppelkonsonant, zwei gleiche 
Konsonanten nebeneinander, 
im Deutschen nur noch in der 
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Gemination 


Schrift als Zeichen für die Kür- 
ze des vorangehenden Vokals 
üblich, in anderen Sprachen, 
z.B. im Italien., zur Verlänge- 
rung der Artikulation, die auf 
zwei Silben verteilt wird, z.B. 
bel-lo [<lat. geminare »verdop- 
peln«] 

Gelmilnaltilon (f.; -, -en; Gramm.) 
Bildung von Geminaten 

gelmilnielren (V.; Gramm.) Ge- 
minaten bilden; einen Kon- 
sonanten ~ verdoppeln [<lat. 
geminare »verdoppeln«] 

Gelmilnus (m.; -, -milni) Zwil- 
ling; Sy Gemellus [lat.] 

Gemime (f.; -, -n) 1 Halbedel- 
stein mit einem vertieft einge- 
schnittenen Bild; Sy Intaglio; 
>a. Kamee 2 Spore von Pilzen 
[<ital., lat. gemma »Auge, 
Knospe am Rebstock, Edel- 
stein«] 

Gemjmolglypitik (f.; -; unz.) 
Steinschneidekunst [<lat. gem- 
ma »Edelstein« + G/yptik] 

Gemjmollolge (m.; -n, -n) Exper- 
te für Edelsteine [<lat. gemma 
»Edelstein« + .../oge] 

Gemjmollolgie (f.; -; unz.) Edel- 
steinkunde [<lat. gemma 
»Edelstein« + .../ogie] 

gemimollolgisch (Adj.) die Gem- 
mologie betreffend, zu ihr ge- 
hörend 

Gemjmulla (f.; -, -lae [-le:]; Biol.) 
Brutknospe der Süßwasser- 
schwämme [lat., Verkleine- 
rungsform zu gemma »Knospe, 
Auge an einer Pflanze«] 

Gen (n.; -s, -e) der eigentliche 
Träger der Vererbung u. der 
Erbanlagen, unter dessen Ein- 
fluss sich die Merkmale ent- 
wickeln, die das körperl. u. 
geistige Erscheinungsbild der 
Organismen prägen (in be- 
stimmter Anordnung in den 
Chromosomen des Zellkerns, 
wahrscheinlich auch im Zell- 
plasma befindlich u. aus Ei- 
weißmolekülen bestehend) 
[<grch. gennan verzeugen«] 

gen..., Gen... (in Zus.) 1 die Ge- 
ne betreffend, zu ihnen gehö- 
rig; Genmanipulation; gentech- 
nisch 2 mit Hilfe der Gentech- 
nologie erzeugt; Genfood 

...gen (Nachsilbe; zur Bildung 
von Adj.) 1 erzeugend, bildend 
2 erzeugt, entstanden 3 ...artig 


344 


[<greh. gennan »erzeugen«, ge- 
nos »Geburt, Geschlecht, Art«; 
zu gignesthai »entstehen, er- 
zeugt werden, geboren wer- 
den«] 

...gen? (Nachsilbe; zur Bildung 
von sächl. Subst.; n.; -s, -e) er- 
zeugender Stoff; Androgen; 
Kanzerogen [> ...gen'] 

gelnant ([39-] Adj.) so beschaf- 
fen, dass man sich genieren 
muss, peinlich, unangenehm 
[<frz. genant »beschwerlich, 
lästig«; > genieren] 

Gen|bank (f.; -, -bänlke; Genetik) 
Einrichtung zur Sammlung u. 
Erhaltung von Erbgut be- 
stimmter Pflanzenarten, das 
durch die Züchtung neuer, ein- 
heitlicher Sorten verloren zu 
gehen droht 

Genichirlurigie auch: Genjchilrur- 
gie ([-gir-] £.; -; unz.; Genetik) 
operative Eingriffe in das Erb- 
gut mit dem Ziel, neue Kom- 
binationen von Erbanlagen 
herzustellen bzw. genetische 
Defekte zu beheben; >a. Gen- 
technologie 

Gen|darm ([3ä-] od. [3an-] m.; 
-en, -en) 1 (urspr.) Angehöri- 
ger der Leibgarde frz. Könige 
2 (danach) Polizist, Landjäger 
3 (Zool.) Feuerwanze [<frz. 
gendarme »Polizeisoldat« <gens 
d'armes »bewaffnete Männer«] 

Gen|darimelrie ([3ä-] od. [3an-] 
f.; -, -n; in Frankreich) Truppe 
der ländl. Polizei [frz.] 

Geniderfforlschung ([dzen-] £.; -; 
unz.) = Genderstudies 

Gen|derjmainistrealming ([dzen- 
da(r)meınstri:min] n.; - od. -s; 
unz.; Politik) gesetzlich veran- 
kertes Bestreben, eine Gleich- 
stellung von Frauen u. Män- 
nern in allen Bereichen der Po- 
litik zu erreichen [<engl. gen- 
der »Geschlecht, Geschlech- 
terrolle« + mainstream »Haupt- 
strom, Hauptrichtung«] 

Gen|deristuldies ([dzenda(r)sta- 
dis] Pl.) interdisziplinäre For- 
schungsrichtung, die sich mit 
den Unterschieden u. Bezie- 
hungen zwischen biologischem 
u. soziokulturellem Geschlecht 
befasst, Geschlechterfor- 
schung; Sy Genderforschung 
[<engl. gender »Geschlecht« + 
studies »Studien«] 


Gene ([ze:n] f.; -; unz.) (selbst 
auferlegter) Zwang, Unbehag- 
lichkeit, Schüchternheit [<frz. 
gene »Marter, Qual, Zwang«] 

Gelnelallolge (m.; -n, -n) Wissen- 
schaftler auf dem Gebiet der 
Genealogie 

Geinelallolgie (f.; -; unz.) 1 Lehre 
von den Geschlechtern bezüg- 
lich ihrer Abstammung (u. den 
sich daraus ergebenden gesell- 
schaftl., rechtl. usw. Beziehun- 
gen), Familienforschung, Sip- 
pen-, Ahnen-, Stammbaumfor- 
schung 2 histor. Hilfswissen- 
schaft von der Herkunft u. 
Zusammensetzung (bes. ge- 
schichtlich bedeutender) Ge- 
schlechtsverbände [<grch. 
genealogia »Aufstellung des 
Stammbaumes, Stammbaum«, 
<genea »Abstammung« + logos 
»Rede, Kunde«] 

Gelnelallolgin (f.; -, -gininen) 
Wissenschaftlerin auf dem Ge- 
biet der Genealogie 

gelnelallolgisch (Adj.) die Genea- 
logie betreffend, auf ihr beru- 
hend, mit ihrer Hilfe 

Gelnelra (Pl. von) Genus 

Gelnelral (m.; -s, -e od. -rälle) 

ı zweithöchste Offiziersrang- 
klasse 2 Offizier in dieser 
Rangklasse 3 oberster Vorste- 
her eines kath. geistl. Ordens 
oder einer Kongregation 4 der 
internationale Leiter der Heils- 
armee 5 (Zool.) Feuerwanze 

[<mhd. general <lat. generalis 

»allgemein«, kirchenlatein. 

»Haupt eines Mönchsordens«; 

militär. Bedeutung seit dem 15. 

Jh. vom Deutschen Orden, seit 

dem 16. Jh. beeinflusst von frz. 

general »General«] 

Gelnelral... (in Zus.) Haupt..., 

Allgemein...; Generalvollmacht 

[<lat. generalis »allgemein«] 

Gelnelrallagent (m.; -en, -en) 

Hauptvertreter 

Geinelrallagenitur (f.; -, -en) 

Hauptgeschäftsstelle 

Gelnelrallbass (m.; -es, -bäslse) 

= Basso continuo 

Geinelralldilrekltilon (f.; -, -en) 

Leitung, Hauptsitz eines gro- 

ßen Wirtschaftsunternehmens 

Geinelralldilrekltor (m.; -s, -en) 
oberster Leiter eines großen 
Wirtschaftsunternehmens, 
Hauptdirektor 


Gelnefralldilrekltolrin (f.; -, -rin- 
nen) oberste Leiterin eines 
großen Wirtschaftsunterneh- 
men 

Gelnelralle (n.; -s, -lilen) all- 
gemein Gültiges, allgemeine 
Angelegenheit [<lat. generalis 


»allgemein«] 
Gelnelral Eniter|prise ([dzenaral 
enta(r)praız] f.; - -, - -s [-sız]; 


Wirtsch.) Arbeitsgemeinschaft 
aus einem Hauptunternehmer 
(meist im Baugewerbe) u. meh- 
reren Unterunternehmern 
[engl., »Hauptunternehmer- 
tum«] 

Gelnelrallgoulverjnelment ([-gu- 
vernoamä:] n.; -s, -s) 1 große 
Provinz 2 (im 2. Weltkrieg Bez. 
für) das besetzte Polen 

Gelnelrallilen (Pl. von) ı Generale 
2 (österr.) Personalien 

Gelnelrallinispeklteur auch: Gelne- 
rallinsjpeklteur ([-to:r] m.; -s, 
-e) ranghöchster Soldat der 
Bundeswehr, untersteht dem 
Bundesminister der Verteidi- 
gung 

Gelnelrallinjspekltilon auch: Gelne- 

rallins|pekltilon (f.; -, -en) all- 

gemeine, umfassende Inspek- 
tion 

Gelnelralliniten|dant (m.; -en, 

-en) 1 oberster Beamter der 

Heeresverwaltung 2 oberster 

Leiter eines großen Theaters 

Gelnefrallilsaltilon (f.; -, -en) Ver- 

allgemeinerung; Ggs Individua- 

lisation [<frz. generalisation 

»Verallgemeinerung«] 

gelnefrallilsielren (V.) verall- 

gemeinern; Ggs individualisie- 
ren [<frz. generaliser »verall- 
gemeinern«] 

gelnefrallilsiert (Adj.; Med.) über 

den ganzen Körper ausgebrei- 

tet; ~e Krankheit 

Gelnelrallilsielrung (f.; -, -en) 

Verallgemeinerung, Verein- 

fachung; eine unangemessene ~ 

vornehmen 

Gelnefrallisisiimus (m.; -, -se od. 
-silmi) selbstständiger Ober- 
befehlshaber [neulat., Super- 
lativ zu lat. generalis vallge- 
mein, die ganze Gattung be- 
treffend«] 

Gelnelrallist (m.; -en, -en) jmd., 
der sich nicht auf ein bestimm- 
tes Fachgebiet spezialisiert hat; 
Ggs Spezialist 


Geinefralliltät (f.; -; unz.) 1 All- 
gemeinheit 2 (Mil.) Gesamt- 
heit der Generäle [> General] 
gelnefrallilter (Adv.; geh.) im All- 
gemeinen, überhaupt, generell 
gesehen [lat.] 

Gelnejrallkonisul (m.; -s, -n) 

1 oberster Rang eines Konsuls 

2 Leiter eines zu einem größe- 

ren Bezirk gehörenden Kon- 

sulats 

Gelnelrallkonisullat (n.; -(e)s, -e) 

1 (zählb.) Amtsgebäude eines 

Generalkonsuls 2 (unz.) Amt, 

Tätigkeit eines Generalkonsuls 

Gejnejralllijnie ([-nj] f.; -, -n) all- 

gemeine Richtlinie 

Gelnelrallmaljor (m.; -s, -e; Mil.) 

1 (unz.) vorletzte Rangstufe vor 

dem General 2 (zählb.) Offi- 

zier in diesem Rang 

Gelnelraljpaulse (f.; -, -n; Musik) 

Pause für alle Instrumente 

gleichzeitig 

Gelnefraljprolbe (f.; -, -n) letzte 

Probe vor der Aufführung; öf- 

Fentliche ~ für das Publikum of- 

fene Generalprobe 

Geinelrallselkreitär (m.; -s, -e) 
Hauptgeschäftsführer (einer 
politischen Vereinigung, eines 
Verbandes o. Ä.); Sy Chefse- 
kretär (2) 

Geinefrallstaalten (Pl.) ı (in der 
ehemaligen Republik der Nie- 
derlande) die Vertreter der sie- 
ben Provinzialstaaten 2 (heute) 
das niederländische Parlament 

Gelnelrallstab (m.; -(e)s, -stälbe) 
Gruppe von hohen Offizieren 
zur Unterstützung der Heeres- 
leitung u. des Oberbefehls- 
habers 

Gelnelrallstreik (m.; -s, -s) allge- 
meiner Streik zur Lähmung 
der gesamten Wirtschaft 
(meist einer Nation) 

Gelnelrallsulperlinitenldent (m.; 
-en, -en; evang. Kirche) leiten- 
der Geistlicher einer Landes- 
kirche, heute meist durch den 
Bischof ersetzt 

Gelnefraltilon (f.; -, -en) 1 Men- 
schenalter; eine Entwicklung 
durch ~en hindurch 2 einzelne 
Stufe der Geschlechterfolge 
3 Gesamtheit der zu dieser Stu- 
fe gehörenden Personen; die ~ 
unserer Eltern; meine, deine ~; 
die ältere ~ die Eltern; die junge 
~ die Kinder od. Enkel; etwas 


Generikum 


von einer ~ auf die andere ver- 
erben [<lat. generatio »Zeu- 
gung«] 

Gelnefraltilolnenikonfflikt (m.; 
-(e)s, -e) = Generationskonflikt 

Gelnelraltilonsikonfflikt (m.; -(e)s, 
-e) Konflikt zwischen älterer u. 
jüngerer Generation infolge ih- 
rer unterschiedl. Auffassungen; 
oV Generationenkonflikt 

Gelnelraltilonsiwechisel (m.; -s, -) 
Wechsel zwischen einer sich 
geschlechtlich fortpflanzenden 
u. einer sich ungeschlechtlich 
vermehrenden Generation ei- 
ner Tier- od. Pflanzenart 

Gelnelraltilon X ([- iks], engl. 
[dzenareıfan gks] f.; - -; unz.) 
Altersgruppe der in den 1960er 
u. 1970er Jahren Geborenen, 
die in den 1990er Jahren junge 
Erwachsene waren u. die das 
Streben ihrer Eltern nach ge- 
sellschaftlichen Statussymbo- 
len kritisieren u. die Werte der 
Wohlstandsgesellschaft ableh- 
nen; >a. Lost Generation 
[nach dem 1991 erschienenen 
Roman Generation X des Kana- 
diers Douglas Coupland] 

gelnelraltiv (Adj.) ı (Biol.) die 
Zeugung betreffend, aufihr 
beruhend, geschlechtlich, 
keimbildend, zeugungs... 2 ~e 
Grammatik (Sprachw.) G., de- 
ren Regeln nach mathemat. 
Vorbild so eindeutig fixiert 
sind, dass man aus einfachen 
Formen komplizierte Formen 
erzeugen kann [<lat. generare 
»(er)zeugen«] 

Gelnelraltor (m.; -s, -tolren; Tech- 
nik) ı rotierende Maschine, die 
mechanische in elektrische 
Energie umformt; Sy Dynamo- 
maschine 2 Gasgenerator [lat., 
»Erzeuger«] 

Gelnelraltorlgas (n.; -es; unz.) im 

Gasgenerator erzeugtes Gas 

gelnefrell (Adj.) allgemein(gül- 

tig), im Allgemeinen; Ggs spe- 
ziell [<lat. generalis »allge- 
mein«] 

gelnelrielren (V.) erzeugen [<lat. 

generare »erzeugen, zeugen«] 

Gelnelrielrung (f.; -; unz.) das Ge- 

nerieren 

Gelnelrilkum (n.; -s, -rilka; 
Pharm.) Arzneimittel, das die 
gleiche Zusammensetzung wie 
ein bereits unter einem Mar- 
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generisch 


kennamen vertriebenes Pro- 
dukt hat, jedoch meistens bil- 
liger als dieses angeboten wird, 
Nachahmerprodukt [<lat. gene- 
rare »erzeugen« + ...ikum] 
gelnelrisch (Adj.) ı die Gattung, 
das Geschlecht betreffend, 
Gattungs..., Geschlechts... 
2 (Sprachw.) allgemeingültig 
[<lat. genus, Gen. generis »Ge- 
schlecht, Abstammung«] 
gelnelrös (Adj.) freigebig, groß- 
zügig, edelmütig |<frz. géné- 
reux »großmütig, hochherzig«] 

Gelnelrossiltät (f.; -; unz.) generö- 
ses Wesen, Freigebigkeit [<frz. 
générosité »Edelmut, Groß- 
mut«] 

Gelnelse (f.; -, -nelsen) 1 (allg.) 
Entstehung, Entwicklung, 
Werden, Bildung (des Lebens, 
der Lebewesen) 2 (Med. ) Ent- 
stehung, Entwicklung einer 
Krankheit [<grch. genesis »Er- 
zeugung, Ursprung«] 

Gelnejsis (f.; -; unz.) 1 (allg) Ur- 
sprung, Entstehung 2 (Rel.) 
die Schöpfungsgeschichte, 

1. Buch Mosis [grch., »Erzeu- 
gung, Ursprung«] 

Gelneltik (f.; -; unz.) 1 (i. e. S.) 
Vererbungslehre 2 (i. w. S.) 
Wissenschaft von der Entste- 
hung der Organismen [<grch. 
genesis »Ursprung, Erzeu- 
gung«] 

Gelneltilker (m.; -s, -) Forscher 
auf dem Gebiet der Genetik 

Gelneltilkelrin (f.; -, -rininen) For- 
scherin auf dem Gebiet der Ge- 
netik 

gelneltisch (Adj.) die Genetik be- 
treffend, aufihr beruhend, erb- 
lich bedingt, entstehungs- 
geschichtlich, Entstehungs...; 
~e Information Information 
über genetische Codes; ~e Kar- 
tierung Bestimmung der Posi- 
tion eines Gens auf dem DNA- 
Molekül; ~er Code in Form be- 
sonderer Strukturen der Ei- 
weißmoleküle festgelegter Bau 
der Gene 

Gelneltiv (m.; -s, -e [-va]; 
Gramm.) = Genitiv 

Gelnetite ([zanet(3)] £.; -, -n; 
Bot.) Gattung der Schleichkat- 
zen mit dunkel geflecktem 
Fell, das als Pelzwerk geschätzt 
ist, Ginsterkatze: Genetta [frz. 
<span. <arab.] 
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Gelnelver ([3ane:va(r)] m.; -s, -) 
klarer Kornbranntwein mit 
Wacholdergeschmack [<frz. 
‚genievre »Wacholder«] 

Genlexipresisilon (f.; -; unz.; Ge- 
netik) Vorgang der Umwand- 
lung des genetischen Codes in 
die in den Zellen vorhandenen 
Strukturen 

Gen|food ([-fu:d] n.; -s; unz.; 
umg.) = Novelfood 

gelnilal (Adj.) im höchsten Maße 

begabt u. dabei schöpferisch 

[verkürzt <genialisch; > Genie] 

gelnilallisch (Adj.) ı nach der 

Art eines Genies, schöpferisch 

2 (fig.) alles Durchschnittliche 

u. Konventionelle missachtend, 

überschwänglich 

Gelnilalliltät (f.; -; unz.) geniale 

Veranlagung, Schöpferkraft 

Gelnie ([39-] n.; -s, -s) 1 (unz.) 
1.1 höchste schöpferische Be- 
gabung 1.2 (schweiz.) militär. 
Ingenieurwesen 2 (zählb.) 
Mensch von höchster schöp- 
ferischer Begabung; ein musi- 
kalisches ~; verbummeltes ~ 
(umg.; scherzh.) verbummelter 
Künstler, Bohemien 3 verkann- 
tes ~ 3.1 nicht zur Geltung 
kommender begabter Mensch 
3.2 (umg.; iron.) jmd., der sich 
für sehr begabt hält [<frz. gé- 
nie, eigtl. »Schutzgeist; feuriger 
Schöpfergeist« <lat. genius] 

...gelnie (Nachsilbe; zur Bildung 
weibl. Subst.; f.; -; unz.) (Lehre 
von der) Entwicklung; Onzoge- 
nie; Phylogenie [zu grch. genea 
»Herkunft«; > ...gen’] 

Gelnielkorps ([zani:ko:r] n.; - 
[-ko:rs], - [-ko:rs]) technische 
Truppe, Pioniertruppe [<frz. 
génie »Kriegsbaukunst, Inge- 
nieurwesen« + corps »Körper- 
schaft«] 

Gelnielofffilzier ([39-] m.; -s, -e; 
schweiz.) Offizier des Genie- 
korps 

gelnielren ([ze-] V.) 1 jmdn. ~ 
belästigen, jmdm. peinlich 
sein; geniert es Sie, wenn ich 
meine Jacke ausziehe? 2 sich ~ 
sich schämen, sich vor den an- 
deren Leuten unsicher fühlen, 
schüchtern, gehemmt sein 
[<frz. gêner »drücken, quälen, 
hindern, hemmen«] 

gelniltal (Adj.) die Genitalien be- 
treffend, zu ihnen gehörend 


[<lat. genitalis »zur Zeugung 
od. Geburt gehörig, zeugend, 
befruchtend«] 

Gelniltal (n.; -s, -lilen; Anat.) Ge- 
schlechtsteil, Geschlechts- 
organ; oV Genitale [> genital] 

Gelniltalle (n.; -s, -Lilen) = Genital 

gelniltallisch (Adj.) zum Genital 
gehörig, es betreffend 

Gelniltiv (m.; -s, -e [-və]; 
Gramm.) zweiter Fall der De- 
klination, Wesfall; oV Genetiv 
[<lat. casus genitivus »Fall, der 
die Abkunft, Herkunft, Zuge- 
hörigkeit bezeichnet« <grch. 
genike (ptosis) »der die Gattung 
bezeichnende Fall«] 

gelniltilvisch (Adj.; Gramm.) den 
Genitiv betreffend, zu ihm ge- 
hörig, auf ihm beruhend 

Gelniltivjobljekt (n.; -(e)s, -e; 
Gramm.) Satzergänzung im 
Genitiv, z.B. er beschuldigte 
sie »eines Verbrechensg; sie 
enthielt sich »der Stimme«; 
>a. Objekt 

Gelniltilvus ([-vus] m.; -, -tilvi 
[-vil; Gramm.) = Genitiv; ~ 
obiectivus Genitiv als Objekt ei- 
ner Handlung, z.B. Bezwinger 
des Nanga Parbat; ~ partitivus 
Genitiv als Teil eines Ganzen, 
z.B. ein Becher Weins; ~ pos- 
sessivus den Besitz bezeichnen- 
der Genitiv, z. B. das Haus mei- 
nes Vaters; ~ qualitatis Genitiv 
als Bezeichnung einer Eigen- 
schaft, z. B. eine Ware bester 
Güte; ~ subiectivus Genitiv als 
Subjekt einer Handlung, z. B. 
»die Ankunft des Zuges« 

Gelnilus (m.; -, Gelnilen) 1 (unz.) 
schöpfer. Geist, schöpferische 
Kraft 2 (zählb.) 2.1 Schutzgeist; 
~ Loci Schutzgeist eines Ortes 
2.2 (Kunst) geflügelte männl. 
od. weibl. niedere Gottheit 
[lat., »Personifikation der Zeu- 
gungskraft; Schutzgeist; 
Schöpfergeist«; > Genie] 

Genļ|malniļpullaltiļon (f.; -, -en; 
Genetik) Umwandlung von 
Genen mit physikalischen od. 
chemischen Methoden u. die 
damit verbundene Verände- 
rung der Erbsubstanz 

gen|malnilpulliert (Adj.; Genetik) 
mit Hilfe der Genmanipulation 
verändert; ~er Mais 

Genjmultaltilon (f.; -, -en; Gene- 
tik) Strukturwandlung im Mo- 


lekülbereich der die Erbsub- 
stanz aufbauenden chemischen 
Verbindungen; Sy Lokusmuta- 
tion, Punktmutation, Trans- 
mutation 

geninelmaltisch (Adj.; Sprachw.) 
die akust. Struktur von Sprach- 
lauten betreffend; Sy genne- 
misch [> Genesis] 

gen|nelmisch (Adj.; Sprachw.) 
= gennematisch 

Gelnom (n.; -s, -e; Genetik) alle 

im haploiden Kern vereinigten 

Gene [> Gen] 

GelnomlanallyIse (f.; -, -n; Gene- 

tik) Untersuchung des Gen- 

bestandes der Zellen eines Or- 
ganismus 

Gelnolmik (f.; -; unz.) Lehre von 

den Genomen, Erbgutanalyse 

[< Genom + ...ik] 

gelnolmisch (Adj.) die Genome 

betreffend, zu ihnen gehörig 

gelnolspejzilfisch (Adj.; Genetik) 
charakteristisch für das Gen- 
material, ihm eigentümlich 
gelnoityJpisch (Adj.; Genetik) 
den Genotypus betreffend, auf 
ihm beruhend 

Gelnoitylpus (m.; -, -tyipen; Ge- 
netik) ı Gesamtheit der Erb- 
anlagen 2 durch die Erbanla- 
gen bedingte Beschaffenheit 
eines Lebewesen; Ggs Phäno- 
typus [<Gen + Typus] 

Gelnojzid (m. od. n.; -(e)s, -e od. 
-dilen; Rechtsw.) Ausrottung 
bzw. schwere Schädigung eines 
Volkes od. einer bestimmten 
sozialen, ethnischen od. reli- 
giösen Gruppe; der ~ an den 
Juden im Dritten Reich [<lat. 
genus »Geschlecht« + ...zid] 

Genire ([zä:ra] n.; -s, -s) Gat- 
tung, Art [frz., »Gattung, Art«] 

Genirelbild ([zã:rə-] n.; -(e)s, -er) 
Bild, Schilderung aus dem All- 
tagsleben, Sittenbild 

Genirelgullaltilon (f.; -; unz.; 
Biol.) Wechselwirkung zwi- 
schen DNA u. Protein in einem 
Gen 

genirelhaft ([zä:rs-] Adj.) in der 
Art eines Genrebildes 

Genirelmallejrei ([3ä:r>-] f.; -; 
unz.) Darstellung der Alltags- 
welt bestimmter Stände, bes. 
in der ndrl. Kunst des 17. Jh. 
[Lehnübersetzung <frz. pein- 
ture de genre] 

Gens (f.; -, Genites; im antiken 


Rom) Verband von Familien 
gleicher Abstammung, die den 
gleichen Geschlechternamen 
tragen [lat.] 

Gent ([dzent] m.; -s, -s) Ange- 
ber, Geck [engl., »feiner Herr«; 
verkürzt <gentleman] 

Genitechlnik (f.; -; unz.) = Gen- 
technologie 

genitechlnisch (Adj.) die Gen- 
technik betreffend, auf ihr be- 
ruhend; ~ verändertes Gemüse 

Genitechlnollolgie (f.; -; unz.) 
Technologie zur Neukombina- 
tion u. Übertragung von Ge- 
nen; Sy Gentechnik 

Genithefrajpie (f.; -, -n; Med.) 
Verfahren der Neukombina- 
tion u. Übertragung von Genen 
zur Heilung von Krankheiten 

Genitilalne (f.; -; unz.; Bot.) En- 
zian [lat.] 

genitil ([zenti:l] od. [zäti:1] Adj.) 
fein, nett, gut erzogen [frz.] 

Genitillhomme ([zätijam] m.; -s, 
-s) Mann von guter Lebensart 
[frz., »Edelmann«] 

Genitlelman auch: Gentllelman 
([dzentlmen] m.; -s, -men 
[-man]) Mann von vornehmer 
Gesinnung u. Lebensart [engl., 
»Mann von ritterl. Denkungs- 
u. Lebensart«] 

genitlelmanllike auch: gentlle- 
manllike ([dzentlmznlaık] 
Adj.) vornehm, ehrenhaft 
[engl., »wie ein Gentleman«] 


Gentlemen’s Agreement ( Wort- 
trennung am Zeilenende; Über- 
nahme von semantischen Zei- 
chen) In Fremdwörtern können 
Buchstabenverbindungen aus 
Konsonant (hier: £) + 4 n oder r 
entweder getrennt werden oder 
(entsprechend der Trennung 
nach Sprechsilben) ungetrennt 
auf die neue Zeile kommen. 
Werden Fügungen oder Rede- 
wendungen als Ganzes aus ei- 
ner Fremdsprache übernom- 
men, so werden in der Fremd- 
sprache übliche semantische 
Zeichen in der Regel mit über- 
nommen (>a. Director’s Cut). 

Genitlelmen’s Aglreelment auch: 
Gentllelmen’s Aglreelment 
([dzentlmanz agri:mant] n.; 
- -s, - -s) Vereinbarung auf 
Treu u. Glauben (bes. in der 


Geochronologie 


Diplomatie) [engl., »Überein- 
kommen zwischen Gentle- 
men«] 

Genitransifer (m.; -s, -s; Biol.) 
das Einfügen genetischer In- 
formationen in einen Zellkern 
durch Übertragung isolierter 
DNA-Sequenzen aus einer an- 
deren Zelle 

Genitry auch: Gentiry ([dzentrı] 
f.; -; unz.; in Großbritannien) 
niederer Adel [engl.] 

gelnulin (Adj.) angeboren, echt, 
natürlich [<lat. genuinus »ange- 
boren, natürlich«] 

Gelnus (n.; -, Gelnelra) ı Gattung 
2 (Gramm.) Geschlecht der 
Substantive u. Pronomen; 
~ commune gemeinsames Ge- 
schlecht der Substantive (u. 
Pronomen), z. B. von Masku- 
linum u. Femininum im Nie- 
derländischen und Dänischen; 
~ Verbi Ausdrucksform des 
Verbs, die das syntaktische 
Verhältnis des Subjekts zum 
Geschehen bezeichnet (Aktiv 
od. Passiv), Handlungsrichtung 
[lat. genus, »Geschlecht, Ab- 
stammung«; lat. verbi, Gen. 
zu verbum »Wort«] 

geo..., Geo... (in Zus.) erd..., 
Erd...; Geografie; geotrop 
[<greh. ge »Erde«] 

Geolanltilklilnalle (£.; -, -n) groß- 
flächiges Aufwölbungsgebiet 
der Erdoberfläche [<Geo... + 
Antiklinale] 

Geolbiloniten (Pl.; Biol.) die im 
Erdboden lebenden Organis- 
men [<Geo... + greh. bios »Le- 
ben«] 

Geolboltalnik (f.; -; unz.; Bot.) 
Lehre von der Verteilung der 
Pflanzen auf der Erde, Pflan- 
zengeografie; Sy Phytogeogra- 
fie [<Geo... + Botanik] 

geolboltalnisch (Adj.; Bot.) auf 
der Geobotanik beruhend, zu 
ihr gehörend; eine ~e Expedi- 
tion durchführen 

Geolchelmie ([-ge-] f.; -; unz.; 
Chemie) Lehre vom chem. 
Aufbau der Erde 

geolchelmisch ([-ge:-] Adj.; Che- 
mie) auf der Geochemie beru- 
hend, zur Geochemie gehö- 
rend 

Geolchroinollolgie ([-kro-] f.; -; 
unz.) Lehre von der Bestim- 
mung geologischer Zeitalter 
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Geodäsie 


Geoldälsie (f.; -; unz.) Erdmes- 
sung u. Vermessungskunde; hö- 
here ~ Erdmessung mit Be- 
rücksichtigung der Erdkrüm- 
mung; niedere ~ Erdmessung 
ohne Berücksichtigung der 
Erdkrümmung [<Geo... + greh. 
daiein »teilen«] 

Geoldät (m.; -en, -en) jmd., der 
auf dem Gebiet der Geodäsie 
arbeitet [> Geodäsie] 

geoldältisch (Adj.) auf der Geo- 
däsie beruhend, zu ihr gehö- 
rend; ~e Linie kürzeste Verbin- 
dung zweier Punkte auf einer 
Fläche 

Geolde (f.; -, -n; Geol.) Sekretion 
mit ganz ausgefülltem Hohl- 
raum [<grch. geodes »erdartig« 
<ge »Erde« + eidos »Aussehen] 

GeoldyInalmik (f.; -; unz.) Dyna- 
mik der festen Körper 

Geolenigilneelring auch: Geo-En- 

gilneelring ([-dzini:-] n.; - od. 
-s; unz.) gezielte Eingriffe in 
die klimatischen u. ökologi- 
schen Kreisläufe der Erde, um 
Umweltschäden wie die Klima- 
erwärmung od. die Versaue- 
rung der Meere zu verringern 
[< Geo... + engl. engineering 
»Technik, Konstruktion«] 

Geolfakitor (m.; -s, -tolren; meist 

Pl.; Geogr.) Bestandteil, gestal- 

tende Kraft von Landschaften 
u. Regionen [<Geo... + Faktor] 
Geolfon (n.; -s, -e) = Geophon 
Geolgelnie (f.; -; unz.) Teil der 
Geologie, Lehre von der Ent- 
wicklung der Erde; oV Geo- 
gonie [<Geo... + ...genie] 
Geolgolnie (f.; -; unz.) = Geo- 
genie [<Geo... + ....gonie] 

Geograf / Geograph (Laut-Buch- 

staben-Zuordnung) Für die Sil- 

ben »-fon«, »-fot« u. »-graf« 
kann in jedem Fall die einge- 
deutschte (integrierte) Laut- 
schreibung verwendet werden. 

Die Schreibung mit »p%« ist je- 

doch ebenso, vor allem in fach- 

sprachlichen Texten, zulässig 

(>a. Saxophon / Saxofon). 


Geolgraf (m.; -en, -en) Kenner, 
Lehrer, Student der Geografie, 
Erdkundler; oV Geograph 

Geolgraffie (f.; -; unz.) Erdkunde, 
Erdbeschreibung; oV Geogra- 
phie [<Geo... +... grafie] 
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Geolgraffin (f.; -, -fin\nen) weibl. 
Geograf; oV Geographin 

geolgraffisch (Adj.) zur Geogra- 
fie gehörend, auf ihr beruhend, 
erdkundlich; oV geographisch; 
~e Koordinaten die Koordina- 
ten (Länge u. Breite) im Grad- 
netz der Erde; ~e Breite in 
Grad gemessener Winkelab- 
stand eines Punktes der Erd- 
oberfläche vom Äquator; ~e 
Länge in Grad gemessener 
Winkelabstand eines Punktes 
der Erdoberfläche vom Null- 
meridian; ~e Lage L. eines Or- 
tes nach geograf. Koordinaten 
im Gradnetz; ~e Ortsbestim- 
mung Bestimmung von Punk- 
ten auf der Erdoberfläche 
durch ihre geografi. Lage od. 
durch Triangulation u. Nivelle- 
ment; ~e Karte Karte im Maß- 
stab kleiner als 1:200 000, die 
bes. Forschungs- u. Beobach- 
tungsergebnisse der Geografie 
enthält u. auf geodät. bzw. to- 
pograph. Karten aufbaut 

Geolgraph (m.; -en, -en) = Geo- 


graf 

Geolgrajphie (f.; -; unz.) = Geo- 
grafie 

Geolgralphin (f.; -, -phinjnen) 
= Geografin 


geolgralphisch (Adj.) = geogra- 
fisch 

geolhyldrollolgisch auch: geolhyd- 
rollolgisch (Adj.) = hydrogeo- 
logisch 

Geolid (n.; -(e)s, -e) wegen der 
vertikalen Erhebungen u. Ver- 
tiefungen der Erdoberfläche 
von einem Rotationsellipsoid 
abweichende wahre Form der 
Erdfigur [<Geo... + ...id] 

Geolisoltherime (f.; -, -n) Linie, 
die Punkte gleicher Tempera- 
tur im Erdinnern verbindet 

geolkarp (Adj.; Bot.) unter der 
Erde reifend [<geo... + greh. 
karpos »Fruchte«] 

Geollolge (m.; -n, -n) Wissen- 
schaftler, Student der Geologie 

Geollolgie (f.; -; unz.) Lehre vom 
Aufbau u. von der Entwicklung 
der Erde, Erdgeschichte 

Geollolgin (f.; -, -gininen) weibl. 
Geologe 

geollolgisch (Adj.) die Geologie 
betreffend, zu ihr gehörend 

Geolmalgneltik auch: Geolmag|ne- 
tik (£.; -; unz.) Teilgebiet der 


Geophysik, das die Beobach- 
tung erdmagnetischer Erschei- 
nungen zur Erforschung der 
geolog. Verhältnisse benutzt 
geolmalgneltisch auch: geolmag- 
neitisch (Adj.) die Geomag- 
netik betreffend, auf ihr beru- 
hend 
Geolmanltie (f.; -; unz.) Wahr- 
sagerei aus in Sand gekritzelten 
Zeichen [<Geo... + ...mantie] 
Geolmeldilzin (f.; -; unz.) Wissen- 
schaft vom Einfluss der Boden- 
u. Klimabedingungen auf Ent- 
stehung, Ausbreitung, Verlauf 
u. Heilung von Krankheiten 
Geolmelter (m.; -s, -) Feldmesser, 
Landmesser 
Geolmeltrie auch: Geolmetirie (f.; 
-; unz.) Gebiet der Mathema- 
tik, behandelt die gestaltlichen 
Gesetzmäßigkeiten und Grö- 
Benbeziehungen an u. zwi- 
schen Linien, Flächen u. Kör- 
pern [< Geo... +... metrie] 
geolmeltrisch auch: geolmetirisch 
(Adj.) auf der Geometrie beru- 
hend, den Gesetzen der Geo- 
metrie folgend; ~es Mittel die 
n-te Wurzel aus dem Produkt 
von Zahlen aı, a2.. ., an; ~er Ort 
Linien u. Flächen, auf denen 
alle Punkte liegen, die gegebe- 
nen Bedingungen genügen; ~e 
Reihe eine Reihe, bei der der 
Quotient zweier aufeinander- 
folgender Glieder konstant ist, 
Z.B. %3 +o + /6 + Aut... + 
(73°), ~er Stil Stil (bes. in der 
altgrch. Vasenmalerei), der Or- 
namente, Tier- u. Pflanzenmo- 
tive in den linearen Formen der 
geometr. Figuren (Dreiecke, 
Rhomben) bevorzugt 
Geolmorlphollolge (m.; -n, -n) 
Wissenschaftler auf dem Ge- 
biet der Geomorphologie 
Geolmorlphollolgie (f.; -; unz.) 
Zweig der physischen Geogra- 
fie, der sich mit den Oberflä- 
chenformen der Erde u. ihrer 


Entstehung befasst 
Geo|moriphollolgin (f.; -, -gin- 
nen) weibl. Geomorphologe 


geolmorjphollolgisch (Adj.) die 
Geomorphologie betreffend, 
zu ihr gehörend, auf ihr beru- 
hend 

Geolökollolgie (f.; -; unz.) For- 
schungsrichtung der Geogra- 
fie, die sich mit Funktionswei- 


se, Verbreitung u. Zusammen- 
hang der Ökosysteme auf der 
Erde befasst [<Geo... + Öko- 
logie] 

geojpalthisch (Adj.) durch geo- 
graf., klimatische, meteorolo- 
gische u. A. Faktoren Krank- 
heiten begünstigend; Sy geo- 
pathogen; ~e Zonen [<grch. ge 
»Erde« + pathein »leiden«] 

geojpaitholgen (Adj.) = geo- 
pathisch 

Geolphalgie (f.; -; unz.) Sitte 
mancher Naturvölker, be- 
stimmte salz-, ton- od. fetthal- 
tige Erden zu essen, Erdeessen 
[< Geo... + ...phagie] 

Geojphon (n.; -s, -e) akust. Hör- 
gerät für geophysikal. Unter- 
suchungen, z.B. zur Aufzeich- 
nung der Ausbreitung von 
Schallwellen bei künstlich aus- 
gelösten Sprengungen; oV Geo- 
fon [<Geo... + ...phon] 

Geolphyjsik (f.; -; unz.) Lehre 
von den natürl. physikal. Er- 
scheinungen auf u. in der Erde 

geolphyjsilkallisch (Adj.) die 
Geophysik betreffend, zu ihr 
gehörend, aufihr beruhend 

Geolphyjsilker (m.; -s, -) Wissen- 
schaftler auf dem Gebiet der 
Geophysik 

Geolphyjsilkelrin (f.; -, -rininen) 
weibl. Geophysiker 

Geolphyt (m.; -en, -en; Bot.) 
Staudenpflanze mit unterirdi- 
schen Überwinterungsorganen 
(Zwiebeln, Knollen, Rhizo- 
men) [<Geo... + ...phyt] 

Geofplasltik (f.; -; unz.) räuml. 
Darstellung eines Teils der 
Erdoberfläche 

Geolpolliltik (f.; -; unz.) Lehre 
von der Wechselwirkung geo- 
graf. u. polit. Gegebenheiten 

geolpolliltisch (Adj.) die Geopoli- 
tik betreffend, auf ihr beru- 
hend, zu ihr gehörend 

Geofrellilef (n.; -s, -s od. -e) die 
Höhengestaltung der Erdober- 
fläche, Gegenstand der Geo- 
morphologie [<Geo... + Relief] 

Georigette ([z9r3et] f.; -; unz.; 
Textilw.) schleierartig dünner 
Stoff aus Seide, Wolle od. 
Baumwolle [nach der frz. Mo- 
distin Georgette de la Plante] 

Geļorlgilne (f.; -, -n; Bot.) = Dah- 
lie [nach dem Petersburger Bo- 
taniker J. G. Georgi, 1738-1802] 


Geoļsphälre (f.; -; unz.) die Erd- 
oberfläche od. Erdhülle, in der 
sich Land, Wasser, Luft, Pflan- 
zen- u. Tierwelt durchdringen 
u. berühren [<Geo... + Sphäre] 

geolstaltilojnär (Adj.) ~e Bahn 
Flugbahn von Weltraumson- 
den, die synchron mit der Erd- 
umdrehung umlaufen u. so 
ständig über einem Punkt der 
Erdoberfläche zu stehen schei- 
nen, genutzt bes. für Nachrich- 
tensatelliten; Sy geosynchron 
[<geo... + stationär] 

geolsynichron ([-kro:n] Adj.) 
= geostationär 

Geolsynkklilnalle (f.; -, -n; Geol.) 
absinkender, großräumiger u. 
langgestreckter Teil der Erd- 
kruste [<Geo... + Synklinale] 

Geoltalxis (f.; -, -xilen) durch die 
Schwerkraft ausgelöste Taxie 

Geoltechlnik (f.; -; unz.) Gebiet 
der Bautechnik, das die An- 
wendung geologischen Wis- 
sens bei Bauvorhaben umfasst, 
z.B. beim Tunnelbau u. Ä. 
[<Geo... + Technik] 

Geoltekltolnik (f.; -; unz.) Teil- 
gebiet der Geophysik, das sich 
mit dem Aufbau und der Ent- 
wicklung der festen Erdkruste 
befasst [<Geo... + Tektonik] 

geoltekitolnisch (Adj.; Geol.) zur 
Geotektonik gehörend, sie be- 
treffend, aufihr beruhend 
[<geo... + tektonisch] 

Geoltherlmie (f.; -; unz.) 1 Erd- 
wärme, die als regenerative 
Energie zu Heizzwecken od. 
zur Stromerzeugung genutzt 
werden kann 2 = Geothermik 
[< Geo... + grch. thermos 
»warm, heiß«] 

Geoltherlmik (f.; -; unz.) Verfah- 
ren zur Messung von Boden- u. 
Gesteinstemperaturen mit Hil- 
fe von Bohrungen zur Analyse 
des Untergrundes; Sy Geo- 
thermie (2) 

geoltherlmisch (Adj.) die Erd- 
wärme betreffend; ~e Tiefen- 
stufe im Durchschnitt 30-35 m 
breite Schicht, der beim Ein- 
dringen in die Erde eine Tem- 
peraturzunahme von 1°C ent- 
spricht [<geo... + thermisch] 

Geoltop (n.; -s, -e; Geol.) Natur- 
denkmal, meist in Form einer 
Landschaft, die weitestgehend 
naturbelassen u. von erdge- 


Geriater 
schichtlicher Bedeutung ist, 
z.B. Höhlen, Felsformationen, 
Fundstätten von Fossilien od. 
Mineralien [<Geo... + ...top] 

geoltrop (Adj.) auf Geotropis- 
mus beruhend; positiv ~ nach 
oben gerichtet; negativ ~ nach 
unten gerichtet [<geo... + 

... trop] 

Geoltrojpisimus (m.; -, -pisimen) 
durch die Schwerkraft ausge- 
löster Tropismus [<Geo... + 

Tropismus] 

Geolwisisenischafiten (Pl.; Sam- 
melbez. für) alle Wissenschaf- 
ten, die sich mit der Erfor- 
schung der Erde befassen, z.B. 
Geografie, Geologie 

geojzenitrisch auch: geolzent- 
risch (Adj.) 1 auf die Erde als 
Mittelpunkt der Welt bezogen 
2 auf den Erdmittelpunkt be- 
zogen 3 (Wirtsch.) ~e Unter- 
nehmung Unternehmung, die 
in Orientierung u. Struktur auf 
ein internationales Agieren 
ausgerichtet ist 

Geojzoollolgie ([-tso:o-] f.; -; 
unz.) Lehre von der Verbrei- 
tung der Tiere auf der Erde, 
Tiergeografie; Sy Zoogeografie 
[<Geo... + Zoologie] 

geolzyiklisch auch: geolzykllisch 
(Adj.) den Umlauf der Erde 
um die Sonne betreffend 

Gelpard (m.; -s, -e; Zool.) zu den 
Katzen gehörendes schnellstes 
(über 100 km/h), zur Jagd ab- 
richtbares Raubtier mit braun- 
rotem, schwarz getüpfeltem 
Fell, Jagdleopard: Acinonyx ju- 
batus [<frz. guepard] 

Gelralnie ([-nja] f.; -, -n; Bot.) 

1 = Pelargonie 2 = Geranium 
Gelralnilol (n.; -s; unz.) zweifach 
ungesättigter Terpenalkohol, 
der im Geranium- u. Rosenöl 
als Hauptriechstoff vorkommt 

[< Geranium + ...ol] 

Gelralnilum (n.; -s, -nilen; Bot.) 
Gattung der Storchschnabelge- 
wächse mit gefiederten od. 
bandförmig geteilten Blättern 
u. schnabelförmig verlängerten 
Fruchtgrannen, Storchschna- 
bel; oV Geranie (2) [<grch. ge- 
ranos »Kranich«, nach den 
Früchten, die dem Schnabel ei- 
nes Kranichs ähnlich sehen] 

Gerlialter auch: Gelrilalter (m.; -s, 
-; Med.) Facharzt für Geriatrie 
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Gerlijaltrie auch: Gelrilatjrie (f.; -; 
unz.; Med.) Lehre von den 
Krankheiten alternder u. alter 
Menschen, Alters-, Greisen- 
heilkunde [<grch. geron »alt, 
bejahrt« + ....iatrie] 

Geriilaltriikum auch: Gelrilatiriikum 
(n.; -s, -trilka; Pharm.) Arznei- 
mittel zur Behandlung von Al- 
tersbeschwerden [> Geriatrie] 

gerlilaltrisch auch: gelrilatlrisch 
(Adj.; Med.) die Geriatrie be- 
treffend, aufihr beruhend 

gelrielren (V.) sich ~ sich hervor- 
tun, sich erweisen als; sich als 
Experte ~ [zu lat. se gerere »sich 
benehmen«] 


Die für das Deutsche 
untypische Schreibung gu- für 
den Laut [g-] in Guerilla ent- 
spricht dem Spanischen, aus 
dem das Wort entlehnt ist. 


Gerimalnin (n.; -s; unz.; Pharm.) 
chemotherapeutisches Heil- 
mittel, Medikament gegen die 
Schlafkrankheit, Bayer 205 
[nach Germania, der lat. Be- 
zeichnung für Deutschland] 

gerimalnilsielren (V.) der dt. 

Sprache, Kultur angleichen, 
eindeutschen 

Gerimalnisimus (m.; -, -nisimen) 

in eine andere Sprache über- 

nommene deutsche Sprach- 
eigentümlichkeit 

Gerimalnist (m.; -en, -en) Wis- 
senschaftler, Student der Ger- 
manistik 

Gerimalnisitik (f.; -; unz.) 

1 (i. w. S.) Wissenschaft von 

der german. Sprache 2 (i. e. S.) 
Wissenschaft von der deut- 
schen Sprache u. Literatur 

Gerimalnisitin (f.; -, -tininen) 
Wissenschaftlerin, Studentin 
der Germanistik 

gerlmalnisitisch (Adj.) die Ger- 
manistik betreffend, zur Ger- 

manistik gehörig, auf ihr beru- 
hend 

Gerimalnilum (n.; -s; unz.; chem. 
Zeichen: Ge) grauweißes, sprö- 
des 2- u. 4-wertiges Metall, zur 
Herstellung von Transistoren 
u. Dioden verwendet, Ord- 
nungszahl 32 [nach Germania, 
der lat. Bez. für Deutschland] 

gerimalno|phil (Adj.) eine Vor- 
liebe für alles Germanische, 


D 
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Deutsche zeigend [<germa- 
nisch + grch. philos »Freund«] 
Gerimajnojphillie (f.; -; unz.) Vor- 

liebe für alles Germanische, 
Deutsche 

gerjmalnojphob (Adj.) allem 

Germanischen, Deutschen ab- 

geneigt, feindlich [<germa- 

nisch + grch. phobos »Furcht«] 

Gerimalnolpholbie (f.; -; unz.) 

Abneigung gegen alles Germa- 

nische, Deutsche 

gerimilnal (Adj.; Biol.) Keim od. 

Geschlecht betreffend, zu ihm 

gehörig [<lat. germen »Keim, 

Spross«] 

Gerlmilnallie ([-ljə] f.; -, -n; Biol.) 

Germinaldrüse, Keim-, Ge- 

schlechtsdrüse [<lat. germen 

»Keim, Spross«] 

Gerlmilnaltilon (f.; -, -en; Bot.) 

Keimungsperiode [<lat. germi- 

natio »Keimung«] 

gerjmilnaltiv (Adj.; Bot.) den 
Keim, die Keimung betreffend 

Gelront (m.; -en, -en) Mitglied 
der Gerusia [<grch. geron, Gen. 
‚gerontos »Greis, Volksältester«] 

gelronito..., Gelronito... (in Zus.) 
das fortgeschrittene Lebens- 
alter, alte Menschen betref- 
fend; Gerontologie [<grch. ge- 
ron, Gen. gerontos »Greis, 
Volksältester«] 

Gelronitolkraltie (f.; -; unz.; meist 
abwertend) 1 Herrschaftsform, 
bei der die polit. Entschei- 
dungsträger überwiegend älte- 
re Menschen sind, Altenherr- 
schaft 2 überalterte Führungs- 
schicht einer Gerontokratie (1) 
[<Geronto... + ...kratie] 

Gelronitollolge (m.; -n, -n; Med.) 

Arzt od. Wissenschaftler auf 

dem Gebiet der Gerontologie 

ronitollolgie (f.; -; unz.; Med.) 

Lehre von den Alterungs- 

orgängen, Altersforschung 

Lehre von dem unterschiedli- 

hen Krankheitsverlaufin den 

inzelnen Lebensaltern [<grch. 

geron, gerontos »alt, bejahrt« + 

...logie] 

Gelronitollolgin (f.; -, -gininen; 

Med.) Ärztin od. Wissen- 

schaftlerin auf dem Gebiet der 

Gerontologie 

gelronitollolgisch (Adj.; Med.) 
die Gerontologie betreffend, 
zu ihr gehörig, auf ihr beru- 
hend 
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Gelrunldilum (n.; -s, -dilen; 
Gramm.) substantivierte Form 
des Verbums, die ein Objekt 
regieren kann, z.B. engl. »the 
art of writing letters«, lat. »ars 
litteras scribendi«: die Kunst, 
Briefe zu schreiben; Sy Gerun- 
div [lat., eigtl. »das zu Verrich- 
tende«; zu gerere »durchführen, 
verrichten«] 

Gelrunldiv (n.; -s, -e [-v2]; 
Gramm.) = Gerundivum 

gelrunldilvisch ([-vif] Adj.; 
Gramm.) das Gerundivum be- 
treffend, als Gerundivum (ge- 
braucht) 

Gelrunldilvum ([-vum] n.; -s, -va 
[-va]; Gramm.) vom Infinitiv 
abgeleitetes Adjektiv mit pas- 
siv. Bedeutung (bes. im La- 
tein), z.B. laudandus, ein zu 
Lobender, einer, der gelobt 
werden muss [verkürzt <Modus 
gerundivus] 

Gelrulsia (f.; -; unz.; im antiken 
Sparta) Ältestenrat [<grch. ge- 
rusia; > Geront] 

Gerivais® ([zerve:] m.; -, -) ein 
milder, körniger französischer 
Frischkäse [nach dem Namen 
des Herstellers, Charles Ger- 
vais] 


|> Geisha OU aus dem Japa- 


nischen stammende Fremd- 

wort Geisha wird im Anlaut 

zwar [ge:-] gesprochen, ge- 
schrieben wird aber Gei-. 

Ebenfalls von der deutschen 

Orthografie abweichend ist 

die Schreibung des sch-Lautes 

mit sh. 

Gelseilre (n.; -s; unz.; umg.; ab- 

wertend) klagendes Gerede, 

Gejammer [<neuhebr. gezera 

»Behauptung, erregtes Ge- 

spräch«] 

Gelspons' (m.; -s, -e; poet.; 

a. scherzh.) Bräutigam, Gatte, 

Ehemann [<lat. sponsus, sponsa 

»der, die Verlobte«] 

Gelspons? (n.; -s, -e; poet.; 

a. scherzh.) Braut, Gattin, Ehe- 
frau [<lat. sponsus, sponsa »der, 
die Verlobte«] 

Geslsolpainiting ([dzssopeintig] 
n.; -s, -s; Mal.) eine Maltech- 
nik, Verbindung aus Flachrelief 
u. Malerei, Gipsmalerei [engl., 
»Gipsmalerei«] 


Gesitalgen (n.; -s, -e; Med.) 
= Progesteron [<lat. gestare 
»tragen« + ...gen] 

Gesite (a. [ge:s-] f.; -, -n) 1 Bewe- 
gung, die etwas ausdrücken 
soll, Gebärde 2 unverbindliche 
Höflichkeitsformel [<lat. gestus 
»Gebärdenspiel des Schauspie- 
lers oder Redners«; zu gerere 
»tragen, tun, verrichten«] 

Gesltik (a. [ge:s-] £.; -; unz.) Ge- 
samtheit der Gesten, Gebär- 
denspiel, Zeichensprache 

Gesitilkullaltilon (f.; -; unz.) das 
Gestikulieren [<lat. gesticulatio 
»Gebärdenspiel, Gebärden- 
sprache«; zu gestus; > Geste] 

gesitilkullielren (V.) Gesten, Ge- 
bärden machen, durch Bewe- 
gungen Zeichen geben, sich 
verständl. machen [<lat. gesti- 
culari »heftige Gebärden ma- 
chen«; zu gesticulus »pantomi- 
mische Bewegung«, Verkleine- 
rungsform zu gestus; > Geste] 

gesitisch (a. [ge:s-] Adj.) ımit 
Hilfe von Gesten; etwas ~ an- 
deuten 2 hinsichtlich der Ges- 
ten; ein ~ ausdrucksvolles Spiel 

Gesitolse (f.; -, -n; Med.) durch 

Schwangerschaft hervorgerufe- 

ne Krankheit [zu lat. gestatio 

»Tragen«] 

Gesitus (m.; -; unz.) 1 Gebärde, 
Verhalten; er tritt mit dm ~ 
des Gönners, des Lebemannes auf 
2 (selten) Gestik [lat.] 

Getiter (m.; -s, -) Metallschicht 
zur chem. Bindung von Gasres- 
ten im Vakuum durch Adsorp- 
tion an Metall- od. Metalloxid- 
oberflächen [<engl. get »be- 
kommen«] 

getitern (V.) mit einem Getter 
ausstatten, mittels eines Get- 
ters binden [> Getter] 

Getitelrung (f.; -, -en) Bindung 
von Gasen mittels eines Get- 
ters [> Getter] 

Getlto (n.; -s, -s) = Ghetto 

Getitolblasiter ([-bla:sta(r)] m.; 
-s, -) = Ghettoblaster 

Get-tolgeither ([-tageda(r)] n.; 

- od. -s, -) informelles Treffen, 
lockeres Beisammensein zum 
persönlichen Kennenlernen, 
bes. im Rahmen einer offiziel- 
len Veranstaltung; am Abend 
zu einem ~ der Tagungsteilneh- 
mer einladen [<engl. get toge- 
ther »zusammenkommen«]| 


getltolilsielren (V.) = ghettoisie- 
ren 

Geulse (m.; -n, -n) niederländ. 
Freiheitskämpfer gegen Spa- 
nien nach 1566 [<frz. gueux 
»Bettler«] 

GeV (Abk. für) Gigaelektronen- 
volt, ı Milliarde Elektronenvolt 

Geylsir (m.; -s, -e) in regelmäßi- 
gen Zeitabständen aufsprin- 
gende heiße Quelle; oV Geiser, 
Geisir [<isl. geysir, eigtl. »Wü- 
terich«; zu geyse »wüten«] 

gg (Abk. für) Gauge 

Ghalsel (n.; -s, -e) = Gasel 

Ghajselle (f.; -, -n) = Gasel 

Ghetto / Getto (Laut-Buchsta- 
ben-Zuordnung) Im Zuge der 
Integration fremdsprachlicher 
Wörter in die deutsche Stan- 
dardsprache kann neben die 
ursprüngliche, der Herkunfts- 
sprache folgenden Orthografie 
eine integrierte Schreibweise 
mit angepasster Laut-Buchsta- 
ben-Zuordnung treten. Es 
bleibt dem Schreibenden über- 
lassen, welche Schreibweise er 
vorzieht (>a. Joghurt / Jogurt). 

Ghetito (n.; -s, -s) oV Getto 
1 (früher) abgeschlossenes 
Stadtviertel, bes. für Juden 
2 (abwertend) Wohnviertel 
(unter)privilegierter Gruppen 
[<ital. ghetto; Etymologie um- 
stritten] 

Ghetitolblasiter ([-bla:sta(r)] m.; 
-s, -) tragbarer Radiokassetten- 
rekorder mit wattstarken Laut- 
sprechern; oV Gettoblaster 
[< Ghetto + engl. blaster »Explo- 
sion; Schmettern«] 

ghetitolilsielren (V.) in einem 
Ghetto unterbringen, isolieren; 
oV gettoisieren; Asylanten ~ 

Ghilbelllilne (m.; -n, -n) Anhän- 
ger der Staufenkaiser in Italien 
u. Gegner der papsttreuen 
Guelfen; oV Gibelline [nach 
dem alten stauf. Besitz Waib- 
lingen in Baden-Württemberg] 

Ghostitown ([gousttaun] n.; -s, 
-s) menschenleere, verlassene 
Stadt od. Siedlung [engl., eigtl. 
»Geisterstadt«] 

Ghostiword ([goustwee:d] n.; -s, 
-s) aufgrund eines Schreib-, 
Druck- od. Aussprachefehlers 
entstandene sprachliche Neu- 


Gigameter 


schöpfung; Sy Vox nihili [engl., 
eigtl. »Geisterwort«] 

Ghostlwrilter ([goustraita(r)] m.; 
-s, -) ungenannter Verfasser 
von Reden, Aufsätzen, Büchern 
für einen anderen, meist für ei- 
ne bekannte (polit.) Persön- 
lichkeit [engl., »Geistschrei- 
ber«] 

G. I. ([dzi:aı] m.; - od. -s, - od. -s; 
volkstüml. Bez. für) US-ame- 
rikan. Soldat [engl.-amerikan.; 
Abk. für general issue »allg. 
Ausgabe« od. government issue 
»Regierungsausgabe«] 

Gilaur (m.; -s, -s; verächtl. Bez. 
für) Ungläubiger, Nichtmo- 
hammedaner [türk., »Ungläu- 
biger« (Schimpfwort für alle 
Nichtmohammedaner)] 

Giblbon (m.; -s, -s; Zool.) Fami- 
lie der schwanzlosen, schmal- 
nasigen Affen, deren lange Ar- 
me bei aufrechtem Gang den 
Boden berühren: Hylobatidae 
[frz. <Eingeborenenmundart 
Indiens] 

Gilbellliine (m.; -n, -n) = Ghibel- 
line 

Gien (n.; -s, -e; Seew.) Hebezeug 
[<engl. gin »Art Kran, Hebe- 
maschine« <frz. engin »Werk- 
zeug, Maschine« <lat. ingenium 
»Erfindungsgeist«] 

Gig' (n.; -s, -s od. f.; -, -s) 1 zwei- 
rädriger, offener Wagen (Ein- 
spänner) 2 leichtes Ruderboot 
(Kommandantenboot) als Bei- 
boot eines Schiffes 3 Ruder- 
boot mit Auslegern [engl.] 

Gig” (m.; -s, -s; Musik) bezahlter 
Auftritt eines Musikers od. ei- 
ner Band [engl. 

Gilga... (Zeichen: G.; vor Maß- 
einheiten) das 10°-fache der 
betreffenden Grundeinheit, 

z. B. 1 GW = 10° Watt = 1 Milli- 
arde Watt [<grch. gigas; > Gi- 
gant] 

Gilgalbit (a. [--'-] n.; -s, -s 

109 Bit (1024 Megabit) 

Gilgalbyte (a. [-baıt] n.; -s, -s) 

10° Byte, 1024 Megabyte 

Gilgalelekitrojnen|volt auch: Gilga- 

elektlrojnenivolt (n.; - od. -s, -; 

Physik; Zeichen: GeV) ı Milli- 

arde Elektronenvolt 

Gilgalhertz (n.; -, -; Zeichen: 

GHz) 10° Hertz 

Gilgalmelter (n.; -s, -; Zeichen: 

Gm) 10’m =1000 000 000 m 
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Gilgant (m.; -en, -en) Riese 

<grch. gigas »Riese«; nach Gi- 

gas, Gen. Gigantos, Name eines 

Geschlechtes von Riesen] 

gilganltisch (Adj.) 1 riesenhaft, 

gewaltig 2 außerordentlich 

Gilganltissmus (m.; -, -tisimen; 

Med.) (krankhafter) Riesen- 

wuchs; Sy Hypersomie, Makro- 

melie, Makrosomie 

Gilganitolmalchie ([-xi:] £.; -; 

unz.; Myth.) Kampf der Gigan- 

ten gegen Zeus [<grch. gigas, 

Gen. gigantos »Riese« + mache 

»Kampfe«] 

Gilganitolmalnie (f.; -; unz.) Nei- 
gung, alles in riesenhaften Di- 
mensionen anzulegen bzw. 
darzustellen; die nationalsozia- 
listische Architektur war ein 
Ausdruck von ~ [<grch. gigas, 
Gen. gigantos »Riese« + Manie] 

gilganitolmalnisch (Adj.) die Gi- 
gantomanie betreffend, auf ihr 
beruhend 

Gilganitojpiithelkus (m.; -; unz.) 
fossiler Menschenaffe aus dem 
Alt- u. Mittelpleistozän Süd- 
chinas, etwa 3 m groß [<grch. 
gigas, Gen. gigantos »Riese« + 
pithekos »Affe«] 

Gilgollo ([3i:-] m.; -s, -s) ı Frau- 
enheld, Schönling 2 Eintänzer 
[frz., »ausgehaltener Mann«; 
zu gigolette »Tanzmädchen; 
Prostituierte«; zu giguer »tan- 
zen« <mfrz. gigue »Fiedel« 
<germ.] 

Gigue ([zi:g] f.; -, -n [zi:gon]; 
Musik) schneller irisch-engl. 
Tanz im %,- od. %%-Takt, oft 
Schlusstanz der Suite od. Sona- 
te [<frz. gigue <engl. jig »Gi- 
gue, Gigue tanzen« <afrz. gi- 
guer »tanzen«; zu afrz. gigue 
»Geige« <fränk. giga] 


> Guillotine Das aus dem Fran- 


zösischen stammende Fremd- 
wort Guillotine lautet zwar mit 
[gi-] an, wird aber wie in der 
Herkunftssprache mit Gui- ge- 
schrieben. Der danach gespro- 
chene Laut [j] wird, ebenfalls 
der französischen Rechtschrei- 
bung entsprechend, durch das 


doppelte / wiedergegeben. 

Gillet ([zile:] n.; -s, -s; österr. u. 
schweiz.) Weste [frz., »Wes- 
te«] 
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Gimjmick (n. od. m.; -s, -s) 

1 = Gadget 2 plötzlicher, uner- 
warteter Effekt od. Scherz, der 
Aufmerksamkeit auf ein be- 
stimmtes Produkt lenken soll 
(bes. in der Fernsehwerbung) 
[engl., »Reklamegag«] 

Gimjpe (f.; -, -n; Textilw.) sei- 
den- od. metallumsponnene 
Schnur (als Kleiderbesatz); 
>a. Gipüre [<engl. gimp »Be- 
satzschnur«; verwandt mit 
Wimpel] 

Gin ([dzın] m.; -s, -s) Wachol- 
derbranntwein [engl.] 

Ginjfizz ([dz1nfız] m.; -, -) Cock- 

tail aus Gin, Zitrone, Zucker- 

wasser u. Sodawasser [<Gin + 

engl. fizz »sprudeln«] 

Ginigan ([gıy-] m.; -s, -s; Tex- 


geflammtes od. kariertes 


[<malai. gingan »gestreift«] 
Giniger ([dzındzə(r)] m.; -s; 
unz.) = Ingwer [engl.] 
Ginigerlale ([dzındzə(r)e1l] n.; -s; 
unz.) alkoholfreies Ingwerbier 
[< Ginger + ale »Bier«] 
Ginglham ([gıyam] m.; -s, -s) 

= Gingan [engl.] 

Ginlgilviltis ([-vi:-] £.; -, -tilden; 
Med.) Zahnfleischentzündung 
[<lat. gingiva »Zahnfleisch« + 
...18is] 

Ginklgo ([gıyk(j)o] m.; -s, -s; 
Bot.) Fächerblattbaum, bis 40 
m hoher Baum, dessen gelb- 
od. graugrüne Blätter gabelner- 
vig u. manchmal in der Mitte 
tief eingeschnitten sind, be- 
liebter Parkbaum: Ginkgo bilo- 
ba; oV Ginko [<jap. ginkgo od. 
chines. kinko »Goldfrucht- 
baum«] 

Gin|ko (m.; -s, -s; Bot.) = Ginkgo 

Giniseng (m.; -s, -s; Bot.) Efeu- 

gewächs, dessen Wurzel in 

China als Universalheilmittel 

geschätzt wird: Panax ginseng 

[<chines. jenshen] 

Ginitolnic ([dzıntynık] m.; - od. 

-s, -) alkoholisches Mixgetränk 

aus Gin u. Tonic mit Zitrone 

[< Gin + Tonic (Water)] 

giolcolso ([d3>ko:-] Musik) spie- 
lerisch, scherzend (zu spielen) 
[ital.] 

Gips (m.; -es, -e) als Mineral auf- 
tretende Calciumverbindung 
der Schwefelsäure, die als Bau- 


tilw.) urspr. ostind., gestreiftes, 


Baumwollgewebe; oV Gingham 


stoff genutzt wird [<lat. <grch. 
<akkad.] 

Gilpülre (f.; -, -n; Textilw.) Ge- 
flecht aus Gimpen, eine stark 
konturierte Spitzenart [<frz. 
guipure »mit gedrehter Seide 
übersponnene Spitze, erhabene 
Stickerei«; zu guiper »mit Seide 
überspinnen« <altnddt. wipan 
»winden«] 

Gilrafffe (schweiz. ['---] £.; -, -n) 
1 (Zool.) zu den Paarhufern ge- 
hörendes, pflanzenfressendes 
Herdentier mit außerordent- 
lich langem Hals: Giraffa ca- 
melopardalis 2 (Film; scherzh.) 
Gerät mit langem, schwenk- 
barem Arm, an den z.B. ein 
(nicht sichtbares) Mikrofon 
über die Szene gehängt werden 
kann, Galgen [<ital. giraffa 
<arab. zarafa, zurafa] 

Gijraligeld ([3i-] n.; -(e)s, -er) 

Bankguthaben für bargeldlosen 

Zahlungsverkehr, Buchgeld 

[> girieren] 

Gilranldolla ([d3i-] £.; -, -dollen) 

oV Girandole ı radförmig sprü- 

hender Feuerwerkskörper 

2 Armleuchter [<ital. girare 

»im Kreise drehen«] 

Gilranldolle ([zirä-] £.; -, -n) = Gi- 

randola [frz., »Feuerrad, Arm- 

leuchter«] 

Gilrant ([3i-] m.; -en, -en) jmd., 

der ein Orderpapier durch In- 

dossament auf einen anderen 
überträgt; Sy Indossant, Indos- 
sent [> girieren] 

Gilrat ([3i-] m.; -en, -en) = Gira- 

tar 

Gilraltar (m.; -s, -e) jmd., dem 

bei der Übertragung eines Or- 

derpapiers ein Indossament er- 
teilt wurde; oV Girat; Sy Indos- 
sat, Indossatar [> girieren] 

gilrielren ([3i-] V.) übertragen, in 

Umlauf setzen; Wechsel, Schecks 

~ [<ital. girare »im Kreise be- 

wegens«; > Giro] 


Girl ([goe:1] n.; -s, -s)ı Mädchen 


2 Mitglied einer Mädchentanz- 
gruppe [engl., »Mädchen«] 


Girllan/de (f.; -, -n) 1 Blumen-, 


Blättergewinde 2 bunte Papier- 
kette (als festl. Schmuck) [<frz. 
guirlande »Blumen-, Laubge- 
winde« <ital. ghirlanda <afrz. 
garlande, guerlande »Kreis«] 
Girligroup ([gee:lgru:p] £.; -, -s; 
Musik) aus Teenagern od. jun- 


gen Frauen bestehende Band, 
die Popmusik spielt [<engl. gir? 
»Mädchen« + group »Gruppe«] 

Girllie ([goe:lı] n.; -s, -s; umg.) 
Mädchen od. junge Frau, die 
kindliche, aber zugleich kör- 
perbetonte Kleidung trägt u. 
sich durch selbstbewusstes 
Auftreten auszeichnet [zu engl. 
girly »mädchenhaft«] 

Girlliellook ([gee:lıluk] m.; -s, -s; 
Pl. selten; umg.) betont mäd- 
chenhaftes, an Vorbildern aus 
der Popmusikszene angelehn- 
tes, äußeres Erscheinungsbild 
bei jungen Frauen [<engl. girly 
»mädchenhaft« + look »Aus- 
sehen«] 

Girlipowler auch: Girl|jpolwer 
([gee:lpaua(r)] f.; -; unz.; umg.) 
1 sich durch ein großes Selbst- 
bewusstsein, betonte Weiblich- 
keit u. ein gewisses Maß an 
Frechheit auszeichnende Mäd- 
chenbewegung 2 kommerzielle 
Vermarktung der Girlpower (1) 
(bes. im Musikgeschäft) 

Gilro ([3i:-] n.; -s, -s od. (österr. 
a.) -ri) ı Umlauf von Wechseln 
u. Schecks 2 bargeldloser Zah- 
lungsverkehr durch Verrech- 
nung von einem Konto auf ein 
anderes 3 = Indossament [<ital. 
giro »Kreis, Kreislauf« <lat. gy- 
ros »Kreisbewegung, Kreis« 
<grch. gyros »rund«] 

ilro d’Itallia ([dzįi:ro dita:lja] m.; 

- -; unz.) Radrennen von Be- 

rufsfahrern in mehreren Etap- 

pen durch Italien [<ital. giro 

»Rundfahrt, Reise«] 

ilrolkonito ([3i:-] n.; -s, -s od. 

-konļten) Konto, das besonders 

dem Giroverkehr dient; Geld 

auf ein ~ überweisen; ein ~ auf- 
lösen 

Gilron|de ([zir5:d(2)] £.; -; unz.) 
gemäßigter Flügel der Republi- 
kaner zur Zeit der Französ. Re- 
volution [nach dem Departe- 
ment Gironde im Südwesten 
Frankreichs, aus dem ihre Füh- 
rer stammten] 

Gilronldist ([zir5-] m.; -en, -en) 
Anhänger der Gironde 

Gilros (n.; -, -; Kochk.) = Gyros 

Giltajna ([xi-] f.; -, -s) 1 span. Zi- 
geunerin 2 span. Zigeunertanz 
[span., »Zigeunerin«] 

Giltarlre (f.; -, -n; Musik) sechs- 
saitiges Zupfinstrument mit ei- 


a 
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nem achtförmigen Körper 
[<span. guitarra <arab. kittara 
<grch. kithara; > Zither] 

Giltarlrist (m.; -en, -en) Gitarre- 
spieler 

Giltarlrisitin (f.; -, -tinjnen} Gitar- 
respielerin 

Gititerlspekltrolskop auch: Gititer- 
spektirosikop (n.; -s, -e) Spek- 
tralapparat, in dem die Zerle- 
gung einer elektromagnet. 
Strahlung in ein Spektrum mit 
Hilfe eines opt. Beugungsgit- 
ters erfolgt 

giusito ([dzusto] Musik) ange- 
messen, normal (im Tempo) 
[ital., »richtig«] 

Give-away ([gıvaweiı] n.; -s, -s) 
Werbegeschenk, kostenlose 
Warenprobe; ein kleines ~ be- 
kommen [<engl. giveaway 
<give »geben« + away »weg«] 

Glace ([gla:s] f.; -, -s [gla:s]) 

1 Zuckerglasur 2 = Gallert 
3 (schweiz.) Speiseeis [frz., 
»Eis, Zuckerguss«] 

Glalc& auch: Glalcee ([glase:] m.; 

-s od. -, -s; Textilw.) 1 stark 

glänzendes Gewebe 2 (kurz 

für) Glaceleder [> glacieren] 

Glalceellelder ([glase:-] n.; -s, -) 
= Glaceleder 

Glalcellelder ([glase:-] n.; -s, -) 

sehr weiches Leder aus Ziegen- 

od. Lammfell; oV Glaceeleder 
glalcielren ([si:-] V.) glasieren 

[<frz. glacer »gefrieren lassen; 

mit Zuckerguss od. mit Glasur 

überziehen«] 

Glalcis ([-si:] n.; - [-si:s], - [-si:s]; 

Mil.) ı Abdachung der äußeren 

Brustwehr einer Festung 2 Vor- 

feld einer Befestigungsanlage 

[frz.] 

Glaldilaltor (m.; -s, -tolren) Fech- 

ter bei den altröm. Kampfspie- 

len [lat., »Schwertkämpfer«; zu 
gladius »kurzes, zweischneidi- 
ges Schwert«] 

Glaldilolle (f.; -, -n; Bot.) Zwie- 
belpflanze, Gattung der 
Schwertliliengewächse, Sieg- 
wurz: Gladiolus [<lat. gladiolus 
»kleines Schwert«; zu gladius 
»Schwert«] 

glalgolliltisch (Adj.) ~e Schrift 
aus der grch. Minuskel ent- 
wickelte, älteste slawische (kir- 
chenslaw.) Schrift [<slaw. ga- 
gol»Wort«, glagolati »spre- 
chen«] 


Glazialfauna 

Glalgollilza (f.; -; unz.) glagolit. 
Schrift [> gJagolitisch] 

Glalmour ([glema(r)] m. od. n.; 

- od. -s; unz.) betörende Auf- 
machung, Blendwerk [engl., 
»Glanz, Blendwerk«] 

Glalmourlgirl ([glaema(r)gee:l] n.; 
-s, -s) mit allen Mitteln aufge- 
machtes schönes Mädchen, Re- 
klameschönheit [<engl. gla- 
mour »Glanz, Blendwerk« + gir/ 
»Mädchen«] 

glalmoulrös ([-mu-] Adj.) betö- 
rend aufgemacht, blendend he- 
rausgeputzt; das Abendkleid 
machte sie zu einer ~en Erschei- 
nung [<engl. glamorous »bezau- 
bernd«] 

Glanldel (f.; -, -n; Anat.) Drüse: 
Glandula [<lat. glandula »Man- 
del, Drüse«, Verkleinerungs- 
form zu glans »Eichel«] 

glanldullär (Adj.; Anat.) zur Drü- 
se gehörend [<lat. glandula 
»Mandel, Drüse«] 

Glans (f.; -, Glan/des; Anat.) Ei- 
chel des männl. Gliedes [<lat. 
glans »Eichel«] 

Glasifalserlopitik (f.; -; unz.) Teil- 
gebiet der Optik, das sich mit 
den Gesetzmäßigkeiten der 
Lichtfortpflanzung in sehr 
dünnen Glasfasern befasst 
(heute wichtig in der Nach- 
richtentechnik, da sie den Auf- 
bau äußerst leistungsfähiger 
Nachrichtennetze ermöglicht) 

Glasinost (f.; -; unz.; in der Sow- 
jetunion) Politik der Offenheit 
und Transparenz [russ., »Öf- 
fentlichkeit«] 

Glaulkom (n.; -s, -e; Med.) 
krankhafte Erhöhung des im 
Augeninneren herrschenden 
Drucks, grüner Star [<grch. 
glaukos »graublau«] 

Glaulkolnit (m.; -s, -e; Min.) Ei- 
sen-Aluminium-Silicat [<grch. 
glaukos »glänzend, bläulich«] 

glalzilal (Adj.; Geol.) das Eis be- 
treffend, Gletscher..., eiszeit- 

lich [<lat. glacialis »eisig, Eis 
betreffend«; zu glacies »Eis«] 

Glajzilal (n.; -s; unz.; Geol.) 

= Glazialzeit 

Glajzilallerolsilon (f.; -, -en; Geol.) 

ausschürfende Tätigkeit des 

Eises, durch die trogförmige 
Täler u. Seebecken entstehen 

Glajzilalfaulna (f.; -, -faulnen) 
Tierwelt der Eiszeit 


N 
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Glazialflora 


Glajzilalfflojra (f.; -, -flolren) 
Pflanzenwelt der Eiszeit 

Glajzilalllandischaft (f.; -, -en; Ge- 
ol.) eine durch ehemalige Glet- 
scher u. Inlandeisbedeckung 
geformte Landschaft 

Glajzilallzeit (f.; -, -en; Geol.) erd- 
geschichtliche Periode mit 
starker Vergletscherung groß- 
räumiger Landflächen (Eis- 
zeit), z.B. auf der Nordhalb- 
kugel im Quartär; Sy Glazial 

glalzilgen (Adj.; Geol.) durch die 

Wirkung von Gletschern oder 

Inlandeis entstanden, z.B. Ab- 

lagerungen od. Landschaftsfor- 
men [<glazial + ...gen] 

glajziofflulvilal ([-vi-] Adj.; Geol.) 
unter dem Einfluss von Glet- 
scherschmelzwasser entstan- 
den 

Glalziollolge (m.; -n, -n) Wissen- 

schaftler auf dem Gebiet der 

Glaziologie 

Glajziollolgie (f.; -; unz.) Wissen- 

schaft von den Vereisungs- 

erscheinungen auf der Erde, 

Gletscherkunde [<lat. glacies 
»Eis« +.. logie] 

Glajziollolgin (f.; -, -gininen) Wis- 

senschaftlerin auf dem Gebiet 

der Glaziologie 

glalziollolgisch (Adj.; Geol.) die 
Glaziologie betreffend, auf ihr 
beruhend, zu ihr gehörend; ein 
~er Befund 

Gleit\moldul (m.; -s, -n) Maß für 
die elast. Verschiebung zweier 
benachbarter paralleler Quer- 
schnittsflächen eines Körpers 
gegeneinander unter dem Ein- 
fluss einer Schub- od. Sche- 
rungskraft, Schubmodul 

Glenicheck ([glentfek] m.; -s od. 
-,-s; Textilw.) ein Gewebe mit 
einem Muster aus feinen Strei- 
fen, die in Karos verlaufen 
[sengl. Clancheck] 

Glia (f.; -; unz.; Anat.) = Neuro- 
glia [grch., »Leim«] 

Glilder ([gla1də(r)] m.; -s, -; 
Flugw.) 1 Segelflugzeug od. 
Segelgleiter ohne Hilfsmotor 
2 Segeldrachen; Sy Paraglider 
[engl., »Gleiter«] 

Glilom (n.; -s, -e; Med.) vom Ner- 
venstützgewebe ausgehende 
Geschwulst [<grch. glia 
»Leim«] 

Glis|salde (f.; -, -n) Gleitschritt 
beim Tanzen [<frz., »Schleif- 
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schritt«; zu frz. glisser »glei- 
ten«] 

glisisan/do (Musik) gleitend 
(über mehrere Töne hinweg) 
[<frz. glisser »gleiten« + ital. 
Endung] 

glolbal (Adj.) ı weltweit, welt-, 
erdumfassend 2 gesamt, um- 
fassend, allgemein; etwas ~ be- 
urteilen 3 ~es Management 
(Wirtsch.) Management von 
Unternehmensaktivitäten auf 
dem weltweiten Markt, z.B. in 
der Luftfahrt- od. Automobil- 
industrie [> Globus] 

glolballilsielren (V.) 1 weltweit, 
weltumfassend beurteilen, ver- 

breiten 2 im Ganzen, umfas- 
send betrachten, allgemein, 
nicht differenzierend beurtei- 
len 3 (Wirtsch.) weltweit ver- 
breiten, verflechten (um neue 

Märkte für Absatz u. Produk- 

tion zu erschließen) 

lolballilsielrung (f.; -, -en) das 

Globalisieren, weltweites Ver- 

breiten, Verflechten 

Glolballist (m.; -en, -en; bes. 
Wirtsch.) jmd., der global 
denkt u. handelt 

Glolbal Marlkeiting ([gloubl -] n.; 
- -s; unz.; Wirtsch.) internatio- 
nal angewandte Strategien zur 
Erschließung u. Sicherung von 
Absatzmärkten [<engl. global 
»weltumspannend« + market 
»Markt«] 

Glolbal Plalyer ([gloubl pleıs(r)] 
m.; - -s, - -; Wirtsch.) 1 Unter- 
nehmen, das sich im Rahmen 
einer Globalisierung der Welt- 
wirtschaft an internationalen 
Produktions- u. Absatzmärk- 
ten orientiert 2 (Politik) füh- 
rende Weltmacht [<engl. global 
»weltweit, global« + player 
»Spieler: «] 

Glolballstrahllung (f.; -; unz.) die 

gesamte auf die Erde einfallen- 

de Sonnenstrahlung 

Glolben (Pl. von) Globus 

Glolbeitrotiter ([glo:b>-] m.; -s, -) 

Weltenbummler [<engl. globe 

»Kugel« (<lat. globus) + trot 

»traben, sich schnell bewe- 

gen«] 

olbilgelrilne (f.; -, -n; Zool.) Fo- 

raminifere mit Gehäuse aus 

Kalk od. Sand, durch deren 

zahlreiche Löcher die Schein- 

füßchen hervortreten: Globi- 


a 
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gerina [<lat. globus »Kugel« 
+ gerere »tragen«] 

Glolbin (n.; -s, -e; Med.) farblose 
Eiweißkomponente des roten 
Blutfarbstoffes Hämoglobin 
[zu lat. globus »Kugel«] 

Glolbulle (f.; -, -n; Astron.) rund- 
licher Dunkelnebel aus Staub 
u. Gas mit einem verhältnis- 
mäßig kleinen Durchmesser 
von nur 0,2-1,5 Lichtjahren 
[<lat. globulus, Verkleinerungs- 
form zu globus »Kugel«] 

Glolbullin (n.; -s, -e; Med.) was- 

serlösliches, im Blutplasma, in 

der Gewebeflüssigkeit, in Eiern 

u. in der Milch vorkommendes 

Eiweiß 

Glolbullus (m.; -, -bulli; meist Pl; 

Med.) kleines Kügelchen mit 

homöopathisch wirksamen 

Stoffen [<lat. globus »Kugel«] 

Glolbus (m.; - od. -ses, Glolben 

od. -se) (Nachbildung der) 

Erdkugel od. (der) Himmels- 

kugel [lat., »Kugel«] 

Glolmelrullus (m.; -, -rulli; Anat.) 

Kapillarknäuel der Nierenrinde 

[<lat. glomus, Gen. glomeris 

»Knäuel«] 

Glolria (n.; -s; unz.) 1 Lobgesang, 

Teil der kath. Messe 2 Ehre, 

Ruhm [lat., »Ruhm« 

Glolria in exicellsis Deo (Rel.) Eh- 
re sei Gottin der Höhe (Hym- 
nus in der christlichen Liturgie 
nach den Anfangsworten des 
Lobgesangs der Engel bei der 
Geburt Christi in Luk. 2,14) 
Dat.] 

Glojrie ([-ria] f.; -, -n) 1 (unz.) 

1.1 Ruhm, Glanz 1.2 himm- 

lische Herrlichkeit 2 (zählb.) 

Heiligenschein [<lat. gloria 

»Ruhm«] 

Glofrilenischein (m.; -(e)s, -e) 

1 Heiligenschein 2 (allg.) at- 

mosphär. Lichterscheinung, 

Strahlenkranz; Sy Gloriole 

Glofriffilkaltilon (f.; -, -en) Ver- 

herrlichung [<lat. gloria 

»Ruhm« +.. ‚fikation] 

glofriffilzielren (V.) verherrlichen 

[<lat. gloria »Ruhm« + .. .fizie- 


n 
Glofriffilzielrung (f.; -, -en) das 
Glorifizieren 
Glofrilolle (f.; -, -n) = Glorien- 
schein (2) [<lat. g/oriola, Ver- 
kleinerungsform zu gloria 
»Ruhm«] 


glolrilos (Adj.) Sy glorreich 
1 herrlich, ruhmreich, glanzvoll 
2 (umg.; scherzh.) herrlich, 
großartig; eine ~e Idee [<lat. 
gloriosus »ruhmreich«; zu gloria 
»Ruhm«] 

glorlreich (Adj.) = glorios 

Glosisar (n.; -s, -e) Sy Glossarium 
1 Glossensammlung 2 Wörter- 
verzeichnis mit Erklärungen 
[<lat. glossarium »Glossen- 
sammlung«; > Glosse] 

Glosisalrilum (n.; -s, -rilen) 
= Glossar 

Glosisaltor (m.; -s, -tolren) 1 Er- 
klärer schwieriger Wörter 2 
(PL) Juristen der mittelalterl. 
röm. Rechtsschule in Bologna, 
die das Corpus Iuris Civilis 
durch Randbemerkungen er- 
läuterten [spätlat., »Textaus- 
leger«; > Glosse] 

Glosise (f.; -, -n) 1 (urspr.) 
schwieriges, unverständl. Wort 
2 (seit dem MA) Übersetzung 
od. Erklärung eines schwieri- 
gen Wortes am Rand od. zwi- 
schen den Zeilen des Textes 
[<lat. glossa »schwieriges Wort, 
das der Erläuterung durch ein 
bekanntes bedarf« <grch. glossa 
»Zunge«] 

Glosisem (n.; -s, -e; Sprachw.; in 
der Glossematik) kleinste 
sprachliche Einheit; >a. Ke- 
nem, Plerem [zu grch. glossa 
»Zunge, Sprache«] 

Glosiselmaltik (f.; -; unz.; 
Sprachw.) von dem dän. Lin- 
guistenkreis (L. Hjelmslev 
u.a.) entwickelte strukturalisti- 
sche Sprachtheorie [zu grch. 
glossa »Zunge, Sprache«] 

glosisielren (V.) 1 mit Glossen 
versehen (einen Text) 2 (umg.) 
spöttische, polemische Bemer- 
kungen machen über [<lat. 
glossare »auslegen, deuten«; 
> Glosse] 

Glosisolgraffie (f.; -, -n; 
Sprachw.) = Glossographie 

Glosisolgrajphie (f.; -, -n; 
Sprachw.) Erklärung der Glos- 
sen (Vorläufer der Lexikogra- 
phie); oV Glossografie [<lat. 
glossa »Texterläuterung« od. 
grch. glossa »Zunge« + ...gra- 
phie; > Glosse] 

Glosjsollallie (f.; -; unz.; 
Sprachw.) ekstatisches, unver- 
ständl. Reden; oV Glottolalie 


[<grch. glossa »Sprache, Zun- 
ge« + lalein »sprechen, verkün- 
den, rühmen«] 

glotital (Adj.; Phon.) mit der 
Glottis gebildet; ein ~er Ver- 
schlusslaut im Deutschen nicht 
geschriebener, aber vor einem 
anlautenden Vokal hörbarer 
Verschlusslaut, z. B. in »aber« 
od. »an« 

Glotital (m.; -s, -e; Phon.) in der 
Glottis gebildeter Laut, z.B. h; 
Sy Laryngal 

Glotltis (f.; -, Glotitildes; Anat.) 
Stimmritze im Kehlkopf 
[grch.] 

Glotitolchrolnollolgie ([-kro-] f.; -; 
unz.; Sprachw.) Teilgebiet der 
Sprachwissenschaft, das auf- 
grund von vergleichenden 
Wortschatzuntersuchungen 
Verwandtschaftsverhältnisse u. 
Lebensdauer von Wörtern zu 
ermitteln sucht; Sy Lexikosta- 
tistik [<grch. gloztis »Stimm- 
ritze« + Chronologie] 

Glotltollallie (f.; -; unz.) = Glosso- 
lalie [<greh. glottis »Stimm- 
ritze« + lalein »sprechen«] 

Glokxilnie ([-nj2] f.; -, -n; Bot.) 

1 Echte ~ ein aus Mexiko u. 
Brasilien stammendes Gesne- 
riengewächs: Gloxinia 2 (allg.) 
aus Brasilien stammende krau- 
tige Zierpflanze aus der Fami- 
lie der Gesneriengewächse mit 
aufrechten od. hängenden Blü- 
tenglocken: Sinningia speciosa 
[nach dem Straßburger Botani- 
ker u. Arzt P.B. Gloxin, t 1784] 

Glulcalgon (n.; -s, -e; Biochemie) 
ein Hormon der Bauchspei- 
cheldrüse, bewirkt die Aus- 
schüttung von Glucose, Gegen- 
spieler des Insulins [<grch. g/y- 
ka »Süßigkeit« + agein »füh- 
ren«] 

Glulcolse (f.; -; unz.; Biochemie) 
= Glukose 

Glulcolsilde (Pl.; Biochemie) 
= Glykoside 

glühlelekitrisch auch: glühlelekt- 
risch (Adj.) ~er Effekt Austritt 
von Elektronen aus der Ober- 
fläche glühender Metalle 

Glühlemisjsilon (f.; -, -en) = glüh- 
elektrischer Effekt 

Glühlkaltholde (f.; -, -n; El.) Ka- 
thode, die in einer Vakuum- 
röhre zum Glühen gebracht u. 
damit zur Aussendung von 


Glykämie 


Elektronen veranlasst wird; 
oV Glühkatode 

Glühlkaltolde (f.; -, -n; El.) 
= Glühkathode 

Glulkolse (f.; -; unz.; Biochemie) 

einfacher, in der Natur weit 

verbreiteter Zucker, Trauben- 
zucker; oV Glucose, Glykose; 

Sy Dextrose [<grch. glykys 

»süß«] 

Glulkolsilde (Pl.; Biochemie) 

= Glykoside 

Glulkoslulrie auch: Glulkolsulrie (f.; 

-,-n; Med.) = Glykosurie 

Glulon (n.; -s, -en; Physik) hypo- 
thetisches massenloses Teil- 

chen, das analog zur Rolle des 

Photons für die elektromagnet. 
Wechselwirkung die Wechsel- 
wirkung zwischen den Quarks 
vermitteln soll [zu engl. glue 
»kleben; Klebstoffe] 

Glutlalmat auch: Glultalmat (n.; 
-(e)s, -e; Biochemie) Natrium- 
salz der Glutaminsäure, das als 
Geschmacksverstärker zum 
Würzen von Speisen verwendet 
wird [> Glutamin] 

Glutlalmin auch: Glultalmin (n.; -s; 
unz.; Biochemie) in den kei- 
menden Samen vieler Pflanzen 
vorkommendes wasserlösliches 
Amid der Glutaminsäure 
[< Gluten + Amin] 

Glutlalmin|säulre auch: Glultalmin- 
säulre (f.; -; unz.; Biochemie) 
zweibasische Aminosäure, als 
wichtiger Eiweißbestandteil, 
bes. in den Muskeln u. in Ge- 
treidekörnern vorkommend: 
a-Aminoglutarsäure [> Glut- 
amin] 

Glulten (n.; -s; unz.) die Back- 
fähigkeit des Mehls bedingen- 
de bestimmte Eiweißstoffe im 
Mehlkörper der Getreidekör- 
ner, bes. Weizen; Sy Aleuron 
[> Glutin] 

Glultin (n.; -s; unz.) Protein, 

Hauptbestandteil des aus Kno- 

chen und Häuten gewonnenen 

Leims [<lat. gluten »Leim« u. 

glutinare »zusammenleimen«] 

Glylcelrid (n.; -s, -e; Chemie) Es- 

ter des Glyzerins; oV Glyzerid 

[> Glyzerin] 

Glylcelrin (n.; -s; unz.; Chemie) 

= Glyzerin 

Glylcin (n.; -s; unz.; Chemie) 
= Glykokoll; oV Glyzin 

Glyklälmie auch: Glylkälmie (f.; -; 
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glyko..., Glyko... 


unz.; Med.) Zuckergehalt des 
Blutes [<G/yko... + ....ämie] 

glylko..., Glyiko... (vor Vokalen) 
glyk..., Glyk... (in Zus.) Koh- 
lenhydrat als Stärke od. Zucker 
enthaltend, z.B. Glykokoll 
[<grch. glykys »süß«] 

Glylkolgen (n.; -s; unz.; Bioche- 
mie) in Leber u. Muskeln ge- 
speichertes, als tierische Stärke 
bezeichnetes Polysaccharid, in 
dem oft Tausende von Molekü- 
len Traubenzucker zu einem 
Makromolekül verbunden sind 
[< Glyko... + ...gen] 

Glylkolkoll (n.; -s; unz.; Chemie) 
süßschmeckende einfachste 
Aminosäure, Baustein fast aller 
Eiweißstoffe, Leimzucker, 
Leimsüß; Sy Glycin, Glyzin 
[< Glyko... + grch. kolla 
»Leim«] 

Glylkol (n.; -s, -e; Chemie) 

1 (i.e. S.) zweiwertiger alipha- 
tischer Alkohol, dickflüssiges 
Lösungsmittel für Harze, als 
Frostschutzmittel verwendet 
2 (i.w. S.) zweiwertiger Alko- 
hol [<Glyko... + ...o/] 

GlylkollyIse (f.; -; unz.; Bioche- 
mie) biolog. Abbau der Glyko- 
se zu Milchsäure 

glylkos..., Glylkos... (in Zus.) 
= Glyko..., Glyko... 

Glylkolse (f.; -; unz.; veraltet) 
= Glukose [<grch. g/ykys »süß«] 

Glylkolsilde (Pl.; Biochemie) or- 
ganische Verbindungen von 
Zuckerarten mit zuckerfrem- 
den Bestandteilen; oV Glucosi- 
de, Glukoside [zu grch. g/ykys 
»süß«] 

Glylkoslulrie auch: Glylkolsulrie (f.; 
-,-n; Med.) Zuckerausschei- 
dung im Harn, z. B. bei der Zu- 
ckerkrankheit; oV Glukosurie 
[< Glyko... + ...urie] 

Glylphe (f.; -, -n) 1 Vertiefung 
2 mit Meißel od. Stichel in 
Stein eingegrabenes Zeichen 
[<greh. glyphein »eingraben, 
einschneiden«] 

Glyplte (f.; -,-n) geschnittener 
Stein [<grch. g/yphein »eingra- 
ben, einschneiden«] 

Glypltik (f.; -; unz.) 1 Stein- 
schneidekunst 2 jede Art von 
Bildhauerei [> G/ypze] 

Glypitolthek (f.; -, -en) 1 urspr. 
Sammlung von geschnittenen 
Steinen, später bes. von anti- 
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ken Bildhauerarbeiten 2 öf- 
fentliches Gebäude hierfür 
[< Glypte + ...thek] 

Glylsanltin® (n.; -s; unz.) Frost- 
schutzmittel, bes. als Kühlwas- 
serzusatz bei Verbrennungs- 
motoren [Kunstwort; > Glyze- 
rin] 

Glyizelrid (n.; -s, -e) = Glycerid 

Glylzelrin (n.; -s; unz.; Chemie) 
dreiwertiger aliphat. Alkohol, 
aus der Luft wasseranziehende, 
farblose Flüssigkeit von süßem 
Geschmack, Ölsüß; oV Glyce- 
rin [zu grch. g/ykeros »süß«] 

Glyizin (n.; -s; unz.; Bot.) = Gly- 
kokoll, Glyein 

Glyjzilne ([-nja] £.; -, -n; Bot.) 
Schmetterlingsblütler, ranken- 
der Strauch mit großen wohl- 
riechenden blauen Blüten: 
Wisteria sinensis; oV Glyzinie 
[zu greh. g/ykys »süß«] 

Glyizilnie ([-nja] £.; -, -n) = Gly- 
zine 

Gm (Zeichen für) Gigameter 

G-Man ([dzi:men] m.; -s, -Men 
[-man]; kurz für) Government- 
Man (Agent des FBI) [<engl. 
government »Regierung« + man 
»Mann«] 

Gnalthollolgie (f.; -; unz.; Zahn- 
med.) Lehre von der Kaubewe- 
gung des Kiefers [<grch. gna- 
thos »Kinnbacken« + ...logie] 

Gnoclchi ([njọki] Pl.; ital. 
Kochk.) Klößchen (aus Kar- 
toffelteig) 

Gnom (m.; -en, -en) kleiner Erd- 
geist, Zwerg, Kobold [Wort- 
schöpfung des Paracelsus (im 
16. Jh.), vielleicht in Anlehnung 
an grch. gnome »Geist, Ver- 
stand«] 

Gnolme ([-me] f.; -, -n) kurzer 
Sinnspruch (bes. in der antiken 
u. alten nahöstl. Literatur) 
[greh., »Erkenntnisvermögen, 
Verstand, Sinnspruch«] 

Gnolmilker (m.; -s, -) Verfasser 
von Gnomen [> Gnome] 

gnolmisch (Adj.) in Gnomen ge- 
schrieben, in der Art einer 
Gnome 

Gnolmon (m.; -s, -molne) 1 ältes- 
tes Gerät zum Messen der Son- 
nenhöhe, ein senkrechter, auf 
horizontaler Unterlage stehen- 
der, schattenwerfender Stab 
2 Sonnenuhr(zeiger) [grch.] 

Gnolseollolgie (f.; -; unz.; Philos.) 


Erkenntnislehre [< Gnosis + 
...logie] 

gnolseollolgisch (Adj.; Philos.) 
zur Gnoseologie gehörend, den 
Erkenntnisprozess betreffend 

...gnolsie (Nachsilbe; zur Bil- 
dung weibl. Subst.; f.; -; unz.) 
Erkenntnis, Kenntnis; Theo- 
gnosie [<grch. gnosis <gignos- 
kein »erkennen«] 

Gnolsis (f.; -; unz.) 1 Erkenntnis, 
Einsicht in eine relig. Gedan- 
kenwelt 2 religionsphilosoph. 
Strömung innerhalb des frühen 
Christentums [grch., »Urteil, 
Erkenntnis«] 

Gnosltik (f.; -; unz.) Lehre der 
Gnosis [<grch. gnostes »Ken- 
ner«] 

Gnositilker (m.; -s, -) Anhänger 
der Gnosis [> Gnostik] 

gnositisch (Adj.) die Gnosis, den 
Gnostizismus betreffend, da- 
rauf beruhend 

Gnosltilzisimus (m.; -; unz.) jede 
religionsphilosoph. Richtung, 
die nach Erkenntnis Gottes 
strebt u. darin Erlösung sucht 

Gnoltolbiollolgie (f.; -; unz.) Wis- 
senschaft von der Züchtung u. 
Untersuchung keimfreier Tie- 
re; Sy Gnotobiotik [<grch. gno- 
tos »bekannt« + Biologie] 

Gnoltolbioltik (f.; -; unz.) = Gno- 
tobiologie [<grch. gnotos 
»bekannt« + bios »Leben«] 

Gnu (n.; -s, -s; Zool.) Gattung 
der Kuhantilopen, die Merk- 
male von Antilope, Rind u. 
Pferd in sich vereint: Conno- 
chaetes [hottentot.] 

Go (n.; -; unz.) jap. Brettspiel, 
bei dem mit Spielsteinen auf 
Schnittpunkten von Linien 
Ketten zu bilden od. vom Geg- 
ner besetzte Punkte ein- 
zuschließen sind [jap.] 

Goal ([goul] n.; -s, -s; Sport) Tor, 
Treffer [engl., »Grenzmal, 
Ziel«] 

Goallgetiter ([goul-] m.; -s, -; 
Sport; bes. Fußb.) Stürmer mit 
ausgeprägtem Torinstinkt, der 
viele Tore erzielt [<engl. goal 
»Tor« + get »bekommen, ma- 
chen«] 

Goalli ([gouli] m.; -s, -s; Sport) 
= Goalie 

Goallie ([gouli] m.; -s, -s; Sport) 
Torhüter; oV Goali [engl.] 

Goallkeejper ([goulki:pa(r)] m.; 


-s, -; bes. österr.; schweiz.) 
Torwart [engl.] 

Golbellin ([gsbal£:] m.; -s, -s) 
kunstvoll gewirkter Wandbild- 
teppich [frz.; nach einer im 15. 
Jh. lebenden, aus Reims stam- 
menden Färberfamilie] 

Golcart (m.; -s, -s) = Gokart 

Godelmilche ([go:dmife:] m.; -s, 
-s) künstl. Penis als Hilfsmittel 
zur sexuellen Befriedigung [frz. 
<lat. gaude mihi »mach mir 
Freude«] 

Goldet ([-de:] n.; -s, -s) den Rock 
glockig machender, eingesetz- 
ter Stoffkeil [frz.] 

God save the King (Queen) ([gəd 
seiv da kıy (kwi:n)]) Gott 
schütze den König (die Köni- 
gin) (Anfang der engl. Natio- 
nalhymne) [engl.] 

Gogigellmogligel (m.; -s, -) eiför- 
mige Gestalt, die rechthabe- 
risch ist u. ständig ihre Stärke 
zu beweisen sucht [nach der 
gleichnamigen Gestalt in Le- 
wis Carrolls »Alice im Wunder- 
land«] 

Go-go-Boy ([-baı] m.; -s, -s) Vor- 
tänzer in einer Diskothek 
[<engl. go »gehen« + boy »Jun- 
ge«] 

Go-go-Girl ([-goe:1] n.; -s, -s) 
Vortänzerin in einer Diskothek 
[<engl. go »gehen« + girl »Mäd- 
chen«] 

Goi (m.; - od. -s, Goljim od. Go- 
jim) Nichtjude, Ungläubiger 
[hebr., »Nichtjude«] 

Go-in (n.; -s, -s) Eindringen in 
eine offizielle Veranstaltung, 
um eine Diskussion über ein 
bestimmtes Ereignis od. The- 
ma zu erzwingen; >a. Love-in, 
Sit-in, Teach-in [engl., »hi- 
neingehen«] 

Goling-publlic auch: Goling|pulblic 
([gsiypablik] n.; - od. -s; unz.; 
Wirtsch.) Börsengang eines 
Unternehmens; das ~ einer Te- 
lefongesellschaft |<engl. going 
»gehen« + public »öffentlich«] 

Golkart (m.; -s, -s) kleiner Renn- 
wagen ohne Federung u. ohne 
Karosserie mit Motoren bis zu 
200 cm? Hubraum; oV Gocart 
[<engl. go-cart »Handwagen«] 

Gollden Dellilcious ([gouldan 
dalıfas] m.; - -, - -) Apfelsorte 
mit gelbgrüner Schale u. sü- 
Bem Geschmack [<engl. golden 


»golden« + delicious »köstlich, 
wohlschmeckend«] 

Goliden Goal ([gouldan goul] n.; 
- -8, - -s; Sport; bes. Fußb.) 
Entscheidung eines Spiels, das 
nach regulärer Spielzeit unent- 
schieden steht durch das erste 
Tor, das in der Verlängerung 
fällt; der deutsche Treffer zum 
2:1 gegen Tschechien bei der EM 
96 war das erste ~ bei einem 
europäischen Fußballturnier 
[sengl. golden »golden« + goal 
»Tor«] 

Gollden Reltriejver auch: Gol- 
den Retirielver ([goulden ri- 
tri:va(r)] m.; - -s, - -) gold-, 
cremefarbener Jagdhund mit 
gewelltem Fell; Sy Retriever 
[<engl. golden »golden« + re- 
triever »Apportierhund«] 

Goliden Twenities ([goulden 
twenti:z] Pl.) die goldenen 
zwanziger Jahre (des 20. Jh.); 
Sy Roaring Twenties 

Gollem (m.; -s; unz.; jüd. Myth.) 
menschenähnliche, zeitweise 
zum Leben erwachende, hel- 
fende, aber auch Unheil an- 
richtende Lehmfigur [hebr., 
eigtl. »das Unentwickelte, 
Halbfertige«; zu galam »zusam- 
menfalten«] 

Golf! (m.; -(e)s, -e) Einschnitt 
des Meeres ins Festland, Meer- 
busen, Meeresarm [<ital. golfo 
<vulgärlat. colphus <greh. kolpos 
»Busen, Meerbusen, Bucht«] 

Golf? (n.; -s; unz.; Sport) Rasen- 
spiel, bei dem ein Hartgummi- 
ball mit möglichst wenig 
Schlägen mit Hilfe verschieden 
geformter Schläger in ein Loch 
getrieben wird [<engl. golf 
<mndrl. colf, colve »Keule« od. 
schott. gowf»schlagen«] 

Golifer (m.; -s, -) 1 Golfspieler 

2 Golfjacke 

Golffelrin (f.; -, -rininen) Golf- 

spielerin 

Gọligaltha (n.; -; unz.) 1 = Kal- 

varienberg (1) 2 (Sinnbild für) 

iefster Schmerz, Schmerzens- 
ort [nach dem Hügel bei Jeru- 
salem, der Kreuzigungsstätte 

Christi; aram., »Schädelstätte« 

<grch. golgatha <hebr. gulgolta; 

zu hebr. gulgoleth »Schädel«] 

Goligilap/palrat auch: Gollgi-Apļpa- 
rat ([g9ldzi-] m.; -(e)s, -e; 
Biol.) am Stoffwechsel betei- 


Pr 


Gong 
ligte, aus parallel angeordneten 
Membranpaaren u. Bläschen 
bestehendes Zellorganell [nach 
dem italienischen Histologen 
C. Golgi, 1844-1926] 

Gollilath (m.; -s, -s; fig.) sehr gro- 
Ber, starker Mensch [nach dem 
riesenhaften Anführer der Phi- 
lister, den David mit seiner 
Schleuder erschlug; Sam. 1,17] 

Golmorirha auch: Golmor|ra > So- 
dom 

Gon (n.; -s, -e) der 100. Teil eines 
rechten Winkels, Neugrad 
[<greh. gonia »Winkel«] 

...gon (Nachsilbe; zur Bildung 
sächl. Subst.; n.; -s, -e) ...eck; 
Nonagon [<grch. gonia »Ecke«] 

Golnalde (f.; -, -n; Biol.; Med.) 
Keimdrüse [<grch. gone »Er- 
zeugung, Same«] 

golnaldoltrop (Adj.; Biol.; Med.) 
auf die Keimdrüsen einwirkend 
(von Hormonen) [<Gonade + 

...trop'] 

Gonjaglra auch: Golnaglra (n.; -s; 
unz.; Med.) Gicht im Kniege- 
lenk [<grch. gony »Knie« + agra 
»Fangeisen«] 

Gonlarlthriltis auch: Golnalrthiriltis 
(f.; -, -tilden; Med.) Kniege- 
lenkentzündung [<grch. gony 
»Knie« + Arthritis] 

Gọnldel (f.; -, -n) 1 leichtes, lan- 
ges, schmales venezian. Boot 
mit schnabelartigem Bug u. 
Heck, im Stehen gerudert 
2 Korb am Freiballon 3 Raum 
für Motoren u. Personen am 
Luftschiff 4 länglicher, frei ste- 
hender Verkaufsstand in Kauf- 
häusern [<ital. gondola »kleines 
Schiffchen, Nachen«] 

gon|deln (V.) 1 mit der Gondel 
fahren 2 (scherzh.; umg.) 

2.1 Kahn fahren 2.2 reisen 

Gonjdollileire ([-]je:-] m.; -, -elri) 
Ruderer der venezian. Gon- 
deln, Gondelführer [ital.] 

Gonffallolnilelre ([-nje:-] m.; -s, 
-elri; MA) bürgerl. Oberhaupt 
italienischer Städte [ital., 
»Bannerträgerg; zu ital. gonfa- 
lone »Banner« <fränk. *gundfa- 
no »Kampffahne«] 

Gong (m. od. n.; -s, -s) ind.-ma- 
laiisches Schlaginstrument aus 
frei hängender Bronzescheibe 
mit nach unten gebogenem 
Rand [<engl. gong <malai. 
(e)gung »Gong«] 


357 


gongen 


gonigen (V.) den Gong schlagen 

...golnie (Nachsilbe; zur Bildung 
weibl. Subst.; f.; -, -n) 1 Fort- 
pflanzung, Erzeugung; Hetero- 
gonie 2 Entstehung, Entwick- 
lung; Kosmognonie [<grch. 
gone »Erzeugung, Geburt«; 
> ...gen') 

Golniolmelter (n.; -s, -; Technik) 
Winkelmesser [<grch. gonia 
»Winkel« +... meter] 


Golnio|meltrie auch: Golniolmetlrie 


(f.; -; unz.) 1 Winkelmessung 

2 Berechnung der trigonometr. 

Funktionen von Winkelsum- 

men aus den Funktionen der 

einzelnen Winkel [<grch. gonia 

»Winkel« +... metrie] 
golniolmeltrisch auch: golniolmet- 
risch (Adj.) die Goniometrie 
betreffend, auf ihr beruhend; 
~e Funktionen Winkelfunktio- 
nen 

Golnolkoklkus (m.; -, -koklken; 

Med.) Erreger der Gonorrhö 

<grch. gone »Erzeugung, 

Samen« + Kokkus] 

Golnorirhö (f.; -, -en; Med.) Ge- 

schlechtskrankheit; Sy Tripper 

<grch. gone »Erzeugung, 

Samen« + ...rrhö] 

golnorirholisch (Adj.; Med.) auf 

Gonorrhö beruhend 

goodlbye! ([gudbaı]) leb wohl!, 

ebt wohl!, leben Sie wohl!, auf 

Wiedersehen! [engl.] 

ooldie ([gudı] n.; -s, -s; meist 

Pl.; umg.) kostenlose Beigabe, 

Belohnung; die Kunden erwar- 
ten ein paar ~s; als ~ erhielten 
alle Besucher zwei Getränkegut- 
scheine [<engl. goody »Lecker- 
bissen, Süßigkeit«] 

Goodlwill ([gudwil] m.; -s; unz.) 
1 (Kaufmannsspr.) Firmenwert 
2 (allg.) Ansehen, Ruf [engl. 
»Wohlwollen; guter Ruf (einer 
Firma)«] 

GoodWwilllreilse ([gudwil-] £.; -, 
-n) Reise zur Erhaltung od. 
Wiederherstellung des eigenen 
Prestiges u. des guten Einver- 
nehmens; Sy Goodwilltour 

Goodwwillltour ([gudwiltu:r] £.; -, 
-en od. -s) = Goodwillreise 
[engl.] 

goolgeln ([gu:galn] V.) mit Hilfe 
der Suchmaschine Google® im 
Internet nach Informationen 
suchen, im Internet surfen; ich 
goog(e)le danach (im Internet) 
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Goolgle® auch: Googlle® ([gu:gl] 
ohne Artikel) eine 1998 ge- 
gründete Suchmaschine im In- 
ternet [zu engl. googol »10'°°« 
(nach der erwartet großen An- 
zahl an Informationen, die 
Google® liefert)] 

gorldisch (Adj.) ein ~er Knoten 
eine unlösbar scheinende Auf- 
gabe, große Schwierigkeit; den 

~en Knoten durchhauen (fig.) 
eine schwierige Aufgabe mit 
einer energischen Maßnahme 
lösen [nach dem von dem 
altphryg. König Gordios ge- 
knüpften, unlösbaren Knoten, 
den Alexander der Große mit 
dem Schwert durchhieb] 

Goreitex® ([go:r-] n.; -; unz.) 
wasser- und windundurchlässi- 
ges, atmungsaktives Gewebe 
(für Mäntel u. Jacken) [nach 
der engl. Firma W.L. Gore & 
Co. + engl. textiles »Textilien«] 

Gorlgo (f.; -, -golnen; meist Pl.; 
grch. Myth.) weibl. Ungeheuer 
mit versteinerndem Blick u. 
Schlangenhaar [<grch. gorgos 
»furchtbar, wild«] 

Gorlgolnenlhaupt (n.; -(e)s, 
-häuplter) 1 (grch. Myth.) 
schlangenhaariges Haupt 
2 (fig.) furchtbarer, verstei- 
nernder Anblick 3 (Zool.) 
Schlangenstern aus der Familie 
der Medusensterne: Gorgono- 
cephalus eucnemis [> Gorgo] 

Gorlgon|zolla (m.; -s, -s) vollfetter 
Edelschimmelkäse [nach dem 
ital. Ort Gorgonzola] 

Gofrillla (m.; -s, -s; Zool.) bis 2m 
großer Menschenaffe, der oft 
in Familien die Wälder Äqua- 
torialafrikas durchstreift: Go- 
rilla gorilla [neulat. <grch. Go- 
rillai (Bez. eines afrikan. Stam- 
mes behaarter Menschen)] 

Gösch (f.; -, -en; Seew.) 1 kleine 
Bugflagge 2 dem Flaggenstock 
zugewandtes, oberes Eck von 
Flaggen [<ndrl. geus(je) »klei- 
ne, viereckige Flagge auf dem 
Bugspriet« <frz. gueux »Bett- 
ler«] 

Go-slow ([-slou] m. od. n.; -s, -sY 
Dienstausübung übergenau 
nach Vorschrift, um den Ar- 
beitsablauf zu verzögern u. da- 
durch bestimmte Forderungen 
durchzusetzen, Bummelstreik 
[engl., »geh langsam«] 


Goslpel (n.; -s, -s; Musik; kurz 
für) Gospelsong 

Goslpellsäniger (m.; -s, -) Inter- 
pret von Gospelsongs 

Goslpellsänigelrin (f.; -, -rininen) 
Interpretin von Gospelsongs 

Gosljpellsong (m.; -s, -s; Musik) 
christl.-relig. Lied der nord- 
amerikan. Schwarzen, moder- 
ne Form des Spirituals, meist 
von Berufskünstlern kompo- 
niert u. vorgetragen; Sy Gospel 
[sengl. gospel »Evangelium« + 
song »Lied«] 

Gosjpoldar (m.; -s od. -en, -e od. 
-en) = Hospodar 

Gosljpoldin (m.; -s, -polda) Herr 
[russ., »Herr«] 

Goticha (a. engl. [gstfo] n.; -s; 
unz.) sportlich ausgetragener, 
simulierter bewaffneter Nah- 
kampf mit Handfeuerwaffen, 
bei dem Einzelpersonen od. 
Gruppen mit Farbmunition 
auf Angehörige des jeweils 
gegnerischen Teams schießen 
[sengl. gotcha, Slang für got you 
»hab dich« (nach dem Ruf des 
erfolgreichen Schützen) ] 

Gotllan|dilum (n.; -s; unz.; Geol.; 
veraltet) = Silur [nach der 
schwed. Insel Gotland] 

Goulache ([gua:f] f.; -, -n [gu- 
a:fon]; Mal.) oV Guasch 1 (unz.) 
das Malen mit deckenden Was- 
serfarben, die mit Weiß u. 
Gummiarabikum versetzt sind 
2 (zählb.) Bild mit dieser Art 
der Malerei [<frz. gouache 
»Wasserfarbenmalerei« <ital. 
guazzo »Wasserfarbe, eigtl. 
»Pfütze« <lat. aquatio »Lache«; 
zu aqua »Wasser«] 

Goulda ([gau-] od. ndrl. [xau-] 
m.; -s, -s) fester Schnittkäse 
nach Edamer Art mit 20-45 % 
Fettgehalt [nach dem Ort Gou- 
da in der niederländ. Provinz 
Südholland] 

Gouldron auch: Goudiron ([gu- 
dr5:] m.; -s; unz.) zum Abdich- 
ten verwendete Mischung aus 
echtem Asphalt mit Destilla- 
tionsrückständen des Erdöls 
[frz., »Teer«] 

Gourde ([gurd] m.; -, -s) haiti- 
sche Währungseinheit, 100 
Centimes [frz.(-amerikan.), 
<frz. gourd »starr, schwerfällig« 
<lat. gurdus »dumm, schwerfäl- 
lig«] 


Gourlmand ([gurmä:] m.; -s, -s) 
Vielesser, Schlemmer; >a. 
Gourmet [frz.] 

Gourlmanldilse ([gurmädi:z(2)] 
£.; -,-n) Schlemmerei [frz.] 

Gourlmet ([gurme:] od. [gurme] 
m.; -s, -s) 1 Feinschmecker 
2 Weinkenner [frz.] 

Gout ([gu:] m.; -s; unz.; geh.) 
Geschmack, Neigung, Wohl- 
gefallen; »bon —« haben, ver- 
raten guten Geschmack; diese 
Arbeit ist überhaupt nicht nach 
seinem ~ [<frz. goût »Ge- 
schmack«] 

goultielren ([guti:-] V.) oV gus- 
tieren ı kosten 2 an etwas Ge- 
fallen finden, gutheißen [<frz. 
goûter »schmecken«] 

Goulverinanite ([guver-] f.; -, -n; 
früher) Erzieherin [frz.] 

goulverlnanitenlhaft ([guver-] 
Adj.) auf altjüngferliche Weise 
belehrend 

Goulverinelment ([guvernamä:] 
n.; -s, -s) 1 Regierung 2 Verwal- 
tung 3 Regierungsbezirk, Pro- 
vinz [frz., »Regierung«] 

goulverinelmenital ([guverna 
mäta:l] Adj.; veraltet; noch 
schweiz.) 1 regierungsfreund- 
lich, von der Regierung aus- 
gehend, Regierungs... 2 ein 
Gouvernement betreffend 

Goulverineur ([guverng:r] m.; -s, 
-e) Statthalter, oberster Beam- 
ter eines Gouvernements, einer 
Kolonie [frz., »Statthalter, 
Hofmeister, Erzieher«] 

Golverinance ([gavarnzsns] f.; -; 
unz.; Politik) ı das Regieren 
2 Leitung u. Vernetzung von 
staatlichen u. individuellen pri- 
vaten Netzwerken zur Steige- 
rung der Effizienz politischen 
Handelns [engl., »Steuerung, 
Leitung, Kontrolle«] 

Gr. (Abk. für) Gros” 

Graafffollliikel auch: Graaf-Follli- 
kel (m.; -s, -; Med.) das reife Ei 
enthaltendes Bläschen im Eier- 
stock kurz vor dem Follikel- 
sprung [nach dem ndrl. Ana- 
tom Reinier de Graaf, t 1673] 

Grabjber ([gr&ba(r)] m.; -s, -; 
EDV) ı Videospeicher zum 
Empfang grafischer Daten von 
einer Videokamera od. einem 
anderen Aufnahmegerät für 
bewegte Bilder 2 Software, die 
den momentan angezeigten 


Bildschirminhalt festhält, in- 
dem der entsprechende Teil 
des Videospeichers auf einer 
Diskette abgelegt wird [zu 
engl. grab »zu-, ergreifen«] 

gralcilo]so (Musik) = grazioso 

grad (Math.; Zeichen für) Gra- 
dient 

Grad (m.; -(e)s, -e od. (bei Zah- 
lenangaben) -) ı Abstufung, 
Stufe, Stärke, Maß; Wirkungs-; 
Erfrierungen, Verbrennungen 
dritten ~es; einige ~e dunkler, 
heller; bis zu einem gewissen 
(e); im höchsten ~e ärgerlich 
sehr, außerordentlich; Cousine, 
Vetter zweiten ~es Tochter od. 
Sohn einer Cousine od. eines 
Vetters 2 (Zeichen: °} Maßein- 
heit für Winkel, der 360. Teil 
eines Kreises; Winkel von 90° 
rechter Winkel; ~ Breite Brei- 
tengrad; 34° nördlicher (südli- 
cher) Breite; ~ Länge Längen- 
grad; 20° westlicher (östlicher) 
Länge 3 Maßeinheit der Tem- 
peratur; -20 °C (Celsius), +10 °F 
(Fahrenheit), go °R (Réaumur); 
das Thermometer zeigt 5 ~ mi- 
nus 4 (Mil.) Stufe in der mili- 
tär. Rangordnung; Dienst 
5 (Math.) eine Gleichung n-ten 
~es eine G. mit n als höchstem 
Exponenten der Veränderli- 
chen in einer ganzen rationalen 
Funktion; eine Gleichung zwei- 
ten ~es = quadratische Glei- 
chung [<lat. gradus »Schritt«] 

graldaltim (Adj.; geh.) schritt-, 
stufenweise [lat., »Schritt für 
Schritt, schrittweise; zu gra- 
dus »Schritt«] 

Graldaltilon (f.; -, -en) 1 Eintei- 
lung nach Graden 2 Steigerung 
(z.B. des dichter. Ausdrucks) 
3 Abstufung (z. B. der Schwär- 
zung eines Negativs) 4 Massen- 
vermehrung, starke Häufig- 
keitszunahme (einer Tierart in 
einem bestimmten Gebiet) 
[lat., »Steigerung«; zu gradus 
»Schritt«] 

Graldilent (m.; -en, -en; Abk.: 
grad; Math.) ı Zuordnung ei- 
nes räumlichen, zeitlichen od. 
physikalischen Geltungsberei- 
ches zu einem Feld von Vekto- 
ren 2 (Meereskunde) Druck- 
gefälle in einem (physikali- 
schen) Niveau eines Meeres 
3 (Meteor.) Gefälle eines Wit- 


Graduierung 


terungselementes auf einer 
Strecke 4 (Biol.) vom Zentrum 
zur Peripherie hin beobachtete 
Abnahme der Fähigkeit von 
Keimen u. Körperteilen, sich 
weiterzuentwickeln 
Graldilenite (f.; -, -n) Neigungs- 
inie [<lat. gradi »schreiten«; zu 
gradus »Schritt«] 
Graldierleilsen (n.; -s, -) gezähn- 
er Bildhauermeißel 
graldielren (V.) 1 in Grade ein- 
eilen 2 abstufen 3 verstärken 
4 Salzlösung ~ durch Verduns- 
en konzentrieren 5 die Farbe 
einer Goldlegierung ~ durch Be- 
handeln mit Gradierwasser 
verbessern [> Grad] 
Graldierwerk (n.; -(e)s, -e) mit 
Reisig bedecktes Gerüst, über 
das Salzsole rieselt, die durch 
Verdunsten konzentriert wird 
(auch zu Heilzwecken bei Er- 
krankung der Atmungsorgane) 
graldulal (Adj.) den Grad, Rang 
betreffend [> Grad] 
Graldulalle (n.; -s, -lilen; kath. 
Messe) kurzer Zwischengesang 
nach dem Vorlesen der Epistel 
[<lat. gradus »Stufes; eigtl. 
»Stufengesang«, da er auf den 
Altarstufen gesungen wurde] 
Grajdulaltilon (f.; -, -en) Eintei- 
lung nach Graden, z. B. auf 
Skalen, Messgeräten [<frz., 
engl. graduation »Abstufung«] 
graldulell (Adj.) 1 grad-, stufen- 
weise, abgestuft 2 allmählich 
[<frz. graduel »stufenweise 
fortschreitend«; zu grade 
»Grad«] 
graldulielren' (V.) etwas ~ in 
Grade einteilen [<frz. graduer 
»in Grade einteilen«; zu grade 
»Grad«] 
graldulielren? (V.) jmdn. ~ 
jmdm. einen akademischen 
Grad erteilen [<engl. graduate 
»einen akademischen Grad er- 
langen«; zu grade »Grad, Rang, 
Stufe«] 
gralduliert (Adj.; Abk.: grad.) 
über einen akademischen 
Grad, ein Abschlusszeugnis 
verfügend; ~er Ingenieur 
Grajdulierite(r) (f. 2 (m. ı)) Per- 
son, die eine akademische 
Würde erlangt hat 
Graldulielrung (f.; -, -en) das 
Graduieren (2), das Graduiert- 
werden; die Voraussetzung für 
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Graecum 


eine Bewerbung auf diese Posi- 
tion ist eine ~ 

Grae|cum ([gre:kum] n.; -s; unz.) 
Prüfung im Griechischen [lat., 
»das Griechische«] 


ben-Zuordnung) Für die Silben 
»-fon«, »-fot«, »-graf« kann in 
jedem Fall die eingedeutschte 
(integrierte) Lautschreibung 
verwendet werden. 

Die Schreibung mit »pA« ist je- 
doch ebenso, vor allem in fach- 
sprachlichen Texten, zulässig 
(>a. Grafit / Graphit). 


Graf (m.; -en, -en) = Graph 

...graf (Nachsilbe; zur Bildung 
von Subst.) = ...graph 

Gralfem (m.; -s, -e; Sprachw.) 

= Graphem 

Grajfelmaltik (f.; -; unz.; 

Sprachw.) = Graphematik 

gralfelmaltisch (Adj.; Sprachw.) 

= graphematisch 

Grajfelmik (f.; -; unz.; Sprachw.) 

= Graphemik 

gralfelmisch (Adj.; Sprachw..) 

= graphemisch 

Graffeollolgie (f.; -; unz.; 

Sprachw.) = Grapheologie 

graffeollolgisch (Adj.) = grapheo- 
logisch 

Graffilti (n.; - od. -s, -s) Malerei 
od. künstler. gestaltete Parole, 
die mittels Sprühdose auf eine 
Wand gespritzt wurde [ital.; Pl. 
von Graffito] 

Graflfilto (m. od. n.; -s, -ti) in 
Mauerputz od. Stein geritzte 
Inschrift oder figürl. Darstel- 
lung; >a. Sgraffito [ital.] 

...gralfie (Nachsilbe; zur Bildung 
weibl. Subst.) = ...graphie 

Graffik (f.; -, -en) oV Graphik 
1 (unz.) Vervielfältigung von 
Schrift u. Druck 2 (unz.) die 
Kunst des Zeichnens, des Kup- 
fer- u. Stahlstichs, des Holz- 
stichs u. -schnitts 3 (zählb.) 
das einzelne Blatt mit einer 
Darstellung aus einer dieser 
Künste [<grch. graphike techne 
»die Kunst zu schreiben, zu 
zeichnen«] 

Grajfilker (m.; -s, -) oV Graphiker 
ıin der Grafik arbeitender 
Künstler 2 Zeichner, der Vor- 
lagen zum Vervielfältigen her- 
stellt 
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Graf... / Graph... (Laut-Buchsta- 


Grafilkelrin (f.; -, -rininen) weibl. 
Grafiker; oV Graphikerin 
Grafikikarite (f.; -, -n; EDV) 
Komponente der Hardware, 
die in einem Computer die 
Wiedergabe am Bildschirm 
steuert; oV Graphikkarte 
gralfisch (Adj.) mit Hilfe der 
Grafik, auf ihr beruhend, sie 
betreffend; ~e Darstellung 
zeichner., schemat. Darstel- 
lung, Schaubild; oV graphisch 
Graffit (a. [-fi:t] m.; -s, -e; Min.) 
= Graphit 

graffiltisch (a. [-fi:-] Adj.; Min.) 

= graphitisch 

gralfo..., Gralfo... (in Zus.) 

= grapho..., Grapho... 

Graffollolge (m.; -n, -n) = Gra- 

phologe 

Graffollolgie (f.; -; unz.) = Gra- 

phologie 

graffollolgisch (Adj.) = grapholo- 

gisch 

Graffolstaltik (f.; -; unz.) = Gra- 

phostatik 

Gralhamlbrot auch: Gralham-Brot 
(n.; -(e)s, -e) Weizenvollkorn- 
brot ohne Zusatz von Sauerteig 
[nach dem US-amerikan. Arzt 
Sylvester Graham, 1794-1891] 

Grain ([grein] m.; -s, -s od. (bei 
Zahlenangaben) -) 1 älteres 
kleines Juwelengewicht, '/, Ka- 
rat 2 Gewichts- u. Maßeinheit, 
0,0648 g [engl., »Korn«, über 
afrz. <lat. granum »Korn«] 

grailnielren ([gre-] V.; fach- 
sprachl.) die Oberfläche von 
Papier od. Pappe aufrauen 
[<frz. grainer »aufrauen, kör- 
nen«; zu grain »Korn«] 

Grälkolmalnie (f.; -; unz.) über- 
triebene Vorliebe für altgrch. 
Wesen, Griechenschwärmerei 
[<lat. Graecus »griechisch« + 
Manie] 

Gral (m.; -s; unz.; in der Dich- 
tung des MA) Stein od. Gefäß 
mit Heilskraft, in dem einst 
Christi Blut aufgefangen wor- 
den ist [<mhd. gral »heiliges, 
wundertätiges Ding, heiliger 
Stein«, <altfrz. graal »heiliges, 
als Kelch gedachtes Gefäß, mit 
dem Christus das Sakrament 
spendete u. in dem Joseph von 
Arimathia das Blut Christi 
sammelte«; vermutl. <lat. cra- 
talis »Schüssel, Topf«; zu lat. 
cratis »Flechtwerk« od. mlat. 


gradalis »Stufenkelch«; zu lat. 
gradus »Schritt«] 

Gramffärlbung auch: Gram-Fär- 
bung (f.; -, -en; Bakt.) Färbe- 
methode zur Unterscheidung 
von sehr ähnlich aussehenden 
Bakterien [nach dem dän. Bak- 
teriologen H. Chr. Gram, 1853- 
1938] 

Grajmilnelen (Pl.; Bot.) Familie 
der Süßgräser [<lat. gramen 
»Gras«] 

Gramm (n.; -(e)s, -; Abk.: g) 
Maßeinheit der Masse, (allg. 
gleichgesetzt mit) des Ge- 
wichts, 1000 g = 1 kg [<frz. 
gramme <grch. gramme, eigtl. 
»Geschriebenes, Schriftzei- 
chen«; zu graphein »schrei- 
ben«] 

...gramm (Nachsilbe; zur Bil- 
dung von sächl. Subst.; n.; 
-(e)s, -e) Geschriebenes, Ge- 
zeichnetes; Autogramm; Mono- 
gramm |<grch. gramma »Buch- 
stabe, Schriftzeichen; Schrift«; 
zu graphein »schreiben«] 

Grammjquilvallent ([-va-] n.; 
-(e)s, -e; Chemie; Abk.: Val) in 
Gramm ausgedrückte Menge 
eines chem. Stoffes, die sich 
mit einem Mol Wasserstoff 
verbindet od. ein Mol Wasser- 
stoff in Verbindungen ersetzt 

Gramjmaltik (f.; -, -en; Sprachw.) 
1 Lehre vom Bau u. von den 
Regeln einer Sprache 2 Lehr- 
buch der Grammatik, Sprach- 
lehre [<lat. (ars) grammatica 
»Sprachlehre« <grch. gramma- 
tike (techne) »Sprachwissen- 
schaft als Lehre von den Ele- 
menten der Sprache«; zu gra- 
phein »schreiben«] 

gramjmaltilkallisch (Adj.; 
Sprachw.) die Grammatik be- 
treffend, aufihr beruhend; 

Sy grammatisch 

gramlmaltilkallilsielren (V.; 
Sprachw.; nur Passiv) gram- 
matikalisiert werden, zu einer 
grammatischen Kategorie wer- 
den, eine grammatische Funk- 
tion erhalten 

Gramlmaltilkalliltät (f.; -; unz.; 
Sprachw.) grammatisch rich- 
tige Beschaffenheit; Sy Gram- 
matizität 

Gramjmaltilker (m.; -s, -) Wissen- 
schaftler auf dem Gebiet der 
Grammatik 


Gramlmaltilkelrin (f.; -, -rin\nen) 
Wissenschaftlerin auf dem Ge- 
biet der Grammatik 

gramlmaltisch (Adj.) = gramma- 
tikalisch 

Gramjmaltilziltät (f.; -; unz.; 
Sprachw.) = Grammatikalität 

Grammlatom (n.; -s, -e; nicht 
mehr empfohlene Bez. für) 
diejenige Menge eines Stoffes, 
die so viel Gramm enthält, wie 
sein Atomgewicht angibt, zu 
ersetzen durch die Einheit Mol 

Gram|mem (n.; -s, -e; Sprachw.) 
das kleinste sprachliche Zei- 
chen auf der Ebene des gram- 
matischen Systems; >a. Epi- 
sem; Tagmem 

Grammlmol (n.; -s, -e; Chemie; 
kurz für) Grammmolekül 

Grammjmollelkül (n.; -s, -e; Che- 
mie) Masseneinheit, diejenige 
Menge eines Stoffes, deren 
Masse identisch dem Mole- 
kulargewicht in Gramm ist; 

Sy Grammmbol, Mol 

Gramjmolfon (n.; -s, -e) = Gram- 
mophon 

Gramjmojphon (n.; -s, -e) alter- 
tüml. mechan. Plattenspieler; 
oV Grammofon [<grch. gram- 
ma »Schrift, Geschriebenes« + 
...phon”] 

Gramimy® ([gremı] m.; -s, -s) 
jährlich verliehener US-ame- 
rikan. Musikpreis für die bes- 
ten Kompositionen, Interpre- 
tationen u. Produktionen eines 
Jahres [> Grammophon] 

graminelgaltiv (Adj.) sich bei 
der Gramfärbung rot färbend 
[> Gramfärbung] 

gramlpojsiltiv (Adj.) sich bei der 
Gramfärbung blau färbend 
[> Gramfärbung] 

Gran (n.; -s, -e od. (bei Zahlen- 
angaben) -; früher) Gewichts- 
einheit für Arzneien u. Edel- 
metalle; oV Grän [<lat. granum 
»Korn«] 

Grän (n.; -s, -e od. (bei Zahlen- 
angaben) -)= Gran 

Grajnaldillle (f.; -, -n) = Grena- 
dille 

Grajnat (m.; -(e)s od. (österr.) 
-en, -e od. (österr.) -en; Min.) 
kubisches, gesteinsbildendes, 
schwer verwitterndes Mineral, 
Edelstein [<mlat. (lapis) grana- 
tus »körniger Stein« <lat. gra- 
num »Korn«] 


Grajnatlaplfellbaum (m.; -(e)s, 
-bäulme; Bot.) kleiner Strauch 
od. Baum mit purpurrotem 
Blütenboden u. Kelchblättern, 
mit wohlschmeckender, apfel- 
großer Frucht: Punica grana- 
tum [<lat. malum granatum 
»kernreicher Apfel«] 

Grajnalte (f.; -, -n) mit Spreng- 
ladung gefülltes Geschoss 
[<ital. granata »Granatapfel; 
ein mit einem Granatapfel ver- 
glichenes, mit einer Sprengla- 
dung gefülltes Hohlgeschoss«] 

Grand ([grä:] od. [gran] m.; -s, 
-s) höchstes Spiel beim Skat; 
~ ouvert [uve:r] G. mit auf- 
gedeckten Spielkarten [<frz. 
grand jeu »Großspiel«; frz. ou- 
vert »offen«] 

Grand Cru ([grä: kry:] m.; - -, 

-s -s [grä: kry:s]) edler frz. 
Wein [frz.] 

Granlde (m.; -n, -n) 1 (unz.) 
höchster spanischer Adelstitel 
2 (zählb.) Mitglied des spani- 
schen Hof- od. Hochadels 
[span., »groß«] 

Grande Naltion ([grä:d nasj3:] f.; 
- -; unz.; frz. Selbstbez. für) 
Frankreich [frz., »große Na- 
tion«] 

Gran|deur ([gräde:r] f.; -; unz.) 
Größe, Großartigkeit, Erha- 
benheit [frz.] 

Granldeziza (f.; -; unz.) Würde, 
anmutig-würdevolles, über- 
legen-liebenswürdiges Beneh- 
men [<span. grandeza »Würde 
eines Grandens; zu grande 
»groß«] 

Grandhholtel ([grä:-] n.; -s, -s 
großes, vornehmes Hotel [<frz. 
grand »groß« + Hotel] 

granldilos (Adj.) großartig, über- 
wältigend [<ital. grandioso 
»großartig«; zu grande »groß«] 

Granldilolsiltät (f.; -; unz.) beein- 


Großartigkeit [> grandios] 

gran|dilo]so (Musik) eindrucks- 
voll, erhaben (zu spielen) [ital.] 

Grand Old Lajdy ([graend ould 
leıdı] f.; - - -, - - -s [leıdi:s]) be- 
deutende ältere weibl. Persön- 
lichkeit; die ~ des deutschen 
Films [engl., »große alte Da- 
me«] 

Grand Old Man ([grænd ould 
mein] m.; - - -s, - - Men 
[-man]) bedeutende ältere 


druckende Pracht u. Schönheit, 


granulieren 
männl. Persönlichkeit; der ~ 
des deutschen Schlagers [engl., 
»großer alter Mann«] 

Grand Prix ([grä: pri:] m.; - -, - -s 
[grä: pri:]) Großer Preis [frz.] 
Grandjseilgneur auch: Grandljseig- 
neur ([gräsenjoe:r] m.; -s, -s od. 

-e) ı Angehöriger des hohen 
Adels 2 (fig.) vornehmer, wür- 
devoller Herr [frz., »großer, 
d.h. vornehmer Herr«] 

Grand Slam® ([graend slæm] m.; 
- - od. - -s, - -s; Sport; Tennis) 
Sieg eines Spielers in den aus- 
tral., frz., engl. und US-ame- 
rikan. Meisterschaften inner- 
halb eines Jahres [engl., eigtl. 
»großer Schlag«] 

gralnielren (V.) zu Körnern 
zermahlen [zu lat. granum 
»Korn«] 

Grajnit (m.; -s, -e; Min.) Tiefen- 
gestein aus fein- bis grobkörni- 
gen Teilen von Feldspat, Quarz 
u. Glimmer; auf ~ beißen (fig.; 
umg.) auf energischen Wider- 
stand stoßen, nicht durchdrin- 
gen können [<ital. granito 
<mlat. granitum marmor »ge- 
körntes Marmorgestein«; zu 
lat. granum »Korn«] 

Gralnitlpor|phyr (m.; -s, -e; Ge- 
ol.) Granitgestein mit körniger 
Grundmasse u. größeren Ein- 
sprenglingen 

Gran|ny Smith ([grenı smı®] m.; 
- -, - -) Apfelsorte mit glänzen- 
der, grüner Schale und safti- 
gem, säuerlich schmeckendem 
Fruchtfleisch 

gralnullar (Adj.) = granulös 

Grajnullat (n.; -(e)s, -e) körniger 
Extrakt [<lat. granulum »Körn- 
chen«] 

Grajnullaltilon (f.; -, -en) 1 Körn- 
chenbildung 2 das Auflöten 
von Gold- od. Silberkörnchen 
auf Schmuckstücke 3 (Astron.) 
das feinkörnige Aussehen der 
Sonnenoberfläche 4 (Med.) 
Entstehung von rötli., wei- 
chem, gefäßreichem neuem 
Bindegewebe bei Gewebs- 
defekten 

Grajnulle (f.; -, -n) auf der Son- 
nenoberfläche auftretender, 
körniger Gaswirbel kurzer Be- 
ständigkeit mit einem Durch- 
messer bis etwa 1000 km [<lat. 
granulum »Körnchen«] 

gralnullielren (V.) 1 zu Körnern 


361 


granuliert 


zermahlen, zerreiben 2 Gold- 

od. Silberkörnchen auflöten 

3 (Med.) Granulationsgewebe 

bilden; granuliertes Gewebe 

[<lat. granulum »Körnchen«] 
gralnulliert (Adj.) 1 zu Körnern 
zerrieben 2 (Med.) körnig ein- 
geschrumpft (in Bezug auf Ge- 
webe), z. B. bei Nierendefekten 

[> granulieren] 

Grajnullielrung (f.; -, -en) das 

Granulieren, das Granuliert- 
werden 

Gralnullit (m.; -s, -e; Min.) dich- 

tes, massiges Gestein aus Gra- 

nat, Feldspat u. a. Mineralien, 
ohne Glimmer [<lat. granulum 
»Körnchen«] 

Gralnullom (n.; -s, -e; Med.) Gra- 
nulationsgewebe geschwulst- 
artigen Aussehens, das meist 
durch Krankheitserreger od. 
Fremdkörper entsteht [<lat. 
granulum »Körnchen«] 

gralnullös (Adj.) körnig, gekörnt, 
mit Körnern versehen 

Grajnullo|se (f.; -, -n; Med.) Bil- 
dung von Granulomen 

Gralnullolzyt (m.; -en, -en; Med.) 
weißes Blutkörperchen mit 
körniger Struktur [<lat. granu- 
lum »Körnchen« + ...zy£] 

Gralnullum (n.; -s, -nulla; meist 
Pl.) ı (Pharm.) Arzneikörn- 
chen 2 (Anat.) mikroskopisch 
kleines Körnchen im Zellplas- 
ma 3 (Med.) Knötchen im Gra- 
nulationsgewebe [lat., »kleiner 
Kern, Körnchen«] 

Grapefruit ([greipfru:t] f.; -, -s; 
Bot.) kleine Form der Pampel- 
muse [engl.] 

Graph (m.; -en, -en) oV Graf 
1 abstrahierende zeichner. Dar- 
stellung von Größen u. den 
zwischen ihnen bestehenden 
Relationen als wissenschaftl. 
Hilfsmittel 2 (Math.) zeichner. 
Darstellung von Elementen in 
zweistelligen Relationen 
[<grch. graphein »schreiben«] 

...graph (Nachsilbe; zur Bildung 
männl. Subst.; m.; -en, -en) 
oV ...graf 1 Schreiber, Zeich- 
ner; Kartograph 2 Geschriebe- 
nes; Autograph 3 Beschreiber, 
Wissenschaftler; Lexikograph 
4 wissenschaftl. Messgerät; 
Pluviograph [> Graph] 

Grajphem (n., -s, -e; Sprachw.) 
kleinste bedeutungsunterschei- 
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dende Einheit der geschriebe- 
nen Sprache, z. B. Buchstabe; 
oV Grafem [<Graph + Endung 
-em] 
Grajphelmaltik (f.; -; unz.; 
Sprachw.) = Graphemik; 
oV Grafematik 
grajphelmaltisch (Adj.; 
Sprachw.) = graphemisch; 
oV grafematisch 
Grajphelmik (f.; -; unz.; 
Sprachw.) Wissenschaft von 
den Graphemen; oV Grafemik, 
Graphematik; Sy Grapheolo- 
gie (2) [> Graph] 
grajphelmisch (Adj.; Sprachw.) 
die Graphemik betreffend, zu 
ihr gehörig; oV grafemisch; 
Sy graphematisch 
Grajpheollolgie (f.; -; unz.; 
Sprachw.) ı Wissenschaft von 
den Schreibsystemen der Spra- 
chen 2 = Graphemik; oV Gra- 
feologie [<Graph + ...logie] 
grajpheollolgisch (Adj.; 
Sprachw.) die Grapheologie 
betreffend, zu ihr gehörig, auf 
ihr beruhend; oV grafeologisch 
...grajphie (Nachsilbe; zur Bil- 
dung weibl. Subst.; f.; -, -n) 
oV ...grafie 1 das Schreiben, 
Zeichnen; Kalligraphie 2 Ge- 
schriebenes; Logographie 3 Be- 
schreibung, Wissenschaft; De- 
mographie [<grch. graphein 
»schreiben«] 
Grajphik (f.; -, -en) = Grafik 
Grajphilker (m.; -s, -) = Grafiker 
Grajphilkelrin (f.; -, -rin\nen) 
= Grafikerin 
Grajphiklkarlte (f.; -, -n; EDV) 
= Grafikkarte 
gralphisch (Adj.) = grafisch 
Grajphit (a. [-fi:t] m.; -s, -e; 
Min.) feinkristalliner bis 
amorpher reiner Kohlenstoff; 
oV Grafit [> Grapho...] 
gralphiltisch (a. [-fi:-] Adj.; 
Min.) aus Graphit bestehend, 
es enthaltend; oV grafitisch 
grajpho..., Grajpho... (in Zus.) 
schrift..., Schrift...; oV gra- 
fo..., Grafo... [<grch. graphein 
»schreiben«] 
Grajphollolge (m.; -n, -n) Kenner 
der Graphologie, Handschrif- 
tendeuter; oV Grafologe 
Grajphollolgie (f.; -; unz.) Lehre, 
aus der Handschrift den Cha- 
rakter zu deuten, Handschrif- 
tendeutung; oV Grafologie 


Grajphollolgin (f.; -, -gininen) 
Kennerin der Graphologie, 
Handschriftendeuterin; 
oV Grafologin 

grajphollolgisch (Adj.) die Gra- 
phologie betreffend, auf ihr be- 
ruhend; oV grafologisch; ein 

es Gutachten erstellen 

Grajpholstaltik (f.; -; unz.) zeich- 
nerische Ermittlung von stati- 
schen Kräften im Bauwesen; 
oV Grafostatik [<grch. graphein 
»schreiben« + Statik] 

Graplpa (m.; - od. -s, - od. -s) 
ital. Branntwein aus Trester 
[ital.] 

Grapitollith (m.; -s od. -en, -en) 
ausgestorbener, mariner Tier- 
stock des Silurs [<grch. gra- 
phein »schreiben« + ...lith] 

Grass (n.; -; unz.; umg.) Mari- 
huana [engl.] 

grasisielren (V.) um sich greifen, 
gehäuft auftreten, wüten; ~de 
Seuche; es ~ neue Gerüchte (fig.) 
[<lat. grassari »umhergehen«] 

Graltilalle ([-tsja:-] n.; -s, - od. -li- 
en) ı Dankgebet 2 Geschenk, 
Trinkgeld [<lat. gratia »Gunst, 
Gnade, Dank«] 

Graltiffilkaltilon (f.; -, -en) 1 Son- 
derzuwendung, Ehrengabe; 
Weihnachts- 2 Entschädigung 
[<lat. gratus »erwünscht, will- 
kommen, dankbar« + .. fika- 
tion] 

graltifilzielren (V.; geh.) vergüten 

[<lat. gratificari »eine Gefällig- 

keit erweisen«; zu lat. gratus 

»erwünscht, willkommen, 

dankbar« + facere »machen«] 

Graltin ([grat£:] n.; -s, -s; 

Kochk.) (mit Käse) überba- 

ckenes Gericht; Kartoffel- 

Grälting (f.; -, -s od. -e; Seew.) 

Gitterauflage auf Schiffsdecks 

[<engl. grating »Gitter, Gitter- 
werk«] 

graltilnielren (V.; Kochk.) über- 
backen, um eine Kruste zu er- 
zielen [<frz. gratiner »in gerie- 
bener Semmel backen«; zu gra- 
tin »Kruste, Abgeschabtes«; zu 
gratter »schaben, kratzen«] 

graltis (Adv.) kostenlos, unent- 
geltlich, frei; ~ und franko un- 
entgeltlich u. portofrei [<lat. 
gratis »unentgeltlich«, eigtl. 
»um den bloßen Dank«; Abla- 
tiv Pl. zu gratia »Dank«] 

Graltullant (m.; -en, -en) jmd., 


der seine Glückwünsche über- 
mittelt [<lat. gratulans, Part. 
Präs. zu gratulari »Glück wün- 
schen«] 
Graltullanitin (f.; -, 
weibl. Gratulant R 
Graltullaltilon (f.; -, -en) Über- 
mittlung von Glückwünschen 
[<lat. gratulatio »Beglückwün- 
schung«] 
graltullielren (V.) jmdm. — jmdn. 
beglückwünschen; du kannst 
dir ~, dass es so glimpflich abge- 
gangen ist du kannst froh sein 
[<lat. gratulari »Glück wün- 
schen«] 
valmen ([-va:-] n.; -s, -milna; 
eist Pl.; 15. u. 16. Jh.) Be- 
schwerde (gegen Kirche u. Kle- 
rus) [lat., »Beschwerde«; zu 
gravis »schwer«] 
Grajvaltilon ([-va-] f.; -, -en; ver- 
altet) Beschwerung, Belastung 
[zu lat. gravis »schwer«] 
gralve ([-və] Musik) ernst, getra- 
gen (zu spielen) [ital.] 
Grajve ([-va] n.; -s, -s; Musik) 
sehr langsam, bedächtig u. ge- 
tragen zu spielender Satz od. 
Satzteil (seit dem frühen 17. 
Jh.) [> grave] 
Gralvetitien ([-vetj£:] n.; -; unz.; 
Geol.) Kulturstufe der Alt- 
steinzeit [nach dem frz. Fund- 
ort La Gravette] 
Gralveur ([-vø:r] m.; -s, -e) 
Handwerker, der das Gravieren 
berufsmäßig ausübt, z.B. Kup- 
fer-, Stahlstecher, Steinschnei- 
der [frz., <graver; > gravieren] 
grajvid ([-vi:d] Adj.; Med.) 
schwanger [<lat. gravidus; zu 
gravis »schwere«] 
Gralvildiltät ([-vi-] £.; -, -en; 
Med.) Schwangerschaft [<lat. 
graviditas; zu gravis »schwer«] 
grajvielren' ([-vi:-] V.) Metall, 
Stein, Glas ~ Verzierungen, 
Schrift od. Zeichen in Metall 
usw. schneiden, ritzen, stechen 
[<frz. graver] 
grajvielren? ([-vi:-] V.) belasten, 
beschweren [<lat. gravare] 
graļvieļrend ([-vi:-] Adj.) belas- 
tend, erschwerend; ein ~er 
Fehler 
Graļvieļlrung ([-vi:-] f.; -, -en) 
1 das Gravieren 2 gravierte Ver- 
zierung, Schrift o. Ä. 
Grajvilmelter ([-vi-] n.; -s, -) Ge- 
rät zum Messen der Schwer- 


-tin|nen) 
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kraft [<lat. gravis »schwer« 
+...meter] 

Grajvilmeltrie auch: Gralvilmetlrie 
([-vi-] f.; -; unz.) 1 Messung 
des Schwerefeldes der Erde 
2 chem. Analyse, bei der das 
Gewicht der einzelnen Stoffe 
einer Verbindung festgestellt 
wird; Sy quantitative Analyse 

gralvilmeltrisch auch: gralvilmet- 
risch ([-vi-] Adj.) auf Gravime- 
trie beruhend, mit ihrer Hilfe 

Gralis ([-vıs] m.; -, -; Zeichen: 
`; Sprachw.) Zeichen über ei- 
nem Vokal zur Bezeichnung 
des fallenden Tons, im Italien. 
der Betonung der Silbe u. im 
Französ. der offenen Ausspra- 
che des Vokals; Sy Accent grave 
[lat., »schwer«] 

Gralvilsphälre ([-vi-] £.; -, -n; Phy- 
sik; Astron.) Bereich um einen 
Körper, in dem seine Schwer- 
kraft die eines anderen Körpers 
überwiegt, bes. bei Himmels- 
körpern [<lat. gravis »schwer« 
+ Sphäre] 

Gralviltät ([-vi-] £.; -; unz.) Wür- 

de, Erhabenheit, Gemessenheit 

[<lat. gravitas »Schwere; wür- 
devolles Wesen«] 

Gralviltaltilon ([-vi-] £.; -; unz.) 

Eigenschaft von Massen, sich 

gegenseitig anzuziehen [> gra- 
vitieren] 

Gralviltaltilonsiwellle ([-vi-] f.; -, 

-n) wellenartige Ausstrahlung 

der Änderungen eines Schwe- 

refeldes mit Lichtgeschwindig- 
keit, ihre Träger sind die Gra- 
vitonen 

gralviltältisch ([-vi-] Adj.) ı wür- 
devoll, hoheitsvoll 2 steif, ge- 
messen 

gralviltaltiv ([-vi-] Adj.) die Gra- 
vitation betreffend, aufihr be- 
ruhend, der Schwerkraft unter- 
liegend 

gralviltielren ([-vi-] V.) 1 infolge 
der Schwerkraft auf einen best. 
Punkt zustreben 2 angezogen 
werden, hinneigen (zu) [zu 
lat. gravitas »Schwere, schwe- 
res Gewicht; würdevolles We- 
sen«] 

Gralvilton ([-vi-] n.; -s, -tolnen; 
Physik) bis jetzt noch nicht 
nachgewiesenes Elementarteil- 
chen, das als Träger der Gravi- 
tationswellen angesehen wird 

Gralvur ([-vu:r] f.; -, -en) das 


gräzistisch 
Gravierte, gravierte Verzie- 
rung, Schrift usw. [> Gravüre] 

Grajvülre ([-vy:-] f.; -, -n) 1 Er- 
zeugnis der Gravierkunst, Kup- 
fer-, Stahlstich, Steinschnitt 
2 Tiefdruckplatte 3 Druck da- 
von [<frz. gravure »Kupferste- 
cher-, Holzschneidekunst, Me- 
tallstich, Holzschnitt«] 

Gray ([greı] n.; -s, -s; Zeichen: 
Gy; Physik) Einheit für die 
Energiedosis ionisierender 
Strahlen, 1 Gy = 1 J/kg = 100 
rad [nach dem US-amerikan. 
Physiker Louis Harold Gray, 
1905-1965] 

Grajzie ([-tsjə] f.; -, -n) 1 (unz.) 
Anmut; ihre Bewegungen waren 
voller ~ 2 die drei ~n 2.1 (röm. 
Myth.) die drei Göttinnen der 
Anmut 2.2 (fig.; scherzh.) die- 
se drei anmutigen jungen Da- 
men [<lat. gratia »Wohlgefal- 
len«] 

grajzil (Adj.) ı schlank, zierlich, 

geschmeidig 2 schmächtig 

[<lat. gracilis »schlank, schmal, 

hager«] 

Grajzilliltät (f.; -; unz.) zierliche, 

schmächtige Beschaffenheit 

gralzilös (Adj.) anmutig, zierlich, 
geschmeidig, gewandt [<frz. 
gracieux »anmutig, lieblich«;] 
grajzilo]so (Musik) anmutig, lieb- 
lich (zu spielen); oV gracioso 

[ital. 

grälzilsielren (V.) nach grch. Vor- 

bild formen, grch. Form geben; 

einen Namen ~ [<lat. Graecia, 
dem lat. Namen für Griechen- 
land] 

Gräjzisimus (m. -, -zisimen; 
Sprachw.) 1 in eine andere 
Sprache übernommene altgrch. 
Spracheigentümlichkeit 2 dem 
Griech. nachgebildete Aus- 
drucksform 3 die Verwendung 
von Gräzismen [> gräzisieren] 

Gräjzist (m.; -en, -en) Wissen- 
schaftler auf dem Gebiet der 

altgrch. Sprache u. Kultur 

Gräjzisitik (f.; -; unz.) Wissen- 
schaft von Sprache u. Kultur 

des antiken Griechenlands [zu 
lat. Graecia »Griechenland«] 

Gräjzisitin (f.; -, -tin\nen) Wissen- 
schaftlerin auf dem Gebiet der 

altgrch. Sprache u. Kultur 

gräjzisitisch (Adj.) die Gräzistik 
betreffend, zu ihr gehörig; ~e 
Studien 
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Gräzität 


Gräjziltät (f.; -; unz.) Wesen der 
altgrch. Sprache u. Kultur 

Green ([gri:n] n.; -s, -s; Golf) 
Grün, um das Loch herum 
kurzgeschnittene Rasenfläche 
[engl., »Grün, Rasen«] 

Greenicard ([gri:n-]) auch: 
Green Card (f.; (-) -, (-) -s) 

1 (USA) unbeschränkte u. le- 
benslänglich gültige Aufent- 
halts- u. Arbeitserlaubnis, die 
u.a. Ermäßigungen bei Studi- 
engebühren u. einen Anspruch 
auf soziale Leistungen ein- 
schließt 2 (in der BRD; 2000- 
2004) befristete Arbeits- u. 
Aufenthaltsgenehmigung für 
hoch qualifizierte Fachleute 
auf dem Gebiet der Kommu- 
nikations- u. Informations- 
technik aus dem außereuropäi- 
schen Ausland [engl., »grüne 
Karte«] 

Greenifee ([gri:nfi:] £.; -, -s; 
Golf) Entgelt, das ein Golf- 
spieler auf einem fremden 
Platz zu entrichten hat [<engl. 
green »Grün, Rasen« + fee »Ge- 
bühr«] 

Greenihorn ([gri:n-] n.; -s, -s) 

1 Grünschnabel 2 (fig.) Neu- 
ling, Unerfahrener [engl.] 

Green|peace ([gri:npi:s] ohne 
Artikel) durch spektakuläre 
Aktionen bekanntgewordene 
Umweltschutzorganisation 
[sengl. green »grün« + peace 
»Friede«] 

Gröge ([gre:3] f.; -; unz.; Tex- 
tilw.) Rohseidenfaden [<frz. 
soi gröge »rohe, ungezwirnte 
Seide«, <ital. greggio »roh, un- 
bearbeitet«] 

Grelgolrilajnik (f.; -; unz.; Musik) 
die Formen, Lehre u. Erfor- 
schung des gregorianischen 
Chorals [nach Papst Gregor I., 
f 604] 

grelgofrilalnisch (Adj.) ı (Musik) 
~er Choral, ~er Gesang ein- 
stimmiger, unbegleiteter litur- 
gischer Gesang im katholi- 
schen Gottesdienst 2 ~er Ka- 
lender 1582 eingeführte u. heute 
noch gültige Zeitrechnung 
[zu 1: nach Papst Gregor IL., 

t 604; zu 2: nach Papst Gregor 
XIII., 1502-1585] 

Greļmiļum (n.; -s, -milen) Aus- 
schuss, Körperschaft [lat., 
»Bündel, Schoss«] 
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Greinaldier (m.; -s, -e; Mil.) 

1 (urspr.) mit Handgranaten 
ausgerüsteter Soldat 2 (heute) 
Infanteriesoldat besonderer 
Regimenter, z. B. der Garde 
[frz., (früher) »Granatenwer- 
fer«; zu grenade »Granatapfel, 
Granate«; > Granate] 

Grelļnaldillle (f.; -, -n; Bot.) wohl- 
schmeckende Frucht der Pas- 
sionsblume; oV Granadille 
[frz., »Passionsblume« <span. 
granadilla »Passionsblume«, 
eigtl. »kleiner Granatapfel«] 

Greinaldilne' (f.; -; unz.; Textilw.) 
leichtes Seidengewebe [nach 
der span. Stadt Granada] 

Greinaldilne? (f.; -; unz.) Sirup 
von Granatäpfeln für alkohol- 
freie Getränke u. Cocktails 
[<frz. grenadine; zu grenade 
»Granatapfel«] 

...gresisiion (Nachsilbe; zur Bil- 
dung weibl. Subst.; f.; -, -en) 
das Gehen, Vordringen; Ag- 
gression; Progression [<lat. 
...gressio; zu gradi, ...gredi 
»gehen, schreiten«] 

Greylerizer (m.; -s, -) Greyerzer 
Käse, ein Hartkäse; oV Gruyère 
[nach dem westschweizer. Ort 
Greyerz] 

Greylhound ([greıhaund] m.; -s, 
-s) 1 (Zool.) zu den Windhun- 
den gehörende, für Rennen 
gezüchtete engl. Hunderasse 
2 (USA) über weite Strecken 
fahrender Bus [<engl. grey 
»grau« + hound »Jagdhund«] 

Grifffon ([-f5:] m.; -s, -s; Zool.) 
bis 60 cm großer, drahthaa- 
riger Vorstehhund mit starkem 
Bart u. langer Behaarung des 
Nasenrückens [frz., »rauhaa- 
riger Vorstehhund«] 

Grilgnard/relakltilon auch: Grig- 
nard-Relakltilon ([grıinja:r-] f.; 
-,-en) chem. Reaktion zur Syn- 
these vieler organ. Stoffe mit 
Hilfe einer hochreaktiven or- 
gan. Magnesiumverbindung 
[nach dem frz. Chemiker 
V. Grignard, 1871-1935] 

Grill (m.; -s, -s) 1 Ofen zum Gril- 
len 2 Bratrost zum Grillen 
[engl. <frz. gril, grille <lat. cra- 
ticulum »Flechtwerk, kleiner 
Rost«] 

Grilllalde ([grija:də] f.; -, -n) 
Bratstück (Fleisch, Fisch, Ge- 
flügel) vom Rost [frz., »das 


Rösten auf dem Grill, Rostbra- 
ten«] 

grilllen (V.) oV (schweiz.) grillie- 
ren 1 (urspr.) am Spieß über of- 
fenem Feuer braten 2 (heute) 
auf dem Grill od. im Grill (mit 
wenig Fett in sehr heißem 
Ofen) braten [<engl. grill <frz. 
griller »auf dem Grill braten«] 

grilllielren ([-li:-] od. [-ji:-] 
schweiz.) = grillen 

Grillroom ([-ru:m] m.; -s, -s) 
Raum od. Gaststätte, in der das 
Fleisch auf dem Rost gebraten 
wird [engl.] 

Grilmasise (f.; -, -n) Verzerrung 
des Gesichts auf spaßige od. 
abstoßende Weise, Fratze; ~n 
schneiden, ziehen; das Gesicht zu 
einer ~ verziehen; eine absto- 
‚ende, fürchterliche, grauenerre- 
gende, spaßige, ulkige ~ [<frz. 
grimace »Fratze« <span. grima- 
zo »panischer Schrecken«; zu 
got. grimms »schrecklich«] 

grilmasjsieļren (V.) das Gesicht 
verzerren 

Grin|go ([grıygo:] m.; -s, -s; ab- 
wertende Bez. für) Nichtroma- 
ne in Südamerika [span., »Kau- 
derwelsch«] 

Grilot ([grio:] m.; -s, -s) herum- 
ziehender Possenreißer u. Sän- 
ger im Nordwesten Afrikas, 
dem magische Fähigkeiten zu- 
geschrieben werden [frz.] 

griplpal (Adj.; Med.) auf Grippe 
beruhend, der Grippe ähnlich; 
oV grippös; ~er Infekt leichte 
Grippe 

Grippe (f.; -, -n; Med.) 1 echte ~, 
epidemische ~ akute Virus- 
krankheit, die sich im Frühjahr 
u. Herbst epidemieartig ver- 
breitet, meist mit Fieber; Sy In- 
fluenza 2 leichtere akute Infek- 
tion, die vor allem zu katarrha- 
lischen Erscheinungen an den 
oberen Luftwegen führt u. als 
Erkältungskrankheit bes. im 
Frühjahr auftritt [frz., »Grille, 
Laune«, vielleicht <russ. chripu 
»Heiserkeit«] 

griplpös (Adj.) = grippal 

Grilsaille ([griza:j] £.; -, -n [-za:- 
jon]) 1 (unz.) 1.1 (Kunst) Male- 
rei, die nur Abstufungen von 
Grau verwendet 1.2 (Textilw.) 
schwarz-weiß gemustertes Sei- 
dengewebe 2 (zählb.) Gemälde 
in der Grisaille-Technik [frz., 


»grau in grau, grauer Kleider- 
stoff«; zu gris »grau«] 

Grilsetite (f.; -, -n) 1 junge (urspr. 
Pariser) Putzmacherin 2 leicht- 
lebiges Mädchen 3 (unz.; Tex- 
tilw.) feinfädiger, leichter 
Kammpgarnkleiderstoff [zu frz. 
gris »grau« (nach der grauen, 
schlichten Kleidung der Putz- 
macherinnen)] 

Grisllilbär ([grısli-] m.; -en, -en; 
Zool.) = Grizzlybär 

Grilson ([griz3:] m.; -s, -s; Zool.) 
oberseitig hellgrau, unterseitig 
dunkelbraun gefärbter, von 
Südmexiko bis Patagonien ver- 
breiteter Marder: Grison vitta- 
tus [frz.; zu gris »grau«] 

Grit (m.; -(e)s, -e) grober Sand 
[engl.] 

Grizzllyjbär ([grızli-] m.; -en, -en; 
Zool.) mit 2,5 m einer der 
größten Vertreter der Bären, 
lebt in den Felsengebirgen von 
Nordamerika: Ursus horribilis; 
oV Grislibär [<engl. grizzly 
bear »grauer Bär«] 

Grog (m., -s, -s) Getränk aus 
Rum od. Weinbrand, heißem 
Wasser u. Zucker [engl., nach 
dem Spitznamen Old Grog (we- 
gen seines Rockes aus Kamel- 
haar, engl. grogam) des engl. 
Admirals Vernon (18. Jh.), der 
befahl, den Rum der Matrosen 
zu verdünnen] 

groglgy ([gragi] Adj.) 1 (Box- 
sport) hart angeschlagen, halb 
betäubt 2 (umg.) erschöpft, 
matt, ausgelaugt [engl., »be- 
trunken, unsicher auf den Bei- 
nen«; > Grog] 

Groove ([gru:v] m.; -s; unz.; Mu- 
sik) gefühlsbetontes Musik- 
spiel, das sich auf die Zuhörer- 
schaft überträgt [engl., eigtl. 
»Rille, Furche«, aber als Slang- 
ausdruck zo be in the groove »in 
Stimmung sein«] 

groo|ven ([gru:van] V.; Musik) 

1 eine Melodie so spielen, dass 

sich deren Gefühlslage auf das 

Publikum überträgt 2 sich dem 

emotionalen Gehalt einer Me- 

lodie hingeben [> Groove] 
groolvig ([gru:vig] Adj.) 

= groovy 

Groolving ([gru:viy] n.; - od. -s; 
unz.) Einfräsung von Rillen- 
profilen in die Oberfläche von 
Straßen, um deren Griffigkeit 


zu erhöhen [zu engl. groove 
»nuten, rillen«] 

groolvy ([gru:vı] Adj.) oV groo- 
vig 1 einen Groove betreffend, 
zu einem Groove gehörig 
2 (umg.) exzellent, klasse 
[> Groove 

Gros’ ([gro:] n.; -, - [gro:] od. 
[gro:s]) Hauptmasse, Haupt- 
menge; das ~ des Heeres [frz., 
eigtl. »groß, dick« <mlat. gros- 
sus »dick« 

Gros? (n.; -ses, -se od. (bei Zah- 
lenangaben) -; Abk.: Gr.) 

12 Dutzend, ein altes Zählmaß 
[<frz. grosse (douzaine) »großes 
Dutzend« 

Groslsist (m.; -en, -en) Groß- 
händler [> Gros’; en gros] 

Großiklilma (n.; -s, -malta od. -te; 
Meteor.) = Makroklima 

Groß|molgul (m.; -s, -n) Herr- 
scher der tatarischen, in Indien 
(1526-1858) regierenden Dynas- 
tie [<frz. grand mogol <pers. 
mughul»Mongole«; > Mogul] 

grọs|so mojdo (Adv.) ungefähr 
[ital.] 

Grosz ([gra[] m.; -, -y) polnische 
Münze, Groschen, 100 Złoty 
[poln. <tschech. groš <mlat. 
(denarius) grossus »dicker (Di- 
nar)«; verwandt mit Groschen] 

groitesk (Adj.) derbkomisch, 
wunderlich, närrisch, lächer- 
lich, überspannt [<frz. grotes- 
que <ital. grottesco; zu grotta 
(> Grotte), zunächst zur Kenn- 
zeichnung von Wandgemälden 
römischer Fundstätten] 

Groltesk (f.; -; unz.; Typ.) Anti- 
quaschrift ohne Serifen [> gro- 
tesk] 

Groitesike (f.; -, -n) ı Ranken- 
ornament der röm. Antike mit 
menschl., tier., pflanzl. Dar- 
stellungen, in der Renaissance 
wieder verwendet 2 derbko- 
mische, närrisch-seltsame 
Dichtung in Prosa oder in Ver- 
sen 3 auf groteske Wirkung 
ausgehende Form des moder- 
nen Ausdruckstanzes 

Grotite (f.; -, -n) Felsenhöhle von 
geringer Tiefe, auch künstl. 
nachgebildet in Gärten [<ital. 
grotta <vulgärlat. grupta »Kor- 
ridor, Kreuzgang, unterird. 
Gewölbe, Gruft« <lat. crypta, 
grch. krypte (kamara) »bedeck- 
ter Gang, Gewölbe«; > Krypta] 


Grusical 


Groundlhositess ([graund-] f.; -, 
-en; Flugw.) Angestellte bei ei- 
ner Fluggesellschaft, deren 
Aufgabe es ist, die Fluggäste 
während des Wartens auf den 
Abflug am Boden zu versorgen 
[<engl. ground »Boden« + Hos- 
tess] 

Ground Zelro ([graund zi:rou] 
m.; - - od. - -s; unz.) unmittel- 
bare Umgebung des durch ei- 
nen Terroranschlag zerstörten 
World Trade Centers in New 
York [engl.; <ground »Gebiet, 
Boden, Erde« + zero »null«] 

Groulpie ([gru:pı] m. od. n.; -s, 
-s) junge Bewunderin einer 
Beatgruppe od. eines Stars, die 
immer wieder versucht, mit 
der bewunderten Person in 
Kontakt zu kommen [<engl. 
group »Gruppe«] 

Growl ([graul] m. od. n.; -s, -s; 
Jazz) Klangeffekt durch Ver- 
änderung, Dämpfen der na- 
türlichen Klangfarbe [engl., 
»brummen«] 

grublben (V.) mit dem Grubber 
auflockern; oV grubbern 

Grublber (m.; -s, -) dreizinkige 
Hacke od. mehrzinkiges, auf 
Rädern laufendes Gerät zum 
Auflockern des Bodens [engl.] 

grublbern (V.) = grubben 

Grunge ([grandz] m.; -; unz.; 
Musik) Musikstil, der auf be- 
tont lässig vorgetragenem Gi- 
tarrenspiel basiert u. vielfältige 
Elemente der Rock- u. Punk- 
musik enthält [<engl. grunge 
»Abfall, Dreck«] 

Grupp (m.; -s, -s) verschlossene 
Geldpackung, Geldpaket 
[<ital. gruppo »Klumpen, 
Pack«] 

GruplpenldyInajmik (f.; -; unz.; 
Soziol.; Psych.) Gesamtheit der 
Strukturen u. Prozesse, die in 
Gruppen auftreten u. das Ver- 
halten sowohl der einzelnen 
Gruppenmitglieder als auch 
des Kollektivs prägen 

gruplpenldylnalmisch (Adj.; So- 
ziol.; Psych.) die Gruppendy- 
namik betreffend, auf ihr beru- 
hend, zu ihr gehörend; ~e Pro- 
zesse steuern; eine ~ vorteilhafte 
Personenkonstellation 

Grujsilcal ([-kal] n.; -s, -s; umg.; 
scherzh.) Gruselfilm [verkürzt 
<gruselig + Musical] 
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Gruyère 


Grulyère ([gryje:r] m.; -s, -) 
= Greyerzer 

G-String (Schreibung mit Binde- 
strich) Zusammensetzungen, 
die einen Einzelbuchstaben, ei- 
ne Abkürzung oder eine Ziffer 
enthalten, werden durch Bin- 
destrich verbunden. 

G-String ([dzi:strın] m.; -s, -s) 
nur die Geschlechtsorgane ver- 
hüllendes Stofftuch, das an 
dünnen Bändern um die Hüf- 
ten geschnürt wird (als Beklei- 
dung für Stripteasetänzer(in- 
nen) u.a.) [engl., »G-Saite«] 

Gulaljjaklbaum (m.; -(e)s, -bäu- 
me; Bot.) im tropischen Zen- 
tralamerika heimische Gattung 
der Jochblattgewächse: Guaja- 
cum [<span. guayaco <Taino 
guayacan] 

Gulajjaklharz (n.; -es; unz.) Harz 
des Guajakbaums, das als Heil- 
mittel Verwendung findet 

Gulaljalkol (n.; -s; unz.) im Bu- 
chenholzteer vorkommender 
Monomethyläther des Brenz- 
catechins, dem desinfizierende 
Wirkung zugeschrieben wird 
[< Guajakbaum] 

Gulajjalve ([-v2] £.; -, -n) wohl- 
schmeckende Frucht des Gua- 
javenbaumes; Sy Guave 
Gulajjaiven]jbaum ([-van-] m.; 
-(e)s, -bäulme; Bot.) im trop. 
Amerika heimisches, als Obst- 
baum kultiviertes Myrtenge- 
wächs: Psidium guajava 
Gulalnalko (m.; -s, -s; Zool.) hö- 
ckerloses Kamel Südamerikas, 
Stammform des Lamas: Lama 
huanacus [<span. guanaco 
<Quechua huanacu] 

Gulalnildin (n.; -s; unz.; Bioche- 
mie) stärkste basische Stick- 
stoffverbindung, deren Deri- 
vate in der Natur weit verbrei- 
tet sind [> Guano] 
Gulalnin (n.; -s; unz.; Biochemie) 
im Tier- u. Pflanzenreich weit 
verbreitetes Spaltprodukt der 
Nucleinsäure [> Guano] 
Gulalno (m.; -s; unz.) Kotablage- 
rung von Seevögeln, stickstoff- 
u. phosphorhaltiger Naturdün- 
ger [span. <Quechua huanu 
»Miste«] 
Gulalralni (m.; -, -) Währungsein- 
heit in Paraguay, 100 Centimos 
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Gularldia cilvil ([- sıvi:l] £.; - -; 
unz.) spanische Gendarmerie 
Gularldilan (m.; -s, -e) Vorsteher 
eines Franziskaner- od. Kapu- 
zinerklosters [<ital. guardiano 
»Wächter, Wärter«] 

Gularlnelri (f.; -, -s; Musik) in der 

Werkstatt der ital. Geigenbau- 

erfamilie Guarneri angefertigte 

Geige (aus dem 17. u. 18. Jh.) 

Gulasch (f.; -, -en; Mal.) = Gou- 

ache 

Gulalve ([-və] £.; -, -n) = Guajave 

Gulellfe (m.; -n, -n; im MA) An- 
hänger des Papstes u. Gegner 
der deutschen Kaiser in Italien; 
>a. Ghibelline [ital., »Welfe«] 

Guelrillla' ([gerılja] £.; -; unz.) 
Kleinkrieg von Partisanen, bes. 
in Spanien [span., Verkleine- 
rungsform zu guerra »Krieg«] 

Guelrillla? ([gerılja] m.; -s, -s) 
Guerillakämpfer, Partisan, 
Freischärler [> Guerilla] 

Guelrillleiro ([gerilje:ro] m.; -s, -s; 
im span. u. portug. Sprach- 
bereich) = Partisan [span.; zu 
guerilla; > Guerilla] 

Guide ([gaıd] od. frz. [gi:d] m.; 
-s, -s) 1 Reisebegleiter, Reise- 
führer 2 gedruckter Reisefüh- 
rer, Reisehandbuch [engl.] 

Guidelline ([gaıdlaın] f.; -, -s) 
Richtlinie, Richtschnur, Leit- 
faden [engl.] 

Guilgnol auch: Guignol ([gınal] 
m.; -s, -s; Theat.) komische Fi- 
gur des Lyoner Puppenspiels, 
die einen Bauern aus der Dau- 
phine darstellt, Kasperl [frz., 
»Hanswurst«] 

Guillloche ([gı(l)jaf] £.; -, -n 
[-Rn]) 1 graviertes Muster von 
verschlungenen Linien, als 
Verzierung auf Metall-, Stein-, 
Elfenbeingegenständen, zur Si- 
cherung gegen Fälschung auf 
Geldscheinen u. Wertpapieren 
2 Gerät zum Guillochieren 
[£rz., »Grabstichel«; zu gouge 
»Hohlmeißel«] 

Guilllolcheur ([gı(l)jofe:r] m.; -s, 
-e) Handwerker, der guillo- 
chiert 

guilllolchielren ([gı(Wjofi:-] V.) 
mit Guillochen versehen 

Guillloltiine ([gı(Djsti:n>] £.; -, -n) 
1 (in der Frz. Revolution) Ma- 
schine zum Hinrichten, bei der 
ein Beil mechan. durch Hebel- 
druck nach unten fällt, Fallbeil 


2 die Hinrichtungsstätte selbst 
3 auf Übereinkunft beruhende 
zeitliche Beschränkung der Re- 
dezeit u. der Debatten im Par- 
lament [nach dem frz. Arzt J. 1. 
Guillotin, 1738-1814] 

guillloltilnielren ([gı()j>-] V.) mit 
der Guillotine hinrichten 

Guilnea ([gını] f.; -, -s) 1662 ge- 
prägte engl. Münze (18 Schil- 
ling), die bis 1816 im Umlauf 
war; oV Guinee [nach der Gui- 
nea-Küste, von der das zur 
Herstellung der Münzen ge- 
brauchte Gold stammte] 

Guilnee ([gıne:(»)] £.; -, -n) 
= Guinea 

Guin|nessibuch ([gınes-] n.; -(e)s, 
-bülcher; kurz für) ~ der Rekor- 
de jährlich erscheinendes Buch, 
in dem Weltrekorde aller Art 
verzeichnet sind; der größte 
Kürbis brachte ihm einen Ein- 
trag ins ~ der Rekorde ein 
[<engl. Guinness World Re- 
cords®] 

Gullag (m.; - od. -s; unz.; Kurz- 
wort für) das System der Straf- 
u. Arbeitslager in der UdSSR, 
1930-1955 (seit A. Solschenizyns 
Werk »Der Archipel Gulag« 
(1973 ff.) im Westen verwende- 
te Bez.) [<russ. Glaunoe Upra- 
vlenije Lagerej »Hauptverwal- 
tung der Lager«] 

Gullasch (a. [gu:-] n.; -(e)s, -s od. 
(österr.) -e od. m.; -(e)s, -e od. 
-s) (aus Ungarn stammendes) 
Gericht aus gewürfeltem Rind- 
od. anderem Fleisch mit scharf 
gewürzter Soße [<ungar. guly- 
ás, verkürzt <gulyds hús »schar- 
fes Fleischgericht, wie es von 
Rinderhirten im Kessel ge- 
kocht wird«; zu gulyás »Rinder- 
hirt«, gulya »Rinderherde«] 

Gullly (m. od. n.; -s, -s) Einlauf- 
schacht für Straßenabwässer 
[engl., »Rinnstein, Gosse«] 

Gumjma (n.; -s, -malta od. Gum- 
men) in verschiedenen inneren 
Organen vorkommende, hart- 
gummiartige Geschwulst von 
Erbsengröße bis Walnussgröße 
bei Syphilis im Endstadium 
[neulat., eigtl. »Gummige- 
schwulst«] 

Gumlmi (n. od. (österr. nur) m.; 
-8, - od. -s) 1 (unz.; umg.) 
= Kautschuk 2 (zählb.; kurz 
für) Gummiring, Radiergummi 


3 in Pflanzensäften enthalte- 
ner, in Wasser quellfähiger, 
nicht kristallisierender Stoff; 
Pflanzen- [<lat. cummifs), 
gummi <grch. kommi <alt- 
ägypt.] 

Gumlmilaralbilkum (n.; -s; unz.) 
als Klebstoff u. Bindemittel 
für Arzneistoffe verwendetes 
Gummi (3) aus Akazien- u. Mi- 
mosenarten [<lat. gummi ara- 
bicum »arab. Gummi«] 

gumjmielren (V.) mit wasserlösl. 
Gummi (3) als Klebmasse be- 
streichen, überziehen, z.B. bei 
Briefmarken u. Klebezetteln; 
gummiertes Papier [> Gummi] 

Gumlmilgutt (n.; -(e)s; unz.) gif- 
tiges Gummiharz ostindischer 
Bäume, früher als Abführmit- 
tel, Firnis u. gelbe Wasserfarbe 
verwendet; Sy Gutti [<Gummi 
+ malai. getah »Pflanzensaft, 
Baumharz«; > Guttapercha] 

Gumlmilpajralgraf (m.; -en, -en; 
fig.) dehnbare Bestimmung, 
die auf viele verschiedene Wei- 
sen ausgelegt werden kann; 
oV Gummiparagraph; Sy Kaut- 
schukparagraf 

Gumlmilpajralgraph (m.; -en, -en; 
fig.) = Gummiparagraf 

gum/mös (Adj.) von Gumma be- 
fallen, Gummen bildend 

Gumimojse (f.; -, -n; Bot.) Pflan- 
zenkrankheit, bei der unter 
Auflösung von Zellwänden ei- 
ne Gummimasse ausgeschie- 
den wird (besonders bei Stein- 
obstbäumen), Gummifluss 
[> Gummi] 

Gun ([gan] f.; -, -s; Drogensze- 
ne) Spritze zum Injizieren von 
Rauschmittel [engl., eigtl. 
»Feuerwaffe«] 

Gunjman ([ganmzen] m.; -s, 
-men [-mon]; umg.) bewaff- 
neter Verbrecher, Killer [<engl. 
gun »Pistole, Feuerwaffe« + 
man »Mann«] 

Guplpy (m.; -s, -s; Zool.) kleiner, 
lebendgebärender Zahnkarp- 
fen, beliebter Aquarienfisch 
[nach dem engl. Entdecker 
R.J. L. Guppy, 19. Jh.] 

Guplļta (m.; -s, -s) Angehöriger 
einer nordind. Herrscherdy- 
nastie 

Gurlkha (m.; -s od. -, -s od. -) 

1 Angehöriger eines hinduisti- 
schen Volkes in Nepal 2 nepa- 


lesischer Soldat in der indi- 
schen bzw. britischen Armee 

Gulru (m.; -s, -s) 1 geistlicher 
Lehrer 2 (fig.; umg.) berühm- 
ter Anführer, Idol der Massen; 
wie ein ~ auftreten (fig., umg.) 
[Hindi «Sanskrit guru »schwer, 
ehrwürdig«] 

Guslla (f.; -, -s od. Gusllen; Mu- 
sik) lautenförmiges Streich- 
instrument mit nur einer Saite, 
von den Balkanvölkern zum 
Gesang der Guslaren gespielt 
[<serb. gusle] 

Gusllar (m.; -en, -en) balkan. 
Volkssänger [<serb.] 

Guslli (f.; -, -s; Musik) russisches 
zitherähnl. Zupfinstrument 
mit bis zu 28 Saiten [<russ.] 

gusitielren (V.; umg.) = goutieren 
[<lat. gustare »kosten, schme- 
cken«; > Gusto] 

gusitilös (Adj.; österr.; umg.) ap- 
petitlich; ~e Speisen [> gusto, 
gustieren] 

Gusito (m.; -s, -s; veraltet; noch 
bair. u. österr.) Geschmack, 
Geschmacksrichtung, Appetit, 
Verlangen; einen ~ auf etwas 
haben; das ist (ganz, nicht) nach 
meinem ~ [ital., span., »Ge- 
schmack« <lat. gustus »das 
Schmecken«] 

Gusitolmeitrie auch: Gusitolmetirie 

(f.; -; unz.) Prüfung des Ge- 
schmackssinnes [<lat. gustus 
»das Schmecken« + ... metrie] 

Gutitajpericha (f.; -; unz. od. n.; 

-s od. -; unz.) eingetrockneter, 
kautschukähnlicher brauner 
Milchsaft von südostasiati- 
schen Bäumen (z. B. Papaqui- 
um gutta), guter elektr. Isolator 
[<malai. getah »Pflanzensaft, 
Baumharz« + percah, Name des 
Baumes, von dem der Saft 
stammt] 

Gutltaltilon (f.; -; unz.; Bot.) Was- 

serausscheidung der Pflanzen 

durch Spaltöffnungen [<lat. 
gutta »Tropfen«] 

Gutlti (n.; -s; unz.) = Gummigutt 

gutitielren (V.; Bot.) Wasser ab- 

ondern (von Pflanzen); Pflan- 
zen ~ [> Guttation] 

gutitulral (Adj.; Phon.) im Kehl- 

kopf gebildet, zum K. gehörig; 

~er Laut [<lat. guttur »Kehle«] 

Gutltulral (m.; -s, -e; Phon.) keh- 
lig klingender Laut; >a. Laryn- 
gal, Uvular, Velar 


A 


gymnastizieren 


GWh (Zeichen für) ı Milliarde 
Wattstunden 

Gy (Abk. für) Gray 

Gymikhalna (n.; -s, -s) sportliches 
Geschicklichkeitsspiel, Ge- 
schicklichkeitsaufgaben wäh- 
rend eines Wettlaufs [verkürzt 
<Gymnastik + Hindi ged-khana 
»Tennisplatz« <pers. khana 
»Haus«] 

Gyminalesitralda auch: Gym|na- 
estiralda (f.; -, -s; Sport) alle 
vier Jahre stattfindendes Welt- 
gymnastikfest ohne Wettbe- 
werbe, auf dem gymnastische 
Lehrverfahren demonstriert 
werden [verkürzt <Gymnastik 
+ span. estrada »Straße«] 

gyminalsilal (Adj.) das Gymna- 
sium betreffend, zu ihm ge- 
hörig 

Gyminalsilast (m.; -en, -en) Schü- 
ler eines Gymnasiums 

Gyminalsilasitin (f.; -, -tininen) 
Schülerin eines Gymnasiums 

Gyminalsilum (n.; -s, -silen) ı (in 
der Antike) Raum für athlet. 
Schulung 2 (danach) höhere 
Schule mit Latein- u. Grie- 
chischunterricht 3 (heute) hö- 
here Schule mit Abitur als Ab- 
schluss; altsprachliches, neu- 
sprachliches, naturwissenschaft- 
liches ~ [lat. <grch. gymnasion 
»öffentl. Platz für Leibesübun- 
gen«, die nackt (grch. gymnos) 
vorgenommen wurden, dann 
»Versammlungsplatz der Phi- 
losophen«; > Gymnastik] 

Gyminast (m.; -en, -en) 1 (im an- 
tiken Griechenland) Lehrer 
der Athleten 2 (heute) = Gym- 
nastiker 

Gyminasltik (f.; -; unz.) Körper- 
übung, Körperschulung durch 
rhythm. Bewegungen, auch zur 
Heilung gewisser Körperschä- 
den; Heil~; Kranken- |<lat. 
gymnastica ars <grch. gymnas- 
tike techne »Kunst der Leibes- 
übungen«; zu gymnos »nackt«, 
da die Leibesübungen nackt 
durchgeführt wurden] 

Gyminasltilker (m.; -s, -) jmd., 
der Gymnastik betreibt 

Gyminasltin (f.; -, -tininen) Leh- 
rerin für Gymnastik 

gyminasitisch (Adj.) die Gym- 
nastik betreffend, auf ihr beru- 
hend, mit ihrer Hilfe 

gymjnasitilzielren (V.; Reitsport) 


a. 
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Gymnospermen 


ein Pferd ~ durch gezieltes 
Training der Muskeln auf die 
Ausführung schwieriger Dres- 
suraufgaben vorbereiten 
[> Gymnastik] 
Gyminolsperimen (Pl.; Bot.) 
Nacktsamer; Ggs Angiosper- 
men [<grch. gymnos »nackt« 
+ Sperma] 
gylnälko..., Gylnälko... (in Zus.; 
Med.) Frau, Frauen... [<grch. 
gyne, Gen. gynaikos »Weib«] 
Gyinälkollolge (m.; -n, -n; Med.) 
Frauenarzt, Lehrer der Gynä- 
kologie 
Gyinälkollolgie (f.; -; unz.; Med.) 
Lehre von den Frauenkrank- 
heiten; >a. Andrologie 
<Gynäko... + ...logie] 
Gylnälkollolgin (f.; -, -gininen; 
Med.) Frauenärztin, Lehrerin 
der Gynäkologie 
gylnälkollolgisch (Adj.; Med.) zur 
Gynäkologie gehörend, auf ihr 
beruhend, mit ihrer Hilfe; ~e 
Untersuchung; die ~e Abteilung 
eines Krankenhauses 
Gylnälko|sperjmilum (n.; -s, -mi- 
en; Med.) Samenzelle, die ein 
X-Chromosom enthält u. das 
Geschlecht als weiblich aus- 
prägt [<grch. gyne, Gen. gynai- 
kos »Frau« + Spermium] 
Gynlanlder auch: Gylnanlder (m.; 
-s, -; Biol.) Individuum (Tier 
od. Mensch), das Gynandrie 
aufweist [<grch. gyne »Weib« 
+ aner, Gen. andros »Mann«] 
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Gynlanldrie auch: Gylnandlrie (f.; 
-; unz.; Biol.) Nebeneinander 
von männl. u. weibl. Merkma- 
len bei einem Individuum, wo- 
bei in phänotypisch männl. 
Teilen auch genotypisch weibl. 
Merkmale entstehen; Sy Gyn- 
andrismus [<grch. gyne »Weib« 
+ aner, Gen. andros »Mann« + 
morphe »Gestalt«] 

Gynlanldrisimus auch: Gylnandlris- 
mus (m.; -; unz.; Biol.) = Gy- 
nandrie 

Gylnälzelum (n.; -s, -zelen; Bot.) 
weibl. Geschlechtsorgan der 
Blüte, Gesamtheit der Frucht- 
blätter [<grch. gyne, Gen. gy- 
naikos »Weib«] 

Gylnolgalmet (m.; -en, -en; Biol.) 
Eizelle; Ggs Androgamet 
[<greh. gyne »Weib« + Gamet] 

Gylinolgelnelse (f.; -; unz.; Biol.) 
ungeschlechtliche Art der Fort- 
pflanzung, Entwicklung einer 
Eizelle infolge des Eindringens 
eines Spermiums, ohne dass ei- 
ne Befruchtung erfolgt ist, z.B. 
bei einigen Fischen [<grch. gy- 
ne »Frau« + Genese] 

gylrolmalgneltisch auch: gylro- 
maglneltisch (Adj.; Physik) auf 
Gyromagnetismus beruhend, 
ihn betreffend 

Gylrolmalgneltisimus auch: Gylro- 
maglneitisimus (m.; -; unz.; 
Physik) durch Wechselwirkung 
zwischen der Drehung eines 
Körpers und seinem magneti- 


schen Moment bewirkter Mag- 
netismus 

Gylrolmanltie (f.; -, -n) = Hiero- 
mantie [<grch. gyros »rund« + 
manteia »Weissagung«] 

Gylrolmelter (n.; -s, -) den Gyro- 
magnetismus nutzender Dreh- 
zahlmesser [< Gyros + ... meter] 

Gylros (n.; -, -; Kochk.) grch. Ge- 
richt mit Fleischstückchen, die 
an einem Drehspieß gegrillt u. 
stückchenweise abgeschnitten 
werden; oV Giros; ~ Pita mit 
Gyros gefülltes Fladenbrot 
[grch., »Ring, Kreis, Win- 
dung«] 

Gylrolskop auch: Gylrosikop (n.; 

-s, -e; Physik) Messgerät für 

den Nachweis der Achsendre- 

hung der Erde [<grch. gyros 

»rund« + ...s%op] 

gylrolskolpisch auch: gylrosiko- 

pisch (Adj.) mit Hilfe des Gy- 
roskops 

Gylrolstat auch: Gylrositat (m.; 

-s od. -en, -e od. -en) Schiffs- 

kreisel [<greh. gyros »rund« 

+...stat] 

Gyirojvalge ([-va:-] m.; -n, -n) 
umherziehender Mönch 
[<grch. gyros »rund« + vagus 
»umherschweifend«] 

Gyttlja (f.; -, Gyttljen; Geol.) 
graue bis schwarze schlammige 
Ablagerung aus organischen 
Stoffen (Tier- und Pflanzenres- 
ten) am Boden von Gewässern, 
Faulschlamm [schwed.] 


h (Zeichen für) ı hora 2 (vor 
Maßeinheiten) Hekto... 
3 plancksches Wirkungsquan- 
tum 
H 1 (chem. Zeichen für) Wasser- 
stoff (Hydrogenium) 2 (Zei- 
chen für) Einheit der magnet. 
Induktivität Henry 
ha (Abk. für) Hektar 
ha. (Abk. für) hoc anno 
Halbalnelra (f.; -; unz.; Musik) 
span.-kuban. Tanz im °/,- od. 
*/s-Takt [nach der kuban. Stadt 
Habana] 
Halbelas-Corjpus-Akite (f.; -; 
unz.) engl. Verfassungsgesetz 
von 1679, nach dem niemand 
ohne richterl. Befehl verhaftet 
u. länger als zwei Tage ohne 
Verhör in Haft gehalten wer- 
den darf [lat., »du habest den 
Körper«] 
halbil (Adj.; veraltet) fähig, ge- 
wandt, flink [<frz. habile »ge- 
schickt, gewandt« <lat. habilis 
»geschickt, geeignet, fähig«] 
halbil. (Abk. für) habilitatis; 
>a. Doktor 
Halbilliitand (m.; -en, -en) jmd., 
der sich an einer Universität 
habilitieren möchte 
Halbilliltanldin (f.; -, -dininen) 
weibl. Person, die sich an einer 
Universität habilitieren möchte 
Halbilliltaltilon (f.; -, -en) Verfah- 
ren zum Erlangen der Berech- 
tigung, an einer Universität zu 
lehren (durch Verfassen einer 
wiss. Arbeit); >a. Venia Le- 
gendi [> habilitieren] 
habillittielren (V.) sich ~ sich ei- 
ner Habilitation unterziehen 
[<mlat. habilitare »geschickt 
machen, <lat. habilis »geeig- 
net, fähig«] 
Halbit' (m. od. n.; -s, -e) 1 (ver- 
altet) Amtstracht od. Ordens- 
tracht 2 (nur noch scherzh.) 
Kleidung, Anzug; Morgen- 
[£rz., »Kleidung, Anzug«] 
Halbit? ([hæbıt] n. od. m.; -s, -s) 


Gewohnheit, erworbene Fähig- 
keit [engl.] 


I Halbiltat (n.; -s, -e; Biol.) 


1 Wohnplatz, -gebiet (eines 
Tieres) 2 Unterwasserstation 
[zu lat. habitare »bewohnen«] 
habbiltulallilsielren (V.) als Ge- 
wohnheit ausbilden, zur Ge- 
wohnheit machen [zu lat. habi- 
tus »Eigentümlichkeit, persön- 


liche Eigenschaft«] 
Halbiltulallilsielrung (f.; -, -en; 
Psych.) Aneignung von Ge- 


wohnheiten [<lat. habitus »Ei- 

gentümlichkeit, persönliche 

Eigenschaft«] 

Halbiltulaltilon (f.; -, -en; Psych.) 
Gewöhnung, Abnahme von 
Reaktionen auf häufig wieder- 
kehrende Reize [engl., »Ge- 
wöhnung«] 

Halbiltulaltiivum ([-vum] n.; -s, 
-va [-va]; Gramm.) 1 Aktions- 
art des Verbums, die einen ge- 
wohnheitsmäßigen Vorgang 
ausdrückt 2 Verb in dieser Ak- 
tionsart, z.B. arbeiten [zu lat. 
habitualis »gewohnt, üblich«] 

Halbiltue ([-tye:] m.; -s, -s; ver- 
altet; noch österr.) ständiger 
Besucher, Stammgast [frz.] 

halbiltulell (Adj.) ı den Habitus 
betreffend, auf ihm beruhend 
2 aus Gewohnheit, einer Ge- 
wohnheit entsprechend 3 häu- 
fig (auftretend), ständig (vor- 
handen); ~e Krankheit [<frz. 
habituel »gewohnt, üblich«] 

Halbiltus (m.; -; unz.) 1 äußere 
Erscheinung 2 Körperbeschaf- 
fenheit, Haltung 3 Gesamtheit 
aller für ein Tier od. eine Tier- 
gruppe charakteristischen, äu- 
ßerlich erkennbaren Merkmale 
4 Besonderheiten in der äuße- 
ren Gestalt, die auf bestimmte 
Krankheitsanlagen schließen 
lassen [lat., »Haltung, Erschei- 
nungsbild«; zu habere »haben«] 

Hajboob ([habu:b] m.; - od. -s; 
unz.) in Nordafrika u. Indien 
vorkommende, spezielle Form 
eines Sandsturms [arab.] 

Hälcek ([ha:tfek] n.; -s, -s; 
Zeichen: `} diakritisches Zei- 
chen für die Aussprache, z.B. 

č [tf], š I], ž [3]; oV Hatschek 
[tschech.; Verkleinerungsform 
zu häk »Haken«] 

Halche& ([-fe:] n.; -s, -s) = Haschee 
[frz., »zerhackt, zerstückelt«] 


Haemoccult-Test® 

Halcilen|da ([-si-] f.; -, -s) Farm, 
Plantage in Mittel- u. Südame- 
rika; oV Hazienda [<span. ha- 
cienda »Landgut«] 

Hack ([hæk] m.; -s, -s; kurz für) 
Hackney [engl.] 

Halcker ([hækə(r)] m.; -s, -) 
jmd., der sich über ein Daten- 
netz unerlaubt in ein fremdes 
Rechnersystem einschaltet [zu 
engl. hack »hacken«] 

Hackiney ([hzknı] m.; -s, -s) 
Reitpferd, das keiner bestimm- 
ten Pferderasse zugeordnet 
werden kann; Sy Hack [engl.] 

Hadldock ([h&dak] m.; -s, -s) ge- 
räuchertes Filet vom Schell- 
fisch [engl.] 

Haddsch (m.; -; unz.) = Hadsch 
Haldes (m.; -; unz.; grch. Myth.) 
die nach dem Gott des Todes 
benannte Unterwelt, das To- 
tenreich; in den ~ verbannt 
werden [<grch. Haides »Ha- 

des«] 

Haldith (m. -, -e) religiös-mora- 
lische Sammlung von Verhal- 
tensmaßregeln für Muslime, 
die dem Propheten Moham- 
med zugeordnet wird [arab., 
»Rede, Bericht«] 

Haldrom auch: Hadlrom (n.; -s, 
-e) = Xylem 

Haldron auch: Hadiron (n.; -s, 
-en; Physik) starken Wechsel- 
wirkungen unterliegende Ele- 
mentarteilchen, z.B. Baryon 
[zu grch. hadros »voll ausge- 
wachsen, groß, stark«] 

Hadsch (m.; -; unz.) Pilgerfahrt 
nach Mekka, die jeder gläubige 
Mohammedaner wenigstens 
einmal im Leben unternehmen 
soll; oV Haddsch [<arab. hadsch 
»Wanderung«] 

Hadlschi (m.; -s, -s) ı muslimi- 
scher Mekkapilger 2 christli- 
cher Jerusalempilger [zu arab. 
hadsch »Wanderung«] 

Haemlanithus auch: Haelmanithus 
([hem-] m.; -, -thi; Bot.) Nar- 
zissengewächs, Blutblume 

Haemljoclcult-Test® auch: Hae- 
moclcult-Test® ([hem-] m.; 
-(e)s, -s od. -e; Med.) Unter- 
suchung von Stuhlproben auf 
okkultes, mit bloem Auge 
nicht sichtbares Blut bei der 
Darmkrebsvorsorgeuntersu- 
chung od. bei der Diagnose 
von Geschwüren im Verdau- 
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Hafnium 


ungstrakt [<Hämo... + okkult 
+ Test] 

Hafnijum (n.; -s; unz.; chem. 
Zeichen: Hf) dem Zirkonium 
ähnliches, vierwertiges Ele- 
ment, Ordnungszahl 72 [nach 
Hafnia, dem latinisierten Na- 
men eines der Entdecker, Ge- 
org Hevesy] 

Hagigalda(h) (f.; -, -doth) unter- 
haltsam-erläuternde Belehrung 
über Bibelzitate im Talmud, 
gilt nicht als verbindliche Leh- 
re [hebr., »Schriftdeutung«] 

Halgiolgraf (m.; -en, -en) = Ha- 

giograph 

Halgiolgraffie (f.; -, -n) = Hagio- 

graphie 

halgiolgralfisch (Adj.) = hagio- 

graphisch 

Halgiolgraph (m.; -en, -en) Ver- 

fasser von Heiligenbiografien; 

oV Hagiograf [<grch. hagios 

»heilig« + ...graph] 

Halgiolgrajphie (f.; -, -n) Lebens- 

beschreibung von Heiligen; 

oV Hagiografie [<grch. hagios 

»heilig« + ...grapbie] 

halgiolgralphisch (Adj.) die Ha- 
giographie betreffend, auf ihr 

beruhend; oV hagiografisch 

Halgiollaltrie auch: Halgiollatlrie 

(f.; -,-n) Verehrung der Heili- 

gen [<grch. hagios »heilig« 

+ ....latrie] 

Halgiollolgie (f.; -; unz.) Wissen- 

schaft vom Leben u. Wirken 

der Heiligen [<grch. hagios 

»hei ig« + .. logie] 

halgiollolgisch (Adj.) die Hagio- 

logie betreffend, zu ihr gehö- 
rig, aufihr beruhend 

Halgilolnym (n.; -s, -e) als Pseu- 
donym verwendeter Heiligen- 
name [<grch. hagios »heilig« + 
onyma »Name«] 

Hai (m.; -(e)s, -e; Zool.) Fisch, 
dessen Skelett fast nur aus 
Knorpel besteht u. dessen Kör- 
per mit Schuppen bedeckt ist, 
die den Zähnen der höheren 
Wirbeltiere ähnlich sind, diese 
großen »Hautzähne« dienen 
der Fang- u. Fressfunktion: Se- 
lachia; Sy Selachier [<ndrl., is- 
länd. hai] 

Hailku (n.; - od. -s, -s; Lit.) drei- 
zeiliges jap. Gedicht aus 17 Sil- 
ben (5-7-5), eine Art Epigramm 
[jap., eigtl. Haikai no Hokku 
»scherzhaftes Kettengedicht«] 
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Hairjstyllist ([he:rstaı-] m.; -en, 
-en) Friseur, der modisch- 
künstlerische Frisuren entwirft 
u. gestaltet [engl.] 

Hairistyllisitin ([he:rstaı-] f.; -, 
-tininen) Friseurin, die mo- 
disch-künstlerische Frisuren 
entwirft u. gestaltet [engl.] 

Halkalma (m.; - od. -s, -s; Sport) 

schwarzer, japanischer Hosen- 

rock, der beim Aikido u. Kendo 
getragen wird [jap.] 

Halkim (m.; -s, -s) Arzt im Nahen 

Osten [arab., Part. von hakama 

»herrschen, richten, wissen«] 

hallal (Adj.; undekl.) den isla- 

mischen Regeln entsprechend, 
zulässig, bes. für Speisen, Rin- 
der u. Schafe ~ schlachten [arab., 

»zulässig, erlaubt«] 

Hallalli (od. [-'--] n.; -s, -s) Sig- 
nal, Ruf, dass das Wild gestellt 
u. die Jagd beendet ist [frz., 
vielleicht <arab. la ilah illa’llah 
»es gibt keinen Gott außer Al- 
lah« (Kampfruf) od. <hebr. Ha- 
lali nafeshi 'eht-yehovah »Preise, 
meine Seele, den Herrn« 
(Psalm 146,1)] 

halbjpart (Adv.) ~ machen sich 
mit gleichen Anteilen betei- 
ligen, den Gewinn teilen 

Halbjvolkal ([-vo-] m.; -s, -e; 
Phon.) Vokal, der die Funktion 
eines Konsonanten besitzt, da 
er nicht silbenbildend ist, z.B. 
das iin »Ration« 

Halbivollley ([-valı] od. [vole:] 
m.; -s, -s; Sport) = Halfvolley 

Haller ([-le:r3] m.; -, -) Wäh- 
rungseinheit der Slowakei 
u. Tschechiens, "00 Krone; 

Sy Heller [tschech. <mhd. hal- 
lære, haller, heller »Heller«; 
nach (Schwäbisch) Hall (wo 
die ersten Heller geprägt wur- 
den)] 

Half ([ha:f] m.; -s, -s; veraltet; 
noch österr.; Sport; kurz für) 
Halfback 

Hallfa (f.; -; unz.; Bot.) = Espar- 
togras; Sy Halfagras 

Hallfalgras (n.; -es, -grälser; Bot.) 
= Espartogras; oV Alfagras; 

Sy Halfa [<arab. halfa] 

Halflback ([ha:fbzk] m.; -s, -s; 
schweiz.; Sport) Läufer einer 
Fußballmannschaft; Sy Half 
[engl., »Läufer«] 

Halflcourt ([ha:fk>:t] m.; -s, -s; 
Sport; Tennis) (unmarkierter) 


Mittelteil des Spielfeldes, 
Halbfeld [engl.] 

Halfjpen|ny ([ha:fpeni] m.; -s, -s, 
bei Währungsangaben: -pen- 
nies) englische Münze 

Halfjpipe ([ha:fpaıp] f.; -, -s; 
Sport) Vorrichtung zum Skate- 
od. Snowboardfahren in Form 
einer längs halbierten Röhre 
bzw. nach diesem Vorbild auf- 
geschichteten Schnees [<engl. 
half »halb« + pipe »Röhre«] 

Halflreilhe ([ha:f-] f.; -, -n; Sport; 
österr.) Mittelfeldreihe einer 
Fußballmannschaft [> Half] 

Halfitime ([ha:ftaım] f.; -, -s; 
schweiz.; Sport) Halbzeit 
[engl.] 

Halflvollley ([ha:fv>lı] od. [ha:f- 
vole:] m.; -s, -s; Sport) kurz 
nach der Bodenberührung 
geschlagener od. getretener 
Ball; Sy Dropkick, Halbvolley 
[sengl. half»halb« + Volley] 

Hallit (m.; -s, -e; Chemie) = Ha- 
logenid; Sy Haloid 

Halliltus (m.; -; unz.) Hauch, 
Atem, Geruch [lat., »Hauch, 
Dunst«] 

hallkylolnisch (Adj.) = aleyonisch 

Hall ([ha:1] £.; -, -s) Diele in engl. 
Häusern [engl.] 

Halllefffekt auch: Hall-Eflfekt 
([ha:l-] m.; -(e)s; unz.) Er- 
scheinung, dass in einem 
stromdurchflossenen Leiter, 
der senkrecht zum Stromfluss 
von einem Magnetfeld durch- 
setzt wird, ein elektrisches Feld 
senkrecht zum Stromfluss u. 
zum Magnetfeld aufgebaut 
wird [nach dem amerikan. 
Physiker E.H. Hall, 1855-1938] 

halleluja (Rel.) lobet Gott (in 
Kirchenliedern, Psalmen usw.); 
oV alleluja [<hebr. hallal, hillel 
»preisen« + jah (Abk. von Jah- 
we)] 

Halllellulja (n.; -s, -s; Rel.) jubeln- 
der Gebetsruf; oV Alleluja 

Halllojween ([h&louwi:n] n.; - 
od. -s, -s) Abend vor Allerheili- 
gen, 31. Oktober, an dem sich 
im Volksglauben Gespenster 
umtun u. der bes. in den USA 
mit verschiedenen Riten gefei- 
ert wird [<engl. All-Hallow- 
Even »Allerheiligenabend«] 

Halllujzilnaltilon (f.; -, -en) Sin- 
nestäuschung ohne äußeren 
Reiz [> halluzinieren] 


halllulzilnaltolrisch (Adj.) eine 

Halluzination betreffend, zu 

ihr gehörig, aufihr beruhend 

halllulzilnielren (V.) eine Halluzi- 
nation haben [<lat. (A)alucinari 

»ins Blaue hinein reden«] 

iinolgen (Adj.) die Wir- 

kung eines Halluzinogens be- 
treffend, aufihr beruhend 

Halllulzilnolgen (n.; -s, -e) 

Rauschmittel, das Halluzina- 

tionen hervorruft, z.B. LSD 

[<halluzinieren + ...gen?] 

Hallma (n.; -s; unz.) Brettspiel 
für zwei od. vier Personen mit 
einer größeren Anzahl von 
Steinen, die durch Ziehen od. 
Springen ins gegenüberliegen- 
de Feld gebracht werden müs- 
sen [grch., »Sprung«] 

Hallo (m.; -s od. -, -s od. -lolnen) 
Sy Aureole, Hof 1 durch Bre- 
chung od. Reflexion an Eiskris- 
tallen in der oberen Atmosphä- 
re entstehender, farbiger Ring 
um Sonne od. Mond 2 durch 
fein verteilte interstellare Ma- 
terie hervorgerufene ähnl. Er- 
scheinung um Kometen od. 
Sternsysteme [<lat. halos »Hof 
um Sonne u. Mond« <grch. þa- 
los »Tenne«] 

hallolbilont (Adj.; Biol.) salzrei- 
che Umgebung liebend; Sy ha- 
lophil 

Hallolbilont (m.; -en, -en; Biol.) 
Lebewesen, das in einer salz- 
reichen Umgebung gedeiht 
[<greh. hals, Gen. halos »Salz« 
+ Biont] 

Hallolefifekt (m.; -es; unz.; 
Psych.) Erscheinung, wonach 
bei Persönlichkeitsbeurteilun- 
gen dadurch Fehler entstehen, 
dass der Befund einer Einzel- 
beobachtung des Untersuchers 
an der Testperson auf andere 
Persönlichkeitsmerkmale aus- 
strahlt, obwohl zwischen bei- 
den Merkmalen kein Zusam- 
menhang besteht [> Halo] 

hallolgen (Adj.; Chemie) salzbil- 
dend [<grch. hals, Gen. halos 
»Salz« + ...gen'] 

Hallolgen (n.; -s, -e; Chemie) 
Element aus der Gruppe der 
Halogene, hat die Fähigkeit, 
mit Metallen unmittelbar Salze 
zu bilden, Salzbildner 

Hallolgelne (Pl.; Chemie; Sam- 
melbez. für) die Elemente der 
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7. Gruppe des Periodensys- 
tems: Fluor, Chlor, Brom, Jod, 
Astatin 

Hallolgelnid (n.; -s, -e; Chemie) 
Verbindung, die durch Reak- 
tion von Halogenen mit ande- 
ren, stärker elektropositiven 
Elementen entsteht; Sy Halit, 
Haloid [<Halogen + ...id] 

hallolgelnielren (V.; Chemie) ein 

Halogen in organische Verbin- 

dungen einführen [> halogen] 

Hallolgenllamipe (f.; -, -n) sehr 

leistungsfähige Glühlampe mit 

Füllung aus Edelgas u. Halogen 

(Brom od. Jod) 

Hallolgen|wasiseristofife (Pl.; 

Chemie) Verbindungen der 

Halogene mit Wasserstoff, vor 

allem gasförmige Verbindun- 

gen, die mit Wasser die Halo- 
genwasserstoffsäuren bilden 

Hallolgen|wasiseristofflsäulren 
(PL; Chemie) wässerige Lösun- 
gen der Halogenwasserstoffe, 
die starke Säuren darstellen, 
ihre Salze sind die Halogenide 

Hallolid (n.; -s, -e; Chemie) = Ha- 

logenid; Sy Halit 

Hallojmelter (n.; -s, -) Messgerät 

zur Bestimmung der Salzkon- 

zentration von Lösungen 

[<grch. hals, Gen. halos »Salz« 

+...meter] 

Hallon (n.; -s, -e) als Feuerlösch- 

mittel verwendeter Halogen- 

kohlenwasserstoff 

Hallojnen (Pl. von) Halo 

hallojphil (Adj.) = halobiont 

Hallojphyt (m.; -en, -en; Bot.) 
Pflanze, die auf salzhaltigem 
Boden gedeiht, Salzpflanze 
[<grch. hals, Gen. halos »Salz« 
+...phyt] 

Halitelre (f.; -, -n; meist Pl.) ı (im 
antiken Griechenland) Metall- 
od. Steingewichte, die beim 
Weitsprung zur Schwungver- 
stärkung in der Hand gehalten 
wurden 2 (Zool.) rückgebildete 
Hinterflügel der Zweiflügler 
(z.B. Fliegen) u. Vorderflügel 
der Männchen der Fächerflüg- 
ler, Stimulationsorgane für die 
Flugbewegung u. evtl. Gleich- 
gewichtsorgan, Schwingkölb- 
chen [<grch. halteres »Sprung- 
gewichte, Hanteln«] 

Hallunike (m.; -n, -n) Gauner, 
Betrüger, Schurke [<tschech. 
holomek »nackter Bettler«] 


Hämatit 

Hallwa (n.; - od. -s; unz.) Süß- 
ware aus Zucker u. gerösteten 

Sesam- od. Sonnenblumen- 
samen; oV Chalwa [<jidd. hal- 
va <türk. helva <arab. halwa 
»Süßspeise«] 

häm..., Häm... (in Zus.) = hä- 
mo..., Hämo... 

Hajmaljda (f.; -; unz.; Geogr.) ara- 
bische Schutt- u. Steinwüste in 
der Sahara; oV Hammada 

Halmaldan (m.; - od. -s, -s) ein 
oriental. Teppich, dessen 
Grundgewebe aus Baumwolle 
u. dessen Flor aus strapazier- 
fähiger Wolle von Bergschafen 
besteht [nach der gleichnami- 
gen iran. Stadt] 

Hämlaglglultilnaltilon auch: Hä- 
maglgluitilnaltilon (f.; -, -en; 
Med.) Verklumpung der roten 
Blutkörperchen [<Häm... + 
Agglutination] 

Hämlaglglultilnin auch: Hälmag- 
glultilnin (n.; -s, -e; Med.) Stoff 
des Serums, der eine Aggluti- 
nation der roten Blutkörper- 
chen bewirkt 

Halmam (m. - od. -s, -s) öffent- 
lich zugängliches türkisches 
Dampfbad; oV Hammam 
[türk.] 

Halmalmellis (f.; -; unz.; Bot.) 
Gattung der Zaubernuss- 
gewächse, Zierstrauch, auch 
Heilpflanze, deren Blätter eine 
medizinisch u. kosmetisch ge- 
nutzte, zusammenziehende 
Wirkung haben, Zaubernuss 
[grch., »eine Strauch- od. 
Baumart mit essbaren Früch- 
ten« (vielleicht Mispel)] 

Ham and Eggs ([hæm and egz] 
ohne Artikel; in England) ge- 
bratener Schinkenspeck und 
Rühr- od. Spiegeleier (als 
Frühstück); Sy Bacon and Eggs 
[engl., »Schinken u. Eier«] 

Hämlanlgilom auch: Hälman|gilom 
(n.; -s, -e; Med.) meist angebo- 
rene, von den Blutgefäßen aus- 
gehende (Ader-)Geschwulst 
[<Hämo... + Angiom] 

hälmat..., Häjmat... (in Zus.) 
= hämato..., Hämato... 

Hälmaltin (n.; -s; unz.; Med.) ei- 
senhaltiger Bestandteil des ro- 
ten Blutfarbstoffs [<grch. hai- 
ma Gen. haimatos »Blut«] 

Hälmaltit (m.; -s, -e; Min.) stahl- 
graues bis schwarzes, oft farbig 
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hämato..., Hämato... 


angelaufenes Mineral, Eisen- 
glanz, Roteisenstein, Blutstein 
[> hämato...] 

hälmalto..., Hälmalto... (in Zus.) 

blut..., Blut... [<grch. haima, 

Gen. haimatos »Blut«] 

Hälmaltolblast (m.; -en, -en; 

Med.) = Hämoblast 

hälmaltolgen (Adj.; Med.) auf 

Blut beruhend, blutbildend 

[<hämato... + ...gen’] 

Häjmaltolgramm (n.; -s, -e; Med.) 

in tabellarischer Zusammen- 

fassung wiedergegebenes Blut- 
bild [<Hämato... +....gramm] 

Häjmaltollolge (m.; -n, -n; Med.) 

Arzt, Wissenschaftler auf dem 

Gebiet der Hämatologie 

Hälmaltollolgie (f.; -; unz.; Med.) 

Lehre vom Blut [<Hämato... 

+ ...logie 

Hälmaltollolgin (f.; -, -gininen; 

Med.) Ärztin, Wissenschaft- 

lerin auf dem Gebiet der Hä- 

matologie 
hälmaltollolgisch (Adj.; Med.) die 

Hämatologie betreffend, zu ihr 

gehörig, aufihr beruhend 

Häjmaltom (n.; -s, -e; Med.) Blu- 

tung innerhalb des Körper- 

gewebes, Bluterguss [<grch. 
haima, Gen. haimatos »Blut«] 

Hälmaltolpolelse (f.; -; unz.; 
Med.) Vorgang der Blutbil- 
dung in Knochenmark, Milz, 
Leber u. in den Lymphknoten 
[< Hämato... + grch. poiein 
»machen, schaffen«] 

Häjmaltorirhö (f.; -, -en; Med.) 
Blutung aus einem Organ, 
Blutsturz [<Hämato... + grch. 
rhoe »Fluss«] 

Hälmaltolxyllin (n.; -s; unz.; Che- 
mie) aus US-amerikan. Blau- 
holz gewonnene, farblose 
chem. Verbindung, die mit 
Luftsauerstoff einen roten 
Farbstoff bildet, echter Beizen- 
farbstoff [<Hämato... + greh. 
xylon »Holz«] 

Hälmaltolzelle (f.; -, -n; Med.) ge- 

schwulstförmige Blutansamm- 

lung in Körperhöhlen [<Häma- 
to... + grch. kele »Geschwulst, 

Bruch«] 

Häjmaltolzolon (n.; -s, -zolen; 

Biol.; Med.) im Blut lebender 

tierischer Parasit [<Hämato... 

+ Zoon 

Häjmaltojzyltollylse (f.; -, -n; 
Med.) Auflösung der roten 
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Blutkörperchen [<Hämato... 
+ Zytolyse] 

Häjlmatlulrie auch: Hälmaltulrie (f.; 
-,-n; Med.) Blutharnen 

Hamlburiger (engl. [hæmbæ:- 
gə(r)] m.; -s, -) weiches Bröt- 
chen, das mit einer Scheibe 
Hackfleisch, Tomatenketchup, 
einem Blatt Salat u.a. gefüllt 
ist [verkürzt <Hamburger Steak 
(= Frikadelle)] 

...hälmie (Nachsilbe; zur Bil- 
dung weibl. Subst.; f.; -, -n) 
=. ...ämie 

Hälmin (n.; -s, -e; Chemie) 
chem.-organ. Verbindung, die 
entsteht, wenn der Blutfarb- 
stoff Hämoglobin mit Salzsäu- 
re u. Natriumchlorid gespalten 
wird, besteht chemisch aus 
Porphyrin, dreiwertigem Eisen 
u. Chlor [<grch. haima »Blut«] 

Hajmit (m.; -en, -en) = Hamite 

Hajmilte (m.; -n, -n) Angehöriger 
einer den Semiten nahe ste- 
henden Völkergruppe in Nord- 
(ost)afrika; oV Hamit [nach 
Ham, einem Sohn Noahs] 

Hamjmalda (f.; -; unz.; Geogr.) 
= Hamada 

Ham|mam (m.; - od. -s, -s) = Ha- 
mam [arab.] 

Hamjmondlorigel ([hæmənd-] f.; 
-, -n; Musik) von dem Ame- 
rikaner L. Hammond entwi- 
ckeltes elektroakustisches Tas- 
teninstrument 

hälmo..., Hälmo... (vor Vokalen) 

häm..., Häm... (in Zus.) 

blut. .., Blut... [<grch. haima 

»Blu «] 

Hälmolblast (m.; -en, -en; Med.) 

blutbildende Zelle im Kno- 

chenmark; Sy Hämotoblast 

[<Hämo... +. ...blast] 

Hälmoldiallylse (f.; -, -n; Med.) 

Reinigung des Blutes von 

Schadstoffen [<Hämo... + Dia- 

lyse] 

HälmoldyInalmolmeiter (n.; -s, -) 

Blutdruckmessgerät [<Hämo... 

+ Dynamometer] 

Hälmolglolbin (n.; -s; unz.; Abk.: 

Hb; Med.) Farbstoff der roten 

Blutkörperchen [<Hämo... + 

Globin] 

Hälmolgramm (n.; -s, -e; Med.) 
ı mikroskop. Untersuchung 
hinsichtl. der Zahl der roten u. 
weißen Blutkörperchen, des 
Blutfarbstoffes usw. 2 die so 


festgestellte Beschaffenheit des 
Blutes; ein ~ erstellen; ein 
schlechtes ~ haben 
Hälmollymiphe (f.; -, -n; Biol.) 
Blutflüssigkeit wirbelloser Tie- 
re mit offenem Blutgefäßsys- 
tem [<Hämo... + Lymphe] 
Hälmollylse (f.; -, -n; Med.) Aus- 
treten des roten Blutfarbstoffes 
aus den Blutkörperchen u. blu- 
tige Verfärbung des Blutwas- 
sers durch Auflösung der roten 
Blutkörperchen 
Hälmollylsin (n.; -s, -e; Med.) 
Stoff, der artfremde Blutkör- 
perchen auflöst [> Hämolyse] 
hälmollyltisch (Adj.; Med.) die 
Hämolyse betreffend, zu ihr 
gehörig, aufihr beruhend 
Hälmojpalthie (f.; -, -n; Med.) 
Blutkrankheit [<Hämo... + 
...pathie] 
Hälmojphillie (f.; -, -n; Med.) 
mangelhafte od. fehlende Ge- 
rinnungsfähigkeit des Blutes, 
Bluterkrankheit 
Hälmorirhalgie (f.; -, -n) Blutung 
[<Hämo... + ...rrhagie] 
hälmorirhajgisch (Adj.) die Hä- 
morrhagie betreffend, zu ihr 
gehörig, auf ihr beruhend; ~e 
Diathese Neigung des Organis- 
mus zu abnormen Blutungen 
hälmorlrholildal (Adj.; Med.) Hä- 
morrhoiden betreffend, auf ih- 
nen beruhend; oV hämorridal 


Hämorrhoiden / Hämorriden 
(Laut-Buchstaben-Zuordnung) 
Aufgrund der Integration 
fremdsprachiger Begriffe aus 
verschiedenen Fachsprachen in 
die Standardsprache entstehen 
häufig Variantenschreibungen. 
So existiert beispielsweise ne- 
ben der an die etymologische 
Herkunft angelehnten fach- 
sprachlichen Schreibung »Hä- 
morrhoiden« eine integrierte 
Schreibweise »Hämorriden«, 
die der deutschen Laut-Buch- 
staben-Zuordnung folgt 
(>a. Shrimp / Schrimp). 


Hälmorirholilden (Pl.; Med.) 
Mastdarmkrampfadern, die als 
knotenförmige Erweiterung 
der unteren Mastdarmvenen 
auftreten u. leicht bluten kön- 
nen; oV Hämorriden [<Hä- 
mo... +...rrhö+ ...id] 


hälmorlrildal (Adj.; Med.) = hä- 
morrhoidal 

Hälmorlrilden (Pl.; Med.) = Hä- 
morrhoiden 

Häjmoltolxin (n.; -s, -e; Med.) 
Giftstoff, der das Blut, bes. die 
roten Blutkörperchen schädigt 
[<Hämo... + Toxin] 

Hälmojzyt (m.; -en, -en; Med.) 
Blutkörperchen 

hanldellbar ([hen-] Adj.) so be- 
schaffen, dass es sich handeln 
lässt; dieses Problem ist gut, 
schlecht ~; eine ~e Angelegenheit 
[> handeln] 

hanldeln ([hæn-] V.; umg.) re- 
geln, koordinieren; sie hat die 
komplizierte Technik souverän 
gehandelt [<engl. handle »erle- 
digen, behandeln«] 

Handheld ([hendheld] m.; -s, 
-s; EDV; kurz für) Handheld- 
computer 

Handlheldjcomjpulter ([hend- 
heldkompju:ta(r)] m.; -s, -; 
EDV) Kleincomputer, der mit 
einer Hand gehalten u. der an- 
deren bedient werden kann 
(besonders im Transportwesen 
für den Datenaustausch mit ei- 
nem Zentralcomputer verwen- 
det); Sy Handheld, Palmtop; 
>a. Notepad [<engl. hand-held 
computer »in der Hand haltba- 
rer Computer«] 

Hanldilcap ([hendıkzp] n.; -s, 
-s) oV Handikap 1 (bei Wett- 
kämpfen) Gewichts-, Distanz-, 
Punktausgleich, Vorgabe für 
benachteiligte Teilnehmer 
2 (allg.) Nachteil, Benachtei- 
ligung, Hemmnis [<engl. han- 
dicap »Ausgleichswettbewerb, 
Benachteiligung«] 

hanldilcajpen ([hendık&pan] V.) 
oV handikapen 1 (Sport) aus- 
gleichen 2 benachteiligen, 
hemmen, stören; wir waren 
gehandicapt; >a. gehandicapt 
[> Handicap] 

Hanldilcaplper ([hændıkæpə(r)] 
m.; -s, -) Unparteiischer, der 
Handicaps festlegt; oV Handi- 
kapper 

Hanjdilkap ([hændıkæp] n.; -s, 
-s) = Handicap 

hanldilkalpen ([hændıkæpən] V.) 
= handicapen 

Han|jdilkap|per ([hændıkæpə(r)] 
m.; -s, -) = Handicapper 

Handlling ([hend-] n.; -s, -s) 


Handhabung, Verhalten, Ge- 
brauch; ein gutes, schlechtes ~ 
[engl.; zu handle »handhaben«] 


mit Bindestrich) Aus dem Eng- 

lischen stammende Substanti- 

vierungen aus Verb und Adverb 
schreibt man mit Bindestrich. 

In diesen Fällen kann jedoch 

auch zusammengeschrieben 

werden, sofern die Lesbarkeit 
dadurch nicht beeinträchtigt 
wird (>a. Fall-out / Fallout). 

Hand-out auch: Handlout 
([hendaut] n.; -s, -s) Arbeits- 
papier (bei Vorträgen, Kon- 
ferenzen o.Ä.) [engl., »Erklä- 
rung, Werbezettel«] 

Hands! ([h&:ndz] Fußb.; österr.; 
schweiz.) Hand! (fehlerhaftes, 
absichtliches Berühren des Bal- 
les mit der Hand od. den Hän- 
den) [engl., »Hände«] 

Handjshake ([handfeık] m.; -s, 
-s) ı Händeschütteln (als offi- 
zielle Begrüßungs- od. Ab- 
schiedszeremonie); die Staats- 
präsidenten begrüßten sich mit 
einem herzlichen ~ 2 (EDV) 
Austausch von Signalen zwi- 
schen Computern, der anzeigt, 
dass eine Verbindung besteht 
bzw. eine Kommunikation 
möglich ist [engl.] 

Hanldy ([haendi] n.; -s, -s) trag- 
bares, schnurloses Telefon, das 
über ein Funknetz betrieben 
wird; $y Mobiltelefon [nur im 
Dt. vorhandene Substantivie- 
rung zu engl. handy »handlich, 
praktisch«] 

Hanldyllolgo ([handı-] n.; -s, -s 
Hintergrundbild od. Schriftzug 
auf dem Display eines Handys 
[verkürzt <Handy + Logo- 
gramm] 

Hanlgar ([hanga:r] od. [-'-] m.; 
-8, -s) Flugzeug- od. Luftschiff- 
halle, -schuppen [frz. »Schup- 
pen, Schutzdach«] 

Hang-out auch: Hanglout ([hey- 
aut] n.; -s, -s; umg.; salopp) 
häufig besuchter Ort, Stamm- 
platz; Baden-Baden war früher 
ein ~ für Adelige [engl.] 

Hang-over auch: Hanglover 
([henouva(r)] m.; -s; unz.; 
umg.) nach übermäßigem Al- 
koholgenuss auftretende Kopf- 


Hand-out / Handout (Schreibung 


haplokaulisch 
schmerzen, Kater [<engl. hang 
over »überhängen, übrig blei- 
ben«] 
anjnilbal ad porltas! (Warnruf 
vor drohender Gefahr) [lat., 
»Hannibal an den Toren!« 
Alarmruf im antiken Rom)] 
hanitielren (V.) 1 geschäftig sein, 
wirtschaften 2 mit etwas ~ et- 
was handhaben, damit arbei- 
en, beschäftigt sein, damit 
umgehen; in der Küche ~ 
[<mndrl. hanteren, hantieren 
»umgehen, mit jmdm. Handel 
reiben« <frz. hanter »umgehen 
mit jmdm. häufig besuchen« 
<ags. hamettan »beherbergen«] 
Halolma (m. od. n.; - od. -s; unz.) 
kultisches Opfergetränk der 
Parsen; oV Hauma [awestisch] 
Halolri (m.; - od. -s, -s) Oberbe- 
kleidung der klassischen jap. 
Tracht mit angeschnittenem 
Ärmel [jap.] 
Hajpaxllelgolmelnon (n.; -s, -na; 
Philol.) in einer Sprache od. in 
der Literatur nur einmal beleg- 
tes, in seiner Bedeutung häufig 
nicht genau bestimmbares 
Wort [<grch. hapax »einmal« 
+ legein »sagen«] 


T 


+ Die Buchstabenfolge halļplo... 
kann auch hapllo... getrennt 
werden. 

+ hajploldont (Adj.; Biol.) wur- 
zellos, kegelförmig (von Zäh- 
nen bestimmter Tiere) 

*Hajploldont (m.; -en, -en; Biol.) 
wurzellos-kegelförmiger Zahn 
niedriger Wirbeltiere u. einiger 
Nagetiere [<grch. haplous 
»einfach« + odous »Zahn«] 

+ Hajplolgralfie (f.; -, -n) = Haplo- 
graphie 

+Hajplolgrajphie (f.; -, -n) fehler- 
hafte Einfachschreibung eines 
doppelten Buchstabens; oV Ha- 
plografie; Ggs Dittographie (2) 
[<grch. haplous »einfach« + 

...graphie] 

*hajplolid (Adj.; Biol.) nur ein- 
fachen Chromosomensatz ent- 
haltend; Ggs diploid [<grch. 
haplous »einfach« + ...id] 

*Hafplolildie (f.; -; unz.; Biol.) 
das Auftreten des einfachen 
Chromosomensatzes in der 
Zelle; Ggs Diploidie 

*hajplolkaullisch (Adj.; Bot.) ein- 
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achsig u. in einer Blüte endend 
(von Pflanzenstängeln) [zu 
grch. haplous »einfach« + lat. 
caulis »Stängel«] 

+ Hajplolloigie (f.; -, -n; 
Sprachw.) Verschmelzung 
zweier aufeinanderfolgender 
gleicher Silben, z. B. Zauberin 
statt Zaubererin [zu grch. ha- 
plous »einfach« + ... logie] 

+ Halplọnt (m.; -en, -en; Biol.) 
Organismus, dessen Zellen ei- 
nen einfachen Chromosomen- 
satz aufweisen [> haploid] 

*Hajplolphalse (f.; -, -n; Biol.) 
Phase des geschlechtlichen 
Fortpflanzungszyklus mit ein- 
fachem Chromosomensatz 
[<greh. haplous »einfach« + 
Phase] 

Haplpelning ([hzp>-] n.; -s, -s) 
künstler. Veranstaltung, oft 
grotesker od. provozierender 
Art, unter Mitwirkung der Zu- 
schauer [zu engl. happen »sich 
ereignen«] 

Haplpelnist ([hæp-] m.; -en, -en) 
Aktionskünstler, der seine 

Kunstwerke der Öffentlichkeit 
im Rahmen von Happenings 
präsentiert [> Happening] 

haplpy ([hapı] Adj.; umg.; sa- 
lopp) glücklich, zufrieden, 
hocherfreut; er war ganz ~ 
über die gute Nachricht [engl.] 

Hap|pylend ([h&pıend]) auch: 
Happy End (n.; (-) - od. (-) -s, 
(-) -s) guter Ausgang (einer Ro- 
man-, Film-, Bühnenhand- 

ung) [<engl. happy end] 

Haplpy Few ([hzpı fju:] Pl.) von 

den Umständen od. Verhältnis- 

sen begünstigte Minderheit 
<engl. happy few »die glück- 
ichen Wenigen«] 

Hap|py Hour ([hzpı aua(r)] f.; 

- -; unz.) festgelegte Zeit in 

Restaurants u. Bars, in der al- 

oholische Getränke od. be- 

stimmte Speisen billiger sind 
<engl. happy »glücklich, zu- 
frieden« + hour »Stunde«] 

Hapltik (f.; -; unz.) Lehre vom 
Tastsinn [zu grch. haptein »fas- 
sen«] 

hapltisch (Adj.) den Tastsinn be- 
treffend, auf ihm beruhend; ~e 
Täuschung Gefühlstäuschung 
[> Haptik] 

Halralkilri (n.; -s od. -, -s) (feierl.) 
Selbstmord durch Bauchauf- 
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schlitzen (beim altjap. Adel); 
Sy Seppuku [<jap. harakiri 
<hara »Bauch« + kiri »schnei- 
den«] 

Halrass (m.; -es, -e) Kiste aus 
Holzlatten, die zum Verpacken 
von Glas u. Porzellan dient 
[<frz. harasse »Glas-, Porzel- 
lankiste«] 

Harldanigeristilckefrei (f.; -, -en; 
Textilw.) Stickart, bei der Fä- 
den aus dem Gewebe gezogen 
u. die entstandenen Löcher 
umstickt werden, ergibt qua- 
dratisch gemusterte Gewebe 
[nach der norweg. Landschaft 
Hardanger] 

Hardlbop ([ha:d-] m.; -s, -s; Mu- 
sik) Form des Jazz, in der die 
im Bebop angelegten Stilele- 
mente weiter herausgearbeitet 
sind; >a. Bebop, Bop [<engl. 
hard »hart« + Bop] 

Hardicard ([ha:dka:d] f.; -, -s) 
auf einer Steckkarte montierte 
Festplatte, die zusätzlich zur 
vorhandenen Festplatte in ei- 
nen Computer eingeschoben 
werden kann [<engl. harddisc 
»Festplatte« + card »(Steck-) 
Karte«] 

Hardjcojpy ([ha:dkəp1]} auch: 
Hard Colpy (f.; (-) -, (-) -s; 
EDV) Ausdruck einer Bild- 
schirmseite; Sy Screenshot 
[engl.] 

Hardcore ([ha:dk>:(r)] m.; -s, 
-s) 1 (Physik) der harte, innere 
Kern von Elementarteilchen 
2 (in Zus.; meist scherzh.; 
umg.) jmd., der eine Sache fa- 
natisch betreibt od. einer poli- 
tischen od. religiösen Idee fa- 
natisch anhängt; -radfahrer; 
—kommunist 3 (Film; kurz für) 
Hardcoreporno 4 (Musik) Stil- 
richtung harter, aggressiver 
Rockmusik [<engl. hard »hart« 
+ core »Kern«] 

Hardjcorelfilm ([ha:dk>:(r)-] m.; 
-s, -e) = Hardcoreporno 

Hardlcorelporino ([ha:dk>:(r)-] 
m.; -s, -s) Film mit überwie- 
gend pornographischen Szenen 
u. einem überaus flachen 
Handlungsgerüst, in dem der 
Geschlechtsakt deutlich (z.B. 
in Nahaufnahme) zu sehen ist; 
Sy Hardcore (3), Hardcorefilm; 
Ggs Softcoreporno [> Hard- 
core] 


Hardlcourt ([ha:dk>:t] m.; -s, -s; 
Sport; bes. Tennis) Hartplatz 

[engl.] 

ardlcolver ([ha:dkava(r)] n.; -s, 

-) Buch mit festem Einband; 

Ggs Paperback, Softcover 

[engl., »harter Deckel, Ein- 

band«] 

ardldisk ([ha:d-]) auch: Hard 

Disk (f.; (-) -, (-) -s; EDV) Fest- 

platte eines lokalen Computers 

[<engl. hard »fest, hart« + disk 
»Platte, Scheibe«] 

Hardidrink ([ha:d-]) auch: Hard 
Drink (m.; (-) -s, (-) -s) stark 
alkohol. Getränk; Ggs Soft- 
drink [engl., »hartes Getränk«] 
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Hard Drug, Hardrock / Hard 
Rock, Hardware (Getrennt- und 
Zusammenschreibung) Liegt der 
Hauptakzent in einer aus dem 
Englischen stammenden Ver- 
bindung aus Adjektiv und Sub- 
stantiv auf dem zweiten Be- 
standteil, so wird getrennt ge- 
schrieben: »Hard Drug«. 

Kann der Hauptakzent in einer 
solchen Verbindung sowohl 
auf dem zweiten als auch auf 
dem ersten Bestandteil liegen, 
ist Getrennt- oder Zusammen- 
schreibung möglich: »Hard- 
rock« oder »Hard Rock«. 
Ausschließlich zusammen- 
zuschreiben sind lexikalisierte 
Zusammensetzungen wie 
»Hardware«. 


Hard Drug ([ha:d drag] f.; - -, 

- -s; umg.) harte Droge, die in 
die seelische u. körperliche Ab- 
hängigkeit führt, z.B. Crack, 
Heroin usw.; Ggs Softdrug 
[sengl. hard »hart« + drug 
»Droge«] 

Hard Edge ([ha:d ed3] f.; - -; 
unz.; Mal.) moderner Malstil, 
der durch die Verwendung 
geometrischer Formen ge- 
kennzeichnet ist [engl., eigtl. 
»harte Kante«] 

Hardlliiner ([ha:dlaına(r)] m.; 

-s, -; Politik) jmd., der eine be- 
stimmte politische Richtung 
od. Doktrin kompromisslos 
vertritt u. linientreu gegen alle 
äußeren Widerstände durch- 
zusetzen versucht [<engl. hard 
»hart, unnachgiebig« + /ine 
»Linie«] 


Hardirock ([ha:d-]) auch: Hard 
Rock (m.; (-) -s; unz.) sehr lau- 
te, stark rhythmisierte Rock- 
musik; Sy Heavy Metal; Ggs 
Softrock [engl., »harter Rock«] 

Hard Stuff ([ha:d staf] m.; - -s, 

- -s) starke Droge [engl., »har- 
ter Stoff«] 

Harditop ([ha:d-] n. od. m.; -s, 
-s) abnehmbares Verdeck (bei 
Sportwagen) [engl.] 

Hardjware ([ha:dwe:(r)] f.; -; 
unz.; EDV) Geräteteilvon Re- 
chenanlagen ohne Programm; 
>a. Software [engl., eigtl. »Ei- 
senwaren, Investitionsgüter«] 

Halrem (m.; -s, -s) 1 die streng 
abgeschlossenen Frauenräume 
des islam. Hauses 2 die darin 
wohnenden Frauen 3 die Ge- 
samtheit der Ehefrauen eines 
Mohammedaners [<türk. ha- 
rem »für Fremde unzugäng- 
licher Frauenraum« <arab. ha- 
ram »verboten«] 

Häfrelsie (f.; -, -n; Theol.) vom 

kirchl. Dogma abweichende 

Lehre, Ketzerei [<grch. hairesis 

»das Erwählte, Denkweise; Irr- 

lehre«] 

Häfreltilker (m.; -s, -; Theol.) 

jmd., der eine vom kirchl. Dog- 

ma abweichende Lehre vertritt, 

Ketzer [<grch. hairetikos »ket- 

zerisch«; > Häresie] 

häfreltisch (Adj.; Theol.) vom 
kirchl. Dogma abweichend, 
ketzerisch 

Harllelkin (m.; -s, -e) von der 
Commedia dell’Arte beein- 
flusste Abart des Hanswursts 

[<frz. arlequin <ital. arlecchino] 

Harllelkilnalde (f.; -, -n) Harlekin- 

piel, -posse 

harllelkilnilsch (a. [--'--] Adj.) 
nach Art eines Harlekins 

Harlmalgedidon (n.; -s; unz.) 

= Armageddon 

Harmattan (m.; -s, -s; Pl. selten; 

Meteor.) staubführender, tro- 

ckener Nordostwind, der aus 

der Sahara auf die atlantische 

Küste zuweht [afrikan.] 

Harlmojnie (f.; -, -n) Ggs Dishar- 
monie ı angenehme Überein- 
stimmung der Teile eines Gan- 
zen; Klang»; Farben»; die ~ 
ihres Wesens, ihrer Bewegungen 
2 regelmäßiger, gesetzmäßiger 
Aufbau der Töne eines Musik- 
stückes u. ihr Zusammenklin- 
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gen 3 friedliches Zusammenle- 
ben, gegenseitiges Verstehen, 
Eintracht; in ~ miteinander le- 
ben [<lat. harmonia »Einklang 
von Tönen, Harmonie« <grch. 
harmonia »Verbindung, Eben- 
maß, Harmonie«] 
Harlmolniellehire (f.; -; unz.; Mu- 
sik) Lehre von der Harmo- 
nie (2), von den Gesetzen der 
Funktionen u. Verbindungen 
der Akkorde 
harlmolnielren (V.) Ggs dishar- 
monieren 1 gut zusammen- 
stimmen, zueinander passen; 
Farben, Menschen ~ 2 gut, 
friedlich zusammenleben 
Harlmolnik (f.; -; unz.; Musik) die 
Technik, Kunst der musikal. 
Klanggestaltung 
Harimolnilka (f.; -, -s od. -nilken; 
Musik) 1 (urspr.) Glasharfe 
2 Musikinstrument, bei dem 
ein Luftstrom Metallzungen 
in Schwingungen versetzt; 
>a. Akkordeon, Bandoneon, 
Harmonium; Hand-; Zieh-; 
Mund- 3 in Falten gelegter, 
der Ziehharmonika ähnlicher 
Balg, z. B. zwischen D-Zug- 
Waggons [<lat. harmonicus 
<grch. harmonikos »ebenmä- 
Big, harmonisch«] 
harlmojnisch (Adj.) 1 angenehm 
übereinstimmend; Ggs dishar- 
monisch; ~e Klänge, Farben, 
Bewegungen 2 (Musik) regel- 
mäßig im Sinne der Harmo- 
nielehre; Ggs disharmonisch; 
>a. enharmonisch; ~e Moll- 
tonleiter M., bei der nur die 
7. Stufe erhöht ist; Ggs melo- 
dische Molltonleiter; ~e Reihe 
Reihe der Obertöne 3 (Math.) 
~e Teilung T. einer Strecke AB 
so, dass ein neuer Teilpunkt C 
u. ein außerhalb von ihr liegen- 
der Punkt D das Verhältnis 
AC:CB=AD:DB ergeben; 
~er Punkt Punkt einer harmo- 
nischen Teilung; ~e Reihe un- 
endliche Reihe der Form ı+'/, + 
73 + /4...3 ~es Mittel reziproker 
Wert des arithmet. Mittels der 
reziproken Werte positiver 
Zahlen 4 (Physik) ~e Schwin- 
gung, Bewegung S., B., die von 
einer Kreisbewegung abgeleitet 
gedacht (u. in einer Sinusfunk- 
tion beschrieben) werden kann; 
~e Analyse = Fourier-Analyse 
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[<lat. harmonicus »ebenmäßig« 
<grch. harmonikos] 
harlmolnilsielren (V.; Musik) 
ı mit passenden Begleitakkor- 
den versehen (Melodie) 2 (fig.) 
in Übereinstimmung, in Ein- 
klang bringen, aufeinander ab- 
stimmen 

harlmolnisltisch (Adj.) die Har- 
monie betreffend, nach ihr 
strebend [> Harmonie] 

Harlmolnilum (n.; -s, -nilen; Mu- 
sik) orgelartiges, nach dem 
Prinzip der Harmonika arbei- 
tendes Instrument, bei dem ein 
mit den Füßen getretener Bla- 
sebalg den Luftstrom liefert 
[> Harmonie] 

Harlmolnolgramm (n.; -s, -e) gra- 
fische Darstellung voneinander 
abhängiger Prozesse, z.B. zur 
besseren Koordination von Ar- 
beitsabläufen [< Harmonie + 
grch. graphein »schreiben«] 

Harplsilchord ([ha:(r)psik>:d] n.; 
-s, -e; Musik) Cembalo; Sy Kla- 
vizimbel [engl.] 

Harjpulne (f.; -, -n) speerartiges, 
eisernes Wurfgeschoss mit Wi- 
derhaken an der Spitze u. 
Fangleine, bes. für den Wal- 
fang [<ndrl. harpoen <frz. har- 
pon »Eisenklammer, Harpune«; 
zu frz. harpe »Kralle, Klaue«] 

Harlpulnier (m.; -s, -e) jmd., der 
eine Harpune wirft bzw. ab- 
schießt [> Harpune] 

harlpulnielren (V.) ein Tier ~ mit 
der Harpune nach einem Tier 
werfen 

Harjpylie ([-jo] £.; -, -n) 1 (grch. 
Myth.) geflügeltes weibliches 
Ungeheuer mit Vogelkrallen 
2 (fig.) Wesen von unersätt- 
licher Raubgier 3 großer, adler- 
artiger Raubvogel der Waldge- 
biete Süd- u. Mittelamerikas 
mit Schopf am Hinterkopf: 
Harpia harpyja [<lat. Harpyia 
<grch. Harpyia] 

Harlris Tweed® ([herıs twi:d] m.; 
- -s; unz.; Textilw.) (bes. für 
Herrensakkos verwendeter) 
hochwertiger Oberbeklei- 
dungsstoff aus handgesponne- 
nen Garnen [nach dem Her- 
stellungsort Harris, dem südli- 
chen Teil der Hebrideninsel 
Lewis + Tweed] 

Harlry ([hzrı] m.; - od. -s; unz.; 
Drogenszene) Heroin [engl.] 
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Hartschier 


Hartischier (m.; -s, -e) 1 (urspr.) 
berittener Bogenschütze 
2 (später) bayr. Leibgardist 
[<ital. arciere »Bogenschütze«] 
Halrulspex auch: Halrusipex (m.; 
-,-e.0d. -spilzes) etrusk. u. röm. 
Wahrsager, der aus den Einge- 
weiden von Opfertieren weis- 
sagte [lat.] 
Halrulspilziium auch: Halrusjpilzi- 
um (n.; -s, -zilen) Wahrsagung 
aus den Eingeweiden von Op- 
fertieren [<lat. haruspicium] 
Halsard (frz. [aza:(r)] n.; -(e)s; 
unz.; kurz für) Hasardspiel 
[frz., »glückl. Zufall« <afrz. 
hasart »Art Würfelspiel« <arab. 
az-zahr »Würfel zum Spielen«] 
Halsarldeur ([-de:r] m.; -s, -e) 
1 Glücksspieler 2 (fig.) waghal- 
siger Mensch, der alles auf eine 
Karte setzt [<frz. hasarder »aufs 
Spiel setzen« + frz. Endung] 
halsarldielren (V.) ı Glücksspiel 
spielen 2 (fig.) alles aufs Spiel 
setzen, alles auf eine Karte set- 
zen [<frz. hasarder »aufs Spiel 
setzen, riskieren, wagen«] 
Hajsardispiel (frz. [aza:(r)-] n.; 
-(e)s, -e) ı Glücksspiel, z. B. 
Würfeln 2 gewagtes, unsicheres 
Unternehmen [> Hasard] 
Hasch (n.; - od. -s; unz.; umg.; 
kurz für) Haschisch 
Halschee (n.; -s, -s) 1 fein ge- 
schnittenes od. gehacktes 
Fleisch 2 Gericht daraus [frz., 
»zerhackt, zerstückelt«] 
Halschelmilten (Pl.) = Haschimi- 
den 
halschen (V.; umg.) Haschisch 
rauchen 
halschielren (V.) (mit dem Wie- 
gemesser) kleinschneiden, ha- 
cken, zu Haschee machen 
[<frz. hacher »zerhacken, zer- 
tückeln, zerschneiden«] 
Halschilmilden (Pl.) oV Hasche- 
miten ı Geschlecht aus dem 
Stamm der Koreischiten in 
Mekka 2 arab. Herrscherhaus 
im Irak u. in Jordanien, wahr- 
scheinlich von den 
Haschimiden (1) abstammend 
Halschisch (n.; - od. -s; unz.) aus 
einer ind. Hanfart (Cannabis 
indica) gewonnenes Rausch- 
mittel [<arab. hasis »Gras, 
Kraut«] 
Haltschek auch: Hatischek (n.; -s, 
-s) = Háček 


a 


376 


Hatltrick ([hztrık] m.; -s, -s; 
Sport) dreimaliger Erfolg hin- 
tereinander durch denselben 
Sportler od. dasselbe Team 
[<engl. hat »Hut« + Trick] 

Haulbitlze (f.; -, -n; Mil.) Ge- 
schütz mit kurzem Rohr, bei 
dem man die Größe der Treib- 
ladung variieren kann [zu früh- 
nhd. hauffe)niz »großes Ge- 
schütz« <tschech. houfnice 
»Steinschleuder«] 

Haulma (m. od. n.; - od. -s; unz.) 
= Haoma 

Haulsa (m.; -, -) = Haussa 

Hauslsa (m.; -, -) Angehöriger ei- 
nes mohammedan. Mischvol- 
kes in Zentralafrika; oV Hausa 

Hausise ([o:s(»)] £.; -, -n; 
Wirtsch.) ı wirtschaftlicher 
Aufschwung 2 Hochstand der 
Börsenkurse von Wertpapie- 
ren; Ggs Baisse [frz., »Preisstei- 
gerung, Steigen der Kurse«] 

Hausljsiler ([osje:] m.; -s, -s) 
jmd., der auf Hausse speku- 
liert; Ggs Baissier 

hausjsieļren ([osi:-] V.) im Kurs- 
wert steigen, Z. B. Wertpapiere 

Hausitolrilum (n.; -s, -rilen; Bot.) 
Saugorgan parasitisch lebender 
Pflanzen [zu lat. haurire »aus- 
leeren, schöpfen, verzehren«] 

Hautlbois ([oboa] f.; -, -; Musik) 
Oboe [<frz. haut »hoch, laut« 
+ bois »Holz«] 

Haute Coiffure ([o:t koafy:r] £.; 

- -; unz.) schöpferische, für die 
neueste Mode maßgebliche 
Frisierkunst [frz., »hohe Fri- 
sierkunst«] 

Haute Coulture ([o:t kuty:r] £.; 

- -; unz.) vollendete Schneider- 
kunst, das schöpferische Mo- 
deschaffen, bes. in Paris [frz., 
»hohe Schneiderkunst«] 

Haute Coultulriler ([o:t kutyrje:] 
m.; - - od. - -s, - -s) Mode- 
schöpfer [> Haute Couture] 

Hauteffilnance ([o:tfinä:s]) auch: 
Haute Filnance (f.; (-) -; unz.) 
Hochfinanz, Geldaristokratie 
[<frz. haute finance »hohe Fi- 
nanzwirtschaft«] 

Hautellisse ([o:tlıs] £.; -, -n; Tex- 
tilw.) Ggs Basselisse ı senk- 
rechte Kette der Hautelissewe- 
berei 2 mit Hilfe der Haute- 
lisseweberei hergestellter Tep- 
pich [<frz. haute lice »Schaft 
mit senkrechter Kette«] 


Hautellissejwelbefrei ([o:tlıs-] f.; 
-, -en) Webart mit senkrechter 
Kette für Teppiche; Ggs Basse- 
lisseweberei [> Hautelisse] 

Hautelvollee ([o:tvale:] f.; -; 
unz.) die vornehme Gesell- 
schaft, die oberen Zehntausend 
[<frz. (des gens) de haute volée 
»(Leute) von hohem Rang«, 
<haut »hoch« + volée »Rang«] 

Hautlgout ([o:gu:] m.; -s; unz.) 

1 scharfer Geschmack nicht 
mehr frischen Fleisches (bes. 
von Wild) 2 (fig.) Anrüchigkeit 
[<frz. haut-goüt »würziger od. 
Wildbretgeschmack«] 

Hautirellilef ([o:reljef] n.; -s, -s) 
Hochrelief, Relief mit stark er- 
haben herausgearbeiteten Fi- 
guren; Ggs Basrelief [frz.] 

Hajvan|na' ([-van-] f.; -, -s) Zi- 
garre aus Havannatabak [nach 
der kubanischen Hauptstadt 
Havanna] 

Halvanlna? ([-van-] m.; -s; unz.) 
feine Tabaksorte 

Halvalrie ([-va-] £.; -, -n; Seew.; 
Flugw.) 1 Unfall, Bruch; ~ eines 
Schiffes od. Flugzeugs; ~ erlei- 
den, haben 2 Unfall eines Kern- 
reaktors [<frz. avarie »Seescha- 
den, Transportschaden« <ital. 
avaria <arab. awarija »beschä- 
digte Ladung«] 

halvalrielren ([-va-] V.; Seew.; 

Flugw.) bei einem Unfall, Zu- 

sammenstoß beschädigt wer- 

den [> Havarie] 

halvalriert ([-va-] Adj.) beschä- 

digt, z.B. Schiff, Flugzeug od. 

(österr. a.) Kraftfahrzeug 

Halvalrist ([-va-] m.; -en, -en) Ei- 

gentümer eines havarierten 

Schiffes 

Halvellock ([-v>-] m.; -s, -s) Her- 

renmantel mit Pelerine [nach 

dem engl. General Sir Henry 

Havelock, 1795-1857] 

Halvelrei ([-vo-] f.; -, -en) Unfall- 

kosten u. Schäden an Schiff u. 

Ladung [> Havarie] 

Hajzilen|da (f.; -, -s) = Hacienda 

Hb (Abk. für) Hämoglobin 

HB (Abk. für) Brinellhärte 

h. c. (Abk. für) honoris causa 

HDTV (Abk. für engl.) High De- 
finition Television (hochauf- 
lösendes Fernsehen), Fernseh- 
system mit geändertem Bild- 
seitenverhältnis (16:9 statt 4:3) 
u. doppelter Zeilenzahl 


He (chem. Zeichen für) Helium 

h. e. (Abk. für) hoc est (ent- 
spricht dem dt. »d.i.« = das ist) 

Headlcrash ([hedkræf] m.; -s, -s; 
EDV) Vernichtung aller Daten 
auf der Festplatte, sobald sie 
mit dem Lesekopf des Com- 
puters in Berührung kommt 
[<engl. (read) head »(Lese-) 
Kopf« + Crash] 

Headihuniter ([hedhanta(r)] m.; 
-s, -) 1 (urspr.; in den USA 
noch) jmd., der staatlich ge- 
suchte Verbrecher auf eigene 
Rechnung jagt u. von den 
Fangprämien lebt 2 (danach) 
Personalberater, der Führungs- 
kräfte an Unternehmen vermit- 

engl., eigtl. »Kopfjäger«] 

Headlhuniting ([hedhantıy] n.; - 
od. -s; unz.; Wirtsch.) die Ver- 
mittlung von Führungskräften 
für Unternehmen 

Headlline ([hedlaın] f.; -, -sY 
Schlagzeile (in der Zeitung); 
Ggs Baseline [engl.] 

Headllilner ([hedlaına(r)] m.; -s, 
-; Musik) Auftritt eines Künst- 
lers od. einer Musikgruppe, 
mit dem bei einem Konzert od. 
einer Show als Hauptattraktion 
geworben wird; bei einer Tour- 
nee als ~ auftreten [engl.; zu 
headline »Schlagzeile«] 

Headlquariter ([hedkwa:ta(r)] n.; 
-s, -) 1 (Mil.) Hauptquartier 
2 (allg.) Zentrale, Hauptsitz ei- 
ner größeren Firma od. Institu- 
tion [engl.] 


headsche / Head’sche Zonen 
(Groß- und Kleinschreibung) 
Adjektivisch gebrauchte Ablei- 
tungen von Personennamen 
schreibt man klein. Wird je- 
doch die Grundform des Ei- 
gennamens durch einen Apo- 
stroph hervorgehoben, so 
schreibt man groß. 


headische Zolnen auch: 
Head'’sche Zolnen ([hed-] Pl.) 
bestimmte Bezirke der Haut, 
die bei Erkrankung bestimm- 
ter, ihnen zugeordneter innerer 
Organe in Mitleidenschaft ge- 
zogen werden [nach dem Lon- 
doner Neurologen Sir Henry 
Head, 1861-1940] 

Headlset ([hedset] n.; -s, -s) Ka- 
bel mit integriertem Mikrofon 


u. Kopfhörer, das in (Mobil-) 
Telefone eingestöpselt wird, 
um ein freies Telefonieren zu 
ermöglichen [engl., »Kopf- 
hörer«] 

Headistariter ([hedsta:ta(r)] m.; 
-s, -) 1 (TV) ein Fernsehpro- 
gramm, das Kinder im Vor- 
schulalter auf das Lernen in der 
Schule vorbereiten soll 2 (allg.) 
jmd., der einen optimalen od. 
bevorzugten Einstieg in einen 
Tätigkeitsbereich od. eine Auf- 
gabe hat [engl.] 

Healthifood ([hel$fu:d] n.; -s; 
unz.) jede Art von Speise od. 
Nahrungsmittel, die frei von 
chemischen Zusätzen ist u. für 
gesundheitsförderlich erachtet 
wird, z.B. Vollkornbrot, unge- 
spritzte Früchte usw. [<engl. 
health »Gesundheit« + food 
»Nahrung«] 

Healring ([hi:rın] n.; -s, -s) An- 
hörung von Sachverständigen 
u. Zeugen durch einen Par- 
lamentsausschuss; ein ~ bean- 
tragen, veranstalten [engl., 
»Hören, Anhörung«] 

Healvilsidelschicht auch: Healvi- 
side-Schicht ([hevisaıd-] f.; -; 
unz.) elektr. leitende Schicht 
in der Atmosphäre, die be- 
stimmte elektromagnet. Wel- 
len reflektiert; Sy Kennelly- 
Heaviside-Schicht [nach dem 
engl. Physiker Oliver Heavi- 
side, 1850-1925] 

Healvy Meital ([hevı metal] n.; 

- - od. - -s; unz.) = Hardrock 
[engl., eigtl. »Schwermetall«] 

Healvylrock ([hevirsk]) auch: 
Healvy Rock (m.; (-) -s; unz.; 
Musik) Form der Rockmusik, 
die sich durch besonders ag- 
gressives Gitarren- u. Schlag- 
zeugspiel auszeichnet [<engl. 
heavy »schwer« + Rock] 

Helbelphrelnie (f.; -, -n; Med.; 
Psych.) schizophrene, wahn- 
hafte Umbildung der Persön- 
lichkeit ins Läppisch-Alberne, 
Jugendirresein [<grch. hebe 
»Jugend« + ...phrenie] 


*Die Buchstabenfolge helbra... 
kann auch hebjra... getrennt 
werden. 


+ Helbralilka (Pl.) Werke, Bilder 
über die hebräische Kultur 


hegemonial 


*Helbralilkum (n.; -s; unz.) Prü- 
fung im Hebräischen (für 
Theologiestudenten) [<lat. he- 
braicum »das Hebräische«] 

+Helbralisimus (m.; -, -isimen) in 
die hellenistische Literatur 
übernommene, hebr. Sprach- 
eigentümlichkeit [> Hebrais- 
tik] 

+ Helbralist (m.; -en, -en) Ken- 
ner, Erforscher der Hebraistik 

*Helbralisitik (f.; -; unz.) Wissen- 
schaft von der hebräischen 
Kultur [<lat. Hebraeus »hebrä- 
isch«] 

+Helbralisitin (f.; -, -tininen) 
Kennerin, Erforscherin der 
Hebraistik 

*helbralisitisch (Adj.) die Heb- 
raistik betreffend, zu ihr gehö- 
rig, aufihr beruhend 

Hedgelgelschäft ([hedz-] n.; 
-(e)s, -e) Art des Warentermin- 
geschäftes, bei der verschiede- 
ne Geschäfte miteinander ver- 
bunden werden, um Risiken 
wie z.B. Kurs- od. Nachfra- 
geschwankungen zu minimie- 
ren [<engl. hedge »(Ab-)Siche- 
rung; Hecke«] 

Hediging ([hedzıy] n.; - od. -s, 
-s; Wirtsch.) Absicherung ge- 
genüber den Risiken beim 
Handel mit Wertpapieren [zu 
engl. hedge »absichern«] 

Heldolnik (f.; -; unz.) = Hedonis- 
mus 

Heldolnilker (m.; -s, -; Philos.) 

Anhänger des Hedonismus; 

Sy Hedonist 

Heldolnisimus (m.; -; unz.; Phi- 

los.) altgrch. Lehre, nach der 

Lust u. Genuss das höchste Gut 

des Lebens sind; Sy Hedonik 

[<greh. hedone »Lust«] 

Heldolnist (m.; -en, -en) = Hedo- 

niker 

heldolnisitisch (Adj.) den Hedo- 
nismus betreffend, zu ihm ge- 
hörig, aufihm beruhend 

Heldschra auch: Hedschira (f.; -; 
unz.) Aufbruch Mohammeds 
von Mekka nach Medina 622 
n. Chr., Beginn der islam. Zeit- 
rechnung [arab., »Loslösung, 
Auswanderung«] 

Helgelmon (m.; -en, -en) Herr- 
scher, Führer, Oberkomman- 
dierender [grch.] 

helgelmolnilal (Adj.) die Hege- 
monie, Vormachtstellung be- 
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Hegemonie 


treffend, nach ihr strebend; ~e 
Ansprüche äußern [> Hegemo- 
nie] 

Helgelmolnie (f.; -, -n) Vor- 

machtstellung, Vorherrschaft, 

führende Rolle (eines Staates) 

[<grch. hegemonia; zu hegeist- 

hai »vorangehen, führen«] 

helgelmolnisch (Adj.) die Hege- 
monie besitzend 

Heilduck (m.; -en, -en) 1 (urspr.) 

ungar. Viehhirt 2 (seit dem 16. 

Jh.) Angehöriger einer ungar. 
Söldnertruppe 3 (18. Jh.) Ge- 
richtsdiener u. Diener hoher 
ungar. Adliger [<ungar. hajdú 
»Treiber, Hirt«] 

Heimitrailner ([-tre:-] m.; -s, -) 
= Hometrainer 

Helkaltomibe (f.; -, -n) 1 (urspr.) 
Opfer von 100 Stieren 2 (allg.) 
riesige Menge (von Opfern, 
Verlusten) [<grch. bekaton 
»hundert« + bous »Rind«] 

hekt..., Hekt... (in Zus.) = hek- 
to..., Hekto... 

Hektlar auch: Hektar (a. ['--] n. 
od. m.; -s, -e od. (bei Zahlen- 
angaben) -; Abk.: ha) Flächen- 
maß von 100 Ar (10000 m’) 
[<Hekto... + Ar] 

Hektlalre auch: Hekltalre (f.; -, -n; 
schweiz. für) Hektar 

Hekltik (f.; -; unz.) hektisches 
Wesen, nervöse Betriebsam- 
keit; sie leben in ständiger ~ 
[<grch. hektikos »einen dauern- 
den Zustand habendg; zu hexis 
»Beschaffenheit, Zustand«] 

Hekltilker (m.; -s, -) jmd., der 
hektisch ist 


Hekltilkelrin (f.; -, -rin\nen) weibl. 


Person, die hektisch ist 

hekltisch (Adj.) ı lange andau- 
ernd, hartnäckig 2 fiebrig, fie- 
berhaft, erregt; ~e Betriebsam- 
keit 

heklto..., Hekito... (Zeichen: h; 
vor Maßeinheiten) das 100-fa- 
che der betreffenden Grund- 
einheit, z.B. ı hl = 100 Liter 
[<grch. hekaton »hundert«] 

Hekltolgraf (m.; -en, -en) = Hek- 
tograph 

Hekltolgraffie (f.; -, -n) = Hekto- 
graphie 

hekltolgraffielren (V.) = hekto- 
graphieren 


Hekltolgramm (n.; -(e)s, -e; Abk.: 


hg) Gewichtseinheit von 100 
Gramm 
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Hekitolgraph (m.; -en, -en) Ver- 
vielfältigungsapparat, bei dem 
von einer mit Spezialtinte be- 
schrifteten Leimplatte auf Pa- 
pier gedruckt wird, heute ver- 
altet; oV Hektograf [<Hekto... 
+...graph] 

Hekfitolgrajphie (f.; -, -n) Verviel- 
fältigung mittels Hektogra- 
phen; oV Hektografie 

hekitolgralphielren (V.) verviel- 
fältigen; oV hektografieren 

Hekftolliiter (a. ['----] n. od. umg. 
bzw. schweiz. nur m.; -s, -; 
Abk.: hl) Flüssigkeitsmaß, 100 


= 


Hekitolmelter (a. ['----] n. od. m.; 
-s, -; Abk.: hm) Längenmaß, 
100 m 

Hekftolpasical (a. ['----] n.; -s, -; 
Zeichen: hPa) Druckeinheit, 
100 Pascal [<Hekto... + Pascal] 

Hekftolster (a. ['---] n.; -s, -; 
Abk.: hs) Holzmaß, 100 Ster 
[<Hekto... + Ster] 

Hekitolwatt (a. ['---] n.; -s, -; Zei- 

chen: hw) Maßeinheit der 

elektr. Leistung, 100 Watt 

[<Hekto... + Watt] 

Hellan|ca® (n.; -s; unz.; Textilw.) 
ein hochelastisches, gekräusel- 

tes Garn auf der Basis von Ny- 


lio..., Helio... 

hellilalkisch (Adj.) auf die Sonne 

bezogen [zu greh. helios »Son- 

ne«] 

Hellilanithus (m.; -, -anithen; 

Bot.) Gattungsname der Son- 

nenblume [<Helio... + grch. 

anthos »Blume«] 

Hellilcolbaciter Pyllolri (m. od. n.; 
- -; unz.; Med.) Bakterium, das 
die Entstehung von Gastritis 
begünstigt [zu grch. helix, Gen. 
helikos »Windung, Kreislauf« + 
lat. bacterium <grch. bakterion 
»Stäbchen« + Pylorus] 

Hellilkon (n.; -s, -s; Musik) 

Blechblasinstrument der Mili- 

tärkapellen, Bass- od. Kontra- 

basstuba [zu greh. helikos »ge- 
wunden, krummhörnig«] 

Hellilkolpter auch: Hellilkopiter 

(m.; -s, -) Hubschrauber 

[<greh. helix, Gen. helikos 

»Windung, Kreislauf, Spirale« 

+ pteron »Flügel«] 

hellio..., Hellio... (in Zus.) 
licht..., sonnen..., Licht..., 


Sonnen... [<grch. helios »Son- 
ne«] 
Helliolbiollolgie (f.; -; unz.; Biol.) 
Einfluss der Sonne auf die Bio- 
sphäre [<Helio... + Biologie] 
helliolbiollolgisch (Adj.; Biol.) die 
Heliobiologie betreffend, auf 
ihr beruhend 
Helliloldor (m.; -s, -e; Min.) ein 
grüngelblicher Beryll [<grch. 
helios »Sonne« + doron »Ge- 


schenk«] 

Helliolgraf (m.; -en, -en) = Helio- 
graph 

Helliolgraffie (f.; -, -n) = Helio- 
graphie 


helliolgraffisch (Adj.) = heliogra- 

phisch 

Helliolgraph (m.; -en, -en) 
oV Heliograf ı Fernrohr mit 
Kamera zum Fotografieren der 
Sonne 2 Gerät zum Übermit- 
teln opt. Signale mit Hilfe des 
Sonnenlichtes 

Helliolgrajphie (f.; -, -n) oV He- 
liografie ı Tiefdruckverfahren 
auf fotomechan. Wege 2 das 
Zeichengeben mit dem Helio- 
graphen [<Helio... + ...gra- 
phie] 

helliolgrajphisch (Adj.) die He- 
liographie betreffend, zu ihr 
gehörig, auf ihr beruhend, mit 
Hilfe des Heliographen; ~e Ko- 
ordinaten Zahlenangaben zur 
Festlegung eines Punktes nach 
Länge u. Breite auf der Son- 
nenoberfläche; oV heliografisch 
[<helio... + graphisch] 

Helliolgrajvülre ([-vy:-1 f.; -, -n) 

1 Tiefdruckverfahren ohne 

Raster 2 auf diese Weise be- 

drucktes Blatt; Sy Fotogravüre 

Helliolmeiter (n.; -s, -; Astron.) 

astronom. Instrument zum Be- 

stimmen sehr kleiner Winkel- 
abstände zwischen zwei Gestir- 
nen [<Helio... + ... meter] 
helliolphil (Adj.; Biol.) Sonnen- 
licht liebend; Sy photophil; 

Ggs heliophob [<helio... + 

...phill 

helliojphob (Adj.; Biol.) Sonnen- 

licht meidend; Sy photophob; 

Ggs heliophil [<belio... + 

...phob] 

Hellilolskop auch: Hellilosikop (n.; 
-s, -e; Astron.) die Helligkeit 
schwächendes Gerät zur Beob- 
achtung der Sonne durch das 
Fernrohr [<Helio... + ...skop] 


Hellilolstat auch: Hellilositat (m.; 
-en, -en; Astron.) Gerät mit 
Spiegeln, die durch ein Uhr- 
werk derart bewegt werden, 
dass das Bild eines Gestirns 
(der Sonne) ständig in ein fest 
stehendes Fernrohr geworfen 
wird [<Helio... + ...stat] 

Helliolthelrajpie (f.; -; unz.; Med.) 
Behandlung mit Sonnenlicht u. 
-wärme zu Heilzwecken 

hellioltrop (Adj.) ı helllila 2 auf 
Heliotropismus beruhend 
[<helio... + ...trop'] 

Hellioltrop (n.; -s, -e) 1 (Bot.) 
eine Zierpflanze 2 ein Parfüm 
3 ein Farbstoff für Baumwolle 
4 (Geodäsie) Sonnenspiegel 
zur Beobachtung entfernter 
Punkte 5 (Min.) dunkelgrüne 
Abart des Chalcedons mit blut- 
roten Jaspiseinsprenglingen; 
Sy Blutjaspis [<Helio... + 
en trop ] 

Hellioltrojpisimus (m.; -; unz.; 
Biol.) Eigenschaft von Pflan- 
zen u. Tieren, Wachstum u. 
Bewegung nach dem Licht aus- 
zurichten 

helliolzenitrisch auch: helliolzent- 
risch (Adj.) auf die Sonne als 
Mittelpunkt bezogen 

Helliolzolon ({n.; -s, -zolen; Zool.) 
Klasse der Wurzelfüßer, meist 
im Süßwasser, mit einem Ske- 
lett aus zäher Gallerte od. Kie- 
selsäure, Sonnentierchen 
[<Helio... + Zoon] 

Hellilport (m.; -s, -s) Landefläche 
für Hubschrauber [verkürzt 
<Helikopter + engl. port »Ha- 
fen«] 

Hellilskiling (n.; -s; unz.; Sport) 
Tiefschneeskifahren auf 
schwer zugänglichen, meist 
nicht präparierten od. aus- 
gewiesenen Pisten, zu denen 
die Skifahrer mit Hubschrau- 
bern gebracht werden [ver- 
kürzt «Helikopter + engl. Ski- 
ing »Skifahren«] 

Hellilum (n.; -s; unz.; chem. Zei- 
chen: He) zu den Edelgasen 
gehörendes chem. Element, 
Ordnungszahl 2 [<grch. helios 
»Sonne«] 

Hellix (£.; -; unz.) ı (Anat.) äu- 
ßerer Rand der menschl. Ohr- 
muschel, Ohrleiste 2 Helix 
pomatia: Weinbergschnecke 
3 (Genetik) schraubenförmige 


Anordnung der Nucleotide ei- 
nes DNS-Moleküls (Struktur- 
modell von Watson u. Crick) 
[<grch. helix »Windung, Spi- 
rale«] 

Hellilziltät (f.; -; unz.; Physik) spi- 
ralförmige Bewegung eines 

Elementarteilchens; positive ~ 

Bewegung nach rechts; negative 

~ Bewegung nach links [zu 

grch. helix »Windung, Kreis- 
lauf«] 

hellkolgen (Adj.; Med.) aus ei- 

nem Geschwür entstanden [zu 

greh. helkos »Geschwür«] 

Hellkollolgie (f.; -; unz.; Med.; 

veraltet) Lehre von den Ge- 

schwüren [<grch. he/kos »Ge- 
schwür« + ...logie] 

Hellle|bolrus (m.; -, -ri; Bot.) 

Nieswurz [lat.] 

Hellleine (m.; -n, -n) 1 (urspr.) 
Einwohner der altgriechischen 
Landschaft Hellas 2 (seit dem 
17. Jh. v.Chr.) Grieche [<grch. 
Hellas (urspr. Bez. für eine 
Landschaft im südöstl. Thessa- 
lien, dann der gesamte von 
Griechen bewohnte Raum, bes. 
Mittelgriechenland; seit 1883 
der Name des neugrch. Staats)] 

hellleinisch (Adj.) auf Hellas, die 
Hellenen, Griechenland bezüg- 
lich, von ihnen stammend 

helllelnilsieren (V.) nach grie- 
chischem Vorbild gestalten 

Hellleinisimus (m.; -; unz.; his- 
tor.) Abschnitt der grch. Kultur 
von der Zeit Alexanders des 
Großen bis Augustus, gekenn- 
zeichnet durch das Verschmel- 
zen mit Elementen der klein- 
asiat. u. ägypt. Kultur [von 
dem dt. Historiker J. G. Droy- 
sen geprägter Begriff; zu grch. 
hellenizein »griechisch spre- 
chen, griechische Denkart ha- 
ben«] 

Helllelnist (m.; -en, -en) ı (frü- 
her) 1.1 in der grch. Kultur ge- 
bildeter Gelehrter u. Schrift- 
steller des Alexandrinischen 
Zeitalters 1.2 (bes. im NT) 
Griechisch sprechender Jude 
der nachklass. Zeit 2 Kenner, 
Erforscher der altgriechischen 
Sprache u. Kultur [> Hellene] 

Helllelnisitik (£.; -; unz.) Wissen- 
schaft von der altgriechischen 
Sprache u. Kultur [> Hellene] 

helllelnisitisch (Adj.) den Helle- 


Helvetismus 


nismus betreffend, zu ihm ge- 
hörig; ~e Kunst; der ~e Staat 

Hellminthlalgolgum auch: Hel- 
minithalgolgum (n.; -s, -golga; 
Pharm.) Mittel gegen Wurm- 
krankheiten [<grch. belmins 
»Wurm« + agogos »herbeifüh- 
rend, anregend, treibend«] 

Hellminithe (f.; -, -n; meist Pl.; 

Med.; Sammelbez. für) Einge- 

weidewürmer [<grch. helmins, 

Gen. helminthos »Wurm«] 

Hellminithilalsis (f.; -; unz.; Med.) 

Erkrankung durch Eingewei- 

dewürmer; Sy Wurmkrankheit 

[<greh. helmins, Gen. helmin- 

thos »Wurm«] 

Hellminithollolgie (f.; -; unz.; 
Med.) Lehre von den Einge- 
weide- u.a. parasitischen Wür- 
mern, Teilgebiet der Parasito- 
logie [<grch. helmins, Gen. hel- 
minthos + ...logie] 

Hellojphyt (m.; -en, -en; Bot.) 
Sumpfpflanze [<grch. helos 
»Sumpf, Morast« + ...phyt] 

Hellot (m.; -en, -en) oV Helote 
1 (im antiken Sparta) Staats- 
sklave 2 (fig.) Unterdrückter; 
>a. Spartiat [<grch. heilos, 
Gen. heilotos »Leibeigener«; 
vermutl. zu helein »gefangen 
nehmen«] 

Helloite (m.; -n, -n) = Helot 

Helplline ([-laın] f.; -, -s) Tele- 
fonservice, der Rat u. Informa- 
tionen zu bestimmten Proble- 
men od. Fragestellungen an- 
bietet; die Nummer einer - im 
Fernsehen einblenden |<engl. 
help »Hilfe« + line »Leitung«] 

Hellveltiler ([-ve:-] m.; -s, -) An- 
gehöriger eines keltischen, in 
die Schweiz eingewanderten 
Volksstammes [zu lat. Helvetia 
»Schweiz«] 

Hellveltilka ([-ve:-] Pl.) Bücher, 
Bilder usw. über die Schweiz 
[<lat. Helvetia »Schweiz«] 

hellveltisch ([-ve:-] Adj.) 1 Hel- 
vetia, die Schweiz betreffend, 
zu ihr gehörend, aus ihr stam- 
mend 2 Helvetisches Bekenntnis 
das Glaubensbekenntnis der 
evang.-ref. Kirche 3 die Helve- 
tische Republik die Schweiz 

Hellveltisimus ([-ve-] m.; -, -tis- 
men; Sprachw.) in eine andere 
Sprache übernommene schwei- 
zerische Spracheigentümlich- 
keit [> Helvetika] 
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Heman 


Hejman ([hi:mæn] m.; -s, -men 
[-man]; umg.) bes. männlich 
wirkender, kräftiger, muskulö- 
ser Mann [<engl. he-man <he 
»er; männliches Lebewesen« 

+ man »Mann«] 

Hejmelrojphyt (m.; -en, -en; Bot.) 

Pflanze, die nur im menschl. 

Kulturbereich gedeihen kann 

[<grch. hemeros »zahm« + 

...phyt] 

helmi..., Helmi... (in Zus.) 

halb..., Halb... [<grch. bemisys 

»halb«] 

Helmilallgie (f.; -, -n; Med.) 

Schmerzen einer Körperhälfte, 

bes. einseitiger Kopfschmerz 

[<Hemi... + grch. algos 

»Schmerz«] 

helmilfajzilal (Adj.; Med.) das Ge- 

sicht halbseitig betreffend 

[<bemi... + Fazialis] 

Hejmilkralnie (f.; -, -n; Med.) 

halbseitiger Kopfschmerz, Mi- 

gräne [<grch. hemikrania] 

helmilmorph (Adj.; Min.) an ent- 
gegengesetzten Enden unter- 
schiedl. entwickelt (von Kris- 
tallen) [<bemi... + ...morph] 

Hejmilolle (f.; -, -n; Musik) Ver- 
änderung des Metrums durch 
Festhalten eines Notenwertes 
über den Takt hinaus, wodurch 
eine synkopische Wirkung ent- 
steht [zu grch. hemiolios »an- 
derthalb«] 

helmilpellalgisch (Adj.) 1 aus ei- 
ner Meerestiefe zwischen 200- 
2700 Meter stammend (von 
Meeresablagerungen) 2 meist 
frei schwimmend (von Meeres- 
tieren, die während ihrer Ju- 
gend im freien Wasser, später 
am Meeresgrund leben) [<he- 
mi... + pelagisch] 

Hejmilpleigie (f.; -, -n; Med.) 

Halbseitenlähmung [<Hemi... 

+ greh. plessein »schlagen«] 

Helmilptelre auch: Hejmiplitelre 

(m.; -n, -n; Zool.) Halbflügler 

(Wanzen) [<Hemi... + pteron 

»Flügel«] 

Hejmilspasimus (m.; -, -spasimen; 

Med.) halbseitiger Krampf 

Hejmilsphälre (f.; -, -n) 1 Halb- 

kugel, Erdhälfte; nördl., südl. ~ 

2 (Anat.) eine Hälfte des Groß- 

hirns 

helmilsphäjrisch (Adj.) die Hemi- 
sphäre betreffend, zu ihr gehö- 
rig 
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Helmiistilchilon auch: Hejmisitilchi- 
on (n.; -s, -chilen; antike Met- 
rik) halber Vers einer durch 
Zäsur geteilten Verszeile; 
oV Hemistichium [<Hemi... 

+ stichos »Vers«] 
Helmilstilchilum auch: Helmisiti- 
chilum (n.; -s, -chilen; antike 
Metrik) = Hemistichion 
Helmiltolnie (f.; -, -n; Med.; ver- 
altet) halbseitige Zunahme der 
Muskelspannung [<Hemi... + 
... tonie] 
helmiltolnisch (Adj.) ı (Musik) 
Halbtöne enthaltend 2 (Med.; 
veraltet) die Hemitonie betref- 
fend, aufihr beruhend 
helmilzylklisch auch: hejmilzyk- 

lisch (Adj.) halbkreisförmig 

Hemillockitanine (f.; -, -n; Bot.) 
Art der Schierlingstanne: Tsu- 
ga canadensis; Sy Tsuga [<engl. 
hemlock »Schierling«] 

Helnalde (f.; -, -n; Philos.) = Mo- 
nade (2) 

Henidelkalgon (n.; -s, -e; Geom.) 
Elfeck [<grch. bendeka »elf« + 
...gon] 

Henidilaldyloin (n.; -s; unz.; Stilis- 
tik) Bezeichnung eines Begriffs 
durch zwei nebengeordnete, 
Stilfigur, bei der statt eines ad- 
jektivischen Attributs ein Sub- 
stantiv gebraucht wird, z. B. 
»aus Bechern und Gold trinken 
wir« statt »aus goldenen Be- 
chern«; oV Hendiadys [<grch. 
hen dia dyoin »eins durch 
zwei«] 

Henidilaldys (n.; -; unz.; Stilistik) 
= Hendiadyoin 

Hengelmolnulment ([hendz-] n.; 
-(e)s, -e) vorgeschichtliche An- 
lage, die aus kreisförmig ange- 
ordneten u. mit Deckplatten 
versehenen Steinen besteht 
[nach dem Monument im engl. 
Stonehenge] 

Henina (f. od. n.; -; unz.) ı (Bot.) 
Strauch aus der Familie der 
Weiderichgewächse, der einen 
roten bis gelben Farbstoff u. 
ein wohlriechendes Öl zum 
Parfümieren u. Einbalsamieren 
liefert: Lawsonia inermis 2 der 
von dieser Pflanze gelieferte 
rote Farbstoff für Kosmetik 
[<arab. al-hinna] 

Hen|nin ([en£:] n.; -s, -; 14./15. 
Jh.) hohe, kegelförmige Kopf- 
bedeckung für Frauen, mit hin- 


ten herabhängendem Schleier, 
bes. in Frankreich u. den Nie- 
derlanden getragen [frz.] 
Helnolthelisimus (m.; -; unz.) 
Verehrung eines unter mehre- 
ren Göttern bevorzugten Got- 
tes [<grch. ben »eins« + Theis- 
mus] 
heinoithelisitisch (Adj.) den He- 
notheismus betreffend, zu ihm 
gehörig, aufihm beruhend 
Henfrilqualtre auch: Henfrilquatire 
([ärikatra] m.; -s, -s) kurzer 
Spitzbart mit aufwärtsgedreh- 
tem Schnurrbart [nach Henri 
Quatre = König Heinrich IV. 
von Frankreich, 1553-1610] 
Heniry (n.; -, -; Zeichen: H; Phy- 
sik) Einheit der magnet. In- 
duktivität, 1H = ı Vs/A [nach 
dem nordamerikan. Physiker J. 
Henry, t 1878] 
Heloritollolgie (f.; -; unz.) Lehre 
von den kirchl. Feiertagen 
[<grch. heorte »Fest« + ...logie] 
Heloritollolgilum (n.; -s, -gilen) 
kirchl. Festkalender [<grch. he- 
orte »Fest« + ...logium] 
Helpar (n.; -s, -palta; Med.) Leber 
[grch.] 
Helpalrin (n.; -s; unz.; Physiol.) 
aus der Leber gewonnener 
Stoff mit gerinnungshemmen- 
den Eigenschaften [<grch. þe- 
par »Leber«] 
ejpatlallgie auch: Helpaltallgie 
(f; -, -n; Med.) Leberschmerz 
[<grch. hepar, Gen. hepatos 
»Leber« + ...algie] 
Hejpaltilka (f.; -, -tilken; Bot.) Le- 
berblümchen [<grch. hepar, 
Gen. hepatos »Leber«] 
helpaltisch (Adj.; Med.) die Le- 
ber betreffend, von ihr aus- 
gehend [> Hepar] 
Hejpaltiltis (f.; -, -tiltiiden; Med.) 
entzündl. Erkrankung der Le- 
ber, Leberentzündung [<grch. 
hepar, Gen. hepatos »Leber«] 
hejpalto..., Helpalto... (in Zus.; 
Med.) leber..., Leber... [zu 
grch. hepar, Gen. hepatos »Le- 
ber«] 
helpaltolgen (Adj.; Med.) in der 
Leber gebildet, von der Leber 
herrührend; ~e Erkrankungen 
[<hepato... + ...gen] 
Helpaltollith (m.; -s, -e; Med.) 
Leberstein, Gallenstein in den 
Gallengängen der Leber [<He- 
pato... + ...lith] 


Hejpaltollolge (m.; -n, -n; Med.) 
in der Hepatologie ausgebilde- 
ter Arzt 
Hejpaltollolgie (f.; -; unz.; Med.) 
Lehre von der Leber u. ihren 
Krankheiten [<Hepato... + 


Hejpaltollolgin (f.; -, -gininen; 
Med.) in der Hepatologie aus- 
gebildete Ärztin 
helpaltollolgisch (Adj.; Med.) die 
Hepatologie betreffend, zu ihr 
gehörig, auf ihr beruhend 
Helpaltolse (f.; -, -n; Med.) dege- 
nerative Schädigung der Leber- 
zellen [<grch. hepar, Gen. he- 
patos »Leber«] 

Helphäst (m.; -(e)s, -e; geh.) 
Kunstschmied [nach dem grch. 
Gott des Feuers u. Schutzgott 
der Schmiedekunst Hephaistos] 

heplta..., Heplta... (vor Vokalen) 
hept..., Hept... (in Zus.) sie- 
ben [<grch. hepta »sieben«] 

Hepitalchord ([-kard] m. od. n.; 
-(e)s, -e; Musik) die große Sep- 
time [<Hepta... + ...chord] 

Hepitaleder (n.; -s, -; Geom.) 
von sieben Flächen begrenzter 
Körper, Siebenflach, Sieben- 
flächner 

Hepitalgon (n.; -s, -e; Geom.) 
Siebeneck [<Hepta... + ...gon] 

Heplitalmelron (n.; -s; unz.) 

1 Schöpfungswoche 2 (Lit.) 
Novellensammlung von Mar- 
garete v. Navarra, entstanden 
1542-1549 [<Hepta... + grch. 
hemera »Tag«] 

Heplitalmelter (m.; -s, -; Metrik) 
siebenfüßiger Vers 

Hepltan (n.; -s; unz.; Chemie) 
aliphatischer Kohlenwasser- 
stoff mit sieben Kohlenstoff- 
atomen [<grch. hepta »sieben«] 

Heptlarichie auch: Hepitar|chie 
([-çi:] £.; -; unz.; histor.) Staa- 
tenbund der sieben angelsäch- 
sischen Königreiche (Essex, 
Wessex, Sussex, Kent, Mercien, 
Ostanglien, Northumberland) 
[<Hepta... + ...archie] 

Hepitalteuch (m.; -s; unz.) die 
ersten sieben Bücher des AT 
[<Hepta... + grch. teuchos 
»Rüstzeug, Buch«] 

Hepitaltolnik (f.; -; unz.; Musik) 
sieben Töne umfassende Ton- 
leiter [<Hepta... + grch. tonos 
»Seil, Tau, Saite; Spannung, 
Spannkraft«] 


Heptlolde auch: Hepitolde (f.; -, 
-n; Physik) Elektronenröhre 
mit sieben Elektroden [<Hep- 
ta... +....ode] 

Hepitolse (f.; -, -n; Chemie) Mo- 
nosaccharid mit sieben Koh- 
lenstoffatomen [<grch. hepta 
»sieben«] 

Helrailon (n.; -s, -s) Tempel der 

grch. Götterkönigin Hera, z.B. 

in Argos, Olympia u. Samos; 

oV Heräon 

Hefralklilde auch: Helrakllilde (m.; 

-n, -n; histor.) ı Nachkomme 

des Herakles 2 Selbstbezeich- 

nung der Mitglieder des dori- 
schen Fürstengeschlechts 

Helralldik (£.; -; unz.) Wappen- 

kunde [<frz. (science) heral- 

dique »Heroldskunst«; zu afrz. 
heralt; > Herold] 

Hefralldilker (m.; -s, -) Kenner, 

Erforscher der Wappenkunde 

helralldisch (Adj.) zur Heraldik 
gehörig; ~e Farben die in der 
Heraldik verwendeten Farben 
Rot, Blau, Grün, Schwarz so- 
wie die beiden Metalle Gold u. 
Silber 

Helrälon (n.; -s, -s) = Heraion 

Herlba (Pl.) Pflanzen od. Pflan- 

zenteile, die als Drogen od. 

Drogenbestandteile medizi- 
nisch verwendet werden [<lat. 
herba »Kraut«] 

Herlballist (m.; -en, -en) Pflan- 
zensammler, Kräuterexperte 

[<lat. berba »Kraut, Pflanze«] 

Herlbar (n.; -s, -rilen) = Herbari- 
um 

Herlbalrilum (n.; -s, -rilen) Samm- 
lung von getrockneten Pflan- 

zen; Sy Herbar [<lat. herba 
»Kraut, Pflanze«] 

herlbilvor ([-vo:r] Adj.; Biol.) ~e 

Tiere pflanzenfressende Tiere; 

Ggs karnivor [<lat. herba 
»Pflanze« + ...vor] 

Herlbilvolre ([-vo:-] m.; -n, -n; 

Biol.) pflanzenfressendes Tier; 

Ggs Karnivore (1) 

herlbilzid (Adj.) Unkraut ver- 
nichtend [<lat. herba »Pflan- 
ze« +...zid'] 

Herlbilzid (n.; -(e)s, -e) chem. 
Mittel zur Bekämpfung von 
Unkraut 

helreldiltär (Adj.) Ggs ahereditär 
1 erblich, vererbbar 2 vererbt 
[<frz. héréditaire »erblich« <lat. 
hereditas »Erbschaft«] 


Hermetiker 


Helreldiltät (f.; -; unz.) 1 Erblich- 
keit, Vererbbarkeit 2 Verer- 
bung 3 Erbfolge [<lat. hereditas 
»Erbschaft«] 
Helreldojpalthie (f.; -, -n; Med.) 
Erbkrankheit [<lat. heredium 
»Erbgut« + ...pathie] 
Helrelro' (m.; - od. -s, - od. -s) 
Angehöriger eines südwestafri- 
kan. Bantuvolkes 
Heļreļlro? (n.; - od. -s; unz.) Spra- 
che eines südwestafrikan. Ban- 
tuvolkes 
Herlkulleslarlbeit (f.; -; unz.) 
übermenschlische Anstren- 
gung erfordernde Arbeit 
[> herkulisch] 
herikullisch (Adj.) 1 sehr stark u. 
groß, riesenstark; ~e Gestalt; 
~er Mensch 2 übermenschlich, 
riesig; ~e Kräfte [nach dem 
grch. Sagenhelden Herkules] 
Hermlalphroldisimus auch: Her- 
maphlroldisimus (m.; -; unz.) 
= Hermaphroditismus 
Hermjalphroldit auch: Her\maph- 
roldit (m.; -en, -en) fortpflan- 
zungsfähiges Lebewesen mit 
männl. u. weibl. Geschlechts- 
merkmalen; Sy Zwitter; >a. In- 
tersex [nach dem Sohn des 
grch. Gottes Hermes u. der 
Göttin Aphrodite] 
hermjajphroldiltisch auch: her- 
maphlroldiltisch (Adj.; Biol.) 
zwitterhaft 
Hermlalphroldiltisimus auch: Her- 
maphlroldiltisimus (m.; -; unz.; 
Biol.) Zwittrigkeit, Zwitterbil- 
dung; oV Hermaphrodismus; 
>a. Intersexualität 
Herlme (f.; -, -n) rechteckiger 
Pfeiler, der oben die plast. Dar- 
stellung eines Kopfes trägt, 
urspr. nur der Hermes, dann 
anderer Götter, später auch be- 
rühmter Männer [nach dem 
grch. Gott Hermes] 
Herimelneultik (f.; -; unz.; Lit.) 
Kunst der Auslegung, Deutung 
von Schriften, Kunstwerken 
usw. [<grch. bermeneutes »Aus- 
leger«] 
herimelneultisch (Adj.; Lit.) die 
Hermeneutik betreffend, zu 
ihr gehörig, aufihr beruhend, 
auslegend, erklärend, deutend; 
die ~e Methode; der ~e Zirkel 
Herlmeltilker (m.; -s, -) 1 (urspr.) 
(schwärmender) Anhänger der 
Lehre des Hermes Trismegis- 
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hermetisch 


tos 2 (heute; geh.) Schriftstel- 
ler, Philosoph mit einer mehr- 
deutigen, schwer verständli- 
chen Ausdrucksweise [> þer- 
metisch] 

herimeltisch (Adj.) luft- u. was- 
serdicht; ~ verschlossen [<mlat. 
Adj. hermetice (Paracelsus 1528), 
nach dem sagenhaften ägypt. 
Weisen Hermes Trismegistos, 
der die Kunst erfunden haben 
soll, eine Glasröhre mit einem 
geheimnisvollen Siegel luft- 
dicht zu verschließen] 

Herlmeitisimus (m.; -; unz.) 

1 (Lit.; seit 1935) Richtung der 
ital. Lyrik, die sich eines ge- 
heimnisvollen, unbestimmten 
Stils bedient 2 (geh.) Dunkel- 
heit, Undurchdringlichkeit, 
Vieldeutigkeit eines literari- 
schen Werkes, bes. innerhalb 
der Lyrik; der - der modernen 
Lyrik [> hermetisch] 

Herlnie ([-nja] f.; -, -n) 1 (Med.) 
Eingeweidebruch 2 durch den 
Pilz Plasmodiophora brassicae 
hervorgerufene Pflanzenkrank- 
heit, bes. am Kohl, die an Wur- 
zel od. Wurzelhals bruchähn- 
liche Verdickungen hervorruft 
[<lat. bernia »Bruch«] 

Herlnioltolmie (f.; -, -n; Med.) 
Operation eines Eingeweide- 
bruchs [<lat. hernia »Bruch« 
+...tomie] 

Helrolen (Pl. von) Heros 
Helrolenikult (m.; -(e)s, -e; Pl. sel- 
ten) ı (antike Myth.) kultische 
Verehrung eines Heros 2 (geh.; 

meist abwertend) Verehrung 
von als Helden betrachteten, 
zu Helden erklärten Männern 
[<grch. heros »Held« + Kult] 

Hefrolilde (f.; -, -n; bes. im 16. Jh.) 

Heldenbrief, fingierter Liebes- 

brief eines Heros od. einer He- 

roin [nach den »Epistulae« von 

Ovid; <grch. eros »Held«] 

Helrolik (£.; -; unz.; geh.) Helden- 

haftigkeit, Mut [> Heros] 

Helrolin' (f.; -, -ininen) Heldin 

[> Heros] 

Helrolin? (n.; -s; unz.) wegen der 
außerordentl. Suchtgefahr 
kaum noch therapeutisch an- 
gewendetes Rauschmittel: Dia- 
cetylmorphin [»heroisch« be- 
deutet in der Heilkunde des 
Altertums u. MA »sehr stark 
wirkend«] 
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Helroliine (f.; -, -n; Theat.; ver- 
altet) Darstellerin einer Heldin 
[<greh. heros »Held«] 

Helrolilnisimus (m.; -; unz.) Süch- 
tigkeit nach Heroin’ 

helrolisch (Adj.) 1 einem Heros 
gemäß, entsprechend, wie ein 
Heros, heldisch, heldenhaft 
2 (Mal.) ~e Landschaft ideale 
Landschaft mit mytholog. 
Staffagefiguren 

helrolilsielren (V.) zum Helden 

erheben, verherrlichen; einen 

Popstar ~ [> Heros] 

Helrolisimus (m.; -; unz.) Helden- 

mut, Heldentum [> Heros] 

Helrold (m.; -(e)s, -e) 1 (MA) 

Ausrufer, Fürstenbote 2 (fig.) 

Verkünder, Vorläufer [<spät- 

mhd. beralt <afrz. heralt, fränk. 

*heriwald »Heeresbeamter«] 

Helronslball (m.; -(e)s, -bällle; 
Technik) bereits im Altertum 
bekannte Art einer Pumpe, bei 
der der Druck zusammenge- 
presster Luft zum Transport 
von Flüssigkeiten genutzt wird 
[nach dem altgrch. Physiker 
Heron von Alexandrien, um 
100 v.Chr.] 

Helrojon (n.; -s, -roa) Heiligtum, 
Grabmal eines Heros [grch.] 

Helros (m.; -, -rolen) ı Held 
2 Halbgott [grch.] 

Helrolstrat auch: Helrositrat auch: 
Helrostirat (m.; -en, -en) Ver- 
brecher aus Ruhmsucht [nach 
Herostratos, einem Bewohner 
von Ephesos, der den Artemis- 
tempel seiner Vaterstadt an- 
zündete, um dadurch seinen 
Namen berühmt zu machen] 

helrolstraltisch auch: helrositra- 
tisch auch: helrostiraltisch 
(Adj.) aus Ruhmsucht verbre- 
cherisch handelnd [> Hero- 
strat] 

Herplanlgilna auch: Herjpanlgilna 
(£.; -, -ne; Med.) durch Virus- 
infektion hervorgerufene Ent- 
zündung der Mundhöhle mit 
Bläschenbildung [<Herpes + 
Angina] 

Herlpes (m. od. f.; -; unz.; Med.) 
einfacher, harmloser, aber stö- 
render u. zu Rückfällen neigen- 
der Bläschenausschlag, meist 
an den Übergängen zw. Haut 
u. Schleimhaut: Herpes sim- 
plex [<greh. herpein »krie- 
chen«] 


herlpeltifform (Adj.; Med.) mit 
einem Bläschenausschlag wie 
beim Herpes auftretend, dem 
Herpes ähnlich; ~e Hautkrank- 
heiten, Hautausschläge 

herlpeitisch (Adj.; Med.) den 
Herpes betreffend, wie Herpes 
aussehend 

Herlpeltollolgie (f.; -; unz.; Zool.) 
Lehre von den Amphibien u. 
Kriechtieren [<grch. berpeton 
»kriechendes Tier« + .../ogie] 

Hertz (n.; -, -; Abk.: Hz; Physik) 
Maßeinheit der Frequenz, ı Hz 
= 1 Schwingung pro Sekunde 
[nach dem Physiker Heinrich 
Rudolf Hertz, 1857-1894] 

Hesipefrilde (f.; -, -n; meist Pl.; 
grch. Myth.) Nymphe, die im 
Göttergarten die goldenen Ap- 
fel des Lebens hütet [<grch. 
Hesperides; nach der Abendgöt- 
tin Hesperis; zu grch. hesperos 
»Abend«] 

Hesipefrildin (n.; -s; unz.; 
Pharm.) Glykosid aus den 
Fruchtschalen unreifer Oran- 
gen, pharmakologisch in Ve- 
nen- u. Grippemitteln verwen- 
det [nach den Äpfeln der Hes- 
peride(n)] 

Hesipelros (m.; -; unz.; grch. 
Myth.) oV Hesperus 1 Abend, 
Abendstern 2 Westen [zu grch. 
hesperos (aster) »Abendstern«] 

Hesjpelrus (m.; -; unz.; grch. 
Myth.) = Hesperos 

HelsyIchasimus ([-gas-] m.; -; 
unz.) mystische Bewegung der 
Mönche der Ostkirche, die 
durch eine bestimmte Gebets- 
technik (Nabelschau) u. Licht- 
mystik versucht, das göttliche 
Licht zu erblicken [zu grch. he- 
sychia »Ruhe, Stille«] 

HelsyIchast ([-cast] m.; -en, -en) 
Anhänger des Hesychasmus 

Heltälre (f.; -, -n; im antiken 
Griechenland) (meist sehr ge- 
bildete) Geliebte, Freundin ei- 
nes bedeutenden Mannes 
[<greh. hetaira »Gefährtin, 
Freundin, Geliebte«] 

Heltälrie (£.; -, -n) 1 griechische 
polit. Gemeinschaft 2 seit 1800 
gegen die Türken gerichteter 
Geheimbund [<greh. betairos 
»Gefährte«] 

Heltelro (a. [he-] m.; -s, -s; umg.; 
kurz für) Heterosexuelle(r) 

heltelro..., Heltelro... (in Zus.) 


fremd..., Fremd..., verschie- 
den... [<greh. heteros anders, 
verschieden«] 

Heltelrolaulxin (n.; -s; unz.) Ab- 
kömmling der Indolylessigsäu- 
re, der als Wuchsstoff in den 
höheren Pflanzen eine wichtige 
Rolle spielt [<Hetero... + grch. 
auxin »wachsen machen, ver- 
mehren«] 

Heitelrolchromie ([-kro-] f.; -, 
-n) verschiedene Färbung, z.B. 
eines Augenpaares [<Hetero... 
+....chromie] 

Heltelrolchrolmolsom ([-kro-] n.; 
-s, -en; Biol.) geschlechtsbe- 
stimmendes Chromosom 
[< Hetero... + Chromosom] 

heitelrolcylclisch auch: heitelrolcyc- 
lisch (Adj.; Chemie) ~e Verbin- 
dungen V., an deren ringförmi- 
gem Aufbau außer Kohlenstoff 
noch andere Atome beteiligt 
sind; oV’heterozyklisch 

heitelroldont (Adj.; Biol.) mit 
verschiedenartigen Zähnen 
versehen, z.B. Schneide-, Eck- 
u. Backenzähne; Ggs homodont 
[< hetero... + grch. odons, Gen. 
odontos »Zahn«] 

Heitelroldonitie (f.; -; unz.; Biol.) 

Besitz verschieden geformter 

Zähne, z.B. Schneide-, Eck- u. 

Backenzähne [<Hetero... + 

grch. odons »Zahn«] 

heitelroldox (Adj.) andersgläu- 
big, irrgläubig, von der herr- 
schenden Lehre abweichend 

Heltelroldolxie (f.; -, -n) Irrglau- 

be, Irrlehre [<Hetero... + grch. 

doxa »Meinung«] 

heitelrolfon (Adj.; Musik) = hete- 

rophon 

Heitelroffolnie (f.; -; unz.; Musik) 

= Heterophonie 

Heitelrolgalmie (f.; -; unz.; Biol.) 

Fortpflanzung mit unter- 

schiedlichen Sexualpartnern; 

Ggs Homogamie 

heitelrolgen (Adj.) ı ungleich- 
artig, andersartig, verschieden- 
artig 2 nicht gleichartig zusam- 
mengesetzt; Sy inhomogen; 
Ggs homogen; ~e Systeme 
(Chemie) durch sichtbare 
Grenzflächen voneinander ge- 
trennte Bestandteile eines Ge- 
misches [< hetero... + ...gen’] 

Heitelrolgelniltät (f.; -; unz.) Ver- 
schiedenartigkeit, Ungleich- 
artigkeit, verschiedenartige 


Zusammensetzung; Sy Inho- 
mogenität; Ggs Homogenität 

Heltelrolgolnie (f.; -; unz.) Ggs 
Homogonie 1 (Biol.) Wechsel 
zwischen geschlechtl. u. unge- 
schlechtl. Fortpflanzung, da- 
durch unbeabsichtigtes Ent- 
stehen heterogener Spezies 
2 (Philos.; Psych.) (bes. von 
W. Wundt betonte) Erfahrung, 
dass sich im Handlungsverlauf 
die ursprüngliche Zweckset- 
zung verändert u. unbeabsich- 
tigte Nebenziele entstehen, die 
wiederum neue Motive für zu- 
künftiges Handeln sind (Mo- 
tivwandlung) [< Hetero... + 
...gonie] 

heltelrolgrad (Adj.; Stat.) auf 
quantitative Merkmale, Unter- 
schiede gerichtet; Ggs homo- 
grad; ~e Statistik, ~e Fragestel- 
lung [<hetero... + lat. gradus 
»Sc hritt«] 

heitelrolgraf (Adj.) = heterograph 

Heitelro|graffie (f.; -; unz.) = He- 
terographie 

heitelrolgraph (Adj.; Sprachw..) 
auf der Heterographie beru- 
hend, zu ihr gehörig, mit ihrer 
Hilfe; oV heterograf 

Heitelrolgrajphie (f.; -; unz.; 
Sprachw.) unterschiedliche 
Schreibweise für gleichklin- 
gende Laute od. Wörter, z.B. 
Saite u. Seite; oV Heterografie 

heltelrolklin (Adj.; Biol.) sich 
durch Fremdbestäubung fort- 
pflanzend [<etero... + grch. 
klinein »neigen«] 

Heltelrolklilsie (f.; -; unz.; 
Gramm.) Deklination eines 
Nomens nach verschiedenen 
Stämmen in den einzelnen Ka- 
sus [<Hetero... + grch. klinein 
»beugen«] 

heitelrolkliltisch (Adj.; Gramm.) 

nach Art eines Heteroklitons, 

nach Art der Heteroklisie 

Heitelrokklilton (n.; -s, -klilta; 

Gramm.) Substantiv, dessen 

einzelne Kasus nach verschie- 

denen Stämmen dekliniert 
werden [> Heteroklisie] 
heltelrollog (Adj.) 1 (Med.) ab- 
weichend, nicht übereinstim- 
mend 2 (Biol.) artfremd [<he- 

..+...log] 

heltelrolmer (Adj.) 1 aus unter- 
schiedlichen od. ungleich vie- 


len Abschnitten od. Teilen zu- 


Heterophonie 
sammengesetzt, bestehend; 
Ggs isomer 2 (Bot.) ungleich- 
zählig (von den einzelnen 
Blattkreisen einer Blüte) 

heltelrolmorph (Adj.) 1 anders- 

gestaltet, verschiedengestaltig 

2 verschiedene Kristallformen 

bildend [<Zezero... + ... morph] 

Heltelrolmor|phisimus (m.; -; 

unz.) Eigenschaft mancher 

Stoffe, in verschiedenen Kris- 

tallgittern auszukristallisieren 

Heltelrolmorlpholse (f.; -, -n; bei 

Tieren u. Pflanzen) Ersatz ver- 

lorengegangener Teile durch 

andersorganisierte Teile od. 

Organe 

heltelrolnom (Adj.) 1 von frem- 

den Gesetzen abhängig; Ggs 
autonom 2 ungleichwertig; 

Ggs homonom [<etero... + 

..nom‘] 

eitelrolnojmie (f.; -; unz.) 1 Ab- 

hängigkeit von fremden Geset- 
zen; Ggs Autonomie (2) 2 Un- 
gleichwertigkeit; Ggs Homo- 
nomie 
heiterlolnym auch: heitelrolnym 

(Adj.) auf Heteronymie beru- 

hend, zu ihr gehörig 

Helterlolnym auch: Heltelrolnym 
(n.; -s, -e; Sprachw.) 1 Aus- 
druck, der mit einem anderen 
eng zusammengehört, aber auf 
eine andere Wurzel zurück- 
geht, z.B. Base-Vetter 2 in ei- 
ner anderen Sprache, Mundart 
synonym gebrauchtes Wort, 
z.B. Sonnabend-Samstag, Por- 
ree-Lauch [<Hetero... + grch. 
onyma »Name«] 

Helterlolnylmie auch: Heltelrolny- 
mie (f.; -; unz.; Sprachw.) 1 he- 
teronyme Beziehung zwischen 
Wörtern; bei diesem Begriffs- 
paar liegt ~ vor 2 das Vorhan- 
densein von Heteronymen 

heltelrojphag (Adj.; Biol.; selten) 
Ggs homophag 1 pflanzliche u. 
tierische Nahrung aufnehmend 
2 auf verschiedenen Wirtstie- 
ren od. Pflanzen schmarotzend 
[< hetero... + ...phag] 

heltelrojphon (Adj.; Musik) von 
der Einstimmigkeit abwei- 
chend; oV heterofon 

Heitelrojpholnie (f.; -; unz.; Mu- 
sik) gleichzeitiges Erklingen 
einer Melodie durch verschie- 
dene Stimmen u. Instrumente, 
wobei die Hauptstimme von 
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Heterophyllie 


den übrigen Stimmen leicht 
umspielt wird, bes. in der süd- 
ostasiatischen Musik; oV He- 
terofonie [<Hetero... + ...pho- 
nie] 

Heitelrojphylilie (f.; -; unz.; Bot.) 
verschiedenartige Ausgestal- 
tung der Laubblätter in den 
verschiedenen Stockwerken 
der Triebe einer Pflanze [<He- 
tero... + grch. phyllon »Blatt«] 

Heitelrojplasitik (f.; -, -en; Med.) 

Gewebsverpflanzung von hete- 

rologem Material; Sy Alloplas- 

tik (1), Xenoplastik; Ggs Ho- 
möoplastik 

heitelrojplolid auch: heltelropllolid 

(Adj.; Genetik) eine von der 

normalen Zelle abweichende 

Chromosomenanzahl enthal- 

tend; >a. diploid 

heitelrolpollar (Adj.) entgegen- 

gesetzte elektr. Ladung od. 

entgegengesetzte magnet. Pole 
ufweisend [<bezero... + polar] 

Heitelrolptelren auch: Heltelropite- 

ren (Pl.; Zool.) Wanzen [<He- 

..+....ptere] 

Heltelrolsejmie (f.; -, -n; 
Sprachw.) verschiedene Bedeu- 
tung eines Wortes in unter- 
schiedlichen Sprach- bzw. Dia- 
lektregionen, z.B. bezeichnet 
»Pfannkuchen« im Allgemei- 
nen einen Eierkuchen, in Ber- 
lin jedoch einen zuckerbestreu- 
ten Krapfen [<Hetero... + grech. 
sema »Zeichen«] 

Heitelrolseixulalliität (f.; -; unz.) 
Empfinden für das andere Ge- 
schlecht; Ggs Homosexualität; 
>a. Bisexualität (2) 

heitelrolselxulell (Adj.) anders- 
geschlechtlich, auf das andere 
Geschlecht bezogen, für das 
andere Geschlecht (sexuell) 
empfindend; Ggs homosexuell; 
>a. bisexuell (2) 

Heitelrolseixulellle(r) (f. 2 (m. ı)) 

Person, die heterosexuell ist 

Heitelrolsom (n.; -s, -e; Genetik) 

geschlechtsbestimmendes 

Chromosom [<Hetero... + 

grch. soma »Körper«] 

Helļteļro|sphälre (f.; -; unz.) obe- 

rer Teil der Atmosphäre (ab ca. 

120 km Höhe); Ggs Homosphä- 

re [<Hetero... + ... Sphäre] 

heitelroltherm (Adj.; Zool.) 
wechselwarm (z.B. von Kriech- 
tieren) [<hetero... + ...therm] 


= 


» 


= 
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heltelroltop (Adj.; Med.; Geol.) 
= heterotopisch 

heltelroltolpisch (Adj.) ı (Med.) 
an atypischer Stelle liegend, er- 
folgend, entstehend (z.B. von 
Organen, Reizen) 2 (Geol.) in 
unterschiedlichen Räumen ge- 
bildet (von Gestein); oV hete- 
rotop; Ggs isotopisch [<bete- 
ro... + grch. topos »Ort«] 

heltelroltroph (Adj.; Bot.) sich 
von organischen Stoffen ernäh- 
rend, die von anderen Lebewe- 
sen hervorgebracht werden; 
Ggs autotroph [< hetero... + 
...troph] 

Heitelroltrojphie (f.; -, -n; Bot.) 
Ernährung durch organische 
Stoffe; Ggs Autotrophie 

heitelrolzylgot (Adj.; Biol.) ge- 
mischterbig; Ggs homozygot 
[< hetero... + grch. zygoun »ver- 
binden«] 

Heitelrojzylgoltie (f.; -; unz.; 
Biol.) Erscheinung, dass sich 
eine Zygote od. ein Individuum 
aus der Vereinigung von erb- 
lich unterschiedlichen Keim- 
zellen herleitet; Ggs Homozy- 
gotie [> beterozygot] 

heitelrojzylklisch auch: heitelro- 

zykllisch (Adj.) = heterocy- 
clisch 

Helthilter (m.; -, -s) Angehörige 

eines indogerm. Volkes in 

Kleinasien; oV Hettiter 

Heithiltollolge (m.; -n, -n) Wis- 

senschaftler auf dem Gebiet 

der Hethitologie 

Helthiltollolgie (f.; -; unz.) Wis- 

senschaft von der Sprache u. 

Kultur der Hethiter [<Hethi- 

ter + ...logie] 

Helthiltollolgin (f.; -, -ginnen) 

Wissenschaftlerin auf dem Ge- 

biet der Hethitologie 

Hetjman (m.; -s, -e (od. österr.) 

-s; im Königreich Polen; 

Ukraine) Oberbefehlshaber; 
>a. Ataman [poln. <tschech. 
hejtman <dt. Hauptmann] 

Hetltilter (m.; -, -s) = Hethiter 

heufrelka »ich hab’s gefunden!« 
[grch.; zu heuriskein »finden« 
(angebl. Ausruf des Archime- 
des, als er im Bad das Gesetz 
des Auftriebs entdeckte) ] 

Heulrisitik (f.; -; unz.) Lehre von 
den nichtmathematischen Me- 
thoden zur Gewinnung neuer 
Erkenntnisse [grch., eigtl. 


»Findungs-, Erfindungskunst«; 
zu grch. heuriskein »finden«] 
heufrisitisch (Adj.) die Heuristik 
betreffend, zu ihr gehörig 
Heivea (f.; -, -velae [-vee:]; Bot.) 
trop. Baum, aus dem Kau- 
tschuk gewonnen wird [<frz. 
hevea <südamerikan. India- 
nerspr. hewe] 
heixa..., Heixa... (vor Vokalen) 
hex..., Hex... (in Zus.) sechs 
[<grch. hex] 
Heixalchord ([-kərd] n. od. m.; 
-(e)s, -e; Musik) Skala von 
sechs Tönen in der diaton. 
Tonleiter mit einem Halbton- 
schritt von der 3. zur 4. Stufe 
Heixalde (f.; -, -n; EDV) bei äl- 
teren Rechnern verwendete 
kleinste adressierbare Spei- 
chereinheit, bestehend aus 
sechs Bit [zu grch. hex »sechs«] 
Heixaldelzilmallsysitem (n.; -s, -e; 
Math.) auf der Zahl 16 beru- 
hendes Zahlensystem, das heu- 
te bes. bei Computern wieder 
verwendet wird 
heixaldisch (Adj.; Math.) auf 
dem Hexadezimalsystem beru- 
hend, zu ihm gehörig 
Heixaleder (n.; -s, -; Geom.) pla- 
tonischer Körper, der von sechs 
Quadraten begrenzt wird, 
Sechsflach, Sechsflächner, 
Würfel [<Hexa... + ...eder] 
heixaledirisch (Adj.; Geom.) in 
der Form eines Hexaeders, 
würfelförmig 
Heixaledirit (m.; -(e)s, -e; Min.) 
ein Eisenmeteorit mit wenig 
Nickelgehalt [<grch. hexa 
»sechs« + hedra »Grundfläche«] 
Heixalemelron (n.; -s; unz.; 
christl. Rel.) das »Sechstage- 
werk« der Schöpfung, Schöp- 
fungswoche (außer Sabbat) 
[<Hexa... + grch. hemeron 
»Tag«] 
Heixalgon (n.; -s, -e; Geom.) 
Sechseck; >a. Pentagon [<He- 
xa... +...gon] 
heixalgolnal (Adj.; Geom.) in 
Form eines Hexagons, sechs- 
eckig 
Heixalgramm (n.; -s, -e) Sechs- 
stern aus zwei gekreuzten 
gleichseitigen Dreiecken, Da- 
vidsstern 
heixalmer (Adj.; Bot.) sechsteilig, 
sechszählig (z. B. von Blüten) 
[<hexa...+....mer] 


Hexlalmelron auch: Heixalmelron 
(n.; -s, -s; Lit.) »Sechstage«ge- 
schichten, Sammlung von No- 
vellen, die an sechs Tagen er- 
zählt werden [<Hexa... + grch. 
hemeron »Tag«] 

Heixalmelter (m.; -s, -; Metrik) 
Vers mit sechs Versfüßen, 
meist Daktylen 

heixalmeltrisch auch: heixalmet- 
risch (Adj.; Lit.) in Hexa- 
metern gedichtet; ~e Verse 

Helxalmin (n.; -s; unz.; Chemie) 
hochbrisanter Sprengstoff, der 
zur Füllung von Geschossen 
u. Torpedos verwendet wird; 
Sy Hexyl [verkürzt <Hexanitro- 
diphenylamin] 

Helxan (n.; -s; unz.; Chemie) im 

Erdöl vorkommender aliphat. 

Kohlenwasserstoff mit sechs 

Kohlenstoffatomen [<grch. hex 

»sechs«] 

heixajplolid auch: heixapllolid 

(Adj.; Genetik) einen sechs- 

fachen Chromosomensatz auf- 

weisend 

Heixalpolde (m.; -n, -n; meist Pl; 

Zool.) Insekt [<Hexa... + ...po- 

de] 

Helxalteuch (m.; -s; unz.; christl. 

Rel.) die ersten sechs Bücher 

des AT, ı. bis 5. Buch Mose u. 

Buch Josua [<Hexa... + grch. 

teuchos »Rüstzeug, Buch«] 

Hekxilte (Pl.; Chemie) aus den 
Hexosen gewinnbare, sechs- 
wertige Alkohole [<grch. hexa 
»sechs« + Endung ...iz] 

Hexlolde auch: Heixolde (f.; -, -n; 
El.) Elektronenröhre mit sechs 
Elektroden [<Hexa... + ...ode] 

Heixolgen (n.; -s; unz.; Chemie) 
hochexplosiver Sprengstoff bei 
relativ hoher Stoßfestigkeit 
[<greh. hexa »sechs« (nach dem 
sechsgliedrigen Ring des Ben- 
zols) + gennan verzeugen«] 

Heixolse (f.; -, -n; Biochemie) 
einfacher Zucker mit sechs 
Kohlenstoffatomen im Mole- 
kül [<grch. hexa »sechs« + En- 
dung...ose] 

Heixyl (n.; -s; unz.; Chemie) 
= Hexamin 

Hf (chem. Zeichen für) Hafnium 

HF (Abk. für) Hochfrequenz 

hg (Abk. für) Hektogramm 

Hg 1 >a. mm Hg 2 (chem. Zei- 
chen für) Quecksilber (Hydrar- 
gyrum) 


Hilat (m.; -s, -e) oV Hiatus 
1 (Med.) Öffnung, Kluft, Spalt, 
Lücke 2 (Metrik) Zusammen- 
treffen zweier Vokale am Ende 
des einen u. am Anfang des fol- 
genden Wortes (Missklang vor 
allem in der antiken Metrik) 
Dat.] 

Hilaltus (m.; -, -) = Hiat 

Hilberinalkel (n.; -s, -n; Bot.) der 
vegetativen Vermehrung die- 
nende Überwinterungsknospe 
vieler Wassergewächse [<lat. 
hibernaculum »Winterge- 
mach«] 

hilber|nal (Adj.) winterlich [<lat. 
hibernus »winterlich«] _ 

Hilber|naltilon (f.; -, -en) 1 Über- 
winterung, Winterschlaf 
2 (Med.) Heilschlaf [<lat. hi- 
bernatio »Überwinterung«; zu 
hibernare »im Winterquartier 
liegen«] 

Hilbisikus (m.; -, -bisiken; Bot.) 
Gattung der Malvengewächse: 
Hibiscus [<lat. hibiscum »Ei- 
bisch« <grch. ibiskos] 

hic et nunc hier und jetzt, sofort, 
augenblicklich [lat.] 

Hilckolry (m.; -s, -s; Bot.) nord- 
amerikanische Gattung der 
Walnussgewächse: Carya; Wei- 
Ber ~ liefert ein wertvolles Holz 
u. wird deshalb auch in Europa 
angepflanzt: Carya alba [<engl. 
hickory <indian. pawcohiccora, 
Bez. für eine Zubereitung zer- 
stampfter Kerne] 

Hic Rholdus, hic sallta! hier 
(jetzt) zeige, was du kannst! 
[lat., »Hier (ist) Rhodos, hier 
springel«; nach einer Fabel des 
Äsop, in der sich ein Prahler 
rühmt, auf Rhodos einen riesi- 
gen Sprung getan zu haben] 

Hildallgo (m. -s, -s; früher) An- 
gehöriger des niederen spa- 
nischen u. portugies. Adels 
[span., »Edelmann« <altspan. 
fijo d’algo »Sohn von etwas; 
Sohn von Besitz« (zu algo »Be- 
sitz«) <lat. filius de aliquo 
»Sohn von etwas«] 

*Die Buchstabenfolge hildr... 
kann auch hidļr... getrennt 
werden. 

+hildro..., Hildro... (in Zus.) 
schweiß..., Schweiß... [<grch. 
hidros »Schweiß«] 


hiero..., Hiero... 

+ Hildroa (Pl.; Med.) Überemp- 
findlichkeitserkrankung der 
Haut von Kleinkindern, bei der 
sich nach Sonnenbestrahlung 
Bläschen u. Papeln bilden, 
Schwitzbläschen [<grch. hidros 
»Schweiß«] 

+Hildrolse (f.; -, -n; Med.) 
Schweißabsonderung [<greh. 
hidros »Schweiß«] 

+ Hildroltilkum (n.; -s, -tilka; 
Pharm.) schweißtreibendes 
Mittel [> Hidrose] 

+hildroltisch (Adj.; Med.) 
schweißtreibend 

hiler..., Hiler... (in Zus.) = hie- 
70... Hief. 

Hilerlarch auch: Hilelrarch (m.; 
-en, -en) Oberhaupt der Pries- 
ter im antiken Griechenland 
[> Hierarchie] 

Hierarchie (Worttrennung am 
Zeilenende) Die Worttrennung 
richtet sich auch bei Fremd- 
wörtern nach Sprechsilben, die 
sich bei langsamem Sprechen 
ergeben. In Einzelfällen erge- 
ben sich durch Aussprachevari- 
anten dabei unterschiedliche 
Trennmöglichkeiten. 

So kann z.B. die Buchstaben- 
folge »ie« in »Hierarchie« als 
langer Vokal [i:] oder als Vo- 
kalfolge [i:e] gesprochen wer- 
den. In letzterem Fall kann das 
»e« als einzelne Sprechsilbe ab- 
getrennt werden. 

Hilerlar|chie auch: Hilelrar|chie 

([-gi:] £; -, -n) Rang-, Stufen- 

folge, Rangordnung, Aufbau in 

verschiedenen Stufen [<grch. 
hieros »heilig« + ...archie] 
hilerlarichisch auch: hilelrarlchisch 

([-sıf] Adj.) die Hierarchie be- 

reffend, zu ihr gehörig, auf ihr 

beruhend, streng gegliedert 

hilerlarlchilsielren auch: hilelrar- 
chilsielren ([-gi-] V.) Hierar- 
chien entwickeln, in Rangstu- 
fen mit von oben nach unten 
abnehmender Bedeutung glie- 
dern, organisieren; Personen, 
Gegenstände ~ [> Hierarchie] 

hilelraltisch (Adj.) ~e Schrift (von 
den Priestern) zur Gebrauchs- 
schrift vereinfachte Form der 
Hieroglyphen [<grch. hierati- 
kos »priesterlich«] 

hilelro..., Hilelro... (vor Vokalen) 
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Hierodule 


hier..., Hier... (in Zus.) heilig 
[<grch. hieros »heilig«] 
Hilelroldulle' (m.; -n, -n) Tempel- 
diener, Tempelsklave [<Hie- 
ro... + grch. doulos »Sklave«] 
Hilelroldulle? (f.; -, -n) Tempel- 
dienerin, Tempelsklavin [<Hie- 
ro... + grch. doulos »Sklave«] 
Hilelrolglyiphe (f.; -, -n) 1 Zeichen 
der altägyptischen Bilderschrift 
2 (umg.; scherzh.) sehr schwer 
lesbare Schrift [<Hiero... + 
grch. g/yphein »eingraben«] 
ilelrolglylphik (f.; -; unz.) Wis- 
senschaft von der altägypti- 
chen Bilderschrift [> Hiero- 


hilelrolglyjphisch (Adj.) 1 in Hie- 

roglyphen geschrieben 2 (fig.) 

rätselhaft, nicht zu entziffern, 

z.B. Schrift, Zeichen 

Hilelrolkrat (m.; -en, -en) 1 An- 

gehöriger der Hierokratie 

2 Geistlicher, der die Hiero- 

kratie anstrebt 

Hilelrolkraltie (f.; -, -n) Priester- 

herrschaft [<Hiero... + ...kra- 

tie] 

Hilelrolmant (m.; -en, -en) jmd., 

der Hieromantie betreibt 

[<Hiero... +... mant] 

Hilelrojmanitie (f.; -; unz.) Wahr- 
sagerei aus Tieropfern [<Hie- 

ro... +...mantie] 

Hilelrojphant (m.; -en, -en) Ober- 
priester, der bes. bei den Eleu- 
sinischen Mysterien die heili- 
gen Bräuche zu erklären hatte 
[<Hiero... + grch. phainein 
»zeigen«] 

hiejven (V.; Seemannsspr.) 
hochziehen, hinaufziehen 
[<engl. heave »hochheben«] 

Hi-Fi ([haıfaı] Abk. für engl.) 
High Fidelity 

high ([haı] umg.) im Rausch- 
zustand, erhoben; ~ sein [engl., 
»hoch«] 

Highlball ([haıb>:1] m.; -s, -s) 
mit Mineralwasser verdünnter 
Whiskey od. Likör [engl.-ame- 
rikan., eigtl. »hoher Ball«, auch 
»schneller Zug«, urspr. Bez. für 
einen an einer Stange befestig- 
ten Metallball, der Zügen freie 
Durchfahrt signalisierte] 

Highlboard ([haıb>:d]) auch: 
High Board (n.; (-) -s, (-) -s) 
Möbelstück von mittlerer Grö- 
ße u. Höhe, das neben einer 
Anzahl von Schubladen auch 
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einen Vitrinenteil hat [engl., 
»Hochboard«] 

Highlbrow ([haıbrau] m.; -s, -s) 
1 (Zeitungsw.) Zeitung mit ei- 
nem besonders guten Ruf, se- 
riöse Tageszeitung 2 (umg.; 
leicht abwertend) jmd., der 
sich für intellektuell od. kultu- 
rell bes. gebildet hält [<engl. 
high brow »hohe Augenbraue« 
+ highbrow »Intellektuelle(r)«] 

High Church ([haı tfee:t[] £.; - -; 
unz.) die engl. Hochkirche; 
>a. Low Church [engl.] 

Highlend... auch: High-End... 
([haı-] in Zus.) (hinsichtlich 
der technischen Leistungs- 
fähigkeit) qualitativ hochwer- 
tig u. sehr teuer; ein Highend- 
handy/High-End-Handy für 
200 Euro [<engl. high end »obe- 
res Ende«] 

High Fildellilty ([haı fidelıti] f.; 

- -; unz.; Abk.: Hi-Fi) wirklich- 
keitsgetreue Tonwiedergabe 
durch Radio u.a. elektroakus- 
tische Geräte [engl.] 

High Heels ([haı hi:ls] Pl.) Schu- 
he (bes. Stiefel) mit hohen Ab- 
sätzen, Stöckelschuhe [<engl. 
high »hoch« + heel »Absatz, 
Ferse«] 

High Imjpact ([haı ımpækt] m.; 
- -s, - -s) hoher Grad an Belas- 
tung od. Beeinflussung [<engl. 
high »hoch, groß« + impact » 
Einschlag, Aufprall«] 

Highllife ([haılaıf]) auch: High 
Life ( n.; (-) -s; unz.) 1 das 
Leben der vornehmen Welt 
2 (umg.) ~ machen sich aus- 
gelassen benehmen, über- 
schwänglich sein [engl.] 

Highlight ([haılaıt] n.; - od. -s, 
-s) Höhepunkt, herausragen- 
des, besonderes Ereignis; der 
Film »Nichts bereuen« war das 
~ des letzten Jahres [engl.] 

highllighiten ([haulaıtan] V.; 
EDV) optisch markieren, far- 
big hervorheben; weiterführen- 
de Links ~ 

High Noon ([haı nu:n] m.; - -s, 

- -s) erfolgreichster, aufre- 
gendster Zeitabschnitt, Höhe- 
punkt einer Periode [engl., 
eigtl. »hoch am Mittag«] 

Highfrilser ([haıraı-] m.; -s, -) 
Fahr- od. Motorrad mit hohem 
Lenker u. einer am Sattel be- 
festigten Rückenlehne [<engl. 


high »hoch« + riser »Setzstufe 
(senkrechter Teil einer Stufe)«] 

Highlschool ([haısku:l] f.; -, -s; in 
den USA) die an die Grund- 
schule anschließende höhere 
Schule [engl.] 

High Snolbilelty ([haı snabaıstı] 
f.; - -; unz.; abwertend) Per- 
sonengruppe mit snobisti- 
schem Verhalten, die sich der 
oberen Gesellschaftsschicht 
zugehörig fühlt [<engl. high 
»hoch« + Snob, analog zu 
Highsociety gebildet] 

High Solcilelty ([haı sosaıstı] f.; 

- -; unz.) obere Gesellschafts- 
schicht, die oberen Zehntau- 
send [engl.] 

High Tea ([haı ti:] m.; - -s; unz.; 
in England) am späten Nach- 
mittag servierte kleine Mahl- 
zeit, zu der Tee gereicht wird 
[<engl. high »hoch« + tea 
»Tee«] 

Highitech ([haıtek] f.; -; unz.; 
kurz für) High Technology 

Highitechljob auch: Highitech-Job 
([haıtekdz>p] m.; -s, -s) Ar- 
beitsplatz, berufl. Tätigkeit in 
der Hochtechnologie 

High Techinollolgy ([haı tekny- 
lodz1] £.; - -; unz.; Kurzwort: 
Hightech, Hitech) modernste, 
anspruchsvolle Technik, Tech- 
nik auf moderner wissenschaft- 
licher Grundlage [engl., »hohe 
Technologie«] 

Highjway ([haıweı] m.; -s, -s) 
Land-, Haupt- od. Schnellstra- 
ße in Großbritannien bzw. 
Amerika [engl.] 


Hijacker (Worttrennung am Zei- 
lenende) Analog zur Worttren- 
nung im Deutschen gilt auch 
für Fremdwörter, dass die Kon- 
sonantenverbindung »ck« unge- 
trennt bleibt. 


Hiljalcker ([haidzækə(r)] m.; -s, 
-) 1 Flugzeugentführer, Luft- 
pirat 2 Autodieb [engl.; Her- 
kunft unsicher] 

Hiljalcking ([haıdzekıy] n.; - od. 
-s, -s) 1 Flugzeugentführung 
2 Autoraub mit Hilfe von Waf- 
fengewalt, während der Fahrer 
im Auto sitzt [engl.; Herkunft 
unsicher] 

Hillajriltät (f.; -; unz.) Heiterkeit 
[<lat. hilaritas, »Heiterkeit, 


Fröhlichkeit«; zu hilaris »hei- 
ter, fröhlich«] 

Hillbilllilmulsik (£.; -; unz.; Mu- 
sik) = Hillbillymusic 

Hilllbillly (m.; -s, -s; abwertend) 
jmd., der aus den ländl. Gebie- 
ten der Südstaaten der USA 
stammt, Hinterwäldler [<engl. 
hill»Hügel« + Billy, Koseform 
des US-amerikan. Männer- 
namens Bi//] 

Hilllbilllylmulsic ([-mju:zık] £.; -; 
unz.; Musik) Volksmusik aus 
den südlichen Bundesstaaten 
der USA; oVHillbillimusik 
[engl., <(abwertend) hillbilly 
»Hinterwäldler« + music »Mu- 
sik«] 

Hillum (n.; -s, Hilla; Bot.) Stelle, 

an der der Samen einer Pflanze 

am Samenträger befestigt ist, 

Pflanzennabel [lat., »kleine Fa- 

ser«] 

Hillus (m.; -, Hilli; Anat.) vertief- 

te Stelle an Organen, an der 

Nerven u. Gefäße ein- u. aus- 

treten, z.B. an Lunge, Niere, 

Milz [> Hilum] 

Hilmaltilon (n.; -s, -tilen) altgrch. 

Obergewand [grch.] 

Hilnalyalna (n.; - od. -s; unz.) die 
ältere, südl. Form des Buddhis- 
mus; 3a. Mahayana [Sanskrit, 
»kleines Fahrzeug«] 

Hinldi (n.; - od. -s; unz.) neuind. 

Sprache, Amtssprache in In- 

dien [<Hindi hindi; zu Hindi 

»Indien« <pers.] 

Hin/du (m.; - od. -s, - od. -s) An- 

hänger, Vertreter des Hinduis- 

mus [pers.; zu Hindi »Indien«] 

Hinldulisimus (m.; -; unz.) aus 
Vedismus u. Brahmanismus 

entstandene ind. Religions- 
form 

hinldulisitisch (Adj.) zum Hin- 

duismus gehörig, auf ihm beru- 
hend 

Hinldusitalni auch: Hin|dulstajni 
(n.; - od. -s; unz.; in Indien ab- 
gelehnte Bez. für) Hindi u. Ur- 
du, die gemeinsame Sprache 
der Hindu u. Moslems in Zen- 
tralnordindien [pers., »Sprache 
der Inder«] 

Hinkljamjbus (m.; -, -jamlben; 
Metrik) sechshebiger jamb. 
Vers, in dem anstelle des 6. 
Jambus ein Trochäus od. Spon- 
deus auftritt; Sy Choliambus 

Hilobslbotlschaft (f.; -, -en) 


Schreckensnachricht [nach 
Hiob, aus dem Lehrbuch Hiob 
(Ijob) im AT] 

hip (Adj.; undekl.; umg.; salopp) 
modern, aktuell, in, dem Trend 
entsprechend [engl.] 

Hip/hop auch: Hip-Hop (m.; -s; 

unz.; Musik) Stilrichtung in 

der Popmusik, die Elemente 
der US-amerikan. Straßen- u. 
Subkultur enthält 

hiplhopjpen (V.; Musik) 1 Hip- 

hop spielen 2 zu Hip-Hop-Mu- 

sik tanzen; swingen u. ~ 

Hipiness (f.; -; unz.; umg.; sa- 
lopp) Modernität, Aktualität, 

Richtung einer neuen modi- 
schen Entwicklung, Trend; sich 
von den Zwängen der ~ befreien 
[zu engl. hip »modern, in«] 

Hipplafrilon auch: Hiplpalrilon (n.; 
-s, -rilen) fossiles Urpferd 
[<grch. hippos »Pferd«] 

Hiplpilaltrie auch: Hiplpilatlrie (f.; 
-; unz.) = Hippiatrik 

Hipjpilaltrik auch: Hiplpilatlrik 
(£.; -; unz.) Pferdeheilkunde; 
Sy Hippiatrie [<Hippo... + ia- 
treia »Heilung«] 

Hiplpie (m.; -s, -s) Angehörige(r) 
einer Gruppe, die durch ein- 
faches Leben, gewaltlosen Wi- 
derstand u. teilweise Verwen- 
dung bewusstseinserweitern- 
der Drogen gegen die bürgerli- 
che Leistungs- u. Konsumge- 
sellschaft protestiert, Blumen- 
kind [engl.] 

Hiplpiellook ([-luk] m.; -s; unz.; 
Mode) betont lässiges, an die 
Kleidung der 1960er und frü- 
hen 1970er Jahre angelehntes, 
häufig bewusst verschlissenes 
Auftreten, z.B. Jeans mit 
Schlag, Fransenwesten, weite, 
lange Kleider im Batikverfah- 
ren, Stirnbänder, lange Haare 
usw. [<Hippie + engl. look 
»Aussehen«] 


hip|po..., Hipipo... (vor Vokalen) 
hipp..., Hipp... (in Zus.) 
Pferd, Pferde... [<grch. hippos 
»Pferd«] 


Hip|poldrom (n.; -s, -e; in der An- 
tike) Pferde- u. Wagenrenn- 
bahn [<Hippo... + grch. dromos 
»Lauf«] 

Hiplpolgryph (m.; -s od. -en, -e 
od. -en; bei älteren ital. Dich- 
tern) geflügeltes Ross mit 
Greifenkopf; >a. Pegasus 


Hiragana 
[< Hippo... + grch. gryps, Gen. 
grypos »Greif«] 
Hipjpolkraltilker (m.; -s, -) An- 
hänger des Hippokrates [nach 
dem grch. Arzt Hippokrates, 
um 460-377 v. Chr., dem Be- 
gründer der wissenschaftl. Me- 
dizin u. ärztl. Ethik] 
hipjpolkrajtisch (Adj.) ı Hippo- 
krates betreffend, von ihm 
stammend, auf seiner Lehre 
beruhend 1.1 ~er Eid Grund- 
lage der ärztl. Ethik 1.2 (frü- 
her) Eid auf die Vorschriften 
der Ärztezunft 2 ~es Gesicht 
eingefallenes, weißes Gesicht 
bei Bauchfellentzündung 
Hip|polkreine (f.; -; unz.; grch. 
Myth.) durch den Hufschlag 
des Pegasus entstandene, zum 
Dichten anregende Quelle der 
Musen am Helikon 
[<Hippo... + krene »Quelle«] 
Hip! polloige (m. ;-n, -n) Wissen- 
schaftler auf dem Gebiet der 
Hippologie 
Hipjpollolgie (f.; -; unz.) Lehre 
vom Pferd 
Hiplpollolgin (f.; -, -gininen) Wis- 
senschaftlerin auf dem Gebiet 
der Hippologie 
hipjpollolgisch (Adj.) die Hip- 
pologie betreffend, zu ihr ge- 
hörig [> Hippologie] 
Hipjpolpoltalmus (a. [-p9-] m.; -, 
-; Zool.) Flusspferd [< Hippo... 
+ grch. potamos »Fluss«] 
Hiplpolthelrajpie (a. ['----- lEs 
-n; Pl. selten; Med.) Therapie, 
die körperliche od. seelische 
Schädigungen durch Reiten 
zu heilen versucht [<Hippo... 
+ Therapie] 
Hip|pulrit (m.; -en, -en) aus- 
gestorbene Meermuschel der 


Kreidezeit [<Hippo... + greh. 
oura »Schweif«] 
Hip|purlsäulre (f.; -, -n) im Harn 


der Pflanzenfresser enthaltene 
Säure [<Hippo... + grch. ouron 
»Harn«] 

Hipsiter (m.; -s, -) ı (Musik) 
Jazzfan 2 jmd., der über alles 
Bescheid weiß, was modern ist 
[engl.; zu hip »unterrichtet, 
eingeweiht«] 

Hipsiters (Pl.; Mode) Art der 
Hüfthose mit weitem Schlag 
[sengl. hip »Hüfte«] 

Hilralgalna (f.; -; unz. od. n.; - od. 
-s; unz.) aus den unverkürzten 
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Hirudin 


chinesischen Schriftzeichen 
entwickelte jap. Silbenschrift; 
>a. Katakana [jap., »glatte, 
ebene Kana« (= Name der jap. 
Silbenschrift)] 

Hilruldin (n.; -s; unz.) Extrakt aus 
dem Kopf u. Schlund von Blut- 
egeln, verzögert die Blutgerin- 
nung [<lat. hirudo »Blutegel«] 

Hislbolllah (f.; -; unz.) radikale 

Organisation der Schiiten 

sjpalnic ([hıspenık] m.; -s, -s) 

in den USA lebender Einwan- 

derer aus Lateinamerika; 

Sy Latino [<engl. hispanic 

<span. hispánico »spanisch«] 

sjpalnilsielren (V.) der spa- 
nischen Lebensweise anglei- 
chen, spanisch machen 

Hisjpalnisimus (m.; -, -nisimen; 
Sprachw.) in eine andere Spra- 
che übernommene Eigentüm- 
lichkeit der span. Sprache 
[nach Hispania, dem lat. Na- 
men der Pyrenäenhalbinsel] 

Hisjpajnist (m.; -en, -en) Wissen- 

schaftler der spanischen Spra- 
che u. Literatur 

Hisjpalnisltik (f.; -; unz.) Wissen- 

schaft von der spanischen Spra- 

che, Literatur u. Kultur 

Hisjpalnisltin (f.; -, -tininen) Wis- 

senschaftlerin der spanischen 

Sprache u. Literatur 

Hisjpalniltät (f.; -; unz.) das Be- 
wusstsein aller Spanisch spre- 
chenden Menschen um ihre 
gemeinsame Geschichte, Spra- 
che u. Kultur [<span. ispani- 
dad »Spaniertum«] 

Hisjpalnojamelrilkalner (m.; -s, -) 
Spanisch sprechender Bewoh- 
ner des US-amerikan. Kon- 
tinents 

Hisjpalnolamelrilkalnejrin (f.; -, 
-tininen) weibl. Hispanoame- 
rikaner 

Hisipalnolamelrilkalnisimus (m.; -; 
unz.) Bewusstsein aller Spa- 
nisch sprechenden Bewohner 
des amerikanischen Kontinents 
um ihre gemeinsame Ge- 
schichte, Sprache u. Kultur 

Histlalmin auch: Hisitalmin (n.; -s; 
unz.; Biochemie) den Blut- 
druck senkendes Gewebehor- 
mon [<Histidin + Amin] 

Hisitildin (n.; -s; unz.; Bioche- 
mie) eine Aminosäure [<grch. 
histion »Gewebe«] 

hisito..., Hislto... (in Zus.; Med.) 
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Gewebe [<grch. histion »Ge- 
webe«] 
Hisltolchelmie ([-ge-] £.; -; unz.; 
Med.) Lehre vom chem. Auf- 
bau körpereigener Gewebe 
[<Histo... + Chemie] 
hisltolchelmisch ([-ce:-] Adj.; 
Med.) zur Histochemie gehö- 
rend, aufihr beruhend 
hisitolgen (Adj.; Med.) vom Ge- 
webe stammend, von ihm aus- 
gehend [<Aisto... + ...gen] 
Hisltolgelnelse (f.; -; unz.; Med.) 
Wissenschaft von der Entste- 
hung der Gewebe; Sy Histoge- 
nie [< Histo... + gennan »erzeu- 
gen«] 
hisitolgelneitisch (Adj.; Med.) zur 
Histogenese gehörend, auf ihr 
beruhend 
Hisltolgelnie (f.; -; unz.; Med.) 
= Histogenese [<Histo... + 
...genie] 
Histogramm (n.; -s, -e) graf. 
Darstellung von Messwerten in 
Form nebeneinandergereihter 
Säulen, wobei die Höhe der 
einzelnen Säulen dem jeweili- 
gen Messwert entspricht [<His- 
to... + ...gramm] 
Hisitollolge (m.; -n, -n; Med.) 
Wissenschaftler auf dem Ge- 
biet der Histologie 
Hisltollolgie (f.; -; unz.; Med.) 
Lehre von den Körpergeweben 
[<Histo... + ...logie] 
Hisitollolgin (f.; -, -gininen; Med.) 
. Histologe 
hisitollolgisch (Adj.; Med.) die 
Histologie betreffend, zu ihr 
gehörig 
HisitollyIse (£.; -, -n) Auflösung 
des Gewebes (durch Enzyme) 
[<Histo... +... lyse] 
Hisitolmat (m.; -; unz.; Kurzwort 
für) historischer Materialismus 
Hisltolne (Pl.) basische Proteine, 
die an das genetische Material 
der Eukaryonten gebunden u. 
somit Bestandteil des Chroma- 
tins sind 
Hisitolpalthollolgie (f.; -; unz.) 
Lehre von den Erkrankungen 
des Körpergewebes [verkürzt 
<Histologie + Pathologie] 
Hisltolraldiolgraffie (f.; -, -n; 
Med.) = Historadiographie 
Hisitolraldiolgrajphie (f.; -, -n; 
Med.) Herstellung von Rönt- 
genbildern dünner Gewe- 


beschnitte; oV Historadiografie 


Hisltörlchen (n.; -s, -) scherzhaf- 
te, unterhaltsame, (meist auch 
pikante) kleine Geschichte 
[scherzh. Verkleinerungsform 
zu Historie] 
Hisltojrie ([-ria] £.; -, -n) 1 Ge- 
schichte 2 Bericht, Kunde 
[<lat. historia »Geschichte« 
<grch. historia »Wissen, Kun- 
de«] 
Hisltolrilenimallefrei (f.; -, -en; 
Mal.) Malerei mit Motiven aus 
der Geschichte, aus Sagen u.a. 
Hisltojrik (£.; -; unz.) Lehre von 
der Methode der Geschichts- 
wissenschaft [<lat. historia 
»Geschichte«] 
Hisltolrilker (m.; -s, -) Wissen- 
schaftler, Student auf dem Ge- 
biet der Geschichte [<lat. his- 
toria »Geschichte«] 
Hisltojrilkelrin (£.; -, -rininen) 
Wissenschaftlerin, Studentin 
auf dem Gebiet der Geschichte 
Hisltolriolgraf (m.; -en, -en) 
= Historiograph 
Hisltolriolgraffie (f.; -; unz.) 
= Historiographie 
Hisltolriolgraffin (f.; -, -fininen) 
= Historiographin 
Hisltolriolgraph (m.; -en, -en) 
Geschichtsschreiber; oV His- 
toriograf 
Hisltolriolgrajphie (f.; -; unz.) Ge- 
schichtsschreibung; oV Histo- 
riografie [<lat. historia »Ge- 
schichte« + ... graphie] 
Hisltolriolgrajphin (f.; -, -phin- 
nen) Geschichtsschreiberin; 
oV Historiografin 
hisitolrisch (Adj.) die Geschichte 
betreffend, von ihr stammend, 
zu ihr gehörig, geschichtlich; 
~e Dichtung D., der ein über- 
liefertes Ereignis zugrunde- 
liegt; ~es Drama; ~er Roman; 
~e Hilfswissenschaften für die 
Erforschung der Geschichte 
wichtige Wissenschaften: Ur- 
kundenlehre, Wappenkunde, 
Siegelkunde, Münzkunde, Ge- 
nealogie; ~er u. dialektischer 
Materialismus der kommunist. 
Weltanschauung zugrundelie- 
gende Lehre, nach der die ge- 
schichtl. Entwicklung auf der 
Entwicklung der Produktiv- 
kräfte einer Gesellschaft be- 
ruht; ~e Stätten S., an denen 
überlieferte Ereignisse stattge- 
funden haben; ~e Landschaften; 


~e Tat für die geschichtl. Ent- 
wicklung entscheidende Tat 
[<lat. historia »Geschichte«] 

hisitolrilsielren (V.) das Ge- 
schichtliche einer Sache beto- 
nen [zu lat. historia »Geschich- 
te«] 

Hisltolrisimus (m.; -; unz.) Sy His- 
torizismus ı Denkweise, die 
die Erscheinung des Lebens 
nur aus ihren histor. Gegeben- 
heiten u. ihrer histor. Entwick- 
lung zu verstehen u. zu erklä- 
ren sucht 2 Überbetonung des 
Geschichtlichen einer Sache 
[<lat. historia »Geschichte«] 

Hisltolrist (m.; -en, -en) 1 Anhän- 

ger, Vertreter des Historismus 

2 das Geschichtliche einer Sa- 

che überbetonender Wissen- 

schaftler od. Schriftsteller 

Hisltolrisitin (f.; -, -tin\nen) weibl. 
Historist 

hisltolrisitisch (Adj.) ı den His- 

torismus betreffend, zu ihm 

gehörig, aufihm beruhend 

2 das Geschichtliche übermä- 

Big betonend 

Hisltolrilzisimus (m.; -; unz.) 
= Historismus 

Hisltolriziltät (f.; -; unz.) Ge- 

schichtlichkeit, geschichtliche 

Beschaffenheit 

Hisitrilolne auch: Histlrilolne (m.; 
-n, -n) 1 (urspr.) etruskischer 
pantomimischer Tänzer 2 (da- 
nach) altrömischer Schauspie- 
ler 3 (MA) Gaukler [<lat. is- 
trio »Schauspieler«] 

Hit (m.; -s, -s) ı (Musik) erfolg- 
reiches Musikstück, Schlager 
2 (umg.) Erfolg; die Party war 
ein 3 (EDV) von einer (Inter- 
net-)Suchmaschine angezeig- 
ter Treffer zu einem Schlag- 
wort od. Suchbegriff 4 (Snow- 
boarden) Sprunghügel [engl., 
»Treffer«] 

hitchlhilken ([hıtfhaıkan] V.) Au- 
tos anhalten u. sich unentgelt- 
lich mitnehmen lassen, per An- 
halter fahren, trampen [engl.; 
<hitch »sich festhaken« + hike 
»reisen, wandern«] 

Hitchlhilker ([hıtfhaıka(r)] m.; -s, 
-) jmd., der sein Reiseziel 
durch Mitfahrgelegenheiten 
per Anhalter erreicht; Sy Tram- 
per [engl.] 

Hiltech ([haıtek] f.; -; unz.; Kurz- 
wort für) High Technology 


= 


Hitllisite (f.; -, -n; Musik) (meist 
in wöchentlichem Turnus ver- 
öffentlichte) Liste der 100 er- 
folgreichsten bzw. meistver- 
kauften Musiktitel 

Hitjpalralde (f.; -, -n; Musik) 

1 Verzeichnis, Liste der erfolg- 
reichsten (neuen) Hits 2 (Ra- 
dio; TV) Sendung, in der Hits 
vorgestellt werden 

HIV ([ha:i:fau] m. od. n.; - od. -s; 
unz.; Abk. für engl.) Human 
Immunodeficiency Virus 
(menschliches Immunschwä- 
chevirus), Erreger der Aids- 
krankheit; Sy Aidsvirus, HI-Vi- 
rus [engl.] 

HI-Vilrus ([ha:i:vi:-] m. od. n.; -, - 
od. -vilren [-vi:-]) = HIV 

HIV-nelgaltiv ([ha:i:fau-] Adj.) 
nicht mit dem HIV-Erreger in- 
fiziert 

HIV-pojsiltiv ([ha:i:fau-] Adj.) 
mit dem HIV-Erreger infiziert 

hl (Abk. für) Hektoliter 

h. m. (Abk. für lat.) huius mensis 

H. M. S. (Abk. für) His (Her) Ma- 
jesty’s Ship [engl., »Seiner (Ih- 
rer) Majestät Schiff«] 

Ho (chem. Zeichen für) Holmi- 
um 

Hoax ([houks] m.; -, -) 1 Täu- 
schung, Streich 2 (EDV) vor- 
sätzliche Falschmeldung über 
bösartige E-Mails u. Viren, die 
Festplatten löschen od. ähn- 
liche Schäden anrichten kön- 
nen [engl.] 

Hoblby (n.; -s, -s) Liebhaberei, 
Steckenpferd [engl.] 

Holbolkeniverizeichjnis auch: Ho- 
bolken-Verizeichlnis (n.; -(e)s; 
unz.; Abk.: Hob.) themat. Ver- 
zeichnis der Werke Joseph 
Haydns [nach dem ndrl. Mu- 
sikwissenschaftler Anthony 
van Hoboken, 1887-1983] 

hoc anino (Abk.: h. a.) in diesem 
Jahre [lat.] 

hoc est (Abk.: h.e.) das ist, das 
heißt [lat.] 

Hochelpot ([>fpo:] n.; -, -s; 
Kochk.) pikantes Fleischragout 
mit Gemüse; oV Hotchpotch 
[<frz. hocher »schütteln« + pot 
»Topf«] 

Hochifrelquenz (f.; -, -en) elek- 
tromagnetische Schwingungen 
oberhalb von etwa 20 kHz 

hochlhielven (V.) nach oben hie- 
ven, ziehen, heben 


Holdinggesellschaft 

Holckey ([hake:] od. engl. [hakı] 
n.; -s; unz.) Spiel zwischen 
zwei Mannschaften zu je elf 
Spielern, die einen kleinen Ball 
mit hakenförmigen Schlägern 
ins gegner. Tor zu treiben ver- 
suchen, Stockball [engl.] 

hoc lolco (Abk.: h.1.; veraltet) an 
diesem Ort, hier [lat.] 

Holdolgraf (m.; -en, -en) = Hodo- 
graph 

Holdolgraph (m.; -en, -en) Kurve, 
die die Änderung des Betrages 
u. der Richtung der Geschwin- 
digkeit eines sich auf einer be- 
liebigen Bahn bewegenden 
Punktes darstellt; oV Hodograf 

Holdolmelter (n.; -s, -) Schritt- 
zähler, Wegmesser [<grch. ho- 
dos »Weg« + ... meter] 

Holdolskop auch: Holdosikop (n.; 
-s, -e; El.) Anordnung von De- 
tektoren für den Nachweis (der 
Bahnen) von energiereichen 
Teilchen [<grch. bodos »Weg« 
+ skopein »schauen«] 

Holdscha auch: Hodischa (m.; -s, 
-s) mohammedan. Lehrer, 
Geistlicher [pers.-türk., »Meis- 
ter, Herr, Lehrer«] 

Holkeltus (m.; -, -ti; Musik) Mu- 
sizierform des 13. u. 14. Jh., in 
der die Stimmen abwechselnd 
von Pausen durchsetzt sind, 
so dass immer die eine singt, 
während die andere pausiert; 
oV Hoquetus [latinisiert <afrz. 
hoquet »Schluckauf«] 

Holkusjpolkus (m.; -; unz.) 1 For- 
mel bei Zauberkunststücken 
2 Taschenspielerei, Zauber- 
kunststück 3 (fig.) Täuschung, 
Blendwerk 4 Unfug, Spaß 
[volkstümliche Nachbildung 
der religiösen Formel bei der 
Wandlung hoc est corpus meum 
»dies ist mein Leib«] 

hollanldrisch auch: hollandirisch 
(Adj.; Med.) Vererbung vom 
Mann auf sämtliche männl. 
Nachkommen; Ggs hologyn 
[<greh. holos »ganz« + aner, 
Gen. andros »Mann«] 

Hollding (f.; -, -s; Wirtsch.; kurz 
für) Holdinggesellschaft 

Holldingigelsellischaft (f.; -, -en; 
Wirtsch.) Gesellschaft, die sich 
mit der Verwaltung von Ge- 
schäftsanteilen (bes. Aktien) 
anderer Firmen befasst u. sie 
dadurch kontrolliert; Sy Hol- 
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Hole 


ding [<engl. holding company 
<holding »Anteile; Aktienbe- 
sitz« + company »Firma, Gesell- 
schaft«] 

Hole ([houl] n.; -s, -s; Sport; 
Golf) Loch [engl.] 

Hollisimus (m.; -; unz.; Philos.) 
Lehre, die auf der Annahme 
der Ganzheit sämtlicher Er- 
scheinungen beruht [<engl. ho- 
lism; zu grch. holos »ganz, voll- 
ständig«] 

hollisitisch (Adj.) im Sinne des 
Holismus, aufihm beruhend, 
ihn betreffend, ganzheitlich 

Holk (m.; -s, -e od. -en od. f.; -, 
-e od. -en; im MA) = Hulk (1) 
[sengl. hulk] 

Holllelrithlmalschilne auch: Hollle- 
rith-Majschilne (f.; -, -n) Loch- 
kartenmaschine, eine früher 
übliche Anlage der Datenver- 
arbeitung [nach dem dt.-ame- 
rikan. Erfinder, H. Hollerith, 

1860-1929] 

Holllylwood ([-wud] ohne Arti- 

kel; Film) Zentrum der ame- 

rikanischen Filmindustrie in 
der kalifornischen Stadt Los 

Angeles [engl., eigtl. »Stech- 

palmenwald«] 

Holllylwoodischaulkel ([-wud-] f.; 

-,-n) wie eine Schaukel an ei- 

nem Gerüst hängende Garten- 
sitzbank 

Hollly|woodistar ([-wud-] m.; -s, 

-s) Star, der in der amerikani- 

schen Filmstadt Hollywood 

(lebt u.) arbeitet 

Hollmilum (n.; -s; unz.; chem. 
Zeichen: Ho) chem. Element 
aus der Reihe der Metalle der 
seltenen Erden, Ordnungszahl 
67 [nach Stockholm, der Haupt- 
stadt Schwedens] 

Hollolcaust (a. ['---] m.; -s, -e) 
Brandopfer, Massenmord 
durch Verbrennen, bes. die Ju- 
denvernichtung während des 
Nationalsozialismus [<grch. 
holos »ganz« + kausis »das Ver- 
brennen«] 

Hollolenizym (n.; -s, -e; Bioche- 
mie) vollständiges, aus Apoen- 
zym u. Koenzym bestehendes 
Enzym [<grch. holos »ganz, 
vollständig« + Enzym] 

Hollolgraffie (f.; -, -n) = Hologra- 
phie 

hollolgraffielren (V.) = hologra- 
phieren 
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hollolgraffisch (Adj.) = hologra- 
phisch 

Hollolgramm (n.; -s, -e) Ergebnis 
der Holographie, dreidimen- 
sionale Abbildung 

Hollolgralphie (f.; -, -n) oV Holo- 
grafie ı (unz.) fotograf. Verfah- 
ren zum Erzeugen räumlicher 
Bilder mittels Laserstrahlen 
2 (zählb.) ein auf diese Weise 
erzeugtes Bild [<grch. holos 
»ganz, vollständig« + ...gra- 
phie] 

hollolgralphielren (V.) eigenhän- 
dig schreiben; oV holografieren 

hollolgralphisch (Adj.) eigenhän- 
dig geschrieben; oV hologra- 
fisch 

hollolgyn (Adj.; Med.) Art u. 
Weise der Vererbung, die nur 
von einer Frau auf die weibl. 
Nachkommen stattfindet; 
Ggs holandrisch [<grch. holos 
»ganz« + gyne »Weib«] 

hollolkrin (Adj.; Med.) ~e Drüsen 
D., deren Zellen sich im abge- 
sonderten Sekret aufgelöst ha- 
ben; Ggs merokrin [<grch. holos 
»ganz« + krinein »scheiden, 
trennen«] 

hollolkrisitalllin (Adj.) ganz kris- 
tallen [<grch. holos »ganz« + 
Kristall] 

Hollojmeltalbollie (f.; -, -n; Zool.) 
vollkommene Verwandlung 
durch das Auftreten eines Pup- 
penstadiums (bei Insekten) 
[<greh. holos »ganz, völlig« + 
Metabolie] 

Hollojpalralsit (m.; -en, -en; Bot.) 
Vollschmarotzer (bei Pflanzen) 
[<greh. holos »ganz, völlig« + 
Parasit] 

hollolphrasitisch (Adj.; Sprachw.) 
den Inhalt eines Satzes mit ei- 
nem Wort ausdrückend, z.B. 
Gehl; ~er Sprachbau [<grch. 
holos »ganz« + phrasis »Aus- 
druck«] 

hollolsysitollisch (Adj.; Med.) 

während des gesamten Zusam- 

menziehens des Herzmuskels 

[<grch. holos »ganz« + Systole] 

holloltisch (Adj.) ganz, völlig, 

vollständig [<grch. holos »ganz, 
völlig«] 

hollolzän (Adj.; Geol.) zum Ho- 

lozän gehörend; Sy (veraltet) 

alluvial 

Hollolzän (n.; -s; unz.; Geol.) 
jüngste Abteilung des Quartärs 


mit Rückgang der Vereisung, 
seit 20000 Jahren; Sy (veraltet) 
Alluvium [<grch. holos »ganz« 
+...zän] 

Holsiter (n.; -s, -) 1 offene Leder- 
tasche als Halterung für eine 
am Körper getragene Handfeu- 
erwaffe 2 Jagdtasche [<engl. 
holster <ndrl. holster »Pistolen- 
tasche«] 

Homlaltrolpin auch: Holmatlrolpin 
(n.; -s, -e; Chemie) chem. Ver- 
bindung von Mandelsäure u. 
Tropin, das zur kurzfristigen 
Pupillenerweiterung verwendet 
wird [<Homo... + Atropin] 

Homelbanlking ([houmbænkın] 
n.; -s; unz.; EDV; Wirtsch.) 
Abwicklung von Bankgeschäf- 
ten über einen Computer von 
zu Hause aus; >a. Telebanking 
[sengl. home »Heim...« + ban- 
king »Bankwesen«] 

Homelbase ([houmbseıs] n.; -, -s 
[-sız]; Sport) die Markierung, 
die beim Baseballspiel zwi- 
schen den beiden Schlägerbo- 
xen auf dem Feld angebracht 
ist; Sy Homeplate [engl., eigtl. 
»Heimatstützpunkt«] 

Homelcomjpulter ([houmkom- 
pju:-] m.; -s, -; EDV) kleiner 
kompakter Computer für den 
Hausgebrauch, Heimcomputer 
[sengl. home »Wohnung« + 
Computer] 

Homeldress ([houmdres] n. od. 
m.; -, -es [-sız]) sportliche, be- 
queme Kleidung für den Haus- 
gebrauch; Sy Homewear 
[<engl. home »Wohnung« + 
dress »Bekleidung, Kleid«] 

Homeffighiter ([houmfaıta(r)] 
m.; -s, -; Sport; Boxen) derjeni- 
ge Boxer, der bei einem Box- 
kampf das Heimrecht bzw. das 
Privileg der Ortswahl besitzt 
[engl., »Heimkämpfer«] 

Homelland ([houmlxnd] n.; 

-s, -s; meist Pl.; während der 
Apartheid in der Republik Süd- 
afrika) der farbigen Bevölke- 
rung eingeräumtes Siedlungs- 
land mit gewisser Selbstverwal- 
tung [<engl. home »Heimat« + 
land »Land«] 

Homelofifice ([houmsfis] n.; -, -s 
[-sız]) Coputerarbeitsplatz in 
der eigenen Wohnung [<engl. 
home »Wohnung« + Office‘ ] 

Homelpage ([houmpeıd3] f.; -, -s 


[-daız]; EDV) Startseite im In- 
ternet mit Adressen u. Infor- 
mationen einer Privatperson, 
Firma, eines Instituts o. Ä.; 

Sy Page; >a. Webseite [<engl. 
home »Heim« + page »Seite«] 
Homelplate ([houmpleit] n.; -s, 

-s) = Homebase [engl.] 

Holmelrilde (m.; -n, -n; im anti- 
ken Griechenland) ı Angehöri- 
ger einer Sängerschule der In- 
sel Chios, die Homer als ihr 
Vorbild ansah 2 jmd., der in 
der Art Homers dichtete od. 
seine Gesänge vortrug [nach 
dem altgrch. Dichter Homer, 
8. Jh. v. Chr.] 

holmelrisch (Adj.) dem Dichter 
Homer entsprechend, ihm 
ähnlich; ~es Gelächter lautes, 
nicht enden wollendes Geläch- 
ter [nach dem Gelächter der 
Götter an manchen Stellen der 
Ilias u. Odyssee] 

Homelrule ([houmru:] f.; -; 
unz.) seit 1877 geforderte u. 
1921 erreichte Selbstregierung 
Irlands innerhalb des brit. 
Weltreiches [engl., »Selbst- 
regierung«] 

Homelrun ([houmran] m.; -s, -s; 
Sport; Baseball) ein Schlag, der 
so gut gelungen ist, dass der 
Spieler nach dem Abschlag das 
Feld vollständig umrunden 
kann, ehe es der Fängermann- 
schaft gelingt, den Ball wieder 
zum Abschlag zu befördern 
[<engl. home »Heim« + run 
»Laufe«] 

Homelshoplping ([houmfßpın] 
n.; -s; unz.; EDV) Einsehen in 
Warenkataloge u. Abwicklung 
von Versandgeschäften über 
das Internet von zu Hause aus; 
Sy Teleshopping [<engl. home 
»Heim« + shopping »Einkau- 
fen«] 

Homegjsititer ([houm-] m.; -s, -) 
jmd., der während der Abwe- 
senheit des Hauseigentümers 
dessen Haus bewohnt u. behü- 
tet [<engl. home »Heim« + sit 
»sitzen«, analog zu Babysitter 
gebildet] 

Homegjsititelrin ([houm-] f.; -, 
-rininen) weibl. Homesitter 

Homelspun ([houmspan] n.; -s, 
-s) urspr. in der schott. Heim- 
industrie hergestelltes, grobes, 
genopptes Wollgewebe für 


sportl. Kleidung [engl., »zu 
Hause gesponnen«] 

Homeljstolry ([houmsts:rı] f.; -, 
-s) Bericht über das Familien- 
od. Privatleben einer bekann- 
ten Persönlichkeit, zu dem 
auch Fotos der Angehörigen, 
des Grundbesitzes sowie der 
Einrichtung usw. gehören 
[<engl. home »Heim« + Story] 

Homelitrailner ([houmtre:-] m.; 
-s, -) Gerät für das sportliche 
Training daheim; Sy Heimtrai- 
ner [engl., »Heimtrainer«] 

Homelwear ([houmwe:(r)] £.; -; 
unz.) bequeme Kleidung, die 
nur für das Tragen in der eige- 
nen Wohnung bestimmt ist 
[<engl. home »Heim« + wear 
»Kleidung«] 

Hojmie ([houmi] m.; -s, -s; umg.; 
bes. Jugendspr.) Kumpel, 
Freund (a. in einer Bande od. 
(Jugend-)Gang); sie trifft sich 
mit ihren ~s [<engl., umg. ho- 
mie, homey; kurz für homeboy, 
homegirl »Freund(in) aus der 
Nachbarschaft; Freund(in) in 
einer Jugend(-Bande)«] 

Holmillet (m.; -en, -en) 1 Erfor- 

scher der Homiletik 2 Kanzel- 

redner, Prediger [<grch. homi- 
lein »verkehren, sich unterhal- 
ten, reden«] 

Holmilleitik (f.; -; unz.) Lehre von 

der Predigt u. ihrer Geschichte 

hojmilleltisch (Adj.) zur Homile- 
tik gehörend, auf ihr beruhend, 
mit ihrer Hilfe 

Holmillilar (n.; -s, -rilen) = Homi- 

liarium 

Holmillilalrilum (n.; -s, -rilen) Pre- 

digtsammlung; Sy Homiliar 

Hojmillie (f.; -, -n; christl. Rel.) 

erbaul. Auslegung eines Bibel- 

textes [<grch. homilia »Um- 
gang, Unterredung«] 

Holmilnilde (m.; -n, -n; Biol.) Fa- 
milie der Menschenartigen 
(heute lebende Menschenrasse 
sowie Früh- u. Vormenschen) 
[<lat. bomo, Gen. hominis 
»Mensch« + ...id] 

holmilnilsielren (V.; Anthrop.) 
zum Menschen entwickeln, 
den Prozess der Menschwer- 
dung durchlaufen [zu lat. homo 
»Mensch«] 

Holmilnisimus (m.; -; unz.; Phi- 
los.) philos. Lehre, die Er- 
kenntnis u. Wahrheit nur in 


Homogamie 


Bezug auf den Menschen gel- 
ten lässt 
holmilnisitisch (Adj.) ı zum Ho- 
minismus gehörend, ihn be- 
treffend 2 nur für den Men- 
schen geltend, auf ihn bezogen 
Homjmage ([-ma:3] £.; -, -n; Pl. 
selten) Huldigung [frz.] 
Homme de Letitres auch: 
Homme de Lettires ([pm da 
letra] m.; - - -, -s [pm-] - -) 
1 Schriftsteller 2 gebildeter 
Mensch [frz., eigtl. »Mann der 
Buchstaben, der Literatur«] 
Homo’ (m.; Holmilnis, Holmi- 
nes) Mensch; ~ erectus aus- 
gestorbene Art der Gattung 
Mensch; ~ Faber der Mensch 
als ein Wesen, das sich Werk- 
zeuge, technische Hilfsmittel 
u. À. herstellen kann, der 
Mensch als Urheber der Zivili- 
sation; ~ Zudens der spielende, 
d.h. schöpferische Mensch; ~ 
oeconomicus (meist scherzh.) 
rational denkender, von wirt- 
schaftl. Zweckmäßigkeit gelei- 
teter Mensch; ~ sapiens von 
Linné geschaffene naturkundl. 
Bezeichnung für die höchst- 
entwickelte Menschenart, den 
heutigen Menschen [<lat. homo 
»Mensch« + erectus »aufrecht« 
+ faber »Handwerker« + ludens 
»spielend« + oeconomicus »öko- 
nomisch« + sapiens »klug, wei- 
se, vernunftbegabt«] 
Hoļmo? (m.; -s, -s; umg.; kurz 
für) Homosexueller 
holmo..., Holmo... (in Zus.) 
gleich..., Gleich... [<grch. ho- 
mos »gemeinsam, gleich»] 
holmoldont (Adj.; Biol.) mit 
gleichartigen Zähnen ausge- 
stattet; Ggs heterodont [<ho- 
mo... + grch. odous, Gen. odon- 
tos »Zahn«] 
Holmoleroltik (f.; -; unz.) auf das 
eigene Geschlecht gerichtete 
Erotik 
holmoleroitisch (Adj.) 1 (i. e. S.) 
= homosexuell 2 (i. w. S.) in der 
Art der Homoerotik 
holmolfon (Adj.) = homophon 
Holmolfon (n.; -s, -e} = Homo- 
phon 
Holmoffolnie (f.; -; unz.) = Homo- 
phonie 
holmoffolnisch (Adj.) = homo- 
phonisch 
Holmolgalmie (f.; -; unz.) ı (Bot.) 
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homogen 


gleichzeitiges Reifen von 
Staubblättern u. Narben einer 
zwittrigen Blütenpflanze, so 
dass Selbstbestäubung möglich 
wird; Ggs Dichogamie 2 (So- 
ziol.) Bevorzugung einer in 
Alter, sozialer Stellung, Bil- 
dung u. a. möglichst ähnlichen 
Person bei der Partnerwahl; 
Ggs Heterogamie [<Homo... 
+ ...gamie] 
holmolgen (Adj.) gleichartig, 
-mäßig zusammengesetzt, 
übereinstimmend; Ggs hete- 
rogen [<homo... + ...gen“] 
holmolgelnilsielren (V.) homogen 
machen, gleichmäßig verteilen; 
Abläufe ~ 
Holmolgelniltät (f.; -; unz.) 
Gleichartigkeit, gleichmäßige 
Zusammensetzung; Ggs Hete- 
rogenität 
Holmolgolnie (f.; -; unz.; Philos.) 
Entstehung aus Gleichartigen; 
Ggs Heterogonie 
hojmolgrad (Adj.; Stat.) auf qua- 
litative Unterschiede bezogen; 
Ggs heterograd [<homo... + lat. 
gradus »Schritt«] 
Holmolgraf (n.; -s, -e; Sprachw.) 
= Homograph 
Holmolgraph (n.; -s, -e; 
Sprachw.) Wort, das wie ein 
anderes geschrieben wird, aber 
eine andere Aussprache bzw. 
Betonung u. Bedeutung hat, 
z.B. überholen u. überholen; 
oV Homograf 
Holmolilolnym (n.; -s, -e; 
Sprachw.) = Homöonym (2) 
Holmolioitelleulton (n.; -s, -leulta; 
Rhet.) = Homöoteleuton 
holmolioltherm (Adj.) warmblü- 
tig; ~e Tiere Warmblüter 
[<grch. homoios »gleichartig« 
+...therm] 
holmollog (Adj.) 1 gleichliegend, 
gleichlaufend; ~e Reihen (Che- 
mie) organische Verbindun- 
gen, die sich in ihrer Formel 
um ein CH; od. ein Vielfaches 
voneinander unterscheiden 
2 übereinstimmend; ~es Chro- 
mosom gleichartiges Paar eines 
menschlichen Chromosoms 
3 entsprechend; ~e Organe Or- 
gane von der gleichen entwick- 
lungsgeschichtlichen Her- 
kunft, z.B. Arm u. Vogelflügel, 
Schwimmblase u. Lunge; ~e 
Rekombination Einfügen eines 
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Gens od. einer DNA-Sequenz 
an der entsprechenden Stelle 
im Chromosom [<homo... + 
...log] 

Holmollog (n.; -s, -e; Chemie) 

chemische Verbindung einer 

nahe verwandten Reihe von 

Verbindungen, die sich mit ei- 

ner Reihenformel beschreiben 

lassen [> homolog] 

Holmollolgie (f.; -, -n) 1 (Philos.) 

Übereinstimmung von Ver- 

nunft u. Handeln bzw. Leben 

(im Einklang mit der Natur) 

2 (Psych.) Übereinstimmung 

von Verhaltensweisen 

holmollolgielren (V.; Sport) 
1 (Motorsport) ein Rennfahr- 
zeug verbindlich nach Bautyp 
u. Serienversion einstufen 
2 (Skisport) eine Skirennstre- 
cke nach offiziellen Normen 
anlegen 

holmolmorph (Adj.; Math.) einen 
Homomorphismus aufwei- 
send, erzeugend; ~e Abbildung 
[<homo... + grch. morphe »Ge- 
stalt«] 

Holmolmorlphisimus (m.; -; unz.; 
Math.) ein mathematisches 
Abbildungsverfahren für al- 
gebraische Strukturen [<Ho- 
mo... + grch. morphe »Form, 
Gestalt«] 

holmo|nom (Adj.) gleichwertig, 
gleichartig (z. B. von den ein- 
zelnen Gliedern der Glieder- 
tiere); Ggs heteronom (2) [<ho- 
mo... + ...nom'] 

Holmolnolmie (f.; -; unz.) Gleich- 
wertigkeit, Gleichartigkeit; Ggs 
Heteronomie (2) 

homlolnym auch: holmolnym 
(Adj.; Sprachw.) gleichlautend, 
aber von verschiedener Bedeu- 
tung, mehrdeutig, doppelsin- 
nig; oV (veraltet) homony- 
misch 

Homlolnym auch: Holmolnym (n.; 
-s, -e; Sprachw.) Wort, das mit 
einem anderen gleichlautet, 
aber eine andere Herkunft u. 
Bedeutung hat, z.B. das Steuer, 
die Steuer [<bomo... + grech. 
onyma »Name«] 

Homlolnylmie auch: Holmolnylmie 
(£.; -; unz.; Sprachw..) lautliche 
Übereinstimmung inhaltlich 
verschiedener Wörter, z.B. Sai- 
te - Seite [<Homo... + greh. 
onyma »Name«] 


homlolnylmisch auch: holmolny- 
misch (Adj.; Sprachw.; ver- 
altet) = homonym 

holmöo..., Holmöo... (in Zus.) 
gleich..., gleichartig [<grch. 
homoios »gleich«] 

Holmölolnym (n.; -s, -e; 
Sprachw.) 1ähnlichlautende 
Wörter od. Namen, wie z.B. 
Schmied-Schmidt 2 bedeu- 
tungsgleiches Wort, das nicht 
derselben Stilebene angehört, 
z.B. Geld-Zaster; oV Homoio- 
nym; Sy partielles Synonym 
[<Homöo... + grch. onyma »Na- 
me«] 

Holmöojpath (m.; -en, -en; Med.) 
jmd., der die Homöopathie an- 
wendet; Ggs Allopath 

Holmöopjpalthie (f.; -; unz.; Med.) 
Heilverfahren, bei dem der 
Kranke mit kleinsten Dosen 
von Mitteln behandelt wird, 
die beim Gesunden die glei- 
chen Krankheitserscheinungen 
hervorrufen würden, nach dem 
Grundsatz: Ähnliches durch 
Ahnliches heilen; Ggs Allopa- 

thie [<grch. homoios »gleich« 

+ ...pathie] 

Holmöojpalthin (f.; -, -thin|nen; 

Med.) weibl. Person, die die 

Homöopathie anwendet 

holmöolpalthisch (Adj.) auf Ho- 

möopathie beruhend, mit ihrer 

Hilfe, sie anwendend; Ggs allo- 

pathisch; ~er Arzt; jmdn. ~ be- 

handeln 

Holmöopjplasitik (f.; -, -en; Med.) 

chirurg. Ersatz von Körper- 

gewebe durch arteigenes Ge- 
webe; oV Homoplastik; Sy Ho- 
motransplantation; >a. Allo- 
plastik (2); Ggs Heteroplastik 

[<Homo... + Plastik] 

Holmölolse (f.; -, -n; Biol.) Ent- 

wicklungsweg eines bestimm- 

ten Organs [zu grch. homoios 

»gleich«] 

Holmölolstalse auch: Holmölosita- 
se (f.; -; unz.; Med.) Aufrecht- 
erhaltung des sog. inneren Mi- 
lieus des Körpers mit Hilfe des 
Kreislaufs, der Körpertempera- 
tur, des pH-Wertes, des Was- 
ser-, Elektrolyt- u. Hormon- 
haushaltes [<Homöo... + ...sta- 
se] 

Hojmöoltelleulton (n.; -s, -leulta; 
Rhet.) Stilfigur mit Wieder- 
kehr gleichlautender Endun- 


gen bei aufeinanderfolgenden 
Wörtern, Satzteilen od. Sätzen, 
z.B. Morgenrot bringt frühen 
Tod; oV Homoioteleuton 
[grch., »gleich endend«] 
holmöoltherm (Adj.) warmblü- 
tig, gleichbleibend warm (von 
Säugetieren u. Vögeln) [<grch. 
homoios »gleich« + ...therm] 
holmöoltisch (Adj.; Biol.) ~es 
Gen übergeordnetes Gen, das 
die Differenzierung von Zellen 
u. Geweben während der (em- 
bryonalen) Entwicklung steu- 
ert, indem die entsprechenden 
Gengruppen aktiviert od. ge- 
hemmt werden 
holmojphag (Adj.; Biol.) nur 
pflanzliche od. nur tierische 
Nahrung aufnehmend, auf 
nur einem Wirtsorganismus 
schmarotzend; Ggs heterophag 
[<homo... + grch. phagein 
»fressen«] 
holmojphil (Adj.) = homosexuell 
[<homo... + ...phil] 
Holmofphillie (f.; -; unz.) = Ho- 
mosexualität [<Homo... + 
...„philie] 
holmolphob (Adj.) eine starke, 
krankhafte Abneigung gegen 
Homosexualität habend 
[<homo... + ...phob] 
Holmojpholbie (f.; -, -n) Verhal- 
ten, das durch eine starke Ab- 
neigung gegen Homosexualität 
gekennzeichnet ist [<Homo... + 
Phobie] 
holmolphon (Adj.; Musik) in der 
Art der Homophonie; oV ho- 
mofon; Sy homophonisch; 
Ggs polyphon [<bomo... + 
...phon’] 
Holmolphon (n.; -s, -e; Sprachw.) 
Wort, das mit einem anderen 
gleich lautet, aber eine andere 
Schreibung u. Bedeutung hat, 
z. B. Leere - Lehre; oV Homo- 
fon 
Holmojpholnie (f.; -; unz.; Musik) 
Kompositionsart, bei der alle 
Stimmen hinter der führenden 
Melodiestimme zurücktreten 
u. sie nur harmonisch beglei- 
ten; oV Homofonie; Sy Mono- 
die (3); Ggs Polyphonie [<Ho- 
mo... + ...phonie] 
holmolphojnisch (Adj.; Musik) 
= homophon; oV homofonisch 
Holmofplasitik (f.; -, -en; Med.) 
= Homöoplastik 


Holmojseisite (f.; -, -n; meist Pl.; 
Geogr.; Kartogr.) Linie, die 
Orte gleichzeitiger Erdbeben- 
wirkung verzeichnet [<Ho- 
mo... + grch. seistos »erschüt- 
tert«] 

holmolsem (Adj.; Sprachw.) sy- 
nonym 

Hojmolsekxulalliltät (f.; -; unz.) ge- 
schlechtl. Liebe zwischen An- 
gehörigen des gleichen Ge- 
schlechts; Sy Homophilie, In- 
version (5); Ggs Heterosexuali- 
tät; >a. Homoerotik, Bisexua- 
lität (2) 

holmolselxulell (Adj.) zum glei- 
chen Geschlecht hinneigend; 
Sy homoerotisch (1), homophil, 
invertiert; Ggs heterosexuell; 
>a. bisexuell (2) 

Holmolseixulellle(r) (f. 2 (m. 1) 
jmd., der homosexuell ver- 
anlagt ist 


Holmolsphälre (f.; -; unz.) unterer 


Teil der Atmosphäre, in dem 
die verschiedenen Gasanteile 
der Luft gleichmäßig gemischt 
sind; Ggs Heterosphäre [<Ho- 
mo... + Sphäre] 
Holmoltransjplanitaltilon (f.; -, - 
en; Med.) = Homöoplastik 
holmojzenitrisch auch: holmo- 
zentlrisch (Adj.) einen gemein- 
samen Mittelpunkt habend 
holmojzylgot (Adj.; Biol.) rein- 
erbig, mit gleichartigen Erb- 
anlagen, gleicherbig; Ggs hete- 
rozygot [<homo... + grch. zy- 
goun »verbinden«] 
Holmojzylgoltie (f.; -; unz.; Biol.) 
Reinerbigkeit, Gleichartigkeit 
von Erbfaktoren; Ggs Hetero- 
zygotie [<Homo... + Zygote] 
Holmunikullus (m.; -, -kulli) 
1 kleiner Mensch, Menschlein 
2 (in Goethes »Faust«) künst- 
lich erzeugter Mensch [<lat. 
homunculus; Verkleinerungs- 
form zu lat. homo »Mensch«] 
Holnaniseilde (f.; -, -n; Textilw.) 
handgewebte chines. Seide in 
Taftbindung [nach der chines. 
Provinz Honan] 
holnen (V.) feinschleifen [<engl. 
hone »mit einem Schleifstein 
schärfen«] 
Holneylmoon ([hanımu:n] m.; -s, 
-s) Flitterwochen [<engl. honey 
»Honig« + moon »Mond«] 
Holni soit qui mal y pense ([>ni 
soa ki mal i pä:s]) Ehrlos sei, 


Honorität 


wer Schlechtes dabei denkt 
(Inschrift des engl. Hosen- 
bandordens, nach dem angebl. 
Ausruf König Eduards II. von 
England, als er das Strumpf- 
band, das der Gräfin Salisbury 
entfallen war, aufnahm u. da- 
bei versehentlich ihr Kleid et- 
was hob) [frz.] 

Honjneurs ([ang:(r)s] nur Pl.) 
Ehrenbezeigung; die ~ machen 
Gäste willkommen heißen, 
empfangen u. vorstellen [frz., 
»Ehrenerweisung«, Pl. zu hon- 
neur »Ehre«] 

holnolralbel (Adj.; veraltet) ehr- 
bar, ehrenvoll [<frz. honorable] 

Holnolrant (m.; -en, -en; veraltet) 
jmd., der anstelle des Bezoge- 
nen einen Wechsel annimmt u. 
honoriert; >a. Honorat [<lat. 
honorans, Part. Präs. zu honora- 
re »ehren«] 

Holnolrar (n.; -s, -e) Vergütung 
von Leistungen freier Berufe; 
Autoren-; Stunden- [<lat. ho- 
norarium »Ehrengabe, Beloh- 
nung«; zu honor »Ehre«] 

Holnofrar|prolfesisor (m.; -s, -en) 
Professor honorarius, neben- 
amtl. Professor, Hochschulleh- 
rer, der aufgrund besonderer 
wissenschaftl. Leistungen ei- 
nen Lehrauftrag bekommen 
hat [zu lat. honorarius »ehren- 
halber geschehen, gegeben, er- 
wählt«; zu lat. honor »Ehre«] 

Holnolrat (m.; -en, -en; veraltet) 

jmd., für den ein anderer einen 

Wechsel zahlt (honoriert); 

>a. Honorant [<lat. honoratus, 

Part. Perf. zu honorare »ehren«] 

Holnofraltilolren (nur Pl.) die an- 

gesehensten Einwohner einer 

(kleinen) Stadt [<honoratiores, 

Komparativ zu lat. honoratus, 

Part. Perf. zu honorare »ehren«] 

holnolrielren (V.) ı dankbar aner- 
kennen 2 bezahlen, vergüten 
(bes. freiberufl. Arbeit) 3 ein- 
lösen; Wechsel ~ [<lat. honorare 
»ehren, belohnen, beschen- 
ken«] 

holnolrig (Adj.) ehrenhaft, an- 
ständig, freigebig [<lat. honor 
»Ehre«] 

holnofris caulsa (Abk.: h. c.) eh- 
renhalber; Dr. phil. h. c. [lat.] 

Holnofriltät (f.; -, -en) 1 (unz.) 
Ehrenhaftigkeit, Anständigkeit 
2 (zählb.) ehrenhafte, angese- 
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Honved 


hene Person [<lat. bonor »Eh- 
re«] 

Honlved ([-ve:d] m.; -s, -s) 1 un- 
garischer (freiwilliger) Land- 
wehrsoldat 2 die 1848 von Kos- 
suth gegen Österreich aufge- 
stellte ungar. Nationalarmee 
3 (seit 1868) ungarische Land- 
wehr 4 (seit 1918) das ungar. 
Heer [ungar., »Vaterlandsver- 
teidiger«] 


hooked (Worttrennung am Zei- 
lenende) Die Trennbarkeit von 
Fremdwörtern richtet sich in 
der Regel nach ihrer mutter- 
sprachlichen Aussprache. Da 
das Wort »hooked« [hukt] ein- 
silbig ausgesprochen wird, ist 
es nicht trennbar. 


hooked ([hukt] Adj.; Drogen- 
szene) drogenabhängig [engl., 
»eingehakt«] 

hoolken ([hukan] V.; Sport; 
Golf) einen Hookspin spielen 
[> Hookspin] 

Hoolker ([huka(r)] m.; -s, -; 
Sport) 1 (Golf) Golfspieler, der 
den Hookspin besonders gut 
beherrscht 2 (Rugby) Stürmer, 
der beim Anstoß in der vor- 
deren Reihe steht u. den An- 
griff abblockt [<engl. book 
»Haken«] 

Hooklline ([huklaın] f.; -, -s; Mu- 
sik) Textzeile, die häufig im 
Refrain od. Chorus eines Mu- 
sikstücks wiederholt wird; eine 
eingängige ~ [<engl. hook »Ha- 
ken; gefälliger Refrain« (der 
sich beim Hörer einhaken 
soll) + line »Linie«] 

Hooklshot ([hukft] m.; -s, -s; 
Sport; Basketball) Sprungwurf, 
bei dem der Werfer den Ball 
mit dem ausgestreckten Arm 
seitlich an den Korb heranführt 
u. aus dem Handgelenk in den 
Ring wirft, Hakenwurf [<engl. 
hook »Haken« + shot »Schuss, 
Wurf«] 

Hooklispin ([huk-] m.; -s, -s; 
Sport; Golf) mit Seitwärtsdrall 
geschlagener Ball [<engl. hook 
»Haken« + spin »Drehung«] 

Hoollilgan ([hu:lıgan] m.; -s, -s) 
1 Halbstarker, Rowdy, vor Ge- 
walt nicht zurückschreckender 
Mensch (bes. bei öffentl. Groß- 
veranstaltungen wie Fußball- 
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spielen u. Popkonzerten auf- 
tretend) 2 jmd., der sich rück- 
sichtslos über die Rechte u. In- 
teressen anderer Personen hin- 
wegsetzt [engl., vielleicht nach 
dem irischen Familiennamen 
Hooligan] 

Hop (m.; -s, -s; Sport; Leicht- 
athletik) der erste der drei 
Sprünge beim Dreisprung; 
>a. Jump (2), Stepp (2) [<engl. 
hop »Hopser, Hüpfer«] 

Hofplit auch: Hopllit (m.; -en, 
-en) altgrch. schwer bewaffne- 
ter Fußsoldat [<grch. hoplites 
»schwer bewaffneter Fuß- 
kämpfer im alten grch. Heer«; 
zu grch. hopla »Waffen«] 

Hoplping (n.; - od. -s; unz.; meist 
in Zus.; umg.) rascher, häufiger 
Wechsel; Ärzte-, Disco», In- 
sel~, Job, (Kranken-)Kassen-; 
ein ~ zwischen Kunst und Un- 
terhaltung [engl., zu hop »hüp- 
fen«] 

Holqueltus (m.; -, -quelti; Musik) 
= Hoketus 

holra (Zeichen: > Stunde (bei 
Zeitangaben); 6° 6 Uhr [<lat. 
<grch. þora; > Hora] 

Hojra' (f.; -, Holren; meist P1.) 

1 Zeit des kath. Stundengebe- 
tes 2 dieses selbst mit Hymnus, 
Psalmen u. Lesung [lat., »Stun- 
de« <grch. »natürlicher Zeitab- 
schnitt, Jahreszeit«] 

Hojra? (f.; -, Holren) = Hore (1) 

Hofralrilum (n.; -s, -rilen) Stun- 
denbuch [lat., »Uhr«; zu hora 
»Stunde«] 

Horldelollum (n.; -s, -ollen; Med.) 
Gerstenkorn, Abszess der Lid- 
drüsen [Verkleinerungsform zu 
lat. Jordeum »Gerste«] 

Hofre (f.; -, -n) 1 (grch. Myth.) 
eine der (zwei, drei od. vier) 
Göttinnen der Jahreszeiten; 
oV Hora’ 2 bei Hesiod eine der 
Göttinnen der Gesetzmäßig- 
keit, der Gerechtigkeit u. des 
Friedens 3 (PL) ~n Titel einer 
1795-97 von Schiller herausge- 
gebenen literar. Zeitschrift 
[<greh. hora »natürlicher Zeit- 
abschnitt, Jahreszeit«] 

Hofrilzont (m.; -(e)s, -e) 1 waa- 
gerechte (scheinbare) Tren- 
nungslinie zwischen Himmel 
u. Erde, Gesichtskreis 2 Um- 
fang der geistigen Interessen u. 
der Bildung; geistiger ~; be- 


schränkter ~; das geht über sei- 
nen ~ 3 (Geol.; Archäol.) waa- 
gerechte Fläche od. Schicht in 
der Erde mit bes. Merkmalen 
[<grch. horizon kyklos »begren- 
zender Kreis« <horizein »be- 
grenzen« + kyklos »Kreis«] 
holrilzonital (Adj.) wie der Ho- 
rizont (1) verlaufend, waa- 
gerecht; Ggs vertikal; ~es Ge- 
werbe (umg.) Prostitution 
Hofrilzonitalle (f. 2) Waagerechte, 
waagerechte Linie, waagerech- 
te Lage; Ggs Vertikale 
Holrilzonitallinitenisiltät (f.; -; 
unz.) Komponente des erd- 
magnet. Feldes, die horizontal 
zur Erdoberfläche wirkt; Ggs 
Vertikalintensität 
Horimon (n.; -s, -e; Biochemie) 
vom Körper gebildeter Wirk- 
stoff, der eine bestimmte Kör- 
perfunktion reguliert; >a. In- 
kret [<grch. horman »in Bewe- 
gung setzen, antreiben, anre- 
gen«; zu horme »Anlauf, An- 
griff, Antrieb«] 
horļmojnal (Adj.) mit Hilfe der 
Hormone, aufihnen beruhend 
Horlmonjpräjpalrat (n.; -(e)s, -e; 
Pharm.) künstlich gewonnenes 
Hormon, das als Arzneimittel 
verwendet wird 
Horlmonithefrajpie (f.; -, -n; 
Med.; Pharm.) med. Behand- 
lung mit Hormonpräparaten 
Hornlback ([ha:(r)nbzk] n. od. 
m.; -s, -s) Hornhautrücken des 
Krokodils, der durch Fein- 
schliff so bearbeitet wird, dass 
die Maserung besonders deut- 
lich hervortritt [engl.] 
Hornlpipe ([ha:(r)npaıp] f.; -, -s 
ı volkstüml. Blasinstrument 
mit einfachem Rohrblatt u. ei- 
nem Schallkörper aus Tier- 
horn, das auch als Melodiepfei- 
fe beim Dudelsack verwendet 
wird 2 engl. Volkstanz des 18. 
Jh. im %,- od. %,-Takt [engl., 


»Hornpfeife«] 
Hoflrollog (n.; -s, -e) = Horolo- 
gium 


Holrollolgilum (n.; -s, -gilen) 
Stundenanzeiger, Uhr; oV Ho- 
rolog [<lat. horologium »Son- 
nen-, Wasseruhr« <grch. 
horologion + legein »lesen«] 

Horlopiter auch: Holroplter (m.; 
-s, -; Med.) Linie des Gesichts- 
feldes, auf der diejenigen 


Punkte liegen, die sich auf den 
sehrichtungsgleichen Stellen 
der Netzhaut abbilden u. daher 
mit beiden Augen nur einfach 
gesehen werden, Sehgrenze 
[<grch. horos »Grenze« + opter 
»Späher«] 

Holrolskop auch: Holrosikop (n.; 
-s, -e) Voraussage des Schick- 
sals, die ein Astrologe aufgrund 
der Position der Gestirne 
macht; jmdm. das ~ stellen 
[<Hora + ...skop] 

holrolskolpielren auch: holrosiko- 
pielren (V.) ein Horoskop er- 
stellen 

holrolskojpisch auch: holrosiko- 
pisch (Adj.) zum Horoskop ge- 
hörend, aufihm beruhend 

horirend (Adj.) 1 schrecklich; ein 

~es Erlebnis 2 übermäßig, un- 

geheuer; ein ~er Preis [<lat. 
horrendus »schauderhaft«] 

horlrilbel (Adj.; geh.) schreck- 

lich, entsetzlich, grauenvoll, 
schauderhaft [<frz. horrible 
<lat. horribilis] 

horfribille dicitu schrecklich zu 

agen (als Einfügung in der di- 

ckten Rede) [lat.] 

Horror (m.; -s; unz.) Grausen, 

Schauder, Abscheu [lat.] 

Horlrorlfilm (m.; -(e)s, -e) Film 

mit grausamen od. gruseligen 
Bildern 

Horlroritrip (m.; -s, -s) mit 

Angst- u. Schreckensgefühlen 

verbundener Drogenrausch; 

Sy Badtrip [engl.] 

Horlror Valcui ([va:-] m.; - -; 
unz.) 1 (nach einer alten Vor- 
stellung) Abscheu der Natur 
vor luftleeren Räumen 2 (allg.) 
Angst vor der Leere [lat.] 

hors conlcours ([ar köku:r]) au- 
Ber Wettbewerb; ein Pferd läuft 
beim Rennen ~ [frz.] 

Horsld’oeulvre auch: Horsld’oeuv- 
re ([ordee:vr(2)] n.; -s, -s) Vor- 
speise, appetitanregendes Ne- 
bengericht [frz.] 

Horse ([ha:s] n.; -; unz.; umg.) 
Heroin [engl., eigtl. »Pferd« 
(verhüllend)] 

Horitenisie ([-sjə] £.; -, -n; Bot.) 
einer Gattung der Steinbrech- 
gewächse angehörender 
Strauch mit kugeligen Blüten- 
ständen in vielen Farben: Hor- 
tensie hortensia [vom frz. Bo- 
taniker Ph. Commerson be- 


Ho 


nannt nach Hortense, der Frau 
des Uhrmachers Le Paute (bei- 
de begleiteten Commerson, als 
er die Pflanze entdeckte)] 
Horftilkulltur (f.; -; unz.; Bot.) 
Gartenbau [<lat. hortus »Gar- 
ten« + Kultur] 
holsilanjna! Freudenruf, Begrü- 
Rungsruf (urspr. beim Einzug 
Jesu in Jerusalem) [<hebr. hosia 
»hilf« + Bittpartikel na »Hilf 
doch!« aus Psalm 118,25] 
Hoslpiltal (n.; -s, -e od. -täller) 
1 (allg.) Krankenhaus 2 (i. e. S.) 
Anstalt zur längeren od. dau- 
ernden Aufnahme chronisch 
Kranker [<mhd. hospital(e) 
<ahd. þospitalhus <mlat. hospi- 
tale »Armen-, Krankenhaus«; 
zu lat. hospes »Gast«] 
hoslpiltallilsielren (V.) in ein 
Krankenhaus od. eine Pflege- 
anstalt einweisen; einen Pflege- 
bedürftigen ~ 
Hosppiltallilsielrung (f.; -, -en) das 
Hospitalisieren, das Hospitali- 
siertwerden 
Hoslpiltallisimus (m.; -; unz.; 
Sammelbez. für) körperl., geis- 
tige u. seel. Schäden infolge 
langdauernden Aufenthalts im 
Krankenhaus od. (bei Kindern) 
im Heim 
Hoslpiltant (m.; -en, -en) Gast- 
hörer, -schüler [> bospitieren] 
Hosfpiltanitin (f.; -, -tininen) 
Gasthörerin, Gastschülerin 
Hosfpiltanz (f.; -, -en) vorüber- 
gehende Teilnahme, Anwesen- 
heit als Gast (z.B. in einem 
Praktikum, in der Schule, in 
der Universität, in einer Frakti- 
onssitzung u. Ä.) [> Hospitant] 
Hosfpiltaltilon (f.; -, -en) das Hos- 
pitieren 
hosjpiltielren (V.) 1 als Gast teil- 
nehmen; am Unterricht ~ 2 als 
Gast Vorlesungen hören [<lat. 
hospitari »zu Gast sein«] 
Hoslpiz (n.; -es, -e) ı von Mön- 
chen errichtetes Übernach- 
tungsheim 2 Sterbeklinik [<lat. 
hospitium »Gastfreundschaft, 
Bewirtung«; zu hospes »Gast«] 
Hosjpoldar (m.; -s od. -en, -e od. 
-en) slawischer Fürstentitel 
in der Moldau u. Walachei; 
oV Gospodar [<slaw. gospodarj 
»Herr«] 
Host ([houst] m.; -s, -s) ı (kurz 
für) Hostcomputer 2 Adresse 


Hotchpotch 
im Internet [engl., eigtl. »Gast- 
geber«] 

Hostlcomjpulter ([houstkom- 
pju:-] m.; -s, -; kurz: Host; 
EDV) EDV-Anlage, die einge- 
setzt wird, um im Rahmen von 
Rechnernetzen für andere Sys- 
teme Programme zu entwi- 
ckeln od. auszuführen, Haupt- 
rechner [<engl. host »Gastge- 
ber« + Computer] 

Hositel (n.; -s, -s) 1 Jugendher- 
berge 2 einfaches Hotel, das 
preisgünstige Übernachtungs- 
möglichkeiten anbietet; ein ~ 
für Rucksacktouristen [engl., 
<afrz. (h)ostel, <mlat. hospitale 
»Gasthaus; Krankenhaus«] 

Hositer ([hous-] m.; -s, -; EDV; 
kurz für) Webhoster 

Hostess (Laut-Buchstaben-Zu- 
ordnung) Die im Deutschen 
übliche Kennzeichnung eines 
kurzen Vokals durch Verdop- 
pelung des Folgekonsonanten 
wird auch auf Fremdwörter an- 
gewendet. 

Nach kurzem Vokal wird daher 
auch bei Fremdwörtern der 
stimmlose s-Laut durch »ss« 
wiedergegeben (>a. Dress, Fit- 
ness). 

Hoslitess (a. [-'-] £.; -, -tesisen) 
1 Betreuerin, Begleiterin, Füh- 
rerin in Ausstellungen 2 weibl. 
Person, die Auskünfte erteilt 
3 (verhüllend) Bardame, Pros- 
tituierte [engl., »Wirtin, Gast- 
geberin« <afrz. (h)ostesse (nfrz. 
hôtesse), Fem. zu (h)oste(nfrz. 
hôte) »Gastgeber« <lat. hospes 
»Gastfreund«] 

Hositie ([-tjo] £.; -, -n) das beim 
Abendmahl in Form einer klei- 

nen Oblate gereichte ungesäu- 

erte Brot [<lat. hostia »Opfer- 
tier«] 

hositil (Adj.) feindlich, feindselig 
[<lat. hostilis »feindlich«; zu 
hostis »Fremder, Feind«] 

Hosttilliltät (f.; -; unz.) Feindse- 
ligkeit 

Hoslting ([hovs-] n.; -s, -s; kurz 
für) Webhosting 

Hot ([hat-] m.; -s, -s; Musik) lei- 
denschaftlich bewegte Impro- 
visation u. Synkopierung einer 

Jazzmelodie [engl., »heiß«] 

Hotchjpotch ([hst[pstf] n.; -, -es; 


395 


Hotdog 


Kochk.) = Hochepot [engl., 
»Durcheinander«] 


Hotdog / Hot Dog (Getrennt- 
und Zusammenschreibung) Aus 
dem Englischen stammende 
Verbindungen aus Adjektiv 
und Substantiv schreibt man 
zusammen, wenn der Haupt- 
akzent auf dem ersten Bestand- 
teil liegt. Liegt er auf dem 
zweiten Bestandteil oder wer- 
den beide Wörter betont, so 
wird getrennt geschrieben. 

In einigen Fällen, wie bei Hot- 
dog / Hot Dog sind beide Beto- 
nungen möglich, woraus sich 
Schreibvarianten ergeben 
(>a. Fastfood / Fast Food). 


Hotldog ([hat-]) auch: Hot Dog 
(n. od. m.; (-) -s, (-) -s) heißes 
Würstchen (mit Ketchup) in ei- 
nem längs aufgeschnittenen 
Brötchen [engl., »heißer 
Hund«] 

Holtel (n.; -s, -s) Betrieb für Un- 
terkunft u. Verpflegung für ge- 
hobene Ansprüche; ~ garni Be- 
trieb, der nur Unterkunft u. 
Frühstück gewährt [<frz. hôtel 
»großes, herrschaftl. Wohn- 
haus, vornehmes Gasthaus«; 
frz. garni »(gut) ausgestattet«] 

Holtellbar (f.; -, -s) Bar in einem 
Hotel; sich an der ~ treffen 

Holtelliler ([-lje:] m.; -s, -s) Besit- 
zer, Pächter od. Leiter eines 
Hotels [<frz. hötelier »Hotel- 
besitzer«] 

Holtelllelrie (f.; -; unz.; schweiz.) 
Gaststätten-, Hotelgewerbe 
[frz., »Gasthaus, Gasthof«] 

Hotifix ([hat-] m. od. n.; - od. 

-es [-sız], -e od. -es [-sız]) 

1 Bild od. Motiv zum Aufbü- 
geln auf Textilien 2 (EDV) Up- 
date zur Fehlerkorrektur eines 
Softwareprogramms [<engl. 
hot »heiß« + fix »festigen«] 

Hot Jazz ([hat dzæz] m.; - -; 
unz.) scharf akzentuierender 
Jazzstil zwischen 1920 u. 1930 
[engl., »heißer Jazz«] 

Hotlkey ([hatki:]) auch: Hot Key 
(m.; (-) -s, (-) -s; EDV) mittels 
einer Taste od. Tastenkom- 
bination ausgeführter Befehl, 
der ein anderes Programm ak- 
tiviert [<engl. hot »heiß« + key 
»Schlüssel«] 
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Hotline ([hstlaın] f.; -, -s; bes. 
TV) schnelle, direkte Telefon- 
verbindung, heißer Draht; 

~ zu einer Livesendung [engl.] 

Hotlpants ([hatpnts]) auch: 

Hot Pants (Pl.; bes. Anfang der 

1970er Jahre) schr kurze Shorts 

für Damen [engl., »heiße Hös- 
chen«] 

Hotlspot ([hatspst]) auch: Hot 
Spot (m.; (-) -s, (-) -s) 1 (Geol.) 
Aufschmelzungspunkt im in- 
neren Aufbau der Erde, an der 
Erdoberfläche am Vulkanismus 
zu erkennen 2 (allg.) Schlag- 
wort 3 (EDV) drahtloser, öf- 

fentlicher Zugang zum Inter- 

net [engl., »heißer Punkt«] 
otiten (V.) Hot tanzen 

ourldi ([urdi:] m.; -, -s [urdi:]) 

lange, hohle Platte aus ge- 

branntem Ton zur Herstellung 
von ebenen Steindecken [frz., 

»Mauerwerk od. Fachwerkaus- 

füllung aus unbearbeiteten 

Bruchsteinen«] 

House ([havs] m.; -; unz.; kurz 

für) Housemusic 

Houselmulsic ([hausmju:zık] f.; -; 
unz.; Musik) eine Musikrich- 
tung seit Mitte der 1980er Jahre 
aus Chicago u. Detroit, die 
Funk- u. Soulelemente mit 
harten Rhythmen verbindet; 
Sy (kurz) House [<engl. house 
»Haus« + music »Musik«] 

House of Comjmons ([haus əv 
koamans] n.; - - -; unz.) Unter- 
haus, zweite Kammer des brit. 
Parlaments 

House of Lords ([haus əv -] n.; 

- - -; unz.) Oberhaus, erste 
Kammer des brit. Parlaments 

Housse ([us] f.; -, -n) = Husse 
[frz., »Decke, Überzug, Scho- 
ner«] 

Holverlcraft ([ha:va(r)kra:ft] n.; - 
od. -s, -s) Wasserfahrzeug, das 
etwa 20 cm über dem Boden 
od. dem Wasser auf einem 
Luftkissen gleitet [engl., 
»Schwebefahrzeug«] 

h. p. (Abk. für) horse-power, ei- 
ne in angelsächs. Ländern übli- 
che Einheit der Leistung, 1 h. p. 
= 1,013 PS = 745,7 Watt 

HPLC (Abk. für engl.) High Pres- 
sure Liquid Chromatography 
(Hochdruckflüssigkeitschro- 
matographie) 

hst (Abk. für) Hektoster 


IF 


HTML (EDV; Abk. für engl.) Hy- 
pertext Markup Language (Hy- 
pertext-Markierungssprache), 
eine Programmiersprache, die 
insbes. zur einheitlichen Ge- 
staltung von Webseiten im In- 
ternet verwendet wird 

HTTP (EDV; Abk. für engl.) 
Hypertext Transfer Protocol 
(Hypertext-Übertragungs- 
protokoll), Kommunikations- 
protokoll zur Übertragung 
von HTML-Dokumenten im 
Internet 

Hub ([hab] m.; -s, -s; Flugw.) 
zentraler internationaler Flug- 
hafen (als Knotenpunkt mehre- 
rer Flughäfen) [engl., »(Rad-) 
Nabe, Zentrum«] 

Hubjble auch: Hubblle ([habl] oh- 
ne Artikel; kurz für engl.) Hub- 
ble Space Telescope, ein Welt- 
raumteleskop der NASA, das in 
einer Höhe von 600 km über 
der Erde kreist und u.a. Bilder 
u. technische Daten übermit- 
telt; ~ hat ein großes schwarzes 
Loch im Weltraum entdeckt 

Hulerita (f.; -, -s; in Spanien) 
durch ein Kanal- od. Graben- 
system bewässertes, intensiv 
genutztes Gemüse- u. Obst- 
anbauland [span.] 

Hulgelnotite (m.; -n, -n) Protes- 
tant im alten Frankreich (seit 
1560), von Ludwig XIV. 1685 
verboten u. vertrieben [<frz. 
Huguenot <schweiz. Ignot, Eig- 
not »Eidgenosse«] 

Hughesitellelgraf auch: Hughes- 
Tellelgraf ([hju:z-] m.; -en, -en) 
Fernschreiber zur Telegramm- 
übermittlung, wobei die Sen- 
dezeichen über Typendrucker 
in Lochschrift umgewandelt 
werden [nach dem engl. Erfin- 
der David Edward Hughes, 
1831-1900] 

hulilus anni (Abk.: h. a. dieses 
Jahres [lat.] 

hulilus men|sis (Abk.: h. m.) die- 
ses Monats [lat.] 

Hulka (f.; -, -s) indische Wasser- 
pfeife [<arab. hukkah »Schale, 
Gefäß«] 

Huklboot (n.; -(e)s, -e) = Huker 

Hulker (m.; -s, -) Fahrzeug der 
Hochseefischerei mit einem 
umlegbaren Mast; Sy Hukboot 
[<engl. hooker »kleines Fischer- 
boot«] 


Hulla-Hoop ([hulshu:p] m.; -s, 
-s) schmaler, leichter Plastik- 
reifen, den man um die Hüften 
kreisen lässt; oV Hula-Hopp 
[<hawaiisch hula »Kulttanz« 

+ engl. hoop »Reifen«] 

Hulla-Hopp (m.; -s, -s) = Hula- 
Hoop 

Hulk (engl. [halk] m.; -s, -s) 

1 (im MA) dreimastiges Segel- 
schiff, oV Holk 2 abgetakelter 
(Schiffs-)Rumpf, baufälliges 
Haus 3 grobschlächtiger, gro- 
Ber Kerl [engl.] 

hulman (Adj.) menschlich, men- 

schenfreundlich, menschen- 

würdig; Ggs inhuman [<lat. þu- 
manus »menschlich«; zu homo 

»Mensch«] 

Hulman)biollolgie (f.; -; unz.) 

Lehre von der Entstehung u. 

der Lebensweise des Menschen 

hulmanlbiollolgisch (Adj.) zur 

Humanbiologie gehörend, sie 

betreffend 

Hulman Enigilneelring ([ju:man 
endzıni:rıy] n.; - -; unz.) Teil- 
gebiet der Arbeitspsychologie, 
das die Anpassung der Voraus- 
setzungen am Arbeitsplatz an 
die Bedürfnisse u. Fähigkeiten 
des Menschen erforscht; Sy En- 
gineering, Social Engineering 
[<engl. human »menschlich« + 
engineering »Maschinenbau«; 
zu engine »Maschine«] 

Hulmanligelnettik (£.; -; unz.) Wis- 

senschaft, die sich mit den 

Erbvorgängen beim Menschen 

befasst 

Hulmanigelneltilker (m.; -s, -) 

Wissenschaftler auf dem Ge- 

biet der Humangenetik 

Hulmanigelnettilkelrin (f.; -, -rin- 

nen) Wissenschaftlerin auf 

dem Gebiet der Humangenetik 
hulmanigelneitisch (Adj.) zur Hu- 
mangenetik gehörend, sie be- 
treffend 

hulmalnilsielren (V.) human, ge- 

sittet, menschlich machen 

[<lat. humanus »menschlich«] 

Hulmalnilsielrung (f.; -; unz.) das 

Humanisieren, das Humani- 

siertwerden 

Hulmalnisimus (m.; -; unz.) 1 (13.- 
16. Jh.) von der Kultur der An- 
tike beeinflusstes Bildungside- 
al2 (allg.) Streben nach echter 
Menschlichkeit, nach edlem, 
menschenwürdigem Leben 


u. Denken [zu lat. humanus 
»menschlich«] 

Hulmalnist (m.; -en, -en) ı Ver- 
treter, Anhänger des Humanis- 
mus 2 Kenner der latein. u. 
grch. Sprache 3 jmd., der ein 
humanistisches Gymnasium 
besucht hat 

Hulmalnisitin (f.; -, -tin\nen) 

1 Vertreterin, Anhängerin des 
Humanismus 2 Kennerin der 
latein. u. grch. Sprache 3 weibl. 
Person, die ein humanistisches 
Gymnasium besucht hat 
hulmalnisitisch (Adj.) den Huma- 
nismus betreffend, zu ihm ge- 
hörig, aus ihm stammend; ~es 

Gymnasium Gymnasium mit 

Unterricht in Griechisch u. La- 

tein 

hulmalniltär (Adj.) menschen- 

freundlich, wohltätig, mild- 

tätig [<lat. bumanus »mensch- 

lich«] 

Hulmalniltalrisimus (m.; -; unz.) 

ı menschenfreundliche Gesin- 
nung 2 (iron.) überzogene u. 
realitätsfremde Menschen- 
freundlichkeit [zu lat. humani- 
tas »Menschlichkeit, Men- 
schenfreundlichkeit«] 

Hulmalniitas (f.; -; unz.; geh.) 
Menschlichkeit [lat.] 

Hulmalniltät (f.; -; unz.) echte 
Menschlichkeit, Sinn für das 
Gute u. Edle im Menschen; 
Ggs Inhumanität [<lat. buma- 
nitas »Menschlichkeit, edle 
Bildung, feiner Geschmack, 
Gefühl für Anstand u. Sitte«] 

Hulmankkafpiltal (n.; -s; unz.; ab- 
wertend) ı Gesamtheit der Fä- 
higkeiten u. Kenntnisse, die 
durch Erziehung u. Bildung 
vermittelt u. von Menschen 
verkörpert werden 2 (Wirtsch.) 
= Human Resources 

Hulmanimeldilzin (f.; -; unz.) 

Medizin für den Menschen; 

>a. Veterinärmedizin 

Hulmanimeldilzilner (m.; -s, -) 

Arzt, Wissenschaftler auf dem 

Gebiet der Humanmedizin 

Hulmanimeldijzilnelrin (f.; -, -rin- 

nen) Ärztin, Wissenschaftlerin 

auf dem Gebiet der Humanme- 
dizin 
hulmanimeldilzilnisch (Adj.) die 

Humanmedizin betreffend, zu 

ihr gehörig 

Hulmanjökollolgie (f.; -; unz.) 


Humifizierung 


Wissenschaft, die sich mit den 

Wechselbeziehungen des Men- 

schen zur Umwelt befasst 
hulmanjökollolgisch (Adj.) zur 

Humanökologie gehörend, auf 

ihr beruhend 

Hulmanipsylchollolgie (f.; -; unz.) 

Teilbereich der Psychologie, 

der sich mit dem menschlichen 

Seelenleben befasst 

hulmanjpsylchollolgisch (Adj.) 

zur Humanpsychologie gehö- 
rend, aufihr beruhend 

Hulman Rellaltions ([ju:man rı- 

leıfanz] Pl.; Soziol.) die Bezie- 

hungen der Menschen zuein- 
ander [engl.] 

Hulman Relsourlces ([ju:man rı- 
s2:sız] Pl.) alle Leistungspoten- 
ziale, die einem Unternehmen 
durch sein Personal zur wirt- 
schaftlichen Nutzung zur Ver- 
fügung stehen; Sy Humanka- 
pital, Humanvermögen [<engl. 
human »menschlich; Mensch« + 
resource »Mittel, Rohstoff«] 

Hulman Touch ([ju:man tatf] m.; 
- - od. - -es [-tfız]; unz.; geh.) 
menschliche Note (die einer 
Sache anhaftet) [engl.] 

Hulmaniverimölgen (n.; -s, -) 
= Human Resources 

Hulmanlwisisenischaft (f.; -, -en) 
Wissenschaft, deren For- 
schungsgegenstand der 
Mensch ist, z.B. Ethnologie, 
Soziologie 

Humlbug (m. -s; unz.; umg.) 

1 Blendwerk, Schwindel, Täu- 
schung 2 Unsinn, Aufschneide- 
rei; das ist doch alles ~! [engl.] 

Hulmefralle (n.; -s, -lijen od. -lia) 

Schultertuch des kath. Priesters 

[<lat. humerus »Schulter«] 

Hulmelrus (m. -, -ri; Anat.) 

Oberarmknochen [<lat. hume- 

rus »Schulter«] 

hulmid (Adj.) feucht, nass, nie- 

derschlagsreich; ~es Klima 

[<lat. humidus »feucht, nass«] 

Hulmildiltät (£.; -; unz.) humide 

Beschaffenheit [<lat. Jumiditas 

»Feuchtigkeit, Nässe«] 

Hulmiffilkaltilon (f.; -; unz.) Ver- 

moderung, Humusbildung 

(durch Bakterien u. Ä.) [<lat. 

humus »Erdboden«] 

hulmiffilzielren (V.) vermodern 
lassen, zu Humus umwandeln 

Hulmiffilzielrung (f.; -; unz.) 
= Humifikation 
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humil 


hulmil (Adj.; veraltet) demütig, 

ergeben [<lat. humilis »niedrig, 

gering«] 

minlsäulre (f.; -, -n; Biol.) 

unkelbrauner Stoff, der beim 

iologischen Abbau von 
flanzlichen Stoffen im Zuge 
er Humusbildung entsteht 

Hujmit (a. [ju:mit] m.; -s, -e; 

Min.) rhombisches, gelblich- 

weißes bis rotes Mineral [nach 

dem engl. Geologen Abraham 

Hume, 1748-1838] 

Hulmor (m.; -s; unz.) Fähigkeit, 
auch die Schattenseiten des Le- 
bens mit heiterer Gelassenheit 
u. geistiger Überlegenheit zu 
betrachten, überlegene Heiter- 
keit, heitere seel. Grundhal- 
tung [lat., »Feuchtigkeit« (von 
der mittelalterl. Medizin auf 
die Körpersäfte angewendet, 
die nach ihrer Lehre die innere 
Art des Menschen bestim- 
men)] 

hulmolral (Adj.) die Körpersäfte 
betreffend, aufihnen beru- 
hend, auf sie bezogen [<lat. 
humor »Feuchtigkeit«] 

Hulmofraljpaithollolgie (f.; -; unz.; 
histor.) Krankheitslehre der 
hippokratischen u. galenischen 
Medizin, die eine falsche Mi- 
schung der Körpersäfte als Ur- 
sache der Krankheiten ansah 

Hulmofresike (f.; -, -n) ı kurze, 
humorvolle Erzählung 2 (Mu- 
sik) kurzes, heiteres, humor- 
volles Musikstück [> Humor; 
nach Groteske, Burleske gebil- 
det] 

hulmolrig (Adj.) mit Humor, ge- 

mütlich-heiter, launig 

Hulmofrist (m.; -en, -en) Verfas- 

ser od. Vortragender humor- 

voller Dichtungen 
hulmolrisitisch (Adj.) 1 auf Hu- 
mor beruhend, im Sinne des 

Humors 2 mit Humor, liebens- 

würdig-scherzhaft, heiter 

hulmos (Adj.) reich an Humus 

[<lat. Jumus »Erdboden, Erd- 

reich«] 

Hulmus (m.; -; unz.) oberste, aus 
organischen Resten gebildete 
(sehr fruchtbare) Bodenschicht 
bräunlicher Farbe [lat., »Erd- 
boden, Erdreich«] 

Hunldredjweight auch: Hundired- 
weight ([handradweıt] n.; -, -s 
od. (bei Zahlenangaben) -; 


av mas 
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Abk.: cwt.) = Centweight 
[engl.] 

Hunigalrilka (Pl.) Bücher, Bilder 
usw. über Ungarn [<lat. Hun- 
garia »Ungarn«] 

Hunigalrisitik (£.; -; unz.) Lehre 
von der Sprache u. Kultur Un- 
garns 

Huniter ([han-] m.; -s, -) 1 engl. 
Jagdpferd 2 engl. Jagdhund 

[engl.; zu bunt »jagen«] 

Hulri (f.; -, -s; nach mohamme- 
dan. Glauben) schöne Jungfrau 
im Paradies [<arab. hur, Pl. von 
akwar »gazellenäugig, schön- 
äugig«] 

Hurlling ([hee:lıy] n.; - od. -s; 
unz.; Sport) dem Hockey ähn- 
liches, altes irisches Schlagball- 
spiel [engl.; zu hurl »schleu- 
dern«] 

Hurfrilkan (m.; -s, -e; Meteor) 
Wirbelsturm in Mittelamerika 
[<engl. hurricane <span. hu- 
racán <Taino huracán <hura 
»Wind; wegblasen«; verwandt 
mit Orkan] 

Hulsar (m.; -en, -en) 1 (seit dem 
15. Jh.) berittener ungar. Soldat 
2 (seit dem 16. Jh. auch in an- 
deren Ländern) Angehöriger 
einer leichten Reitertruppe in 
ungar. Uniform [<ungar. hus- 
zár <serbokr. kursar, gusar, hu- 
sar »Straßenräuber« <ital. cor- 
sare, corsaro <mlat. cursarius 
»Seeräuber«; verwandt mit 
Korsar] 

Huslky ([haskı] m.; -s, -s; Zool.) 
Schlittenhund der Inuit [engl.] 

Huslse (f.; -, -n) abnehmbarer, 
textiler Überzug für Sitzmöbel; 
oV Housse [> Housse] 

Huslsit (m.; -en, -en; Theol.) An- 
hänger des böhm. Reformators 
Johann Hus 

Huslsiltisimus (m.; -; unz.; 
Theol.) böhmische, national 
gesinnte Aufstandsbewegung 
der ersten Hälfte des 15. Jh. 
[nach dem Reformator Jan Hus, 
1370-1415] 

Husitle auch: Hustjle ([has(>)1] 
m.; -s; unz.; Musik) in Amerika 
entstandener moderner Gesell- 
schaftstanz, der paarweise (vor 
allem in Diskotheken) getanzt 
wird [engl., eigtl. »Gedränge, 
Eile«] 

Hustller ([hasl>(r)] m.; -s, -; 
umg.; salopp) Kleinkriminel- 


*Die Buchstabenfolge hylbr... 


le(r) [engl., »Schwindler, Be- 
trü er«] 

HV (Abk. für) Vickershärte 

Hylalde (f.; -, -n) 1 (grch. Myth.) 
in ein Sternbild verwandelte 
Nymphe 2 (nur Pl.) ~n Stern- 
haufen am Kopfe des Stern- 
bilds Stier, Regengestirn 
[<grch. hyein »regnen«] 

hylallin (Adj.) glasartig [<grch. 

hyalos »Glas«] 

allin (n.; -s, -e; Med.) glasige 

iweißmasse, die z.B. in 

ymphknoten od. in Körper- 

[len vorkommt 

lit (m.; -s, -e; Min.) glaskla- 

r Quarz, Glasopal [<grch. 

alos »Glas«] 

allolgralfie (f.; -; unz.) = Hya- 

graphie 

allolgrajphie (f.; -; unz.) Glas- 

kverfahren, Glasradierung; 

V Hyalografie [<greh. hyalos 

las« + ...graphie] 

lolphan (m. -s, -e; Min.) 

Kalifeldspat [<grch. byalos 

»Glas« + phainesthai »erschei- 

nen«] 

Hylallojplasima (n.; -s, -plasimen; 

Biol.) flüssige, durchscheinen- 

de Grundsubstanz des Zell- 

plasmas [<grch. hyalos »Glas« 

+ Plasma] 

Hylälne (f.; -, -n) 1 (Zool.) Ange- 
hörige einer Familie der Raub- 
tiere, nächtl. aktiver Aasfresser, 
der selten auch lebende Beute 
schlägt: Hyaenida 2 (fig.) hem- 
mungslos gieriger Mensch, 
Plünderer [<grch. hyaina; zu 
hys »Schwein« (wegen des bors- 
tigen Rückens)] 

Hylalzinth (m.; -(e)s, -e; Min.) 
= Zirkon [nach dem vorgrch. 
Gott Hyakinthos] 

Hylalzinithe (f.; -, -n; Bot.) Lilien- 
gewächs, Zwiebelgewächs mit 
in lockeren od. dichten Trau- 
ben stehenden, röhrigen od. 
glockigen Blüten: Hyacinthus, 
(i.e. S.) H. orientalis [<grch. 
hyakinthos »violette Schwertli- 
lie«; nach dem vorgrch. Gott 
Hyakinthos] 
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kann auch hyblļr... getrennt 
werden. 


+ hylbrid (Adj.; Biol.) von zwei 
Elternteilen stammend, deren 


Geschlechtszellen sich in einer 
od. mehreren Eigenschaften 
unterscheiden; oV hybridisch 
[> Hybride] 

+ Hylbridjanitrieb (m.; -(e)s, -e) 
Antrieb durch zwei verschiede- 
ne Motorarten 

+ Hylbrilde(r) (f. 2 (m. 1); Biol.) 
pflanzl. od. tier. Bastard, Kreu- 
zung [<lat. hybrida »Misch- 
ling«] 

+ Hylbridifahrizeug (n.; -(e)s, -e) 
Fahrzeug, das mit Hilfe zweier 
verschiedener Motoren ange- 
trieben werden kann, z. B. 
durch Elektromotor u. Diesel- 
motor 

+ Hylbrildilsaltilon (f.; -, -en; 
Biol.) das Hybridisieren, Bas- 
tardisierung, Kreuzung 

*hylbrildisch (Adj.) = hybrid 

+ hylbrildilsielren (V.; Biol.) kreu- 
zen [> Hybride] 

+ Hylbrildilsielrung (f.; -, -en) 

1 (Biol.) Bastardisierung, Ent- 
stehung von Nachkommen mit 
genetisch verschiedenen Eltern 
2 (Genetik) Verschmelzung 
von genetisch verschiedenen 
Zellen, in denen die Genome 
beider Ausgangszellen enthal- 
ten sind [<lat. hybrida »Misch- 
ling«] 

+ Hylbridiralkelte (f.; -,-n) Rakete 
mit einem Triebwerk, das mit 
einem festen sowie mit einem 
flüssigen Treibstoff betrieben 
wird 

+ Hylbridirechiner (m.; -s, -; 
EDV) aus Analog- u. Digital- 
rechner bestehende Datenver- 
arbeitungsanlage 

+ Hylbridisysitem (n.; -s, -e; 
EDV) System innerhalb der In- 
formatik, das mehrere Formen 
der Wissensdarbietung ver- 
wendet 

+ Hylbris (f.; -; unz.) Übermut, 
frevelhafte Selbstüberhebung, 
bes. über die Götter [grch., 
»Übermut, Hochmut«] 

Hydlarithrolse auch: Hyldarthirolse 
(f.; -, -n; Med.) = Hydrarthrose 

Hyldaltilde (£.; -, -n; Zool.) Bla- 
senwurm, Art des Bandwurms: 
Echinokokkus [<grch. hydor, 
Gen. hydatos »Wasser«] 

hyldaltolgen (Adj.; Geol.) unter 
Mitwirkung des Wassers od. 
aus wässrigen Lösungen ent- 
standen; ~e Ablagerung [<grch. 


hydor, Gen. hydatos »Wasser« 

+...gen‘] 

*Die Buchstabenfolge hyldr... 
kann auch hydlr... getrennt 
werden. 


*hyldr..., Hyldr... (in Zus.) = hy- 
dro..., Hydro... 

+ Hyjdra (f.; -, Hyldren) ı (Zool.) 
zeitlebens einzeln lebender, 
nicht stockbildender Süßwas- 
serpolyp der Klasse Hydrozoa 
2 (Myth.) neunköpfiges Was- 
serungeheuer 3 (Astron.) 
Sternbild der Wasserschlange 
[<grch. hydor »Wasser«] 

+ Hyldrälmie (f.; -, -n; Med.) er- 
höhter Wassergehalt des Blutes 
[< Hydro... + ...ämie] 

+Hyldrant (m.; -en, -en) Wasser- 
zapfstelle auf der Straße für die 
Feuerwehr [<grch. hydor »Was- 
ser«] 

+Hyldranth (m.; -en, -en; Zool.) 
becherartig erweitertes Ober- 
teil eines Polypen, das Mund u. 
Tentakel trägt [<Hydro... + 
grch. anthos »Blume, Blüte«] 

+Hyldrarlgilllit (m.; -s, -e; Min.) 
weißes Aluminiummineral 


[<Hydro... + grch. argyros »Sil- 
ber«] 

+ Hyldrarigylrolse (f.; -, -n; Med.) 
= Hydrargysismus 


+ Hyldrarigylrum (n.; -s; unz.; 
chem. Zeichen: Hg) Quecksil- 
ber [<Hydro... + grch. argyros 
»Silber. «] 

+Hyldrarigylsisimus (m.; -; unz.; 
Med.) Quecksilbervergiftung; 
Sy Hydrargyrose [> Hydrargy- 
rum] 

+Hyldrarithrolse auch: Hyldrarth- 
rolse (f.; -, -n; Med.) Gelenk- 
wassersucht; oV Hydarthrose 
[< Hydro... + Arthrose] 

+ Hyldrat (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
anorganische od. organische 
Verbindung, die Wasser chem. 
gebunden enthält [<grch. hydor 
»Wasser«] 

+ Hyldraltaltilon (f.; -; unz.; Che- 
mie) Bildung von Hydraten 
durch Anlagerung von Wasser 
an ein Molekül; oV Hydration 

+Hyldraltilon (f.; -; unz.; Che- 
mie) = Hydratation 

+hyldraltilsielren (V.; Chemie) 
1 Hydrate bilden 2 in Hydrate 
umwandeln 


Hydrid 


+ Hyldraullik (f.; -, -en; Technik) 
1 (unz.) techn. Anwendung der 
Lehre von ruhenden u. beweg- 
ten Flüssigkeiten 2 (zählb.) hy- 
draulisches Getriebe, hydrau- 
lischer Antrieb [< Hydro... + 
grch. aulos »Rohr«] 

*hyldraullisch (Adj.; Technik) 

1 durch Flüssigkeit betrieben; 
~er Antrieb = hydraulisches 
Getriebe; ~e Bremse B., der 
mittels einer Flüssigkeit Ener- 
gie zugeführt wird; ~es Getrie- 
be G., bei dem eine Flüssigkeit 
die benötigte Energie über- 
trägt; ~e Förderung F. von Bo- 
denschätzen mittels Wassers; 
~er Widder veraltete Maschine 
zum Heben von Wasser, wobei 
eine große, fließende Wasser- 
masse mittels Staudrucks eine 
kleine Menge nach oben beför- 
dert, Stoßheber 2 durch Hy- 
dratation entstanden, auf Hy- 
dratation beruhend; ~e Binde- 
mittelB., die auch unter Was- 
ser erhärten 

+Hyldraullit (m.; -s, -e; Bauw.) 
kieselsäurereicher, Wasser bin- 
dender Zusatzstoff bei der 
Herstellung von Zement u. Be- 
ton 

+ Hyldralzilde (Pl.; Chemie) salz- 
artige Verbindungen des Hy- 
drazins 

+Hyldralzin (n.; -s, -e; Chemie) 

1 (nur Pl.) ~e chemische Ver- 
bindung aus Wasserstoff u. 
Stickstoff 2 (unz.) farblose, 
wasserlösliche, rauchende 
Flüssigkeit mit schwachem 
Ammboniakgeruch; Sy Diamid 
[<greh. hydor »Wasser«] 

+ Hyldralzinigelb (n.; -s; unz.; 
Chemie) gelbes, wasserlösli- 
ches Pulver, Lebensmittelfarb- 
stoff 

+Hyldralzolne (Pl.; Chemie) or- 
ganische Verbindungen, die als 
Kondensationsprodukt von 
Hydrazin mit Aldehyden od. 
Ketonen entstehen 

+ Hyldria (f.; -, -drilen) greh. 
Wasserkrug mit zwei waage- 
rechten Henkeln am Bauch u. 
einem senkrechten am Hals 
[<greh. hydor »Wasser«] 

+ Hyldrid (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
Verbindung von Wasserstoff 
mit einem anderen Element 
[<greh. hydor »Wasser«] 
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hyd 


+hyl 


rieren 


drielren (V.; Chemie) unter 


dem Einfluss von Katalysatoren 
Wasserstoff an chem. Verbin- 


du 


ngen anlagern; Sy hydroge- 


nieren [<grch. hydor »Wasser«] 

+hyldro..., 
len) hydr..., Hydr... (in Zus.) 
wasser..., 
hydor »Wasser«] 

+ hyldrolarolmaltisch (Adj.; Che- 
mie) ~e Verbindungen organi- 
sche Verb 
Hydrierung des Benzols od. 
seiner Abkömmlinge entstehen 

+Hyldrolbiollolge (m.; -n, -n) 
Wissenschaftler auf dem Ge- 
biet der Hydrobiologie 

+ Hyldrolbiollolgie (f.; -; unz.) 
Lehre von den im Wasser le- 
benden Pflanzen u. Tieren 


[< Hydro... 
+Hyldrolbio| 


Hyldro... (vor Voka- 


Wasser... [<grch. 


indungen, die durch 


+ Biologie] 
olgin (f.; -, -gininen) 


Wissenschaftlerin auf dem Ge- 
biet der Hydrobiologie 


+ hyl 


drolbio| 


Hydrobio 
betreffend, aufihr beruhend 

+Hyldrolchi 
unz.; Chemie) zweiwertiges 
Phenolderivat, durch Redukti- 
on von p-Chinon aus Anilin 
hergestellt, wichtiger fotograf. 
Entwickler 

+ Hyldrolcholrie ([-ko-] £.; -; unz.; 
Biol.) Verbreitung von Samen 
u. Früchten durch das Wasser 
[< Hydro... + grch. chora »Ge- 
gend, Land«] 

+ Hyldrolcorltilson (n.; -s; unz.; 
Biochemie) ein Hormon der 


Neben: 


kortison 
+ Hyldroldyinalmik (f.; -; unz.) 


Le 


lolgisch (Adj.) zur 
ogie gehörend, sie 


non ([-gi-] n.; -s; 


nierenrinde; oV Hydro- 


hre von der Bewegung der 


Flüssigkeiten, von strömenden 
Flüssigkeiten; Ggs Hydrostatik 


+hyl| 


droldyInalmisch (Adj.) auf 


Hydrodynamik beruhend; Ggs 
hydrostatisch 


+hyl 


elẹ 


drolelekitrisch auch: hyldro- 
ktirisch (Adj.) Elektrizität 


durch Wasserkraft gewinnend 


+ hyl 


drolenerigeltisch (Adj.) die 


dem Wasser innewohnende 


En 


ergie nutzend, Energie 


durch Wasserkraft gewinnend 


+hyl| 


drolgam (Adj.; Bot.) die Blü- 


tenpollen von Wasserpflanzen 
durch das Wasser übertragend 


+ Hyl 


drolgalmie (f.; -; unz.; Bot.) 


Bestäubung von Wasserpflan- 
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zen durch Übertragung der 
Pollen durch das Wasser 

*hyldrolgen (Adj.) aus Wasser 
abgeschieden 

+Hyldrolgen... (in Zus.; Chemie) 
aus einer Säure von Salzen ent- 
standen, z.B. -carbonat [<Ay- 
dro... +...gen] 

+Hyldrolgenicarlbolnat (n.; -(e)s, 
-e; Chemie) Salz der Kohlen- 
säure, bei dem nur eines der 
beiden Wasserstoffatome der 
Kohlensäure durch ein Metall- 
atom ersetzt wurde; Sy (veral- 
tet) Bicarbonat; oV Hydrogen- 
karbonat 

*hyldrolgelnielren (V.) = hydrie- 
ren 

+ Hyldrolgelnilum (n.; -s; unz.; 
chem. Zeichen: H) Wasserstoff 

+Hyldrolgenikarlbolnat (n.; -(e)s, 
-e; Chemie) = Hydrogencarbo- 
na 

+ Hyldrolgeolgraffie (f.; -; unz.) 
Lehre von der Verteilung des 
Wassers auf u. unter der Erde; 
oV Hydrogeographie 

+ Hyldrolgeolgralphie (f.; -; unz.) 
= Hydrogeografie 

+Hyldrolgeollolge (m.; -n, -n) 
Wissenschaftler auf dem Ge- 
biet der Hydrogeologie 

+ Hyldrolgeollolgie (f.; -; unz.) 
Grundwasserkunde, Wissen- 
schaft von den für die Bildung 
von Grundwasser geeigneten 
geologischen Verhältnissen; 
>a. Hydrologie 

*Hyldrolgeollolgin (f.; -, -gin- 
nen) Wissenschaftlerin auf 
dem Gebiet der Hydrogeologie 

*hyldrolgeollolgisch (Adj.) zur 
Hydrogeologie gehörend, auf 
ihr beruhend; Sy geohydrolo- 
gisch 

*Hyldrolgraf (m.; -en, -en) = Hy- 
drograph 

+ Hyldrolgralfie (f.; -; unz.) = Hy- 
drographie 

+ hyldrolgralļfisch (Adj.) = hydro- 
graphisch 

+Hyldrolgraph (m.; -en, -en) 
Kenner, Erforscher der Hydro- 
graphie; oV Hydrograf 

+ Hyldrolgrajphie (f.; -; unz.) Teil 
der Hydrologie, der sich mit 
dem Wasserkreislauf zwischen 
Niederschlag u. Rückfluss ins 
Meer befasst, Gewässerkunde; 
oV Hydrografie; >a. Hydrolo- 
gie [<Hydro... + ... graphie] 


*hyldrolgrajphisch (Adj.) zur 
Hydrographie gehörig, auf ihr 
beruhend, auf sie bezogen; 
oV hydrografisch 

+ Hyldrolkarlpie (f.; -; unz.; Bot.) 
das Ausreifen von Früchten im 
Wasser [< Hydro... + grch. kar- 
pos »Frucht«] 

+ Hyldrolkoritilson (n.; -s; unz.; 
Biochemie) = Hydrocortison 

+ Hyldrolkulltur (f.; -, -en; Bot.) 
= Hydroponik 

+Hyldrollalse (f.; -, -n; Bioche- 
mie) Enzym, das Verbindun- 
gen durch Wasseranlagerung 
spaltet 

+Hyldrollolge (m.; -n, -n) Wis- 
senschaftler auf dem Gebiet 
der Hydrologie 

+ Hyldrollolgie (f.; -; unz.) Lehre 
vom Wasser, die sich mit den 
Eigenschaften u. Gesetzen der 
ober- u. unterirdischen sowie 
der stehenden u. fließenden 
Gewässer beschäftigt 

+Hyldrollolgin (f.; -, -gininen) 
Wissenschaftlerin auf dem Ge- 
biet der Hydrologie 

+ Hyldrollolgilum (n.; -s, -gilen) 
= Klepsydra 

+ Hyldrollyise (f.; -, -n; Chemie) 
Spaltung chemischer Verbin- 
dungen durch Reaktion mit 
Wasser [< Hydro... +... lyse] 

+ hyldrollyitisch (Adj.; Chemie) 
auf Hydrolyse beruhend 

+Hyldrolmelchalnik (f.; -; unz.) 
Lehre von den bewegten u. un- 
bewegten Flüssigkeiten 

*hyldrolmelchalnisch (Adj.) auf 
Hydromechanik beruhend, mit 
ihrer Hilfe 

+Hyldrolmeltalllurigie auch: Hy- 
drolmeltalllurigie (f.; -; unz.) 
Verfahren zur Gewinnung von 
Metallen aus wässerigen Lö- 
sungen von Metallsalzen 

*Hyldrolmeltelolre (Pl.; Sammel- 
bez. für) Wolken u. Nieder- 
schläge 

+ Hyldrolmelter (n.; -s, -) Instru- 
ment zum Messen der durch 
eine Rohrleitung fließenden 
Wassermenge, Wassermesser 
[< Hydro... +... meter] 

+Hyldrolmeltrie auch: Hyldrolmet- 
rie (f.; -; unz.) Messarbeiten an 
Gewässern 

+ hyldrolmelitrisch auch: hyldro- 
metlrisch (Adj.) ı die Hydro- 
metrie betreffend, zu ihr gehö- 


rig, auf ihr beruhend 2 mit Hil- 
fe des Hydrometers 

+Hyldrojphan (m.; -s, -e; Min.) 
durch Wasserverlust milchig 
gewordener Edelopal, der bei 
Wasseraufnahme kurzzeitig 
durchsichtig wird, Chamäleon- 
stein, Milchopal 

*hyldrojphil (Adj.) Wasser auf- 
nehmend, Wasser anziehend 

+ Hyldrolphillie (f.; -; unz.) Be- 
streben, Wasser anzuziehen 
[<Hyaro... + ...philie] 

*hyldrolphob (Adj.) Wasser ab- 
stoßend, nicht wasserlöslich 

+ Hyldrolpholbie (f.; -; unz.) Was- 
serscheu [< Hydro... + Phobie] 

+ hyldrojpholbielren (V.) mit was- 
serabweisenden Mitteln im- 
prägnieren; Steindenkmäler ~ 
[<hydro... + grch. phobos 
»Furcht, Scheu«] 

+ Hyldrolpholbielrungslmititel (n.; 
-s, -) wasserabweisender Stoff 
als Wirkstoff bei wasserab- 
weisenden Imprägnierungen 
[> Hydropkobie] 

+ Hyldrolphor (m.; -s, -e; histor.) 
Feuerlöschgerät, das mittels 
Schläuchen Wasser ansaugt u. 
als Zubringer für Feuerspritzen 
dient [<Hydro... + ...phor?] 

+ Hyldrolphthallmus auch: Hy- 
drophithallmus (m.; -; unz.; 
Med.) Vergrößerung des Aug- 
apfels aufgrund eines erhöhten 
Augeninnendrucks; Sy Buph- 
thalmus [<Hydro... + greh. 
ophthalmos »Auge«] 

+ Hyldrolphyt (m.; -en, -en; Bot.) 
Wasserpflanze [< Hydro... + 

...phyt] 

+Hyldrolplan (m.; -s, -e) ı Was- 
serflugzeug 2 Gleitboot [<Hy- 
dro... + frz. planer »schweben] 

*hyldrojpneulmaltisch (Adj.) 
durch eine Flüssigkeit u. Luft 
(angetrieben) 

+ Hyldrolpolnik (f.; -; unz.; Bot.) 
Wasserkultur, Pflanzenauf- 
zucht in Nährlösungen ohne 
Erde; Sy Hydrokultur [< 4y- 
dro... + grch. ponos »Arbeit«] 

+ Hyldrolsol (n.; -s, -e; Chemie) 
kolloidale Verbindung, die 
Wasser als Lösungsmittel ent- 
hält [<Hyaro... + Sof] 

+Hyldrolsphäfre (f.; -; unz.) Was- 
serhülle der Erde 

+ Hyldrolstaltik (f.; -; unz.) Wis- 
senschaft von den ruhenden 


Flüssigkeiten u. dem Gleichge- 
wicht ihrer Kräfte; Ggs Hydro- 
dynamik 

*hyldrolstaltisch (Adj.) auf Hy- 
drostatik beruhend; Ggs hydro- 
dynamisch; ~er Druck D., den 
eine ruhende Flüssigkeit aus- 
übt; ~es Paradoxon Erschei- 
nung, dass der Druck, den eine 
Flüssigkeit auf den Boden eines 
Gefäßes ausübt, nur von ihrer 
Höhe, nicht aber von ihrer 
Menge abhängt; ~e Waage W. 
zur Bestimmung der Dichte 
fester Körper 

+ Hyldroltechlnik (f.; -; unz.) 
Technik des Wasserbaus 

*hyldroithelralpeultisch (Adj.; 
Med.) zur Hydrotherapie ge- 
hörend, aufihr beruhend, mit 
ihrer Hilfe 

+Hyldroithelralpie (f.; -; unz.; 
Med.) medizinische Heilbe- 
handlung mit Wasser, Wasser- 
heilverfahren 

*hyldroitherimal (Adj.) aus ver- 
dünnten wässerigen Lagerstät- 
ten ausgefällt; ~e Erzlagerstät- 
ten [<hydro... + thermal] 

+Hyldroltholrax (m.; -(e)s; unz.; 
Med.) Ansammlung von zell- 
u. eiweißarmer Flüssigkeit im 
Brustfellraum, Stauungserguss 

+ Hyldroltrolpisimus (m.; -, -pis- 
men; Bot.) durch Wasser- 
(dampf) ausgelöster Tropismus 

+Hyldrolxid (n.; -(e)s, -e; Che- 
mie) die Hydroxidgruppe (OH) 
enthaltende anorgan. Verbin- 
dung; oV Hydroxyd [<Hydro... 
+ Oxi 

+Hyldrolxidigruplpe (f.; -, -n; 
Chemie) die aus je einem Atom 
Wasserstoff u. Sauerstoff beste- 
hende Gruppe (OH) in chem. 
Verbindungen; oV Hydroxyd- 
gruppe; Sy Hydroxylgruppe 

+ hyldrolxildisch (Adj.; Chemie) 
durch Hydroxide ausgelöst, auf 
dem Verhalten von Hydroxi- 
den beruhend 

+Hyldrolxyd (n.; -(e)s, -e; Che- 
mie) = Hydroxid 

+ Hyldrolxylialmin auch: Hyldrolxy- 
lalmin (n.; -s, -e; Chemie) Ab- 
kömmling des Ammoniaks, ein 
starkes Reduktionsmittel 

+ Hyldroixyligrupipe (f.; -, -n; 
Chemie) = Hydroxidgruppe 

+ Hyldrolxyliraldilkal (n.; -(e)s, -e; 
Chemie) Radikal, das aus einer 


hygrisch 


Hydroxylgruppe besteht u. sehr 
reaktionsfreudig ist; die in der 
Atmosphäre vorkommenden ~e 
binden Treibhausgase 

+ Hyldroizelle (f.; -, -n; Med.) 
Wasseransammlung in den die 
Hoden umgebenden Häuten, 
Wasserbruch [<Hydro... + 
greh. kele »Bruch«] 

+ Hyldrolzelphallus (m.; -, -pha- 
len; Med.) Erweiterung der 
Gehirnkammern infolge Ver- 
mehrung der Gehirnflüssig- 
keit, Wasserkopf [<Hydro... 

+ ...kephale] 

+Hyldrolzolon (n.; -s, -zolen; 
Zool.) zu den Nesseltieren ge- 
höriger Wasserbewohner: Hy- 
drozoa [<Hydro... + Zoon] 

+Hyldrolzylklon auch: Hyldrolzyk- 
lon (m.; -s, -e; Technik) Gerät, 
das mit Hilfe der Zentrifugal- 
kraft verschiedene Körnergrö- 
Ben einer gekörnten Substanz 
trennt 

Hyleltolgraf (m.; -en, -en; Mete- 
or.) = Hyetograph 

Hyleitolgraffie (f.; -; unz.; Mete- 
or.) = Hyetographie 

Hyleitolgraph (m.; -en, -en; Me- 
teor.) = Pluviograph; oV Hyeto- 
graf 

Hyleitolgrajphie (f.; -; unz.; Mete- 
or.) oV Hyetografie ı Nieder- 
schlagsmessung 2 Beschrei- 
bung der Niederschlagsvertei- 
lung [<greh. hyetos »Regen« + 
...graphie] 

Hyleitolmelter (n.; -s, -; Meteor.) 
= Pluviograph [<greh. hyetos 
»Regen« +... meter] 

Hyigilelne (f.; -; unz.) ı Gesamt- 
heit aller Bestrebungen u. 
Maßnahmen zur Verhütung 
von Krankheiten u. Gesund- 
heitsschäden, Gesundheitsleh- 
re 2 Gesundheitspflege [<grch. 
hygieinos »heilsam, der Ge- 
sundheit zuträglich«; zu hygies 
»gesund«] 

Hyigilelnilker (m.; -s, -) Lehrer, 

Fachmann der Hygiene 

Hyigilelnilkelrin (f.; -, -rininen) 

Lehrerin, Kennerin der Hy- 

iene 

hylgilelnisch (Adj.) 1 die Hygiene 

betreffend, aufihr beruhend, 

ihr entsprechend; ~e Vorschrif- 
ten in Krankenhäusern 2 der 

Gesundheit dienend 

hylgrisch auch: hyglrisch (Adj.; 
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hygro..., Hygro... 


Meteor.) sich auf Feuchtigkeit 
u. Niederschläge beziehend; ~e 
Jahreszeiten die niederschlags- 
bedingten Jahreszeiten tropi- 
scher Gebiete 


*Die Buchstabenfolge hylgro... 
kann auch hyglro... getrennt 
werden. 


+ hylgro..., Hylgro... (in Zus.) 
feuchtigkeits..., Feuchtig- 
keits... [<grch. hygros »feucht, 
nass«] 

+ Hylgrolgraf (m.; -en, -en) = Hy- 
grograph 

+ Hylgrolgramm (n.; -s, -e) Auf- 
zeichnung eines Hygrometers 
[< Hygro... + ...gramm] 

+Hylgrolgraph (m.; -en, -en) 
Gerät zur Aufzeichnung der 
Messdaten eines Hygrometers; 
oV Hygrograf 

+ Hylgrom (n.; -s, -e; Med.) bei 
akuten Schleimbeutelentzün- 
dungen entstehende wasser- 
artige od. auch schleimartige 
Geschwulst [<grch. hygros 
»feucht, nass«] 

+Hylgrojmelter (n.; -s, -) Gerät, 
das zur Messung der Luft- 
feuchtigkeit dient [<Hygro... 
+... meter] 

+Hylgrolmelitrie auch: Hyglrolmet- 
rie (f.; -, -n) Messung der Luft- 
feuchtigkeit 

*+hylgrolmeitrisch auch: hyglro- 
metlrisch (Adj.) mit Hilfe des 
Hygrometers 

+ Hylgrolnasitie (f.; -, -n; Biol.) 
durch Luftfeuchtigkeit hervor- 
gerufene Krümmungsbewe- 
gungen bei Pflanzen [<Ay- 
gro... + Nastie] 

+ hylgrojphil (Adj.; Biol.) feuchte 
Standorte liebend; Ggs xero- 
phil; ~e Pflanzen 

+ Hylgrolphillie (f.; -; unz.; Biol.) 
Vorliebe für feuchte Standorte 
(von Pflanzen); Ggs Xerophilie 
[<Hygro... + ...philie] 

+ Hylgrolphyt (m.; -en, -en; Biol.) 
Feuchtigkeit liebende Pflan- 
zen; Ggs Xerophyt [<Hygro... 
+...phyt] 

+Hylgrolskop auch: Hylgrosikop 
(n.; -s, -e) Gerät zum Schätzen 
der relativen Luftfeuchtigkeit 
nach der Wirkung auf organi- 
sche Stoffe (gedrehte Darmsai- 
ten, Gelatine) 
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*hylgrolskolpisch auch: hylgros- 
kolpisch (Adj.) wasseranzie- 
hend 

+ Hylgrolļskolpilziltät auch: Hy- 
groslkolpilziltät (f.; -; unz.) Fä- 
higkeit, Wasser an sich zu zie- 
hen 

+ Hylgrolstat auch: Hylgrositat 
(m.; -s od. -en, -e od. -en) Ein- 
richtung zur Aufrechterhal- 
tung einer bestimmten Luft- 
feuchtigkeit in geschlossenen 
Räumen [<Hygro... + ...stat] 

+ Hylgroltalxis (f.; -; unz.; Biol.) 
Orientierungsbewegung von 
einigen Organismen u. Tieren 
auf Wasser od. Feuchträume 
hin [<Hygro... + Taxis] 

Hylläa (f.; -; unz.; Geogr.) tropi- 
scher, immerfeuchter Regen- 
wald des Amazonasbeckens 
[<greh. byle »Wald«, geprägt 
von dem dt. Naturforscher Ale- 
xander von Humboldt, 1769- 
1859] 

Hylle ([-le] f.; -; unz.) 1 (ion. Na- 
turphilos.) Stoff, Materie, Sub- 
stanz 2 (nach Aristoteles) Ur- 
stoff, Möglichkeit, sich zur 
Substanz zu entwickeln [grch., 
»Stoff, Holz, Wald«] 

Hyllelmorlphisimus ([-le-] m.; -; 
unz.) Anschauung des Aristo- 
teles, dass die körperliche Sub- 
stanz aus dem »Urstoff«, der 
bloßen Möglichkeit u. der ver- 
wirklichten Form bestehe 
[<greh. hyle »Stoff, Holz« + 
morphe »Gestalt«] 

hyllisch (Adj.) stofflich, körper- 
lich [> Ayle] 

Hyllolzolisimus (m.; -; unz.; antike 
Naturphilos.) Lehre von der 
ursprüngl. Belebtheit, Beseelt- 
heit aller Materie [<grch. hyle 
»Stoff, Materie« + Zoon] 

Hylmen' (n.; -s, -; Anat.) dünnes, 
ringförmiges Häutchen am 
Eingang der Scheide, das beim 
ersten Geschlechtsverkehr zer- 
reißt, Jungfernhäutchen [grch., 
»Gewebe, Haut«] 

Hylmen? (m.; -s, -) = Hymenaeus 

Hylmelnaelus ([-ne:-] m.; -, -naei 
[-ne:i]) antikes Hochzeitslied, 
das beim Einzug der Braut ins 
Haus des Bräutigams von den 
Brautjungfern gesungen wur- 
de; Sy Hymen’? [nach Hymenai- 
os, dem grch. Gott der Ehe- 
schließung] 


hylmelnal (Adj.; Anat.) das Jung- 
fernhäutchen betreffend, zu 
ihm gehörig 

Hylmelnilum (n.; -s, -nilen; Bot.) 
sporenbildende Fruchtschicht 
höherer Pilzarten [<grch. hy- 
men »Gewebe, Haut«] 


Hymenoptere (Worttrennung am 
Zeilenende) Bei fremdsprachi- 
gen Zusammensetzungen, de- 
ren einzelne Bestandteile für 
den deutschen Muttersprachler 
nicht unbedingt ersichtlich 
sind, kann zwischen den ein- 
zelnen Bestandteilen (Morphe- 
men) getrennt werden [<grch. 
hymen »Haut« + ...ptere »Flüg- 
ler«]. Möglich ist aber auch die 
Worttrennung nach Sprechsil- 
ben (>a. Helikopter). 


Hylmelnojptelre auch: Hylmelnop- 
telre (m.; -n, -n; Zool.) Ord- 
nung der Insekten mit vier 
durchsichtigen Flügeln, Haut- 
flügler [<grch. hymen »Haut« 

+ ...ptere] 

Hyminar (n.; -s, -e od. -rilen) 
Sammlung von Hymnen 

Hymne (f.; -, -n) Lobgesang, fei- 
erl. Gedicht od. Gesangsstück 
weltl. Inhalts [<grch. hymnos 
»Lobgesang«] 

Hymlnik (f.; -; unz.) Art, Form 
der Hymne, hymnische Art 

Hymlnilker (m.; -s, -; selten) 
Dichter, der überwiegend 
Hymnen verfasst [> Hymne] 

hymlnisch (Adj.) 1 in der Art 
einer Hymne 2 (fig.) über- 
schwänglich 

Hyminollolge (m.; -n, -n) Wissen- 
schaftler auf dem Gebiet der 
Hymnologie 

Hyminollolgie (f.; -; unz.) Wis- 
senschaft von der (bes. christl.) 
Hymnendichtung [<grch. hym- 
nos »Lobgesang« + ...logie] 

Hyminollolgin (f.; -, -gininen) 
Wissenschaftlerin auf dem Ge- 
biet der Hymnologie 

hyminollolgisch (Adj.) zur Hym- 
nologie gehörig 

Hyminus (m.; -, Hyminen) Ge- 
sang zum Lob Gottes od. der 
Götter [lat., <grch. hymnos 
»Lobgesang«] 

Hylosizylalmin (n.; -s; unz.; Bot.) 
Alkaloid einiger Nachtschat- 
tengewächse, als Arzneimittel 


in der Augenheilkunde ver- 
wendet [<grch. hyoskyamos 
»Saubohne, Bilsenkraut«] 

hyp..., Hyp... (in Zus.) = hy- 
po..., Hypo... 

Hyplalkulsis auch: Hylpalkulsis (f.; 
-; unz.; Med.) Schwerhörigkeit 
[<Hyp... + grch. akouein »hö- 
ren«] 

Hyplalllalge (a. [--'--] f.; -, -n; 
Rhet.) rhetorische Figur, Ver- 
änderung der Beziehungen von 
Wörtern zueinander, Verände- 
rung u. Vertauschung von Satz- 
teilen, z. B. »Segen des Him- 
mels« u. »himmlischer Segen«; 
Sy Enallage [grch., »Vertau- 
schung, Verwechslung«] 

Hype ([haıp] m. od. n.; -s, -s; Pl. 
selten; umg.) ı künstliche Auf- 
wertung bzw. übertriebene 
Präsentation einer Sache od. 
eines Ereignisses in der Wer- 
bung, z.B. eines Modetrends; 
das war nichts als ein großer ~ 
2 bewusst inszenierte Täu- 
schung, Betrug [engl., »über- 
triebene Werbekampagne; gro- 
Ber Rummel«] 

Hypelevent ([haıpivent] m.; -s, 
-s; umg.; salopp) aufsehenerre- 
gende Veranstaltung, bes. Me- 
dienspektakel [< Hype + engl. 
event »Ereignis«] 

hyipen ([haı-] V.; umg.) eine 

Person, Sache od. ein Ereignis 

künstlich hochjubeln; einen 

Popstar ~ 

hylper..., Hylper... (engl. 

[haıpa(r)-] in Zus.) über..., 

Über...; Ggs hypo..., Hypo... 

[<greh. hyper »über, über ... 

hinaus, übermäßig«] 

hylperlakltiv (a. ['----] Adj.; 

Med.; Psych.) einen überstei- 

gerten motorischen Drang bei 

psychischer Unruhe zeigend; 
~es Kind [<hyper... + aktiv] 

Hylperlakftilviltät (a. ['----vi-] £.; 

-; unz.; Med.; Psych.) überstei- 

gerter motorischer Drang bei 

psychischer Unruhe (bei Kin- 
dern) 

Hyiperlakulsie (f.; -; unz.; Med.) 
krankhaft gesteigertes Hör- 
empfinden durch Überemp- 
findlichkeit des Hörnervs 
[<Hyper... + grch. akouein 
»hören«] 

hylperlbar (Adj.; Physik) ein grö- 
Beres spezifisches Gewicht be- 


sitzend als eine andere Flüssig- 
keit [<hyper... + grch. baros 
»Schwere«] 

Hyjperibalsis (f.; -, -balsen) = Hy- 
perbaton 

Hylperlbalton (n.; -s, -balta; 
Rhet.) rhetorische Figur, bei 
der eine Wortgruppe (aufgrund 
der Metrik) syntaktisch umge- 
stellt wird, z.B. »Bei euch, ihr 
Herrn, kann man das Wesen, 
gewöhnlich aus dem Namen le- 
sen« (Goethe, Faust I); Sy Hy- 
perbasis [<grch. hyperbasis 
»Überschreitung«, hyperbatos 
»übersteigend«] 

Hyiperlbel (f.; -, -n) ı (Math.) un- 
endliche ebene Kurve aus zwei 
getrennten Ästen, sie besteht 
aus allen Punkten, deren Ab- 
stände von zwei bestimmten 
Punkten eine konstante Diffe- 
renz haben 2 (Rhet.) sprachl., 
dichter. Übertreibung, oft um 
eine komische Wirkung zu er- 
zielen, z.B. »der Balken im Au- 
ge« [<grch. hyperbole <hyper 
»über... hinaus« + ballein »wer- 
fen«] 

Hyjperlbellfunkltilon (f.; -, -en; 
Math.) mathemat. Funktion 
höheren Grades, ergibt sich 
aus der Addition od. Subtrak- 
tion von zwei od. mehr Expo- 
nentialfunktionen 

Hylperlbollilker (m.; -s, -) jmd., 
der zu sprachlichen Übertrei- 
bungen neigt 

hyiperlbollisch (Adj.) ı hyperbel- 
artig, in der Art einer Hyperbel 
2 sprachlich übertreibend 
[<grch. hyperbolikos »übertrie- 
ben, übermäßig«] 

Hylperlbollolid (n.; -(e)s, -e; 
Geom.) Fläche, die durch Dre- 
hung einer Hyperbel um eine 
ihrer Symmetrieachsen ent- 
steht [< Hyperbel + ...id] 

Hylperlbolreler (m.; -s, -; nach 
altgrch. Auffassung) ı Angehö- 
riger eines sagenhaften Volkes 
im Norden 2 Angehöriger der 
Polarvölker [<Hyper... + grch. 
boreas »Nordwind, Norden«] 

hylperlbolrelisch (Adj.) im hohen 
Norden gelegen, dort wohnend 
[> Hyperboreer] 

Hyjperichafrakitelrilsielrung 
([-ka-] £.; -, -en; Sprachw..) 
mehrfache, überflüssige Kenn- 
zeichnung einer grammat. od. 


Hypermeter 


semant. Struktur, eines sprach- 
lichen Ausdrucks 

Hylperifunkftilon (f.; -, -en; Med.) 

gesteigerte Tätigkeit, Über- 

funktion eines Organs; Ggs Hy- 
pofunktion 

Hy|periglyklälmie auch: Hylperigly- 

kälmie (f.; -; unz.; Med.) ver- 

mehrter Blutzuckergehalt; 

Ggs Hypoglykämie 

Hyiperlhildrolse auch: Hylperjhid- 

rolse (f.; -; unz.; Med.) krank- 

haft gesteigertes Schwitzen 

[<greh. hyper »übermäßig« + 

hidros »Schweiß«] 

hylperikaltallekitisch (Adj.; Met- 
rik) ~er Vers Vers mit überzäh- 

iger Schlusssilbe [<byper... + 

katalektisch] 

Hyjperlkaltalleixe (f.; -, -n; Met- 

rik) Versfuß, der um eine od. 

mehrere Schlusssilben erwei- 
ert ist [<Hyper... + Katalexe] 

Hylperlkilnelse (f.; -; unz.; Med.) 
übermäßig gesteigerter Bewe- 

gungsdrang, Bewegungsunru- 

he; Ggs Hypokinese [<Hyper... 

+ grch. kinesis »Bewegung«] 

hylperlkilneltisch (Adj.; Med.) zur 

Hyperkinese gehörend, auf ihr 

beruhend; Ggs hypokinetisch 

hylperlkorlrekt (Adj.) in übertrie- 
bener Weise korrekt; ein ~es 

Verhalten 

hyjperlkriltisch (Adj.) übertrieben 

kritisch 

Hyjperlkulltur (f.; -, -en; oft ab- 

wertend) Überfeinerung der 

Kultur, übertriebene Kulti- 

vierthei 

Hylperllink ([haı-] m.; -s, -s; 
EDV) erläuternder od. zu wei- 
teren Informationen führender 
Hinweis, meist in Form eines 
beim Anklicken aufleuchten- 
den Feldes; Sy Link (2) [<engl. 
hyper »über, darüber hinaus« + 
link »Verbindung«] 

hylperimaniganisauler (Adj.; Che- 
mie) übermangansauer 

Hylperimeldia ([haıpa(r)mi:dı>] 
Pl.; EDV) Technik der netz- 
artigen elektronischen Ver- 
knüpfung unterschiedlicher 
Medien (Text, Bild, Ton, Gra- 
fik, Video); >a. Hypertext 
[engl.] 

Hyiperimelter (m.; -s, -; Metrik) 
Vers mit überzähliger (hyper- 
katalekt.) Schlusssilbe, die aber 
durch Elision mit der Anfangs- 
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Hypermetrie 


silbe des folgenden Verses ver- 
schmolzen wird; Sy Hyperme- 
tron [<Hyper... + grch. metron 
»Maß«] 

Hyjperlmeitrie auch: Hylper\met- 
rie (f.; -, -n; Med.) übermäßi- 
ge, unkontrollierbare Bewe- 
gungen infolge einer Klein- 
hirnerkrankung [<Hyper... 

+ grch. metron »Maß«] 
hylperimeltrisch auch: hyjperimet- 
risch (Adj.; Metrik) in Hyper- 
metra verfasst, sie aufweisend 
Hylpẹr|meltron auch: Hylperlmet- 
ron (m.; -s, -meltra; Metrik) 

= Hypermeter 

Hylperimeitrojpie auch: Hylper- 
metirolpie (f.; -; unz.; Med.) 
Übersichtigkeit, Weitsichtig- 
keit; Ggs Myopsie [<grch. by- 
permetros »übermäßig« + 
..„opie] 

hylperlmeltrolpisch auch: hylper- 

metlrojpisch (Adj.; Med.) weit- 

sichtig; Ggs myop 
hylperimoldern (Adj.) übertrie- 
ben modern 

hylper\morph (Adj.; Genetik) ein 

Merkmal verstärkt ausprägend 

(von einem mutierten Gen); 

Ggs hypomorph [<hyper... + 

grch. morphe »Gestalt«] 

Hyjperinoiva ([-va] f.; -, -nolvae 
[-ve:]; Astron.) Explosion eines 
sehr massiven Sterns, bei der 
sehr viel Energie freigesetzt 
wird, Magnetfelder entstehen 
u. ein schwarzes Loch zurück- 
bleibt [<Hyper... + Nova'] 

Hyjpelron (n.; -s, -rolnen; Physik) 
Elementarteilchen, dessen 
Masse größer ist als die des 
Neutrons [<Hyper... + Ion] 

Hylperlolnolmie auch: Hylpelrolno- 
mie (f.; -, -n; Sprachw.) Form 
der semantischen od. lexika- 
lischen Überordnung eines 
Oberbegriffs im Verhältnis zu 
anderen sprachlichen Zeichen; 
Ggs Hyponymie; >a. Hyper- 
onym 

Hy|perļojnym auch: Hylpelrolnym 
(n.; -s, -e; Sprachw.) überge- 
ordneter Begriff, z.B. »Tier« 
gegenüber »Pferd«; Ggs Hypo- 
nym [<byper... + grch. onoma, 
onyma »Name«] 

Hyjperjphyjsik (f.; -; unz.) Erklä- 
rung von Naturerscheinungen 
vom Übersinnlichen her 

hyiperlphylsisch (Adj.) zur Hy- 
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perphysik gehörend, überna- 
türlich 

Hyiperlplalsie (f.; -, -n; Med.) 

Größenzunahme von Organen 

durch Zellvermehrung 

Hyiperiselkreltilon (f.; -, -en; 

Med.) vermehrte Absonderung 

von Drüsensekret 

hyjperlsenjsilbel (Adj.) über- 
mäßig sensibel, allzu empfind- 
lich; er ist ein hypersensibler 

Mensch 

hylperisenjsilbillilsielren (V.) etwas 

~ von etwas die Sensibilität, 

die Empfindlichkeit stark er- 
höhen 

Hyiperlsolmie (f.; -; unz.; Med.) 

= Gigantismus, Riesenwuchs; 

Ggs Hyposomie [<Hyper... + 

grch. soma »Körper«] 

hylperlsolnisch (Adj.) im Bereich 

des Hyperschalls [<Ayper... + 

lat. sonor »Ton, Klang«] 

Hyiperitenisilon (f.; -, -en; Med.) 

= Hypertonie (2) [<Hyper... + 

Tension] 

Hylperitext ([haı-] m.; -(e)s, -e; 
EDV) Form der nicht-linearen 
Textdarbietung, die mit Hilfe 
von Knoten (Verzweigungs- 
punkten) auf weiterführende 
Informations- u. Beschrei- 
bungsebenen führt; >a. Hy- 
permedia, Internet [engl.] 

Hyiperitextlliitelraitur ([haı-] £.; -; 
unz.) Literatur für elektroni- 
sche Medien (bes. für das In- 
ternet), die mit Hilfe von 
Querverweisen (Hyperlinks) 
interaktives Lesen ermöglicht 

Hyiperitherlmie (f.; -, -n; Med.) 

Hitzschlag [< Hyper... + grch. 

thermos »warm, heiß«] 

Hylperithylmie (f.; -; unz.; Psych.) 

übermäßig gehobene Stim- 

mung [<Hyper... + grch. thy- 
mos »Aufwallung«] 

Hylperithyirelolse (f.; -; unz.; 

Med.) eine Überfunktion der 

Schilddrüse; Ggs Hypothyreose 

[<Hyper... + grch. thyreos 

»Schild«] 

Hylperltolnie (f.; -, -n; Med.) 

Ggs Hypotonie 1 übersteigerte 

Spannung (bes. von Muskeln) 

2 erhöhter Blutdruck; Sy Hy- 

pertension 

Hylperltolnilker (m.; -s, -; Med.) 

jmd., der an Hypertonie (2) lei- 

det 
hylperltolnisch (Adj.; Med.) 1 zur 


Hypertonie (2) gehörend, sie 
betreffend 2 ~e Lösungen L., 
die einen höheren osmotischen 
Druck als eine Vergleichs- 
lösung, z. B. Blut, besitzen; 

Ggs hypotonisch 

hyiperitroph (Adj.; Med.) über- 

mäßig vergrößert, z.B. bei Or- 

ganen 

Hyiperitrolphie (f.; -, -n; Med.) 

übermäßige Vergrößerung, 

übermäßiges Wachstum (von 

Gewebe, Organen); Ggs Hypo- 

trophie [<Hyper... + ...trophie] 

Hylperiventtillaltilon ([-ven-] f.; -; 

unz.; Med.) erhöhte Atmungs- 

tätigkeit, übermäßige Beat- 
mung der Lunge [<Hyper... 

+ lat. ventilare »fächeln«] 

hyiperlvenitillielren ([-ven-] V.; 

Med.) erhöht atmen, die Lun- 

ge übermäßig beatmen 

Hylperlvitlalmilnolse auch: Hylper- 
viltalmilnolse ([-vit-] £.; -, -n; 
Med.) Schädigung des Körpers 
durch übermäßige Vitamin- 
zufuhr; Ggs Hypovitaminose 
[< Hyper... + Vitamin] 

Hyphlälrelse auch: Hylphäfrelse (f.; 
-, -n; Sprachw.) Ausstoßung ei- 
nes kurzen Vokals vor einem 
anderen Vokal [<grch. byphai- 
resis »Entziehen, Entwenden«] 

Hylphe (f.; -, -n) aus einfachen 
Zellreihen bestehender Pilzfa- 
den; >a. Paraphyse [grch., »das 
Weben, Gewebe«] 

Hyphlen auch: Hylphen (n.; - od. 
-s, -; antike Gramm.) Binde- 
strich zwischen den beiden 
Teilen eines zusammengesetz- 
ten Wortes [<grch. hyph'hen 
»in eins, zusammen«] 

Hypinolanallyise (f.; -, -n) Form 
der Psychoanalyse mit voraus- 
gehender Hypnose [<grch. 
hypnos »Schlaf« + Analyse] 

hyplnolid (Adj.; Psych.) traum- 
ähnlich, der Hypnose ähnlich 

Hypinojpäldie (f.; -; unz.) Lern- 
methode mittels Audiogeräten, 
die einen Lernstoff in der Zeit 
nach dem Einschlafen u. vor 
dem Erwachen wiederholen, 
Schlaflernmethode [<grch. 
hypnos »Schlaf« + ...pädie] 

hypinolpäldisch (Adj.) zur Hyp- 
nopädie gehörend, auf ihr be- 
ruhend, mit ihrer Hilfe 

Hyplinolse (f.; -, -n) durch Sug- 
gestion herbeigeführter Schlaf, 


in dem der Schlafende auf Be- 
fehl des Hypnotiseurs Hand- 
lungen ausführen kann [> hyp- 
notisch] 

Hypinolsie (f.; -, -n; Med.) (von 
Trypanosomen verursachte) 
Infektionskrankheit, die über 
Bewusstlosigkeit zum Tode 
führen kann, Schlafkrankheit 

Hypinoithelralpeut (m.; -en, -en) 
Arzt, der Hypnotherapie an- 
wendet 

Hyplinolithelrajpeultin (f.; -, -tin- 
nen) Ärztin, die Hypnothera- 
pie anwendet 

Hyplinoithelralpie (f.; -, -n) mit 
Hilfe von Hypnose durchge- 
führte Psychotherapie 

Hyplinoltik (f.; -; unz.) Lehre von 
der Hypnose 

Hyplinoltilkum (n.; -s, -tilka; 
Pharm.) Schlafmittel [<lat. 
hypnoticum »einschläfernd«] 

hypinoltisch (Adj.) die Hypnose 
betreffend, aufihr beruhend, 
mit ihrer Hilfe [<lat. hypnoticus 
<grch. hypnotikos »schläfrig, 
einschläfernd«; zu hypnos 
»Sch! af«] 

Hypinoltilseur ([-z@:r] m.; -s, -e) 
jmd., der einen anderen in 
Hypnose versetzt 

hypinoftilsielren (V.) 1 in Hypno- 
se versetzen 2 (fig.) (durch 
Blick od. Bewegung) willenlos 
machen, widerstandslos ma- 
chen 

Hyplinoltisimus (m.; -; unz.) 

1 Lehre von der Hypnose 2 Be- 
einflussung 

hylpo..., Hylpo... (vor Vokalen) 

hyp..., Hyp... (in Zus.) un- 

ter..., darunter befindlich, Un- 
ter..., Ggs hyper..., Hyper... 

[<greh. hypo »unter, darunter«] 

Hyjpolblast (n.; -s, -e) = Ento- 

derm [<Hypo... + ...blast] 

Hylpolchonlder ([-x3n-] m.; -s, -; 

Med.; Psych.) ıjmd., der an 

Hypochondrie leidet 2 schwer- 

mütiger Mensch [> bypochond- 

risch] 

Hylpolchonidrie auch: Hylpo- 
chondrrie ([-xən-] f.; -; unz.; 
Psych.) ı die Einbildung, krank 
zu sein 2 krankhafte Schwer- 
mut, Trübsinn [> Aypochon- 
drisch] 

hylpolchonidrisch auch: hylpo- 
chondlrisch ([-x3n-] Adj.; 
Psych.) an Hypochondrie lei- 


dend, auf Hypochondrie beru- 
hend [<grch. hypochondriakos 
»am Hypochondrion leidend«; 
zu hypochondrion »das unter 
dem Brustknorpel Befindliche« 
(d.h. die Organe des Unter- 
leibs, die nach antiker Auffas- 
sung Sitz u. Ursache von Ge- 
mütskrankheiten waren) ] 

Hylpolderm (n.; -s; unz.) = Sub- 

kutis [< Hypo... + ...derm] 

Hylpoldochlmilus ([-d3x-] m.; -, 

-milen; Metrik) anaklastische 

Variante des Dochmius, eines 

fünfgliedrigen antiken Vers- 

fußes 

Hylpolfunkltilon (f.; -, -en; Med.) 

verminderte Arbeitsleistung, 

Unterfunktion eines Organs; 

Ggs Hyperfunktion 

Hylpolgasitriium auch: Hylpolgast- 

rilum (n.; -s, -trilen; Anat.) Un- 

terleib [<Hypo... + lat. gaster 

»Bauch«] 

Hyipolglyklälmie auch: Hylpolgly- 
kälmie (f.; -; unz.; Med.) Sin- 
ken des Blutzuckergehaltes un- 
ter den Normalwert; Ggs Hy- 
perglykämie [<Hypo... + Gly- 
kämie] 

Hylpolgolnaldisimus (m.; -; unz.; 
Med.) Unterentwicklung u. 
Unterfunktion der Keimdrüsen 
[< Hypo... + grch. gone »Erzeu- 
gung, Same«] 

hyipolgyn (Adj.; Bot.) mit ober- 
ständigem Fruchtknoten ver- 
sehen; oV hypogynisch; >a. pe- 
rigyn [<hypo... + grech. gyne 
»Weib«] 

hyipolgyinisch (Adj.; Bot.) = hy- 
pogyn 

Hylpolidigeltrielbe (n.; -s, -; Tech- 
nik) Getriebe für Wellen, die 
sich in nur geringem Abstand 
kreuzen, vor allem im Kraft- 
fahrzeugbau verwendet [ver- 
kürzt <Hyperboloid] 

hylpolkausltisch (Adj.) mittels 

eines Hypokaustums geheizt 

[<hypo... + grch. kaiein »bren- 

nen, anzünden«] 

Hylpolkausitum (n.; -s, -ten; in 

der Antike u. im MA) Heiz- 

anlage unter dem Fußboden 

[< Hypo... + grch. kaiein »bren- 

nen, anzünden«] 

Hylpokkilneise (f.; -; unz.; Med.) 
verminderte Bewegungsaktivi- 
tät; Ggs Hyperkinese [<Hypo... 
+ grch. kinesis »Bewegung«] 


Hyponastie 
hylpolkilneltisch (Adj.; Med.) zur 
Hypokinese gehörend, aufihr 
beruhend, bewegungsarm; Ggs 
hyperkinetisch 
Hyipolkoltyl (n.; -s, -e; Bot.) 
die Keimachse unterhalb der 
Keimblätter der Blütenpflan- 
zen; >a. Epikotyl [<Hypo... 

+ grch. kotyle »Höhlung«] 
Hyjpolkrilsie (f.; -; unz.) Heuche- 
lei, Verstellung, Scheinheilig- 
keit [<grch. hypokrinesthai »ein 
Urteil abgeben«; übertr. »als 
Schauspieler auftreten«] 
hylpolkrisitalllin (Adj.) aus kris- 
tallinen u. glasigen Bestandtei- 
len zusammengesetzt (von Er- 
starrungsgestein) [<grch. hypo 
»unter, darunter« + krystallos 
»Eis, Kristall«] 
Hylpolkrit (m.; -en, -en) Heuch- 
ler [> Hypokrisie] 
hylpolkriltisch (Adj.) heuchle- 
risch, scheinheilig 
Hylpollimjnilon (n.; -s, -nilen; 
Biol.) kaltes Tiefenwasser in 
Seen, das auch im Sommer 
vom warmen Oberflächenwas- 
ser getrennt ist; Ggs Epilimni- 
on [<Hypo... + grch. limne 
»Teich, Landsee«] 
Hylpolmalnie (f.; -, -n; Med.; 
Psych.) leichter Grad der Ma- 
nie, mit gehobener Stimmung 
u. größerer Lebhaftigkeit, aber 
geringerer Beharrlichkeit im 
Denken u. Handeln verbunden 
[< Hypo... + Manie] 
Hylpolmalnilker (m.; -s, -) jmd., 
der an Hypomanie leidet 
hylpolmajnisch (Adj.) 1 (Med.) 
zur Hypomanie gehörend, an 
ihr leidend 2 (Psych.) eine ~e 
Persönlichkeit jmd., der einen 
heiteren, offenen, aber leicht 
oberflächlichen Charakter be- 
sitzt 
Hylpolmnelsie auch: Hylpominelsie 
(f.; -, -n; Med.) Störung od. 
Verlust des Erinnerungsver- 
mögens [<Hypo...+ grch. mne- 
me »Gedächtnis«] 
hylpolmorph (Adj.; Genetik) ein 
Merkmal schwächer ausprä- 
gend (von mutierten Genen); 
Ggs hypermorph [<Aypo... + 
grch. morphe »Gestalt«] 
Hylpolnasltie (f.; -; unz.; Bot.) 
verstärktes Wachstum der Un- 
terseite von Trieben od. Blät- 
tern, das zu einer Krümmung 
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Hyponym 


nach oben führt; Ggs Epinastie 
[<Hypo...+ Nastie] 

Hyplolnym auch: Hylpolnym (n.; 
-s, -e; Sprachw.) untergeord- 
neter Begriff, z. B. »Pferd« ge- 
genüber »Tier«; Ggs Hypero- 
nym [<Hypo... + grch. onoma, 
onyma »Name«] 

Hyplolnylmie auch: Hylpolnylmie 
(£.; -, -n; Sprachw.) Form der 
lexikalischen Unterordnung 
von sprachlichen Zeichen un- 
ter einen gemeinsamen Ober- 
begriff; Ggs Hyperonymie 
[< Hypo... + grch. onyma »Na- 
me«] 

Hylpolphylse (f.; -, -n; Med.) 

Hirnanhangdrüse [<Hypo... 

+... physe] 

Hyjpojplalsie (f.; -, -n; Med.) Un- 

terentwicklung eines Organs 

od. eines Organsystems 
hylpolplasitisch (Adj.; Med.) zur 

Hypoplasie gehörend, sie be- 

treffend, sie aufweisend 

hyipolsom (Adj.; Med.) an Hypo- 
somie leidend, kleinwüchsig 

Hylpolsolmie (f.; -; unz.; Med.) 
Kleinwuchs; Ggs Hypersomie 
[< Hypo... + grch. soma »Kör- 
per«] 


*Die Buchstabenfolge hylpolst... 
kann auch hylposit... getrennt 
werden. 

+ Hyjpolstalse (f.; -, -n) ı Grund- 
lage, Unterlage 2 Stoff, Gegen- 
stand (einer Abhandlung) 

3 Wesen, Erscheinungsform 
(z.B. der Dreieinigkeit) 

4 (nach altjüd. Vorstellungen, 
bei Zarathustra u.a.) 4.1 die 
Ablösung einer Eigenschaft 
von einer Gottheit (z.B. Weis- 
heit, Gerechtigkeit) u. Ver- 
wandlung in ein selbstständi- 
ges halbgöttl. Wesen 4.2 dieses 
Wesen selbst 5 Übergang von 
Wörtern aus einer Flexions- 
klasse in eine andere, z. B. teil- 
haben in Teilhaber, über Nacht 
in übernachten 6 Blutstauung, 
Blutüberfüllung eines Organs 
bei geschwächtem Blutkreis- 
lauf, bes. nach langem Liegen 

+ hylpolstalsielren (V.) 1 ver- 
selbstständigen, vergegen- 
ständlichen, personifizieren 
2 (als vorhanden) unterstellen 

+Hyjpolstalsielrung (f.; -, -en) 
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1 (Sprachw.) Wechsel der 
Wortart, wobei das neue Wort 
morphologisch (z. B. durch ein 
Genitiv-s) gekennzeichnet ist: 
Name-namens, Seite-seitens 
2 (geh.) das Hypostasieren 
*hyjpolstaltisch (Adj.) ı durch 
Hypostase hervorgerufen, auf 
ihr beruhend 2 gegenständlich, 
wesentlich 
+ Hylpolstyllon (n.; -s, -stylla; 
Arch.) oV Hypostylos 1 gedeck- 
ter Säulengang, Säulenhalle 
2 Tempel mit Säulengang 
[<grch. hypo »unten, darunter« 
+ grch. sżylos »Säule«] 
+Hylpolstyllos (m.; -, -stylloi) 
= Hypostolon 
hylpoltakltisch (Adj.; Sprachw.) 
auf Hypotaxe beruhend, in der 
Art einer Hypotaxe (1), unter- 
ordnend; Ggs parataktisch 
Hyipoltalxe (f.; -, -n) 1 (Sprachw.) 
Unterordnung eines Satzteiles 
od. Sätze unter einen anderen, 
Satzgefüge; Sy Subjunktion (2); 
Ggs Parataxe (1) 2 mittlerer 
Stärkegrad der Hypnose [<Hy- 
‚po... + grch. tattein »ordnen«] 
Hylpoltenisilon (f.; -, -en; Med.) 
= Hypotonie 
Hyjpoltelnulse (f.; -, -n; Geom.) 
die dem rechten Winkel gegen- 
überliegende Seite eines Drei- 
ecks [<Hypo... + grch. teinein 
»spannen, sich erstrecken«] 
Hylpolthallajmus (m.; -, -lalmi; 
Anat.) unter dem Thalamus 
liegender Teil des Zwischen- 
hirns [<Hypo... + Thalamus] 
Hylpolthek (f.; -, -en) im Grund- 
buch eingetragenes, durch eine 
Zahlung erworbenes Recht an 
einem Grundstück in Form ei- 
ner Forderung auf regelmäßige 
Zinszahlungen; eine ~ auf ein 
Haus aufnehmen [<grch. hypo- 
theke »Unterlage; Unterpfand«; 
zu hypotithenai »darunterle- 
gen«] 
Hylpoithelkar (m.; -s, -e) Hypo- 
thekengläubiger 
hyjpoithelkalrisch (Adj.) eine Hy- 
pothek betreffend, auf einer H. 
beruhend, durch eine H.; ~e 
Eintragung; ~ belastete Güter 
Hyipoltherlmie (f.; -; unz.; Med.) 
Unterkühlung, unter den Nor- 
malwert gesunkene Körper- 
temperatur [<Hypo... + greh. 
thermos »warm«] 


Hylpoltheise (f.; -, -n) 1 unbewie- 
sene Voraussetzung, Unterstel- 
lung 2 noch unbewiesene An- 
nahme als Hilfsmittel für wis- 
senschaftliche Erkenntnisse 
[<grch. hypothesis »Unterstel- 
lung«; > Hypothek] 

hyjpoitheltisch (Adj.) 1 auf einer 

Hypothese, einer bloßen An- 

nahme beruhend 2 bedingt 

gültig; Ggs kategorisch (2) 

Hylpoļthylreļojse (f.; -; unz.; 

Med.) Unterfunktion der 

Schilddrüse; Ggs Hyperthyreo- 

se [<Hypo... + grch. thyreos 

»Schild«] 

Hylpoltolnie (f.; -, -n; Med.) 

Ggs Hypertonie 1 herabgesetzte 

Spannung (insbesondere von 

Muskeln) 2 verminderter Blut- 

druck; Sy Hypotension 

hyjpoltolnisch (Adj.) 1 (Med.) 
zur Hypotonie gehörend, sie 
betreffend 2 ~e Lösungen Lö- 
sungen, die einen niedrigeren 
osmotischen Druck als eine 
Vergleichslösung (z. B. Blut) 
besitzen; Ggs hypertonisch 

Hylpoltralchellilon ([-xe:-] n.; -s, 
-Lilen; Arch.) Teil der Säule un- 
ter dem Kapitell, Säulenhals 
[< Hypo... + grch. trachelos 
»Hals«] 

Hylpoltrolphie (f.; -, -n; Med.) 
mangelhafter Ernährungs- 
zustand u. verminderte Funk- 
tionsfähigkeit (von Organen 
od. Muskeln); Ggs Hypertro- 
phie [<Hypo... + ...trophie] 

Hylpolvitlalmilnolse auch: Hylpolvi- 
talmilnolse ([-vit-] £.; -, -n; 
Med.) Vitaminmangelkrank- 
heit; Ggs Hypervitaminose 

Hyploxlälmie auch: Hylpolxälmie 
(£.; -; unz.; Med.) Sauerstoff- 
mangel im Blut [<Hypo... + 
Oxygenium + ...ämie] 

Hylpolxanithin (n.; -s; unz.; Bio- 

chemie) Spaltprodukt des Nu- 

kleinsäurestoffwechsels, oxi- 
diert im Organismus zu Xan- 
thin u. Harnsäure [<grch. hypo 

»unter« + Xanthin] 

Hyplolxie auch: Hylpolxie (f.; -; 

unz.; Med.) Sauerstoffmangel 

im Körper [> Hypoxämie] 

Hylpolzenitrum auch: Hyjpolzent- 

rum (n.; -s, -zenitren) Erdbe- 

benherd 

Hylpolzylklolilde auch: Hylpolzyk- 
lolilde (f.; -, -n; Math.) mathe- 


matische Kurve, die von einem 
Punkt auf dem Umfang eines 
Kreises beschrieben wird, wenn 
dieser Kreis im Innern eines 
anderen festen Kreises abrollt 
hypisolgralfisch (Adj.; Geol.) 
= hypsographisch 
hypisolgralphisch (Adj.; Geol.) 
~e Kurve grafische Darstel- 
lung, die die verschiedenen 
Höhenstufen der Erdoberflä- 
che veranschaulicht; oV hypso- 
grafische Kurve; Sy hypsome- 
trische Kurve [<grch. hypsos 
»Höhe« + graphein »schrei- 
ben«] 

Hyplisolmeiter (n.; -s, -; Geol.) 
Thermometer zum Bestimmen 
der Höhe eines Ortes aus dem 
Siedepunkt des Wassers, der 
mit zunehmender Höhe ab- 
nimmt; Sy Hypsothermome- 
ter (1) [<greh. bypsos »Höhe« 
+... meter] 

Hyplsolmeltrie auch: Hyp|solmet- 
rie (f.; -, -n; Geol.) Höhenmes- 
sung 

hyplsolmeltrisch auch: hyplsolmet- 
risch (Adj.; Geol.) 1 auf Hyp- 
sometrie beruhend; ~e Kurve 
= hypsographische Kurve 2 mit 
Hilfe des Hypsometers 

Hypisolther\molmeiter (n.; -s, -; 
Technik) ı = Hypsometer 
2 (Siede-)Thermometer mit 
einem Messbereich zw. go u. 
102 °C u. einer hohen Mess- 
genauigkeit zur Bestimmung 


der Siedetemperatur von Was- 
ser, Bestandteil des Hypso- 
meters 

Hysiterlallgie auch: Hysitelrallgie 
(£.; -, -n; Med.) Schmerz in der 
Gebärmutter [<grch. hystera 
»Gebärmutter« + algos 
»Schmerz«] 

Hysiterlekltolmie auch: Hysitelrek- 
tolmie (f.; -, -n; Med.) operati- 
ve Entfernung der Gebärmut- 
ter [<grch. hystera »Gebärmut- 
ter« + Ektomie] 

Hysitelrelse (f.; -; unz.; Physik) 
das Zurückbleiben einer Wir- 
kung hinter der sie verursa- 
chenden physikalischen Kraft; 
oV Hysteresis [zu grch. hysteros 
»später, geringer«] 

Hysitelrelsis (f.; -; unz.; Physik) 
= Hysterese 

Hysitelrie (f.; -, -n; Psych.) Zu- 
stand, in dem sich seelische Er- 
regung durch körperliche Ver- 
änderungen od. Funktionsstö- 
rungen äußert [<grch. hystera 
»Gebärmutter« (früher ver- 
muteter Ausgangspunkt der 
Hysterie)] 

Hysitelrilker (m.; -s, -) jmd., der 
an Hysterie leidet, leicht hyste- 
risch wird 

Hysitefrilkelrin (f.; -, -rininen) 
weibliche Person, die an Hys- 
terie leidet, leicht hysterisch 
wird 

hysitelrisch (Adj.) 1 auf Hysterie 
beruhend, an Hysterie leidend 


Hz 


2 (fig.) übertrieben leicht er- 
regbar, übertrieben erregt 
hysitelrilsielren (V.) jmdn. ~ hys- 
terisch machen 
hysitelrolgen (Adj.) 1 auf Hysterie 
beruhend 2 Hysterie auslösend; 
~e Zonen Körperstellen, durch 
deren Berührung ein hysteri- 
scher Anfall ausgelöst wird 
hysitelrolid (Adj.; Med.; Psych.) 
einer Hysterie ähnlich 
Hyslitelron-Proltelron (n.; -s, -te- 
ra-Proltelra) ı (Rhet.; urspr.) 
das Spätere ist das Frühere, Re- 
defigur, bei der zuerst der Ge- 
danke steht, der nach Zeitfolge 
od. Logik nachstehen sollte 
2 (Logik) = Circulus vitiosus (1) 
[greh., »Späteres früher«] 
Hysitelrolphyt (m.; -en, -en; Bot.) 
Schmarotzerpflanze [<grch. 
hysteros »später« + ...phyt] 
Hysitelrolptolse auch: Hysitelrop- 
tolse (f.; -, -n; Med.) Gebär- 
muttervorfall [<grch. Ayszera 
»Gebärmutter« + ptosis »Fall«] 
Hysitelrolskolpie auch: Hysitelros- 
kolpie (f.; -, -n; Med.) Unter- 
suchung der Gebärmutter mit 
Hilfe des zystoskopähnlichen 
Gebärmutterspiegels [<grch. 
hystera »Gebärmutter« + ...sko- 


pie] 

Hysitelroltolmie (f.; -, -n; Med.) 
Gebärmutterschnitt [<grch. 
hystera »Gebärmutter« + ...to- 
mie] 

Hz (Physik; Zeichen für) Hertz 
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i (Zeichen für) imaginäre Zahl 

l1 (röm. Zahlzeichen für) ı 
2 (Physik; Zeichen für) Strom- 
stärke 3 (Chemie; in Großbri- 
tannien u. den USA Zeichen 
für) Jod 

IAEA (Abk. für engl.) Internatio- 
nal Atomic Energy Agency (In- 
ternat. Atomenergieorganisa- 
tion), Organisation, die Emp- 
fehlungen zum Strahlenschutz 
veröffentlicht; >a. ICRP 

lamibus (m.; -, Iamlben; Metrik) 
= Jambus 

...ljalna (Pluralendung) = ...ana 

...llalter (Nachsilbe; zur Bildung 
männl. Subst.; m.; -s, -) Arzt; 
Psychiater [> ...iatrie] 

Die Buchstabenfolge ialtr... 
kann auch iatlr... getrennt wer- 
den. 

*...ilaltrie (Nachsilbe; zur Bil- 
dung weibl. Subst.; f.; -; unz.) 
Heilkunde; Psychiatrie [<greh. 
iatreia »Heilung«; zu iatros 
»Arzt«] 

+ laltrik (f.; -; unz.) Heilkunst 
[<greh. iatrike] 

*ialtrisch (Adj.) zur Heilkunst 
gehörend [> Iatrik] 

*laltrochelmie ([-ge-] £.; -; unz.) 
von Paracelsus (1493/94-1541) 
begründete Forschungsrich- 
tung (ca. 1530-1700), deren 
Hauptaufgabe die Erforschung 
der Lebensvorgänge u. die 
Schaffung von Heilmitteln war 
[<grch. iatros »Arzt« + Chemie] 

*ialtrolgen (Adj.) durch ärztl. 
Handlungen hervorgerufen 
[<grch. iatros »Arzt« + ...gen’] 

+laltrollolgie (f.; -; unz.) Lehre 
von der ärztlichen Heilkunst 
[<grch. iatros »Arzt« + ...logie] 

*ialtrollolgisch (Adj.) die Iatrolo- 
gie betreffend, zu ihr gehörend 

ib. (Abk. für) ibidem 

IBAN (Abk. für engl.) Internatio- 
nal Bank Account Number 
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(Bankkontonummer für den 

internationalen Zahlungsver- 

kehr), von der SWIFT standar- 

disiert; >a. BIC, SWIFT-Code 
ibd. (Abk. für) ibidem 

Ibelrer (m.; -s, -) 1 Angehöriger 
eines vor- u. frühgeschichtl. 
Volkes auf der Pyrenäenhalb- 
insel, Vorfahr des Basken 2 An- 
gehöriger eines ausgestorbenen 
Volksstammes südl. vom Kau- 
kasus, im heutigen Georgien 
[nach der lat. Bezeichnung Hi- 
berus »Spanier«, nach dem Ibe- 
rus = Ebro] 

Ibelris (f.; -, Ibelren; Bot.) krauti- 
ger od. halbstrauchiger Kreuz- 
blütler, beliebte Gartenpflanze, 
Schleifenblume [lat. <greh. ibe- 
ris »Giftkresse«] 

ibelrisch (Adj.) 1 die Iberer be- 
treffend, zu ihnen gehörig, von 
ihnen stammend 2 die Pyrenä- 
enhalbinsel betreffend, von ihr 
stammend 3 ~e Sprache 3.1 iso- 
liert stehende indogerman. 
Sprache der Iberer auf der Py- 
renäenhalbinsel 3.2 zur ibe- 
risch-kaukas. Sprachengruppe 
gehörende Sprache der Iberer 
südl. des Kaukasus 

Ibelrolamelrilkalner (m.; -s, -) 
= Lateinamerikaner 

Ibelrolamefrilkalnelrin (f.; -, -rin- 
nen) = Lateinamerikanerin 

ibelrolamefrilkalnisch (Adj.) = la- 
teinamerikanisch 

ibid. (Abk. für) ibidem 

ibildem (Abk.: ib., ibd. od. ibid.) 
ebenda, am angeführten Ort 
[lat., »ebenda«] 

Ibis (m.; -ses, -se; Zool.) ı (allg.) 
Angehöriger einer Familie 
kleinerer Schreitvögel mit si- 
chelförmig abwärtsgebogenem 
Schnabel: Threskiornithida 
2 (i.e. S.) Heiliger ~ mit einem 
schwarzen Kopf, galt im anti- 
ken Ägypten als heilig: Thres- 
kionis aethiopica [lat. <grch. 
ibis »Nilreiher« <altägypt. hbj] 

Ibn (vor arab. Namen) Sohn 

Ibulprolfen (n.; -s; unz.; Pharm.) 
ein entzändungshemmendes 
Medikament, das häufig als 
Schmerzmittel zur Behandlung 
von Arthritis od. Rheumatis- 
mus eingesetzt wird 

IC 1 (Abk. für engl.) Integrated 
Circuit, eine integrierte Schal- 
tung 2 (®; Abk. für) Intercity® 


IC-AnallyIse (f.; -, -n; Abk. für) 
Immediate-Constituents-Ana- 
lyse, (unmittelbare) Konstitu- 
entenanalyse [engl.] 

ICC (EDV; Fot.; Abk. für engl.) 
International Color Consorti- 
um (Internationales Farbkon- 
sortium), System zur Steuerung 
u. Abstimmung der Farbwie- 
dergabe bei Kameras, Monito- 
ren, Druckern u. Scannern u.a. 

ICE® (m.; -s, -s; Abk. für) Inter- 
cityexpress® 

Ichineulmon (n. od. m.; -s, -e od. 
-s; Zool.) Schleichkatze von 
65 cm Körperlänge, frisst 
Schlangen u. Ratten, bei den 
alten Ägyptern heilig: Herpetes 
ichneumon [<grch. ichneuein 
»spüren«; zu ichnos »Spur«] 

Ichineulmolnilden (Pl.; Zool.) 
Schlupfwespen [zu grch. ich- 
neuein »spüren«] 

Ichinolgramm (n.; -s, -e; Med.) 

1 Fußabdruck 2 Fußspur, Auf- 
zeichnung einer Fußspur, z.B. 
bei Gehstörungen [<grch. ich- 
nos »Spur« + ...gramm] 

Ichor ([iço:r] m.; -s; unz.) bei der 
Metamorphose von Gesteinen 
frei werdendes Wasser, das bei 
hohem Druck u. hoher Tem- 
peratur ein Lösungsmittel für 
Silikate ist [grch., »Blutsaft«] 

ichithyo..., Ichithyo... (vor Voka- 
len) ichthy..., Ichthy... (in 
Zus.) fisch..., Fisch... [<grch. 
ichthys »Fisch«] 

Ichithylol (n.; -s; unz.) 1 Schiefer, 
der fossile Fischreste enthält 
2 durch Destillation gewonne- 
nes Öl zur Behandlung ent- 
zündlicher Erkrankungen 
[<Ichthyo... + ...ol] 

Ichithyollith (m.; -s od. -en, -e 

od. -en) versteinerter Fischrest 

[<Ichthyo... + ...lith] 

Ichithyollolge (m.; -n, -n) Fach- 

mann auf dem Gebiet der Ich- 

thyologie, Fischkundler 

Ichithyollolgie (f.; -; unz.) Fisch- 

kunde 

ichithyollolgisch (Adj.) zur Ich- 
thyologie gehörend, fisch- 
kundlich 

Ichithyolphalge (m.; -n, -n) sich 

überwiegend von Fischen er- 

nährender Mensch [<grch. ich- 
thys »Fisch« + ...phage] 

Ichithyolsaulriler (m.; -, -) fossile, 
fischähnliche Reptiliengruppe, 


Meeresbewohner von 1 bis 17 m 
Körperlänge, Fischechse [<Ich- 
thyo... + grch. sauros »Eidech- 
se«] 

Ichithylolse (f.; -; unz.; Med.) 
Fischschuppenkrankheit 
[<greh. ichthys »Fisch«] 

Icing ([aısıy] n.; - od. -s, -s; 
Sport; Eishockey) regelwid- 
riges Spielen des Pucks über 
zwei Linien aus der Verteidi- 
gung heraus, um einen Angriff 
abzuwehren, Befreiungsschuss 
[engl.] 

Icon ([aıkan] n.; -s, -s; EDV) 
Bildsymbol, Piktogramm (des- 
sen Funktion durch Anklicken 
ausgelöst wird) [engl., »Bild, 
Symbol«] 

ICRP (Abk. für engl.) Internatio- 
nal Commission on Radiologi- 
cal Protection (Internationale 
Kommission für Strahlen- 
schutz), Kommission, die 
Richtlinien für den Strahlen- 
schutz aufstellt; >a. IAEA 

Icitelrus (m.; -; unz.) = Ikterus 

Icitus (m.; -, - od. -ten) = Iktus 

id. (Abk. für) idem 

...id' (Nachsilbe; zur Bildung 
von Adj.) zu einer Rasse gehö- 
rig, die Körpermerkmale einer 
Rasse habend; mongoloid; neg- 
rid [<grch. eidos »Aussehen«; 
zu idea »Erscheinung, Gestalt, 
Beschaffenheit, Form«; > Idee] 

...id? (Nachsilbe; zur Bildung 
von sächl. Subst.; n.; -(e)s, -e; 
Chem.) (zur Bezeichnung von 
Verbindungen zw. Elementen, 
Derivate der im Stamm ge- 
nannten Verbindung od. Ver- 
bindungsgruppe); Chlorid, Ni- 
trid, Glykosid 

idelal (Adj.) 1 = ideell 2 vollkom- 
men, mustergültig; ein ~er Rei- 
segefährte; dieser Apparat ist 
einfach ~ 3 (umg.) überaus 
schön, herrlich, wunderbar; der 
See ist ~ zum Baden; ~es Wetter 
4 ~e Landschaft (Mal.) Darstel- 
lung einer harmon., meist be- 
waldeten sommerl. Landschaft 
[im 19. Jh. verkürzt <idealisch; 
> Ideal] 

Idelal (n.; -s, -e) ı Inbegriff 
höchster Vollkommenheit, 
Mustergültiges, Leitgedanke; 
einem ~ nachstreben 2 eıstre- 
benswertes Vorbild, Wunsch- 
bild; ein ~ von einem Lehrer 


[<lat. idealis; zu greh.-lat. idea; 
> Idee] 

idelallisch (Adj.) im Sinne eines 
Ideals, einem Ideal entspre- 
chend, ihm nahekommend 

idelallilsielren (V.) 1 veredeln, 
verschönern, vollkommener se- 
hen, als es in Wirklichkeit ist 
2 einem Ideal angleichen; eine 
historische Gestalt in einem Dra- 
ma, Roman idealisiert darstellen 
[> Ideal; beeinflusst von frz. 
idealiser »idealisieren«] 

Idelallisimus (m.; -; unz.) ı durch 
sittliche, nichtmaterielle Ziele 
bestimmte Anschauung u. Ver- 
haltensweise, nach Idealen aus- 
gerichtete Lebensführung; 

Ggs Realismus (2) 2 (Philos.) 
Auffassung, dass es die Wirk- 
lichkeit nur als rein geistiges 
Sein gibt u. die Materie dessen 
Erscheinungsform ist; Ggs Ma- 
terialismus 3 (fig.) opferfreudi- 
ge Begeisterung, Aufopferung 
[> ideal] 

Idelallist (m.; -en, -en) ı Ver- 
treter, Anhänger des Idealis- 
mus (1, 2); Ggs Realist (1), Ma- 
terialist (1) 2 jmd., der sein Le- 
ben nach Idealen ausrichtet; 
Ggs Materialist (2) 3 (fig.; 
umg.) Schwärmer, wirklich- 
keitsfremder Mensch; Ggs Re- 
alist (2) 

Idelallisitin (f.; -, -tin\nen) 1 Ver- 
treterin, Anhängerin des Idea- 
lismus (1, 2); Ggs Realistin (1), 
Materialistin (1) 2 weibl. Per- 
son, die ihr Leben nach Idealen 
ausrichtet; Ggs Materialistin (2) 
3 (fig.; umg.) Schwärmerin, 
wirklichkeitsfremde weibl. 
Person; Ggs Realistin (2) 

idelallisitisch (Adj.) den Idealis- 
mus betreffend, zu ihm gehö- 
rig, auf ihm beruhend; ~e 
Sprachwissenschaft = Neolin- 
guistik; Ggs realistisch, mate- 
rialistisch 

Idelalliltät (f.; -; unz.) 1 ideale Be- 
schaffenheit; Ggs Realität (1) 

2 das Sein als Idee od. Vorstel- 
lung; Ggs Realität (2) 

idelallilter (Adj.; geh.) im Ideal- 
fall 

Idelallkonikurirenz (f.; -, -en; 
Rechtsw.) Verletzung mehrerer 
Strafgesetze durch dieselbe 
Handlung, Tateinheit; Ggs Re- 
alkonkurrenz 


Iden 


Idelal Spealker ([aıdi:al spi:ka(r)] 
m.; - -s, - -; Sprachw.) (im Mo- 
dell der generativen Transfor- 
mationsgrammatik) Sprecher/ 
Hörer mit als ideal angenom- 
menen Sprechereigenschaften 
u. einer perfekten Sprachkom- 
petenz [engl., »idealer Spre- 
cher«] 

Idelalltyp (m.; -s, -en) oV Ideal- 
typus 1 idealer Typus, dem Ide- 
al nahekommendes Einzel- 
wesen 2 (Human- u. Sozialwis- 
senschaften) Personen od. so- 
zialen Gruppen zugeordnete 
typische Gestalt, wobei we- 
sentliche Züge hervorgehoben, 
unwesentliche vernachlässigt 
werden 

Idelalitylpus (m.; -, -tyipen) = Ide- 
al 


Idelaltilon (f.; -, -en) Bildung 
einer Idee, eines Begriffs 
[> Idee] 

Idee (f.; -, -n) 1 reiner Begriff; 
die Lehre Platos von den ~n 
2 vorbildliche Urform; die ~ 
einer Dichtung 3 leitender Ge- 
danke, Vorstellung; politische 
~n; für eine ~ eintreten, kämp- 
fen; fixe ~ Wahnvorstellung 
4 Einfall, Gedanke, Ahnung; 
ich habe eine ~; hast du eine ~, 
wie man ...; du machst dir keine 
~ davon, ...; das ist gar keine 
schlechte ~; ein Plan ganz nach 
seiner ~; keine ~! keineswegs 
5 eine ~ Salz, Pfeffer ganz we- 
nig, eine Kleinigkeit, Spur 
[<grch. idea »Erscheinung, Ge- 
stalt, Beschaffenheit, Form; 
Urbild (Plato)«; beeinflusst von 
frz. idee <grch. idea] 

Idee fixe ([ide: fiks] f.; - -, -s -s 
[ide: fıks]) 1 = fixe Idee (3) 
2 (Musik) Kernthema, Haupt- 
gedanke [frz.] 

idelell (Adj.) oV ideal (1) 1 die 
Idee, Vorstellung betreffend; 
der ~e Gehalt eines Werkes (im 
Unterschied zum sachlichen, 
stofflichen Gehalt) 2 gedacht, 
nur in der Vorstellung vorhan- 
den; Ggs materiell (2) 

Idelenlasisojzilaltilon (f.; -, -en) 
unwillkürliche Gedankenver- 
bindung 

idem (Abk.: id.) derselbe, das- 
selbe [lat.] 

Iden (Pl.; Sing.: Idus; röm. Ka- 
lender) Monatsmitte, der 
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Identifikation 


13. od. 15. des Monats [<lat. idus 
»Monatsmitte«] 

Identtiffilkaltilon (f.; -, -en) 1 das 
Identifizieren, Feststellung der 
Identität 2 Gleichsetzung [<lat. 
identitas »Wesenseinheit« + 
...fikation] 

identtiffilzielren (V.) 1 jmdn. ~ 
jmds. Identität feststellen 2 ei- 
nander gleichsetzen 3 etwas od. 
jmdn. ~ erkennen, feststellen 
als [<lat. identitas »Wesens- 
einheit« + ...fizieren] 

Identtiffilzielrung (f.; -, -en) das 
Identifizieren, das Identifi- 
ziertwerden 

idenitisch (Adj.) übereinstim- 
mend, völlig gleich, ein u. das- 
selbe; es stellte sich schnell her- 
aus, dass der Dateneingeber und 
der Setzer ~ sind dieselbe Per- 
son; ~e Zwillinge eineiige 
Zwillinge 

Idenitiltät (f.; -; unz.) völlige 
Übereinstimmung, Gleichheit, 
Wesenseinheit [<spätlat. iden- 
titas »Wesenseinheit«; zu lat. 
idem »derselbe, dasselbe«] 

Idenitiltätslausiweis (m.; -es, -e; 
Kurzwort: I-Ausweis; österr.) 
Personalausweis 

Identtiltätsikarite (f.; -, -n; 
schweiz. für) Personalausweis 

Idenitiltätsinachlweis (m.; -es, -e) 
Nachweis, dass eine Person 
wirklich die ist, für die sie sich 
ausgibt od. für die man sie hält; 
einen ~ erbringen 

ideo..., Ideo... (in Zus.) be- 
griffs..., Begriffs... [<greh. 
idea »Erscheinung, Gestalt, Be- 
schaffenheit, Form«] 

Ideolgraffie (f.; -; unz.) = Ideo- 
graphie 

ideolgralfisch (Adj.) = ideogra- 
phisch 

Ideolgramm (n.; -s, -e) Schrift- 
zeichen, das einen ganzen Be- 
griff ausdrückt, z.B. ein Zei- 
chen der chinesischen Schrift 

Ideolgralphie (f.; -; unz.) Darstel- 
lung von Begriffen durch Bild 
od. Wortzeichen, Bilderschrift, 
Begriffsschrift; oV Ideografie 

ideolgrajphisch (Adj.) die Ideo- 
graphie betreffend, zu ihr ge- 
hörig, mit Hilfe der Ideogra- 
phie od. eines Ideogramms; 
oV ideografisch 

Ideolkilnelse (f.; -, -n; Med.) (auf- 
grund gestörter Nervenbah- 
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nen) falsch ausgeführter Bewe- 
gungsablauf trotz klarer Vor- 
stellung des normalen Ablaufs 
[<Ideo... + ...kinese] 

Ideollolge (m.; -n, -n) ı Vertreter 
einer Ideologie 2 polit. Theo- 
retiker 3 weltfremder Theoreti- 
ker 

Ideollolgem (n.; -s, -e; geh.) Ge- 
dankengebilde, Idee, Vorstel- 
lung [<Ideo... + grch. logos 
»Wort, Lehre« + Endung ...em 
zur Bez. einer Einheit] 

Ideollolgie (f.; -, -n) 1 die Ge- 
samtheit der Anschauungen u. 
des Denkens einer bestimmten 
gesellschaftl. Schicht 2 politi- 
sche Theorie, polit. Anschau- 
ung; die ~ des Kapitalismus, 
des Kommunismus [<Ideo... + 
...logie] 

Ideollolgiekkriltik (f.; -; unz.) 1 Er- 
forschung der Ursachen von 
Ideologien 2 Aufzeigen der ei- 
nem Text od. einer Aussage zu- 
grundeliegenden Ideologie 

ideollolgielkriltisch (Adj.) auf der 
Ideologiekritik beruhend, sie 
betreffend, die Ursachen von 
Ideologien erforschend 

ideollolgisch (Adj.) die Ideologie 
betreffend, auf ihr beruhend, 
ihr entsprechend 

ideollolgilsielren (V.) im Sinne ei- 
ner bestimmten Ideologie er- 
klären, auslegen; einen Sachver- 
halt ~; einen Standpunkt ~ 

Ideollolgilsielrung (f.; -, -en) das 
Ideologisieren, Erklärung od. 
Bewertung im Sinne einer be- 
stimmten Ideologie 

ideojmoltolrisch (Adj.) unbe- 
wusst (ausgeführt) [<ideo... 
+ motorisch] 

id est (Abk.: i. e.) das ist, das 
heißt [lat.] 

idio..., Idio... (in Zus.) eigen..., 
Eigen..., selbst..., Selbst... 
[<grch. idios »eigen, eigentüm- 
lich«] 

Idio|blast (m.; -en, -en; Bot.) 
Einzelzelle, die in eine andere 
Zelle od. Zellengruppe von an- 
derem Bau eingestreut ist 
[<Idio... + ...blast] 

idiolchrolmaltisch ([-kro-] Adj.) 
eigenfarbig; ~e Mineralien M., 
die ohne Zusatz fremder Sub- 
stanzen Farberscheinungen 
aufweisen 

Idiolfon (n.; -s, -e) = Idiophon 


idiolgralfisch (Adj.) = idiogra- 
phisch 

Idiolgramm (n.; -s, -e) 1 eigen- 

händige Unterschrift 2 graf. 

Darstellung der Chromosomen 

eines Chromosomensatzes 

[<Idio... + ...gramm] 

idiolgrajphisch (Adj.) eigenhän- 

dig; oV idiografisch 

Idiollaltrie auch: Idiollatjrie (f.; -; 
unz.) Selbstvergötterung 
[< Idio + ...latrie] 

Idiollekt (m.; -(e)s, -e) Wort- 
schatz u. besondere Ausdrucks- 
weise eines einzelnen Men- 
schen [<Idio... + Dialekt] 

idiollekltal (Adj.; Sprachw.) den 
Idiolekt betreffend, zu ihm ge- 
hörig, in der Art eines Idiolekts 

Idilom (n.; -s, -e; Sprachw.) Ge- 
samtheit der Spracheigentüm- 
lichkeiten eines Menschen, ei- 
nes Landes od. eines Standes, 
Eigentümlichkeit einer Mund- 
art [<grch. idioma »Eigentüm- 
lichkeit, Besonderheit«; zu 
grch. idios eigen, eigentüm- 
lich«] 

Idiolmaltik (f.; -; unz.) Lehre von 

den Spracheigentümlichkeiten 

eines Landes od. Standes, von 
den Eigentümlichkeiten einer 
Mundart [> Idiom] 
idiolmaltisch (Adj.) der Sprache 
eines Landes od. eines Standes 
eigen, einer Mundart eigen 
idiojmaltilsiert (Adj.) zu einem 
Idiom geworden, als Idiom ver- 
wendet 

Idiolmaltilsielrung (f.; -, -en) das 
Idiomatisieren, Standardisie- 
rung einer Wort- od. Satzbe- 
deutung, die sich nicht mehr 
aus den Einzelbedeutungen ih- 
rer Elemente erschließen lässt 

idiolmorph (Adj.) ~e Kristalle K., 

die in einer Flüssigkeit auskris- 
tallisiert sind u. daher eine ei- 
gene Gestalt entwickeln konn- 
ten; Sy automorph 

idiolpaithisch (Adj.) selbststän- 
dig, unabhängig (von Krank- 
heiten) [<idio... + grch. pathos 
»Leiden«] 

Idiolphon (n.; -s, -e; Musik) Mu- 
sikinstrument, dessen Körper 
selbst schwingt, z.B. Triangel; 

oV Idiofon [<grch. idios »ei- 
gen« + phone »Stimme«] 

Idiolplasima (n.; -s; unz.; Biol.) 
Keimplasma 


Idiolsom (n.; -s, -en; meist Pl.; 
Med.; Biol.) ı Chromosom 2 
stark granulierte Plasmazone 
um das Zentrosom [<Idio... + 
grch. soma »Körper«] 

Idiolsynikralsie (f.; -, -n) 1 ange- 
borene Überempfindlichkeit 
gegen bestimmte Stoffe 2 (fig.) 
heftige Abneigung, Widerwille 
[<Idio... + grch. synkrasis »Mi- 
schung«] 

idiolsynikraltisch (Adj.) 1 auf 
Idiosynkrasie beruhend, über- 
empfindlich 2 (fig.) von hefti- 
ger Abneigung erfüllt 

Idilot (m.; -en, -en) 1 (Med.) an 
Idiotie leidende Person 2 (fig.; 
umg.) Dummkopf [<greh. idio- 
tes »Privatmann, gewöhnlicher 
Mensch, unkundiger Laie, 
Stümper«; zu grch. idios »eigen, 
eigentümlich«] 

Idiloltie (f.; -, -n) 1 (Med.) schwe- 
re Form des angeborenen 
Schwachsinns; Sy Idiotismus' 

2 (fig.; umg.) Unsinnigkeit, 
große Dummheit 3 ganz u. gar 
unüberlegte Tat, unsinniger 
Einfall 

Idiloltilkon (n.; -s, -tilka od. -ti- 

ken) Mundartwörterbuch [zu 

greh. idios »eigen(tümlich)«] 

Idiloltin (f.; -, -tininen) weiblicher 

Idiot 

idiloltisch (Adj.) 1 (Med.) 

schwachsinnig 2 (fig.; umg.) 

sehr dumm, blöd, unsinnig 

Idiloltisimus' (m.; -; unz.) = Idio- 

tie [> Idiot] 

Idiloltisimus? (m.; -, -tisimen) 
Sprach-, Mundarteigentüm- 
lichkeit, Element eines Idioms 

idioltylpisch (Adj.) durch die Ge- 
samtheit des Erbgutes fest- 
gelegt 

IdioltyJpus (m.; -, -tyjpen; Gene- 
tik) Gesamtheit des Erbgutes 

Idiolvafrilaltiion ([-va-] £.; -, -en; 
Genetik) sprunghaft auftreten- 
de Veränderung der Erbanlage 

Idolkras (m.; -, -e; Min.) = Vesu- 
vian [<grch. eidos »Aussehen, 
Gestalt, Beschaffenheit«+ kra- 
sis »Mischung, Verbindung«] 

Idol (n.; -s, -e) Gegenstand der 
Verehrung, Abgott, Götzenbild 
[<greh. eidolon »Gestalt, Bild, 
Trugbild, Götzenbild«; zu eidos 
»Aussehen, Gestalt, Beschaf- 
fenheit«; verwandt mit Idee, 
Ideal, Idyli(e)] 


Idollaltrie auch: Idollatirie (f.; -; 
unz.) = Idololatrie 

idollilsielren (V.) als Idol ver- 
ehren, zum Idol erheben 

Idollilsielrung (f.; -, -en) das Ido- 
lisieren, etwas od. jmdn. zum 
Ideal erheben, als Idol verehren 

Idollollaltrie auch: Idollollatirie (f.; 
-, -n; österr.) Verehrung von 
Götzenbildern, Abgötterei 
[<grch. eidolon »Götzenbild« 

+ ....latrie; > Idol] 

Idus (Sing. von) Iden 

Idyll (n.; -s, -e) 1 Bild eines be- 
schaul. einfachen Lebens sowie 
dieses Leben selbst 2 beschaul. 
Szene, friedl. Bild [<grch. ei- 
dyllion »Bildchen«, Verkleine- 
rungsform zu eidos »Bild, Ge- 
stalt«; verwandt mit Idee] 

Idylle (£.; -, -n) lyrisch-dramat. 
od. lyrisch-epische Dichtung, 
die den ländl. Frieden, das be- 
schaul. Leben einfacher Men- 
schen schildert, Hirtendich- 
tung [> Idyll] 

Idylllik (£.; -; unz.) idyllische Be- 
schaffenheit 

idyllisch (Adj.) wie ein Idyll, 
ländlich-friedlich, beglückend, 
in der Art einer Idylle 

i. e. (Abk. für lat.) id est 

l. E. (Abk. für) Internationale 
Einheit 

i. f. (Abk. für lat.) ipse fecit 

IFOR, Ifor (f.; -; unz.; Kurzwort 
für engl.) Implementation For- 
ce (Einsatztruppe), multinatio- 
nale Einsatztruppe unter UN- 
Mandat zur Friedensstiftung u. 
Überwachung des Friedens- 
abkommens von Daton in Bos- 
nien-Herzegowina (Dez. 1995- 
Dez. 1996); >a. SFOR 

Igellit® (m.; -s; unz.) Kunststoff 
auf der Basis von Polyvinyl- 
chlorid 

Igllu (n. od. m.; -s, -s) runde 
Schneehütte der Inuit [eskim., 
»Schneehaus«] 

Iglniltron (n.; -s, -trolne od. -s; 
Physik) Gasentladungsröhre 
mit einer über eine Hilfselek- 
trode steuerbaren Zündung 
mit ähnlichen Eigenschaften 
wie ein Relais, das zur Steue- 
rung hoher Ströme u. Leistun- 
gen eingesetzt wird [<lat. ignis 
»Feuer«+...tron] | 

ignolrant (Adj.) (aus Überheb- 
lichkeit od. Unwissenheit) un- 


Ikonographie 


beachtet lassend, nicht zur 
Kenntnis nehmend; ein ~es Be- 
nehmen 
glnolrant (m.; -en, -en) jmd., der 
(aus Borniertheit) unwissend 
ist [<lat. ignorans, Part. Präs. 
zu ignorare »nicht wissen«] 
ginolranz (f.; -; unz.) Unwissen- 
heit aus Borniertheit, Dumm- 
heit [<lat. ignorantia »Unwis- 
senheit«] 
iglnolrielren (V.) absichtlich 
übersehen, unbeachtet lassen, 
keine Kenntnis nehmen von 
[<lat. ignorare »nicht wissen, 
nicht kennen, nicht kennen 
wollen«] 
Igulajna (f.; -, -alnen; Zool.) in 
tropischen Gebieten Amerikas 
lebender großer Leguan mit si- 
chelförmigem Kamm [span.] 
Igulanloldon auch: Igulalnoldon 
(n.; -s, -s od. -oldoniten) großer 
pflanzenfressender Dinosaurier 
der Jura- u. Kreidezeit [<span. 
iguana »Leguan« + ...odon] 
l. H. S. (Abk. für) 1 in hoc salus 
2 in hoc signo 
Ikelbalna (n.; - od. -s; unz.) die 
jap. Kunst des Blumensteckens 
[jap.] 
Ikone (f.; -, -n) Heiligenbild der 
Ostkirche [<grch. eikon »Bild, 
Abbild«] 
ikolnisch (Adj.) 1 in der Art einer 
Ikone 2 bildhaft, abbildhaft 
darstellend, anschaulich 
Ikolnisimus (m.; -, -nisimen) ab- 
bildhafte, zeichenartige Dar- 
stellung 
ikolno..., Ikolno... (in Zus.) 
Bild..., Bilder... [<grch. eikon, 
Gen. eikonos »Bild«] 


Ikolnoldullie (f.; -; unz.) = Ikono- 
latrie [<Ikono... + grch. douleia 
»Unterwürfigkeit«] 

Ikolnolgraf (m.; -en, -en) = Iko- 
nograph 

Ikolnolgraffie (f.; -; unz.) = Ikono- 
graphie 

ikolnolgralfisch (Adj.) = ikono- 
graphisch 

Ikolnolgraph (m.; -en, -en) 


oV Ikonograf 1 Kenner, Erfor- 
scher der Ikonographie 2 Ins- 
trument für Lithographen zum 
Übertragen von Zeichnungen 
auf Stein 

Ikolnolgralphie (f.; -; unz.) 
oV Ikonografie ı Wissenschaft 
der Bestimmung von Bildnis- 
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ikonographisch 


sen aus dem Altertum 2 Be- 
trachtung von Bildern bes. der 
christl. Kunst nach ihren Figu- 
ren, Gegenständen u. Symbo- 
len u. die Lehre von ihrer Ent- 
wicklung u. ihren histor. Zu- 
sammenhängen; Sy Ikonologie 
[<Ikono... + ...graphie] 
ikolnolgralphisch (Adj.) die Iko- 
nographie betreffend, zu ihr 
gehörig, aufihr beruhend; 
oV ikonografisch 
Ikolnolklasimus (m.; -; unz.; 
Mal.) gewaltsame Entfernung 
u. Vernichtung von Bildern in 
Kirchen, bes. im 8. Jh. u. in der 
Reformation, Bildersturm 
Ikolnolklast (m.; -en, -en; Mal.) 
Teilnehmer am Ikonoklasmus, 
Bilderstürmer [<Ikono... + 
grch. klaein »zerbrechen«] 
ikolnokklasitisch (Adj.; Mal.) den 
Ikonoklasmus betreffend, zu 
ihm gehörig, bilderstürmerisch 
Ikolnollaltrie auch: Ikolnollat|rie 
(f.; -; unz.) Bilderverehrung; 
Sy Ikonodulie [<Ikono... + 
...Jatrie] 
Ikolnollolgie (f.; -; unz.) = Ikono- 
graphie (2) [<Ikono... + ...lo- 


Ikolnolmelter (n.; -s, -; Fot.) Rah- 
mensucher [<Ikono... + ...me- 


Ikolno|skop auch: Ikolnosikop (n.; 
-s, -e) Bildzerleger für die Auf- 
nahme von Fernsehbildern 
[<Ikono... + ...skop] 

Ikolno|stas auch: Ikolnositas (m.; 

-,-e; in der orthodoxen Kirche) 

= Ikonostase 

Ikolnoistalse auch: Ikolnositalse 
(£.; -, -n; in der orthodoxen 
Kirche) Bilderwand zwischen 
Gemeinde- u. Altarraum mit 
drei Türen; oV Ikonostas 
[<Ikono... + grch. histanai 
»(auf)stellen«] 

Ikolsaleder (n.; -s, -; Geom.) Kör- 
per, der von zwanzig gleichsei- 
tigen Dreiecken begrenzt wird, 
Zwanzigflach, Zwanzigfläch- 
ner [<greh. eikosa... »zwan- 
zig...«] 

Ikojsilteltraleder auch: Ikolsiltetira- 
eder (n.; -s, -; Geom.) von 24 
Flächen begrenzter symmetri- 
scher Körper [<greh. eikosi 
»zwanzig«] 

ikr (Abk. für) isländische Krone 

ikltelrisch (Adj.; Med.) mit Ikte- 
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rus einhergehend, an Ikterus 
leidend, gelbsüchtig 

Ikltelrus (m.; -; unz.; Med.) Gelb- 
sucht; oV Icterus [<grch. ikte- 
ros] 

Ikitus (m.; -, - od. -ten) 1 Stoß, 
Schlag 2 (Metrik) bes. starke 
Betonung, nachdrückl. Hebung 
3 (Med.) plötzlich auftretendes 
schweres Krankheitsmerkmal; 
oV Ictus [<lat. ictus »Hieb, 
Stoß«] 

...i|kum (Nachsilbe; zur Bildung 
sächl. Subst.; n.; -s, -ilka) ı (Pl. 
a.: -iiken) (zusammenfassende 
Bezeichnung einer bestimmte 
Sache, einer Prüfung, eines 
Vorgangs, eines Zeitabschnitts 
o. Ä.); Praktikum, Klinikum, 
Politikum 2 (zur Bezeichnung 
eines Arzneimittels); Narkoti- 
kum, Antibiotikum, Antisepti- 
kum |<lat. ...icum] 

«ikus (Nachsilbe; zur Bildung 
männl. Subst.; m.; -, -se; meist 
scherzh.) (zur Kennzeichnung 
od. Charakterisierung männl. 
Personen); Kanonikus, Musikus, 
Pfiffikus [<lat. ...icus <grch. 
...1kos] 

il...", Il..." (Vorsilbe) = in...', 
In... 

il...?, 11...? (Vorsilbe) = in...”, 
In...” 

Ilang-Ilang (n.; -s, -s) = Ylang- 
Ylang 

lleliltis (£.; -, -iltiiden; Med.) Ent- 
zündung des Ileums 

Ilejum (n.; -s, -lea; Anat.) unterer 
Teil des Dünndarms, Krumm- 
darm [<lat. ile »Darm«] 

Ilelus (m.; -, Ilelen; Med.) Darm- 
verschluss [<lat. ile »Darm«] 

Ilex (f.; -; unz.; Bot.) Stechpalme 
Dlat.] 

Illlaltum (n.; -s, -lalten od. -lalta; 

Rechtsw.) in die Ehe einge- 

brachter Vermögensgegen- 

stand der Frau [lat., »das He- 
reingebrachte«] 

illelgal (Adj.) gesetzwidrig, un- 

gesetzlich (Handlung, Organi- 

sation); Ggs legal [<in...” + le- 
gal] 

Illlelgallittät (f.; -; unz.) illegale 

Beschaffenheit, Gesetzwidrig- 

keit, Ungesetzlichkeit; Ggs Le- 

galität 

illlelgiltim (Adj.) unrechtmäßig; 
Ggs legitim; ~es Kind unehe- 
liches Kind [<in...” + legitim] 


Illlelgiltilmiltät (£.; -; unz.) illegiti- 
me Beschaffenheit, Unrecht- 
mäßigkeit, Ungesetzlichkeit; 
Ggs Legitimität 
illilbelral (Adj.) engherzig, un- 
duldsam, kleinlich; Ggs liberal 
[<in...” + liberal] 
lilbeiralliltät (f.; -, -en) illibera- 
les Wesen, illiberale Beschaf- 
fenheit, Engherzigkeit; Ggs Li- 
beralität 
illiquid (Adj.) nicht mit Geld- 
mitteln versehen, zahlungs- 
unfähig; Ggs liquid (2) 
[ein...” + liquid] 
lilquildiltät (f.; -; unz.) Mangel 
an »flüssigen« Mitteln, Zah- 
lungsschwierigkeit, Zahlungs- 
unfähigkeit; Ggs Liquidität 
illlittelrat (a. ['----] Adj.; geh.) 
ungebildet [<lat. illiteratus 
»ungelehrt, wissenschaftlich 
ungebildet«] 
liltelrat (a. ['----] m.; -en, -en; 
geh.) Ungelehrter, Ungebilde- 
ter [<lat. illiteratus »ungelehrt, 
wissenschaftl. ungebildet«] 
Illolkultilon (f.; -, -en; Sprachw.; 
Sprechakttheorie) Handlungs- 
aspekt, kommunikative Funk- 
tion eines Sprechaktes; Sy illo- 
kutiver Akt; >a. Lokution, 
Perlokution [<i/...” + lat. Jocu- 
tio »das Reden, Redensart«; zu 
loqui »reden, sprechen«] 
Illolkultiv (Adj.; Sprachw.) auf 
die Illokution bezogen, sie be- 
treffend; ~er Akt = Illokution 
Illoylal auch: illlolyal ([1loaja:l] 
od. [ılsıja:1] Adj.) Ggs loyal 
1 vertragsbrüchig, pflichtwid- 
rig 2 übel gesinnt, falsch, ver- 
räterisch [<in...” + Joyal] 
Illoylalliität auch: Iljlolyalliltät (a. 
[ıloaja-] od. [ıloıja-] £.; -; unz.) 
illoyales Wesen od. Verhalten; 
Ggs Loyalität 
Ilulmilnat (m.; -en, -en; 16./18. 
Jh.) Angehöriger eines Ge- 
heimbundes, insbes. des Illu- 
minatenordens [<lat. ilumina- 
tus »erleuchtet«, Part. Perf. von 
illuminare »erleuchten«] 
Illulmilnaltenlorlden (m.; -s; unz.) 
1776 gegründeter deutscher 
Geheimbund zur Verbreitung 
der Aufklärung 
Illulmilnaltilon (f.; -, -en) 1 Fest- 
beleuchtung; oV Illuminierung 
2 Ausmalung (von Stichen, 
Drucken u. À.) 3 Buchmalerei 


[£rz., »Beleuchtung, Erleuch- 
tung« <lat. illuminatio] 
Illulmilnaltor (m.; -s, -tolren) 
1 Beleuchtungsvorrichtung an 
opt. Geräten 2 Hersteller von 
Buchmalereien [> il/uminie- 


illlulmilnielren (V.) 1 festlich er- 

leuchten 2 ausmalen (Stich, 

Druck) 3 mit Buchmalerei ver- 

zieren [<frz. illuminer »be-, er- 

leuchten« <lat. iluminare] 

Illulmilnielrung (f.; -, -en) = Illu- 

mination (1) 

Illlulsilon (£.; -, -en) 1 trüger. 
Hoffnung, Selbsttäuschung, 
idealisierte, falsche Vorstellung 
von der Wirklichkeit; Ggs Des- 
illusion; jmdm. die ~en rauben; 
sich ~en über jmdn. oder eine 
Sache hingeben; darüber mache 
ich mir keine ~en 2 Vortäu- 
schung von räumlicher Tiefe 
auf Bildern, im Theater od. 
Film mit den Mitteln der Per- 
spektive; Raum~; Tiefen~ 
3 Täuschung durch ein Zauber- 
kunststück 4 das Kunststück 
selbst [<lat. ilusio »Ironie, Ver- 
spottung, Täuschung«] 

illlulsilojnär (Adj.) auf einer Illu- 

sion beruhend 

illlulsilolnielren (V.) jmdm. etwas 

vormachen, mit Illusionen 

spielen od. arbeiten, in jmdm. 

Illusionen wecken 

Illlulsilojnisimus (m.; -; unz.) phi- 

losophische Auffassung, dass 

Wahrheit, Schönheit usw. nur 

Illusion, Täuschung, Schein 

seien 

Illlulsilolnist (m.; -en, -en) 1 Ver- 
treter, Anhänger des Illusionis- 
mus 2 jmd., der sich Illusionen 
hingibt, wirklichkeitsfremder 
Schwärmer, Träumer 3 Zau- 
berkünstler 

illlulsilolnisitisch (Adj.) ı den Illu- 
sionismus betreffend, zu ihm 
gehörig, auf ihm beruhend 
2 mit Hilfe der Perspektive, 
eine scheinbare Raum-, Tie- 
fenwirkung hervorrufend 

illlulsojrisch (Adj.) ı nur in der Il- 
lusion bestehend, eingebildet, 
trügerisch 2 hinfällig, vergeb- 
lich; unsere Verabredung ist ~ 
geworden erübrigt sich 

illlusiter (Adj.) ı glänzend, be- 

rühmt 2 vortrefflich, erlesen; 

eine illustre Gesellschaft, Persön- 


lichkeit [<lat. illustris »erleuch- 
tet, glänzend, berühmt« u. frz. 
illustre »hochberühmt«] 


*Die Buchstabenfolge illlusitr... 
kann auch illlust|r... getrennt 
werden. 


+ Illlusitraltilon (f.; -, -en) 1 Abbil- 
dung zu einem Text 2 (unz.) 
das Illustrieren, Illustrierung 
3 (unz.) Veranschaulichung 
[<lat. iJustratio »Erleuchtung, 
Erklärung (bes. durch Abbil- 
dungen)« u. frz. illustration 
»Abbildung«] 

*illlusitraltiv (Adj.) mit Hilfe von 
Illustrationen, veranschauli- 
chend 

+ Illlusitraltor (m.; -s, -tolren) 
jmd., der etwas illustriert, be- 
bildert hat 

+lllusitraltojrin (f.; -, -rininen) 
weibl. Illustrator 

+ illlusitrielren (V.) 1 mit Illustra- 
tionen versehen, bebildern; ein 
Buch ~; illustrierte Zeitschrift 
2 veranschaulichen, erläutern; 
Sachverhalte durch Beispiele ~ 
[<frz. illustrer »bebildern« <lat. 
illustrare »erleuchten, erhellen, 
anschaulich machen«] 

+ljlusitrierite (f. 2) illustrierte 
Zeitschrift (häufig mit aufrei- 
ßerischen Berichten) 

+ lllusitrielrung (f.; -, -en) 1 das 
Illustrieren, Bebildern 2 Ver- 
anschaulichung, Erläuterung 

Illmelnit (m.; -s, -e; Min.) 
schwarzbraunes Eisentitan- 
oxid, Mineral; Sy Titaneisen 
[nach der Gebirgskette Imen 
im Ural] 

ILS (Abk. für engl.) Instrument 
Landing System, ein Naviga- 
tionsverfahren für Flugzeuge, 
das eine Landung auch bei 
schlechten Sichtverhältnissen 
(nur durch Instrumentenanzei- 
ge) ermöglicht 

im...', Im..." (Vorsilbe) = in...*, 


im...2, Im...? (Vorsilbe) = in...”, 
In...” 

l. M. (Abk. für) Ihre Majestät 

Image ([ımıdz] n.; -, -s [-dzız]) 
1 Leit-, Vorbild 2 Vorstellung 
von einer Persönlichkeit in der 
Öffentlichkeit [engl., »Bild« 
<lat. imago] 

Imagelrelplacelment ([1mıdzrı- 


Imbroglio 


pleıs-] n.; -s, -s; EDV) Ersetzen 
von Texten durch Bilder 

imalgilnalbel (Adj.) erdenkbar, 
vorstellbar [<frz. imaginable 
»denkbar«] 

imalgilnär (Adj.) nur in der Vor- 
stellung bestehend, scheinbar, 
eingebildet; ~e Zahl (Math.; 
Zeichen: i) eine komplexe 
Zahl, die nicht real ist [<frz. 
imaginaire »nur vorgestellt«] 

Imalgilnaltilon (f.; -, -en) ı Einbil- 
dung 2 Einbildungskraft, Vor- 
stellungskraft [<lat. imaginatio 
»Einbildung, Vorstellung«] 

imalgilnaltiv (Adj.) auf Imagina- 
tion beruhend 

imalgilnielren (V.) sich einbilden, 
sich vorstellen 

Imalgo (f.; -, -gilnes; Zool.) 1 er- 
wachsenes geschlechtsreifes 
Insekt, Larve (1) 2 (im antiken 
Rom) wächserne Totenmaske 
von Vorfahren, die im Atrium 
des Hauses aufgestellt wurde 
3 (Psych.) im Unterbewusstsein 
eingeprägtes Bild einer ande- 
ren Person [lat., »Bild«] 

Imam (m.; -s, -s od. -e) 1 mo- 
hammedan. Vorbeter in der 
Moschee 2 geistl., auf Moham- 
med zurückgeführtes Ober- 
haupt der Schiiten 3 Ehrentitel 
für mohammedanische Ge- 
lehrte [arab., »Vorsteher«] 

Iman (n.; -s; unz.; im Islam) 
Glaube [arab.] 

imlbejzil (Adj.; Med.) leicht 
schwachsinnig; oV imbezill 
[<lat. imbecillus »haltlos, 
schwach«] 

imlbelzill (Adj.; Med.) = imbezil 

Imibelzillliltät (f.; -; unz.; Med.) 
leichtere Form angeborenen 
Schwachsinns 

Imlbilbiltilon (f.; -, -en) Durch- 
dringung fester Körper (tieri- 
schen od. pflanzl. Gewebes) 
mit Flüssigkeiten [<lat. imbibi- 
tio »Durchdringung«; zu imbi- 
bere »einsaugen«] 

Imlbrolglio auch: Im|brogllio 
([-braljo] n.; -s, -s od. -brolgli 
[-i]) 1 (Musik) das Neben- 
einander zweier od. mehrerer 
Stimmen in unterschiedlichem 
Rhythmus bei gleichem Takt- 
bau 2 Verwirrung, Verwick- 
lung, Unordnung [ital., »Ver- 
wicklung, Schwindel, Verle- 
genheit«] 
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Imid 


Imid (n.; -s, -e; Chemie) anor- 
gan. Verbindung, bei der die 
zweiwertige Gruppe =NH ent- 
weder an ein Metallatom ge- 
bunden ist oder als positiv ge- 
ladener Bestandteil einer Ver- 
bindung auftritt; Sy Imidover- 
bindung [> Amid] 

Imildolverlbinidung (f.; -, -en; 
Chemie) = Imid 

Imin (n.; -s, -e; Chemie) organ. 
Verbindung, die als reaktions- 
bestimmenden Molekülteil 
die zweiwertige Gruppe =NH 
enthält; Sy Iminoverbindung 
[> Amin] 

Imilnolverlbinidung (f.; -, -en; 
Chemie) = Imin 

Imiltat (n.; -(e)s, -e) Nachbil- 
dung, Fälschung [> Imitation] 

Imiltatigarn (n.; -s, -e) 
Baumwoll- od. Zellwollgarn 
mit wollähnlichem Aussehen 
[> imitieren] 

Imiltaltilon (f.; -, -en) ı Nachah- 
mung; die ~ eines Filmstars 
2 Fälschung 3 (Musik) Wieder- 
holung eines Themas in glei- 
cher (Kanon) od. anderer (Fu- 
ge) Tonhöhe [<lat. imitatio 
»Nachahmung«] 

imiltaltiv (Adj.) auf Imitation be- 
ruhend, imitierend, nach- 
ahmend 

Imiltaltiivum ([-vum] n.; -s, -tilva 
[-va]; Gramm.) Verb, das eine 
Nachahmung ausdrückt, z. B. 
roboten »arbeiten wie ein Ro- 
boter«, sächseln »reden wie ein 
Sachse« 

Imiltaltor (m.; -s, -tolren) jmd., 

der etwas imitieren kann, 

Nachahmer; Tierstimmen- 

Imiltaltolrin (f.; -, -rin\nen) weibl. 

Person, die etwas imitieren 

kann, Nachahmerin 

imiltaltolrisch (Adj.) auf Imita- 
tion beruhend, als Imitation, 
in der Art eines Imitators 
imiltielren (V.) ı nachahmen; 
imitiert nachgeahmt, unecht 

2 (Musik) wiederholen; ein 

Thema ~ [<lat. imitari »nach- 

ahmen«] 

imiltiert (Adj.) nachgeahmt, 
nachempfunden, künstlich, 
unecht [<lat. imitari »nach- 
ahmen«] 

Imimalcullalta (f.; -; unz.) die 
Unbefleckte, die unbefleckt 
Empfangene, (Bez. für) Maria; 
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~ Conceptio unbefleckte Emp- 
fängnis (Marias durch ihre 
Mutter Anna) [<lat. immacula- 
ta »die Unbefleckte«; zu macula 
»Fleck« (verwandt mit Makel); 
lat. conceptio »Empfängnis«] 
im|malnent (Adj.) 1 innerhalb 
der Grenzen der Erfahrung, 
der Erkenntnis bleibend; 
Ggs transzendent (1); eine ~e 
Erfahrung, Erscheinung 2 ent- 
halten in, innewohnend [<lat. 
immanens, Part. Präs. zu imma- 
nere »innewohnen, anhaften«] 
Imjmalnenz (f.; -; unz.) Enthal- 
tensein, Innewohnen, Zugehö- 
rigkeit; Ggs Transzendenz (1) 
[> immanent] 
im|malnielren (V.) innewohnen, 
enthalten sein, behaftet sein 
mit etwas [<lat. immanere »an- 
haften, innewohnen«] 
Imjmaltelrilallgülter|recht (n.; 
-(e)s, -e; Rechtsw.) Recht an 
geistigen Produkten, z. B. Pa- 
tent-, Warenzeichen-, Urhe- 
berrecht 
Imjmaltelrilallisimus (m.; -; unz.) 
nach Berkeley die Auffassung, 
dass die Materie keine Realität 
habe, sondern nur Geistiges 
wirklich sei; Ggs Materialismus 
Imimaltelrilalliltät (a. ['------- Jf: 
-; unz.) stoffloses Dasein, Kör- 
perlosigkeit [> immateriell] 
im|maļtejrilell (a. ['----- ] Adj.) 
nicht stofflich, unkörperlich; 
Ggs materiell (2) [<frz. imma- 
tériel »unstofflich«] 
ImĮmattrilkuļlaltijon auch: Im|mat- 
rilkullaltilon (f.; -, -en) Ein- 
schreibung in die Matrikel der 
Hochschule [> immatrikulie- 
ren] 
im|maltrilkullielren auch: im|mat- 
rilkullielren (V.) in die Matrikel 
der Hochschule aufnehmen; 
sich (an einer Hochschule) ~ las- 
sen [<in...' + Matrikel] 
im|maltur (Adj.; Med.) unreif, 
nicht voll entwickelt (vom Fe- 
tus) [<lat. immaturus] 
imjmeldilat (Adj.) unmittelbar 
(dem Staatsoberhaupt od. der 
obersten Behörde unterste- 
hend) [<lat. immediatus »un- 
vermittelt«] 
im|meldilaltilsielren (V.) reichs- 
unmittelbar machen, dem Kö- 
nig unmittelbar unterstellen 
immens (Adj.) unermesslich 


= 


(groß), unendlich [<lat. im- 
mensus »unermesslich«] 
Imjmengjsiltät (f.; -; unz.) Uner- 
messlichkeit, Unendlichkeit 
[<lat. immensitas »Unermess- 
lichkeit«] 
im|menisulralbel (Adj.) unmess- 
bar; Ggs mensurabel [<lat. im- 
mensurabilis »unermesslich«] 
Im|menisulralbilliltät (f.; -; unz.) 
immensurable Beschaffenheit 
od. Größe, Unermesslichkeit 
Im|merfsilon (f.; -, -en) 1 Eintau- 
chen, Untertauchen 2 (Astron.) 
Eintritt des Mondes in den 
Schatten eines Planeten 3 (Phy- 
sik) Einbettung eines Körpers 
od. Stoffes in einen anderen 
Stoff, der gewisse erwünschte 
physikal. Eigenschaften hat 
4 (Med.) Dauerbad 5 (Geol.) 
der höchste Stand des Meeres 
bei einem Vordringen auf das 
Festland [<lat. immersio »das 
Eintauchen«] 
Imimerisilonsimilkrolskop auch: 
Im|merlsilonsimiklrolskop (n.; 
-s, -e) Mikroskop, bei dem die 
Objekte in eine die Lichtbre- 
chung ändernde Flüssigkeit ge- 
bettet sind 
Imimilgrant auch: Imjmiglrant 
(m.; -en, -en) Einwanderer; 
Ggs Emigrant (1) [zu lat. immi- 
grans, Part. Präs. zu immigrare 
»einwandern«] 
Imjmilgranitin auch: Imjmiglranitin 
(f.; -, -tininen) Einwandererin; 
Ggs Emigrantin (1) 
Imlmilgraltilon auch: Imlmigjra- 
tilon (f.; -, -en) Einwanderung; 
Ggs Emigration [<lat. immigra- 
tio »Einwanderung«] 
imjmilgrielren auch: im|miglrielren 
(V.) einwandern; Ggs emigrie- 
ren [<lat. immigrare »einwan- 
dern«] 
m|milnent (Adj.) drohend, nahe 
bevorstehend [<lat. imminens, 
Part. Präs. zu imminere »hin- 
eintragen, drohen«] 
Imjmislsilon (f.; -, -en) 1 Amtsein- 
setzung, -einweisung 2 Einwir- 
kung von Schadstoffen auf die 
Umwelt (als Folge von Emis- 
sionen) 3 (Rechtsw.) Einwir- 
kung auf das benachbarte 
Grundstück; ~ durch Rauch, 
Geruch o. A. [<lat. immissio »das 
Hineinlassen«; zu immittere 
»hineinsenden, hineinlassen«] 


Imjmisisilonsikonizenitraltilon 
auch: Im|misisilonsikon|zentira- 
tilon (f.; -, -en) Dichte luft- 
fremder od. gesundheitsschädl. 
Stoffe in der Atmosphäre 
Imjmisjsilonsischutz (m.; -es; 
unz.) (gesetzlicher) Schutz zur 
Vermeidung von umweltschäd- 
lichen Einwirkungen, Immis- 
sionen 
Imjmislsilonsiwert (m.; -(e)s, -e) 
behördlich festgelegter Grenz- 
wert, bis zu dem luftfremde 
oder gesundheitsschädliche 
Stoffe in die Atmosphäre abge- 
leitet werden dürfen 
immolbil (Adj.) unbeweglich; 
Ggs mobil (1) [<lat. immobilis 
»unbeweglich«] 
Imlmolbillilen (Pl.) unbewegl. Be- 
sitz, Grundbesitz, Liegenschaf- 


Imlmolbillilenisekitor (m.; -s, -en) 
Bereich, der sich mit dem Kauf 
u. Verkauf von Immobilien be- 
schäftigt 
Imjmolbillilsaltilon (f.; -, -en; 
Med.) das Ruhigstellen von 
Gliedmaßen, z.B. durch Gips- 
verbände 
imjmolbillilsielren (V.) 1 bewegli- 
che Güter ~ zu unbeweglichen 
Gütern machen 2 rechtlich wie 
eine Liegenschaft behandeln 
3 Gelenke, Glieder - (Med.) un- 
beweglich machen, ruhig stel- 
len 
Imjmolbillilsielrung (f.; -, -en; 
Med.) das Immobilisieren, Im- 
mobilisiertwerden 
Imimolbillisimus (m.; -; unz.; 
geh.) (geistige) Unbeweglich- 
keit, Unnachgiebigkeit, Eigen- 
sinn; der ~ von politischen Par- 
teien 
im|mofrallisch (Adj.; Philos.) un- 
moralisch, unsittlich, sittenlos; 
Ggs moralisch (2) [<in...” + mo- 
ralisch] 
Imjmolrallisimus (m.; -; unz.; Phi- 
los.) Ablehnung der herkömm- 
lichen sittlichen Grundsätze; 
Ggs Moralismus (2) 
Imjmolrallist (m.; -en, -en; Phi- 
los.) Ggs Moralist (1) 1 Vertre- 
ter des Immoralismus 2 unsitt- 
licher Mensch 
Imjmofralliltät (f.; -; unz.; Philos.) 
Unmoral, Unsittlichkeit; 
Ggs Moralität (1) 


im|moritallilsielren (V.) unsterb- 
lich machen, verewigen 
Im|morltalliltät (f.; -; unz.) Un- 
sterblichkeit; Ggs Mortalität (1) 
[<In...” + Mortalität] 
Im|moritellle (f.; -, -n; Bot.) 
Strohblume: Helychrysum bi- 
acteatum; Rote ~ Kugelama- 
rant [frz., Fem. zu immortel 
»unsterblich«] 
immun (Adj.) 1 (a. fig.) unemp- 
fänglich (gegen Krankheits- 
erreger); dagegen bin ich ~ 
(fig.) das berührt, beeindruckt, 
beeinflusst mich nicht 2 Im- 
munität (2) genießend, unan- 
tastbar [<lat. immunis »frei, 
unberührt, reing; eigtl. »frei 
von Leistungen«] 
Imimunlabjwehr (f.; -; unz.; 
Med.) Fähigkeit des Organis- 
mus, Antigene (körperfremde 
Substanzen) mit Hilfe des Im- 
munsystems abzuwehren; Gifte 
aus der Umwelt schwächen die ~ 
Imjmun|biollolgie (f.; -; unz.) 
Zweig der Biologie, der die Be- 
dingungen der Immunisierung 
bei Lebewesen in physiolog. u. 
biochem. Hinsicht untersucht; 
Sy Immunologie 
Imjmunichelmie ([-ge-] £.; -; unz.) 
Teilgebiet der Immunologie, 
das sich mit den chemischen 
Vorgängen bei menschlichen 
u. tierischen Immunreaktionen 
befasst 
Imimuniglolbullin (n.; -s, -e; Biol.; 
Med.) Protein des Blutplasmas 
mit Antikörperfunktion, des- 
sen Bildung durch Antigene 
ausgelöst wird 
imlmulnilsielren (V.) immun ma- 
chen 
Im|mulnilsielrung (f.; -, -en) das 
Immunisieren, Immunisiert- 
werden 
Imlmulniltät (£.; -; unz.) 1 Un- 
empfänglichkeit (gegen Krank- 
heitserreger) 2 gesetzlicher 
Schutz für Parlamentsmitglie- 
der u. Diplomaten vor Strafver- 
folgung [<lat. immunitas »Frei- 
sein (von Leistungen)«] 
Im|munikörlper (m.; -s, -) = Anti- 
körper 
Imimulnollolge (m.; -en, -en; 
Med.) Wissenschaftler auf dem 
Gebiet der Immunologie 
Im|mulnollolgie (f.; -; unz.; Med.) 
= Immunbiologie 


Imperator 


Imimulnollolgin (f.; -, -gin'nen; 
Med.) Wissenschaftlerin auf 
dem Gebiet der Immunologie 
im|mulnollolgisch (Adj.; Med.) 
zur Immunologie gehörend, 
auf ihr beruhend, sie betref- 
fend 
Imimulnolsupipresisilon (f.; -, -en; 
Med.) Unterdrückung einer 
Abwehrreaktion des Immun- 
systems 
Imimunlsysitem (n.; -s; unz.; 
Biol.; Med.) Abwehrsystem des 
Körpers gegen Krankheitserre- 
ger 
imp. (Abk. für lat.) imprimatur 
Imp. (Abk. für lat.) Imperator 
Imjpact ([-pækt] m.; -s, -s; Wer- 
bung) bemerkenswerter Ein- 
druck [engl., eigtl. »Aufprall«] 
imjpair ([&pe:r] Adj.; Roulett) 
ungerade (von Zahlen); 
Ggs pair [frz.] 
Imjpakt (m.; -s, -e; Geol.) De- 
formation der Erdoberfläche 
durch Meteoriteneinschlag 
[> Impact] 
Imjpafriltät (£.; -; unz.) Ungleich- 
heit; Ggs Parität [<In...” + Pa- 
rität] 
Imjpasito (n.; -s, -s od. -pasiti; 
Mal.) dicker Farbenauftrag 
[<ital. pasta »Teig«] 
Imjpeachjment ([ımpi:tfmant] n.; 
- od. -s, -s; in den USA) öffentl. 
Anklage gegen einen hohen 
Staatsbeamten wegen eines 
Fehlverhaltens im Amt [engl.] 
Imjpeldanz (f.; -, -en; El.) Schein- 
widerstand beim Wechsel- 
strom [zu lat. impedire »hin- 
dern, hemmen«] 
Imipeldanzlrellais ([-rale:] n.; - 
[-le:s], - [-le:s]; El.) = Distanz- 
relais 
im|pelraitiv (Adj.; Gramm.) Be- 
fehls..., zwingend, bindend 
Imipelraltiv (a. [---'-] m.; -s, -e 
[-və]) 1 (Gramm.) Modus des 
Verbs, Befehlsform 2 (Philos.; 
bei Kant; heute allg.) kategori- 
scher ~ Pflichtgebot, morali- 
sche Forderung [<lat. (modus) 
imperativus »Befehlsform«] 
im|pelraltilvisch (Adj.) in der 
Form des Imperativs 
Imijpelraltivisatz (m.; -es, -sätize; 
Gramm.) Satz, in dem das Verb 
im Imperativ steht, Befehlssatz 
Imipelraltor (m.; -s, -tolren; röm. 
Titel für) ı Feldherr u. Kaiser 
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imperatorisch 


2 Herrscher; ~ Rex (Abk.:I.R.) 
Kaiser u. König [lat., »Gebie- 
ter, Feldherr, Kaiser«] 
im pelraltojrisch (Adj. ) ı den Im- 
perator betreffend, in der Art 
eines Imperators 2 fig.) gebie- 
terisch 
Imjpelraltrix auch: Im|pelratlrix (f.; 
-, -trilces od. -trilzes) Kaiserin 
[lat., »Gebieterin, Herrsche- 
rin«] 
Imiperlfekt (n.; -s, -e; Gramm.) 
= Präteritum [<lat. imperfectum 
»das Unvollendete«] 
imjperffekitisch (Adj.; Gramm.) 
das Imperfekt betreffend, im 
Imperfekt gebildet 
imjperffekitiv (a. [---'-] Adj.; 
Gramm.) 1im Imperfekt (ge- 
braucht od. stehend) 2 unvoll- 
endet; ~er Aspekt der russischen 
Verben 
im|perffolralbel (Adj.) nicht 
durchbohrbar 
imjpelrilal (Adj.) ı das Imperium, 
den Imperator betreffend, auf 
ihnen beruhend, ihnen gemäß 
2 kaiserlich [<lat. imperialis 
»kaiserlich«; zu imperator »Kai- 
ser« u. imperium »Befehl, Herr- 
schaft, Staatsgewalt«] 
Imipelrilal (n.; -s; unz.) 1 veralte- 
tes Papierformat, 57 x 78 cm 
2 alte russische Goldmünze, 
15 Rubel 
Imipelrilallisimus (m.; -; unz.; Po- 
litik) Streben (eines Staates) 
nach Macht und Besitzerweite- 
rung [<lat. imperialis »die 
Staatsgewalt betreffend, kai- 
serlich«; zu imperium »Befehl, 
Herrschaft, Staatsgewalt«] 
Imipelrilallist (m.; -en, -en; Poli- 
tik) Vertreter, Anhänger des 
Imperialismus 
imjpelrilallisitisch (Adj.; Politik) 
den Imperialismus betreffend, 
aufihm beruhend 
Imjpelrilum (n.; -s, -rilen) Welt- 
macht, Weltreich, bes. das 
röm. Weltreich [lat., »Befehl, 
Herrschaft, Staatsgewalt«] 
im|perlmelalbel (Adj.) undurch- 
lässig, undurchdringlich; 
Ggs permeabel [<in...” + per- 
meabel] 
Imjpermelalbilliltät (f.; -; unz.) 
Undurchdringlichkeit, Un- 
durchlässigkeit; Ggs Permeabi- 
lität [> impermeabel) 
Imjperisolnalle (n.; -s, -lilen od. 
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-nallia; Gramm.) unpersönl. 
Verb, Verb, das nur ves« als 
Subjekt haben kann, z.B. reg- 
nen [lat., Neutr. zu impersona- 
lis »unpersönlich«] 
im|perltilnent (Adj.) frech, unge- 
hörig, unverschämt [<lat. im- 
pertinens »nicht dazugehörig« 
<in...” + pertinere »sich erstre- 
cken, sich beziehen auf etwas«] 
Imjperitilnenz (f.; -; unz.) imper- 
tinentes Verhalten, Unver- 
schämtheit, Frechheit 
im|perzepltilbel (Adj.; Philos.) 
unbemerkbar, nicht wahr- 
nehmbar [<in...” + perzeptibel] 
imjpeltilgilnös (Adj.; Med.) in der 
Art der Impetigo, borkig 
Imipeltilgo (f.; -; unz.; Med.) Ei- 
terflechte [lat., »Räude«] 
imjpeltulolso (Musik) stürmisch 
(zu spielen) [ital., »ungestüm, 
heftig, bewegt«] 
Imjpeltus (m.; -; unz.) Anstoß, 
heftiger Antrieb, Schwung, 
Ungestüm [lat., »Ungestüm, 
Anlauf, IER 
Imjplanitat (n.; -(e)s, -e; Med.) 
ıimplantiertes Gewebestück 
2 Einsetzung von Zähnen in 
die leeren Alveolen; oV Implan- 
tation (3) [> implantieren] 
Imjplanitaltilon (f.; -, -en; Med.) 
1 Einpflanzung körperfremder 
Gewebe od. Stoffe in den Kör- 
per 2 die Einnistung des be- 
fruchteten Säugetiereies in die 
Uterusschleimhaut; Sy Nida- 
tion 3 = Implantat (2) [> im- 
plantieren] 
imjplanltielren (V.; Med.) ein- 
pflanzen; Gewebe, Organteil, 
Zähne ~ [<in...* + lat. plantare 
»pflanzen«] 
Imjplanitollo|gie (f.; -; unz.; 
Med.) Wissenschaft von den 
Möglichkeiten u. Techniken 
der Implantation 
im|plelmenitielren (V.) 1 ins Werk 
setzen, durchführen 2 einset- 
zen, einbauen, einführen [zu 
lat. implere verfüllen, ergän- 
zen«] 
Imjplelmenitielrung (f.; -, -en) 
Durchführung, Ausführung 
Imjplilkaltilon (f.; -, -en) 1 das Im- 
plizieren, Einbeziehung einer 
Sache in eine andere 2 logische 
»wenn ... so«-Beziehung zwi- 
schen zwei Sachverhalten, von 
denen der eine den anderen in 


sich schließt od. schließen soll; 
Sy Subjunktion (1) 
imjplilzielren (V.) mit einschlie- 
Ben, einbeziehen, einbegreifen, 
mitmeinen [<lat. implicare »hi- 
neinwickeln«] 
imjplilzit (Adj.) 1 inbegriffen, mit 
einbezogen 2 mit enthalten, 
aber nicht ausdrücklich er- 
wähnt [> implizite] 
imjplilziite ([-te:] Adv.) inbegrif- 
fen, einschließlich; Ggs explizi- 
te [<lat. implicite »einbegrif- 
fen«; > implizieren] 
imjploldielren (V.) durch eine 
Implosion zerstört werden; 
Ggs explodieren 
Im|plolsilon (£.; -, -en) Zerstörung 
eines Hohlkörpers, in dem ver- 
ringerter Luftdruck herrscht, 
durch Druck von außen; Ggs 
Explosion [<In..." + Explosion] 
Imiplolsiv (m.; -s, -e [-və]; Phon.; 
kurz für) nn 
Imjplolsivilaut (m.; -(e)s, -e; 
Phon.) Verschlusslaut, der 
nicht nasal gebildet wird u. bei 
dem sich der Verschluss nicht 
löst, z.B. das p in »Lippen«; 
Sy Implosiv [> Implosion] 
Imjplulvilum auch: Impllujvilum 
([-vi-] n.; -s, -vilen od. -via 
[-vi-]; in altröm. Häusern) in 
den Fußboden des Atriums 
eingelassenes Becken, das zum 
Auffangen des Regenwassers 
dient [lat., »Zisterne«; zu plu- 
via »Regen« 
im/pon|delralbel (Adj.) unwägbar, 
unberechenbar; Ggs pondera- 
bel 
Imiponidelralbillilen (Pl.) unwäg- 
bare Einflüsse, Gefühle, Stim- 
mungen von unberechenbarer 
Wirkung; Ggs Ponderabilien 
[<in...” + ponderabel] 
Im|ponldelralbilliltät (f.; -; unz.) 
Unwägbarkeit, Unberechen- 
barkeit 
im|polnielren (V.) jmdm. ~ gro- 
ßen Eindruck auf jmdn. ma- 
chen, jmdm. Achtung od. Be- 
wunderung einflößen; ihre 
Leistung hat mir sehr imponiert 
[<lat. imponere »auf(er)legen«] 
Imjpolnierigelhalbe (n.; -s; unz.) 
selbstbewusstes Gehabe, das 
den Gegner od. Geschlechts- 
partner einschüchtern bzw. be- 
eindrucken soll (bes. bei 
männl. Tieren) 


Im|port (m.; -(e)s, -e; Wirtsch.) 
Einfuhr von Waren (aus dem 
Ausland); Ggs Export [engl., 
»Einfuhrg; zu lat. importare 
»hineintragen«] 
Im|porite (f.; -, -n; meist Pl.; 
Wirtsch.) ı Einfuhrware; 
Ggs Exporte 2 (bes.) impor- 
tierte Zigarre 
Imjporlteur ([-tø:r] m.; -s, -e; 
Wirtsch.) Kaufmann, der Wa- 
ren importiert, Einfuhrkauf- 
mann; Ggs Exporteur [<Im- 
‚port + frz. Endung] 
imjporltielren (V.; Wirtsch.) 
(aus dem Ausland) einführen; 
Ggs exportieren; Waren ~ [<lat. 
importare »hineintragen«] 
im|porltun (Adj.; veraltet) unge- 
eignet, ungelegen, lästig, be- 
schwerlich; Sy inopportun; 
Ggs opportun [<lat. importunus 
»unbequem, widrig«] 
im|polsant (Adj.) mächtig, statt- 
lich, groß u. eindrucksvoll (Ge- 
bäude, Gestalt) [frz., »groß- 
artig, eindrucksvoll«] 
Imjpolsanz (f.; -; unz.) eindrucks- 
volle Größe, stattliche, mächti- 
ge Beschaffenheit; ein Gebäude 
von besonderer ~ 
Im|post (m.; -s, -en; veraltet) 
Warensteuer [zu lat. impositus 
»auferlegt«, Part. Perf. zu impo- 
nere »auferlegen«] 
im|poltent (Adj.) Ggs potent (2) 
1 (i.w.$.) unfähig zum Ge- 
schlechtsverkehr (bei Män- 
nern) 2 (i.e. S.) unfruchtbar, 
zeugungsunfähig [<lat. impo- 
tens »ohne Macht, schwach«] 
Imjpoltenz (f.; -; unz.) ı Unfähig- 
keit (des Mannes) zum Ge- 
schlechtsverkehr: Impotentia 
coeundi; Ggs Potenz (1) 2 Un- 
fruchtbarkeit des Mannes: Im- 
potentia generandi; Ggs Po- 
tenz (2) 3 (fig.) Unvermögen, 
Schwäche 
impr. (Abk. für) imprimatur 
Imjprälgnaltilon auch: Imjprägina- 
tilon (f.; -, -en) 1 (Geol.) durch 
Eindringen von Lösungen in 
die Poren von Gesteinen ent- 
standene feine Verteilung von 
Mineralien 2 (Med.) Befruch- 
tung [> imprägnieren] 
im|prälgnielren auch: im|präglnie- 
ren (V.) mit Chemikalien als 
Schutzmittel tränken, um ge- 
gen äußere Einflüsse wider- 


standsfähig zu machen; ein 
Holz gegen Fäulnis ~; ein im- 
prägnierter Mantel [<lat. im- 
praegnare »schwängern«] 

Imjprälgnielrung auch: Im|präg- 
nielrung (f.; -, -en) 1 das Im- 
prägnieren, Imprägniertwer- 
den 2 durch Imprägnieren er- 
reichter Zustand, Schutz 

imjprakitilkalbel (Adj.) undurch- 
führbar, nicht anwendbar; 

Ggs praktikabel (2) [<frz. im- 
praticable »undurchführbar«] 

Imiprelsalrio (m.; -s, -s od. -salri) 
Theater- u. Konzertunterneh- 
mer, jmd., der für einen Künst- 
ler Konzerte, Gastspiele usw. 
arrangiert, die Verträge für ihn 
vorbereitet u. für den reibungs- 
losen Ablauf sorgt [ital., »Un- 
ternehmer«] 

Imjpreslsilon (f.; -, -en) Eindruck, 
Empfindung, Sinneswahrneh- 
mung [<lat. impressio »Ein- 
druck der Erscheinungen auf 
die Seele« u. frz. impression 
»Eindruck«] 

Imjpreslsilolnisimus (m.; -; unz.) 

1 (Mal.) Ende des 19. Jh. in 
Frankreich entstandene Rich- 
tung der Malerei, die die Wirk- 
lichkeit so wiedergeben will, 
wie sie dem Künstler im Au- 
genblick erscheint, gekenn- 
zeichnet durch feine Farb- 
abstufungen u. verwischte 
Konturen 2 (Lit.) die Wieder- 
gabe von subjekt. Eindrücken, 
Seelenregungen u. Stimmun- 
gen durch feinste Abstufungen 
des Ausdrucks u. verfeinerte 
Ausdrucksmittel (Lautmalerei, 
Bilder, Vergleiche usw.) 3 (Mu- 
sik) Wiedergabe subjektiver 
Eindrücke u. Stimmungen 
durch differenzierte, von der 
ostasiat. Musik beeinflusste 
Harmonik 

Imjpreslsilolnist (m.; -en, -en; 

Mal.) Anhänger, Vertreter des 

Impressionismus 

imjpresisilojnisitisch (Adj.; Mal.) 

in der Art des Impressionis- 
mus, auf ihm beruhend, zu ihm 
gehörend 

imjpresisiv (Adj.; geh.) beeindru- 

ckend [> Impression] 

Imjpresisum (n.; -s, -presisen) 

1 für Zeitungen u. Zeitschriften 
vorgeschriebener Vermerk mit 
dem Namen des verantwortl. 


improvisieren 


Herausgebers, des Schriftlei- 
ters u. der Druckerei sowie An- 
gaben über Erscheinungsweise, 
Verlagsort usw. 2 in Büchern 
Vermerk mit dem Copyright, 
Verlagsort u. meist Erschei- 
nungsjahr, der Auflagenhöhe 
u. dem Namen der Druckerei 
[lat., Part. Perf. zu imprimere 
»hineindrücken«] 
imjprilmaltur (Abk.: imp., impr.) 
es werde gedruckt, es darf, 
kann gedruckt werden (Ver- 
merk des Auftraggebers einer 
Druckerei auf Korrekturabzü- 
gen); Ggs damnatur 
Imjprilmaltur (n.; -s; unz.) Druck- 
erlaubnis [lat., »es möge ge- 
druckt werden«; zu imprimere 
»hineindrücken«] 
Imjprilme ([&prime:] m.; -s, -s; 
schweiz.) bedruckter Seiden- 
stoff [frz., »gedruckt, be- 
druckt«] 
im|prilmielren (V.) das Imprima- 
tur (für die korrigierten Druck- 
bogen) erteilen 
Imjprint (n. od. m.; -s, -s; 
Buchw.) Verlag, der einem grö- 
Beren Verlag angeschlossen ist 
[engl., eigtl. »Impressum«] 
Im|promplitu ([Epröty:] n.; -s, -s) 
1 (Lit.) französ. Stegreifgedicht 
2 (Musik) nach einem Einfall 
frei gestaltetes, der Improvisa- 
tion ähnl. Musikstück, bes. für 
Klavier [frz., »improvisiert«] 
Im|prolvilsajteur ([-vizate:r] m.; 
-s, -e) jmd., der (am Klavier) 
improvisiert [frz.] 
Imjprolvilsaltilon ([-vi-] £.; -, -en) 
1 unvorbereitete Handlung 
2 etwas aus dem Stegreif Dar- 
gebotenes (Rede, Gedicht 
usw.) [<ital. improvisazione, 
frz. improvisation »Stegreif- 
vortrag«; > improvisieren] 
Imiprolvilsaltor ([-vi-] m.; -s, -to- 
ren) jmd., der improvisiert 
im|prolvilsaltolrisch ([-vi-] Adj.) 
in der Art einer Improvisation, 
die Improvisation betreffend, 
behelfsmäßig 
im|prolvilsielren ([-vi-] V.) 1 ohne 
Vorbereitung tun 2 aus dem 
Stegreif vortragen 3 (Theat.) 
etwas sprechen, was nicht in 
der Rolle steht 4 (Mus.) wäh- 
rend des Spiels Melodien ent- 
wickeln u. variieren [<ital. im- 
provvisare, frz. improviser vaus 
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Impuls 


dem Stegreif sprechen, dichten 
oder singen«; zu lat. improvisus 
»nicht vorhergesehen, unver- 
mutet«] 

Im[puls (m.; -es, -e) 1 plötzl. An- 
trieb, Anstoß, Anregung 2 Au- 
genblicksentschluss; einen ~ 
geben 3 (Physik) die Bewe- 
gungsgröße eines Körpers, das 
Produkt aus Masse u. Ge- 
schwindigkeit 4 Kraftstoß, Än- 
derung der Bewegungsgröße 
bei einer kurzzeitig wirkenden 
Kraft (Schlag, Stoß) 5 kurzer 
elektr. Spannungs- od. Strom- 
stoß [<lat. impulsus »angesto- 
ßen, angetrieben«, Part. Perf. 
zu impellere »anstoßen«] 

Imjpulslecholverifahlren (n.; -s; 
unz.; Technik) Methode der 
zerstörungsfreien Werkstoff- 
prüfung, die mit der Auswer- 
tung kurzer Ultraschallimpulse 
auf das zu untersuchende 
Werkstück arbeitet 

Imjpulsigelnelraltor (m.; -s, -en; 

Technik) technische Vorrich- 

tung zur Erzeugung elektri- 

scher Impulse 

imjpullsiv (Adj.) ı durch einen 

Impuls veranlasst 2 einem Im- 

puls folgend, rasch handelnd; 

~ auf etwas reagieren 
mipullsilviltät ([-vi-] £.; -; unz.) 
impulsives Verhalten, impulsi- 
ves Wesen 

Imjpulsimoldullaltilon (f.; -, -en) 
Modulationsverfahren für elek- 
tromagnet. Wellen, bei dem als 
Trägerfrequenz keine kontinu- 
ierliche Welle, sondern eine 
Folge hochfrequenter Impulse 
verwendet wird 

Imjpulsitechlnik (f.; -; unz.) Teil- 
gebiet der Elektrotechnik, das 
sich mit der Erzeugung u. An- 
wendung elektrischer Impulse 
befasst 

Imjpultalbilliltät (f.; -; unz.) Unzu- 
rechnungsfähigkeit [<lat. im- 
putare »zurechnen«] 

Imjpultaltilon (f.; -, -en; veraltet) 
1 (Theol.) von Luther betonter 
Grundbegriff der christl. Gna- 
denlehre, nach der dem Sünder 
durch seinen Glauben die gött- 
liche Gerechtigkeit zugespro- 
chen wird 2 (ungerechtfertigte) 
Beschuldigung, Unterstellung 
[<lat. imputatio »Anrechnung, 
Zuschreibung«] 
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in (Adj.; präd.; umg.) ~ sein über 
alles Aktuelle, Modische Be- 
scheid wissen, modern sein; 
Ggs out sein [engl., »in, innen, 
darin«] 

in (Abk. für) Inch 

In (chem. Zeichen für) Indium 

in. (Abk. für engl.) inch 

in...', In..." (vor b, m, p) im..., 
Im... (vor 1) il..., I... (vor r) 
ir..., Ir... (Vorsilbe) in hinein 
Dat. ] 

in...?, In...? (vor b, m, p) im..., 
Im... (vor]) il..., I... (vor r) 
ir..., Ir... (Vorsilbe) un..., 
nicht [lat.] 

...in (Nachsilbe) 1 (zur Bildung 
von Adj.) alpin; feminin 2 (zur 
Bildung sächl. Subst.) Benzin; 
Biotin; Nikotin 3 (zur Bildung 
männl. Subst.) Aventurin; Tur- 
malin [<lat. ...in(us)] 

in abisenitia ([-tsia]) in Abwe- 
senheit; jmdn. ~ verurteilen 
Dat.] 

in abistracito auch: in absitracito 
von der Wirklichkeit abgese- 
hen, rein begrifflich gedacht, 
im Allgemeinen; Ggs in concre- 
to [lat.] 

inladjäquat (Adj.) nicht passend, 
unangemessen, nicht entspre- 
chend; Ggs adäquat 

Inladjäquatlheit (f.; -, -en) 

1 (unz.) Unangemessenheit; 
Ggs Adäquatheit 2 Fall von Un- 
angemessenheit; die zen dieses 
Beschwerdebriefes sind nicht ak- 
zeptabel 

in aeiterinum auf ewig, für im- 
mer [lat.] 

aklkulrat (Adj.) flüchtig, unge- 

nau, nachlässig; Ggs akkurat 

akitiv (Adj.) Ggs aktiv ı nicht 
zur Teilnahme an den Ver- 
anstaltungen eines Vereins ver- 
pflichtet (Mitglied) 2 untätig, 
unwirksam im Ruhestand be- 
findlich (Beamter, Offizier) 
nlakltilve(r) (f. 2 (m. 1)) nicht zur 

Teilnahme an den offiziellen 

Veranstaltungen verpflichtetes 

Mitglied einer studentischen 

Verbindung od. eines Vereins; 

Ggs Aktive(r) 

nlakltilvielren ([-vi:-] V.) Ggs ak- 

tivieren ı unwirksam machen 

2 in den Ruhestand versetzen 

nlakltilviltät ([-vi-] £.; -; unz.) 

1 Untätigkeit, Unwirksamkeit; 

Ggs Aktivität 2 Ruhestand 
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inlaklzepitalbel (Adj.) nicht an- 
nehmbar; Ggs akzeptabel; eine 
inakzeptable Bedingung 
inlalilelnalbel ([-alie-] Adj.) un- 
veräußerlich, unübertragbar 
[<frz. inaliénable <lat. in 
»nicht« + alienare »entfremden, 
entäußern«] 
inlan (Adj.) nichtig, leer, eitel 
[<lat. inanis »leer«] 
nlalniltät (f.; -; unz.) inane Be- 
schaffenheit 
nlapipelllalbel (Adj.; Rechtsw.) 
nicht anfechtbar (durch Beru- 
fung); Ggs appellabel; ein inap- 
pelables Urteil 
Inlapjpeltenz (f.; -; unz.; Med.) 
fehlendes Verlangen [<In...” 
+ Appetenz] 
inlarltilkulliert (Adj.) ohne Glie- 
derung, undeutlich (ausgespro- 
chen); Ggs artikuliert 
Inlaulgulralidisiserltaltilon (f.; -, 
-en) wiss. Arbeit, um die Dok- 
torwürde zu erlangen, Doktor- 
arbeit [> inaugurieren] 
Inlaulgulraltilon (f.; -, -en) feierli- 
che Einsetzung in ein akademi- 
sches Amt od. eine akademi- 
sche Würde [<lat. inauguratio 
»Einweihung«] 
inlaulgulrielren (V.) 1 in ein Amt 
einsetzen 2 feierlich einweihen 
3 beginnen, einleiten [<lat. in- 
augurare »einweihen«] 
in brejvi in kurzem, bald [lat.] 
inc. (Abk. für) incidit 
Inc. (Abk. für) incorporated 
1. N. C. (Abk. für) In Nomine 
Christi 
Inicenitive ([ınsentiv] m.; -s, -s) 
1 (Wirtsch.) Gratifikation od. 
Bonus, durch die bzw. den 
Mitarbeiter motiviert werden 
sollen 2 (allg.) Anreiz, eine be- 
stimmte Tätigkeit auszuführen 
[engl., »Anreiz«] 
Inch ([1ntf] m. od. n.; -, -es od. 
(bei Zahlenangaben) -; Abk.: 
in.; Zeichen: ') engl. Längen- 
maß, Zoll, 2,54 cm [engl.] 
inIcholaltiv ([-ko-] Adj.; 
Gramm.) den plötzlichen Be- 
ginn eines Vorgangs ausdrü- 
ckend (von Verben); Sy ingres- 
siv 
Inicholaltiv ([-ko-] n.; -s, -va 
[-va]; Gramm.) den Beginn ei- 
ner Handlung od. eines Vor- 
gangs bezeichnendes Verb, 
z.B. erblühen, erröten, erwa- 


chen; Sy Ingressiv, Ingressivum 

[zu lat. inchoare vanfangen«] 

nichrojmielren ([-kro-] V.) gegen 

Korrosion schützen, indem 

man die Oberfläche mit Chrom 

anreichert; Stahl ~ [<in...’ + 

Chrom] 

inlcildit (Abk.: inc.) hat (es) ge- 

schnitten (auf alten Kupfersti- 

chen Vermerk vor od. hinter 
dem Namen des Künstlers) 

[lat.] 

nlcilpit (Buchw.) es beginnt (am 
Anfang alter Handschriften od. 
Drucke); Ggs explicit [lat.] 

incl. (Abk. für engl.) inclusive 
(inklusive) 

in concert ([-kansat] Popmusik) 
in einem Konzert, öffentlich 
auftretend; Lloyd Cole ~ [engl.] 

in conlcreito (geh.) Ggs in abs- 
tracto 1 in Wirklichkeit 2 im 
Einzelfall, im Besonderen [lat.] 

in conitulmalcilam (Rechtsw.; nur 
in der Wendung) ~; verurteilen 
in Abwesenheit [lat., »bei Wi- 
derspenstigkeit; gegen den Wi- 
derstand (des Beschuldigten, 
vor Gericht zu erscheinen)«] 

inlcorlpolralted ([-ka:(r)pareıtıd] 
Abk.: Inc.) (im Handelsregis- 
ter) eingetragen (Verein, Fir- 
ma) [engl.-amerikan.] 

in cor|polre 1 insgesamt 2 alle ge- 
meinsam, geschlossen, zusam- 
men [lat., »in der Gesamtheit«] 

Inlcus (m.; -, -culdes [-de:s]; 
Anat.) mittleres Gehörknö- 
chelchen [lat., »Amboss«] 

Ind. (Abk. für) ı (Gramm. Indi- 
kativ 2 Industrie 

I. N. D. (Abk. für lat.) ı in nomi- 
ne Dei 2 in nomine Domini 

Indlalmin auch: InIdalmin (n.; -s, 
-e; Chemie) sehr säureemp- 
findlicher Teerfarbstoff mit 
grüner bis blauer Farbe [<In- 
digo + Amin] 

Indlanithren® auch: In\danthiren® 
(n.; -s, -e) licht- u. waschechter 
Farbstoff [< Indigo + Anthra- 
zen] 

inldeffilnilbel (Adj.) nicht defi- 
nierbar, unerklärlich [<in...” 
+ lat. definire »bestimmen, be- 
grenzen«] 

inldeffilnit (a. [---'-] Adj.; 
Gramm.) unbestimmt; ~er 
Artikel [> Indefinitum] 

Inldeffilnitprolnojmen (n.; -s, 

- od. -milna; Gramm.) Prono- 


men, das anstelle einer nicht 
genannten Person steht, unbe- 
stimmtes Fürwort, z.B. man, 
einem; Sy Indefinitum 
nideffilniltum (n.; -s, -nilta; 
Gramm.) = Indefinitpronomen 
[<lat. indefinitum, »das Unbe- 
stimmte«; zu definire »bestim- 
men, abgrenzen«] 
in/delklilnalbel (Adj.) nicht dekli- 
nierbar, nicht beugungsfähig; 
Ggs deklinabel 

ndemlnilsaltilon (f.; -, -en) Ver- 
gütung, Entschädigung [> in- 
demnisieren] 

in/demjnilsielren (V.) vergüten, 
entschädigen [<lat. indemnis 
»schadlos, verlustlos«] 
nidemlniltät (f.; -; unz.) 1 Straf- 
freiheit 2 nachträgl. Zustim- 
mung der Volksvertretung zu 
einer verfassungswidrigen 
Maßnahme der Regierung 
[<lat. indemnitas »Schadlosig- 
keit«] 

n|dentigelschäft (n.; -(e)s, -e) 
überseeisches Warengeschäft, 
bei dem ein Lieferant den Ver- 
trag erst dann als bindend an- 
sieht, wenn er selbst zu ange- 
messenen Bedingungen ein- 
kaufen kann [zu lat. indentare 
»einzähnen, einkerben«, <in... 
»hinein...« + dens »Zahn«] 
n|delpenident (m.; -en, -en) An- 
gehöriger einer Strömung der 
Puritaner in England im 17. Jh., 
die die Unabhängigkeit der 
Einzelgemeinden forderten 
[engl., »unabhängig«] 
Indejpenldenz (f.; -; unz.) Unab- 
hängigkeit; Ggs Dependenz (1) 
<In...” + lat. dependere »herab- 
hängen, abhängig sein«] 


in/delterlmilnajbel (a. [----'--] 
Adj.) unbestimmbar; ein inde- 
terminabler Begriff 

Inldelterlmilnaltilon (a. ['------- ] 


f.; -; unz.) 1 (Philos.) Unbe- 
stimmtheit 2 Unentschlossen- 
heit [<In...” + determinatio 
»Abgrenzung«] 
in|deļter|mijniert (a. ['----- ] Adj.) 
1 unbestimmt, nicht festgelegt, 
frei 2 unentschlossen [<in...” + 
lat. determinare »abgrenzen«] 
Inldeiterlmilnisimus (m.; -; unz.) 
Lehre, dass der Mensch in sei- 
nem Handeln nicht zwingend 
von Ursachen bestimmt wird, 
sondern ein gewisses Maß an 


Indiaca 


Willensfreiheit besitzt; Ggs De- 
terminismus 

InIdex (m.; -es od. -, -e od. -dilces 
od. -dilzes) ı Namen-, Sach-, 
Stichwortverzeichnis, Register; 
ein Wort im ~ nachschlagen, su- 
chen 2 (kurz für) ~ librorum 
prohibitorum Verzeichnis der 
von der katholischen Kirche 
verbotenen Schriften; ein Buch 
auf den ~ setzen 3 tiefgestellte 
Ziffer verschiedener Funktio- 
nen, z.B. Lz 4 zur Verbesserung 
der Übersichtlichkeit von Sta- 
tistiken meist mit 100 gleich- 
gesetzte Zahl, auf die die übri- 
gen Werte einer Reihe bezogen 
werden, Maßzahl, Messziffer; 
Sy Indexzahl, Indexziffer, Rela- 
tivzahl [lat., »Register, Ver- 
zeichnis«] 

in/dexielren (V.) etwas ~ einen 
Index zu etwas anlegen 

Inldelxielrung (f.; -, -en) ı das In- 
dexieren 2 (EDV) Verfahren 
der Kennzeichnung, bei dem 
einem Dokument bestimmte 
vorher festgelegte beschreiben- 
de Elemente zugeordnet wer- 
den 3 Menge dieser zugeord- 
neten Elemente eines Doku- 
ments 

In/dexiklaulsel (f.; -, -n; Wirtsch.) 
Wertsicherungsklausel, die ei- 
nen Schuldbetrag bis zu seiner 
Zahlung an mögliche Erhö- 
hungen bestimmter Preisindi- 
zes koppelt 

InIdexjwählrung (f.; -, -en; 
Wirtsch.) Währungssystem, 
das sein Fundament nicht in ei- 
ner von Wertmetallvorräten re- 
präsentierten Geldmenge, son- 
dern in Warenmengen bzw. 
-preisen hat u. sowohl der Sta- 
bilität des Geldwertes als auch 
dem Erhalt der Kaufkraft dient 

Indexizahl (f.; -, -en) = Index (4) 

In/dex/zififer (f.; -, -n) = Index (4) 

indelzent (Adj.) unschicklich, 
unfein, unanständig; Ggs de- 
zent 

Inldelzenz (f.; -; unz.) Unschick- 
lichkeit; Ggs Dezenz 

Inldilalca (a. [--'--] n.; - od. -s; 
unz.; Sport) Mannschaftsspiel 
indianischen Ursprungs für 1-6 
Spieler pro Team, bei dem eine 
Indiaca mit der flachen Hand 
über ein Netz geschlagen wird 
[span.] 
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Indiaca® 


Inldilalca® (a. [--'--] £.; -, -s; 
Sport) kegelförmiger, mit Fe- 
dern besetzter Lederball, der 
beim Indiaca verwendet wird 
[span.] 

In/dilalnalpollisistart (m.; -(e)s, -s; 
Sport) fliegender Start bei Au- 
torennen nach einer Einlauf- 
runde ab der Startlinie [nach 
der amerikan. Stadt Indianapo- 


lis, in der jährl. Autorennen auf 


einer 4 km langen Rennstrecke 
stattfinden] 

Inldilalner (m.; -s, -) Ureinwoh- 
ner von Amerika (außer den 
Inuit) [zu lat. Indianus, eigtl. 
»indisch«] 
Inldilalnelrin (f.; -, 
Indianer 
inldilalnisch (Adj.) die Indianer 
betreffend, zu ihnen gehörig, 
von ihnen stammend 
Inldilajnist (m.; -en, -en) Wissen- 
schaftler, Forscher aufdem 
Gebiet der Indianistik 
Inldilajnisltik (£.; -; unz.) Wissen- 
schaft von den Sprachen u. 
Kulturen der Indianer 
Inldilalnisltin (f.; -, -tinnen) 
weibl. Indianist 

Inldilces (Pl.) = Indizes 

Inldilenne ([indien] od. frz. 
Edjen] f.; -; unz.; Textilw.) in- 
disches Baumwollgewebe [frz., 
Fem. zu indien »indisch«] 
inldifffelrent (Adj.) 1 auf keinen 
Reiz ansprechend, unbestimmt 
2 gleichgültig, teilnahmslos 
<in...” + lat. differens, Part. 
Präs. zu differe »sich unter- 
scheiden«] 

n/difffelrenitisimus (m.; -; unz.) 
Gleichgültigkeit, Teilnahms- 
osigkeit, Verzicht auf Stel- 
ungnahme, auf keinen Reiz 
hin ansprechendes Verhalten 
nidififelrenz (f.; -; unz.) ı Unbe- 
stimmtheit 2 Gleichgültigkeit, 
Wirkungslosigkeit [> indiffe- 
rent] 

dilgen (Adj.) eingeboren, ein- 
heimisch [<lat. indigena] 
dilgelnat (n.; -(e)s, -e) Staats- 
angehörigkeit, Heimat-, Bür- 
gerrecht [> indigen] 
Inldilgesitilon (f.; -, -en) Verdau- 
ungsstörung [<In...” + Diges- 
tion] 

Inldilgnaltilon auch: Inldig|naltilon 
(f.; -; unz.) Unwille, Entrüs- 
tung [<lat. indignatio] 


= 
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-rin|nen) weibl. 


inldilgnielren auch: in|dig|nielren 
(V.) Unwillen, Entrüstung er- 
regen [<lat. indignari »unwil- 
lig, entrüstet sein«] 
inldilgniert auch: inldiglniert 
(Adj.) entrüstet, peinlich be- 
rührt 
Inldilgniltät auch: Inldiglniltät (f.; 
-; unz.) 1 (Rechtsw.) Erbun- 
würdigkeit 2 (veraltet) Unwür- 
digkeit 
Inldilgo (n. od. m.; -s; unz.) ältes- 
ter blauer, lichtechter Küpen- 
Farbstoff, der aus verschiede- 
nen trop. Pflanzen gewonnen 
wird [span. <lat. indicum 
<grch. indikon »das Indische«] 
Inldilgollith (m.; -s od. -en, -e od. 
-en; Min.) Mineral, sehr selte- 
ner, blauer Turmalin [< Indigo 
+... ith] 
Inldilgoltin (n.; -s; unz.; Chemie) 
durch chem. Einwirkung von 
Schwefelsäure auf Indigo ge- 
wonnener blauer, wasserlösli- 
cher Farbstoff 
Inldilkaltion (f.; -, -en; Med.) 
1 Anzeichen, Merkmal, Heil- 
anzeige, aus der Diagnose sich 
ergebende Veranlassung, ein 
bestimmtes Heilverfahren 
anzuwenden 2 (gesetzlicher) 
Grund, einen Schwanger- 
schaftsabbruch durchzuführen; 
soziale, medizinische ~ [<lat. 
indicatio »Anzeige, Aussage«] 
Inldilkaltilonsimoldell (n.; -s; unz.; 
Med.) Modell zur Freigabe ei- 
nes medizinisch od. ethisch 
motivierten Schwangerschafts- 
abbruchs innerhalb einer ge- 
setzlich festgelegten Frist 
[> Indikation] 
nidilkaltiv (m.; -s, -e [-və]; Abk.: 
Ind.; Gramm.) Wirklichkeits- 
form des Verbs, z. B. ich gehe, 
er schläft [<lat. (modus) indica- 
tivus »anzeigende Form« <mo- 
dus »Art, Form« + indicare van- 
zeigen«] 
dilkaltilvisch (Adj.; Gramm.) 
im Indikativ (stehend) 
dilkaltor (m.; -s, -tolren) 
1 Stoff, der durch Farbände- 
rung anzeigt, ob eine Lösung 
alkalisch, neutral od. sauer rea- 
giert 2 Instrument zum Messen 
des Druckverlaufs von Dampf, 
Gas od. Flüssigkeiten in einem 
Zylinder [<lat. indicator »An- 
zeiger«] 


= 


5 


Inldilkaltor|pajpier (n.; -s, -e) mit 
einem Indikator getränktes Pa- 
pier zum Bestimmen des 
Säure- od. Basengrades einer 
Lösun; 

In/dilkaltrix auch: In/dilkatirix (£.; -; 
unz.) bei Kartennetzentwürfen 
Maß zur Feststellung der Ver- 
zerrung, die dadurch entsteht, 
dass Kreise auf der Erdoberflä- 
che auf der Karte als Ellipsen 
abgebildet werden, Verzer- 
rungsellipse [<lat. indicatrix, 
Fem. zu indicator »Anzeiger«] 

Inldikitilon (£.; -, -en) 1 Ansage, 
Ankündigung 2 kirchl. Auf- 
gebot 3 Zyklus von 15 Jahren, 
sog. Römerzinszahl, seit dem 
4. Jh. n. Chr. für die Datierung 
verwendet [<lat. indictio »An- 
kündigung«] 

In/dio (m.; -s, -s) mittel- u. süd- 
amerikan. Indianer [span.] 

inldilrekt (Adj.) Ggs direkt 1 auf 
Umwegen 2 mittelbar, abhän- 
gig; ~e Beleuchtung B. mit un- 
sichtbarer (verdeckter) Licht- 
quelle; ~er Druck D. von einer 
Form mit seitenrichtigem Bild 
auf einen Gummizylinder, der 
das seitenverkehrte Motiv sei- 
tenrichtig auf den Druckträger 
überträgt; ~e Rede (Gramm..) 
nichtwörtliche R.; Sy Oratio 
obliqua; Ggs direkte Rede; ~e 
Steuer vom Staat erhobener 
Aufschlag auf bestimmte Wa- 
ren (z. B. Getränke-, Tabak-, 
Umsatzsteuer, Zölle);~e Wahl 
W. durch Mittelspersonen 

inldisikret (Adj.) Ggs diskret (1) 

ı nicht verschwiegen 2 neugie- 

rig, taktlos 

Inldisikreitilon (f.; -, -en) Ggs Dis- 

kretion ı Mangel an Ver- 

schwiegenheit 2 Neugierde, 

Taktlosigkeit; eine ~ begehen 

inldisikultalbel (Adj.) keiner 

Erörterung wert, nicht in Frage 

kommend; Ggs diskutabel 

inldisjpenisalbel (Adj.) unerläss- 
lich; Ggs dispensabel [<frz. in- 
dispensable] 

inldis|polnilbel (Adj.) nicht ver- 

wendbar, nicht verfügbar; 

Ggs disponibel 

inldis|polniert (Adj.) unpässlich, 

nicht gut aufgelegt, in schlech- 

ter Verfassung (bes. stimm- 

lich); Ggs disponiert (1) 

Inldisipolniertlheit (a. [---'--] £.; -, 


R 


-en) Unpässlichkeit, schlechte 
Verfassung 
Inldisjpolsiltilon (f.; -, -en) Un- 
pässlichkeit, Verstimmung, 
schlechte (stimml.) Verfassung 
inldisjpultalbel (Adj.) unbestreit- 
bar, unstreitig; Ggs disputabel; 
indisputable Ergebnisse 
Inldisizilplin auch: Inidisjzipllin (f.; 
-; unz.) Mangel an Disziplin, 
Zuchtlosigkeit; Ggs Diszi- 
plin (1) 
inldisjzijplilniert auch: inļdis|ziplli- 
niert (Adj.) zuchtlos, durch 
Mangel an Disziplin gekenn- 
zeichnet 
nldilum (n.; -s; unz.; chem. Zei- 
chen: In) chem. Element, sil- 
berweißes, sehr weiches Me- 
tall, Ordnungszahl 49 [> Indi- 
go; nach den charakteristischen 
indigoblauen Spektrallinien 
des Metalls] 
inldilvildulal..., Inidilvildulal... 
([-vi-] in Zus.) das Individu- 
um, das Einzelwesen betref- 
fend 
Inldilvildulalldilalgnolse auch: In|di- 
vildulalldilaglnolse ([-vi-] £.; -, 
-n) Verfahren zur Einschät- 
zung der individuellen Persön- 
lichkeit mit Hilfe von psycho- 
logischen Tests 
Inldilvildulalldisitanz (f.; -, -en; 
Verhaltensforschung) Abstand, 
den zwei Tiere einer Art zuei- 
nander einhalten 
Inldilvildulallilsaltilon ([-vi-] £.; -, 
-en) Sonderung im Einzelnen, 
Betrachtung od. Behandlung 
des Einzelwesens, Vereinze- 
lung; Ggs Generalisation 
inldilvildulallilsielren ([-vi-] V.) 
Ggs generalisieren ı Allgemei- 
nes in Einzelnes sondern 2 (den 
Menschen) als Einzelwesen be- 
trachten, behandeln 3 (dem 
Einzelfall) gerecht werden 
Inldilvildulallilsielrung ([-vi-] £.; -, 
-en) = Individualisation 
In/dilvildulallisimus ([-vi-] m.; -; 
unz.) 1 Lehre, die dem Einzel- 
wesen in der Gemeinschaft den 
Vorrang gibt 2 Betonung der 
Interessen des Einzelnen 3 Ver- 
tretung der eigenen Interessen 
In/dilvildulallist ([-vi-] m.; -en, 
-en) ı Anhänger des Individua- 
lismus 2 Einzelgänger 
Inldilvildulallisitin ([-vi-] £.; -, -tin- 
nen) weibl. Individualist 


inldilvildulallisitisch ([-vi-] Adj.) 
auf dem Individualismus beru- 
hend, ihm entsprechend 

Inldilvildulalliität ([-vi-] £.; -, -en) 
1 (unz.) Gesamtheit der Ei- 
genarten des Einzelwesens 
2 (zählb.) das durch eigenes 
Gepräge gekennzeichnete Ein- 
zelwesen 

nidilvildulallpsylchollolgie ([-vi-] 

f.; -; unz.) psychologische Un- 

tersuchung u. Erforschung des 

Menschen in seiner individuel- 

len Besonderheit im Unter- 

schied zur Kollektiv- od. Völ- 
kerpsychologie 
nldilvildulallpsyIchollolgisch 

([-vi-] Adj.) zur Individualpsy- 

chologie gehörend, auf ihr be- 

ruhend, sie betreffend 

nidilvildulaltilon ([-vi-] £.; -, -en) 
1 (Philos.) Vereinzelung, He- 
rausbildung, Heraussonderung 
des Einzelnen aus dem Allge- 
meinen 2 (Psych.) die Entwick- 
lung zur Individualität [<lat. 
individuus »unteilbar«; > Indi- 
viduum] 

inldilvildulell ([-vi-] Adj.) 1 das 
Individuum betreffend, zu ihm 
gehörig 2 eigentümlich, der Ei- 
genart des Einzelnen entspre- 
chend, persönlich; ~e Bedie- 
nung, Behandlung; das ist ~ 
verschieden [<frz. individuel] 

inldilvildulielren ([-vi-] V.) ein in- 
dividuelles Persönlichkeitspro- 
fil ausbilden 

Inldilvildulielrung ([-vi-] £.; -, -en; 
Psych.) das Individuieren, Pro- 
zess der Selbsterkenntnis u. 
Abgrenzung der eigenen Per- 
sönlichkeit von anderen; Sy In- 
dividuation 

Inldijvildulum ([-vi:-] n.; -s, -du- 
en) 1 das Einzelwesen, der ein- 
zelne Mensch in seiner Beson- 
derheit, im Verhältnis zur Ge- 
meinschaft 2 (umg.; verächtl.) 
unbekannte Person, Lump; ein 
verdächtiges ~ [<lat. individuus 
»unteilbar« <in... »nicht« + di- 
videre »teilen«] 

Inldiz (n.; -es, -dilzilen) oV Indizi- 
um ı Tatsache, die auf das Vor- 
handensein einer anderen 
schließen lässt 2 Tatsache, die 
eine Straftat nicht unmittelbar 
erweist, aber auf diese schlie- 
Ben lässt [<lat. indicium »An- 
zeichen, Beweis«] 


Indogermanistik 


Inldilzes (Pl. von) Index; oV Indi- 
ces 
inldilzilell (Adj.; Rechtsw.) auf 
Indizien beruhend, sie betref- 
fend 

Inldilzilen|bejweis (m.; -es, -e; 

Rechtsw.) Beweis aufgrund 

von Indizien 

Inldilzilen|prolzess (m.; -es, -e; 

Rechtsw.) Prozess, der nur auf 

der Grundlage von Indizien ge- 

führt wird 

inldilzielren (V.) 1 anzeigen, hin- 

weisen auf 2 auf den Index (2) 

setzen [> Indiz, Index] 

inldilziert (Adj.) 1 angezeigt, rat- 
sam, Veranlassung gebend 2 ei- 
ne bestimmte Heilbehandlung 
veranlassend 3 ~e Leistung 
Leistung einer Maschine im 
Innern, z.B. im Kolben einer 
Verbrennungskraftmaschine; 
Ggs effektive Leistung 

Inldilzielrung (f.; -, -en) das Indi- 
zieren, Indiziertwerden 

Inldilzilum (n.; -s, -zilen) = Indiz 

in\dolarisch (Adj.) die Indoarier 
betreffend, von ihnen stam- 
mend; ~e Sprachen die Spra- 
chen der etwa um 1500 v.Chr. 
in Indien eingewanderten Arier 
(alt-, mittel- u. neuindische 
Sprachen) 

indoleulrojpälisch (Adj.) von den 
Indoeuropäern stammend, zu 
ihnen gehörig; ~e Sprachen in- 
dogerman. Sprachen [Bez., mit 
der man der geograf. Verbrei- 
tung ihrer Träger, von den In- 
dern bis zu den Kelten in Nord- 
westeuropa gerecht werden 
wollte] 

Inldolgerlmalne (m.; -n, -n) An- 
gehöriger der Völker, deren 
Sprachen zur indogerman. 
Sprachfamilie gehören 

inldolgerlmalnisch (Adj.; Abk.: 
idg.; Sprachw.) zu den Indo- 
germanen gehörig, von ihnen 
stammend; ~e Sprachen aus ei- 
ner nicht überlieferten Urspra- 
che entstandene, von Indien 
über Westasien bis Europa ver- 
breitete Sprachfamilie 

Inldolgerlmalnist (m.; -en, -en) 
Wissenschaftler auf dem Ge- 
biet der Indogermanistik 

Inldolgerlmalnisltik (f.; -; unz.) 
sprachvergleichende Wissen- 
schaft von den indogerman. 
Sprachen 
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Indogermanistin 


n|dolgerimalnisitin (f.; -, -tin- 
nen) weibl. Indogermanist 
Indokitrilnaltilon auch: Inidoktiri- 
naltilon (f.; -; unz.) das Indok- 
trinieren, das Indoktriniert- 
werden 
inldokitrilnaltiv auch: in|doktiriina- 
tiv (Adj.; geh.) aufindoktrinie- 
rende Art, auf Indoktrination 
beruhend, mit dem Ziel der In- 
doktrination; eine ~e Rede 
inldokitrilnielren auch: in\doktlri- 
nielren (V.) ideologisch durch- 
dringen, beeinflussen; jmdm. 
eine Meinung ~ |<in...' + Dok- 
trin] 
Indokitrilnielrung auch: In\doktiri- 
nielrung (f.; -, -en) das Indok- 
trinieren, das Indoktriniert- 
werden 

Inldol (n.; -s; unz.; Chemie) eine 
heterocyclische Verbindung, 
Abkömmling des Benzols, na- 
türliches Vorkommen in äther. 
Ölen 
inldollent (a. [--'-] Adj.) 1 gleich- 
gültig, träge 2 (Med.) unemp- 
findlich (gegen Schmerz) [<lat. 
indolens] 

Inldollenz (a. [--'-] £.; -; unz.) in- 
dolentes Verhalten [<lat. indo- 
lentia] 

Inldollolge (m.; -n, -n) Forscher, 
Wissenschaftler auf dem Ge- 
biet der Indologie 

Inldollolgie (f.; -; unz.) Wissen- 
schaft von den ind. Sprachen u. 
Kulturen [<lat. India »Indien« + 
... logie] 

Inidollolgin (f.; -, -gininen) For- 
scherin, Wissenschaftlerin auf 
dem Gebiet der Indologie 
indoor ([-ds:(r)] Adv.) in ge- 
schlossenen Räumen, in der 
Halle, drinnen; Ggs outdoor 


engl. 

Indoor... ([-d>:r] in Zus.) in ge- 
schlossenen Räumen ausgetra- 
gene Betätigung, vor allem 
sportlicher Natur; Ggs Out- 
door...; Indoorfußball; Indoor- 
tennis |<engl. indoor »Haus..., 
Zimmer..., Hallen...«] 

Inldoorifußball ([-d>:r-] m.; 
-(e)s; unz.; Sport) in einer Hal- 
le gespielter Fußball mit flexi- 
blen, vom Feldfußball abwei- 
chenden Regeln hinsichtlich 
Spielerzahl, Spielfeldgröße u. 
Bandenfunktion, Hallenfuß- 
ball [> Indoor... ] 
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Inldolpheinol (n.; -s; unz.; Che- 
mie) Farbstoff für die Farb- 
fotografie [<Indigo + Phenol] 

indoslsalbel (Adj.) durch Indos- 
sament übertragbar 

Inldosisalment (n.; -(e)s, -e) 

1 Übertragung der Rechte an 
einem Wechsel o. A. an einen 
anderen; Sy Indossierung 2 der 
Übertragungsvermerk selbst; 
Sy Indosso, Giro (3) [> indos- 
sieren] 

Inldosisant (m.; -en, -en 

rant [> indossieren] 

Inldosisat (m.; -en, -en) = Girat 

Inldosisaltar (m.; -s, -e) = Girat 

In|dosisent (m.; -en, -en) = Gi- 

rant 

indoslsieribar (Adj.) = indossabel 
inldoslsielren (V.) einen Wechsel ~ 
die Rechte an einem Wechsel 

o.Ä. aufjmdn. übertragen 

[<ital. indossare <in »in, auf« 

+ dosso »Rücken«] 

Inldoslsielrung (f.; -, -en) = In- 

dossament (1) 

Inldoslso (n.; -s, -s od. -doslsi} 

= Indossament (2) 

in dulbio (Rechtsw.) im Zwei- 

felsfall; ~ pro reo im Zweifels- 

fall (ist) für den Angeklagten 

(zu entscheiden) [lat.] 

Indukltanz (f.; -; unz.; El.) in- 

duktiver Widerstand einer im 

Wechselstromkreis liegenden 

Spule [zu lat. inducere »hinein- 

leiten«] 

nidukltilon (f.; -, -en) 1 (Philos.) 
Schlussfolgerung vom Beson- 
deren, vom Einzelfall auf das 
Allgemeine; Sy Epagoge; 

Ggs Deduktion 2 vollständige ~ 
(Math.) Beweisverfahren mit 
dem Ziel, eine von einer An- 
zahl n abhängige Beziehung Bn 
auch für die Anzahl n + 1 als 
gültig zu erweisen, Schluss von 
naufn +13 (El.) Verknüpfung 
zeitlich veränderlicher elektri- 
scher u. magnetischer Felder, 
die durch Bewegen eines elek- 
trischen Leiters in einem Mag- 
netfeld entstehen [<lat. in- 
ductio »das Hineinführen«; zu 
inducere »hineinführen«] 

Inldukltilonslap|palrat (m.; -(e)s, 
-e) = Funkeninduktor 

Inldukltilonsiherd (m.; -(e)s, -e) 
Herd, bei dem die Wärme im 
Topfboden mit Hilfe elektro- 
magnet. Felder erzeugt wird 


)=Gi- 


Inldukltilonsimajschilne (£.; -, -n) 
= Funkeninduktor 
Inldukltilonslofen (m.; -s, -öfen) 
Industrieofen, in dem die für 
chem. Prozesse benötigte Wär- 
me induktiv durch elektrischen 
Strom erzeugt wird 
Inldukltilonsistrom (m.; -(e)s; 
unz.) durch Induktion hervor- 
gerufener Strom 

inldukltiv (Adj.) ı (Philos.) aus 
Induktion gewonnen; Sy epa- 
gogisch; Ggs deduktiv 2 durch 
elektr. Induktion entstehend; 
~er Widerstand durch ständi- 
gen Auf- u. Abbau des Magnet- 
feldes bedingter W. im Wech- 
selstromkreis 

Indukltilviltät ([-vi-] £.; -; unz.; 
Zeichen: 1) physikal. Größe, 
die die Größe einer Induktion 
angibt 

In/dukltor (m.; -s, -tolren) Fun- 
keninduktor [<lat. inductor 
»Einführer«] 

in dullci julbillo ı Anfang eines 
Weihnachtsliedes mit dt. u. lat. 
Text 2 (fig.) herrlich u. in Freu- 
den [mlat., »in süßem Jubel«] 

indullgent (Adj.) nachsichtig, 
milde [<lat. indulgens, Part. 
Präs. zu indulgere »Nachsicht 
üben«] 

Inldullgenz (f.; -, -en) ı Nach- 
sicht, Milde 2 Straferlass 3 Ab- 
lass [<lat. indulgentia] 

Inldult (m. od. n.; -(e)s, -e) 

ı Nachsicht, Stundung, Frist 
2 Vergünstigung, Erlass [<lat. 
indultum, Part. Perf. zu indul- 
gere »Nachsicht üben«] 

in dulplo auch: in dupllo doppelt, 
in zweifacher Ausfertigung 
Dat.] 

Inldulraltilon (f.; -, -en; Med.) 
Verhärtung von Gewebe infol- 
ge bindegewebiger Durch- 
wachsung u. Bindegewebsver- 
mehrung [<lat. induratio <in... 
»hinein...« + durus »hart«] 

indulrielren (V.; Med.) sich ver- 
härten (von Muskeln od. Ge- 
weben) [<lat. indurare »sich 
verhärten, hart werden«] 

Inldulsi (£.; -; unz., Kurzwort für) 
induktive Zugsicherung, ein 
Überwachungsverfahren für 
Eisenbahnzüge, das auf der 
Auslösung von Induktions- 
erscheinungen in zwischen den 
Gleisen verlegten Leiterschlei- 


infantil 


fen beruht (bremst bei Nicht- 
beachtung von Haltesignalen 
den Zug automatisch) 

Inldulsilum (n.; -s, -silen; Bot.) 
häutiger Auswuchs des Farn- 
blattes, der die Sporenbehälter 
überdeckt [lat., »Überkleid, 
Bast der Pflanzen«] 


*Die Buchstabenfolge inldusitr... 
kann auch injdustir... getrennt 
werden. 


+ Inldusitrilal Delsign ([indastrial 
dizaın] n.; - -s, - -s) Formge- 
bung, ästhetische Gestaltung 
industriell gefertigter Waren 
[engl., »industrielle Gestal- 
tung«] 

*Inldusitrilal Enlgilneelring ([ın- 
dastrial endzıni:rın] n.; - -s; 
unz.) Erforschung der Rationa- 
lisierung und Verbesserung 
von Arbeitsplätzen in der in- 
dustriellen Fertigung; Sy Engi- 
neering [engl.] 

*inldusitrilallilsielren (V.) ein 
Land ~ in einem Land die In- 
dustrie entwickeln, industrielle 

Herstellungsmethoden einfüh- 
ren 

*Inldusitrilallilsielrung (f.; -; unz.) 
das Industrialisieren, die Ex- 

pansion industrieller Ferti- 

gungsmethoden u. -stätten 

*Inldusitrilallisimus (m.; -; unz.) 
Vorherrschen der Industrie in 
der Wirtschaft eines Landes 


Industrie (Worttrennung am Zei- 
lenende) Folgen mehr als zwei 
Konsonanten auf einen Vokal, 
so wird der letzte Konsonant 
abgetrennt oder die Worttren- 
nung erfolgt nach Sprechsilben 
(>a. Illustration). 


*Inldusitrie (f.; -, -n) 1 Herstel- 
lung großer Mengen gleich- 
artiger Waren mit techn. Mit- 
teln u. aufgrund von Arbeits- 
teilung in Großbetrieben od. in 
Heimarbeit; Fabrik-; Heim-; 
Haus- 2 Gesamtheit der Fa- 
brikbetriebe; Metall-, Textil=; 
chemische, einheimische, kera- 
mische, weiterverarbeitende ~ 
[frz. <lat. industria »Fleiß, Be- 
triebsamkeit«] 

+ Inldusitrielhollding (f.; -, -s; 
Wirtsch.) Gesellschaft, die sich 


mit der Verwaltung von Ge- 
chäftsanteilen (bes. Aktien) 
anderer Firmen befasst u. sie 
dadurch kontrolliert 
*Inldusitrielkonizern (m. -s, -e) 
Zusammenschluss mehrerer 
industrieller Unternehmen un- 
ter einer gemeinsamen Leitung 
*inldusitrilell (Adj.) die Industrie 
betreffend, zur Industrie ge- 
hörig, mit Hilfe der Industrie 
(hergestellt); ~e Revolution 
Übergang von der Manufaktur 
zur maschinellen Industrie in- 
nerhalb eines Staates 
*Inldusitrilellle(r) (f. 2 (m. ı)) In- 
haber(in) eines Industriebetrie- 
bes 
*Inldusitrielstaat (m.; -(e)s, -en) 
Staat, dessen Wirtschaft über- 
wiegend auf Industrie beruht; 
Ggs Agrarstaat 
indulzielren (V.) 1 (Philos.) 
durch Induktion (1) schließen; 
Ggs deduzieren 2 durch Induk- 
tion (3) erzeugen; elektrischen 
Strom ~ [<lat. inducere »hin- 
einführen, hineinleiten«] 
Inlediltum (n.; -s, -edilta) noch 
nicht veröffentlichte Schrift 
Dat.] 
inlefffekitiv (Adj.) unwirksam, 
nutzlos; Ggs effektiv 
in efffilgie ([-gie:]) bildlich; 
jmdn. ~ hinrichten (früher) am 
Bilde des Entflohenen (das Ur- 
teil vollstrecken) [lat., »im Ab- 
bild«] 
inleffilzilent (Adj.) Ggs effizient 
ı unwirksam, nicht leistungs- 
fähig 2 unwirtschaftlich; eine 
~e Arbeitsweise 
Inlefffilzilenz (f.; -; unz.) Ggs Effi- 
zienz 1 Unwirksamkeit, man- 
gelnde Leistungsfähigkeit 
2 Unwirtschaftlichkeit 
inlegal (a. [-'-] Adj.) ungleich, 
ungleichmäßig [<frz. inégal] 
inlert (Adj.) untätig, träge; ~e 
Stoffe S., die keine Reaktion 
miteinander eingehen [<frz. 
inerte »regungslos, leblos« <lat. 
iners »unfähig, untätig«] 
nlerltilallsysitem (n.; -s, -e; Phy- 
sik) Bezugssystem, in dem die 
von Newton formulierten 
Axiome für die Bewegung von 
Massenpunkten gelten [<lat. 
inertia »Trägheit«] 
Inleritie (£.; -; unz.) Trägheit (von 
Körperorganen) [> inert] 


A 


inlesisenitilell (Adj.) = inessen- 

ziell 

inlesisen]zilell (Adj.) unwesent- 

lich; oV inessentiell; Ggs essen- 

ziell 

inlexjakt (Adj.) Ggs exakt (1) 

1 ungenau 2 unordentlich, 

nachlässig 

exisitent (Adj.) nicht vorhan- 

den; Ggs existent [lat.] 

lexisitenz (f.; -; unz.) 1 Nicht- 
vorhandensein; Ggs Existenz 

2 Existenz einer Sache in einer 

anderen 

nlex|plolsilbel (Adj.) nicht explo- 
dierend, nicht explosiv; Ggs ex- 
plosibel; ein inexplosibler Stoff 

in exiten|so (geh.) ausführlich, 
vollständig [lat., »in ausge- 
dehnter (Weise)«] 

in exitrelmis auch: in extirelmis 
in den letzten Zügen (liegend) 
[lat., »in den Äußersten, in den 
Letzten«] 

Inf. (Abk. für) ı Infinitiv 2 Infan- 

erie 

in facito (geh.) in Wirklichkeit 

[at.] 

inffalllibel (Adj.) unfehlbar [<lat. 

infallibilis »unfehlbar« <lat. 

in... »un..., nicht« + fallere 

»täuschen«] 

Infalllilbilliltät (£.; -; unz.) Unfehl- 

barkeit (des Papstes) 

infam (Adj.) niederträchtig, ab- 

scheulich [<lat. infamis »ver- 

rufen«] 

Inffalmie (f.; -, -n) 1 (unz.) Nie- 

derträchtigkeit 2 (zählb.) nie- 

derträchtige Handlung [<lat. 
infamia »übler Ruf, Schande«] 

Infant (m.; -en, -en; in Spanien 

u. Portugal Titel für) Thronfol- 

ger [<span. infante <lat. infans 

»kleines Kind«] 

Inffanitelrie (f.; -, -n; Abk.: Inf.) 
zu Fuß kämpfende Truppe, die 
den größten Teil eines Heeres 
ausmacht, Fußtruppe [<ital. 
infanteria, Kollektivbildung zu 
infante »Fußsoldat«] 

Inffanitelrielrelgiiment (n.; -(e)s, 
-er; Mil.) Regiment der Infan- 
terie 

Inffanitelrist (m.; -en, -en) Soldat 
der Infanterie 

inffanitefrisitisch (Adj.) zur Infan- 
terie gehörig, sie betreffend 

in/fanltil (Adj.) 1 kindisch 2 zu- 
rückgeblieben, unentwickelt, 
unreif; ein ~es Verhalten [<lat. 


=: 
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infantilisieren 


infantilis »kindlich«; zu infans 
»Kind«] 
inffanltillilsielren (V.) wie ein 
Kind behandeln, bevormun- 
den, unselbstständig machen 
Inffanitillilsielrung (f.; -; unz.) das 
Infantilisieren, das Infantilwer- 
den 
Inffanltillisimus (m.; -; unz.) Ver- 
harren der körperl., seel. u. 
geistigen Entwicklung auf 
kindl. Stufe 
Inffanttililtät (f.; -; unz.) Kind- 
ichkeit, kindisches Wesen, 
Zurückgebliebensein, Unreife 
Infanitin (f.; -, -tinjnen; in Spa- 
nien u. Portugal Titel für) 
Thronfolgerin 
n|farkt (m.; -(e)s, -e; Med.) 
durch Unterbrechung der Blut- 
versorgung abgestorbenes Ge- 
webe eines begrenzten Organ- 
teils [<neulat. infarctus <lat. in- 
fartus, Part. Perf. zu infarcire 
»hineinstopfen«] 
infaust (Adj.) aussichtslos, un- 
günstig (bezüglich des Verlaufs 
einer Krankheit) [<lat. infaus- 
tus »unheilvoll, unglücklich«] 
Infekt (m.; -(e)s, -e; Med.) 
ı vollzogene Ansteckung 2 an- 
steckende Krankheit 3 = Infek- 
tion [<lat. infectum, Part. Perf. 
zu inficere »vergiften, verder- 
ben, anstecken«] 
nfekltilon (f.; -, -en; Med.) An- 
steckung, Übertragung von 
Krankheitserregern; >a. Inva- 
sion (3) [<lat. infectio; zu infice- 
re »vergiften, verderben, anste- 
cken«] 
nifekltilös (Adj.; Med.) anste- 
ckend, mit Krankheitserregern 
behaftet [> Infekt] 
n[fekftilolsiltät (f.; -; unz.; Med.) 
Ansteckungsfähigkeit 
Inffel (£.; -, -n) = Inful 
Inifelrenz (f.; -, -en) Wissen, das 
durch logische Schlussfolge- 
rungen gewonnen wurde [<lat. 
inferre »einbringen, folgern«] 
in/felrilor (Adj.) ı untergeordnet 
2 unterlegen 3 minderwertig 
lat., »niedriger, geringer«] 
In/felrilojriltät (£.; -; unz.) Ggs Su- 
periorität 1 das Untergeordnet- 
sein 2 Unterlegenheit 3 Min- 
derwertigkeit 
in/ferinal (Adj.; selten) oV infer- 
nalisch ı höllisch, teuflisch 
2 (umg.) unerträglich; ~er Ge- 
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stank [<lat. infernum »das Un- 
tere, Unterwelt«] 
infferjnallisch (Adj.; selten) = in- 
fernal 
Iniferino (n.; -s; unz.) Hölle, Un- 
terwelt [ital., »Hölle« <lat. in- 
fernum »das Untere, Unter- 
welt«] 
infferltil (a. ['---] Adj.) unfrucht- 
bar, zeugungsunfähig; Ggs fer- 
til; >a. steril 
Inferltilliltät (a. ['----- ] £.; -; unz.) 
Unfähigkeit, eine Schwanger- 
schaft bis zur Geburt eines le- 
bensfähigen Kindes auszutra- 
gen; Ggs Fertilität; >a. Steri- 
lität (4) 
nffilbullaltilon (f.; -, -en) nordost- 
afrikanische Sitte, bei Mäd- 
chen als Keuschheitszeichen 
die Schamlippen zu vernähen 
[zu lat. infibulatus »zugeklam- 
mert«] 
fight ([infaıt] n.; - od. -s, -s; 
Sport; Boxen) = Infighting 
fighiting ([infaıtıy] n.; -s, -s; 
Sport; Boxen) Nahkampf; 
oV Infight [engl.] 
infilgielren (V.; Gramm.) mit ei- 
nem Infix versehen; infigierte 
Wortstämme [> Infix] 
nffilitrat auch: Inffiltirat (n.; -(e)s, 
-e) durch Infiltration in Gewe- 
be eingedrungene Substanz 
[> infiltrieren] 
nfilltraltilon auch: Inffilt|raltilon 
(£.;-,-en) 1 (Med.) das Ein- 
dringen von Gewebeteilen, 
Zellen od. Flüssigkeiten in an- 
deres Gewebe, wo es normaler- 
weise nicht hingehört 2 (ideo- 
logische) Unterwanderung 
[> infiltrieren] 
inffilttraltiv auch: inffilt|raltiv 
(Adj.) 1 sich in der Art einer In- 
filtration ausbreitend 2 wie ei- 
ne Infiltration wirkend, auf In- 
filtration abzielend 
inffilltrielren auch: inffilt|rielren 
(V.) 1 eindringen, einsickern 
2 einflößen 3 (Med.) eine In- 
filtration (1) hervorrufen in, bei 
[<in...' + filtrieren] 
Inffilltrielrung auch: Inffilt/rielrung 
(£.;-,-en) das Infiltrieren, In- 
filtriertwerden 
nifilnit (a. [--'-] Adj.; Gramm.) 
im Hinblick auf Person u. Nu- 
merus unbestimmt; Ggs finit; 
~es Verb; ~e Verbalform nicht 
konjugierte Verbalform, z. B. 
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Infinitiv, Partizip; Sy Verbum 
infinitum [> Infinitum] 
infilniltelsilmal (Adj.) ins Kleins- 
te, unendlich Kleine gehend 
[<infinit + ...esim..., nach lat. 
z.B. vicesimus »der zwanzigs- 
te« + ... mal, nach dezimal] 
Inffilniltelsilmaljrechinung (f.; -; 
unz.; Math.; Sammelbez. für) 
Differenzial- u. Integralrech- 
nung 
Inffilniltismus (m.; -; unz.; Phi- 
los.) Lehre von der Unendlich- 
keit des Raumes u. der Zeit 
Inffilniltiv (a. [---'-] m.; -s, -e 
[-va]; Abk.: Inf.; Gramm.) 
Grundform des Verbs, Nenn- 
form, z.B. »gehen« [<lat. (mo- 
dus) infinitivus »nicht näher 
bestimmte Zeitwortform« 
<modus »Art, Form« + finire 
»bestimmen, begrenzen«] 
nffilniltivikonjunkltilon (f.; -, -en; 
Gramm.) Konjunktion, mit der 
infinite Verben angebunden 
werden können, z. B. »zu«, »um 
zu«, »anstatt zu« 
Infinitum (n.; -s, -nilta) Un- 
endlichkeit, das Unendliche; 
>a. ad infinitum [lat., »unbe- 
grenzt« <in... »nicht« + finire 
»begrenzen«] 
firlmiltät (£.; -; unz.) Gebrech- 
lichkeit [<lat. infirmitas 
»Schwäche«] 
fix (a. ['--] n.; -es, -e; Gramm.) 
in den Wortstamm eingefügtes 
Bildungsglied, z.B. das »n« in 
lat. frango »ich zerbreche«, ge- 
genüber fractus »zerbrochen« 
[<lat. infixus, Part. Perf. zu in- 
figere »hineinheften«] 
nifilzielren (V.) anstecken, (eine 
Krankheit) übertragen, mit 
Krankheitserregern verseuchen 
[<lat. inficere »vergiften, an- 
stecken«, eigtl. »hineintun«] 
in flalgranlti auch: in flagiranlti 
(Adv.) auf frischer Tat; jmdn. 
~ ertappen [lat., »im brennen- 
den (Zustand)«] 
inflamjmalbel (Adj.) entzündbar; 
ein inflammabler Stoff [<lat. in- 
flammare »an-, entzünden«] 
In/flamjmalbilliität (f.; -; unz.; 
geh.) Brennbarkeit, Entzünd- 
barkeit; die Imprägnierung 
senkt die ~ des Teppichbodens 
[> inflammabel] 
In/flamjmaltilon (f.; -, -en; Med.) 
Entzündung [> inflammabel] 
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in/flamjmielren (V.) entflammen, 
begeistern 

in/flaltielren (V.; Wirtsch.) durch 
Inflation entwerten, in die In- 
flation treiben 

Infflaltilon (f.; -, -en; Wirtsch.) 
starke Ausweitung des Geld- 
umlaufs ohne entsprechende 
Erhöhung der Produktion, 
Geldentwertung; Ggs Deflation 
[<lat. inflatio »Anschwellung, 
Aufblähung«] 

infflaltilolnär (Adj.; Wirtsch.) die 

Inflation betreffend, auf ihr be- 

ruhend, sie bewirkend; Sy in- 

flationistisch, inflatorisch; 

Ggs deflationär 

in/flaltilojnielren (V.; Wirtsch.) 

durch Inflation entwerten; 

Ggs deflationieren 

Infflaltilojnielrung (f.; -, -en; 

Wirtsch.; selten) das Inflatio- 

nieren 

Infflaltilojnisimus (m.; -; unz.; 

Wirtsch.) wirtschaftspolitische 

Position, die eine schleichende 

Inflation toleriert, wenn da- 

durch die Vollbeschäftigung 

aufrechterhalten werden kann 

infflaltilolnisitisch (Adj.; Wirtsch.) 

= inflationär; Ggs deflationis- 

tisch 

Infflaltilonsiralte (f.; -, -n; 

Wirtsch.) Prozentsatz, um den 

eine Währung durch Inflation 

entwertet wird 

in/flaltolrisch (Adj.; Wirtsch.) 

= inflationär; Ggs deflatorisch 

inflexilbel (Adj.) Ggs flexibel 
1 nicht biegbar, nicht biegsam, 
unveränderlich 2 (Gramm. 
nicht flektierbar 3 (allg.) infle- 
xibles Verhalten starres, nicht 
zu Kompromissen bereites 
Verhalten 

Infleixilbille (n.; -, -billia; 
Gramm.) nicht flektierbares 
Wort, z.B. schon, immer 

Infflexilbilliltät (£.; -; unz.) 
Ggs Flexibilität ı Unbiegsam- 
keit, Starrheit 2 (Gramm.) 
Unbeugbarkeit 

Infflojresizenz (f.; -, -en) Blüten- 
stand [<lat. inflorescere vanfan- 
gen zu blühen«; zu flos, Gen. 
floris »Blume, Blüte«] 

in flolrilbus wohlauf, im Wohl- 
leben, im Überfluss [lat., »in 
Blüten«] 

Iniflulenz (f.; -, -en) ı Einfluss, 
Einwirkung 2 Trennung der 


Ladungen eines ursprüngl. 
neutralen Körpers durch die 
Einwirkung eines elektrischen 
Feldes [zu lat. influere »hinein- 
fließen«] 

n/fluleniza (f.; -; unz.; Med.) 

= echte Grippe [ital., »Beein- 

flussung, Einfluss (der Sterne, 

nach einem Aberglauben)«] 

In[fo' (n.; -s, -s; umg.; kurz für) 

Informationsblatt, -schrift 

Inifo? (f; -, -s; umg.; kurz für) 

1 Information (1) 2 Informa- 

tionsstand, Auskunftsstelle 

nifoleliite (f.; -, -n; umg.; Soziol.) 
durch intensive Nutzung der 
verschiedensten Medienquel- 
len (z.B. Zeitung, Fernsehen, 
Internet usw.) ständig umfas- 
send informierte gesellschaft- 
liche Gruppe 

Inffolline ([-laın] f.; -, -s) Tele- 
fonservice von Firmen, Institu- 
ten u. Initiativen, bei dem sich 
Anrufer über Produkte, Auf- 
gaben od. Ziele eines Anbieters 
informieren können; >a. Hot- 
line [verkürzt <engl. informa- 
tion »Auskunft, Information« 
+ telephone Zine »Telefonver- 
bindung«] 

Infolmolbil (a. [---'-] n.; -s, -e; 
umg.) zum mobilen Informa- 
tionsstand ausgebautes groß- 
räumiges Fahrzeug od. Bus, 
mit dem Organisationen u. In- 
stitutionen für ihre Projekte 
werben od. über ihre Leistun- 
gen u. Angebote informieren 

[<Information + Automobil] 

in/forlmal (Adj.) spontan, zwang- 

los, keiner vorgegeben Form 
folgend [engl.] 

Iniforlmand (m.; -en, -en) jmd., 

der von einem bzw. einer ande- 

ren zu informieren ist 

In/forlmanldin (f.; -, -dininen) 

weibl. Person, die von einer 

bzw. einem anderen zu infor- 
mieren ist 

Iniforlmant (m.; -en, -en) jmd., 

der einen anderen bzw. eine 

andere informiert 

Iniforlmanltin (f.; -, -tininen) 

weibl. Person, die eine andere 

bzw. einen anderen informiert 

Iniforlmaltik (f.; -; unz.) ı mathe- 
matische Lehre, die sich mit 
den Gesetzen bei der Über- 
mittlung, Verarbeitung u. Wie- 
dergewinnung von Informatio- 


informatorisch 
nen befasst; >a. Informations- 
theorie 2 Wissenschaft u. 
Technik zur Entwicklung u. 
zur Anwendung von Anlagen 
der EDV, Computerwissen- 
schaft 
Iniforlmaltilker (m.; -s, -) mit der 
Informatik beschäftiger Wis- 
senschaftler, Techniker 
Infforjmaltilkerlin (f.; -, -rin\nen) 
mit der Informatik beschäftig- 
te Wissenschaftlerin, Tech- 
nikerin 
Iniforlmaltilon (f.; -, -en) 1 Aus- 
kunft, Nachricht, Aufklärung; 
en einholen, erhalten; jmdm. 
eine ~ (über jmdn. od. etwas) 
geben 2 (Kyb.) Einwirkung ei- 
nes dynamischen Systems auf 
ein anderes, mit dem es gekop- 
pelt ist, wobei Nachrichten 
über Zustände u. Vorgänge 
ausgetauscht werden [<lat. in- 
‚formatio »Formung, Bildung 
durch Unterweisung«] 
in/forjmaltilojnell (Adj.) Informa- 
tionen betreffend 
Iniforlmaltilonsimalnagelment 
([-manıdz-] n.; -s, -s; 
Wirtsch.) Auswertung u. Koor- 
dination einer breiten Palette 
unterschiedl. Informations- 
quellen (Internet, TV, Zeit- 
schriften etc.) u. Steuerung der 
Weiterverwendung der einge- 
gangenen Informationsfülle 
Iniforlmaltilonsisysitem (n.; -s, -e) 
System, das mit der Gewin- 
nung, Beschaffung, Verarbei- 
ung u. Speicherung von Infor- 
mationen beschäftigt ist 
Iniforjmaltilonsitechinollolgie (f.; -; 
unz.; Abk.: IT) elektron. Da- 
enverarbeitung mit dem Ziel, 
Vorgänge zu automatisieren u. 
die Kommunikation zw. ein- 
zelnen Bereichen zu verbessern 
nlforlmaltilonsitheolrie (f.; -; 
unz.) Lehre über die quantita- 
iven Zusammenhänge bei 
Übertragung, Speicherung u. 
Empfang von Informationen; 
>a. Informatik 
nlformaļtiv (Adj.) eine Informa- 
ion, Informationen enthal- 
end; ein ~er Bericht, Artikel 
n|forlmaltor (m.; -s, -tolren) 
jmd., der Informationen gibt 
in/forlmaltojrisch (Adj.) Informa- 
ion bezweckend, aufklärend, 
belehrend 
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Informel 


Iniforlmel ([&fsrmel] n.; -; unz.; 
Kunst) = informelle Malerei 
[frz.; verkürzt <art informel 
»nicht formale Kunst«] 

in/forjmell (a. [--'-] Adj.) nicht 
formell, ohne Formalitäten; 
Ggs formell; ~e Gruppe Grup- 
pe, deren Zusammengehörig- 
keit durch zufällige Gemein- 
samkeiten bewirkt wird, z. B. 
Wohnungsnachbarschaft; ~e 
Malerei (Kunst) frei von geo- 
metr. u. kompositor. Regeln 
arbeitende Richtung der Male- 
rei; Sy Informel 

in/forlmielren (V.) 1 jmdn. ~ 
jmdm. Auskunft erteilen, 
jmdn. benachrichtigen 2 auf- 
klären, belehren; sich über etwas 
~ sich unterrichten, Erkundi- 
gungen einziehen [<lat. infor- 
mare »formen, eine Gestalt ge- 
ben, durch Unterweisung bil- 
den« <in... »hinein...« + forma 
»Gestalt«] 

Inffoltainment ([-teın-] n.; -s; 
unz.; Rundfunk; TV) Verbin- 
dung von informativen u. 
unterhaltenden Beiträgen; 
>a. Edutainment [verkürzt 
<engl. information »Informa- 
tion« + enterZainment »Unter- 
haltung«] 


*Die Buchstabenfolge inlfra... 
kann auch inflra... getrennt 
werden. Davon ausgenommen 
sind Zusammensetzungen, in 
denen die fremdsprachigen 
bzw. sprachhistorischen Be- 
standteile deutlich als solche 
erkennbar sind, z.B. -fraktion 
(>a. Refraktion). 


*inffra..., Inifra... (Vorsilbe) un- 
terhalb [lat.] 

+ Inifrakltilon (f.; -, -en; Med.) 
unvollständiger Knochen- 
bruch, bei dem im Unterschied 
zur Fraktur der Knochen nicht 
durch-, sondern nur angebro- 
chen ist 

*inffralrot (Adj.) zum Bereich 
des Infrarots gehörend; Sy ul- 
trarot 

+ Inffrajrot (n.; -s; unz.) die nicht 
sichtbare Wärmestrahlung, die 
sich im Spektrum mit steigen- 
der Wellenlänge an das Gebiet 
des roten Lichts anschließt; 

Sy Ultrarot 
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*Inffrajrotjasitrolnolmie auch: In- 
frajrotlast[rojnolmie (f.; -; unz.) 
Gebiet der Astronomie, das die 
aus dem Weltall in die Erd- 
atmosphäre eindringenden, 
nur in großen Höhen mess- 
baren Infrarotstrahlungen un- 
tersucht; >a. Ballonteleskop 

*Inffralrotifilm (m.; -(e)s, -e) fo- 
tograf. Film, der auf die von 
Körpern ausgehende Wär- 
mestrahlung (Infrarotstrah- 
lung) anspricht, erlaubt das Fo- 
tografieren bei Nebel od. Dun- 
kelheit 

*Inffralrotimellder (m.; -s, -) auf 
die Wärmestrahlung erhitzter 
(brennender) Gegenstände an- 
sprechender Feuermelder, im 
Intrusionsschutz auch auf die 
Körperstrahlung eindringender 
Personen ansprechendes 
Warngerät 

*Inifralrotlspekitrolskolpie auch: 

Inffralrotispektlrosikolpie (f.; -, 

-n) mit Infrarotstrahlung ar- 

beitendes chem. Analysever- 

fahren, das die unterschiedl. 

Absorptionsfähigkeit von Mo- 

lekülen für infrarote Strahlung 
zu deren Nachweis ausnutzt 

*Inffralschall (m.; -(e)s; unz.; 

Physik) (nicht hörbare) Schall- 
wellen von weniger als 16 Hz 

+ Infralstrukltur (f.; -, -en) alle 
für die Funktionsfähigkeit der 
Wirtschaft eines Landes not- 
wendigen Verhältnisse, Ein- 
richtungen u. Anlagen, z.B. 
Arbeitskräfte, Straßen, Kanali- 
sation 

*inifralstrukitulrell (Adj.) zur In- 

frastruktur gehörend, aufihr 

beruhend 

*Inffraltest (m.; -(e)s, -e od. -s) 

Messung der Einschaltquoten 

u. der Beliebtheit von Fernseh- 

sendungen 

Iniful (£.; -, -n) oV Infel 1 (im an- 

tiken Rom) Stirnbinde mit he- 

runterhängenden Bändern als 

Weihezeichen 2 (heute) die 

Mitra mit den herunterhän- 

genden Bändern [<lat. infula 

»Binde, Band«] 

n|fullieiren (V.) das Recht zum 

Tragen der Inful erteilen; infu- 

liert zam Tragen der Inful be- 

rechtigt 

In/fus (n.; -es, -e) Aufguss; oV In- 

fusum [zu lat. infusum »aufge- 


gossen«, Part. Perf. zu infun- 
dere vaufgießen«] 

Inifulsilon (f.; -, -en; Med.) das 
Einführen größerer Flüssig- 
keitsmengen in den Körper mit 
Hohlnadeln [<lat. infusio »Auf- 
guss«] 

Inifulsolrilenlerlde (f.; -; unz.) Kie- 
selgur 

Inifulsolrilum (n.; -s, -rilen; meist 
Pl.; Biol.) Wimpertierchen, das 
sich in Pflanzenaufgüssen ent- 
wickelt, Aufgusstierchen 
[<neulat. (animalia) infusoria 
»Aufgusstiercheng; zu lat. in- 
fundere »ein-, aufgießen«] 
Inifulsum (n.; -s, -fulsa) = Infus 
Ing. (Abk. für) Ingenieur 

in gelnelre (geh.) im Allgemei- 
nen [lat., »in der (ganzen) Gat- 
tung«] 

in|gelnelriert (Adj.) angeboren 
[<lat. ingenerare veinpflan- 
zen«] 
Inigelnileur ([inzanjg:r] m.; -s, -e; 
Abk.: Ing.) Techniker mit 
mehrjähriger wiss. Ausbildung 
[frz., bis ins 18. Jh. »Kriegsbau- 
meister«, <lat. ingenium 
»Scharfsinn«, mlat. »Kriegs- 
gerät, Kriegsmaschine«] 
Inigelnileulrin ([inzanje:-] £.; -, 
-rin|nen; Abk.: Ing.) Technike- 
rin mit mehrjähriger wiss. Aus- 
bildung 
inlgelnileuritechinisch ([1n3ə- 
njø:r-] Adj.) die Arbeit eines 
Ingenieurs betreffend, mit ih- 
rer Hilfe 

inlgelnilös (Adj.) 1 erfinderisch 
2 geistreich, sinnreich [<frz. 
ingenieux »geschickt, erfinde- 
risch« <lat. ingeniosus »scharf- 
sinnig«] 
Inigelnilolsiltät (£.; -; unz.) 1 Er- 
findungsgabe, -geist 2 Geist, 
Scharfsinn [<frz. ingeniosite 
»Scharfsinn« <lat. ingeniosus 
»scharfsinnig«] 

Inigelnilum (n.; -s, -gelnilen) 1 Er- 
findungskraft, Geistesanlage, 
Begabung 2 Genie [lat., »Na- 
turanlage, Begabung«] 
Inigelnuliltät (f.; -; unz.) Freimut, 
Offenheit, Aufrichtigkeit [<lat. 
ingenuitas »Stand der Freige- 
borenen, Edelmut, offener 
Sinn«] 

nigesitilon (f.; -; unz.) Nahrungs- 
aufnahme [<lat. ingestio »das 
Hineinbringen«] 


in glolbo (geh.) im Ganzen, ins- 
gesamt [lat., »in der (ganzen) 
Kugel, im (ganzen) Haufen«] 
nigot ([ıngst] m.; -s, -s) Metall- 
barren zum Einschmelzen od. 
Walzen [engl.] 
nigrain/färlbung ([ingrein-] £.; -, 
-en) Färbung in der Wolle [zu 
engl. ingrain »in der Wolle ge- 
färbt«] 
Inigrain|palpier ([ingrein-] n.; -s; 
unz.) raues, mit Wollfasern 
durchsetztes Zeichenpapier 
[> Ingrainfärbung] 
greldilens (n.; -, -dilenlzilen; 
meist Pl.) = Ingredienz 
greldilenz (f.; -, -en; meist Pl.) 
oV Ingrediens 1 Zutat 2 Be- 
standteil; die ~en einer Mi- 
schung, einer Arznei [<lat. in- 
grediens, Part. Präs. zu ingredi 
»hineingehen«] 
gress (m.; -es, -e) Eingang, 
Zugang, Zutritt [<lat. ingressus 
»Eintritt«] 
Inigreslsilon (f.; -, -en) ruhig ver- 
laufendes Eindringen des Mee- 
res in ein durch Senkung ent- 
stehendes Becken [<lat. ingres- 
sio »Eintritt«] 
inlgresisiv (a. ['---] Adj.) = in- 
choativ; Ggs egressiv 
Inlgresisiv (a. [--'-] n.; -s, -silva 
[-va]; Gramm.) = Inchoativ 
Inlgresisilvum ([-vum] n.; -s, -si- 
va [-va]; Gramm.) = Inchoativ 
in groslso (geh.) im Großen 
[ital. 
Ingroup ([-gru:p] £.; -, -s) Grup- 
pe, der man sich zugehörig u. 
verbunden fühlt; Ggs Outgroup 
[<engl. in »in, innerhalb« + 
group »Gruppe«] 
niguliinal (Adj.) an, in der Leis- 
tengegend befindlich, zur Leis- 
tengegend gehörig [<lat. in- 
guen »Leistengegend«] 
Inglwälolnisimus ([-veo-] m.; -, 
-nisimen; Sprachw.) sprachl. 
Einfluss des Ingwäonischen auf 
das Altsächsische 
Ingwer (m.; -s; unz.; Bot.) in den 
Tropen verbreitete Gewürz- 
pflanze; Sy Ginger [<altfrz. 
gingebre <spätgrch. zingiberis 
<Sanskrit srngavera »horn- 
artig« (nach seinen Wurzeln)] 
Inihallaltilon (f.; -, -en; Med.) das 
Einatmen von Dämpfen od. 
Gasen zu Heilzwecken od. zur 
Narkose [<lat. inhalatio »das 
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Einhauchen, Hauchg; zu inha- 
lare »einhauchen«] 

In|hallaltor (m.; -s, -tolren; Med.) 
Gerät zum Inhalieren; Sy Inha- 
ler 

In]hallaltolrilum (n.; -s, -rilen; 
Med.) Raum zum Inhalieren 

Inlhaller ([-heıls(r)] m.; -s, -; 
Med.) Gerät zur Inhalation 
(von Dämpfen, Gerüchen 
usw.); Sy Inhalator [zu engl. 
inhale »einatmeng; zu lat. in- 
halare »einhauchen«] 

inlhallielren (V.) Dämpfe, Gase ~ 

(zu Heilzwecken) einatmen 

[<lat. inhalare »einhauchen«] 

inlhälrent (Adj.) innewohnend, 

anhaftend [<lat. inhaerens, 

Part. Präs. zu inhaerere »an od. 

in etwas hängen, festsitzen«] 

Inlhälrenz (f.; -; unz.) 1 das Inne- 

wohnen 2 (Philos.) Verhältnis 

der Eigenschaften zu ihrem 

Träger [> inhärent] 

inlhälrielren (V.) anhaften, inne- 

wohnen [<lat. inhaerere »an od. 
in etwas hängen, festsitzen«] 
nlhilbiltor (m.; -s, -tolren) Stoff, 
der biochemische Vorgänge 
hemmt, Hemmstoff, Hemmer 

[zu lat. inhibere »hemmen«] 

n hoc sallus (Abk.: I. H. S.) in 

diesem (ist) Heil (gemeint ist 

Christus, eine der Deutungen 

des Monogramms Christi) 

lat.] 


in hoc silgno (vin|ces) auch: 


in hoc sigino (vin|ces) (Abk.: 

I. H. S.) in diesem Zeichen 
(wirst du siegen) (Deutung der 
Inschrift des dem Kaiser Kon- 
stantin angeblich erschienenen 
Bildes mit dem Kreuz Christi) 
lat.] 


injho molgen (a. ['----] Adj.) 


= heterogen 


Iniholmolgelniltät (a. ['------ Jf: 


-; unz.) = Heterogenität 
holnolrem (geh.) zu Ehren 
lat., »zur Ehre«] 


in'hulman (a. ['---] Adj.) Ggs hu- 


man 1 unmenschlich, men- 
schenunwürdig 2 rücksichtslos, 


hartherzig 
nihulmalniltät (a. ['----- 1£;-; 
unz.) Unmenschlichkeit; 
Ggs Humanität 
n inffilniltum = ad infinitum 
lat.] 


n initelgrum auch: in initegirum 
(in der Wendung) etwas ~ res- 


Initiand 
tituieren den früheren Rechts- 
stand von etwas wiederherstel- 
len [lat., »ins Unversehrte, 
noch Ganze«] 

Inliltilal ([-tsja:1] n.; -s, -e) = Ini- 
tiale 

Inliltilal... ([-tsja:1] in Zus.) An- 
fangs..., Erst... 


Initiale (Laut-Buchstaben-Zuord- 
nung) Der Laut [ts] kann im 
Deutschen durch den Buchsta- 
ben »2« wiedergegeben wer- 
den, sofern sich die Schreibung 
auf ein Grundwort mit auslau- 
tendem »2« zurückführen lässt 
(>a. Essenz; essenziell). 

Ist eine solche Zuordnung 
nicht möglich, richtet sich die 
Schreibung im Deutschen nach 
der Schreibung in der Her- 
kunftssprache (>a. Nation). 


nlittilalle ([-tsja:lo] £.; -, -n) gro- 
Rer Anfangsbuchstabe (in Bü- 
chern des MA stark hervorge- 
hoben u. reich verziert); oV Ini- 
ial [<lat. initialis »anfänglich, 
am Anfang stehend«; zu ini- 
tium »Anfange] 
inliltilallilsieiren ([-tsja-] V.; EDV) 
= formatieren 
nliltilallilsielrung ([-tsja:-] £.; -, 
-en; EDV) ı Vorbereitung einer 
Diskette für die Benutzung mit 
einem Betriebssystem; >a. for- 
matieren 2 Herstellung eines 
bestimmten Ausgangszustan- 
des der Hard- u. Software eines 
Computers beim Starten 
Inliltilallsprengistoff ([-tsja:1-] m.; 
-(e)s, -e) für Stoß oder Schlag 
sehr empfindlicher Spreng- 
stoff, der als Zünder für andere 
Sprengstoffe dient 
Inliltilallwort ([-tsja:l-] n.; -(e)s, 
-wörlter; Sprachw.) aus den 
Anfangsbuchstaben mehrerer 
Wörter gebildetes Kurzwort, 
z.B. AIDS; Sy Akronym 
Inliltilallzünldung ([-tsja:l-] £.; -, 
-en) 1 durch Initialsprengstoff 
ausgelöste Zündung eines an- 
deren Sprengstoffes 2 (bei 
Wasserstoffbomben) die zur 
Einleitung der Kernfusion not- 
wendige Zündung einer klei- 
nen Spaltungskernwaffe (Uran- 
bombe) 
Inliltiland ([-tsjand] m.; -en, -en) 


Anwärter auf eine Initiation 
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Initiant 


Inliltilant ([-tsjant] m.; -en, -en) 
jmd., der die Initiative ergreift 
[<lat. initians, Part. Präs. zu 
initiare »den Anfang machen, 
einführen, einweihen«; zu ini- 
tium »Anfang«] 

Inliltilaltilon ([-tsja-] £.; -, -en) 

1 Einweihung 2 Aufnahme in 
einen Geheimbund 3 (bei Na- 
turvölkern) feierl. Aufnahme 
der mannbaren Jugendlichen 
in die Gemeinschaft der Er- 
wachsenen [<lat. initiare »den 
Anfang machen, einführen, 
einweihen«] 

Inliltilaltilonslriltus (m.; -, -rilten) 
1 (Soziol.) symbol. Handlung, 
Zeremonie, durch die jmd. in 
eine Gemeinschaft aufgenom- 
men wird 2 (bei traditionellen 
Völkern) Ritus bei der Initia- 
tion (2), z.B. Beschneidung 

inliltilajtiv ([-tsja-] Adj.) 1 die Ini- 
tiative ergreifend 2 Initiative 
besitzend 

Inliltilaltivianitrag ([-tsja-] m.; 
-(e)s, -trälge) Antrag zu einem 
Gesetzesentwurf 

Inlitilaltilve ([-tsjati:v2] £.; -, -n) 

1 der erste Schritt zu einer 
Handlung; die ~ ergreifen; auf 
jmds. ~ hin 2 (unz.) Unterneh- 
mungsgeist, Entschlusskraft, 
Fähigkeit, aus eigenem Antrieb 
zu handeln; er hat die nötige, 
keine - 3 Gruppe von Perso- 
nen, die sich zur Durchsetzung 
best. Forderungen zusammen- 
gefunden haben; Bürger-; El- 
tern- 4 (schweiz.) Volksbe- 
gehren [<lat. initiare »den An- 
fang machen, einführen, ein- 
weihen«; zu initium »Anfang«] 

Inlitilaltivirecht ([-tsja-] n.; -(e)s; 
unz.; Rechtsw.) Recht, Geset- 
zesentwürfe ins Parlament ein- 
zubringen 

Inlittilaltor ([-tsja:-] m.; -s, -to- 
ren) Urheber, Anstifter; ~ einer 
Handlung |<lat. initiare »den 
Anfang machen, einführen, 
einweiheng«; zu initium »An- 
fang«] 

inliltilaitolrisch ([-tsja-] Adj.) ini- 
tiierend, veranlassend, den An- 
stoß gebend 

Inlitilen ([ini:tsjan] Pl.) Anfänge, 
Anfangsgründe [<lat. initia, Pl. 
zu initium »Anfang«] 

inliltilielren ([-tsii:-] V.)ı den An- 
stoß geben für, in die Wege lei- 
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ten 2 einweihen, in eine Ge- 
meinschaft, einen Bund auf- 
nehmen, in ein Amt einführen 
[<lat. initiare »den Anfang ma- 
chen, einführen, einweihen«] 

Inliltilielrung ([-tsü:-] £.; -, -en) 
das Initiieren 

Injekltilon (f.; -, -en) 1 (Med.) 
Einspritzung in den Körper 
2 Einschub von Magma in 
Spalten u. Hohlräume der Erd- 
kruste 3 das Einspritzen von 
flüssigem Beton unter hohem 
Druck zum Ausbessern von 
Rissen im Bauwerk od. zum 
Verbessern des Baugrundes bei 
Bausenkung [<lat. iniectio »das 
Hineinwerfen, -tun«; > injizie- 
ren] 

Injekltiv (m.; -s, -e [-və]; Phon.) 
bes. in afrikan. Dialekten ver- 
breiteter Verschlusslaut, bei 
dessen Artikulation Luft ange- 
saugt wird, z. B. Schnalzlaut; 
Ggs Ejektiv [> Injektion] 

nljekitor (m.; -s, -tolren) Pumpe, 

die Wasser in Dampfkessel ein- 
spritzt [> injizieren, Injektion] 
injilzielren (V.; Med.) (in den 

Körper) einspritzen [<lat. ini- 

cere »hineinwerfen, -bringen, 

-tun«] 

Injulrie ([-ria] f.; -, -n; Rechtsw.) 

Beleidigung [<lat. iniuria »Un- 

recht, Rechtsverletzung«] 

injulrielren (V.; geh.) beleidigen 

[<lat. iniuriare »gewalttätig be- 

handeln«] 

Inika (m.; - od. -s, - od. -s) 1 An- 

gehöriger eines altperuani- 

schen Volkstammes 2 Adliger 

im präkolumbischen Peru [in- 

dianisch, »Herr«] 

nikarldilnaltilon (f.; -, -en; kath. 
Kirche) Eingliederung eines 
Geistlichen in einen Diözesan- 
verband [<In...’ + lat. cardo, 
Gen. cardinis »Türangel, 
Hauptkirche«; > Kardinal] 

in/karlnat (Adj.) fleischfarben 

Inikar|nat (n.; -(e)s; unz.) 
Fleischfarbe (auf Gemälden); 
Sy Karnation [zu frz. incarnat 
»fleischfarben« «ital. incar- 
nato] 

Inikarlnaltilon (f.; -, -en) 1 (unz.) 
Fleischwerdung, Menschwer- 
dung (Christi) 2 (zählb.) Ver- 
körperung (von etwas Geisti- 
gem) [<lat. incarnatio »Fleisch- 
werdung«] 


inlkarlnielren (V.; geh.) 1 verkör- 
pern 2 (Rel.) Fleisch, Mensch 
werden; Christus ist der inkar- 
nierte Sohn Gottes [<lat. incar- 
natus] 
in\karlniert (Adj.) 1 Fleisch, 

Mensch geworden 2 verkörpert 

[<lat. incarnare »zu Fleisch 

werden«] 

Inikasisant (m.; -en, -en; österr.) 
Kassierer von fälligen Forde- 
rungen [zu ital. incassare »ein- 
kassieren«, eigtl. »in einen Kas- 
ten bringen«; zu cassa »Kas- 
ten«] 

Inkasso (n.; -s, -s od. österr. 
-kaslsi) das Einziehen von fäl- 
ligen Forderungen [<ital. incas- 
sare »einkassieren«, eigtl. »in 
einen Kasten bringen«; zu cassa 
»Kasten«] 

Inikaslsolbülro (n.; -s, -s) Unter- 
nehmen, das im Auftrag Drit- 
ter fällige Geldforderungen 
einzieht 

Inikaslsolin\dosisalment (n.; -s, -e; 
Wirtsch.) Bevollmächtigung 
zum Einzug einer Wechselfor- 
derung im Auftrag des Wech- 
selinhabers 

inkl. (Abk. für) inklusive 

Iniklilnaltilon (£.; -, -en) 1 Nei- 
gung, Hang (zu), Vorliebe (für) 
2 Neigung der Ebene einer Pla- 
netenbahn zur Ebene der Erd- 
bahn [<lat. inclinatio »Nei- 
gung, Veränderung der Rich- 
tung«] 

inklilnielren (V.) neigen (zu), ei- 
nen Hang haben (zu), geneigt 
sein (gegen) [<lat. inclinare 
»neigen, ab- od. hinlenken«] 

Inikliinolmelter (n.; -s, -; Tech- 
nik) Gerät zur Messung von 
Abweichungen von der Hori- 
zontalen od. Vertikalen inner- 
halb eines Bohrloches bzw. in 
den zu verlegenden Röhren 

[<lat. inclinatio »Neigung, Ver- 

änderung der Richtung« + 

... meter] 

n|kluldielren (V.) einschließen; 

Ggs exkludieren [<lat. includere 

»einschließen«] 

Iniklulsilon (£.; -, -en) Einschluss, 

Enthaltensein [zu lat. inc/usio 

»Einschluss«] 

niklulsilve (a. ['---və] Präp. mit 

Gen.; Abk.: inkl.) einschließ- 

lich, eingeschlossen; Ggs exklu- 

sive; ~ des Bearbeitungshono- 


inkorrekt 


inikomlplett (Adj.) unvollstän- 


rars; (bei stark gebeugten passend, ungehörig, unschick- 


Subst. ohne Artikel im Sing. 
schwindet das Genitiv-s häu- 
fig) ~ Trinkgeld [<mlat. inclu- 
sivus »eingeschlossen«; zu lat. 
includere »einschließen«] 
inikolgnilto auch: in/kog|nilto 
(Adv.) ı unerkannterweise 
2 unter anderem Namen; ~ rei- 
sen [<ital. incognito »unbe- 
kannt« <lat. incognitus »unbe- 
kannt«] 

Inikolgnilto auch: Inikoglnilto (n.; 
-s, -s) Verheimlichung des Na- 
mens, Gebrauch eines fremden 
Namens, Unerkanntsein; sein ~ 
enthüllen, fallen lassen, lüften, 
wahren [> inkognito] 

inlkolhälrent (Adj.) unzusam- 
menhängend; Ggs kohärent (1) 

Inikolhälrenz (f.; -; unz.) Zusam- 
menhanglosigkeit; Ggs Kohä- 
renz 

inikomimen|sulralbel (Adj.) nicht 
messbar, nicht mit den glei- 
chen Maßen zu messen, nicht 
vergleichbar; Ggs kommensu- 
rabel; inkommensurable Begrif- 
fe, Dinge, Leistungen 

Inikomimenisufralbilliltät (f.; -; 

unz.) von inkommensurabler 

Art, Unvergleichbarkeit [<frz. 

incommensurabilite] 

inikomlpalralbel (Adj.) Ggs kom- 
parabel ı nicht vergleichbar 

2 (Gramm.) nicht steigerungs- 

fähig; inkomparables Adjektiv 

Inikomjpalralbille (n.; -s, -billilen 

od. -billia) nicht steigerungs- 

fähiges Adjektiv, z. B. »tot« 

[<lat. incomparabilis »unver- 

gleichlich«] 

inkomlpaltilbel (Adj.) Ggs kom- 
patibel 1 (allg.) unvereinbar; 
inkompatible Vorstellungen, 
Vorschläge, Ämter 2 (EDV) 
nicht austauschbar, nicht ver- 
netzbar; ein inkompatibles 
Computersystem 3 (Med.) un- 
verträglich; inkompatible Arz- 
neimittel 

Inikomjpattilbilliltät (f.; -; unz.) 
Ggs Kompatibilität ı Unverein- 
barkeit 2 Unverträglichkeit 

inikomlpeitent (Adj.) Ggs kom- 
petent ı nicht zuständig, nicht 
befugt 2 nicht maßgebend, 
nicht urteilsfähig 

Inikomjpeitenz (f.; -, -en) Nicht- 
zuständigsein, Nichtbefugnis; 
Ggs Kompetenz 


dig, nicht vollzählig; Ggs kom- 
plett 


inikomjpresisilbel (Adj.) nicht zu- 


sammendrückbar, sich auch 
bei Anwendung hohen Drucks 
nicht verändernd; Ggs kom- 
pressibel; ein inkompressibler 
Stoff 

Inikomjpresisilbilliltät (£.; -; unz.; 
Physik) Eigenschaft eines Stof- 
fes, bei Druckerhöhungen sei- 
ne Dichte beizubehalten, z. B. 
von Flüssigkeiten; Ggs Kom- 

pressibilität 

in/konlgrulent (Adj.) Ggs kongru- 

ent ı nicht übereinstimmend 

2 (Math.) nicht deckungs- 

gleich; ~e Dreiecke 

Inikonigrulenz (f.; -; unz.) Fehlen 

der Kongruenz, der Deckungs- 

gleichheit; Ggs Kongruenz 
inikon|selquent (Adj.) Ggs kon- 
sequent 1 nicht folgerichtig 

2 unbeständig, wankelmütig; 

eine ~e Erziehung 

Inikoniselquenz (f.; -, -en) 

Ggs Konsequenz 1 Folgewid- 

rigkeit 2 Wankelmut, Unbe- 

ständigkeit 

inlkonlsisitent (Adj.) nicht dau- 

ernd, unbeständig, unhaltbar; 

Ggs konsistent 

Inikonisisitenz (f.; -; unz.) Unbe- 

ständigkeit, mangelnde Halt- 

barkeit; Ggs Konsistenz 
inikonistant auch: inikonsitant 

(Adj.) veränderlich, unbestän- 

dig; Ggs konstant 

Inikonistanz auch: Inikonsltanz (f.; 

-; unz.) Veränderlichkeit, Un- 

beständigkeit; Ggs Konstanz 

inlkonitilnent (a. [---'-] Adj.) un- 
fähig, Harn od. Stuhl zurück- 
zuhalten 

Inkontinenz (a. [---'-] f.; -; unz.; 
Med.) Unfähigkeit, den Harn 
od. Stuhl zurückzuhalten; 

Ggs Kontinenz [<In...” + lat. 
continentia »das Ansichhalten, 
Zurückhalten«] 

Inikonitro auch: Inikontiro (n.; -s, 
-s od. -tri; Sport) Doppeltreffer 
beim Fechten, bei dem wegen 
eines Regelverstoßes dem Geg- 
ner ein Treffer angerechnet 
wird [zu ital. incontro »gegen- 
über«] 

inikonivelnilent ([-ve-] Adj.) dem 
Herkommen, Brauch, der Tra- 
dition nicht entsprechend, un- 


lich [<lat. inconveniens »nicht 
übereinstimmend«] 


Inikonivelnilenz ([-ve-] f.; -, -en) 


Unbequemlichkeit, Unzuträg- 
lichkeit; Ggs Konvenienz (2) 


inkoniverltilbel ([-ver-] Adj.) 


Ggs konvertibel 1 (veraltet) un- 
wandelbar 2 nicht austauschbar 
(Währungen) 3 (veraltet) un- 
bekehrbar 


Inklolnym auch: Inikolnym 


(a. ['---] n.; -s, -e; Sprachw.) 
einem nebengeordneten, dem 
gleichen Hyperonym subordi- 
nierten Begriff antithetisch ge- 
genüberstehendes Lexem, z.B. 
»Eber« u. »Sau« zu »Schwein« 
[<In... + ko... + grch. onoma, 
onyma »Name«] 


Inklolnylmie auch: Inikolnylmie 


(a. ['----] £.; -, -n; Sprachw.) 
semantische Beziehung zwi- 
schen Inkonymen [> Inkonym] 


nikonjzillilant (Adj.) nicht ent- 


gegenkommend, nicht um- 
gänglich; Ggs konziliant 


nikonizillilanz (f.; -, -en) man- 


gelndes Entgegenkommen, 
Unverbindlichkeit; Ggs Kon- 
zilianz 


nikolorldilnaltilon (f.; -, -en) feh- 


lendes Zusammenwirken der 
Bewegungsmuskeln [<In...” 
+ Koordination] 


nikolorldilniert (Adj.) nicht zu- 


sammenwirkend, nicht auf- 
einander abgestimmt 


n|koripolral (Adj.; Med.) im Kör- 


per befindlich; Ggs extrakorpo- 
ral [<in..." + lat. corpus »Kör- 
per«] 

nikorlpolraltilon (f.; -, -en) 1 Ein- 
verleibung 2 Aufnahme in eine 
Gemeinschaft, Körperschaft 

3 Eingemeindung 4 (Med.) 
Einführung (eines Stoffes) in 
den Körper [<lat. incorporatio 
»Verkörperung«] 
nikorjpolrielren (V.) 1 einverlei- 
ben; ~de Sprachen = polysyn- 
hetische Sprachen 2 aufneh- 
men (in eine Körperschaft) 

3 eingemeinden [<lat. incorpo- 
rare »verkörpern«] 
nikorlpolrielrung (f.; -, -en) das 
Inkorporieren, das Inkorpo- 
riertwerden 

nikorlrekt (a. [--'-] Adj.) unge- 
nau, nicht fehlerfrei; Sy unkor- 
rekt; Ggs korrekt 
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Inkorrektheit 


nikorirektlheit (a. [--'--] £.; -, 

-en) Ggs Korrektheit 1 (unz.) 

Ungenauigkeit, Fehlerhaftig- 

keit, Unangemessenheit 2 Bei- 

spiel, Einzelfall für inkorrektes 

Verhalten; solche ~en können 

wir ihm nicht durchgehen lassen 

nikrelment (n.; -(e)s, -e; Math.) 
kleiner Zuwachs einer Größe; 

Ggs Dekrement [<lat. incre- 

mentum »Wachstum«] 

Inikret (n.; -(e)s, -e; Med.) von 

Drüsen mit innerer Sekretion 

abgesonderter Stoff; >a. Sekret 

verkürzt <inneres Sekret] 

Inikreitilon (f.; -; unz.; Med.) Ab- 

sonderung ins Körperinnere 

> Inkret] 

inlkreltolrisch (Adj.; Med.) ins In- 

nere des Körpers absondernd 

inlkrilmilnielren (V.) jmdn. ~ 
jmdn. beschuldigen, jmdm. et- 
was zur Last legen [<frz. incri- 
miner »beschuldigen« <lat. cri- 
men »Verbrechen«] 
in\krilmilniert (Adj.) beschuldigt, 
zur Last gelegt, zum Gegen- 
stand einer Strafanzeige ge- 
macht 

Inikrusitaltilon (f.; -, -en) 1 Ver- 
zierung von Bauwerken durch 
verschiedenfarbige Steinplat- 
ten 2 Überzug von organischen 
od. anorganischen Körpern mit 
einer mineralischen Kruste 

in|krusitielren (V.) mit farbigen 
Steinen verzieren (Mauer, Säu- 
le) [<lat. incrustare »mit einer 
Rinde überziehen«; zu crusta 
»Rinde«] 

Inikrusitielrung (f.; -, -en) das In- 
krustieren, das Inkrustriertwer- 
den 

Inikulbaltilon (f.; -, -en) ı (Med.) 
das Einnisten eines Krank- 
heitserregers im Körper 2 Brut- 
zeit der Vögel 3 (in der Antike) 
Schlaf an heiligen Stätten, um 
göttliche Offenbarungen od. 
Heilung von Krankheiten zu 
erlangen [<lat. incubatio »das 
Liegen auf den Eiern, das Brü- 
ten«] 

In\kulbaltilonsizeit (f.; -, -en; 
Med.) Zeit zwischen Anste- 
ckung u. dem Auftreten der 
ersten Krankheitszeichen 

In|kulbaltor (m.; -s, -en) Brutkas- 
ten 

Inikulbus (m.; -, -kulben) 1 (bei 
den Römern) Alpdrücken ver- 
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ursachender, böser Dämon 

2 (im MA) mit einer Frau buh- 
ender Teufel; Ggs Sukkubus 
[<lat. incubus »der sogen. Alp, 
den der gemeine Mann den 
Waldgöttern (Faunen u. Sylva- 
nen) zuschrieb«] 

nikullant (a. [--'-] Adj.) nicht 
entgegenkommend (bes. im 
Geschäftsverkehr), ungefällig; 
Ggs kulant 

Inikullanz (a. [--'-] £.; -; unz.) 
Mangel an Entgegenkommen 
(bes. im Geschäftsverkehr), 
Ungefälligkeit; Ggs Kulanz 
nikulltulraltilon (f.; -, -en) Pro- 
zess der Durchdringung einer 
Kultur mit den Lebensformen 
u. Werten einer anderen 
nikulnalbel (f.; -, -n; Buchw.) 
Buch aus dem 15. Jh., dem Jh. 
der Erfindung der Buchdru- 
ckerkunst, Wiegendruck [<lat. 
incunabula »Windeln, Wiege«; 
zu cunae »Wiege«] 

inikulralbel (a. ['----] Adj.; Med.) 
unheilbar; Ggs kurabel; ein in- 
kurabler Fall [<lat. incurabilis 
»unheilbar«] 

nikurivaltilon ([-va-] £.; -, -en) 
Biegung, Krümmung [<lat. in- 
curvare »krümmen, biegen«] 
nllaid ([inleıd] n.; -s, -e; 
schweiz.) farbig gemustertes 
Linoleum [engl., »eingelegt; 
Mosaik...«] 

nllay ([ınleı] n.; -s, -s; Zahn- 
med.) Zahnfüllung aus Gold 
[engl., »Einlage; Plombe«] 
Inllett (n.; -s, -s) Bezugsstoff für 
Federbetten od. Daunendecken 
[<nddt. inlat; zu inlaten »ein- 
assen«] 

inllinen ([-laı-] V.) = inlineska- 
ten 

Inliner ([-laına(r)] Pl.) = Inline- 
skates [zu engl. in line »in (ei- 
ner) Reihe«] 

inllinelskalten ([-laınskeitan] V.Y 
sich mit Inlineskates fortbewe- 
gen; Sy inlinen; ein Platz, auf 
dem niemand inlineskatet; ~de 
Kinder 

nllinelskalter ([-laınskeıta(r)] m.; 
-s, -) jmd., der Inlineskating 
betreibt 

nllinelskates ([-laınskeıts] Pl.) 
Rollschuhe mit (meist vier) 
hintereinander angeordneten 
Rollen, die eine hohe Ge- 
schwindigkeitsentwicklung er- 


möglichen; Sy Inliner [<engl. 
in line »in (einer) Reihe« + rol- 
lerskate »Rollschuh«] 

Inllinelskalting ([-laınskeitig] n.; 
- od. -s; unz.) das Laufen (Fah- 
ren) mit Inlinern (als Sportart) 
[< Inliner + engl. skate »glei- 
ten«] 

in maliolrem Dei glojrilam ([de:i]) 
zum größeren Ruhme Gottes 
Dat.] 

in meldilas res (geh.) (unmittel- 
bar) zur Sache [lat., »mitten in 
die Dinge hinein«] 

in melmofrilam (geh.) zum An- 
denken, zur Erinnerung an, 
zum Gedächtnis; (mit unge- 
beugtem Namen) ~ J. F. Ken- 
nedy [lat., »zum Andenken, zur 
Erinnerung«] 

in naltulra 1 in natürl. Gestalt, 
leibhaftig 2 in Form von Natu- 
ralien, in Waren [lat.] 

Ininerivaltilon ([-va-] £.; -; unz.; 
Med.) ı Versorgung eines Kör- 
perteils mit Nerven 2 Leitung 
nervöser Reize zu den Organen 
hin 

in|ner|vielren ([-vi:-] V.; Med.) 
1 mit Nerven, Nervenreizen 
versorgen 2 (fig.) anregen 

innolcenite ([-tfen-] Musik) un- 
schuldig, harmlos, ursprüng- 
lich (zu spielen) [ital.] 

in nolmilne im Namen, im Auf- 
trag; ~ Christi (Abk.: I.N. C.) 
im Namen Christi; ~ Dei 
(Abk.: I. N. D.) im Namen Got- 
tes; ~ Domini (Abk.: I. N. D.Y 
im Namen des Herrn [lat.] 

Ininolvaltilon ([-va-] f.; -, -en) Er- 

neuerung, Neuerung [<lat. in- 

novatio »Erneuerung«; zu no- 

vus »neu«] 

in/nolvaltiv ([-va-] Adj.) erneu- 

ernd, Erneuerung erstrebend 

innolvaltolrisch ([-va-] Adj.) auf 

Innovationen zielend, ausge- 

richtet 

in|nolvielren ([-vi:-] V.) erneuern 

[> Innovation] 

in nulce ([-nu:ts>]) im Kern, in 

Kürze, in knapper Form, in we- 

nigen Worten [lat., »im Kern«] 

inlofifensiv (Adj.) nicht angrei- 

fend, nicht angriffslustig; 

Ggs offensiv (1) 

lofffilzilell (Adj.) Ggs offiziell 

ı nicht amtlich 2 vertraulich 

lofffilzilös (Adj.) unbestätigt 

von halbamtlichen Stellen 


(Pressenachrichten); Ggs offi- 
ziös 

Inlokullaltilon (f.; -, -en) 1 Ein- 
impfung 2 (Bot.) Aufpfropfung 
3 (Med.; früher) absichtliche 
Übertragung von Krankheits- 
erregern, bes. von Pockenviren, 
zur aktiven Immunisierung, 
Vorläufer der Vakzination 

nlokullielren (V.) 1 einimpfen 

2 (Bot.) aufpfropfen [<lat. ino- 

culare] 

nlokullum (n.; -s, -okulla; Biol.; 

Pharm.) Impfkultur, Reinkul- 

turmenge von Mikroorganis- 

men zur Auf- u. Weiterzucht 

[> inokulieren] 

nlopelralbel (Adj.) nicht operier- 

bar, durch Operation nicht 

(mehr) heilbar; Ggs operabel; 

inoperable Geschwulst [<£rz. in- 

operable »nicht mehr zu operie- 

ren«] 

nlop|poritun (a. ['----] Adj.) un- 

günstig, unangebracht, im Au- 

genblick unpassend; Ggs op- 

portun 

nlopiporitulniltät (a. ['------ IES 
unz.) Ungelegenheit, Unange- 
brachtsein; Ggs Opportunität 

Inolsin (n.; -s, -e; Biochemie) im 
Fleisch und in der Hefe enthal- 
tene Nukleinsäure [> Inosiz] 

Inojsit (m.; -s, -e; Chemie) 
Wuchsstoff für Hefe, chem. 
Hexahydrocyclohexan [<grch. 
is, Gen. inos »Muskelfaser«] 

inloxildielren (V.; Chemie) durch 
Überziehen mit einer wider- 
standsfähigen Oxidschicht vor 
Rost schützen; oV inoxydieren 
[<in...” + oxidieren] 

inloxyldielren (V.; Chemie) = in- 
oxidieren 

in paritijbus inffildellilum (kath. 
Kirche; früher; Abk.: i. p.i.) Ti- 
telzusatz eines Bischofs in auf- 
gelösten Diözesen, seit 1882 er- 
setzt durch die Bez. Titular- 
bischof [lat., »in den Gebieten 
der Ungläubigen«] 

in perlsojna (geh.) in Person, 
persönlich, selbst [lat.] 

in petito etwas ~ haben in Bereit- 
schaft, bereit, im Sinne haben; 
eine Überraschung ~ haben 
[ital., »in der Brust«] 

in plelno (geh.) ı vollzählig 2 in 
od. vor der Vollversammlung 
[lat., »in voller (Menge od. 
Zahl)«] 


in ponttifilcalliibus (geh.) in 
priesterlicher Kleidung, im fei- 
erlichen Ornat [lat., »in ober- 
priesterlichen (Gewändern)«] 

in praki (geh.) in Praxis, in 
Wirklichkeit, im wirkl. Leben 
[lat. <greh. praxis »Handlung«] 

in puncito (geh.) hinsichtlich, 
was ... betrifft [lat., »im Punk- 
te«] 

in punclto punclti (sexlti) (geh.) 
hinsichtlich des sechsten Ge- 
botes, d.h. der Keuschheit 
Dat.] 

Injput (m. od. n.; -s, -s) Ggs Out- 
put 1 (EDV) die Daten, die in 
eine elektron. Datenverarbei- 
tungsanlage hineingegeben 
werden 2 (Wirtsch.) für die 
Produktion benötigter men- 
genmäßiger Einsatz von Pro- 
duktionsmitteln in einem Be- 
trieb [engl., »Eingabe; Investi- 
tion«] 

Injput-Outiput-Anallyise ([-aut-] 
f.; -, -n) Analyse der Verflech- 
tung der einzelnen Sektoren ei- 
ner Volkswirtschaft miteinan- 
der 

Inlquillin (m.; -en, -en; meist Pl.; 
Biol.) Tier, das in Bauten ande- 
rer Arten lebt, Einmieter [<lat. 
inquilinus »Bewohner eines 
fremden Eigentums, Mieter, 
Hausgenosse«] 

inlquilrielren (V.) untersuchen, 
verhören, ausforschen [<lat. in- 
quirere] 

Inlquilsiltilon (£.; -, -en) 1 (unz.; 
vom 12. bis 18. Jh.) Gericht der 
kath. Kirche (bes. in Spanien) 
gegen Abtrünnige 2 (zählb.) 
(strenge) Untersuchung [<lat. 
inquisitio] 

Inlquilsiltor (m.; -s, -tolren) 

1 Richter der Inquisition 
2 (strenger) Untersuchungs- 
führer 

inlquilsiltolrisch (Adj.) 1 die In- 
quisition betreffend, aufihr 
beruhend 2 streng forschend, 
unerbittlich 

I. N. R. 1. (Abk. für lat.) Jesus Na- 
zarenus Rex Judaeorum (Jesus 
von Nazareth, König der Ju- 
den) [lat.] 

Ins (Pl.; umg.) Ggs Outs 1 Ge- 
samtheit dessen, was in? ist; 
zeitgenössische Trends, die ~ 
und Outs beschreiben 2 Mit- 
gliedsländer der EU, die an der 


Insensibilität 


Währungsunion teilnehmen 
[> in?] 

in salldo im Rückstand, als Rest 
[ital., »im Rechnungsbestand, 
im Überrest«] 

in sallvo ([-vo]) in Sicherheit 
[lat.] 

in\san (Adj.; Med.) geisteskrank 
[<lat. insanus »wahnsinnig«] 

Inisalnia (f.; -; unz.; Med.) 
Wahnsinn [lat.] 

in'schalllah (islam. Int.) wenn Al- 
lah will [arab.] 

Iniseatlvildeo ([-si:tvi-] n.; -s, -s; 
bei Flugzeugen) in den Sitz 
eingebautes Videogerät [<engl. 
in »in, innerhalb« + seat »Sitz« + 
Video] 

nisekt (n.; -(e)s, -en; Zool.) nach 

der meist scharfen Einkerbung 

zwischen Kopf, Brust u. Hin- 
erleib genannte Klasse der 

Tracheentiere aus dem Stamm 

der Gliederfüßer, Kerf, Kerb- 

jer: Insecta, Hexapoda [<lat. 
insectum, Part. Perf. zu insecare 

»einschneiden«] 

Inisekitajrilum (n.; -s, -rilen; 

Zool.) Anlage zur Aufzucht u. 

Beobachtung von Insekten, In- 

sektenhaus 

inlsekltilvor ([-vo:r] Adj.; Zool.) 

Insekten fressend [<Insekt + 

.. vor] 

Inisekltilvolre ([-vo:-] m.; -n, -n; 

Zool.) insektenfressendes Säu- 

getier, z.B. Maulwurf: Insecti- 


in'sekltilzid (Adj.) Insekten tö- 
end, vernichtend [<Insekt + 
... zid] 
Inisekltilzid (n.; -(e)s, -e) Mittel 
zur Bekämpfung schädl. Insek- 
en, Insektengift 

In'sekitollolge (m.; -n, -n; selten) 
= Entomologe 

Inisekltollolgie (f.; -; unz.; selten) 
= Entomologie [<lat. insectum 
»Insekt« + greh. logos »Lehre, 
Kunde«] 

In'sekitollolgin (f.; -, -ginnen; sel- 
en) = Entomologin 
Iniselmilnaltilon (f.; -, -en; Med.) 
künstl. Befruchtung 
in\sejmilnielren (V.; Med.) künstl. 
befruchten [<lat. inseminare 
»befruchten, einsäen«] 
in\senisilbel (Adj.) = unsensibel 
Inisenjsilbilliltät (f.; -; unz.) Un- 
empfindlichkeit, Unempfäng- 
ichkeit; Ggs Sensibilität 
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insequent 


niselquent (a. [--'-] Adj.; Geol.) 


in keiner Beziehung zum 
Schichtenbau der Erde stehend 
(in Bezug auf den Verlaufvon 
Flüssen); Ggs konsequent (3) 
<in...” + lat. seguens »fol- 


gend«] 


niselquenz (a. [--'-] £.; -, -en; Ge- 


ol.) durch Unterbrechnung od. 
Störung der Sedimentation 
entstandene Schichtlücke 
<in...” + lat. sequentia »Fol- 


ge«] 


In'selrat (n.; -(e)s, -e) = Annonce 


lat., »er füge ein«; zu inserere 
»einfügen«] 


Inserent (m.; -en, -en) Mann, 


der ein Inserat aufgibt od. auf- 
gegeben hat [<lat. inserens, 
Part. Präs. zu inserere »ein- 


fügen«] 


Iniselrenltin (f.; -, -tinjnen) Frau, 


die ein Inserat aufgibt od. auf- 
gegeben hat 


in|selrielren (V.) = annoncieren 


<lat. inserere »einfügen«] 
nisert (engl. [insce:t] n.; -s, -s; 
TV) Werbesendung od. graf. 
Darstellung, die in eine laufen- 
de Sendung eingeblendet wird 
engl., »Einführung«] 
niserltilon (f.; -, -en) 1 Veröffent- 
ichung von Inseraten in der 
Zeitung 2 (Bot.) Ansatz u. Art 
der Befestigung von Pflanzen- 
teilen, z.B. des Blattes am 
Stängel 3 Ansatz u. Art der Be- 
festigung, bes. von Muskeln u. 
Sehnen am Knochen 4 Ansatz 
der Nabelschnur an der Plazen- 
ta [<lat. insertio »Einfügung«] 
side ([-saıd] m.; -s, -s; Sport; 
Fußb.; schweiz.) Innenstürmer 
engl.] 

silder ([-saı-] m.; -s, -) jmd., 
der einen Bereich oder be- 
stimmte Verhältnisse aus eige- 
ner Anschauung kennt, Einge- 
weihter; Ggs Outsider [engl.] 
nisildelrin ([-saı-] £.; -, -rin\nen) 
weibl. Person, die einen Be- 
reich oder bestimmte Verhält- 
nisse aus eigener Anschauung 
kennt, Eingeweihte; Ggs Outsi- 
derin 

nisildilen (nur Pl.; veraltet) 
Nachstellungen, Hinterhalt 
<lat. insidiae] 

Insilgnilen auch: Inisig|nilen (nur 
Pl.) Abzeichen, Kennzeichen 
eines Herrschers od. hohen 
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Inisi 


In 


Würdenträgers (Zepter, Krone 

usw.) [<lat. insignia »Kennzei- 

chen«] 

mullaltilon (£.; -, -en) (grund- 
lose) Beschuldigung, Verdäch- 

tigung [<lat. insimulatio] 


in)silmullielren (V.) (grundlos) 


beschuldigen, verdächtigen 
[<lat. insimulare] 


Inisilnulant (m.; -en, -en) ı jmd., 


der Unterstellungen, Verdäch- 
tigungen äußert 2 jmd., der 
sich bei anderen einschmei- 
chelt [> insinuieren] 
silnulaltilon (f.; -, -en) 1 Ein- 
schmeichelung, Zuträgerei 

2 Eingabe 3 gerichtl. Zustel- 
lung (eines Schriftstücks) [<lat. 
insinuatio] 


inlsilnulielren (V.) ı unterstellen 


2 vorlegen, eingeben 3 gericht- 
ich zustellen 4 sich ~ sich ein- 
schmeicheln [<lat. insinuare 
»ins Innere dringen lassen, ein- 
schmeicheln«] 


inlsisitent (Adj.) beharrlich, hart- 


näckig; ein ~er Fragensteller 
[> insistieren] 

nisisitenz (f.; -; unz.) Unnach- 
giebigkeit, Standhaftigkeit, 
Beharrlichkeit; ich kapituliere 
vor der ~, mit der er seine For- 
derungen vorträgt 


insisitielren (V.) bestehen (auf), 


beharren (auf); er insistierte da- 
rauf, den Bericht eigenhändig zu 
schreiben [<lat. insistere »sich 
auf etwas stellen, bei etwas in- 
nehalten, beharren«] 

in siltu (geh.) an Ort u. Stelle, an 
der richtigen, ursprüngl. Stelle, 
am Fundort [lat., »in (natürli- 
cher) Lage«] 

in'skrilbielren (V.) einschreiben, 

in eine Liste eintragen; sich in 

die Hörerliste an der Universität 

~ [<lat. inscribere »einschrei- 

ben, aufschreiben«] 

niskripltilon (f.; -, -en) 1 Eintra- 

gung (bes. in die Hörerliste) 

2 Inschrift [<lat. inscriptio 

»Einschreibung, Inschrift, 

Aufschrift«] 

nisollaltilon (f.; -, -en) 1 (Me- 
teor.) Strahlung der Sonne 
auf die Erde, Einstrahlung 
2 (Med.) Sonnenstich [<lat. in- 
solare »der Sonne aussetzen«; 
zu sol »Sonne«] 

in)sollent (a. [--'-] Adj.) unge- 

bührlich, anmaßend, unver- 


in|sollvent ( 


Inlsollvenz ( 


Insomlnie ( 


schämt, patzig [<lat. insolens 
»ungewohnt, übertrieben, 
frech«] 

nisollenz (a. [--'-] £.; -; unz.) un- 
gebührliches Benehmen, Un- 
verschämtheit, Anmaßung 
[<lat. insolentia »Ungewohnt- 
heit, Übertriebenheit, Über- 
mut«] 


in)sollielren (V.) den Sonnen- 


strahlen aussetzen [<lat. insola- 
re »der Sonne aussetzen«; zu sol 
»Sonne«] 


inlsollulbel (Adj.; Chemie) nicht 


ich [<lat. insolubilis] 
[-vent] Adj.) zah- 
lungsunfähig; Ggs solvent 
-vents] f.; -; unz.) 
Zahlungsunfähigkeit; Ggs Sol- 
venz 


f.; -; unz.; Med.) 

Schlaflosigkeit [<lat. insomnia 

»Schlaflosigkeit«] 

n|sourlcing ([-sa:sıy] n.; - od. -s; 
unz.; Wirtsch.) Übernahme 
von Zulieferungen od. Dienst- 
leistungen, die vormals durch 
externe Firmen erbracht wur- 
den, in das auftraggebende 
Unternehmen selbst, z.B. ei- 
gene Herstellung von Zuliefe- 
rungsteilen, Übernahme von 
Vertriebs- od. Transportwe- 
gen; Ggs Outsourcing [<engl. 
in »innen, drinnen« + source 
»Quelle, Ursprung«] 

in spe in Zukunft, (zu)künftig; 
mein Schwiegersohn ~ [lat., »in 


der Hoffnung«] 


*Die Buchstabenfolge inisp... 
kann auch insjp... getrennt 
werden. 


*In\spekiteur ([-te:r] m.; -s, -e) 

1 Leiter einer Inspektion 2 Auf- 

sichtsbeamter [<frz. inspecteur] 
+ Inlspekltilon (f.; -, -en) 1 prü- 
fende Besichtigung 2 Aufsicht, 
Überwachung 3 Prüf-, Auf- 
sichtsstelle 4 Verwaltung, Be- 
hörde [<lat. inspectio »das Hi- 
neinsehen, Besichtigung«] 

+ In\spekitor (m.; -s, -tolren) 

1 Aufsichtsführender 2 Auf- 
seher, Verwaltungsbeamter 
[lat., »Betrachter, Besichtiger, 

Untersucher«] 

+ in|speklļtoļrin (f.; -, -rinjnen}) 

1 Aufsichtsführende 2 Aufse- 

herin, Verwaltungsbeamtin 


*Inispilraltilon (f.; -, -en) 1 Anre- 
gung, Einfall 2 Erleuchtung, 
Eingebung; eine plötzliche ~ 
haben 3 Einatmung; Ggs Exspi- 
ration [<lat. inspiratio »das 
Einhauchen, Eingebung«] 

*in|spilraltiv (Adj.) auf Inspira- 

tion beruhend, sie fördernd; 

diese Bibliothek hat eine ~e At- 
mosphäre 

*Inispilraltor (m.; -s, -tolren) 
jmd., der einen anderen inspi- 

riert, Anreger [lat., »Einhau- 

cher, Einflößer«] 

*in|spilraltolrisch (Adj.) auf In- 

spiration (3) beruhend; Ggs ex- 

spiratorisch; ~e Geräusche 

*inispilrielren (V.) 1 jmdn. (zu et- 
was) ~ jmdn. (zu etwas) anre- 
gen, (für etwas) begeistern, an- 
feuern 2 (Theol.) erleuchten 
[<lat. inspirare »einhauchen, 
einflößen«] 

+ Inispilzilent (m.; -en, -en) 1 Auf- 
sichtsführender (bes. bei Be- 
hörden) 2 (Theat., Film, Fern- 
sehen, Funk) Mitarbeiter, der 
für den reibungslosen Ablauf 
der Aufführung sorgt [<lat. in- 
spiciens, Part. Präs. zu inspicere 
»hineinsehen, besichtigen, un- 
tersuchen«] 

*Inispilzilenitin (f.; -, -tin\nen) 
weibl. Inspizient 

*in|spilzielren (V.) 1 prüfen, prü- 
fend besichtigen 2 überwa- 
chen, beaufsichtigen [<lat. in- 
spicere »hineinsehen, unter- 
suchen«] 

*Inispilzielrung (f.; -, -en) das In- 
spizieren, das Inspiziertwerden 

*Die Buchstabenfolge inista... 
kann auch insita... getrennt 
werden. Davon ausgenommen 
sind Zusammensetzungen, in 
denen die fremdsprachigen 
bzw. sprachhistorischen Be- 
standteile deutlich als solche 
erkennbar sind, z.B. -szabil, 
-stabilität (>a. destabilisieren, 
Destabilität). 

instabil (Adj.) Ggs stabil ı (allg.) 
nicht stabil, nicht beständig 2 
(Chemie) ~e Verbindungen V., 
die sich innerhalb kurzer Zeit 
zersetzen 3 (Physik) ~e Atom- 
kerne A., die sich durch radio- 
aktiven Zerfall in andere 
Atomkerne umwandeln 


Inistalbilliltät (f.; -; unz.) instabile 
Beschaffenheit; Ggs Stabilität 
*Inistalllalteur ([-te:r] m.; -s, -eY 
Handwerker für Installationen; 

Heizungs- [<Installation mit 
frz. Endung] 

*Inistalllalteulrin ([-te:-] f.; -, 
-rininen) Handwerkerin für In- 
stallationen 

*Inistalllaltilon (f.; -, -en) 1 das 
Einrichten von techn. Anlagen 
in Gebäuden (Wasser, Hei- 
zung, Gas, Elektrizität, Lüf- 
tung usw.) 2 (Rel.) Einweisung 
(von Geistlichen) in ein Amt 
[> installieren] 

*inistalllaltiv (Adj.) die Installa- 
tion betreffend, auf ihr beru- 
hend 

*Inistalller ([-sta:lo(r)] m.; -s, -; 
EDV) (meist auf CD-ROMs 
vorhandene) Software zur Pro- 
gramminstallation auf der 
Festplatte [zu engl. install »in- 
stallieren, einbauen«] 

*in|stalllielren (V.) 1 einrichten, 
einbauen; Zechnische Anlagen ~ 
2 (EDV) eine Anwendung, 
Software auf der Computer- 
festplatte einrichten 3 in ein 
kirchl. Amt einweisen [<frz. 
installer »einweisen, einrich- 
ten, einbauen«; zu stalle »Sitz, 
Stuhl, Verschlag«] 

*Inistant... (a. [-stant-] in Zus.) 

pulverisiert u. unmittelbar ge- 

brauchsfertig; Instantgetränk; 

Instantkaffee [<engl. instant 

»sofortig, unmittelbar«] 

*inlstanltilsielren (V.) Lebensmit- 

tel ~ durch physikal. od. chem. 

Behandlung pulverförmige Ex- 
trakte aus Lebensmitteln her- 
stellen [> Instant...] 

*Inistantiverifahjren (a. [-stant-] 

n.; -s, -) Verfahren zur Herstel- 

lung pulverförmiger Extrakte 

*Inistanz (f.; -, -en; Abk.: Inst.) 
1 (allg.) zuständige Behörde 
2 (Rechtsw.) zuständige Stufe 
des gerichtl. Verfahrens; über 
die Arbeitsreform in erster ~ 
entscheiden |<mhd. instancie 
<mlat. instantia »(drängendes) 
Daraufbestehen; beharrl. Ver- 
folgung einer Gerichtssache; 
zuständige Stelle, vor der man 
sein Begehren vorträgt«] 

*Inistanlzenweg (m.; -(e)s; unz.) 
Dienstweg; den ~ gehen 

in)staltilolnär (Adj.; Physik) nicht 


Institution 


gleichbleibend, schwankend, 
sich zeitlich verändernd 

in stajtu nasicenldi (geh.) im Zu- 
stand des Entstehens [lat.] 

in stajtu quo (geh.) im gegen- 
wärtigen Zustand; >a. Status 
quo [lat., »in dem Zustande, in 
dem (eine Sache sich befin- 
det)«] 

in staltu quo anite (geh.) im frü- 
heren Zustand; >a. Status quo 
ante [lat., »in dem Zustande, in 
dem (eine Sache sich) vorher 
(befand)«] 

*inistaulrielren (V.; veraltet) in- 
stand setzen, wiederherstellen, 
erneuern [<lat. instaurare »in- 
stand setzen, veranstalten, er- 
neuern«] 


*Die Buchstabenfolge injsti... 
kann auch inslti... getrennt 
werden. 


*Inistilllaitilon (f.; -, -en) Ein- 
träufelung, tropfenweises Ein- 
bringen eines Arzneimittels in 
den Körper [<lat. inszillatio 
»Einträufelung«] 

*inistilllielren (V.) einträufeln 
[<lat. instillare »einträufeln«; 
zu stilla »Tropfen«] 

*Inistinkt (m.; -(e)s, -e) 1 Natur- 
trieb, der Menschen u. Tiere 
auf bestimmte Umweltreize 
ohne Überlegung handeln 
lässt, unbewusster Antrieb; sei- 
nem ~ folgen, gehorchen; etwas 
aus ~ tun; damit werden die 
niedersten ~e geweckt; mütterli- 
cher ~ 2 sicheres Gefühl, Ah- 
nungsvermögen; mit feinem ~ 
das Richtige treffen [<mlat. in- 
stinctus (naturae) »Naturtrieb«] 

*inlstinkitiv (Adj.) einem In- 

stinkt folgend, gefühlsmäßig, 
unwillkürlich 

*inlstiltulielren (V.) 1 einrichten, 
einsetzen 2 unterweisen [<lat. 
instituere »einsetzen«] 

*Inistiltut (n.; -(e)s, -e) Anstalt, 

Einrichtung, die bes. der Aus- 

bildung, Erziehung u. wissen- 

schaftl. Arbeit dient [<lat. in- 
stitutum »Einrichtung«] 

*Inistiltultilon (f.; -, -en) 1 (unz.) 

Einsetzung, Einweisung (in ein 

Amt) 2 (staatl.) Einrichtung, 

z.B. Parlament 3 Stiftung, Ge- 

sellschaft 4 Anordnung, Unter- 

weisung [> Institution] 
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institutionalisieren 


*inistiltultilojnallilsiejren (V.) zu 
einer Institution machen 

*Inistiltultilolnallilsielrung (f.; -, - 
en) das Institutionalisieren, In- 
stitutionalisiertwerden 

*inistiltultilojnell (Adj.) aufgrund 
einer, durch eine Institution 


Die Buchstabenfolge inlstr... 
kann auch insltr..., instir... 
getrennt werden. 


*inistraldielren (V.) ı den Beför- 
derungsweg bestimmen von 
2 (schweiz.) auf den Weg schi- 
cken, auf die rechte Bahn brin- 
gen, leiten [<ital. instradare 
»auf den Weg bringen« <in »in, 
auf« + strada »Straße, Weg«] 

*inistrulielren (V.) 1 in Kenntnis 
setzen (von), unterrichten 
(von) 2 Anweisungen, Verhal- 
tensmaßregeln geben [<lat. in- 
struere »aufschichten, ausrüs- 
ten, unterweisen«] 

+ Inistrukiteur ([-te:r] m.; -s, -e) 
jmd., der Instruktionen erteilt, 
anleitet, unterweist, schult 
[<frz. instructeur »Ausbilder« 
<lat. instructor »Zurüster«] 

+ Inistrukftilon (f.; -, -en) 1 An- 
weisung, Verhaltensmaßregel 
2 Unterricht (bes. beim Mili- 
tär), Unterweisung [<lat. in- 
structio »Herrichtung, Ausrüs- 
tung, Unterweisung«] 

*inistrukitiv (Adj.) lehrreich, 
einprägsam, eindringlich, auf- 
schlussreich [<frz. instructif 
»belehrend, lehrreich«; > in- 
struieren] 

+ Inistrulment (n.; -(e)s, -e) 1 Ge- 
rät, Werkzeug (bes. für wissen- 
schaftl. Untersuchungen); 
Mess»; chirurgische ~e 2 Mittel; 
ein ~ der Macht 3 (Musik) Mu- 
sikinstrument, z.B. Geige, Gi- 
tarre; ein ~ beherrschen, erler- 
nen, spielen [<lat. instrumen- 
tum »Gerät, Werkzeug«] 

*inistrulmenital (Adj.) mit In- 
strumenten versehen, mit Hilfe 
von Instrumenten 

*Inistrulmenital (m.; -s, -e; 
Gramm.) = Instrumentalis 

*Inistrulmenitallis (m.; -, -talles; 
Gramm.) Kasus (Deklinations- 
fall) des Mittels, antwortet auf 
die Frage »womit, wodurch« 
(im Deutschen nicht mehr vor- 
handen); oV Instrumental 
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[<neulat. casus instrumentalis 
»Mittel od. Werkzeug bezeich- 
nender Fall«] 
*inistrulmenitallilsielren (V.) 
ıjmdn. od. etwas ~ bewusst als 
Mittel zum Zweck einsetzen; er 
instrumentalisiert seine Freunde 
für die Durchsetzung seiner In- 
teressen 2 (Musik) ein Gesangs- 
stück zu einem Instrumental- 
stück umarbeiten 
+ Inistrulmenitallilsielrung (f.; -, 
-en) das Instrumentalisieren, 
das Instrumentalisiertwerden 
+ Inistrulmenitallisimus (m.; -; 
unz.; Philos.) von J. Dewey ver- 
tretene Variante des Pragma- 
tismus 
*Inistrulmenitallist (m.; -en, -en) 
1 (Musik) Spieler eines Instru- 
mentes 2 (Philos.) Anhänger 
des Instrumentalismus 
*Inistrulmenitallisitin (f.; -, -tin- 
nen) ı (Musik) Spielerin eines 
Instrumentes 2 (Philos.) An- 
hängerin des Instrumentalis- 
mus 
*Inistrulmenitallmulsik (f.; -; 
unz.) Musik für Instrumente 
(ohne Singstimme); Ggs Vokal- 
musik 
*Inistrulmenitallsatz (n.; -es, 
-sätize) ı (Gramm.) Adverbi- 
alsatz, durch den das Mittel 
zum Erreichen des im Haupt- 
satz bezeichneten Sachverhal- 
tes ausgedrückt wird; er half 
mit, »indem er das Einkaufen 
übernahms; der Komiker erhei- 
terte die Gesellschaft, »indem er 
ununterbrochen Witze erzählte« 
2 (Musik) Satz der Instrumen- 
talmusik 
*Inistrulmenitar (n.; -s, -e) oV In- 
strumentarium 1 alle zu einem 
bestimmten Zweck od. einer 
bestimmten (wissenschaftl.) 
Tätigkeit benötigten Instru- 
mente, Instrumenteneinrich- 
tung; ärzt]. ~ 2 (Musik) Ge- 
samtbestand der verwendeten 
Musikinstrumente, z.B. einer 
Epoche 
*inistrulmenitafrilsielren (V.) zu 
einem Instrumentar machen 
*Inistrulmenitalrilsielrung (f.; -, 
-en) das Instrumentarisieren, 
Instrumentarisiertwerden 
*Inistrulmenitajrilum (n.; -s, -ri- 
en) = Instrumentar 
*Inistrulmenitaltilon (f.; -, -en) 


Sy Orchestration 1 die sinnvolle 
Verteilung der Stimmen eines 
Komponistenentwurfs auf die 
verschiedenen Orchester- 
instrumente 2 Einrichtung ei- 
nes Musikstücks für Orchester 

+ Inistrulmenitaltiv (n.; -s, -e 
[-və]; Gramm.) Verb, das das 
Instrument der Handlung mit- 
bezeichnet, z.B. hämmern, 
sägen 

*inistrulmenitell (Adj.) mit Hilfe 
von Instrumenten; ein ~es Ver- 
fahren 

*in\strulmenitielren (V.) Sy or- 
chestrieren 1 ein Musikstück ~ 
vom Entwurf einer Kompositi- 
on die Stimmen sinnvoll auf 
die Orchesterinstrumente ver- 
teilen 2 (nachträglich) für Or- 
chester einrichten 

sublor|dilnaltilon (a. ['------- ] 

f.; -, -en) Gehorsamsverweige- 

rung (im Dienst), Auflehnung 

gegen Vorgesetzte; Ggs Subor- 

dination (1) 

suffilzilent (Adj.) ungenügend, 

unzureichend, nicht voll leis- 

tungsfähig; Ggs suffizient [<lat. 
insufficiens »unzureichend«] 
suffilzilenz (f.; -, -en) Ggs Suf- 
fizienz ı Unzulänglichkeit, Un- 
vermögen 2 Unfähigkeit, Gläu- 
biger zu befriedigen 3 unzurei- 
chende Leistungsfähigkeit (ei- 
nes Organs); Herz- [<lat. in- 
sufficientia »Unzulänglich- 
keit«] 

In'sullainer (m.; -s, -) Bewohner 

einer Insel; Südsee- [<lat. insu- 

lanus »Inselbewohners; zu in- 
sula »Insel«] 

Inisullalnelrin (f.; -, -rin\nen) Be- 

wohnerin einer Insel [<lat. in- 

sulanus »Inselbewohners; zu 
insula »Insel«] 

inlsullar (Adj.) eine Insel betref- 

fend, einer Insel ähnlich [<lat. 

insularis] 

Inisullin (n.; -s; unz.; Biochemie) 
vom Inselorgan der Bauchspei- 
cheldrüse gebildetes Hormon, 
das den Blutzuckerspiegel 
senkt [<lat. insula »Insel«, nach 
den Langerhans'schen Inseln] 

Inisullinleinlheit (f.; -, -en; Abk.: 
I. E.; Med.) Insulinmenge von 
0,04167 mg eines internationa- 
len Standardpräparates 

In'sullinischock (m.; -s, -s; Med.) 
durch zu hohe Insulingaben 


3 


3 


od. bei einer Geschwulst des 
Inselorgans eintretender 
Schockzustand, Behandlungs- 
methode bei Schizophrenie 
u. endogenen Depressionen; 
>a. Hypoglykämie 
Inisult (m.; -(e)s, -e) 1 (Rechtsw.) 
Beleidigung, Beschimpfung; 
oV Insultation 2 (Med.) Anfall, 
Schädigung, Verletzung [<frz. 
insulte »Beleidigung« <lat. in- 
sultare »verspotten«] 
Inisulitaltilon (f.; -, -en; Rechtsw.) 
= Insult (1) 
inļsulltiejren (V.) beleidigen, be- 
schimpfen, angreifen [<lat. in- 
sultare »verspotten«] 
in sum|ma (geh.) 1 alles zusam- 
men, im Ganzen, insgesamt 
2 (fig.) mit einem Wort [lat., 
»in der Gesamtheit«] 
In\surlgent (m.; -en, -en; geh.) 
Aufrührer, Aufständischer, 
Empörer [<lat. insurgens, Part. 
Präs. zu insurgere »sich erhe- 
ben«] 
in\surlgielren (V.) aufwiegeln, 
zum Aufstand reizen [<lat. in- 
surgere] 
In'sur[rekitilon (f.; -, -en; geh.) 
Aufruhr, Aufstand, bewaffnete 
Empörung [<lat. insurrectio] 
in susipen|so (Adj.) zweifelhaft, 
unentschieden, strittig [lat.] 
inlszelnaltojrisch (Adj.) zu einer 
Inszenierung gehörend, sie be- 
treffend 
in\szelnielren (V.) 1 (Theat.; 
Film; TV; Funk) in Szene set- 
zen, die Aufführung (eines dra- 
matischen Werkes) technisch 
u. künstlerisch vorbereiten u. 
leiten; er hat eine neue Komödie 
inszeniert 2 (fig.) ins Werk set- 
zen, hervorrufen; einen Skandal 
~ [<in...' + Szene] 
niszelnielrung (f.; -, -en) techn. 
u. künstler. Vorbereitung, Ge- 
staltung u. Leitung einer Thea- 
teraufführung 
nitalglio auch: Initagllio ([-taljo] 
n; -s, - glilen [-jon]) = Gemme 
[ital.] 
initakt (Adj.) unbeschädigt, un- 
versehrt, unberührt [<lat. in- 
tactus »unberührt«] 
nitarlsie ([-sja] £.; -, -n) Einlege- 
arbeit, Verzierung (von Holz- 
gegenständen, bes. Möbeln) 
durch andersfarbiges Holz, 
Perlmutt, Elfenbein u. A. 


[<ital. intarsiare »eingelegte 
Arbeit fertigen« <zarsia »Ein- 
legearbeit« <arab. zarsi »Ein- 
legearbeit«] 

initarlsielren (V.) mit Intarsien 
verzieren 

initelger (Adj.) 1 unversehrt, un- 
berührt 2 rein, makellos, recht- 
schaffen, redlich; ein integrer 
Charakter [lat., »unberührt, un- 
versehrt«] 


*Die Buchstabenfolge initelgr... 
kann auch initegir... getrennt 
werden. 


*initelgral (Adj.) ein Ganzes aus- 
machend, für sich bestehend, 
vollständig [<mlat. integralis 
»ein Ganzes ausmachend«; 
> integer] 

*Initelgral (n.; -s, -e; Zeichen: [; 
Math.) ~ von xo bis x über 
f(x)dx die Summe aller Pro- 
dukte f(x)dx, die man erhält, 
wenn man fürx nach u. nach 
alle zwischen x u. xo liegenden 
Zahlen setzt 

*Initelgrallbaulweilse (f.; -, -n; 
Technik) vor allem im Flug- 
zeugbau angewandtes Kons- 
truktionsverfahren, bei dem 
große Rumpf- u. Flügelteile in 
einem Stück hergestellt wer- 
den 

*Initelgrallgleilchung (f.; -, -en; 
Math.) Gleichung, bei der sich 
die variable Größe innerhalb 
eines Integrals befindet; eine 
= 1. Art; lineare ~ 

*Initelgrallhelm (m.; -s, -e) den 
Kopfu. das Kinn bedeckender 
Sturzhelm für Motorradfahrer 

*Initelgrallrechinung (f.; -; unz.; 
Math.) Zweig der Analysis (1), 
der sich mit der Untersuchung 
der Integrale von Funktionen 
u. der Berechnung des Inhalts 
von Flächen u. Körpern be- 
schäftigt, die von beliebigen 
Kurven begrenzt werden; 
>a. Differenzialrechnung 

*Initelgrand (m.; -en, -en) die 
Größe f(x) eines Integrals [<lat. 
integrandus »was zu integrieren 
ist«; zu integrare »integrieren«] 

*Initelgraltilon (f.; -, -en) 1 Her- 
stellung eines Ganzen, Zusam- 
menschluss, Vereinigung; 

Ggs Desintegration 2 (Math.) 
Berechnung des Integrals 


integriert 


3 (Wirtsch.) Zusammenschluss 
zu einem einheitl., übernatio- 
nalen Marktgebiet 4 (Politik) 
Aufeinanderabstimmung der 
Ziele (z. B. in der EU, in der 
NATO); europäische ~ Zusam- 
menarbeit europäischer Staa- 
ten durch Bildung übernatio- 
naler Organe 5 (Sprachw.) 
Verschmelzung verschiedener 
Sprachen od. Mundarten zu ei- 
ner gemeinsamen Schriftspra- 
che [<lat. integratio »Wieder- 
herstellung eines Ganzen«; 

> integer] 

*Initelgraltilonsigrad (m.; -(e)s, 
-e) Maß für die Packungsdich- 
te elektronischer Bauelemente 
(je höher der Integrationsgrad, 
um so leistungsfähiger u. klei- 
ner werden die entsprechenden 
Schaltungen) 

+ Initelgraltilonsjprolzess (m.; -es, 
-e) Prozess der Integration; der 
~ gerät ins Stocken, ist weit 

fortgeschritten, muss gefördert 
werden 

*initelgraitiv (Adj.) integrierend, 
einfügend; ~e Gesamtschule 
Typ der Gesamtschule, bei 
dem die verschiedenen Schul- 
arten zusammengefügt sind, 
der Unterricht findet in leis- 
tungsdifferenzierenden Kursen 
statt; Ggs additive G., koope- 
rative G. 

*Initelgraltor (m.; -s, -tolren) Re- 
chenmaschine zur automat. 
Ausführung von Integrations- 
rechnungen 

*initelgrieribar (Adj.) so beschaf- 
fen, dass man es integrieren 
kann, integrationsfähig 

*initelgrielren (V.) 1 zu einem 
Ganzen bilden, ergänzen, ver- 
vollständigen; ~d zum Ganzen 
notwendig, zur Vervollständi- 
gung erforderlich, wesentlich; 
ein ~der Bestandteil 2 das Inte- 
gral berechnen von [<lat. inte- 
grare »wiederherstellen, ergän- 
zen«; > integer] 


*initelgrielrend (Adj.) für das 


Ganze notwendig, unerlässlich; 
ein ~er Bestandteil 


*Initelgrierigelrät (n.; -(e)s, -e) 


einfache Zählvorrichtung für 
Integrationsaufgaben geringen 
Schwierigkeitsgrades 


*intelgriert (Adj.) 1 einbezogen, 


eingefügt, ergänzt 2 ~e Ge- 
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Integrierung 


samtschule weiterführende 
Schulform, die neben Unter- 
richt, der für die gesamte Klas- 
se erteilt wird, Fachkurse mit 
unterschiedlichen Leistungs- 
standards anbietet u. die Tren- 
nung zwischen Hauptschule, 
Realschule u. Gymnasium auf- 
hebt 3 ~e Schaltung (Abk.: IC) 
elektron. Schaltung, bei der 
zahlreiche Transistoren u. an- 
dere Bauelemente auf einer ge- 
meinsamen Grundplatte zu ei- 
ner Einheit zusammengefasst 
sind 
+ Initelgrielrung (f.; -, -en) das In- 
tegrieren, Integriertwerden 
*Initelgriltät (f.; -; unz.) ı Voll- 
ständigkeit 2 Unverschrtheit, 
Unberührtheit 3 Reinheit, Ma- 
kellosigkeit, Rechtschaffen- 
heit, Redlichkeit [<lat. integri- 
tas »Unversehrtheit«] 
nitelgulment (n.; -s, -e) 1 (Bot.) 
Hülle des Samens 2 (Zool.) 
Haut, Körperdecke [<lat. inte- 
gumentum »Bedeckung, Decke, 
Hülle«] 
Initelllekt (m.; -(e)s; unz.) Ver- 
stand, Denkvermögen [<lat. 
intellectus » Wahrnehmung, 
Einsicht«] 
initelllekltulal (Adj.) den Intellekt 
betreffend, von ihm ausgehend 
nitelllekitulallilsielren (V.) 1 einer 
intellektuellen Betrachtung 
unterziehen, intellektuell er- 
fassen, untersuchen 2 etwas auf 
unangemessene u. einseitige 
Weise rein intellektuell be- 
trachten; er muss jedes Thema 
immer gleich ~ 
Initelllekitulallisimus (m.; -; unz.) 
1 Auffassung, die dem Ver- 
stand vor den Willens- u. Ge- 
mütskräften den Vorrang gibt; 
>a. Voluntarismus 2 einseitig 
verstandesmäßiges Denken 
Initelllekitulallist (m.; -en, -en) 
Anhänger des Intellektualis- 
mus 
initelllekitulallisitisch (Adj.) auf 
dem Intellektualismus beru- 
hend, den Verstand übermäßig 
betonend 
Initelllekitulalliltät (f.; -; unz.) 
Verstandesmäßigkeit, Fähig- 
keit des intellektuellen Erfas- 
sens 
initelllekitulell (Adj.) 1 den Intel- 
ekt betreffend, aufihm beru- 
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hend 2 den Verstand, das Ver- 
standesmäßige betonend, be- 
tont geistig [<frz. inzellectuel 
»verstandesmäßig, geistig« 
<lat. intellectualis »geistig«] 
Initelllekitulellle(r) (f. 2 (m. ı)) 
Verstandesmensch, Geistes- 
arbeiter, Wissenschaftler, Aka- 
demiker 
Initellliigence Service ([intelı- 
dzəns sce:vıs] m.; - -; unz.) brit. 
Geheim- u. Nachrichtendienst 
[<engl. intelligence »Intelli- 
genz; Information« + service 
»Dienst«] 
initellliigent (Adj.) 1 einsichtsvoll 
2 schnell auffassend, klug, geis- 
tig begabt [<lat. intelligens 
»einsichtsvoll, verständig«] 
Initellliligenz (£.; -; unz.) 1 Ein- 
sicht 2 rasche Auffassungsgabe, 
Klugheit, geistige Begabung, 
Verstandeskraft 3 Gesamtheit 
der geistig Schaffenden [<lat. 
intelligentia »Begriff, Idee, 
Einsicht, Verständnis«] 
Initellliigenzlallter (n.; -s, -) mit 
einem Intelligenztest ermittel- 
te Höhe der Intelligenz, die der 
eines durchschnittlich begab- 
ten Menschen in einem be- 
stimmten Alter entspricht 
Initellliigenzlbesitie ([-tj2] £.; -, 
-n; umg.) jmd., der sehr intel- 
ligent ist (u. dazu sehr selbst- 
bewusst auftritt); woher soll ich 
das wissen, ich bin ja keine ~! 
(umg.; scherzh.) 
Initelllilgenizia (f.; -; unz.) 1 Ge- 
samtheit der Intellektuellen in 
den sozialist. Staaten 2 (abwer- 
tend) intellektuelle Elite eines 
Landes [<russ. intelligenzija] 
Initelllilgenzller (m.; -s, -; abwer- 
tend) jmd., der zur Intelli- 
genz (3) gehört 
Initellliigenziquoltilent (m.; -en, 
-en; Abk.: IQ) aus dem Ver- 
hältnis Intelligenzalter : Le- 
bensalter errechnetes Maß für 
die Höhe der Intelligenz 
Initelllilgenzitest (m.; -(e)s, -e od. 
-s) psychodiagnostisches Ver- 
fahren zur Prüfung der Intelli- 
genz 
initelllilgilbel (Adj.) nur gedank- 
lich, nicht anschaulich erfass- 
bar, nicht sinnlich wahrnehm- 
bar; die intelligible Welt die nur 
geistig wahrnehmbare Ideen- 
welt [<lat. inzelligibilis »sinn- 


lich wahrnehmbar, verständ- 
lich, begreiflich«] 

INTELSAT von einem internatio- 
nalen Fernmeldekonsortium 
im Weltraum stationierte 
Nachrichtensatelliten, mit de- 
nen ein weltumspannendes 
Funk- u. Fernsehnetz aufge- 
baut wird [verkürzt <Interna- 
tional Telecommunications 
Satellite Organization] 

nitenldant (m.; -en, -en) 1 mili- 

tär. Verwaltungsbeamter, Vor- 

steher einer Intendantur 2 Lei- 
ter eines Theaters od. Rund- 

funksenders 3 = Präfekt (3) 

[frz., »Aufseher, Verwalter«, 

<lat. intendere »seine Aufmerk- 

samkeit auf etwas richten«] 

Initenidanitin (f.; -, -tininen) 

weibl. Intendant 

Initenldanitur (f.; -, -en) 1 Amt ei- 

nes Intendanten 2 (früher) 

Wirtschaftsverwaltungsbehör- 

de, Verwaltungsbehörde des 

Heeres 

Initenldanz (f.; -, -en) 1 Leitung 

eines Theaters od. eines Rund- 

funksenders 2 Amtsräume ei- 
nes Theater- od. Rundfunk- 
intendanten 

in/ten/dielren (V.) beabsichtigen, 

neigen zu, erstreben; oV inten- 

tionieren [<lat. intendere »seine 

Aufmerksamkeit auf etwas 

richten«] 

Initenisilmelter (n.; -s, -; Physik) 

Gerät zum Messen der Strah- 

lenintensität, bes. von Rönt- 

genstrahlen [<lat. inzensio 

»Spannung« + ... meter] 

Initenjsilon (f.; -, -en) ı Anspan- 
nung der inneren Kräfte, er- 
höhte innere Wirksamkeit 
2 (Logik) ~ eines Begriffs In- 
halt, Gesamtheit der inhalt- 
lichen Merkmale eines Be- 
griffs; >a. Intention [<lat. in- 
tensio »Spannung«] 

initenisilolnal (Adj.) 1 in der Art 
einer Intension, sie betreffend; 
Ggs extensional (1) 2 (Math.) 
trotz äußerl. Unterschiede in- 
haltsgleich; Ggs extensional (2) 

Initenjsiltät (f.; -; unz.) oV Inten- 
sivität 1 (innere) Anspannung, 
gespannte, gesteigerte Kraft, 
Eindringlichkeit; Ggs Extensi- 
tät (1) 2 Ausmaß, Wirkungs- 
stärke (einer Kraft) 3 Stärke, 
Leuchtkraft (von Farben, Tö- 


nen) 4 (Physik; veraltet) in be- 
stimmten Einheiten gemesse- 
ner Grad einer Kraft 

initenisiv (Adj.) 1 angespannt, 
angestrengt; ~ arbeiten 2 stark 
kräftig; ~e Wirkung 3 ~e Land- 
wirtschaft L. mit hoher Boden- 
nutzung, hohem Aufwand u. 
Ertrag; Ggs extensive Land- 
wirtschaft 4 tief, leuchtkräftig; 
~e Farben |<frz. intensif»ein- 
dringlich, stark«] 

initenjsilvielren ([-vi:-] V.) er- 

höhen, steigern, verstärken; 

Ggs extensivieren 

Initenjsilviltät ([-vi-] £.; -; unz.) 

= Intensität 

Initen|sivikurs (m.; -es, -e) Kurs, 

in dem aufgrund intensiven 

Unterrichts in kurzer Zeit um- 

fassende Kenntnisse vermittelt 

werden 

Initenisivistaltilon (f.; -, -en; 

Med.) Krankenhausstation zur 

Betreuung u. Überwachung le- 

bensgefährlich erkrankter Per- 

sonen unter Anwendung ent- 
sprechender Sofortmaßnah- 
men 

nitenisilvum ([-vum] n.; -s, -silva 
[-va]; Gramm.) die Verstär- 
kung eines Geschehens ausdrü- 
ckendes Verb, z.B. »lauschen« 
zu »hören« [neulat.; zu lat. in- 
tensus »gespannt«] 

Initenitilon (f.; -, -en) 1 Absicht, 
Bestreben, Vorhaben, Plan, 
klarer Wille 2 Wundheilung; 
>a. Intension [<lat. intentio 
»Spannung, Aufmerksamkeit, 
Achtsamkeit«] 

initenitilojnal (Adj.) 1 zweckbe- 
stimmt 2 auf etwas gerichtet, 
hinzielend [> Intention] 

Initenitilojnallisimus (m.; -; unz.; 
Philos.) Lehre, nach der nicht 
die Wirkung, sondern nur die 
Absicht einer Handlung für de- 
ren moralische Bewertung aus- 
schlaggebend ist 

nitenitilolnalliltät (f.; -; unz.) 

Zielgerichtetsein, Zielstrebig- 

keit 

nitenitilolnell (Adj.) zielgerich- 

tet, zweckbestimmt 

initenitilojnielren (V.) = intendie- 
ren 

niter..., Initer... (in Zus.) zwi- 

schen..., Zwischen... [<lat. in- 

ter »zwischen, unter«] 
niterlagielren (V.) Interaktionen 


betreiben, aufeinander bezo- 
gen handeln; die Schüler müssen 
lernen, besser zu ~ 
Initerlakltilon (f.; -, -en) 1 Wech- 
selwirkung, wechselseitige Be- 
einflussung von Individuen od. 
Gruppen 2 wechselweises Vor- 
gehen 
initerlakltiv (Adj.) 1 in der Art ei- 
ner Interaktion, aufihr beru- 
hend; ~es Handeln; ~es Lernen 
2 verknüpfend, verbindend, 
sich gegenseitig ergänzend; 
~e Medien 
Initerlakltilviltät ([-vi-] £.; -, -en) 
das Interaktivsein, das Inter- 
agieren 
initerlallliliert (a. [----'-] Adj.) 
mehrere Verbündete betref- 
fend, mehreren Verbündeten 
gemeinsam 
Initerlcilty® ([-sıtı] m.; -s, -s; 
Abk.: IC®; kurz für) Intercity- 
zug 
Initerlciltylexipress® ([-sıtı-] m.; 
- od. -es, -e; Pl. selten; Abk.: 
ICE®; kurz für) Intercity- 
expresszug 
Initerlciltylexipressizug ([-sıtı-] 
m.; -(e)s, -zülge; Abk.: ICE®) 
Eisenbahnzug der Deutschen 
Bahn AG, der mit einer 
Höchstgeschwindigkeit von 
250 km/h gefahren wird [<lat. 
inter »zwischen« + engl. city 
»Stadt« + Express] 
Initerlciltylzug ([-sıtı-] m.; -(e)s, 
-zülge; Abk.: IC®) zwischen be- 
stimmten Großstädten verkeh- 
render Schnellzug [< Inter... + 
engl. city »Stadt« + Zug] 
Initerldenital (m.; -s, -e; Phon.) 
zwischen den Zähnen gebilde- 
ter Laut, z. B. engl. »th« 
initerldejparitelmenital (Adj.; 
schweiz.) die Kooperation zwi- 
schen mehreren Ministerien 
betreffend 
initerldejpenldent (Adj.) wechsel- 
seitig abhängig 
Initerldejpenldenz (f.; -, -en) ge- 
genseitige Abhängigkeit, Ver- 
flochtensein durch Abhängig- 
keit [< Inter... + Dependenz] 
Initerldikt (n.; -(e)s, -e) Verbot 
gottesdienstl. Handlungen (als 
Kirchenstrafe) [<lat. interdic- 
tum »Verbot«] 
Initerldikltilon (f.; -, -en) 1 Verbot, 
Untersagung 2 Entmündigung 
[<lat. interdictio »Verbot«] 


Interesse 


initer/disjzijplilnär auch: initerldis- 
ziplliinär (Adj.) mehrere Dis- 
ziplinen umfassend; ~e For- 
schung 

Initerldisizijplilnalriltät auch: Initer- 
diszipllilnalriltät (f.; -; unz.) 

1 Zusammenarbeit zwischen 
mehreren Disziplinen 2 das In- 
terdisziplinärsein 
initerldilzielren (V.; veraltet) ver- 
bieten, untersagen [<lat. inter- 
dicere] 

*Die Buchstabenfolge initerle... 
kann auch initelre... getrennt 
werden. 

*initerlesisant (Adj.) 1 Interesse 
weckend od. fordernd 2 beach- 
tenswert, bedeutend, anre- 
gend; ein ~er Mensch 3 auf- 
schlussreich; das ist mir sehr ~l; 
der Hinweis, ihre Mitteilung 
war sehr ~ 4 fesselnd, span- 
nend, unterhaltend; ein ~es 
Theaterstück; ~ erzählen; jetzt 
wird's erst ~ 5 außergewöhn- 
lich, eigenartig, auffällig; sich ~ 
machen 6 (Kaufmannsspr.) vor- 
teilhaft; ein ~es Angebot; das 
Angebot ist nicht ~ | <frz. inté- 
ressant »interessant, anziehend, 
fesselnd«] 

Interesse (Worttrennung am Zei- 
lenende) Bei fremdsprachigen 
Zusammensetzungen, deren 
einzelne Bestandteile für den 
deutschen Muttersprachler 
nicht unbedingt ersichtlich 
sind, kann zwischen den ein- 
zelnen Bestandteilen (Morphe- 
men) getrennt werden. Mög- 
lich ist aber auch die Worttren- 
nung nach Sprechsilben. 

+ Initerlesise (n.; -s, -n) 1 Auf- 
merksamkeit, Beachtung; gro- 
‚Res, geringes, lebhaftes, reges, 
wachsendes ~ 2 Anteilnahme, 
Wissbegierde; ~ erregen, erwe- 
cken, zeigen; ihr besonderes ~ 
gilt der modernen Malerei; ich 
habe kein ~ an diesem Konzert; 
etwas mit großem ~ verfolgen 
3 Wunsch, etwas zu tun, Nei- 
gung; ich habe das ~ daran 
verloren; geistige, literarische, 
sportliche ~n; gemeinsame ~n; 
etwas aus ~ tun; ~ für Kammer- 


musik 4 Vorteil, Nutzen; im ~ 
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Interessensphäre 


des Kunden, des Verbrauchers; 
sollten unsere ~n in diesem 
Punkt auseinandergehen, so...; 
jmds. ~n vertreten, wahren, 
wahrnehmen, er denkt nur an 
sein eigenes ~; er hat gegen das 
~ seiner Firma gehandelt; in 
jmds. ~ handeln; das ist für mich 
nicht von ~ 5 (Kaufmannsspr.) 
Nachfrage; für diesen Artikel 
besteht kein, starkes, wenig ~ 
6 (Kaufmannsspr.; nur PL.; ver- 
altet) Zinsen [<lat. interesse 
»sich dazwischen befinden, da- 
bei sein, teilnehmen« <inter 
»(da)zwischen« + esse »sein«] 
+ Initerlesisenisphälre (f.; -, -n) 
Einflussgebiet (von Staaten) 
+ Initerlesisent (m.; -en, -en) 
jmdn., der Interesse an etwas 
hat, Bewerber, Kauflustiger; 
~en werden gebeten ... 
*Initerlesisenitin (f.; -, -tin\nen) 
Frau, die Interesse an etwas 
hat, Bewerberin 
*initerlesisielren (V.) 1 jmdn. ~ 
jmds. Interesse erregen 2 sich 
für etwas ~ Interesse (2, 3) für 
etwas haben, etwas kennenler- 
nen oder haben wollen; sich für 
Kunst, für eine Ware ~ 3 sich für 
jmdn. - jmdn. kennen lernen 
wollen 4 jmdn. für eine Sache ~ 
jmds. Aufmerksamkeit, Anteil- 
nahme auf eine Sache lenken, 
bewirken, dass sich jmd. für ei- 
ne Sache einsetzt 5 interessiert 
sein aufgeschlossen sein; viel- 
seitig interessiert für viele Dinge 
Interesse (1, 2) habend 6 an et- 
was interessiert sein sich mit et- 
was beschäftigen, etwas haben 
wollen [<frz. interesser »inter- 
essieren, Anteil nehmen«] 
*initerlesisiert (Adj.) Interesse u. 
Anteilnahme bekundend, geis- 
tig rege u. aufgeschlossen; ein 
sehr ~er Schüler 
*Initerleslsiertlheit (f.; -; unz.) 
das Interessiertsein (an etwas); 
materielle ~ materielles Inter- 
esse 
Initeriface ([-feıs] n.; -s [-feısız], 
-s [-feısız]; EDV) (standardi- 
sierte) Übergangsstelle zwi- 
schen zwei Bereichen eines 
Computersystems [engl., 
»Grenzfläche«] 
initerffasizilkullär (Adj.) zum in- 
nerhalb der Markstrahlen lie- 
genden Kambiumbereich ge- 
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hörend [<inter... + lat. fascis 
»Bund, Bündel«] 

Initer[ffelrenz (f.; -, -en) 1 (Physik) 
durch die Überlagerung meh- 
rerer Wellenzüge, die von der 
gleichen Quelle ausgehen, auf- 
tretende Erscheinungen, z.B. 
Verstärkung der Wellen an be- 
stimmten Orten u. Schwä- 
chung an anderen 2 (Sprachw.) 
gegenseitiger Einfluss von ver- 
schiedenen Sprachen aufein- 
ander, Überlagerung, Über- 
schneidung [<Inter... + lat. 
ferre »tragen«] 

ter/felrenzifarlbe (f.; -, -n) 

durch Brechung und Reflexion 

von Licht an der Oberfläche 
fester Stoffe od. beim Durch- 
gang von Licht durch licht- 
durchlässige Körper ausgelöste 

Farberscheinung 

initer[felrielren (V.) ı sich über- 

agern, überschneiden 2 sich 
gegenseitig beeinflussen [> In- 
terferenz] 

Initerffelromeiter (n.; -s, -; Phy- 

sik) Gerät, das die Interferenz 

von Lichtquellen (od. Schall- 
wellen) für Messungen aus- 
nützt [< Interferenz + ... meter] 

Initerlfelrolmeltrie auch: Initerlfe- 

rolmetlrie (f.; -; unz.) Messver- 

fahren mit Hilfe eines Interfe- 
rometers 
initerffelrojmeitrisch auch: initer- 
felrolmetirisch (Adj.; Physik) 
die Interferometrie betreffend, 
zu ihr gehörig, mit Hilfe der 

Interferenz messend 

Initerifelron (n.; -s, -e; Med.) 

Stoff, der in einer von Viren in- 

fizierten Zelle gebildet wird, 

zum Zweck der gegenseitigen 

Selbsthemmung (neuerdings 

gegen durch Viren hervorgeru- 

fene Krebskrankheiten einge- 
setzt) 

terfflow ([-flou] m.; -s, -s; Ge- 
ol.) unterirdischer, oberflä- 
chennaher Wasserabfluss, der 
noch nicht das Grundwasser 
erreicht [< Inter... + engl. flow 
»Fluss«] 

initerffrakitilolnell (Adj.) mehrere 
Parteifraktionen betreffend, 
ihnen gemeinsam, zwischen 
ihnen stattfindend 

Initerffrilgo (£.; -; unz.) europäi- 
sche Organisation zur Abwick- 
lung von Kühltransporten auf 


ER 


m 


53 


dem Schienenweg [<Inter... 

+ lat. frigus »Kälte, Frost, Küh- 

lung«] 

initerlgallakltisch (Adj.) zwischen 

den Galaxien 

initeriglajzilal (Adj.) zwischen 

den Eiszeiten, aus der Intergla- 

zialzeit stammend 

Initeriglajzilal (n.; -s, -e; kurz für) 

Interglazialzeit 

Initeriglajzilallzeit (f.; -, -en) zwi- 

schen den Eiszeiten liegender, 

warmer Zeitabschnitt, Zwi- 
schenzeit, Warmzeit; Sy Inter- 
glazial 

Initerlholtel (n.; -s, -s; DDR) Ho- 

tel der besseren Kategorie [ver- 

kürzt <international + Hotel] 

Initelrileur ([£terig:r] n.; -s, -s 
od. -e) ı Inneres, Innenraum; 
Ggs Exterieur (1) 2 Ausstattung, 
Gestaltung eines Innenraums 
3 (Mal.) Darstellung eines In- 
nenraums [zu frz. intérieur »in- 
nere(r, -s), inwendig«] 

Initelrim (n.; -s, -s) Zwischenzeit, 
vorläufiger Zustand [lat., »in- 
zwischen«] 

initelrilmisitisch (Adj.) 1 zeitwei- 
lig 2 einstweilig, vorläufig, vo- 
rübergehend 

Initelrimspralche (f.; -; unz.; 
Sprachw.) Zwischenstadium 
beim Erlernen einer Fremd- 
sprache, in dem die neue Spra- 
che zwar noch nicht beherrscht 
wird, jedoch bereits Grund- 
kenntnisse vorhanden sind 

initerlinldilvildulell ([-vi-] Adj.) 
auf die Merkmale u. Unter- 
schiede zwischen Personen 
hinsichtlich ihrer Individuali- 
tät bezogen; ~e psychologische 
Merkmale beschreiben; eine ~e 
Schwankungsbreite 

Initerjekltilon (f.; -, -en; 
Gramm.) Ausruf zum Aus- 
druck von Freude, Schreck, 
Schmerz, Erstaunen, Bedauern 
usw., Empfindungswort, z.B. 
ach!, au!, oh! [<lat. inzeriectio 
»das Dazwischenwerfen«] 

initerjekltilojnell (Adj.; Gramm.) 
in der Art einer Interjektion, 
eine Interjektion betreffend, zu 
ihr gehörig 

initerlkallar (Adj.) eingeschaltet 
(von Schaltjahren), Schalt... 
[<lat. intercalaris »Schalt...«; 
zu intercalare »einschalten, ein- 
schieben«] 


Initerikollumjnilum (n.; -s, -nilen; 
Arch.) Zwischenraum zwi- 
schen zwei Säulen [<lat. inter- 
columnium »Raum zwischen 
zwei Säulen, Säulenweite« <lat. 
inter »zwischen« + columna 
»Säule«] 

initerikomimulnal (Adj.) zwi- 

schen mehreren Gemeinden 

bestehend; ein ~es Abkommen 
treffen 
initerkonffeslsilolnell (Adj.) meh- 
rere Konfessionen, ihr Verhält- 
nis zueinander betreffend; ~er 

Gesprächskreis 

initerlkonitilnenital (Adj.) mehre- 

re Kontinente betreffend, ih- 
nen gemeinsam, sie verbin- 
dend 

Initerikonitilnenitallralkelte (f.; -, 

-n) (Nuklear-)Rakete, die ei- 

nen anderen Erdteil erreichen 

kann 
initerikosital (Adj.; Med.) zwi- 
schen den Rippen liegend 

[<inter... + kostal] 

initerikrusital (Adj.; Geol.) inner- 

halb der Erdkruste gebildet 

od. abgelagert; Sy intrakrustal; 

Ggs superkrustal; ~es Gestein 

initerikulltulrell (Adj.) mehrere 

Kulturen betreffend, ihnen ge- 

meinsam, sie verbindend; ein 

er Austausch 

initerkurirent (Adj.) dazwischen- 

tretend, hinzukommend [<lat. 

intercurrere »dazwischenlaufen, 
dazukommen«] 

Initerlleulkin (n.; -s, -e; Med.) 
Vermittlersubstanz, die von 
den Leukozyten gebildet wird 
u. auf Wachstum, Differenzie- 
rung u. Aktivität der Zellen des 
Immunsystems wirkt 

initerliinelar (Adj.) zwischen den 
Zeilen eines fremdsprachigen, 
meist lat. Urtextes stehend 
[<lat. interlinere »kitten; 
(durch Ausstreichen von Wör- 
tern) fälschen«] 

Initerllilnelariglosise (f.; -, -n) zwi- 

schen die Textzeilen geschrie- 

bene Bemerkung, Erklärung 

Initerllilnelarlverlsilon ([-ver-] £.; -, 

-en) zwischen die Zeilen eines 

fremdsprachigen Textes ge- 

schriebene Übersetzung Wort 
für Wort (bes. bei lat. Vorlagen 

im frühen MA) 

Initerllinigua (f.; -; unz.) auf dem 

Lateinischen basierende Welt- 


hilfssprache [verkürzt <inzer- 
national + lat. Zingua »Sprache, 
Zunge«] 

initerllinigulal (Adj.) mehrere 
Sprachen betreffend, ihnen ge- 
meinsam 

Initerllinigulisitik (f.; -; unz.) 
1 Zweig der vergleichenden 
Sprachwissenschaft, der sich 
auf synchronischer Ebene mit 
Gemeinsamkeiten und Unter- 
schieden natürlicher Sprachen 
beschäftigt 2 Erforschung der 
Welthilfssprachen 

initerllinigulisitisch (Adj.) die In- 
terlinguistik betreffend, zu ihr 
gehöri 

Initerllockiwalre (f.; -, -n; Tex- 
tilw.) auf der Interlockmaschi- 
ne gestrickte, feine, doppelsei- 
tige, elastische Wirkware für 
Unterwäsche [<engl. interlock 
»ineinandergreifen, sich durch- 
dringen«] 

Initerlluldilum (n.; -s, -dilen; Mu- 

sik) (musikalisches) Zwischen- 

spiel [neulat., »Zwischenspiel«; 
zu lat. interludere »dazwischen- 
spielen«] 

Initerllulnilum (n.; -s, -nilen) Zeit 

des Neumonds [<Inter... + lat. 

luna »Mond«] 

Initerlmakilllariknolchen (m.; -s, 

-; Anat.) Zwischenkieferkno- 

chen [<Inter... + maxillar] 

Injterméjdiļaire ([ētərmedie:r] f.; 
-, -s [-medie:r]; Reitsport) in- 
ternationale Dressuraufgabe 
der Klasse S (schwer) [frz., »da- 
zwischenliegend«] 

initerlmeldilal (Adj.) 1 (veraltet) 
vermittelnd 2 medienübergrei- 
fend; ~e Projekte 

initerlmeldilär (Adj.) zwischen 
zwei Dingen befindlich, ein 
Zwischenglied bildend, ver- 
mittelnd [<frz. intermédiaire, 
»zwischen zwei Dingen befind- 
lich, Zwischen..., Mittel...«] 

Initerlmeldilalry ([-mi:dıarı] m.; 
-s, -s; Wirtsch.) 1 (Vertreter ei- 
ner) Bank, die (bzw. der) bei 
Tausch- u. Aktiengeschäften 
eingeschaltet wird 2 Mittels- 
mann bei Aktienkäufen [engl., 
»Vermittler«] 

Initerimeldin (n.; -s; unz.; Biol.) 
die Melanophoren stimulieren- 
des Hormon, das den Farb- 
wechsel bei Fischen u. Amphi- 
bien steuert 


Intermundium 


Initerlmeldilum (n.; -s, -dilen; Mu- 
sik) kleines musikalisches Zwi- 
schenspiel (bei Schauspielen) 
[<ital. intermedio <mlat. inter- 
medium »Einschub«] 
initer\mensitrulal auch: initer- 
menstirulal (Adj.; Med.) in der 
Zeit zwischen zwei Regelblu- 
ungen liegend; oV intermens- 
ruell [<inter... + menstrual] 
initerlmensitrulell auch: initer- 
menstirulell (Adj.; Med.) = in- 
ermenstrual 
Initerlmensitrulum auch: Initer- 
menstirulum (n.; -s, -trua; 
Med.) Zeitraum zwischen zwei 
Regelblutungen [> Menstrua- 
tion] 
Initerlmezizo (n.; -s, -s od. -mez- 
zi) 1 (im 17./18. Jh.) heiteres 
Zwischenspiel in Dramen od. 
Opern 2 kurzes, stimmungsvol- 
es Musikstück 3 heiterer Zwi- 
schenfall [ital., »Zwischen- 
spiel«] 
initerlmilnisitefrilell (Adj.) zwi- 
schen mehreren Ministerien 
bestehend, ablaufend 
Initerjmisisilon (f.; -, -en; Med.) 
zeitweiliges u. vorübergehen- 
des Aussetzen der Krankheits- 
symptome [<lat. inzermissio 
»Unterbrechung«] 
initerjmitltielren (V.; Med.) (zeit- 
weilig) aussetzen, unterbre- 
chen (von Krankheitssympto- 
men) [<lat. intermittere »da- 
zwischenliegen, unterbrechen, 
aussetzen«] 
initerjmititielrend (Adj.) zeitwei- 
lig aussetzend u. wiederkeh- 
rend, mit Unterbrechungen er- 
folgend; ~e Behandlung (Med.) 
über lange Zeit durchgeführte 
B. einer Krankheit mit dazwi- 
schenliegenden Pausen; ~es 
Fieber (Med.) mit Unterbre- 
chungen, in Schüben verlau- 
fendes F., z.B. Malaria; ~e 
Quellen zeitweise versiegende 
Q.; ~er Strom regelmäßig un- 
terbrochener Gleichstrom 
[<lat. intermittere »dazwi- 
schenlegen«] 
initerlmollelkullar (Adj.; Bioche- 
mie) sich zwischen zwei oder 
mehr Molekülen abspielend 
Initerlmunldilum (n.; -s, -dilen) 
Zwischenraum zwischen den 
von Epikur angenommenen, 
unendlich vielen Welten [<lat. 
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intern 


inter »zwischen« + mundus 
»Welte«] 
in/tern (Adj.) 1 im Innern be- 
findlich, innerlich; Ggs extern 
2 Angelegenheiten innerhalb 
einer Gemeinschaft betreffend, 
nicht für Außenstehende be- 
stimmt, vertraulich; ~e Angele- 
genheit, Besprechung 3 in einer 
Anstalt, einem Internat woh- 
nend; ~er Schüler [<lat. inter- 
nus »der innere, inwendig«] 
Initerina (Pl. von) Internum 
Initerlnallilsaltilon (f.; -; unz.; 
Psych.) das Internalisieren 
initerlnallilsielren (V.; Psych.) in 
sich aufnehmen, sich innerlich 
aneignen, als richtig erkennen 
u. in sich verarbeiten; Ggs ex- 
ternalisieren 
terinallilsielrung (f.; -, -en; 
Psych.) das Internalisieren; 
Ggs Externalisierung 
Initerinat (n.; -(e)s, -e) meist hö- 
here Lehranstalt, deren Schü- 
er(innen) in einem zur Schule 
gehörenden Heim wohnen u. 
verpflegt werden; Ggs Externat 
frz.; zu lat. internus; > intern] 
initerinaltilojnal (Adj.) zwischen-, 
überstaatlich, nicht national 
begrenzt, mehrere Staaten 
bzw. Völker od. ihre Beziehun- 
gen zueinander betreffend; In- 
ternationales Olympisches Komi- 
tee (Abk.: IOK) oberste Behör- 
de, die für alle mit den Olymp. 
Spielen zuammenhängenden 
Fragen zuständig ist; Interna- 
tionale Einheit (Abk.: I. E.) 
durch internationale Verein- 
barungen festgelegte Mengen- 
einheit für solche Arzneistoffe, 
die auf natürl. Wege aus Pflan- 
zen, Organen usw. gewonnen 
werden (manche Antibiotika, 
Hormone usw.) 
Initerlnaltilolnalle (f. 2; kurz für) 
1 Internationale Arbeiteras- 
soziation, zwischenstaatliche 
Vereinigung sozialistischer 
Parteien (1., II. u. III. Interna- 
tionale) 2 Kampflied der inter- 
nationalen sozialist. Arbeiter- 
bewegung 
initer|naltilolnallilsielren (V.) in- 
ternational gestalten 
Initerlnaltilolnallilsielrung (f.; -, 
-en) das Internationalisieren, 
Internationalisiertwerden; die 
~ einer Sportart 
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Initerinaltilolnallisimus (m.; -, -lis- 
men) 1 (unz.; Politik) Streben 
nach internationalem Zusam- 
menschluss; sozialistischer ~ 
2 (zählb.; Sprachw.) 2.1 Wort, 
das in vielen Sprachen in glei- 
cher od. ähnlicher Form u. Be- 
deutung vorkommt, z.B. dt. 
Funktion, engl. function, frz. 
Jonction 2.2 international ge- 

bräuchliches Wort, z.B. Aids, 

Computer 

initerinaltilolnallisitisch (Adj.) 

nach internationalen Zusam- 

menschlüssen strebend 

Initerinaltilolnalliltät (f.; -; unz.) 

internationaler Charakter od. 

Zustand 

Initerine(r) (f. 2 (m. ı)) im Inter- 

nat wohnende Schülerin bzw. 

dort wohnender Schüler; 

Ggs Externe(r) 

Initerinet (n.; -s; unz.; EDV) in- 
ternationales Computernetz, 
Verband lokaler Netzwerke mit 
mehreren Millionen Benut- 
zern; >a. Arpanet, Intranet 
[verkürzt <engl. international 
»international« + nez(work) 
»Netz(werk)«] 

Initerinetladiresise (f.; -, -n; EDV) 

Adresse (Personenname, Fir- 

menbezeichnung o. Ä.) unter 

der jmd. im Internet registriert 

u. erreichbar ist 

Initerinetibaniking ([-benykın] n.; 

- od. -s; unz.) = Electronic Ban- 

king 


= 


dem Internet beruhend, mit 

Hilfe des Internets; Sy internet- 

gestützt; ~es Lernen 

Initerinetlcalfe (n.; -s, -s) Cafe, 
Restaurant mit einer bestimm- 
ten Anzahl von Computerter- 
minals, an denen die Gäste ge- 
gen eine Gebühr im Internet 
surfen können 

Initerinetlfirkma (f.; -, -firlmen; 
EDV) Unternehmen, das im 
Internet arbeitet u. sich auch 
dort präsentiert 

Initernetlfojrum (n.; -s, -folren; 
EDV) Forum, Platz im Inter- 
net, der dem Austausch u. der 
Diskussion von Gedanken u. 
Erfahrungen (meist zu einem 
bestimmten Thema) dient, 
Chatroom 

initerjnetigelstützt (Adj.; EDV) 
= internetbasiert 


initerjnetlbalsiert (Adj.; EDV) auf 


Initerinetinutizer (m.; -s, -; EDV) 
jmd., der das Internet für 
Dienstleistungen, z.B. Einkäu- 
fe, Recherchen, Schriftverkehr, 
Onlinebanking u. a. nutzt 
Initer|netjplattiform (f.; -, -en; 
EDV) Einrichtung im Internet, 
die dem Austausch von Infor- 
mationen dient; eine ~ für Stel- 
lenangebote einrichten 
Initerinetiporital (n.; -s, -e; EDV) 
Zusammenschluss mehrere 
Websites 
Initer\netprolvilder ([-vaı-] m.; 
-s, -; EDV) Onlinedienst, der 
Anwendern u. Unternehmen 
einen Zugang zum Internet er- 
möglicht, wobei man sich über 
die Telefonleitung mit Hilfe ei- 
nes Modems ins Internet ein- 
wählt 
Initerinetiser|ver ([-sce:va(r)] m.; 
-8, -; EDV) = Webserver 
Initerinetispraiche (f.; -; unz.; 
EDV) im Internet verwendete 
Schriftsprache, die häufig 
Merkmale der Umgangsspra- 
che bzw. der gesprochenen 
Sprache enthält 
Initerinetisurlfen ([-sce:-] n.; - od. 
-s; unz.; EDV) das Surfen im 
Internet 
Initerinetluser ([-ju:za(r)] m.; -s, 
-; EDV; umg.) Internetnutzer 
Initerinetizulgang (m.; -(e)s, 
-gänlge; EDV) Anschluss an 
das Internet, mit dessen Hilfe 
das Surfen im Internet ermög- 
licht wird 
initerinielren (V.) in staatl. Ge- 
wahrsam nehmen; Zivilperso- 
nen eines feindl., kriegführenden 
Staates ~ [<frz. interner; > in- 
tern] 
Initerinielrung (f.; -, -en) das In- 
ternieren, staatl. Gewahrsam 
Initer|nist (m.; -en, -en; Med.) 
Facharzt für innere Krankhei- 
ten [> intern] 
Initerinisltin (f.; -, -tininen; Med.) 
Fachärztin für innere Krank- 
heiten 
initerlnisitisch (Adj.; Med.) die 
innere Medizin betreffend, zu 
ihr gehörig, mit ihrer Hilfe 
Initerinoldilum (n.; -s, -dilen; 
Bot.) verdicktes Zwischenglied 
eines Sprosses [lat., »Raum 
zwischen zwei Gelenken od. 
Knoten« <inter »zwischen« + 
nodus »Knoten«] 


Initerinum (n.; -s, -terina) interne 
Angelegenheit, nur die Ver- 
hältnisse innerhalb einer Ge- 
meinschaft betreffende Ange- 
legenheit [lat., »das innere, in- 
wendig«] 

Initerinunitilus (m.; -, -tilen) Bot- 
schafter, Geschäftsträger, bes. 
päpstl. Botschafter zweiten 
Ranges in weniger bedeuten- 
den Ländern [lat., »Unterhänd- 
ler, Bote«] 

initerlorlbiltal (Adj.) zwischen 
den Umlaufbahnen von Satelli- 
ten gelegen, für den Raum zwi- 
schen den Orbits vorgesehen 
[<inter... + orbital] 

initerlozelajnisch (Adj.) mehrere 
Ozeane betreffend, sie verbin- 
dend 

initerparllalmenitajrisch (Adj.; 
Politik) die Parlamente mehre- 
rer Staaten betreffend; Inter- 
parlamentarische Union (Abk.: 
IPU) 1888 gegründeter Zusam- 
menschluss von Parlamenta- 
riern verschiedener Länder 

Initer|pelllant (m.; -en, -en; Poli- 
tik) Parlamentarier, der eine 
Interpellation einbringt [<lat. 
interpellans, Part. Präs. zu in- 
terpellare »Einspruch erhe- 
ben«] 

Initerpelllaitilon (f.; -, -en; Poli- 
tik) 1 (veraltet) Einspruch 
2 Anfrage im Parlament an 
die Regierung [<lat. inzerpel- 
latio »Einspruch, Unterbre- 
chung«] 

initer|pelllielren (V.; Politik) eine 

Interpellation einbringen [<lat. 

interpellare »Einspruch erhe- 

ben«] 
initer|plaineltar (Adj.) zwischen 
den Planeten befindlich, sie 
verbindend; Sy interplaneta- 
risch 
inlter|plaļneltaļrisch (Adj.) = in- 
terplanetar 

Initer|plulvilal ([-vi-] n.; -s, -e; 

Geol.; kurz für) Interpluvial- 

zeit 

Initerjplulvilallzeit ([-vi-] £.; -, -en; 
Geol.) niederschlagsarme Pha- 
se im Gebiet der heutigen Tro- 
pen u. Subtropen während der 
Interglazialperioden; Sy Inter- 
pluvial; >a. Pluvialzeit 

Initer\pol (ohne Artikel; Kurz- 
wort für) Internationale Krimi- 
nalpolizeiliche Organisation 


Initerlpollaltilon (f.; -, -en) 
1 (Math.) rechnerische Ergän- 
zung zwischen zwei bekannten 
Werten, um einen Zwischen- 
wert zu erhalten; Ggs Extra- 
polation 2 (Sprachw.) nach- 
trägl. Einschieben von Wörtern 
od. Sätzen in einen Text sowie 
das Eingeschobene selbst [<lat. 
interpolatio »Umgestaltung«] 

initer|pollieiren (V.) ı (Math.) 
einen Zwischenwert feststellen 
(von etwas); Ggs extrapolieren 
2 (Sprachw.) nachträglich ein- 
schieben, einfügen (in einen 
Text) [<lat. interpolare »zurich- 
ten, umgestalten«] 

Initerpolsiltilon (f.; -, -en; Med.) 
1 chirurgische Zwischenlage- 
rung von Weichteilen zwischen 
Knochenfragmenten 2 Einset- 
zen eines Gefäß- od. Sehnen- 
segments 3 gynäkologischer 
Eingriff bei schweren Schei- 
denvorfällen, bei der die Ge- 
bärmutter zwischen Blase u. 
vorderer Scheidenwand einge- 
lagert wird (Schauta-Wert- 
heim-Operation) 4 chirurgi- 
scher Eingriff bei Otosklerose, 
bei dem die Gehörknöchelchen 
durch Kunststoff od. körper- 
eigenes Gewebe ersetzt werden 
[<lat. interpositio »das Ein- 
schieben«] 

Initerlpret (m.; -en, -en) 1 Erklä- 
rer, Ausleger, Deuter (eines 
Kunstwerks od. einer Hand- 
lung) 2 Künstler als Vermittler 
eines (musikal.) Kunstwerks 

[<lat. interpres, Gen. interpretis 

»Vermittler«] 

niter[preitaltilon (f.; -, -en) 1 Er- 

klärung, Auslegung, Deutung; 

>a. Exegese 2 künstler. Wie- 
dergabe; ~ eines Musikstückes 

[<lat. interpretatio »Auslegung, 

Deutung«] 

initerjpreitaltiv (Adj.) auf Inter- 

pretation beruhend, deutend, 

erklärend; ~e Beispiele, Bemer- 
kungen 
initerjpreitaltolrisch (Adj.) die In- 
terpretation betreffend, hin- 
sichtlich der Interpretation; ein 
~ gelungener Vortrag des Mu- 
sikstücks; das ist ~ interessant 

Initerjpreiter (engl. [intoe:prı- 

ta(r)] m.; -s, -; EDV) ein Pro- 

gramm, das (im Gegensatz zu 
einem Compiler) ein Quellpro- 


interrogativ 


gramm Schritt für Schritt in- 

erpretiert u. jeden Schritt so- 

fort ausführt [engl., »Überset- 
zer«] 

initer|preltieribar (Adj.) so be- 

schaffen, dass es interpretiert 

werden kann, auslegbar 
initerpreitielren (V.) sprachlich, 
sachlich, künstlerisch ~ erklären, 
auslegen, deuten 

niterjpreitin (f.; -, -tin|nen) 1 Er- 

klärerin, Auslegerin, Deuterin 

eines Kunstwerks od. einer 

Handlung) 2 Künstlerin als 

Vermittlerin eines (musikal.) 

Kunstwerks 

niterjpunigielren (V.; selten für) 

interpunktieren [<lat. inter- 

pungere »(Wörter) durch Punk- 

e unterscheiden od. abteilen«; 

zu pungere »stechen«] 

niterjpunkitielren (V.) mit Satz- 
zeichen versehen [> Inter- 
punktion] 

Initerjpunkltilon (f.; -, -en; 
Gramm.) Anwendung von 
Satzzeichen nach bestimmten 
Regeln, Zeichensetzung [<lat. 
interpunctio »Unterscheidung, 
Abteilung (der Wörter) durch 
Punkte«; > interpungieren] 

Initerrail ([-reıl] ohne Artikel) 
ermäßigter Fahrtarif für Ju- 
gendliche in europäischen Ei- 
senbahnen [verkürzt <inter- 
national + engl. rail »Eisen- 
bahn«] 

Initerirelgio (m.; -s, -s; Abk.: IR; 
kurz für) Interregiozug 

initerirelgilolnal (Adj.) zwischen 
verschiedenen Regionen statt- 
findend; ~er Zugverkehr 

Initerlirelgiolzug (m.; -(e)s, -zülge; 
Abk.: IR) überregionaler Zug 
der Deutschen Bahn AG mit 
gehobenem Komfort, der zahl- 
reiche Großstädte anfährt 
[<lat. inter »zwischen« + regio 
»Linie, Richtung«] 

Initer\relgnum auch: Initerireg- 
num (n.; -s, -relgnen od. -re- 
gna) ı Zwischenregierung, vor- 
läufige Regierung 2 Zeitraum, 
während dessen eine solche 
Regierung herrscht [lat., »Zwi- 
schenregierung«] 

initerlrellilgilös (Adj.) religions- 
übergreifend 

initerlrolgaltiv (Adj.; Gramm.) 
fragend [<lat. inzerrogativus 
»fragend«] 
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Interrogativ 


Initerlrolgaltiv (n.; -s, -e [-və]; 
Gramm.) = Interrogativpro- 
nomen 
Initerirolgaltivjadiverb (n.; -s, -bi- 
en od. -ben; Gramm.) Adverb, 
das der Einleitung einer Frage 
dient, z.B. wo?, warum? 
Initerirolgaltivjprolnojmen (n.; -s, 
- od. -milna; Gramm.) Pro- 
nomen, das der Einleitung ei- 
ner Frage dient, Fragefürwort, 
z.B. wer?, welcher? 
Initerirolgaltivisatz (m.; -es, -sät- 
ze; Gramm.) Fragesatz 
Initerirolgaltiivum ([-vum] n.; -s, 
-tilva [-va]; Gramm.) = Interro- 
gativpronomen 

Initerirupltio (f.; -, -tilojnes; 
Med.) künstlicher Schwanger- 
schaftsabbruch [lat., »Unter- 
brechung«] 

Initer/rupltus (m.; -; unz.; umg.) 
= Coitus interruptus 

Initerlsex (n.; -es, -e; Zool.) ge- 
schlechtl. Zwischenform, nicht 
fortpflanzungsfähiges Lebewe- 
sen, das sich teils männlich, 
teils weiblich entwickelt hat; 
>a. Hermaphrodit [< Inter... 

+ lat. sexus »Geschlecht«] 
terlseixulalliität (f.; -; unz.) das 
Auftreten von Merkmalen, die 
dem anderen Geschlecht zu- 
kommen; >a. Hermaphro- 
ditismus 

initerlselxulell (Adj.) geschlechtl. 
eine Zwischenstufe einneh- 
mend 

terlshop ([-pp] m.; -s, -s; DDR) 
Geschäft, in dem man Lebens- 
u. Genussmittel nur gegen 
westliche Währung kaufen 
konnte [<inzernational + engl. 
shop »Laden«] 

initeristaldilal (Adj.; Geol.) eine 
kurze Warmphase während ei- 
ner Eiszeit betreffend, aus ihr 
stammend; >a. interglazial 
<inter... + stadial] 
initeristelllar (Adj.; Astron.) zwi- 
schen den Fixsternen befind- 
ich; ~e Materie staub- u. gas- 
förmige M. zwischen den 
Fixsternen 

initeristiltilell (Adj.; Biol.; Med.) 
in Zwischenräumen gelegen, 
diese ausfüllend, z.B. von Ge- 
weben od. Gewebsflüssigkeiten 
zu lat. interstitium »Zwischen- 
raum«] 

Initeristiltiium (n.; -s, -tilen) 


< 
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1 (Biol.; Med.) Zwischenraum, 
Zwischengebilde (zwischen 
Organen) 2 (Pl.; kath. Kirche) 
Interstitien vorgeschriebene 
Zwischenzeit zwischen dem 
Empfang zweier geistl. Weihen 
[lat., »Zwischenraum«] 
initerjsubjekltiv (Adj.) dem Be- 
wusstsein verschiedener Per- 
sonen gemeinsam 
initeriterlriltojrilal (Adj.) die Ge- 
biete mehrerer Staaten betref- 
fend, ihnen gemeinsam, sie 
verbindend, zwischenstaatlich 
[<lat. inter... + territorial] 

Initeritrilgo (£.; -, -gilnes; Med.) 
Hautentzündung, wobei durch 
Reibung aufeinanderliegender 
Hautstellen die Haut wundge- 
rieben wird (z.B. zwischen den 
Oberschenkeln), Wolf [lat., 
»wundgeriebene Stelle, Wolf«] 

Initeritype ([-taıp] f.; -, -s) eine 

US-amerikan. Lichtsetzma- 

schine [engl.; <lat. inter »zwi- 

schen« + engl. Zype »Druck- 
type«] 
initerlurlban (Adj.) zwischen 

Städten, mehrere Städte be- 

treffend, überland... [<lat. in- 

ter »zwischen« + urbs »Stadt«] 

Initerjvall ([-val] n.; -s, -e) 1 Zwi- 
schenraum, Zwischenzeit, Ab- 
stand, Pause 2 (Musik) Höhen- 
unterschied zwischen zwei Tö- 
nen, die gleichzeitig od. nach- 
einander klingen [<lat. inter- 
vallum »Zwischenraum«] 

Initer|vallltrailning ([-valtre:-] n.; 
-s, -s; Sport) sportl. Training, 
bei dem Perioden stärkerer u. 
geringerer Belastung miteinan- 
der wechseln 

Initerjvelnilent ([-ve-] m.; -en, 
-en) jmd., der (bes. in Rechts- 
streitigkeiten) vermittelnd ein- 
greift, sich einmischt [<lat. in- 
terveniens, Part. Präs. zu inter- 
venire; > intervenieren] 

initer|velnielren ([-ve-] V.) da- 
zwischentreten, einschreiten, 
sich einmischen, vermitteln 
[<lat. intervenire »dazwischen- 
kommen, dazukommen, dazu- 
treten«] 

Initerjvent ([-vent] m.; -en, -en; 
russ. Bez. für) kriegerischer In- 
tervenient [> Intervention] 

Initerivenitilon ([-ven-] f.; -, -en) 
1 Dazwischentreten, Einmi- 
schung, Vermittlung 2 Einmi- 


schung eines Staates in die An- 
gelegenheiten eines anderen 
3 Eintritt eines Dritten für ei- 
nen Wechselschuldner, Ehren- 
eintritt [<lat. interventio »Da- 
zwischenkunft«] 
Initerivenltilojnisimus ([-ven-] 
m.; -; unz.; Politik) in die freie 
Marktwirtschaft punktuell ein- 
greifende, nichtsystematische 
Wirtschaftspolitik [> Inzer- 
vention] 
terlvenitilolnisitisch ([-ven-] 
Adj.) den Interventionismus 
betreffend, aufihm beruhend 
initeriveritelbral auch: initerjver- 
tebiral ([-ver-] Adj.) zwischen 
den Wirbeln (liegend) 
terlview ([-vju:] od. ['---] n.; - 
s, -s) Befragung (meist bekann- 
ter Persönlichkeiten) durch 
Presse- od. Rundfunkvertreter 
[engl., »Zusammenkunft, Un- 
terredung«] 
initerjviewlen auch: initer\viejwen 
([-vju:an] V.; Funk; TV) ein In- 
terview abhalten mit, befragen 
Initer\viewler auch: Initer|vie|wer 
([-vju:a(r)] m.; -s, -) der Fra- 
gesteller in einem Interview 
Initerjviewlelrin auch: Initer|vie- 
welrin ([-vju:-] f.; -, -rininen) 
die Fragestellerin in einem In- 
terview 
Initerivilsilon ([-vi-] £.; -; unz.) 
Zusammenschluss osteurop. 
Rundfunk- u. Fernsehorganisa- 
tionen zum Austausch von 
Fernsehprogrammen; >a. Eu- 
rovision 
initerizeldielren (V.) 1 für jmdn. ~ 
eintreten, einspringen, sich 
verbürgen 2 bei etwas ~ vermit- 
teln [<lat. intercedere »vermit- 
teln«] 
initerizelllullar (Adj.; Biol.; Med.) 
zwischen den Zellen (liegend); 
oV interzellulär 
initerlzelllullär (Adj.; Biol.; Med.) 
= interzellular 
Initerizelllullalre (f.; -, -n; Biol.; 
Med.) Zwischenzellraum bei 
pflanzlichem Gewebe, bes. für 
die Durchlüftung 
Initerizeslsilon (f.; -, -en) 1 das In- 
terzedieren 2 Schuldübernah- 
me durch Rechtsgeschäft 
initerizolnal (Adj.) 1 zwischen 
den Zonen bestehend, mehrere 
Zonen betreffend 2 (i. e. S.; 
nach 1945) 2.1 die ehemaligen 


3 


Besatzungszonen Deutschlands 
betreffend 2.2 die beiden Teile 
Deutschlands betreffend 
Initerizolneniturlnier (n.; -s, -e; 
Sport) Schachturnier der Sie- 
ger u. Bestplazierten der ein- 
zelnen Länder zur Ermittlung 
der Teilnehmer am Kandida- 
tenturnier 
initesitalbel (Adj.; Rechtsw.) ge- 
setzlich unfähig, ein Testament 
zu machen od. als Zeuge vor 
Gericht zu erscheinen; eine in- 
testable Person [<lat. intestabilis 
»unfähig vor Gericht Zeuge zu 
sein od. ein Testament zu ma- 
chen«; zu Zestis »Zeuge«] 
Initesitatlerlbe (m.; -n, -n) Erbe 
aufgrund des Gesetzes, ohne 
Testament [<lat. intestatus 
»jmd., der kein Testament ge- 
macht hat«; zu Zestis »Zeuge«] 
initesitilnal (Adj.; Med.) zum 
Darm gehörend, Eingeweide... 
[<lat. intestina »Eingeweide«] 
Initesitiinum (n.; -s, -tiinen od. 
-tiina; Med.) Darm, Eingewei- 
de [lat.] 
nithrojnilsaltilon (f.; -, -en) feier- 
liche Einsetzung eines neuen 
Fürsten od. Papstes, Thron- 
erhebung; Sy Inthronisierung 
[<In...’ + greh. thronos »Stuhl, 
Thron«] 
inithrolnilsielren (V.) feierlich 
einsetzen (Fürsten, Papst) 
Inithrolnilsielrung (f.; -, -en) = In- 
thronisation 
Initilfalda (£.; -; unz.; seit 1987) 
Oppositionsbewegung der Pa- 
lästinenser gegen die israe- 
lische Besetzung des Westjor- 
danlandes u. des Gazastreifens 
[arab., »Aufstand, Erhebung«] 
initim (Adj.) ı vertraut, innig, 
eng; ~er Freund; mit jmdm. sehr 
~ sein 2 vertraulich, nicht für 
andere bestimmt; ~e Mittei- 
lung 3 anheimelnd, gemütlich, 
lauschig; ~e Beleuchtung 4 ge- 
schlechtlich, sexuell; ~er Ver- 
kehr; mit jmdm. ~ werden Ge- 
schlechtsverkehr beginnen 
[<lat. intimus »der innerste«] 
Initilma (f.; -; unz.) 1 (Anat.) in- 
nerste Schicht der Blutgefäß- 
wand 2 innige Freundin, Ver- 
traute [lat., »die innerste«] 
Initim|hylgilelne (f.; -; unz.) Kör- 
perpflege im Bereich der Ge- 
schlechtsorgane 


Initilmiltät (f.; -, -en) 1 (unz.) 
1.1 Vertrautheit, Innigkeit (ei- 
ner Freundschaft) 1.2 Vertrau- 
lichkeit (von Unterredungen) 
1.3 Traulichkeit, Gemütlich- 
keit (eines Raumes) 2 (zählb.) 
2.1 persönliche, vertrauliche 
Angelegenheit; über ~en spre- 
chen; ~en austauschen 2.2 sexu- 
elle Handlung; es kam zu ~en 
[> intim; beeinflusst von frz. 
intimite »Intimität«] 
Initim|sphäfre (f.; -, -n) ı meist 
sorgfältig abgeschirmter Be- 
reich des persönlichen Lebens 
2 (i.e. S.) Geschlechtsleben 
nitimlspray ([-spreı] od. [-[pre:] 
n.; -s, -s) desodorierendes 
Spray für den äußeren Bereich 
der Geschlechtsorgane 
nitim|zolne (f.; -,-n) Bereich der 
Geschlechtsorgane des 
menschlichen Körpers 
initollelrant (Adj. unduldsam 
(gegen Andersdenkende, An- 
dersgläubige); Ggs tolerant 
[<lat. intolerans »unduldsam«; 
zu tolerare »ertragen«] 
Initolleiranz (f.; -, -en) Unduld- 
samkeit; Ggs Toleranz [<lat. in- 
tolerantia »Unduldsamkeit«; zu 
tolerare »ertragen«] 
Initolnaltilon (f.; -; unz.; Musik) 
ı (im gregorian. Gesang) Vor- 
singen der ersten Worte durch 
den Priester 2 Art der Tonge- 
bung, Tonansatz beim Singen 
od. Spielen eines Instruments; 
reine, unreine, weiche ~ 3 Ton- 
anschlag zum Stimmen der In- 
strumente 4 letzte Verbesse- 
rung an Instrumenten, beson- 
ders an den Orgelpfeifen, so- 
wie das Ergebnis 5 Tonansatz 
beim Erzeugen eines silbenbil- 
denden Lautes 6 Satzmelodie 
[> intonieren] 
initolnaltolrisch (Adj.) die Intona- 
tion betreffend, auf ihr beru- 
hend; ~e Schwächen zeigen 
inltolnielren (V.) 1 einen Gesang ~ 
anstimmen, in Tonart u. Ton- 
höhe richtig beginnen 2 einen 
Ton ~ die Stimmbänder auf ei- 
nen Ton einstellen u. diesen 
richtig treffen 3 einen Satz ~ 
ihn entsprechend den Regeln 
der Sprache in seiner wechseln- 
den Tonhöhe wiedergeben 
[<lat. intonare »die Stimme 
vernehmen lassen«] 


intramolekular 
in tolto (geh.) im Ganzen [lat.] 

Initolxilkaltilon (f.; -, -en; Med.) 
Vergiftung [< In... + grch. to- 
xon »Pfeilgift«] 

*Die Buchstabenfolge initr... 
kann auch intr... getrennt 
werden. Davon ausgenommen 
sind Zusammensetzungen, in 
denen die fremdsprachigen 
bzw. sprachhistorischen Be- 
standteile deutlich als solche 
erkennbar sind, z.B. -Zransi- 
gent, -transitiv. 

*initra..., Initra... (in Zus.) zwi- 
schen, innen, innerhalb [lat.] 

*Initralbilliität (f.; -; unz.; Bot.) 
Eintritt von Stoffen in das Zell- 
plasma durch die Plasmamem- 
bran [zu lat. intrabilis »zugäng- 
lich«] 

+ Initralda (f.; -, -tralden; in der 
Barockmusik) Eröffnungs-, 
Einleitungsstück, Aufzugs- 
musik; oV Intrade [span., »Ein- 
gang« <lat. intrare »eintreten«] 

Initralde (f.; -, -tralden; in der Ba- 
rockmusik) = Intrada 

*initralglalzilal (Adj.; Geol.) im 
Gletscherinneren auftretend 

[<lat. intra... + glazial] 

*initralinldilvildulell ([-vi-] Adj.) 
in einem Individuum vor- 

gehend, ablaufend 

*initralkarldilal (Adj.; Med.) in- 

nerhalb des Herzens (gelegen), 

ins Herz hinein; ~e Injektion 

[<intra... + kardial] 

*initralkonitilnenital (Adj.; Ge- 

ol.) in einen Kontinent einge- 

lagert (von Einbruchs- u. In- 

gressionsmeeren) 

*initralkralnilal (Adj.; Med.) in- 
nerhalb der Schädelhöhle lie- 

gend [<intra... + lat. cranium 
»Schädel«] 

*initralkrusital (Adj.; Geol.) = in- 
terkrustal 

*initralkultan (Adj.; Med.) in der 

Haut (gelegen), in die Haut hi- 

nein; ~e Injektion [<intra... + 
kutan] 

*initrallinigulal (Adj.; Sprachw.) 

innersprachlich, zum System 

einer Sprache gehörig, inner- 
halb einer Sprache auftretend; 

Ggs extralingual 

*initralmollelkullar (Adj.) ~e Re- 
aktionen (Biochemie) chem. 
Reaktionen, die sich durch 
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intramontan 


Umwandlung innerhalb eines 
Moleküls abspielen 


*initralmonitan (Adj.; Geol.) 


zwischen Gebirgen gelegen, in 
ein Gebirge eingesenkt [<lat. 
intra... + montan] 


*initralmunldan (Adj.) innerhalb 


dieser Welt; Ggs extramundan 
[<intra... + lat. mundanus 
»weltlich«; zu mundus »Welt«] 


*initra mulros (geh.) nicht öf- 


fentlich [lat., »innerhalb der 
Mauern«] 


*initralmuslkullär (Adj.; Med.) 


m 


nnerhalb des Muskels (gele- 
gen), in den Muskel hinein; ~e 
Injektion 


*Initralnet (n.; -s, -s; EDV) in- 


ternes Netzwerk in Unterneh- 
men, das mit Hilfe des Inter- 
nets aufgebaut wird; >a. Arpa- 
net [<Intra... + engl. net(work) 
»Netz(werk)«] 

nitranisiigent (Adj.) unversöhn- 
ich, keiner Verhandlung, kei- 
nem Ausgleich zugänglich, un- 
nachgiebig [<in...’ + lat. tran- 
sigere »ausgleichen, vermit- 
teln«] 

nitran|silgent (m.; -en, -en) un- 
versöhnlicher Parteimann 
nitranisilgenz (f.; -; unz.) Unver- 
söhnlichkeit, Unnachgiebigkeit 
> intransigent] 

nitranjsiltiv (Adj.; Gramm.) 
nicht zielend; Ggs transitiv; ~e 
Verben V., die kein Akkusativ- 
objekt nach sich ziehen u. von 
denen man nur ein unpersönl. 
Passiv bilden kann, z. B. »schla- 
fen«, »helfen« [<lat. intransiti- 
vus »nicht (auf ein Objekt) 
übergehendg; zu Zransire »hi- 
nübergehen«] 

nitranjsiltiv (n.; -s, -e [-və]; 
Gramm.) intransitives Verb; 

oV Intransitivum; Ggs Transitiv 
nitranlsiltilvielren ([-vi:-] V.; 
Gramm.) ein transitives Verb 
in ein intransitives Verb um- 
wandeln, z.B. »stehlen« in »be- 
stehlen«; Ggs transitivieren 
nitranjsiltilviltät ([-vi-] £.; -; unz.; 
Gramm.) das Intransitivsein, 
intransitive Beschaffenheit 
(von Verben); Ggs Transitivität 
nitranjsiltiivum ([-vum] n.; -s, 
-tilva [-va]; Gramm.) = Intran- 
sitiv 
nitransipalrent (Adj.) nicht 
transparent, undurchsichtig; 
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die neuen Gesetze werden von 
Außenstehenden als ~ empfun- 
den 
*initralperlsolnal (Adj.) in einer 
Person vorgehend, ablaufend, 
nur eine Person betreffend 
*initralutelrin (Adj.; Med.) in- 
nerhalb des Uterus 
*Initralutelrin|pesisar (n.; -s, -e; 
Med.) Fremdkörper in Form 
einer Schleife od. Spirale, der 
zur Empfängnisverhütung in 
die Gebärmutter eingelegt 
wird 
*initralvalgiinal ([-va-] Adj.; 
Med.) innerhalb der Vagina 
(liegend) 
*Initralvalgilnalitamjpon ([-va-] 
m.; -s, -s; Med.) während der 
Menstruation innerhalb der 
Scheide getragener Tampon 
*initralvelnös ([-ve-] Adj.; Med.) 
in eine Vene hinein; ~e Injek- 
tion 
*initralviltal ([-vi-] Adj.) wäh- 
rend des Lebens auftretend 
[<lat. intra »innerhalb« + vita 
»Leben«] 
*initralzelllullar (Adj.; Med.) in- 
nerhalb der Zellen, in einer 
Zelle (gelegen); oV intrazellulär 
*initrajzelllullär (Adj.; Med.) 
= intrazellular 
*initralzolnal (Adj.) innerhalb ei- 
ner Zone gelegen, in ihr statt- 
findend 
*inltrilgant (Adj.) gern Intrigen 
spinnend, hinterlistig, ränke- 
süchtig [frz., »ränkesüchtig«] 
*Initrilgant (m.; -en, -en) jmd., 
der gern Intrigen spinnt, Rän- 
keschmied 
*Initrilganitin (f.; -, -tinInen) 
weibl. Person, die gern Intrigen 
spinnt 
*Initrilganz (f.; -; unz.) intrigan- 
tes Verhalten 
*Initrilge (f.; -, -n) hinterlistige 
Handlung, Machenschaft, 
Ränkespiel; Sy Kabale [<frz. in- 
trigue »Ränke, Intrige«] 
*initrilgielren (V.) Intrigen spin- 
nen, hinterlistig handeln, Rän- 
ke schmieden; gegen jmdn. ~ 
[<frz. intriguer] 
initrinlsisch (Adj.; bes. Psych.) 
aus dem Innern, von innen 
kommend, von innen bewirkt; 
Ggs extrinsisch; ~e Motivation 
[<engl. intrinsic <lat. intrinse- 
cus »inwendig, innerlich«] 


in triplo auch: in tripllo dreifach, 
in dreifacher Ausfertigung 
Dat., »in dreifacher (Ausfer- 
tigung)«] 

*Initro (n.; -s, -s od. f.; -, -s; TV) 

(mit Musik unterlegter) Vor- 

spann für eine Sendung [ver- 
kürzt <Introduktion] 

*initro..., Initro... (in Zus.) nach 
innen, hinein, ein... [lat.] 

+ Initroldukltilon (f.; -, -en) 1 Ein- 
führung 2 (Musik) Vorspiel, 
Einleitungssatz (eines Musik- 
stücks) [<lat. introductio »Ein- 

führung«] 

*Initroliitus (m.; -, -) 1 (Musik) 
1.1 Chorgesang beim Einzug 
des Priesters 1.2 Einleitungs- 
lied im evang. Gottesdienst 
1.3 Einleitungssatz (eines Or- 
gelstückes) 2 (Anat.) Eingang 
(bes. der Scheide) [lat., »Ein- 
gang, Eintritt«] 

*Initrojekltilon (f.; -, -en; Psych.) 
Übernahme von Verhaltens- 

weisen, Anschauungen [<in- 
tro... + lat. iacere »werfen«] 

*initrojilzielren (V.) in die eige- 

nen Anschauungen aufneh- 
men, einbeziehen; fremde An- 
schauungen, Ideale, Vorstellun- 
gen ~ |<intro... + projizieren] 

* Initron (n.; -s, -s od. -trolnen; 

Genetik) nichtcodierender Ab- 

schnitt der DNA, intervenie- 

rende Sequenz; >a. Exon 

*initrors (Adj.; Bot.) nach innen 
gewendet; Ggs extrors; ~e 
Staubbeutel |<lat. introrsus 

»nach innen gewendet«] 

+ Initrolspekltilon auch: Initros- 

pekitilon (f.; -, -en) Selbstbeob- 

achtung [<lat. introspicere »hi- 
neinsehen« (nach Inspektion 
gebildet)] 

*initrolspekltiv auch: initrosipek- 
tiv (Adj.) durch innere Schau, 
durch Selbsterkenntnis [<in- 
tro... + lat. spectare »sehen, an- 
schauen, betrachten«] 

+ Initrolverisilon ([-ver-] f.; -; 
unz.; Psych.) nach der Typen- 
lehre C.G. Jungs vorwiegende 
Konzentration auf das eigene 
Seelenleben bei vermindertem 
Interesse für die Außenwelt; 
Ggs Extraversion [> introver- 
tiert] 

*initrojverlsiv ([-ver-] Adj.) zur 
Introversion neigend, auf ihr 
beruhend 


*initrolveritiert ([-ver-] Adj.) 
nach innen gekehrt, auf das 
eigene Seelenleben gerichtet, 
verschlossen; Ggs extravertiert 
[<intro... + lat. vertere »wen- 
den«] 

+ Initrulsilon (f.; -; unz.; Geol.) 
das Eindringen von Magma in 
die Erdkruste [frz.] 

*Initrulsilonsischutz (m.; -es; 
unz.) Technik, mit der das un- 
erwünschte Eindringen von 
Personen oder anderen Lebe- 
wesen in einen bestimmten Be- 
reich verhindert wird 

*initrulsiv (Adj.; Geol.) die In- 
trusion betreffend, zu ihr gehö- 
rig, aus ihr entstanden 

*Initrulsivigelstein (n.; -s, -e; Ge- 
ol.) durch Intrusion entstande- 
nes Gestein [<frz. roches intru- 
sives] 

nitulbaltilon (f.; -, -en; Med.) 

Einführung eines Gummi-, 

Plastik- od. Metallrohrs in die 

Luftröhre [<In...’ + lat. tuba 

»Trompete«] 

nitulbielren (V.; Med.) eine Intu- 

bation vornehmen, einen 

Schlauch od. ein Rohr vom 

Mund od. von der Nase aus in 

die Luftröhre einführen, z.B. 

zu Narkosezwecken 

nitulittilon (f.; -, -en) 1 Einge- 

bung, unmittelbare Anschau- 
ung ohne wissenschaftliche Er- 
kenntnis 2 Fähigkeit, ver- 
wickelte Vorgänge sofort rich- 
tig zu erfassen [<mlat. intuitio 
»unmittelbare Anschauung«] 

inituliltiv (Adj.) auf Intuition be- 
ruhend, durch Intuition erfasst; 
Ggs diskursiv [<mlat. intuitivus 
»auf unmittelbarer Anschau- 
ung beruhend«] 

Initulmesizenz (f.; -, -en) An- 
schwellung, bes. die durch 
Blutandrang bewirkte An- 
schwellung der Schwellkörper 
von Geschlechtsorganen bei se- 
xueller Erregung; oV Inturges- 
zenz; Ggs Detumeszenz [<lat. 
intumescere, inturgescere »an- 
schwellen«; zu zumor »Ge- 
schwulst« bzw. turgor »das 
Strotzen«] 

Initurlgesizenz (f.; -, -en) = Intu- 
meszenz 

initus (Adj.) innen, inwendig; et- 
was ~ haben (umg.) gegessen, 
getrunken haben; Vokabeln ~ 


haben (fig., umg.) verstanden, 
im Gedächtnis haben [lat., »in- 
nen, inwendig«] 

Inituslsusizepitilon (f.; -; unz.) 

1 (Med.) = Invagination 

2 (Bot.) Einlagerung von Zel- 
lulosemolekülen in die Zell- 
wände von wachsenden Pflan- 
zen [<intus + lat. susceptio 
»Aufnahme«] 

in tylranlnos! (geh.) gegen die 
Tyrannen! [lat.] 

Inulit (m.; - od. -s, - od. -s) nord- 
amerikan. od. grönländ. Eski- 
mo [eskim., »Männer, Men- 
schen«, Pl. zu inuk »Mann, 
Mensch«] 

Inullin (n.; -s; unz.; Biochemie) 
aus Fruchtzucker aufgebautes 
Polysacharid, das als Reser- 
vestoff bei den Korbblütlern 
auftritt u. als Diätkost für Dia- 
betiker geeignet ist [<lat. inula 
»Alant«] 

nlunldaltilon (f.; -, -en; Geogr.) 

Überschwemmung durch Sen- 

kung des Landes od. Stauen 

der Gewässer [<lat. inundatio 

»Überschwemmung«] 

nlunkltilon (f.; -, -en) Einrei- 

bung, Salbung [<lat. inunctio 

»Einreibung mit Salbe«; zu un- 

guentum »Salbe«] 

in\valdielren ([-va-] V.; geh.) in 

fremdes Gebiet einfallen; 

>a. Invasion [<lat. invadere 

»gewaltsam hineingehen, ein- 

dringen, überfallen«] 

nivalgilnaltilon ([-va-] f.; -; unz.; 
Med.) Einstülpung eines 
Darmabschnittes in den nächs- 
ten, was Darmverschluss zur 
Folge haben kann; Sy Intussus- 
zeption (1) [<In...' + Vagina] 

in|vallid ([-va-] Adj.) = invalide 
[<frz. invalide »gebrechlich«] 

in\vallilde ([-va-] Adj.) durch 
Krankheit, Unfall od. Kriegs- 
verletzung arbeitsunfähig od. 
behindert; oV invalid 

Inivallilde(r) ([-va-] f. 2 (m. ı)) 
durch Krankheit, Unfall od. 
Kriegsverletzung arbeitsunfä- 
hig gewordener od. arbeits- 
behinderter Mensch; Kriegs- 

in\vallildilsielren ([-va-] V.) amt- 
lich für invalid erklären 

Inivallildiltät ([-va-] f.; -; unz.) 
starke Beeinträchtigung der 
Arbeitsfähigkeit [<frz. invali- 
dite »Gebrechlichkeit«] 


Inventarisation 


in\valrilalbel ([-va-] Adj.) unver- 
änderlich; Ggs variabel; inva- 
riable Größe 
in\valrilant (a. [-va-'-] Adj.) bei 
bestimmten Vorgängen gleich, 
unverändert bleibend; Ggs va- 
riant 
Inivalrilanite ([-va-] f.; -, -n; 
Math.; Physik) unveränderl. 
Größe, mathemat. Größe, die 
bei bestimmten Umformungen 
unverändert bleibt 
Inivalrilanz ([-va-] f.; -; unz.) Un- 
veränderlichkeit bestimmter 
mathematischer od. physika- 
lischer Größen gegenüber Ko- 
ordinatentransformationen 
n|varlstahl® ([-va:r-] m.; -(e)s; 
unz.) Stahllegierung, die keine 
Längenänderung bei wechseln- 
den Temperaturverhältnissen 
aufweist [verkürzt <Invarianz] 
nivalsilon ([-va-] f.; -, -en) 
1 (feindl.) widerrechtl. (bewaff- 
neter) Einbruch in fremdes 
Staatsgebiet 2 (fig.; iron.) Ein- 
reffen unerwünscht vieler Per- 
sonen 3 Eindringen von Krank- 
heitserregern, deren Nachkom- 
menschaft den Organismus des 
Wirtes verlässt; >a. Infektion 
[<lat. invasio »Angriff, gewalt- 
same Inbesitznahme«] 
n|valsiv ([-va-] Adj.; Med.) ein- 
dringend, in das umgebende 
Gewebe hineinwuchernd (in 
Bezug auf Krebszellen); ein ~er 
Tumor 
Invalsor ([-va:-] m.; -s, -solren; 
meist Pl.) jmd., der wider- 
rechtl. in fremdes Gebiet ein- 
dringt [lat., »Eroberer«] 
Invekltilve ([-vekti:va] f.; -, -n; 
geh.) Beleidigung, Beschimp- 
ung, Schmährede [<frz. in- 
vective »Beleidigung«] 
n|venitar ([-ven-] n.; -s, -e) 
1 Verzeichnis der zu einem 
Raum, Haus, Grundstück ge- 
hörenden Gegenstände od. zu 
einem Betrieb, einer Vermö- 
gensmasse (z. B. Erbe) gehö- 
renden Gegenstände, Vermö- 
genswerte u. Schulden 2 die 
Gegenstände selbst 3 Einrich- 
tung, Bestand; /ebendes ~ Tie- 
re; totes ~ Möbel, Geräte, Ver- 
mögenswerte [<lat. inventari- 
um »Vermögensverzeichnis«] 
Inivenitalrilsaltilon ([-ven-] £.; -, 
-en) = Inventarisierung 
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inventarisieren 


in|venitalrilsielren ([-ven-] V.) 

Gegenstände in eine Liste des 

Inventars aufnehmen 

Inivenitafrilsielrung ([-ven-] f.; -, 

-en) das Inventarisieren, In- 

ventarisiertwerden; Sy Inventa- 

risation 

in|venitielren ([-ven-] V.; ver- 

altet) erfinden, ersinnen [<frz. 

inventer] 

Inivenitilon ([-ven-] £.; -, -en) 
1 (veraltet) Erfindung 2 (Mu- 
sik) eine besondere Art der 
musikal. Erfindung (bei C. Jan- 
nequin für seine Programm- 
chansons, bei J. S. Bach für 
kleine zwei- u. dreistimmige 
Klavierstücke im Imitations- 
stil) 3 (Rhet.) Vorbereitungs- 
phase einer Rede, in der es um 
die Ausformulierung von Ar- 
gumenten u. die Sammlung 
von Material geht [<lat. inven- 
tio »Erfindung, Entdeckung«] 

In|venitur ([-ven-] £.; -, -en) Be- 
standsaufnahme, Aufstellung 
eines Inventars [<mlat. inven- 
tura] 

in|vers ([-vers] Adj.) umgekehrt, 
entgegengesetzt [<lat. inver- 
sus] 

Iniverisilon ([-ver-] £.; -, -en) 
1 (Gramm.) Umkehrung der 
normalen Wortfolge, z.B. grün 
ist die Heide 2 (allg.) Umkeh- 
rung 3 (Musik) Umkehrung, 
Gegenbewegung einer Tonfol- 
ge 4 (Med.) Umstülpung (der 
Gebärmutter, der Eingeweide) 
5 = Homosexualität 6 (Gene- 
tik) innerhalb desselben Chro- 
mosoms nach doppeltem 
Bruch erfolgende Umkehr ei- 
nes Chromosomenstückes 
7 (Chemie) Umkehrung der 
Drehungsrichtung bei optisch 
aktiven Verbindungen 8 (Me- 
teor.) atmosphärische Sperr- 
schicht, in der die Temperatur 
bis zu einer bestimmten Höhe 
ansteigt 9 = Reliefumkehr 
[<lat. inversio »Umkehrung«] 

Inveritelbrat auch: In|veritebirat 
([-ver-] m.; -en, -en; Zool.) 
wirbelloses Tier; Sy Evertebrat; 
Ggs Vertebrat [< In...’ + lat. 
vertebra »Wirbelknochen«] 

Iniveriter ([-vee:ta(r)] m.; -s, -) 
ein Gerät zur Umwandlung u. 
Modulation von gesprochenen 
Worten, durch das z.B. Funk- 
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kanäle gegen Abhören ge- 
schützt werden [<engl. invert 
»umkehren, umwenden, um- 
stülpen«] 
in|veritielren ([-ver-] V.) umkeh- 
ren, versetzen [<lat. inverzere] 
in|verltiert ([-ver-] Adj.) 1 umge- 
kehrt 2 = homosexuell 
In|vertizuļcker ([-vert-] m.; -s, -; 
Chemie) das bei der Spaltung 
von optisch rechtsdrehendem 
Rohrzucker durch Säuren od. 
Fermente entstehende, optisch 
linksdrehende Gemisch seiner 
Komponenten Glukose u. 
Fruktose [zu lat. invertere »am- 
wenden, umkehren«] 
in|vesitielren ([-ves-] V.) 1 jmdn. 
~in ein Amt einweisen 2 zum 
Zwecke der Investition (1-3) 
anlegen, schaffen; Ggs desin- 
vestieren; Kapital, Arbeit, Zeit 
(in etwas) ~; sein Geld bei der 
Bank ~ [<lat. investire »einklei- 
den, bekleiden«; zu vestis 
»Kleid«] 
in\vesitilgaltiv ([-ves-] Adj.) 
nachforschend, enthüllend, 
aufdeckend; ~er Journalismus 
[zu lat. investigare »erforschen, 
aufspüren«] 
in|vesitilgielren ([-ves-] V.) nach- 
forschen, nachspüren, unter- 
suchen [<lat. investigare »er- 
forschen, aufspüren«] 
Inivesltiltilon ([-ves-] £.; -, -en) 
1 Beschaffung von Produkti- 
onsmitteln; Ggs Desinvesti- 
tion (1) 2 Kapitalanlage zur 
Investition (1); Ggs Desinves- 
tition (2) 3 planmäßig auf zu- 
künftigen Nutzen gerichtete 
Tätigkeit [<neulat. investitio 
»Einkleidung, Bekleidung«; zu 
lat. vestis »Kleid«] 
Inivesitiltilonsiförldelrung ([-ves-] 
f.; -, -en; Wirtsch.) Schaffung 
von (staatlichen) Anreizen zur 
Erhöhung der Investitions- 
bereitschaft 
Inivesltiltilonsigülter ([-ves-] Pl.; 
Wirtsch.) Produkte, die als In- 
vestition dienen, z.B. Maschi- 
nen für die Fertigung von Wa- 
ren; Ggs Konsumgüter 
Inivesltiltur ([-ves-] £.; -, -en) 
Einweisung, Einsetzung (bes. 
eines Geistlichen) in ein Amt; 
Sy Vestitur; Ggs Devestitur 
[<mlat. investitura »Einklei- 
dung«; zu lat. vestis »Kleid«] 


in|vesitiv ([-ves-] Adj.) zur Inves- 
tition bestimmt; Ggs konsum- 
tiv 
Inivesitivllohn ([-ves-] m.; -(e)s, 
-löhlne) als Spareinlage ver- 
wendeter, zwangsgebundener 
Teil des Lohns 
Inivestiment ([-vest-] n.; -s, -s) 
Investition [engl.] 
nivestimentibaniking ([-vest- 
məntbænkın] n.; - od. -s; unz.; 
Wirtsch.) Handel mit Wert- 
papieren u. Anlage von Kapi- 
talmitteln mit Hilfe einer 
Bank 
Inivestimentlfirma ([-vest-] f.; -, 
-firmen; Wirtsch.) Unterneh- 
men, das Kapitalmittel anlegt, 
wobei die Risikoverteilung im 
Vordergrund steht; Sy Invest- 
mentgesellschaft, Investment- 
trust 
Inivestimentlfonds ([-vestmant- 
f5:] m.; -, - [-5:s]; Wirtsch.) 
Bestand an Wertpapieren (von 
Kapitalgesellschaften) 
Inivestimentigelschäft ([-vest-] 
n.; -(e)s, -e; Wirtsch.) Beschaf- 
fung u. Anlage von Kapitalmit- 
teln als Investmentfonds 
Inivestimentigelselllschaft 
([-vest-] £.; -, -en; Wirtsch.) 
= Investmentfirma 
Inivestimentitrust ([-vestmant- 
trast] m.; -s, -s; Wirtsch.) = In- 
vestmentfirma [engl.] 
Inivestimentjzeritiffilkat ([-vest-] 
n.; -(e)s, -e; Wirtsch.) Anteils- 
schein an einem Investment- 
fonds [> Investment] 
n|vesitor ([-ves-] m.; -s, -tolren; 
Wirtsch.) jmd., der (kurz- od. 
langefristig) etwas (Kapital) in- 
vestiert, Kapitalanleger 
in vilno vefriltas ([-vi:no ve:-]) 
im Wein ist Wahrheit, d.h., 
Betrunkene plaudern die 
Wahrheit aus [lat.] 
in\vilsilbel ([-vi-] Adj.) unsicht- 
bar; Ggs visibel [<lat. invisibi- 
lis] 
in viltro auch: in vitro ([-vi:-]) 
beim Versuch im Reagenzglas, 
im Laborversuch durchgeführt 
[lat., »im Glase«] 
In-viltro-Feritillilsaltilon auch: In- 
vit|ro-Ferltillilsaltilon ([-vi:-] £.; 
-, -en; Abk.: IVF) Befruchtung 
außerhalb des Mutterleibes, 
wobei aus den Eierstöcken rei- 
fe Eizellen entnommen u. im 


ionisch 


Reagenzglas mit Samenzellen 
befruchtet werden [lat., »Be- 
fruchtung im Glas«] 


In-vitro-Fertilisation (Schreibung 
mit Bindestrich) Zwischen allen 
Bestandteilen mehrteiliger Zu- 
sammensetzungen, in denen 
eine Wortgruppe oder eine Zu- 
sammensetzung mit Binde- 
strich auftritt, wird ein Binde- 
strich gesetzt. Dies gilt auch, 
wenn ein Teil der Zusammen- 
setzung aus einem Einzelbuch- 
staben oder einer Abkürzung 

besteht (>a. IC-Analyse). 


in vilvo ([-vi:vo:]) im lebendigen 
Organismus, bei Versuchen 
mit der lebenden Zelle [lat.] 

Inivolcalbit ([-voka:-] ohne Arti- 
kel; kath. Kirche) der erste Pas- 
sionssonntag, sechster Sonntag 
vor Ostern [nach dem Anfang 
des lat. Kirchenliedes »Invoca- 
vit me ....«»Er hat mich ange- 
rufen« (Psalm 91,15)] 

Inivolcajvit ([-voka:vıt] ohne Ar- 
tikel; evang. Kirche) der erste 
Passionssonntag, sechster 
Sonntag vor Ostern; oV Invoka- 
vit [nach dem Anfang des lat. 
Kirchenliedes »Invocavit me 
...«»Er hat mich angerufen« 
(Psalm 91,15)] 

Inivolkaltilon ([-vo-] f.; -, -en) 
Anrufung Gottes [<lat. invoca- 
tio »Anrufung«] 

Involkalvit ([-vokavıt] ohne Arti- 
kel; evang. Kirche) = Invocavit 

Inivollultilon ([-vo-] £.; -, -en) 

ı (Math.) eine Abbildung, die 
gleich ihrer Umkehrung ist 

2 (Med.) Transformation, bei 
der das Bild des Bildes das Ori- 
ginal ist 3 normale Rückbil- 
dung (z.B. der Gebärmutter 
nach der Geburt od. als Alters- 
erscheinung) [<lat. involutio 
»Ein-, Verwicklung, Hülle«] 

Inivolvelment ([involvmant] n.; 
-s; unz.) (kognitives u. emotio- 
nales) Engagement [engl., »Be- 
teiligung, Engagement«] 

in|vollvielren ([-valvi:-] V.)ıin 
sich schließen, enthalten 2 ver- 
wickeln, beteiligen, hineinzie- 
hen; in etwas involviert sein 
[<lat. involvere »einwickeln, 
verwickeln«] 

Inizest (m.; -(e)s, -e) 1 engste In- 


zucht 2 Geschlechtsverkehr 
zwischen Blutsverwandten, 
Blutschande [<lat. incestus 
»Unzucht, Blutschande«] 
in|zesitulös (Adj.) in der Art eines 
Inzests (2), blutschänderisch 
in]zildenitell (Adj.) nebenbei vor- 
kommend, geschehend, beiläu- 
fig, gelegentlich [<lat. incidens 
»hineinfallend«, Part. Präs. von 
incidere »hineinfallen«] 
Inzildenz (f.; -, -en od. -zilen) 
1 (veraltet) Vorfall, Eintritt ei- 
nes Ereignisses 2 (Geom.) Re- 
lation, die in den Axiomen der 
Geometrie zwischen den Punk- 
ten u. Geraden od. zwischen 
den Punkten u. Ebenen erklärt 
wird 3 (Wirtsch.) Auswirkun- 
gen von finanzpolitischen 
Maßnahmen auf die Einkom- 
mensverteilung 4 (Med.) Neu- 
erkrankungsrate in einem defi- 
nierten Zeitraum [zu frz. inci- 
dence »Vorfall« <lat. incidere 
»hineinfallen, einschneiden«] 
in]zildielren (V.; Geom.) eine Re- 
lation bilden, zusammentref- 
fen; ein Punkt inzidiert mit ei- 
ner Geraden, wenn der Punkt 
auf der Geraden liegt [<lat. inci- 
dere »einschneiden«] 
in/zilpilent (Adj.; Med.) begin- 
nend (von Krankheitssympto- 
men) [<lat. incipiens »begin- 
nend«] 
In]zilsilon (f.; -, -en; Med.) Ein- 
schnitt, das Einschneiden in 
ein Gewebe, z. B. bei Eröff- 
nung eines Abszesses [<lat. in- 
cisio] 
In]zilsur (f.; -, -en; Med.) in einer 
Einbuchtung bestehende 
Formbesonderheit eines Or- 
gans, z. B. eines Knochens 
[<lat. incisura »Einschnitt«] 
IOC (Abk. für engl.) Internatio- 
nal Olympic Committee 
IOK (Abk. für) Internationales 
Olympisches Komitee 
l. O. M. (Abk. für lat.) Iovi opti- 
mo maximo 
lon ([io:n] od. [i:n] od. [iọn] n.; 
-s, -en; Physik) elektrisch gela- 
denes Atom, Atomgruppe od. 
Molekül [<grch. ion, Part. Präs. 
zu ienai »gehen«, eigtl. »wan- 
derndes (Teilchen)«] 
...jjon (Nachsilbe; zur Bildung 
weibl. Subst.) 1 (zur Bezeich- 
nung eines Vorgangs, einer 


Handlung od. Tätigkeit); 
Transplantation; Produktion 
2 (zur Bezeichnung des Ergeb- 
nisses eines Vorgangs, einer 
Handlung od. Tätigkeit); Defi- 
nition 3 (zur Bezeichnung der 
Eigenschaft eines Zustandes 
od. Verhaltens); Variation; 
Gravitation 4 (zur Bezeich- 
nung von Abstrakta od. Kollek- 
tiva); Nation; Religion [lat.] 
lolnenlausitaulscher ([io:-] m.; 
-s, -; Physik) hochmolekularer 
Stoff, der die Eigenschaft hat, 
Ionen abzuspalten u. dafür an- 
dere in einer Lösung befindli- 
che Ionen anzunehmen 
lolnenidojsis ([io:-] f.; -, -dolsen; 
Physik) zu therapeutischen od. 
wissenschaftlichen Zwecken 
eingesetzte, genau definierte 
JIonenmenge 
lolnenirelakltilon ([io:-] f.; -, -en; 
Physik) chem. Reaktion, deren 
Ablauf maßgeblich durch die 
Anwesenheit von Ionen beein- 
flusst wird 
lolnenistrahl ([io:-] m.; -s, -en; 
Physik) aus beschleunigten Io- 
nen bestehender Teilchen- 
strahl 
lolnenitriebjwerk ([io:-] n.; -(e)s, 
-e; Physik) in der Entwicklung 
befindl. Raketentriebwerk, das 
seine Schubkraft aus dem Aus- 
stoß beschleunigter Ionen ge- 
winnt 
olnilsaltilon ([io:-] £.; -, -en; Phy- 
sik) Erzeugung von Ionen 
durch Abspalten od. Anlagern 
von Elektronen; Sy Ionisierung 
olnilsaltor ([io:-] m.; -s, -tolren; 
Physik) Objekt, das durch die 
von ihm ausgehende Strahlung 
od. elektrische Energie die Bil- 
dung von Ionen bewirkt 
iolnisch ([io:-] Adj.) zu Ionien 
od. den Ioniern gehörig, aus 
Ionien, von den loniern stam- 
mend; Ionische Inseln Inselkette 
an der Westküste Griechen- 
lands, zu der u.a. Korfu, Ithaka 
u. Kythera gehören; ~e Säule 
altgrch. Säulenform mit bes. 
Volutenkapitellen; ~e Tonart 
altgrch. T., Kirchentonart mit 
dem Grundton c; ~er Dialekt 
auf den Ion. Inseln gesproche- 
ner Dialekt des Altgriechischen 
[nach den Ioniern, einem 
Stamm der alten Griechen] 
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ionisieren 


olnilsiejren ([io:-] V.; Physik) ei- 
ne lonisation erzeugen bei 
lolnilsielrung ([io:-] £.; -, -en; 
Physik) = Ionisation 
olnilum ([io:-] n.; -s; unz.; Phy- 
sik) radioaktives Zerfallspro- 
dukt des Urans, Isotop des 
Thoriums 
lojnon ([io:-] n.; -s; unz.) = Jonon 
lolnolsphälre ([io:-] f.; -; unz.) 
die ionisierten oberen Schich- 
ten der Atmosphäre [<Ion + 
Sphäre] 
lolta ([io:-] n.; - od. -s, -s) = Jota' 
lolvi opitiimo malxilmo ([io:vi-] 
Abk.: I. O.M.) Jupiter, dem 
Besten u. Größten (einleitende 
Weihinschrift); >a. Deo opti- 
mo maximo [lat.] 
P (EDV; Abk. für engl.) Internet 
Protocol (Internetprotokoll), 
als Basis der Kommunikation 
im Internet verantwortlich für 
die Übertragung von Daten 
iPad® ([apæd] n. od. m.; - od. 
-s, -s; EDV) mobiler Kleincom- 
puter der Firma Apple® mit ei- 
nem Touchscreen-Display u. 
Internetzugang, der die Wie- 
dergabe u. Bearbeitung von 
Texten, E-Mails, Fotos, Videos 
usw. ermöglicht 
Ipelkalkulanlha ([-anja:] f.; -; 
unz.; Bot.) brasilianisches Rö- 
tegewächs, dessen Wurzeln als 
Brech- u. Hustenmittel ver- 
wendet werden: Urago ipeca- 
cuanha [<portug. ipecacuanha 
»Brechwurz«] 
iPhone® ([aıfoun] n.; - od. -s, -s; 
EDV) Mobiltelefon der Firma 
Apple®, das überwiegend per 
Touchscreen bedient wird 
iPod® ([aıpad] m.; - od. -s, -s; 
EDV) mobiles Abspielgerät im 
Taschenformat (MP3-Player) 
der Firma Apple® für die Wie- 
dergabe von Musikdaten, Vi- 
deos u. Texten 
saltilon (f.; -, -en) = Masturba- 
tion [zu lat. ipse »selbst«] 
se felcit (Abk.: i.f.) er hat (es) 
selbst gemacht (Vermerk des 
Künstlers auf eigenhändig her- 
gestellten Bildern usw.) [lat.] 
Iplsisimus (m.; -, -men) = Mas- 
turbation [<lat. ipse »selbst«] 
iplsisisiima verlba ([- ver-] geh.) 
seine eigenen Worte, genau 
diese Worte [lat.] 
iplso facito (geh.) 1 durch die Tat 


o 


= 
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selbst 2 eigenmächtig (eine 
Rechtsformel) [lat.] 

iplso julre durch das Recht selbst, 
von Rechts wegen, an u. für 
sich (eine Rechtsformel) [lat.] 

IPU (Abk. für) Interparlamenta- 
rische Union 

IQ (Abk. für) Intelligenzquotient 

Ir (chem. Zeichen für) Iridium 

IR (Abk. für) Interregiozug 

ir...', Ir..." (Vorsilbe) = in...", 
In..." 

ir...?, Ir...” (Vorsilbe) = in...”, 
Ina. 

I. R. (Abk. für) Imperator Rex 

IRA (engl. [ara:(r)eıl £.; -; unz.; 
Abk. für engl.) Irish Republi- 
can Army (irisch-republikan. 
Armee), irische Untergrund- 
organisation 

Iralde (m.; -s, -n od. n.; -s, -n; 

früher) Erlass des türkischen 

Sultans [<arab.-türk. ira deh 

»Wunsch«] 

Iralnist (m.; -en, -en) Wissen- 

schaftler auf dem Gebiet der 

Iranistik 

Iralnisitik (f.; -; unz.) Lehre von 

den iranischen Sprachen u. 

Kulturen 

Iralnisitin (f.; -, -tin\nen) weibl. 
Iranist 

Irlbis (m.; -ses, -se; Zool.) Raub- 
katze mit dichtem, weißlich 
grauem Pelz, Schneeleopard, 
bewohnt höhere Lagen Mittel- 
asiens: Uncia uncia [russ. 
<mongol. irbis, kalmück. irws] 

Irejnik (f.; -; unz.) Lehre vom 
Frieden, Teil der Theologie, 
die die Verständigung der ver- 
schiedenen christl. Konfessio- 
nen anstrebt [<grch. eirene 
»Friede«] 

irelnisch (Adj.) auf der Irenik be- 
ruhend, friedliebend 

Iridjekltolmie auch: Irildekitolmie 
(£.; -,-n; Med.) operative Ent- 
fernung eines Teils der Regen- 
bogenhaut; Sy Iridotomie 
[<Iris + grch. ektemnein »aus- 
schneiden«] 

Irildilum (n.; -s; unz.; chem. Zei- 
chen: Ir) silberweißes, sehr 
hartes Edelmetall, Ordnungs- 
zahl 77 [<greh. iris, Gen. iridos 
»Regenbogen«] 

Irildollolge (m.; -n, -n) jmd., der 
die Iridologie praktiziert, Au- 
gendiagnostiker 

Irildollolgie (f.; -; unz.) wissen- 


schaftl. nicht zu bestätigendes 
Verfahren, aus der Regenbo- 
genhaut u. ihren Veränderun- 
gen Rückschlüsse auf Krank- 
heiten zu ziehen, Augendiag- 
nose [<Iris + ...logie] 

Irildoltolmie (f.; -, -n; Med.) 
= Iridektomie 

Iris (£.; -, -) 1 (grch. Myth.) Göt- 
terbotin als Personifikation des 
Regenbogens 2 (Anat.) im Au- 
ge der Wirbeltiere u. des Men- 
schen der vordere, durch die 
Hornhaut hindurch sichtbare 
Rand der Aderhaut, Regenbo- 
genhaut 3 (Bot.) Schwertlilie 
[<greh. iris »Regenbogen«] 

Irisdilalgnosltik auch: Irisldilag- 
nosltik (f.; -; unz.; Med.) Lehre 
von der Krankheitserkennung 
durch Merkmale der Iris 

Irish Coffee ([aırı[ kyfi:] m.; - -, 
- -s) Kaffee mit Schlagsahne u. 
einem Schuss Whisky [engl., 
»irischer Kaffee«] 

Irish Stew ([aırıf stju:] n.; - - od. 
- -s; unz.) Eintopfgericht aus 
gekochtem Hammelfleisch mit 
Weißkraut u. Kartoffeln [engl.] 

irilsielren (V.) in Regenbogenfar- 
ben schillern [> Iris] 

Iriltis (£.; -, -tilden; Med.) Regen- 
bogenhautentzündung [> Iris] 

Irolkelse (m.; -n, -n) Angehöriger 

eines nordamerikanischen In- 

dianerstammes 

lrolkelsenischnitt (m.; -(e)s, -e) 

Haarfrisur, bei der beide Seiten 

des Kopfes kahlgeschoren u. 

die Haare in der Mitte bürsten- 

artig nach oben gekämmt sind 
lrolkelsin (f.; -, -sin\nen) weibl. 

Irokese 

irolkelsisch (Adj.) die Irokesen 
betreffend, zu ihnen gehörig, 
von ihnen stammend; ~e Spra- 
chen Gruppe der Indianerspra- 
chen am Sankt-Lorenz-Strom 
u. Öntariosee 

Ironie (f.; -; unz.) hinter Ernst 
versteckter Spott, mit dem 
man das Gegenteil von dem 
ausdrückt, was man meint, sei- 
ne wirkl. Meinung aber durch- 
blicken lässt; ~ des Schicksals 
(fig.) zufälliges Ereignis, das 
dem erwarteten Verlauf über- 
raschend widerspricht; roman- 
tische ~ spieler. Einstellung des 
Künstlers zum eigenen Werk, 
Spiel mit der eigenen Schöp- 


fung [<greh. eironeia »Ironie, 
Spott«; zu eiron »Schalk«] 

Irojnilker (m.; -s, -) iron. Mensch 

ironisch (Adj.) auf Ironie beru- 
hend, versteckt spöttisch, fein 
spöttelnd 

irolnilsielren (V.) mit Ironie be- 
handeln, versteckt lächerlich 
machen; ein Ereignis ~ 

Ironman ([aısnmzn] m.; -s, 
-men [-man]; Sport) 1 (unz.) 
an einem Tag ausgetragener 
Wettkampf aus drei direkt auf- 
einanderfolgenden Disziplinen 
(3,8 km Schwimmen, 180 km 
Radfahren, Marathonlauf), 
Triathlon 2 (zählb.) Teilneh- 
mer an diesem Wettkampf 
[<engl. iron »eisern«+ man 
»Mann«] 

Irons ([aıanz] Pl.; Sport; Golf) 
Eisenschläger; Ggs Woods 
[<engl. iron »Eisen«] 

Ironiwolman ([aısnwuman] m.; 
-s, -wolmen [-wımın]; Sport) 

1 (unz.) mit denselben Bedin- 
gungen für Frauen ausgetrage- 
ner Wettkampf des Ironman’, 
Triathlon 2 (zählb.) Teilneh- 
merin an diesem Wettkampf 
[<engl. iron »eisern« + woman 
»Frau«] 

Irraldilaltilon (f.; -, -en; Med.) 
1 Ausstrahlung eines Schmer- 
zes über den betroffenen Teil 
hinaus 2 optische Täuschung, 
die darin besteht, dass eine hel- 
le Figur auf dunklem Hinter- 
grund größer erscheint als eine 
gleich große dunkle auf hellem 
Hintergrund 3 Ausstrahlen von 
Gefühlswerten auf neutrale In- 
halte des Bewusstseins 

irraldielren (V.) ausstrahlen, wie 
eine Irradiation wirken 
[<spätlat. irradiare »strahlen, 
bestrahlen«] 

irlraltilolnal (Adj.) Ggs rational 
ı mit dem Verstand nicht er- 
fassbar 2 vernunftswidrig 3 un- 
berechenbar 4 ~e Zahl (Math.) 
Z., die weder ganze Zahl noch 
ein Quotient zweier ganzer 
Zahlen ist, z. B. x [<lat. irra- 
tionalis »unvernünftig, ohne 
Anwendung der Vernunft»] 

Irraltilojnallisimus (m.; -; unz.) 
jede Lehre, die das Irrationale 
zu umgrenzen u. zur Geltung 
zu bringen sucht; Ggs Ratio- 
nalismus (3) 


Irlraltilojnalliltät (f.; -; unz.) Art u. 
Weise des Irrationalen, Unver- 
stand, Unvernunft, Vernunft- 
widrigkeit, Ggs Rationalität 

irrraltilojnell (Adj.) nicht mit dem 
Verstand erfassbar; Ggs ratio- 
nell [frz. irrationel »vernunft- 
widrig« <lat. irrationalis; > ir- 
rational] 

irirelal (Adj.) nicht real, nicht 
wirklich, unwirklich, nicht der 
Wirklichkeit entsprechend; 
Ggs real [> Irrealis] 

Irirelallis (m.; -, -alles; Gramm.) 
Modus der Unwirklichkeit, im 
Deutschen durch den Kon- 
junktiv des Imperfekts od. 
Plusquamperfekts wiederge- 
geben, z.B. ich wäre gekom- 
men, hätte gesagt [mlat., »un- 
sachlich, unwesentlich«; zu lat. 
res »Sache«] 

Irrelalliltät (f.; -, -en) Unwirk- 
lichkeit; Ggs Realität (3) 

Irireldenita (f.; -, -deniten) polit. 
Bewegung, die danach strebt, 
abgetrennte Gebiete mit einer 
nationalen Minderheit wieder 
dem Mutterland staatl. anzu- 
schließen [<ital. Irredenta Ita- 
lia »das unerlöste, unbefreite 
Italien«] 

Irireldenitisimus (m.; -; unz.) 

Geisteshaltung der Irredenta- 

bewegung 

Irreldenitist (m.; -en, -en) An- 

hänger des Irredentismus 

irireldenitisitisch (Adj.) den Irre- 
dentismus betreffend, darauf 
beruhend 

irlreldujzilbel (Adj.; Math.) nicht 

wiederherstellbar, nicht wieder 

zurückzuführen; Ggs reduzibel 

[<in...” + reduzibel] 

Irreldujzilbilliität (f.; -; unz.; 

Math.) Nichtableitbarkeit (ei- 

ner Gleichung) 

irlrelgullär (Adj.) 1 von der Regel 
abweichend, ungesetzmäßig; 
Ggs regulär 2 vom Empfang der 
kathol. geistl. Weihen ausge- 
schlossen [<in...” + regulär] 

Irirelgullalriltät (£.; -, -en) 1 Regel- 
widrigkeit, Unregelmäßigkeit, 
Ungesetzlichkeit; Ggs Regulari- 
tät2 (kath. Kirchenrecht) Hin- 
dernis, das vom Empfang der 
geistl. Weihen ausschließt 
[> irregulär] 

irirellelvant ([-vant] Adj.) uner- 
heblich, unbedeutend, gering- 


N 


irritieren 


fügig; Ggs relevant [<in...” + 
relevant] 

Irrellelvanz ([-vants] f.; -, -en) 
Unerheblichkeit, Geringfügig- 
keit; Ggs Relevanz 

irrellilgilös (Adj.) nicht religiös, 
religionslos; Ggs religiös 

[<in...” + religiös] 

Irfrellilgilolsiltät (£.; -; unz.) Religi- 
onslosigkeit; Ggs Religiosität 

irrrejpalralbel (Adj.) Ggs reparabel 
1 nicht zu reparieren, nicht 
wiederherstellbar; irreparable 
Schäden hinterlassen 2 nicht 
heilbar [<in...” + reparabel] 

Irrelpajralbilliltät (f.; -; unz.) Un- 
möglichkeit, einen Schaden 
od. Fehler wiedergutzumachen 

[> irreparabel] 

irlre|polnilbel (Adj.; Med.) nicht 
in die normale od. alte Lage 
zurückzubringen (z.B. von 
Eingeweidebrüchen); Ggs re- 
ponibel [zu lat. reponere »zu- 
rückbringen, wiederherstel- 
len«] 

irlrelsollut (Adj.) schwankend, 
nicht energisch, nicht ent- 
schlusskräftig; Ggs resolut 
[<neulat. irresolutus »unent- 
schlossen, unentschieden«; zu 
resolvere »sich entschließen«] 

irlrelspon|salbel auch: ir\resjpon- 
salbel (Adj.) nicht verantwort- 
bar; Ggs responsabel [<frz. irre- 
sponsable »nicht verantwort- 
lich«, <lat. respondere »antwor- 
ten«] 

irrelverlsilbel ([-ver-] Adj.) nicht 
umkehrbar, nur in einer Rich- 
tung verlaufend; Ggs reversibel; 

eine irreversible Entwicklung 
[<in...” + reversibel] 

Irrelverlsilbilliltät ([-ver-] £.; -; 

unz.) Ggs Reversibilität 1 irre- 

versible Beschaffenheit, Un- 
umkehrbarkeit 2 (veraltet) Un- 
anfechtbarkeit eines Urteils 
irjriitalbel (Adj.; geh.) reizbar, er- 
regbar [<lat. irrizabilis »leicht 
erregbar, reizbar«] 

Irfriitalbilliität (f.; -; unz.; geh.) 

Reizbarkeit, Erregbarkeit 

Irlriltaltilon (f.; -, -en) 1 Reiz, Rei- 

zung, Erregung 2 Verwirrung, 

Beunruhigung; ~en stiften 

[elat. irrizatio »Erregung, Rei- 

zung] 

irfriltielren (V.) 1 reizen, erregen 
2 ärgern, erzürnen 3 stören 
4 irremachen, verwirren, ab- 
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is... IS... 


lenken; jmdn. durch sein Ver- 
halten ~ [<lat. irritare] 
is..., Is... (Vorsilbe) iso..., Iso... 
ISA (£.; -; unz.; Abk. für engl.) In- 
ternational Federation of the 
National Standardizing Asso- 
ciations (internationaler Ver- 
band für Normenfestlegung) 
isalbelllfarlben (Adj.) lehmfar- 
ben, graugelb [nach der span. 
Prinzessin Isabella, Tochter 
Philipps IL, die gelobt haben 
soll, ihr Hemd nicht eher zu 
wechseln, als bis ihr Gemahl, 
der Erzherzog Albrecht von 
Österreich, das belagerte Ost- 
ende erobert habe] 
Islalgolge ([-ge:] £.; -, -n; Antike) 
Einführung in eine Wissen- 
schaft [<grch. eisagoge »Ein- 
führung«] 
Islalgolgik (f.; -; unz.) Kunst der 
Einführung in eine Lehre od. 
Wissenschaft [<grch. eisagoge 
»Einführung«] 
Islalnelmolne (f.; -, -n; Meteor.) 
Verbindungslinie auf Landkar- 
ten zwischen Orten gleicher 
Windstärke [<Iso... + grch. 
anemos »Wind«] 
Islalnolmalle (f.; -, -n; Meteor.) 
Verbindungslinie zwischen Or- 
ten mit gleicher Abweichung 
von einem Normalwert 
<Iso... + anomal] 
saltin (n.; -s; unz.) in gelbroten 
Prismen kristallisierende orga- 
nisch-chemische Verbindung 
zur Herstellung von indigoarti- 
gen Farbstoffen [<grch. isatis, 
Name einer Pflanzengattung] 
ISBN (Abk. für engl.) Internatio- 
nal Standard Book Number 
(Internationale Standardbuch- 
nummer) 
Ichälmie auch: Ischlälmie 
(Lisge:-] £.; -, -n; Med.) Blutlee- 
re bzw. Blutmangel einzelner 
Organe od. Körperteile [<grch. 
ischein »aufhalten« + ...ämie] 
sichälmisch auch: ischlälmisch 
(Lisge:mif] Adj.; Med.) örtlich 
blutleer 
Isichilallgie ([ısgi-] od. [ıfi-] f.; -; 
unz.; Med.) Ischias [<grch. 
ischion »Hüftbein« + ...algie] 
sichilas ([ısgias] od. [ıfias] f. od. 
umg. n. od. m.; -; unz.; Med.) 
Schmerzhaftigkeit des Hüft- 
nervs [<grch. ischion »Hüft- 
bein, Hüfte«] 
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IsichilasInerv ([ısgias-] od. [ıfias-] 
m.; -s, -en; Med.) die Beine 
versorgender Nerv, an der Hin- 
terseite des Oberschenkels, 
Hüftnerv: Nervus ischiadicus 

ISDN (Abk. für engl.) Integrated 
Services Digital Network 
(dienstintegrierendes digitales 
Fernmeldenetz), weltweites 
Nachrichtensystem, das per 
Telefon Texte, Daten u. Bilder 
übermittelt 

Islam (a. ['--] m.; - od. -s; unz.) 
von Mohammed Anfang des 
7. Jh. begründete monotheist. 
Religion, bes. in Asien u. Afri- 
ka verbreitet; Sy (veraltet) Mo- 

hammedanismus [<arab. islam 

»Heilszustand; Hingabe an 

Gott«] 

Isllalmilsaltilon (f.; -, -en) Bekeh- 

rung zum Islam 

isllalmisch (Adj.) den Islam be- 

treffend, auf ihm beruhend 

isllalmilsielren (V.) zum Islam be- 
kehren, nach den Regeln des 

Islams gestalten, dem Macht- 

bereich des Islams unterstellen 

Isllalmilsielrung (f.; -, -en) das Is- 

lamisieren, Islamisiertwerden 

Isllalmisimus (m.; -; unz.) radika- 

le Geisteshaltung, die auf den 

Islam gründet 

Isllalmist (m.; -en, -en) Anhänger 

des Islamismus 

Isllalmisltin (f.; -, -tininen) An- 

hängerin des Islamismus 

isllalmisltisch (Adj.) den Islamis- 
mus betreffend, aufihm beru- 
hend 

Isllalmit (m.; -en, -en) = Muslim 

isllalmiltisch (Adj.) = islamisch 

Isimalellit ([-mae-] m.; -en, -en) 

Anhänger einer mohammedan. 

Sekte [nach Ismael, dem Sohn 

Abrahams u. der Hagar im AT] 

simus (m.; -, Isimen; spött. Bez. 

für) eine gegenstandslose 
Theorie [nach den vielen auf 
...ismus gebildeten abstrakten 
Begriffen] 

...isimus (Nachsilbe; zur Bildung 
männl. Subst.) ı (zur Bildung 
von Abstrakta, die eine Lehre, 
Erscheinung od. Geisteshal- 
tung bezeichnen; Bürokratis- 
mus; Marxismus 2 (die Gesamt- 
heit bestimmter Vorgänge be- 
zeichnend); Mechanismus; Or- 
ganismus 3 (eine Abweichung 
vom Normalzustand bezeich- 


nend); Mongolismus 4 (eine 
sprachliche Eigentümlichkeit 
bezeichnend); Anglizismus; 
Helvetismus [neulat. <grch. -is- 
mos (frz. -isme, engl.-ism)] 

ISO (Abk. für engl.) Internatio- 
nal Standard Organization, in- 
ternational tätiger Normenaus- 
schuss zur Erarbeitung einheit- 
licher Schraubengewinde, 
Normzahlen u. Passungen im 
Maschinenbau 

iso..., Iso... (vor Vokalen meist) 
is..., Is... (in Zus.) (an Zahl, 
Größe, Stärke, Bedeutung 
usw.) gleich [<greh. isos] 

Isolamjpliltulde auch: Isolamplliltu- 
de (f.; -, -n; Meteor.) Verbin- 
dungslinie zwischen Orten mit 
gleichen mittleren Tempera- 
turschwankungen [<Iso... + 
Amplitude] 

Isolbalre (f.; -, -n) 1 (Meteor.) 
Verbindungslinie auf Landkar- 
ten zwischen Orten gleichen 
Luftdrucks 2 (Pl.; Physik) -n 
Atomkerne, die zwar die glei- 
che Neutronenzahl, aber eine 
unterschiedl. Anzahl von Pro- 
tonen im Kern besitzen 
[<Iso... + grch. baros »Schwe- 
re«] 

Isolbalthe (f.; -, -n; Meteor.) Ver- 
bindungslinie auf Landkarten 
zwischen Punkten gleicher 
Wassertiefe (in Meeren, Seen, 
Flüssen) [<Iso... + grch. bathos 
»Tiefe«] 

Isolbronite (f.; -, -n; Meteor.) 
Verbindungslinie auf Landkar- 
ten zwischen Orten, an denen 
man gleichzeitig Donner hört, 
Linie gleicher Gewitterhäufig- 
keit [<Iso... + grch. bronte 
»Donner«] 

Isolbultan (n.; -s; unz.; Chemie) 

aliphatischer Kohlenwasser- 

stoff mit vier Kohlenstoff- 
atomen; Sy Methylpropan 

[<Iso... + Butan] 

Isolchilmelne ([-gi-] £.; -, -n; 

meist Pl.; Meteor.) Verbin- 

dungslinie zwischen Orten 
gleicher mittlerer Wintertem- 
peratur [<Iso... + grch. cheimon 

»Winter«] 

Isolcholre ([-ko:-] £.; -, -n; Phy- 
sik) Linie, die Punkte gleichen 
Volumens in grafischen Dar- 
stellungen verbindet [<Iso... 

+ grch. chora »Raum, Fläche«] 


isolchrom ([-kro:m] Adj.; Fot.) 
= isochromatisch 

Isolchrolmalsie ([-kro-] f.; -; unz.; 
Fot.) gleiche Empfindlichkeit 
gegenüber allen Wellenlängen 
des Lichts, Farbtonrichtigkeit 
[<Iso... + grch. chroma »Far- 
be«] 

isolchrolmaltisch ([-kro-] Adj.; 

Fot.) Isochromasie aufweisend, 

farbtonrichtig 

isolchron ([-kro:n] Adj.; Physik) 

von gleicher Dauer, gleich lang 

dauernd [<iso... + grch. chronos 

»Zeit«] 

Isolchrolne ([-kro:-] f.; -, -n; 

Geogr.) Verbindungslinie auf 

Landkarten zwischen Orten, 

an denen ein Ereignis zur glei- 

chen Zeit eintraf (z.B. Erdbe- 
ben) 

isolcylclisch auch: isolcycllisch 
(Adj.,; Chemie) ~e Verbindun- 
gen organ.-chem. ringförmige 
Verbindungen, deren Ring nur 
aus Kohlenstoffatomen be- 
steht; oV isozyklisch; Sy (fach- 
sprachl.) carbocyclisch 

isoldyInam (Adj.) von gleichem 
Energiewert, energetisch 
gleichwertig 

Isoldylnalme (f.; -, -n) Linie, die 
Punkte gleicher Stärke des erd- 
magnetischen Feldes miteinan- 
der verbindet [<Iso... + Dyna- 
mik] 

IsoldyInalmie (f.; -; unz.) gleicher 
Energiewert, Energiegehalt bei 
unterschiedl. Mengen verschie- 
dener Nährstoffe, die somit ei- 
nander entsprechend ihrem 
Energiegehalt vertreten kön- 
nen [<Iso... + Dynamik] 

IsoldyIne (f.; -, -n; Physik) Linie, 

die Punkte gleicher Kraft mit- 

einander verbindet [<Iso... + 

Dynamik] 

isolelekitrisch auch: isolelektirisch 

(Adj.; Chemie) die gleiche An- 

zahl positiver und negativer 

Ladungen tragend 

Isolfolne (f.; -, -n; Sprachw.) 

= Isophone 

Isolgalmet (m.; -en, -en; Biol.) 
geschlechtlich differenzierte 
Keimzelle ohne morphologi- 
sche Unterschiede, z.B. bei 
Protozoen, Algen u. Pilzen 
[<Iso... + Gamet] 

Isolgalmie (f.; -; unz.; Biol.) 
gleichgeschlechtliche Vereini- 


gung von Gameten bei niede- 
ren Lebewesen [<grch. isos 
»gleich« + gamein »heiraten«] 

isolgen (Adj.; Biol.) mit identi- 
scher Erbanlage [<iso... + 
...gen’] 

Isolgeoitherime (f.; -, -n; Mete- 
or.) Verbindungslinie zwischen 
Orten mit gleicher Erdboden- 
temperatur [<Iso... + geo.... 
+...therm] 

Isolglosise (f.; -, -n; Sprachw.) 
Verbindungslinie auf Sprach- 
karten zwischen Orten mit 
dem gleichen Gebrauch von 
Wörtern od. mit gleichen an- 
deren sprachl. Erscheinungen 
[<Iso... + grch. glossa »Zunge, 
Sprache«] 

Isolgon (n.; -s, -e; Geom.) regel- 

mäßiges Vieleck [<Iso... + 

...gon] 

isolgolnal (Adj.; Geom.) gleich- 

winklig 

Isolgolne (f.; -, -n; Meteor.) Ver- 

bindungslinie zwischen Orten 

gleichen Windes od. gleicher 

Deklination (3) [<Iso... + 

...gon] 

Isolhellie ([-1j2] £.; -, -n; Meteor.) 

Verbindungslinie zwischen Or- 

ten mit gleicher mittlerer Son- 

nenscheindauer [<Iso... + grch. 
helios »Sonne«] 

Isolhylelte (f.; -, -n; Meteor.) Ver- 
bindungslinie zwischen Orten 
mit gleicher Niederschlags- 
menge [<Iso... + grch. hyein 
»regnen«] 

Isolhyplse (f.; -, -n; Geogr.) Ver- 
bindungslinie auf Landkarten 
zwischen Orten gleicher Hö- 
henlage [<Iso... + grch. hypsos 
»Höhe«] 

Isolkejphallie (f.; -; unz.; Mal.) 
Darstellung von in einer Reihe 
stehenden Personen, deren 
Köpfe sich in der gleichen Hö- 
he befinden [<grch. isos 
»gleich« + kephale »Kopf«] 

isolklilnal (Adj.; Geol.) nach der 
gleichen Richtung einfallend 
(von Gesteinsschichten) 
[<iso... + grch. klines »Nei- 
gung«] 

Isolklilne (f.; -, -n; Geogr.; auf 
Landkarten) Verbindungslinie 
zwischen Orten gleicher Nei- 
gung der Magnetnadel [<grch. 
isos »gleich« + klines »Nei- 


gung«] 


isomer 


Isollaltilon (f.; -, -en) Sy Isolie- 
rung 1 das Isolieren (1); ~ von 
Häftlingen 2 Vereinzelung, 
Vereinsamung 3 das Isolie- 
ren (2); ~ gegen elektrischen 
Strom 4 Gegenstand, Vorrich- 
tung zum Isolieren (2) 

Isollaltilolnisimus (m.; -; unz.) Be- 

streben, sich abzusondern, vor 

allem von polit. Auseinander- 
setzungen od. polit. Tätigkeit 

Isollaltilolnist (m.; -en, -en) An- 

hänger des Isolationismus 

isollaltilolnisltisch (Adj.) auf dem 

Isolationismus beruhend, ihm 

entsprechend 

Isollaltilonslhaft (f.; -; unz.) Son- 
dervollzug in Justizvollzugs- 
anstalten, der die Trennung 
einzelner Häftlinge od. kleine- 
rer Gruppen von den übrigen 
Anstaltsinsassen vorsicht, z.B. 
in Gefängnissen mit einem 
Hochsicherheitstrakt [> Iso- 
lation] 

Isollaltor (m.; -s, -tolren; Tech- 
nik; El.) 1 Stoff, Gegenstand 
zum Isolieren (2) 2 elektrisch 
nichtleitender Stoff od. Gegen- 
stand; Sy Dielektrikum 

isollielren (V.) 1 jmdn. ~ von an- 
deren Menschen trennen, ab- 
seitshalten, absondern; Kranke, 
Häftlinge ~; jmd. ist politisch 
isoliert 2 etwas ~ gegen Feuch- 
tigkeit, Luft, Wärme, Kälte od. 
Elektrizität abdichten, un- 
durchlässig machen 3 ~de 
Sprachen S., die endungslose 
Wörter verwenden, keine For- 
menbildung kennen u. die Be- 
ziehungen der Wörter zueinan- 
der im Satz nur durch die 
Wortstellung ausdrücken, z.B. 
das Chinesische; Sy amorphe 

Sprachen [<ital. isolare »ab- 

trennen, absonderng, eigtl. 

»zur Insel machen« <lat. insula 

»Insel«] 

Isollielrung (f.; -, -en) = Isolation 

Isollilnie ([-nja] f.; -, -n) Linie, 

die auf kartographischen Dar- 

stellungen Punkte mit gleichen 

Merkmalen verbindet [<Iso... + 

Linie] 

isolmalgneitisch auch: isolmagine- 

tisch (Adj.) die gleiche magnet. 

Feldstärke aufweisend 

isolmer (Adj.; Chemie; Physik) 
Isomerie aufweisend; Ggs hete- 
romer (1) [<iso... +... mer] 
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Isomer 


Isolmer (n.; -s, -e) oV Isomere 
1 (Chemie) Stoff, der zu einem 
anderen isomer ist 2 (Physik) 
Atomkern, der Isomerie (2) 
aufweist 

Isolmelre (n.; -n, -n; Chemie; 
Physik) = Isomer 

Isolmelrie (f.; -; unz.) ı (Chemie) 
Vorkommen zweier od. mehre- 
rer chemisch u. physikalisch 
verschiedener Stoffe mit der- 
selben Bruttoformel, aber ver- 
schiedener Struktur; Sy Meta- 
merie (1) 2 (Physik) Vorkom- 
men von Atomkernen dersel- 
ben Ordnungs- u. Massenzahl, 
aber verschiedenen Energie- 
gehaltes 

Isolmefrilsaltilon (f.; -, -en; Che- 
mie) Überführung einer che- 
mischen Verbindung in eine 
andere, die bei unterschiedli- 
cher Struktur die gleiche Brut- 
toformel aufweist; Sy Isomeri- 
sierung 

Isolmefrilsielrung (f.; -, -en) = Iso- 

merisation 

Isolmeltrie auch: Isolmetlrie (f.; -; 

unz.) Gleichheit der Maße 

[<Iso... + metrie] 

isolmeitrisch auch: isolmetirisch 

(Adj.) ı maßstabgerecht 2 mit 

gleichem Metrum 3 ~e Übun- 

gen Muskeltraining 

Isolmeltrojpie auch: Isojmetirojpie 
(£.; -; unz.; Med.) Gleichsich- 


tigkeit, die gleiche Sehkraft auf 


beiden Augen [<iso... + grch. 
metron »Maß« + ops, Gen. opis 
»Auge«] 
isolmorph (Adj.) von gleicher 
Gestalt, gleiche Kristallform 
zeigend (bes. von chem. unter- 
schiedl. Stoffen) [<iso... + 
... morph] 
Isolmorjphie (f.; -; unz.) Gleich- 
heit der Gestalt, gleiche Kris- 
tallform bei chemisch unter- 
schiedl. Stoffen 
Isolmor|phisimus (m.; -; unz.; 
Math.) umkehrbar eindeutige 
Zuordnung zwischen den Ele- 
menten zweier Mengen 
Isojnelphe (f.; -, -n; Geogr.; auf 
Landkarten) Verbindungslinie 
zwischen Orten mit gleicher 
Bewölkung [<grch. isos 
»gleich« + nephos »Wolke«] 
Isolocitan (n.; -s; unz.; Chemie) 
ein verzweigtes Glied der Oc- 
tane 
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isolosimoltisch (Adj.) = isoto- 
nisch [<greh. isos »gleich« + os- 
mos »das Schieben, Stoßen«] 
Isolparlafffin auch: Isojpajraflfin 
(n.; -s, -e; meist Pl.; Chemie) 
ein Kohlenwasserstoff, der aus 
Boden- u. Wandbelägen aus- 
dampft u. Gesundheitsschäden 
verursachen kann [<Isomer + 
Paraffin] 
olpelriimeltrisch auch: isolpelri- 
metlrisch (Adj.; Math.) glei- 
chen Umfang bzw. gleiche 
Oberfläche habend (von Flä- 
chen u. Körpern) [<iso... + 
peri... + grch. metron »Maß«] 
Isolpholne (f.; -, -n; Sprachw.) 
Linie auf Sprachkarten, die die 
geograf. Ausbreitung gleicher 
Laute darstellt; oV Isofone 
[<Iso... + grch. phone »Laut«] 
Isolpolde (m.; -n, -n; meist Pl.; 
Zool.) Ordnung der höheren 
Krebse, Assel [<Iso... + ...pode] 
Isolpren auch: Isop|ren (n.; -s; 
unz.; Chemie) aliphat. Kohlen- 
wasserstoff mit fünf Kohlen- 
stoffatomen u. zwei konjugier- 
ten Doppelbindungen, chem. 
Methylbutadien [<Iso... + 
Propyl + Endung ...en] 
Isolptelre auch: Isopitelre (m.; -n, 
-n; Zool.) = Termite [<grch. 
isos »gleich« + pteron »Flügel«] 
Isolquanite (f.; -, -n; Wirtsch.) 
grafische Darstellung aller Pro- 
duktionsfaktoren zur Ermitt- 
ung von Menge u. Kosten zu 
produzierender Güter [<Iso... 
+ lat. quantum »wie groß, wie 
viel«] 
solseisite (f.; -, -n; Kartogr.) Ver- 
bindungslinie zwischen Orten 
mit gleich intensiven Erd- 
erschütterungen [<Iso... + 
greh. seiein »erschüttern«] 
islosimoltisch (Adj.) = isotonisch 
[<iso... + Osmose] 
solspin (m.; -s, -s) Kennzeichen 
bestimmter Elementarteilchen 
Isolstalsie auch: Isositalsie (f.; -, 
-n; Geophysik) Gleichge- 
wichtszustand zwischen dem 
Gewicht einer Erdscholle u. ih- 
rer Eindringtiefe in die unter 
der Erdkruste liegende, zäh- 
flüssige Schicht [<Iso... + grch. 
stasis »das Stehen«] 
isolstaltisch auch: isositaltisch 
(Adj.) die Isostasie betreffend, 
auf ihr beruhend 
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Isolthelre (f.; -, -n; Geogr.; auf 
Landkarten) Verbindungslinie 
zwischen Orten gleicher mitt- 
lerer Soemmerwärme [<Iso... + 
greh. theros »Sommer«] 
isoltherm (Adj.; Chemie; Physik) 
bei gleicher Temperatur ver- 
laufend [<iso... + ...tberm] 
Isoltherme (f.; -, -n; Meteor.) 
Verbindungslinie auf Landkar- 
ten zwischen Orten gleicher 
Lufttemperatur zum gleichen 
Zeitpunkt 
Isoltherlmie (f.; -, -n) 1 (Meteor.) 
gleichbleibende Temperatur- 
verteilung 1.1 Zustand der At- 
mosphäre, bei dem keine Än- 
derung der Lufttemperatur mit 
zunehmender Höhe eintritt 
2 (Med.) Erhalt der normalen 
Körpertemperatur [> isotherm] 
Isoltolmie (f.; -; unz.; Bot.) Gabe- 
lung eines Triebes in zwei 
gleich starke Achsen [<Iso... 
+...tomie] 
Isolton (n.; -s, -e; meist Pl.; Phy- 
sik) Atomkern, der bei unter- 
schiedlicher Protonenzahl die 
gleiche Anzahl Neutronen wie 
ein anderer enthält [<Iso... + 
grch. zonos »Spannung, Spann- 
kraft«] 
isoltolnisch (Adj.) den gleichen 
osmotischen Druck zeigend; 
Sy isosmotisch [<iso... + grch. 
tonos »Spannung, Spannkraft«] 
isoltop (Adj.; Kernphysik) die 
Eigenschaft von Isotopen ha- 
bend 
Isoltop (n.; -s, -e; Kernphysik) 
Atomkern, der sich von einem 
anderen nur durch die Zahl sei- 
ner Neutronen unterscheidet, 
nicht aber durch die Zahl sei- 
ner Protonen, Isotope gehören 
daher alle demselben chemi- 
schen Element an [<Iso... + 
grch. żopos »Ort, Platz«] 
Isoltojpen|batitelrie (f.; -, -n) 
= Radionuklidbatterie 
Isoltolpen|dilalgnositik auch: Iso- 
tolpenidilaglnositik (f.; -; unz.; 
Med.) Untersuchungsmethode, 
bei der mit radioaktiven Isoto- 
pen markierte Substanzen in 
den Körper eingebracht wer- 
den, aus deren Weg, Verteilung 
u. Verbleib Aufschlüsse über 
die Funktion von Organen u. 
Geweben gewonnen werden 
können 


Isoltolpie (f.; -; unz.; Chemie) 
das Vorhandensein von Isoto- 


pen 
isoltolpisch (Adj.; Geol.) im glei- 
chen Raum entstanden (von 
Gestein); Ggs heterotopisch (2) 
[<iso... + grch. topos »Ort«] 
isoltrop (Adj.; Physik) nach allen 
Richtungen gleiche physika- 
lische Eigenschaften habend 
(Stoffe, Mineralien); Ggs aniso- 
trop [<iso... + ...trop'] 
Isoltrojpie (f.; -; unz.; Physik) 
Unabhängigkeit der physikal. 
Eigenschaften eines Körpers 
von der Richtung; Ggs Aniso- 
tropie [<Iso...+ ... tropie] 
Isoļtylpie (f.; -; unz.; Chemie) Ei- 
genschaft von Stoffen gleicher 
Zusammensetzung und glei- 
chen Kristallgitters, die aber 
keine Mischkristalle miteinan- 
der bilden können 
isolzylklisch auch: isolzykllisch 
(Adj.) = isocyclisch 
Isipalhan (m.; -s, -s) vielfarbiger 
Teppich mit Ranken- und Ara- 
beskenmuster sowie Tiermoti- 
ven u. Medaillons [nach der 
pers. Stadt Ispahan, heute Isfa- 
han] 
Isiralelli (m.; - od. -s, - od. (umg..) 
-s) Staatsbürger von Israel 
Isthmos (m.; -, Isthimen) Land- 
enge (bes. die von Korinth); 
oV Isthmus [<greh. iszhmos] 
Isthmus (m.; -, Isthimen) = Isth- 
mos 
...Isitik (Nachsilbe; zur Bildung 
weibl. Subst.; f.; -; unz.) (eine 
Wissenschaft od. Lehre be- 
zeichnend); Germanistik; Kom- 
paratistik; Mediävistik [> ...is- 
mus] 
IT (Abk. für) Informationstech- 
nologie 
it. (Abk. für lat.) item 
Itai-Itai-Kranklheit (f.; -, -en; 
Med.) durch Schwermetallspu- 
ren ausgelöstes Ausscheiden 
von Calcium aus dem menschl. 
Knochengerüst mit der Folge 
einer Körperschrumpfung [zu 
jap. itai »schmerzhaft«] 
Italla (f.; -; unz.) um 200 in Ita- 
lien entstandene, älteste latein. 
Bibelübersetzung [verkürzt 


<lat. interpretatio Italia »latei- 
nische Übersetzung«] 
itallilajnilsielren (V.) nach italien. 
Mustern gestalten 
Itallilalnisimus (m.; -, -nisimen; 
Sprachw.) in eine andere Spra- 
che übernommene ital. Sprach- 
eigentümlichkeit 
Itallilenne ([-jen] f.; -; unz.; im 
engl., frz. u. ital. Sprachge- 
brauch) = Antiqua [frz., Fem. 
zu italien »italienisch«] 
Itallique ([-lık] £.; -; unz.; Typ.; 
frz. Bez. für) Kursivschrift 
[frz., <lat. izalicus »italisch«, 
nach dem Heimatland des 
Schöpfers dieser Schrift, des 
venezianischen Druckers Ma- 
nunzio, 1449-1515] 
itallo]phil (Adj.) italienfreund- 
lich 
Itallojwesitern (m.; - od. -s, -; 
Film) von einem italienischen 
Regisseur gedrehter Western, 
meist mit besonders brutalen 
Szenen 
iTAN (f.; -, -s; Abk. für) indizierte 
Transaktionsnummer, von 
Kreditinstituten ausgegebene 
Nummer für Transaktionen 
beim Onlinebanking 
Italzisimus (m.; -; unz.; 
Sprachw.) Aussprache des 
altgrch. Buchstaben Eta als i u. 
nicht als langes e; Sy Jotazis- 
mus; Ggs Etazismus 
item (Adv.) 1 desgleichen, eben- 
falls 2 ferner; ~ möchte ich dir 
sagen ... 3 kurzum; ~, ich darf 
es nicht sagen [lat., »ebenso«] 
Item (n.; -s, -s) noch zu erörtern- 
de Angelegenheit, fraglicher 
Punkt, das Weitere [> item] 
Itelraltilon (f.; -, -en) 
1 (Sprachw.) Verdoppelung, 
Wiederholung einer Silbe od. 
eines Wortes, z.B. jaja, soso 
2 schrittweises Rechenverfah- 
ren zur Annäherung an die Lö- 
sung einer Gleichung [<lat. ize- 
rum »wiederum«] 
itelraltiv (Adj.) in der Art einer 
Iteration, wiederholend, ver- 
doppelnd 
Itelraltiv (n.; -s, -e [-və]; 
Gramm.) Verb, das die Wie- 
derholung eines Geschehens 


Iwrith 
ausdrückt, z. B. »kränkeln« 
für »oft ein wenig krank sein«; 
oV Iterativum; Sy Frequentati- 
vum 

Itelraltivum ([-vum] n.; -s, -tilva 
[-va]; Gramm.) = Iterativ 

itelrielren (V.) wiederholen, ver- 
doppeln [> Iteration] 

...itilden (Nachsilbe; Pl. von) 
...itis (mehrere Fälle derselben 
Krankheit bezeichnend); Der- 
matitiden = mehrere Fälle von 
Dermatitis 

Itilnelrar (n.; -s, -e) oV Itinerari- 
um 1 Verzeichnis der Wege 
in der römischen Kaiserzeit 
2 Vermessung der Route von 
Forschungsreisen in noch nicht 
vermessenen Gebieten 3 das 
Buch, das Verzeichnis, in dem 
die Vermessungen dokumen- 
tiert werden [<lat. itinerarium 
»zur Reise gehörig«; zu izer 
»Reise«] 

Itilnelrajrilum (n.; -s, -rilen) = Iti- 
nerar 

«iltis (Nachsilbe; zur Bildung 
weibl. Subst.; f.; -, -tilden; 
Med.) Entzündung; Bronchitis; 
Gastritis 

iTunes® ([aıtju:ns] ohne Artikel; 
EDV) Programm, mit dem 
man Inhalte wie Musiktitel, Vi- 
deos, Podcasts usw. (gegen Be- 
zahlung) auf Computer, iPods, 
iPhones od. iPads herunter- 
laden u. auch verwalten kann 
[zu engl. zune »Melodie«] 

IUPAC ([ju:pæk] f.; -; unz.; Abk. 
für engl.) International Union 
for Pure and Applied Chemis- 
try, internationale Chemiker- 
vereinigung, zuständig für che- 
mische Schreibweisen, No- 
menklatur, Element- u. Ver- 
bindungsnamen 

IVF (Abk. für) In-vitro-Fertilisa- 
tion (Befruchtung im Reagenz- 
glas) 

IVF-Balby ([-be:bı] n.; -s, -s) Ba- 
by, das mittels In-vitro-Fertili- 
sation gezeugt wurde 

Iwirith (n.; - od. -s; unz.) das 
heute in Israel verwendete 
Neuhebräisch im Unterschied 
zum Neuhebräischen der 
Mischna 
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Jı (Chemie; Zeichen für) Jod 
2 (Physik; Zeichen für) Joule 

Jab ([dzæb] m.; -s, -s; Sport; Bo- 
xen) rasch u. ansatzlos ausge- 
führter Schlag in der Art eines 
Hakens [engl., »(kurze) Ge- 
rade«] 

Jalbot ([3abo:] n.; -s, -s) 

1 (18. Jh.) Krause zum Verde- 
cken des vorderen Verschlusses 
an eleganten Herrenhemden 

2 (heute) Krause an Damen- 
blusen u. Kleidern; Spitzen- 
[frz., »Kropf, Brustkrause«] 

Jalcketikrojne ([d3=kıt-] f.; -, -n; 
Zahnmed.) künstl. Zahnkrone, 
wird dem abgeschliffenen 
Zahn aufgesetzt, den sie wie ei- 
nen Mantel umhüllt [engl. ja- 
cket »Jacke, Wams, Hülle«] 

Jalckett ([zaket] n.; -s, -e od. -s) 
Jacke zum Herrenanzug [<frz. 

jaquette »Bauernkittel«] 

Jackifrucht ([dzæk-] f.; -, -früch- 
te; Bot.) aus Indien stammen- 
de, kürbisgroße Frucht, die 
roh od. gekocht verzehrt wird: 
Artocarpus heterophyllus; 

Sy Nangka [<engl. jackfruit, 
frz. fruit de Jacques] 

Jackipot ([dzækpət] m.; -s, -s) 

1 (Poker) gemeinsamer Spiel- 
einsatz 2 (Lotto; Toto) hohe 
Gewinnsumme aus mehreren 
Spielen, bei denen kein erster 
Rang vergeben wurde [<engl. 
jack »Bube (als Spielkarte)« + 
‚pot »Topf, (Wett-)Einsatz«] 

Jackistag ([dz=k-] n.; -s, -e od. 
-en; Seew.) Laufschiene am 
Mast eines Segelschiffs, an der 
das Segel befestigt wird [ndrl.- 
engl.] 

Jaclquard ([3aka:(r)] m.; - od. -s, 
-s; Textilw.) Stoff mit schwie- 
rigem, auf Jacquardmaschinen 
hergestelltem Webmuster 
[nach dem Franzosen Joseph- 
Marie Jacquard, 1752-1834] 

Jalcuzizi® (engl. [dzaku:zı] m. 
od. n.; - od. -s, -s) Whirlpool 
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[nach der US-amerikan. Firma 
Jacuzzi] 

jalde (Adj.) zartgrün wie Jade 

Jalde (m.; -; unz.; Min.) grünes 
Gestein aus Jadeit, Nephrit od. 
Chloromelanit [<span. piedra 
de ijada »Lendenstein« (nach 
dem Volksglauben an die Heil- 
kraft des Steines bei Schmer- 
zen in den Flanken) ] 

Jaldelit (m.; -s, -e; Min.) zart 
grünliches, dichtes Augitmine- 
ral, chem. Formal NaAlSi206 

jalden (Adj.) aus Jade 

j'aldoube ([zadu:b] Schach) ich 
rücke zurecht (wenn man eine 
berührte Schachfigur nicht zie- 
hen, sondern nur in die Mitte 
eines Feldes stellen will) [frz.] 

Jalgelllojne (m.; -n, -n) = Jagiel- 
lone 

Jalgilelllolne (m.; -n, -n) Ange- 
höriger der litauisch-poln. Kö- 
nigsdynastie der Jagiellonen; 
oV Jagellone 

Jalgular (m.; -s, -e; Zool.) 
größte Raubkatze Amerikas, 
von 180 cm Körperlänge u. 80 
cm Schulterhöhe, gelb-braun 
mit schwarzen Ringen u. Fle- 
cken: Panthera onca [frz. <Tu- 
pijagwär(a)] 

Jahlve ([-və] im AT) = Jahwe 

Jahlvist ([-vıst] m.; -en; unz.; 
AT) = Jahwist 

Jahlwe (im AT) Name des Gottes 
Israels; oV Jahve [hebr., »ich 
bin, der ich bin (und der ich 
sein werde)«] 

Jahlwist (m.; -en; unz.; AT) er- 
zählendes, um 900 v.Chr. ent- 
standenes Quellenwerk des 
Pentateuch, das die Zeit von 
der Schöpfung bis zur Land- 
nahme umspannt; oV Jahvist 
[nach dem Gebrauchs des Got- 
tesnamens Jahwe] 

Jailna ([dza1-] m.; -s, -s) Anhän- 
ger, Vertreter des Jainismus; 
oV Dschaina; Sy Jainist 

Jailnisimus ([dza1-] m.; -; unz.) 
dem Buddhismus nahestehen- 
de, auf Selbsterlösung gerichte- 
te, anders als im Buddhismus 
aber streng asket. ind. Religi- 
on; oV Dschainismus 
[<Sanskrit jina »Sieger«] 

Jailnist ([dzaı-] m.; -en, -en) 
= Jaina 

Jak (m.; -s, -s; Zool.) = Yak 

Jalkalranldalholz (n.; -es, -höllzer) 


Palisander aus Brasilien [<por- 
tug. jacarandd <Tupi yaca- 
randa] 

Jalko (m.; -s, -s; Zool.) kräftiger, 
rotschwänziger, sehr gelehriger 
Papagei, Graupapagei: Psitta- 
cus erithacus [Herkunft unbe- 
kannt] 

Jalkolbilner (m.; -s, -) Mitglied 
des Jakobinerklubs, der maß- 
geblich an der Französ. Revolu- 
tion beteiligt war [nach ihrem 
Tagungsort, dem Dominika- 
nerkloster 87. Jakob in Paris] 

jalkolbilnisch (Adj.) die Jakobiner 
betreffend, zu ihnen gehörig, 
von ihnen stammend 

Jalkolbit (m.; -en, -en) ı (Rel.) 
Anhängerder syrisch-mono- 
physitischen Nationalkirche 
2 (Gesch.) Anhänger des 1688 
durch die »Glorreiche Revolu- 
tion« aus Schottland vertriebe- 
nen Stuartkönigs Jakob II. u. 
seiner Nachkommen [nach 
dem Bischof von Edessa Jakob 
Baradäus, t 578] 

Jakitaltilon (f.; -, -en; Med.) un- 
ruhiges Sichhinundherwerfen 
von Kranken [<lat. iactatio »das 
Hinundherwerfen«; zu iactare 
»werfen«] 

Jallajpen|wurlzel (f.; -, -n; Bot.) 
Wurzelstock der Purgierwinde, 
dient wie das daraus gewonne- 
ne Harz (Resina Jalapae) als 
Abführ- u. Wurmmittel: Tube- 
ra Jalapae [<span. jalapa; nach 
der mexikan. Stadt Jalapa] 

Jallon ([3al3:] m.; -s, -s) mit ei- 

nem Fähnchen versehener 

Pfahl zum Vermessen [frz., 

»Fluchtstab, Messstange«] 

Jalloulsetite ([zaluzet(»)] f.; -, -n) 

Fenstervorhang aus waagerech- 

ten, farbig eloxierten Alumi- 

niumlamellen [frz., Verkleine- 
rungsform zu jalousie] 

Jalloulsie ([3alu-] £.; -, -n) Ver- 
schluss aus dachziegelartig 
übereinandergreifenden, be- 
wegl. Brettchen od. Lamellen 
für größere Öffnungen, z.B. 
Fenster, Ventilator, Kühler- 
haube [frz., eigtl. »Eifersucht«] 

Jam’ ([dzæm] f.; -, -s od. n.; -s, 
-s; engl. Bez. für) Marmelade 

Jam? ([d3em] m.; -s, -s; EDV) 
Kontrollsignal, das einen Da- 
ten- od. Papierstau anzeigt 
[engl., »Stau«] 


Jalmailkalkolalliltiion auch: Jamai- 
ka-Kojallittilon ([d3a-] f.; -, -en; 
Politik) Koalition aus den Par- 
teien CDU/CSU, FDP u. Bünd- 
nis 9o/Die Grünen (nach den 
Parteifarben Schwarz, Gelb u. 
Grün, die den Farben der ja- 
maikan. Flagge entsprechen) 

Jalmailkalpfefifer (m.; -s; unz.; 
Bot.) = Piment [nach dem In- 
selstaat Jamaika, dem wichtigs- 
ten Herkunftsland] 

Jambjelelgus (m.; -, -elelgi; Met- 
rik) antikes Vermaß, bestehend 
aus einem Jambus u. einem He- 
miepes [<Jambus + grch. elegos 
»Klagelied«] 

Jam]|ben (Metrik; Pl. von) Jam- 


s 

jamlbisch (Adj.; Metrik) in Jam- 
ben abgefasst 

Jamlbojree ([dzæmbəri:] n.; - od. 
-s, -s) 1 großes internationales 
Pfadfindertreffen 2 laute Lust- 
barkeit [engl., »Lustbarkeit; 
Tagung; Treffen«] 

Jamlbus (m.; -, Jamlben; Metrik) 
Versfuß aus einer unbetonten 
u. einer folgenden betonten 
Silbe; oV Tambus [<grch. jam- 
bos, eigtl. »Geschoss«; zu iap- 
tein »schleudern«] 

James Grieve ([dze1mz gri:v] m.; 
- -, - -) Apfelsorte mit heller, 
gelbl.-rötl. Schale [nach dem 
engl. Züchter James Grieve] 

jam|men ([d3eman] V.; Jazz) ge- 
meinsam improvisieren (von 
Jazzmusikern); eine -de Band 
[<engl. jam »frei improvisie- 
ren«] 

Jamisesision ([dzæmsefn] £.; -, -s; 
Musik) Zusammenkunft von 
Jazzmusikern zum gemeinsa- 
men Musizieren [<engl. jam 
»frei improvisieren« + session 
»Sitzung«] 

Jamslwurlzel (f.; -, -n; Bot.) 
= Yamswurzel 

Jan. (Abk. für) Januar 

Jalniltschar auch: JajnitIschar (m.; 
-en, -en) Angehöriger der 1329 
gebildeten, aus christl. Kriegs- 
gefangenen u. ihren Nachkom- 
men (bis 1826) bestehenden 
Kerntruppe des türkischen Sul- 
tans mit gewissen Vorrechten 
[<Jenizeri (1522) <türk. jeni 
tscheri »neue Truppe«] 

Jalniltschalrenimujsik auch: Jalnit- 
schalrenjmufsik (f.; -; unz.; Mu- 


sik) ı Musik der Janitscharen 
mit Schellenbaum, Triangel, 
Becken, Trommel, Ende des 
18. Jh. in die europäische Mili- 
tärmusik übernommen 2 die 
Gruppe der türk. Schlaginstru- 
mente selbst 

Janlselnisimus (m.; -; unz.; 17./ 
18. Jh.) Bewegung in der kath. 
Kirche Frankreichs, die eine 
von den Jesuiten abweichende 
Auffassung von der Prädestina- 
tionslehre Augustins vertrat 
[nach Cornelius Jansen(ius), 
Bischof von Ypern, 1585-1638] 

Janiselnist (m.; -en, -en) Vertre- 
ter, Anhänger des Jansenismus 

janiselnisitisch (Adj.) den Janse- 
nimus betreffend, zu ihm ge- 
hörig 

Jalnular (m.; - od. -s, -e; Abk.: 
Jan.) erster Monat des Jahres 
[<lat. Ianuarius; nach Ianus, 
dem altrömischen Gott des 
Jahresanfangs] 

Jalnusikopf (m.; -(e)s, -köplfe) 
Kopf mit zwei Gesichtern 
[nach Janus (lat. Ianus), dem 
altröm. Schutzgott des Hauses; 
zu lat. ianua »Tür«] 

Jajpalnollolge (m.; -n, -n) Wis- 

senschaftler auf dem Gebiet 

der Japanologie 

Jajpalnollolgie (f.; -; unz.) Wis- 

senschaft von der jap. Sprache, 

Schrift u. Literatur 

Jalpalnollolgin (f.; -, -gininen) 

Wissenschaftlerin auf dem Ge- 

biet der Japanologie 

jalpalnollolgisch (Adj.) zur Japa- 

nologie gehörig, auf ihr beru- 

hend, sie betreffend 

jalpheitiltisch (Adj.; Sprachw.) 
die vorindogermanische 
Sprachfamilie betreffend (in 
der Theorie des russ. Linguis- 
ten N. Marr) [nach Japhet, ei- 
nem der drei Söhne Noahs u. 
Stammvater der kleinasiati- 
schen Völker] 

Jalpolnisimus (frz. [3apo-] m.; -; 
unz.) (durch die kulturelle u. 
wirtschaftliche Öffnung Japans 
um die Jahrhundertwende ent- 
standener) Einfluss der jap. 
Kunst auf die europ. Malerei 
[<frz. Japon »Japan«] 

Jarldilnilelre ([zardinje:rə] f.; -, 
-n) 1 Schale, Korb für Blumen 
od. Blattpflanzen 2 Bratenbei- 
lage od. Suppeneinlage aus fri- 


Java® 


schem Gemüse [<frz. jardinière 
»Blumenständer, Gericht mit 
verschiedenen Gemüsen«; zu 
jardin »Garten«] 

Jarlgon ([zarg5:] m.; -s, -s) (oft 
derbe) Ausdrucksweise be- 
stimmter sozialer od. berufl. 
Gesellschaftskreise innerhalb 
einer Sprache; Sy Slang (2); 
Schüler- [frz., »Kauder- 
welsch«] 

Jarl (m.; -s, -s; MA) 1 norman- 
nischer Edelmann 2 (in nord. 
Ländern) vom König einge- 
setzter Statthalter [<anord. 
»Adeliger«; verwandt mit engl. 
earl »Graf«] 

alrolwilsaltilon (f.; -; unz.) 

Verfahren zur Entwicklungs- 

beschleunigung des Saatgutes 

landwirtschaftl. Kulturpflan- 
zen, das den natürl. Wachs- 
umsreiz der Winterkälte 
durch kürzere künstl. Kühlung 

u. anschließende Bestrahlung 

ersetzt; Sy Vernalisation 

alrojwilsielren (V.) die Jarowisa- 

ion anwenden; Sy vernalisie- 
ren [<russ. jarowoje »Sommer- 
getreide«] 

Jasimin (m.; -s, -e; Bot.) Gattung 
der Ölbaumgewächse, Sträu- 
cher od. Kletterpflanzen mit 
gelben od. weißen, meist wohl- 
riechenden Blüten: Jasminum; 
Echter ~ Jasminum officinale; 
Chilenischer ~ chilenisches 
Zierholz mit essbaren Früch- 
ten: Aristotelia maqui; Falscher 
~ Steinbrechgewächs mit stark 
duftenden Blüten, Pfeifen- 
strauch: Philadelphus corona- 
rius [<arab. yasamin <pers. ja- 
sämin] 

Jas|pis (m.; - od. -ses, -se; Min.) 
ein Halbedelstein, roter od. 
brauner Quarz [<grch. iaspis 
<hebr. jaspeh <assyr. aspu] 

Jaltalgan (m.; -s, -e) kurzes zwei- 
schneidiges Schwert der Jani- 
tscharen mit gekrümmter Klin- 
ge [<türk. yatagan] 

Jaulse (f.; -, -n; österr.) Zwi- 
schenmahlzeit, Vesper [<mhd. 
Jus <slowen. juzina »Mittag- 
essen«] 

jaulsen (V.) eine Jause halten, 
vespern 

Jalva® ([-va] od. [dza:va] n.; - 
od. -s; unz.; meist ohne Artikel; 
EDV) eine Programmierspra- 


kam 
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che zur Gestaltung dreidimen- 
sionaler Darstellungen im In- 
ternet (wurde als Gegenstück 
zu HTML entwickelt) [nach 
der gleichnamigen Sundainsel 
u. dem dort hergestellten Kaf- 
fee, der von vielen US-ame- 
rikan. Computerprogrammie- 
rern getrunken wird] 

Jazz ([d3&z] m.; -; unz.; Musik) 
aus geistl. Gesängen, Arbeits- 
u. Tanzliedern nordamerikan. 
Schwarzer hervorgegangener 
Musizierstil, gekennzeichnet 
durch starke Synkopierung u. 
Improvisation [engl. <kreol. 
Jazz »eilen«] 

Jazziband ([dzæzbænd] f.; -, -s; 
Musik) Kapelle für Jazzmusik 
[engl.] 

Jazz\dance ([d3&zda:ns] od. 
amerikan. [-dens] m.; -; unz.; 
Musik) in den USA entstande- 
ner moderner (ballettartiger) 
Tanzstil zu Jazzmusik [<engl. 
Jazz + dance »Tanz«] 

jaz|zen (engl. [dzæz-] V.; umg.; 
Musik) Jazzmusik spielen od. 
danach tanzen 

Jazizer (engl. [d3&za(r)] m.; -s, -; 
umg.; Musik) Jazzmusiker 

Jazzigyminasitik ([d3=z-] f.; -; 
unz.; Sport) tänzer. Gymnastik 
zu moderner, rhythm. Musik 

jaz|zig (Adj.; umg.) in der Art 
des Jazz, den Jazz nachahmend, 
wie Jazz; ihr neuer Song klingt 
ziemlich ~; die Komposition 
klingt mal ~, mal poppig 

Jazzirock ([d3=z-] m.; - od. -s; 
unz.; Musik) Stilrichtung in 
der Popmusik, die Elemente 
der Jazz- u. der Rockmusik ver- 
bindet [engl.] 

Jeans ([dzi:nz] Pl. od. umg. a. 
Sing.: f.; -, -) eng geschnittene 
Hose aus widerstandsfähigem 
Baumwollstoff; Sy Bluejeans 
[engl., <mengl. Jene, Gene »Ge- 
nua«, eigtl. kurz für jean fustian 
»Genueser Baumwollstoff«] 

Jeep® ([dzi:p] m.; -s, -s) kleines 
Kraftfahrzeug mit Vierradan- 
trieb, meist offen (bes. für mili- 
tär. Zwecke) [engl., Kurzform 
nach den Anfangsbuchstaben 
GP von general purpose (war 
truck) »Mehrzweck(kriegslast- 
kraftwagen)«] 

Jelholva ([-va] im hebr. AT) (fal- 
sche) Lesart für Jahwe, entstan- 
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den durch die aus Gottesfurcht 
zu den Konsonanten des Got- 
tesnamens (JHW) hinzugesetz- 
ten Vokale der stattdessen ver- 
wendeten Anrede Adonai 
jelmilne! (Int.) Ausruf des Stau- 
nens, der Verwunderung, des 
Schreckens [entstellt <lat. Jesu 
domine! »Herr Jesus!«] 
Jen (m.; - od. -s, - od. -s} = Yen 
jeinisch (Adj.) schlau, gewitzt; 
~e Sprache S. der Landstrei- 
cher u. Gaukler [<Zig. dsan 
»klug, gescheit; wissen«] 
Jeirelmilalde (f.; -, -n; umg.) Kla- 
gelied, Gejammer [nach dem 
Propheten Jeremias] 
elrez ([xe:ra0] m.; -, -) = Sherry 
[nach der span. Stadt Jerez de 
la Fontera] 
elrilcholrolse (f.; -, -n; Bot.) 
Wüstenpflanze, deren Äste 
sich beim Eintrocknen kugel- 
artig aufkrümmen u. in feuch- 
ter Luft wieder ausbreiten, 
weshalb sie als Symbol der Auf- 
erstehung gilt: Odontosper- 
mum pygmaeum 
Jerk ([dzce:k] m.; -s, -s) ı (Sport; 
Golf) Schlag, bei dem der 
Schwung im Moment der Ball- 
berührung abgebremst wird 
2 (allg.; umg.) Idiot [engl.] 
Jersey ([dzce:si]) 1 (m.; -s od. -, 
-5) Wirkware aus weicher Wol- 
le 2 (n.; -s, -s) langärmeliges 


` 


p 


(Sport-)Hemd aus diesem Stoff 


[nach der brit. Insel Jersey im 
Ärmelkanal] 
Jelschilwa (f.; -, -s od. -schilwot) 
jüdische Talmudschule [hebr.] 
Jeļsulit (m.; -en, -en) Mitglied 
des Jesuitenordens [nach dem 
Namen der Societas Jesu »Ge- 
sellschaft Jesu«] 
Jeisuliltenldraima (n.; -s, -dra- 
men; 16./18. Jh.) von Jesuiten 
verfasstes u. von Schülern der 
Jesuitenschulen aufgeführtes 
Drama mit meist opernhaftem 
Gepräge in lat. Sprache, das 
seine Stoffe vorwiegend aus 
Heiligenlegenden u. der Kir- 
chengeschichte bezog 
Jeisuliltenlorlden (m.; -s; unz.) 
Gesellschaft Jesu, 1534 von 
Ignatius von Loyola gegründe- 
ter Orden zur Ausbreitung der 
kath. Lehre, gekennzeichnet 
durch eine hervorragende wis- 
senschaftliche Ausbildung sei- 


ner Mitglieder, Einrichtung 
von Schulen, Missionsarbeit, 
Engagement in der Entwick- 
lungshilfe 

Jeisuliltenitum (n.; -s; unz.) We- 
sen u. Geist des Jesuitenordens 

jelsuliltisch (Adj.) die Jesuiten be- 
treffend, zu ihnen gehörig, von 
ihnen stammend, ihnen ent- 
sprechend 

Jeisuliltisimus (m.; -; unz.) Lehre 
der Jesuiten 

Jesus Peo|ple auch: Jesus Peoplle 
([dzi:zas pi:pl] Pl.) Angehörige 
einer in Amerika entstandenen 
Bewegung junger Leute, die 
durch gemeinsames Beten u. 
den Glauben an das unmittel- 
bare Wirken Gottes im Men- 
schen eine innere Erneuerung 
suchen [engl., »Jesus-Leute«] 

Jet ([dzet] m.; - od. -s, -s) Flug- 
zeug mit Strahlantrieb, Düsen- 
flugzeug [engl., »Strahl«] 

Jetibag ([dzetbag] m. od. n.; -s, 

-s) stromlinienförmiger Dach- 

gepäckträger für Pkw [<Jez + 

bag »(Reise-)Tasche«] 

Jetllag ([dzetlaeg] m.; -s, -s) Be- 

schwerden, die sich nach Lang- 

streckenflügen aufgrund der 

Umstellung auf andere Ortszei- 

ten einstellen [engl., »Zeitver- 

schiebung«] 

Jetllilner ([dzetlaıns(r)] m.; -s, -) 
mittelgroßes Düsenflugzeug 
zur Beförderung von Passagie- 
ren [<Jez + engl. Jiner »Passa- 
gier-, Linienschiff«] 

Jeiton ([33t5:] m.; -s, -s) Spiel- 
marke [frz., »Spielmarke«; zu 
jeter »werfen«] 

Jetlpillot ([dzet-] m.; -en, -en) 
Pilot eines (meist größeren) 
Strahltriebwerkflugzeugs 

Jetischwung ([dzet-] m.; -(e)s, 
-schwünlge; Sport; Skisport) 
Drehschwung durch Verlage- 
rung der Körperachse nach 
hinten, wodurch der Fahrer 
schneller wird [<engl. jeż »he- 
raus-, hervorschießen«] 

Jetiset ([dzgt-] m.; -s, -s) inter- 
national auftretende, wohlha- 
bende Gesellschaftsschicht, 
deren Angehörige häufig zur 
Unterhaltung in der Welt he- 
rumreisen (u. sich an verschie- 
denen exklusiven Urlaubsorten 
treffen) [<Jeż + engl. set »Grup- 
pe (von Personen)«] 


Jetlsetiter ([dzetseta(r)] m.; -s, -) 
Angehöriger des Jetsets 

Jet\stream ([dzetstri:m] m.; -s 
od. -, -s) starker Luftstrom in 
der Tropo- od. Stratosphäre, 
Strahlstrom [<Jet + stream 
»Strom«] 

Jett (m. od. n.; -(e)s; unz.) 
als Schmuckstein verwendete, 
bes. harte, polierfähige Braun- 
kohlenart; Sy Gagat [<engl. 
Jet »Pechkohle« <afrz. jaiet 
<greh.-lat. gagates; > Gagat] 

Jetitaltolre ([dzeta-] m.; -, -tolri) 
jmd., der Unglück bringt, 
Mensch mit dem bösen Blick 
[ital.] 

jetiten ([dzetan] V.; umg.) mit 
dem Jet fliegen 

Jeu ([38:] n.; -s, -s) ı Glücksspiel 
2 Kartenspiel [frz., »Spiel«] 

jeulen ([3e:-] V.; veraltet) sich in 
einem Spielkasino am Glücks- 
spiel beteiligen [zu frz. jeu 
»Spiel«] 

Jeulnesse dolree ([zoenes dore:] 
f.; - -; unz.) 1 die vergnügungs- 
süchtige reiche Jugend von Pa- 
ris nach der Revolution 2 ele- 
gante Großstadtjugend [frz., 
»goldene Jugend«] 

jidldisch (Adj.) in jiddischer 
Sprache; ~e Sprache aus (zum 
größten Teil) mittelhochdeut- 
schen, hebräischen u. roman., 
später auch slaw. Elementen 
gemischte Sprache der Juden in 
Deutschland u. bes. Osteuropa 

Jidldist (m.; -en, -en) Wissen- 

schaftler auf dem Gebiet der 

Jiddistik 

Jidldisitik (f.; -; unz.) Wissen- 

schaft von der jiddischen Spra- 

che und Kultur 

Jidldisitin (f.; -, -tin\nen) Wissen- 

schaftlerin auf dem Gebiet der 

Jiddistik 

Jiglger ([dzıg>(r)] m.; -s, - od. -s) 
1 Maschine zum Breitfärben 
von Gewebe 2 kleines Segel 
3 Fischerboot, das damit aus- 
gerüstet ist [engl.] 

Jiimelnes ([gi-] m.; -; unz.) süd- 
span. Likörwein [span., nach 
Pedro Ximenes] 

Jin\gle auch: Jinglle ([dzıygl] m.; 
-s, -s) möglichst einprägsame 
Werbemusik, oft mit einem 
gereimten Spruch kombiniert 
[engl., »klingen«] 

Jin\go ([dz19go:] m.; -s, -s) brit. 


Hurrapatriot (in den chines. u. 
südafrikan. Kolonien) [<engl. 
jingo, verhüllende Bez. für »Je- 
sus«; abgeleitet aus der Wen- 
dung by jingo in einem chauvi- 
nist. Lied zur Zeit von Disraelis 
antirussischer Politik] 

Jinlgollisimus ([dz1n-] m.; -; unz.) 
Hurrapatriotismus (bes. in 
England) 

Jinfrikilscha (£.; -, -s) = Rikscha 

Jin und Jang (n.; - - -; unz.) 
= Ying und Yang 

JIT (Abk. für) just in time 

Jititer ([dzıta(r)] Pl; TV; EDV) 
Vibrationen auf Computer- od. 
Fernsehmonitoren [<engl. jit- 
ters »Angst, (großes) Zittern«] 

Jitterbug ([dzıta(r)bag] m.; -; 
unz.) schneller, in den 1930er 
Jahren entstandener US-ame- 
rikan. Modetanz nach Jazz- 
musik [<engl. jitter »zittern, 
zappeln« + bug »Käfer«] 

Jiu-Jitisu ([dzi:u daıtsu] n.; - od. 
-s; unz.; Sport) altjap. Ring- 
sport, Kunst der waffenlosen 
Selbstverteidigung; >a. Aiki- 
do, Judo [<jap. jujutsu »sanfte 
Kunst«] 

Jive ([dzaıv] m.; -s; unz.) ı Fach- 
sprache im Jazz, Jazzjargon 
2 schwungvolle Swingmusik 
3 dem Boogie-Woogie ähn- 
licher Tanz [engl.] 

Job ([da>p] od. engl. [dz3b] m.; 
-s, -s) (bes. vorübergehende) 
Beschäftigung, Stellung, Gele- 
genheit zum Geldverdienen 
[engl., »Arbeit, Beschäftigung, 
Geschäfte] 

joblben ([dz3bən] V.; umg.) 

1 Gelegenheitsarbeiten verrich- 
ten; in den Ferien ~; als Kellner 
~ 2 (allg.) arbeiten [> Job] 

Jobiber ([dz3bə(r)] m.; -s, -) 

1 Wertpapierhändler an der 
Londoner Börse, der nur für 
eigene Rechnung kaufen od. 
verkaufen darf; Ggs Broker (2); 
Börsen 2 skrupelloser Ge- 
schäftemacher [engl.] 

Joblevallulaltion ([dz9bivæljuzıfn] 
f.; -, -s) Bewertung der Qualität 
von Arbeitsplätzen [<Jod + 
engl. evaluation »Bewertung«] 

Joblhoplping ([d39bhapıy] n.; -s, 
-s) häufiger Wechsel des Ar- 
beitsplatzes od. des Betäti- 
gungsfeldes innerhalb eines 
kurzen Zeitraums (meist um 


Jodismus 
in höhere Positionen aufzustei- 
gen) [<Job + engl. hop »hüpfen, 
springen«] 

Jobkkilller ([d39b-] m.; -s, -; 
umg.; salopp) Einrichtung, 
Maschine o. Å., die Arbeitsstel- 
len überflüssig macht [<Jod + 
engl. killer »Mörder, Töter«] 

Jobiroftaltilon ([d3>b-], engl. 
[-roteıfn] f.; -; unz.; Wirtsch.) 
1 (räuml.) Wechsel des Arbeits- 
platzes innerhalb eines Betrie- 
bes 2 Kennenlernen, Durchlau- 
fen verschiedener Abteilungen 
eines Unternehmens (von Füh- 
rungskräften) [<Jod + engl. ro- 
tation »Drehung, Wechsel«] 

Jobishalring ([da>bfe:rıy] n.; - 
od. -s; unz.) Aufteilung eines 
Arbeitsplatzes für eine Ganz- 
tagskraft auf zwei Halbtags- 
kräfte [<Job + engl. sharing »das 
Teilen«] 

Jobitilcket ([da9b-] n.; -s, -s 
(vom Arbeitgeber bezuschuss- 
ter) Fahrausweis für Arbeit- 
nehmer, der zur Benutzung öf- 
fentlicher Verkehrsmittel be- 
rechtigt [<Jod + engl. ticket 
»(Fahr-)Karte«] 

Jolckei ([da>ki] od. [dz9ke] m.; 
-8, -s) = Jockey 

Jolcketite ([dzəkgt(ə)] £.; -, -n) 
berufsmäßige Rennreiterin 
[> Jockey] 

Jolckey ([dz9ki] od. [dz9ke] m.; 
-s, -s) berufsmäßiger Rennrei- 
ter; oV Jockei [engl., Verkleine- 
rungsform zu Jock <nordengl.- 
schott. Form von Jack »Hans«] 

Jod (n.; -(e)s; unz.; chem. Zei- 
chen: J) zur Gruppe der Halo- 
gene gehörendes, grau-schwar- 
zes Element, dessen Dämpfe 
violett gefärbt sind [<greh. io- 
des »veilchenartig« <ion »Veil- 
chen« + eidos »Aussehen«] 

Joldat (n.; -(e)s, -e; Chemie) Salz 
der Jodsauerstoffsäure [> Jod] 

Jodhjpurlholse (f.; -, -n) = Jodh- 
purs 

Jodhjpurs (Pl.) an den Ober- 
schenkeln weit geschnittene 
Reithose, zu der Stiefeletten 
getragen werden; Sy Jodhpur- 
hose [engl., nach der ind. Stadt 

Jodhpur] 

Joldid (n.; -(e)s, -e; Chemie) Salz 
der Jodwasserstoffsäure 

Joldisimus (m.; -; unz.; Med.) 
nach längerem Gebrauch von 
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Jod auftretende Störungen, bes. 
der Schleimhäute, Jodvergif- 
tung 

Joldit (n.; -(e)s, -e; Chemie) Sil- 
berjodid 

Joldolform (n.; -s; unz.; Chemie) 
als Desinfektionsmittel ver- 
wendetes, gelbes, im Wasser 
lösliches Pulver [<Jod + For- 
myl] 

Joldolmeltrie auch: Joldolmetirie 
(f.; -; unz.; Chemie) Verfahren 
der Maßanalyse zur Bestim- 
mung von reduzierenden od. 
oxidierenden Stoffen mittels 
Jod- od. Kaliumjodidlösungen 

Jolga (m. od. n.; -s; unz.) = Yoga 

joggen ([dz3gən] V.) Jogging 
betreiben, im Tempo des Jog- 
gings laufen; er joggt neuer- 
dings; eine halbe Stunde ~ 

Joglger ([d33gə(r)] m.; -s, -) 
jmd., der Jogging betreibt, der 
Joggt [> Jogging] 

Jogigelrin ([d3>g-] f.; -, -rininen) 
weibl. Person, die Jogging be- 
treibt, die joggt 

Jogiging ([dz3g19] n.; - od. -s; 
unz.) sportliches Laufen vom 
schnellen Gehen bis zum lang- 

samen Dauerlauf [zu engl. jog 
»trotten«] 

Joglginglanizug ([d33g19-] m.; 

-(e)s, -zülge) aus einer Sport- 
hose u. einer Sportjacke beste- 
hende zweiteilige Sportbeklei- 
dung, Trainigsanzug 

Joglginglholse ([dz33g19-] f.; -, -n) 
bequeme Sporthose (für das 
Jogging od. für andere sportli- 
che Betätigungen), Trainings- 
hose 


Joghurt / Jogurt (Laut-Buchsta- 
ben-Zuordnung) Im Zuge der 
Integration fremdsprachiger 
Wörter in die deutsche Stan- 
dardsprache kann neben die 
ursprüngliche, der Herkunfts- 
sprache folgenden Orthografie 
eine integrierte Schreibweise 
mit angepasster Laut-Buch- 
staben-Zuordnung treten 
(>a. Panther / Panter). 

Jolghurt (m. od. n.; -s, - od. -s) 
unter Einwirkung von Bakte- 
rien hergestelltes, sauermilch- 
artiges Erzeugnis; oV Jogurt 
[<türk. yogurt »gegorene 
Milch«] 


Jolgi (m.; -s, -s) = Yogi 

Jolgurt (m. od. n.; -s, - od. -s) 
= Joghurt 

Jolhanlnisjbrotibaum (m.; -(e)s, 
-bäulme; Bot.) südeuropäischer 
Baum mit gefiederten Blättern, 
dessen Früchte essbar sind 
[nach Johannes dem Täufer 
(Markus 1,6)] 

Jolhanlnisitrieb (m.; -(e)s, -e) 

1 (Bot.; bei vielen Holzgewäch- 
sen) zweiter Trieb im Juni/Juli, 
Sommertrieb 2 (fig.) späte Lie- 
besregung des Mannes in hö- 
herem Alter [nach dem Johan- 
nistag (24. Juni), der Johannes 
dem Täufer heilig ist] 

Jolhanlnilter (m.; -s, -) Angehöri- 
ger des Johanniterordens 

Jolhanlnilterjorlden (m.; -s; unz.) 
ältester geistl. Ritterorden, 
wohl nach 1000 in Jerusalem 
gegründet, gliederte sich in 
Ritter (zum Schutz der Pilger), 
Priester u. dienende Brüder zur 
Krankenpflege (Reorganisation 
im 19. Jh., in Dtschl. bestehen 
ein evang. Zweig des Johanni- 
terordens u. ein kath., der Mal- 
teserorden, die sich jeweils ka- 
ritativen Aufgaben widmen) 
[nach Johannes dem Täufer] 

Joint ([dzə1nt] m.; - od. -s, -s 
mit Rauschmitteln versetzte 
Zigarette [engl., »Bindeglied«] 

Joint Veniture ([dasınt ventfa(r)] 
n.; - -s od. - -, - -s) für ein be- 
stimmtes Projekt befristete Ar- 
beitsgemeinschaft mit gemein- 
samer Verantwortung [engl., 
»gemeinsame Unternehmung, 
gemeinsames Risiko«] 

Jo-Jo (n.; -s, -s) Geschicklich- 
keitsspiel mit einer Spule, die 
an einem langen Faden durch 
Schwung der Hand ab- u. auf- 
bewegt wird, indem sich der 
Faden ab- u. wieder aufrollt; 
oV Yo-Yo [<engl. yo-yo] 

Joljolba (f.; -, -s; Bot.) in Tro- 
ckengebieten kultiviertes 
Buchsbaumgewächs, dessen 
Samen ein wachsartiges Öl ent- 
halten, das u.a. in der Kosme- 
tikindustrie verwendet wird: 
Simmondsia [mexikan.] 

Jo-Jo-Efifekt (m.; -(e)s, -e) einer 
ursprünglich positiven Ent- 
wicklung rasch folgender nega- 
tiver Effekt (z.B. die Erschei- 
nung, dass das Gewicht nach 
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einer Kurzzeitdiät rasch wieder 
in die Höhe schnellt) 

Joke ([dzouk] m.; -s, -s; umg.) 
Witz, witzige Geschichte; er 
machte einen ~ nach dem ande- 
ren [engl.] 

Jolker (a. [d3o:-] m.; -s, -) Spiel- 

karte mit Narrenbild, die für 

jede beliebige Karte eingesetzt 
werden kann [engl., »Spaßma- 
cher«] 

jolkos (Adj.) scherzhaft, spaßig 

[<lat. iocosus »scherzhaft, 

schalkhaft«; zu iocus »Scherz«] 

Jolkullaltor (m.; -s, -tolren; MA) 

Possenreißer, Sänger u. Musi- 

ker, Spielmann; Sy Jongleur (1) 

[<lat. ioculari »scherzen«] 

Jolkus (m.; -, -se; umg.) Scherz, 

Jux [<lat. iocus »Scherz, Spaß«; 
verwandt mit Jux] 

Jom Kip|pur (m.; - -; unz.) ein 
hoher jüd. Feiertag (nach dem 
3. Buch Mosis, Kap. 16, 22, 23), 
Versöhnungstag [<hebr. yom 
kippur <yom »Tag« + kippur 
»Buße«] 

Jonigleur auch: Jonglleur ([3998- 
lo:r] m.; -s, -e) ı (MA) = Joku- 
lator 2 (heute) Artist, der Ge- 
schicklichkeitsübungen im 
Spiel mit Bällen, Tellern u.a. 
vorführt [frz., »Gaukler, Ta- 
schenspieler«] 

joniglielren auch: jongllielren 
([339-] V.) 1 mit artistischem 
Geschick spielen, werfen u. 
fangen; mit Bällen, Tellern ~ 
2 (umg.) geschickt verfahren 
3 mit Worten ~ einfallsreich, 
geschickt formulieren [<frz. 
jongler »gaukeln, Taschenspie- 
lerei treiben«] 

Jolnon (n.; -s; unz.; Chemie) hy- 
droaromat. Verbindung von 
veilchenartigem Geruch, Bau- 
stein der Carotine u. des Vita- 
mins A, Duftstoff in der Parfü- 
merie; oV Ionon [<grch. ion 
»Veilchen«] 

Jolrulri ([dz0:-] n.; -s od. -; unz.; 
16./18. Jh.) jap. Puppenspiel 
mit Musikbegleitung [jap., 
nach dem Namen des Titel- 
helden eines epischen Romans 
um 1510] 

Jolsejphilnisimus (m.; -; unz.) 

1 Kirchenpolitik Josephs II., ge- 
kennzeichnet durch verschärfte 
staatliche Aufsicht im österr. 
Kultur- u. Kirchenwesen, Auf- 


hebung zahlreicher Klöster, 
Religionsfreiheit auch für Pro- 
testanten u. Griechisch-Ortho- 
doxe 2 geistige, durch die Re- 
formideen Josephs II. geprägte 
Haltung im österr. Beamten- 
tum u. Schulwesen [nach dem 
österr. Kaiser Joseph II., 1741- 
1790] 

Jolta' (n.; - od. -s, -s) oV Iota 
1 (Zeichen: 1, I) greh. Buchsta- 
be 2 (fig.) Kleinigkeit, Spur; 
das ist um kein ~ anders |grch.] 

Jolta? ([xo:-] f.; -, -s; Musik) 
spanischer Tanz im %/s- od. 
%/,-Takt [span.] 

Joltajzisimus (m.; -; unz.) = Ita- 
zismus 

Joule ([dzaul] od. [zu:1] n.; - od. 
-s, -; Zeichen: J) Maßeinheit 
der Energie, 1 J = ı Newton- 
meter (Nm) = ı Wattsekunde 
(Ws) = 0,102 Kilopondmeter 
(kpm) = 0,238 Kalorien (cal) 
= ım’kg/s’ [nach dem engl. 
Physiker James Prescott Joule, 
1818-1889] 

Joule-Thomison-Efifekt ([dzaul-] 
od. [dzu:ltamsan-] m.; -(e)s; 
unz.) Temperaturänderung 
(meist Abkühlung) eines Gases 
bei adiabatischer Durchströ- 
mung durch eine Drossel, wird 
zur Verflüssigung von Gasen 
ausgenutzt [nach den engl. 
Physikern J. P. Joule, 1818-1889 
+ W. Thomson, 1824-1904] 

jour ([zu:r]) > à jour 

Jour ([zu:r] m.; -s, -s) ı Tag; 
~ fixe [-fıks] festgesetzter Tag 
(an dem man sich regelmäßig 
trifft) 2 (veraltet) Empfangstag 
[frz., »Tag«] 

Jourlnaillle ([zurnalja] od. [-na:- 
jə] f.; -; unz.; abwertend) ver- 
antwortungslose Journalisten, 
die ständig gegen die ihnen ge- 
botene Sorgfaltspflicht versto- 
Ben [<Journal + frz. Endung] 

Jourlnal ([zur-] n.; -s, -e) 1 Rech- 
nungsbuch 2 Zeitschrift 3 Ta- 
gebuch; Schiffs- [£rz., »Zei- 
tung«] 

Jourlnallisimus ([zur-] m.; -; 
unz.) ı Zeitungswesen 2 schrei- 
bende Tätigkeit für die Medien 
(bes. Presse) 3 (abwertend) 
journalist. Stil, die Art, wie in 
Zeitungen geschrieben wird 
[<frz. journalisme »Zeitungs- 
wesen«] 


Jourjnallist ([zur-] m.; -en, -en) 
für die Medien (bes. Presse) tä- 
tige recherchierende u. schrei- 
bende Person 

Jourinallisitik ([zur-] £.; -; unz.) 
Zeitungswissenschaft, Zei- 
tungskunde 

Jourinallisitin ([zur-] £.; -, -tin- 
nen) weibl. Journalist 

jolvilal ([-vi-] Adj.) 1 leutselig, 
wohlwollend 2 gutmütig he- 
rablassend; jmdm. ~ auf die 
Schulter klopfen |<spätlat. jo- 
vialis, nach dem Planeten Jupi- 
ter (lat. Iuppiter, Gen. Iovis), 
der angebl. dem Menschen 
Fröhlichkeit verleiht] 

Jowvilalliltät ([-vi-] £.; -; unz.) jo- 
viales Wesen 

jolvilalnisch ([-vi-] Adj.) den Ju- 
piter betreffend, von ihm stam- 
mend, von ihm ausgehend [zu 
lat. Iovis, Nebenform zu Iupi- 
ter] 

Joyipad ([dzə1pæd] n.; -s, -s; 
EDV) = Gamepad [<engl. joy 
»Spaß« + pad »Polster; Schreib- 
unterlage«] 

Joyistick ([dz21-] m.; -s, -s) grif- 
felähnl. Einrichtung mit einer 
od. mehreren Tasten zur Über- 
mittlung von bestimmten Steu- 
erbefehlen an einen Computer 
[engl., »Steuerknüppel« (im 
Flugzeug)] 

jr. (Abk. für) junior 

Julbel (m.; -s; unz.) lauter Freu- 

denausbruch, laute Freude 

Julbillar (m.; -s, -e) jmd., zu des- 

sen Ehren ein Jubiläum gefei- 

ert, eine Gedenkfeier veran- 
staltet wird [> Jubiläum] 

Julbillalrin (f.; -, -rin\nen) weibl. 

Person, zu deren Ehren ein Ju- 

biläum gefeiert, eine Gedenk- 

feier veranstaltet wird 

Julbillaite dritter Sonntag nach 

Ostern [nach dem Anfang des 

Introitus: Jubilate »Frohlocket« 

(Psalm 66 u. 100); zu lat. iubila- 

re »jauchzen, frohlocken«] 

Julbillaltio (f.; -; unz.; Musik) (im 
gregorianischen Choral) froh- 
lockende, auf einem Vokal ge- 
sungene Tonfolge, z.B. auf der 
letzten Silbe des Halleluja [lat., 
»Jubel«] 

Julbillälum (n.; -s, -lälen) Ge- 
denkfeier, Jahrestag, bes. nach 
einer runden Zahl von Jahren; 
10., 25., 50., 100. ~ [<lat. iubila- 


Judikation 
eum verkürzt <annus iubilaeus 
»Jubeljahr, Jubiläumsjahr«] 

Julbillee ([dzu:bili:] n.; - od. -s, 
-s) hymnischer, religiöser Ge- 
sang der farbigen Gemeinden 
in den USA [zu engl. jubilate 
»jubeln« <lat. iubilare »jauch- 
zen«] 

julbillielren (V.) 1 singen, trillern; 
Vögel ~ 2 (fig.; poet.) jubeln 
3 ein Jubiläum feiern [<lat. iu- 
bilare »jauchzen«, lautmalend] 

juchiten (Adj.) aus Juchtenleder 

Juchiten (n.; -s; unz.) 1 nach 
Juchtenleder duftendes Parfüm 
2 (kurz für) Juchtenleder 

Juchitenllelder (n.; -s, -) gegerb- 
tes Fahlleder (echtes J. war mit 
Weiden- u. Birkenrindengerb- 
stoffen gegerbt u. besaß den 
charakteristischen Geruch von 
Birkenteeröl) [<russ. juchtj, 
poln. jucht, tschech. juchta 
<pers. jucht »ein Paar«, da die 
Häute paarweise gegerbt wur- 
den] 

Juldalilka (Pl.) Bücher u. Bilder 

über das Judentum 
juldalilsielren (V.) jüdisch ma- 
chen, jüdischem Einfluss un- 
terwerfen 

Juldalilsielrung (f.; -, -en) das Ju- 

daisieren, Judaisiertwerden 

Juldalisimus (m.; -; unz.) mosa- 

ische Religion, jüdische Reli- 
gion nach den Lehren des Tal- 
muds [lat., <grch. ioudaismos 
<Ioudaios »Jude«] 

Juldalist (m.; -en, -en) Wissen- 

schaftler auf dem Gebiet der 

Judaistik 

Juldalisitik (f.; -; unz.) Wissen- 

schaft von der jüd. Geschichte 
und Kultur 

Juldalisitin (f.; -, -tininen) Wis- 

senschaftlerin auf dem Gebiet 
der Judaistik 

juldalisitisch (Adj.) die Judaistik 

betreffend, zu ihr gehörig 

Juldilca (ohne Artikel) fünfter 
Passionssonntag, vorletzter 
Sonntag vor Ostern; oV Judika 
[<lat. iudica; nach dem Anfang 
des Introitus: Iudica me... 
»Richte mich ...« (Psalm 43)] 

Juldilka (ohne Artikel) = Judica 

Juldilkat (n.; -(e)s, -e) Urteil 
[<lat. iudicatum »Urteil, Ur- 
teilsspruch«] 

Juldilkaltilon (f.; -, -en) Verurtei- 
lung, Aburteilung, Beurteilung 
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Judikative 


[<lat. iudicatio »richterliche 
Untersuchung, Urteil«] 

Juldilkaltilve ([-v3] £.; -, -n) 

Teil der Staatsgewalt, der die 

Rechtsprechung betrifft, rich- 

terliche Gewalt; >a. Exekutive, 

Legislative [> judizieren] 

juldilkaltolrisch (Adj.) richterlich 

<lat. iudicatorius] 

juldilzieiren (V.; veraltet) urtei- 

en, richten, Recht sprechen 

at. iudicare »Recht spre- 
chen«] 

Juldilzilum (n.; -s, -zilen; veraltet) 

1 richterliche Untersuchung 

2 Urteil 3 Urteilsvermögen 

<lat. iudicium »gerichtl. Un- 
tersuchung, Rechtspflege, Ur- 
teil«] 

Juldo (n.; - od. -s; unz.; Sport) 
Form der Selbstverteidigung, 
bei der der Gegner mit speziel- 
len Griffen angefasst u. zu Bo- 
den geworfen wird [jap., »ge- 
schmeidiger Weg zur Geistes- 
bildung«] 

Juldolka (m.; -s, -s; Sport) Wett- 
kämpfer beim Judo 

Jug ([dzag] m.; -s, -s; Musik) aus 
Ton gefertigtes, einfaches Blas- 
instrument, das vor allem in 
der folkloristischen Musik der 
Afroamerikaner Verwendung 
findet [<engl. jug »Kanne«, 
nach dem Aussehen des Instru- 
ments] 

julgullar (Adj.; Anat.) zum Jugu- 
lum gehörend 

Julgullum (n.; -s, -gulla; Anat.) 
Einsenkung, die über dem 
Brustbein u. zwischen den bei- 
den Schlüsselbeinen liegt, 
Drosselgrube [<lat. iugulum 
»Schlüsselbein, Kehle«] 

Juice ([dzu:s] m. od. n.; -, -s 
[-sız]) roher Obst- oder Ge- 
müsesaft [engl.] 

Jujulbe (f.; -, -n; Bot.) 1 Gattung 
der Kreuzdorngewächse, Ju- 
dendorn: Zizyphus jujuba 
2 Frucht der Gemeinen Jujube, 
Brustbeere, ergibt Tee gegen 
Katarrh der Atmungsorgane: 
Zizyphus vulgaris [frz., »Brust- 
beere«, <grch. zizyphon] 

Ju-Jutisu (a. [dzudzutsu] n.; - od. 
-s; unz.; Sport) altjap. Kampf- 
sport ohne Waffen, der Ele- 
mente von Aikido, Judo u. Ka- 
rate enthält (Vorform des Jiu- 
Jitsu) [jap., »sanfte Kunst«] 
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Jukelbox ([dzu:kboks] f.; -, -es 
[-sız]; Musik) Musikbox, Mu- 
sikautomat [<engl. juke »Un- 
ordnung« + Box] 

Jul (n.; - od. -s; unz.) 1 germa- 
nisches Fest zur Winterson- 
nenwende 2 skandinavisches 
Weihnachtsfest [dän., norweg., 
schwed. <anord. jol] 

Jullbock (m.; -(e)s, -bölcke) in 
Skandinavien bei Umzügen 
auftretende od. aus Stroh ge- 
fertigte Bocksfigur, die wäh- 
rend der Weihnachtszeit Dä- 
monen fernhalten soll 

Jullbrot (n.; -(e)s, -e) altgerman. 
Opfergebäck zum Julfest in 
der Form von Sonnenrädern, 
Schlangen u. Hörnern [zu nor- 
weg., schwed., dän. jul »Weih- 
nachten«; Herkunft ungeklärt] 

Julffest (n.; -(e)s, -e) 1 (urspr.) 
german. Fest zur Winterson- 
nenwende 2 (heute in Skan- 
dinavien) Weihnachten 
[<schwed. jul »Weihnachten«] 

Julli (m.; - od. -s, -s) siebenter 
Monat des Jahres [<lat. Iulius; 
nach Iulius Cäsar, 100-44 
v.Chr.] 

jullilalnisch (Adj.) von Julius Cä- 
sar stammend; ~er Kalender 
von Julius Cäsar eingeführter 
Kalender von 365 Tagen mit ei- 
nem Schaltjahr alle vier Jahre 
[> Juli] 

Jullienne ([zyljen] f.; -; unz.; 
Kochk.) streifenförmig ge- 
schnittenes Gemüse (als Sup- 
peneinlage) [nach dem frz. 
weibl. Vornamen Julienne »Ju- 
liane«] 

Juliklapp (m.; -s; unz.) 1 skandi- 
nav. u. norddt. Sitte, am Julfest 
heimlich Weihnachtsgeschen- 
ke ins Zimmer zu werfen, wo- 
bei »~!« gerufen wird 2 das 
Weihnachtsgeschenk selbst 
[<schwed. jul »Weihnachten« 
+ lautnachahmendes klapp] 

Jumjbo (m.; -s, -s; kurz für) Jum- 
bojet 

Jumlbojjet ([-dzet] m.; -s, -sY 
Großraumflugzeug mit Strahl- 
antrieb [nach Jumbo, dem Na- 
men eines Elefanten des Zirkus 
P.T. Barnum + Jez] 

Julmellalge ([3ym(ə)la:3(ə)] f.; -, 
-n [-3ən]} Städtepartnerschaft; 
die ~ zwischen Hagen u. Smo- 
lensk [frz., »Verbindung«] 


Jump ([d34mp] m.; -s, -s) 
1 (Musik; unz.) ein Jazzstil 
2 (Sport; zählb.) der abschlie- 
Bende Sprung beim Drei- 
sprung; >a. Hop, Stepp (2) 
[sengl. jump »Satz, Sprung«] 
jum|pen ([dz3am-] V.; umg.; sa- 
lopp) springen [> Jump] 

Jumper ([d3am-] m.; -s, -) Pul- 
lover [engl., »Strickjacke«] 

Jumplsuit ([d3ampsju:t] m.; -s, 
-s; umg.) einteiliger Anzug, 
Overall [<Jump + engl. suit 
»Anzug«] 

jun. (Abk. für) junior 

junlgielren (V.; veraltet) verbin- 
den, zusammenlegen [<lat. 
iungere »verbinden«] 

Junigle auch: Junglle ([dzAay1] m.; 
- od. -s; unz.; Musik) eine Stil- 
richtung des Technos mit Rap- 
u. Reggaeelementen [engl., 
»Dschungel«] 

Junigleistil auch: Jungllejstil 

[dzangl-] m.; -(e)s; unz.; Mu- 

sik) Spielart von Blasinstru- 

menten im Jazz, bei der durch 

Verwendung von Dämpfern 

u.Ä. Töne entstehen, die 

Urwaldgeräuschen ähneln; 

oV Junglestyle [<engl. jungle 

»Dschungel, Urwald« + Sżi/] 

Junigleistyle auch: Jungllelstyle 

[dzanglstaıl] m.; -s; unz.; Mu- 

sik) = Junglestil 

Julni (m.; - od. -s, -s) sechster 

Monat des Jahres [<lat. Iunius; 

nach der römischen Göttin 

Iuno] 

ulnilor (Abk.: jr., jun.; hinter 

Personennamen) der Jüngere; 

Ggs senior; Herr Meier ~ 

Julnilor (m.; -s, -en) 1 der Jünge- 

re, der Sohn; Ggs Senior (1) 

2 (Sport) Jugendlicher [<lat. 

iunior »j ünger«] 

Julnilolrat (n.; -(e)s, -e) Jüngsten- 

recht ohne Rücksicht auf den 

Grad der Verwandtschaft; 

Ggs Seniorat (3); >a. Minorat 

[> Junior] 

JulnilorIchef ([-fef] m.; -s, -s) der 

jüngere von zwei Chefs einer 

Firma; Ggs Seniorchef 

Julnilorjpartiner (m.; -s, -; 
Wirtsch.) mit weniger Rechten 
ausgestatteter (jüngerer) Teil- 
haber an einem Unternehmen 
[<lat. iunior »jünger« + Part- 
ner] 

Julnilorjproffesisur (f.; -, -en) zeit- 
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lich befristete Professur zur 
Förderung junger promovierter 
Wissenschaftler (ohne die bis- 
lang für eine Professur erfor- 
derliche Habilitation) 

Julnilpelrus (m.; -, -; Bot.) Wa- 
cholder [lat.] 

Junk ([d3ayk] m.; -s; unz.; Dro- 
genszene) Rauschmittel [engl., 
eigtl. »Abfall, Plunder«] 

Junk-Art ([dzayk-] f.; -; unz.) 
Stilrichtung der modernen 
Kunst, in der Abfall, Trödel 
u.Ä. in Kunstwerken verarbei- 
tet werden [<engl. junk »Ab- 
fall, Plunder« + art »Kunst«] 

Junklbox ([d34yk-] f.; -, -es 
[-baksız]; EDV) digitaler Müll- 
eimer für Junkmails [<engl. 
junk »Abfall« + box »Kasten«] 

Junkffood ([dzaykfu:d] n.; - od. 
-s; unz.) ungesunde, kalorien- 
reiche Nahrung, die überwie- 
gend Fett, Zucker u. Kohlehy- 
drate enthält (z.B. Eis, Süßig- 
keiten, Hamburger) [<engl. 
Junk »Abfall, Plunder« + food 
»Essen«] 

Junkie ([dzaykı] m.; -s, -s; 
umg.) Drogensüchtiger [<engl. 
Junk »Abfall, Plunder«] 

Junklmail ([dzankmeil] f.; -, -s; 
EDV) als E-Mail verschickte 
unerwünschte Werbung, Spam 
[<engl. junk »Abfall« + mail 
»Post«] 

Junkltim (n.; -s, -s) Verbindung 
u. Behandlung mehrerer Ge- 
setzesvorlagen, die nur entwe- 
der alle angenommen od. alle 
abgelehnt werden können 
[<lat. iunctim »vereinigt, ver- 
bunden, miteinanders; zu iun- 
gere »verbinden«] 

junkitilmielren (V.; Rechtsw.; ös- 
terr.) mit Hilfe eines Junktims 
verbinden; Gesetzesvorlagen ~ 

Junklitor (m.; -s, -tolren; Logik) 
Verbindungspartikel, die Aus- 
sagen zu einer neuen, komple- 
xeren Aussage verknüpft, z. B. 
»und«, »oder«, »wenn« [<lat. 
iunctura »Verbindung«] 

Junkitur (f.; -, -en) 1 (veraltet) 
Verbindung, Fuge 2 (Med.) 
Verbindung zwischen benach- 
barten Knochen, z.B. Gelenk 
3 (Sprachw.) durch eine 
Sprechpause markierte Grenze 
zwischen zwei aufeinanderfol- 
genden sprachlichen Einhei- 


ten, z.B. bei »geeicht«, »enttar- 
nen« [<lat. iunctura »Verbin- 
dung«] 

julnolnisch (Adj.; geh.) 1 stolz, 
erhaben 2 stattlich, üppig; eine 
~e Gestalt, Erscheinung [nach 
der röm. Göttin Juno] 

Junita (a. [xun-] f.; -, Juniten; in 
Spanien u. bes. Lateinamerika) 
1 (Machthaber einer) Militär- 
diktatur 2 Regierungsausschuss 
mit zeitlich begrenzter Gewalt 
[span., »Versammlung, Rat, 
Kommission«, <lat. iungere 
»verbinden«] 

Jupe ([zy:p] m. od. n.; -s, -s; 
schweiz.) Rock (für Damen 
od. Mädchen) [frz.] 

Julpilterllam|pe (f.; -, -n) in Film- 
u. Fotostudios gebräuchliche 
Lampe mit großer Helligkeit 

Julpon ([zyp3:] m.; -s, -s) 

1 knöchellanger Unterrock 
2 (schweiz. allg.) Unterrock 
[frz., »Unterrock«] 

Julra' (m.; -s; unz.) 1 Name meh- 
rerer Gebirge 2 mittlere For- 
mation des Mesozoikums vor 
160-110 Mill. Jahren; oberer, 
weißer ~ = Malm; mittlerer, 
brauner ~ = Dogger'; unterer, 
schwarzer ~ = Lias [<lat. Iura 
(mons) »Juragebirge«] 

Julra? (PL; Sing.: Jus) die Rechte; 
~ studieren |<lat. iura, Pl. zu 
ius »Recht«] 

julras|sich (Adj.) zur Formation 
des Juras gehörig 

Julralstuldilum (n.; -s; unz.) Stu- 
dium der Rechtswissenschaf- 
ten; oV (österr.) Jusstudium 

julrildisch (Adj.; veraltet; noch 
österr.) der Rechtswissenschaft 
entsprechend, juristisch [<lat. 
iuridicus »das Recht handha- 
bend, gerichtlich« <ius, Gen. 
iuris »Recht« + dicere »sagen, 
sprechen«] 

julrielren (V.; veraltet; österr.) 
als Mitglied einer Jury ent- 
scheiden, eine Juryentschei- 
dung treffen 

Julrisldikltilon (f.; -, -en) Ge- 
richtsbarkeit, Rechtsprechung 
[<lat. iurisdictio »Handhabung 
des Rechts«; <ius, Gen. iuris 
»Recht« + dicere »sagen, spre- 
chen«] 

Julrisipruldenz (f.; -; unz.) 
Rechtswissenschaft [<lat. ius, 
Gen. iuris »Recht« + prudentia 


Jussiv 
»Erfahrung u. Einsicht, Klug- 
heit«] 

Julrist (m.; -en, -en) Lehrer, Stu- 
dent der Rechtswissenschaft, 
Rechtskundiger, Rechtsgelehr- 
ter [<mhd. juriste »Rechtsge- 
lehrter« <mlat. jurista; zu lat. 
ius, Gen. iuris »Recht«] 

Julrisitelrei (f.; -; unz.; umg.) 
Rechtswissenschaft, Recht- 
sprechung 

Julrisitin (f.; -, -tininen) weibl. 
Jurist 

julrisitisch (Adj.) 1 die Rechtswis- 
senschaft betreffend, zu ihr ge- 
hörig, auf ihr beruhend; ~e Fa- 
kultät 2 rechtlich, rechtswis- 
senschaftlich 3 vom gesetzl. 
Standpunkt aus; ~ einwandfrei 
4 ~e Person mehrere Personen 
od. Institutionen, die vom 
Staat als Rechtsobjekt aner- 
kannt werden 

Julror (m.; -s, -rolren) Mitglied 
einer Jury [engl., »Geschwore- 
ner, Preisrichter«] 

Julrolrenikojmiltee (n.; -s, -s; ös- 
terr. für) Jury 

Julrojrin (f.; -, -rin|nen) weibl. 
Mitglied einer Jury 

Jurite (f.; -, -n) Rundzelt mittel- 
asiatischer Nomaden aus Filz; 
Sy Kibitka (1) [<russ. jurta] 

Julry ([zyri:] od. ['--] f.; -, -s) 
Ausschuss von Sachverständi- 
gen als Preisrichter bei Kunst- 
ausstellungen, sportl. Veran- 
staltungen u. Ä.; Sy (österr.) 
Jurorenkomitee [engl., »Ge- 
schworenengericht, die Ge- 
schworenen, Preisrichterkolle- 
gium«] 

julryifrei ([zyri:-] od. ['---] Adj.) 
nicht von Experten zusammen- 
gestellt; eine ~e Ausstellung 

Jus’ (n.; -, Julra) Recht; ~ primae 
Noctis Recht (des Gutsherrn) 
auf die Brautnacht (einer Leib- 
eigenen), Recht der ersten 
Nacht [<lat. ius, Gen. iuris 
»Recht«] 

Jus? (Izy:] f.; -; unz. od. schweiz. 
a.: n.; -; unz.) 1 mit Fleischbrü- 
he gelöster Bratensatz in der 
Pfanne 2 starke Fleischbrühe 
3 Fruchtsaft; Tomaten- [frz., 
»Fruchtsaft, Fleischsaft«] 

Jusisiv (m.; -s, -e [-vo]; 
Sprachw.) Modus des Verbs, 
der keinen direkten Imperativ 
darstellt, jedoch die sichere Er- 
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Jusstudium 


wartung einer Handlung zum 
Ausdruck bringt, z. B. »er möge 
sich beeilen«, »sie soll sich ge- 
dulden« [<lat. iussum »Geheiß, 
Verordnung, Befehl«] 

Jusistuldilum (n.; -s; unz.; österr.) 
= Jurastudium 

just (Adv.; veraltet; noch poet.) 
eben, gerade; ~ als er ankam; ~ 
am gleichen Tag; ich war ~ da- 
bei, auszugehen [<lat. iuste »mit 
Recht, gehörig«, Adv. zu iustus 
»gerecht«] 

Jusitalge ([zysta:3(2)] £.; -, -n) 
Eichung, das genaue Einstellen 
von Messinstrumenten u. tech- 
nischen Geräten [zu frz. juste 
»genau«] 

jusitalment (Adv.) gerade, genau; 
das ist ~ derselbe, der ... [<frz. 
justement »gerade, eben«, eigtl. 
»gerecht«] 

Justejmillileu ([3ystmilje:] n.; -s; 
unz.; Politik) ı polit. Schlag- 
wort in Frankreich nach der Ju- 
lirevolution 1830, mit dem die 
kompromissbereite Politik des 
Königs Louis Philippe bezeich- 
net wurde 2 laue Gesinnung 
[<frz. juste »gerecht, richtig« 

+ milieu »Mitte«] 

jusitielren (V.) 1 ein Messgerät ~ 
genau, korrekt einstellen, ei- 
chen 2 (Typ.) 2.1 den in Spal- 
ten gesetzten Satz u. die Kli- 
schees beim Umbruch auf glei- 
che Seitenhöhe bringen 2.2 die 
Marginalien an die entspre- 
chenden Stellen des Textes set- 
zen 3 Münzgewicht ~ prüfen 
[<mlat. iustare »berichtigen, 
in die korrekte Ordnung brin- 
gen«] 

Jusitielrer (m.; -s, -) 1 jmd., der 

justiert 2 Münzprüfer 

Jusitielrung (f.; -, -en) das Justie- 

ren, Justiertwerden 

Jusitiffilkaltilon (f.; -, -en) 1 das 

Justifizieren, Rechtfertigung 

2 Genehmigung 3 Anerken- 

nung der Richtigkeit [<lat. ius- 

tificatio »Rechtfertigung« 

Justtiffilkaltur (f.; -, -en) Rech- 

nungsprüfung u. -genehmi- 

gung [<lat. iustificare »recht- 
fertigen«] 
jusitiffilzielren (V.) 1 rechtfertigen 
2 die Richtigkeit (von etwas) 
prüfen u. anerkennen [<lat. 
iustificare »rechtfertigen«] 
just in time ([d3ast ın taım 
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Abk.: JIT) (gerade) rechtzeitig, 
punkt-, termingenau [engl.] 
Just-in-Time-Pro|dukltilon 
([daAstıntaım-] f.; -, -en; Pl. 
selten; Wirtsch.) Produktions- 
form, bei der die Termine für 
Zulieferung u. Produktion ge- 
nau aufeinander abgestimmt 
werden (um zusätzliche Kosten 
für die Lagerung zu vermei- 
den) [> just in time] 
Justitia, Justitiar / Justiziar 
(Laut-Buchstaben-Zordnung) 
Für Fremdwörter, die sich auf 
ein Substantiv zurückführen 
lassen, das auf »z« endet, wie 
z. B. »Justiz«, ist neben der 
fremdsprachigen Schreibung 
mit »Z« auch die integrierte 
Schreibweise mit »z« zulässig. 
Diese Regelung gilt jedoch 
nicht für Eigennamen wie z.B. 
»Justitia«, deren Schreibung 
durch die Bestimmungen der 
lateinischen Herkunftssprache 
festgelegt ist. 


Jusltiltia (f.; -; unz.) Personifizie- 
rung, Symbol der Gerechtig- 
keit (dargestellt als weibl. Figur 
mit verbundenen Augen u. ei- 
ner Waage in der Hand) [lat. 
Name der Göttin der Gerech- 
tigkeit] 

jusitiltilalbel (Adj.) = justiziabel 

Jusltiltilar (m.; -s, -e) = Justiziar 

jusitiltilell (Adj.) = justiziell 

Jusltiltilum (n.; -s, -tilen) = Justi- 
zium 

Jusltiz (f.; -; unz.) Rechtswesen, 

Rechtspflege [<lat. iustitia 

»Gerechtigkeit«] 

jusitilzilalbel (Adj.) einer gerichtl. 

Klärung bedürfend, in einer ge- 

richtl. Entscheidung zu beur- 

teilen; oV justitiabel 

Jusltilzilar (m.; -s, -e) Rechtsbei- 
stand eines Betriebes od. einer 

Behörde; oV Justitiar [<mlat. 

iustitiarius; zu lat. iustitia »Ge- 

rechtigkeit«] 

jusitilzilell (Adj.) die Justiz be- 

treffend, zu ihr gehörig; oV jus- 
titiell 

Juslitilzilum (n.; -s, -zilen) Still- 
stand der Rechtspflege (infolge 
schwerwiegender Ereignisse); 
oV Justitium [<lat. iustitium 
<ius »Recht« + sistere »stehen 
bleiben«] 


Jusitizimord (m.; -(e)s, -e) (auf 
einem Justizirrtum beruhende) 
Verurteilung eines Unschuldi- 
gen zum Tode 

Julte (f.; -; unz.) 1 die Stängelfa- 
ser der Jute (2, 3) 2 eine von 
mehreren ind. Arten einer Gat- 
tung der Lindengewächse: 
Corchorus, bes. der Art: Cor- 
chorus capsularis [<engl. jute 
<Hindi jhuta »kraus«; zu aind. 
jata »Haarflechte«] 

julvelnallisch ([-ve-] Adj.) sati- 

risch, spöttisch, beißend [nach 
dem röm. Satirendichter De- 
cimus Iunnius Iuvenalis, etwa 

58-140 n. Chr.] 

julvejnallilsielren ([-ve-] V.) am 

jugendl. Stil u. Geschmack aus- 

richten, ihm gemäß gestalten 

[<lat. iuvenalis »jugendlich«] 

julvelnil ([-ve-] Adj.) 1 jugend- 

lich; Ggs senil 2 dem Erdinnern 
entstammend; ~es Wasser [<lat. 
iuvenilis »jugendlich«] 

Julvelnillisimus ([-ve-] m.; -; unz.; 

Psych.) 1 Jugendphase in nor- 

maler Ausprägung 2 leichte 

Form des Infantilismus [> ju- 

venil] 

Julvehilliltät ([-ve-] f.; -; unz.) 

Jugendlichkeit; Ggs Senilität 

Juwel (n. od. m.; -s, -en) 1 Klein- 
od, Schmuckstück, geschliffe- 
ner Edelstein 2 (fig.; umg.; 
scherzh.) wertvoller Mensch, 
Mensch, der alle Arbeiten her- 
vorragend erledigt [<mndrl. 

juweel <afrz. joël »Schmuck« 
(frz. joyau) <vulgärlat. jocellum 
»Kurzweiliges«; zu lat. iocus 
»Scherz«; verwandt mit Jux] 

Julwellier (m.; -s, -e) 1 Gold- 
schmied 2 Schmuckhändler 

Jux (m.; -es, -e; umg.) Scherz, 
Spaß, Ulk; sich einen ~ machen 
[<lat. iocus »Scherz«; verwandt 
mit Juwel] 

Juxita (f.; -, -Juxiten) Streifen an 
kleinen Wertpapieren (Losen 
usw., meist links), der zur Kon- 
trolle abgetrennt u. einbehal- 
ten werden kann; oV Juxte 
[<lat. iuxta »daneben«] 

Juxitalpojsiltilon (f.; -, -en) 

1 (Min.) Anlagerung an der 
Oberfläche wachsender Kris- 
talle 2 (Sprachw.) Zusammen- 
rückung [<lat. iuxza »dane- 
ben« + Position] 

Juxite (f.; -, -n) = Juxta 


I 


k (Zeichen für) ı metrisches Ka- 
rat, 1 k = 0,2 g 2 (vor Maßein- 
heiten für) Kilo... 

K 1 (Zeichen für) Kelvin (*K) 

2 (veraltet; Formelzeichen für) 
Kraft, ersetzt durch das Zei- 
hen F (forth) 

Kajalba (f.; -; unz.) islamisches 

Heiligtum in Mekka, Ziel der 

dem Moslem vorgeschriebenen 

Pilgerreise [<arab. ka'h »Wür- 

fel«] 

Kalba (m. od. n.; -; unz.) 1 haupt- 

sächl. aus Kakao u. verschiede- 

nen Zuckerarten bestehendes, 
rasch lösliches Pulver 2 Ge- 
tränk daraus mit Milch 

Kalballe (f.; -, -n; geh.) = Intrige; 

>a. Kabbala [<frz. cabale »Rän- 

ke« <neuhebr. gabbala »Über- 
lieferung, Geheimlehre«] 
kalballielren (V.; geh.) intrigie- 
ren, hinterlistig handeln, Rän- 
ke spinnen; oV kabalisieren 

[> Kabale] 

kalballilsielren (V.; geh.) = kaba- 

lieren 

Kalbalnosssi (f.; -, -) = Cabanossi 

Kalbalrett (n.; -s, -e od. -s) oV Ca- 
baret ı kurze, meist humoristi- 
sche Darbietung auf einer Büh- 
ne; politisches ~ 2 Raum, Ge- 
bäude, Bühne für ein Kaba- 
rett (1) 3 drehbare Speiseplatte 
[<frz. cabaret »Schenke«] 

Kalbalretitiler ([-tje:] m.; -s, -s) 
Leiter eines Kabaretts [<frz. ca- 
baretier »Schankwirt«] 

Kalbalretitist (m.; -en, -en) 
Künstler in einem Kabarett 

Kalbalretitisitin (f.; -, -tininen) 
Künstlerin in einem Kabarett 

kalbalretitisitisch (Adj.) das Ka- 
barett betreffend, zu ihm gehö- 
rig, ihm entsprechend, in der 
Art des Kabaretts 

Kabjballa (f.; -; unz.) aus den ver- 
schiedensten Elementen beste- 
hende, stark mit Buchstaben- 
u. Zahlensymbolen arbeitende, 
sich an die Bibel anlehnende, 


O 


mystische jüd. Geheimlehre u. 
ihre Schriften; >a. Chassidis- 
mus, Numerologie [<neuhebr. 
qabbala »Überlieferung, Ge- 
heimlehre«] 

Kablballist (m.; -en, -en) Kenner, 
Anhänger der Kabbala 

Kablballisitik (f.; -; unz.) 1 Erfor- 
schung der Kabbala 2 Geheim- 
lehre 

Kablballisitin (f.; -, -tin|jnen) 
Kennerin, Anhängerin der 
Kabbala 

kablballisitisch (Adj.) 1 die Kab- 
bala betreffend, zu ihr gehörig 
2 die Geheimlehre betreffend 

Kalbel (n.; -s, -) 1 (Seew.) starkes 
Tau 2 (El.) mehrere zusam- 
mengefasste u. isolierte Lei- 
tungsdrähte 3 (veraltet) Tele- 
gramm aus Übersee [<mndrl. 
cabel <pikard. cabel »Rolltau, 
Ankertau« (frz. chable) <vul- 
gärlat. catabula »niederwer- 
fen«; beeinflusst von lat. capu- 
lum »Fangseil« u. arab. habl 
»Seil«] 

Kalbellfern|selhen (n.; -s; unz.; 
TV) Fernsehsendungen, die 
von einer zentralen Sendestelle 
über Kabel zum Empfänger ge- 
leitet werden 

Kalbelljau (m.; -s, -e od. -s; 
Zool.) 1,5 m langer u. bis 50 kg 
schwerer Nutzfisch: Gadus 
morrhua [<mndrl. cabbeliau; 
Herkunft unsicher] 

Kalbilne (f.; -, -n) 1 kleiner, ab- 
geschlossener Raum; Bade-; 
Umkleide- 2 Wohn- u. Schlaf- 
raum an Bord; Außen-; Innen 
3 Gondel einer Seilbahn o. A 
[sengl. cabin »Hütte, Kajüte«; 
beeinflusst von frz. cabine »Ka- 
jüte, Kabine«] 

Kalbilnett' (n.; -s, -e) 1 kleines 
Zimmer, Nebenraum 2 Bera- 
tungs- u. Arbeitszimmer eines 
Fürsten 3 Raum zur Aufbewah- 
rung von Kunstsammlungen; 
Kunst=; Kupferstich-; Uhren 
4 (16./17. Jh.) Schrank mit 
vielen Fächern u. Schubladen 
zur Aufbewahrung von Kunst- 
sammlungen 5 (fig.) die per- 
sönl. Berater eines Staatsober- 
hauptes 6 Ministerrat, Gesamt- 
ministerium; ein ~ bilden, stür- 
zen, umbilden 7 (ohne Artikel) 
eine Güteklasse des Weins 
[<frz. cabinet »kleines Neben- 


Kadavergehorsam 


zimmer« <ital. gabinetto, Ver- 
kleinerungsform zu gabbia 
»Käfig«] 

Kaļbilnett? (m.; -s; unz.; kurz für) 

Kabinettwein 

Kalbilnettlforlmat (n.; -(e)s; unz.) 

Bildformat, 10 x 14 cm 

Kalbilnettsifralge (f.; -, -n; Poli- 

tik) Vertrauensfrage an das 

Parlament, von der das weitere 

Amtieren eines Ministers ab- 

hängt; die ~ stellen 

Kalbilnettsjjusitiz (f.; -; unz.; Poli- 

tik) Einmischung des Staats- 

oberhauptes in einen Rechts- 
streit 

Kalbilnettlstück (n.; -(e)s, -e) 

1 (urspr.) bes. wertvoller Ge- 
genstand der Kunst od. Wis- 
senschaft, der nicht in einer 
allg. Sammlung, sondern im 
Kabinett untergebracht ist 

2 (danach) bes. schöner, wert- 
voller Gegenstand 3 (fig.) 

bes. geschicktes, kluges Vor- 
gehen od. Verhalten, Meister- 
stück 

Kalbilnettjwein (m.; -(e)s, -e) aus- 
gesuchter Wein, Qualitätswein 
mit Prädikat der ersten Kate- 
gorie; Sy Kabinett” 

Kalboltalge ([-33] f.; -, -n) oV Ca- 
botage (1) 1 Binnen- u. Küsten- 
schifffahrt zwischen Häfen des 
gleichen Staates 2 gewerbsmä- 
Biger Luftverkehr innerhalb ei- 
nes fremden Hoheitsgebietes 
[<frz. cabotage »Küstenschiff- 
fahrt«] 

kalboltielren (V.) Kabotage be- 
treiben [<frz. caboter »die Küste 
befahren«] 

Kalbulki (n.; -, -s) jap. Volksthea- 
ter über histor. u. bürgerl. The- 
men, vereinigt Schauspiel, Mu- 
sik u. Tanz [jap., »Gesang- und 
Tanzkunst«] 

kachlekltisch auch: kalchekitisch 
([kaxek-] Adj.) auf Kachexie 
beruhend 

Kachlelxie auch: Kalcheixie ([kax- 
eksi:] f.; -, -n; Med.) völliger 
Kräfteverfall, Auszehrung, 
schlechter Ernährungszustand, 
bes. bei Krebs [<grch. kakos 
»schlecht« + hexis »Zustand«] 

Kaldalver ([-var] m.; -s, -) toter 
Körper, Tierleiche, Aas [<lat. 
cadaver] 

Kaldalverigelhorisam ([-var] m.; 
-s; unz.) blinder Gehorsam, 
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Kadaverin 


Befehlsbefolgung unter Aus- 
schaltung der eigenen Urteils- 
kraft 

Kaldalvelrin ([-və-] n.; -s; unz.) 
schlecht riechender Stoff, der 
bei der Fäulnis von Eiweißen 
auftritt, früher irrtümlich zu 
den Leichengiften gerechnet; 
oV Cadaverin [> Kadaver] 

Kadldisch (n.; - od. -s; unz.) ein 
Jüdisches Gebet [aramäisch] 

Kaldenz (f.; -, -en) ı (Musik) 
1.1 zu einem Abschluss führen- 
de Akkordfolge 1.2 (beim In- 
strumentalkonzert) solistische, 
urspr. improvisierte, später 
vom Komponisten vorgeschrie- 
bene, verzierende Wiederho- 
lung eines Themas, um dem 
Künstler Gelegenheit zu geben, 
sein virtuoses Können zu zei- 
gen 2 (Metrik) die Art des 
Versausgangs, der meist aus 
einem männl. od. weibl. Reim 
besteht; >a. Katalexe [<ital. 
cadenza »das Fallen«] 

kaldenizielren (V.; Musik) eine 
Kadenz ausführen 

Kalder (m. od. schweiz. n.; -s, -) 
1 Stammtruppe, Kerntruppe 
2 (schweiz.) Vorgesetztengrup- 
pe 3 Gruppe fachlich u. poli- 
tisch geschulter Führungskräf- 
te 4 (DDR) Angehöriger eines 
Kaders (3) [<frz. cadre »Rah- 
men, Einfassung«] 

Kalderjparltie (f.; -, -n) = Cadre- 
partie 

Kaldett' (m.; -en, -en) 1 (bis 1918) 
Zögling einer militärischen Er- 
ziehungsanstalt, der die Offi- 
zierslaufbahn ergreifen will 
2 (umg.; scherzh.) Bursche, 
Kerl [<frz. cadet »Offiziersan- 
wärter, nachgeborener Sohn«] 

Kaldett? (m.; -en, -en) Angehöri- 
ger einer 1905 gegründeten, li- 
beral-monarchist. russ. Partei 
[Kurzwort <konstitutionelle De- 
mokraten] 

Kaldi (m.; -s, -s) 1 (in islam. Län- 
dern) nach den Gesetzen des 
Korans Recht sprechender 
Richter 2 (fig.; umg.) zum ~ 
laufen ein Gericht beanspru- 
chen [<arab. gadin »Richter«] 

kadjmielren (V.) = cadmieren 

Kadjmilum (n.; -s; unz.) = Cadmi- 
um 

kaldulzielren (V.) 1 für ungültig, 
verfallen erklären 2 nieder- 


464 


schlagen [zu lat. caducus »hin- 
fällig«] 

Kaldulzielrung (f.; -, -en; 
Wirtsch.) zwangsweiser Aus- 
schluss eines Aktionärs od. 
Gesellschafters aufgrund nicht 
erbrachter Einlagen, wobei 
gleichzeitig der Gesellschafts- 
anteil u. bereits geleistete Zah- 
lungen für verlustig erklärt 
werden 

Kaflfee (a. [-'-] m.; -s, -s) 1 (unz.) 
Samen des Kaffeestrauches, 
Kaffeebohnen; gebrannter, ge- 
mahlener, gerösteter, grüner ~ 
2 (zählb.) Getränk aus geröste- 
ten Kaffeebohnen; eine Tasse, 
ein Kännchen ~; bitte drei (Tas- 
sen) ~l; jmdn. zu einem ~ ein- 
laden (ins Café) 2.1 ~ verkehrt 
Kaffee mit mehr Milch als Kaf- 
fee 2.2 dir haben sie wohl etwas 
in den ~ getan? (umg.) du bist 
wohl verrückt, närrisch 3 (unz.) 
Mahlzeit 3.1 erstes Frühstück 
am Morgen; morgens beim ~ 
3.2 Mahlzeit mit Kuchen am 
Nachmittag; jmdn. zum ~ (zu 
sich) einladen 4 (unz.) das ist 
kalter ~ (fig.) völlig uninteres- 
sant, längst bekannt 5 (zählb.) 
Sorte von Kaffee (1) [<frz. cafe 
<ital. caffé <türk. gahve <arab. 
gahwa »Wein; Kaffee«] 

Kaflfeelex|trakt auch: Kaflfee-Ex- 
trakt (m.; -(e)s, -e) eingedick- 
ter od. getrockneter Kaffeeaus- 
zug, der alle löslichen Bestand- 
teile der Kaffeebohne enthält 

Kafifer (m.; -s, -; umg.; abwer- 
tend) Einfaltspinsel, dummer 
Kerl, Blödling [<jidd. kapher 
»Bauer«] 

Kalfir (m.; -s, -n) jmd., der nicht 
dem islamischen Glauben an- 
hängt; Ggs Muslim [arab., »Un- 
gläubiger«] 

kaflkalesk (Adj.) unheimlich, be- 
ängstigend, irreal; eine ~e 
Schilderung [nach dem österr. 
Schriftsteller Franz Kafka, 
1883-1924] 

Kafltan (m.; -s, -e) aus dem Ori- 
ent stammendes, langes, man- 
telartiges Obergewand [<pers.- 
arab. khaftan »(militär.) Ober- 
gewand«] 

Kalgu (m.; -s, -s; Zool.) im Berg- 
land Neukaledoniens lebender, 
grau gefiederter Kranichvogel 
mit kräftigen Läufen u. kräfti- 


gem Schnabel: Rhynochetos ju- 
batus [polynes.] 

Kai (m.; -s, -e od. -s) oV Quai 
1 befestigte Anlegestelle für 
Schiffe am Ufer 2 befestigtes 

Ufer an Meer, Fluss od. See; 

>a. Pier‘ [<ndrl. kaai <frz. quai 

»Kai, Uferdamm«] 

Kailman (m.; -s, -e; Zool.) Alliga- 

torart des trop. Südamerika 

[<span. caimán <karib. Einge- 

borenenspr.] 

Kailmanlfisch (m.; -(e)s, -e; 

Zool.) Knochenhecht, Angehö- 

riger einer Gattung räuberi- 

scher Fische mit krokodilarti- 

ger Schnauze: Lepidosteus 

Kailnit (n.; -s; unz.; Chemie) ein 
Kalium-Magnesium-Sulfat, 
wichtiges Kalisalz u. Dünge- 
mittel [<grch. kainos »neu«] 

Kainsjmal (n.; -s, -e) oV Kainszei- 
chen ı Stammeszeichen der 
Keniter auf der Stirn, das Kain 
getragen haben soll 2 (fälschl. 
für) Zeichen des Brudermor- 
des, Spur der bösen Tat, die am 
Täter erkennbar sein soll [nach 
Kain, im 1. Moses, 4,15, wo es 
ein Zeichen göttlichen Schut- 
zes ist] 

Kainslzeilchen (n.; -s, -) = Kains- 
mal 

Kailzen ([-zen] n.; -; unz.; 
Wirtsch.) Methode aus der jap. 
Fertigungstechnik, die sich als 
Ziel die kontinuierliche Ver- 
besserung aller Betriebsprozes- 
se unter Einbezug von eigen- 
verantwortlichen u. kreativen 
Mitarbeitern setzt [jap.] 

Kaljak (m. od. n.; -s, -s od. -e) 
1 leichtes, bis auf den Sitz des 
Fahrers geschlossenes Paddel- 
boot der Eskimos 2 (allg.) 
Sportpaddelboot, Grönländer 
[eskim., »einsitziges, gedecktes 
Männerboot«] 

Kaljal (m.; -s, -s; kurz für) Kajal- 
stift 

Kajjallstift (m.; -(e)s, -e; Kosme- 
tik) schwarzer Stift für den 
Lidstrich 

Kajjejputibaum (m.; -(e)s, -bäu- 
me; Bot.) ein in Hinterindien 
u. Australien vorkommendes 
Myrtengewächs (Myrtenheide) 
mit weißen, rosa od. roten Blü- 
ten: Melaleuca leucadendron 
[<malai. kaju »Baum« + putih 
»weiß«] 


Kajjülte (f.; -, -n) Wohnraum auf 
dem Schiff [<mnddt. kaiüte 
»Wohnraum an Bord«; ver- 
mutl. <frz. cahute »schlechte 
Hütte«] 

Kalkaldu (a. [--'-] m.; -s, -s; 
Zool.) Unterfamilie großer Pa- 
pageien von meist weißer, auch 
schwarzer Färbung mit gelben 
od. roten Abzeichen: Kakato- 
einae [<ndrl. kaktoe <malai. ka- 
katua »Haubenpapagei« (wahr- 
scheinl. lautmalend nach dem 
Schrei des Vogels)] 

Kalkao (a. [-kau] m.; -s, -s) 

1 (unz.) Samen des Kakaobau- 
mes 2 (zählb.) Sorte von Kakao 
3 (unz.) Pulver aus den Kakao- 
bohnen 4 (zählb.) Getränk da- 
raus mit Milch u. Zucker; eine 
Tasse ~; jmdn. durch den ~ zie- 
hen (fig.) boshaft über jmdn. 
reden, jmdn. sehr veralbern, 
jmdn. lächerlich machen, ver- 
spotten [<span. cacao <aztek. 
cacauatl] 

Kalkelmo|no (n.; -s, -s) ostasiat., 
hochformatiges Rollbild auf 
Papier od. Seide; Ggs Makimo- 
no [jap., »Gegenstand zum 
Aufhängen«] 

Kalkerllalke (f.; -, -n; Zool.) Kü- 
chenschabe [<ndrl. kakerlak; 
weitere Herkunft unsicher; ver- 
mutl. verwandt mit engl. cock- 
roach »Kakerlake« <span. cuca- 
racha] 

Kalki' (n. od. m.; - od. -s; unz.) 
= Khaki” ? 

Kalki? (f.; -, -s; Bot.; kurz für) Ka- 
kipflaume [<jap.] 

Kaklidiroļse auch: Kalkildrolse (f.; 
-; unz.; Med.) übelriechende 
Schweißabsonderung [<grch. 
kokos »schlecht« + hidros 
»Schweiß«] 

Kalkilpflaulme (f.; -, -n; Bot.) 
besonders in China u. Japan 
kultiviertes Ebenholzgewächs 
mit orangefarbenen Früchten: 
Diospyros kaki; Sy Persimone, 
Sharonfrucht 

Kalkilrit (m.; -s, -e; Min.) Ge- 
stein, das infolge von tekton. 
Bewegungen von Rutsch- u. 
Kluftflächen durchzogen ist, 
Bruchbrekzie [nach dem See 
Kakir in Nordschweden] 

Kalkoldyliverlbinldung (f.; -, -en; 
Chemie) Alkylverbindung des 
Arsens mit ekelerregendem 


Geruch, z. B. Kakodylchlorit 
[<grch. kakodes »übelriechend« 
(<kakos »schlecht« + ozein »rie- 
chen«) + ...y/] 

Kalkoffolnie (f.; -, -n; Musik) 

= Kakophonie 

Kalkoffolnilker (m.; -s, -; Musik) 

= Kakophoniker 

kalkolfolnisch (Adj.; Musik) = ka- 

kophonisch 

Kalkolgeulsie (f.; -; unz.; Med.) 

übler Geschmack (im Mund) 

[<grch. kakos »schlecht« + geu- 

sis »Geschmack«] 

Kalkolpholnie (f.; -, -n; Musik) 
oV Kakofonie ı Missklang, Dis- 
sonanz 2 schlecht klingende 
Folge von Tönen, Lauten od. 
Wörtern; Ggs Euphonie [<grch. 
kakos »schlecht« + ...phonie] 

Kalkolpholnilker (m.; -s, -; Musik) 
ein häufig Kakophonien einset- 
zender Komponist; oV Kakofo- 
niker 

kalkolpholnisch (Adj.; Musik) 
in der Art einer Kakophonie; 
oV kakofonisch; Ggs eupho- 
nisch 

Kalkolstolmie auch: Kalkositolmie 
(f.; -; unz.) übler Mundgeruch 
[<grch. kakos »schlecht« + sto- 
ma »Mund«] 

Kakitalzelen (nur Pl.; Bot.) = Kak- 
tee; oV Cactaceae [> Kaktus] 

Kakitee ([-te:(ə)] £.; -, -n; Bot.) 
= Kaktus; Sy Kaktazeen 

Kakltus (m.; -, -tejen od. (österr.) 
-ses, -se; Bot.) Pflanze aus der 
Familie der Kaktusgewächse 
mit säulenförmigem, kugeli- 
gem od. blattförmigem Stamm 
u. Blattdornen, vorwiegend in 
Wüsten u. Halbwüsten Ame- 
rikas: Cactaceae; Sy Kaktee 
[<grch. kaktos »stachelige 
Pflanze«] 

Kalla-Azar (f.; -; unz.; Med.) In- 
fektionskrankheit, die bes. in 
Asien u.a. tropischen Ländern 
durch den Erreger Leishmania 
donovani hervorgerufen wird 
u. die inneren Organe, bes. 
Milz, Leber u. Knochenmark, 
befällt [ind., »schwarze Krank- 
heit«] 

Kallalbaslse (f.; -, -n) = Kalebasse 

Kallalbreiser auch: Kallabjrelser 
(m.; -s, -) breitrandiger Filzhut 
mit spitzem Kopf [nach der 
Landschaft Kalabrien in Süd- 
italien] 


Kaldaune 


Kallajmailka (f.; -, -mailken; Mu- 
sik) ukrain. Nationaltanz im 
3/,-Takt 

Kallalmajrilen (Pl.) = Kalamiten 

Kallalmiltät (f.; -, -en) 1 arge Ver- 
legenheit, Übelstand, Notlage; 
jmdn. in ~en bringen 2 durch 
seuchenartigen Befall mit 
Schädlingen verursachte Er- 
krankung von Monokulturen, 
die wirtschaftl. Folgen hat 
[<lat. calamitas »Schaden, Un- 
glück«] 

Kallalmilten (Pl.) ausgestorbene 
Schachtelhalme, meist baum- 
artige, bis 30 m hohe u. bis zu 
ım dicke Gewächse, Bestand- 
teil der Steinkohle: Calami- 
taceae; oV Kalamarien [<grch. 
kalamos »Rohr, Schilf«] 

Kallanichoe ([-goe] £.; -, -n; Bot.) 
zu den Dickblattgewächsen 
gehörende Zierpflanze mit ro- 
ten, gelben u. weißen Blüten 
[<chines. calankoe] 

Kallan|der (m.; -s, -) in der Pa- 
pier-, Textil- u. Kunststoff- 
industrie zur Erzeugung glän- 
zender Glätte benutztes Walz- 
werk aus mehreren abwech- 
selnd aufeinander angeord- 
neten, polierten Stahl- u. Pa- 
pierwalzen, zwischen denen 
die Papier-, Stoff- od. Folien- 
bahn unter starkem Druck hin- 
durchgeführt wird; Sy Satinier- 
walze [<frz. calandre »Wäsche- 
rolle, Mangel«, <ndrl. kalan- 
dern »hin- und hergleiten«] 

kallan\dern (V. mit dem Kalan- 
der bearbeiten 

Kallaschlnilkow (f.; -, -s) sowjet. 
Maschinengewehr [nach dem 
sowjetischen Waffenkonstruk- 
teur M.T. Kalaschnikow] 

Kallauler (m.; -s, -) einfaches, 
nicht sehr geistreiches Wort- 
spiel, fauler Witz [zu frz. ca- 
lembour »Wortspiel« mit An- 
lehnung an die niederlausitz. 
Stadt Kalau] 

kallaulern (V.) Kalauer machen 

Kalldajrilum (n.; -s, -rilen; ver- 
altet) warmes Gewächshaus 
[<lat. caldarius »zur Wärme, 
zum Wärmen gehörig«; zu ca- 
lidus »warm, heiß«] 

Kalldaulne (f.; -, -n; meist Pl.) 
essbare Eingeweide, Darmzot- 
ten vom Rind, Kutteln [<nddt. 
kaldunen <mlat. calduna »das 
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Kalebasse 


noch dampfende Eingeweide 
frisch geschlachteter Tiere«, 
<lat. calidus »warm, heiß«] 

Kallelbaslse (f.; -, -n) aus einem 

Flaschenkürbis hergestelltes 

Trinkgefäß; oV Kalabasse 

[<span. calabaza + frz. calebasse 

»Flaschenkürbis«] 

Kalleldolnilden (Pl.; Geol.) Fal- 

tengebirge, die sich vom Kam- 

brium bis zum Ordovizium bil- 
deten u. von denen heute noch 

Überreste in Skandinavien, Ir- 
land u. Schottland zu finden 
sind [nach caledonia, dem lat. 
Namen für Schottland] 

kalleldojnisch (Adj.; Geol.) 1 die 
Kaledoniden betreffend, zu ih- 
nen gehörig; ~e Gebirgsbildung 
2 den Zeitraum betreffend, in 
dem die Kaledoniden entstan- 
den sind; ~e Ära 

Kalleildolskop auch: Kalleildosikop 
(n.; -s, -e) 1 Guckkasten mit 
bunten Glasstückchen, die sich 
beim Drehen zu immer neuen 
Mustern ordnen 2 (fig.) leben- 
dig-bunte Bilderfolge [<grch. 
kalos »schön« + eidos »Gestalt, 
Bild« + ...skop] 

kalleildolskojpisch auch: kalleildos- 

kolpisch (Adj.) wie ein Kaleido- 
skop, in der Art eines Kaleido- 
skops 

kallenldajrisch (Adj.) zum Kalen- 

der gehörig, in der Art eines 

Kalenders 

Kallen|dajrilum (n.; -s, -rilen) 

1 Verzeichnis der kirchlichen 

Festtage 2 Terminkalender 

[> Kalender] 

Kallen|den (Pl.) oV Calendae 
1 der erste Tag des altröm. Mo- 
nats 2 etwas bis zu den griechi- 
schen ~ aufschieben aufschie- 
ben, um es nie zu tun (da es bei 
den Griechen keine K. gab) 
[<lat. Calendae »der erste Tag 
des Monats«] 

Kallen|der (m.; -s, -) 1 Verzeich- 
nis der Tage, Wochen u. Mona- 
te des Jahres in zeitlicher Folge 
mit Angaben über Sonnen- u. 
Mondaufgänge u. -untergänge 
usw.; Abreiß»; Taschen; einen 
Tag im ~ rot anstreichen sich 
bes. merken 2 Zeitrechnung; 
gregorianischer, hundertjähri- 
ger, julianischer ~ [<lat. calen- 
darius; zu Calendae »der erste 
Tag des Monats«] 
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Kallelsche (f.; -, -n) leichter, vier- 
rädriger Einspänner mit 
Klappverdeck od. ohne Ver- 
deck [<tschech. koleska, poln. 
kolaska »Räderfahrzeug«] 
Kalleivalla ([-va-] f. od. n.; -; 
unz.) finn. Heldengedicht, Na- 
tionalepos der Finnen; oV Kale- 
wala [finn., »Land des Kalewa«, 
d.h. Finnland] 

Kallejwalla (f. od. n.; -; unz.) 
= Kalevala 

Kallfakiter (m.; -s, -) oV Kalfaktor 
ıjmd., der alle mögl. Dienste 
verrichtet, z.B. Heizer, Schul- 
diener, Hausmeister 2 Aushor- 
cher, Schmeichler, Zwischen- 
träger 3 Strafgefangener, der 
dem Gefangenenwärter zur 
Hand geht [<mlat. cal(e)factor 
»Warmmacher, d.h. der mit 
dem Einheizen betraute Schü- 
ler« <lat. calidus »warm, heiß« 
+ facere »machen«] 

Kallfakitor (m.; -s, -tolren; veral- 
tet) = Kalfakter 

kallfaltern (V.) ein Schiff - die 
Fugen eines Schiffes mit ge- 
teertem Werg abdichten [<ital. 
calafatare, frz. calafater, cal(e)- 
fater, span. calafatear <mgreh. 
kalaphatein] 

Kalli (n.; -s, -s; Chemie) 1 (Sam- 
melbez. für) Kaliumverbin- 
dungen 2 = Kaliumhydroxid 
[> Kalium] 

Kallilan (n. od. m. -s, -e) persi- 
sche Wasserpfeife; oV Kaliun 
[<pers. galyan] 

Kallilber (n.; -s, -) ı Durchmesser 
von Geschossen 2 lichte Weite 
von Röhren u. Bohrungen 
3 Abstand der Walzen im 
Walzgerüst eines Walzwerkes 
4 (fig.) Art, Sorte, Größenord- 
nung [<frz. calibre »Durchmes- 
ser der Geschützmündung 
bzw. des Geschosses« <ital. ca- 
libro »Messgerät zur Bestim- 
mung des Gewichts von Kano- 
nenkugeln« <mlat. calibrum 
»Halbeisen der Gefangenen, 
Kummet der Zugtiere« <arab. 
qalib »Form, Modell« <greh. 
kalopodion »Schusterleisten«, 
eigtl. »Holzfüßchen«, <kalon 
»Holz« + pous, Gen. podos 
»Fuß«] 

kallilbrielren auch: kalliblrielren 
(V.) 1 eichen, auf ein genaues 
Maß bringen; einen Joystick ~ 


2 den richtigen Abstand der 
Kaliberwalze bestimmen, ein- 
stellen [<frz. calibrer »kalibrie- 
ren«; zu calibre; > Kaliber] 

Kallif (m.; -en, -en) 1 (bis 1924 
Titel für) religiöses u. weltl. 
Oberhaupt der Sunniten als 
Nachfolger Mohammeds im Is- 
lam. Reich 2 (danach) türk. 
Sultan [<mhd. kalif<arab. hali- 
fa »Nachfolger, Stellvertreter 
(näml. des Propheten in der 
Herrschaft über die Gläubi- 
gen)«] 

Kallilfat (n.; -(e)s, -e) Amt, Wür- 
de, Reich des Kalifen 

Kallilforjnilum (n.; -s; unz.; Che- 
mie) = Californium 

Kallilko (m.; -s, -s; Textilw.) dich- 
tes, glattes Baumwollgewebe, 
beschichtet als Buchbinder- 
leinwand [<ndrl. calico <frz. ca- 
licot; nach der ostind. Stadt Ka- 
likut als Heimat kattunener 
Gewebe] 

Kallillaulge (f.; -, -n; Chemie) Lö- 
sung von Kaliumhydroxid in 
Wasser 

Kallilsallpelter (m.; -s; unz.; Che- 
mie) = Kaliumnitrat 

Kallilsalz (n.; -es, -e; Chemie) 
von der chemischen Industrie 
zur Herstellung von Dünge- 
mitteln verwendete Kalium- 
bzw. Kalium-Magnesium-Ver- 
bindung 

Kallium (n.; -s; unz.; chem. Zei- 

chen: K) chem. Grundstoff, Al- 

kalimetall, Ordnungszahl 19 

[> Alkali] 

Kalliumjbroļmid (n.; -(e)s, -e; 

Chemie) Beruhigungsmittel u. 

Verzögerer für fotograf. Ent- 

wickler; Sy Bromkalium 

Kalliiumichlolrat ([-klo-] n.; -(e)s, 

-e; Chemie) in Zündholzköp- 

fen u. Feuerwerkskörpern ver- 

wendetes Oxidationsmittel; 

Sy chlorsaures Kalium 

Kalliiumichlolrid ([-klo-] n.; -(e)s, 

-e; Chemie) als Dünger ver- 

wendete Kaliumverbindung 

Kallilumicylalnid (n.; -(e)s; unz.; 

Chemie) = Zyankali; oV Kali- 

umzyanid 

Kallilumlhyldro'xid auch: Kallilum- 
hydlrolxid (n.; -s, -e; Chemie) 
hygroskopische Masse, die 
durch Elektrolyse von Kalium- 
chlorid entsteht, Atzkali; 

Sy Kali (2) 


Kalliiumikar|bolnat (n.; -(e)s, -e; 
Chemie) Kaliumsalz der Koh- 
lensäure, Pottasche 

Kallilumlniltrat auch: Kallilumjnit- 
rat (n.; -(e)s, -e; Chemie) als 
Düngemittel u. zur Herstellung 
von Schießpulver verwendete 
Salpeterart; Sy Kalisalpeter 

Kallilumjper\manlgalnat (n.; -(e)s, 
-e; Chemie) Kaliumsatz der 
Permangansäure, bildet in 
Wasser gut lösliche Kristalle, 
ein starkes Oxidationsmittel, 
zum Desinfizieren verwendet; 
Sy übermangansaures Kali 

Kallilumisullfat (n.; -(e)s, -e; Che- 

mie) Düngemittel u. Aus- 

gangsstoff für die Alaun- u. 

Glasherstellung; Sy schwefel- 

saures Kali 

Kallilumizylalnid (n.; -(e)s; unz.; 

Chemie) = Kaliumeyanid 

Kallilun (n. od. m.; -s, -e) = Ka- 

lian 

Kallixitiiner (m.; -s, -) = Utraquist 
[<lat. calix »Kelch«] 

Kalkloollith ([-0:0-] m.; -s, -e) 
durch Ausscheidung aus kalk- 
haltigem Wasser entstandene 
Kalkkörner mit zahlreichen 
Poren; >a. Oolith 

Kalklsaljpelter (m.; -s; unz.; Che- 
mie) als Düngemittel verwen- 
detes Doppelsalz von Calcium- 
u. Ammoniumnitrat 

Kallkül (m. od. n.; -s, -e) 1 Be- 
rechnung, Überschlag 2 System 
von Regeln u. Zeichen für ma- 
thematische Berechnungen u. 
logische Ableitungen [<frz. 
calcul »das Rechnens; zu lat. 
calculus »Steinchen«, Verklei- 
nerungsform zu calx »Kalk- 
stein«] 

Kallkullaltilon (f.; -, -en) das Kal- 

kulieren, Berechnung, Ermitt- 

lung; ~ von Kosten [<lat. calcu- 
latio »Berechnung«] 

Kallkullaltor (m.; -s, -tolren) 

Rechnungsbeamter [<lat. cal- 

culator »Rechner, Rechnungs- 

führer; zu calculare »rechnen«; 
> Kalkül) 

kallkullaltolrisch (Adj.) mit Hilfe 
einer Kalkulation 

kallkullieribar (Adj.) so beschaf- 

fen, dass man es kalkulieren 
kann, berechenbar; Ggs unkal- 
kulierbar; ein ~es Risiko 
kallkullielren (V.) ı berechnen, 
ermitteln, veranschlagen; Prei- 


se für die Herstellung eines Fa- 
brikats ~ 2 (fig.) überlegen, er- 
wägen [<lat. calculare »rechnen, 
berechnen«] 
Kallla (f.; -, -s) = Calla 
Kallle (f.; -, -n; Gaunerspr.) 
Braut, Geliebte [<jidd. kalla 
»Braut« <hebr. kallah »Braut«] 
Kalllilgraf (m.; -en, -en) = Kalli- 
h 


p. 

Kalllilgraffie (f.; -; unz.) = Kalli- 

graphie 

kalllilgraffielren (V.) = kalligra- 

phieren 

kalllilgraffisch (Adj.) = kalligra- 

phisch 

Kallligraph (m.; -en, -en) jmd., 

der es versteht, schönzuschrei- 

ben, Schreibkünstler; oV Kalli- 
graf 

Kalllilgrajphie (f.; -; unz.) Schön- 

schreibkunst, in Asien eine 

Form der bildenden Kunst; 

oV Kalligrafie [<grch. kallos 

»Schönheit« + ...graphie] 

kalllilgrajphielren (V.) schön- 

schreiben; oV kalligrafieren 

kallliigrajphisch (Adj.) in der Art 

der Kalligraphie, mit ihrer Hil- 

fe; oV kalligrafisch 

kalllös (Adj.; Bot.) ı durch einen 
Kallus (1) verursacht 2 (Med.) 
schwielig [<lat. callosus »dick-, 
harthäutig«; beeinflusst von 
frz. calleux »schwielig«; zu lat. 
callus »Schwiele«] 

Kalllojsiltät (f.; -; unz.) kallöse 
Beschaffenheit 

Kalllus (m.; -, -se; Bot.) oV Callus 
ı neu gebildetes pflanz. Gewe- 
be an Wundstellen 2 (Med.) 
neu gebildetes Gewebe bei hei- 
lenden Knochenbrüchen [<lat. 
callus »Schwiele, Knorpel«] 

Kallmar (m.; -s, -malre; Zool.) 
Kopffüßer (Tintenfisch) mit 10 
Fangarmen u. riesigen, leis- 
tungsfähigen Augen: Loligo 
[<mlat. calmarium »Rohrfeder 
(zum Schreiben); Tintenfass«] 

Kallme (f.; -, -n; Meteor.) Wind- 
stille [<frz. calme »Windstille, 
Meeresstille«] 

Kallmenigürltel (m.; -s, -) = Kal- 
menzone 

Kallmen|zolne (f.; -, -n) eine der 
drei Zonen häufiger Windstille 
auf der Erde; Sy Kalmengürtel 

Kallmus (m.; -, -se; Bot.) Zier- 
pflanze, Gattung der Aronstab- 
gewächse mit ährenförmigem 
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Blütenstand u. grünem Hoch- 
blatt, deren Wurzel ein belieb- 
tes Magenmittel ist, Symbol 
des Pfingstfestes: Acorus; Ge- 
meiner ~: A. calamus; Grasarti- 
ger ~: A. gramineus [<lat. cala- 
mus »Rohr, Halm«] 

Kallo (m.; -s, -s) Schwund, Ge- 
wichtsverlust durch Eintrock- 
nen od. Auslaufen, z.B. bei 
Waren [<ital. calo »das Absin- 
ken«] 

Kallolbioltik (f.; -; unz.; im anti- 
ken Griechenland) Kunst, ein 
ausgeglichenes, harmonisches 
Leben zu führen, das der geis- 
tigen Natur des Menschen ent- 
spricht [<grch. kalos »schön« 

+ bios »Leben«] 

Kallolkalgalthie (f.; -; unz.) Ver- 
bindung von Schönem u. Gu- 
tem als altgrch. Bildungsideal 
[<greh. kalokagathos <kalos kai 
agathos »schön und gut«] 

Kallojmel (n.; -; unz.) früher als 
harn- u. galletreibendes Mittel 
sowie als Abführmittel verwen- 
detes Quecksilber-I-Chlorid 
[<greh. kalos »schön« + melas 
»SC. hwarz«] 

Kallofrie (f.; -, -n; Zeichen: cal) 

1 nicht mehr zulässige Maßein- 
heit für die Wärmemenge, war 
definiert als diejenige Ener- 
giemenge, die notwendig ist, 
um 1 g Wasser von 14,5 °C auf 
15,5 C zu erwärmen, zu erset- 
zen durch die Einheit Joule (J), 
ıcal = 4,185 J, 1000 cal = ı Kilo- 
kalorie (kcal) 2 nicht mehr zu- 
lässige Maßeinheit für den 
Energiewert von Nahrungsmit- 
teln, zu ersetzen durch die Ein- 
heit Joule [<lat. calor »Wärme, 
Hitze, Glut«] 

kallolrilenlarm (Adj.) wenig Kalo- 

rien enthaltend; ~e Nahrungs- 

mittel; er bevorzugt seit langem 
~e Kost 

kallolrilenjbelwusst (Adj.) vor- 

sichtig, zurückhaltend bezüg- 

lich aufzunehmender Kalorien; 
sich ~ ernähren 
kallofrilenreldulziert (Adj.) ~e Le- 
bensmittel L., die weniger Kalo- 
rien besitzen als die üblichen 

Produkte dieser Art 

Kallofriffer (m.; -s, -s od. -en) 

= Thermophor [<lat. calor 

»Wärme« + ferre »tragen«] 

Kallolrik (f.; -; unz.) Wärmelehre 
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Kalorimeter 


Kallolrilmelter (n.; -s, -) Gerät 
zum Messen von Wärmemen- 
gen [<lat. calor »Wärme« + 

... meter] 

Kallolriimeitrie auch: Kallolrilmet- 

rie (f.; -; unz.) das Messen von 

Wärmemengen 

kallolrilmeltrisch auch: kallolriimet- 

risch (Adj.) die Kalorimetrie 
betreffend, auf ihr beruhend 
kallolrisch (Adj.) die Wärme be- 
treffend, auf ihr beruhend, mit 
ihrer Hilfe 

kallolrilsielren (V.) Stahl ~ eine 
Diffusionsschicht aus Alumi- 
nium als Rost- u. Korrosions- 
schutz auf Stahl herstellen; 
oV calorisieren [<lat. calor 
»Wärme«] 

Kallotite (f.; -, -n) ı (Math.) 
Oberfläche eines Kugelab- 
schnitts, Kugelkappe 2 (Anat.) 
Schädeldecke ohne Basis; 

Sy Calva 3 Mönchskäppchen, 
Scheitelkäppchen 4 (Arch.) 
flache Kuppel [<frz. calotte 
»Käppchen«] 

Kallpak (m. -s, -s) oV Kolpak 
1 hohe tatar. Lammfellmütze 
2 Filzmütze der Armenier 
3 Husarenmütze 3.1 von ihr 
herabhängender Tuchzipfel 
[<türk. qalpaq] 

Kallulmet (n.; -s, -s) oV Calu- 
met (1) ı bei den Prärieindia- 
nern Nordamerikas bemalte 
Stäbe mit Federbehängen für 
kultische Zwecke 2 Friedens- 
pfeife [<frz. calumet; <lat. cala- 
mus »Rohr«] 

Kallupipe (f.; -, -n; österr.) 
schlechte Hütte, baufälliges 
Haus [<tschech. chalupa] 

Kallva ([-va] f.; -, Kallven; Anat.) 
= Calva 

Kallvalrilen|berg ([-va:-] m.; -(e)s; 
unz.; Rel.) 1 (urspr.) die Hin- 
richtungsstätte Christi; Sy Gol- 
gatha 2 (danach) Berg mit 
Wallfahrtskirche u. den 14 Sta- 
tionen der Leidensgeschichte 
Christi [<lat. calvaria »Hirn- 
schale, Schädel«] 

Kallvill ([-vıl] m.; -s, -en) = Kal- 
ville 

Kallvillle ([-vil-] £.; -, -n) Apfel- 
sorte mit fetter Schale, locke- 
rem Fruchtfleisch u. unregel- 
mäßiger, gerippter Form; 
oV Kalvill [<frz. calville »Kant- 
apfel, Schlotterapfel«] 
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Kallvilnisimus ([-vi-] m.; -; unz.) 
= Calvinismus 
Kallvilnist ([-vi-] m.; -en, -en) 
= Calvinist 
kallvilnisltisch ([-vi-] Adj.) = cal- 
vinistisch 
Kallyklanithus auch: Kallylkanithus 
(m.; -; unz.; Bot.) Gartenzier- 
strauch mit duftenden Blüten: 
Calycanthus [<grch. kalyx 
»Kelch« + anthos »Blume«] 
Kallypitra auch: Kallyptira (f.; -, 
-lypitren; Bot.) oV Calyptra 
1 Schutzgewebe der pflanzl. 
Wurzelspitze 2 auf der Sporen- 
kapsel vieler Laubmoose sit- 
zender, haubenartiger Rest des 
Archegoniums [<grch. kalyptra 
»Decke, Deckel«] 
Kallzelollalrie ([-riə] f.; -, -n; Bot.) 
Pantoffelblume [<lat. calceolus, 
Verkleinerungsform zu calceus 
»Schuh«] 
Kallziffelrol (n.; -s, -e) = Calcife- 
rol 
kalziffilzielren (V.) Kalke aus- 
scheiden, z.B. Korallen [<lat. 
calx, Gen. calcis »Kalk« + facere 
»machen«] 
kallzilfug (Adj.) kalkhaltigen Bo- 
den meidend; Ggs kalziphil 
[<lat. calx, Gen. calcis »Kalk« 
+ fugere »fliehen«] 
Kallzilnaltilon (f.; -, -en) = Calci- 
nation 
kallzilnielren (V.) = calcinieren 
Kallzilnolse (f.; -; unz.; Med.) 
Verkalkung von Gewebe durch 
Ablagerung von Kalksalzen 
[<lat. calx, Gen. calcis »Kalk«] 
kallzilphil (Adj.) kalkhaltigen 
Boden liebend; Ggs kalzifug 
[<Kalzinose + ...phil] 
Kallzit (m.; -s, -e; Min.) = Calcit 
Kallzilum (n.; -s; unz.; Chemie) 
= Calcium 
Kallzilum|brojmid (n.; -s; unz.; 
Chemie) = Calciumbromid 
Kallzilumichlojrid ([-klo-] n.; -s; 
unz.; Chemie) = Calciumchlo- 
rid 
Kallzilumiflulolrid (n.; -s; unz.; 
Chemie) = Calciumfluorid 
Kallzilumlhyldrolxid auch: Kallzi- 
umlhydlroixid (n.; -s; unz.; Che- 
mie) = Calciumhydroxid 
Kallzilumlkarlbid (n.; -s; unz.; 
Chemie) = Calciumcarbid 
Kallzilumlkar|bolnat (n.; -(e)s; 
unz.; Chemie) = Calciumcar- 
bonat 


Kallzilumjoxid (n.; -(e)s; unz.; 
Chemie) = Calciumoxid 
Kallzilum|phosiphat (n.; -(e)s; 
unz.; Chemie) = Calciumphos- 
phat 
Kallzilumjsullfat (n.; -(e)s; unz.; 
Chemie) = Calciumsulfat 
Kalmalla (f. od. m.; -; unz.) die 
Haare der Früchte des ind. 
Wolfsmilchgewächses Mallo- 
tus philippinensis, wirken 
gleichzeitig auf Bandwürmer 
u. abführend: Glandulae rott- 
lerae [<Sanskrit; vermutlich 
aus einer drawid. Sprache] 
Kalmalldulleniser (m.; -s, -; meist 
Pl.) Angehöriger eines um 
1000 vom hl. Romuald gegrün- 
deten kath. Einsiedlerordens 
mit weißer Ordenstracht (aus 
dem Benediktinerorden her- 
vorgegangen), Romualdiner 
[nach der 1012 entstandenen 
Einsiedelei Camaldoli] 
Kalmanlgah ([-d3a:] f.; -, -s; 
Musik) im Vorderen Orient 
und Nordafrika verbreitetes 
Streichinstrument mit kleinem 
rundem od. viereckigem Kor- 
pus u. langem Hals; Sy Ke- 
mantsche [arab.] 
Kalmalresivalse ([-va-] £.; -, -n) 
kretisches Tongefäß mit 
schwarzer Glasur, auf das mit 
Erdfarben Ornamente aufge- 
malt sind [nach dem Fundort, 
der Kamaresgrotte auf Kreta] 
Kalmafrillla (a. [-rılja] f.; -, -ril- 
len) Günstlingspartei in der 
Umgebung eines Monarchen 
od. autoritären Herrschers mit 
großem, meist ungünstigem 
Einfluss, aber ohne die Verant- 
wortung dafür zu tragen; Hof 
[<span. camarilla »königl. Ka- 
binettsrat«, Verkleinerungs- 
form zu lat. camera »Wölbung, 
Raum mit gewölbter Decke«] 
Kalmalsultra auch: Kalmalsutira 
(n.; - od. -s; unz.) von dem 
Brahmanen M. Vatsyayana ver- 
fasstes, altindisches Lehrbuch 
der Liebeskunst in sieben Ka- 
piteln aus dem 4. Jh. n.Chr. 
[Sanskrit, »Leitfaden der Lie- 
beskunst«] 
Kalmaulro (m.; -s, -s) = Camauro 
Kamlbilum (n.; -s, -bilen; Bot.) 
das Bildungsgewebe in den 
pflanzl. Stängeln u. Wurzeln, 
das das Dickenwachstum ver- 


anlasst; oV Cambium [zu neu- 
lat. cambiare »wechseln«] 

Kamlbrik auch: Kambjrik (m.; -s; 
unz.; Textilw.) lockerer, feinfä- 
diger Zellwoll- od. Baumwoll- 
batist [<engl. cambric; nach der 
frz. Stadt Cambrai] 

kamlbrisch auch: kambjrisch 
(Adj.; Geol.) das Kambrium 
betreffend, zu ihm gehörig, aus 
ihm stammend [> Kambrium] 

Kamlbrilum auch: Kambjrilum (n.; 
-s; unz.; Geol.) Formation des 
Paläozoikums vor 580-460 
Mill. Jahren mit den ersten 
Fossilien führenden Sedimen- 
ten [nach Cambria, dem lat.- 
kelt. Namen für Nordwales] 

Kame ([ksım] m.; -s, -s; Geol.) 
von eiszeitlichen Schmelzwäs- 
sern abgesetzter, 10-20 m ho- 
her Hügel aus geschichteten 
Sanden u. Kiesen [schott., 
<mengl., aengl. camb; heute 
umg. für comb »Kamm«] 

Kalmee (f.; -, -n) Halbedelstein 

mit erhaben (od. vertieft) ge- 

schnittenem Bild; >4. Gemme 

[<frz. camee »Kamee« <ital. ca- 

meo] 

Kalmel (n.; -s, -e; Zool.) zu den 

Paarhufern gehöriges, wieder- 

käuendes Säugetier der Wüs- 

tengebiete [<grch. kamelos] 

Kalmellie ([-1j3] £.; -, -n; Bot.) zu 
den Teegewächsen gehörende 
Zierpflanze mit dunkelgrünen, 
lederigen Blättern u. großen, 
meist gefüllten Blüten: Camel- 
lia japonica [nach dem Brünner 
Mönch Joseph Kamel, der diese 
Pflanze aus Japan nach Europa 
brachte] 

Kalmellott (m.; -s, -e) 1 (Tex- 
tilw.) leichter Angorawollstoff 
in Leinwandbindung, auch mit 
Seide gemischt 2 frz. Kleinkrä- 
mer, Zeitungsverkäufer [<frz. 
camelot »Straßenhändler«] 

Kalmelra (f.; -, -s; Fot.) fotograf. 
Apparat, Aufnahmegerät für 
fotograf. Bilder u. Filme; Digi- 
tal»; Film»; Kleinbild»; Spie- 
‚gelreflex- [<lat. camera »Wöl- 
bung, Raum mit gewölbter De- 
cke«] 

Kalmelrad (m.; -en, -en) 1 jmd., 
der die gleiche Tätigkeit aus- 
übt, der einen Teil des Lebens, 
des Tages mit einem verbringt 
2 Gefährte, Genosse, bes. in- 


nerhalb einer Gemeinschaft; 
Berufs»; Klassen»; Kriegs»; 
Lebens-; Schulz; Spiel»; Wan- 
der~ |<frz. camarade <ital. ca- 
merata »Kammergemeinschaft, 
Stubengenossenschaft, Genos- 
se, Gefährte«, <lat. camera 
»Wölbung, Raum mit gewölb- 
ter Decke«] 

Kalmefraldelrie (f.; -; unz.; oft ab- 
wertend) überbetonte Kame- 
radschaft 

Kalmefraldin (f.; -, -dininen) 
weibl. Person, die einen Teil 
des Lebens, des Tages mit ei- 
nem verbringt, Gefährtin; 
Schulz; Spiel 

kalmelral (Adj.; Wirtsch.) ~es 
Marketing Konzeption, nach 
der für ein Unternehmen nicht 
nur Bedürfnisse des Marktes, 
sondern auch Faktoren wie 
Umwelt u. wirtschaftl. Wachs- 
tumsgrenzen für die Leistungs- 
erstellung von Bedeutung sind 
[> Kameralia] 

Kalmefrallia (Pl.) Staatsverwal- 
tungs-, Volkswirtschaftslehre; 
oV Kameralien [neulat.; zu 
neulat. cameralius, camerarius 
»Kämmerer« <lat. camera] 

Kalmefrallilen (Pl.) = Kameralia 

Kalmelrallisimus (m.; -; unz.; ver- 
altet) ı Lehre von der landes- 
fürstlichen Verwaltung, die 
Rechtswissenschaft, Verwal- 
tungs- u. Wirtschaftslehre (be- 
sonders Finanzlehre) umfasste 
2 Wirtschaftswissenschaften 
während des Merkantilismus 
(im deutschsprachigen Raum) 
[> Kameralia] 

Kalmelrallist (m.; -en, -en) 1 (frü- 

her) Beamter einer fürstl. Kam- 

mer 2 Vertreter der Kameralis- 
tik 

Kalmelrallisitik (f.; -; unz.) 1 (ver- 

altet) Staats-, Finanzwissen- 

schaft 2 System für staatswirt- 
schaftl. Abrechnungen [> Ka- 
meralia] 
kalmelrallisitisch (Adj.) zur Ka- 
meralistik gehörig, auf ihr be- 
ruhend, staatswirtschaftlich, 
staatswissenschaftlich 

Kalmelralrelkorlder (m.; -s, -) 

= Camcorder 

Kalmelralteam ([-ti:m] n.; -s, -s) 
Team von Kameraleuten; er 
wurde heute von einem ~ beglei- 
tet 


= 


Kampagne 


kalmielren (V.; Sport; Fechten) 
die gegnerische Klinge umge- 
hen [<ital. camminare »gehen, 
laufen«] 

Kalmilkalze (m.; -, -)ı (im 
2. Weltkrieg) japanischer Flie- 
ger, der sich beim Bomben- 
angriff selbst opferte 2 Selbst- 
mordeinsatz zum Angriff zivi- 
ler od. militärischer Ziele [jap., 
eigtl. »göttlicher Wind« <kami 
»Gott« + kaze »Wind«] 

Kalmilkalzelakltilon (f.; -, -en; fig.) 
Unternehmung, bei der jmd. 
sehr viel aufs Spiel setzt, sich in 
Gefahr bringt 

Kalmillle (f.; -, -n; Bot.) Gattung 
der Korbblütler mit gelben 
Scheibenblüten, die mit einem 
Kreuz von weißen Zungenblü- 
ten umgeben sind: Matricaria 
[<mlat. camomilla <grch. cha- 
maimelon, eigtl. »am Boden 
wachsender Apfel« (<chamai 
»an der Erde« + melon »Apfel«; 
von Plinius nach dem apfel- 
ähnl. Duft der Blüte so be- 
nannt)] 

Kalmin (m.; -s, -e) 1 Schornstein 
2 offene Feuerstelle mit Rauch- 
fang im Zimmer 3 schmaler, 
steiler Felsspalt [<ahd. kemin 
<lat. caminus »Feuerstätte, Es- 
se, Herd, Kamin« (nhd. neu 
entlehnt unter Einfluss von 
ital. camoni) <grch. kaminos 
»Schmelzofen, Bratofen«] 

kalmilnielren (V.; Bergsteigen) 
sich im Kamin hocharbeiten 

Kalmilsol (n.; -s, -e) Unterjacke, 
Wams, Weste [<frz. camisole 
»Unterjacke«, <mlat. camisia 
»Hemd, unmittelbar auf dem 
Körper getragener Überwurf«] 

Kalmorlra (f.; -; unz.) = Camorra 

Kamp (m.; -(e)s, Käm|pe) 1 ein- 
gezäuntes Stück Land, Vieh- 
weide od. Ackerland 2 Gras- 
platz am nddt. Bauernhaus 
3 Flussinsel 4 Pflanzgarten, 
Baumschule; Pflanz-; Saat- 
[<nddt., ndrl. kamp <lat. cam- 
pus »Feld; eingehegtes Stück 
Feld«; verwandt mit Camp, 
kampieren, Camping, Champi- 
on, Kampagne] 

Kamlpaļgne auch: Kamlpagine 
([-panjə] f.; -, -n) oV Campa- 
gne 1 Feldzug 2 Betriebszeit 
in saisonbedingten Unterneh- 
men; Zucker~ 3 (fig.) Unter- 
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Kampanile 


nehmungen zu einem speziel- 
len Zweck; Wahl=; Presse 
[<frz. campagne »flaches Land, 
Feldzug« <ital. campagna <lat. 
campania; zu campus »Feld, 
Ebene«; verwandt mit Kamp] 

Kamlpalnille (m.; -, -) = Campa- 
nile 

Kamlpalnulla (f.; -, -lae [-le:]) 
= Campanula 

Kamjpeischelholz (n.; -es, -höl- 
zer) den blauen Farbstoff Hä- 
matoxylin enthaltendes Holz 
von Haematoxylon campechia- 
num [nach dem mexikan. Staat 
Campeche] 

Kämlpelvilse ([-vi:-] £.; -, -r; MA) 
zum Tanz gesungene Ballade 
der skandinavischen Länder; 
>a. Folkevise [dän., »Helden- 
lied«] 

Kampffer (m.; -s; unz.) (urspr. 
aus dem Kampferbaum, auch 
durch Dampfdestillation des 
Holzes, synthetisch aus Ter- 
pentinöl hergestellte) kristalli- 
ne, grauweiße Masse von ste- 
chendem Geruch, als Desinfek- 
tionsmittel u. in der chemi- 
schen Industrie verwendet; 
oV Campher [<mhd. kampfer 
<frz. camphre <mlat. camphora 
<arab. kafur »Kampferbaum« 
<aind. karpura] 

Kam]phen (n.; -s; unz.; Chemie) 
= Camphen 

kamlpielren (V.) 1 lagern 2 (auf 
einem improvisierten Lager) 
übernachten; aufdem Heuboden 
3 (ostpreuß.) toben, wüten 
[<frz. camper »im Feld lagern« 
<lat. campus] 

Kamlpong (n.; -s, -s) malaiisches 
Dorf [malai.] 

Kampitolzolon (n.; -s, -zolen) 
Tierstamm von kelchartigen 
Organismen, deren Mundöff- 
nung neben dem After liegt, 
Kelchtier [<grch. kamptos 
»biegsam« + Zoon] 

Kalnaldalballsam (m.; -s; unz.) 
aus nordamerikan. Tannen ge- 
wonnenes, farbloses Harz, das 
in der Optik zum Verkitten 
von Linsensystemen verwendet 
wird 

Kalnajdiler (m.; -s, -) ı Einwoh- 
ner von Kanada 2 Kanu der ka- 
nad. Indianer 3 (Sport) mit ei- 
nem Stechpaddel fortbewegtes 
Sportboot 
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Kalnaillle ([-nalja] f.; -, -n; umg.) 
oV Canaille 1 Schuft, Schurke 
2 Pöbel, Pack [<frz. canaille 
»Pöbel, Gesindel« <ital. cana- 
glia »Hundepack«; <cane 
»Hund« <lat. canis »Hund«] 

Kalnalke (m.; -n, -n) 1 eingebore- 
ner Bewohner der Südseeinseln 
2 (abwertend) 2.1 ungebildeter 
Mensch 2.2 (Schimpfwort) 
Ausländer [<hawaiisch kanaka 
»Mensch«] 

Kalnal (m.; -s, -nälle) ı künstl. 
Wasserlauf als Schifffahrtsweg 
od. zur Be- od. Entwässerung 
sowie für Abwässer; zwei Flüsse 
durch einen ~ verbinden 2 Was- 
serstreifen zwischen zwei Kon- 
tinenten od. Ländern; Ärmel=; 
Panama 3 Rohr, Leitung 
4 (Funk) Frequenzband be- 
stimmter Breite 5 (Anat.) Ver- 
dauungsweg; Magen-Darm-- 
6 (fig.) geheime od. unbekann- 
te Verbindung od. Verbin- 
dungslinie; die Gelder fließen 
ihm durch dunkle Kanäle zu; das 
Geheimnis ist durch unkontrol- 
lierbare Kanäle an die Öffent- 
lichkeit gelangt; den ~ voll ha- 
ben (fig.; derb) es satthaben 
[<ital. canale <lat. canalis »Röh- 
re, Rinne, Kanal«; zu canna 
»kleines Rohr, Schilfrohr, Röh- 
re«] 

Kalnallilsaltilon (f.; -, -en) 1 das 
Kanalisieren 2 System von un- 
terird. Rohren zum Ableiten 
der Abwässer; städtische ~ 
3 Schiffbarmachen von Flüssen 
[> Kanal] 

kalnallilsielren (V.) 1 eine Stadt ~ 
in einer Stadt eine Kanalisa- 
tion (2) anlegen 2 einen Fluss ~ 
schiffbar machen 

Kalnallilsielrung (f.; -, -en) das 
Kanalisieren 

Kalnalmylcin (n.; -s; unz.; Pharm.; 
internationaler Freiname) ge- 
gen grampositive u. gramnega- 
tive Erreger wirksames Anti- 
biotikum, besonders auch ge- 
gen solche, die gegen andere 
Antibiotika resistent sind 

Kalnalpee (österr. [-pe:] n.; -s, -s) 
oV Canapé 1 (veraltet) Sofa 
2 reichlich belegte u. garnierte 
kleine Weißbrotscheibe [<frz. 
canapé, ital. canapè »Couch, So- 
fa« <mlat. canapeum <lat. cono- 
peum <grch. konopeion, eigtl. 


»feinmaschiges Mückennetz; 
Bett mit einem solchen Netz«; 
zu konops »Mücke«] 

Kalnalri (m.; -s, -; süddt.; österr.) 
Kanarienvogel [<frz. canari] 

Kalnafrilen|volgel (m.; -s, -völgel; 
Zool.) Zuchtrasse des Girlitzes, 
der in zahlreichen Schlägen 
nach Farbe, Größe, Gefieder u. 
Gesang gezüchtet wird: Serinus 
canaria [nach den Kanarischen 
Inseln] 

Kanlban (n.; -; unz.; Wirtsch.) 
flexible Steuerung des Produk- 
tionsprozesses mit dem Ziel, 
eine Produktion auf Abruf zu 
realisieren, um Materialbestän- 
de zu reduzieren u. terminge- 
recht produzieren zu können, 
verzahntes Arbeiten [jap., 
»Karte, Zeichnung«] 

Kanldalre (f.; -, -n; Sport; Dres- 
surreiten) Art des Zaums mit je 
einem Zügel für die Gebiss- 
stange (mit Kinnkette) u. die 
Unterlegtrense; jmdn. an die ~ 
nehmen (fig.) ihn strenger be- 
handeln [<ungar. kantár 
»Zaum«] 

Kanldellalber (m.; -s, -) 1 Arm- 
leuchter, mehrarmiger Kerzen- 
ständer 2 Leuchtmast [<frz. 
candelabre <lat. candela »Ker- 
ze«] 

Kanldildat (m.; -en, -en) ı jmd., 
der sich um ein Amt bewirbt 
2 jmd., der sich darum bewirbt, 
gewählt zu werden; Wahl-; 
jmdn. als ~en aufstellen 3 jmd., 
der sich einer Universitätsprü- 
fung unterzieht od. darauf vor- 
bereitet; Prüfungs- [<lat. can- 
didatus »weiß gekleidet«; zu 
candidus »weiß«; nach der toga 
candida »weiße Toga«, in der 
sich Amtsbewerber im alten 
Rom dem Volke vorstellten] 

Kanldildalteniturlnier (n.; -s, -e; 
Sport; Schach) Schachturnier 
der bestplazierten Spieler des 
Interzonenturniers zur Ermitt- 
lung des Herausforderers des 
jeweiligen Schachweltmeisters 

Kanldildaltin (f.; -, -tin\nen) 
weibl. Kandidat 

Kanldildaltur (f.; -, -en) Bewer- 
bung eines Kandidaten (um ein 
Amt usw.) 

kanldildielren (V.) sich als Kan- 
didat bewerben; für ein Amt ~; 
gegen einen anderen Bewerber ~ 


kanldielren (V.) 1 Früchte ~ mit 
Zucker überziehen u. dadurch 
haltbar machen 2 Zucker ~ 
durch Erhitzen bräunen [<frz. 
candir <ital. candire, arab. 
qand; > Kandiszucker] 

Kanldis (m.; -; unz.; kurz für) 
Kandiszucker 

Kanldisizulcker (m.; -s; unz.) Zu- 
ckerkristalle, die aus konzen- 
trierten Zuckerlösungen an 
Zwirnsfäden auskristallisieren; 
Sy Kandis [umgestellt < Zucker- 
kandi(t) (16. Jh.) <ital. zucchero 
candito <arab. qandi, Adj. zu 
qand »Rohrzucker«] 

Kanldilten (Pl.) kandierte Früch- 
te 

Kalneel (m.; -s, -e) die nach Zimt 
u. etwas nach Muskat riechen- 
de Rinde des westind. Kaneel- 
baumes (Canella alba) [<spät- 
mhd. kanel <frz. canelle »Zimt« 
<mlat. canella, Verkleinerungs- 
form zu lat. canna »Rohr«] 

Kalnelpholre (f.; -, -n; Altertum) 
1 Korbträgerin, Jungfrau, die 
bei Festen Opfergeräte in ei- 
nem Korb auf dem Kopf her- 
beitrug 2 (Arch.) = Karyatide 
[<greh. kaneon »Korb« + phe- 
rein »tragen«] 

Kalnelvas ([-vas] m.; - od. -ses, 
- od. -se) 1 stark appretiertes, 
gitterartiges Gewebe als Unter- 
grund für Stickereien, Gitter- 
leinen; Sy Stramin 2 (in der 
Commedia dell’Arte) = Scena- 
rio [<frz. canevas »Packlein- 
wand, Segeltuch« <mlat. cana- 
vacium »grobe Leinwand«; zu 
canava »Hanf«] 

kalnelvasisen ([-vas-] Adj.) aus 
Kanevas bestehend 

Känlgulru (n.; -s, -s; Zool.) Ange- 
höriges einer Unterfamilie der 
Springbeutler, mit kleinen 
Vorderbeinen u. stark verlän- 
gerten Hinterbeinen sowie 
muskulösem Stützschwanz, de- 
ren Junge sich rund 7 Monate 
lang in einem Brutbeutel ent- 
wickeln: Macropodinae [<aus- 
tral. Eingeborenensprache] 

Kalnilde (m.; -n, -n; Zool.) Ver- 
treter der Familie der Hunde u. 
der hundeartigen Raubtiere: 
Canidae [<lat. canis »Hund« + 
...1d] 

Kalnin (n.; -s, -e) Kaninchenfell 
[<mnddt. <afrz. conin »Kanin- 


chen« <lat. cuniculus »Kanin- 
chen«] 

Kalninichen (n.; -s, -; Zool.) Kar- 
nickel, meist nachtaktives, ge- 
sellig lebendes, hasenartiges 
Nagetier: Oryctolagus cunicu- 
lus [> Kanin] 

Kalnisiter (m.; -s, -) tragbarer, 
meist viereckiger Behälter aus 
Metall od. Kunststoff für Flüs- 
sigkeiten; Benzin; Blech-; 
Ölz [<ital. canestro »Korb« (be- 
einflusst von engl. canister) 
<lat. canistrum »aus Rohr ge- 
flochtener Korb« <grch. kanist- 
ron; zu kanna »Rohr«] 

Kanjna (f.; -, -s; Bot.) = Canna 

Kanlnä (n.; -, -) = Cannae 

Kaninelle (f.; -, -n) lange, schma- 
le, gerundete Vertiefung, Riefe, 
Rille, Hohlkehle [<frz. cannelle 
»Röhrchen« <mlat. canella, 
Verkleinerungsform zu lat. 
canna »Rohr« <grch. kanna] 

kaninelliejren (V.) eine Säule ~ 
mit Kannelüren versehen [<frz. 
canneler »kannelieren, auskeh- 
len«, <mlat. canella, Verkleine- 
rungsform zu lat. canna »Rohr« 
<grch. kanna] 

Kaninellielrung (f.; -, -en) 1 das 
Kannelieren 2 Gesamtheit der 
Kannelüren am Säulenschaft 

Käninellkohlle (f.; -; unz.) Bitu- 
menkohle, deren Stücke, wenn 
sie angebrannt sind, wie Ker- 
zen noch weiterbrennen 
[sengl. candlecoal <candle »Ker- 
ze« + coal »Kohle«] 

Kannellülre (f.; -, -n) senkrechte 
Kannele am Säulenschaft [<frz. 
cannelure »Hohlkehle, Rille«; 

> kannelieren] 

Kanlnilballe (m.; -n, -n) 1 jmd., 
der rituell Teile des getöteten 
Feindes od. verstorbener Ange- 
höriger verzehrt, (umg.) Men- 
schenfresser; Sy Anthropo- 
phage 2 (fig.) roher, brutaler 
Mensch [<neulat. canibalis 
»Kar(a)ibe« (Indianer der Kari- 
bik) <span. canibal, falsche 
Schreibweise von caribal »Ein- 
wohner der Kariben«] 

kanlnilballisch (Adj.) ı die Kanni- 
balen betreffend, von ihnen 
stammend, wie ein Kannibale 
2 (fig.) grausam, roh, brutal; 
auf Madeira fühle ich mich ~ 
wohl (umg.; scherzh.) sehr, un- 
gemein wohl 


Kanone 

Kanjnilballisimus (m.; -; unz.; bei 
Naturvölkern) das rituelle Ver- 
zehren von Teilen des getöte- 
ten Feindes, um sich dessen Ei- 
genschaften zu eigen zu ma- 
chen; Sy Anthropophagie 

kanlnilballisitisch (Adj.) den Kan- 
nibalismus betreffend, aufihm 
beruhend 

Kalnon (m.; -s, -s) ı Regel, Richt- 
schnur, Leitfaden 2 Gesamt- 
heit der für ein Gebiet gelten- 
den Regeln od. Vorschriften 
3 (Rel.) 3.1 stilles Gebet bei der 
Messe 3.2 (kath. Kirche) Ver- 
zeichnis der Heiligen der ka- 
tholischen Kirche 3.3 (unz.) 
die als echt anerkannten Bü- 
cher der Bibel; Sy kanonische 
Bücher; Ggs Apokryphe 4 (Pl.: 
Kalnolnes) einzelne (bes. kirch- 
liche) Rechtsvorschrift 5 (Mu- 
sik) mehrstimmiges Tonstück, 
in dem die Stimmen in Abstän- 
den nacheinander mit der glei- 
chen Melodie einsetzen 6 (bil- 
dende Kunst) Gesetz, das die 
Proportionen des menschl. 
Körpers festlegt u. eine ästhet. 
befriedigende Darstellung er- 
möglicht 7 (Lit.) Liste mit 
Werken klassischer Autoren, 
die von Philologen als Vorbil- 
der angesehen wurden 8 (Typ.) 
Schriftgrad, 36 Punkt [<lat. ca- 
non <grch. kanon »Regel, Vor- 
schrift, Richtschnur, Ketten- 
gesang«, eigtl. »gerader Stab«; 
zu kanna »Rohr«] 

Kalnolnalde (f.; -, -n; Mil.) Ge- 
schützkampf, Geschützfeuer, 
Beschießung; Schimpf- (fig.) 
[<frz. canonnade »Kanonade, 
Geschützfeuer«; zu canon »Ka- 
none«] 

Kajnojne (f.; -, -n) ı (Mil.; frü- 
her) Geschütz 2 (Mil.; heute) 
Flachfeuergeschütz mit großer 
Reichweite; mit ~n auf Spatzen 
schießen (fig.) zu viel Aufhe- 
bens wegen Kleinigkeiten ma- 
chen; das ist unter aller ~ (fig.) 
unter aller Kritik, sehr schlecht 
3 (fig.; umg.) Könner, fähiger 
Mensch; er ist in seinem Fach 
eine ~ [<ital. cannone »großes 
Rohr, schweres Geschütz«, 
Vergrößerungsform zu ital., 
lat. canna »Rohr«; zu »unter al- 
ler Kanone«: scherzh. Überset- 
zung von sub omni canone »un- 
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Kanonenboot 


ter aller Richtschnur«, d. h., so 
schlecht, dass ein normaler Be- 
urteilungsmaßstab versagt] 
Kalno|nen|boot (n.; -(e)s, -e; 
Mil.) mit Geschütz bewaffne- 
tes kleines Kriegsschiff 
Kalnolnenffutiter (n.; -s; unz.; 
Mil.; fig.) Truppen, die sinnlos 
geopfert werden 
Kalnolnier (m.; -s, -e; Mil.) Sol- 
dat, der ein Geschütz, bes. eine 
Kanone, bedient, unterster 
Dienstgrad des Soldaten in der 
Artillerie 
Kalnolnik (f.; -; unz.) ı (bei Epi- 
kur) = Logik 2 (Musik) ma- 
themat. Bestimmung der ein- 
zelnen Töne u. ihrer Verhält- 
nisse zueinander [> Kanon] 
Kalnojnilkat (n.; -(e)s, -e) Amt, 
Würde eines Kanonikus 
Kalnojnilker (m.; -s, -) Mitglied 
eines nach einem Kanon leben- 
den geistl. Kapitels od. Stifts, 
Chorherr; oV Kanonikus 
Kalnolnilkus (m.; -, -nilker) = Ka- 
noniker; oV Canonicus 
Kalnolnilsaltilon (f.; -, -en) 1 das 
Kanonisieren, Aufnahme in 
den Kanon (Verzeichnis der 
Heiligen) 2 Heiligsprechung 
kalnolnisch (Adj.) einem Kanon 
entsprechend; ~e Stunden S., 
an denen ein Stundengebet ge- 
sprochen wird; ~es Alter das 
zum Erlangen eines geistl. Am- 
tes notwendige Alter; ~es Recht 
kath. Kirchenrecht; ~e Bücher 
= Kanon (3.3); >a. Apokryphe 
kalnolnilsielren (V.) jmdn. ~in 
den Kanon (4) aufnehmen, hei- 


ligsprechen 

Kalnolnisise (f.; -, -n) = Kanonis- 
sin 

Kalnolnisisin (f.; -, -sininen) An- 


gehörige eines nach einem Ka- 

non lebenden Stifts, Chorfrau; 

oV Kanonisse 

Kalnojnist (m.; -en, -en) Kenner, 

Lehrer des kanonischen Rechts 

Kalnolnisltik (f.; -; unz.) Lehre 

vom kanonischen Recht 

Kalnolpe (f.; -, -n) altägyptischer 
Krug mit Deckel in Form eines 
Menschen- od. Tierkopfes zur 
Bestattung der Eingeweide von 
mumifizierten Toten [nach der 
Stadt Kanopos in Unterägyp- 
ten] 

Kälnolphyitilkum (n.; -s; unz.; 
Geol.) an das Mesophytikum 
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anschließende u. mit dem Be- 
ginn der oberen Unterkreide 
zusammenfallende Neuzeit 
der pflanzlichen Entwicklung; 
Sy Neophytikum [<grch. kainos 
»neu« + phyton »Pflanze«] 

Kalnosisalgang (m.; -s, -gänlge; 
Pl. selten) = Canossagang 

Kälnolzolilkum (n.; -s; unz.; Ge- 
ol.) jüngstes Zeitalter der Erd- 
geschichte mit Tertiär und 
Quatär, Beginn vor 60 Mill. 
Jahren, Erdneuzeit; Sy Neozoi- 
kum; oV Zänozoikum [<grch. 
kainos »neu« + ...zoikum] 

kälnojzolisch (Adj.; Geol.) zum 
Känozoikum gehörig, aus ihm 
stammend 

kanltalbel (Adj.; Musik) sanglich, 
gut singbar; eine kantable Arie 
[> kantabile] 

kanitalbille ([-le:] Musik) ernst, 
getragen (zu singen) [<ital. 
cantabile »sangbars; zu cantare 

»singen«] 

Kanitalbilliltät (f.; -; unz.; Musik) 
kantable Beschaffenheit, gute 

Singbarkeit 

Kanitar (m. od. n.; -s, -e; ver- 
altet) Handelsgewicht in Ita- 
lien u. den östlichen Mittel- 
meerländern, 45-100 kg [<ital. 
cantaro <arab. kantar <türk. 
kintal, kintar] 

Kanitalte' (f.; -, -n; Musik) mehr- 
sätziges Gesangsstück für Solo 
u. (od.) Chor mit Instrumen- 
talbegleitung; oV Cantate (1) 
[<ital. u. mlat. cantata »Ge- 
sangsstück«; zu cantare »sin- 
gen«] 

Kanltalte? (ohne Artikel; Rel.) 
der 4. Sonntag nach Ostern; 
oV Cantate (2) [nach dem Be- 
ginn des Introitus: Cantate 
»Singet« (Psalm 97)] 

Kanitelle (f.; -, -n; Musik) zither- 
ähnliches finnisches National- 
instrument ohne Griffbrett in 
Flügelform [finn.] 

Kanlter' (m.; -s, -) 1 Verschlag, 
Kellerlager 2 Gestell, z.B. für 
Fässer [<frz. chantier »Gestell, 
Stapelblock, Lager, Bauplatz« 
<lat. cant(h)erius »Dachspar- 
ren ‚Jochgeländer«] 

Kanlter? (m.; -s, -; veraltet) kur- 
zer, leichter Galopp des Pfer- 
des [<engl. canter] 

kanitern (V.; veraltet) im Kanter 
reiten, leicht galoppieren 


Kaniterlsieg (m.; -(e)s, -e; Sport) 
müheloser, (im Ergebnis) deut- 
licher Sieg 

Kanithafrilde (f.; -, -n; Zool.) An- 
gehöriger einer Familie der 
(Weich-)Käfer mit weichen, 
biegsamen Flügeldecken: Can- 
tharidae [<greh. kantharis, Na- 
me einer Käferart] 

Kanithafrildin (n.; -s; unz.; 
Pharm.) hautreizendes Gift, 
Drüsenabsonderung einiger 
Ölkäfer, früher Heilmittel; 
oV Cantharidin 

Kanithalros (m.; -, -roi) altgrie- 
chisches bauchiges, zweihenk- 
liges Trinkgefäß, zuweilen mit 

Fuß [greh.] 

Kanitillelne (f.; -, -n; Musik) ge- 
tragene, liedartige Melodie; 
oV Cantilena [<lat. cantilena 
»Liedchen«; zu cantare »sin- 

gen«] 

Kanitillle ([-tılo] od. [-t1ljə] £.; -, 
-n) flachgewalzter Metalldraht 
zur Herstellung von Borten u. 
Tressen [<frz. cannetille »Sil- 
ber-, Goldfaden, Messing- 
draht«; verkleinernde Ablei- 
tung von lat. canna »Rohr«] 

Kanltilne (f.; -, -n) Küche u. Spei- 
seraum in Betrieben, Kasernen 
u. Ä., in dem oft auch Lebens- 
mittel verkauft werden [<frz. 
cantine, ital. cantina »Flaschen- 
keller«] 

Kanlton (m.; -s, -e) 1 Bundesland 
in der Schweiz 2 Verwaltungs- 
bezirk in Frankreich u. Belgien 
3 (seit 1733; veraltet) Wehrver- 
waltungsbezirk in Preußen 
[<frz. canton »Ecke, Winkel, 
Landstrich« <ital. cantone, 
Vergrößerungsform zu canto 
»Winkel, Ecke«] 

kanitolnal (Adj.) den Kanton be- 
treffend, zu ihm gehörig, aus 
ihm stammend, in ihm gültig 

Kanitolnilelre ([-nje:-] £.; -, -n) 
Straßenwärterhaus der italien. 
Alpen [<ital. cantoniere »Stra- 
Benwärter« zu cantone »Win- 
kel, Ecke, Landstrich«] 

Kanitolnist (m.; -en, -en) ausge- 
hobener Rekrut; unsicherer ~ 
(fig.; umg.) jmd., auf den man 
sich nicht verlassen kann [nach 
dem in Preußen bis 1814 gelten- 
den Kantonsystem; > Kanton] 

Kanltor (m. -s, -tolren) 1 (urspr.) 
Vorsänger im kath. Gottes- 


dienst, Leiter des Gemeinde- 

gesangs 2 (seit dem 15. Jh.) Ge- 

hilfe des Schulmeisters u. Ge- 
sangslehrer 3 (heute) Leiter 
des Kirchenchores u. Organist 

[<lat. cantor »Sänger«] 

Kanltolrat (n.; -(e)s, -e) Amt des 
Kantors 

Kanitolrei (f.; -, -en) ı Wohnung 
des Kantors 2 Kirchenchor 

Kanltolrin (f.; -, -rin|nen) Leiterin 
des Kirchenchores u. Organis- 
tin 

Kanitschu auch: Kantlschu (m.; -s, 
-s) dicke Peitsche aus gefloch- 
tenen Lederriemen [<beloruss. 
kaniyk, poln. kanczuk, tschech. 
kancuch <türk. gamtschi »Peit- 
sche«, eigtl. »Ansporner«] 

Kanitus (m.; -, -se; früher; Stu- 
dentenspr.) Gesang; >a. Can- 
tus (firmus) [<lat. cantus] 

Kalnu (n.; -s, -s) ı (bei Naturvöl- 
kern) Einbaum 2 (heute) Pad- 
delboot 3 (Sport; Sammelbez. 
für) Kajaks (2) u. Kanadier (3) 
[<engl. canoe <span. canoa 
<Aruak can(a)oa »Baumkahn«] 

Kalnülle (f.; -, -n; Med.) ı Hohl- 
nadel an einer Injektionsspritze 
2 Röhrchen zum Zu- od. Ablei- 
ten von Luft od. Flüssigkeiten 
(besonders nach Luftröhren- 
schnitt) [<frz. canule <lat. can- 
nula, Verkleinerungsform zu 
canna »Rohr«] 

Kalnulte (m.; -n, -n; Sport) Kanu- 
fahrer 

Kalnultin (f.; -, -tin/nen; Sport) 
Kanufahrerin 

Kanizellle (f.; -, -n) ı (Musik) 
Windkanal für die Pfeifen der 
Orgel bzw. Zungen des Har- 
moniums 2 (in der altchristl. 
Basilika) Chorschranke [<lat. 
cancelli »Schranken, Gitter«] 

kanjzelllielren (V.; veraltet) Ge- 
schriebenes ~ mit sich kreuzen- 
den Strichen ungültig machen 
[zu lat. cancelli »Gitter, Schran- 
ken«] 

kanizelrolgen (Adj.; Med.) = kar- 
zinogen; oV cancerogen [<lat. 
cancer »Krebs« + ...gen'] 

Kanlzelrolgen (n.; -s, -e; Med.) 
= Karzinogen 

Kanzllei (f.; -, -en) ı Dienststelle, 
Büro, Schreibstube, Ausferti- 
gungsbehörde; Notariats-; 
Rechtsanwalts- 2 dem Staats- 
oberhaupt unmittelbar unter- 


stehende Verwaltungsbehörde; 
Bundes-; Staats- [<mhd. kan- 
zelie, urspr. »der mit Schranken 
eingehegte Raum einer Behör- 
de, bes. eines Gerichtshofes« 
<lat. cancelli »Schranken«] 

Kanzlleilforlmat (n.; -(e)s; unz.) 
Papierformat, 33x 42 cm 

Kanzlleilstil (m.; -(e)s; unz.; seit 
dem 15. Jh.) 1 Stil der deutschen 
Kanzleien 2 (allg.) Amtsstil, 
Behördenstil 

Kanzllist (m.; -en, -en) Schreiber, 
Angestellter einer Kanzlei 
[<mlat. cancellista; > Kanzlei] 

Kanlzolne (f.; -, -n; Musik) 
oV Canzone 1 provenzial. u. 
französ. lyrische Gedichtform 
aus fünf bis zehn Strophen mit 
kunstvollen Reimen 2 (16./ 

17. Jh.) heiteres, schlichtes Lied 
3 (in Frankreich) Chorgesang 
ohne Instrumentalbegleitung 

4 (seit dem 16. Jh. auch) Be- 
gleitung des französ. Chansons 
durch ein Instrument 5 (seit 
dem 17. Jh.) gesangl. Musik- 
stück für mehrere Instrumente 
6 Satz der Sonate 7 (seit dem 
18. Jh.; allg.) einfaches, volks- 
tüml. Lied mit Instrumental- 
begleitung [<ital. canzone »Ge- 
sang, Lied; kunstvoll geglieder- 
tes lyr. Gedicht«] 

Kanlzolnetite (f.; -, -n; Musik) 
kleine Kanzone [<ital. canzo- 
netta »Liedchen, kleines lyr. 
Gedicht«, Verkleinerungsform 
zu canzone; > Kanzone] 

Kalollin (n. od. fachsprachl. m.; 
-s, -e) weißer, weicher, form- 
barer Ton, hauptsächlich aus 
Kaolinit, zur Herstellung von 
Porzellan u. Steingut, Porzel- 
lanerde [<chines. kao-ling »ho- 
her Berg« (nach dem Fundort 
benannt)] 

Kalollilnit (m.; -s, -e; Min.) Ton- 
erdemineral, Hauptbestandteil 
des Kaolins, wasserhaltiges 
Tonerdesilikat wechselnder 
Zusammensetzung 

Kap (n.; -s, -s) vorspringender 
Teil einer Felsenküste, Vorge- 
birge; ~ der guten Hoffnung 
[<frz. cap »Kap, Vorgebirge« 
<lat. caput »Kopf«] 

Kap. (Abk. für) Kapitel 

kalpalbel (Adj.; veraltet) fähig, 
geschickt [<frz. capable »fähig, 
imstande«] 


Kapelle 
Kalpaun (m.; -s, -e) kastrierter, 
gemästeter Hahn [<mhd. kap- 
pun <frz. (mundartl.) capon 
<lat. capo »verschnittener 
Masthahn«] 
kalpaulnilsielren (V.) einen Hahn 
~ verschneiden, kastrieren 
Kajpalziltanz (f.; -, -en; El.) 
Wechselstromwiderstand eines 
kapazitativen Bestandteils ei- 
nes Wechselstromkreises, be- 
dingt durch das ständige Auf- 
u. Abbauen des elektrischen 
Feldes; Sy kapazitativer Wider- 
stand 
Kajpalziltät (f.; -, -en) ı Aufnah- 
mefähigkeit, Fassungsver- 
mögen; die ~ einer Talsperre 
2 Messgröße für die Aufnah- 
mefähigkeit eines Kondensa- 
tors 3 Leistungsfähigkeit; ~ ei- 
nes Betriebes, einer Maschine; 
alle ~en auslasten; ein Kraft- 
werk mit einer ~ von 10 Mill. 
kW 4 hervorragender Könner; 
er ist eine wissenschaftliche ~; 
es waren nur ~en anwesend; 
>a. Koryphäe [<lat. capacitas 
»Fassungsvermögen«; zu capere 
»nehmen, fassen«; > kapieren] 
kalpalziltaltiv (Adj.) die Kapazität 
(eines Kondensators) betref- 
fend; ~e Erwärmung Erwär- 
mung durch Hochfrequenz; 
~er Widerstand = Kapitanz 
Kalpelaldor (m.; -s, -es) = Capea- 
dor 
Kalpellan (m.; -s, -e; Zool.) 
Lachsfisch des Eismeeres 
(Lodde), wichtiges Nährtier 
für die großen Raubfische 
(Kabeljau): Mallotus villosus 
[<mlat. capellanus »Kaplan«; zu 
cap(p)ella; > Kapelle‘) 
Kajpellle' (f.; -, -n 1 kleines Got- 
teshaus; Schloss~; Wallfahrts~ 
2 abgeteilter Raum für gottes- 
dienstl. Handlungen; Grab~; 
Tauf~ [<ahd. kapella <mlat. 
cap(p)ella »kleiner Mantel; 
kleines Gotteshaus«, Verklei- 
nerungsform zu lat. cappa »Art 
Kopfbedeckung, Mantel mit 
Kapuze« (nach dem Mantel des 
hl. Martin von Tours, der zur 
Zeit der fränk. Könige als Reli- 
quie in einem Heiligtum auf- 
bewahrt wurde, das nach ihm 
seinen Namen erhielt)] 
Kajpellle? (f.; -, -n; Musik) 
1 (urspr.) Kirchenchor 2 (heu- 
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Kapelle 


te) Gruppe von Musikern, klei- 
nes Orchester; Musik-; Tanz 
[<ital. cappella »Musikgesell- 
schaft«, eigtl. »Musiker u. Sän- 
gerchor, die bei festlichen An- 
lässen von einem Fürsten in 
seiner Schlosskapelle versam- 
melt wurden« <mlat. cap(p)el- 
la; > Kapelle‘) 

Kalpellle® (f.; -, -n) 1 geschlosse- 
ner Raum mit Abzug zum Un- 
tersuchen gesundheitsschädli- 
cher Stoffe 2 Tiegel aus Kno- 
chenasche zum Untersuchen 
von silberhaltigem Blei; oV Ku- 
pelle [vermischt <mlat. capella 
»Deckel der Destillierblase« + 
mlat. cupella »Probiertiegel«] 

Kalpelllmeisiter (m.; -s, -; Musik) 
1 Leiter einer Musikkapelle 
2 dem Generalmusikdirektor 
nachgeordneter Dirigent eines 
Orchesters 

Kalper' (f., -, -n) in Essig ein- 
gelegte Blütenknospe des Ka- 
pernstrauches als Gewürz 
[<frühnhd. gappern, kappren, 
cappres (stets Plural) <lat. cap- 
paris <greh. kapparis »Kaper«] 

Kalper? (m.; -s, -) privates, be- 
waffnetes Schiff im Handels- 
krieg, das aufgrund eines Ka- 
perbriefes feindl. Handels- 
schiffe erbeuten konnte [<ndrl. 
kaper; zu kapen »durch Frei- 
beuterei erwerben; vermutl. 
verwandt mit altfries. kap 
»Kauf« (verhüllender Ausdruck 
für Seeraub)] 

Kalpelrei (f.; -,-en) Erbeuten von 

feindl. Handelsschiffen durch 

Privatpersonen aufgrund des 

Kaperbriefes einer kriegfüh- 

renden Macht 

kalpern (V.) 1 Handelsschiffe ~ 

als Kaper wegnehmen, erbeu- 

ten 2 (umg.) sich etwas ~ an- 
eignen, gewinnen, sich einer 

Sache bemächtigen 

Kalpernistrauch (m.; -(e)s, -sträu- 
cher; Bot.) (Echter) ~ im Mit- 
telmeergebiet heimischer Ge- 
würzstrauch, der Kapern' lie- 
fert: Capparis spinosa [<lat. 
capparis <grch. kapparis] 

kalpielren (V.; umg.) begreifen, 
verstehen [<ital. capire <lat. 
capere »begreifen« (18. Jh., in 
Lateinschulen)] 

kalpilllar (Adj.) ı haarfein, sehr 
eng 2 auf Kapillarwirkung be- 
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ruhend 3 die Kapillaren betref- 
fend [<lat. capillaris »das Haar 
betreffend«; zu capillus »Haar«] 

KajpilllarlanallyIse (f.; -, -n; Che- 
mie) chem. Analyse, bei der 
Stoffe aufgrund der verschie- 
denartigen Kapillarwirkungen 
getrennt werden 

Kajpilllajre (f.; -, -n; Anat.) 

1 Haargefäß, kleinstes Blutge- 
fäß; Sy Kapillargefäß 2 (Phy- 
sik) sehr enges Röhrchen 3 en- 
ger Hohlraum fester Körper 
[> kapillar] 

Kajpilllar\ge]fäß (n.; -es, -e; 
Anat.) = Kapillare (1) 

Kafpilllalriltät (f.; -; unz.; Physik) 
Verhalten von Flüssigkeiten in 
engen Röhren [> kapillar] 

Kafpilllarjwirlkung (f.; -, -en; Phy- 
sik) die physikal. Erscheinung, 
dass an der Grenze zwischen 
Flüssigkeiten, Gefäßwandun- 
gen u. Gasen verschiedenartige 
Spannungen auftreten, die be- 
wirken, dass z.B. verschiedene 
Flüssigkeiten in engen Röhren 
bei sonst gleichen Bedingun- 
gen verschiedene Höhen ein- 
nehmen 

kalpiltal (Adj.) ı besonders, vor 
allem, hauptsächlich, haupt...; 
ein ~er Irrtum grundlegender 
Irrtum 2 (Jagdw.) stark, groß, 
mit besonders schönem Ge- 
weih versehen; ein ~er Bock, 
Hirsch [> Kapital) 

Kalpiltal (n.; -s, -e od. (österr. 
nur) -lilen) ı Geldbetrag zu In- 
vestitionszwecken; fixes, be- 
wegliches, flüssiges, totes, ver- 
fügbares ~; ~ gut, schlecht, ge- 
winnbringend anlegen; das ~ 
erhöhen; ~ in ein Unternehmen 
stecken; über kein ~ verfügen 
2 Besitz an Bargeld u. Wert- 
papieren; das ~ bringt jährlich 
10000 €, 12% Zinsen, Rendite 
3 (fig.) großer Wert, Wertge- 
genstand; an seiner Stimme be- 
sitzt er ein großes ~; seine Ar- 
beitskraft ist sein ~; aus einer 
Sache ~ schlagen Nutzen ziehen 
[<ital. capitale <lat. capitalis 
»hauptsächlich«; zu caput 
»Kopf, Haupt«] 

Kalpiltäl (n.; -s, -e; selten) = Ka- 
pitell 

Kajpiltallablwanldelrung (f.; -; 
unz.) = Kapitalflucht 

Kajpiltallband (n.; -(e)s, -bänlder) 


buntes, schmales Band an der 
oberen u. unteren Kante der 
zusammengehefteten Bogen 
am Buchrücken; oV Kaptalband 
Kalpiltälichen (n.; -s, -) großer 
Buchstabe in der Höhe der 
kleinen Buchstaben (als Aus- 
zeichnungsschrift verwendet), 
z.B. HERBST [> Kapitalis] 
Kalpiltalle (f.; -, -n) 1 (veraltet) 
Hauptstadt 2 (unz.) altröm. 
Schriftart in Großbuchstaben; 
oV Kapitalis [<lat. capitalis 
»hauptsächlich, Haupt...«; zu 
caput »Haupt, Kopf«; > Kapi- 
ta 


Kalpiltalleritragsisteuler (f.; -, -n) 
Steuer auf Zinsen, Dividenden 
u. Gewinnerträge 
Kalpiltaliflucht (f.; -; unz.) Kapi- 
talverlagerung zur Vermeidung 
von Steuern od. andere Aufla- 
gen; Sy Kapitalabwanderung 
Kalpiltallis (f.; -; unz.) = Kapi- 
tale (2) 
Kafpiltallilsaltilon (f.; -, -en; 
Wirtsch.) das Kapitalisieren; 
Sy Kapitalisierung 
kalpiltallilsielren (V.; Wirtsch.) in 
eine Geldsumme umrechnen, 
in Kapital umwandeln, zu Geld 
machen; Sachwerte ~ 
Kafpiltallilsielrung (f.; -, -en; 
Wirtsch.) = Kapitalisation 
Kalpiltallismus (m.; -; unz.; Poli- 

tik) volkswirtschaftl. System, 

dem das Gewinnstreben des 

Einzelnen u. das freie Unter- 

nehmertum zugrunde liegen 

u. in dem die Arbeitnehmer 

in der Regel nicht Besitzer 

der Produktionsmittel sind; 

Früh; Hoch-; Spät~; Mono- 

pol- [> Kapital] 

Kalpiltallist (m.; -en, -en; Politik) 
1 Anhänger, Vertreter des Ka- 
pitalismus 2 (umg.; abwer- 
tend) jmd. der stets auf Kapi- 
talzuwachs aus ist, dem Geld 
viel bedeutet 

kalpiltallisitisch (Adj.; Politik) auf 
dem Kapitalismus beruhend, 
im Sinne des Kapitalismus 

Kalpiltallverjbreichen (n.; -s, -) 

1 (urspr.) Verbrechen, auf das 
die Todesstrafe steht 2 (allg.) 
großes, schweres Verbrechen 

Kalpiltän (m.; -s, -e) 1 Befehls- 
haber eines Schiffes 2 Pilot als 
Leiter eines zivilen Flugzeugs 
3 Anführer einer Sportmann- 


schaft 4 (in einigen Staaten 
Bez. für) Hauptmann; ~ zur 
See Seeoffizier im Range eines 
Obersten [<mhd. kapitan <frz. 
capitaine, ital. capitano <mlat. 
capitaneus »hervorstechend, 
vorzüglich; Anführer«, <lat. 
caput »Kopf, Haupt«] 

Kajpiltänlleutinant (m.; -s, -s od. 
-e) Seeoffizier im Range eines 
Hauptmanns 

Kalpiltänsjpaltent (n.; -(e)s, -e) 
zur Führung eines Schiffes be- 
rechtigendes Patent 

Kajpiltel (n.; -s, -; Abk.: Kap.) 

1 (durch Zahl od. Überschrift 
gekennzeichneter) Abschnitt 
eines Schriftwerkes 2 Körper- 
schaft der zu einer Dom- od. 
Stiftskirche gehörenden Geist- 
lichen; Dom~; Stifts~ 2.1 Ver- 
sammlung dieser Geistlichen 
2.2 Versammlung eines geistl. 
Ordens, bei der die in Kapi- 

tel (1) eingeteilten Ordens- 
regeln verlesen wurden 3 (fig.) 
Angelegenheit, Sache; ein ~ 
abschließen, als erledigt betrach- 
ten; das ist ein schwieriges ~; 
das ist ein ~ für sich eine beson- 
dere Sache, die man genauer 
erklären muss [<lat. capitulum, 
Verkleinerungsform zu caput 
»Kopf, Haupt«] 

kalpiltellfest (Adj.) fest im Wis- 
sen, bes. bibelfest 

Kalpiltell (n.; -s, -e; Arch.) obers- 
ter, plastisch verschieden ge- 
formter Teil einer Säule, eines 
Pfeilers od. Pilasters, Binde- 
glied zw. den Stützen u. der 
Last; Würfel-; oV (selten) Ka- 
pitäl [<mlat. capitellum, Ver- 
kleinerungsform zu lat. caput 
»Kopf«] 

Kalpiltol (n.; -s; unz.) ı (im alten 
Rom) Stadtburg, Sitz des Se- 
nats 2 (USA) Parlamentsgebäu- 
de in Washington [<lat. Capi- 
tolium »Haupttempel des Jupi- 
ter« auf dem höchsten Punkt 
im antiken Rom] 

Kalpiltullant (m.; -en, -en; früher) 
Soldat, der sich durch Vertrag 
(Kapitulation) zu einer länge- 
ren Dienstzeit verpflichtete u. 
sich dadurch Anspruch auf Al- 
tersversorgung erwarb [> kapi- 
tulieren] 

Kalpiitullar' (m.; -s, -e) Mitglied 
eines geistl. Kapitels; Dom- 


Kalpiltullar? (n.; -s, -rilen) Gesetz 
od. Verordnung der karolingi- 
schen Könige [nach ihrer Ein- 
teilung in einzelne, mit Zahlen 
versehene Kapitel] 

Kafpiltullaltilon (f.; -, -en) 1 (frü- 
her) Vertrag über die Dienst- 
verlängerung eines Soldaten 
(Kapitulanten) 2 (allg.) Ver- 
trag, durch den sich ein Staat, 
eine Stadt od. Festung dem 
siegreichen Feind unterwirft 
[<frz. capitulation »Übergabe- 
(vertrag); Vergleich«; > kapitu- 
lieren] 

kalpiltullielren (V.) 1 (früher) eine 
Kapitulation (1) abschließen 
2 (allg.) eine Kapitulation (2) 
vereinbaren, sich ergeben 
3 (fig.) zu streiten, zu argu- 
mentieren aufhören, aufgeben 
[<frz. capituler »bezügl. eines 
Vertrages (bes. eines Über- 
gabevertrages) verhandeln« 
<mlat. capitulare »über einen 
Vertrag (bzw. über dessen 
Hauptpunkte) verhandeln«] 

Kapllalken (n.; -s, -; Seew.) Son- 
dervergütung od. Gewinnanteil 
für den Schiffskapitän über 
sein Gehalt hinaus [<ndrl. kap- 
laken, eigtl. »Laken (= Tuch) zu 
einer Kappe«] 

Kalplan auch: Kapllan (m.; -s, 
-plälne) 1 katholischer Hilfs- 
geistlicher, kath. Geistlicher 
mit besonderen Aufgaben (z.B. 
bei der Truppe) 2 Hausgeist- 
licher eines Fürsten [eigtl. 
»Geistlicher in einer Kapelle« 
<mhd. kap(p)ellan, kaplan 
<mlat. cappelanus; zu mlat. ca- 
pella »kleines Gotteshaus, Ka- 
pelle«; > Kapelle] 

Kalplanitur|bilne auch: Kapllan- 
Turlbilne (f.; -, -n) Turbine für 
geringe Fallhöhen, aber große 
Wassermengen, besitzt ver- 
stellbare Schaufeln [nach dem 
österr. Ingenieur V. Kaplan, 


1876-1934] 


Kalpo (m. -s, -s) 1 (früher) An- 


führer einer Arbeitsgruppe von 
Häftlingen im Konzentrations- 
lager 2 (Soldatenspr.) Unterof- 
fizier [<ital. capo »Kopf, Haupt, 
Führer«] 


Kalpoldasiter (m.; -s, -; Musik) 


verschiebbarer, auf dem Griff- 
brett über den Saiten sitzender 
Sattel bei Lauten u. Gitarren 


Kapriole 
zur Veränderung der Spannung 
u. Stimmung [<ital. capotasto 
<capo »Kopf« + tasto »Taste«] 

Kalpok (m.; -s; unz.) als Polster- 

material verwendete Samenfa- 

ser des Kapokbaumes [<javan. 

kapuk] 

Kajpoklbaum (m.; -(e)s, -bäulme; 

Bot.) bis 5o m hoher Baum aus 

der Familie der Wollbaumge- 

wächse, der Kapok u. Holz lie- 

fert: Ceiba pendantra 

kalpolres (Adj.; umg.) = kaputt; 
~ gehen; > sein [<rotw. capores 
»mordeng«; zu hebr. kapparoth 
»Sühneopfer« (nach jüdischem 
Brauch wurde am Versöh- 
nungstag ein Huhn (Kappore- 
huhn) geschlachtet)] 

Kajpojsilsarlkom auch: Kalpolsi- 
Sarlkom (n.; -s; unz.; Med.) 
Sarkom, das durch rote, von 
Blutungen durchsetzte Knoten 
gekennzeichnet ist, tritt als 
Folge der AIDS-Erkrankung 
auf [nach dem ung. Arzt Mo- 
ritz Kaposi, 1837-1902] 

Kalpotite (f.; -, -n; kurz für) Ka- 
potthut 

Kalpottlhut (m.; -(e)s, -hülte) un- 
ter dem Kinn gebundener, klei- 
ner, hoch auf der Frisur sitzen- 
der Damenhut der Biedermei- 
erzeit; Sy Kapotte [<frz. capote 
»Kapuzenmantel, Kapotthut«, 
<lat. cappa »Art Kopfbede- 
ckung, Mantel mit Kapuze«] 

Kaplpa (n.; -s, -s; Zeichen: K, K) 
zehnter Buchstabe des grch. 
Alphabets [grch.] 

*Die Buchstabenfolge kalpr... 
kann auch kaplr... getrennt 


werden. 

*Kalprilce ([-s(9)] £.; -, -n) = Ca- 
price (1); oV (österr.) Kaprize 

*Kafprilfilkaltilon (f.; -, -en; Bot.) 
Aufhängen von männlichen 
Blütenzweigen der Wildform 
des Feigenbaumes in die Zwei- 
ge der weiblichen Kulturform 
des Baumes, um Bestäubung 
zu bewirken [zu lat. caprificus 
»wilder Feigenbaum«] 

*Kajprilfollilalzee ([-tse:2] f.; -, 
-n; Bot.) Geißblattgewächs 
[<lat. caper, Gen. capri »Zie- 
genbock« + folium, Pl. folia 
»Blatt«] 

*Kajprilolle (f.; -, -n) 1 Luft- 
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kapriolen 


sprung 2 tolles Stückchen, ver- 
rückter Streich 3 (Hohe Schu- 
le) Sprung auf der Stelle mit 
angezogenen Vorder- u. nach 
hinten ausgestreckten Hinter- 
beinen [<ital. capriola »Bock- 
sprung«, <lat. caper »Ziegen- 
bock«; verwandt mit Kaprice, 
Capriccio] 

*kalprilollen (V.) Kapriolen ma- 
chen 

+ Kalprilze (f.; -, -n; österr. für) 
Kaprice 

*kalprilzielren (V.) sich auf etwas 
~ auf etwas beharren, eigen- 
sinnig bei etwas bleiben [> Ka- 
price] 

*kalprilzilös (Adj.) launisch, ei- 
gensinnig [<frz. capricieux] 

+Kajprizjpolsiter (n.; -s, -; ös- 
terr.) kleines Polster 

*Kajprollakitam (n.; -s; unz.) 
= Caprolactam 

+ Kalpronlsäulre (f.; -, -n; Che- 
mie) = Capronsäure 

Kaplsel (f.; -, -n) 1 runder od. 
ovaler Behälter aus dünnem, 
aber festem Material 2 (Bot.) 
aus mindestens zwei Frucht- 
blättern zusammengewachsene 
Streufrucht 3 (Anat. ) Umhül- 
lung von Organen u. Funk- 
tionseinheiten od. Krankheits- 
herden 4 (Pharm.) aus Stärke 
od. Gelatine hergestellte Um- 
hüllung für Medikamente, die 
sich erst im Magen od. im 
Darm auflöst [<lat. capsula, 
Verkleinerungsform zu capsa 
»Behältnis«] 

Kaplsilkum (n.; -s; unz.; Bot.) 
1 = Paprika; oV Capsicum 2 Pul- 
ver aus getrocknetem Paprika, 
das als Gewürz u. Heilmittel 
verwendet wird [<lat. capsa 
»Behälter«] 

Kapltallband (n.; -(e)s, -bänlder) 
= Kapitalband 

Kapltaltilon (f.; -, -en; veraltet) 
Erschleichung, bes. Erbschlei- 
cherei [<lat. captatio »das Er- 
greifen, Haschen«; zu captare 
»nach etwas greifen«; verwandt 
mit kapieren] 

kapltaltolrisch (Adj.; veraltet) in 
der Art einer Kaptation, er- 
schleichend; ~e Handlungswei- 
se H., bei der man jmdm. einen 
Gewinn in Aussicht stellt, um 
daraus selbst wieder einen Vor- 
teil zu erlangen; ~e Verfügung 
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V. zugunsten eines anderen un- 
ter der Voraussetzung einer 
Gegenleistung [zu lat. captator 
»der eifrig nach etwas Trach- 
tende, Erbschleicher«; zu cap- 
tare »nach etwas greifen«] 
Kalput (m.; -s, -e; schweiz.) lan- 
ger Mantel [<mlat. caputium 
»Mönchskappe«] 
kalputt (Adj.) Sy (umg.) kapores 
ı zerbrochen, zerstört, entzwei 
2 (umg.) müde, erschöpft 
[<capot machen = erschlagen 
(im 30-jährigen Krieg) <frz. 
‚faire capot, être capot (= der 
Verlust aller Stiche beim Kar- 
tenspiel); viell. zu frz. capoter 
»kentern« <lat. caput »Kopf«] 
Kalpulze (f.; -, -n) an Mantel, 
Kleid od. Bluse befestigte, 
meist spitze Kopfbedeckung 
[kital. cappuccio »Mantelhaube« 
<mlat. caputium »Mönchskap- 
pe«, <lat. cappa »Art Kopfbede- 
ckung, Mantel mit Kapuze«] 
Kalpulzilner (m.; -s, -) Mitglied 
des Kapuzinerordens (bekannt 
als volkstüml. Prediger) [<ital. 
cappuccino, nach ihrer spitzen, 
an die Kutte genähten Kapuze] 
Kalpulzilnerlorlden (m.; -s; unz.) 
Zweig des Franziskanerordens 
mit der strengsten Regel 
Kalralbilner (m.; -s, -) Gewehr 
mit kurzem Laufu. geringer 
Schussweite, früher bes. zur 
Bewaffnung der Kavallerie 
[<frz. carabine; zu carabin »mit 
Gewehr bewaffneter Reiter«] 
Kalralbilnerlhalken (m. -s, -) Ha- 
ken mit gefedertem Verschluss, 
z.B. an Rucksäcken 
Kalralbilniler ([-nje:] m.; -s, -s 
1 (urspr.) mit Karabinern aus- 
gerüsteter Reiter 2 (dann) Jäger 
zu Fuß 3 Soldat der schweren 
Kavallerie 
Kalralbilnilelre ([-nje:r3] m.; - od. 
-s, -ri) = Carabiniere 
Kalralcho ([-xo] n.; -; unz.; umg.) 
Schwung, Geschwindigkeit; 
(meist in der Wendung) mit ~ 
(an einen Baum fahren, in die 
Kurve gehen) sehr schnell, mit 
hoher Geschwindigkeit [<span. 
carajo (Schimpfw.) »Penis«] 
Kalrafffe (f.; -, -n) geschliffene 
Glasflasche mit Glasstöpsel; 
Wasser; Rotwein [<frz. cara- 
fe <span. garrafa <arab. garraf 
»weitbauchige Flasche«] 


Kalralgös (m.; -, -) = Karagöz 
Kalralgöz (m.; -,-) Kasper im 
türk. Schattenspiel; oV Karagös 
[türk., »Schwarzauge (= Zigeu- 
ner)«] 

Kalralkal (m.; -s, -s; Zool.) Wüs- 

tenluchs, Raubkatze in Wüsten 

u. Steppen: Lynx caracal [türk., 

»Schwarzohr«] 

Kalralkallpalke (m.; -n, -n) Ange- 

höriger eines südlich des Aral- 

sees lebenden Turkvolks [türk., 

»Schwarzmütze«] 

Kalralkullschaf (n.; -(e)s, -e; 
Zool.) Schafrasse, deren 3-8 
Tage alte Lämmer den Persi- 
anerpelz liefern [nach dem 
Bergsee Karakul (»schwarzer 
See») im Pamir] 

Kalramlbollalge ([-32] £.; -, -n) 

1 (Sport; Billard) Anstoßen der 
Spielkugel an die beiden ande- 
ren Kugeln 2 (Sport; allg.) Zu- 
sammenstoß mehrerer Spieler 
bei Wettkämpfen 3 (allg.) Zu- 
sammenstoß 4 (fig.) Streit 
[<frz. carambolage »Zusam- 
menstoß«] 

Kalramlbollalgelbilllard ([-3əb1l- 
jart] n.; -s, -e; Sport) = Karam- 
bolage (1) 

Kalramlbolle' (f.; -, -n; Sport; Bil- 
lard) die Spielkugel, rote Kugel 
[<frz. carambole] 

Kalramlbolle? (f.; -, -s; Bot.) 
oV Carambola ı Baumstachel- 
beerbaum, bis zu 12 m hoher 
Baum mit bis zu 10 cm langen, 
im Querschnitt fünfzacksterni- 
gen, gelben Früchten: Aver- 
rhoa carambola 2 die Frucht 
des Carambolabaumes 

kalramlbollielren (V.) ı (Sport; 
Billard) eine Karambolage (1) 
machen 2 (fig.) zusammensto- 
ßen 

kalralmell (Adj.) bräunlich gelb, 
beigefarben 


= 


Karamell (Laut-Buchstaben-Zu- 
ordnung) Ein kurzer Vokal 
wird im Deutschen durch die 
Verdoppelung des folgenden 
Konsonanten kenntlich ge- 
macht. Diese Regel gilt auch 
für das Wort »Karamellk ein- 
schließlich aller abgeleiteten 
Formen. 


Kalralmell (m.; -s; unz.) dunkel- 
brauner, etwas bitter schme- 


ckender Stoff, der beim Erhit- 
zen von Trauben- od. Rohrzu- 
cker entsteht, zum Färben von 
Likör, Rum, Bier, Bonbons, Es- 
sig verwendet [<frz. caramel 
<neulat. caramellis <lat. can- 
namellis »Zuckerrohr«, beein- 
flusst von lat. calamus »Rohr«] 

Kalralmelllbon|bon ([-b5b5] od. 

[-b>nb>y] n. od. m.; -s, -s) 

= Karamelle 

Kalralmellle (f.; -, -n) Bonbon 

aus karamelisiertem Zucker u. 

Milch; Sy Karamellbonbon 

kalralmelllieiren (V.) Zucker kara- 

melliert wird in heißem Fett 

braun 

kalralmelllilsielren (V.) Zucker ~ 
durch Erhitzen bräunen 


EAEG Obwohl das aus 
dem Französischen stammen- 
de Fremdwort Quarantäne mit 
[ka-] anlautet, wird es wie in 
der Herkunftssprache mit 
Qua- geschrieben. 


Kalralolke (n.; -; unz.; Musik) 

1 ohne die vokale Stimme ge- 
pielte Version eines Schlagers 
od. Hits, Instrumentalversion 
2 Musikveranstaltung, bei der 
ein nicht professioneller Sän- 
ger die Vokalstimme zu einem 
Karaoke (1) singt [<jap., »leeres 
Orchesters; zu kara »leer« + oke 
»Orchester«] 

Kalrat (n.; -(e)s, -e od. (bei Zah- 
lenangaben) -) 1 (Bot.) ge- 
trockneter Samen des Johan- 
nisbrotbaumes 2 (Zeichen: k) 
Gewichtsmaß für Edelsteine u. 
Perlen, 0,2 g 3 Angabe der 
Qualität von Goldlegierungen 
in Vierundzwanzigstel reinen 
Goldes; reines Gold hat 24 ~: 
[<frz. carat <ital. carato <arab. 
girat »kleines Gewicht« <grch. 
keration »Hörnchen; Schote 
des Johannisbrotbaumes« (die 
Samen des Johannisbrotbau- 
mes wurden zum Wiegen von 
Gold u. Edelsteinen benutzt), 
Verkleinerungsform zu keras, 
Gen. keratos »Horn«] 

Kalralte (n.; - od. -s; unz.; Sport) 
aus Ostasien stammender, har- 
ter, waffenloser Nahkampf u. 
Sport zur Selbstverteidigung 
[jap., »leere Hand« (<kara »un- 
bewaffnet, leer« + ze»Hand«), 


eigtl. Karate »China-Hand« 
(<Kara »China« + te »Hand«)] 
Kalraltelka (m.; -s, -s) Wettkämp- 
fer beim Karate [jap.] 
Kalraulsche (f.; -, -n; Zool.) karp- 
fenartiger Süßwasserfisch, als 
Nutzfisch wegen der vielen 
Gräten unbeliebt: Carassius 
[<lit. karosas <russ. karas <grch. 
korakinos »Rabenfisch«; zu ko- 
rax »Rabe«] 
Kalralvellle ([-vel-] £.; -, -n) 
oV Caravelle 1 (14./16. Jh.) klei- 
nes, schnelles, dreimastiges Se- 
gelschiff mit hohem Heckauf- 
bau 2 französ. Flugzeugtyp 
[<frz. caravelle <portug. cara- 
vela »großes Schiff«, <lat. cara- 
bus »geflochtener Kahn«] 
Kalralwalne (f.; -,-n) Zug von 
Kaufleuten od. Pilgern u. A., 
die sich zur Reise zusammen- 
geschlossen haben (bes. mit 
Kamelen durch Wüstengebie- 
te) [<ital. caravana <pers. kar- 
wan »Kamelzug«] 
Kajralwanisefrei (f.; -, -en) Unter- 
kunft für Karawanen an den 
Karawanenstraßen [<pers. kar- 
wan sarai »Gebäude, in dem 
Karawanen einkehren«; > Ka- 
rawane, Serail] 
Karbjalmid auch: Karlbalmid (n.; 
-s; unz.; Chemie) = Carbamid 
Karlbatlsche (f.; -, -n) aus Rie- 
men geflochtene Peitsche 
[<ungar. korbács u. tschech. 
karabdi <türk. qyrbatsch »Le- 
derpeitsche«] 
karlbatischen (V.) 1 mit der Kar- 
batsche schlagen 2 (fig.) mit 
Worten peitschen 
Karblalzol auch: Karlbalzol (n.; -s; 
unz.; Chemie) = Carbazol 
Karlbid (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
= Carbid 
karlbo..., Karlbo... (Chemie; in 
Zus.) = carbo..., Carbo... 
Karlboldy|najmit (n.; -s; unz.; 
Chemie) = Carbodynamit 
Karlbol (n.; -s; unz.; Chemie) 
= Karbolsäure 
Karlbolliinelum (n.; -s; unz.; Che- 
mie) = Carbolineum 
Karlbollsäulre (f.; -, -n; Chemie) 
wässerige Phenollösung, ein 
Desinfektionsmittel; Sy Karbol 
Karlbon (n.; -s; unz.; Geol.) For- 
mation des Paläozoikums vor 
290-230 Mill. Jahren mit gro- 
ßen Sumpfwäldern, aus denen 


Karbunkel 
die Kohle entstand [<lat. carbo 
»Kohle«] 

Karlbolnalde (f.; -, -n) 1 in Schei- 
ben geschnittenes Rippenstück 
vom Schwein, Kalb od. Ham- 
mel 2 = Kotelett [<frz. carbon- 
nade <ital. carbonata »auf Koh- 
len geröstetes Fleisch«, <lat. 
carbo »Kohle«] 

Karlbolnaldo (m.; -s, -s; Min.) 
grauschwarze Abart des Dia- 
manten [<span. carbonado 
»schwarzer Diamant« <lat. car- 
bo »Kohle«] 

Karlbolnalro (m.; -s, -nalri; frü- 
her) Angehöriger einer gehei- 
men politischen Vereinigung 
in Italien gegen die Herrschaft 
Napoleons [<ital. carbonaio 
»Kohlenbrenner« <lat. carbo 
»Kohle«] 

Karlbolnat (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
= Carbonat 

Karlbon|druck (m.; -(e)s, -e) 

Druckverfahren, bei dem die 
Rückseite des Blattes mit Farbe 
beschichtet ist u. durchschreibt 

Karlbolnilsaltilon (f.; -; unz.; Che- 

mie) = Carbonisation 

karlbolnisch (Adj.; Geol.) zum 

Karbon gehörig, aus ihm stam- 
mend 

karlbolnilsielren (V.; Chemie) 
= carbonisieren 

karlbolniltrielren auch: karlbolnit- 

rielren (V.; Chemie) = carboni- 
trieren 

Karlbon|palpier (n.; -s; unz.; sel- 

ten für) Kohlepapier, dünnes 


einseitig gefärbtes Durch- 
schlagpapier 

Karlbonlsäulre (f.; -, -n; Chemie) 
= Carbonsäure 

Karlbolnylle (Pl.; Chemie) = Car- 
bonyle 


Karlbolnyligrupipe (f.; -, -n; Che- 
mie) = Carbonylgruppe 
Karlbolrund (n.; -(e)s; unz.; Che- 
mie) = Carborundum® 
Karblolxyligrupipe auch: Karlbo- 
xyligrupipe (f.; -, -n; Chemie) 
= Carboxylgruppe 
karlbolzylklisch auch: karlbolzyk- 
lisch (Adj.; Chemie) = carbocy- 
clisch 
Karlbunikel (m.; -s, -; Med.) 
mehrere dicht beieinanderste- 
hende u. ein gemeinsames Ent- 
zündungsgebiet bildende Fu- 
runkel; >a. Karfunkel [<lat. 
carbunculus, eigtl. »kleine glü- 
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karburieren 


hende Kohle«, Verkleinerungs- 
form zu lat. carbo »Kohle«] 
karlbulrielren (V.; Technik) Was- 
sergas ~ dem Wassergas Koh- 
lenwasserstoffe zusetzen, um 
daraus Stadtgas zu gewinnen 
[<frz. carburer »vergasen, ver- 
brennen«, <lat. carbo »Kohle«] 

Karldalmom (m. od. n.; -s, -e od. 
-en) aus den Samen der Karda- 
mompflanze gewonnenes Ge- 
würz u. Heilmittel [<lat. carda- 
momum <grch. kardamomon 
<aind. kardamas] 

Karldalmomipflanize (f.; -, -n; 
Bot.) in Malabar (Indien) u. Sri 
Lanka (früher: Ceylon) behei- 
matetes krautiges Ingwerge- 
wächs: Elettaria cardamomum 

Karldanlanitrieb (m.; -(e)s; unz.; 
Technik) Antrieb über ein Kar- 
dangelenk [> kardanisch] 

Karldanigellenk (n.; -(e)s, -e; 
Technik) gelenkige Verbin- 
dung zweier Wellen zur Über- 
tragung eines Drehmoments 
auch bei veränderlichem Win- 
kel zwischen den beiden Wel- 
len, Kreuzgelenk [> karda- 
nisch] 

karldalnisch (Adj.) ı (Technik) 
~e Aufhängung Vorrichtung 
zur allseitig drehbaren Aufhän- 
gung eines Körpers 2 (Math. ) 
~e Formel mathemat. Aus- 
druck zur Lösung allgemeiner 
Gleichungen dritten Grades 
[fälschlich nach dem italien. 
Philosophen, Mathematiker u. 
Arzt Geronimo Cardano, 1501- 
1576] 

Karldanwellle (f.; -, -n; Technik) 
mit einem Kardangelenk aus- 
gerüstete Antriebswelle zur 
Übertragung von Antriebskräf- 
ten zwischen zwei zueinander 
gewinkelten Wellen 

Karldätlsche (f.; -, -n) ı (We- 
berei) Bürste zum Aufrauen 
2 ovale Bürste zum Striegeln 
von Haustieren, bes. Pferden 
3 (Bauw.) zum Auftragen u. 
Verteilen des Putzes verwen- 
detes Brett mit Handgriff, 
Streichbrett; >a. Kartätsche 
[zu ital. cardeggiare »hecheln«; 
zu lat. carduus »Distel«] 

karldätischen (V.) ı mit der Kar- 
dätsche bürsten, striegeln; ein 
Pferd ~ 2 mit der Kardätsche 
aufrauen 
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Karlde (£.; -, -n) 1 (Bot.) eine dis- 
telähnliche Pflanze 2 (Spinne- 
rei) Maschine zum Auflösen 
des Fasergutes bis zur Einzel- 
faser, zum Ausrichten der Fa- 
sern sowie zum Ausschneiden 
von kurzen Fasern u. Verunrei- 
nigungen; Sy Krempel [<lat. 
carduus »Distel«] 

karldi..., Karldi... (in Zus.) = kar- 
dio..., Kardio... 

Karldia (f.; -; unz.; Anat.) 1 Ma- 

genmund, Mageneingang 

(selten) Herz [grch.] 

Karldilalkum (n.; -s, -dilalka; 

Pharm.) Arzneimittel zur Un- 

terstützung der Herztätigkeit, 

Herzmittel [<grch. kardia 

»Herz«] 

karldilal (Adj.) das Herz betref- 

fend, zu ihm gehörig, von ihm 

ausgehend [<grch. kardia 

»Herz«] 

karldilnal (Adj.) vorzüglich, 

hauptsächlich [> Kardinal] 

Karldilnal (m.; -s, -nälle) ı (kath. 
Kirche) höchster Würdenträ- 
ger nach dem Papst, mit dem 
Recht, den Papst zu wählen u. 
zum Papst gewählt zu werden 
2 (Zool.) Angehöriger ver- 
schiedener Gruppen kernbei- 
Berartiger Finkenvögel aus 
Amerika, oft Stubenvögel; Ro- 
ter ~: Pyrrhuloxia cardinalis 
3 eine Art Bowle aus Weißwein 
mit Zucker sowie Pomeranzen 
[<mhd. kardenal <spätlat. car- 
dinalis »im Angelpunkt ste- 
hend«; zu lat. cardo, Gen. car- 
dinis »Türangel, Dreh-, Angel- 
punkt«; verwandt mit Schar- 
nier] 

karldilnal..., Karldilnal... (in 
Zus.) haupt..., Haupt..., 
grund..., wichtigster Grund... 

Karldilnalljpunkt (m.; -(e)s, -e; 
Optik) ein Bezugspunkt bei 
der optischen Abbildung durch 
Linsensysteme 

Karldilnalltulgend (f.; -, -en) jede 
der von Sokrates, Platon u. den 
Stoikern aufgezählten vier 
Grund- od. Haupttugenden: 
Tapferkeit, Gerechtigkeit, Mä- 
Bigkeit u. Weisheit bzw. Got- 
tesfurcht 

Karldilnallzahl (f.; -, -en; Math.) 
Grundzahl, ganze Zahl, z. B. 
»eins« (1), »zehn« (10); >a. Or- 
dinalzahl 


N 


karldio..., Karldio... (vor Voka- 

len) kardi..., Kardi... (Med.; 

in Zus.) herz. .., Herz..., ma- 
gen..., Magen... [<grch. kardia 

»Herz; Magenmund«] 

Karldiolgraf (m.; -en, -en) = Kar- 

diograph 

Karldiolgramm (n.; -s, -e) gra- 

fische Darstellung der Herz- 

bewegungen [<Kardio... + 

...gramm] 

rdiolgraph (m.; -en, -en) Ge- 

rät, das Kardiogramme her- 

stellt; oV Kardiograf [<Kar- 
dio... + ...graph] 

Karldilolilde (f.; -, -n) ebene Kurve 
in der Form eines Herzens, 

Herzkurve [<Kardio... + ...id] 

Karldiollolge (m.; -n, -n; Med.) 
Facharzt für Herzkrankheiten 

Karldiollolgie (f.; -; unz.; Med.) 
Lehre vom Herzen u. seinen 

Krankheiten [<Kardio... + 

...Jogie] 

Karldiollolgin (f.; -, -gininen; 

Med.) Fachärztin für Herz- 
krankheiten 

Karldiolpaithie (f.; -, -n; Med.) 

Herzfehler, Herzleiden 

Karldioltolkolgraf (m.; -en, -en; 
Abk.: CTG; Med.) = Kardioto- 

kograph 

Karldioltolkolgraph (m.; -en, -en; 

Abk.: CTG; Med.) Gerät zum 
gleichzeitigen Aufzeichnen der 
kindl. Herztöne u. der Wehen; 
oV Kardiotokograf [<grch. kar- 
dia »Herz«, tokos »Geburt« + 
graphein »schreiben«] 

karldiolvasikullar ([-vas-] Adj.; 

Med.) = kardiovaskulär 

karldiolvasikullär ([-vas-] Adj.; 

Med.) Herz u. Gefäße betref- 

fend; oV kardiovaskular 

Karldiltis (f.; -, -tilden; Med.) 

Herzentzündung; >a. Endo- 

karditis, Pankarditis, Perikar- 

ditis [<grch. kardia »Herz«] 

Karldolne (f.; -, -n; Bot.) Spani- 
sche Artischocke, 1-2 m hoch 
wachsende Artischocke Süd- 
amerikas u. des Mittelmeer- 
raums, deren Köpfchen dort als 
Gemüsespeise beliebt sind: Cy- 
nara cardunculus [zu lat. cardi- 
us »Distel«] 

Kalrenz (f.; -, -en) oV Karenzzeit 
1 (österr.) Beurlaubung bei 
Entfall der Bezüge 2 (Med.) 
Verzicht, Enthaltsamkeit 
3 Wartezeit, Sperrfrist (bes. 


K 


in der Versicherung) [<lat. ca- 

rere »nicht haben, entbehren«] 
kalrenizielren (V.; österr.) beur- 
lauben (bei Streichung der Be- 
züge); sich für ein Jahr ~ lassen 

Kalrenzizeit (f.; -, -en) = Karenz 

kalresisielren (V.) 1 (veraltet) 

jmdn. - jmdn. liebkosen, zärt- 
lich streicheln, jmdm. schmei- 
cheln 2 (schweiz.) zärtlich sein 

[<frz. caresser] 

Kalretite (f.; -, -n; Zool.; kurz 

für) Karettschildkröte 

Kalrettischildikrölte (f.; -, -n; 
Zool.) Meeresschildkröte der 
(sub)tropischen Ozeane, deren 
Rückenpanzer das echte 
Schildpatt liefert: Eretmoche- 
lys imbricata; Sy Karette [<frz. 
caret <span. carey] 

Kalreziza (f.; -; unz.) Koitus ohne 
Samenerguss; oV Carezza 
[<ital. carezza »Liebkosung«; 
zu caro »lieb«] 

Karffilol (m.; -s; unz.; österr.) 

Blumenkohl [<ital. cavolfiore 

»Kohlblume« <cavolo »Kohl« 

(<lat. caulis) + fiore »Blume« 

(<lat. flos, Gen. floris)] 

Karlfunlkel (m.; -s, -; volkstüml. 

Bez. für) Karbunkel 

Karlgaldeur ([-da:r] m.; -s, -e) 

= Kargador 

Karlgaldor (m.; -s, -e) jmd., der 
den Transport einer Schiffs- 
ladung u. ihre Übergabe an 
den Empfänger zu überwachen 
hat; oV Kargadeur [frz. <span.; 
> Cargo] 

Karlgo (m.; -s, -s) = Cargo 

Kalrilbu (m.; -s, -s; Zool.) das 
wildlebende nordamerikan. 
Rentier: Rangifer arcticus 
[<frz. caribou <Algonkin] 

kaļrielren (V.) mit regelmäßigen 
Vierecken (Quadraten, Karos, 
Rhomben) versehen; Sy (ös- 
terr.) rastrieren (2) [<frz. carrer 
<lat. quadrare »viereckig ma- 
chen«] 

kalriert (Adj.) ı mit Quadraten, 
Karos, Rhomben od. in diesen 
Formen sich kreuzenden Strei- 
fen versehen, gekästelt, gewür- 
felt; ~es Kleid 2 (umg.) guck 
nicht so ~! so dumm, dumm- 
erstaunt, verständnislos [<frz. 
carré <lat. quadratus »vier- 
eckig«; > karieren] 

Kalriles ([-ries] f.; -; unz.; Zahn- 
med.) oV Caries 1 chronische 


Knochenerkrankung mit Zer- 
störung auch der festen Kno- 
chenteile, Knochenfraß 2 Ver- 
fall der harten Zahnsubstanz, 
Zahnfäule [<lat. caries »Fäulnis, 
Morschheit«] 

kalrilkaltiv (Adj.) in der Art einer 
Karikatur, übertrieben, ver- 
zerrt 

Kafrilkaltur (f.; -, -en) bildliche 
Darstellung, die eine Eigen- 
schaft od. ein Merkmal stark 
übertreibt u. dadurch lächer- 
lich macht, Zerrbild, Spottbild 
[<ital. caricatura, »Überladung; 
übertriebene, komisch verzerr- 
te Darstellung charakterist. Ei- 
genarten von Personen od. Sa- 
chen«] 

Kafrilkaltulrist (m.; -en, -en) 
Zeichner von Karikaturen 

Kafrilkaltulrisitin (f.; -, -tin\nen) 
Zeichnerin von Karikaturen 

kalrilkaltulrisitisch (Adj.) in der 
Art einer Karikatur, mit Hilfe 
einer Karikatur 

kalrilkielren (V.) jmdn. ~ von 
jmdm. eine Karikatur anferti- 
gen, jmdn. in einer Karikatur 
lächerlich machen [<ital. cari- 
care »beladen, übertrieben ko- 
misch darstellen«] 

Kalrinth (n.; -s; unz.; Geol.) 

= Karn 

kalrilolgen (Adj.; Zahnmed.) Ka- 

ries erzeugend, verursachend 

[< Karies + ...gen'] 

kalrilös (Adj.; Zahnmed.) von 

Karies befallen, zerfressen, an- 

gefault [<lat. cariosus »morsch, 

faul«, mit frz. Endung] 

Kalriltas (f.; -; unz.) christliche 

Nächstenliebe, Wohltätigkeit; 

oV Caritas (2) [<lat. caritas »auf 

Achtung beruhende Liebe«] 

kalriltaltiv (Adj.) im Sinne der 

Karitas, auf ihr beruhend, 

wohltätig 

Karļkasise (f.; -, -n) ı Drahtge- 

stell für Frauenhüte 2 (16.-19. 

Jh.) Brandgeschoss mit eiser- 
nem Gerippe 3 Gerippe von 
Leuchtkugeln 4 Unterbau des 
Luftreifens 5 Gerippe vom Ge- 
flügel [<frz. carcasse, ital. car- 
cassa »Gerippe«] 

karllinigisch (Adj.) = karolingisch 

Karlma (n.; -s; unz.; Buddhismus; 
Brahmanismus; Jainismus) 
Glaube, dass das Schicksal des 


Menschen nach dem Tode von 


Karnaubawachs 
seinen Taten in seinem letzt- 
vergangenen u. seinen früheren 
Leben abhänge; oV Karman 
[Sanskrit] 

Karlman (n.; -s; unz.) = Karma 

Karlmellit (m.; -en, -en) = Karme- 
liter 

Karlmellilter (m.; -s, -) Angehö- 
riger des Karmeliterordens; 
oV Karmelit 

Karjmellilterigeist (m.; -(e)s; 
unz.) zuerst von den Karme- 
litern hergestellte Lösung von 
Nelken-, Muskat-, Zimt- u. Zi- 
tronenöl in Alkohol als Einrei- 
bemittel; Sy Melissengeist 

Karlmelliltelrin (f.; -, -rininen) 

Angehörige des 1425 gestifte- 

ten, dem Karmeliterorden an- 

gegliederten Nonnenordens; 
oV Karmelitin 

Karlmelliltin (f.; -, -tininen) = Kar- 
meliterin 

Karlmen (n.; -s, -milna) = Car- 
men 

Karlmelsin (n.; -s; unz.) leuch- 
tend roter Farblack aus Coche- 
nilleschildläusen; Sy Karmin 
[<ital. carmesino <pers., türk., 
arab. girmiz, Name der Schild- 
laus, die den Farbstoff liefert] 

Karlmin (n.; -s; unz.) = Karmesin 
[<neulat. carminium <pers. 
kirm »Wurm«] 

Karjmilnaltiivum ([-vum] n.; -s, 
-va [-va]; Pharm.) pflanzliches 
Mittel gegen Blähungen [zu 
lat. carminare »krempelns; in 
der medizin. Bedeutung »säu- 
bern«] 

karlmolsielren (V.) größere Edel- 
steine ~ mit kleinen Edelstei- 
nen umranden [<schwed. karm 
»Rand, Rahmen«] 

Karn (n.; -s; unz.; Geol.) eine 
Stufe der pelagischen Trias; 

Sy Karinth [nach neulat. Ca- 
rinthia »Kärnten«] 

Karlnalllit (m.; -s; unz.; Chemie) 
= Carnallit 

Karlnaltilon (f.; -; unz.) = Inkar- 

nat [<lat. caro, Gen. carnis 

» leisch«] 

Karlnaulbalpallme (f.; -, -n; Bot.) 

bis zu 30 m hohe Palme mit fä- 

cherförmigen Blattwedeln: Co- 
pernicia cerifera 

Karjnaulbalwachs ([-ks] n.; -es; 
unz.) Pflanzenwachs der Kar- 
naubapalme [<portug. car- 
nauba] 
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Karneol 


Karlnelol (m.; -s, -e; Min.) Mine- 
ral, gelbliche bis blutrote Abart 
des Chalzedons [<lat. caro, 
Gen. carnis »Fleisch« + ...o/] 

Karlner (m.; -s, -) oV Kerner 
1 (Friedhofskapelle mit) Bein- 
haus, in dem beim Anlegen 
neuer Gräber die alten Gebeine 
gesammelt aufbewahrt werden 
2 Fleisch-, Räucherkammer 
[<lat. carnarium »Fleischkam- 
mer«; zu caro, Gen. carnis 
»Fleisch«] 

Karlnelval ([-val] m.; -s, -e od. -s) 
Fastnacht, Fastnachtsfest u. 
-zeit [<ital. carnevale; Deu- 
tungsversuche: ı. <mlat. carne, 
vale! »Fleisch, lebe wohl!«; 

2. <mlat. carnelevale »Fleisch- 
entzug«; 3. <lat. carrus navalis 
»Schiffskarren, Räderschiff« 
(Räderschiffe wurden bei festl. 
Umzügen zur Wiedereröffnung 
der Schifffahrt im Februar mit- 
geführt)] 

karlnelvallesk ([-va-] Adj.) in der 

Art des Karnevals, wie im Kar- 


Karlnelvallist ([-va-] m.; -en, -en) 
jmd., der Karneval feiert, daran 
teilnimmt 
Karinelvallisitin ([-va-] £.; -, -tin- 
nen) weibl. Person, die Karne- 
val feiert, daran teilnimmt 
karlnelvallisitisch ([-va-] Adj.) 
den Karneval betreffend, zu 
ihm gehörig, von ihm stam- 
mend; eine ~e Rede 
Karlnies (n.; -es, -e; Arch.) Ge- 
sims od. Sockel mit S-förmi- 
gem Profil, Verbindung von 
Hohlkehle u. Stab, Glocken- 
leiste [<frz. corniche, ital. corni- 
ce »Gesims, Kranzleiste« <lat. 
coronis »gewundener Strich, 
Schnörkel« <grch. koronis] 
Karlnielse (f.; -, -n; österr.) Vor- 
hangstange [> Karnies] 
karlnisch (Adj.) das Karn betref- 
fend, zu ihm gehörig, aus ihm 
stammend 
karlnilvor ([-vo:r] Adj.; Biol.) ~e 
Lebewesen fleischfressende Le- 
bewesen; Ggs herbivor [<lat. 
caro, Gen. carnis »Fleisch« + 
... vor] 
Karlnilvolre(r) ([-vo:-] f. 2 (m. 1); 
Biol.) ı Tier, das sich (über- 
wiegend) von Fleisch ernährt, 
Fleischfresser; Ggs Herbivore 
2 fleischfressende Pflanze 
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Kalro (n.; -s, -s) 1 Viereck, Rhom- 
bus, Quadrat 2 viereckiges, 
rhombisches od. quadrat. Mus- 
ter 3 (Kart.) 3.1 Spielkarte mit 
rotem Rhombus 3.2 Spielkar- 
tenfarbe [<frz. carreau »vier- 
eckige Platte od. Scheibe« <lat. 
quadrum »Viereck«] 

Kalrolbe (f.; -, -n) = Karube 

Kajrolliniger (m.; -s, -; Gesch.) 
Angehöriger eines nach Karl 
dem Großen benannten fränki- 
schen Herrschergeschlechtes 
(bis 911 in Deutschland, bis 987 
in Frankreich) 

kalrollin|gisch (Adj.; Gesch.) zu 
den Karolingern gehörig, von 
ihnen stammend; oV karlin- 
gisch 

Kalrolshi ([-fi] m.; - od. -s; unz.; 
meist ohne Artikel) Tod infol- 
ge von Stress u. Überarbeitung 


[jap.] 

Kalrosise (f.; -, -n) 1 eleganter, 
vierrädriger Pferdewagen, der 
oft als Staatskutsche verwendet 
wurde; Staats- 2 (fig.) schwe- 
res Luxusautomobil [<frz. car- 
rosse »Prunkwagen« <ital. car- 
roccio »Wagen, auf dem das 
Feldzeichen in die Schlacht ge- 
führt wird« <mlat. carracutium 
»zweirädriger Wagen mit ho- 
hen Rädern«, <gallolat. carrus 
»Wagen«] 

Kalrosiselrie (f.; -, -n) die äußere 
Form, das Oberteil des Kraft- 
fahrzeugs bestimmender Auf- 
bau, der Innenraum u. Fahr- 
werk umschließt; Ggs Chas- 
sis (1) [<frz. carrosserie »Wa- 
gen(auf)bau«] 

kalroslsielren (V.) mit einer Ka- 

rosserie versehen 

Kalroltilde (f.; -, -n; Anat.) Hals- 

schlagader; oV Karotis [<grch. 

karotides <karos »Tiefschlaf«; 
zu karoun »betäubens; ver- 
wandt mit kara »Kopf«] 

Kalroltin (n.; -s; unz.) = Carotin 

Kalroitilnolilde (Pl.) = Carotinoide 

Kalroltis (f.; -, -tilden) = Karotide 

Kalrotite (f.; -, -n) früh reifende, 
gelbe bis rote, kurze Mohrrübe 
[<ndrl. karote <frz. carotte <lat. 
carota <grch. karoton] 

...karp' (Nachsilbe; zur Bildung 
von Adj.) früchtetragend; 
oV ...karpisch 

...karp? (Nachsilbe; zur Bildung 
sächl. Subst.) Frucht, Frucht- 


wand; oV ...karpium [<grch. 
karpos »Frucht«] 

Karlpell (n.; -s, -e; Bot.) die Sa- 
menanlage tragendes weibl. 
Geschlechtsorgan der Blüte, 
Fruchtblatt; oV Karpellum 

Karlpelllum (n.; -s, -pellla od. 
-pellle; Bot.) = Karpell [<neulat. 
carpellum <grch. karpos 
»Frucht«] 

Karlpeniter)brem|se auch: Karlpen- 
ter-Bremise (f.; -, -n) Druck- 
luftbremse für Eisenbahnzüge 
[nach dem US-amerikan. Ei- 
senbahningenieur Jesse Fair- 
field Carpenter, 1852-1901] 

...karjpisch (Nachsilbe; zur Bil- 
dung von Adj.) = ...karp' 

...karjpilum (Nachsilbe; zur Bil- 
dung sächl. Subst.) = ...karp? 

Karlpollith (m.; -s od. -en, -e od. 

-en) Versteinerung von Früch- 

ten u. Samen [<grch. karpos 

»Frucht« + ...Zith] 

Karlpollolgie (f.; -; unz.) Lehre 

von den Früchten [<grch. kar- 
pos »Frucht« + ...logie] 

karlpollolgisch (Adj.) die Kar- 
pologie betreffend, zu ihr ge- 
hörig, aufihr beruhend 

Karlralgeen (n.; -s od. -; unz.) 

Rotalgen der Nordseeküste 

(Irländisches Moos), die als 

reizlinderndes Mittel dienen: 

Chondrus crispus; oV Karra- 

gheen [nach dem Ort Carra- 
gheen in Irland] 

Karlralgheen (n.; -s od. -; unz.) 

= Karrageen 

Karlree (n.; -s, -s) 1 Viereck, 
Rhombus, Quadrat 2 Wohn- 
block (in der Form eines Kar- 
rees (1); ums ~ laufen 3 Rippen- 
stück von Kalb, Schwein od. 
Hammel [<frz. carré »Viereck« 
<lat. quadratus »viereckig«] 

Karlretite (f.; -, -n; schweiz.) 

1 Schubkarren 2 schmalspuri- 
ger Transportwagen für Ge- 
birgstruppen 3 (umg.) alter 
Wagen 4 zweirädriges Ein- 
kaufswägelchen [<ital. carretta 
<gallolat. carrus »Wagen«] 

Karlrilelre (f.; -, -n) 1 (rascher) 
Aufstieg im Leben u. Beruf, 
(glänzende) Laufbahn; ~ ma- 
chen 2 (veraltet) schneller Ga- 
lopp; in voller ~ daherkommen 
[<frz. carriere »Rennbahn, 
Laufbahn« <ital. carriera 
<gallolat. carrus »Wagen«] 


Karlrilelrelfrau (£.; -, -en; häufig 
abwertend) Frau, die (rück- 
sichtslos) eine schnelle Karriere 
macht; >a. Karrierist 

Karlrilelrisimus (m.; -; unz.) über- 
triebenes Streben, Karriere zu 
machen 

Karlrilelrist (m.; -en, -en; häufig 
abwertend) jmd., der unbe- 
dingt u. schnell Karriere ma- 
chen will; er macht den Ein- 
druck eines vollkommen rück- 
sichtslosen ~en 

Karlrilelrisitin (f.; -, -tin\nen) 
weibl. Karrierist 

karfrilelrisitisch (Adj.) auf die 
Karriere ausgerichtet, bestrebt, 
Karriere zu machen 

Karlrilol (n.; -s, -s) oV Karriole 
1 leichtes, zweirädriges Fuhr- 
werk 2 (veraltet) Postwagen 
[<frz. carriole »leichtes, zwei- 
rädriges Wägelchen« <mlat. 
carriola »Frauenwagen«; zu 
gallolat. carrus »Wagen«; ver- 
wandt mit Karre] 

Karlrilolle (f.; -, -n) = Karriol 

karlrilollen (V.) ı (veraltet) mit 
dem Postwagen fahren 2 (fig.) 
unsinnig herumkutschieren, 
unsinnig fahren 

kart. (bei bibliograf. Angaben 
Abk. für) kartoniert 

Karitätische (f.; -, -n; Mil.) dünn- 
wandiges Hohlgeschoss, das, 
mit Bleikugeln gefüllt, aus Ge- 
schützen gegen einen feindl. 
Angriff auf kürzeste Entfer- 
nung gefeuert wurde; >a. Kar- 
dätsche [<ital. cartoccio »kleine 
Krämertüte«; zu carto »Papier, 
Karte« <lat. charta; > Charta] 

karltätischen (V.; Mil.; veraltet) 
mit Kartätschen schießen 

Karitaujne (f.; -, -n; Mil.; um 
1500) schweres Geschütz [<ital. 
cortana »kurze Kanone; zu cor- 
to »kurz«, vermischt mit lat. 
quartana »Viertelsstück«; zu 
quartus »der Vierte«] 

Karltaulse (f.; -, -n) Kloster der 
Kartäuser [< Cartusia, der lat. 
Bezeichnung für Chartreuse 
(bei Grenoble)] 

Karltäulser (m.; -s, -) 1 Mitglied 
des Kartäuserordens 2 = Char- 
treuse® [> Kartause] 

Karitell (n.; -s, -e) 1 (urspr.) 
Kampfordnung beim Turnier 
2 (danach) schriftliche Heraus- 
forderung zum Zweikampf 


3 (heute; Wirtsch.) Zusam- 
menschluss von Firmen des 
gleichen Wirtschaftszweiges, 
die jedoch selbstständig unter 
ihrem Namen weiterbestehen 
4 Bündnis mehrerer Parteien 
5 freundschaftl. Beziehung 
zwischen Studentenverbindun- 
gen [<frz. carte] <ital. cartello, 
Verkleinerungsform zu carta 
»Karte« <lat. charta; > Charta] 
Karltelllamt (n.; -(e)s, -ämiter) 
Behörde, die die Befolgung der 
Kartellgesetze kontrolliert 
Karltelllgelsetz (n.; -es, -e) Ge- 
setz, das Kartellbildungen in 
Wirtschaft u. Industrie (zum 
Schutze des freien Marktes) 
untersagt 
karltelllielren (V.) 1 (urspr.) 
durch ein Kartell (1, 2) heraus- 
fordern 2 (heute; Wirtsch.) in 
einem Kartell zusammen- 
chließen 
karitelllisitisch (Adj.) das Kartell 
betreffend, aufihm beruhend 
karltelsilalnisch (Adj.; Philos.) 
= cartesianisch 
Karitelsilalnisimus (m.; -; unz.; 
Philos.) = Cartesianismus 
karltelsisch (Adj.; Philos.) = car- 
esianisch 
Karlthalger (m.; -s, -) Einwohner 
der antiken phönizischen Stadt 
Karthago in Nordafrika 
karithalgisch (Adj.) Karthago u. 
seine Einwohner betreffend, zu 
ihnen gehörig 
Karlthalmin (n.; -s; unz.) im 
Wilden Safran enthaltener ro- 
ter Farbstoff; oV Carthamin 
[arab.] 
karitielren (V.; Geogr.) ein Ge- 
lände ~ vermessen u. auf einer 
Landkarte darstellen [> Karte] 
karftillalgilnär (Adj.; Med.) knor- 
pelig [<lat. cartilaginosus 
»knorpelreich«] 
Karlting (n.; - od. -s; unz.; Sport) 
sportlich u. teilweise professio- 
nell betriebenes Fahren mit 
motorgetriebenen Gokarts 
[engl., »Gokartfahren«] 
karlto..., Karito... (in Zus.) Kar- 
te(n)..., Zettel..., Landkar- 
te(n)... [<ital. carta »Papier, 
Karte« <lat. charta; > Charta] 
Karltolgraf (m.; -en, -en) = Karto- 
graph 
Karltolgraffie (f.; -; unz.) = Karto- 
graphie 
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kartonieren 
karitolgralfielren (V.) = kartogra- 
phieren 
Karitolgraffin (f.; -, -fin\nen) 
= Kartographin 
Karltolgramm (n.; -s, -e) 1 gra- 
fische Darstellung statistischer 
Verhältnisse auf Landkarten 
2 Landkarte mit eingezeichne- 
tem Schaubild [<Karto... + 
...gramm] 
Karitolgraph (m.; -en, -en) 
Zeichner od. Bearbeiter von 
Landkarten u. Plänen; oV Kar- 
tograf [<Karto... +...graph] 
Karltolgrajphie (f.; -; unz.) Anfer- 
tigung von Landkarten u. Plä- 
nen; oV Kartografie 
karitolgrajphielren (V.) kartogra- 
phisch darstellen; oV kartogra- 
fieren; einen Bezirk, eine Land- 
schaft ~ 
Karitolgralphin (f.; -, -phininen) 
Zeichnerin od. Bearbeiterin 
von Landkarten u. Plänen; 
oV Kartografin 
Karitolmanltie (f.; -; unz.) ver- 
meintliche Kunst, aus Karten 
die Zukunft vorauszusagen 
[<Karto... + ...mantie] 
Karitolmelter (n.; -s, -; Geom.) 
Kurvenmesser [<Karto... + 
... meter] 
Karltolmeltrie auch: Karltolmetlrie 
(f.; -; unz.; Kartogr.) Messung 
von Längen, Flächen u. Win- 
keln auf Landkarten [<Karto 
+... metrie] 
karitolmeltrisch auch: karitolmet- 
risch (Adj.; Kartogr.) zur Kar- 
tometrie gehörig, auf ihr beru- 
hend, mit ihrer Hilfe 
Kariton ([-t5:] od. [-t39] m.; -s, 
-s) ı dünne Pappe, steifes, di- 
ckes Papier 2 Schachtel aus 
Pappe 3 (a. [-to:n] m.; -s, -e) 
Skizze zu einem Wandgemälde 
in gleicher Größe 4 Ersatzblatt 
in einem Buch für ein fehler- 
haftes Blatt od. zur Ergänzung 
[<frz. carton <ital. cartone, Ver- 
größerungsform zu carta »Pa- 
pier« <lat. charta; > Charta] 
Karitolnalge ([-33] £.; -, -n) 1 feste 
Verpackung aus Karton od. 
Pappe 2 Bucheinband aus Kar- 
ton [<frz. cartonnage »Kartona- 
gen(industrie), Kartonverpa- 
ckung«; > Karton] 
karltojnielren (V.) 1 in Karton 
einbinden; ein Buch ~ 2 in Kar- 
ton einpacken 
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kartoniert 


karltolniert (Adj.) in Karton ein- 
gebunden, in Karton einge- 
packt; ein ~es Buch 

Karltolthek (f.; -, -en) Sammlung 
von Aufzeichnungen auf Zet- 
teln od. Karten gleichen For- 
mats u. in bestimmter Ord- 
nung, Kartei [<Karto... + 
...thek] 

Karltulsche (f.; -, -n) 1 (Mil.) Me- 
tallhülse der Artilleriegeschos- 
se, in der sich die Pulverladung 
befindet 2 (Arch.) bes. im Ba- 
rock beliebtes Ornament aus 
rechteckiger Fläche (für In- 
schriften, Wappen u.a.) mit 
Rahmen aus Voluten [<frz. car- 
touche »gerollte Einfassung aus 
Papier« <ital. cartuccia »kleines, 
geringes Papier« <lat. charta; 
> Charta] 

Kalrulbe (f.; -, -n; Bot.) Johannis- 
brot, Frucht des Johannisbrot- 
baumes; oV Karobe [<arab. 
Kharrubah] 

Kalrunikel (f.; -, -; Med.) Fleisch- 
warze [<lat. caruncula »Stück- 
chen Fleisch«, Verkleinerungs- 
form zu lat. caro »Fleisch«] 

Kalruslsell (n.; -s, -s od. -e) eine 
sich im Kreis drehende Rund- 
fläche mit Reit- od. Fahrsitzen 
als Volksbelustigung auf Jahr- 
märkten (bes. für Kinder); mit 
jmdm. ~ fahren (umg.) ihn 
energisch herannehmen, ihn 
laufen, springen lassen, jmdn. 
hinhalten, überlisten, übervor- 
teilen [<frz. carrousel »Reiter- 
spiel mit Ringelstechen« «ital. 
carosello; Herkunft unklar; 
Deutungsversuche: 1. <ital. 
gara »Streit« + sella »Sattel«; 

2. <arab. kurradsch »Spiel mit 
hölzernen Pferden« <pers. kur- 
ra(k) »Füllen«] 

Kalrylaltilde (f.; -, -n; Arch.) Frau- 
engestalt, die auf Haupt od. 
emporgehobenen Armen das 
Gebälk trägt (bes. am Porti- 
kus); Sy Kanephore (2), Kore; 
Ggs Atlant [<grch. karyatides, 
vermutl. nach den Priesterin- 
nen im Dianatempel zu Karyä 
in Lakonien] 

kalryo..., Kalryo... (in Zus) Kern, 
Zellkern [<grch. karyon »Nuss, 
Kern«.] 

Kalryolgalmie (f.; -, -n; Biol.) der 
eigentliche Befruchtungsvor- 
gang, die Verschmelzung von 


482 


Ei- u. Samenkern [<Karyo... 
+ ...gamie] 

Kalryolkilnelse (f.; -, -n; Biol.) 

Kernteilung; >a. Mitose [<Ka- 

ryo... + grch. kinesis »Bewe- 

gung«] 
kalryolkilneltisch (Adj.; Biol.) die 

Karyokinese betreffend, auf ihr 

beruhend, zu ihr gehörig 

Kalryollolgie (f.; -; unz.; Biol.) 

Lehre vom Zellkern 

Kalryollymiphe (f.; -, -n; Biol.) 

Flüssigkeit im Zellkern 

KalryollyIse (f.; -, -n; Biol.) Kern- 

auflösung nach dem Zelltod 

[<Karyo... + ...2yse] 

kalryolphag (Adj.; Biol.) den 

Zellkern zerstörend, aufneh- 

mend [<karyo... + ...phag] 

Kalryolplasima (n.; -s, -plasimen; 

Biol.) Kernplasma 

Kalrylopise (f.; -, -n; Bot.) nuss- 
ähnl. Schließfrucht der Gräser, 
bei der Fruchtwand u. Samen- 
schale miteinander verwachsen 
sind [<Karyo... + grch. opsis 
»das Sehen«] 

Karizer (m.; -s, -; früher) ı Raum 
für Arreststrafen in Schulen u. 
Hochschulen 2 scharfer Arrest 

[<lat. carcer »Kerker«] 

kar/zilno..., Karlzilno... (Med.; in 

Zus.) krebs..., Krebs..., krebs- 

artig; karzinogen; Karzinose 

[<greh. karkinos »Krebs«] 

karlzilnolgen (Adj.; Med.) krebs- 

erzeugend, krebsauslösend; 

Sy kanzerogen [<grch. karkinos 

»Krebs« + ...gen] 

Karlzilnolgen (n.; -s, -e; Med.) 

krebserregendes Mittel, krebs- 

erregender Stoff; Sy Kanzero- 
gen 

Karlzilnolid (n.; -s, -e; Med.) 
krebsähnliche, aber sehr lang- 
sam wachsende kleine Ge- 
schwulst besonders im Magen- 
darmkanal u. im Bronchialsys- 
tem [< Karzinom + ...id] 

Karlzilnom (n.; -s, -e; Abk.: Ca; 
Med.) bösartige Geschwulst- 
bildung des menschlichen u. 
tierischen Gewebes, Krebs 
[<greh. karkinos »Krebs«] 

karlzilnolmaltös (Adj.; Med.) wie 
ein Karzinom 

Karlzilnolsarlkom (n.; -s, -e; 
Med.) bösartige Geschwulst, 
das aus karzinomatösem u. sar- 
komatösem Gewebe besteht 
[< Karzinom + Sarkom] 


Karlzilnojse (f.; -, -n; Med.) über 
den ganzen Körper ausgedehn- 
te Krebsbildung [<grch. kar- 
kinos »Krebs«] 

Kalsach (m.; -s, -s) = Kasak 

Kalsack (m.; -s, -s) über Rock od. 
Hose getragene, meist mit Bor- 
ten verzierte, hüftlange Bluse 
[<frz. casaque »Reisemantel« 
<mfrz. casaque <pers. kazhag- 
hand »wattierte Jacke« <kazh, 
kaj »Rohseide« + aghand »pols- 
tern«] 

Kalsak (m.; -s, -s) kaukas. Knüpf- 
teppich mit (oft wuchtigem) 
geometr. Muster; oV Kasach 
[nach den Kasachen, einem 
mittelasiat. Nomadenvolk] 

Kalsaltschok auch: Kalsatlschok 
(m.; -s, -s; Musik) 1 russischer, 
ursprüngl. kosakischer Volks- 
tanz 2 moderner Tanz mit ei- 
nigen Figuren aus dem Kasa- 
tschok (1) [<russ. kasačok, Ver- 
kleinerungsform zu kasak »Ko- 
sak«] 

Kaslba (f.; -, -s od. Ksalbi; in Ma- 
rokko) = Kasbah 

Kaslbah (f.; -, -s od. Ksalbi) 
oV Kasba 1 Viertel in afrikan. 
Städten, das hauptsächlich von 
Arabern bewohnt wird 2 (in 
Marokko) Schloss des Sultans 
[arab.] 

Kasch (m.; -s; unz.) = Kascha 

Käsch (n.; -s, -s od. bei Zah- 
lungsangaben Pl.: -) 1 ostasiati- 
sche Münze aus Buntmetall 
2 (i.e. S.) = Li (2.3) [<Tamil 
kasu »kleine Kupfermünze« 
<Sanskrit karsa »kleines Münz- 
metallgewicht«] 

Kalscha (f.; -; unz.) oV Kasch 

1 russische, in Butter geröstete 

Buchweizengrütze 2 (i. w. S.) 

jede breiartige Speise [<russ. 

kasa] 

Kalschan (m. -s, -s) persischer 

Knüpfteppich mit Medaillon-, 

Blumen- u. Rankenmuster; 

oV Keschan [nach der pers. 

Stadt Kaschan] 

Kalschellott (m.; -s, -e; Zool.) 

Pottwal: Kogia breviceps; 

oV Cachelot [<frz. cachalot 

»Pottwal« <span., portug. ca- 

chalote] 

Kalschemjme (f.; -, -n) 1 (abwer- 
tend) üble Kneipe, verwahrlos- 
tes Lokal 2 (früher) Bezeich- 
nung für Verbrechertreffpunkt 


[<Zig. katsima »Wirtshaus« 
<slaw. krčma] 

Kälscher (m.; -s, -) = Kescher 

Kalscheur ([-fe:r] m.; -s, -e) 
Handwerker, der Bühnenbild- 
teile kaschiert 

kalschielren (V.) oV cachieren 
1 bemänteln, verheimlichen, 
verhüllen 2 (Typ.) mit buntem 
Papier bekleben; einen Karton- 
bucheinband - 3 (plast. Büh- 
nenbildteile) mit Kaschiermas- 
se überziehen, z.B. Architek- 
turformen, Pflanzen aus Holz, 
Pappe, Draht 4 mit Klebemittel 
verbinden (zwei übereinan- 
dergelegene Gewebebahnen) 
[<frz. cacher »verbergen«] 

Kaschlmir (m.; -s, -e; Textilw.) 
ursprünglich aus dem feinen, 
glänzenden Flaumhaar der 
Kaschmirziege hergestellter 
Wollfaden (für Strickjacken, 
Pullover) bzw. fester Kamm- 
garnkleiderstoff [nach der 
Kaschmirziege im Kaschmir- 
gebirge] 

Kalschollong (m. -s, -s; Min.) 
Mineral, weiße Abart des 
Opals [<frz. cacholong »Schön- 
stein« <Cach, Name eines Ba- 
ches in Usbekistan + kalmück. 
cholong »Stein«] 

Kalschulbe (m.; -n, -n) Angehö- 
riger eines urspr. westslawi- 
schen, an der unteren Weichsel 
lebenden, heute in Westpreu- 
ßen u. Teilen von Pommern 
beheimateten Volksstammes; 
oV Kassube [<poln. kaszuba 
»Pelzrock«] 

Kalselin (n.; -s; unz.; Chemie) 
= Casein 

Kalsel (f.; -, -n) vorwiegend von 
katholischen Priestern getrage- 
nes Messgewand [<vulgärlat. 
casubla »Messgewand«] 

Kalselmatite (f.; -, -n; Mil.) ı dick 
ummauerter, schusssicherer 
Raum in Befestigungswerken 
2 gepanzerter Geschützraum 
auf Kriegsschiffen [<frz. case- 
mate <ital. casamatta »Wallge- 
wölbe« <mgrch. chasma, chas- 
mata »Erdkluft«] 

kalselmatltielren (V.; Mil.) mit 
Kasematten versehen, ge- 
schützsicher machen; eine Fes- 
tung ~; ein Schiff ~ 

Kalserine (f.; -, -n; Mil.) Gebäu- 
de(komplex) zur dauernden 


Unterbringung von Truppen 
[<frz. caserne »Kaserne«, urspr. 
»kleiner Raum auf Festungs- 
anlagen für die zur Nachtwa- 
che abgestellten Soldaten« 
<vulgärlat. quaderna, lat. qua- 
terna »je vier« zu lat. quattuor 
»vier«] 
kalserinielren (V.; Mil.) Truppen 
~ in Kasernen unterbringen; 
Kasernierte Volkspolizei (Abk.: 
KVP) bis zur Umbenennung in 
»Nationale Volksarmee« Bez. 
für die Streitkräfte der DDR 
Kalsilno (n.; -s, -s) = Casino 
Kasikalde (f.; -, -n) 1 künstl., stu- 
fenförmiger Wasserfall 2 was- 
serfallähnl. Feuerwerk 3 wage- 
mutiger Sprung eines Artisten 
[<frz. cascade <ital. cascata <lat. 
cadere »fallen«] 
Kaslkaldenlbatitelrie (f.; -, -n; El.) 
aus mehreren hintereinander- 
geschalteten Einzelbatterien 
bestehende Strom- u. Span- 
nungsquelle 
Kasikaldenigelnelraltor (m.; -s, 
-en; Physik; Technik) Kaska- 
denschaltung von Kondensa- 
toren u. Gleichrichtern od. 
Transformatoren zur Erzeu- 
gung sehr hoher Spannungen 
bis zu mehreren Millionen Volt 
Kaslkaldenischalltung (f.; -, -en; 
El.) elektr. Schaltung zum Er- 
zeugen einer hohen Gleich- 
spannung bis zu mehreren Mil- 
lionen Volt aus Wechselspan- 
nungen 
Kasikaldeur ([-da:r] m.; -s, -e) 
1 Artist, der eine Kaskade (3) 
vorführt, wagemutig springt 
(selten für) Double (3) 
Kaslkett (n.; -s, -e) 1 (früher) ein- 
facher Helm mit Visier 2 leich- 
ter Lederhelm, z. B. der Feuer- 
wehr [<ital. caschetto, Verklei- 
nerungsform zu casco »Helm«] 
Kaslko (m.; -s, -s) 1 Schiffsrumpf 
(im Unterschied zur Ladung) 
2 (Kart.) Spielart des Lombers 
[<span. casco »Schiffsrumpf«] 
Kasikolverisilcheirung (f.; -, -en) 
Versicherung gegen Schäden 
an Fahrzeugen, Schiffen u. 
Flugzeugen 
Kaslsa (f.; -, Kaslsen; veraltet; 
noch österr.) = Kasse 
Kasisalgelschäft (n.; -(e)s, -e) 
Börsengeschäft, bei dem Lie- 
ferung u. Zahlung dem Ge- 
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schäftsabschluss unmittelbar 
folgen 

Kasisanldralruf auch: KaslsandIra- 
ruf (m.; -(e)s, -e) unheilvolle 
Warnung [nach Kassandra, der 
Tochter des trojan. Königs 
Priamos, die den Untergang ih- 
rer Vaterstadt voraussagte, aber 
keine Beachtung fand] 

Kaslsaltilon' (f.; -, -en; Rechtsw.) 
1 Ungültigkeitserklärung; 

Sy Kassierung; ~ von Urkunden 
2 Aufhebung durch die höhere 
Instanz; ~ eines Urteils 3 (be- 
dingungslose) Entlassung aus 
dem Militärdienst [<spätlat. 
cassare »für ungültig erklären, 
annulieren«; zu lat. cassus »leer, 
nichtig«] 

Kaslsaltilon? (f.; -, -en; Musik) 
(bes. zur Vorführung im Freien 
vorgesehenes) mehrsätziges 
Musikstück, z.B. Serenade, Di- 
vertimento [<ital. cassazione 
»Aufhebung, Abschied«] 

Kasisaltilonsihof (m.; -(e)s, -hölfe) 

oberstes Gericht einiger ro- 

man. Länder [> Kassation”] 
kasisaltolrisch (Adj.; Rechtsw.) 
die Kassation (1, ı) betreffend, 
auf ihr beruhend, in der Art ei- 

ner Kassation (1, ı) 

Kaslsalzahllung (f.; -, -en) Bar- 

zahlung 

Kasise (f.; -, -n) oV (österr.) Kassa 
1 Kasten für Geld; Laden-; 
Wechselgeld in der ~ haben; ei- 
nen Griff in die ~ tun (umg.; 
verhüllend) Geld stehlen 
2 Vorrat an Geld; gut, schlecht 
bei ~ sein; die ~ führen für die 
Abrechnung verantwortlich 
sein; ~ machen abrechnen, kas- 
sieren; getrennte ~ machen, füh- 
ren getrennt, einzeln, für sich 
bezahlen; volle ~n machen viel 
Geld einnehmen od. einbrin- 
gen; der Film, das Theaterstück 
macht, bringt volle ~n; per ~ 
zahlen bar zahlen; netto ~ bar 
ohne Abzug 3 Raum, Schalter 
des Kassierers; Kino~; Thea- 
ter~; Abend~; Tages~ 4 (umg.; 
kurz für) Krankenkasse 5 Spar- 
kasse; Geld zur ~ bringen 
[<ital. cassa »Behältnis, Ort, an 
dem man Geld aufbewahren 
kann« <lat. capsa »Behältnis, 
Kasten«] 

Kasiselrollle (f.; -, -n; Kochk.) 
runder od. längl. Topf mit De- 
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Kassette 


ckel zum Kochen u. Schmoren 
[<frz. casserole »Schmortopf, 
Schmorpfanne«] 
Kasisetite (f.; -, -n) oV Cassette 
1 Holz- od. Metallkasten für 
Geld od. Wertgegenstände; 
Geld~; Schmuck- 2 (Arch.) 
kastenförmig vertieftes Feld 
in der Decke eines Raumes 
3 (Fot.) 3.1 flacher Metallbe- 
hälter zum Aufbewahren der 
ichtempfindl. Platte u. zum 
Einlegen in die Kamera 3.2 zy- 
inderförmige Kapsel zum Auf- 
bewahren eines Rollfilms u. 
Einlegen in die Kamera 4 Ton- 
band im Kunststoffbehälter für 
Kasettenrekorder 5 mehrere 
zusammengehörige Bücher in 
einem die Rücken offen lassen- 
den Schmuckkarton [<frz. cas- 
sette <ital. cassetta »Kästchen«, 
Verkleinerungsform zu cassa; 
> Kasse] 
Kasisetitenldeck (n.; -s, -s) Kas- 
settenrekorder ohne Lautspre- 
cher u. Verstärker (für Stereo- 
anlagen) 
Kasisetitenldelcke (f.; -, -n) in 
Kassetten (2) unterteilte Decke 
(eines Raumes) 
Kasisetitenirelcor|der (m.; -s, -) 
= Kassettenrekorder 
Kasisetitenirelkorlder (m.; -s, -) 
Tonbandgerät zur Aufnahme 
u. Wiedergabe von Kasset- 
ten (4); oV Kassettenrecorder 
[<engl. recorder »Aufzeichner«; 
zu record »aufzeichnen« <lat. 
recordari »sich vergegenwärti- 
gen«] 
kaslsetitielren (V.; Arch.) eine 
Decke ~ in Kassetten (2) unter- 
teilen 
Kaslsia (f.; -, -silen; Bot.) = Kassie 
Kasisiajöl (n.; -s; unz.) chines. 
Zimtöl 
Kasisilber (m.; -s, -) heiml. Brief- 
botschaft zwischen Gefange- 
nen u. der Außenwelt od. auch 
untereinander [<rotw. kasife 
»Brief, Dokument« <hebr. ket- 
hibha, Part. Perf. zu kathabh 
»schreiben«] 
Kasisilde (f.; -, -n) arab., türk. 
u. pers. Preisgedicht oder To- 
tenklage in Form des Gasels 
[<arab. kassida »Lobgedicht«] 
Kasisie ([-sja] £.; -, -n; Bot.) Sen- 
nesstrauch, tropische Gattung 
der Mimosengewächse, von 
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denen einige Arten die Sennes- 
blätter (Abführmittel) liefern: 
Cassia; oV Kassia; Sy Senna 
[<greh. kassia] 

Kaslsier (m.; -s, -e; österr. u. 
süddt.) = Kassierer 

kaslsielren' (V.) 1 annehmen, 
einnehmen; Beitrag, Geld ~ 
2 sich aneignen, entwenden 
3 (fig.; umg.) gefangen setzen, 
verhaften [> Kasse] 

kasisielren? (V.) 1 für ungültig er- 
klären; ein Urteil ~ 2 entlassen; 
Beamte, Soldaten ~ [<lat. cassa- 
re »für ungültig erklären, annu- 
lieren«; zu cassus »leer, nich- 
tig«] 

Kaslsielrer (m.; -s, -) 1 Angestell- 
ter, der Zahlungen annimmt u. 
Geld auszahlt, der die Kasse 
führt; oV (österr.; süddt.) Kas- 
sier 2 jmd., der in einem Ge- 
schäft die Kasse bedient 3 Kas- 
senwart (eines Vereins) 

Kasisielrelrin (f.; -, -rininen) 
weibl. Kassierer 

Kaslsielrung' (f.; -, -en) das Kas- 
sieren 

Kaslsielrung? (f.; -, -en) = Kassa- 
tion’ 

Kasisilojpeilum (n.; -s; unz.) = Lu- 

tetium [nach der grch. Sagen- 

gestalt Kassiopeia, Mutter der 

Andromeda] 

Kaslsiltelrit (m.; -s, -e; Min.) dia- 

manten glänzendes Mineral, 

chem. Zinnoxid, Zinnerz, 

Zinnstein [<grch. kassiteros 

»Zinn«] 

Kaslsulbe (m.; -n, -n = Kaschube 

Kasltalgnetite auch: Kasitag|netite 
([-njeta] £.; -, -n; Musik) bes. in 
Spanien übliches, einfaches 
Rhythmusinstrument aus zwei 
miteinander verbundenen, be- 
weglichen, am Daumen befes- 
tigten Hartholzschalen, die mit 
den Fingern gegeneinanderge- 
schlagen werden [<span. cas- 
taneta, Verkleinerungsform zu 
castana »Kastanie«] 

kasltallisch (Adj.) mit dichteri- 
scher Leidenschaft [zu lat. cas- 
talia »Musenquell; eine den 
Musen geweihte Quelle bei 
Delphi«] 

Kasitalnie ([-nja] f.; -, -n) 1 (Bot.) 
1.1 Gattung der Buchenge- 
wächse: Castanea, (i. e. S.) sub- 
tropische Art mit essbaren 
Früchten u. hartem, festem 


Holz: C. sativa, Edelkastanie 
1.2 Frucht der Edelkastanie 
(Marone) od. der Rosskastanie; 
für jmdn. die ~n aus dem Feuer 
holen (fig.) für jmd. anderen et- 
was Unangenehmes od. Ge- 
fährliches tun 2 Hornschwiele 
an der Innenseite des Beins bei 
Pferden [<lat. castanea »Kasta- 
nie« <grch. (karya) kastaneia 
»Frucht des Kastanienbaumes«; 
zu kastanon »Kastanienbaum« 
<vorderasiat. Spr.] 

Kaslte (f.; -, -n) von anderen 
Ständen streng abgeschlosse- 
ner gesellschaftlicher Stand 
mit festen sozialen, religiösen 
u. wirtschaftlichen Normen, 
bes. im Hinduismus; Krieger-; 
Priester- [<frz. caste, portug. 
caste <span., portug. casto 
»rein« <lat. castus »keusch, 
rein«] 

Kasitell (n.; -s, -e) 1 altröm. Be- 
festigungsanlage, Burg, Fes- 
tung 2 Aufbau auf dem Vorder- 
od. Hinterdeck eines Kriegs- 
schiffes [<lat. castellum »Kas- 
tell, Festung«, Verkleinerungs- 
form zu lat. castrum »Schanz- 
lager«] 

Kasitelllan (m.; -s, -e) 1 Pförtner, 
Hausmeister (an Universitäten, 

in Schlössern); Schloss- 2 Burg- 
vogt [<lat. castellanus »Bewoh- 
ner eines Kastells«; > Kastell] 

Kasltorihut (m.; -(e)s, -hülte) 
Filzhut aus Biberhaar [<lat. 
castor <grch. kastor »Biber« 
<Sanskrit kastri »Moschus«] 

Kasitrat auch: Kastirat (m.; -en, 
-en) ı Mann, dem die Keim- 
drüsen entfernt worden sind, 
Verschnittener; >a. Eunuch 
2 (17./18. Jh.) entmannter Büh- 
nensänger mit Knabenstimme, 
aber großem Stimmumfang 
[<lat. castratus, Part Perf. zu 
castrare »entmannen, kastrie- 
ren«] 

Kasitraltilon auch: Kastlraltilon (f.; 

-, -en; Med.) operative Entfer- 
nung der Keimdrüsen od. Aus- 
schaltung der Keimdrüsen 
durch Röntgenbestrahlung; 
Sy Kastrierung; >a. Sterilisa- 
tion [<lat. castratio »Entman- 
nung, Kastrierung«] 

kasitrielren auch: kastlrielren 
(V.) 1 Keimdrüsen entfernen; 
>a. sterilisieren 1.1 einen Mann 


~ entmannen, verschneiden 
1.2 ein Tier - verschneiden 

2 eine Pflanze - die Staubgefä- 
ße entfernen, bevor die Narbe 
reif ist [<lat. castrare »entman- 
nen, kastrieren«] 

Kaslitrielrung auch: Kastlrielrung 
(£.; -, -en) = Kastration 

kalsulal (Adj.; veraltet) zufällig, 
nicht voraussehbar [<lat. casus 
»Fall«] 

Kalsulallilen (Pl.) 1 Zufälligkeiten, 
nicht voraussehbare Ereignisse 
2 geistl. Amtshandlungen aus 
bes. Anlass, wie Taufen, Trau- 
ungen usw. 3 Vergütungen da- 
für [<lat. casus »Fall«] 

Kalsular (m.; -s, -e; Zool.) großer 
straußenähnlicher, flugunfähi- 
ger Flachbrustvogel: Casuarius 
[<mal. kasawari] 

Kalsulalrilna (f.; -, -; Bot.) = Ka- 
suarine; oV Casuarina 

Kalsulalrilne (f.; -, -n; Bot.) Gat- 
tung der Kasuarinengewächse 
(Casuarinaceae), bis 20 m hohe 
Bäume, bes. in Australien, 
durch einen den Schachtelhal- 
men ähnlichen Wuchs gekenn- 
zeichnet: Casuarina; oV Kasua- 
rina [> Kasuar (wegen ihres 
kasuarfederähnl. Zweigwerks)] 

kalsulell (Adj.) 1 (Gramm. den 
Kasus betreffend, zu ihm gehö- 
rig 2 (Rechtsw.) ~e Bedingung 
Bedingung, die von einem zu- 
fälligen Umstand abhängt 

Kalsulist (m.; -en, -en) 1 Vertreter 
der Kasuistik 2 (fig.) Haarspal- 
ter, Wortklauber 

Kalsulisitik (£.; -; unz.) 1 (Ethik) 
Lehre von bestimmten Einzel- 
fällen innerhalb der Morallehre 
u. dem dafür richtigen Verhal- 
ten 2 (Rechtsw.) Methode, ei- 
nen Fall als Einzelfall nach den 
nur für ihn zutreffenden Tat- 
beständen zu beurteilen u. die 
allg. Rechtsvorschriften nicht 
dogmat., sondern modifiziert 
auf ihn anzuwenden 3 (fig.) 
Haarspalterei, Wortklauberei 
[<lat. casus (conscientiae) »Ge- 
wissensfälle«] 

kalsulisitisch (Adj.) ı die Kasu- 
istik betreffend, im Sinne der 
Kasuistik 2 (fig.) haarspalte- 
risch, wortklauberisch 

Kalsus (m.; -, -; Gramm.) Beu- 
gungsfall, Form der Substanti- 
ve, Adjektive u. Pronomen, die 


ihre Beziehungen zu anderen 
Satzteilen ausdrückt; >a. Ca- 
sus [<lat. casus »Fall«] 

Kalsusigramjmaltik (f.; -; unz.; 
Sprachw.) (von C.J. Fillmore 
begründete) sprachwissen- 
schaftl. Theorie, nach der das 
Verb u. die anderen Satzele- 
mente durch Kasusrelationen 
aneinandergebunden sind; 

Sy Kasussemantik 

Kalsusiselmanltik (f.; -; unz.; 
Sprachw.) = Kasusgrammatik 

Kalsusisynikreitisimus (m.; -; unz.; 
Sprachw.) Zusammenfall zwei- 
er od. mehrerer Kasus zu einer 
Form 

Kat' (m.; -s, -s; bei Kfz; kurz für) 
Katalysator (2) 

Kat“ (m.; -s, -s; Wassersport; 
kurz für) Katamaran; oV Cat 

kat..., Kat... (Vorsilbe) = ka- 
ta..., Kata... 

kalta..., Kalta... (vor Vokalen u. 

vor h) kat..., Kat... (in Zus.) 

herab, hinunter, nach, gegen, 
gemäß, in Bezug auf, zufolge 

[<grch. kata] 

kaltalbaltisch (Adj.; Meteor.) ab- 

sinkend, abströmend; ~e Win- 

de [zu greh. katabainein »hin- 
absteigen«] 

kaltalbol (Adj.; Biol.) die Katabo- 

lie betreffend, auf ihr beruhend 

Kaltalbollie (f.; -; unz.; Biol.) 
Abbau der Stoffe in Körpern 
durch Stoffwechsel; Sy Katabo- 
lismus [<grch. kataballein »he- 
rabwerfen«] 

Kaltalbollisimus (m.; -; unz.; 
Biol.) = Katabolie; Ggs Anabo- 
lismus 

Kaltalchreise ([-gre:-] £.; -, -n; 
Rhet.) oV Katachresis ı Ver- 
wendung eines bildlichen Aus- 
drucks für eine fehlende Be- 
zeichnung, z.B. (Stuhl-)Bein, 
(Schlüssel-)Bart 2 Bildbruch, 
Verbindung mehrerer, nicht 
zusammenpassender bildlicher 
Ausdrücke, z.B. »jmdn. an den 
Rand des Bettelstabes bringen« 
[< Kata... + greh. chresthai »ge- 
brauchen«] 

Kaltalchreisis ([-gre:-] f.; -, -chre- 
sen [-gre:-]; Rhet.) = Kata- 
chrese 

kaltalchresitisch ([-gres-] Adj.) in 
der Art einer Katachrese 

Kaltaldyniverifahlren (n.; -s; unz.) 
Verfahren der Trinkwasserauf- 


Katakombe 


bereitung, wobei im Wasser 

enthaltende Keime durch Sil- 

berionen abgetötet werden [zu 
grch. katadyein »versinken«] 

Kaltalfalk (m.; -s, -e) schwarz 

verhängtes Gestell zum Auf- 
stellen des Sarges bei Beerdi- 
gungsfeiern (bes. für hohe Per- 
sönlichkeiten) [<frz. catafalque 
<ital. catafalco <vulgärlat. ca- 
tafalicum; vermutl. vermischt 
<lat. catasta »Schaugerüst (zur 

Ausstellung verkäufl. Sklaven)« 

u. lat. fala »hohes Gerüst«] 
Kaltalkalna (f.; -; unz. od. n.; -s; 
unz.) vereinfachte Form der 
Hiragana, aus verkürzten chi- 
nes. Schriftzeichen entwickelt 
[jap.] 
Kaltalkausltik (f.; -; unz.; Optik) 
durch spiegelnde Flächen her- 
vorgerufene Kaustik; Ggs Dia- 
kaustik [<greh. katakaiein »ver- 
brennen«] 
kaltalkausitisch (Adj.; Optik) auf 
Katakaustik beruhend, sie be- 
treffend 
Kaltalklajse (f.; -, -n; Geol.) Zer- 

reiben u. Zerbrechen der in ei- 

nem Gestein enthaltenen Mi- 

neralien, wobei das Gestein 

insgesamt erhalten bleibt; 

Ggs Protoklase [< Kata... + 

grch. klaein »brechen«] 
Kaltalklasistrukitur (f.; -, -en; 

Geol.) = kataklastisches Ge- 

füge 
kaltalklasitisch (Adj.; Geol.) die 

Kataklase betreffend, zu ihr ge- 

hörig, auf ihr beruhend; ~es 

Gefüge Gesteinsgefüge, bei 

dem feine Trümmerteilchen 

einzelne Kristalle umgeben; 

Sy Kataklasstruktur 
Kaltalklysimenithelofrie (f.; -; 
unz.; Geol.) = Katastrophen- 
theorie 
Kaltalklysimus (m.; -, -klysimen; 
Geol.) erdgeschichtliche Kata- 
strophe [zu greh. kataklyzein 
»überschwemmen«] 
kaltalklysitisch (Adj.; Geol.) den 
Kataklysmus betreffend, auf 
ihm beruhend, in seiner Art 
Kaltalkomlbe (f.; -, -n) altchristl. 

unterird. Begräbnisstätte (bes. 

in Rom u. Neapel); Sy Zöme- 
terium (2) [<ital. catacomba 
<lat. catacumbae, vermutl. 
<grch. kata »nieder« + kymbe 

»Becken, Vertiefung«] 
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Katalase 


Kaltallalse (f.; -, -n; Biochemie) 
Ferment, das das im Körper 
entstehende Wasserstoffsuper- 
oxid abbaut [zu grch. katalas- 
sein »austauschen«] 

Kaltallekiten (Pl.) Bruchstücke, 
Fragmente (alter Werke) 

> katalektisch] 

kaltallekltisch (Adj.; Metrik) ver- 

kürzt, unvollständig; ~er Vers 

(antiker) V., dessen letztem 

Fuß eine od. zwei Silben feh- 

en, z.B. Hexameter; Ggs aka- 

talektisch [zu grch. katalegein 

»aufhören, enden«] 

altallepisie (f.; -, -n; Med.) 

krankhafter Zustand, in dem 
sich die Körpermuskeln nicht 
mehr aktiv bewegen lassen u. 
den passiven Bewegungen 
mehr od. weniger Widerstand 
entgegensetzen, dann aber die 
gewonnene Stellung beibehal- 
ten, Starrsucht [<grch. katalep- 
sis »das Fassen, Ergreifen«; zu 
katalambanein »fassen, ergrei- 
fen«] 

kaltallepitisch (Adj.; Med.) von 
Katalepsie befallen 

Kaltalleixe (f.; -, -lelixen; Metrik) 
katalekt. Form (eines Verses); 
oV Katalexis [zu grch. katale- 
gein »aufhören«] 

Kaltalleixis (f.; -, -leixen; Metrik) 
= Katalexe 

Kaltallog (m.; -(e)s, -e) Verzeich- 
nis (von Büchern, Waren, Ge- 
genständen einer Ausstellung 
u.a.) [<greh. katalogos »Auf- 
zählung, Verzeichnis«; zu kata- 
legein »aufzählen«] 

kaltallolgilsielren (V.) in einem 
Katalog zusammenfassen, in 
einen Katalog aufnehmen; sie 
katalogisiert ihre DVDs 

Kaltallolgilsielrung (f.; -, -en) das 
Katalogisieren 

Kaltallpe (f.; -, -n; Bot.) Trom- 
petenbaum, zur Familie der 
Schotengewächse gehörender 
Zierstrauch aus Nordamerika 
mit großen, herzförmigen 
Blättern: Catalpa [<Creek ku- 
tuhlpa] 

Kaltallylsaltor (m.; -s, -tolren) 

1 (Chemie) Stoff, der eine che- 
mische Reaktion beeinflusst, 
aber dabei selbst keine dauern- 
de Veränderung erfährt 2 (bei 
Kfz; Abk.: Kat!) Vorrichtung 
zur Verminderung der Kohlen- 
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monoxid- u. Stickstoffanteile 
im Auspuffgas [<grch. kataly- 
ein »auflösen«] 

Kaltallylsaltorlaulto (n.; -s, -s; Kfz) 
mit einem Abgaskatalysator 
ausgestattetes Auto 

Kaltallylse (f.; -, -n; Chemie) Be- 
schleunigung einer chem. Re- 
aktion durch Anwesenheit ei- 
ner geringen Fremdstoffmen- 
ge, eines Katalysators; negative 
~ Verzögerung einer chem. 
Reaktion mittels Katalysatoren 
[<greh. katalyein »auflösen«] 

kaltallylsielren (V.; Chemie) eine 
Katalyse bewirken 

kaltallyltisch (Adj.; Chemie) mit 
Hilfe einer Katalyse 

Kaltalmalran (m. od. n.; -s, -e; 
Abk.: Kat”) schnelles, offenes, 
aus zwei Schwimmkörpern be- 
stehendes Segelboot [<Tamil 
kattumaram <kattu »binden« + 
maram »Baumstamm«] 

Kaltalmnejse auch: Kaltaminelse 
(f.; -, -n; Med.) Krankheitsbe- 
richt u. weitere Beobachtung 
des Patienten nach dessen Ge- 
nesung [<Kata... + grch. mne- 
sis »Erinnerung«] 

Kaltalpher (f.; -, -n; Rhet.; 
Sprachw.) sprachl. Einheit, die 
unmittelbar vorausweist, z.B. 
»das« in dem Satz: »Das, was 
sie fühlte, blieb ungesagt.«; 
oV Kataphora [> Kataphorese] 

Kaltalpholra (f.; -, -rä; Rhet.; 
Sprachw.) = Katapher 

Kaltalpholreise (f.; -, -n; Chemie) 
Ladungstrennung, die bei der 
Berührung eines festen Nicht- 
leiters u. einer nichtleitenden 
Flüssigkeit auftritt [zu grch. 
kataphorein »hinuntertragen«] 

kaltajpholrisch (Adj.; Rhet.; 

Sprachw.) vorausweisend 

[> Kataphorese] 

kaltajplekltisch (Adj.; Med.) 

von Kataplexie befallen, vor 

Schreck gelähmt 

Kaltajplelxie (f.; -, -n; Med.) 

plötzliche Lähmung der Mus- 

keln infolge Erschreckens, 

Schreckstarre [zu grch. kata- 

plessein verschrecken«] 

Kaltalpult (n. od. m.; -(e)s, -e) 

1 (Antike) armbrustähnliche 
Wurf-, Schleudermaschine 

2 Schleuder zum Starten von 
Flugzeugen 3 Schleudersitz 
(im Flugzeug) [<lat. catapulta 


<grch. katapeltes »Schleuder-, 
Wurfmaschine«; zu pallein 
»schwingen, schleudern«] 

Kaltalpultifluglzeug (n.; -(e)s, -e) 

für den Katapultstart (z.B. auf 

Flugzeugträgern) geeignetes 

Flugzeug 

kaltajpulltielren (V.) mit einem 

Katapult wegschleudern od. 

starten 

Kaltalpultistart (m.; -s, -s) Start 

(eines Flugzeugs) mit Hilfe ei- 

nes Katapults (2) 

Kaltalrakt' (m.; -(e)s, -e) Strom- 

schnelle, niedriger Wasserfall 

[<lat. cataracta <grch. katar- 

rhaktes »Wasserfall«; zu katar- 

rhattein »herabstürzen«] 

Kaltalrakt? (f.; -, -e; Med.) Au- 

genkrankheit, Linsentrübung, 

grauer Star 

Kaltarrh (m.; -s, -e; Med.) 1 ent- 
zündl. Reizung der Schleim- 
häute mit vermehrter Flüssig- 
keitsabsonderung 2 (umg.) 
Schnupfen, Erkältung [<grch. 
katarrhous; zu katarrhein »her- 
abfließen«] 

kaltarirhallisch (Adj.; Med.) mit 
Katarrh verbunden 

Kaltalstalse auch: Kaltasltalse (f.; 
-,-n; im Drama) Verdichtung 
der Verwicklung, Höhepunkt 
vor der Lösung in der Katastro- 
phe [<grch. katastasis »Aufstel- 
lung«] 

Kaltasiter (m. od. n., österr. nur: 
m.; -s, -) 1 (früher) amtl. Ver- 
zeichnis der steuerpflichtigen 
Personen 2 (heute) amtl. Ver- 
zeichnis der Steuerobjekte, bes. 
der Grundstücke [<ital. catastro 
»Zins-, Steuerregister« <vul- 
gärlat. *catastrum <grch. katas- 
tasis »Aufstellung, Feststel- 
lung« od. lat. capitum registrum 
»Kopfsteuerverzeichnis«] 

Kaltasiterlamt (n.; -(e)s, -ämlter) 
Amt für das Vermessen von 
Grundstücken u. das Führen 
der Kataster 
*Die Buchstabenfolge kaltajstr... 

kann auch kaltasitr... oder ka- 
tastlr... getrennt werden. 


+Kaltalstrallgelmeinide (f.; -, -n; 
österr.) Steuergemeinde, Steu- 
erbezirk [> Kataster] 

*kaltalstrielren (V.) in den Ka- 
taster eintragen 


*kaltalstrojphal (Adj.) in der Art 
einer Katastrophe, verhängnis- 
voll, entsetzlich, fürchterlich, 
schlimm; die Geschichte nahm 
eine ~e Entwicklung [> Kata- 
strophe] 

*Kaltalstrolphe (f.; -, -n) ı unvor- 
hergesehenes Geschehen mit 
verheerenden Folgen; Natur-; 
das war eine wirtschaftliche ~ 
für das Unternehmen 2 (im Dra- 
ma) entscheidende Wendung, 
die den Untergang des Helden 
u. die Lösung des Konflikts 
herbeiführt [grch., » Umkehr, 
Wendung«; zu katastrephein 
»umkehren«] 

+Kaltalstrolphenlalarm (m.; -s, 
-e) Alarm, der eine Katastro- 
phe anzeigt; ~ auslösen 

+Kaltalstrolphenithelolrie (f.; -; 
unz.; Geol.) Annahme, dass die 
Tierwelt früherer Erdzeitalter 
mehrmals durch Naturkata- 
strophen vernichtet worden 
sei; Sy Kataklysmentheorie 

*kaltalstrojphisch (Adj.) sich 
über Katastrophen vollziehend 

Kaltalsylllolgisimus (m.; -, -gis- 
men; Logik) Gegenbeweis, Ge- 
genschluss [<grch. kata »herab, 
hinunter, nach, gegen« + Syllo- 
gismus] 

Kaltalthylmie (f.; -, -n; Psych.) 
Beeinflussung rationaler Vor- 
gänge durch Affekterlebnisse, 
die sich in einer Überformung 
der Auffassung, des Denkens 
u. Handelns zeigt [<grch. kata 
»herab, hinunter, gegen« + 
greh. thymos »Gemüt«] 

Kaltaltolnie (f.; -, -n; Med.) Schi- 
zophrenie mit eigentümlichen 
Krampf- u. Spannungszustän- 
den der Muskulatur, Span- 
nungsirresein; Sy katatonisches 
Syndrom [zu grch. kataeinein 
»niederspannen, ausdehnen«] 

Kaltaltolnilker (m.; -s, -; Med.) an 
Katatonie Leidender 

Kaltaltolnilkelrin (f.; -, -rininen; 
Med.) an Katatonie Leidende 

kaltaltolnisch (Adj.; Med.) an Ka- 
tatonie leidend; ~es Syndrom 
= Katatonie 

Kaltajwert (m.; -(e)s, -e; Geol.) 
durch Messung zu bestimmen- 
der Wert zur Quantisierung 
der durch verschiedene Klima- 
größen verursachten Abküh- 
lungsvorgänge in einem be- 


stimmten Raum, die ausschlag- 
gebend für das Behaglichkeits- 
empfinden sind 

Kaltalzo|ne (f.; -, -n; Geol.; ver- 
altet) Tiefenzone in der Erd- 
rinde, in der sich bei großem 
Druck u. hohen Temperaturen 
durch Metamorphose verschie- 
dene Gesteine bilden 

Kaltelchelse ([-çe:-] £.; -, -n; 
Theol.) religiöser Unterricht, 
meist in Frage u. Antwort; 

Sy Katechisation [<grch. ka- 
techesis »Unterricht«; zu kate- 
chein »entgegentönen«] 

Kaltelchet ([-ge:t] m.; -en, -en) 

Religionslehrer (ohne vollstän- 

dige theologische Ausbildung) 

[> Katechese] 

Kaltelcheitik ([-ge:-] £.; -; unz.) 

Lehre von der Katechese 

Kaltelcheitin ([-ge:-] £.; -, -tin- 

nen) Religionslehrerin (ohne 

vollständige theolog. Ausbil- 
dung) 

kaltelcheltisch ([-ge:-] Adj.) die 

Katechese betreffend, auf ihr 

beruhend 

Kaltelchilsaltilon ([-gi-] £.; -, -en) 

= Katechese 

kaltelchilsielren ([-çi-] V.) jmdn. 

~jmdm. Katechese erteilen 

Kaltelchisimus ([-çıs-] m.; -, 
-chisimen [-çıs-]; Theol.) 

1 (urspr.; im MA) Glaubens- 
unterricht 2 (seit Luther) kur- 
zes Lehrbuch für die Glaubens- 
unterweisung [<grch. katechis- 
mos »Unterricht, Lehre«; zu ka- 
techein »entgegentönen«] 

Kaltelchist ([-çıst] m.; -en, -en) 

eingeborener Laienhelfer in 

der kath. Mission 

Kaltelchu ([-gu] n.; -s, -s) einge- 

dickter Saft einer Akazienart 

(Acacia catechu), gerbstoffhal- 

tiges, zusammenziehendes 

Mittel [<malai. kachu] 

Kaltelchulmelnat ([-gu-] n.; -(e)s; 

unz.) Vorbereitungsunterricht 

für die Taufe (Erwachsener) 

[> Katechese] 

Kaltelchulmelne ([-su-] m.; -n, 
-n) 1 (erwachsener) Bewerber 
für die Taufe im Taufunter- 
richt, Schüler des Katecheten 
2 Konfirmand [<greh. katechu- 
menos; > Katechese] 

kaltelgolrilal (Adj.) nach, in Kate- 
gorien, Kategorien betreffend; 


oV kategoriell 


kath. 

Kaltelgolrie (f.; -, -n) 1 (urspr.) 
Aussage (über einen Gegen- 
stand) 2 (Logik) Grundbegriff, 
von dem andere Begriffe abge- 
leitet werden können 3 (allg.) 
Begriffsklasse, Begriffsart, 
Begriffsgattung, Sorte, Art 
4 Gruppe; das gehört in eine 
ganz andere ~; einen Beitrag 
für die ~ »Bester Film« nominie- 
ren [<grch. kategoria »Grund- 
aussage«; zu agoreuein »sagen, 
reden«] 

kaltelgolrilell (Adj.) = kategorial 

kaltelgolrisch (Adj.) 1 in der Art 
einer Kategorie 2 unbedingt 
gültig; Ggs hypothetisch; ~er 
Imperativ (Philos.; nach Kant) 
unbedingtes ethisches Pflicht- 
gebot für jeden Einzelnen 
3 (fig.) energisch, mit Nach- 
druck, keinen Widerspruch 
duldend; etwas ~ verlangen, 
behaupten 

kaltelgolrilsielren (V.) ı nach Ka- 
tegorien ordnen 2 unbedingt 
machen 

Kaltelgofrilsielrung (f.; -, -en) 

1 das Kategorisieren 2 Katego- 
riensystem; eine ~ der verschie- 
denen Tierarten erstellen 

Kaltelne (f.; -, -n; meist Pl.; seit 
dem 6. Jh.) fortlaufende Bibel- 
erläuterung durch aneinander- 
gereihte Auszüge u. freie Wie- 
dergaben aus den Bibelkom- 
mentaren der Kirchenväter 
[<lat. catena »Kette«] 

Kaltelnolid (n.; -(e)s, -e; Math.) 
bei der gedachten Rotation ei- 
ner Kettenlinie um die Leitli- 
nie entstehende Drehfläche, 
Kettenfläche [> Katene] 

katlexolchen ([kateksaxe:n] 
Adv.) im eigentlichen Sinne, 
schlechthin [<grch. kat exochen 
»vorzugsweise«; zu exoche 
»Hervorragung«] 

Katifisch (m.; -(e)s, -e; Zool.) 
Seewolf, gefräßiger Schleim- 
fisch mit gewaltigem Gebiss, 
im Handel als Karbonaden- od. 
Austernfisch: Anarhichas lupus 
[<engl. catfish »Katzenwels«] 

Katlgut (n.; -s; unz.; Med.) aus 
Schafsdärmen gewonnene, für 
chirurgische Nähte verwendete 
Fäden, die vom menschl. Kör- 
per absorbiert werden [<engl. 
catgut »Darmsaite«] 

kath. (Abk. für) katholisch 
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Katharer 


Kalthalrer (m.; -s, -; 10.-14. Jh.) 
Angehöriger einer asketischen 
Sekte in Süd- u. Westeuropa 
bis zum Balkan; Sy (in Frank- 
reich) Albigenser [zu grch. ka- 
tharos »rein«] 

kalthalrob (Adj.; Biol.) nicht 
durch Abfallprodukte verun- 
reinigt [> Katharobie] 

Kalthalrolbie ([-bj] £.; -, -n; 
Biol.) in reinem, nicht mit or- 
gan. Stoffen belastetem Wasser 
lebender Organismus; Ggs Sa- 
probie [<grch. katharos »rein, 
sauber« + bios »Leben«] 

Kaltharfsis (f.; -; unz.) 1 seel. Rei- 
nigung, Läuterung 2 (Philos.; 
nach Aristoteles) Läuterung 
des Zuschauers durch die Tra- 
gödie, indem sie in ihm Furcht 
u. Mitleid erweckt [grch., »Rei- 
nigung«] 

kaltharitisch (Adj.) die Katharsis 
betreffend, auf ihr beruhend, 
durch sie herbeigeführt 

Kalthelder (n. od. m.; -s, -) 1 Po- 
dium, Lehrerpult 2 Lehrstuhl 
(an einer Hochschule) [<grch. 
kathedra »Stuhl, Armsessel, 
Lehrstuhl«; zu hedra »Sitz«] 

Kalthelderlsojzilallisimus (m.; -; 
unz.; Ende 19. Jh.) volkswirt- 
schaftliche Lehrmeinung, die 
das Eingreifen des Staates in 
das soziale Leben zur Milde- 
rung der Klassengegensätze 
forderte 

Kaltheldralle auch: Kalthediralle 
(£.; -, -n; bes. in Frankreich, 
Spanien, England) bischöfl. 
od. erzbischöfl. Kirche [<mlat. 
ecclesia cathedralis »zum Bi- 
schofssitz gehörige Kirche«] 

Kaltheldrallentischeildung auch: 

Kalthedfrallentischeildung (f.; -, 

-en) ı Entscheidung des Paps- 

tes ex cathedra 2 unwiderrufli- 

che Entscheidung 

Kalthepisin (n.; -s, -e; Bioche- 

mie) in allen menschlichen u. 

tierischen Zellen Eiweiße spal- 

tendes Enzym [zu grch. kathep- 
sein »(aus)kochen«] 

Kaltheite (f.; -, -n; Geom.) eine 
der beiden die Schenkel des 
rechten Winkels bildenden Sei- 
ten in einem Dreieck [<grch. 
kathetos »Senkblei«; zu kathie- 
nai »herablassen«] 

Kaltheiter (m.; -s, -; Med.) Röhr- 
chen zum Einführen in Körper- 
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höhlen, bes. in die Harnblase 
[zu lat. catheter <grch. katheter 
<kathienai »herablassen«] 
kaltheltelrilsielren (V.; Med.) 
Sy kathetern ı einen Katheter 
einführen (in) 2 durch Katheter 
Flüssigkeit ableiten (aus) 
Kaltheitelrilsielrung (f.; -, -en; 
Med.) das Einführen eines Ka- 
theters, das Katheterisieren; 
Sy Katheterismus 
Kaltheitelrisimus (m.; -, -risimen; 
Med.) = Katheterisierung 
kaltheltern (V.; Med.) = kathete- 
risieren 
Kaltheitolmelter (n.; -s, -) Fern- 
rohr zur Überprüfung horizon- 
taler u. vertikaler Lageabwei- 
chungen mit Hilfe von Faden- 
kreuzen, die an verschiedenen 
Punkten angebracht sind [<Ka- 
thete + ... meter] 
Kaltholde (f.; -, -n; El.) der nega- 
tive Pol einer Elektrode; oV Ka- 
tode; Ggs Anode [<Kata... + 
...ode] 
Kaltholdenistrahl (m.; -(e)s, -en; 
El.) Strahl, der beim Durch- 
gang von Elektronen durch 
verdünnte Gase entsteht; 
oV Katodenstrahl 
Kaltholdenistrahllosizilllojgraph 
(m.; -en, -en; El.) Oszillo- 
graph, der elektr. Schwingun- 
gen mit Hilfe eines Kathoden- 
strahls auf einem Bildschirm 
darstellt; oV Katodenstrahlos- 
zillograf 
Kaltholden]zer|stäulbung (f.; -, 
-en; El.) Form der Material- 
bearbeitung, bei der ein Mate- 
rial durch Hochspannung an 
einer Kathode zerstäubt wird 
u. in feinen Schichten auf ei- 
nem als Anode geschalteten 
Material niedergeschlagen 
wird; oV Katodenzerstäubung 
kaltholdisch (Adj.;, El.) auf einer 
Kathode beruhend, an ihr 
stattfindend; oV katodisch 
Kalthollik (m.; -en, -en) Angehö- 
riger der(röm.-)kath. Kirche 
Kalthollilkos (m.; -; unz.; Titel 
für) Patriarch der (von Rom ge- 
trennten) armenischen Kirchen 
u.a. Ostkirchen [> katholisch] 
kalthollisch (Adj.; Abk.: kath.) 
1 (urspr.) allgemein, die Erde 
umfassend (von der christli- 
chen Kirche) 2 (allg.) zur (rö- 
misch-)kath. Kirche gehörend; 


~e Kirche, (seit der Reformation 
auch) römisch--e Kirche die 
dem Papst unterstehende 
christliche Kirche [<grch. ka- 
tholikos <kata »über... hin« + 
holos »ganz«] 
kalthollisch-apolstollisch auch: ka- 
thollisch-apositollisch (Adj.) zu 
einer kirchlichen Erneuerungs- 
bewegung gehörend, die sich 
seit 1826 um den Londoner 
Bankier Henry Drummond 
(1786-1860) sammelte u. in der 
Erwartung der baldigen Wie- 
derkunft Christi 1835 zwölf 
Apostel einsetzte 
kalthollilsielren (V.) katholisch 
machen, zum Katholizismus 
bekehren 

Kalthollilzisimus (m.; -; unz.) 

Lehre der kath. Kirche 

Kalthollilziltät (f.; -; unz.) das Ka- 

tholischsein, Auffassung, An- 

schauung im Sinne des Katho- 
lizismus 

Kalthollyt (m.; -s od. -en, -e od. 
-en; El; kurz für) katholyti- 
scher Elektrolyt, Elektrolyt im 
Bereich der Kathode; oV Kato- 
lyt [verkürzt <Kathode + Elek- 
tro/yz] 

Katlion (n.; -s, -en; Chemie) po- 
sitives Ion; Ggs Anion [<Katho- 
de + Ion] 

Katliolnenlausitaulscher (m.; -s, -; 
Chemie) Ionenaustauscher für 
Kationen, z.B. ein Boden, der 
an elektrisch negativ geladenen 
Plätzen Kationen austauschbar 
binden kann 

Kaltolde (f.; -, -n; El.) = Kathode 

Kaltoldenistrahl (m.; -(e)s, -en; 

El.) = Kathodenstrahl 

Kaltoldenistrahllosjzilllolgraf (m.; 

-en, -en; El.) = Kathoden- 

strahloszillograph 

Kaltoldenizeristäulbung (f.; -, -en; 

El.) = Kathodenzerstäubung 

kaltoldisch (Adj.; El.) = katho- 

disch 

Kaltollyt (m.; -s od. -en, -e od. 

-en; El.) = Katholyt 

kaltolnisch (Adj.) ~e Strenge 
schonungslose, unnachgiebige, 
unnachsichtige Strenge [nach 
dem für seine Strenge bekann- 
ten römischen Zensor Cato, 
95-46 v. Chr.] 

Katlọpltrik auch: Kaltọptlrik (f.; -; 
unz.; Optik) Lehre von der 
regelmäßigen Reflexion der 


Lichtstrahlen [<grch. katoptron 
»Spiegel«] 

katlopitrisch auch: kaltoptirisch 
(Adj.) die Katoptrik betref- 
fend, aufihr beruhend 

Kaltoitherlmie (f.; -; unz.; Geo- 
physik) Anstieg der Wasser- 
temperatur in Gewässern mit 
zunehmender Tiefe; Ggs Ano- 
thermie [<Kata... + grch. ther- 
mos »warm, heiß«] 

Katitun (m.; -s, -e; Textilw.) be- 
druckter, dünner Baumwoll- 
stoff in Leinwandbindung 
[<ndrl. kattoen <arab. qutun 
»Baumwolle«] 

katitulnen (Adj.; Textilw.) aus 
Kattun 

kauldal (Adj.; Biol.) ı abwärts, 
am unteren Ende liegend; ~e 
Körperteile; ~e Organe 2 in der 
Schwanzregion gelegen [zu lat. 
cauda »Schwanz«] 

kauldilnisch (Adj.) ~es Joch 
Zwangslage, aus der man sich 
nur durch Demütigung retten 
kann [nach dem samnit. Ort 
Caudium zwischen Capua u. 
Benevent, wo die Römer 321 
v.Chr. eine Niederlage gegen 
die Samniten erlitten u. waf- 
fenlos durch ein aus drei Lan- 
zen gebildetes Tor (Joch) ge- 
hen mussten] 

Kaue (f.; -, -n) 1 (urspr.) Bau- 
werk über der Schachtöffnung 
eines Bergwerkes 2 (heute) 
Waschraum u. Garderobe der 
Bergleute, Waschkaue [<lat. 
cavea »Umfriedung«] 

Kaulkajsisitik (f.; -; unz.; 
Sprachw.) Lehre von den kau- 
kasischen Sprachen u. Litera- 
turen 

kaullilflor (Adj.; Bot.) Kauliflorie 
aufweisend 

Kaullifflolrie (f.; -; unz.; Bot.) die 
Erscheinung, dass die Blüten 
(z.B. beim Kakaobaum) nicht 
an bes. Trieben, sondern un- 
mittelbar an Stämmen od. Äs- 
ten sitzen [<lat. caulis »Stän- 
gel« + flos, Gen. floris »Blume, 
Blüte«] 

Kaulmajzit (m.; -(e)s, -e) Braun- 
kohlenkoks [<grch. kauma 
»Brand, Hitze«] 

Kaulri (f.; -, -s od. m.; -s, -s; 
Zool.) = Kaurischnecke 
[Maori] 

Kaufrilfichite (f.; -, -n; Bot.) in 


Neuseeland u. Australien hei- 
mischer, zu den Kopalfichten 
gehöriger, bis 60 m hoher 
Baum, dessen Äste u. Zweige 
Harz abscheiden: Agathis aus- 
tralis; Sy Dammarfichte 

Kaulrilmulschel (f.; -, -n; Zool.) 
Gehäuse der Kaurischnecke 

Kaufrilschneicke (f.; -, -n; Zool.) 
Schneckenart des Indischen 
Ozeans mit gelblichem, porzel- 
lanartigem Gehäuse, in Mittel- 
u. Ostafrika Zahlungsmittel u. 
Schmuck: Cyprea moneta; 

Sy Kauri, Porzellanschnecke 

Kaulritlleim (m.; -s; unz.) aus 
Harnstoff u. Formaldehyd her- 
gestellter Leim zum Verleimen 
von Sperrholz 

kaulsal (Adj.) ı ursächlich, auf 
dem Verhältnis zwischen Ursa- 
che u. Wirkung beruhend, mit 
der Ursache verbunden 2 be- 
gründend [<lat. causalis »ur- 
sächlich«; zu causa »Ursache«] 

Kaulsalladiverb (n.; -s, -bilen; 
Gramm.) eine Ursache, einen 
Grund kennzeichnendes Ad- 
verb, z.B. »aufgrund« 

Kaulsallbeistimimung (f.; -, -en; 
Gramm.) Angabe einer Be- 
gründung, Umstandsbestim- 
mung des Grundes, z.B. »aus 
Sehnsucht« 

Kaulsallgelsetz (n.; -es, -e) auf 
der Verknüpfung von Ursache 
u. Wirkung beruhendes Ge- 
setz; Sy Kausalitätsgesetz, Kau- 
salprinzip, Kausalitätsprinzip 

Kaulsallis (m.; -, -salles; Gramm.) 
1 Grund od. Zielperson einer 
Handlung kennzeichnender 
Kasus 2 im Kausalis (1) stehen- 
des Wort 

Kaulsalliltät (f.; -, -en) Ursäch- 
lichkeit, Zusammenhang von, 
Verhältnis zwischen Ursache u. 
Wirkung [> kausal] 

Kaulsalliltätsigelsetz (n.; -es, -e) 
= Kausalgesetz 

Kaußsalliltätsjprin|zip (n.; -s, -pi- 
en) = Kausalgesetz 

Kaußsalliltätsithelofrie (f.; -; unz.) 
= Adäquanztheorie 

Kaulsallkonjjunkltilon (f.; -, -en; 
Gramm.) eine Begründung 
einleitende Konjunktion, z.B. 
»wegen« 

Kaulsallneixus (m.; -, -) Zusam- 
menhang von Ursache u. Wir- 
kung, Kausalzusammenhang 


Kautel 


Kaulsallprinizip (n.; -s, -pilen) 
= Kausalgesetz 

Kaulsallsatz (m.; -es, -sätize; 
Gramm.) Umstandssatz des 
Grundes (eingeleitet durch 
weil, da), Begründungssatz 

kaulsaltiv (Adj.; Gramm.) 1 als 
Kausativum (gebraucht) 2 Ver- 
anlassung angebend, verursa- 
chend, bewirkend, begründend 
[zu lat. causare »verursachen«] 

Kaulsaltiv (n.; -s, -e [-və]; 
Gramm.) Aktionsart des Ver- 
bums, die das Bewirken einer 
Tätigkeit angibt, z. B. fällen 
= fallen machen; oV Kausati- 
vum; Sy Faktitiv, faktives Ver- 
bum [> kausativ] 

Kaulsaltivum ([-vum] n.; -s, -tilva 

[-va]; Gramm.) = Kausativ 

Kaulsche (f.; -, -n) gekerbte 
Messing- od. Stahlöse, die zur 
Verstärkung in das Ende eines 
Taues od. Seiles eingearbeitet 
wird [<frz. coche »Kerbe«] 

kausitiffilzielren (V.; Chemie) 
milde Alkalien in kaustische 
Alkalien mit Hilfe von gelösch- 
tem Kalk überführen [zu grch. 
kausis »Brand«] 

Kausltik (f.; -, -en) ı (Med.) Ge- 
webszerstörung durch Hitze, 
chemische Ätzmittel od. elek- 
trischen Strom; Sy Kauterisati- 
on; Elektro- 2 eine bei nicht 
korrigierten Linsen anstelle 
des Brennpunktes entstehende 
Fläche, Brennfläche [> kaus- 
tisch] 

Kausltilkum (n.; -s, -tilka; Med.; 
Chemie) Ätzmittel; oV Causti- 
cum [<lat. causticum <grch. 
kaiein »brennen«, kausis 
»Brand«] 

kausitisch (Adj.) 1 (Med.; Che- 
mie) die Kaustik betreffend, 
auf ihr beruhend, mit ihrer 
Hilfe, ätzend 2 (fig.) scharf, 
spöttisch, beißend [zu greh. 
kausis »Brand«; zu kaiein 
»brennen«] 

Kausltolbiollith (m.; -s od. -en, -e 
od. -en; Biol.) brennbares Sedi- 
ment, Gestein od. Mineral, 
z.B. Torf, Kohle, Erdöl, Bitu- 
men [<grch. kausis »Brand« + 
bio... + ...lith] 

Kaultel (f.; -, -en) Vorbehalt, 
Vorsichtsmaßregel, Vorkeh- 
rung [<lat. cautela »Vorsicht«; 
zu cautus »vorsichtig«] 
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Kauter 


Kaulter (m.; -s, -; Med.) Instru- 
ment für die Kaustik (1) 

Kaultelrilsaltilon (f.; -, -en; Med.) 
= Kaustik (1) 

kaultelrilsielren (V.) Sy kautern 
1 (Med.) Gewebe ~ durch Ätz- 
mittel od. Hitze zerstören 
2 (Völkerk.) Personen ~ mit 
eingebrannten Narben verzie- 
ren [zu grch. kauterion; zu 
kaiein »brennen«] 

kaultern (V.) = kauterisieren 

Kaultilon (f.; -, -en) ı Bürgschaft 
2 Sicherheit(sleistung) durch 
Hinterlegung einer Geldsum- 
me od. von Wertpapieren [<lat. 
cautio »Behutsamkeit«; zu cau- 
tus »vorsichtig«] 

kaultschielren auch: kautlschie- 
ren (V.) = kautschutieren 

Kaultschuk auch: Kautlschuk (m.; 
-s, -e) 1 geronnener Milchsaft 
einiger tropischer Pflanzen- 
familien; Roh- 2 durch Vulka- 
nisation daraus gewonnene 
feste, zähe, elastische Masse; 
Sy (nicht fachsprachl.) Gummi 
[<frz. caoutchouc, span. cauchuc, 
Tupi (Peru) cahuchu] 

Kaultschuklpalralgraf auch: Kaut- 
schuklpalralgraf (m.; -en, -en; 
fig.) = Gummiparagraf; 
oV Kautschukparagraph 

Kaultschuklpalralgraph auch: 
Kautlschuklpalralgraph (m.; 
-en, -en) = Kautschukparagraf 

kaultschultielren auch: kautischu- 
tielren (V.) mit Kautschuk 
überziehen, aus Kautschuk her- 
stellen; oV kautschieren 

Kalval ([-va:l] m.; -s, -s; Kart.) 
Spielkarte im Tarock, Ritter 
[<ital. cavallo »Pferd«] 

Kalvallier ([-va-] m.; -s, -e) 1 (frü- 
her) Reiter, Ritter 2 (heute) 
Begleiter einer Dame 3 (beson- 
ders gegen Frauen) höflicher, 
ritterlicher Mensch [<frz. cava- 
lier »Reiter, Ritter« <ital. cava- 
liere, lat. caballarius; zu caballus 
»Pferd«] 

Kalvalliersidellikt ([-va-] n.; -(e)s, 
-e) Delikt, das nicht als ehren- 
rührig angesehen wird 

Kalvallier|start ([-va-] m.; -s, -s; 
umg.; scherzh.) schnelles An- 
fahren (mit dem Auto), bei 
dem die Reifen laut quietschen 

Kalvallkalde ([-val-] f.; -, -n) 
prächtiger Aufzug eines Reiter- 
trupps [<frz. cavalcade »Reiter- 
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zug« <ital. cavalcata <lat. cabal- 
lus »Pferd«] 

Kalvalllelrie (a. ['-val---] f.; -, -n) 

Reiterei, Reitertrupp [<frz. ca- 

valerie »Reiterei«; > Kavalier] 

Kalvalllelrist (a. ['-val---] m.; -en, 

-en) Angehöriger der Kaval- 

lerie, Kavalleriesoldat [> Ka- 

vallerie] 

Kalvalllett ([-val-] n.; -s od. -(e)s, 

-s od. -en; österr.; Soldaten- 

spr.) Bettgestell [<ital. cavallet- 

to »Pferdchen, hölzernes Pferd 
als Übungsgerät, Staffelei«] 

Kalvallletiti ([-val-] n.; - od. -s, - 

od. -s; Reitsport) = Cavaletto 

Kalvalta ([-va:-] f.; -, -valten; Mu- 

sik) lyr. Schluss eines Rezitativs 

[zu ital. cavare »herausholen, 

hervorheben«] 

Kalvaltilne ([-va-] £.; -, -n; Musik) 
1 liedartiges, lyrisches Sologe- 
sangsstück in Opern u. Orato- 
rien 2 liedartiges, elegisches In- 
strumentalstück [Verkleine- 
rungsform zu Kavata] 

Kalvelling ([-v>-] £.; -, -en) Min- 
destmenge, die ein Ersteigerer 
auf einer Auktion erwerben 
muss, z.B. Dutzend, Ballen 
Indrl., »Los, Anteil«] 

Kalvent ([-vent] m.; -en, -en; ver- 
altet) Gewährsmann, Bürge; 
Sy Kaventsmann (1) [<lat. ca- 
vens »Beistand gebend«, Part. 
Präs. zu cavere »Beistand leis- 
ten, Bürgschaft geben«] 

Kalventsimann ([-vents-] m.; 
-(e)s, -mänlner) 1 (veraltet) 
= Kavent 2 (umg.) 2.1 wohl- 
habender, beleibter Mann 
2.2 Stück von beeindruckender 
Größe 3 (Seemannsspr.) bes. 
hohe Welle [> Kavent] 

Kalverine ([-ver-] £.; -, -n) 

1 (Med.) durch Gewebszerfall 
entstandener Hohlraum, vor 
allem in der Lunge bei Lun- 
gentuberkulose u. bei Abszes- 
sen 2 ausgebauter unterirdi- 
scher Raum zur Unterbringung 
technischer od. militärischer 
Einrichtungen [<lat. caverna 
»Höhle«] 

kalverinilkol ([-ver-] Adj.; Zool.) 
in Höhlen wohnend, z.B. bei 
Tieren [> Kaverne] 

Kalverinom ([-ver-] n.; -s, -e; 
Med.) Geschwulst aus Blutge- 
fäßen, Blutschwamm [<lat. ca- 
verna »Höhle«] 


kalverinös ([-ver-] Adj.) mit ei- 
ner od. mehreren Kavernen 
versehen, in der Art einer Ka- 
verne [<frz. caverneux »aus- 
gehöhlt«; zu caverne <lat. ca- 
verna »Höhle«] 

Kalvilar ([-vi-] m.; -s, -e) mit Salz 
konservierter, gereinigter Ro- 
gen einiger russischer Störarten 
[<türk. chavijar, Mundart des 
Kaspigebietes, neupers. chavi- 
yar, eigtl. »Eier tragend«] 

Kalviltät ([-vi-] £.; -, -en; Med.; 
Anat.) Hohlraum; oV Cavität 
[<lat. cavus »hohl; Höhlung«] 

Kalviltaltilon ([-vi-] £.; -, -en; 
Technik) Hohlraumbildung 
mit Auftreten eines Vakuums 
in einer schnellen Flüssigkeits- 
strömung [zu lat. cavus »hohl«] 

Kalwa (f.; -; unz.) leicht berau- 

schendes Getränk aus Wurzeln 

des Kawastrauches in Polyne- 
sien [Maori, »bitter«] 

Kalwass (m.; -en, -en) = Kawasse 

Kalwaslse (m.; -n, -n; im Vorde- 

ren Orient) Polizist, Ehrenwa- 

che; oV Kawass [<türk. kavas 
<arab. gawwas] 

walstrauch (m.; -es, -sträu- 

her; Bot.) Pfeffergewächs der 

Südseeinseln, aus dem Kawa 

gewonnen wird: Piper mes- 

thysticum 

Kalwi (n.; -s; unz.; Lit.) altjava- 

nische vom Sanskrit beeinfluss- 

te Literatursprache zwischen 

900 u. 1400 |javan. <Sanskrit 

kavi »Dichter, Denker«] 

Kalwir (£.; -; unz.) iranische Salz- 
tonebene; oV Kewir 

Kawlja (n.; -; unz.) bes. in den 
Gattungen Kunstroman bzw. 
-epos u. Lyrik anzusiedelnde, 
literarisch anspruchsvolle 
Dichtung Indiens [Sanskrit] 

Kalzilke (m.; -n, -n) Häuptling 
der mittel- u. südamerikani- 
schen Indianer [<span. cacique 
<Taino cacique, Aruak kassequa 
»Häuptling«] 

Kalzoo ([kazu:] n.; - od. -s, -s; 
Musik) ein einfaches Rohrblas- 
instrument [engl.] 

kb, KB (Abk. für) Kilobyte 

Kbit (Abk. für) Kilobit 

Kbt (Abk. für) Kilobit 

KByte (Abk. für) Kilobyte 

Kč (Abk. für) tschechische Krone 

kcal (Abk. für) Kilokalorie 

Kea (m.; -s, -s; Zool.) Angehöri- 


ger einer Papageienart: Nestor 
notabilis [<Maori] 

Kelbab (m.; - od. -s, - od. -s) ori- 
entalische Speise aus am Spieß 
gebratenen, scharf gewürzten 
Stücken von Hammelfleisch 
(in einem Brotfladen angerich- 
tet); oV Kebap [<arab., türk. ke- 
bap] 

Kelbap (m.; - od. -s, - od. -s) 
= Kebab 

Keelper ([ki:-] m.; -s, -; Sport) 
Torwart [engl., »Hüter, Wäch- 
ter«] 

keep smiling (Groß- und Klein- 
schreibung) Aus einer Fremd- 
sprache übernommene Zitate 
oder feste Redewendungen 
werden in der Regel den ortho- 
grafischen Vorgaben der Her- 
kunftssprache entsprechend 
geschrieben. 

keep smilling ([ki:p smaılıy]) 
lächle immer, bleib heiter u. 
gelassen [engl., »lächle wei- 
ter!«] 

Keffir (m.; -s; unz.) durch Zusatz 
von Bakterien u. Hefe vergore- 
ne Milch, urspr. Stutenmilch 
[<kaukas.] 

Keks (m. od. n.; - od. -es, - od. 
-e) trockenes Kleingebäck 
[<engl. cakes, Pl. zu cake »Ku- 
chen«] 

Kellim (m.; - od. -s, - od. -s) ori- 
ental. Wandbehang bzw. Tep- 
pich mit gleicher Vorder- u. 
Rückseite u. großen, geometr. 
Mustern; oV Kilim [<türk. ki- 
lim »Teppich«] 

Kellimistich (m.; -(e)s, -e) Flach- 
stich in Reihen, jeweils im spit- 
zen Winkel zueinander ste- 
hend 
Kellolid (n.; -(e)s, -e; Med.) aus 
vermehrtem Bindegewebe be- 
stehender Hautwulst, der sich 
meist aus Narben entwickelt 
[<grch. chele »Klaue« + ...id] 
Kelloitojmie (f.; -, -n; Med.) 

Bruchoperation [<grch. chele 

»Klaue« + ...tomie] 

Kelt' (m.; -(e)s, -e; Textilw.) gro- 
bes, dunkles schottisches Woll- 
gewebe [<irisch cealt »Klei- 
dung«] 

Kelt? (m.; -(e)s, -e) vorgeschicht- 
liches Beil [<lat. ce/tis »Mei- 
Bel«] 


Kelltist (m.; -en, -en) = Keltologe 
Kelltisitik (£.; -; unz.) = Keltologie 
Kelltisitin (f.; -, -tininen) = Kelto- 


Kelltollolge (m.; -n, -n) Wissen- 
schaftler auf dem Gebiet der 
Keltologie; oV Keltist 
Kelltollolgie (f.; -; unz.) Lehre 
von den keltischen Sprachen u. 
Literaturen; Sy Keltistik 
Kelltollolgin (f.; -, -gininen) Wis- 
senschaftlerin auf dem Gebiet 
der Keltologie; oV Keltistin 
kelltollolgisch (Adj.) die Keltolo- 
gie betreffend, auf ihr beru- 
hend, zu ihr gehörend 

Kellvin ([-vın] n.; -s, -; Zeichen: 
K) Maßeinheit der auf den ab- 
soluten Nullpunkt bezogenen 
Temperatur, o°K = -273,15 °C 
[nach dem engl. Physiker Sir 
William Thomson, Lord Kel- 
vin of Largs, 1824-1907] 

Kellviniskalla auch: Kellvin-Skalla 
([-vin-] f.; -; unz.) Skala, deren 
Nullpunkt der absolute Null- 
punkt (-273,15 °C) ist [> Kel- 
vin] 

Kelmallisimus (m.; -; unz.; Poli- 
tik) eine Reform der Türkei 
nach dem Vorbild westlicher 
Gesellschaftsformen anstre- 
bende politische Richtung 
nach dem Ersten Weltkrieg, 
die auch die Grundsätze des Is- 
lams infrage stellte [nach dem 
türkischen Politiker Kemal 
Atatürk, 1881-1939] 

Kelmallist (m.; -en, -en; Politik) 

Vertreter, Anhänger des Kema- 

lismus 

Kelmallisitin (f.; -, -tin/nen; Poli- 

tik) Vertreterin, Anhängerin 

des Kemalismus 

kelmallisitisch (Adj.; Politik) den 

Kemalismus betreffend, auf 

ihm beruhend, zu ihm gehö- 

rend 

Kelmanitsche auch: Kelmantische 

(f.; -, -n; Musik) = Kamangah 

Ken (n.; -, -) Verwaltungsbezirk, 

Präfektur in Japan [jap.] 

Kelnaf (n.; -s; unz.) eine der Jute 
ähnliche Stängelfaser des Hi- 
biscus cannabinus [<pers. ka- 
naff) 

Kenldo (n.; -; unz.) 1 (urspr.) 
Schwertfechtkunst der Samurai 
2 (heute) sportl. Fechtkunst in 
Japan mit Bambusschwertern 
[jap., »Schwertweg«] 


Kephalhämatom 


Kenidolka (m.; -s, -s) jmd., der 
Kendo betreibt 

Kelnem (n.; -s, -e; Sprachw.; in 
der Glossematik) kleinste 

phonolog.) Einheit der Aus- 
drucksebene; >a. Glossem, 
Plerem [zu grch. kenos »leer«] 

Keninel (m.; -s, -) Hundezwinger 

bes. für die Jagdhunde zur 
Parforcejagd) [engl., »Hunde- 
zwinger«, <lat. canis »Hund«] 

Keninellly-Healvilside-Schicht 
([ken@)lı hevisaıd-] f.; -; unz.) 
= Heavisideschicht [nach dem 
US-amerikan. Ingenieur A. E. 
Kennelly, 1861-1939, der diese 
Schicht 1902 unabhängig von 
Heaviside entdeckte] 

Kenlning (f.; -, -ninlgar) bilder- 
sprachl. Ausdrucksweise in der 
altgerm. Dichtung [anord.; 
verwandt mit nhd. kennen] 

Kelnolse (f.; -; unz.; Theol.) Ver- 
zicht Christi auf seine göttl. Ei- 
genschaften während seines 
Menschendaseins; oV Kenosis 
[zu grch. kenos »leer, bar, ent- 
blößt«] 

Kelnolsis (f.; -; unz.; Theol.) 
= Kenose 

Kelnoitaph (m.; -s, -e) Grabmal 
auf einem leeren Grab zur Er- 
innerung an einen (woanders 
gestorbenen) Toten; oV Zeno- 
taph [<grch. kenos »leer« + ta- 
phos »Grab«] 

Kelnoltilker (m.; -s, -) Vertreter, 
Anhänger der theologischen 
Lehre der Kenose 

Kenltaur (m.; -en, -en) = Zentaur 

Kenitumispralchen (Pl.; 
Sprachw.) westl. große Gruppe 
der indogerman. Sprachen, die 
das Zahlwort »hundert« nach 
lat. »centum« (sprich: kentum) 
bilden; Ggs Satemsprachen 

Kenlzan (m.; -s, -s) mit Stacheln 
versehene Platte aus Metall od. 
Kunststoff zum Befestigen von 
Blumengestecken, Blumenigel 
ljap.] 

...kejphal (Nachsilbe; zur Bil- 
dung von Adj.) = ...zephal 

Kelphallallgie auch: Kelphallallgie 
(£.; -, -n; Med.) Kopfschmerz 
[<greh. kephale »Kopf« + ...al- 


gie] 

...kelphalle (Nachsilbe; zur Bil- 
dung männl. Subst.) = ...ze- 
phale 

Kelphallhälmaltom (n.; -s, -e; 
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.„kephalie 


Med.) durch den Geburtsvor- 
gang verursachter Bluterguss 
am Schädel des Neugeborenen, 
Kopfblutgeschwulst [<Kepha- 
lo... + Hämatom] 

...kelphallie (Nachsilbe; zur Bil- 
dung weibl. Subst.) = ...zepha- 
lie 

Kejphallilne (Pl.) im Nervenge- 

webe vorkommende Gruppe 

der Phospholipide [<grch. ke- 
phale »Kopf«] 

kelphallo..., Kejphallo... (in Zus.) 

Kopf..., Schädel...; oV zepha- 

lo..., Zephalo... [<grch. kepha- 

le »Kopf«] 

Kelphallolmeitrie auch: Kelphallo- 

metlrie (f.; -, -n; Med.) Schä- 

delmessung 

Kelphallojpolde (m.; -n, -n; meist 

Pl.; Biol.) Kopffüßer; oV Ze- 

phalopode [<Kephalo... + 

...pode] 

kelphalloltrop (Adj.) auf die phy- 

siologischen Funktionen des 

Gehirns einwirkend (z. B. Dro- 

gen) [<kephalo... + ...trop'] 

Kelrallolgie® (f.; -; unz.) Haar- 
pflegemittel, Pflegeserie für 
Haare [<grch. keras, Gen. kera- 
tos »Horn« + ...logie (trotz der 
Nachsilbe handelt es sich nicht 
um eine Wissenschaft) ] 

Kelralmik (f.; -, -en) 1 (unz.) 

1.1 Werkstoff u. Technik zur 
Herstellung von Gegenständen 
aus gebranntem Ton, Töpferei 
1.2 keram. Erzeugnisse herstel- 
lende Industrie 1.3 Gesamtheit 
der Erzeugnisse aus gebrann- 
tem Ton; Fein- Geschirr; 
Grob- Baustoffe 2 (zählb.) ein- 
zelnes Erzeugnis aus gebrann- 
tem Ton [<grch. keramos 
»Ton«] 

Kelralmilker (m.; -s, -) jmd., der 
in der Keramik (2) tätig ist 

Kelralmilkelrin (f.; -, -rininen) 
weibl. Person, die in der 
Keramik (2) tätig ist 

kelralmisch (Adj.) die Keramik 
betreffend, zu ihr gehörig; ~e 
Farben Schmelzfarben, die vor 
dem Fertigbrennen von Ton 
od. Porzellan auf die Gegen- 
stände aufgetragen u. dann 
eingebrannt werden 

Kelraltin (n.; -s, -e; Biochemie) 
Protein in Haut, Haar u. Nä- 
geln, Hornstoff [<grch. keras, 
Gen. keratos »Horn«] 
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Kefraltiltis (£.; -, -tiltiliden; Med.) 

krankhaft vermehrte Bildung 

von Hornhaut, Hornhautent- 
zündung im Auge [> Keratin] 
kelralto..., Kelralto... (in Zus.) 
horn..., Horn... [<grch. keras 

»Horn«] 

Kelraltom (n.; -s, -e; Med.) ge- 

schwulstartig verdickte Horn- 

schicht auf der Haut 

Kelraltojphyr (m.; -s, -e; Geol.) 
besonders im Fichtelgebirge u. 
Harz vorkommendes grünlich 
graues Ergussgestein mit Ein- 
sprenglingen [<Kerato... + Por- 
phyr] 

Kefraltolplasitik (f.; -, -en; Med.) 
Hornhautübertragung [<grch. 
keras, Gen. keratos »Horn« + 
Plastik] 

Kefraltolse (f.; -, -n; Med.) Haut- 
krankheit, übermäßige Verhor- 
nung [> Keratin] 

Kelraltolskop auch: Kelraltosikop 
(n.; -s, -e; Med.) Instrument 
zur Untersuchung der Krüm- 
mung der Augenhornhaut 
[<Kerato... + ...skop] 

Kerlbeiros (m.; -, -se) = Zerberus 

Kerlma (f.; -; unz.; Physik; Med.; 
Abk. für) Kinetic Energy Re- 
leased in Matter, Messgröße 
für die kinetische Energie der 
Sekundärteilchen, die durch 
ionisierende Strahlung freige- 
setzt wird 

Keriman (m.; -s, -s) = Kirman 

Kernlenerigie (f.; -; unz.) durch 
Kernspaltung od. Kernfusion 
gewonnene Energie; Sy Atom- 
energie 

Kernlenerigielanitrieb (m.; -(e)s, 
-e) Schiffsantrieb, der seine 
Antriebskraft auf elektr. oder 
turboelektr. Weg über einen 
Kernreaktor gewinnt; Sy Atom- 
antrieb 

Kerner (m.; -s, -) = Karner 

Kernifulsilon (f.; -, -en) Kernre- 
aktion, die zur Bildung schwe- 
rerer Atomkerne aus leichteren 
unter gleichzeitiger Energie- 
abgabe führt, Kernverschmel- 
zung 

Kernlinldukftilon (f.; -, -en; Phy- 
sik) elektromagnetische Induk- 
tion, die durch Resonanz der 
Präzessionsbewegung der sich 
in einem starken magnetischen 
Feld befindenden Atomkerne 
mit einem Hochfrequenzfeld 


hervorgerufen wird, Verfahren 
zur sehr genauen Messung der 
Kernmomente; Sy NMR 

Kerlnit (m.; -(e)s, -e; Min.) wich- 
tiges Ausgangsmaterial für 
die Bor- u. Boraxgewinnung; 
Sy Rasorit [nach dem Vorkom- 
men im Kern County in den 
USA] 

Kernikraftiwerk (n.; -(e)s, -e) 
= Atomkraftwerk, Kernreaktor 

Kernjphylsik (f.; -; unz.) Teilge- 
biet der Physik, das sich mit 
der Erforschung der Atom- 
kerne, ihrem Aufbau u. ihren 
möglichen Umwandlungen be- 
fasst 

Kernirelakitilon (f.; -, -en) physi- 
kal. Vorgang in Atomkernen, 
vor allem Umwandlung von 
Kernen beim Zusammenstoß 
mit energiereichen Teilchen 
wie Protonen, Neutronen, 
Deuteronen, Elektronen u. 
elektromagnet. Strahlungs- 
quanten 

Kernirelakitor (m.; -s, -en) An- 
lage, in der die kontrollierte 
Kernspaltung von Atomen zur 
Erzeugung von Wärmeenergie 
u. damit zur Gewinnung von 
Dampf für den Antrieb elektr. 
Generatoren genutzt wird; 
Sy Atomkraftwerk, Atommei- 
ler, Atomreaktor, Kernkraft- 
werk, Reaktor 

Kern|spin (m.; -s, -s) Gesamt- 
drehimpuls eines Atomkerns 

Kernispinitolmolgraffie (f.; -; unz.; 
Med.) = Kernspintomographie 

Kernlspinitolmolgrajphie (f.; -; 
unz.; Med.) Art der Tomogra- 
phie, bei der durch elektro- 
magnet. Wellen dreidimensio- 
nale Darstellungen (z.B. des 
menschl. Körpers) ermöglicht 
werden; oV Kernspintomogra- 


Kelrolgen (n.; -s, -e) unlösliche 
organ. Verbindung fossiler Se- 
dimente [<grch. keros »Wachs« 
+ gennan »erzeugen«] 

Kelrojplasitik (f.; -, -en) = Zero- 
plastik 

Kelrolsin (n.; -s; unz.; Chemie) 
= Petroleum (insbes. als Treib- 
stoff von Luftstrahltriebwer- 
ken) [<greh. keros »Wachs«] 

Kerrlefifekt auch: Kerr-Efifekt (m.; 
-(e)s, -e) die Erscheinung, dass 
durchsichtige Körper in star- 


ken elektr. Feldern doppelbre- 
chend auf elektromagnet. Wel- 
len (vor allem Licht) wirken 
[nach dem engl. Physiker John 
Kerr, 1824-1907] 

Kerlrie ([-rio] £.; -, -n; Bot.) 
Goldröschen, in Ostasien hei- 
mischer, auch nach Europa 
eingeführter Zierstrauch mit 
goldgelben Blüten: Kerria japo- 
nica [nach dem engl. Botaniker 
W. Kerr] 

Kelrygima (n.; -s; unz.; Theol.) 

Verkündigung (der christl. 

Botschaft) [grch., »Bekannt- 

machung«] 

kelryglmaltisch (Adj.; Theol.) das 

Kerygma betreffend, zu ihm 

gehörig, verkündigend, predi- 

gend 

Kelschan (m. -s, -s) = Kaschan 

Kelscher (m.; -s, -) Netz mit Rah- 
men u. Griff zum Fangen von 
Fischen u. Schmetterlingen; 
oV Käscher, Ketscher [<engl. 
catcher »Fischhameng; zu catch 
»fangen«] 

kess (Adj.) 1 hübsch u. dazu et- 
was frech, dreist od. vorlaut; 
eine ~e Lippe riskieren 2 flott 
3 modisch-schick [rotw., »die- 
beserfahren, zuverlässig«; ver- 
hüllendes Kurzwort für jidd. 
chochom »Kluger, Weiser«, des- 
sen Anfangsbuchstaben jidd. 
chess = ch sind] 


Ketchup / Ketschup (Zaut-Buch- 
staben-Zuordnung) Viele aus 
Fremdsprachen übernommene 
Begriffe können sowohl ent- 
sprechend der Herkunftsspra- 
che als auch in einer integrier- 
ten Schreibung, die der deut- 
schen Lautung folgt, geschrie- 
ben werden. Es bleibt dem 
Schreibenden überlassen, wel- 
che Schreibweise er vorzieht 
(>a. Anchovis / Anschovis). 

Ketchlup auch: Ketichup ([ketfap] 
od. [ketfpp] m. od. n.; - od. -s, 
-s) pikante, dickflüssige Soße 
zum Würzen; Tomaten; Ge- 
würz~; oV Ketschup [engl. 
<malai. kechap »gewürzte 
Fischsauce«] 

Keiten (n.; -s, -e; Chemie) orga- 
nisch-chemische Verbindung, 
in der die Carbonylgruppe 
durch eine Kohlenstoff-Dop- 


pelbindung mit dem restlichen 
Molekül verbunden ist [> Ke- 
ton] 

Keitolgrupipe (f.; -, -n; Chemie) 
= Carbonylgruppe 

Keltolheixolse (f.; -, -n; Chemie) 
Zuckerart der Gruppe der Mo- 
nosaccharide mit sechs Koh- 
lenstoffatomen [<Keton + He- 
xose] 

Kelton (n.; -s, -e; Chemie) or- 
gan.-chemische Verbindung, 
die die zweiwertige Carbonyl- 
gruppe CO ein- od. mehrfach, 
verbunden mit Alkyl- od. Aryl- 
resten, enthält, z.B. Aceton 
[> Aceton] 

Keltonlälmie auch: Keltolnälmie 
(£.; -, -n; Med.) = Acetonämie 

Keltonlulrie auch: Keltolnulrie (f.; 
-,-n; Med.) = Acetonurie 

Keltolse (f.; -, -n; Chemie) 1 ein- 
facher Zucker mit einer C=O- 
Gruppe in der Art der Ketone, 
z.B. Fruchtzucker 2 Auftreten 
von Ketonen im Blut, z.B. bei 
Diabetes 

Ketsch (f.; -, -en; Seew.) dem 
Schoner ähnliches Segelschiff, 
dessen zweiter halbhoher Mast 
weit achtern liegt [<engl. ketch 
»zweimastiges Küstenschiff«] 

Ketischer (m.; -s, -) = Kescher 

Keltschua' auch: Ketischua' (m.; 
- od. -s, - od. -s) = Quechua? 

Keltschua? auch: Ketschua? (n.; -; 
unz.) = Quechua’? 

Ketschlup auch: Ket|schup ([ket[- 
ap] od. [ketfap] m. od. n.; - od. 
-s, -$) = Ketchup 

Kettlcar® (n.; -s, -s) vierrädriges 
Kinderfahrzeug mit Ketten- 
antrieb ähnlich einem Fahrrad 
[zu engl. car »Wagen«] 

Kejwir (f.; -; unz.) = Kawir 

Key-Aclcount-Malnagelment 
([ki:okauntmenıdzmant] n.; 
-s; unz.; Wirtsch.) Form des 
Managements, die bes. auf die 
Zusammenarbeit mit Groß- 
kunden abzielt u. deren wirt- 
schaftliche Bedürfnisse früh- 
zeitig in die eigene Unterneh- 
mensplanung miteinbezieht 
[<engl., key »Schlüssel« + ac- 
count »Aufzeichnung; Konto; 
Kunde« + Management] 

Key-Aclcount-Malnalger ([ki:- 
əkauntmænıd3ə(r)] m.; -s, -; 
Wirtsch.) jmd., der im Key-Ac- 
count-Management tätig ist 


Khan 

Key-Aclcount-Majnalgelrin ([ki:- 
akauntmenıd3>-] f.; -, -rinjnen; 
Wirtsch.) weibl. Person, die im 
Key-Account-Management tä- 
tig ist 

Keylboard ([ki:bo:d] n.; -s, -s) 

1 (Popmusik) (meist elektro- 
nisches) Tasteninstrument 

2 (EDV) Tastatur für Compu- 
ter u. Rechenanlagen [engl., 
»Tastatur«] 

Keylboarlder ([ki:b>:-] m.; -s, -; 
Musik) Musiker, der das Key- 
board spielt 

Keylboarldelrin ([ki:b>:-] f.; -, 
-rininen; Musik) Musikerin, 
die das Keyboard spielt 

Keynedsilalnisimus ([keınzı-] m.; 
-; unz.; Wirtsch.) nach dem 
Zweiten Weltkrieg lange Zeit 
sehr prägende wirtschaftspoli- 
tische u. -theoretische Lehre 
(u. ihre Weiterentwicklungen), 
die erstmals grundlegend die 
Möglichkeit eines wirtschaftl. 
Gleichgewichts bei Unterbe- 
schäftigung thematisierte 
[nach dem brit. Nationalöko- 
nom John Maynard Keynes, 
1883-1946] 

Keyinote ([ki:nout] f.; -, -s) 

1 (Musik) Grundton einer Ton- 
leiter, Tonika 2 (fig.) 2.1 wich- 
tigster Grund-, Hauptgedanke 
2.2 Grundsatzrede; der Präsi- 
dent kündigte in seiner ~ eine 
stärkere Zusammenarbeit mit 
der Oppositionspartei an [engl.] 

Keyjpoint ([ki:psınt] m.; -s, -s; 
meist Pl.) entscheidender Fak- 
tor, wichtigster Umstand, 
Hauptpunkt [<engl. key point 
»wichtigster Punkt«] 

kg (Abk. für) Kilogramm 

KG, K. G. (Abk. für) Kommandit- 
gesellschaft 

KGaA (Abk. für) Kommanditge- 
sellschaft auf Aktien 

Khalki’ (n.; -; unz.) Erdfarbe, 
erdbraune Farbe; oV Kaki' 
[<engl. khaki; zu pers.-Hindi 
khaki »staub-, erdfarben«; zu 
pers. khak »Staub, Erde«] 

Khalki? (m.; - od. -s; unz.) gelb- 
brauner Stoff (für Tropenuni- 
formen); oV Kaki' 

Khan (a. [xa:n] m.; -s, -e; dem 
Namen nachgestellter mon- 
gol.-tatar.-türk. Titel für) mo- 
hammedanischer Fürst u. hö- 
herer persischer Beamter; 
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Khanat 


oV Chan [<Turkspr. khan 
»Herr, Fürst«] 

Khalnat (n.; -(e)s, -e) Amt, Land 
eines Khans; oV Chanat 

Kheldilve (m.; -s od. -n, -n; 1867- 
1914 Titel für) Vizekönig von 
Ägypten [<türk. khidiv <pers. 
chadiv »Fürst«] 

Khoinispralchen (Pl.) = Khoi- 
sansprachen 

Khoilsanisprajchen (Pl.) zu den 
afrikan. Sprachen gehörige 
Sprachfamilie der Buschleute 
u.a. südafrikan. Volksstämme; 
oV Khoinsprachen 

kHz (Abk. für) Kilohertz 

Kiblbuz (m.; -, -bulzim od. -bu- 
ze) landwirtschaftl. Kollektiv 
der Siedler in Israel [hebr., 
»Sammlung«] 

Kiblbuzjnik (m.; -s, -s; veraltet) 
Angehöriger eines Kibbuz 

Kilbitlka (f.; -, -s) oV Kibitke 
1 = Jurte 2 überdachter russi- 
scher Bretterwagen od. Schlit- 
ten [russ., <arab. kubbat »Ge- 
wölbe, Zelt«] 

Kilbitlke (f.; -, -n) = Kibitka 

Kick (m.; -s, -s) 1 (Sport; Fußb.) 
Schuss, Tritt 2 (Jugendspr.) 
Hochgefühl, Schwung, Ener- 
gie; dieses Lied gibt mir einen 
besonderen ~; >a. Thrill [engl.] 

Kick-and-Rush ([-andraf] m. od. 
n.; -; unz.; Sport; Fußb.) Tak- 
tik, bei der der Ball aus der 
Verteidigung mit weiten, häu- 
fig ungezielten Flanken nach 
vorne gespielt wird u. dort vom 
Sturm neu erkämpft werden 
muss, bes. in Großbritannien 
verbreitet [engl., »Schießen 
und (Vorwärts-)Stürmen«] 

Kick-back auch: Kicklback 
([-b&k] m.; - od. -s, -s; umg.; 
Wirtsch.) offiziell gewährter 
Rabatt im Rahmen einer Auf- 
tragsvergabe od. -akquise, der 
aber tatsächlich an den Auf- 
traggeber od. den Vermittler 
des Geschäfts geht [<engl. 
kickback »Schmiergeld«] 

Kick|board ([-ba:(r)d] n.; -s, -s) 
zusammenklappbarer, sport- 
licher Tretroller aus Edelstahl 
[<engl. kick »treten« + board 
»Brett«] 

Kick|bolxen (n.; -s; unz.; Sport; 
Boxen) Nahkampfsportart, bei 
der die Opponenten sowohl 
boxen als auch Tritte gegen- 
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einander richten können 
[<engl. kick »Tritt« + Boxen] 

Kicklbolxer (m.; -s, -; Sport; Bo- 
xen) Mann, der das Kickboxen 
ausübt 

Kicklbolxelrin (f.; -, -rinInen; 
Sport; Boxen) Frau, die das 
Kickboxen ausübt 

Kick-down auch: Kickldown 
([-daun] n. od. m.; -s, -s; bei 
automat. Getrieben von Kfz) 
plötzliches Durchtreten des 
Gaspedals (zur schnelleren Be- 
schleunigung) [zu engl. kick 
down »herunterlassen«] 

kilcken (V.; Sport) mit dem Fuß 
stoßen; den Ball beim Fußball- 
spiel ~ [<engl. kick »mit dem 
Fuß stoßen«] 

Kilcker (m.; -s, -s od. -; umg.) 

1 Mann, der kickt 2 (abwer- 
tend) schlechter Fußballspieler 

Kilckelrin (f.; -, -rin\nen; umg.) 

1 Frau, die kickt 2 (abwertend) 
schlechte Fußballspielerin 

Kick-off auch: Kickloff (m.; -s, -s; 
schweiz.; Fußb.) Anstoß [zu 
engl. kick off»wegstoßen«] 

Kicks (m.; -, -; Fußb.; Billard) 
Fehlstoß [> Kick] 

Kicklstariter (m.; -s, -; Kfz) Fuß- 
hebel als Anlasser des Motorra- 
des [<Kick + Starter] 

Kickixia ([kıksia] f.; -, -xilen; 
Bot.) malaiische Gattung der 
Hundsgiftgewächse; ~ elastica 
in Westafrika kultiviert, liefert 
Kautschuk [nach dem belg. Bo- 
taniker J. Kickx] 

Kid (n.; -s, -s) 1 das Fell einer 
jungen Ziege 2 (umg.; salopp) 
Kind; Mode für ~s, >a. Com- 
puterkid [engl., »Zicklein«, 
auch umg. für »Kind, Bengel«] 

Kididusch (m.; -, -im) jüdisches 
Gebet, das am Sabbat über ei- 
nem Becher Wein gesprochen 
wird, um Gott für die Gabe des 
Sabbats zu preisen; oV Qid- 
dusch [hebr., »Weihe, Heili- 
gung«] 

kidinap|pen ([-n&pan] V.) jmdn. 
~ gewaltsam entführen 

Kidinap|per ([-nepa(r)] m.; -s, -) 
jmd., der Kinder (od. Erwach- 
sene) gewaltsam entführt 
[engl.] 

Kidinap|pelrin ([-næpə-] £.; -, 
-rininen) weibl. Person, die 
Kinder (od. Erwachsene) ge- 
waltsam entführt 


Kidinap|ping ([-nzpıy] n.; -s, -s) 
1 (urspr.) Kindesentführung, 
um Lösegeld zu erpressen 
2 (heute allg.) Entführung ei- 
ner Person, um Lösegeld od. 
die Freilassung von Häftlingen 
zu erzwingen [engl.] 

Kidineylbohlne ([kıdni-] f.; -, -n; 
Bot.) 1 ein Bohnengewächs: 
Phaseolus vulgaris 2 nierenför- 
mige, meistens dunkelrote 
Frucht der Kidneybohne (1) 
[sengl. kidneybean <kidney 
»Niere« + bean »Bohne«] 

Kien (m.; in der Wendung) auf 
dem ~ sein scharf aufpassen, 
sehr aufmerksam, wachsam 
sein [zu engl. keen »scharf« 
(von Blick, Verstand) ] 

Kif (m.; - od. -s; unz.; umg.) 
Mischung von getrockneten 
Hanfblättern; oV Kiff [engl. 
<arab. kéf (kayf) »Vergnügen, 
Freude«] 

Kiff (m.; - od. -s; unz.; umg.) 
= Kif 

kifffen (V.; umg.) Rauschmittel 
rauchen [> Kif] 

Kififer (m.; -s, -; umg.) jmd., 
der (gewohnheitsmäßig) kifft 
[> Kif) 

Kififelrin (£.; -, -rininen; umg.) 
weibl. Person, die (gewohn- 
heitsmäßig) kifft 

Killim (m.; - od. -s, - od. -s) = Ke- 
lim 

killen’ (V.; derb) töten, umbrin- 

gen [<engl. kill »töten«] 

killen? (V.; Seew.) flattern, 
schlagen (vom Segel) [mit- 
telnddt.] 

Killler (m.; -s, -) bezahlter, pro- 

fessioneller Mörder; >a. Clea- 

ner (3) [> killen] 

Killlerlallge (£.; -, -n) giftige Alge, 

die sich aufgrund der Ver- 

schmutzung der Meere an den 

Küstenregionen stark ver- 

mehrt: Caulpera taxifolia 

Killlerlaplplilkaltilon (f.; -, -en; 
EDV) Anwendungsprogramm, 
das eine neue Technologie (im 
Bereich der Computersoft- 
ware) begründet, ältere Tech- 
nologien verdrängt u. ein Pro- 
dukt zum Marktführer ausbau- 
en kann [<engl. killer »Mörder« 
+ application »Applikation, An- 
wendung«] 

Killlerin (£.; -, -rin\nen) weibl. 
Killer 


Killlerjprolgramm (n.; -s, -e; 
EDV) ı Programm, das mit ei- 
nem Virus infiziert ist u. beim 
Laden alle Daten von der Fest- 
platte löscht 2 populäres An- 
wendungsprogramm, das den 
Verkauf der entsprechenden 
Hardware u. Betriebssysteme 
beträchtlich steigert 

Killler|saltelllit (m.; -en, -en) Sa- 
tellit, der zur Zerstörung eines 
anderen Satelliten in eine Erd- 
umlaufbahn geschossen wird 

Kiln (m.; -(e)s, -e) Kies- bzw. 
Röstofen zum Rösten von 
schwefelhaltigen Erzen [engl., 
»Brenn-, Röstofen«] 

Killo (n.; -s, -; umg.; kurz für) Ki- 
logramm 

killo..., Killo... (Abk.: k; vor 
Maßeinheiten) das Tausend- 
fache der betreffenden Grund- 
einheit, z.B. ı Kilogramm = 
1000 Gramm [<greh. chilioi 
»tausend«] 

Killolbit (n.; - od. -s, - od. -s; 
Abk.: Kbt, Kbit; EDV) Maß- 
einheit für den Informations- 
gehalt eines EDV-Dokumentes 
(1 Kbit = 1024 Bit) [<Kilo... + 
Bit] 

Killolbyte ([-baıt] n.; - od. -s, - 
od. -s; Abk.: kB, KB, KByte; 
EDV) Maßeinheit für die Spei- 
cherkapazität einer EDV-Anla- 
ge (1KByte = 1024 Byte) [<Ki- 
lo... + Byte] 

Killolgramm (n.; -s, -; Abk.: kg) 

= 1000 Gramm 

Killolhertz (n.; -, -; Abk.: kHz) 

= 1000 Hertz 

illojoule ([-dzaul] od. [-dzu:1] 

n.; - od. -s, -; Abk.: kJ) 1000 

Joule 

Killolkallolrie (f.; -, -n; Abk.: kcal; 

veraltet) nicht mehr zulässige 

Maßeinheit der Wärme, ist zu 

ersetzen durch die Einheit Ki- 

lojoule (kJ), ı kcal = 1000 cal = 

4,18 5 kJ 

Killollilter (n. od. m.; -s, -; Abk.: 

kl; selten) = 1000 Liter 

Killolmelter (m.; -s, -; Abk.: km) 

= 1000 Meter 

killolmeltrielren auch: killojmetirie- 

ren (V.) eine Straße, einen Fluss 

~ mit Kilometersteinen die Ki- 
lometer daran bezeichnen 

Killolpond (n.; -s, -; Abk.: kp) 

nicht mehr zulässige Kraftein- 

heit, war definiert als die Kraft, 
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die auf ı Kilogramm Masse bei 
der Normfallbeschleunigung 
wirkt, zu ersetzen durch die 
Einheit Newton (N), ıkp = 
1000 p = 9,806 N 

Killojpondjmelter (n.; -s, -; Abk.: 
kpm oder mkp) nicht mehr zu- 
lässige Maßeinheit der Arbeit, 
war definiert als diejenige 
Energie, die notwenig ist, um 
1 Kilopond ı Meter hoch zu he- 
ben (zu ersetzen durch die Ein- 
heit Joule (J), ı kpm = 9,806 J); 
Sy Meterkilopond 

illo|volt ([-valt] n.; - od. -(e)s, -; 

Abk.: kV) = 1000 Volt 

illolvoltlam|pere ([-voltampe:r] 

n.; - od. -s, -; Abk.: kVA) 

=1000 Voltampere 

Killolwatt (n.; -s, -; Abk.: kW) 

=1000 Watt 

illoljwattistunlde (f.; -, -n; Abk.: 

kWh) = 1000 Wattstunden 

Kilt (m.; -(e)s, -s) karierter, knie- 

langer Faltenrock der Schotten 

[engl., »Schottenrock«] 

Kimiberllit (m.; -s, -e; Min.) 
schwarz-grünes Eruptivgestein 
aus der Gruppe der Peridodite, 
Muttergestein südafrikanischer 
Diamanten [nach der südafri- 
kan. Stadt Kimberley] 

Kimimelridge ([-rıd3] n.; -; unz.; 
Geol.) Stufe des Weißen Jura 
(Malm) [nach der gleichnami- 

gen südengl. Stadt] 

kim|mefrisch' (Adj.) 1 (Myth.; 
bei Homer) Finsternis des Ha- 
des 2 (geh.) völlige Finsternis 
[nach dem Kimmerier-Volk der 
grch. Mythologie] 

kim|melrisch? (Adj.; Geol.) ~e 
Faltung Faltung im Erdmittel- 
alter [nach der Kimmerischen 
Halbinsel in Südrussland] 

Kilmolno (a. ['---] m.; -s, -s) lan- 
ges jap. Gewand mit weiten, 
angeschnittenen Ärmeln [jap., 
»Gewand«] 

Kin (n.; -, -) chinesische Zither 
mit 5-7 Saiten [chines.] 

Kilnälde (m.; -n, -n) = Päderast 
[<grch. kinaithos »Wollüst- 
ling«] 

Kilnalse (f.; -, -n; Biochem.) En- 
zym, das Phosphat überträgt, 
z.B. Hexokinase [zu grch. ki- 
nein »bewegen«] 

Kinläsithelsie auch: Kilnäsithelsie 
(f.; -; unz.; Med.) Empfindung 
der eigenen körperlichen Be- 
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kinematographisch 


wegung, Muskelgefühl [<grch. 
kinein »bewegen« + ...ästhesie] 
Kinläsitheltik auch: Kilnäsitheltik 
(£.; -; unz.; Med.) Lehre von 
den Bewegungsempfindungen 
[> Kinästhesie] 
kinläsitheltisch auch: kilnäsithe- 
tisch (Adj.; Med.) auf Kinäs- 
thesie beruhend, bewegungs- 
empfindlich; ~er Typ (Psych.) 
= motorischer Typ 
Kin/die® auch: Kind|le® ([kındal] 
m.;-,-; EDV) Gerät für das 
Herunterladen, Speichern u. 
Lesen elektron. Bücher, Zei- 
ungen u. Zeitschriften 
Kilnem (n.; -s, -e; Sprachw.) 
ınonverbales Kommunika- 
ionsmittel über Gestik u. Mi- 
mik mit minimaler Ausprä- 
gung, z.B. Kopfnicken, Augen- 
zwinkern 2 kleinste Einheit des 
Fingeralphabets [> Kinesik] 
Kilnelmaithek (f.; -, -en) = Filmo- 
hek [<grch. kinema »Bewe- 
gung« + ... thek] 
Kilnelmaltik (f.; -; unz.) Teilge- 
biet der Mechanik, Untersu- 
chung von Bewegungsvorgän- 
gen nur im Hinblick auf Zeit u. 
Raum; Sy Phoronomie [<grch. 
kinema »Bewegung«] 
Kilnejmaltilker (m.; -s, -) Wissen- 
schaftler auf dem Gebiet der 
Kinematik 
Kilnelmattilkelrin (f.; -, -rinjnen) 
weibl. Kinematiker 
kilnelmaltisch (Adj.) zur Kinema- 
ik gehörig, auf ihr beruhend 
Kilnelmaltolgraf (m.; -en, -en) 


= Kinematograph 
Kilnelmaltolgraffie (f.; -; unz.) 

= Kinematographie 
kilnelmaltolgralfisch (Adj.) = ki- 

nematographisch 


Kilnelmaltolgraph (m.; -en, -en) 
Apparat zur Aufnahme u. Wie- 
dergabe von Bewegungsvor- 
gängen in vielen Einzelbildern, 
die bei der Vorführung zu einer 
lückenlosen Bewegungsfolge 
verschmelzen; oV Kinemato- 
graf [<grch. kinema, Gen. kine- 
matos »Bewegung« + ... graph] 

Kilnelmaltolgrajphie (f.; -; unz.) 
Filmwissenschaft u. Filmtech- 
nik; oV Kinematografie 

kilnelmaltolgralphisch (Adj.) zur 
Kinematographie gehörig, auf 
ihr beruhend, mit ihrer Hilfe; 
oV kinematografisch 
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Kinese 


Kilnelse (f.; -, -n; Physiol.) Ge- 
schwindigkeitsveränderung bei 
der Fortbewegung von Tieren 
> Kinesis] 

...kilnelse (Nachsilbe; zur Bil- 
dung weibl. Subst.) ...bewe- 
gung; Hypokinese [> Kinesis] 
ilneļsik (f.; -; unz.) Wissen- 
schaft, die nichtsprachl. (mi- 
mische, gestische usw.) Ver- 
ständigung erforscht [<grch. 
kinesis »Bewegung«] 
iinelsiollolge (m.; -n, -n) Wis- 
senschaftler auf dem Gebiet 
der Kinesiologie 

iinelsiollolgie (f.; -; unz.) natur- 
wissenschaftliches Forschungs- 
gebiet, das Bewegungen, den 
Bewegungsapparat u. seine 
Steuerung untersucht, Bewe- 
gungs ehre [<Kinesis + ...logie] 
Kilnelsiollolgin (f.; -, -gininen) 
Wissenschaftlerin auf dem Ge- 
biet der Kinesiologie 
Kilnelsioithelralpie (f.; -; unz.; 
Med.) Bewegungstherapie, 
Krankengymnastik, Heilgym- 
nastik [<Kinesis + Therapie] 
Kilnelsis (f.; -, -nelsen) Bewegung 
greh. 
kilnelsisch (Adj.) die Kinesik be- 
treffend, auf ihr beruhend, zu 
ihr gehörend 

Kilneltik (£.; -; unz.; Physik) Leh- 
re von der Bewegung durch 
Kräfte [<grch. kinetikos »die 
Bewegung betreffend«; zu 
grch. kinein »bewegen«] 
kilneltisch (Adj.; Physik) zur Ki- 
netik gehörend, auf ihr beru- 
hend, auf Bewegung bezüglich; 
~e Energie Bewegungsenergie 
Kilneltolse (f.; -, -n; Med.) durch 
Reizung des Gleichgewichts- 
organs hervorgerufene Bewe- 
gungskrankheit, z. B. See- 
krankheit [zu grch. kinein »be- 
wegen«] 

King (m.; -s, -s; umg.) Anführer, 
Befehlshaber (einer Gruppe); 

er spielt sich hier auf wie ein ~ 
engl., »König«] 

Kingjsize ([-saız] f.; -; unz.) 
Überlänge, Übergröße (von Zi- 
garetten) [engl., eigtl. »Königs- 
format«] 

Kilnin (n.; -s, -e; Biochemie) ge- 
fäßerweiternd (daher blut- 
drucksenkend) sowie auf die 
glatte Muskulatur von Darm, 
Bronchien u. Uterus kontrahie- 
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rend wirkendes Peptidhormon 

[verkürzt <Kinesis + ...in] 

Kilno (n.; -s, -s) Raum od. Ge- 

bäude zur Vorführung von Fil- 

men, Lichtspielhaus, Licht- 
spieltheater, Filmtheater [ver- 
kürzt <Kinematograph] 

Kilnolceniter ([-sen-] n.; -s, -) 

größeres Gebäude, in dem 

mehrere Kinos untergebracht 
sind 

Kilnolorigel (f.; -, -n) kleine Orgel 
mit wenigen Pfeifen u. zahl- 
reichen Registern, die auch 
Schlaginstrumente verwendet, 
ursprünglich zur Untermalung 
von Stummfilmen; Sy Wurlit- 
zerorgel 

Kinltopp (m. od. n.; -s, -s od. 
-töplpe; berlin.) Kino [scherzh. 
Verkürzung <Kinematograph] 

Kilosk (a. [-'-] m.; -(e)s, -e) 

1 (urspr.) = Pavillon (2) 2 (sel- 
ten) Erker od. Aufbau auf dem 
Dach oriental. Paläste 3 (heute) 
frei stehendes Verkaufshäus- 
chen od. Stand für Zeitungen, 
Zigaretten, Süßigkeiten u. Ge- 
tränke; Zeitungs- [<türk. kösk 
»Gartenhäuschen«] 

Kiplpa (f.; -, Kiplpot) kleine, eng 
anliegende Kopfbedeckung der 
jüdischen Männer, die als Ehr- 
erbietung gegenüber Gott 
während religiöser Handlun- 
gen (bes. in der Synagoge) ge- 
tragen wird; oV Kippah [<hebr. 
kippah »Kappe«] 

Kiplpah (f; -, Kipipot) = Kippa 

Kiplper' (m.; -s, -) Sy Kipplader 
1 Lastwagen, dessen Kasten ge- 
kippt werden kann 2 Vorrich- 
tung zum Kippen von Eisen- 
bahngüterwagen, wobei diese 
auf einer Schmalseite gehoben 
werden 

Kiplper? (m.; -s, -; meist Pl.; 17./ 
18. Jh.) ~ und Wipper Münzver- 
schlechterer, Münzbeschneider 

Kiplper* (m.; - od. -s, - od. -s) fri- 
scher, auseinandergeklappter 
Hering, der kalt geräuchert 
wird [engl., »Bückling, Lachs«] 

Kippllalder (m.; -s, -) = Kipper" 

Kips (n.; -es, -s) getrocknete 
Haut des Zebus [<engl. kip 
»ungegerbte Haut eines jungen 
Tieres«] 

Kir (m.; -, -) Getränk aus Weiß- 
wein u. etwas Johannisbeerli- 
kör; ~ royal Getränk aus Sekt 


u. etwas Johannisbeerlikör 

[frz., <türk.] 

Kiriman (m.; -s, -s) wertvoller 

pers. Knüpfteppich mit man- 

nigfaltigen Mustern (Blumen, 

Ranken, Tieren, Medaillons), 

auch als Gebetsteppich mit 

kunstvoller Nische; oV Kerman 

[nach der pers. Stadt Kirman] 

Kismet (n.; -s; unz.; Islam) das 

unabwendbare Schicksal 

[<türk. gizmet <arab. qismat 
»Anteil, das dem Menschen 
von Allah zugeteilte Los«] 

Kit (m. od. n.; -s, -s) 1 in der Re- 
gel aus Plastik bestehender 
(Modell-)Bausatz 2 ein Satz 
zueinandergehöriger Einzel- 
teile od. Dinge, Set [<engl. kit 
»Werkzeugsatz, Baukasten, 
Bastelsatz«] 

Kitichelnette ([kıtfınet] f.; -, -s 
sehr kleine Küche, Kochnische; 
ein Zimmer mit ~ [engl., Ver- 
kleinerungsform zu kitchen 
»Küche«] 

Kitelsurifen ([kaıtsce:fan] n.; 

- od. -s; unz.; Sport) Gleiten 
bzw. Surfen mithilfe eines Dra- 
chens (Gleitsegels) auf dem 
Wasser od. am Strand [<engl. 
kite »Drachen« + surfen] 

Kiithalra (f.; -, -s od. -thalren; 
Musik) 7- bis 18-saitiges alt- 
griechisches Zupfinstrument 
[<grch. kithara; verwandt mit 
Zither, Gitarre] 

Kiltharlölde auch: Kilthalrölde (m.; 
-n, -n; Musik) altgrch. Spieler 
der Kithara u. Sänger [<grch. 
kithara »Saiteninstrument« + 
aoidos »Sänger«] 

Kitsch (m.; -(e)s; unz.) (auf Brei- 
tenwirkung zielende) süßlich- 
sentimentale Scheinkunst; das 
Bild, das Buch ist großer ~ [Her- 
kunft nicht geklärt; Deutun- 
gen: 1. <engl. sketch »Skizze«; 
2. zu mundartl. kitschen »strei- 
chen, schmieren, zusammen- 
scharren«] 

Kilva ([-va] f.; -, -s) meist runde, 
zum Teil vertiefte Kultstätte, 
rituelles Zentrum des Indianer- 
dorfes im Südwesten der USA 
[engl. <Hopi (nordamerikan. 
Indianerspr.)] 

Kilwalnis Club (m.; - -s, - -s) (1915 
in den USA gegründete) inter- 
nationale Vereinigung von 
Wohltätigkeitclubs, die unter 


dem Motto »Serving the Chil- 

dren ofthe World« Hilfspro- 

jekte für Kinder u. Jugendliche 
unterstützt [<amerikan. Einge- 
borenensprache, eigtl. »wir 

kommen zusammen u. machen 

Lärm«] 

Kilwi' (m.; -s, -s; Zool.) hühner- 

großer, flugunfähiger Flach- 

brustvogel mit unscheinbarem 

Gefieder aus Neuseeland: Ap- 

teryx australis [Maori] 

Kilwi? (f.; -, -s; Bot.) bräunlich 

behaarte Frucht mit grünem, 
säuerlichem Fruchtfleisch u. 
kleinen, dunklen Kernen [ver- 
mutl. aufgrund ähnlicher Form 
u. Farbe nach dem gleichnami- 
gen Vogel benannt] 

kJ (Abk. für) Kilojoule 

Kjöklkenlmödldiniger (Pl.) = Kök- 
kenmöddinger 

kl (Abk. für) Kiloliter 

Klaldolzelre (f.; -, -n; Zool.) Was- 
serfloh [<grch. Alados »Zweig« 
+ keras »Horn«] 

Klalmotite (f.; -, -n) 1 Ziegel- 
steinstückchen, Stück eines 
zertrümmerten Bausteins 
2 (Pl; fig.) ~n Kleider, Haus- 
rat, Siebensachen; alte ~n altes 
Zeug, wertloser Kram [<rotw. 
Vermischung mehrerer Wör- 
ter: 1. tschech. kamol »Bruch- 
stück«; 2. Schamott; 3. rotw. 
Klabot (ältere Form von Kluft); 
4. jidd. kle umonos »Hand- 
werksgerät«] 

Klan (m.; -s, -s) = Clan 

klanldesitin (Adj.) heimlich; ~e 
Ehe nicht in der Kirche ge- 
schlossene u. daher früher 
nicht gültige Ehe [<lat. clandes- 
tinus »heimlich«] 

Klajrett (m.; -s, -e od. -s) = Clai- 
ret 

klalrielren (V.) ein Schiff ~ seine 
Ladung verzollen u. es dadurch 
zum Ein- od. Ausfahren frei- 
machen [<lat. clarare »klar, 
deutlich, verständlich ma- 
chen«; zu clarus »hell, klar, 
deutlich«] 

Klalrielrung (f.; -, -en) das Klarie- 
ren (durch den Schiffsmakler, 
Kapitän od. Empfänger der 
Fracht) 

Klalrilnetite (f.; -n, -n; Musik) 
Holzblasinstrument mit ein- 
fachem Rohrblatt am schnabel- 
förmigen Mundstück [<ital. 


clarinetto, Verkleinerungsform 
zu clarino »hohe Solotrompe- 
te«] 

Klafrilnetltist (m.; -en, -en; Mu- 
sik) Mann, der Klarinette spielt 

Klafrilnetltisitin (f.; -, -tin/nen; 
Musik) Frau, die Klarinette 
spielt 

Klajrisise (f.; -, -n) = Klarissin 

Klalrisisin (f.; -, -sininen Ange- 
hörige des von Franz von Assisi 
1212 gegründeten Nonnenor- 
dens; oV Klarisse [nach der hl. 
Clara, 1194-1253] 

Klasise (f.; -, -n) 1 (a. Logik) 
Gruppe von Lebewesen, Din- 
gen, Begriffen mit gleichen 
Merkmalen; Lebewesen, Dinge 
in ~n einteilen; Begriffs»; Al- 
ters~; Rang~ 2 Gruppe von 
Dingen od. Leistungen mit 
demselben Wert; Güte-; Han- 
dels~; Abteil, Fahrkarte erster, 
zweiter ~; ein Lokal dritter ~ 
3 einzelne Ziehung einer Klas- 
senlotterie 4 Gewinne dessel- 
ben Wertes; Gewinn- 5 (Biol.) 
mehrere Ordnungen umfassen- 
de obligatorische Kategorie (in 
der biolog. Systematik); die ~ 
der Säugetiere 6 durch gemein- 
same wirtschaftl. Interessen 
gekennzeichnete Gruppe von 
Menschen; die oberen, unteren, 
besitzenden, besitzlosen ~n; Ar- 
beiter~; Gesellschafts- 7 Grup- 
pe etwa gleichaltriger Kinder, 
die gemeinsam unterrichtet 
werden; Schul=; in der ~ sind 
25 Schüler; eine gute, schlechte ~; 
unsere ~ fährt ins Gebirge; in 
die dritte ~ gehen 8 Raum, in 
dem eine Schulklasse unter- 
richtet wird, Klassenzimmer, 
Schulzimmer 9 Leistungsfä- 
higkeit; eine Künstlerin erster, 
zweiter, dritter ~; das ist ja gro- 

Be~! großartig, ganz hervor- 
ragend [<lat. classis »Aufgebot; 
Schülerabteilung«] 

Klasisem (n.; -s, -e; Sprachw.) 
klassenbildendes semant. 
Merkmal, z. B. »Tier« (für 
Hund, Pferd, Katze usw.) 

[< Klasse + ...em] 

Klasiselment ([klas(a)mä:] od. 
schweiz. [-ment] n.; -s, -s) 

1 Ordnung 2 Einteilung, Ein- 
reihung 3 (Sport) Rangliste, 
Tabelle [<frz. classement »Ein- 
teilung nach Klassen«] 


klassisch 
klasisielren (V.) 1 = klassifizieren 
2 Fördergut ~ F. bei der Auf- 
bereitung entsprechend dem 
Korndurchmesser in Größen- 
klassen einteilen 

Klaslsilfilkaltilon (f.; -, -en) = Klas- 
sifizierung 

Klaslsilfilkaltor (m.; -s, -tolren) 
Bearbeiter eines Sachkatalogs 

klasisilfilkaltolrisch (Adj.) in der 
Art einer Klassifikation, sie be- 
treffend 

klasisilfilzielren (V.) nach Klassen 
einteilen, gliedern, ordnen; 
oV klassieren (1) [<Klasse + 

...fizieren] 

Klaslsilfilzielrung (f.; -, -en) das 
Klassifizieren; Sy Klassifikation 

Klaslsik (f.; -; unz.) 1 (i. w. S.) 
Zeitabschnitt (bes. künstle- 
risch) bedeutender Leistungen 
eines Volkes 2 (i. e. S.) Blüte- 
zeit der altgrch. u. altröm. Kul- 
tur 3 deutsche literarische Be- 
wegung von etwa 1786 (Goe- 
thes italien. Reise) bis 1805 
(Schillers Tod), die durch har- 
mon. Ausgewogenheit, Maß u. 
Reife sowie durch die Orientie- 
rung an der Antike gekenn- 
zeichnet ist 4 (Musik) Zeitab- 
schnitt von etwa 1770 bis 1825 
mit dem von Haydn, Mozart u. 
Beethoven geschaffenen ein- 
fachen, natürl. Stil, der die So- 
natenform bevorzugte u. zur 
Vollendung führte; Wiener ~ 
[> klassisch] 

Klaslsilker (m.; -s, -) 1 Vertreter 
der Klassik 2 Künstler od. Wis- 
senschaftler, dessen Werke 
über seine Zeit hinaus als mus- 
tergültig anerkannt worden 
sind 3 (Pl.) die Werke selbst 
[<lat. scriptor classicus »Schrift- 
steller ersten Ranges«] 

klaslsisch (Adj.) ı die Klassik be- 
treffend, zu ihr gehörig, aus ihr 
stammend; das ~e Altertum = 
Klassik (2); ~e Philologie Wis- 
senschaft von den Sprachen 
des klass. Altertums (Altgrie- 
chisch, Latein), Altphilologie; 
die ~en Sprachen Altgriechisch 
u. Latein 2 in der Art der Klas- 
sik, nach dem Vorbild der K. 
strebend 3 mustergültig, vor- 
bildlich ausgewogen, ausge- 
reift, maßvoll; ein ~es Beispiel; 
~er Beweis; ein Werk von ~er 
Schönheit 4 (umg.) komisch, 
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drollig; das ist ja ~! [<lat. classi- 
cus u. frz. classique »mustergül- 
tig, erstrangig«; > Klassiker] 

Klasisilzisimus (m.; -; unz.; Bez. 
für) zwei europäische Kunst- 
richtungen, im 16./17. Jh. in der 
Baukunst, von Palladio ausge- 
hend, u. 1770-1830 in Baukunst, 
Plastik, Malerei u. Kunstgewer- 
be (Neu- od. Neoklassizismus), 
die sich die klaren, strengen 
Formen des klass. Altertums 
zum Vorbild nahmen 

klasisilzisitisch (Adj.) zum Klassi- 
zismus gehörig, aus ihm stam- 
mend 

Klaslsilziität (f.; -; unz.) Form- 
vollendung, Mustergültigkeit 
im Sinne des klassischen Alter- 
tums 

klasitisch (Adj.; Geol.) aus zer- 
brochenen Mineralen beste- 
hend; ~es Gestein Trümmer- 
gestein [zu grch. klan »zerbre- 
chen«] 

Klaulse (f.; -, -n) 1 Zelle, Einsie- 
delei; Einsiedler- 2 Talenge, 
Engpass, Schlucht 3 einsamiges 
Teilfrüchtchen der Röhren- 
blütler (Tubiflorae) 4 (fig.) 
Zimmer, Heim, kleine Woh- 
nung [<ahd. klusa »Kloster, 
Einsiedelei« <mlat. clusus (für 
lat. clausus »geschlossen«, Part. 
Perf. zu claudere »schließen«) 
»eingehegtes Grundstück, 
Kloster«; verwandt mit Kloster, 
Klausur, Klausel] 

Klaulsel (f.; -, -n) 1 (bei Verträ- 
gen) Vorbehalt, beschränkende 
od. erweiternde Nebenbestim- 
mung 2 (Antike; Rhetorik) 
rhythmisierter Schluss eines 
Satzes od. Satzabschnittes 
3 (MA; Musik) Schlussformel 
einer Melodie od. eines Melo- 
dieabschnitts [<mhd. cJausel, 
neben Alausul <lat. clausula 
»Schluss(satz)«] 

Die Buchstabenfolge klausitr... 
kann auch klaustir... getrennt 
werden. 

+ Klausitraltilon (f.; -, -en; Psych.) 
= Klaustrophilie 

+Klausitrojphillie (f.; -, -n; 
Psych.) Sy Klaustration 1 Vor- 
liebe für den Aufenthalt in ge- 
schlossenen Räumen 2 Nei- 
gung, Liebe zur Einsamkeit 


[<lat. claustrum »abgeschlosse- 
ner Ort« + ...philie] 

*klausitrojphob (Adj.; Psych.) 
= klaustrophobisch 

+Klausitrojpholbie (f.; -, -n; 
Psych.) Furcht vor dem Auf- 
enthalt in geschlossenen Räu- 
men [<lat. claustrum wabge- 
schlossener Ort« + Phobie] 

*klausitrojpholbisch (Adj.; 
Psych.) die Klaustrophobie 
betreffend, auf ihr beruhend; 
oV klaustrophob 

klaulsullielren (V.) in Klauseln 
fassen, bringen, durch Klauseln 
einschränken 

Klaulsur (f.; -, -en) 1 (unz.) 
1.1 Abgeschlossenheit, Einsam- 
keit 1.2 Verbot für Fremde, die 
privaten Räume eines Klosters 
zu betreten 1.3 Verbot für Or- 
densangehörige, bestimmte 
Räume ohne Erlaubnis zu ver- 
lassen; jmdm. ~ auferlegen; er 
lebt in strenger ~ 2 (zählb.) 
2.1 die Räume, deren Betreten 
Fremden verboten ist 2.2 in ei- 
nem Raum allein od. zu mehre- 
ren unter Aufsicht angefertigte 
Prüfungsarbeit [<lat. clausura 
»Verschluss, Einschließung«; 
zu claudere »schließen«] 

Klaulsuritalgung (f.; -, -en; bes. 
Politik) Tagung, die nicht öf- 
fentlich ist 

Klalvilaltur ([-vi-] £.; -, -en; Mu- 
sik; bei Tasteninstrumenten) 
Gesamtheit der Tasten [> Kla- 
vier] 

Klajvilchord ([-vikard] n.; -(e)s, 
-e; Musik) = Clavichord 

Klajvier ([-vi:r] n.; -s, -e; Musik) 
Tasteninstrument, bei dem die 
Saiten durch Filzhämmerchen 
angeschlagen werden; ~ spie- 
len; jmdn. (zu seinem Gesang, 
Geigenspiel o.Ä.) auf dem ~ be- 
‚gleiten |<frz. clavier »Tasten- 
reihe, Tastenbrett«, <lat. clavis 
»Schlüssel«, mlat. »Schlüssel 
zum Ventil der Orgelpfeife, 
Taste«] 

klalvilelrisitisch ([-vi-] Adj.; Mu- 
sik) im Hinblick auf das Kla- 
vierspiel, es betreffend 

Klajvierlquarltett ([-vi:r-] n.; 
-(e)s, -e; Musik) ı Komposition 
für Klavier u. drei Steichinstru- 
mente, bes. Violine, Bratsche, 
Cello 2 die Spieler selbst 

Klalvierlquinitett ([-vi:r-] n.; 
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-(e)s, -e; Musik) ı Komposition 
für Klavier u. vier Streichin- 
strumente, bes. zwei Violinen, 
Bratsche u. Cello 2 die Spieler 
selbst 

Klalvierltrio ([-vi:r-] n.; -s, -s; 

Musik) ı Komposition für Kla- 

vier u. zwei Streichinstrumen- 

te, bes. Violine u. Cello 2 die 

Spieler selbst 

Klajvilkel ([-vi:-] n.; -s, -; Anat.) 
= Clavicula 

Klalvilkulla ([-vi:-] £.; -, -kullä; 

Anat.) = Clavicula 

klalvilkullar ([-vi-] Adj.; Anat.) 

zum Klavikel, zur Klavikula ge- 
höhrend 

Klalvilzimibel ([-vi-] n.; -s, -n; 

Musik) = Cembalo; Sy Harpsi- 

chord [<mlat. clavis »Taste« + 

Zimbel] 

Klajvus ([-vus] m.; -, Klalvi [-vi]) 
= Clavus 


Kleenex® (Schreibung von Mar- 
kenzeichen) Die Schreibung von 
Markennamen, Markenzeichen 
und ähnlichen Produktbe- 
zeichnungen richtet sich, ähn- 
lich wie die Schreibung von Ei- 
gennamen, nach den Vorgaben 
des Namensgebers. 


Kleeinex® ([kli:neks] n.; -, -) in 
einem Pappbehälter verwahr- 
tes, sehr dünnes Papiertaschen- 
tuch 

Kleiniklilma (n.; -s, -malta od. 
-malte) = Mikroklima 

kleisitolgam (Adj.; Bot.) auf 
Kleistogamie beruhend, durch 
sie gekennzeichnet; Ggs chas- 
mogam 

Kleisitolgalmie (f.; -; unz.; Bot.) 
Befruchtung mancher zwei- 
geschlechtiger Pflanzen vor 
Öffnung der Blüte; Ggs Chas- 
mogamie [<grch. kleistos »ge- 
schlossen« + gamein »heira- 
ten«] 

Klejmaltis (a. [-'--] £.; -, -; Bot.) 
= Clematis 

Klejmenitilne (f.; -, -n; Bot.) 
= Clementine 

Klephite (m.; -n, -n) grch. Frei- 
schärler im Kampf gegen die 
türk. Herrschaft [neugrch., 
<altgreh. Aleptes »Dieb, Spitz- 
bube«] 

Klepisyldra auch: Klepisydira (f.; -, 
-dren) älteste Art von Uhren: 


entweder ein Gefäß, aus dem 
Wasser tropfenweise ausfließt 
u. dadurch den Wasserspiegel 
in einem zweiten, mit einer 
Stundenskala versehenen Ge- 
fäß hebt, od. ein Gefäß mit 
feiner Öffnung, das sich, auf 
Wasser gesetzt, langsam füllt, 
Wasseruhr; Sy Hydrologium 
[<greh. kleptein »stehlen, etwas 
heimlich tun« + hydor »Was- 
ser«] 

Klepitolkrat (m.; -en, -en; umg.; 
salopp) jmd., der sich aufgrund 
seiner gesellschaftlichen Pri- 
vilegien auf unsoziale Art u. 
Weise bereichert [verkürzt 
<Kleptomane + Aristokrat] 

Klepltolmalne (m.; -n, -n; Psych.) 
jmd., der an Kleptomanie lei- 
det 

Klepitolmalnie (f.; -; unz.; Psych.) 
krankhafter Trieb zum Stehlen 
[<greh. kleptein »stehlen« + 
Manie] 

Klepitolmalnin (f.; -, -ninjnen; 
Psych.) weibl. Person, die an 
Kleptomanie leidet 

klepitolmalnisch (Adj.; Psych.) 

ı an Kleptomanie leidend 2 die 
Kleptomanie betreffend, auf 
ihr beruhend; er zeigte ein ~es 
Verhalten 

Klepitojpholbie (f.; -, -n; Psych.) 
krankhafte Furcht, bestohlen 
zu werden od. selbst zu stehlen 
[<greh. kleptein »stehlen« + 
Phobie] 

klefrilkal (Adj.) kirchlich, auf 
kirchl. Grundlage beruhend, 
die Kirche, die Geistlichen be- 
treffend; Ggs laikal [<kirchen- 
lat. clericalis; > Klerus] 

Klelrilkalle(r) (f. 2 (m.2)) Anhän- 
ger(in) der katholischen Geist- 
lichkeit [> Alerikal] 

Klefrilkallisimus (m.; -; unz.) Be- 
streben der (kath.) Kirche, sich 
weitgehenden Einfluss auf das 
staatliche u. öffentliche Leben 
zu verschaffen [<kirchenlat. 
clericus »kath. Geistlichers; 
> Klerus] 

klefriikallisitisch (Adj.; abwer- 
tend) einen extremen klerika- 
len Standpunkt beziehend u. 
vertretend 

Klelrilker (m.; -s, -) Angehöriger 
des Klerus 

Klefrilsei (f.; -; unz.; veraltet; oft 
abwertend) geistlicher Stand, 


Klerus [<kirchenlat. clericia 
»Geistlichkeit«] 

Klelrus (m.; -; unz.) die Gesamt- 
heit der (katholischen) Geist- 
lichen [<kirchenlat. clerus, 
eigtl. »auserwählter Stand« 
<grch. Aleros »Los, Anteil«] 

Klezimer! ([kles-] f. od. m.; -; 
unz.; Musik) traditionelle jüdi- 
sche Instrumentalmusik (bes. 
Klarinettenmusik) aus Osteu- 
ropa [<jidd. klesmer, klesmorin 
»Musikant«] 

Klezimer? ([kles-] m.; -s, -; Mu- 
sik) Musiker, der Klezmer’ 
spielt 

Klilent (m.; -en, -en) ı jmd., der 
Beratung sucht 2 Auftraggeber, 
Kunde, z.B. eines Anwalts 
[<lat. cliens, Gen. clientis »der 
Hörige; der Schutzbefohlene 
eines Patrons«] 

Klilenitel (f.; -, -en) Gesamtheit 
der Klienten eines Arztes od. 
Rechtsanwalts [<lat. clientela 
»das zwischen einem Klienten 
u. seinem Patron bestehende 
Verhältnis der Schutzgenos- 
senschaft«; > Klient] 

Klilenitin (f.; -, -tininen) 1 weibli- 
che Person, die Beratung sucht 
2 Auftraggeberin, Kundin, z.B. 
eines Anwalts 

Klilma (n.; -s, -malta od. -malte; 
Meteor.) 1 die für ein bestimm- 
tes Gebiet charakterist. durch- 
schnittl. Wetterlage; feuchtes, 
heißes, kaltes, mildes, raues, tro- 
ckenes, tropisches ~; maritimes, 
ozeanisches ~; Meeres- 2 (fig.) 
Atmosphäre; Betriebs- [<lat. 
clima <grch. klima »Neigung 
(der Erde vom Äquator gegen 
die Pole«] 

Klilmalanllalge (f.; -, -n) Einrich- 
tung zur Regulierung von 
Temperatur u. Luftfeuchtig- 
keit in geschlossenen Räumen 

Klilmaffakitor (m.; -s, -en) zusam- 
men mit den Klimaelementen 
das Klima einer Region bestim- 
mende geografische Beschaf- 
fenheit eines Raumes, z.B. die 
Art der Vegetation 

Klilmalgeolgraffie (f.; -; unz.) 
Teilgebiet der Geografie, das 
sich mit der gegenseitigen Ab- 
hängigkeit u. Beeinflussung 
von Erdoberfläche u. Klima be- 
fasst u. danach eine Untertei- 
lung verschiedener Klimazo- 
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nen vornimmt; oV Klimageo- 
graphie 
Klilmalgeolgrajphie (f.; -; unz.) 
= Klimageografie 
Klilmalgeolmor|phollolgie (f.; -; 
unz.) Teilgebiet der Geomor- 
phologie, das sich mit der Ab- 
hängigkeit der Formen bilden- 
den Prozesse u. damit des For- 
menschatzes von den klimati- 
schen Gegebenheiten befasst 
klilmakltelrisch (Adj.; Med.) zum 
Klimakterium gehörig, mit 
dem Klimakterium einherge- 
hend; ~e Erscheinungen 
Klilmakltelrilum (n.; -s, -rilen; 
Med.) bei Frauen der Zeit- 
raum, in dem die Tätigkeit der 
Keimdrüsen u. die Menstrua- 
tion allmähl. aufhören, meist 
zwischen dem 45. u. 55. Lebens- 
jahr, Wechseljahre; Sy Kli- 
max (3) [<lat. climacterium 
<grch. klimakter »Stufenleiter«; 
zu klimax »Treppe, Leiter«] 
Klilmalthelrajpie (f.; -, -n; Med.) 
Kurbehandlung, bei der klimat. 
Wirkungsfaktoren für die Be- 
handlung von Krankheiten ein- 
gesetzt werden; Sy Klimatothe- 
rapie 
klilmaltisch (Adj.) das Klima be- 
reffend, auf dem Klima beru- 
hend 
klilmaltilsielren (V.) einen Raum 
~ die Luft eines Raumes be- 
zügl. Feuchtigkeit u. Tempera- 
ur regulieren 
Klilmaltollolge (m.; -n, -n) Wis- 
senschaftler, Forscher auf dem 
Gebiet der Klimatologie 
Klilmaltollolgie (f.; -; unz.) Lehre 
vom Klima, von den Witte- 
rungsvorgängen (in großen 
Gebieten) [< Klima + ...logie] 
Klilmaltollolgin (f.; -, -gininen) 
Wissenschaftlerin, Forscherin 
auf dem Gebiet der Klimato- 
logie 
klilmaltollolgisch (Adj.) zur Kli- 
matologie gehörig, auf ihr be- 
ruhend 
Klilmaltoithejrajpie (f.; -, -n) 
= Klimatherapie 
Klimax (f.; -, -e) ı (Lit.) Stilmit- 
tel der Steigerung, Höhepunkt; 
Ggs Antiklimax 2 (Bot.) das 
Endstadium einer durch Bo- 
den- u. Klimaverhältnisse be- 
dingten Entwicklung der 
Pflanzenwelt 3 (Med.) = Kli- 
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Klinik 


makterium [grch., »Treppe, 
Leiter«] 
Klilnik (f.; -, -en; Med.) 1 Anstalt 
zur Behandlung bettlägriger 
Patienten, Krankenhaus; Frau- 
en~; Kinder-; Poli= 2 (unz.) 
Unterricht (der Medizinstu- 
denten) am Kranken(bett) 
<grch. klinike (techne) »Heil- 
kunde«; zu kline »Lager, Bett«] 
Klilniklcard ([-ka:d] f.; -, -s; 
Med.) von Krankenversiche- 
rungen ausgestellter Ausweis 
für die bei ihnen versicherten 
Patienten [<Klinik + engl. card 
»Karte«] 
Klilnilker (m.; -s, -; Med.) 1 in der 
Klinik tätiger Arzt 2 in der kli- 
nischen Ausbildung stehender 
Student (nach dem Physikum) 
Klilnilkum (n.; -s, -nilka od. -ni- 
ken; Med.) zweiter Teil der 
medizin. Ausbildung im Kran- 
kenhaus 
klilnisch (Adj.; Med.) in der Kli- 
nik (stattfindend), die Klinik 
betreffend; ~e Behandlung 
Kliniker (m.; -s, -) harter, scharf- 
gebrannter Ziegel [<ndrl. klin- 
ker(t) »hart gebrannter Ziegel- 
stein«; zu klinken »klingen«] 
Klinikerjbau (m.; -(e)s, -ten) 
1 Bau (Gebäude) aus Klinkern 
2 (unz.; Bootsbau) Bauweise 
für Holzboote, wobei die Au- 
ßenplanken dachziegelartig 
übereinanderliegen; Ggs Kra- 
weelbau 
Klilno|graf (m.; -en, -e 
graph 
Klilnolgraph (m.; -en, -en) Mess- 
instrument der Geodäsie zum 
Bestimmen der Neigung von 
Erdschichten; oV Klinograf 
[<grch. klinein »neigen« + 
...graph] 
Klilnomelter (n.; -s, -) Vorrich- 
tung zum Messen einer Nei- 
gung gegen die Horizontale 
[<grch. klinein »beugen, nei- 
gen« +... meter] 
Kliinolmolbil (n.; -s, -e) Auto- 
mobil mit klinischer Ausrüs- 
tung [verkürzt <Klinik + Auto- 
mobil] 
Klilnolstat auch: Klilnositat (m.; 
-(e)s od. -en, -e od. -en) Vor- 
richtung zum Untersuchen der 
Wirkung des Geotropismus 
[<grch. klinein »beugen, nei- 
gen« + ...stat] 


n) = Klino- 
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Klipp (m.; -s, -s) = Clip 

Klipiper (m.; -s, -; 19. Jh.; Seew.) 
schnelles Segelschiff (beson- 
ders für Ostasien) [<engl. clip- 
per »Schnellsegler«] 

Klips (m.; -es, -e) breite, federn- 
de Klemme zum Einlegen von 
Haaren; >a. Clip (3) 

Klilschee (n.; -s, -s) ı (Typ.) 
Druckstock, Druckplatte für 
Hochdruck, Ätzung; >a. Che- 
migraph 2 Abdruck, genaues 
Abbild 3 (fig.) stark verein- 
fachte od. überkommene Vor- 
stellung; oV Cliché [<frz. cliché] 

klilschielren (V.) 1 eine Druck- 
vorlage ~ auf die Druckplatte 
übertragen u. ätzen 2 (fig.) et- 
was ~ ohne Talent nachahmen 
[<frz. clicher] 

Klisiter (m.; -s; unz.; Kunstwort) 
weiches Skiwachs, das bes. für 
das Fahren in Firnschnee ge- 
eignet ist; Sy Klisterwachs 

Klisiterwachs ([-ks] m.; -es, -e) 
= Klister 

Klisitier (n.; -s, -e; Med.) Ein- 
bringen einer kleinen Flüssig- 
keitsmenge (im Unterschied 
zum Einlauf) durch den After 
in den Darm (bei Verstopfung 
usw.) [<mhd. klister, klistier 
<lat. clysterium, greh. klysteri- 
on; zu grch. klyzein »spülen, 
reinigen«] 

klisitielren (V.; Med.) jmdn. ~ 
jmdm. ein Klistier geben 

kliltolral (Adj.; Anat.) die Klitoris 
betreffend, zu ihr gehörig 

Kliltolris (f.; -, - od. -tolrildes; 
Anat.) aufrichtbarer, dem Pe- 
nis entsprechender Teil der 
weibl. Geschlechtsorgane am 
oberen Zusammenstoß der 
kleinen Schamlippen, Kitzler: 
Clitoris [<grch. kleitoris] 

Klitische (f.; -, -n; umg.; abwer- 
tend) ı kleines, nicht sehr er- 
tragreiches Landgut 2 kleine 
Fabrik, kleiner Betrieb [<poln. 
klič »Lehmhütte«] 

Klilvie ([-vjo] £.; -, -n; Bot.) = Cli- 
via 

Klolalke (f.; -, -n) 1 Schleuse, Ab- 
wasserkanal 2 (Zool.) gemein- 
samer Ausgang von Darm, 
Harnblase u. Geschlechtsorga- 
nen bei manchen Tieren [<lat. 
cloaca »unterirdischer Abzugs- 
kanal«] 

Klolalkenitier (n.; -(e)s, -e; Zool.) 


ı mit einer Kloake ausgestat- 
tetes, eierlegendes Säugetier 
Australiens u. der eng benach- 
barten Inselwelt: Monotremata 
2 (allg.; Pl.) ~e Ordnung ur- 
tümlicher Säugetiere, die keine 
lebenden Jungen gebären, son- 
dern Eier legen u. diese ausbrü- 
ten, z.B. Schnabeltier u. Amei- 
senigel 

Klolbasise (f.; -, -n; österr.) gro- 
be, gewürzte Wurst, die meist 
heiß gegessen wird; oV Klobas- 
si [<slowen. klobása »Wurst«] 

Klolbasisi (f.; -, -baslsen; österr.) 
= Klobasse 

Klon (m.; -s, -e; Genetik) aus un- 
geschlechtlicher Fortpflanzung 
(Genmanipulation) hervorge- 
gangene identische Nachkom- 
menschaft eines Individuums; 
oV Clon, Clonus; ~e generieren, 
erzeugen [<grch. klon »Zweig, 
Reis, Schössling«] 

klojnal (Adj.; Genetik) einen 
Klon, das Klonen betreffend 

klolnen (V.; Genetik) sich un- 
geschlechtlich fortpflanzen, 
(durch Genmanipulation) 
künstlich erzeugen; oV clonen; 
Sy klonieren; genetisch identi- 
sche Lebewesen ~ [> Klon] 

klolnielren (V.; Genetik) = klo- 
nen 

Klolnielrung (f.; -, -en; Genetik) 

das Klonieren, das Kloniert- 
werden 

Klolning (n.; -s, -s; Genetik) Vor- 

gang des Klonens; oV Cloning 

klolnisch (Adj.; Med.) krampf- 
haft zuckend [<grch. klonos 

»Krampf«] 

Klolnus (m.; -, Klolni; Med.) 

Zittern infolge erhöhter Mus- 

kelspannung [<grch. klonos 

»Krampf«] 

Klolsett (n.; -s, -s od. -e) Abort, 

Toilette (bes. mit Wasserspü- 

lung) [verkürzt <engl. waterclo- 

set »abgeschlossener Raum mit 

Wasserspülung«] 

Kloitholilde (f.; -, -n; Math.) ma- 
themat. Kurve, eine Spirale mit 
immer kleiner werdendem 
Krümmungsradius, als Trassie- 
rungselement im Straßenbau 
für den Übergang von einer 
Geraden in eine Kurve verwen- 
det [<grch. klothein »spinnen« 
+ eidos »Form, Gestalt«] 

Klub (m.; -s, -s) = Club 


Klubigarlniltur (f.; -, -en) = Club- 
garnitur 

Kluft (f.; -, -en; umg.) Uniform, 
Dienstkleidung, Anzug [rotw. 
<neuhebr. gilluph »Schale«] 

Klus (f.; -, -en; schweiz.) Eng- 
pass, Talenge [<mlat. c/usa 
»umschlossener Raum«] 

Klujsil (m.; -s, -e; Phon.) = Explo- 
sivlaut 

Klülver (m.; -s, -) dreieckiges Se- 
gel am Bugspriet [<ndrl. kluver 
(heute kluiver) <kluif»Klaue«, 
auch Bez. des Leitrings, an 
dem das Segel fährt] 

Klysima (n.; -s, Klysimen; Med.) 
1 Ausspülung 2 Klistier, Einlauf 
[<greh. klysma »Einspritzung, 
Spülung«; zu klyzein »spülen«] 

Klysitron auch: Klystiron (n.; -s, 
-trolne; El.) Elektronenröhre 
zur Erzeugung starker kurz- 
welliger elektromagnet. Strah- 
lung [<greh. klyzein »überflu- 
ten, (an)branden, wogen« + 
...ron (Endung zur Bez. eines 
Gerätes)] 

km (Abk. für) Kilometer 

km/h (Zeichen für) Kilometer 
pro Stunde [<engl. kilometer 
per hour] 

Knast (m.; -(e)s, -e od. Knäslte; 
Pl. selten; umg.) 1 Freiheits- 
strafe 2 Gefängnis; er hat zehn 
Jahre im ~ gesessen |Gaunerspr. 
<jidd. knas »Geldstrafe«] 

Knaslter (m.; -s, -) 1 (urspr.) ed- 
ler Tabak 2 (heute; umg.) 
schlechter, übelriechender Ta- 
bak [verkürzt <K(a)nastertobak 
<span. canastro »Rohrkorb« (in 
solchen Körben wurden edle 
Tabaksorten versandt) <grch. 
kanastron »Körbchens; zu kan- 
na »Rohre«] 

Knaus-Ogilno-Meltholde (f.; -; 
unz.; Med.) empfängnisverhü- 
tende, auf Temperaturmessun- 
gen beruhende Methode zur 
Bestimmung der fruchtbaren 
u. unfruchtbaren Tage der Frau 
[nach dem österr. Gynäkolo- 
gen H. Knaus, 1892-1970, u. 
dem jap. Gynäkologen K. Ogi- 
no, 1882-1975] 

Knesiset (f.; -; unz.; Politik) das 
Parlament des Staates Israel; 
oV Knesseth [hebr., »Versamm- 
lung«] 

Knesiseth (f.; -; unz.; Politik) 
= Knesset 


Knilcker|bolckers (a. [nıka(r)-] 
Pl.) weite Hose mit Überfall, 
deren Beine unter den Knien 
mit Schnallen geschlossen wer- 
den [<engl. knickerbockers; nach 
einem von W. Irving in seinem 
Roman »History of New York« 
(1809) erfundenen Ureinwoh- 
ner D. Knickerbocker; er galt als 
typ. Vertreter der aus Holland 
stammenden ersten Siedler von 
New York, die in einer bebil- 
derten Ausgabe mit den weiten 
Kniehosen ihrer Heimat dar- 
gestellt waren] 

Knight ([naıt] m.; -s, -s; im Ver- 
einigten Königreich) unterstes, 
nicht erbliches Adelsprädikat, 
welches vom jeweiligen Mo- 
narchen als Auszeichnung für 
besondere Verdienste um die 
Nation verliehen wird [engl., 
»Ritter«] 

knock-down auch: knockldown 
(I[nakdaun] Adj.; Sport; Boxen) 
niedergeschlagen, aber nicht 
kampfunfähig; >a. knock-out 
[sengl. knocked down »nieder- 
geschlagen« (in Anlehnung an 
das Substantiv gebildet)] 

Knock-down auch: Knockldown 
([nakdaun] m.; -s, -s; Sport; 
Boxen) Niederschlag [> knock- 
down] 

knock-out auch: knocklout (Inak- 
aut] Adj.; Abk.: k. o.; Sport; 
Boxen) niedergeschlagen, 
kampfunfähig; den Gegner ~ 
schlagen [<engl. knocked out 
»entscheidend besiegt, heraus- 
geschlagen« (in Anlehnung an 
das Substantiv gebildet)] 

Knock-out / Knockout (Schrei- 
bung mit Bindestrich) Aus dem 
Englischen stammende Sub- 
stantivierungen aus Verb und 
Adverb sind in der Regel durch 
Bindestrich zu trennen. Die 
Zusammenschreibung ist je- 
doch auch möglich, sofern die 
Lesbarkeit dadurch nicht be- 
einträchtigt wird. 

Knock-out auch: Knocklout ([n>k- 
aut] m.; -s od. -, -s; Abk.: K.o.; 
Sport; Boxen) Niederschlag, 
völlige Besiegung, K.-o.-Schlag 

Know-how auch: Knowhow 
([no:hau] n.; - od. -s; unz.) das 
Wissen um die praktische 


Koagulat 
Durchführung einer Sache, das 
»Gewusst-Wie« [engl., »wissen 
wie«] 

Know-how-Transfer / Knowhow- 
transfer (Schreibung mit Binde- 
strich) Zwischen allen Bestand- 
teilen mehrteiliger Zusammen- 
setzungen, in denen eine Zu- 
sammensetzung mit Binde- 
strich auftritt, wird ein Binde- 
strich gesetzt. 

Möglich ist in diesem Fall auch 
die Schreibung ohne Binde- 
strich: Knowhowtransfer. 

Know-how-Transifer auch: Know- 
howitransifer ([no:hautraens- 
fo(r)] m.; -s, -s) Vermittlung 
von technischem Wissen an ei- 
nen Dritten [<Know-how + 
engl. transfer »Übertragung«] 

Knulte (f.; -, -n) 1 Peitsche aus 
aufeinandergenähten Leder- 
riemen; einem Tier die ~ geben 
2 (fig.) Gewalt(herrschaft); 
jmdn. unter seine ~ bringen; 
unter jmds. ~ seufzen; unter 
jmds. ~ stehen (fig.) nichts zu 
sagen haben, unterdrückt sein 
[<russ. knut, eigtl. »Knoten- 
peitsche«] 

knulten (V.) jmdn. unterdrü- 
cken, knechten [> Knute] 

ko..., Ko... (in Zus.) = kon..., 
Kon... 

k. o., K. o. (Abk. für) knock-out, 
Knock-out; ich bin k. o. (umg.) 
ich bin erschöpft 

Koladlapltilon (f.; -, -en) 1 (Gene- 
tik) durch vorteilhafte Gen- 
kombination gesteigerte An- 
passungsfähigkeit an verän- 
derte Umweltbedingungen 
2 (Psych.) durch Veränderung 
der Umwelteinflüsse bedingte 
Mitveränderung nicht unmit- 
telbar betroffener Organe 
[<Ko... + Adaption] 

Koladljultor (m.; -s, -tolren) Ge- 
hilfe eines kath. Geistlichen 
[<lat. coadiutor »Mitgehilfe«] 

Kolalgullans (n.; -, -lanltia od. 
-lan/zilen; Pharm.) die Blut- 
gerinnung förderndes Mittel 
[<lat. coagulare »gerinnen«] 

Kolalgullat (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
Stoff, der bei einer Koagulation 
ausgefällt wird [<lat. coagula- 
tum, Part. Perf. zu coagulare 
»gerinnen machen«] 
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Koagulation 


Kolalgullaltilon (f.; -, -en; Che- 
mie) Ausflockung einer kolloi- 
dalen Lösung durch Zusatz von 
Elektrolyten, entgegengesetzt 
geladenen Kolloiden od. durch 
Erhitzen, Flockung 

kolalgullielren (V.; Chemie) einer 
Koagulation unterworfen sein 
od. unterwerfen [<lat. coagulare 
»gerinnen«] 

Kolalgullum (n.; -s, -gulla; Med.) 
Blutgerinnsel; oV Coagulum 
[<lat. coagulum »Lab« (Enzym 
im Magen des Kalbes u. Scha- 
fes, das Milch zum Gerinnen 
bringt)] 

Kolalla (m.; -s, -s; Zool.) aus Süd- 
australien stammender Kletter- 
beutler mit schwanzlosem, 
plumpem Körper: Phascolare- 
tus cinerens 

Kolallesizenz (f.; -, -en; Sprachw.) 
Phonemverschmelzung, Laut- 
wandelprozess, in dem benach- 
barte Phoneme verschmelzen 
[zu lat. coalescere »zusammen- 
wachsen«] 

kolalliejren (V.; Politik) eine Ko- 
alition bilden, sich verbinden, 
vereinigen, sich verbünden; 
oV koalisieren 

kolallilsielren (V.; Politik; selten) 
= koalieren 

Kolallittilon (f.; -, -en; Politik) 
~ von Parteien, Staaten Verei- 
nigung, Bündnis, zweckbe- 
stimmte Verbindung [<frz. co- 
alition »Bündnis« <engl. coali- 
tion <mlat. coalitio »Vereini- 
gung, Zusammenkunft«] 

Kolalliltilojnär (m.; -s, -e; Politik) 

Mitglied einer Koalition 

Kolallitilonsiparltei (f.; -, -en; Po- 

litik) einzelne Partei einer Ko- 

alition 

Kolalliltilonsirelgielrung (f.; -, -en; 

Politik) aus den Vertretern 

mehrerer Parteien gebildete 

Regierung 

Kolaultor (m.; -s, -en) = Coautor 

Kolaultolrin (f.; -, -rin\nen) = Co- 

autorin 

kolaxilal (Adj.; Geom.; Technik) 

eine gemeinsame Achse ha- 

bend; oV conaxial, konaxial 

[<ko... + axial] 

Kolaxilallkalbel (n.; -s, -; El.) Ka- 
bel für Nachrichtenverbindun- 
gen, bei dem ein Mittelleiter 
von einem rohrförmigen Au- 
ßenleiter umgeben ist 
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Kolalzerivat ([-va:t] n.; -(e)s, -e) 
winziges Flüssigkeitströpf- 
chen, das durch Membranen 
von dem umgebenden Milieu 
abgegrenzt wird [zu engl. coa- 
cervate »anhäufen« <lat. coacer- 
vatio »Anhäufung«] 
Kolbalt (n.; -s; unz.; Chemie) 
= Cobalt 
Kolbaltiglanz (m.; -es; unz.; Che- 
mie) = Cobaltit; Sy Kobaltin 
Kolballtin (m.; -s; unz.; Chemie) 
= Kobaltglanz 

Kolbra auch: Kobira (f.; -, -s; 
Zool.) bis 1,8 m lange Schlange 
mit Brillenzeichnung auf dem 
Nacken, gefährlichste Gift- 
schlange Indiens: Naja naja 
[verkürzt <portug. cobra de ca- 
pello »Kappenschlange« <lat. 
colubra »Schlange« + capello 
»Kappe«] 

Kolckelsikörlner (Pl.) = Kokkels- 

körner 

Kolckelsipflanize (f.; -, -n; Bot.) 

= Kokkelspflanze 

Kocklpit (n.; -s, -s; Flugw.) 

= Cockpit 

Kolda (f.; -, -s) = Coda 

Kode ([ko:d] m.; -s, -s) = Code? 

Koldelin (n.; -s; unz.; Pharm.) 

Teilalkaloid des Opiums, wirkt 

hauptsächlich hustenstillend: 

Codein [<grch. kodeia »Mohn- 

frucht«] 

Koldex (m.; -es od. -, -e od. -di- 
zes) ı handgeschriebenes Buch 
im MA; oV Codex 2 Gesetzes- 
sammlung, Handschriften- 
sammlung 3 Gesamtheit der 
Regeln, die in einer Gesell- 
schaft(schaftsgruppe) maßge- 
bend sind; Sitten»; Ehren- 

Koldilaklbär (m.; -en, -en; Zool.) 

in Alaska vorkommender, gro- 

ßer Braunbär [nach der Insel 

Kodiak Island] 

koldielren (V.) = codieren; Ggs 

decodieren 

Koldielrung (f.; -, -en) = Codie- 

rung; Ggs Decodierung 

Koldilfilkaltilon (f.; -, -en) = Kodi- 

fizierung 

koldiffilzielren (V.) in einem Ge- 

setzbuch zusammenfassen 

[<Kodex + ...fizieren] 

Koldilfilzielrung (f.; -, -en) das 

Kodifizieren; Sy Kodifikation 

Koldilzes (Pl. von) Kodex 

Koldilzill (n.; -s, -e; vor Einfüh- 
rung des BGB) letztwillige 


Verfügung (über Vermächtnis- 
se), Zusatz zu einem Testa- 
ment [<lat. codicillus »kleine 
Handschrift«] 

Kolediltilon (a. [----'-] £.; -, -en) 
1 Edition eines Werkes, an der 
mehr als ein Herausgeber ar- 
beitet 2 gleichzeitige Heraus- 
gabe unterschiedlicher Editio- 
nen eines Werkes durch ver- 
schiedene Verlage [<Ko... + 
Edition] 

Koledulkaltilon (f.; -; unz.; Päd.) 
gemeinsame Erziehung von 
Jungen u. Mädchen in Schulen 
u. Internaten [<Ko... + Eduka- 
tion] 

koledulkaltiv (Adj.; Päd.) die Ko- 
edukation betreffend, zu ihr 
gehörig, von ihr stammend 

Koleffilzilent (m.; -en, -en) 

1 (Math.) ein Faktor, der durch 
eine allgemeine od. bestimmte 
Zahl bezeichnet wird, Beizahl, 
Beiwert 2 (Physik) für be- 
stimmte physikal. od. techni- 
sche Vorgänge kennzeichnen- 
de Größe; Ausdehnungs-; Rei- 
bungs- [<Ko... + lat. efficere 
»bewirken«] 

Kolen|zym (n.; -s, -e; Biochemie) 
= Coenzym 

kolerizilbel (Adj.; Physik) fähig, 
eine Koerzitivkraft auszuüben 
[<lat. coercibilis »zähmbar, 
zu bändigen«; zu coercere »in 
Schranken halten, bändigen«] 

Koleriziltivikraft (f.; -, -kräflte; 
Physik) ı magnetische Feld- 
stärke, die eine Magnetisierung 
aufhebt 2 Fähigkeit eines Stof- 
fes, der Veränderung seines 
magnetischen Zustandes zu 
widerstehen [zu lat. coercere »in 
Schranken halten«] 

kolexisitent (a. [---'-] Adj.; geh.) 
nebeneinander existierend, 
gleichzeitig vorhanden 

Kolexisitenz ([---'-] £.; -; unz.) 
das Existieren nebeneinander, 
gleichzeitiges Vorhandensein, 
z.B. von Staaten mit verschie- 
denen Regierungsformen 
[<Ko... + Existenz] 

kolexisitielren (V.) nebeneinan- 
der existieren, gleichzeitig vor- 
handen sein 

Koflfelin (n.; -s; unz.) bes. in Kaf- 
fee u. Tee enthaltenes, anre- 
gendes, bitter schmeckendes 
Alkaloid, chem. Methyltheo- 


bromin; oV Coffein; Sy Tein 
[kengl. coffee »Kaffee«] 

Köflte (f. od. n.; - od. -s, -) ge- 
bratenes Hackfleischklößchen 
[türk.] 


*Die Buchstabenfolge kolgn... 
kann auch kogln... getrennt 
werden. 


*Kolgnak ([kanjak] m.; -s, -s od. 
-e) Weinbrand; >a. Cognac 
+Kolgnat (m.; -en, -en) 1 (i. e. S.; 

im alten Rom) Verwandter, 
der nicht der väterlichen Ge- 
walt unterstand; Ggs Agnat (1) 
2 (i.w. S.) Blutsverwandter [zu 
lat. cognatus »mitgeboren«] 

*Kolgnaltilon (f.; -; unz.) Bluts- 
verwandtschaft [> Kognat] 

*kolgnaltisch (Adj.) den od. die 
Kognaten betreffend, als Kog- 
naten in einem Verwandt- 
schaftsverhältnis stehend; 

Ggs agnatisch 

+Kolgniltilon (f.; -, -en) 1 Er- 
kenntnis 2 (veraltet) gerichtl. 
Untersuchung [<lat. cognitio 
»das Wahrnehmen, Erken- 
nen«] 

*kolgniltiv (Adj.) auf Erkenntnis 
beruhend [> Kognition] 

+Kolgnolmen (m.; -s, - od. -mi- 
na) = Cognomen 

Kolhalbiltaltilon (f.; -, -en) 1 = Ko- 
itus 2 (Frankreich) Präsident u. 
Regierung aus unterschiedl. 
polit. Lagern [<lat. cohabitatio 
»das Beisammenwohnen« 
<Ko... + habitare »wohnen«] 

kolhalbiltielren (V.) = koitieren 
[> Kohabitation] 

kolhälrent (Adj.) 1 zusammen- 
hängend; Ggs inkohärent 
2 (Physik) der Kohäsion unter- 
worfen; ~es Licht [<lat. cohae- 
rens, Part. Präs. zu cohaerere 
»zusammenhängen«] 

Kolhälrenz (f.; -; unz.) Zusam- 
menhang; Ggs Inkohärenz 
[<lat. cohaerentia »das Zusam- 
menhängen«] 

Kolhälrenzifakitor (m.; -s, -en; 
Psych.) das Empfinden von 
Zusammengehörigkeiten be- 
stimmter Einzelheiten bewir- 
kender Faktor wie z. B. Sym- 
metrie, räumliche Nachbar- 
schaft od. Ähnlichkeit 

Kolhälrenzlprin/zip (n.; -s; unz.; 
Philos.) Grundsatz, nach dem 


alles Seiende in einem Bezie- 
hungsgefüge zueinander steht, 
einen Zusammenhang mitein- 
ander aufweist 

Kolhälrer (m.; -s, -) in den An- 
fangsjahren der drahtlosen Te- 
legrafie benutzte Glasröhre 


voller Eisenfeilspäne, die durch 


Zusammenbacken das Auftref- 


fen elektrischer Wellen anzeig- 


ten; Sy Fritter [> kohärieren] 
kolhälrielren (V.; Chemie) zu- 
sammenhängen, der Kohäsion 
unterliegen [<lat. cohaerere 
»zusammenhängen«] 
Kolhäjsilon (f.; -; unz.; Chemie) 
durch Anziehungskräfte der 
Moleküle bewirkter Zusam- 
menhalt zwischen ihnen [zu 
lat. cohaerere »zusammenhän- 
gen«] 
kolhälsiv (Adj.; Chemie) zusam- 
menhaltend, auf Kohäsion be- 
ruhend [> kohärieren] 
kolhilbielren (V.; geh.; veraltet) 
mäßigen, zurückhalten [<lat. 
cohibere »zusammenhalten, be- 
zähmen«] 
Kolhilnoor ([-nu:r] m.; -s; unz.) 
großer Diamant im brit. Kron- 
schatz; oV Kohinur [<pers. koh- 
i-nur »Berg des Lichts«] 
Kolhilnur (m.; -s; unz.) = Kohi- 
noor 
Kohllelhy|drat auch: Kohllelhydirat 
(n.; -(e)s, -e) = Kohlenhydrat 
Kohllenidiloxid (n.; -s; unz.; Che- 
mie) = Kohlenstoffdioxid 
Koh Gala auch: Kohllen|hyd- 
rat (n.; -(e)s, -e; Biochemie) 
oV Kohlehydrat; Sy Saccharid 
ıchem. Verbindung, die Koh- 
lenstoff u. Wasserstoff im Ver- 
hältnis 2:1 enthält (entspre- 
chend dem Verhältnis von Sau- 
erstoff u. Wasserstoff im Was- 
ser) 2 Vertreter dieser Verbin- 
dungsklasse sind z. B. die meis- 
ten Zucker 
Kohllenimonloxid (n.; -(e)s; unz.; 
Chemie) bei unvollständiger 
Verbrennung von Kohlenstoff 
entstehendes, farb- u. geruch- 
loses, giftiges Gas, CO; Sy Koh- 
lenoxid 
Kohllenloxid (n.; -(e)s; unz.) 
= Kohlenmonoxid 
Kohllenistoffldiloxid (n.; -(e)s; 
unz.) leicht säuerlich schme- 
ckendes, farbloses, unbrenn- 
bares Gas; Sy Kohlendioxid 


Koitus 


Kolhorltaltiv (m.; -s, -e [-v3]; 
Gramm.) zumeist konjunkti- 
vistische Verbform der nach- 
drücklichen Bitte u. Aufforde- 
rung, z.B. »es werde Tag« [zu 
lat. adhortari »ermahnen, ein- 
dringlich bitten«] 

Kolhorlte (f.; -, -n) 1 altrömische 
Truppeneinheit, 10.Teil einer 
Legion 2 (fig.) ausgewählte 
Gruppe (von Personen) [<lat. 
cohors, Gen. cohortis »Gehege, 
Hofraum, Gefolge«] 

Kolhorltenlanallylse (f.; -, -n) sta- 
tist. Untersuchung menschl. 
Gruppen od. Kohorten im 
Zeitablauf 

Kolhylpolnylmie (f.; -; unz.; 
Sprachw.) hierarch. Gleichstel- 
lung zweier Hyponyme auf- 
grund ihrer semantischen Nähe 
u. ihrer gemeinsamen Unter- 
ordnung unter ein anderes Hy- 
ponym [<Ko... + hyop... + 
grch. onoma, onyma »Name«] 

Koi ([kə1] m.; -s, -s; Zool.) in Ja- 
pan gezüchteter bunter Zier- 
karpfen [jap., »Karpfen«] 

Koilne (f.; -; unz.; Sprachw.) 

1 aus den altgrch. Dialekten 
entstandene grch. Gemein- 
sprache zur Zeit des Hellenis- 
mus 2 gemeinsame Form der 
Sprache einer stark in Dialekte 
gegliederten Sprachgemein- 
schaft [verkürzt <grch. koine 
dialektos »gemeinsame Spra- 
che«] 

Koilnon (n.; -s, Koilna) die polit., 
berufliche od. sakrale Gemein- 
schaft in der Antike, besonders 
in der hellenistischen Zeit 
[grch., »das Gemeinsame«] 

kolin/zildent (Adj.) zusammen- 

reffend, zusammenfallend, 
deckend [<%o... + lat. incidens, 

Part. Präs. zu incidere »hinein- 

fallen; geschehen«] 

Kolin|zildenz (f.; -; unz.) Zusam- 

mentreffen (zweier Ereignisse) 

kolin]zildielren (V.) zusammen- 
reffen, zusammenfallen (mit), 
sich decken (mit) [<%o... + lat. 
incidere »hineinfallen; gesche- 
nen« 
koliltielren (V.) geschlechtl. Ver- 
einigung vollziehen; Sy kohabi- 
ieren [> Koitus] 

Koliitus (m.; -, -) Geschlechtsver- 
kehr, Beischlaf, Geschlechts- 
akt; oV Coitus; Sy Kohabitation 


503 


Koje 


[<lat. coitus »das Zusammen- 
gehen, Begattung«; zu coire 
»zusammengehen, -kommen«] 
Kojje (f.; -, -n) 1 (auf Schiffen) 
eingebautes, schmales Bett 
2 (allg.) sehr kleine Schlafkam- 
mer 3 kleiner, nach einer Seite 
offener Raum, z. B. auf Kunst- 
ausstellungen 4 (umg.) Bett 
[<mnddt. koje <lat. cavea »Kä- 


fig«] 
Kojjolte (m.; -n, -n; Zool.) in der 
Lebensweise dem Wolf äh- 


nelnder Präriehund Nordame- 
rikas: Canis latrans; oV Coyote 
[<span. (mexikan.) coyote] 
Kolka (f.; -, -n; Bot.) in Bolivien 
heim. Pflanze, deren Blätter 
Kokain enthalten u. in Süd- 
amerika als Anregungsmittel 
gekaut werden: Erythroxylon 
coca; oV Coca; Sy Kokastrauch 
[<span. coca] 
Kolkalin (n.; -s; unz.) in den Blät- 
tern der Koka enthaltenes Al- 
kaloid, Betäubungs-, Rausch- 
mittel; oV Cocain; Sy Koks? 
[> Koka] 
Kolkalilnisimus (m.; -; unz.; ver- 
altet) ständiger Missbrauch 
von Kokain, Sucht nach Kokain 
Kolkarlde (f.; -, -n) nationales 
Abzeichen an der Uniform- 
mütze in Form einer Rosette 
[<frz. cocarde] 
Kolkalstrauch (m.; -(e)s, -sträu- 
cher; Bot.) = Koka 
kolken (V.) 1 in koksartigen Zu- 
stand überführen 2 zu Koks 
werden [> Koks] 
Kolker' (m.; -s, -) Arbeiter in der 
Kokerei [> Koks’] 
Kolker? (m.; -s, -; Seew.) Öff- 
nung für das Ruder am Schiffs- 
heck; Sy Hennegatt 
Kolkelrei (f.; -, -en) 1 (unz.) Ge- 
winnung von Koks 2 (zählb.) 
die Anlage dazu [> Koks’) 
kolkett (Adj.) in einer spieleri- 
schen Art darauf bedacht, an- 
deren zu gefallen; ~er Blick; 
es Lächeln; ~es Mädchen; ~ 
lächeln; sie ist sehr ~ [<frz. co- 


quet »eitel, gefallsüchtig«, eigtl. 


»hahnenhaft«; zu cog »Hahn«] 
Kolketlte (f.; -, -n) kokette Frau 
Kolketitelrie (f.; -, -n) kokettes 

Verhalten 
kolketitielren (V.) sich kokett be- 

nehmen, seine Reize spielen 

lassen; mit jmdm. - jmds. Ge- 
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fallen zu erregen suchen, jmdn. 
erotisch zu reizen suchen; mit 
einer Möglichkeit ~ eine M. 
spielerisch erörtern 

Kolkillle (f.; -, -n) Gießform aus 
Metall, in der mehrfach Abgüs- 
se hergestellt werden können 
[<frz. coquille »Muschel«] 

Koklke (f.; -, -n; Med.) kugelför- 
miges, nicht sporenbildendes 
Bakterium [<grch. kokkos 
»Kern«] 

Koklkelsikör|ner (Pl.) Fischkör- 
ner, Samen der Kokkelspflan- 
ze, die bei einer (verbotenen) 
Art des Fischfangs verwendet 
werden, da der in ihnen ent- 
haltene Wirkstoff Pikrotoxin 
die Schwimmblase der Fische 
lähmt: Fructus cocculi; oV Ko- 
ckelskörner [<mlat. cocculae 
orientales »Körner aus dem Ori- 
ent« od. cocculae indici »Körner 
aus Indien«; zu coccula, Ver- 
kleinerungsform zu lat. coccus 
»Kern, Korn« <grch. kokkos] 

Koklkelsipflanize (f.; -, -n; Bot.) 
zur Familie der Mondsamen- 
gewächse gehörende, rankende 
Pflanze mit kleinen, schwarzen 
Steinfrüchten, deren Samen 
Kokkelskörner genannt wer- 
den: Anamirta cocculus; oV Ko- 
ckelspflanze 

Koklken (Pl. von) Kokkus 

Köklkenlmödldin|ger (Pl.) von 
Menschen der späten Mittel- 
u. der Jungsteinzeit stammen- 
der Abfallhaufen von Muschel- 
schalen an der dän. Ostsee- 
küste; oV Kjökkenmöddinger 
[dän., »Küchenabfälle«] 

Koklkollith (m.; -s od. -en, -e od. 
-en) Kalkteil organischen Ur- 
sprungs [<grch. kokkos »Kern« 
+... ith] 

Koklkus (n.; -, Koklken; Med.; 
Biol.) kugelförmiges, nicht 
sporenbildendes Bakterium; 
oV Coccus [<grch. kokkos 
»Kern«] 

Kolkon ([kok3:], österr. a. [-ko:n] 
m.; -s, -s) aus dem erhärteten 
Sekret der Spinndrüsen von 
den Larven verschiedener In- 
sekten bei der Verpuppung an- 
gefertigtes Gehäuse, bes. der 
Seidenraupe [<frz. cocon »Ge- 
spinst der Seidenraupe«] 


Kolkos' (f.; -, -; Bot.) = Kokospal- 


me 


Kolkos? (n.; -; unz.) geraspeltes 
Fruchtfleisch der Kokosnuss 

Kolkosinuss (f.; -, -nüslse) braune, 
behaarte Frucht der Kokospal- 
me mit sehr harter Schale 

Kolkosjpallme (f.; -, -n; Bot.) 20 
bis 30 m hohe Palme mit an der 
Basis angeschwollenem Stamm 
u. an der Spitze 4-6 m langen, 
steifen Fiederblättern: Cocos 
nucifera; Sy Kokos’ [<span. coco 
»Butzemann« (= Frucht der 
Kokospalme, weil man daraus 
leicht Masken schneiden 
kann)] 

Kolkotite (f.; -, -n; veraltet) 

1 Halbweltdame; oV Cocotte 

2 irdener Schmortopf [<frz. co- 
cotte »Hühnchen, Henne« (Kin- 
derspr.), »Kokotte«; zu cog 
»Hahn«] 

Koks’ (m.; -es, -e) beim Erhitzen 
unter Luftabschluss von Stein- 
od. Braunkohle entstehender, 
fast reiner Kohlenstoff, der als 
Brennstoff verwendet wird 
[sengl. cokes, Pl. zu coke »Koks«, 
eigtl. »Mark, Kern«; zu idg. 
*gel- »Ballen, Geballtes«] 

Koks? (m.; - od. -es; unz.) = Ko- 
kain 

Kok-Salghys (m.; -; unz.; Bot.) 
Wildpflanze, aus deren Wurzel 
Kautschuk gewonnen wird, 
Kautschuklöwenzahn: Taraxa- 
cum kok-saghys [<türk. kök 
»Wurzel« + osttürk. sagis 
»Gummi«] 

koklsen (V.; umg.) Kokain neh- 
men [> Koks] 

Koklser (m.; -s, -; umg.) jmd., 
der kokainsüchtig ist [> Koks” ] 

Kokfzildie ([-djə] £.; -, -n; Biol.) 
im Epithelgewebe schmarot- 
zendes Sporentierchen: Cocci- 
dia [<lat. coccidia <grch. kokkos 
»Kern« + ...1d] 

Kokfzildilolse (f.; -, -n; Vet.) Er- 
krankung junger Haustiere an 
Kokzidien; oV Coccidiose 

kol..., Kol... (in Zus.) = kon..., 
Kon... 

Kolla (Pl. von) Kolon 

Kollalnuss (f.; -, -nüslse; Bot.) als 
Genussmittel verwendete kof- 
feinhaltige Samenkerne des in 
Südwestafrika heimischen Ko- 
labaumes (Cola vera) [<west- 
afrikan. Sprache] 

Kollatlsche (f.; -, -n; österr. 
Kochk.) kleiner, runder gefüll- 


ter Hefekuchen [<tschech. ko- 
la] 

Kolichilzin ([-gi-] n.; -s; unz.; 
Pharm.; Biochemie) giftiges 
Alkaloid der Herbstzeitlosen 
[nach colchicum autumnale 
»Herbstzeitlose«] 

Kollchos (m. od. n.; -, -cholse) 
= Kolchose 

Kollcholse (f.; -, -n) landwirt- 
schaftl. Produktionsgenossen- 
schaft in der Sowjetunion; 
oV Kolchos [<russ. kolchos, ver- 
kürzt <kollektivnoe chozjajstvo 
»Kollektivwirtschaft«] 

Kollekitolmie auch: Kollek|tolmie 
(£.; -, -n; Med.) operative Ent- 
fernung des Kolons (1) [<Kolon 
+ Ektomie] 


*Die Buchstabenfolge kolle|o- 
pt... kann auch kollelopit... ge- 
trennt werden. 


+Kollelolptelre (f.; -, -n; Zool.) 
Angehörige einer Ordnung von 
Insekten, deren vorderes Flü- 
gelpaar durch Chitin zu harten 
Deckflügeln geworden ist, Kä- 
fer, Deckflügler: Coleoptera; 
oV Coleoptera [<grch. koleos 
»Scheide« + ...pzere] 
*Kollelolptelrollolge (m.; -n, -n) 
Wissenschaftler auf dem Ge- 
biet der Koleopterologie 
*Kollelolptelrollolgie (f.; -; unz.; 
Zool.) sich mit den Käfern be- 
fassendes Teilgebiet der Zoo- 
*Kollelojptelrollolgin (f.; -, -gin- 
nen) Wissenschaftlerin auf 
dem Gebiet der Koleoptero- 


*kollelolptelrollolgisch (Adj.) die 
Koleopterologie betreffend, zu 
ihr gehörig, auf ihr beruhend 

+Kollelojptille (f.; -, -n; Bot.) 
Schutzorgan um die Spross- 
knospe von Gräsern, Keim- 
scheide [<grch. koles »Schei- 
de« + ptilon »Feder, Flügel«] 

Kollilbakitelrilen (Pl.) Bakterien, 
die ein wichtiger Bestandteil 
der normalen Darmflora sind, 
aber als Krankheitserreger auf- 
treten können: Bacterium coli 
[<greh. kolon »Dickdarm« + 
Bakterium] 

Kollilbri auch: Kollibiri (m.; -s, -s; 
Zool.) Schwirrvogel, Angehö- 
riger einer den Seglern nahe 


verwandten Vogelfamilie: Tro- 
chilidae [<frz. colibri <Sprache 
der Insel Cayenne colib(a)ri 
»leuchtende Fläche« (nach dem 
leuchtenden Grün der unteren 
Kopfhälfte)] 

kollielren (V.) (durch ein Tuch) 
seihen [<lat. colare »durchsei- 
hen«] 

Kollik (f.; -, -en; Med.) schmerz- 
hafte, krampfartige Zusam- 
menziehung eines inneren Or- 
gans; Darm; Gallen-; Ma- 
gen~; Nieren- |<grch. kolike 
(nosos) »Darmkrankheit«; zu 
kolon »Dickdarm«] 

Kolliltis (f.; -, -tilden; Med.) 
durch verschiedene Infektio- 
nen, bes. Ruhrbakterien u. 
Ruhramöben, ausgelöste u. un- 
terhaltene Entzündung des 
Dickdarmes: Colitis; oV Colitis 
[<grch. kolon »Dickdarm«] 

Kollkolthar (m.; -s, -e) = Caput 

mortuum [<neulat. colcothar 

(vitriolo) (Paracelsus) <arab. 

qulgutar <grch. chalkanthos 

»Erzblüte«] 

Kollla (f.; -; unz.; Med.) Leim 

[grch. 

kolllalbielren (V.) einen Kollaps 

erleiden [<lat. collabi »zusam- 
menfallen«] 

Kolllalbolralteur ([-te:r] m.; -s, 

-e) jmd., der mit dem Feind 

od. der Besatzungsmacht zu- 

sammenarbeitet [<frz. collabo- 
rateur »Mitarbeiter«] 

Kolllalbolraltilon (f.; -, -en) das 

Kollaborieren, Zusammenar- 

beit mit dem Feind od. der Be- 

satzungsmacht [<frz. collabora- 
tion »Mitarbeit«] 

Kolllalbolraltor (m.; -s, -tolren; 

veraltet) Hilfslehrer, Hilfs- 

geistlicher [<spätlat. collabora- 
tor »Mitarbeiters; zu lat. Jabor 

»Arbeit«] 

kolllalbolrielren (V.) zusammen- 

arbeiten, (bes.) mit dem Feind 

od. der Besatzungsmacht zu- 
sammenarbeiten [<frz. collabo- 
rer »mitarbeiten«] 

Kolllalge ([-32] f.; -, -n) = Collage 

kolllalgen (Adj.) leimgebend, aus 


= 


Kollagen bestehend 
Kolllalgen (n.; -s, -e; Biol.; Med.) 
= Collagen 


Kolllalgelnalse (f.; -, -n; Bioche- 
mie) Ferment, das Kollagen u. 
Gelatine abbaut 


kollationieren 


Kolllalgelnolse (f.; -, -n; Med.) Er- 
krankung, die durch abnorme 
Veränderung am kollagenen 
Bindegewebe (Verquellung, 
Auflösung) gekennzeichnet ist, 
z.B. Rheumatismus 

Kolllaps (a. [-'-] m.; -es, -e) 
durch mangelhafte Durchblu- 
tung des Gehirns verursachter, 
oft auf einen Schock folgender 
Kreislaufzusammenbruch; 
Herz; Kreislauf~ [<mlat. col- 
lapsus »Zusammenbruch«; zu 
collabi »zusammenfallen«] 

Kolllar (n.; -s, -e) 1 steifes Hals- 
tuch mit Kragen, das bes. von 
kath. Geistlichen getragen 
wird 2 Zierbesatz des liturgi- 
schen Schultertuches [<mlat. 
collaris »Halstuch« <lat. collare 
»Halsband (für Tiere), Hals- 
eisen«] 

Kolllarlgol (n.; -s; unz.; Chemie) 

kolloidales, im Wasser lösli- 

ches Silber [verkürzt <kolloi- 
dal + lat. argentum »Silber« 
+...0l] 

kolllaitelral (Adj.) 1 seitlich, auf 

der gleichen Körperseite 2 ne- 

benherlaufend 3 zu einer Sei- 
tenlinie der Familie gehörend 

... + lateral] 

Kolllaltelralle (f.; -n, -n; Anat.) 

= Kollateralgefäß 

Kolllaltelraligelfäß (n.; -es, -e; 

Anat.) Nebengefäß, Umge- 

hungsgefäß des Blutkreislaufs; 
oV Kollaterale 

Kolllaltelrallschalden (m. -s, 

-schälden; Mil.; beschönigend) 

Tötung von Zivilisten bei krie- 

gerischen Angriffen 

Kolllaltilon (f.; -, -en) 1 das Zu- 
sammentragen der Bogen eines 
Buches 2 Vergleich zwischen 
Abschrift u. Urschrift 3 leichte 
Abendmahlzeit an Fastentagen 
3.1 (danach) leichte Zwischen- 
mahlzeit 4 (Rechtsw.) Aus- 
gleich zwischen Erben, wenn 
einer (od. mehrere) von ihnen 
schon vor dem Tode des Erb- 
lassers Zuwendungen erhalten 
hat [<lat. collatio »das Zusam- 
mentragen, Beitrag, Verglei- 
chung« u. frz. collation »Im- 
biss«] 

kolllaltilojnielren (V.) 1 zusam- 
mentragen 2 Abschrift u. Ur- 
schrift vergleichen 3 ausglei- 
chen, abstimmen 
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Kollatur 


K 


o 


Illaltur (f.; -, -en) das Recht, 
ein geistl. Amt zu besetzen [zu 
lat. collatus »zusammengetra- 
gen«] 
Kolllauldaltilon (f.; -, -en; österr.; 
schweiz.) amtl. Prüfung eines 
Baues, Bauabnahme; Sy Kollau- 
dierung [zu lat. collaudare »lo- 
ben«; zu Zaudare »loben«] 
kolllauldielren (V.; österr.; 
schweiz.) einen Bau abschlie- 
ßend prüfen u. genehmigen 
[> Kollaudation] 
Kolllauldielrung (f.; -, -en) = Kol- 
laudation 
Kollleg (n.; -s, -s) 1 Vorlesung (an 
einer Hochschule); ein ~ bele- 
gen, besuchen, hören; ein ~ hal- 
ten, lesen; dreistündiges ~; ins ~ 
gehen; ein ~ über Schilllers »Glo- 
cke« 2 das Gebäude, in dem ein 
Kolleg (1) gehalten wird 3 kath. 
Studienanstalt; Jesuiten~ [<lat. 
collegium »Zusammenkunft 
von Berufsgenossen«] 
Kolllelge (m.; -n, -n) jmd., der 
den gleichen Beruf ausübt wie 
man selbst, Mitarbeiter [<lat. 
collega »Amtsgenosse«] 
kolllelgilal (Adj.) wie ein Kollege, 
wie (unter) Kollegen 
Kolllelgilallgelricht (n.; -(e)s, -e) 
Gericht, bei dem mehrere 
Richter entscheiden, im Ge- 
gensatz zum Einzelrichter 
Kollleigilalliltät (f.; -; unz.) 1 Ver- 
bundenheit der Kollegen un- 
tereinander 2 kollegiales Ver- 
halten 
Kolllelgilat (m.; -en, -en) Mitbe- 
wohner eines Stifts 
Kolllelgin (f.; -, -gininen) weibl. 
Person, die den gleichen Beruf 
ausübt wie man selbst, Mitar- 
beiterin 
Kolllelgilum (n.; -s, -gilen) Kör- 
perschaft, Ausschuss, Gemein- 
schaft (von Personen gleichen 
Amtes od. Berufs); Lehrer; 
>a. Collegium [> Kolleg] 
Kolllekitalnea (Pl.) = Kollekta- 
neen 
Kolllekitalnelen ([-ne:an] Pl.) Le- 
sefrüchte, gesammelte Auszüge 
aus Schriftstücken; oV Collec- 
tanea, Collectaneen, Kollekta- 
nea; >a. Analekten, Exzerpte 
[<lat. collectanea, Pl. zu collecta- 
neum »das Angesammelte«; zu 
colligere »ssammeln«] 
Kollleklte (f.; -, -n) Sammlung 
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freiwilliger Gaben (in der Kir- 
che) [<lat. collecta »Beisteuer; 
Sammlung«; zu colligere »sam- 
meln«] 
Kolllekiteur ([-te:r] m.; -s, -e) 
1 jmd., der für wohltätige Zwe- 
cke sammelt 2 Lotterieeinneh- 
mer [<frz. collecteur »Samm- 
ler«; > Kollekte] 
Kolllekltilon (f.; -, -en) Zusam- 
menstellung von Warenmus- 
tern; Muster- [<frz. collection 
»Sammlung« <lat. collectio »das 
Sammeln«] 
kolllekitiv (Adj.) ı gemeinsam, 
gemeinschaftlich, geschlossen 
2 umfassend; ~e Sicherheit 
[<lat. collectivus vangesam- 
melt«; zu colligere »ssammeln«] 
Kolllekltiv (n.; -s, -e [-v3]) Ar- 
beitsgemeinschaft 
kolllekltilvielren ([-vi:-] V.) 1 in 
Kollektive zusammenfassen 
2 Privateigentum ~in Gemein- 
eigentum umwandeln 
Kolllekitilvielrung ([-vi:-] £.; -, 
-en) ı Zusammenschluss zu 
Kollektiven 2 Umwandlung 
von Privat- in Gemeineigen- 
tum 
Kolllekltilvisimus ([-vıs-] m.; -; 
unz.) Lehre, dass die Gemein- 
schaft den Vorrang vor dem 
Einzelnen habe 
Kolllekltilvist ([-vıst] m.; -en, 
-en) Anhänger des Kollekti- 
vismus 
kolllekftilvisitisch ([-vıs-] Adj.) 
auf Kollektivismus beruhend 
Kolllekltilviität ([-vi-] £.; -; unz.) 
Gemeinschaftlichkeit, Ge- 
meinsamkeit, Zusammenhalt 
Kolllekltivisufifix (n.; -es, -e; 
Gramm.) Nachsilbe, die eine 
Gruppe bezeichnet, wie z.B. 
»-schaft« in »Lehrerschaft« 
Kolllekitivum ([-vum] n.; -s, 
-tilva [-va] od. -tilven [-van]; 
Gramm.) Wort, das eine Klasse 
von Erscheinungen als einheit- 
lichen Komplex zusammen- 
fasst, der entweder nur im Sin- 
gular (z.B. Schnee) od. Plural 
(z.B. Leute) ausgedrückt wird 
Kolllekitiv|veritrag (m.; -(e)s, -trä- 
ge) ı Staatsvertrag zwischen 
mehreren Staaten, völkerrecht- 
licher Vertrag 2 zwischen 
Gewerkschafts- u. Unterneh- 
mensverband eines Berufs- 
zweiges geschlossener Gesamt- 


arbeitsvertrag 3 (DDR) zwi- 
schen Betriebs- u. Betriebs- 
gewerkschaftsleitung geschlos- 
sener Vertrag über die beider- 
seitigen Pflichten zur Erfüllung 
der Betriebspläne; Betriebs- 

Kolllekitivjwirtischaft (f.; -, -en; in 
sozialist. Ländern) genossen- 
schaftl. bewirtschafteter Land- 
wirtschaftsbetrieb, Kolchose 

Kolllekltor (m.; -s, -tolren) 1 auf 
der Welle eines Generators be- 
festigtes Teil, das den im An- 
ker entwickelten Strom auf- 
nimmt u. an die Leitung abgibt 
2 auf der Welle eines Elektro- 
motors befestigtes Teil, das 
den im Anker benötigten 
Strom aus der Leitung auf- 
nimmt; Sy Kommutator [<lat. 
collector »Sammler«; zu colligere 
»sammeln«] 

Kolllekitur (f.; -, -en; österr.) 
Sammelstelle [<lat. collectus, 
Part. Perf. zu colligere »sam- 
meln«] 

Kolllem|bolle auch: Kolllemjbolle 
(m.; -n, -n; Zool.) ein flügello- 
ses Insekt, Springschwanz 
[<grch. kolla »Leim« + embal- 
lein »hineinschleudern«] 

Kolllenichym auch: Kolllenichym 
([-ey:m] n.; -s, -e; Bot.) das 
wachstums- u. dehnungsfähige 
Festigungsgewebe noch wach- 
sender Pflanzenteile [<grch. 
kolla »Leim« + en »hinein« + 
chymos »Flüssigkeit, Saft«] 

Kollli (Pl. von) Kollo 

kolllildieiren (V.) ı (zeitlich) 
zusammenfallen, sich über- 
schneiden; die Vorlesungen ~ 
(miteinander) 2 zusammensto- 
ßen; Fahrzeuge ~; ein Güter- 
wagen kollidierte mit einem 
Lastzug 3 aneinandergeraten 
(im Streit) 4 in Konflikt gera- 
ten, widerstreiten, in Kollisi- 
on(en) kommen (miteinander); 
unsere Meinungen, Auffassungen 
~ miteinander [<lat. collidere 
»zusammenstoßen«] 

Kollliler ([kalje:] n.; -s, -s) = Col- 
lier 

Kolllilmaltilon (f.; -, -en) 1 Zusam- 
menfallen zweier Linien 2 die 
Übereinstimmung eines mit ei- 
nem Winkelmessgerät gemes- 
senen mit einem wirklichen 
Winkel [<lat. collimare, richti- 
ger colliniare, collineare »in ge- 


rader Linie richten, richtig zie- 
len«; zu Zinea »Linie«] 

Kollliimaltor (m.; -s, -tolren; Op- 
tik) Gerät, durch das optische 
Geräte mit parallelen Licht- 
bündeln beleuchtet werden 
[> Kollimation] 

kolllin (Adj.; Geogr.) ~e Stufe die 
niedrigste landschaftsökologi- 
sche Höhenstufe der Vegetati- 
on, die insbesondere als Land- 
wirtschaftsgebiet nutzbar ist; 
Sy planare Stufe [zu lat. collis 
»Hügel, Anhöhe«] 

kolllilnelar (Adj.; Math.) ~e Ab- 
bildung mathematisches Pro- 
jektionsverfahren, das mit Ge- 
raden als Zuordnungslinien ar- 
beitet; Sy Kollineation [<Aol... 
+ linear] 

Kollliinelar (n.; -s, -e; Fot.) Objek- 
tiv, das symmetrisch ist 

Kolllilnelaltilon (f.; -, -en; Math.) 
Abbildung, die die geometri- 
schen Strukturen erhält, d.h., 
Geraden gehen in Geraden u. 
Ebenen wieder in Ebenen über; 
Sy kollineare Abbildung [zu 
lat. collineare »in gerader Linie 
richten, richtig zielen«] 

Kolllilqualtilon (f.; -; unz.) Ver- 
flüssigung fester organischer 
Stoffe, insbesondere durch 
Bakterien [<lat. colliquescere 
»flüssig werden«; zu /iquor 
»Flüssigkeit«] 

Kolllilsilon (f.; -, -en) 1 (zeitl.) 
Überschneidung, Zusammen- 
fallen 2 = Konflikt; mit jmdm., 
mit etwas, mit dem Gesetz in 
(en) geraten, kommen 3 Zu- 
sammenstoß [<lat. collisio »Zu- 
sammenstoß«] 

Kolllo (n.; -s, -s od. Kollli) Fracht- 

stück [<ital. collo »Gepäck- 

stück«] 

Kollloldin (n.; -s; unz.; Technik) 

mit Wasser verdünnter pflanzl. 

Leim zum Kleben u. Appretie- 

ren [<grch. kollodes »leimartig, 

klebrig«] 

Kollloldilum (n.; -s; unz.; Che- 

mie) zähflüssige Lösung von 

Kollodiumwolle in einem Al- 

kohol-Äther-Gemisch [<grch. 

kollodes »leimartig, klebrig«] 

Kollloldiium/wollle (f.; -; unz.; 
Chemie) Zellulosedinitrat aus 
Zellstoff od. Baumwolle, die 
mit Salpeter- od. Schwefelsäu- 
re behandelt wird 


kolllolid (Adj.,; Chemie; Med.) 
= kolloidal 

Kolllolid (n.; -(e)s, -e; Chemie; 
Med.) Lösung, in der die ge- 
lösten Teilchen nicht wie bei 
echten Lösungen als Ionen od. 
Einzelmoleküle vorliegen, son- 
dern in Form kleiner Atom- 
od. Molekülzusammenballun- 
gen [<grch. kolla »Leim« + 


...1d] 
kolllolildal (Adj.; Chemie; Med.) 
die Eigenschaft von Kolloiden 
zeigend; ~e Lösung aus einem 
Kolloid bestehende Lösung, 
die in ihrem chem. u. physikal. 
Verhalten zwischen einer ech- 
ten Lösung u. einer Suspension 
steht; oV kolloid 
Kolllolidichelmie ([-ge-] od. süd- 
dt., österr. [-ke-] f.; -; unz.) 
Teilgebiet der physikalischen 
Chemie, das sich mit Kolloiden 
bzw. mit dem kolloidalen Zu- 
stand von Materie beschäftigt 
Kolllolidirelakltilon (f.; -, -en; 
Med.) in der Medizin ange- 
wandte Methode zur Unter- 
suchung des Blutes u. der Rü- 
ckenmarksflüssigkeit 
Kolllolkaltilon (f.; -, -en) 1 Ord- 
nung nach bestimmter Reihen- 
folge 2 (Sprachw.) bedeutungs- 
mäßige Verträglichkeit von 
Wörtern miteinander, z. B. 
Turm-hoch, Mensch-groß (je- 
doch nicht: Mensch-hoch) 
[<lat. collocatio »das Aufstellen, 
Anordnen«; zu Jocus »Ort«] 
kolllolkielren (V.; Sprachw.) 
ısprachliche Ausdrücke, die 
inhaltlich zusammenpassen, 
miteinander verbinden 2 Wörter 
~ werden assoziativ miteinan- 
der verbunden u. treten häufig 
im gleichen Syntagma neben- 
einander auf; die Begriffe Tod u. 
schwarz ~ |[<lat. collocare »(an)- 
ordnen, aufstellen«] 
Kolllojnelma (n.; -s, -malta; Med.) 
gallertartige Geschwulst 
[<grch. kolla »Leim« + nema 
»Gewebe«] 
Kolllolquilum (n.; -s, -quilen) wis- 
senschaftl. Gespräch (bes. zu 
Lehrzwecken); oV Colloquium; 
Promotions~ [<lat. colloquium 
»Gespräch«] 
kollluldielren (V.) zum Nachteil 
eines Dritten im Einverständ- 
nis mit jmdm. handeln [<lat. 


Kolonat 


colludere »mit jmdm. im gehei- 
men Einverständnis sein«; zu 
ludere »spielen«] 

Kolllulsilon (f.; -, -en) geheimes 
Einverständnis zum Nachteil 
eines Dritten [<lat. collusio »ge- 
heimes Einverständnis«] 

Kolm (m. od. n.; -(e)s; unz.) 
= Kulm (2) 

kollmaltielren (V.) eine Kolma- 
tion bilden 

Kollmaltilon (f.; -, -en) allmählich 
zunehmende Erhöhung des 
Bodens durch Ablagerung der 
im Flusswasser schwebenden 
Sinkstoffe [<ital. colmata »auf- 
geworfener Damm«] 

Kol Nildre auch: Kol Nidire (n.; - -; 
unz.) synagogales jüdisches 
Gebet am Vorabend des Ver- 
söhnungstages Jom Kippur 
[aram., »alle Gelübde«] 

Kollo (m.; -s, -s; Musik) früher 
der Nationaltanz der Serben, 
aus dem ein auf dem ganzen 
Balkan verbreiteter Reigentanz 
im 2/4-Takt entstanden ist 
[serb., eigtl. »Rad«] 


> Kolophonium Dreamcam 


Griechischen stammende Wort 
Kolophonium darf nur mit ph 
geschrieben werden - im Ge- 
gensatz zu den Schreibvari- 
anten mit fon wie z.B. Mikro- 
fon, da es nach der griechi- 
schen Stadt Kolophon benannt 
ist. Ebenso: Kolophon. 


Kollomlbilne (f.; -, -n) Gestalt der 
Commedia dell’Arte, Geliebte 
des Arleccino; oV Kolumbine 
[<ital. colombina, eigtl. »Täub- 
hen« <lat. columba »Taube«] 
Kollomibolwurlzel (f.; -, -n; Bot.) 
aus den stark verdickten Wur- 
zeln des zu den Mondsamen- 
gewächsen gehörenden ost- 
asiat. Schlingstrauches latror- 
hiza palmata gewonnene Dro- 
ge gegen chronischen, mit 
Durchfall verbundenen Darm- 
katarrh: Radix Colombo [nach 
Colombo, Hauptstadt von Sri 
Lanka (Ceylon)] 
Kollon (n.; -s, -s od. Kolla) 
ı (Anat.) Grimmdarm, Haupt- 
teil des Dickdarms 2 Doppel- 
punkt (:) [grch.] 
Kollolnat (n. od. m.; -(e)s, -e; im 
Röm. Reich) ı Verpflichtung 
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Kolone 


des Bauern zu Abgaben u. Leis- 
tungen gegenüber dem Grund- 
besitzer 2 der verpachtete 
Grundbesitz selbst [<lat. colo- 
natus »Bauernstands«; zu colonus 
»Feldbauer«] 
Kollojne (m.; -n, -n; im Röm. 
Reich) halbfreier Bauer, der 
erblich an ein Grundstück ge- 
bunden war [<lat. colonus 
»Feldbauer, Ansiedler«] 
Kollolnel (f.; -; unz.; Typ.) ein 
Schriftgrad (7 Punkt) [<frz. co- 
lonel »Oberst«] 
kollojnilal (Adj.) auf die Kolonien 
bezüglich, sie betreffend, aus 
ihnen stammend 
kollolnilallilsielren (V.) aus einem 
Land eine Kolonie machen, ein 
Land in koloniale Abhängig- 
keit bringen 
Kollolnilallisimus (m.; -; unz.) 
1 Erwerb u. Nutzung von Kolo- 
nien 2 Streben, Kolonien zu er- 
werben 
Kollolnilallist (m.; -en, -en) An- 
hänger, Vertreter des Kolonia- 


s 
kollojnilallisitisch (Adj.) in der Art 
des Kolonialismus, dem Kolo- 
nialismus entsprechend 
Kojlojnilaljstil (m.; -(e)s; unz.) 
Abart des mutterländ. Baustils 
in den Kolonien, Abart des 
engl. Klassizismus 
Kollolnilaljwalren (Pl.; veraltet) 
aus den Kolonien eingeführte 
Lebensmittel 
Kollolnie (f.; -, -n) 1 Ansiedlung 
von Ausländern in einem Staat 
2 in einem Staat geschlossen 
siedelnde Gruppe von Auslän- 
dern 3 ausländischer, meist 
überseeischer Besitz eines Staa- 
tes 4 Ansiedlung von Men- 
schen in einsamen Gegenden; 
Verbrecher-; Militär- 5 Lager; 
Ferien-; Schüler- 6 (Biol.) lo- 
ckerer Zellverband, in dem die 
Tochterindividuen nach der 
Teilung durch gemeinsame 
Gallerten od. durch die ge- 
meinsame Muttermembran 
verbunden bleiben: Coenobi- 
um 7 Tierverband, Vereinigung 
gesellig lebender Tiere [<lat. 
colonia »Tochterstadt, Ansied- 
lung außerhalb des Vaterlan- 
des«] 
Kollolnilsaltilon (f.; -, -en; Pl. sel- 
ten) Sy Kolonisierung 1 Besied- 
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lung, Urbarmachung u. Er- 
schließung ungenutzten Lan- 
des im Ausland od. im Innern 
des eigenen Landes; innere ~ 
2 Eroberung od. Erwerb von 
Kolonien 

Kollolnilsaltor (m.; -s, -tolren) 

jmd., der eine Kolonisation 

vornimmt 

kollolnilsaltolrisch (Adj.) die Ko- 

lonisation betreffend, aufihr 

beruhend 

kollojnilsielren (V.) 1 urbar ma- 

chen, besiedeln u. erschließen; 

ein Gebiet ~ 2 als Kolonie er- 
obern od. erwerben 

Kollolnilsielrung (f.; -, -en; Pl. sel- 

ten) = Kolonisation 

Kollolnist (m.; -en, -en) Siedler in 

einer Kolonie 

Kolloninalde (f.; -, -n; Arch.) Säu- 

lengang ohne Bögen [<frz. co- 

lonnade »Säulenreihe«; zu co- 
lonne »Säule«] 

Kollon|ne (f.; -, -n) 1 geordnete, 
gegliederte Schar, Zug; in ~n 
marschieren; fünfte ~ im Ge- 
heimen wirkende feindliche 
Gruppe im Innern eines Lan- 
des 2 Transporttruppe; Ret- 
tungs~; Sanitäts- 3 Arbeits- 
gruppe; Arbeits- 4 Druckspal- 
te, Spalte innerhalb einer Ta- 
belle 5 (Chemie) Apparat in 
Form eines Turms od. einer 
Säule, in der Dampf aufsteigt 
u. eine Flüssigkeit (zur fraktio- 
nierten Destillation) herunter- 
rieselt [<frz. colonne »Säule« 
<lat. columna »Säule«] 

Kollojphon (m.; -s, -e; in mittel- 
alterl. Handschriften u. frühen 
Druckwerken) Vermerk am 
Schluss über Verfasser, Schrei- 
ber, Druckart u. -jahr [grch., 
»Gipfel«] 

Kollojpholnilum (n.; -s; unz.) hell- 
gelbes bis schwarzes Balsam- 
harz, das beim Erhitzen von 
Kiefernharzen entsteht u. für 
Lacke, Kitte, Bodenbeläge, 
Kunstharze, zum Leimen von 
Schreibpapier u. zum Bestrei- 
chen des Violinbogens verwen- 
det wird [nach der grch. Stadt 
Kolophon in Kleinasien] 

Kollolptolse auch: Kollopitolse (f.; 
-,-n; Med.) die durch das Er- 
schlaffen der Haltebänder in 
der Bauchhöhle verursachte 
Absenkung des Dickdarms 


[< Kolon + greh. ptosis »das Fal- 
len«] 

Kollolquinite (f.; -, -n; Bot.) zu 
den Kürbisgewächsen gehörige 
Pflanze, deren orangengroße, 
bittere Früchte (Fructus Colo- 
cynthis) eine stark abführend 
wirkende Droge liefern: Citrul- 
lus colocynthis [<ital. cologuin- 
ta <lat. colocynthis <grch. kolo- 
kyntha »Koloquinte«] 

Kollolraldolkälfer (m.; -s, -; Zool. 
= Coloradokäfer 

Kollolraltur (f.; -, -en; Musik) vir- 
tuose Verzierung des Gesangs 
in hohen Lagen durch Triller, 
Läufe usw. [<lat. coloratus, 
Part. Perf. zu colorare »färben«; 
zu color »Farbe«] 

Kollolralturlsolpran auch: Kollolra- 
turlsoplran (m.; -s, -e; Musik) 
1 helle, leichte, für Koloratur 
bes. geeignete Sopranstimme 
2 Sängerin mit einer solchen 
Stimme 

kollolrielren (V.) mit Farbe aus- 

malen; oV colorieren [<lat. colo- 

rare »färben«; zu color »Farbe«] 

Kollolrielrung (f.; -, -en) das Ko- 

lorieren, Farbgebung; oV Colo- 

rierung; eine dezente ~ 

Kollolrilmeiter (n.; -s, -; Chemie) 

Instrument zum Bestimmen 

der Farbintensität einer Lö- 

sung [<lat. color »Farbe« + 

..meter] 

Kollolrilmeitrie auch: Kollolriimet- 
rie (f.; -; unz.; Chemie) Verfah- 
ren der analyt. Chemie zur Be- 
stimmung der Konzentration 
einer Lösung durch Messung 
ihrer Farbintensität; Sy kolori- 
metrische Analyse 

kollolrilmeltrisch auch: kollolri- 

metirisch (Adj.; Chemie) die 

Kolorimetrie betreffend, zu 

ihr gehörig, auf ihr beruhend; 

~e Analyse = Kolorimetrie 

Kollolrisimus (m.; -; unz.; Kunst) 

Richtung der Malerei, die der 

Farbgebung gegenüber der Li- 

nie, Form usw. den Vorrang 

gibt, z. B. der Impressionismus 

Kollolrist (m.; -en, -en) 1 jmd., 

der Zeichnungen, Stiche usw. 

koloriert 2 Vertreter des Kolo- 
rismus 

Kollolrisitin (f.; -, -tininen) 

1 weibl. Person, die Zeichnun- 
gen, Stiche usw. koloriert 
2 Vertreterin des Kolorismus 


kollolrisitisch (Adj.) zum Koloris- 
mus gehörig, in seiner Art 
Kollolrit (n.; -(e)s, -e) oV Colorit 
1 (Mal.) Farbgebung, Farbwir- 
kung 2 (Musik) Klangfarbe, 
Klangeigenart 3 (Lit.) die bes. 
Stimmung, Atmosphäre einer 
Schilderung; Lokal- [<ital. co- 
lorito »Färbung« <colore <lat. 
color »Farbe«] 
Kollolskop auch: Kollosikop (n.; -s, 
-e; Med.) Gerät zur Untersu- 
chung des Dickdarms [<Kolon 
+ ...skop] 
Kollolskojpie auch: Kollosikolpie 
(£.; -, -n; Med.) teilweise od. 
komplette Untersuchung des 
Dickdarms mit einem Kolo- 
skop [<Kolon + ...skopie] 
Kolloss (m.; -es, -e) 1 Standbild 
eines Riesen; der ~ von Rhodos 
2 (allg.) riesiges Gebilde; Fels- 
3 (fig.; umg.) sehr großer, di- 
cker, schwerer Mensch [<grch. 
kolossos »Riesenbildsäule, bes. 
die dem Sonnengott geweihte 
eherne auf der Insel Rhodos«] 
kollosisal (Adj.) 1 riesig, riesen- 
haft 2 gewaltig 3 (fig.; umg.) 
sehr, ungeheuer 
Kollosisallordinung (f.; -, -en; 
Arch.) bes. im Barock ange- 
wandte Säulen- od. Pilaster- 
ordnung, die durch mehrere 
Geschosse einer Fassade od. ei- 
ner Innenwand geht 
Kollosiselum (n.; -s; unz.) riesiges 
Amphitheater in Rom aus dem 
1. Jh. n. Chr. [zu lat. colosseus 
»riesengroß«, <grch. kolossos] 
Kollolstolmie auch: Kollositolmie 
(f.; -, -n; Med.) Anlegung einer 
äußeren Dickdarmfistel, die 
bei inoperablen Geschwülsten 
die künstliche Ernährung u. 
die Stuhlableitung ermöglicht; 
oV Colostomie [<Kolon + grch. 
stoma »Mund, Mündung«] 
Kollositrallmilch auch: Kollostiral- 
milch (£.; -; unz.) (bei Frauen) 
die in den ersten Tagen nach 
der Geburt von den Brustdrü- 
sen abgegebene, milchartige 
Flüssigkeit; oV Kolostrum 
[<lat. colostrum] 
Kollositrum auch: Kollostirum (n.; 
-s; unz.) = Kolostralmilch 
Kolloltolmie (f.; -; unz.; Med.) 
chirurg. Eröffnung eines Teils 
des Dickdarms [<grch. kolon 
»Dickdarm« + tome »Schnitt«] 


Kollpak (m.; -s, -s) = Kalpak 

Kollpiltis (£.; -, -tilden; Med.) 
Entzündung der Schleimhaut 
der weibl. Scheide, Scheiden- 
entzündung [<grch. %o/pos 
»Schoß«] 

Kollporitalge ([-32] f.; -; unz.) 

1 (früher) Vertrieb billiger Bü- 
cher durch Hausierer 2 (fig.) 
Billiges, Minderwertiges 3 Ver- 
breitung von Gerüchten [<frz. 
colportage »Hausierhandel, 
Verbreitung (von Nachrich- 
ten)«; > kolportieren] 

Koliporitalgelrolman ([-39-] m.; 
-s, -e; Lit.) 1 (urspr.) durch 
Kolportage verkaufter Roman 
2 (heute) billiger, wertloser 
Roman, Hintertreppenroman 

Kollporiteur ([-te:r] m.; -s, -e) 
1 (veraltet) Hausierer mit Bü- 
chern u. Zeitschriften 2 jmd., 
der Gerüchte verbreitet [<frz. 
colporteur »Hausierer, Neuig- 
keitenkrämer«; > kolportieren] 

kollporitieiren (V.) ı (veraltet) 
Bücher ~ mit Büchern hausie- 
ren 2 (fig.) Nachrichten ~ als 
Gerücht verbreiten [<frz. col- 
porter »hausieren, (Nachrich- 
ten) verbreiten« <lat. comporta- 
re »zusammentragen«] 

Kollpos (m.; -; unz.) durch He- 
rabziehen des Chitons über 

den Gürtel entstehender Fal- 

tenbausch [grch., »Wölbung, 

Busen«] 

Kollpolskop auch: Kollposikop (n.; 

-s, -e; Med.) Gerät mit Spiegel 

zur Untersuchung des Schei- 

deninnern [<grch. kolpos 

»Scheide« + ...skop] 

Kollpolskolpie auch: Kollposikolpie 

(f.; -, -n; Med.) Untersuchung 

mit dem Kolposkop 

Kollter (n.; -s, -; Landw.) Messer 
am Pflug, das die Erde senk- 
recht durchschneidet, Sech 
[<afrz. coltre <lat. culter »Mes- 
ser«] 

Kollumlbalrilum (n.; -s, -rilen) Be- 
gräbnisstätte mit Nischen für 
die Urnen, Urnenhalle [<lat. co- 
lumbarium »Taubenhaus; alt- 
röm. Urnengewölbe« (dessen 
Einrichtung mit seinen vielen 
kleinen Nischen für die Urnen 
an ein Taubenhaus erinnerte); 
zu columba »Taube«] 

Kollumlbilne (f.; -, -n) = Kolom- 
bine 


Kombination 


Kollumine (f.; -, -n) 1 Säule, senk- 

rechte Reihe 2 (Typ.) Spalte 

3 Schriftsatz in Höhe einer 

Druckseite [<lat. columna 

»Säule«] 

Kollum|nenitiltel (m.; -s, -) Über- 

schrift einer Buchseite; lebender 

~ Nummer einer Buchseite 
mit Seitenüberschrift; toter ~ 

Nummer einer Buchseite ohne 

Überschrift 

Kollumlnist (m.; -en, -en) jmd., 
der regelmäßig für eine be- 
stimmte Spalte einer Zeitung 
schreibt [> Kolumne] 

kom..., Kom... (in Zus.) 
= kon..., Kon... 

Kolma' (f.; -, -s) 1 durch die Son- 
ne zum Leuchten angeregte 
Gase eines Kometen 2 (Optik) 
Abbildungsfehler in Form ei- 
nes Lichtbündels [<grch. kome 
»Haar«] 

Kolma? (n.; -s, -s od. -malta; 
Med.) tiefe Bewusstlosigkeit, 
die durch äußere Reize nicht 
unterbrochen werden kann; im 
~ liegen [grch., »fester Schlaf«] 

kolmaltös (Adj.; Med.) auf Ko- 
ma” beruhend 

komjbatltant (Adj.) kämpferisch, 
streitbar 

Komjbatitant (m.; -en, -en) 
Kämpfer, Angehöriger einer 
Kampftruppe [<frz. combattant 
»Kämpfer, Kriegsteilnehmer«] 

Komlbi (m.; -s od. -, -s; Kfz; kurz 
für) Kombiwagen 

Komlbillohn (m.; -(e)s, -löhlne; 
Politik) Bereitstellung von fi- 
nanziellen Mitteln für Arbeits- 
lose od. Sozialhilfeempfänger 
mit dem Ziel, ihnen eine sozi- 
alversicherungspflichtige Be- 
schäftigung zu vermitteln 

Komlbilnat (n.; -(e)s, -e; in der 
UdSSR u.a. sozialist. Staaten) 
Zusammenschluss verschiede- 
ner Industriezweige; Eisenhüt- 
ten~; Kohle- [<lat. combinatus, 
Part. Perf. zu combinare »ver- 
binden, verknüpfen«] 

Komlbilnaltilon (f.; -, -en) 1 Ver- 
knüpfung, Zusammenfügung 
2 Herstellung von Beziehun- 
gen, die gedankl. zusammen- 
hängen 3 (Sport) planmäßiges 
Zusammenspiel 4 (Mode) 

4.1 Kleidungsstück aus mehre- 
ren Teilen 4.2 Hemdhose 
4.3 Arbeitsanzug aus einem 
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Kombinationslehre 


Stück; Flieger- 4.4 Herrenan- 
zug aus Hose u. Jacke von ver- 
schiedener Farbe od. aus ver- 
schiedenen Stoffen 4.5 Garni- 
tur von Unterwäsche für Da- 
men [<lat. combinatio »Verbin- 
dung«; zu combinare »verbin- 
den, verknüpfen«] 

Komlbilnaltilonsllehire (f.; -; unz.; 
Math.) = Kombinatorik (2) 

Komlbilnaltilonsiton (m.; -(e)s, 
-tölne; Musik) bei dem Zusam- 
menklingen zweier Töne hör- 
barer Ton, dessen Frequenz 
sich aus den Frequenzen der 
sich überlagernden Töne er- 
mitteln lässt 

komlbilnaitiv (Adj.) = kombina- 
torisch 

Komlbilnaltofrik (f.; -; unz.) 
1 (allg.) Kunst, Begriffe u. ge- 
gebene Dinge zu einem System 
zusammenzustellen 2 (Math.) 
Zweig der Mathematik, der die 
verschiedenartigen Anordnun- 
gen endlich vieler beliebiger 
Elemente untersucht; Sy Kom- 
binationslehre [> Kombina- 
tion] 

komlbilnaltolrisch (Adj.) Kom- 
binationen herstellend, ver- 
knüpfend; Sy kombinativ 

Komlbijne auch: Komlbine (engl. 
[kombain] £.; -, -n od. (engl.) 
-s; ostdt.) landwirtschaftliche 
Maschine, die mehrere Arbei- 
ten gleichzeitig verrichtet, z. B. 
Mähdrescher; oV Combine 
[<russ. kombajn <engl. combine 
harvesto »Mähdrescher«; zu 
combine »kombinieren, verbin- 
den«] 

komlbilnierlbar (Adj.) so beschaf- 
fen, dass man es kombinieren 
kann, verknüpfbar 

komlbilnielren (V.) gedankliche 
Zusammenhänge finden zwi- 
schen, Beziehungen herstellen 
zwischen; etwas mit etwas an- 
derem ~ (gedankl.) verbinden, 
verknüpfen [<lat. combinare 
»verbinden, verknüpfen«] 

Komlbilwalgen (m.; -s, -; Kfz) 
kombinierter Personen- u. Lie- 
ferwagen; Sy Kombi 

komlbuslitilbel (Adj.) leicht ent- 
zündlich, leicht brennbar [<frz. 
combustible] 

Kolmeldo (m.; -s, -dolnen) Mit- 
esser (in der Haut) [<lat. come- 
do »Esser, Fresser«] 
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kolmesitilbel (Adj.; veraltet) ess- 
bar, genießbar [<frz. comestible; 
zu lat. comedere »essen, verzeh- 
ren«] 

Kolmesitilbillilen (Pl.) Esswaren 

Kolmet (m.; -en, -en; Astron.) 
Himmelskörper mit einem 
Schweif, der sich auf einer 
langgestreckten Ellipse um die 
Sonne bewegt, Schweifstern 
[<mhd. komete <lat. cometa, 
cometes <grch. kometes »Haar 
tragend(er Stern)«; zu kome 
»Haar«] 

kolmeltar (Adj.) zu einem Kome- 
ten gehörend, von ihm stam- 
mend, in seiner Art; Sy kome- 
tarisch 

kolmeltalrisch (Adj.) = kometar 

Komffort ([-fo:r] od. [-fart] m.; - 
od. -(e)s; unz.) ı Bequemlich- 
keit, Behaglichkeit 2 bequeme, 
prakt. Einrichtung; Wohnung, 
Zimmer mit allem ~ [<engl. 
comfort <afrz. confort »Trost, 
Stärkung«, <lat. fortis »stark«] 

komjforltalbel (Adj.) bequem, 
praktisch, mit allen modernen 
prakt. Errungenschaften aus- 
gestattet; Ggs unkomfortabel; 
komfortables Hotel [<engl. 
comfortable <afrz. confortable 
»Trost, Stärkung bringend«] 

Kolmik (f.; -; unz.) ı das Komi- 
sche; Sinn für ~ haben 2 komi- 
sche, erheiternde Wirkung; ei- 
ne Szene von unwiderstehlicher 
~ 3 die Kunst, etwas erhei- 
ternd, belustigend darzustellen 
[<frz. comique; > komisch] 

Kolmilker (m.; -s, -) 1 Darsteller 
komischer Rollen 2 Vortrags- 
künstler, der mit seinen Dar- 
bietungen Heiterkeit erregt 

Kolmilkelrin (f.; -, -rin\nen) ı Dar- 
stellerin komischer Rollen 
2 Vortragskünstlerin, die mit 
ihren Darbietungen Heiterkeit 
erregt 

Komliniform auch: Kolmin|form 
(n.; -s; unz.; 1947-1956) Organi- 
sation mehrerer europäischer 
kommunist. Parteien mit Sitz 
in Belgrad u. Bukarest [ver- 
kürzt <Kommunistisches Infor- 
mationsbüro] 

Komlinitern auch: Kolminitern (f.; 
-; UnZ.; 1919-1943) Vereinigung 
der kommunist. Parteien der 
Welt [verkürzt <Kommunis- 


tische Internationale] 


kolmisch (Adj.) 1 Lachen, Hei- 
terkeit erregend, spaßhaft, 
spaßig; eine ~e Figur machen 
2 drollig, ulkig 3 (Theat.) pos- 
senhaft; die ~e Person; die ~e 
Alte (als Rollenfach) 4 (fig; 
umg.) selten, sonderbar, merk- 
würdig; ein ~es Gefühl haben; er 
ist ein ~er Kerl, Kauz; du bist 
aber ~l; er ist seit einiger Zeit so 

~; das ist doch ~! erregt Stau- 
nen; mir ist so ~ übel, schlecht; 
das kommt mir ~ vor verdäch- 
tig [<lat. comicus <grch. komi- 
kos »zur Komödie gehörig, wit- 
zig, lächerlich«; zu grech. komos 
»fröhlicher Umzug, lärmende 
Schar, festlicher Gesang« (bis 
17. Jh. nur: »zur Komödie gehö- 
rig«, dann unter frz. Einfluss 
heutige Bedeutungen)] 

Koļmiļtaldschi auch: Kolmiltad|schi 
(m.; -s, -) bulgar. Freischärler 
[türk., nach ihren 1868 gegrün- 
deten geheimen Revolutions- 
komitees benannt] 

Kolmiltat (n. od. m.; -(e)s, -e) 

1 (früher) feierl. Geleit für ei- 
nen von der Universität schei- 
denden Studenten 2 ungar. 
Verwaltungsbezirk, Gespan- 
schaft [<lat. comitatus »Beglei- 
tung, Gefolge«; zu comes »Be- 
gleiter«] 

Kolmiltaltiv (m.; -s, -e [-v2]; 
Sprachw.) die Begleitung 
durch eine Person od. Sache 
bezeichnender Kasus (im Deut- 
schen ausgedrückt durch 
»mit«) [<lat. comitatus »Beglei- 
tung«] 

Kolmiltee (n.; -s, -s) im Namen 
einer Organisation handelnder 
Ausschuss; Fest- [<frz. comité] 

Kolmiltilen (Pl.) die altrömischen 
Volksversammlungen [<lat. co- 
mitia, Pl. zu comitium »Ver- 
sammlungsplatz auf dem 
Markt in Rom«] 

Komjma (n.; -s, -s od. -malta) 

1 (Gramm.; Zeichen: ‚) Satz- 
zeichen, das den Satz in Sinn- 
abschnitte teilt, Beistrich 

2 (Math.) Zeichen, das ganze 
Zahlen von den Ziffern der De- 
zimalbrüche trennt; drei ~ vier 
(3,4); drei ~ null vier (3,04) 

3 (Musik) 3.1 Differenz zwi- 
schen zwei fast gleichen Tönen 
3.2 kleiner senkrechter Strich 
über der obersten Notenlinie 


zum Zeichen des Absetzens u. 
neuen Ansetzens [grch., »Ab- 
schnitt, Schlag«; zu koptein 
»schlagen«] 

Komjmalbakitelrilen (Pl.; Med.) 
zu den Schraubenbakterien ge- 
hörende Erreger der Cholera: 
Vibrio cholerae 

Komjmanldant (m.; -en, -en) Be- 
fehlshaber eines Kriegsschiffes 
od. Flugplatzes, einer Festung 
od. Stadt; >a. Kommandeur 
[<frz. commandant] 

Komlmanldanlitur (f.; -, -en) Sitz 
des Stadtkommandanten, mili- 
tär. Behörde (einer Stadt) 

Komjman|deur ([-de:r] m.; -s, -e) 
1 Befehlshaber einer Truppen- 
einheit 2 = Komtur (2) [<frz. 
commandeur] 

komjmanjdielren (V.) 1 Personen, 
Truppen ~ den Befehl über P., 
T. führen 2 (Mil.) versetzen; ei- 
nen Soldaten zu einer anderen 
Einheit ~ 3 jmdn. - jmdm. ei- 
nen Befehl erteilen; ich lasse 
mich nicht von dir ~ 4 befehlen, 
was zu tun ist; hier kommandie- 
re ich!; du hast hier überhaupt 
nichts zu ~l; ein -der General 
Kommandeur eines Korps des 
Heeres od. einer Gruppe der 
Luftwaffe 5 (umg.) in bar- 
schem Befehlston reden; ~ Sie 
nicht so! [<frz. commander »be- 
fehlen, gebieten«] 

Komimanldielrung (f.; -, -en) 

ı das Kommandieren, Beor- 
dern 2 das Kommandiertwer- 
den, Beordertwerden, Verset- 


Komjmanldiltär (m.; -s, -e; 
schweiz.) = Kommanditist 
[<frz. commanditaire »stiller 
Teilhaber«] 

Komjmanldiite (f.; -, -n) ı Han- 
delsgesellschaft mit stillen 
Teilhabern 2 Zweiggeschäft 
[<frz. commandite] 

Komjmanljditigelselllschaft (f.; -, 
-en; Abk.: KG, K.G.) Handels- 
gesellschaft, bei der ein od. 
mehrere Teilhaber unbe- 
schränkt haften, andere nur 
mit ihrer Vermögenseinlage; 
~ auf Aktien (Abk.: KGaA) 

Komjmanldiltist (m.; -en, -en) 
nur mit seiner Vermögensein- 
lage haftender Teilhaber; 
oV (schweiz.) Kommanditär; 
Ggs Komplementär 


Komimanldo ({n.; -s, -s od. österr. 
-manlda) 1 Befehl, Anordnung; 
ein ~ geben; auf das ~ »los!«; sich 
wie auf ~ umdrehen 2 Befehls- 
gewalt; das ~ führen, überneh- 
men (über eine Truppe); Gene- 
ral=; Ober-; Befehls- 3 zu be- 
stimmten Zwecken zusam- 
mengestellte Truppenabteilun- 
gen; Sonder-; Wach- [<ital., 
span. commando »Befehl«] 

Komjmaslsaltilon (f.; -, -en) Zu- 
sammenlegung von mehreren 
Grundstücken, Flurbereini- 
gung; Sy Kommassierung 
[<Kom... + lat. massa »Klum- 
pen, Masse«] 

komjmaslsielren (V.) Grundstücke 

~ zusammenlegen 

Komijmaslsielrung (f.; -, -en) 
= Kommassation 

Komjmenide (f.; -, -n) 1 kirchl. 
Pfründe ohne damit verbunde- 
ne Amtspflichten 2 = Komturei 
[<mlat. commenda; zu lat. com- 
mendare »anvertrauen«] 

Komimenisalle (m.; -n, -n; Biol.) 
Organismus, der sich auf Kos- 
ten eines Wirtes ernährt, ohne 
ihm dabei zu schaden [> Kom- 
mensalismus] 

Komimenjsallisimus (m.; -; unz.) 
Zusammenleben zweier Orga- 
nismen, bei dem sich der eine 
vom Nahrungsüberschuss des 
anderen ernährt, ohne dem 
Wirt zu schaden; >a. Parasi- 
tismus [<Kom... + lat. mensa 
»Tisch«] 

komjmenisulralbel (Adj.) mit 
gleichem Maß messbar, ver- 
gleichbar; Ggs inkommensura- 
bel [<lat. commensurabilis 
»gleich zu bemessen, gleich- 
mäßig«; zu mensura »das Mes- 
sen, Maß«] 

Komimenisulralbilliltät (f.; -; unz.) 
1 Messbarkeit mit gleichem 
Maß, Vergleichbarkeit 2 (As- 
tron.) die in einem einfachen, 
ganzzahligen Verhältnis ste- 
henden Zeiten des Umlaufs 
zweier Himmelskörper um ein 
Zentralgestirn 

Komjment ([-mä:] m.; -s, -s) 

1 Gesamtheit der Sitten u. 
Bräuche in einer Studenten- 
verbindung 2 student. Brauch 
[eigtl. »das Wie, die Art u. 
Weise, etwas zu tun« <frz. 
comment? »wie?«] 


Kommerzialismus 


Komjmenitar (m.; -s, -e) 1 nähere 
Erläuterung; einen ~ zu etwas 
geben; ~ überflüssig dazu 
braucht man nichts zu sagen, 
die Sache spricht für sich 
selbst, ist offensichtlich 2 fort- 
laufende sachliche u. sprach- 
liche (von einem wissenschaftl. 
Standpunkt aus gegebene) Er- 
läuterung des Textes eines lite- 
rar. Werkes, Gesetzes u. Ä.; 
>a. Explanation [<lat. com- 
mentarius »schriftl. Aufzeich- 
nung« zu commentari; > kom- 
mentieren] 

komjmenitajrisch (Adj.) in der 
Art, Form eines Kommentars; 
ein ~ abgefasster Artikel 

Komimenitaltilon (f.; -, -en) 

1 (veraltet) erläuternde Ab- 
handlung 2 Sammlung wissen- 
schaftl. Schriften [<lat. com- 
mentatio »sorgfältiges Über- 
denken«; > kommentieren] 

Komjmenitaltor (m.; -s, -tolren) 
jmd., der einen Kommentar 
gibt, etwas erklärt, erläutert 

Komjmenitaltolrin (f.; -, -rininen) 
weibl. Person, die einen Kom- 
mentar gibt, etwas erklärt, er- 
läutert 

komjmenitielren (V.) 1 (wissen- 
schaftl.) erläutern; Gesetze ~ 
2 erklären; eine kommentierte 
Ausgabe von Shakespeares 
»Hamlet« [<lat. commentari 
»genau überdenken, etwas 
Durchdachtes schriftlich dar- 
stellen«; zu mens, Gen. mentis 
»Denktätigkeit, Verstand«] 

Komimers (m.; -es, -e) feierl. 
Trinkgelage (einer Studenten- 
verbindung) [<frz. commerce 
<lat. commercium »Verkehr«] 

Komjmerslbuch (n.; -(e)s, -bü- 
cher) student. Liederbuch 

Komjmerz (m.; -es; unz.) ı Han- 
del, Gewinn 2 Verkehr [<frz. 
commerce <lat. commercium 
»Handel, Verkehr«] 

komimerizilallilsielren (V.) für den 
Handel erschließen, kaufmän- 
nisch nutzbar machen; öffentl. 
Schulden ~ in privatwirtschaftl. 
Schulden umwandeln [<frz. 
commercialiser »kommerziali- 
sieren, in den Handel brin- 
gen«] 

Komimer/zilallisimus (m.; -; unz.) 
auf Gewinn ausgerichtetes Be- 
streben 
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Kommerzialrat 


Komimerlzilallrat (m.; -(e)s, -rälte; 
österr. für) Kommerzienrat 

komijmerizilell (Adj.) ı den Han- 
del betreffend, auf ihm beru- 
hend 2 kaufmännisch [<Kom- 
merz (mit frz. a 

Komimerlzilen|rat (m.; -(e)s, -rä- 
te; bis 1919 Titel für) Groß- 
kaufmann, Industrieller 

Komimilliltolne (m.; -n, -n) Mit- 
student, Studiengenosse [<lat. 
commilito »Waffenbruders«; zu 
miles »Soldat«] 

Komlmilliltolnin (f.; -, -nininen) 
Mitstudentin, Studiengenossin 

Komjmis ([-mi:] m.; - [-mi:(s)], 

- [-mi:s]) Handlungsgehilfe; 
oV Commis [<frz. commis] 

Komlmiss (m.; - od. -es; unz.) 

1 (urspr.) die vom Staat gelie- 
ferte Ausrüstung u. der Unter- 
halt des Soldaten 2 (heute; 
umg.) Militär, Militärdienst; 
beim ~ sein [<frühnhd. kom- 
miss »Heeresvorräte« <lat. com- 
missum, Part. Perf. zu commit- 
tere »zusammenbringen, anver- 
trauen«] 

Komjmisisar (m.; -s, -e) 1 im Auf- 
trag des Staates arbeitende, mit 
bes. Vollmachten ausgerüstete 
Person 2 einstweiliger Vertre- 
ter eines Beamten 3 Dienstrang 
im Polizeidienst; Polizei»; Kri- 
minal= [<commissari (15. Jh.) 
<mlat. commissarius »mit der 
Besorgung eines Geschäftes 
Betrauter« <lat. committere 
»zusammenbringen«] 

Komjmislsär (m.; -s, -e; oberdt. 
für) Kommissar [<frz. com- 
missaire <mlat. commissarius] 

Komlmisisafrilat (n.; -(e)s, -e) 

1 Dienstbereich, Stellung eines 
Kommissars 2 Amt, Dienststel- 
le; Polizeir 

Komlmisisajrin (f.; -, -rin\nen) 
weibl. Kommissar 

komlmisisalrisch (Adj.) ı durch 
einen Kommissar vertretungs- 
weise ausgeführt; ~e Leitung 
2 einstweilig; ~er Leiter 

Komjmisisilon (f.; -, -en) ı Auf- 
trag, ein Geschäft im eigenen 
Namen, aber für fremde Rech- 
nung zu besorgen; eine Ware in 
~ geben, nehmen; ~en machen 
(schweiz.) einkaufen 2 Aus- 
schuss; Ärzte-; Sonder; eine ~ 
bilden, wählen [<lat. commissio 
»Vereinigung, Verbindung«; zu 
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committere »vereinigen, anver- 
trauen«] 

Komlmislsilolnär (m.; -s, -e) 
ıjmd., der im eigenen Namen, 
aber für fremde Rechnung ge- 
werbsmäßig Geschäfte ab- 
schließt 2 zwischen Verleger u. 
Sortimenter eingeschalteter 
Buchhändler [<frz. commissio- 
naire »Geschäftsvermittler«; 
> Kommission] 

komjmislsilolnell (Adj.) auf Kom- 
mission beruhend 

komlmislsilolnielren (V.) 1 (ös- 
terr.) einen Bau durch eine 
staatliche Kommission ab- 
schließend prüfen, genehmi- 
gen u. für die zugedachte Nut- 
zung freigeben 2 (Wirtsch.) 
manuell nach vorgegebenen 
Aufträgen Güter u. Waren zu- 
sammenstellen 

Komlmislsilonsibuchlhanldel (m.; 
-s; unz.) Zweig des Buchhan- 
dels zwischen Verlag u. Sorti- 
ment 

Komlmislsilonsigelschäft (n.; -(e)s, 
-e) gewerbsmäßiger Ein- u. 
Verkauf von Waren im eigenen 
Namen, aber für fremde Rech- 
nung 

Komlmislsolrilum (n.; -s, -rilen) 

1 Sonderauftrag 2 Vollmacht 
für einen Kommissar [zu lat. 
commissum »das Anvertraute«, 
Part. Perf. von committere »zu- 
sammenbringen, anvertrauen«] 

Komlmislsur (f.; -, -en) 1 Quer- 
verbindung zwischen sym- 
metrischen Nervensträngen 
2 (i.e. S.) Nervenverbindungen 
zwischen den beiden Groß- 
hirnhemisphären der Säuger 
[<lat. commissura »Verbindung, 
Zusammenfügung«; zu com- 
mittere »verbinden, zusam- 
menfügen«] 

Komlmititent (m.; -en, -en) Auf- 
traggeber eines Kommissions- 
geschäfts [<lat. committens, 
Part. Perf. zu committere »ver- 
einigen, anvertrauen«] 

komjmitltielren (V.) beauftragen, 
bevollmächtigen, als Beauf- 
tragten senden [<lat. committe- 
re »verbinden, anvertrauen«] 

komjmod (Adj.; veraltet) be- 
quem, angenehm [<frz. com- 
mode »bequem«] 

Komimolde (f.; -, -n) Kastenmö- 
bel mit Schubfächern; Wäsche- 


[<frz. commode <commode »be- 
quem, angemessen, wohn- 
lich«] 

Komjmoldolre (m.; -s, -n od. -s) 

1 (Seew.) 1.1 Kapitän in Admi- 
ralsstellung 1.2 (Luftwaffe) 
Geschwaderführer 2 Ehrentitel 
für den ältesten od. einen bes. 
verdienten Kapitän einer Han- 
delsreederei 3 Präsident eines 
Jachtelubs [<engl. commodore 
»Geschwaderkommandant« 
<span. commendador od. ital. 
commodoro] 

Komlmos (m.; -, Kom|moi) aus 
den Ritualen der Griechen her- 
vorgegangene Totenklage von 
Chor u. Schauspielern in der 
attischen Tragödie [grch., »das 
Schlagen« (auf die Brust als Be- 
kundung der Trauer)] 

Komjmoltilon (f.; -, -en; Med.) 
Erschütterung durch stumpfe 
Gewalteinwirkung, z. B. Ge- 
hirnerschütterung [<lat. com- 
motio »Aufregung«] 

kommun (Adj.) 1 gemeinsam, 
gemeinschaftlich 2 gewöhnlich 
[<lat. communis »gemeinsam«] 

komjmulnal (Adj.) eine Gemein- 
de od. einen Landkreis betref- 
fend, zu ihnen gehörig, von ih- 
nen ausgehend [<frz. commu- 
nal; zu lat. communis »gemein- 
sam«] 

Komjmulnal... (in Zus.) Gemein- 
de..., Landkreis... 

komimulnallilsielren (V.) 1 einer 
Gemeinde od. einem Land- 
kreis unterstellen 2 in Gemein- 
deverwaltung überführen, 

z.B. ein Privatunternehmen 
[> kommunal 

Komimulnallobllilgaltilon (f.; -, 
-en; Wirtsch.) Obligation 
(Schuldverschreibung), die zur 
Finanzierung kommunaler 
Vorhaben verwendet wird 

Komimulnallpolliitik (f.; -; unz.) 
alle Vorgänge u. Bestrebungen, 
die mit der Verwaltung der Ge- 
meinden zusammenhängen 

komjmulnaljpolliitisch (Adj.) die 
Kommunalpolitik betreffend, 
aufihr beruhend 

Komimulnallverjwalltung (f.; -, 
-en) Selbstverwaltung der Ge- 
meinden 

Komimulnallwahl (f.; -, -en) Wahl 
für die Gemeindevertretung, 
Gemeindewahl 


Komjmulnard ([kamyna:(r)] m.; 
-s, -s) oV Kommunarde 1 Ange- 
höriger der Pariser Kommune 
2 Angehöriger einer Kommu- 
ne (3) [<frz. communard, nach 
der Pariser Kommune] 

Komļmujnar|de (m.; -n, -n) 
= Kommunard 

Komjmulnarldin (m.; -, -nen) 

1 Angehörige der Pariser Kom- 
mune 2 Angehörige einer 
Kommune (3) [> Kommunara] 

Komlmulne (f.; -, -n) 1 (MA) 
Stadtstaat mit republikan. Ver- 
fassung (bes. in Italien) 2 (allg.) 
Gemeinde 3 in Wohn- u. Wirt- 
schaftsgemeinschaft lebende 
Gruppe 4 (früher abwertend) 
kommunist. Partei 5 Pariser ~ 
[komy:n] die revolutionären 
Gegenregierungen in Paris 
1792-1794 u. von März bis Mai 
1871 [<frz. commune »Gemein- 
de« <lat. communis »gemein- 
sam«] 

Komimulnilkant (m.; -en, -en; 
kath. Kirche) Teilnehmer am 
Abendmahl, an der hl. Kom- 
munion [<lat. communicans, 
Part. Präs. zu communicare 
»teilnehmen«] 

Komimulniikaltilon (f.; -, -en) 

1 Verbindung, Zusammenhang 
2 Verkehr, Umgang, Verständi- 
gung; ~ zwischen den Men- 
schen, Tieren 3 (Kyb.) Aus- 
tausch von Informationen zwi- 
schen dynamischen Systemen 
[<lat. communicatio »Mittei- 
lung«] 

Komimulnilkaltilonsiforlschung (f.; 
-; unz.) sich mit dem Wesen, 
der Struktur, der Funktion u. 
den Problemen von Kommu- 
nikation beschäftigende For- 
schun; 

Komimulnilkaltilonsinetz (n.; -es, 
-e; Wirtsch.) Gesamtheit aller 
offiziell bestehenden Kom- 
munikationsbeziehungen zwi- 
schen den Mitarbeitern eines 
Unternehmens 

Komimulnilkaltilonsisaltelllit (m.; 
-en, -en) = Nachrichtensatellit 

Komjmulnilkaltilonsizen/trum 
auch: Kom|mulnilkaltilonsizent- 
rum (n.; -s, -zenitren) zentral 
gelegenes Gebäude für Begeg- 
nungen mit anderen Men- 
schen, bes. Gruppen mit glei- 
chen Interessen 


komjmulnilkaltiv (Adj.) der Kom- 
munikation dienend, zu ihr 
gehörig; ~e Kompetenz 
(Sprachw.) Sprachfähigkeit 
eines Sprechers/Hörers 

Komimulnilkaltor (m.; -s, -tolren) 
Person, die für die Information 
der Öffentlichkeit bzw. der 
Presse über Vorhaben, Ent- 
wicklungen od. Vorgänge in- 
nerhalb eines Unternehmens, 
einer Partei od. einer Gruppe 
verantwortlich ist, Pressespre- 
cher 

Komimulnilkee (n.; -s, -s) = Kom- 
munique 

Komimulnilon (f.; -, -en; kath. 
Kirche) ı Feier des Abend- 
mahls 2 Empfang des Abend- 
mahls [<lat. communio »Ge- 
meinschaft«] 


Kommunique / Kommunikee 
(Laut-Buchstaben-Zuordnung) 
In Fremdwörtern vorkommen- 
de diakritische Zeichen zur 
Kennzeichnung einer Beto- 
nung o.Ä. können auch durch 
unmarkierte Buchstaben er- 
setzt werden. Dies gilt auch für 
das aus dem Französischen ent- 
lehnte »e«, das eine Vokallänge 
kennzeichnet, die im Deut- 
schen durch die Doppelung 
des entsprechenden Vokals ge- 
kennzeichnet wird (>a. Dou- 
ble / Dublee). 


Komimulnilque ([komynike:] n.; 
-s, -s) amtl. Verlautbarung, Be- 
kanntmachung (bes. einer Re- 
gierung); oV Kommunikee 
[<frz. communiqué] 

Komimulnisimus (m.; -; unz.; Po- 
litik) 1 ökonomische u. politi- 
sche Lehre, die sich die Gesell- 
schaft ohne Privateigentum, 
soziale Gleichstellung der Indi- 
viduen u. deren Aufgehen in 
der Gemeinschaft sowie ge- 
meinschaftliche Lebensfüh- 
rung zum Ziel gesetzt hat 2 die 
darauf beruhende Wirtschafts- 
u. Gesellschaftsordnung 3 von 
den kommunist. Parteien ver- 
tretene polit. Bewegung, die 
diese Gesellschaftsform an- 
strebt [zu lat. communis »ge- 
meinsam«] 

Komlmulnist (m.; -en, -en; Poli- 
tik) 1 Vertreter, Anhänger des 


Kommutation 


Kommunismus 2 Mitglied ei- 
ner kommunistischen Partei 

Komlmulnisitin (f.; -, -tininen; Po- 
litik) ı Vertreterin, Anhängerin 
des Kommunismus 2 Mitglied 
einer kommunist. Partei 

komimulnisitisch (Adj.; Politik) 
den Kommunismus betreffend, 
auf ihm beruhend, ihn vertre- 
tend, zu ihm gehörig; Kom- 
munistische Internationale = 
Komintern; Kommunistisches 
Manifest Manifest der Kom- 
munist. Partei, von K. Marx u. 
Fr. Engels 1847-48 verfasstes 
Programm des Kommunismus 

Komļmujniļtaļrisimus (m.; -; unz.) 
(in den 1980er Jahren in den 
USA entstandene) sozialphi- 
losophische Strömung, die den 
Egoismus des Einzelnen in der 
Gesellschaft zurückweist u. für 
eine Stärkung gemeinsamer 
Werte als Grundlage für eine 
gerechtere politische Ordnung 
eintritt; die Idee des ~ hat in 
den USA die stärkste Wirkung 
entfaltet [<engl. communita- 
rism, zu community, <lat. com- 
munitas »Gemeinschaft«] 

komimulniltafrisitisch (Adj.) den 
Kommunitarismus betreffend, 
zu ihm gehörig; eine ~ orien- 
tierte Staatslehre 

Komjmulniltät (f.; -, -en) 1 Ge- 
meinschaft, Gemeinsamkeit 
2 Gemeingut [<lat. communitas 
»Gemeinschaft«; zu communis 
»gemeinsam«] 

komimulnilzielren (V.) 1 zusam- 
menhängen, in Verbindung 
stehen; ~de Röhren (Physik) 
R., die oben offen u. unten mit- 
einander verbunden sind u. in 
denen sich eine Flüssigkeit 
gleich hoch einstellt 2 mit- 
einander sprechen, Verbindun- 
gen haben, sich austauschen 
3 (kath. Kirche) das Abend- 
mahl empfangen [<lat. commu- 
nicare »gemeinsam machen, 
vereinigen«; zu communis »ge- 
meinsam«] 

komjmultalbel (Adj.) veränder- 
bar, vertauschbar [<lat. commu- 
tabilis »veränderbar, umwan- 
delbar«; zu commutare »ver- 
ändern«] 

Komjmultaltilon (f.; -, -en) 1 Ver- 
änderung, Vertauschung, z.B. 
der Stromrichtung; Sy Kom- 
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mentierung 2 (Astron.) der 
Winkel, der durch die Linien 
von der Sonne zur Erde u. von 
der Sonne zu einem Planeten 
gebildet wird 3 (Sprachw.) 
Austausch eines sprachl. Zei- 
chens sowie die Analyse der 
hervorgerufenen Veränderung, 
z. B. »Hase« statt »Hose« [<lat. 
commutatio »Veränderung, 
Wechsel«; zu commutare »ver- 
ändern, umwandeln«] 

komjmultaltiv (Adj.) 1 eine 
Kommutation betreffend, auf 
ihr beruhend, sie bewirkend 
2 ~e mathematische Operation 
O., deren Ergebnis gleich 
bleibt, wenn die Reihenfolge 
der Elemente geändert wird, 
2.B3+4=4+3 

Komjmultaltor (m.; -s, -tolren) 
= Kollektor (2) [<lat. commuta- 
re »verändern«] 

komlmultielren (V.) verändern, 
vertauschen; elektrischen Strom 
~ seine Richtung verändern 
[<lat. commutare »verändern, 
umwandeln«] 

Komjmultielrung (f.; -, -en) 
= Kommutation (1) 

Kolmöldilant (m.; -en, -en) 1 (ver- 

altet) Schauspieler 2 (abwer- 

tend; fig.) Heuchler, jmd., der 

anderen etwas vortäuscht, vor- 

macht [> Komödie] 

Kolmöldilanltin (f.; -, -tininen) 

1 (veraltet) Schauspielerin 

2 (abwertend; fig.) Heuchlerin, 

weibl. Person, die anderen et- 

was vortäuscht, vormacht 

kolmöldilanitisch (Adj.) 1 in der 

Art eines (guten) Komödian- 

ten, schauspielerisch 2 (abwer- 

tend) schauspielernd, etwas 

vortäuschend 

Kolmöldie ([-djə] f.; -, -n) 1 hei- 
teres Drama, Lustspiel, Posse 
2 Theater, in dem (nur) Komö- 
dien gespielt werden; in die ~ 
gehen 3 (fig.) 3.1 lustiges, erhei- 
terndes Ereignis 3.2 (umg.) 
Täuschung, Verstellung; das 
war ja alles nur ~l; jmdm. eine 
~ vorspielen (fig.) jmdn. durch 
geschicktes Verhalten zu täu- 
schen suchen [<lat. comoedia 
<grch. komoidia, eigtl. »das 
Singen eines komos (= fröhli- 
che, lärmende Schar)«; > ko- 
misch] 

Komp. (Abk. für) Kompanie (2) 
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Komjpalgnie auch: Kom|paglnie 
([-ni:] £.; -, -n; noch schweiz. 
für) Kompanie 

Komjpalgnon auch: KomjpagInon 
(I-nj5:] od. ['---] m.;-s, -s) 
1 Teilhaber, Mitinhaber (einer 
Firma) 2 Kamerad, Gleichge- 
sinnter, Mittäter [<frz. compa- 
gnon »Geselle«; > Kompanie] 

komjpakt (Adj.) 1 dicht, festge- 
fügt, massiv 2 gedrungen, 
stämmig [<frz. compact »dicht, 
fest«] 

Komjpaktlanllalge (f.; -, -n; Mu- 
sik) Stereoanlage, bei der die 
einzelnen Komponenten (Ver- 
stärker, Tuner, Kassettendeck, 
CD-Spieler usw.) fest zusam- 
mengefügt sind 

Komjpakltor (m.; -s, -en) Ver- 
dichtungs- u. Verteilungspla- 
nierraupe [> kompakt] 

Komjpalnie (f.; -, -n) 1 (Abk.: 
Co., Cie.) Handelsgesellschaft 
2 (Abk.: Komp.; Mil.) kleinste 
ständige Infanterieeinheit von 
100 bis 250 Mann [<ital. com- 
pagnia, frz. compagnie <mlat. 
companium »Gesellschaft«, 
eigtl. »Brotgenossenschaft«, 
<lat. con... »zusammen mit...« 
+ panis »Brot«] 

komjpalralbel (Adj.) Ggs inkom- 
parabel ı vergleichbar; diese 
Dinge sind ~ 2 (Gramm. kom- 
parable Adjektive A., von denen 
man einen Komparativ bilden 
kann [<lat. comparabilis »ver- 
gleichbar«; zu comparare »ver- 
gleichen«] 

Komjpalralbilliltät (f.; -; unz.) Ver- 
gleichbarkeit [> komparabel] 

Komlpalraltilon (f.; -, -en; 
Gramm.) ~ der Adjektive durch 
Suffixe o.a. sprachliche For- 
men ausgedrückter Vergleich, 
der angibt, ob eine Eigenschaft 
einer Sache in größerem Maße 
als einer anderen Sache od. in 
größtem Maße zukommt, Ver- 
gleich, Steigerung [<lat. com- 
paratio »Vergleich«; zu com- 
parare »vergleichen«] 

Komjpalraltisitik (£.; -; unz.) 1 his- 
torisch-vergleichende Sprach- 
wissenschaft 2 vergleichende 
Literaturwissenschaft 

komjpafraltisitisch (Adj.) die 
Komparatistik betreffend, auf 
ihr beruhend, zu ihr gehörig; 
~e Sprachanalyse 


komjpajraltiv (a. [---'-] Adj.; 
Gramm.) vergleichend [<lat. 
comparativus »zum Vergleich 
dienend, vergleichend«; zu 
comparare »vergleichen«] 

Komjpalraltiv (a. [---'-] m.; -s, -e 
[-və]; Gramm.) erste Steige- 
rungsstufe der Komparation, 
die angibt, dass eine Eigen- 
schaft einer Sache in größerem 
Maße zukommt als einer ande- 
ren, Mehrstufe [<lat. (gradus) 
comparativus »dem Verglei- 
chen dienender Steigerungs- 
grad«; > komparativ] 

Komjpalraltivisatz (m.; -es, -sät- 
ze; Gramm.) Nebensatz, der 
das Geschehen im Hauptsatz 
mit einem anderen Geschehen 
vergleicht, Vergleichssatz 

Komipalraltor (m.; -s, -tolren) 
1 (Astron.) zur Feststellung 
von Lage- u. Helligkeitsände- 
rungen von Sternen verwende- 
tes astronom. Gerät 2 (Optik) 
= Kompensator (3) [<lat. com- 
parator »Vergleicher«; zu com- 
parare »vergleichen«] 

komipafriejren (V.) 1 vergleichen 
2 (Gramm.) ein Adjektiv ~ stei- 
gern [<lat. comparare »verglei- 
chen«] 

Komiparlse (m.; -n, -n; Theat.; 
Film) Person ohne Sprechrolle, 
bes. in Massenszenen [<ital. 
comparsa »das Erscheinen«] 

Komjpariselrie (f.; -; unz.; Theat.; 
Film) Gesamtheit der Kompar- 
sen 

Komjparitilment (n.; -(e)s, -e; ver- 
altet) ı abgeteiltes Feld 2 Ab- 
teil [<frz. compartiment »Abtei- 
lung, Fach«] 


Kompass (Laut-Buchstaben-Zu- 
ordnung) Die im Deutschen 
übliche Kennzeichnung eines 
kurzen Vokals durch Verdop- 
pelung des Folgekonsonanten 
wird auch auf Fremdwörter an- 
gewendet. Nach kurzem Vokal 
wird daher auch bei Fremd- 
wörtern der stimmlose s-Laut 
durch »ss« wiedergegeben 
(>a. Komiss, Kompromiss). 


Kompass (m.; -es, -e) Gerät zum 
Bestimmen der Himmelsrich- 
tung [<ital. compasso »Zirkel, 
Magnetnadel«; zu compassare 
»abschreiten, abmessen«] 


komjpaltilbel (Adj.) Ggs inkom- 
patibel ı vereinbar, austausch- 
bar; kompatible Computersyste- 
me 2 zusammenstimmend, zu- 
sammenpassend [<frz. compa- 
tible, »vereinbar, verträglich«] 

Komjpaltilbilliltät (£.; -; unz.) 
1 Vereinbarkeit, Austauschbar- 
keit, z.B. bei Computerpro- 
grammen 2 Verträglichkeit, 
z. B. bei Medikamenten; 
Ggs Inkompatibilität 

Komjpaltrilot auch: Kom|patlrilot 
(m.; -en, -en; veraltet) Lands- 
mann [<frz. compatriote 
»Landsmann« <lat. con... 
»zusammen mit...« + patria 
»Vaterland«] 

komipen(dilös (Adj.) 1 in Form 
eines Kompendiums 2 zusam- 
mengedrängt, kurzgefasst 
[<lat. compendiosus abgekürzt, 
kurz zusammengefasst« + frz. 
Endung] 

Komipenldilum (n.; -s, -dilen) 
1 Abriss, Handbuch, kurzes 
Lehrbuch, Leitfaden 2 (Fot.) 
Sonnenblende mit auszieh- 
barem Balg für Kinokameras 
[<lat. compendium, eigtl. »das 
beim Zusammenwägen Erspar- 
te, Gewinn, Vorteil« <con... 
»zusammen mit...« + pendere 
»wägen, wiegen«] 

Komipenisaltilon (f.; -, -en) 1 Aus- 
gleich, Aufhebung, z.B. von 
Kräften, Wirkungen 2 Erstat- 
tung, Vergütung, Verrechnung 
3 Ausgleich anatomischer od. 
funktioneller Störungen eines 
Organs od. Organteiles durch 
gesteigerte Tätigkeit eines an- 
deren Organes od. Organteiles; 
Ggs Dekompensation 4 Aus- 
gleich einer bewussten od. un- 
bewussten Unsicherheit durch 
betont entgegengesetztes Ver- 
halten [<lat. compensatio »Aus- 
gleich«] 

Komlpenlsaltor (m.; -s, -tolren) 
1 gebogenes, elastisches Zwi- 
schenstück in Rohrleitungen, 
das durch die Temperatur her- 
vorgerufene Längenänderun- 
gen ausgleicht 2 elektrischer ~ 
Gerät zum Messen der Span- 
nung einer Stromquelle, ohne 
ihr Strom zu entnehmen 3 In- 
strument zur Messung der 
Gang- u. Phasenunterschiede 
zweier senkrecht zueinander 


polarisierter Strahlen od. zur 
Erzeugung eines solchen Un- 
terschiedes; Sy Komparator (2) 
[<lat. compensare »ausglei- 
chen«] 

komipenisaltojrisch (Adj.) mittels 
Kompensation, darauf beru- 
hend; ~e Spracherziehung S., 
die darauf gerichtet ist, einen 
Schüler, der einen Dialekt od. 
Sozialekt spricht, durch zusätz- 
liche pädagog. Bemühungen 
im normgerechten Gebrauch 
der Hochsprache zu unterwei- 
sen 

komipenjsielren (V.) 1 ausglei- 
chen, aufheben; Kräfte, Wir- 
kungen ~ 2 vergüten, verrech- 
nen 3 durch Tausch erwerben; 
Ware gegen Ware ~ 4 die mag- 
net. Wirkung von Stahlteilen in 
Schiffen u. Flugzeugen ~ durch 
Anbringen entgegengesetzt 
wirkender Magnete in der Nä- 
he des Kompasses aufheben 
[<lat. compensare »aufwiegen, 
ausgleichen«] 

komipeltent (Adj.) Ggs inkom- 
petent 1 zuständig, befugt 
2 maßgebend, urteilsfähig; ich 
bin in dieser Angelegenheit, Fra- 
ge (nicht) ~ [<lat. competens, 
Part. Präs. zu competere »zu- 
sammentreffen, zutreffen, zu- 
kommen«] 

Komjpeltenz (f.; -, -en) Ggs In- 
kompetenz 1 Zuständigkeit, 
Befugnis 2 Urteilsfähigkeit 
[<lat. competentia »das Zusam- 
mentreffen, Stimmen«] 

Komipeltenzikomipeltenz (f.; -, 
-en; Rechtsw.) Befugnis eines 
staatlichen Organs, auch zulas- 
ten anderer Organe selbst u. 
verbindlich über die eigene Zu- 
ständigkeit zu entscheiden 

Komipeltenzikonfflikt (m.; -(e)s, 
-e) = Kompetenzstreitigkeit 

Komjpeltenzistreiltiglkeit (f.; -, 
-en) Streit um die Kompetenz, 
z.B. zwischen zwei Behörden; 
Sy Kompetenzkonflikt 

Komipeltenziteam ([-ti:m] n.; -s, 
-s; bes. Politik) Gruppe von 
qualifizierten Fachleuten od. 
Politikern, Beraterteam; der 
Bundeskanzler hat sein neues ~ 
vorgestellt 

komjpeltielren (V.; veraltet) 1 sich 
bewerben (um) 2 zustehen, ge- 
bühren; es kompetiert mir [<lat. 


Komplementärwinkel 
competere »zusammentreffen, 
zusammenfallen, sich schicken, 
geeignet, fähig sein, stimmen, 
zutreffen, zukommen«] 

komjpeitiitiv (Adj.; Chemie) 
~e Hemmung Unterdrückung 
einer chem. Reaktion, die da- 
durch zustande kommt, dass 
ein anderer Stoff mit dem ers- 
ten Reaktionspartner in den 
Wettstreit tritt [zu lat. compe- 
titor »Mitbewerber«] 

Komjpillaltilon (f.; -, -en) 1 Zu- 
sammentragung, Sammlung 
2 (ohne kreative Eigenleistung) 
aus anderen Büchern zusam- 
mengetragenes Werk [<lat. 
compilatio »Plünderung«] 

Komjpillaltor (m.; -s, -tolren) 
jmd., der etwas kompiliert, 
Verfasser einer Kompilation 

komjpillaltolrisch (Adj.) auf Kom- 
pilation beruhend, in der Art 
einer Kompilation (2), aus an- 
deren Büchern zusammenge- 
tragen 

komjpillielren (V.) zusammentra- 
gen, -stellen [<lat. compilare 
»zusammenraffen, plündern«] 

komjplalnar (Adj.; Math.) sich in 
der gleichen Ebene befindend 
[zu lat. complanare »einebnen«] 

Komjplajnaltilon (f.; -, -en; 
Math.) die Flächenberechnung 
von gekrümmten Flächen 
[> komplanar] 

Komjpleiment (n.; -(e)s, -e) Er- 
gänzungsstück [<frz. comple- 
ment <lat. complementum »Er- 
gänzung(smittel), Ausfül- 
lung«] 

komiplelmenitär (Adj.) ergän- 
zend [<frz. complementaire] 

Komjpleimenitär (m.; -s, -e) Teil- 
haber einer Kommanditgesell- 
schaft, der unbeschränkt haf- 
tet; Ggs Kommanditist 

Komjplelmenitärlfarlbe (f.; -, -n) 
Farbe, die bei additiver Mi- 
schung Weiß ergibt, Ergän- 
zungsfarbe 

Komjplelimenitalriltät (f.; -; unz.) 
Erscheinung in der Elementar- 
teilchenphysik, dass ein Teil- 
chen je nach beobachtendem 
Experiment sowohl als Teil- 
chen od. als Welle auftritt, aber 
nie beide Eigenschaften zu- 
gleich zeigt 

Komjplejmenitärjwinikel (m.; 
-s, -} = Komplementwinkel 
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Komjplejmenitaltilon (f.; -, -en; 
Genetik) Einfügen eines Gens 
in eine mutierte Zelle zum 
Ausgleich von Erbschäden; 

Sy Komplementierung (2) 

[> Komplement] 
komijplelmenitielren (V.) ergän- 

zen, vervollständigen 

Komjpleimenitielrung (f.; -, -en) 
ı das Komplementieren, das 
Komplementiertwerden 2 (Ge- 
netik) = Komplementation 

Komjplelmentjwinikel (m.; -s, -; 
Math.) Winkel, der einen an- 
deren Winkel zu 90° ergänzt; 
Sy Komplementärwinkel; 

>a. Supplementwinkel 

Komjplet' ([k5ple:] n.; - od. -s, 
-s; Mode) Kleid u. (etwas kür- 
zerer) Mantel od. Jacke vom 
gleichen Stoff [<frz. complet 
»vollständiger Anzug aus ei- 
nem Stoff, Kostüm«] 

Komplet? ([k5ple:] f.; -, -e; kath. 
Kirche) Abendgebet, letztes 
der Stundengebete 

komjpleltiv (Adj.; Sprachw.) er- 
gänzend, hinzufügend [<frz. 
completif; zu lat. completum 
»das Ergänzte«; zu complere 
»ergänzen«] 

komplett (Adj.) vollkommen, 
vollständig, vollzählig; Ggs in- 
komplett; ein ~es Mittagessen; 
unsere Wohnung ist jetzt ~; du 
bist ~ verrückt (umg.) [<frz. 
complet »vollständig«] 

komjpletitielren (V.) vervollstän- 
digen, ergänzen [<frz. comple- 
ter »vervollständigen«] 

komiplex (Adj.) zusammenge- 
setzt, verwickelt, vielfältig 
u. doch einheitlich; ~e Zahl 
(Math.) Summe aus einer reel- 
len Zahl u. einer imaginären 
Zahl, z.B. a + bi [<lat. comple- 
xus, Part. Perf. zu complecti 
»umfassen, zusammenfassen«] 

Komplex (m.; -es, -e) 1 Gesamt- 
heit, Gesamtumfang, Inbegriff 
2 zusammenhängende Gruppe; 
Häuser- 3 ins Unterbewusst- 
sein verdrängte Gruppe von 
Vorstellungen od. nicht ver- 
arbeiteten Erlebnissen, die zu 
dauernder Beunruhigung füh- 
ren; an verdrängten ~en leiden 

Komjplexlaulge (n.; -s, -n; Zool.) 
= Facettenauge 

Komjpleixilon (f.; -, -en) 1 Zusam- 
menfassung (verschiedener 
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Dinge) 2 zusammenstimmende 
Haar-, Haut- u. Augenfarbe 
(beim Menschen) [<lat. comple- 
xio »Umfassung, Verknüp- 
fung«; > komplex] 
Komjpleixiltät (f.; -; unz.) 1 kom- 
plexe Beschaffenheit, vielfälti- 
ge Gesamtheit; die Gesellschaft 
in ihrer gesamten ~ 2 Gesamt- 
heit aller Bestandteile u. Kom- 
ponenten eines geschlossenen 
Systems, die voneinander ab- 
hängig sind u. in Verhalten u. 
Wirkung Veränderungen un- 
terworfen sein können 
Komjpleixolmeitrie auch: Komjple- 
xolmetirie (f.; -; unz.; Chemie) 
Verfahren der chem. Analyse 
zum Nachweis von Metallio- 
nen durch Bildung von schwer 
löslichen od. farbigen Komple- 
xen [<Komplex + ...metrie] 
Komjplilce ([-ts3] m.; -n, -n; ös- 
terr.; schweiz.) = Komplize 
Komjplilkaltilon (f.; -, -en) 
1 Verwicklung, Schwierigkeit 
2 (Med.) Auftreten zusätzli- 
cher Schwierigkeiten bei einer 
schon bestehenden Krankheit; 
bei der Operation sind ~en ein- 
getreten |<lat. complicatio »das 
Zusammenwickeln, -falten«] 
Komjplilment (n.; -(e)s, -e) ı Höf- 
lichkeitsbezeigung, Verbeu- 
gung, Diener 2 Artigkeit, Hul- 
digung, Schmeichelei; jmdm 
ein ~, od. ~e machen; mein ~! 
alle Achtung!; nach ~en fischen, 
angeln (umg.; scherzh.) durch 
Betonen eigener Schwächen 
od. schwacher Seiten Wider- 
spruch herausfordern, der zum 
Lob des Sprechenden wird; 
>a. Fishing for Compliments 
[<frz. compliment »Artigkeit, 
Schmeichelei« <lat. complemen- 
tum »Ergänzung, Anhang« (al- 
ter Moralbücher, da diese von 
der Höflichkeit handelten)] 
Komjplilze (m.; -n, -n) Mitschul- 
diger, Mittäter, Helfershelfer 
(bei dem Begehen einer Straf- 
tat); oV (österr.; schweiz.) 
Komplice [<frz. complice <lat. 
complex, Gen. complicis »Ver- 
bündeter, Teilnehmers, <lat. 
complicare »zusammenfalten, 
-legen«; > komplizieren] 
komjplilzielren (V.) verwickeln, 
erschweren; wir wollen die Sa- 


che nicht unnötig ~ [<lat. com- 


plicare »zusammenfalten, zu- 
sammenlegen«] 

komjplilziert (Adj.) 1 verwickelt, 
schwierig, erschwert; ~er Bruch 
(Med.) 2 schwer zu behan- 
delnd, sehr empfindsam 

Komfplijzin (f.; -, -zininen) Mit- 
schuldigerin, Mittäterin, Hel- 
fershelferin (bei dem Begehen 
einer Straftat) 

Komjplott (n.; -(e)s, -e) Ver- 
schwörung, Verabredung zu 
Straftaten, Anschlägen, heimli- 
che Handlungen; ein ~ schmie- 
den (gegen) [<frz. complot »An- 
schlag, Verschwörung«] 

komjplotitielren (V.) ein Kom- 
plott schmieden, sich ver- 
schwören 

Komipolnenite (f.; -, -n) Teil 
eines Ganzen, einer Kraft, 
Mischung usw. [<lat. compo- 
nens, Part. Präs. zu componere; 
> komponieren] 

Komjpolnenitenlanallylse (f.; -, -n; 
Sprachw.) Beschreibung u. Un- 
tersuchung der semantischen 
Merkmale u. Komponenten ei- 
ner sprachlichen Einheit 

komjpolnielren (V.) 1 zusammen- 
setzen, zusammenstellen, 
kunstvoll anordnen, aufbauen 
2 nach bestimmten Formgeset- 
zen aufbauen, zusammenfü- 
gen; Kunstwerke, ein Bild (ge- 
schickt) ~ 3 (Musik) in Töne 
setzen; Musikstücke, ein Konzert 
~; eine Oper ~ [<lat. componere 
»zusammensetzen, -stellen, 
-legen, vereinen«] 


Komipolnist (m.; -en, -en; Musik) 


Schöpfer von Musikstücken; 
Opern-; oV (veraltet) Kompo- 
siteur [> komponieren] 


Komjpolnisitin (f.; -, -tin|nen; 


Musik) Schöpferin von Musik- 
stücken 


Komjpolsilta (Pl. von) Komposi- 


tum 


Komjpolsilten (Pl.; Biol.) Korb- 


blütler, artenreiche Familie der 
Ordnung Synandrae, ausge- 
zeichnet durch Einzelblüten 
ähnliche Blütenstände u. Blü- 
tenkörbchen: Compositae 
[<lat. compositus, Part. Perf. 

zu componere; 3 komponieren] 


Komjpolsilteur ([-te:r] m.; -s, -e; 


veraltet) = Komponist [<frz. 
compositeur »Komponist, Ver- 
fasser«] 


Komjpolsiltilon (f.; -, -en) 1 Zu- 
sammensetzung, -stellung, 
künstler. Anordnung 2 (Kunst) 
Aufbau eines Kunstwerks nach 
bestimmten Formgesetzen 
3 (Musik) Musikstück, Musik- 
werk 4 (Sprachw.) Wortbil- 
dung aus zwei od. mehreren 
selbstständigen Teilen [<lat. 
compositio »Zusammensetzung, 
-stellung«; > komponieren] 

komjpojsiltilolnell (Adj.; selten 
für) kompositorisch 

Komlpolsitikalpiltell (n.; -(e)s, -e; 
Arch.) röm., aus Elementen 
des ion. u. korinth. Kapitells 
zusammengesetztes Säulen- 
kapitell [< Komposition + Kapi- 
tell] 

komjpofsiltolrisch (Adj.) eine 
Komposition betreffend 

Komjpolsiltum (n.; -s, -silta; 
Sprachw.) aus zwei od. mehre- 
ren selbstständigen, sinnvollen 
Teilen zusammengesetztes 
Wort, z.B. Einkaufskorb, 
Schreibtisch; Ggs Simplex 
[<lat. compositum, Part. Perf. 
zu componere; > komponieren] 

Kompost (m.; -(e)s, -e) natürl. 
Dünger aus Erde, Pflanzenres- 
ten (u. Jauche) [<frz. compost] 

komipositielren (V.) Kompost ge- 
winnen aus, zu Kompost ver- 
arbeiten; organischen Abfall ~; 
Gartenlaub ~ 

Komjpott (n.; -(e)s, -e) mit Zu- 
cker gekochtes Obst [<frz. com- 
pote; > komponieren] 

Komjprelhenisilon (f.; -, -en; Phi- 
los.) Zusammenfassung von 
Mannigfaltigem zu einem 
Ganzen [<lat. comprehensio 
»das Zusammenfassen, Begrei- 
fen«] 

komjpress (Adj.) 1 (veraltet) eng, 
dicht gedrängt 2 (Typ.) ohne 
Durchschuss; einen Text ~ set- 
zen [<lat. compressus, Part. Perf. 
zu comprimere »zusammendrü- 
cken«] 

Komjpresise (f.; -, -n) feuchter 
Umschlag; Gesichts-; heiße, 
kalte ~ [<lat. compressus, Part. 
Perf. zu comprimere »zusam- 
mendrücken«] 

komjpresisilbel (Adj.) zusam- 
mendrückbar, verdichtbar; 

Ggs inkompressibel [<frz. com- 
pressible <lat. comprimere »zu- 
sammendrücken«] 


Komfpreslsilbilliltät (f.; -; unz.) 
kompressible Beschaffenheit, 
Zusammendrückbarkeit; ~ von 
Stoffen, Gasen 

Komjpresisilon (f.; -, -en) Zusam- 
mendrückung, Verdichtung; ~ 
von Adern, Stoffen, Gasen [<lat. 
compressio »das Zusammendrü- 
cken«; zu comprimere »zusam- 
mendrücken«] 

Komjpresisor (m.; -s, -solren) 
1 Verdichter; Ggs Absorber (2) 
2 Kühlschrank, der auf dem 
Prinzip der Verdichtung be- 
ruht; Ggs Absorber (1.1) 

komjprilmierlbar (Adj.} sich 
komprimieren lassend, zusam- 
mendrückbar 

komlprilmielren (V.) Ggs dekom- 
primieren 1 zusammendrü- 
cken, verdichten 2 zusammen- 
drängen; einen komprimierten 
Stil schreiben [<lat. comprimere 
»zusammendrücken«] 

Komjprolmiss (m.; -es, -e) 1 Aus- 
gleich, Übereinkunft durch 
beiderseitiges Nachgeben, Ver- 
ständigung 2 Zugeständnis; 
beide Parteien einigten sich in 
mehreren Punkten auf ~e; einen 
~ schließen [<lat. compromiss- 
um »gegenseitiges Verspre- 
chen, Übereinkunft; Vergleich 
in einem Rechtsstreit«] 

Komiprojmissller (m.; -s, -; ab- 
wertend) jmd., der zu (unredli- 
chen) Kompromissen neigt 

komjprolmitltielren (V.) bloßstel- 
len, in Verlegenheit bringen 
[<frz. compromettre »bloßstel- 
len, gefährden«; beeinflusst 
von lat. compromittere »sich auf 
den Spruch des Schiedsrichters 
verlassen«] 

Komjprolmititielrung (f.; -, -en) 
das Kompromittieren, das 
Kompromittiertwerden 

Komplttalbilliltät (£.; -; unz.) Rech- 
nungsführung, -legung [<frz. 
comptabilite »Rechnungs- 
pflicht, Rechnungswesen«] 

Komisolmol (m.; -; unz.; Kurz- 
wort für) Kommunisticeskij 
Sojus Molod&zi, Kommunist. 
Jugendverband (der UdSSR) 

Komisolmollze (m.; -n, -n) Ange- 
höriger des Komsomol 

Komisolmolizin (f.; -, -zininen) 
Angehörige des Komsomol 

Komitess (f.; -, -en) = Komtesse 

Komitesise (f.; -, -n) unverhei- 


Konchoskop 


ratete Gräfin; oV Komtess 
[<frz. comtesse] 

Komlitur (m.; -s, -e) 1 Verwalter 
in einem Ritterorden 2 Inhaber 
eines Ordens höherer Klasse; 
Sy Kommandeur (2) [<mhd. 
comtiur <kommentur <afrz. 
commendeor <mlat. commenda- 
tor »Vorsteher der Niederlas- 
sung eines Ritterordens«] 

Komitulrei (f.; -, -en) Verwal- 
tungsbezirk u. Sitz eines Kom- 
turs; Sy Kommende (2) 

kon..., Kon... (vor b, p, m) 
kom..., Kom... (vor 1) kol..., 
Kol... (vor r) kor..., Kor... (vor 
Vokalen u. h} ko..., Ko... (in 
Zus.) mit, zusammen mit... 
[<lat. con..., in Zus. für cum 
»mit«] 

Kolnak (m.; -s, -e; in der Türkei) 
1 Amtsgebäude 2 vornehme 
Wohnung, Schloss [türk.] 

Kolnaltilon (f.; -, -en; Psych.) ziel- 
gerichtete Tätigkeit, Trieb, 
Drang, Anstrengung [<lat. co- 
natus »Anstrengung, Trieb«] 

kolnaltiv (Adj.; Psych.) triebhaft, 
strebend, eifrig, sich anstren- 
gend [> Konation] 

Konlaultor (m.; -s, -en) = Coau- 
tor 

Konlaultolrin (f.; -, -rininen) 
= Coautorin 

konlaxilal (Adj.; Geom.; Tech- 
nik) = koaxial [<kon... + axial] 

Konicha ([-ça] £.; -, -s od. -chen; 
Arch.; in altchristl. u. mittel- 
alterl. Kirchen) oV Konche 
1 die muschelförmige Über- 
wölbung der Apsis 2 = Apsis 
[<lat. concha »Muschel« <grch. 
konche] 

Koniche ([-çə] £.; -, -n; Arch.) 
= Koncha 

Konichiffelre ([-gi-] £.; -, -n; 
Zool.) Unterstamm der Weich- 
tiere mit einheitl. Schalenbil- 
dung: Conchifera [<lat. concha 
»Muschel« + ...fere] 

konichilform ([-gi-] Adj.) mu- 
schelförmig [<lat. concha 
»Muschel« + ...form] 

Konicholilde ([-go-] £.; -, -n; 
Math.) dem Querschnitt einer 
Muschel ähnl. ebene Kurve mit 
zwei getrennten Zweigen [<lat. 
concha, grch. konche »Muschel« 
LETTE ! 

Konicholskop auch: Konichosikop 

([-go-] n.; -s, -s; Med.) Nasen- 
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Konchylie 


spiegel [<grch. konche »Mu- 
schel« + ...skop] 

Konichyllie ([-gy:lio] £.; -, -n; 
Zool.) die harte Schale der 
Weichtiere (Mollusca) [<grch. 
konchylion »Schaltier«; zu kon- 
che »Muschel«] 

Konichylliollolge ([-çy-] m.; -n, 
-n; Zool.) Wissenschaftler auf 
dem Gebiet der Konchyliologie 

Konichylliollolgie ([-sy-1 f; -; 
unz.; Zool.) Teilgebiet der Ma- 
lakologie, das sich mit der Er- 
forschung von Weichtierscha- 
len befasst 

Konichylliollolgin ([-çy-] £.; -, 
-gininen; Zool.) Wissenschaft- 
lerin auf dem Gebiet der Kon- 
chyliologie 

konichylliollolgisch ([-sy-] Adj.; 

Zool.) die Konchyliologie be- 
treffend, auf ihr beruhend, zu 
ihr gehörig 

Konldemjnaltilon (f.; -, -en) 1 Ver- 
urteilung, Verdammung 2 Er- 
klärung der Reparaturunfähig- 
keit eines Schiffes 3 Einzie- 
hung eines feindlichen Schiffes 
nach einer Entscheidung eines 
Prisengerichtes [<lat. condem- 
natio »Verurteilung«; zu dam- 
nare »verurteilen«] 

Konldenisat (n.; -(e)s, -e; Physik) 
Flüssigkeit, die bei Abkühlung 
aus dem dampfförmigen Zu- 
stand hervorgeht u. sich so ab- 
scheidet [<lat. condensatus, 
Part. Perf. zu condensare »zu- 
sammendrängen«] 

Konldenisaltilon (f.; -, -en) 

1 Verflüssigung, Verdichtung 

2 (Physik) Übergang eines 
Stoffes vom gas- od. dampfför- 
migen in den flüssigen Zustand 
3 (Chemie) Reaktion, bei der 
zwei Moleküle unter Abspal- 
tung eines einfachen Stoffes, 
z.B. Wasser, zu einem neuen 
Molekül reagieren od. bei der 
innerhalb eines Moleküls ein 
einfacher Stoff abgespalten 
wird; innermolekulare ~ [<lat. 
condensatio »Verdichtung«; 

> kondensieren] 

Konldenjsaltilonsikern (m.; -(e)s, 
-e; Meteor.) mikroskopisch 
kleine Teilchen od. elektrisch 
geladene Ionen, an denen sich 
die Feuchtigkeit in der Atmo- 
sphäre niederzuschlagen be- 
ginnt 


_ 
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Konldenisaltilonsipunkt (m.; -(e)s; 
unz.) vom Druck abhängiger 
Punkt der Temperaturskala, 
bei dem ein Stoff vom gasför- 
migen in den flüssigen Zustand 
übergeht 

Konldenisaltor (m.; -s, -tolren) 

1 Apparat, in dem der aus 
Dampfmaschinen austretende 
Dampf gekühlt u. verflüssigt 
wird 2 elektr. Bauelement aus 
zwei gegeneinander isolierten 
Flächen od. Leitern, auf denen 
sich einander entgegengesetzte 
elektr. Ladungen sammeln 
[> kondensieren] 
konldenisielren (V.) 1 einer Kon- 
densation unterwerfen, verflüs- 
sigen, verdichten 2 eine Kon- 
densation erfahren 2.1 flüssig 
werden 2.2 dicht werden 3 kon- 
densierte Milch M., der Wasser 
entzogen worden ist, um sie 
haltbar zu machen; Sy Kon- 
densmilch 4 kondensierte Syste- 
me chem. Verbindungen, deren 
Formeln mehrere Benzolringe 
enthalten, von denen je zwei 
mehrere Kohlenstoffatome ge- 
meinsam haben [<lat. conden- 
sare »dicht zusammendrän- 
gen«; zu denus »dicht«] 

Konldensjmilch (f.; -; unz.) 
= kondensierte Milch 

Konldenisor (m.; -s, -solren) 

1 Sammellinse, die z.B. in Pro- 
jektionsapparaten das Licht 
der Lichtquelle gleichmäßig 
über den zu projizierenden Ge- 
genstand verteilt 2 (Spinnerei) 
Gerät zum Trennen od. Aus- 
sondern, Abscheider [<lat. con- 
densus »sehr dicht«; > konden- 
sieren] 

Konldensistreilfen (m.; -s, -) 
Streifen von Kondenswasser, 
der durch Abgase von Flugzeu- 
gen am Himmel entsteht 

Konldikltilon (f.; -, -en; Rechtsw.) 
Klage auf Rückgabe [<lat. con- 
dictio »Verabredung«; zu lat. 
condicere »gemeinschaftlich 
verabreden«; zu dicere »sagen«] 

konldiltern (V.; umg.) 1 als Kon- 
ditor arbeiten, Feinbackwaren 
herstellen 2 (scherzh.) in einer 
Konditorei einkehren 

Konldiltilon (f.; -, -en) ı Bedin- 
gung; besondere ~en vereinba- 
ren 2 Beschaffenheit, Zustand, 
körperliche Beschaffenheit (ei- 


nes Sportlers) [<lat. conditio, 
condicio »Bedingung«] 

konldiltilolnal (Adj.; Gramm.) be- 
dingend, bedingungsweise 
(geltend); ~e Konjunktion ei- 
nen Bedingungssatz einleiten- 
de K., z.B. »wenn, falls« 

Konldiltilojnal (m.; -s, -e; 
Gramm.) Bedingungsform des 
Verbums (im Dt. in der Form 
des Konjunktivs gebildet), z. B. 
»ich würde kommen«; oV Kon- 
ditionalis [> Kondition] 

Konldiltilolnallis (m.; -, -nalles; 
Gramm.) = Konditional 

Konldiltilojnallisimus (m.; -; unz.) 
philosoph. Lehre, die den Be- 
griff der Ursache durch den der 
Bedingung ersetzt; oV Kondi- 
tionismus 

Konldiltilojnallsatz (m.; -es, -sät- 
ze; Gramm.) durch eine kon- 
ditionale Konjunktion ein- 
geleiteter Nebensatz, Bedin- 
gungssatz 

konldiltilolnell (Adj.) die Kondi- 
tion (bes. eines Sportlers) be- 
treffend 

konldiltilolnielren (V.) 1 Textilien 
- 1.1 den Feuchtigkeitsgehalt 
von T. ermitteln 1.2 sie eine be- 
stimmte Feuchtigkeit aufneh- 
men lassen 2 jmdn. ~ jmds. 
körperl. Leistungsfähigkeit 
steigern; Sportler für einen 
Wettkampf ~ 3 (Psych.) eine 
Reaktion hervorrufen 

konjdiltilolniert (Adj.) ı bedingt 
2 beschaffen, z.B. von Waren 
3 (Psych.) eine bestimmte Re- 
aktion hervorrufend 

Konjdiltilojnielrung (f.; -; unz.) 

1 das Verfestigen flüssiger (ra- 
dioaktiver) Abfälle durch Ent- 
zug der Feuchtigkeit; die ~ ver- 
seuchter Stoffe 2 Erziehung zu 
einer bestimmten Denkweise 

Konldiltilolnisimus (m.; -; unz.) 
= Konditionalismus 

Konldiltionsitrailning ([-tre:-] n.; 
-s, -s) sportl. Training zur Ent- 
wicklung von Kraft, Ausdauer 
u. Schnelligkeit, allgemeines 
Training (im Unterschied zum 
Spezialtraining) 

Konldiltor (m.; -s, -tolren) 
Handwerker, der feine Back- 
waren, Eis u. Konfekt herstellt; 
Sy (schweiz.) Konfiseur [<lat. 
conditor »Hersteller würziger 
Speisen«; zu condire »würzen, 


schmackhaft machen, einma- 
chen«] 

Konldiltolrei (f.; -, -en) Verkaufs- 
raum des Konditors, meist 
gleichzeitig kleines Kaffeehaus; 
Sy (schweiz.) Konfiserie 

Konldiltojrin (f.; -, -rininen) 
Handwerkerin, die feine Back- 
waren, Eis u. Konfekt herstellt 

Konldo (n.; -s, -s) zentrales Ge- 
bäude in japanisch-buddhisti- 
schen Tempeln, in dem Kult- 
statuen u. -bilder umschritten 
werden können [jap., »goldene 
Halle«] 

Konidollenz (f.; -, -en) Beileid, 
Beileidsbezeigung [> kondolie- 
ren] 

konldollielren (V.) sein Beileid 
aussprechen; jmdm. zum Tod 
des Vaters ~ [ <lat. condolere 
»Mitgefühl haben«; zu dolor 
»Schmerz«] 

Kondom (m. od. n.; -s, -eY 
empfängnis- u. infektionsver- 
hütende Gummihülle für den 
Penis beim Geschlechtsver- 
kehr; Sy Pariser [nach dem 
engl. Arzt Conton] 

Konldolmilnat (n. od. m.; -(e)s, 
-e; Politik) = Kondominium 
[<Kon... + lat. dominatus 
»Herrschafte«] 

Konldolmilnilum (n.; -s, -nilen; 
Politik) Sy Kondominat ı Herr- 
schaft mehrerer Staaten über 
ein Gebiet 2 dieses Gebiet 
selbst [< Kon... + Dominium] 

Konldor (m.; -s, -e; Zool.) riesi- 

ger Neuweltgeier der Hochge- 
birge Südamerikas: Vultur gry- 
phus [<span. condor <Quechua 
kúntur] 

Konldotitilelre ([-tje:-] m.; -s, -ri; 
14./15. Jh.) ital. Söldnerführer; 
oV Condbttiere [<ital. condot- 
tiere »Anführer geworbener 
Soldtruppengs; zu lat. coducere 
»zusammenführen«] 

Konldulite ([-dyi:t] f.; -; unz.) 
Führung, Betragen [<frz. con- 
duite »Führung, Leitung«] 

Konldukt (m.; -(e)s, -e) 1 feierl. 
Geleit 2 Leichenzug, Trauer- 
gefolge [<lat. conductus, Part. 
Perf. zu conducere »zusammen- 
führen«] 

Konlduklitanz (f.; -; unz.; El.) der 
tatsächlich wirkende Leitwert 
eines Wechselstromwiderstan- 
des, der sich aus dem Wirkwi- 


derstand u. der Impedanz be- 
rechnen lässt, Wirkleitwert 
Konlduklteur ([-te:r] m.; -s, -e; 
österr.; schweiz.) Schaffner 
[<frz. conducteur »Führer, Lei- 
ter, Straßenbahnführer«] 
Konldukitolmeltrie auch: Kon|duk- 
tolmetirie (f.; -; unz.) Verfahren 
der Maßanalyse, das die Ände- 
rung der Leitfähigkeit im Ver- 
lauf einer Titration verfolgt u. 
zur Bestimmung des Aquiva- 
lenzpunktes benutzt, Leit- 
fähigkeitsanalyse [<lat. con- 
ductum »zusammengeführt« 
+... metrie] 
konldukltolmeltrisch auch: kon- 
dukltolmetlrisch (Adj.) die Kon- 
duktometrie betreffend, zu ihr 
gehörig, mit ihrer Hilfe 
Konldukltor (m.; -s, -tolren) 
1 (El.) Leiter, bes. eine auf ei- 
nem Nichtleiter angebrachte 
Metallkugel, auf die elektr. La- 
dungen aufgebracht werden 
können 2 (Med.) selbst gesund 
bleibender Überträger einer 
Krankheitsanlage von der vo- 
rausgehenden Generation auf 
die nächstfolgende [<neulat. 
conductor »Führer«, <lat. condu- 
cere »zusammenführen«] 
Konldulranigo (f.; -, -s; Pharm.) 
die Bildung von Magensaft an- 
regendes Mittel aus einer aus 
den Anden stammenden Droge 
Konldyllom (n.; -s, -e; Med.) 
Hautwucherung, bes. an feuch- 
ten Hautstellen (After, äußere 
Geschlechtsorgane), Feigwarze 
[<grch. kondylos »Gelenkkno- 
chen«] 
Kolnen (Pl. von) Konus 
Konffalbullaltilon (f.; -, -en; Med.; 
Psych.) Bericht über vermeint- 
lich erlebte Vorgänge, der auf 
einer Gedächtnistäuschung be- 
ruht [<lat. confabulatio »Ge- 
spräch« 
Konffekt (n.; -(e)s; unz.) (feine) 
Süßigkeiten, Zuckerwerk; 
Sy (österr.) Konfetti [<lat. con- 
fectum, Part. Perf. zu conficere 
»herstellen, zubereiten«] 
Konffekltilon (f.; -, -en; Textilw.) 
1 industrielle Herstellung von 
Kleidung 2 industriell herge- 
stellte, serienmäßige Kleidung, 
Fertigkleidung; Herren-; Da- 
men~ 3 Bekleidungsindustrie 
[<frz. confection <lat. confectio 


Konfiguration 


»Anfertigung«; zu conficere 
»herstellen«] 

Konffekitilolnär (m.; -s, -e) Unter- 
nehmer od. leitender Ange- 
stellter in der Konfektion, der 
Modelle entwirft od. einkauft 

konffekitilolnielren (V.) serien- 
weise herstellen 

Konffelrenz (f.; -, -en) Beratung, 
Verhandlung, Sitzung; Redak- 
tions [<mlat. conferentia »Be- 
sprechung«; > konferieren] 

Konifelrenzischalltung (f.; -, -en; 
Tel.) Fernmeldeeinrichtung, 
die den gleichzeitigen Kontakt 
von mehr als zwei Teilnehmern 
ermöglicht; eine ~ einrichten 

konffelrielren (V.) 1 eine Kon- 
ferenz abhalten, beraten, ver- 
handeln; mit jmdm. über etwas 
~ 2 (TV) die Darbietungen auf 
witzig-plaudernde Weise ansa- 
gen [<frz. conferer »beraten, 
verhandeln« <lat. conferre »zu- 
sammentragen«] 

Konffeslsilon (f.; -, -en) 1 (Rel.) 
Glaubensbekenntnis; evangeli- 

sche, katholische ~ 2 Bekennt- 

nisschrift; die Augsburgische ~ 

1530 [<lat. confessio »Bekennt- 


konffesisilojnallilsielren (V.) be- 
stimmten od. allen Lebens- 
bereichen die Grundsätze u. 
Ideale einer Konfession auf- 
erlegen 
Konffesisilolnallisimus (m.; -; 
unz.) 1 Festhalten an einem be- 
stimmten Bekenntnis 2 theo- 
log. Richtung, die dies als un- 
erlässlich betrachtet 
konffesisilojnallisitisch (Adj.) den 
Konfessionalismus betreffend, 
zu ihm gehörig, auf ihm beru- 
hend; ~e Auseinandersetzungen 
konffesisilojnell (Adj.) auf einer 
Konfession beruhend, sie be- 
treffend 
Konffeslsilonsischulle (f.; -, -n) 
Schule, in der alle Schüler u. 
Lehrer der gleichen Konfession 
angehören, Bekenntnisschule 
Konffetlti (n.; -s od. -; unz.) 1 run- 
de Blättchen aus buntem Pa- 
pier; Sy (österr.) Koriandoli; 
sich beim Karneval u. an Silves- 
ter mit ~ bewerfen 2 (österr.) 
= Konfekt [<ital. confetti, Pl. zu 
confetto »Zurechtgemachtes«, 
<lat. conficere »herstellen«] 
Konffilguiraltilon (f.; -, -en) 
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konfigurieren 


1 Gestaltung, Bildung 2 Stel- 
ung, Gruppierung; ~ von Ge- 
stirnen, von Atomen im Molekül 
3 (EDV) Aufbau eines Compu- 
tersystems aus seinen einzelnen 
Komponenten [<lat. configu- 
ratio »Gestaltung«; zu figura 
»Gestalt«] 
konffilgulrielren (V.) 1 gestalten, 
bilden 2 (Med.) verformen 
<lat. configurare »gestalten«; 
zu figura »Gestalt«] 
Konffirlmand (m.; -en, -en; 
evang. Kirche) Jugendlicher, 
der konfirmiert werden soll u. 
am Konfirmandenunterricht 
teilnimmt od. soeben konfir- 
miert worden ist [<lat. confir- 
mandus »der (im Glauben) zu 
Stärkende«; > konfirmieren] 
Konffirlmanldin (f.; -, -din|nen; 
evang. Kirche) Jugendliche, die 
konfirmiert werden soll u. be- 
reits am Konfirmandenunter- 
richt teilnimmt od. soeben 
konfirmiert worden ist 
Konffirjmaltilon (f.; -, -en; evang. 
Kirche) feierl. Aufnahme der 
Jugendlichen in die Gemeinde, 
womit sie zum Empfang des 
heiligen Abendmahls u. zur 
Übernahme von Patenschaften 
berechtigt werden, Einsegnung 
[<lat. confirmatio »Befestigung, 
Stärkung«] 
konffirlmielren (V.; evang. Kir- 
che) in die Gemeinde aufneh- 
men u. damit zum hl. Abend- 
mahl zulassen u. zur Paten- 
schaft berechtigen, einsegnen 
[<lat. confirmare »befestigen, 
stärken«; zu firmus »fest«] 
Konffilselrie (f.; -, -n; schweiz.) 
oV Confiserie 1 = Konditorei 
2 feines Backwerk [<frz. confi- 
serie; zu lat. conficere »zuberei- 
ten«] 
Konffilseur ([-sø:r] m.; -s, -e; 
schweiz.) = Konditor 
Konffisikaltilon (f.; -, -en) 1 Be- 
schlagnahme, Einziehung 
2 Enteignung ohne Entschä- 
digung [<lat. confiscatio »Be- 
schlagnahme«; > konfiszieren] 
konffisizielren (V.) beschlagnah- 
men, einziehen; ein Vermögen, 
Waffen ~ [<lat. confiscare »mit 
Beschlag belegen«; zu fiscus 
»Staatskasse«] 
Konffiltülre (f.; -, -n) aus einer 
einzigen Obstsorte gewonne- 
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nes Obstmus mit ganzen 
Früchten; Erdbeer-; Apriko- 
sen»; Kirsch- [<frz. confiture 
»Konfitüre, Marmelade« <lat. 
confectura »Verfertigung, Zube- 
reitung«; zu conficere »zuberei- 
ten«] 

Konfflikt (m.; -(e)s, -e) Streit, 
Widerstreit, Zwiespalt; Sy Kol- 
lision (2); bewaffneter, innerer, 
politischer ~; in einen ~ geraten; 
mit jmdm. in ~ geraten; mit 
dem Gesetz in geraten das Ge- 
setz übertreten [<lat. conflictus 
»Zusammenstoß, Kampf«] 

Konffliktlkomlmisjsilon (f.; -, -en; 
DDR) Kommission, die Strei- 
tigkeiten zwischen Betriebs- 
angehörigen od. Heiminsassen 
schlichtet 

Konfflulenz (f.; -, -en; Geol.) Zu- 
sammenfluss (zweier gleich 
großer Ströme); Sy Konflux; 
Ggs Diffluenz [<lat. confluens 
»Zusammenfluss«] 

konfflulielren (V.) zusammenflie- 
Ben [<lat. confluere] 

Koniflux (m.; -es, -e) = Konflu- 
enz 

Konfföldelraltilon (f.; -, -en; Poli- 
tik) ı Bündnis 2 Staatenbund 
[<lat. confoederatio »Bündnis« 
<con... »zusammen mMit...« + 
‚foedus »Bündnis«] 

konfföldelrielren (V.; Politik) sich 

~ sich verbünden [<lat. confoe- 
derare »verbünden«] 

Konfföldelrierite(r) (f. 2 (m. 1); Po- 
litik) ı (USA) Anhänger der 
Südstaaten im US-amerikan. 
Bürgerkrieg (1861-1865) 2 (PL.) 
durch eine Konföderation ver- 
bündete Staaten 

konffolkal (Adj.; Optik) densel- 
ben Brennpunkt habend, mit 
demselben Brennpunkt ver- 
sehen 

koniform (Adj.) übereinstim- 
mend, gleichgestimmt; ~e Ab- 
bildung mathemat. Abbil- 
dungsverfahren, bei dem Figu- 
ren winkelgetreu abgebildet 
werden; mit jmdm. ~gehen / ~ 
gehen (umg.) mit jmdm. über- 
einstimmen, einer Meinung 
sein [<lat. conformis »gleichför- 
mig, ähnlich« <con... + forma 
»Form, Gestalt«] 

Koniforimaltilon (f.; -, -en; Che- 
mie) räumliche Anordnung der 
Atome eines Moleküls, die sich 


nicht zur Deckung bringen las- 
sen; Sy Konstellation (3) [<lat. 
conformatio »(harmonische) 
Gestaltung, Bildung«] 

Konlforlmisimus (m.; -; unz.) 
Übereinstimmung mit der 
herrschenden Meinung; 

Ggs Nonkonformismus 
Koniforlmist (m.; -en, -en) 1 Ver- 
treter der herrschenden Mei- 
nung; Ggs Nonkonformist (1) 

2 Anhänger der anglikan. Kir- 
che; Ggs Dissenter [> konform] 

Konlforlmisitin (f.; -, -tinInen) 
Vertreterin der herrschenden 
Meinung; Ggs Nonkonformis- 
tin (1) 

konfforlmisitisch (Adj.) 1 die an- 
glikan. Kirche betreffend, in 
ihrem Sinne 2 sich der herr- 
schenden Meinung anpassend; 
Ggs nonkonformistisch; sich ~ 
verhalten 

Konfforjmiltät (£.; -; unz.) Gleich- 

förmigkeit, Gleichheit, Über- 

einstimmung, Gleichstim- 
mung; Ggs Nonkonfirmität 

[> konform] 

Konffralter (m.; -s, -; kath. Kir- 
che) Mitbruder, Amtsbruder 
[<Kon... + Frater] 

Konffralterniität (f.; -; unz.) 
kirchl. Bruderschaft 

Konffronitaltilon (f.; -, -en) Ge- 
genüberstellung; Sy Konfron- 
tierung;~ von Personen [<mlat. 
confrontatio »Gegenüberstel- 
lung«; > konfrontieren] 

Konffronitaltilonsikurs (m.; -es; 
unz.) Vorgehen, das eine Kon- 
frontation, eine Auseinander- 
setzung begünstigt; auf ~ (mit 
jmdm.) gehen; einen ~ einschla- 
gen, fahren 

konffronitaltiv (Adj.) gegenüber- 
stellend, zusammenbringend, 
konfrontierend; eine ~e Be- 
trachtung 

konffronitielren (V.) jmdn. mit 
einem anderen ~ jmdn. einem 
anderen gegenüberstellen 
[<mlat. confrontare »gegen- 
überstellen«, eigtl. »Stirn gegen 
Stirn stellen« <lat. con »mit« + 
frons, Gen. frontis »Stirn«] 

Konffronitielrung (f.; -, -en) 
= Konfrontation 

konifus (Adj.) verworren, unklar, 
verwirrt; ~es Gerede; du machst 
mich mit deiner Aufregung ganz 
~; ich bin ganz ~ |<lat. confu- 


sus, Part. Perf. zu confundere 
»zusammenschütten, vermen- 
gen«] 

Konffulsilon (f.; -, -en) Verwir- 
rung, Verworrenheit, Durch- 
einander [<lat. confusio »Ver- 
wirrung«; zu confundere »zu- 
sammenschütten, vermengen«] 

Konffulzilalner (m.; -s, -) Anhän- 
ger, Vertreter des Konfuzianis- 
mus 

konffulzilalnisch (Adj.) zum Kon- 
fuzianismus gehörend, auf ihm 
beruhend; oV konfuzianistisch 

Konffulzilalnisimus (m.; -; unz.) 
die Sozial- u. Morallehre des 
Konfuzius [nach Konfuzius, la- 
tinisiert <Kung-(fu)tse »Meister 
Kung«, chines. Philosoph u. 
Staatsmann, ca. 551-479 v. Chr.] 

konffulzilalnisitisch (Adj.) = kon- 
fuzianisch 

konlgelnilal (Adj.) von gleicher 
Begabung, geistig ebenbürtig 

Konigelnilalliltät (f.; -; unz.) geis- 
tige Ebenbürtigkeit 

konlgelniltal (Adj.) angeboren 
[<lat. congenitus »zugleich ge- 
boren«] 

Konigesitilon (f.; -, -en; Med.) 
Blutandrang [<lat. congestio 
»Zusammentragung, Anhäu- 
fung«; zu congerere »zusam- 
mentragen«] 

konigesitiv (Adj.; Med.) auf Kon- 
gestion beruhend, mit ihr ver- 
bunden 

Koniglolbaltilon (f.; -, -en; Zool.) 
Anhäufung von Tieren einer 
Art aufgrund günstiger örtli- 
cher Gegebenheiten [<lat. con- 
globatio a _ 

Koniglolmelrat (n.; -(e)s, -e) 1 aus 
verschiedenen Dingen beste- 
hende, ungegliederte Masse, 
Anhäufung 2 aus Geröllen, die 
durch Bindemittel miteinander 
verschmolzen sind, gebildetes 
Sedimentgestein [<frz. conglo- 
merat »Mengelgestein, Konglo- 
merat«, <frz., lat. con »mit« + 
lat. glomus »Kloß, Knäuel«] 

koniglolmefraltisch (Adj.) ein 
Konglomerat betreffend, in der 
Art u. Form eines Konglome- 
rats 

Koniglultilnaltilon (f.; -, -en; 
Med.) Verklebung der roten 
Blutkörperchen [zu lat. conglu- 
tinare »zusammenfügen, ver- 
binden, verknüpfen«] 
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Konigreligaltilon (f.; -, -en) 1 Ver- 
einigung, Versammlung 2 Ver- 
band mehrerer Klöster dessel- 
ben Ordens 3 kath. Vereini- 
gung mit einfachem od. ohne 
Gelübde [<lat. congregatio 
»Versammlung«; zu grex, Gen. 
gregis »Herde«] 

Konigreigaltilojnallisimus (m.; -; 
unz.) bedeutendste Bewegung 
evangelischer Christen in Eng- 
land u. Amerika, deren Grund- 
sätze die volle Souveränität der 
Einzelgemeinde innerhalb des 
kirchlichen Verbands u. die 
Unabhängigkeit vom Staat sind 

Konigreigaltilolnallist (m.; -en, 
-en) Angehöriger einer eng- 
lisch-nordamerikanischen Kir- 
chengemeinschaft, die aus un- 
abhängigen Gemeinden be- 
steht 

konigreigaftilolnallisitisch (Adj.) 
den Kongregationalismus be- 
treffend, aufihm beruhend, 
von ihm ausgehend 

Konligreigaltilolnist (m.; -en, -en) 
Mitglied einer Kongregation 

konigreigielren (V.) sich vereini- 
gen, versammeln [<lat. cong- 
regare »zu geselligem Zusam- 
menleben vereinigen«] 

Konlgress (m.; -es, -e) 1 polit. od. 
fachl. Tagung; Ärzte-; Wiener 
~ 2 beratende u. beschließen- 
de Versammlung 3 Volksver- 
tretung im Parlament (Senat u. 
Repräsentantenhaus in den 
USA) [<lat. congressus »Zusam- 
menkunft«; zu congredi »zu- 
sammenkommen«] 

konlgrulent (Adj.) Ggs inkongru- 
ent, disgruent 1 (Adj.) überein- 
stimmend 2 (Math.) deckungs- 
gleich; ~e Dreiecke [<lat. con- 
gruens, Part. Präs. von congruere 
»übereinstimmen«] 

Konlgrulenz (f.; -; unz.) Ggs In- 
kongruenz 1 Übereinstimmung 
2 (Math.) Deckungsgleichheit; 
~ von Dreiecken 3 (Gramm.) 
Übereinstimmung zusammen- 
gehöriger Satzteile in Genus, 
Numerus od. Kasus, z.B. des 
Subjekts mit dem Prädikat im 
Numerus [> kongruent, kon- 
gruieren] 

konigrulielren (V.) 1 überein- 
stimmen, zusammentreffen 

2 (Math.) deckungsgleich sein, 
sich decken [<lat. congruere] 


konjugal 


Kolnildie ([-djə] f.; -, -n; Bot.) 
unmittelbar vom Pflanzenge- 
webe gebildete Spore [<grch. 
konis »Staub« + ...id] 

Kolnilfelren (f.; Pl.; Bot.) zu den 
Nacktsamern gehörige, regel- 
mäßig verzweigte Bäume od. 
(selten) Sträucher mit nadel- 
od. schuppenförmigen Blät- 
tern, Nadelhölzer: Coniferae 
[<greh. konos, lat. conus »Ke- 
gel« + ...fere] 

Kolnilin (n.; -s; unz.; Biochemie) 

hochgiftiges Alkaloid des Ge- 

fleckten Schierlings: Conium 
maculatum [<grch. koneion 

»Schierling«] 

Kolnilmelter (n.; -s, -; Technik) 

Gerät zur Messung der in der 

Luft befindlichen Staubteil- 

chen [<Koniose + ... meter] 

Kolnilolse (f.; -, -n; Med.) durch 

Staub hervorgerufene Krank- 

heit [<greh. konis »Staub«] 

Kolniloltolmie (f.; -, -n; Med.) die 
operative Durchtrennung des 
Ringknorpels am Kehlkopf u. 
des Bandes zwischen Schild- u. 
Ringknorpel bei drohender Er- 
stickung [<Konus + ... tomie] 

kolnisch (Adj.) kegelförmig, ke- 
gelstumpfförmig [zu lat. conus 
<grch. konos »Kegel«] 

Konjjekltalnelen (Pl.) gesammelte 
Bemerkungen, Einfälle [<lat. 
coniectanea, eigtl. »Zusammen- 
geworfenes«; zu conicere »zu- 
sammenwerfen«] 

Konjjekltur (f.; -, -en) 1 (veraltet) 
Vermutung 2 auf Vermutung 
beruhende Verbesserung od. 
Ergänzung eines unzulängl. 
überlieferten Textes, in der Ab- 
sicht, den Originalwortlaut 
wiederherzustellen [<lat. co- 
niectura »Mutmaßung, Ver- 
mutung, Deutung«; zu conicere 
»zusammentragen, vermuten«] 

konjekltulral (Adj.) auf einer 
Konjektur beruhend, vermut- 
lich 

Konjjekitulralikriitik (£.; -; unz.) 

1 auf Konjekturen beruhende 
Kritik eines Textes 2 Methode 
zu dessen Verbesserung 
konjilzielren (V.) 1 eine Konjek- 
tur anbringen 2 (veraltet) ver- 
muten [<lat. conicere »zusam- 
menwerfen, -tragen, vermuten, 
schließen, annehmen«] 
konjulgal (Adj.; veraltet) ehelich 
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Konjugate 


[<lat. coniugalis »ehelich«; zu 
iugum »Joch«] 

Konjjulgalte (f.; -, -n; Bot.) for- 
menreiche u. vorwiegend im 
Süßwasser verbreitete Grün- 
bzw. Jochalge: Conjugales 
[<lat. coniugatus, Part. Perf. zu 
coniugare; > konjugieren] 

Konjjulgaltilon (f.; -, -en) 

1 (Gramm.) Veränderung 

(von Verben) durch Flexion 

2 (Zool.) vorübergehende Ver- 
einigung von Einzellern zum 
Austausch genetischen Materi- 
als [<lat. coniugatio »Verbin- 
dung, Verknüpfung«; > kon- 
Jugieren] 

konjulgielren (V.) ı (Gramm.) 
Verben ~ durch Flexion ver- 
ändern 2 konjugiert (Math.) je- 
weils zwei Dingen zukommend 
[<lat. coniugare »verknüpfen, 
verbinden; zu iugum »Joch«] 

konjulgiert (Adj.) ı (Math.; Phy- 
sik) zusammengehörend, zuge- 
ordnet; ~e Punkte; ~ komplexe 
Zahl 2 (Chemie) ~e Doppelbin- 
dungen alternierende Einfach- 
u. Doppelbindungen in einem 
organischen Molekül 3 ~e Fa- 
ser = Bikomponentenfaser 

Konljunkt (n.; -s, -e; Gramm.) 
Satzteil, der zusammen mit an- 
deren Satzbestandteilen auftre- 
ten kann; >a. Adjunkt [> Kon- 

Junktion] 
Konjjunkltilon (f.; -, -en) 
1 (Gramm.) Wort, das zwei 
Sätze od. Satzteile verbindet, 
Bindewort, z.B. und, weil; ko- 
ordinierende, subordinierende ~ 
2 (Logik) Aussagenverbin- 
dung, die nur dann wahr ist, 
wenn die miteinander ver- 
knüpften Aussagen wahr sind; 
Ggs Disjunktion (3) 3 (Astron.) 
Stellung der Sonne zwischen 
Erde u. Planet; Sy Syzygium (1) 
[<lat. coniunctio »Verbindung«; 
zu coniungere »verbinden«] 
konjunkltilojnal (Adj.; Gramm.) 
durch eine Konjunktion aus- 
gedrückt od. eingeleitet 

Konjjunkltilojnallad|verb (n.; -s, 
-bilen; Gramm.) auch die 
Funktion einer Konjunktion 
erfüllendes Adverb, z. B. »des- 
halb« 

Konjunkltilolnallsatz (m.; -es, 
-sätlze, Gramm.) durch eine 
Konjunktion an einen Haupt- 
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satz angeschlossener Haupt- 
od. Nebensatz 

konjjunkltiv (Adj.; Gramm.) ver- 
bindend, abhängig; Ggs dis- 
junktiv 

Konjunkltiv (m.; -s, -e [-va]; 
Gramm.) Möglichkeitsform 
des Verbums, z.B. ich käme, er 
komme, sei, wäre gekommen 
[<lat. (modus) coniunctivus »der 
Satzverbindung dienender Mo- 
dus«; zu coniungere »verbin- 
den«] 

Konljunkltilva ([-va] £.; -, -vä; 
Anat.) Bindehaut des Auges 
[<lat. coniungere »verbinden«] 

konljunkftilvisch ([-vıf] Adj.; 
Gramm.) im Konjunktiv, im 
Sinne des Konjunktivs 

Konjjunkttilviltis ([-vi:-] £.; -, -ti- 
den; Med.) Entzündung der 
Bindehaut des Auges [<Kon- 
Junktiva + ...itis] 

Konljunkltur (f.; -, -en; Wirtsch.) 
Wirtschaftslage mit bestimm- 
ter Entwicklungstendenz; 
Hoch-; fallende, steigende ~ 
[<lat. eigtl. »Verbindung von 
Gestirnen in einem Tierkreis- 
zeichen u. die sich daraus erge- 
benden Einflüsse« <lat. coniun- 
gere »verbinden«] 

konjunkltulrell (Adj.; Wirtsch.) 
auf der Konjunktur beruhend, 
sie betreffend 

Konjunkiturlphalse (f.; -, -n; 
Wirtsch.) sich wiederholende 
charakteristische Periode in 
der konjunkturellen Entwick- 
lung einer Wirtschaftseinheit 
(Aufschwung, Prosperität, Re- 
zession, Depression) 

Konjunkliturlpolliltik (f.; -; unz.; 
Wirtsch.) Maßnahmen zum 
Vermeiden von Wirtschafts- 
schwankungen 

konjunklturlpollilttisch (Adj.; 
Wirtsch.) die Konjunkturpoli- 
tik betreffend 

konikav (Adj.; Optik) nach innen 
gewölbt; Ggs konvex; ~e Linse 
[<lat. concavus »hohlrunds; zu 
cavus »hohl«] 

Konikalviltät ([-vi-] £.; -; unz.; 
Optik) konkave Beschaffen- 
heit, Gekrümmtsein nach in- 
nen; Ggs Konvexität 

Konikavllinise (f.; -, -n; Optik) 
konkav gekrümmte Linse, Zer- 
streuungslinse; Ggs Konvex- 
linse 


Konikavispielgel (m.; -s, -; Optik) 
nach innen gewölbter Spiegel, 
der einfallendes Licht in sei- 
nem Brennpunkt sammelt 

Koniklajve ([-v2] n.; -s, -n) 

1 streng abgeschlossener Ver- 
sammlungsraum der Kardinäle 
zur Papstwahl 2 die Versamm- 
lung selbst [<lat. conclave »ver- 
schließbares Gemachs; zu cla- 
vis »Schlüssel«] 

konikluldent (Adj.) eine be- 
stimmte Schlussfolgerung er- 
laubend, schlüssig [<lat. conclu- 
dens, Part. Präs. zu concludere 
»verschließen, abschließen, ei- 
nen Schluss ziehen«; zu claude- 
re »schließen«] 

konikluldielren (V.) eine Schluss- 
folgerung ziehen [<lat. conclu- 
dere; > konkludent] 

Koniklulsilon (f.; -, -en) Schluss- 
folgerung [<lat. conclusio »Ein- 

schließung, Schluss, Folge- 
rung«; > konkludieren] 

koniklulsiv (Adj.) auf einer Kon- 
klusion beruhend [<lat. conclu- 
sus, Part. Perf. zu concludere; 
> konkludieren] 

konikolmiltant (Adj.) irrelevant, 
überflüssig [? Konkomitanz] 

Konikolmiltanz (f.; -, -en) 

1 (Sprachw.) Bedingung für ein 
gemeinsames Vorkommen von 
unterschiedlichen Wortklas- 
sen, z.B. »jmdn. fragen« und 
»(jmdn.) erkennen« (obligato- 
risches u. fakultatives Vorkom- 
men); Sy Kookkurenz 2 (unz.; 
kath. Theologie) Gegenwart 
Christi in Brot u. Wein [<lat. 
concomitatus] 

konlkorldant (Adj.) übereinstim- 
mend; ~er Akkord auf Dur od. 
Moll aufgebauter A.; ~e Ge- 
steinsschichten gleichmäßig ge- 
schichtete, gelagerte Gesteins- 
schichten; Ggs diskordant 
[<lat. concordans; zu concordare 
»einig sein, übereinstimmen«; 
zu cor, Gen. cordis »Herz«] 

Konikorldanz (f.; -, -en) ı Gleich- 
mäßigkeit; Ggs Diskordanz (1) 
2 (Musik) konkordant aufge- 
bauter Akkord 3 übereinstim- 
mendes Merkmal, z. B. bei 
Zwillingen 4 (Geol.) konkor- 
dant gelagerte Gesteinsschich- 
ten 5 (Lit.) alphabet. Zusam- 
menstellung der in einem Buch 
vorkommenden Wörter (mit 


Belegstellen) od. der inhaltlich 
übereinstimmenden Stellen 

6 (Typ.) typograph. Maßein- 
heit, 4 Cicero = 48 Punkt 
[<mlat. concordantia »Über- 
einstimmung« <lat. concordare; 
> konkordant] 

Konikorldat (n.; -(e)s, -e) 1 Ver- 
trag zwischen einem Staat u. 

dem Papst 2 (allg.) Überein- 
kommen [<lat. concordare; 
> konkordant] 

Konikorldia (f.; -; unz.) Eintracht 
(oft Name von Vereinen) [nach 
dem Namen der röm. Göttin 
<lat. concordia »Eintracht«; zu 
cor, Gen. cordis »Herz«] 

Konikor|dilen]buch (n.; -(e)s, -bü- 
cher) Sammlung der in der lu- 
therischen Kirche geltenden 
Bekenntnisschriften [> Kon- 
kordia] 

Konikorldilen]forjmel (f.; -, -n) 
letzte Bekenntnisschrift der lu- 
therischen Kirche zur Klärung 
von Lehrstreitigkeiten (1577) 
[> Konkordia] 

Konikrelment (n.; -(e)s, -e; Med.) 
harte mineralische Abschei- 
dung in Körpergeweben u. 
Körperflüssigkeiten [<lat. con- 
crementum »Anhäufung«; zu 
crescere »wachsen«] 

konkret (Adj.) wirklich, gegen- 
ständlich, sinnlich wahrnehm- 
bar, anschaulich, sachlich; 

Ggs abstrakt; ~e Angaben ma- 
chen; der Plan nimmt ~e For- 
men an [<lat. concretus, Part. 
Perf. zu concrecere »zusammen- 
wachsen, sich verdichten«] 

Konikreitilon (f.; -, -en) 1 Veran- 
schaulichung, Verdinglichung 
2 (Med.) Entstehung von Kon- 
krementen 3 (Geol.) von einem 
Mittelpunkt ausgehende An- 
sammlung mineralischer Stoffe 
[<lat. concretio »Verdichtung«; 
zu concrescere »zusammenwach- 
sen, sich verdichten, gerin- 
nen«] 

konkkreitilsielren (V.) konkret 
machen, gegenständlich, an- 
schaulich machen 

Konikreitum (n.; -s, -kreita; 
Sprachw.) Substantiv, das et- 
was sinnlich Wahrnehmbares 
bezeichnet; Ggs Abstraktum (2) 
[<lat. concretus, Part. Perf. zu 
concrescere »zusammenwach- 
sen, sich verdichten«] 


Konikulbilnat (n.; -(e)s, -e) dau- 
ernde eheliche Gemeinschaft 
ohne gesetzliche Bestätigung, 
wilde Ehe [<lat. concubinatus 

»wilde Ehe«; > Konkubine] 

Konikulbilne (f.; -, -n) Geliebte, 
Nebenfrau, Mätresse [<lat. con- 
cubina »Beischläferin« <con... 
»zusammen mit...« + cubare 
»liegen«] 

Konkulpisizenz (f.; -, -en) Begier- 
de als Folge der Erbsünde [<lat. 
concupiscentia »Begehrlichkeit, 
Verlangen«; zu cupere »begeh- 
ren«] 

Konikurlrent (m.; -en, -en) jmd., 
der mit jmdm. konkurriert, im 
Wettstreit steht, wirtschaftl. 
od. sportl. Gegner [<lat. con- 
currens, Part. Präs. zu concurre- 
re; > konkurrieren] 

Konikurlrenitin (f.; -, -tin\nen) 
weibl. Person, die mit jmdm. 
konkurriert, im Wettstreit 
steht, Gegnerin 

Konikurlrenz (f.; -, -en) ı Wett- 
streit, (bes. wirtschaftl.) Wett- 
bewerb; jmdm. ~ machen mit 
ihm in Wettstreit treten; außer 
~ laufen (bei Wettrennen) sich 
(am W.) beteiligen, aber nicht 
gewertet werden 2 der (wirt- 
schaftl.) Gegner selbst, Kon- 
kurrenzunternehmen; bei der ~ 
einkaufen; zur ~ gehen, überge- 
hen [<mlat. concurrentia »das 
Zusammentreffen«; <lat. con- 
currere; > konkurrieren] 

konikuriren]zielren (V.; österr. u. 
schweiz. für) konkurrieren 

Konikurlrenziklaulsel (f.; -, -n; 
Rechtsw.) vertraglich gesicher- 
tes Wettbewerbsverbot 

Konikurirenzjpro|dukt (n.; -(e)s, 
-e) Produkt, das mit einem an- 
deren in einem wirtschaftli- 
chen Wettbewerb steht; ein ~ 
zu einem Medikament auf den 
Markt bringen 

konikurlrielren (V.) Konkurrenz 
machen, in Wettstreit stehen 
(mit); oV (schweiz.; österr.) 
konkurrenzieren; mit jmdm., 
mit niemandem ~ können [<lat. 
concurrere »zusammenlaufen, 
zusammentreffen, aufeinan- 
derstoßen«; zu currere »lau- 
fen«] 

Konkurs (m.; -es, -e; Wirtsch.) 

1 Zahlungsunfähigkeit, Zah- 
lungseinstellung; ~ machen 


Konnexitätsprinzip 
zahlungsunfähig werden 2 Ver- 
fahren zur Befriedigung der 
Gläubiger eines zahlungsunfä- 
higen Schuldners; ~ anmelden; 
den ~ eröffnen; in ~ gehen [<lat. 
concursus (creditorum) »Zusam- 
menlaufen (der Gläubiger)«; zu 
concurrere; > konkurrieren] 

Konikurlsit (m.; -en, -en; 
schweiz.) zahlungsunfähiger 
Schuldner [> Konkurs] 

koninaltal (Adj.; Med.) 1 ange- 
boren 2 während der Schwan- 
gerschaft od. der Geburt er- 
worben; ~e Krankheit [<kon... 
+ lat. natalis »Geburtstag, Her- 
kunft«] 

Koninekitiv (n.; -s, -e [-v2]) 
steriles Verbindungsstück bei- 
der Staubbeutelhälften [<lat. 
con(n)ectere »verknüpfen, ver- 
binden«] 

Koninekitor (m.; -s, -tolren; 
EDV) Stelle in Programmen 
od. Programmablaufplänen, in 
der Stellen, an denen Daten 
aus dem Programm austreten, 
mit Dateneintrittsstellen ver- 
bunden werden [<engl. con- 
nector »Verbinder«] 

Konineitalbel (m.; -s, -s) 1 (ur- 
spr.) Stallmeister, Befehlshaber 
der Reiterei 2 (später, bis 1627) 
Befehlshaber des Landheeres 
[<frz. connetable <lat. comes sta- 
buli »Stallgraf«] 

Koninex (m.; -es, -e) 1 Verbin- 
dung, Verknüpfung, Zusam- 
menhang 2 (umg.) = Kontakt 
[<lat. connexus »Zusammen- 
hang, Verknüpfungs; zu nectere 
»knüpfen«] 

Koninekxilon (f.; -, -en) (einfluss- 
reiche) Beziehung, Verbindung 
[<lat. connexio »Zusammen- 
hang, Verbindung«; zu nectere 
»knüpfen«] 

Koninekiltät (f.; -; unz.; 
Rechtsw.) Sachzusammenhang 
einander gegenüberstehender 
Ansprüche, die denselben 
rechtlichen Status besitzen 
müssen, damit der Schuldner 
sich mit Erfolg auf ein Zurück- 
behaltungsrecht berufen kann, 
bis ihm selbst die gebührende 
Leistung bewirkt wird 

Koninekiltätsjprin|zip (n.; -s; 
unz.; Politik) Bereitstellung 
von Finanzmitteln durch die 
Bundesländer für die Aufga- 
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konnivent 


ben, die sie den Kommunen 
übertragen [> Konnex] 
konlnilvent ([-vent] Adj.) duld- 
sam, nachsichtig [<lat. conni- 
vens, Part. Präs. zu connivere 
»nachsichtig sein«] 

Konjnilvenz ([-vents] f.; -, -en) 
Nachsicht, Duldsamkeit, Dul- 
dung (bes. strafbarer Handlun- 
gen von Vorgesetzten) 

Koninosisejment (n.; -(e)s, -e) 
Frachtbrief [<frz. connaisse- 
ment »Erkennungsschein; See- 
frachtbrief«; zu connaitre »ken- 
nen«] 

Konjnoltat (n.; -(e)s, -e; 
Sprachw.) Ggs Denotat 1 asso- 
ziativer Vorstellungsgehalt ei- 
nes sprachlichen Zeichens, der 
über die rein begriffliche Be- 
deutung hinausgeht 2 Gesamt- 
heit der Konnotationen 

Konjnoltaltilon (f.; -, -en; 
Sprachw.) 1 zusätzliche, asso- 
ziative Bedeutung eines Wor- 
tes, Nebenbedeutung 2 Be- 
griffsinhalt; Ggs Denotation 
[<lat. con »mit« + notatio »Be- 
zeichnung«] 

koninoitaltiv (Adj.; Sprachw.) die 
Konnotation betreffend, auf 
ihr beruhend 

koninoftielren (V.; Sprachw.) als 
assoziative Bedeutung den Be- 
griffsumfang (eines sprachl. 
Zeichens) ergänzen, zusätzlich 
bezeichnen, mitschwingen 

Koninulbilum (n.; -s, -bilen) 
Ehe(gemeinschaft) [<lat. con- 
nubium »Vermählung«; zu nu- 
bere »heiraten«] 

Kolnolid (n.; -(e)s, -e; Geom.) ke- 
gelähnlicher Körper, der durch 
Rotation einer Kurve um eine 
Achse gebildet wird [<grch. ko- 
nos »Zapfen, Kegel« + eidos 
»Form, Gestalt«] 

Konlquisitaldor ([-kıs-] m.; -en 
od. -s, -en) span. u. portug. Er- 

oberer Süd- u. Mittelamerikas 
im 16. Jh. [<span. conquistador 
»Eroberer«] 

Konirekitor (m.; -s, -en) Stellver- 
treter des Schulleiters bzw. der 
Schulleiterin 

Konirekitolrin (f.; -, -rininen) 
Stellvertreterin des Schulleiters 
bzw. der Schulleiterin 

Konjsanlgulilniltät (f.; -; unz.) 
Blutsverwandtschaft [<lat. con- 
sanguinitas; zu sanguis »Blut«] 
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Koniseil ([köse:j] m.; -s, -s) Rat, 
Ratsversammlung, Körper- 
schaft [<frz. conseil »Rat«] 

Koniselkraltilon auch: Koniseklra- 
tilon (f.; -, -en; kath. Kirche) 

1 Weihe (von Personen od. 
Dingen durch den Bischof) 
2 Wandlung von Brot u. Wein 
[<lat. consecratio »Weihe, Heili- 
gung«; zu sacer »heilig«] 
koniselkrielren auch: koniseklrie- 
ren (V.) weihen [<lat. consecra- 
re »weihen, heiligen«; zu sacer 
»heilig«] 

koniselkultiv (Adj.; Gramm.) die 
Folge bezeichnend, Folge... 
[<lat. consecutus, Part. Perf. zu 
consequi »nachfolgen«; zu sequi 
» olgen«] 

Koniselkultivisatz (m.; -es, -sätlze; 
Gramm.) Nebensatz, der die 
Folge eines im Hauptsatz ent- 
haltenden Vorgangs angibt, 
Folgesatz 

Konlselmesiter (n.; -s, -; veraltet) 
Student(in) im gleichen Se- 
mester (wie jmd.); er, sie ist 
mein = [<Kon... + Semester] 

Konlsens (m.; -es, -e) oV Kon- 
sensus; Ggs Dissens ı Einwil- 
ligung, Genehmigung 2 Über- 
einstimmung, Vereinbarung 
(in Glaubensfragen); sie konn- 
ten einen ~ erzielen | <lat. con- 
sensus »Übereinstimmung, Ein- 
stimmigkeit«; zu sensus »Emp- 
findung«] 

konlsenisulal (Adj.; geh.) einen 
Konsens erzielend, überein- 
stimmend; die Entscheidungen 
waren ~ angelegt 

Konlsenisus (m.; -, -) = Konsens 

konlsenitielren (V.) einen Kon- 
sens erteilen für, einwilligen in, 
genehmigen; Ggs dissentie- 
ren (1) [<lat. consentire »über- 
einstimmen«; zu sentire »emp- 
finden«] 

kon|selquent (Adj.) Ggs inkon- 
sequent 1 folgerichtig; ~ þan- 
deln 2 beharrlich, beständig, 
grundsatztreu [<lat. consequens 
»folgerecht«; zu sequi »folgen«] 

Koniselquenz (f.; -, -en) Ggs In- 
konsequenz ı Folge, Folgerung, 
Folgerichtigkeit; daraus ergibt 
sich die ~, dass...; die ~en (sei- 
ner Handlungsweise) ziehen die 
Folgen (seiner H.) tragen 2 Be- 
harrlichkeit; mit äußerster, 
(umg.) eiserner ~ seinen Weg ge- 


hen, ein Ziel verfolgen [<lat. 
consequentia »Folge«] 

Koniser|valtisimus ([-va-] m.; -; 
unz.) = Konservativismus 

koniserlvaltiv ([-va-] Adj.) am 
Hergebrachten hängend, das 
Bestehende bejahend, erhal- 
tend, bewahrend [<mlat. con- 
servativus »erhaltend«, <lat. 
(con)servare »erhalten, bewah- 
ren«] 

Koniserivaltilve(r) ([-vati:va(r)] 
f. 2 (m. 1)) Angehörige(r) einer 
konservativen Partei 

Konjserlvaltilvisimus ([-vativis-] 
m.; -; unz.) geistige od. polit. 
Haltung, die die bestehende 
Ordnung bejaht u. zu erhalten 
sucht; oV Konservatismus 

Koniserivaltor ([-va:-] m.; -s, -to- 
ren) Beamter (im Museum od. 
in der Denkmalspflege), der 
Kunstwerke od. Kulturdenk- 
mäler pflegt u. erhält [<lat. con- 
servator »Erhalter, Bewahrers; 
zu (con)servare »erhalten, be- 
wahren«] 

koniserivaltolrisch ([-va-] Adj.) 
pfleglich, durch einen Konser- 
vator 

Koniser|valtolrist ([-va-] m.; -en, 
-en; selten) Schüler an einem 
Konservatorium 

koniserlvaltolrisitisch ([-va-] Adj.) 
ein Konservatorium betreffend, 
auf dem (Studium am) Konser- 
vatorium beruhend; ~e Ausbil- 
dung 

Koniser|valtolriium ([-va-] n.; -s, 
-rilen) fachschulartige Musik- 
schule [<ital. conservatorio, 
eigtl. »Stätte zur Pflege u. 
Wahrung (musischer Tradi- 
tion)«; <lat. (con)servare »be- 
wahren, erhalten«] 

Koniserive ([-v2] £.; -, -n) 
1 (i.e. S.) in Glas od. Blechdose 
eingekochtes Obst, Gemüse, 
Fleisch usw., das sich, luftdicht 
verschlossen, lange Zeit hält 
2 (i.w. S.) durch Trocknen od. 
Gefrieren haltbar gemachtes 
Nahrungsmittel [<mlat. conser- 
va »haltbar gemachte frische 
Kräuter; haltbar gemachte ver- 
derbl. Ware«, <lat. conservare; 
> konservieren] 

koniservielren ([-vi:-] V.) 1 ein- 
kochen, haltbar machen, vor 
Fäulnis schützen; Fleisch , Ge- 
müse ~ 2 erhalten, bewahren, 


pflegen [<lat. (con)servare »be- 
wahren, erhalten«] 

Konisilgnant auch: Konisiginant 
(m.; -en, -en) jmd., der etwas 
konsigniert [zu lat. consignans, 
Part. Präs. zu consignare »besie- 
geln, bestätigen«] 

Konisilgnaltar auch: Konisiglnaltar 
(m.; -s, -e) mit der Konsigna- 
tion (2) Beauftragter [> konsi- 
‚gnieren] 

Konisilgnaltilon auch: Konisig|nalti- 
on (f.; -,-en) 1 Anweisung, 
Bestimmung zu einem Zweck 
2 das Konsignieren (2) [<lat. 
consignatio »Verbriefung, Ur- 
kunde«; > konsignieren] 

konjsilgnielren auch: konisig|nie- 
ren (V.) ı urkundlich nieder- 
legen, schriftlich beglaubigen 
2 zur Aufbewahrung od. zum 
Verkauf in einem Kommis- 
sionsgeschäft übergeben (bes. 
im Überseehandel) [<lat. con- 
signare »besiegeln, bestätigen«; 
zu signum »Zeichen«] 

Konfjsillilajrilus (m.; -, -rii; veral- 
tet) zur Beratung zugezogener 
Arzt [<lat. consiliarius »Ratge- 
ber«; zu consilium »Rat«] 

Konsillilum (n.; -s, -lilen) 1 Be- 
ratung, bes. mehrerer Ärzte, 
über einen Krankheitsfall 
2 die Gruppe der Ärzte selbst; 
>a. Consilium [<lat. consilium 
»Ra «] 

konisisitent (Adj.) Ggs inkonsis- 
tent ı dauerhaft, dicht, sich 
nicht verändernd; ~er Stoff; ~es 
Material M., das sich nicht ver- 
ändert 2 logisch aufgebaut, lü- 
ckenlos u. widerspruchsfrei; 
~es System [<lat. consistens, 
Part. Präs. zu consistere »sich 
hinstellen, standhalten«] 

Konlsisitenz (f.; -; unz.) konsis- 
tentes Verhalten, konsistente 
Eigenschaft; Ggs Inkonsistenz 

[> konsistent] 

konisisitolrilal (Adj.) ein Konsis- 
torium betreffend, nach Art ei- 
nes Konsistoriums, zu ihm ge- 
hörig 

Konlsisitofrilallrat (m.; -(e)s, -rä- 
te) Mitglied eines Konsistori- 
ums 

Konlsisitolrilum (n.; -s, -rilen) 

1 (evang. Kirche) Verwaltungs- 
behörde 2 (kath. Kirche) (vom 
Papst geleitete) Versammlung 
der Kardinäle [<lat. consistori- 
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um »Versammlungsort«; zu 
consistere »sich hinstellen, sich 
aufstellen«] 

koniskrilbielren (V.; früher) zum 
Wehrdienst ausheben, ein- 
schreiben [<lat. conscribere »zu- 
sammenschreiben, sammeln«; 
zu scribere »schreiben«] 

Konjskripitilon (f.; -, -en; früher) 
Aushebung zum Wehrdienst 
mit der Möglichkeit, sich los- 
zukaufen od. vertreten zu las- 
sen [<lat. conscriptio »das Zu- 
sammenschreiben, das Sam- 
meln«; > konskribieren] 

Kon|sol (m.; -s, -s) Staatsanleihe, 
staatl. Schuldverschreibung 
[sengl. consols (Pl.) »konsoli- 
dierte Staatsanleihen«] 

Konisolle (f.; -, -n) 1 stützender 
Mauervorsprung (für Gesimse, 
Bögen, Statuen), Kragstein 
2 Wandbrett, Spiegel-, Pfeiler- 
tischchen [<frz. console <lat. so- 
lidus »fest«] 

Konjsollildaltilon (f.; -, -en) 

1 = Konsolidierung 2 (Geol.) 
Versteifung von Teilen der 
Erdkruste durch Faltung od. 
Eindringen von Magma 
3 (Bgb.) Zusammenlegung 
mehrerer Grubenfelder 
konisollildielren (V.) 1 festigen, 
sichern 2 vereinigen, zusam- 
menlegen; öffentliche Anleihen 
~ [<frz. consolider »festigen, si- 
chern« <lat. consolidare »fest- 
machen, sichern«; zu solidus 
»fest, sicher«] 

Konjsollildielrung (f.; -, -en) 1 Fes- 
tigung, Sicherung 2 Vereini- 
gung (von mehreren Staatsan- 
leihen) 

Kon|somimee (f.; -, -s od. n.; -s, 
-8) = Consommé 

konisolnant (Adj.) 1 (veraltet) 
zusammenstimmend 2 (Musik) 
mitklingend; Ggs dissonant 
[<lat. consonans, Part. Präs. zu 
consonare »mit etwas anderem 
zugleich ertönen«; zu sonus 
»Laut, Ton«] 

Kon|sojnant (m.; -en, -en; Phon.; 
Sprachw.) Sprachlaut, der da- 
durch entsteht, dass mit den 
Organen des Mund- u. des Na- 
sen-Rachen-Raumes Hinder- 
nisse für den Luftstrom gebil- 
det u. überwunden werden, 
Mitlaut, Geräuschlaut; Ggs Vo- 
kal [> konsonant] 


Konspekt 


konisolnanitisch (Adj.) aufeinem 
Konsonanten beruhend, mit, 
durch einen Konsonanten ge- 
bildet, mit einem Konsonan- 
ten; Ggs vokalisch; ~er Anlaut, 
Auslaut eines Wortes 

Konlsolnanlitisimus (m.; -; unz.; 
Sprachw.) ı Bestand an Kon- 
sonanten (einer Sprache od. 
Sprachstufe) 2 Bildung u. Ent- 
wicklung der Konsonanten; 
>a. Vokalismus 

Konlsolnanz (f.; -, -en) 1 (Musik) 
Zusammenklang zweier od. 
mehrerer Töne, der keine Auf- 
lösung verlangende Spannung 
enthält; Ggs Dissonanz (1) 

2 Häufung von Konsonanten 
[> konsonant] 

konisolnielren (V.) mitklingen, 
zusammenklingen [<lat. conso- 
nare; > konsonant] 

Konlsorite (m.; -n, -n) 1 Mitglied 
eines Konsortiums 2 (abwer- 
tend) Beteiligter, Mitschuldi- 
ger, Mittäter; Schmitz und ~n 
[<lat. consors, Gen. consortis van 
etwas gleichen Anteil habend«; 
zu sors »Los, Anteil, Schicksal«] 

Konisoritilallgelschäft (n.; -(e)s, 
-e; Wirtsch.) Geschäft, zu dem 
sich aufgrund eines großen Ka- 
pitalumfangs (z. B. zur Emis- 
sion von Wertpapieren) mehre- 
re Konsorten (1) zu einem Kon- 
sortium zusammenschließen 

Konisorltilum (n.; -s, -tilen) vor- 
übergehender Zusammen- 
schluss von Geschäftsleuten 
od. Banken für größere Finan- 
zierungen [<lat. consortium 
»Gütergemeinschaft«; zu con- 
sors; > Konsorte] 

Konisojzilaltilon (f.; -, -en; 
Sprachw.) feststehende Ver- 
bindung zweier Wörter, z.B. 
Kind u. Kegel, Haus u. Hof 
[<lat. consociatio »enge Verbin- 
dung, Vereinigung«] 


*Die Buchstabenfolge konisp... 
kann auch konslp... getrennt 
werden. Davon ausgenommen 
sind Zusammensetzungen, in 
denen die fremdsprachigen 
bzw. sprachhistorischen Be- 
standteile deutlich als solche 
erkennbar sind, z.B. -spezifisch. 


*Konispekt (m.; -(e)s, -e) 1 Über- 
blick, Übersicht, Aufzeichnung 


525 


konspezifisch 


2 Verzeichnis [<lat. conspectus 
»Anblick, Blick«; zu conspicere 
»hinsehen«] 

konispelzilfisch (Adj.; Biol.) der 
gleichen Art angehörend; ~e 
Stämme 

*Konispilrant (m.; -en, -en; bes. 
Politik) Verschwörer; Sy Kon- 
spirateur [> konspirieren] 

*+Konjspilranitin (f.; -, -tininen; 
bes. Politik) Verschwörerin; 
Sy Konspirateurin 

*Konispilralteur ([-te:r] m.; -s, 
-e; bes. Politik) = Konspirant 
[> konspirieren] 

*Konispilralteulrin ([-te:-] £.; -, 
-rininen; bes. Politik) = Konspi- 
rantin 

*Konlspilraltilon (f.; -, -en; bes. 
Politik) Verschwörung; diese 
Absprache wirkt wie eine ~ 
[<lat. conspiratio »Einigkeit, 
Verschwörung« 

*konispilraltiv (Adj.; bes. Politik) 
eine Konspiration planend od. 
vorbereitend, verschwörerisch; 
eine ~e Sitzung, Zusammen- 
kunft 

*konlspilrielren (V.; bes. Politik) 
sich verschwören [<lat. conspi- 
rare »zusammenwirken, sich 
verschwören«] 


*Die Buchstabenfolge konist... 
kann auch konslt... getrennt 
werden. 


*Konistabller auch: Konistalbler 
(m.; -s, -) 1 (früher) Büchsen- 
meister, Geschützmeister im 
Rang eines Unteroffiziers 
2 (England; USA) Polizist, 
Schutzmann [<engl. constable 
»Konnetabel, Polizist« <afrz. 
conestable (frz. connétable); 
> Konnetabel] 

*konistant (Adj.) fest, bestän- 
dig, unveränderlich; Ggs in- 
konstant, variabel; ~e Größe 
(Math.) ihren Wert nicht ver- 
ändernde Größe; die Tempera- 
tur, eine Bewegung ~ halten 
[<lat. constans »stetig, festste- 
hend«] 

*Konistanitan (n.; -s; unz.; El.) 
eine Kupfer-Nickel-Legierung, 
deren elektrischer Widerstand 
temperaturunabhängig ist 
[> konstant] 

*Konistanite (f.; -, -n; Math.; 
Physik) unveränderl. Größe 


526 


*Konistanz (f.; -; unz.) Festig- 
keit, Beständigkeit, Unver- 
änderlichkeit, Beharrlichkeit; 
Ggs Inkonstanz [<lat. constan- 
tia »Festigkeit, Beständigkeit«] 

*konistaltielren (V.) feststellen; 
er konstatierte, dass... [<frz. 
constater »feststellen«] 

*Konistelllaltilon (f.; -, -en) 1 La- 
ge, Zusammentreffen best. 
Umstände; politische ~ 2 (As- 
tron.) Stellung der Gestirne zu- 
einander, zur Sonne u. zur Erde 
3 = Konformation [<lat. con- 
sternatio »Angst, Unruhe«; zu 
stella »Stern«] 

*konistelllielren (V.) 1 sich zu- 
sammensetzen aus, zusammen- 
treffen, in einen Zusammen- 
hang mit etwas bringen 2 in ei- 
ner bestimmten Stellung zuei- 
nander stehen (Gestirne) 

*Konlsterlnaltilon (f.; -; unz.) Be- 
stürzung, Verblüffung [<lat. 
consternatio »Angst, Unruhe«; 
zu consternare »aufregen«] 

*konisterjnielren (V.) bestürzen, 
verblüffen [<lat. consternare 
»aufregen«] 

*konisterjniert (Adj.) betroffen, 
bestürzt, verwirrt 

*Konistilpaltilon (f.; -, -en; Med.) 
Verstopfung (des Darms) [<lat. 
constipatio »das Zusammen- 
drängen«; zu constipare »zu- 
sammenstopfen«] 

*Konlstiltulanite (f.; -, -n) 
oV Constituante ı grundlegen- 
de, verfassungsgebende Natio- 
nalversammlung, bes. die der 
Französ. Revolution von 1789 
2 (Rechtsw.) Organ, das für 
den Erlass u. die Veränderung 
der Verfassung zuständig ist 
[frz.; zu lat. constituere; > kon- 
stituieren] 

*Konistiltulens (n.; -, -enizilen; 
geh.) wesentlicher Bestandteil, 
konstitutives Merkmal [> kon- 
stituieren] 

*Konistiltulenite (f.; -, -n; 
Sprachw.) (sprachliches) Ele- 
ment als Teil einer größeren 
Einheit [> konstituieren] 

*Konlstiltulenitenlanallyise (f.; -, 
-n; Sprachw.) Analyse eines 
Satzes durch seine stückweise 
Zerlegung u. die Einordnung 
seiner Konstituenten in ein 
hierarchisches System; Sy IC- 
Analyse 


*Konistiltulenitenistruklturigram- 
maltik (f.; -; unz.; Sprachw.; 
Abk.: KS-Grammatik) = Phra- 
senstrukturgrammatik 

*konistiltulielren (V.) ı bilden, 
gründen, einrichten, zur festen 
Einrichtung machen 2 ~de Ver- 
sammlung verfassunggebende 
Versammlung [<lat. constituere 
»feststellen, einrichten«; zu sza- 
tuere »aufstellen«] 

*Konistiltut (n.; -(e)s, -e) wieder- 
holter Vertrag [<lat. constitu- 
tus, Part. Perf. zu constituere 
»festsetzen, einrichten«] 

*Konistiltultilon (f.; -, -en) 1 An- 
ordnung, Zusammensetzung 
2 (Chemie) Anordnung der 
Atome im Molekül 3 Summe 
aller angeborenen körperlichen 
Eigenschaften; kräftige, schwa- 
che, zarte ~ 4 Verfassung, 
Grundgesetz (eines Staates); 
sich, einem Staat eine ~ geben 
[<lat. constitutio »Einrichtung, 
Anordnung, Verfassung«; zu 
constituere »festsetzen, einrich- 
ten«] 

*Konistiltultilolnallisimus (m.; -; 
unz.; Politik) ı Regierungsform 
mit einem durch die Verfas- 
sung beschränkten Oberhaupt 
2 Streben nach einer solchen 
Regierungsform [> Konstitu- 
tion] 

*konistiltultilolnell (Adj.) auf der 
Konstitution beruhend; ~e 
Krankheiten durch die körper- 
liche Konstitution (3) bedingte 
Krankheiten; ~e Monarchie 
durch eine Konstitution (4) be- 
schränkte Monarchie [<frz. 
constitutionel <lat. constitutio] 

*Konistiltultilolnenlökolnojmik (f.; 
-; unz.; Wirtsch.) Zweig der 
Ökonomik, der sich mit der 
Analyse von Regelsystemen 
hinsichtlich ihrer Funktions- 
fähigkeit u. der Entwicklung 
von Richtlinien zur Generie- 
rung von gesellschaftlichen 
Verfassungsregeln befasst 

*Konistiltultilonsiforjmel (f.; -, -n) 
= Strukturformel 

*Konistiltultilonsityp (m.; -s, -en) 
Grundform des menschl. Kör- 
perbaus: leptosom, pyknisch, 
athletisch (nach E. Kretsch- 
mer) 

*konistiltultiv (Adj.) grundle- 
gend, wesentlich, bestimmend 


[<lat. constitutum, Part. Perf. 
zu constituere; > konstituieren] 

*Die Buchstabenfolge konjstr... 
kann auch konsitr..., konstir... 
getrennt werden. 

+ Konistrikitilon (f.; -, -en) Ab- 
schnürung (von Blutgefäßen, 
z.B. bei Amputationen) [<lat. 
constrictio »das Zusammen- 
schnüren«; > konstringieren] 

*Konistrikitor (m.; -s, -tolren; 
Anat.) Schließmuskel 

*konistrinigielren (V.) 1 ab- 
schnüren (von Blutgefäßen) 
2 sich zusammenziehen (von 
Muskeln) [<lat. constringere 
»zusammenschnüren, fesseln«; 
zu stringere »straffziehen«] 

*konistrulielren (V.) Ggs dekons- 
truieren 1 Maschinen ~ entwer- 
fen, bauen, zusammensetzen 
2 Sätze ~ nach den Regeln der 
Syntax zusammenfügen 3 Figu- 
ren, Dreiecke - (Math.) nach 
gegebenen Größen zeichnen 
4 (fig.) künstlich, schematisch 
darstellen, erfinden; einen Fall, 
Vorgang ~; die Handlung des 
Buches ist allzu konstruiert 
[<lat. construere »erbauen«; zu 
struere »schichten«] 

*Konistrukt (n.; -(e)s, -e; geh.) 
gedanklich konstruiertes Ge- 
bilde, hypothetischer, abstrak- 
ter Entwurf; ein wissenschaftli- 
ches ~; ein Begriff als ~ [> Kon- 
struktion] 

+Konistrukiteur ([-te:r] m.; -s, 
-e) ı Entwerfer, Erbauer; Flug- 
zeug- 2 techn. Zeichner [<frz. 
constructeur »Erbauer, Gestal- 
ter«; > konstruieren] 

*Konistrukltilon (f.; -, -en) Ent- 
wurf, Gefüge, Bau, Bauart, 
Aufbau; Ggs Dekonstruktion; 

~ eines Gebäudes, einer Maschi- 
ne, eines Satzes, einer geometri- 
schen Figur [<lat. constructio 
»Zusammenfügen«; > konstru- 
ieren] 

*konistrukitiv (Adj.) Ggs de- 
konstruktiv 1 eine Konstruk- 
tion betreffend 2 (folgerichtig) 
aufbauend, zusammenfügend, 
entwickelnd [<lat. constructus, 
Part. Perf. zu construere] 

*Konistrukltilvisimus ([-vıs-] m.; 
-; unz.) >a. Dekonstruktivis- 
mus 1 abstrakte Kunst, die die 


Konstruktionselemente bes. 
betont 2 (Musik) Betonung des 
formalen Baues der Komposi- 
tion 

*Konistrukltilvist ([-vıst] m.; -en, 
-en) Anhänger, Vertreter des 
Konstruktivismus 

*konistrukltilvisitisch ([-vıs-] 
Adj.) auf dem Konstruktivis- 
mus beruhend, ihn betreffend 

Konjsul (m.; -s, -n) 1 (im alten 
Rom; im napoleon. Frank- 
reich) höchster Staatsbeamter 
2 (heute) ständiger Vertreter 
eines Staates in einem anderen 
Staat (bes. zur Wahrung der 
wirtschaftl. u. persönl. Interes- 
sen seiner Landsleute) [<lat. 
consul] 

Konjsullarlagent (m.; -en, -en) 
Bevollmächtigter eines Konsuls 

konisullalrisch (Adj.) einen Kon- 
sul betreffend, von einem Kon- 
sul ausgehend 

Konisullat (n.; -(e)s, -e) Amt, 
Amtsgebäude eines Konsuls 
[<lat. consulatus »Amt, Würde 
eines Konsuls«] 

Konjsulltant (m.; -en, -en) fach- 
männischer Berater, Gutachter 
[> konsultieren] 

Konjsulltaltilon (f.; -, -en) 1 Be- 
ratung (durch einen Wissen- 
schaftler); ärztliche - 2 Befra- 
gung (eines Wissenschaftlers) 
3 gemeinsame Besprechung, 
Beratung [<lat. consultatio »Be- 
ratschlagung, Befragung«; zu 
consultare »beratschlagen, be- 
fragen«] 

konjsulltaltiv (Adj.) beratend 
[> konsultieren] 

konisulltielren (V.) zu Rate zie- 
hen; einen Arzt ~ [<lat. consul- 
tare »beratschlagen, um Rat 
fragen, befragen«] 

Konjsulltielrung (f.; -, -en) das 
Konsultieren, das Konsultiert- 
werden 

Kon|sum (m.; -s; unz.) Verbrauch 
(von tägl. Bedarfsartikeln, bes. 
Lebensmitteln); ein hoher ~ an 
Tabletten [<ital. consumo »Ver- 
brauch«; zu lat. consumere »ver- 
brauchen, verzehren«] 

Konjsulmaltijon (f.; -, -en; österr.; 
schweiz.) in einer Gastwirt- 
schaft Verzehrtes [> konsumie- 
ren] 

Konlsulment (m.; -en, -en) Ggs 
Produzent ı Verbraucher 2 Or- 


Kontagion 
ganismus, der organische Nah- 
rung verbraucht, z.B. ein Tier 
[zu lat. consumens, Part. Präs. 
von consumere »verzehren, ver- 
brauchen«] 

Konlsulmenitin (f.; -, -tinInen) 
Verbraucherin; Ggs Produzen- 
tin 

Konisulmelrisimus (m.; -; unz.; 
Wirtsch.) in den USA entstan- 
dene, organisierte Bewegung, 
die das Marktverhalten von 
Unternehmen kritisiert u. Ver- 
besserungen des Konsumen- 
tenschutzes, der Güter- u. 
Dienstleistungsversorgung so- 
wie des Umweltschutzes for- 
dert [<engl.-amerikan. consu- 
merism] 

Konisumigülter (Pl.) Gegenstän- 
de des täglichen Bedarfs, Ver- 
brauchsgüter 

konisulmielren (V.) verbrauchen 
[<lat. consumere »verzehren, 
verbrauchen«] 

konisumlorilenitiert (Adj.) den 
Schwerpunkt auf den Erwerb 
u. Genuss von Konsumgütern 
legend 

Konlsumplitilon (f.; -, -en) = Kon- 
sumtion 

konlsumpltiv (Adj.) = konsumtiv 

Konlsumiteriror (m.; -s; unz.; 
umg.; abwertend) starker Kon- 
sumzwan 

Konlsumitilbillilen (Pl.; veraltet) 
Verbrauchsgüter [> konsu- 
mieren] 

Konlsumitilon (f.; -, -en) oV Kon- 
sumption ı Wertminderung, 
Wertvernichtung, Verbrauch 
(von Wirtschaftsgütern) 2 Aus- 
zehrung (infolge chronischer 
Appetitlosigkeit) 3 das Auf- 
gehen eines einfachen straf- 
rechtl. Tatbestandes in einem 
umfassenden, z.B. Hausfrie- 
densbruch in Einbruchsdieb- 
stahl, so dass nur die überge- 
ordnete Straftat geahndet wird 

konisumitiv (Adj.) für den Ver- 
brauch bestimmt; oV konsump- 
tiv; Ggs investiv 

Konjszilenitilallisimus auch: Kons- 
zilenltilallisimus (m.; -; unz.; 
Philos.) Lehre, die die Wirk- 
lichkeit auf das im Bewusstsein 
Gegebene beschränkt [<lat. 
conscientia »Gewissen«] 

Konitalgilon (f.; -, -en; Med.) An- 
steckung, Übertragung einer 
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kontagiös 


Krankheit [<lat. contagio »Be- 
rührung, Ansteckung«] 
konitalgilös (Adj.; Med.) anste- 
ckend [<lat. contagiosus van- 
steckend« + frz. Endung] 

Konitalgilolsiltät (f.; -; unz.; Med.) 
Ausmaß der Ansteckungsge- 
fahr einer Krankheit 

Konitakt (m.; -(e)s, -e) ı Berüh- 
rung, enge Verbindung 2 ~ in 
einem Stromkreis leitende Ver- 
bindung, die es ermöglicht, 
dass Strom fließt; einen ~ 
schließen; ~ haben 3 Schalter, 
der einen Kontakt (2) bewirkt 
4 fester Katalysator bei techn. 
Prozessen 5 Beziehung, Füh- 
lungnahme; mit jmdm. ~ auf- 
nehmen; in ~ stehen; keinen ~ 
mit jmdm. haben; freundschaft- 
licher, beruflicher ~ [<lat. con- 
tactus »Berührung«; zu tangere 
»berühren«] 

Konitaktladiresise (f.; -, -n) Ad- 
resse, über die man bestimmte 
Personen, Vereine od. Organi- 
sationen kontaktieren kann 

konitaklten (V.) als Kontakter tä- 
tig sein, neue Geschäftsverbin- 
dungen anknüpfen 

Konitakiter (m.; -s, -) Mitarbeiter 
einer Werbeabteilung, der 
Öffentlichkeitsarbeit leistet 
[<engl. contact »mit jmdm. in 
Verbindung treten«] 

konitakltielren (V.) jmdn. ~ mit 
jmdm. einen Kontakt knüpfen, 
sich mit jmdm. unterhalten 

Konitaktlin/fekitilon (f.; -, -en; 
Med.) Ansteckung durch Be- 
rührun; 

Konitaktlinisekltilzid (n.; -(e)s, -e) 
Mittel zur Bekämpfung von In- 
sekten, das durch Berührung 
wirkt 

Konitaktllinise (f.; -, -n) wie ein 
Brillenglas geschliffene kleine 
Schale, die zum Ausgleich von 
Sehfehlern haftend vor der Pu- 
pille sitzt 

Konitaktimann (m.; -s, -mänjner 
od. -leulte) jmd., der neue Kon- 
takte knüpft u. Erkundigungen 
einzieht, Verbindungsmann 

Konitaktlmilnefral (n.; -s, -e od. 

-lilen) Mineral, das durch Ein- 
wirkung von hohen Tempera- 
turen auf das umliegende Ge- 
stein entstanden ist 

Konitaktistelcker (m.; -s, -; El.) 
Stecker, Stift, Stöpsel, mit dem 
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ein elektr. Kontakt hergestellt 
wird; Sy Kontaktstift, Kon- 
taktstöpsel 

Konitaktistift (m.; -(e)s, -e) 
= Kontaktstecker 

Konitaktistöplsel (m.; -s, -) 
= Kontaktstecker 

Konitaktistuldilum (n.; -s, -dilen) 
weiterbildendes Studium für 
Berufstätige, das den Kontakt 
zur wissenschaftl. Forschung 
wahrt 

Konitaktiverlfahlren (n.; -s, -) 

1 (Chemie) Herstellung von 
Schwefelsäure, Schwefeltrioxid 
od. Schwefeldioxid aus schwe- 
felhaltigen Erzen mit Platin als 
Katalysator 2 (Fot.) Verfahren 
zur Herstellung fotograf. Posi- 
tive von Negativen u. umge- 
kehrt, wobei die zu kopierende 
Schicht unmittelbar auf die zu 
belichtende Schicht gepresst 
wird 

Konitalmilnaltilon (f.; -, -en) 

1 (Gramm.) Verschmelzung 
zweier bedeutungsverwandter 
Wörter od. Wortteile zu einem 
neuen Wort, z. B. »vorwie- 
gend« aus vorherrschend u. 
überwiegend 2 (Kernphysik) 
Verunreinigung mit radioakti- 
ven Stoffen; Sy radioaktive 
Verseuchung; Ggs Dekontami- 
nation [<lat. contaminatio »Be- 
rührung, Verschmelzung«; zu 
contaminare »berühren, ver- 
schmelzen«] 

konitajmilnielren (V.) 1 (Gramm.) 
eine Kontamination bilden, 
sich vermischen (Wörter od. 
Wortteile) 2 (Kernphysik) mit 
radioaktiven Stoffen verseu- 
chen [<lat. contaminare »be- 
rühren, verschmelzen«] 

konitant (Adj.) bar, gegen Bar- 
zahlung [<ital. conzante »zah- 
lungsfertig, bar«] 

Konitaniten (Pl.) 1 Geldsorten 
2 Bargeld [<ital. contanti »bare 
Gelder«] 

Konitemjplaltilon auch: Konitemp- 
laltilon (f.; -, -en) 1 Betrach- 
tung, (reine) Anschauung 2 Be- 
schaulichkeit 3 (Rel.) Versen- 
kung, Versunkenheit in das 
Wort u. Werk Gottes [<lat. con- 
templatio »Betrachtung«; zu 
contemplari »betrachten«] 

konitemjplaltiv auch: konitemplla- 
tiv (Adj.) betrachtend, an- 


schauend; ~es Leben (Rel.) in 
sich gekehrtes, religiöser Be- 
trachtung gewidmetes, taten- 
loses Leben [<lat. contemplati- 
vus »betrachtend, beschau- 
lich«; zu contemplari »betrach- 
ten«] 

konitemjpolrär (Adj.) zeitgenös- 
sisch, im gleichen Zeitalter 
geschehend, stattfindend 
[<kon... + lat. tempus, Pl. tem- 
pora »Zeit«] 

Koniten (Pl. von) Konto 

Konitelnance ([kStanä:s] f.; -; 
unz.) = Contenance 

Konitenjplan (m.; -(e)s, -plälne; 
Wirtsch.) die systematische 
Ordnung der Konten in der 
Buchführung eines Unterneh- 
mens 

Koniteniten (Pl.) Verzeichnis der 
Ladungen (der Seeschiffe) 
[<lat. contentus, Part. Perf. zu 
continere »zusammenhalten, 
einschließen, in sich enthal- 
ten«; zu Zenere »halten«] 

Koniter (m.; -s, -) 1 (Sport) Ge- 

genangriff, -schlag; ein gelun- 
gener, schneller ~ 2 scharfe Ent- 
gegnung, heftiger Widerspruch 
[> Konter...] 

koniter..., Koniter... (in Zus.) 
gegen..., Gegen... [<frz. contre 
<lat. contra »gegen«] 

Koniterladjmilral (m.; -s, -rälle; 
Kriegsmarine) ı unterer Admi- 
ralsdienstgrad 2 Offizier im 
Dienstgrad eines Generalma- 
jors [<frz. contre-amiral, eigtl. 
»Gegenadmiral«] 

koniterlagielren (a. [---'--] V.) 
gegen etwas od. jmdn. agieren, 
einer Sache od. jmdm. entge- 
genarbeiten 

Koniter|banlde (f.; -, -n) 1 (urspr.) 
Schmuggelware 2 (Völker- 
recht) kriegswichtige Ware, 
die neutrale Staaten nicht in 
kriegführende Staaten einfüh- 
ren dürfen [<frz. contrebande 
»Schleichhandel, Schmug- 
gel(ware)«] 

Koniterffei (a. [--'-] n.; -s, -s od. 
-e) Abbild [<frz. contrefait, 
»nachgemacht« <contre »ge- 
gen« + faire <lat. facere »ma- 
chen«] 

koniterifeilen (a. [--'--] V.) abbil- 
den 

koniterlkalrielren (a. [---'--] V.Y 
eine Sache hintertreiben, 


durchkreuzen, einer Sache ent- 
gegenarbeiten [<frz. contrecar- 
rer »entgegenwirken, entge- 
genarbeiten«] 

Koniterlmilne (f.; -, -n; Börse) 
Gegenmine, mit Kursfall rech- 
nende Börsenspekulation [<frz. 
contremine »Gegenmine, Ge- 
genanschlag«] 

koniterjmilnielren (a. [---'--] V.) 
1 (Börse) mit dem Fall eines 
Börsenkurses rechnen, gegen 
die Mine spekulieren 2 (geh.) 
entgegenarbeiten, untergra- 
ben; etwas ~ [> Kontermine] 

konitern (V.) ı (Typ.) umdrehen, 
die Seiten verkehren von, (sei- 
tenverkehrt stehendes Bild) 
richtig stellen 2 mit einem An- 
griff - (Sport) dem Gegner 
(aus der Defensive heraus) ei- 
nen (überraschenden) Gegen- 
schlag versetzen 3 jmdm. ~ 
(heftig) widersprechen [<engl. 
counter »entgegenwirken, einen 
Gegenschlag tun« <lat. contra 
»gegen«] 

Koniterireivollultilon ([-vo-] £.; -, 
-en; Politik) gegen eine Revo- 
lution gerichteter Umsturz zu- 
gunsten der ursprünglichen 
Regierung, Gegenrevolution 
[<frz. contre-revolution] 

koniterirelvollultilolnär ([-vo-] 
Adj.; Politik) in der Art einer 
Konterrevolution, eine Konter- 
revolution planend, unterstüt- 
zend 

Koniterireivollultilolnär ([-vo-] m.; 
-s, -e; Politik) Gegenrevolutio- 
när, jmd., der an der Durchfüh- 
rung einer Konterrevolution 
beteiligt is 

Koniteritanz (m.; -es, -tänlze) 
= Kontretanz 

konitesitielren (V.; veraltet) 

1 (durch Zeugen) bestätigen 
2 anfechten, bestreiten [<lat. 
contestari »zum Zeugen anru- 
fen«; zu testis »Zeuge«] 

Konitext (m.; -(e)s, -e) 

1 (Sprachw.) der ein Wort od. 
eine Wendung umgebende 
Text, durch den die Bedeutung 
erst deutlich wird, Zusammen- 
hang; oV Kotext 2 Zusammen- 
hang, in den jmd. od. etwas hi- 
neingehört, Umfeld, umgeben- 
de Situation, Hintergrund; eż- 
was aus seinem historischen ~ 
heraus betrachten [<lat. contex- 


tus »Zusammensetzung, Ver- 
knüpfung, Verbindung«; zu że- 
xere »weben«] 
konitexitulal (Adj.) den Kontext 
betreffend, auf ihm beruhend; 
oV kontextuell; die ~e Verknüp- 
fung; der ~e Zusammenhang 
konitexitulallilsielren (V.; geh.) 
den Zusammenhang mit einem 
Text, einer Vorstellung herstel- 
len; eine Frage gesamtgesell- 
schaftlich ~ 
Konitexitulallisimus (m.; -; unz.; 
Sprachw.) Richtung der struk- 
turellen Linguistik, in der die 
Beschreibung der gesproche- 
nen Sprache auf der Einbin- 
dung des sprachlichen u. situa- 
tiven Kontextes basiert 
konitexitulell (Adj.) = kontextual 
Koniti (Pl. von) Konto 
konitielren (V.; Bankw.) auf ein 
Konto verbuchen 
Konitielrung (f.; -, -en; Bankw.) 
das Kontieren 
Konttilguliltät (f.; -; unz.) 1 An- 
grenzung, Berührung 2 (zeitl.) 
Zusammensein, Zusammenfall 
(von Erlebnissen) [zu lat. conti- 
guus »berührend, angrenzend«; 
zu tangere »berühren«] 
Konitilnent (m.; -(e)s, -e) 1 Fest- 
land 2 Erdteil [<lat. (terra) con- 
tinens »zusammenhängendes 
Lands; zu zenere »halten«] 
konitilnenital (Adj.) den Kon- 
tinent betreffend, zu ihm ge- 
hörig, auf ihm vorkommend 
Konitilnenitalldrift (f.; -, -en; Ge- 
ol.) = Epirogenese; $y Konti- 
nentalverschiebung 
Konltilnenitalliltät (£.; -; unz.) 
das Ausmaß des Einflusses 
von großen Landmassen auf 
das Klima; Ggs Maritimität 
[> Kontinent] 
Konitilnenitallkliima (n.; -s, -malta 
od. -malte; Meteor.) Klima mit 
starken Temperaturschwan- 
kungen, Binnenklima, z. B. 
sehr niedriger Winter- u. sehr 
hoher Sommertemperatur; 

Ggs maritimes Klima 
Konitilnenitallverlschielbung (f.; -, 
-en; Geol.) = Kontinentaldrift 
Konitilnenz (f.; -; unz.; Med.) Fä- 
higkeit, Urin u. Stuhlgang zu- 
rückzuhalten; Ggs Inkontinenz 
[<lat. continentia »Selbstbe- 
herrschung«; zu zenere »hal- 


te n«] 


Konto 
konitinigent (Adj.; bes. Philos.) 
auf Kontingenz beruhend, zu- 
fällig, nicht zwingend von die- 
ser Beschaffenheit 
Konitinigent (n.; -(e)s, -e) 1 be- 
grenzte, festgesetzte, zugeteilte 
Menge; Waren; Lebensmittel- 
2 Pflichtbeitrag, Pflichtanteil 
3 größere Einheit von Truppen 
innerhalb eines Gesamtheeres; 
ein Staat stellt ein Truppen- 
[<frz. contingent »Anteil, Soll«; 
zu tangere »berühren«] 
konitinigenitielren (V.) das Kon- 
tingent festsetzen für, von, vor- 
sorglich einteilen, eine Menge 
begrenzen 
Konitinigenz (f.; -; unz.) 1 (allg.) 
Zusammenhang 2 (bes. Phi- 
los.) Möglichkeit, dass eine 
Sache anders beschaffen sein 
könnte, als sie es tatsächlich 
ist 3 (Psych.) Höhe der Wahr- 
scheinlichkeit des voneinander 
abhängigen Vorkommens 
mehrerer Verhaltensmuster, 
Merkmale usw. [<engl. contin- 
gency <frz. contingence; > Kon- 
tingent] 
konitilnulielren (V.) 1 fortsetzen 
2 fortdauern [<lat. continuare 
»fortsetzen«; zu Zenere »hal- 
ten«] 
konitilnulierllich (Adj.) ohne zeitl. 
od. räuml. Unterbrechung auf- 
einanderfolgend; Ggs diskon- 
tinuierlich, (Math.) diskret (2) 
Konitilnuliltät (f.; -; unz.) zeitlich 
od. räumlich ununterbrochener 
Zusammenhang, stetige Dauer; 
Ggs Diskontinuität [<lat. conti- 
nuitas »ununterbrochene Fort- 
dauer« 
Konitilnuo (m.; -s, -s; Musik) 
= Continuo 
Konitilnulum (n.; -s, -nua od. -nu- 
en) etwas, das ohne zeitl. od. 
räuml. Unterbrechung auf- 
einanderfolgt, z.B. Linie, Ebe- 
ne [<lat. continuum »das unun- 
terbrochen Fortlaufende«] 
Konito (n.; -s, Koniten od. Konlti 
od. -s) ı Zusammenstellung 
gleichartiger Geschäftsvorgän- 
ge (Einnahmen u. Ausgaben) 
in zeitl. Reihenfolge; Perso- 
nen; Sach»; einen Betrag ei- 
nem ~ gutschreiben; ein ~ eröff- 
nen, löschen, schließen 2 Gegen- 
überstellung von Guthaben u. 


Schulden 3 Aufzeichnung eines 
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Geldinstitutes über Guthaben 
seiner Kunden u. Forderungen 
an seine Kunden; Bank-; Geld 
aufs ~ einzahlen, vom ~ abhe- 
ben; laufendes ~; ein ~ über- 
ziehen bei einem Geldinstitut 
Schulden machen; das geht auf 
mein ~ (fig.; umg.) das über- 
nehme, zahle ich; daran bin ich 
schuld [<ital. conto »Rechnung« 
<lat. computare »berechnen«] 
Konitolkorirent (n.; -(e)s, -e) 
1 laufende Rechnung, Verbin- 
dung zweier Geschäftspartner, 
bei der die gegenseitigen Leis- 
tungen u. Verpflichtungen ei- 
nander gegenüberstellt u. re- 
gelmäßig abgerechnet werden 
2 laufendes Konto [<ital. conto 
corrente »laufende Rechnung«] 
Konitolkorirentikrejdit (m.; -(e)s, 
-e) Kredit in laufender Rech- 
nung, den der Kreditnehmer 
innerhalb einer festgesetzten 
Laufzeit durch Abbuchungen 
von seinem Konto bis zu einer 
vereinbarten Kredithöhe in 
Anspruch nehmen kann, z.B. 
Dispositionskredit für Privat- 
kunden einer Bank 
Konitor (n.; -s, -e) 1 Geschäfts- 
raum eines Kaufmanns 2 Han- 
delsniederlassung (meist im 
Ausland) 3 Niederlassung einer 
Reederei im Ausland [<frz. 
comptoir »Zahltisch«; zu lat. 
computare »berechnen«] 
Konitolrist (m.; -en, -en) Ange- 
stellter eines kaufmännischen 
Betriebes 
Konitorlsilon (f.; -, -en; Med.) 
Verdrehung, Verzerrung; ~ ei- 
nes Gliedes |<frz. contorsion 
»Verrenkungs, <lat. (con)tor- 
quere »herumdrehen«] 
Konitorlsilolnist (m.; -en, -en) 
Schlangenmensch 
*Die Buchstabenfolge konitr... 
kann auch kontir... getrennt 
werden. Davon ausgenommen 
sind Zusammensetzungen, in 
denen die fremdsprachigen 
bzw. sprachhistorischen Be- 
standteile deutlich als solche 
erkennbar sind, z.B. -trahieren, 
-tribuieren (>a. subtrahieren, 
distribuieren). 


*konitra (Präp. mit Akk.) = con- 


*Konitra (n.; -s, -s) = Contra 
*konitra..., Konitra... (in Zus.) 
wider..., gegen... 
*Konitralbass (m.; -es, -bäsise; 
Musik) größtes u. tiefstes 
Streichinstrument, Bassgeige; 
Sy Violone 
*Konitraldikitilon (f.; -, -en; Lo- 
gik) Verhältnis zweier Begriffe, 
von denen der eine den ande- 
ren nicht nur ausschließt, son- 
dern von denen die Negierung 
des einen die Bejahung des an- 
deren unbedingt erfordert, Wi- 
derspruch, z.B. anwesend - ab- 
wesend; >a. Contradictio in 
Adjecto [<lat. contradictio »Ge- 
genrede, Widerspruch«; zu di- 
cere »sagen«] 
*konitraldikitolrisch (Adj.) wi- 
dersprechend, widersprüchlich 
*Konitralfalgott (n.; -(e)s, -e; 
Musik) eine Oktave tiefer als 
das Fagott stehendes Holzblas- 
instrument 
*konitraffakitisch (Adj.) 1 die 
Kontrafaktur betreffend, auf 
ihr beruhend 2 der Wirklich- 
keit entgegengesetzt 
*Konitralfakltur (f.; -, -en; Mu- 
sik) Umdichtung eines Ge- 
sangstextes (oft eines weltl. in 
einen geistl. od. umgekehrt) 
unter Beibehaltung der Melo- 
die [<lat. contrafactus »um- 
gewendet, ins Gegenteil ver- 
kehrt« <contra »gegen« + facere 
»machen«] 
Konitralhalge ([-3(2)] f.; -, -n; 
früher) Forderung zum Duell 
[<kontrahieren + frz. Endung] 
Konitralhent (m.; -en, -en) 
1 Vertragspartner 2 Gegner im 
Zweikampf, Gegenspieler; po- 
litische ~en; einen ~en ausschal- 
ten, zurückweisen [<lat. contra- 
hens, Part. Präs. zu contrahere; 
> kontrahieren] 
Konitralhenitin (f.; -, -tininen) 
1 Vertragspartnerin 2 Gegnerin 
im Zweikampf, Gegenspielerin 

konitralhielren (V.) ı zusammen- 
ziehen 2 vereinbaren 3 (früher) 
jmdn. ~ zum Zweikampf for- 
dern [<lat. contrahere »zusam- 
menziehen, versammeln«; zu 
trahere »ziehen«] 

*Konitralin|dilkaltilon (f.; -, -en; 
Med.) Gegenanzeige, die die 
Anwendung eines Medikamen- 


tra 
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tes od. einer Behandlung als 


nicht geboten erscheinen lässt; 
bei Patienten mit Nierenleiden 
besteht eine ~ bei diesem Medi- 
kament 

*konitralinldilziert (Adj.; Med.) 
aufgrund bestimmter Umstän- 
de nicht anwendbar, z.B. von 
Behandlungsverfahren u. Heil- 
mitteln 

konitrakt (Adj.) zusammengezo- 
gen, gelähmt, verkrümmt [<lat. 
contractus, Part. Perf. zu contra- 
here; > kontrahieren] 

Konitrakt (m.; -(e)s, -e) Vertrag, 
Abkommen; Miet; einen ~ 
(ab)schließen [<lat. contractus; 
> kontrahieren] 

konitrakltil (Adj.; Med.) zusam- 
menziehbar [> kontrahieren] 

Konitrakttilliltät (f.; -; unz.; Med.) 
Fähigkeit (eines Muskels), sich 
zusammenzuziehen 

Konitrakltilon (f.; -, -en) 1 Zusam- 
menziehung (von Muskeln), 
Schrumpfung 2 (Sprachw.) Zu- 
sammenziehung zweier Laute 
zu einem neuen Laut, z.B. »ha- 
ben« zu mundartl. »han«, engl. 
»ne« + »either« zu »neither«; 

Sy Synizese 3 (Geol.) Schrump- 
fung (von Gesteinen) durch 
Austrocknung od. Abkühlung 
4 Verminderung der Geld- u. 
Kreditmenge (einer Volkswirt- 
schaft) [<lat. contractio »Zu- 
sammenziehung«] 

Konitrakltilonsithelolrie (f.; -; 
unz.) Theorie, nach der die Ge- 
birge auf der Erdoberfläche 
durch Schrumpfung der Erd- 
kugel infolge eines ständigen 
Wärmeverlustes u. einer damit 
verbundenen Auffaltung der 
Landmassen entstanden sein 
sollen 

konitrakltiv (Adj.) zur Kontrak- 
tion gehörig, aufihr beruhend 

Konitrakltur (f.; -, -en; Med.) 

ı dauernde Verkürzung 2 durch 
Verkürzung von Muskeln, Seh- 
nen od. Bändern hervorgerufe- 
ne Gelenkversteifung [> Kon- 
traktion, kontrahieren] 

*Konitralokltalve (f.; -, -n; Mu- 
sik) nur mit bestimmten In- 
strumenten zu erreichender 
Tonbereich der Oktave Kontra- 
C bis Kontra-H 

+Konitralpojsiltilon (f.; -, -en; Lo- 
gik) ı traditionelle Umformung 


in der Art valle S sind T« zu 


»kein Nicht-T ist S« 2 rück- 
schließende Umformung einer 
positiven Aussage in eine nega- 
tive Aussage, z.B. »wenn S, 
dann T« zu »wenn nicht T, 
dann nicht S« [<mlat. contra- 
positio; zu lat. contraponere 
»entgegensetzen«] 
*Konitralpost (m.; -(e)s, -e; Bild- 
hauerkunst) die unterschied. 
Gestaltung der beiden Körper- 
hälften, die sich aus Ruhe u. 
Bewegung von Standbein u. 
Spielbein ergibt [<lat. contra- 
positus »entgegengesetzt«; zu 
ponere »setzen, stellen«] 
*konitrajproldukltiv (Adj.) von 
gegensätzlicher Wirkung, be- 
stimmten Absichten zuwider- 
laufend; dieses Verhalten ist 
gänzlich ~ 
+Konitralpunkt (m.; -(e)s, -e; 
Musik) ı Kunst, mehrere Stim- 
men als selbstständige (gegen- 
sätzliche) Melodielinien ne- 
beneinanderher zu führen, z.B. 
in Fuge u. Kanon 2 Gegenstim- 
me [<mlat. contrapunctum <lat. 
contra »gegen« + punctus »das 
Stechen, Stich, Punkt«, dann 
auch »Noteg; eigtl. »das Setzen 
einer Gegenstimme zur Melo- 
die« (punctus contra punctum 
»Note gegen Note«)] 
*konitrajpunkftielren (V.) ı (Mu- 
sik) mehrere Stimmen gegen- 
einanderführen 2 (fig.) etwas ~ 
einen Kontrast, Gegensatz zu 
etwas bilden; die anfänglichen 
Erfolge der Mannschaft wurden 
durch spätere Einbrüche kontra- 
punktiert 
*Konitralpunkltik (f.; -; unz.; 
Musik) ı Lehre vom Kontra- 
punkt 2 Führung der einzelnen 
Stimmen eines Musikstücks im 
Sinne des Kontrapunkts 
*+Konitralpunklitilker (m.; -s, -; 
Musik) die Technik des Kon- 
trapunktes verwendender 
Komponist 
*konitrajpunkltisch (Adj.; Mu- 
sik) mit Hilfe des Kontrapunk- 
tes, aufihm beruhend 
*koniträr (Adj.) 1 gegensätzlich, 
entgegengesetzt 2 widrig [<frz. 
contraire »gegensätzlich, ent- 
gegengesetzt« <lat. contra »ge- 
gen«] 
+Konitralsilgnaltur auch: Konitra- 
sig|naltur (f.; -, -en) Gegen- 


zeichnung, Mitunterschrift 
[< Kontra + Signatur] 

*konitralsilgnielren auch: konitra- 
sig|nielren (V.) gegenzeichnen 
[<contra + signieren] 

*Konitrast (m.; -(e)s, -e) starker 
Gegensatz, Unterschied [<ital. 
contrasto, zu contrastare »ge- 
genüberstehen« <lat. contra 
»gegen« + stare »stehen«] 

*konitrasitielren (V.) mit etwas ~ 
ıim Gegensatz zu etwas stehen 
2 von etwas abstechen [<frz. 
contraster »einen Gegensatz 
bilden« <ital. contrastare] 

*konitrasitiv (Adj.) 1 gegensätz- 
lich 2 vergleichend; ~e Gram- 
matik 

+Konitrastlmititel (n.; -s, -; 
Med.) in den Körper einge- 
brachtes, für Röntgenstrahlen 
undurchlässiges Mittel zur Un- 
tersuchung von Organen 

*Konitrastiprolgramm (n.; -s, -e) 
1 Rundfunk- od. Fernsehpro- 
gramm, das thematisch von 
dem einer anderen Rundfunk- 
anstalt so deutlich abweicht, 
dass der Rundfunkteilnehmer 
eine Auswahlmöglichkeit hat 
2 (fig.) rasche Abfolge sehr ver- 
schiedenartiger Aktionen oder 
Eindrücke 

*Konitraltelnor (m.; -s, -telnölre; 
im frühen mehrstimmigen 
Satz; Musik) Gegenstimme 
zum Tenor innerhalb des Be- 
reichs der Tenorstimmlage; 
oV Contratenor; >a. Counter- 
tenor 

*Konitralvelnilent ([-ve-] m.; -en, 
-en; veraltet) Zuwiderhandeln- 
der [<lat. contraveniens »ent- 
gegentretend«, Part. Präs. von 
contravenire; > kontravenie- 
ren] 

*konitrajvelnielren ([-ve-] V.; 
veraltet) zuwiderhandeln, ein 
Gesetz, eine Vorschrift über- 
treten [<lat. contravenire »(im 
freundl. Sinne) entgegentre- 
ten«; zu venire »kommen«] 

*Konitralvenitilon ([-ven-] f.; -, 
-en) Zuwiderhandlung, Über- 
tretung (eines Gesetzes o. A.) 
[nach kontravenieren gebildet] 

*Konitralzepitilon (f.; -; unz.; 
Med.) Empfängnisverhütung 

*konitralzepitiv (Adj.; Med.) die 
Empfängnis verhütend; ein ~es 
Mittel 


Kontrolleur 


*Konitralzepitiivum ([-vum] n.; 
-s, -va [-va]; Med.) Mittel zur 
Empfängnisverhütung [<Kon- 
tra + lat. capere »fassen, ergrei- 
fen, bekommen«] 

Konitrekltaltilonsitrieb (m.; -(e)s; 
unz.) Trieb zur körperl. Berüh- 
rung [<lat. contrectatio »Betas- 
tung«; zu fractare »betasten«] 

*Konitreltanz (m.; -es, -tänlze) 
urspr. engl. Tanz zu zwei od. 
vier einander gegenüberste- 
henden Paaren, im 18. Jh. 
über ganz Europa verbreitet; 
oV Contretanz, Kontertanz; 
>a. Française, Quadrille, Ecos- 
saise [<frz. contredanse <engl. 
country-dance »Landtanz«] 

Konitrilbulent (m.; -en, -en; ver- 
altet) Steuerpflichtiger [zu lat. 
contribuens »beisteuernd«; 
> kontribuieren] 

konitrilbulielren (V.; veraltet) bei- 
steuern, beitragen [<lat. contri- 
buere »beitragen«] 

Konitrilbultilon (f.; -, -en) ge- 
meinschaftlicher Beitrag, ins- 
bes. Beitrag zum Unterhalt von 
Besatzungstruppen; Kriegs 
[<lat. contributio »Zuteilung, 
Beitrag«; zu contribuere »beitra- 
gen«] 

*konitrielren (V.; Kart.; selten) 
Contra geben [<frz. contrer 
»entgegentreten«; zu lat. contra 
»gegen«] 

+Konitriltilon (f.; -, -en; kath. 
Kirche) vollkommene Zerknir- 
schung, Reue (aufgrund derer 
die Absolution erteilt wird); 
Ggs Attrition [<lat. contritio 
»Zerreibung, Zerknirschung«; 
zu conterere »zerreiben«] 

*Konitrollle (f.; -, -n) 1 Überwa- 
chung, Aufsicht; ~ über eine 
Arbeit, einen Vorgang, eine 
Gruppe von Personen; unter 
jmds. ~ stehen 2 Überprüfung; 
Fabrschein~; Pass~; Zoll~ 
3 Probe; eine Maschine zur ~ 
laufen lassen 4 Beherrschung, 
Gewalt; die ~ über ein Fahrzeug 
verlieren; sich unter ~ haben 
[<frz. contrôle] 

*Konitrolller (m.; -s, -) Anlasser 
eines Elektromotors; oV Con- 
troller (3) [<engl. controller] 

*Konitrollleur ([-lø:r] m.; -s, -eY 
jmd., der etwas kontrolliert, 
überprüft, der eine Kontrolle 
ausübt, Aufsichtsbeamter, Auf- 
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seher, Prüfer; oV (österr.) Kon- 
trollor; Eisenbabhn~; Fahrkar- 
ten~ [<frz. contrôleur »Aufse- 
her, Kontrolleur«] 

*Konitrollleulrin ([-lø:-] £.; -, 
-rininen) weibl. Kontrolleur 

*konitrolllieribar (Adj.) so be- 
schaffen, dass man es kontrol- 
lieren kann, beherrschbar, 
überprüfbar 

*konitrolllielren (V.) ı überwa- 
chen 2 überprüfen 3 einen 
Markt ~ beherrschen [<frz. 
contrôler »(nach-, über)prüfen, 
kontrollieren«] 

*Konitrolllor (m.; -s, -e; österr.) 
= Kontrolleur 

*Konitrolllsysitem (n.; -s, -e) Sys- 
tem, das der Kontrolle u. Über- 
wachung bestimmter Bereiche, 
Vorgänge od. Personen dient 

*konitrolvers ([-vers] Adj.) 1 ge- 
geneinandergerichtet 2 be- 
streitbar, strittig [<lat. contro- 
versus »der Erörterung unter- 
worfen, strittig«; zu contra 
»gegen« + vertere »wenden, 
drehen«] 

*Konitrolverise ([-ver-] £.; -, -n) 
1 Streitfrage 2 heftige Mei- 
nungsverschiedenheit, Streit 
3 wissenschaftl. Auseinander- 
setzung [<lat. controversia 
»Streitigkeit, Streit« <contra 
»gegen« + vertere »wenden, 
drehen«] 

*konitrolverisilell ([-ver-] Adj.) 
eine Kontroverse betreffend, 
aufihr beruhend 

Konitulmaz (f.; -; unz.; veraltet) 
1 Abwesenheit, Nichterschei- 
nen (einer Prozesspartei bei ei- 
nem gerichtl. Verhandlungs- 
termin) 2 (österr.) Verkehrs- 
sperre (als Seuchenschutzmaß- 
nahme) [<lat. contumacia 
»Trotz, Widerspenstigkeit«] 

Konitur (f.; -, -en od. (in der 
Kunst) m.; -s, -en) Umriss 
[<frz. contour] 

konitulrielren (V.) 1 mit einer 
Kontur umgeben 2 umreißen 
3 in groben Zügen darlegen 

Konitulsilon (f.; -, -en; Med.) Ver- 
letzung durch einen stumpfen 
Gegenstand, Quetschung [<lat. 
contusio; zu contundere »zer- 
quetschen«] 

Konlurlbaltilon (f.; -, -en; Soziol.) 
= Conurbation 

Kolnus (m.; -, -se) 1 (Geom.) 
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1.1 Kegel 1.2 Kegel ohne Spitze, 
Kegelstumpf 2 (Pl.: Kolnen; 
Technik) kegelförmiger Stift, 
Zapfen (an einem Werkzeug) 

3 (Typ.) der leicht konisch ver- 
laufende obere Teil der Type, 
der das Schriftbild trägt, Kopf 
[<lat. conus »Kegel«] 

Konivallesizenz ([-va-] f.; -; unz.) 
1 (Med.) Genesung 2 Gültig- 
werden eines (bisher infolge ei- 
nes Hindernisses noch nicht 
gültigen) Rechtsgeschäftes 
[<lat. convalescentia »Gene- 
sung«; zu valere »stark sein, 
gesund sein«] 

Konivekltilon ([-vek-] £.; -, -en) 

1 (Meteor.) vorwiegend auf- 
wärts- od. abwärtsgerichtete 
Luftströmung; Ggs Advektion 
2 (Physik) Transport von Wär- 
me durch bewegte Teilchen 
[<lat. convectio »das Zusam- 
menbringen«; zu vehere »füh- 
ren, tragen, fahren«] 
konivekltiv ([-vek-] Adj.) durch 
Konvektion bewirkt 

Konivekitor ([-vek-] m.; -s, -to- 
ren) Heizkörper, der die Luft 
vorwiegend durch Berührung 
erwärmt; Ggs Radiator 

konivelnalbel ([-ve-] Adj.; ver- 
altet) ı herkömmlich, schick- 
lich, bequem 2 annehmbar, zu- 
träglich [<frz. convenable »an- 
gemessen, passend«] 

konivelnilent ([-ve-] Adj.; geh.) 
1 (gesellschaftlich) erlaubt, 
schicklich 2 angenehm, be- 
quem, passend 

Konivelnilenz ([-ve-] f.; -; unz.) 
1 Herkommen, Schicklichkeit 
2 Bequemlichkeit, Zuträglich- 
keit; Ggs Inkonvenienz [<lat. 
convenientia »Übereinstim- 
mung«; zu convenire »zusam- 
menkommen, passen«] 

konivelnielren ([-ve-] V.) zusa- 
gen, passen, gefallen [<lat. con- 
venire »zusammenkommen, 
passen«] 

Konivent ([-vent] m.; -(e)s, -e) 
oV Convent ı Zusammenkunft, 
Versammlung (bes. von Mit- 
gliedern eines Klosters) 2 Klos- 
ter, Stift 3 Mitgliederversamm- 
lung einer Studentenverbin- 
dung 4 (kurz für) Nationalkon- 
vent [<lat. conventus »Zusam- 
menkunft«; zu convenire »zu- 
sammenkommen, passen«] 


Konivenitilkel ([-ven-] n.; -s, -) 

1 (geheime) Zusammenkunft 
2 außerkirchl. relig. Versamm- 
lung [<lat. conventiculum, Ver- 
kleinerungsform zu conventus; 
> Konvent] 

Konivenlitilon ([-ven-] f.; -, -en) 
>a. Convention 1 Vereinba- 
rung, Übereinkommen 2 (Poli- 
tik) völkerrechtlicher Vertrag 
(über wirtschaftliche, humani- 
täre od. kulturelle Angelegen- 
heiten); die Genfer ~ 3 Her- 
kommen, gesellschaftl. Brauch, 
Förmlichkeit; sich über die ge- 
sellschaftlichen ~en hinwegset- 
zen [<frz. convention »Verein- 
barung, Abmachung« <lat. con- 
venire »zusammenkommen, 
passen«] 

konivenitilojnal ([-ven-] Adj.) ei- 
ne Konvention betreffend, auf 
ihr beruhend 

konivenitilolnallilsielren ([-ven-] 
V.) etwas zu einer Konven- 
tion (2) machen, erhöhen 

Konivenltilolnallisimus ([-ven-] 
m.; -; unz.; Philos.) wissen- 
schaftstheoretische Lehre, 
nach der die wissenschaftli- 
chen Theorien nicht nur auf 
Erfahrung, sondern auch auf 
außerempirischen Erfahrungen 
beruhen, die durch Überein- 
kunft (Konvention) geregelt 
sind [> Konvention] 

Konivenlitilojnalliltät ([-ven-] £.; -; 
unz.) 1 (Sprachw.) = Arbitrari- 
tät 2 konventionelle Beschaf- 
fenheit, Art; Kunst zwischen ~ 
u. Kreativität [> Konvention] 

Konivenitilojnallstralfe ([-ven-] f.; 
-,-n) Strafe bei Nichteinhal- 
tung eines Vertrages 

konivenitilolnell ([-ven-] Adj.) 

ı auf Konvention (1) beruhend; 
~e Waffen herkömmliche Waf- 
fen; Ggs ABC-Waffen 2 auf 
Konvention (3) beruhend, kor- 
rekt; ~es Verhalten, Benehmen 
3 kühl, unpersönlich [<frz. 
conventionnel »herkömmlich«; 
> Konvention] 

Konivenitulalle ([-ven-] m.; -n, 
-n) stimmberechtigtes männl. 
Klostermitglied [<lat. conven- 
tus »Zusammenkunft«] 

Konivenitulallin ([-ven-] £.; -, -lin- 
nen) stimmberechtigtes weib- 
liches Klostermitglied [> Kon- 
ventuale] 


koniverlgent ([-ver-] Adj.) 

Ggs divergent ı aufeinander zu- 
laufend, z. B. Linien 2 überein- 
stimmend [<lat. convergens, 
Part. Präs. zu convergere »sich 
hinneigen«; zu vergere »sich 
neigen«] 

Koniverlgenz ([-ver-] £.; -, -en) 
Ggs Divergenz 1 gegenseitige 
Annäherung, Verbindung 
zweier ursprüglich gegensätzli- 
cher Dinge, z.B. Kombination 
zweier Medien; oV Convergen- 
ce 2 (Biol.) Entstehung ähnli- 
cher Merkmale u. Organe aus 
verschiedenen Vorzuständen 
bei nicht näher verwandten 
Tiergruppen [> konvergieren] 

Koniverlgenzikriitelrilum ([-ver-] 
n.; -s, -rilen) 1 (Wirtsch.) eines 
von insgesamt fünf Kriterien, 
deren inhaltliche Ansprüche 
ein potenzieller Mitgliedsstaat 
der Europäischen Währungs- 
union zu erfüllen hat 2 (Math.) 
Angabe einer Bedingung dafür, 
dass Reihen od. Folgen einen 
Grenzwert besitzen 

Koniverlgenzithelolrie ([-ver-] £.; 
-; unz.) 1 (Politik) Lehre, nach 
der sich aufgrund der Indus- 
trialisierung die kommunisti- 
schen u. die kapitalistischen 
Gesellschaftsordnungen immer 
ähnlicher werden 2 (Psych.) 
Theorie, nach der die Persön- 
lichkeitsentwicklung sich 
durch das Zusammenwirken 
von Umwelt u. Anlage voll- 
zieht 

koniverlgielren ([-ver-] V.Y 
Ggs divergieren 1 sich einander 
nähern, demselbem Ziel zu- 
streben 2 übereinstimmen 
[<lat. convergere »sich hinnei- 
gen«; zu vergere »sich neigen«] 

konivers ([-vers] Adj.; Sprachw.) 
gegensätzlich, umgekehrt; ~e 
Begriffe Begriffe, deren Bedeu- 
tungen jeweils das Gegenteil 
darstellen, z.B. kaufen - ver- 
kaufen [> Konversion] 

Koniverlsaltilon ([-ver-] £.; -, -en) 
geselliges, leichtes, etwas 
förml. Gespräch, gepflegte Un- 
terhaltung; ~ machen [<frz. 
conversation »Umgang, Ver- 
kehr, Unterhaltung« <lat. con- 
versatio »Verkehr, Umgang«] 

Koniverlsaltilonslleixilkon ([-ver-] 
n.; -s, -xilka) ein- od. mehrbän- 


diges, alphabet. geordnetes 
Nachschlagewerk über alle 
Wissensgebiete 

Koniverisaltilonsistück ([-ver-] n.; 
-(e)s, -e; Theat.) Boulevardko- 
mödie, auf witzig-geistvollen 
Dialogen aufgebautes Unter- 
haltungsstück 

koniverlsielren ([-ver-] V.; veral- 
tet) Konversation machen, be- 
treiben, sich gewandt u. etwas 
förmlich unterhalten [<lat. con- 
versari] 

Konlverlsilon ([-ver-] f.; -, -en) 
oV Conversion ı Umwandlung 
2 Umkehrung 3 Glaubens- 
wechsel (bes. von einer nicht- 
christlichen zur christlichen 
Religion od. von der evang. zur 
kath. Konfession) 4 Umwand- 
lung eines Schuldverhältnisses 
in ein anderes (meist zuguns- 
ten des Schuldners) 5 (Psych.) 
5.1 grundlegende Einstellungs- 
od. Meinungsveränderung 
5.2 Umwandlung od. Umkeh- 
rung von verdrängten Trieban- 
sprüchen od. Affekten in kör- 
perliche Symptome 6 (Logik) 
Veränderung einer Aussage 
durch Vertauschung von Sub- 
jekt u. Prädikat [<lat. conversio 
»Umdrehung, Umkehrung, 
Umwandlung«; zu vertere 
»wenden, drehen«] 

Koniverssilonsffillter ([-ver-] m.; 
-s, -; Fot.) fotograf. Aufnahme- 
filter, der ein fotograf. Material 
für eine Lichtart verwendbar 
macht, für die es nicht geeignet 
ist, z. B. Blaufilter für Kunst- 
lichtaufnahmen auf Tages- 
lichtfarbfilm 

Koniveriter ([-ver-] m.; -s, -) 
oV Converter ı kippbarer, bir- 
nenförmiger Stahlbehälter, 
dessen Boden mit Öffnungen 
zum Durchblasen von Luft ver- 
sehen ist, zur Gewinnung von 
Kupfer u. von Stahl aus Roh- 
eisen 2 Gerät zum Umformen 
von (elektr.) Energie 3 (Fot.) 
Linsensystem für Spiegelre- 
flexkameras, das die Brennwei- 
te verändert 3.1 (kurz für) Tele- 
konverter 4 (EDV) Software, 
die Daten von einem Format in 
ein anderes umwandelt [<engl. 
converter »Umwandler, Umfor- 
mer; zu lat. vertere »wenden, 


drehen«] 


Konviktuale 


koniverltilbel ([-ver-] Adj.) 

Ggs inkonvertibel ı wandelbar 
2 austauschbar; konvertible 
Währungen 3 bekehrbar 

Koniverftilbilliität ([-ver-] £.; -; 
unz.) Möglichkeit, Geld in eine 
andere Währung umzutau- 
schen; ~ der Währungen völlige 
Freiheit des Zahlungsverkehrs; 
Sy Konvertierbarkeit 

Koniveritierbarlkeit ([-ver-] £.; -; 
unz.) = Konvertibilität 

koniverltielren ([-ver-] V.) 1 um- 
gestalten, umwandeln 2 in eine 
andere Währung umtauschen 
3 (Chemie) umwandeln 4 die 
Konfession, die Religion wech- 
seln 5 (EDV) Informationen 
auf einen anderen Datenspei- 
cher übertragen od. Daten um- 
codieren, z.B. vom Dezimal- 
ins Dualsystem [<lat. convertere 
»umkehren, umwendengs; zu 
vertere »wenden«] 

Koniveritielrung ([-ver-] f.; -, 
-en) ı das Konvertieren, das 
Konvertiertwerden; Daten- 

2 (Wirtsch.) = Konversion (4) 

Koniveritit ([-ver-] m.; -en, -en; 
Rel.) jmd., der zu einer ande- 
ren Konfession konvertiert ist 
(bes. zum Christentum od. Ka- 
tholizismus) [<engl. convertite 
»Bekehrter<«; zu convert »um- 
wandeln, verwandeln, bekeh- 
ren« <lat. convertere; > konver- 
tieren] 

konjvex ([-veks] Adj.; Optik) er- 
haben, nach außen gewölbt; 
Ggs konkav; ~e Linse [<lat. con- 
vexus »gewölbt, gerundet, ge- 
krümmt«] 

Konivekxiltät ([-ve-] f.; -; unz.; 
Optik) konvexe Beschaffen- 
heit, Krümmung, Gekrümmt- 
sein nach außen; Ggs Konka- 
vität 

Konivexllinise ([-veks-] £.; -, -n; 

Optik) konvex gekrümmte 
Linse, Sammellinse; Ggs Kon- 
kavlinse 

Konivikt ([-vıkt] n.; -(e)s, -e; 
kath. Kirche) ı Internat für 
Schüler od. Studenten 2 Haus, 
in dem Studenten verpflegt 
werden [<lat. convictus »das 
Zusammenlebeng; zu vivere 
»leben«] 

Konivikitulalle ([-vık-] m.; -n, -n; 
veraltet) zu einem Konvikt ge- 
hörender Schüler od. Student 
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Konvivium 


Konlvilvilum ([-vi:vi-] n.; -s, -vi- 
en) Gastmahl, Gelage [<lat. 
convivium »Gastmahl«; zu vi- 
vere »leben«] 

Konivoi (a. [-vaı] m.; -s, -s) 1 Ge- 
leitzug, Schiffsverband im 

Schutz von See- od. Luftstreit- 

kräften; in einem ~ fahren 2 die 

See- od. Luftstreitkräfte selbst 

[<frz. convoi »Geleit«, in Aus- 


sprache u. Bedeutung (1) beein- 


flusst von engl. convoy <lat. 
cum »gemeinsam (mit)« + via 
»Weg«] 

Konivolkaltilon ([-vo-] £.; -, -en) 


Einberufung (von Körperschaf- 


ten) [<lat. convocatio »das Zu- 
sammenrufen«; zu convocare 
»zusammenrufen«; zu Vox 
»Stimme«] 

Konivollut ([-vo-] n.; -(e)s, -e) 
1 Bündel von Schriftstücken 
od. Drucksachen 2 Sammel- 
band, Sammelmappe 3 (Med.) 
Knäuel (von Darmschlingen) 
[<lat. convolutus, Part. Perf. zu 
convolvere »zusammenrollen«; 
zu volvere »wälzen«] 


Konivollulte ([-vo-] £.; -, -n) = Vo- 


lute 

Konivulisilon ([-vul-] f.; -, -en; 
Med.) über den ganzen Körper 
verbreitete, rasch aufeinander- 
folgende Zuckungen antago- 
nistischer Muskeln [<lat. con- 
vulsio »Krampf«; zu convellere 
»zusammenreißen«; zu vellere 
»rupfen«] 

konivulisilvisch ([-vulsi:vif] Adj.; 
Med.) in der Art einer Konvul- 
sion, krampfhaft (zuckend); ~e 
Zuckungen [> Konvulsion] 

konizeldielren (V.) zugestehen, 
einräumen, erlauben, zubilli- 
gen [<lat. concedere »fortgehen, 
weichen«; zu cedere »einher- 
gehen«] 


*Die Buchstabenfolge kon|zen- 
tr... kann auch konizentir... ge- 
trennt werden. 


*Konizenitrat (n.; -(e)s, -e) das 
beim Anreichern entstehende, 
gegenüber dem Ausgangsma- 
terial hochwertigere Produkt 
[> konzentrieren] 

*Konizenitraltilon (f.; -, -en) 

ı Zusammendrängung um ei- 
nen Mittelpunkt 2 Zusammen- 
fassung, Zusammenballung; 
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~ wirtschaftl., militärischer o. ä. 
Kräfte 3 (Chemie) Anreiche- 
rung, Gehalt einer Lösung an 
gelöstem Stoff 4 Anspannung, 
Sammlung (aller Gedanken 
auf ein Problem, Ziel), ange- 
spannte Aufmerksamkeit; mit 
äußerster ~ arbeiten, zuhören 
[<frz. concentration »Samm- 
lung, Massierung, Konzentra- 
tion«; > konzentrieren] 
*Konizenitraltilonsllalger (n.; -s, 
-e) 1 (urspr.) von den Englän- 
dern während der Burenkriege 
errichtete Lager, um die 
Kampfmoral des Gegners 
durch Internierung der Famili- 
en zu untergraben 2 (Abk.: KZ; 
1933-45) Arbeits- u. Massenver- 
nichtungslager für Juden u. 
Gegner des Nationalsozialis- 
mus 
*konzenitrielren (V.) ı (um ei- 
nen Mittelpunkt) sammeln, zu- 
sammendrängen 2 (Chemie) 
Lösungen ~ verstärken, ver- 
dichten, anreichern mit, sätti- 
gen 3 zusammenziehen, zu- 
sammenballen; Truppen, wirt- 
schaftl. Kräfte in einem Raum, 
auf eine Aufgabe ~ 4 sich ~ sich 
geistig sammeln, alle Aufmerk- 
samkeit auf einen Gedanken, 
ein Ziel lenken; ich kann mich 
schlecht ~; sich auf seine Arbeit 
~; alle Gedanken auf ein Pro- 
blem ~ |<frz. concentrer »in ei- 
nem Mittelpunkt vereinigen«; 
zu centre »Mittelpunkt« <lat. 
centrum; > Zentrum] 
*konizenitriert (Adj.) Ggs un- 
konzentriert 1 angespannt, auf- 
merksam, mit gesammelten 
Gedanken; ~ arbeiten, zuhören 
2 einen Stoff in großer Menge 
(gelöst) enthaltend; ~e Lösung 
*konizenitrisch (Adj.) einen ge- 
meinsamen Mittelpunkt ha- 
bend, nach einem Punkt stre- 
bend, auf einen Punkt gerich- 
tet; ~es Feuer (Mil.) Feuer von 
allen Seiten; ~e Kreise Kreise, 
die den gleichen Mittelpunkt 
haben 


+Konizenitrijziltät (f.; -; unz.) Ei- 


genschaft, den Mittelpunkt ge- 
meinsam zu haben 

Konizept (n.; -(e)s, -e) 1 erste 
Niederschrift, erste Fassung, 
Plan, Entwurf; der Aufsatz ist 
im ~ fertig 2 Vorhaben, Plan; 


das passt mir nicht in mein ~; 
jmdn. aus dem ~ bringen (fig.; 
umg.) verwirren; aus dem ~ 
kommen verwirrt werden [<lat. 
conceptum »das (in Worten) 
Abgefasste, Ausgedrückte«, 
Part. Perf. zu concipere] 

Konizepitilon (f.; -, -en) 1 (Med.) 
Empfängnis 2 (fig.) schöpfer. 
Einfall 3 Entwurf eines Werkes 
4 Auffassung, Begreifen [<lat. 
conceptio »Empfängnis, Abfas- 
sung juristischer Formeln«] 

konlzepltilolnell (Adj.) die Kon- 
zeption betreffend, zu ihr ge- 
hörend, aufihr beruhend 

konizepltilojnielren (V.) = kon- 
zipieren 

konizepltulallilsielren (V.) ein 
Konzept entwickeln, ein Kon- 
zept erarbeiten; einen Gedan- 
ken, ein Vorhaben ~ 

Konizepitulallisimus (m.; -; unz.; 
Philos.) Lehre, nach der das 
Allgemeine weder als bloßes 
Wort (Nominalismus), noch als 
allgemeine Realität (Realis- 
mus), sondern nur als (subjek- 
tiver) Begriff existiert [<Kon- 
zept + ...ismus] 

konizepitulell (Adj.) über ein 
Konzept (2) verfügend, ein 
Konzept aufweisend 

Konizern (m. -s, -e; Wirtsch.) 
Verbund von gleichartigen, 
rechtlich selbstständigen Un- 
ternehmen mit gemeinsamer 
Leitung u. Verwaltung [<engl. 
concern »Beziehung, Geschäfts- 
beziehung, Unternehmung«] 

konizerinielren (V.; Wirtsch.) zu 
einem Konzern zusammen- 
schließen (von rechtlich selbst- 
ständigen Unternehmen) 
[sengl. concern »betreffen« 
<frz. concerner <mlat. concerna- 
re »beachten, betreffen« <lat. 
concernere »zusammensieben, 
mischen«] 

Konizerlnielrung (f.; -, -en; 
Wirtsch.) Bildung von Konzer- 
nen 

Konizernizenitralle auch: Kon- 
zernizentiralle (f.; -, -n) 1 Direk- 
tion, Leitung eines Konzerns 
2 Ort, an dem sich die Kon- 
zernleitung befindet 

Konzert (n.; -(e)s, -e; Musik) 

1 öffentl. Aufführung von Mu- 
sikwerken 2 Musikstück für So- 
loinstrument u. Orchester; Vio- 


lin-; Klavier- 3 (fig.) aufein- 
ander abgestimmtes Zusam- 
menwirken; das ~ der Völker 
[<ital. concerto »Wettstreit (der 
Stimmen), öffentl. Musikauf- 
führung« <lat. concertare »wett- 
eifern«] 

Konizertlagenitur (f.; -, -en; Mu- 
sik) Unternehmen, das Künst- 
lern Möglichkeiten für Konzer- 
te vermittelt 

konizeritant (Adj.; Musik) kon- 
zertartig, in Konzertform; 
oV concertante; ~e Aufführung; 

~e Symphonie 

konizeritielren (V.; Musik) ein 
Konzert geben [<ital. concertare 
»übereinstimmen, konzertie- 
ren« <lat. concertare »wettei- 
fern« 

konizeritiert (Adj.; in der Wen- 
dung) ~e Aktion aufeinander 
abgestimmte Aktion zur Zu- 
sammenarbeit (bei teilweise 
entgegengesetzten Interessen) 

Konizerltilna (f.; -, -s; Musik) 
sechseckige chromat. Hand- 
harmonika [<ital. concertina; 
zu concerto; > Konzert] 

Konizertimeisiter (m.; -s, -; Mu- 
sik) führender Streicher im Or- 
chester, erster Geiger 

Konizertisaal (m.; -(e)s, -sälle; 
Musik) Saal, in dem Konzerte 
veranstaltet werden 

Konjzesisilon (f.; -, -en) 1 Zuge- 
ständnis; im Leben ~en machen; 
er ist (nicht) zu ~en bereit 2 be- 
hördl. Genehmigung, z. B. für 
ein Gewerbe 3 (dem Staat vor- 
behaltenes) Recht, ein Gebiet 
zu erschließen u. auszubeuten 
4 das Gebiet selbst, für das ein 
Nutzungsrecht gegeben ist 
[<lat. concessio »Zugeständnis, 
Einräumung«; > konzedieren] 

Konizesisilojnär (m.; -s, -e) Inha- 
ber einer Konzession 

konizesisilolnielren (V.) eine Kon- 
zession vergeben für, behörd- 
lich genehmigen 

konizesisiv (Adj.; Gramm.) ein- 
räumend [<lat. concessivus 
»einräumends«; > konzedieren] 

Konizesisiv|satz (m.; -es, -sätlze; 
Gramm.) Nebensatz, Einräu- 
mungssatz, der ein Zugeständ- 
nis ausdrückt, das zum Inhalt 
des Hauptsatzes im Wider- 
spruch steht, eingeleitet durch 
»obgleich«, »wenn auch« u. A. 


Konjzetiti (Pl.; Lit.) besonders in 
der europäischen Barockdich- 
tung angewandte geistreich- 
überspitzte Wortspielereien in 
einem gekünstelten Stil [<ital. 
concetto »Einfall«] 

Konjzil (n.; -s, -e od. -lilen; kath. 
Kirche) (umfassende) Ver- 
sammlung kirchl. Würdenträ- 
ger; Sy Synode (2) [<lat. concili- 
um »Versammlung«; zu calare 
»aus-, zusammenrufen«] 

konjzillilant (Adj.) Ggs inkonzili- 
ant ı umgänglich, verbindlich 
2 versöhnlich, zu Zugeständ- 
nissen bereit [<lat. concilians, 
Part. Präs. zu conciliare »ver- 
einigen, verbinden, geneigt 
machen, gewinnen«] 

Konjzillilanz (f.; -; unz.) Ggs In- 
konzilianz ı konziliantes We- 
sen, Entgegenkommen, Um- 
gänglichkeit 2 Versöhnlichkeit 

konjzillilar (Adj.; kath. Kirche) 
Sy konziliarisch 1 das Konzil 
betreffend, aufihm beruhend 
2 ~e Theorie Konziliarismus 

konjzillilalrisch (Adj.; kath. Kir- 
che) = konziliar 

Konjzillilajrissmus (m.; -; unz.; 
kath. Kirche) kirchenrechtl. 
Auffassung, dass das Konzil 
dem Papst übergeordnet sein 
müsse 

konizinn (Adj.; Rhet.) gefällig, 
abgerundet, harmonisch zu- 
sammengefügt [<lat. concinnus 
»hübsch, zierlich, harmonisch, 
gefällig«] 

Konjzilpilent (m.; -en, -en) Ver- 
fasser eines Konzepts [zu lat. 
concipiens »in Worten abfas- 
send«, Part. Präs. von concipere; 

> konzipieren] 

konjzilpielren (V.) 1 im Konzept 
entwerfen, ins Konzept schrei- 

ben, ein Konzept verfassen 

über, für; Sy konzeptionieren 

2 (Med.) (ein Kind) empfangen 

[<lat. concipere »auffassen, in 
sich aufnehmen, in Worten ab- 
fassen«; zu capere »fassen«] 

Konjzilpielrung (f.; -, -en) das 
Konzipieren 

konizis (Adj.) bündig, kurz [<lat. 
concisus abgebrochen, kurz ge- 
fasst«] 

Koloklkurirenz (f.; -, -en; 
Sprachw.) = Konkomitanz (1) 
[<Ko... + lat. occurrere ventge- 


genlaufen, begegnen«] 


Koordination 


Kolopelraltilon (f.; -, -en) Zusam- 

menarbeit, Zusammenwirken 

[<lat. cooperatio »Mitwirkung, 

Mitarbeit«; zu cooperari »mit- 

wirken, mitarbeiten«] 

kolopelraltiv (Adj.) zusammen- 
wirkend, zusammenarbeitend; 

~e Gesamtschule = additive G. 

[> Kooperation, kooperieren] 

Kolopelraltilve (f.; -, -n; DDR) 

(landwirtschaftliche) Genos- 

senschaft 

Kolopelraltor (m.; -s, -tolren) 

kath. Hilfsgeistlicher [<lat. co- 

operator »Mitwirker, Mitarbei- 
ter«; zu cooperari »mitwirken, 
mitarbeiten«] 

kolopelrielren (V.) zusammen- 

arbeiten, zusammenwirken 

[<lat. cooperari »mitwirken, 

mitarbeiten«; zu opera »Arbeit, 

Mühe«] 

Kolopitaltilon (f.; -, -en) Zuwahl, 
Wahl neuer Mitglieder einer 
Körperschaft durch die alten 
Mitglieder, z.B. in Akademien; 
oV Kooption [<lat. cooptatio 
»Ergänzungswahl«; zu cooptare; 
> kooptieren] 

kolopitaltiv (Adj.) die Kooptation 

betreffend, auf ihr beruhend, 
mit ihrer Hilfe 

kolopitielren (V. durch Koopta- 

tion ergänzen; Mitglieder ~ 

[<lat. cooptare »hinzuwählen«; 

zu optare »wünschen«] 

Kolopitilon (f.; -, -en) = Koopta- 

tion 

Kolorldilnalte (f.; -, -n; Math.) 

Zahlenangabe zur Festlegung 

eines Punktes [<mlat. coordina- 

tus, Part. Perf. zu coordinare; 

> koordinieren] 

Kolorldilnaltenisysitem (n.; -s, -e; 

Math.) mathemat. Bezugssys- 

tem mit zwei Achsen bei ebe- 

ner u. drei Achsen bei räumli- 
cher Darstellung von Kurven 
od. Figuren (in der höheren 

Mathematik auch mit mehr als 

drei Achsen) 

Kolorldilnaltilon (f.; -, -en) 1 Zu- 
ordnung, Beiordnung 2 das 
Abstimmen verschiedener 
Dinge, Vorgänge usw. aufein- 
ander 3 Zusammenspiel der 
Muskeln zu bestimmten, beab- 
sichtigten Bewegungen 4 das 
Neben-, Beiordnen von Satz- 
gliedern od. Sätzen durch ko- 
ordinierende Konjunktionen; 
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Koordinationsverbindung 


Ggs Subordination (2) [<mlat. 
coordinatio »Zuordnung«; zu 
coordinare; > koordinieren] 

Kolorldilnaltilonsiverlbinidung (f.; 

-, -en; Chemie) chem. Verbin- 

dung, bei der zwei od. mehrere 

Atome od. Atomgruppen um 

ein Zentralatom gruppiert sind 

kolorldilnaltiv (Adj. die Koordi- 
nation betreffend, auf ihr beru- 
hend, aufeinander abgestimmt, 
zuordnend 

Kolorldilnaltor (m.; -s, -toren 

jmd., der etwas koordiniert, 

aufeinander abstimmt [<mlat. 
coordinator »Zuordner«; > ko- 
ordinieren] 

Kolorldilnaltolrin (f.; -, -rinjnen) 

weibl. Person, die etwas koor- 

diniert, aufeinander abstimmt 

kolorldilnieribar (Adj.) so be- 

schaffen, dass man es koordi- 

nieren kann; ~e Termine 

koļor|dijnieļren (V.) ı (als gleich- 
wertig) nebeneinanderstellen 
2 aufeinander abstimmen; Vor- 
gänge ~ 3 (Gramm. ) beiord- 
nen, nebenordnen, z. B. Sätze; 
Ggs subordinieren; ~de Kon- 
Junktion K., die einen Haupt- 
satz mit einem anderen Haupt- 
satz verbindet [<mlat. coordi- 
nare »zuordnen« <lat. ordinare 
»ordnen«] 

Kolpalilvalballsam ([-va-] m.; -s; 
unz.) Harz aus Stämmen des 
Kopaivabaumes 

Kolpalilvalbaum ([-va-] m.; -(e)s, 
-bäulme; Bot.) Mimosengat- 
tung, deren südamerikanische 
Arten den Kopaivabalsam u. 
wertvolle Hölzer liefern: Co- 
paifere [<span., portug. copaiba 
<Tupi] 

Kolpal (m.; -s, -e) Harz verschie- 
dener Art u. Herkunft, das zur 
Herstellung von Kopallacken 
verwendet wird [<span. copal 
<Nahuatl copalli] 

Kolpelke (f.; -, -n) 1 (früher) russ. 
Silbermünze 2 (heute) russ. 
Münze, 100 Rubel [<russ. ko- 
pejka; zu kopjo »Lanze« (da die- 
se Münze urspr. das Bild des 
mit einer Lanze bewaffneten 
hl. Georg trug)] 

Kolpelpolde (m.; -n, -n; Zool.) 
Ruderfußkrebs, Hüpferling, 
Angehöriger einer Klasse klei- 
ner, meist durchsichtiger Kreb- 
se: Copepoda [<grch. kopos 
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»Schlag« + pous, Gen. podos 
»Fuß«] 

Kölper (m.; -s, -; Textilw.) 1 eine 
Bindung, die eine mehr od. we- 
niger deutliche Diagonalstrei- 
fung verursacht 2 Gewebe in 
Köperbindung [<ndrl. keper 
»Balken, Sparren im Wappen« 
(nach der schräg verlaufenden 
Kreuzung der Fäden)] 

kolperinilkalnisch (Adj.) auf der 
Lehre des Kopernikus beru- 
hend; ~es Weltsystem [nach 
dem Astronomen Nikolaus Ko- 
pernikus, 1473-1543] 

Kolphojsis (f.; -; unz.; Med.) 
Taubheit [zu greh. kophos 
»taub«] 

Kophlta (m.; -s, -s) ein sich in ge- 
heimnisvolles Dunkel hüllen- 
der ägypt. Weiser [> Kopte] 

kophlitisch (Adj.) den Kophta be- 
treffend, von ihm stammend 

Kolpilallbuch (n.; -(e)s, -bülcher; 
früher) Buch für Abschriften 
von Urkunden u. Ä. [> kopie- 
ren] 

Kolpie (f.; -, -n) 1 Abschrift, 
Zweitschrift 2 Durchschrift, 
Durchschlag; Ggs Original (2) 
3 (kurz für) Fotokopie 4 (Fot.) 
Abzug (eines Negativs) 5 Nach- 
bildung (eines Kunstwerkes); 
eine ~ von Michelangelos »Da- 
vid« [<lat. copia »Fülle, Menge; 
Vervielfältigung«] 

kolpielren (V.) 1 eine Abschrift 
herstellen von 2 (kurz für) fo- 
tokopieren 3 (Fot.) einen Ab- 
zug herstellen von; ein Negativ 
~ 4 nachahmen; jmdn., jmds. 
Gang, Sprechweise ~ 5 nachbil- 
den, abmalen; ein Gemälde ~ 
[<mlat. copiare »vervielfälti- 
gen«; > Kopie] 

Kolpielrer (m.; -s, -) Gerät zum 

Fotokopieren, Vervielfältigen 

Kolpierlstift (m.; -(e)s, -e) Stift, 

der einen (wasserlöslichen) in- 

tensiven Farbstoff enthält 

Kolpillot (m.; -en, -en) = Copilot 

Kolpilloltin (f.; -, -tin\nen) = Copi- 

lotin 

kolpilös (Adj.; Med.) reichlich, 

zahlreich, in Fülle [<frz. co- 

pieux »reichlich«; zu lat. copia 

»Menge, Überfluss«] 

Kolpist (m.; -en, -en) ıjmd., der 
eine Abschrift anfertigt 2 jmd., 
der etwas nachbildet [> kopie- 
ren] 


Koplpa (n.; - od. -s, -s) Schrift- 
zeichen des ältesten grch. Al- 
phabets [grch.] 

*Die Buchstabenfolge kolpr... 
kann auch kop!r... getrennt 
werden. Davon ausgenommen 
sind Zusammensetzungen, in 
denen die fremdsprachigen 
bzw. sprachhistorischen Be- 
standteile deutlich als solche 
erkennbar sind, z.B. -produzie- 
ren (>a. reproduzieren). 

*kolpr..., Kolpr... (in Zus.; vor 
Vokalen) = kopro..., Kopro... 

*Kolpra (f.; -; unz.) getrocknetes 
u. zerkleinertes Nährgewebe 
der Kokosnuss als Rohmaterial 
zur Ölgewinnung [<portug. co- 
pra <Hindi khopra] 

*Kolprälmie (f.; -, -n; Med.) 
Selbstvergiftung durch lang- 
andauernde Verstopfung des 
Körpers, die Kopfschmerzen, 
Schwindel u. Appetitlosigkeit 
zur Folge hat [<grch. kopros 
»Kot« + ...ämie] 

*kolpro..., Kolpro... (in Zus.) 
Kot, Stuhl; oV kopr..., Kopr... 
[<grch. kopros »Mist, Kot«] 

Kojproldukltion (f.; -, -en) ge- 

meinsame Produktion, bes. ei- 

nes Films durch Filmgesell- 
schaften verschiedener Länder; 
oV Coproduktion 

Kolproldulzent (m.; -en, -en) 

jmd., der mit jmdm. zusam- 

men etwas produziert, ins- 
besondere einen Film; oV Co- 
produzent 

Kolproldujzenitin (f.; -, -tinjnen) 

weibl. Person, die mit jmdm. 

zusammen etwas produziert, 
bes. einen Film; oV Copro- 
duzentin 
kolproldulzielren (V.) gemeinsam 
herstellen, bes. einen Film; 

oV coproduzieren 

*kolprolgen (Adj.) durch Kot er- 
zeugt [<grch. kopros »Kot« + 


gen] 

+ Kolprollallie (f.; -; unz.; Med.) 
Zwang zur Benutzung der Fä- 
kalsprache [<grch. kopros 
»Mist, Kot« + Jalia »Sprache«] 

+Kolprollith (m.; -s od. -en, -e 
od. -en) 1 versteinerter Kot fos- 
siler Tiere 2 Gebilde aus ver- 
härtetem Kot u. eingelagerten 
Mineralsalzen, Kotstein 


[<greh. kopros »Mist, Kot« 
+...Lith] 

*Kolprom (n.; -s, -e; Med.) Kot- 
geschwulst, scheinbare Ge- 
schwulst im Darm, die aber le- 
diglich aus einer verhärteten 
Kotansammlung besteht; 

Sy Fäkulom [<Kopro...] 

*kolprolphag (Adj.) sich von 
Mist ernährend; Sy skatophag 

*Kolprolphalge (m.; -n, -n; Biol.) 
Tier, das sich von Mist ernährt, 
Kotfresser, z.B. Mistkäfer; 

Sy Skatophage [<grch. kopros 
»Mist, Kot« + ... phage] 

*Kolprolphalgie (f.; -, -n) 1 (Biol.; 
unz.) Ernährungsweise von 
Tieren, die von Kot leben 
2 (Psych.) krankhafte Neigung, 
Kot zu essen [> Koprohage] 

*kolprojphil (Adj.; Biol.) Kot als 
Grundlage des Lebensraumes 
bevorzugend, bei Tieren u. 
Pflanzen [<kopro... + ...phil] 

*+Kolproistalse auch: Kolprositalse 
(f.; -, -n; Med.) Kotstauung 
[<Kopro... + Stase] 

Kops (m.; -es, -e; Textilw.) aus 
aufgewickeltem Garn entste- 
hende, birnenförmige Garnrol- 
le, Kötzer [<engl. cop »Garnwi- 
ckel«] 

Kopite (m.; -n, -n) christl. Nach- 
komme der alten Ägypter, seit 
dem 3. Jh. mit eigener Kirche 
[<arab. Kopt, Kibt »Ägypter«] 

kopitisch (Adj.) die Kopten be- 
treffend, von ihnen stammend, 
zu ihnen gehörig; ~e Kirche die 
christl. Kirche in Ägypten, seit 
dem 5. Jh. von der Östkirche 
getrennt; ~e Sprache zu den ha- 
mitischen Sprachen gehörende 
Sprache der Kopten 

Koplitollolge (m.; -n, -n) Wissen- 
schaftler auf dem Gebiet der 
Koptologie 

Kopltollolgie (f.; -; unz.) Wissen- 
schaft, die sich mit der Sprache 
u. Literatur der Kopten befasst 

Kopftollolgin (f.; -, -gininen) Wis- 
senschaftlerin auf dem Gebiet 
der Koptologie 

Kolpulla (f.; -, -s od. -lae [-le:]) 

1 (Gramm.) Satzband 1.1 durch 
ein Hilfsverb od. eine Form 
von werden, scheinen, bleiben 
gebildeter Teil des zusammen- 
gesetzten Prädikats 1.2 das 
Glied, das Subjekt u. Prädikat 
zu einer Aussage verbindet 


2 (Biol.) Begattung (der Tiere) 
[<lat. copula »Verbindung, 
Band«] 

Kolpullaltilon (f.; -, -en) 1 (ver- 
altet) Trauung 2 (Biol.) Begat- 
tung, Verschmelzung der Ge- 
schlechtszellen 3 (Gartenbau) 
Pfropfung durch Vereinigung 
von zwei gleich starken Trie- 
ben [<lat. copulatio »Verknüp- 
fung, Verbindung«; > Ropulie- 
ren] 

kolpullaltiv (Adj.; Gramm.) ver- 

bindend, anreihend; ~es Verb 

= Kopula (1.1) [<lat. copulativus 

»zur Verbindung gehörig«; 

> Kopula] 

Kolpullaltivikom|polsiltum (n.; -s, 

-silta; Sprachw.) = Dvandva; 

oV Kopulativum 

Kolpullaltiivum ([-vum] n.; -s, 

-tilva [-va]; Sprachw.) = Kopu- 

lativrkompositum 

kolpullielren (V.) ı (veraltet) 
jmdn. ~ trauen 2 den Ge- 
schlechtsakt ausführen 3 ver- 
binden, anreihen 4 (Bot.) 
durch Kopulation pfropfen 
[<lat. copulare »fesseln, bin- 
den«; zu copula »Band«] 

kor..., Kor... (Vorsilbe) = kon..., 
Kon... 

Kojrah (fig.; umg.; nur in der 
Wendung) eine Rotte ~ zügel- 
lose Horde [nach einem Enkel 
Levis, der mit seinen Anhän- 
gern gegen Moses einen Auf- 
ruhr anstiftete u. vom Feuer 
verzehrt wurde] 

Kofrallle (f.; -,-n) 1 (Zool.) zu 
den Hohltieren gehöriges, in 
Kolonien lebendes Meerestier, 
dessen Grundsubstanz aus Kalk 
besteht 2 Schmuck aus dessen 
Kalkgerüst [<mhd. coral(lus), 
coralle <altfrz. coral <lat. coralli- 
um <grch. kouralion »Koralle« 
<koura halos »Puppe der Salz- 
flut«] 

kolralllen (Adj.) ı aus Korallen 
bestehend 2 = korallenfarbig 

kolralllenifarlbig (Adj.) hellrot 
wie Korallen; Sy korallen (2) 

kolralllolgen (Adj.; Geol.) aus Ko- 
rallenablagerungen bestehend; 
~e Gesteinsschichten [<Koralle 
+....gen'] 

kolram (veraltet) in Gegenwart 
von ..., öffentlich; jmdn. ~ 
nehmen jmdn. zur Rede stellen, 
tadeln; >a. coram publico 


Koriandoli 


[<lat. coram »in Gegenwart 
von«] 

Kolran (m.; -s, -e) heilige Schrift 
des Islams [<arab. qur'an »Le- 
sung, Vortrag«] 

Kord (m.; -(e)s, -e od. -s; Tex- 

tilw.) = Cord 

Korlde (f.; -,-n) = Kordel 

Korldel (f.; -, -n) Schnur aus 

mehreren gedrehten Seiden- 
fäden; oV Korde [<frz. cordelle 
»kurzes Seil«; zu corde; > Kord] 

korldilal (Adj.; veraltet) herzlich, 
vertraut, umgänglich [<frz. cor- 
dial »herzlich« <lat. cor, Gen. 
ordis »Herz«] 

Korldilalliltät (f.; -; unz.; veraltet) 
kordiales Verhalten, Herzlich- 
keit, Umgänglichkeit 

korldielren (V.) 1 Werkzeuggriffe 

~ aufrauen 2 schnurartige Ver- 
zierung in Form gekreuzter Li- 
nien einritzen in; Gold ~; Sil- 
berdraht ~ [> Kordel] 

Korldon ([-d5:] österr. [-do:n] 

m.; -s, -s od. (österr.) -e) 

1 Schnur, Band 2 Ordensband 

3 (Obstbau) Schnurbaum 

4 Postenkette, Absperrung 

[<frz. cordon »Kordel, Schnur, 

Postenkettes; zu corde; > Kord] 

Korldolnettiseilde (f.; -, -n; Tex- 

tilw.) Garn, das aus mehreren 

Seidenfäden schnurartig ge- 

dreht ist [<frz. cordonnet »dün- 

ne Schnur, Knopflochseide«] 

Korldulan (n.; -s; unz.) feines 
Ziegen- od. Schafleder [<mhd. 
kurdewan <afrz. cordouan, nach 
der span. Stadt Cördoba, in der 
das Leder zuerst von den Mau- 
ren hergestellt wurde] 

Kolre (f.; -, -n) = Karyatide 
[greh., »Mädchen, Jungfrau«] 

Kolreifelrat (n.; -(e)s, -e; österr.) 
= Korreferat 

Kolreifelrent (m.; -en, -en) = Kor- 
referent 

Kolreifelrenitin (f.; -, -tin\nen) 
= Korreferentin 

Kolrilan|der (m.; -s, -; Bot.) 

1 (i.w.$.) Gattung der Dol- 
dengewächse: Coriandrum 

2 (i.e. S.) als Küchengewürz 
verwendete Art: C. sativum 
[<lat. coriandrum <grch. kori- 
annon; zu koris »Wanze« (we- 
gen des der Pflanze eigenen 
Wanzengeruchs)] 

Kolrilanldolli (n.; - od. -s; unz.; ös- 
terr.) = Konfetti 
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Korinthe 


Kofrinithe (£.; -, -n) kleine 
schwarze Rosine [<frz. raisin 
de Corinthe »Weinbeere aus 
Korinth«; nach dem grch. Ha- 
fen Korinth] 

Kork (m.; -(e)s, -e) 1 die elasti- 
sche, leichte Rinde der Kork- 
eiche 2 = Korken [<ndrl. kurk 
<span. corcho <lat. cortex 
»Baumrinde«] 

Koriken (m.; -s, -) Pfropfen aus 

Kork zum Verschließen von 

Flaschen; Sy Kork (2) 

orlmolphyt (m.; -en, -en; Bot.) 

Pflanze, die aus Wurzel, Blatt 

u. Stängel besteht u. Leitbün- 

del zum Transport der Nähr- 

stoffe besitzt, Sprosspflanze, 

Gefäßpflanze; Ggs Thallophyt 

<grch. kormos »Stamm« + 

...phyt] 

Korimolran (m.; -s, -e; Zool.) An- 

gehöriger einer Familie großer, 

angschnäbliger Ruderfüßer, 
an Gewässern lebend, wo er 
unter Wasser schwimmend Fi- 
sche fängt, Scharbe: Phalacro- 
coracidae [<frz. cormoran <afrz. 
cormare(n)g <afrz. corp »Rabe« 
+ marenc »Meer...« <lat. corvus 
marinus »Seerabe«] 

Korimus (m.; -; unz.; Bot.) in 
Sprossachse, Blätter u. Wurzel 
gegliederter Körper der Kor- 

mophyten; Ggs Thallus [<grch. 
kormos »Stamm«] 

Korinea (f.; -; unz.; Anat.) = Cor- 
nea 

korinelal (Adj.; Med.) die Cornea 
betreffend, zu ihr gehörig 

Korinellkirische (f.; -, -n; Bot.) 
zur Art des Hartriegels gehö- 
rendes Bäumchen mit Bü- 

scheln gelber Blüten u. roten 
Steinfrüchten, das auch als 
Gartenpflanze gehalten wird, 
Herlitze: Cornus mas [<frz. 
corneille <lat. cornicula] 

Korinett' (n.; -(e)s, -e od. -s; Mu- 
sik) aus dem Posthorn ent- 
wickeltes, kleines u. höchstes 
Blechblasinstrument; oV Cor- 
netto; Sy Piston (3) [<ital. cor- 
netto »Hörnchen«, Verkleine- 
rungsform zu corno <lat. cornu 
»Horn«] 

Kor|nett? (m.; -(e)s, -e od. -s; frü- 
her) Fähnrich einer Reiterab- 
teilung, jüngster Offizier der 
Schwadron [<frz. cornette 
»Fähnlein, Standarte«, dann 
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auch »Fähnrich«, eigtl. »Hörn- 
chen« (nach der spitzen Form 
der Fahne), <lat. cornu »Horn«] 

Korinetltist (m.; -en, -en; Musik) 
Musiker, der das Kornett spielt 
[> Kornett] 

Korinetltisitin (f.; -, -tin\nen; Mu- 
sik) Musikerin, die das Kornett 
spielt [> Kornett] 

Kolrollla (f.; -, -rolllen; Bot.) 

= Corolla 

Kolrolllar (n.; -s, -e) oV Korollari- 

um 1 Zugabe, Anhang 2 (Lo- 

ik) aus einem anderen Satz 
bgeleiteter Satz, gefolgerter 
atz [<lat. corollarium, eigtl. 

»Girlande; Trinkgeld«; > Co- 

rolla] 

Kolrolllajrilum (n.; -s, -rilen) = Ko- 

rollar 

Kolrollle (f.; -, -n; Bot.) = Corolla 

Kolrolmanldellholz (n.; -es, -höl- 
zer; Handelsname für) Eben- 
holz verschiedener Arten der 
Dattelpflaume [nach dem Küs- 
tenstrich Koromandel an der 
Ostküste Vorderindiens] 

Kolrolna (f.; -, -rolnen) 1 Strah- 
lenkranz der Sonne 2 Glimm- 
entladung an elektr. Hoch- 
spannungsanlagen 3 (umg.) 
Teilnehmerkreis, Zuhörer- 
schaft, fröhliche Runde [<lat. 
corona »Kranz«] 

kolrolnal (Adj.) die Korona(ent- 

ladung) betreffend, zu ihr ge- 

hörig; ~es Material von der 

Oberfläche von Sternen 

kolrolnar (Adj.; Med.) die Herz- 

kranzgefäße betreffend, zu ih- 
nen gehörend [<lat. coronarius 

»zum Kranz gehörig«] 

Kolrolnar|gelfäß (n.; -es, -e; 

Med.) Blutgefäß des Herzens, 

Herzkranzgefäß, Kranzgefäß 

Kolrolnarlinisufffilzilenz (f.; -, -en; 
Med.) ungenügende Durchblu- 
tung u. damit mangelhafte 
Versorgung des Herzmuskels 
mit Sauerstoff durch die Herz- 
kranzgefäße [> Korona] 

Kolrolnarisklelrolse (f.; -, -n; 
Med.) Verkalkung der Herz- 
kranzadern [> Korona] 

Kolrolnis (f.; -, -nildes; Zeichen: ’; 
grch. Gramm.) Häkchen, Zei- 
chen für die Krase [<lat. coronis 
»verschlungener Federzug am 
Ende eines Buches od. eines 
Abschnittes« <grch. koronis 
»geschweift«] 
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Korlpolra (Pl. von) Korpus (2) 

Korjpolral (m.; -s, -e od. -rälle) 
niedrigster Dienstgrad der Un- 
teroffiziere [<ital. caporale 
»Hauptmann«, beeinflusst von 
frz. corps »Körper(schaft)« 
<ital. capo »Haupt« <lat. caput 
»Haupt, Kopf«] 

Korjpolralle (n.; -s, -) Tuch als 

Unterlage für Hostie u. Kelch 

in der Messe [<lat. corporalis 

»dem Leib zugehörige; zu cor- 

pus »Leib (des Herrn)«] 

Korlpolraltilon (f.; -, -en) 1 Kör- 

perschaft 2 Studentenverbin- 

dung [<lat. corporatio »Körper- 
lichkeit«; zu corpus »Körper«] 

Korjpolraltilonsirecht (n.; -(e)s, 

-e) das einer Körperschaft ver- 

liehene Recht einer jurististi- 
schen Person 

korjpofraltisitisch (Adj.) = korpo- 
rativ 

korjpolraltiv (Adj.) oV korporatis- 
tisch 1 eine Korporation betref- 
fend, körperschaftlich 2 insge- 
samt, geschlossen [<lat. corpo- 
rativus »einen Körper bilden«; 
zu corpus »Körper«] 

korlpolriert (Adj.) einer Korpo- 
ration (2) angehörend 

Korps ([ko:r] n.; - [ko:rs], 

- [ko:rs]) oV Corps 1 (kurz für) 
Armeekorps 2 Studentenver- 
bindung 3 Gemeinschaft von 
Personen gleichen Standes od. 
Berufes; Offiziers-; diploma- 
tisches ~; [<frz. corps »Körper, 
Körperschaft« <lat. corpus 
»Körper«] 

Korpsistuldent ([ko:r-] m.; -en, 
-en) Student als Mitglied eines 
(student.) Korps 

korjpullent (Adj.) beleibt, füllig, 

dick; ~ sein, werden; ein ~er 

Herr; eine ~e Dame |<lat. cor- 

pulentus »wohlbeleibt, dick«; 

zu corpus »Körper«] 

Korlpullenz (f.; -; unz.) korpulen- 

te Beschaffenheit, Beleibtheit 

[<lat. corpulentia »Beleibtheit«; 

zu corpus »Körper«] 

Korlpus' (m.; -, -se) 1 Kernstück 

(von Möbeln) 2 (umg.) Körper, 

Leib [<lat. corpus »Körper«] 

Korpus? (n.; -, -polra) ı Samm- 
lung, Auswahl von Texten, Äu- 
Rerungen (als Grundlage für 
wissenschaftliche, bes. sprach- 
wissenschaftliche Untersu- 
chungen); oV Corpus 2 (Musik) 


= 


= 
w 


Resonanzkörper, bes. der Sai- 

teninstrumente 
Korlpus® (f.; -; unz.; Typ.) ein 

Schriftgrad (10 Punkt) 
KoripuslanallyIse (f.; -, -n; EDV) 

(meist elektronisch durch- 

geführte) Analyse eines Text- 

korpus, z.B. für literatur- od. 
sprachwissenschaftliche Unter- 
suchungen 
korjpuslbalsiert (Adj.; EDV) auf 
einem elektronischen Korpus 
beruhend, mit Hilfe eines Kor- 
pus geschaffen od. bearbeitet; 
~e Linguistik, Wörterbücher 
Korlpusikel (n.; -s, -n; Physik) 
kleinstes Teilchen der Materie, 
Elementarteilchen [<lat. cor- 
pusculum, Verkleinerungsform 
zu corpus »Körper«] 
korjpusikullar (Adj.; Physik) Kor- 
puskeln betreffend, aus ihnen 
bestehend 
Korjpusikullarlstrahl (m.; -s, -en; 
Physik) ein Teilchenstrahl 
Koripusikullarithelolrie (f.; -; unz.; 
Physik) Theorie, dass das Licht 
aus schnell bewegten Materie- 
teilchen besteht 
Koriral (m.; -s, -e) ı Hof(platz) 

2 umzäunter Platz zum Einfan- 
gen von Tierherden [<span. 
corral »Hofraum, Umzäunung 
für Vieh«; verwandt mit Kral] 
Korfralsilon (f.; -, -en) Abschlei- 
fung von Gestein durch Flug- 
sand [<lat. corrasio »das Ab- 
kratzen«; zu radere »schaben, 

kratzen«] 

Korirelallgläulbilger (m.; -s, -) Ge- 
samtgläubiger [<lat. correus 
»Mitschuldiger« <con... »zu- 
sammen mit...« + reus »schul- 
dig«] 
Korirelallschuldiner (m.; -s, -) Ge- 
samtschuldner 
Korlreffelrat (a. [---'-] n.; -(e)s, 
-e) zweites Referat, zweiter Be- 
richt über das gleiche Thema; 
oV Koreferat [<Kor... + Refe- 
rat] 
Korlreffelrent (a. [---'-] m.; -en, 
-en) oV Koreferent 1 jmd., der 
das Korreferat hält 2 zweiter 

Berichterstatter, zweiter Gut- 

achter 
Korlreffelrenitin (a. [---'--] f.; 

-,-tin\nen) oV Koreferentin 

1 weibl. Person, die das Korre- 

ferat hält 2 zweite Berichter- 

statterin, zweite Gutachterin 


Korireffelrenz (a. [---'-] £.; -, -en; 
Sprachw.) Bezeichnung einer 
Person durch zwei nominelle 
Phrasen; Sy Referenzidentität 
[<Kor... + Referenz] 

korlreffelrielren (V.) ein Korrefe- 
rat halten [<%or... + referieren] 

korrekt (Adj.) richtig, fehlerfrei, 
einwandfrei; Ggs inkorrekt; ~es 
Verhalten; ein Wort ~ ausspre- 
chen; sich ~ benehmen; er ist im- 
mer sehr ~ [<lat. correctus »ge- 
bessert, verbessert«, Part. Perf. 
zu corrigere »zurechtrichten, 
geraderichten, verbessern«] 

Korirektlheit (f.; -; unz.) 1 korrek- 
te Beschaffenheit; die ~ der 
Ausführungen war offensichtlich 
2 korrektes Wesen, Verhalten 

Korirekitilon (f.; -, -en) 1 (ver- 
altet) das Korrigieren, Verbes- 
serung, Berichtigung 2 Aus- 
gleich eines Sehfehlers durch 
Brillen u.a. Sehhilfen [<lat. cor- 
rectio »Berichtigung«; zu corri- 
gere »zurechtrichten, gerade- 
richten, verbessern«] 

korlrekltiv (Adj.) 1 verbessernd 
2 ausgleichend [> korrekt] 

Korirekitiv (n.; -s, -e [-va]) aus- 
gleichendes Mittel, Mittel zum 
Verbessern 

Korirekitor (m.; -s, -tolren) Dru- 
ckerei- od. Verlagsangestellter, 
der den Schriftsatz auf Fehler 
überprüft [<lat. corrector »Be- 
richtiger, Verbesserer«; zu cor- 
rigere »zurechtrichten, gerade- 
richten, verbessern«] 

Korirekitur (f.; -, -en) 1 Berichti- 
gung, Verbesserung 2 Prüfung 
u. Berichtigung des Schriftsat- 
zes; Fahnen; Bogen; eine ~ 
anbringen; ~ lesen (Typ.) eine 
schriftl. Arbeit, einen Satz auf 
Fehler überprüfen [<mlat. cor- 
rectura »Amt des Korrektors, 
Berichtigung« <lat. corrigere 
»geraderichten«] 

korirellat (Adj.) wechselseitig, ei- 
nander wechselseitig bedin- 
gend; oV korrelativ [<kor... + 
relativ] 

Korirellat (n.; -(e)s, -e) 1 Ergän- 
zung 2 Begriff od. Gegenstand, 
der zu einem anderen in wech- 
selseitiger Beziehung steht 

Korfrellaltilon (f.; -, -en) ı Wech- 
selbeziehung 2 (Biol.) gegen- 
seitige Einwirkung aller Be- 
standteile eines Organismus 


Korrespondenz 


aufeinander u. die Bedingtheit 
aller Lebensabläufe voneinan- 
der [<Kor... + Relation] 
Korfrellaltilonslanallylse (f.; -, -n; 
Math.; Stat.) Rechenmethode, 
mit der die Korrelation zweier 
Merkmale, die nicht in funk- 
tionalem Zusammenhang ste- 
hen, nach den Verfahren der 
Wahrscheinlichkeitsrechnung 
ermittelt werden kann 
Korfrellaltilonsikoleflfilzilent (m.; 
-en, -en; Stat.) Maß für den 
Zusammenhang zweier Eigen- 
schaften, das sich statistisch 
aus den Messreihen dieser Ei- 
genschaften ergibt 
korirellaltiv (Adj.) = korrelat 
korirellielren (V.) in wechselseiti- 
ger Beziehung zueinander ste- 
hen [> %korrelat] 
korjrelpeļtielren (V.) etwas ~ et- 
was mit jmdm. wiederholend 
einüben; eine Gesangsrolle ~ 
mit jmdm. am Klavier einüben 
[<kor... + repetieren] 
Korirejpeltiltilon (f.; -, -en; Musik) 
Einübung, Einstudierung (von 
Gesangsstücken, Opernrollen) 
mit Klavierbegleitung 
Korirelpeltiltor (m.; -s, -tolren; 
Musik) Musiker, der am Kla- 
vier mit den Opernsängern die 
Gesangsrollen einstudiert 
Korirelpeltiltojrin (f.; -, -rininen; 
Musik) weibl. Korrepetitor 


*Die Buchstabenfolge korre- 
sp... kann auch korlresip... ge- 
trennt werden. 


*korirelspekltiv (Adj.) 1 gegen- 
seitig bedingt 2 gemeinschaft- 
lich [<kor... + respektiv] 

*Korlrelsponldent (m.; -en, -en) 
1 Teilnehmer an einem Schrift- 
wechsel 2 Geschäftspartner 
3 auswärtiger Berichterstatter; 
Zeitungs- 4 die Korrespondenz 
führender Angestellter; Fremd- 
sprachen- [<mlat. correspon- 
dens, Part. Präs. zu corresponde- 
re; > korrespondieren] 

*Korlrelsponldenlitin (f.; -, -tin- 
nen) ı Teilnehmerin an einem 
Schriftwechsel 2 Geschäfts- 
partnerin 3 auswärtige Bericht- 
erstatterin 4 die Korrespon- 
denz führende Angestellte; 
Fremdsprachen- 

*Korlrelsponldenz (f.; -, -en) 
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Korrespondenzbüro 


1 Briefverkehr, Briefwechsel; 
die ~ durchsehen, beantworten 
2 Nachrichtenmaterial für die 
Presse 3 Übereinstimmung 
[<mlat. correspondentia »(ge- 
schäftl.) Verbindung«; > kor- 
respondieren] 
*Korlrelsponldenz|bülro (n.; -s, 
-s) Unternehmen zur Lieferung 
von Material (Nachrichten, Be- 
richte, Illustrationen) für die 
Presse 
+Korlrelspon|denzikarlte (f.; -, -n; 
österr.) Postkarte mit aufge- 
drucktem Wertzeichen 
+ korlrelsponldielren (V.) 1 mit et- 
was ~ mit etwas übereinstim- 
men 2 mit jmdm. ~ mit jmdm. 
im Briefwechsel stehen; ~des 
Mitglied (einer gelehrten Gesell- 
schaft) auswärtiges M.; -der 
Winkel Gegenwinkel [<frz. cor- 
respondre »sich entsprechen, in 
Briefwechsel stehen« <mlat. 
correspondere »übereinstim- 
men, in (geschäftl.) Verbin- 
dung stehen« <lat. con... »zu- 
sammen mit...« + respondere 
»antworten«] 
Korlrildor (m.; -s, -e) 1 Flur, Gang 
(einer Wohnung) 2 schmaler 
Landstreifen [<ital. corridore 
»Läufer, Laufgang«; zu correre 
»laufen« <lat. currere] 
Korlriigenidum (n.; -s, -genda) 
Druckfehler; oV Corrigendum 
[<lat. corrigenda »das, was be- 
richtigt werden muss«; > kor- 
rigieren] 
Korlrilgens (n.; -, -genitia od. 
-genlzilen) Zusatz, der den Ge- 
schmack einer Arznei verbes- 
sert [<lat. corrigens, Part. Präs. 
zu corrigere; > korrigieren] 
korfrilgieribar (Adj.) so beschaf- 
fen, dass man es korrigieren 
kann; ein ~er Fehler 
korlrilgielren (V.) 1 berichtigen, 
verbessern; bitte ~ Sie mich, 
wenn ich etwas Falsches sage; 
(Typ.) Fahnen, Bogen ~; einen 
Fehler ~; seine od. jmds. Mei- 
nung ~; das lässt sich leicht ~ 
2 regeln, ausgleichen; das Ge- 
wicht ~; den Kurs einer Rakete 
~ [<lat. corrigere »geraderich- 
ten, verbessern, auf den richti- 
gen Weg führen«; zu regere 
»lenken, leiten«] 
korlroldielren (V.) 1 angreifen, 
zerstören 2 der Korrosion un- 


540 


terliegen [<lat. corrodere »zer- 
nagen«; zu rodere »kauen, be- 
nagen«] 

Korfrolsilon (f.; -, -en) ı (Chemie) 
chem. Veränderung od. Zerstö- 
rung metallischer Werkstoffe 
durch Wasser u. Chemikalien 
2 (Med.) durch Ätzmittel od. 
Entzündung verursachte Zer- 
störung des Gewebes 3 (Geol.) 
Zerstörung des Gesteins durch 
die chem. Wirkung des Was- 
sers u. die darin gelösten Säu- 
ren [<lat. corrosio »Zernagung«; 
zu corrodere; > korrodieren] 

korlrolsiv (Adj.) ı (Chemie; Ge- 
ol.) Korrosion hervorrufend, 
zernagend, zerfressend, die 
Oberfläche chem. angreifend 
2 (Med.) Gewebe zerstörend 
[> Korrosion, korrodieren] 

korlrumlpielren (V.) ı bestechen 
2 moralisch verderben [<lat. 

corrumpere »verderben, ver- 

nichten«; zu rumpere »bre- 
chen«] 

korlrumjpiert (Adj.; Lit.) schwer 

leserlich od. unleserlich gewor- 

den, verdorben (von Stellen in 
alten Handschriften), verderbt 
korlrupt (Adj.) ı bestechlich 

2 moralisch verdorben [<lat. 
corruptus, Part. Perf. zu corrum- 
pere; > korrumpieren] 

Korirupitel (f.; -, -en; Lit.) ver- 

derbte, korrumpierte Textstelle 

[lat., »Verderbnis«] 

Korirupftilon (f.; -, -en) 1 Beste- 

chung, Bestechlichkeit 2 mo- 

ral. Verfall [<lat. corruptio 

»Verderben, Bestechung«; 

> korrumpieren] 

Korirupitilonsiskanldal (m.; -(e)s, 

-e) Skandal, der durch das Auf- 

decken einer Korruption ent- 
standen ist 

Korlsalge ([-32] £.; -, -n) versteif- 

tes, trägerloses Oberteil eines 

Kleides; oV Corsage; -nkleid 

[<frz. corsage] 

Korisak (m. -s, -s; Zool.) Step- 

penfuchs 

Korisar (m.; -en, -en) 1 (früher) 
Raubschiff 2 (danach) Seeräu- 
ber (auf einem Piratenschiff) 
[<ital. corsaro, corsare »Seeräu- 
ber« <mlat. cursarius <lat. cur- 
sus »Ausfahrt zur See«] 

Korisellett (n.; -(e)s, -e od. -s) 
leichtes, kleines Korsett [<frz. 
corselet »Brustharnisch, Korse- 


lett«, Verkleinerungsform zu 
afrz. cors (frz. corps) »Körper« 
<lat. corpus »Körper«] 

Korsett (n.; -(e)s, -e od. -s) die 
ganze Figur formendes Mieder 
[<frz. corset »Korsett«, Verklei- 
nerungsform zu afrz. cors (frz. 
corps) »Körper« <lat. corpus 
»Körper«] 

Korlso (m.; -s, -s) oV Corso 1 (frü- 
her) Wettrennen reiterloser 
Pferde 2 (heute) festliche Auf- 
fahrt geschmückter Wagen; 
Blumen- 3 Prachtstraße, sehr 
breite, schöne, baumbestande- 
ne Straße [<ital. corso »Lauf, 
Umlauf« <lat. cursus »Lauf«] 

Koritex (m.; -es, -e; Anat.) = Cor- 
tex 

korltilkal (Adj.; Anat.) die Rinde 

des Gehirns od. von Organen 
betreffend [> Kortex] 

Korltilkolstelron auch: Korltilkosite- 

ron (n.; -s; unz.; Med.) = Corti- 
costeron 

korltilkoltrop (Adj.; Med.) die 
Nebennierenrinde beeinflus- 
send 

Korltilson (n.; -s; unz.) = Cortison 

Kolrund (m.; -(e)s, -e; Min.) 
Edelstein, sehr hartes Mineral, 
chem. Aluminiumoxid; blauer 
~ Saphir; roter ~ Rubin; 
>a. Chlorophan, Rubin, Saphir 
[< Sanskrit Auruvinda »Rubin«] 

Korivetite ([-vet-] £.; -, -n; Mil.) 
kleines Kriegsschiff, kleiner 
Kreuzer [<frz. corvette] 

Korivetitenikalpiltän ([-vet-] m.; 
-s, -&; Mil.) Seeoffizier im Rang 
eines Majors 

Kolrylbant (m.; -en, -en) Priester 
der Kybele [<grch. Korybas, 
Gen. Korybantos »Tänzer bei 
den lärmenden Festen klein- 
asiat. Götter, Priester u. Beglei- 
ter der (mit lärmender Musik 
verehrten) Göttermutter Ky- 
bele«] 

kolrylbanitisch (Adj.) 1 nach Art 

der Korybanten 2 (fig.) ausge- 

lassen, wild, zügellos [> Kory- 
bant] 

Kolrylphäe' (m.; -n, -n; im alt- 

grch. Drama) Chorführer 

[<grch. koryphaios »an der Spit- 

ze Stehender« <koryphe »Spit- 

ze, Haupt«] 

Koļrylphäe? (f.; -, -n) ausgezeich- 
neter Fachmann, Sachkenner 
(auf wissenschaftl. Gebiet), Ka- 


pazität; eine ~ auf dem Gebiet 
sein 

Kolryiza (f.; -; unz.; Med.) Erkäl- 
tung, Schnupfen; oV Coryza; 
>a. Rhinitis [grch., »Erkäl- 
tung, Schnupfen«] 

Kolsak (m.; -en, -en) Angehöri- 
ger der seit dem 15. Jh. im süd- 
östl. russ. Grenzgebiet leben- 
den, urspr. leibeigen gewese- 
nen, berittenen, freien Krieger 
[<russ. kasak] 

Kolschelnillle ([-nıljo] £.; -, -n) 
oV Cochenille 1 (unz.) aus der 
Koschenilleschildlaus gewon- 
nener roter Farbstoff 2 (zählb.; 
kurz für) Koschenilleschildlaus 
[<frz. cochenille] 

Kolschelnilllelschildllaus ([-nıljo-] 
f.; -, -läulse; Zool.) zur Farb- 
stoffgewinnung in Kaktusplan- 
tagen gezüchtete Schildlaus: 
Coccus cacti 

kolscher (Adj.) 1 rein (nach den 
jüd. religiösen Speisevorschrif- 
ten); ~es Restaurant R., in dem 
koschere Speisen gereicht wer- 
den; Ggs treife 2 (umg.) sauber, 
unbedenklich; die Sache scheint 
mir nicht ganz ~ (umg.) die Sa- 
che, die Angelegenheit scheint 
mir bedenklich, nicht ganz ge- 
heuer [<hebr. kaser »recht, 
tauglich«] 

K.-0.-Schlag (m.; -(e)s, -schlälge; 
kurz für) Knock-out-Schlag 

Kolselkans (m.; -, -; Abk.: cosec; 
Geom.) = Kosekante 

Kolselkanite (f.; -, -n; Abk.: cosec; 
Geom.) eine Winkelfunktion, 
Kehrwert des Sinus eines Win- 
kels; oV Kosekans [verkürzt 
<neulat. complementi secans 
»Sekans, Sekante des Ergän- 
zungswinkels«; > Sekans] 

Kolsilnus (m.; -, - od. -se; Abk.: 
cos; Geom.) eine Winkelfunk- 
tion, das Verhältnis zwischen 
der einem Winkel im recht- 
winkligen Dreieck anliegenden 
Kathete u. der Hypotenuse 
[verkürzt <neulat. complementi 
sinus »Sinus des Ergänzungs- 
winkels«; > Sinus] 

Kosimeltik (f.; -; unz.) 1 Schön- 
heitspflege; chirurgische ~ chi- 
rurgische Beseitigung von 
Schönheitsfehlern, Missbil- 
dungen, Narben u. Alters- 
erscheinungen 2 (fig.) sicht- 
bare, jedoch nur flüchtig aus- 


geführte Verbesserung einer 
fehlerhaften Sache [<frz. cos- 
metique <grch. kosmetikos »zum 
Schmücken gehörig«; zu kos- 
mein »anordnen, schmücken«] 
Kosimeitilkelrin (f.; -, -rin\nen) 
Frau, die beruflich auf dem Ge- 
biet der Kosmetik (1) tätig ist 
Kosimeitilkum (n.; -s, -tilka) 
Schönheitsmittel [<neulat. 
cosmeticum <grch. kosmetikos; 
> Kosmetik] 
kosimeltisch (Adj.) zur Kosmetik 
gehörend, mit ihrer Hilfe, auf 
ihr beruhend; sie unterzog sich 
einer ~en Operation 
Kosimeltollolgie (f.; -; unz.) Lehre 
von der Herstellung, Lagerung 
u. Anwendung kosmetischer 
Produkte [< Kosmetik + ...logie] 
koslmisch (Adj.) den Kosmos be- 
treffend, zu ihm gehörig, aus 
ihm stammend; erste ~e Ge- 
schwindigkeit G., die erfor- 
derlich ist, um ein Raumfahr- 
zeug auf eine Kreisbahn um die 
Erde zu bringen, Kreisbahn- 
geschwindigkeit; zweite ~e Ge- 
schwindigkeit G., die es gestat- 
tet, den Anziehungsbereich der 
Erde zu verlassen, Fluchtge- 
schwindigkeit; ~e Strahlung 
aus dem Weltraum kommende 
Stahlung, Höhenstrahlung 
[<grch. kosmos »Ordnung, 
Weltall«] 
kosimo..., Kosmo... (in Zus.) 
Welt..., Weltall... [<grch. kos- 
mos »Ordnung, Weltall«] 
Koslmolbiollolge (m.; -n, -n) Wis- 
senschaftler auf dem Gebiet 
der Kosmobiologie 
Koslmolbiollolgie (f.; -; unz.) Un- 
tersuchungen über die Existenz 
lebender Organismen auf an- 
deren Sternen 
Kosimolbiollolgin (f.; -, -ginnen) 
Wissenschaftlerin auf dem Ge- 
biet der Kosmobiologie 
kosimolbiollolgisch (Adj.) die 
Kosmobiologie betreffend, zu 
ihr gehörig 
Kosimolchelmie ([-ge-] f.; -; unz.) 
Teilgebiet der Chemie, das sich 
mit der möglichen Bildung 
chemischer Verbindungen u. 
der Verteilung der chemischen 
Elemente im Weltraum befasst 
Kosimoldrom (n.; -s, -e; Astron.) 
russ. Startplatz für Raumfahr- 
zeuge [< Kosmos + grch. dromos 


Kosmotron 
»Lauf« (nach Hippodrom u. Ä. 
gebildet)] 
Kosimolgolnie (f.; -, -n Lehre 
von der Entstehung des Kos- 
mos, der Welt [<Kosmo... + 
...gonie] 
kosimolgolnisch (Adj.) zur Kos- 
mogonie gehörend, auf ihr be- 
ruhend 
Kosimolgraffie (f.; -, -n) = Kosmo- 
graphie 
Kosimolgrajphie (f.; -, -n oV Kos- 
mografie ı Beschreibung der 
Entstehung u. Entwicklung des 
Kosmos 2 (im MA für) Geogra- 
fie [<Kosmo... + ... graphie] 
Kosimollolge (m.; -n, -n) Wissen- 
schaftler auf dem Gebiet der 
Kosmologie 
Koslmollolgie (f.; -, -n) Lehre von 
Entstehung, Entwicklung u. 
Zustand des Kosmos [<Kos- 
mo... + ...logie] 
kosimollolgisch (Adj.) zur Kos- 
mologie gehörig, auf ihr beru- 
hend 
Kosimolmeldilzin (f.; -; unz.) Teil- 
gebiet der Medizin, das die 
Auswirkung des Raumfluges 
auf den Menschen u. dessen 
Lebensmöglichkeiten im Welt- 
raum untersucht 
Kosimolnaut (m.; -en, -en; urspr. 
sowjet. Bez. für) Raumfahrer 
Kosimolnaultik (f.; -; unz.) = As- 
tronautik 
kosimolnaultisch (Adj.) die Kos- 
monautik betreffend, auf ihr 
beruhend, mit ihrer Hilfe 
Koslmojpollit (m.; -en, -en) 
1 Weltbürger 2 über den größ- 
ten Teil der Erde verbreitete 
Pflanzen- od. Tierart [<grch. 
kosmopolites »Weltbürger«] 
kosimolpolliltisch (Adj.) ı welt- 
bürgerlich 2 weltweit verbrei- 
tet 
Koslmolpolliltisimus (m.; -; unz.) 
Weltbürgertum 
Kosmos (m.; -; unz.) ı Weltall 
2 Weltordnung [grch., »Ord- 
nung, Anstand, Schmuck; 
Weltordnung, Weltall«] 
Koslmolthelisimus (m.; -; unz.) 
Lehre von der Einheit von Gott 
u. Welt 
Kosimoltron auch: Kos|mot|ron 
(n.; -s, -e od. -s; Kernphysik) 
Teilchenbeschleuniger, der 
Protonen mit kinetischen 
Energien erzeugt, wie siein 
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kostal 


der Höhenstrahlung auftreten; 
oV Cosmotron 
kosital (Adj.; Med.) zu den Rip- 
pen gehörend, von ihnen aus- 
gehend [<lat. cosza »Rippe«] 
Kost-Plus-Sysitem (n.; -s; unz.; 
Wirtsch.) Methode der Umla- 
gerung von Kosten, bei der auf 
einen Basispreis für ein Pro- 
dukt od. eine Dienstleistung 
Aufschläge für zusätzl. Kosten 
angerechnet werden [<engl.] 
Kositüm (n.; -s, -e) ı der Mode 
unterworfene Kleidung für be- 
stimmte Gelegenheiten 2 der 
Mode unterworfene Kleidung 
in ihrer geschichtlichen Ver- 
änderung; Biedermeier- 3 auf 
die Art der Darbietung abge- 
stimmte Kleidung von Schau- 
spielern 4 (kurz für) Masken- 
kostüm 5 Damenbekleidung 
aus Rock u. Jacke [<frz. costume 
»Kleidung, Anzug«] 
Kositülmiler ([-mje:] m.; -s, -s 
Schneider von Theaterkostü- 
men, Theaterschneider 
kositülmielren (V.) mit einem 
histor. od. Maskenkostüm be- 
kleiden, verkleiden [<frz. costu- 
mer »kleiden, verkleiden«] 


Koltanigens (m.; -, -; Abk.: cot, 
cotg, ctg; Geom.) = Kotan- 
gente 


Koltanigenite (f.; -, -n; Abk.: cot, 
cotg, ctg; Geom.) eine Winkel- 
funktion, Kehrwert des Tan- 
gens; oV Kotangens [verkürzt 
<neulat. complementi tangens 
»Tangente des Ergänzungs- 
winkels«; > Tangens] 

Koltau (m.; -s, -s) tiefe Verbeu- 
gung (der Chinesen) auf den 

Knien, bis die Stirn die Erde 

berührt; vor jmdm. ~ machen 

(fig.) sich (vor jmdm.) demü- 

tigen, (vor jmdm.) kriechen 

<chines. ketou »schlagen (mit 
dem) Kopf«] 

Kolte’ (f.; -, -n; Geogr.) durch 

Höhenmessung festgelegte 

Höhe eines Geländepunktes 

<frz. cote »Kennziffer«] 

Kolte? (f., -, -n) kegelförmiges 
Zelt [<finn. kota »Lappenhüt- 
te«] 

Koltellett (a. [kst-] n.; -s, -s) aus 
dem Rippenstück von Schwein, 
Kalb, Hammel geschnittene 
Scheibe; Sy Karbonade (2) 
[<frz. cötelette »Rippchen«, 
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Verkleinerungsform zu côte 
»Rippe, Seite« <lat. cosza »Rip- 
pe«] 

Koltelletiten (a. [kst-] nur Pl.) 
kleiner, kurzer Backenbart 

Koltelrie (f.; -, -n; veraltet) Grup- 
pe von Menschen, die sich ge- 
genseitig fördern, die übrigen 
aber unterdrücken, Klüngel 
[<frz. coterie »Clique, Sipp- 
schaft«, eigtl. »Gesellschaft, 
die von ihren Mitgliedern ei- 
nen bestimmten Beitrag (frz. 
cote) erhebt«] 

Koltext (m.; -(e)s, -e; Sprachw.) 

= Kontext (1) 

Kolthurn (m.; -s, -e) Schuh mit 

sehr dicker Sohle (für Schau- 

spieler der antiken Tragödie); 
auf ~en schreiten (fig.) pathe- 
tisch sein [<grch. kozhornos] 
koltielren (V.) Ggs dekotieren 

1 (Wirtsch.) eine Aktie ~ an der 

Börse zulassen 2 (Geogr.) Hö- 

henunterschiede - im Gelände 

bestimmen [> Kote] 

Koltielrung (f.; -, -en; Wirtsch.) 

Zulassung an der Börse; Ggs 

Dekotierung; ~ von Wertpapie- 

ren [> Kote] 

Koltilllon ([kotılj5:] od. [k9tij5:] 
m.; -s, -s) Gesellschaftstanz, 
bei dem Geschenke verlost od. 
vergeben werden; oV Cotillon 
[<£rz. cotillon »Kotillon«, eigtl. 
»Unterrock (der Bäuerinnen)«; 
zu cotte »Frauenrock«] 

Koltin/ga (f.; -, -s; Zool.) in Mit- 
tel- u. Südamerika beheimate- 
ter, sehr farbenprächtiger Sper- 
lingsvogel, der die Bäume tro- 
pischer Urwälder bewohnt 
[<span. cofinga] 

Kolto (n.; -s, -s od. f.; -, -s; Mu- 

sik) jap. Saiteninstrument mit 

13 Saiten, die mit Plektren an- 

gerissen werden [jap.] 

Kolton ([-t5:] m.; -s, -s; selten; 

Textilw.) Baumwolle, Cotton 

[<frz. coton »Baumwolle« 

<engl. cotton »Baumwolle« 

<arab. kothon »Baumwolle«] 

koltolnilsielren (V.; Textilw.) 
Flachsabfälle ~ Fasern aus F. 
u.a. herstellen, die der Baum- 
wolle in Feinheit u. Länge glei- 
chen 

Koltylleldolne (f.; -, -n) ı (Bot.) 
Keimblatt 2 (Biol.) Zottenbü- 
schel des Chorions (1) [<grch. 
kotyle »Höhlung«] 


kolvallent ([-va-] Adj.) ~e Bin- 
dung = Kovalenzbindung 

Kolvallenzibin|dung ([-va-] f.; -, 
-en; Chemie; bei Nichtmetal- 
len) Bindung von Atomen, de- 
nen jeweils ein Elektronenpaar 
od. mehrere gleichzeitig ange- 
hören; Sy kovalente Bindung 
[<con... + valentia »Fähigkeit«] 

Kolvalrilanz (a. [-va-'-] f.; -, -en) 
1 (Math.; Physik) Gleichblei- 
ben der Form bestimmter Glei- 
chungen 2 (Stat.) gegenseitiges 
Abhängigkeitsverhältnis zwei- 
er Größen [<Ko... + Varianz] 

Koxlallgie auch: Kolxallgie (f.; -, 
-n; Med.) oV Coxalgie ı Hüft- 
schmerzen 2 = Koxitis [<lat. 
coxa »Hüfte« + ...algie] 

Koxliltis auch: Kolxiltis (f.; -, -ti- 
den; Med.) Hüftgelenkentzün- 
dung; oV Coxitis; Sy Koxal- 
gie (2) [<lat. coxa »Hüfte«] 

kp (Abk. für) Kilopond 

kpm (Abk. für) Kilopondmeter 

Kr (chem. Zeichen für) Krypton 

kralcken ([kræ-] V.) = cracken 

Kralke (m.; -n, -n od. f.; -, -n) 

1 (Zool.) achtarmiger Kopffü- 
Ber mit kurzem, sackartigem 
Körper u. sehr beweglichen Ar- 
men 2 (Myth.) ein Meerunge- 
heuer [<norweg. krakje] 

Kralkeel (m.; -s, -e) 1 lauter 
Streit, lärmender Zank 2 Lärm, 
Unruhe [vermutl. <ital. garga- 
gliata »Lärm vieler Leuten, die 
durcheinanderreden od. durch- 
einandersingen«] 

kralkeellen (V.; umg.) lärmen, 
laut streiten [> Krakeel] 

Kralkellee (n.; -s; unz.) = Craque- 
lee 

Kralkolwilak (m.; -s, -s; Musik) 
polnischer Nationaltanz im 
2/4-Takt; oV Cracovienne 
[nach der poln. Stadt Krakau, 
poln. Kraków] 

Kral (m.; -s, -e) 1 afrikan. Rund- 
siedlung 2 Viehhof in deren 
Mitte, in dem das Vieh gehal- 
ten wird [<ndrl. kraal <portug. 
curral, corral »amzäunter Hof- 
raum«] 

Kramjpus' (m.; -, Kramlpi; Med.) 
Muskelkrampf; oV Crampus 
[mlat.] 

Kram|pus? (m.; -ses, -se; bair.-ös- 
terr.) Begleiter des hl. Nikolaus 
in Gestalt eines Teufels [Her- 
kunft nicht geklärt] 


kralnilal (Adj.) 1 (Med.) auf den 
Schädel bezüglich, zum Kopf 
gehörend 2 kopfwärts, in Rich- 
tung auf den Kopf zu [<neulat. 
cranialis »den Schädel betref- 
fend« <lat. cranium »Schädel«] 

kralnio..., Krajnio... (in Zus.: 
Med.) schädel..., Schädel... 
[<lat. cranium »Schädel«] 

Kralniolklast (m.; -en, -en; Med.) 
Zange zum Umfassen des Kop- 
fes des Kindes bei der Geburt 
[<Kranio... + grch. klan »zer- 
brechen«] 

Kralniollolgie (f.; -; unz.) Teil- 
gebiet der Anthropologie, Be- 
schreibung des menschl. Schä- 
dels als Ganzem u. der Verän- 
derungen am Schädel während 
des Wachstums; Sy Phrenolo- 
gie [<Kranio... + ...logie] 

kralniollolgisch (Adj.) zur Kra- 

niologie gehörig, auf ihr beru- 
hend; Sy phrenologisch 

Kralniolmelter (n.; -s, -) Gerät zur 

Schädelmessung [<Kranio... + 

... meter] 

Kralniolmeitrie auch: Kralniolmet- 

rie (f.; -, -n) Lehre vom genau- 

en Messen der menschl. Schä- 
delformen, Schädelmesslehre 

[<Kranio... +... metrie] 

krajniolmeltrisch auch: kralnio- 

etlrisch (Adj.) zur Kraniome- 
trie gehörig, mit ihrer Hilfe 

Kralnilolte (m.; -n, -n; Zool.) Ver- 
treter der Wirbeltiere mit 
Schädel u. muskulösem Her- 

zen; Ggs Akranier [<lat. crani- 

um »Schädel«] 

alnioltolmie (f.; -, -n; Med.) 

1 Öffnung des Schädels 2 ope- 
rative Verkleinerung des Schä- 
dels eines toten Kindes bei der 
Geburtshilfe [<Kranio... + 
...tomie] 

Kralnilum (n.; -s, -nia; Anat.) 
= Cranium 

Krajse (f.; -, -n; grch. Gramm.) 
= Krasis 

Krajsis (£.; -, Kralsen; grch. 
Gramm.) Zusammenziehung 
des auslautenden Vokals eines 
Wortes mit dem anlautenden 
Vokal des folgenden Wortes; 
oV Krase [grch., »Mischung, 
Verbindung«] 

krass (Adj.) ı unerhört, sehr 
stark, grob; im ~en Gegensatz 
zu etw. stehen 2 (zu) weit ge- 
hend, extrem; eine ~e Haltung; 
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ein ~er Unterschied 3 schlimm, 
schrecklich, entsetzlich; ein be- 
sonders ~er Fall von Misshand- 
lung; etwas sehr, besonders ~ 
schildern [<lat. crassus »dick, 
grob«] 

Krasisullalzelen (Pl.; Bot.) Dick- 
blattgewächse [<mlat. crassula 
herba »Dickblatt« <lat. crassus 
»dick«] 

...krat (Nachsilbe; zur Bildung 
männl. Subst.; m.; -en, -en) 
Herrscher; Bürokrat; Tech- 
nokrat [<grch. kratein »herr- 
schen«] 

Kralter ı (m.; -s, -) trichterför- 
mige Öffnung eines Vulkans 
2 (m.; -s, -e) altgrch. Gefäß 
mit Fuß u. zwei Henkeln (zum 
Mischen des Weins mit Was- 
ser) [grch., »Kessel«] 

...kraltie (Nachsilbe; zur Bildung 
weibl. Subst.; f.; -, -n) Herr- 
schaft, Herrschaftsform; Büro- 
kratie; Demokratie [<grch. kra- 
tein »herrschen«] 

kraltilkullielren (V. mit Hilfe ei- 
nes Gitternetzes maßgetreu 
zeichnen, übertragen [<lat. cra- 
ticula »kleine Flechte, kleiner 
Rost«; zu cratis »Geflecht, 
Rost«] 

kraitolgen (Adj.; Geol.) das Kra- 

togen betreffend, aus ihm 

stammend, aufihm beruhend 

[<grch. kratos »Stärke, Kraft«] 

Kraltolgen (n.; -s; unz.; Geol.) 
nicht mehr faltbarer, seit Ur- 
zeiten versteifter Festlands- 
sockel; oV Kraton 

Kralton (n.; -s; unz.; Geol.) 

= Kratogen 

Kraul (n.; -s od. -; unz.; Sport) 
= Kraulstil; oV Crawl 

kraullen (V.; Sport) im Kraulstil 
schwimmen; oV crawlen 
[sengl. crawl »kraulen«] 

Krauller (m.; -s, -; Sport) 
Schwimmer im Kraulstil 

Kraullelrin (f.; -, -rin|nen; Sport) 
Schwimmerin im Kraulstil 

Kraulistil (m.; -(e)s; unz.; Sport) 
schnellste Schwimmart, bei der 
die Arme abwechselnd kreis- 
förmig von hinten über den 
Kopf nach vorn u. unter Wasser 
wieder zurückgezogen u. die 
Beine aus dem Hüftgelenk 
rhythmisch leicht auf u. nieder 
bewegt werden; oV Crawlstil 
[> kraulen] 


kreativ 


Kraulrit (m.; -s; unz.; Min.) 
rhombisches Eisen-Phosphor- 
Mineral, Grüneisenerz [zu 
grch. krauros »spröde«] 

Krajwatite (f.; -, -n) 1 unter dem 
Hemdkragen befestigtes 
schmückendes Halstuch od. 
breites Band 2 schmaler Pelz- 
kragen 3 (Sport; Ringen) am 
Kinn angesetzter, zangenarti- 
ger Kopfgriff [<frz. cravate 
»Krawatte, Halsbindex, eigtl. 
»kroatisch« <dt. (mundartl.) 
Krawat »Kroate« <kroat. hrvat 
(nach der Halsbinde der kroat. 
Reiter)] 

Krajweellbau (m.; -(e)s; unz.) 
Bauweise für Holzboote, bei 
der die Planken des Boots- 
rumpfes stumpf aufeinander- 
gesetzt werden u. meist in dop- 
pelter Schicht diagonal über- 
einanderliegen; Ggs Klinker- 
bau (2) [> Kravelle] 

Kraylon auch: Kralyon ([krej5:] 
m.; -s, -s) oV Crayon 1 Dreh- 
bleistift 2 Kreide [frz.] 

Kray|ļon|majnier auch: Kralyon|ma- 
nier ([krej5:-] f.; -; unz.; Grafik; 
18./19. Jh.) eine Art des Kupfer- 
stichs, bei der sich die Linien 
aus feinen Punkten zusammen- 
setzen u. die wie eine Kreide- 
zeichnung wirkt 

Krelas (n.; -; unz.; Textilw.) un- 

gebleichte Leinwand [<span. 

crea »grobes Leinen«] 

Krelaltin (n.; -s; unz.; Biochemie) 
bes. in Muskeln vorkommen- 
der Eiweißbaustein, chem. Me- 
thylguanidinessigsäure [<grch. 

kreas, Gen. kreatos »Fleisch«] 

Krelaltilon (f.; -, -en) oV Creation 

1 Schöpfung, Schaffung 2 Mo- 

deschöpfung, Modell [<lat. 

creatio »Erzeugung«] 

Krelaltilolnisimus (m.; -; unz.) re- 
ligiöse Anschauung, dass die 
Erde, das Universum u. alles 
Leben von Gott erschaffen 
wurden, so wie in der bibli- 
schen Schöpfungsgeschichte 
beschrieben, ist in ihrer 
Strenggläubigkeit nicht mit 
den Erkenntnissen der Natur- 
wissenschaften zu vereinbaren 
[> Kreation] 

Krelaltilojnist (m.; -en, -en) An- 
hänger des Kreationismus 

krelaltiv (Adj.) 1 schöpferisch 
2 einfallsreich 
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Kreativität 


Krelaltilviltät ([-vi-] £.; -; unz.) 

1 schöpferische Kraft 2 Ein- 
fallsreichtum 

Krelaltilviltätsitrailning ([-vi-tre:-] 
n.; -s; unz.) das Ausbilden u. 
Trainieren von Kreativität 

Krelaltur (f.; -, -en) 1 Geschöpf, 
Lebewesen, Wesen der Natur 
(gegenüber Gott) 2 (fig.) ver- 
achtenswerter Mensch, willen- 
loses Werkzeug anderer; eine 
arme, bedauernswerte ~ |[<lat. 
creatura »Geschöpf«; zu creare 
»erzeugen, schaffen, erschaf- 
fen«] 

krelaltürllich (Adj.) wie eine 
Kreatur, der Kreatur eigen 

Kreldenz (f.; -, -en) Anrichte 
[<ital. credenza »Anrichte«] 

kreldenizen (V.; poet.) darrei- 
chen, anbieten; jmdm. ein Ge- 
tränk ~ [> Kredenz] 

Kreldit (m.; -(e)s, -e) ı Geldmit- 
tel, die jmdm. vorübergehend 
überlassen werden, Darlehen 
eines Kreditinstituts; bei der 
Bank einen ~ aufnehmen; einem 
Käufer ~ geben; auf ~ kaufen 
ohne sofortige Bezahlung, auf 
Borg kaufen 2 (unz.) Kredit- 
würdigkeit; Ggs Diskredit; Sie 
haben bei mir (unbeschränkten) 
~ Sie können bei mir für jede 
Summe ohne Barzahlung ein- 
kaufen; er hat nirgends mehr ~ 
ihm leiht niemand mehr etwas 
3 (Buchführung) die rechte 
Seite des Kontos, Habenseite; 
Ggs Debet [<ital. credito »Leih- 
würdigkeit«, beeinflusst von 
frz. crédit »Kredit« <lat. credi- 
tum »das auf Treu u. Glauben 
Anvertraute, Darlehen«, Part. 
Perf. zu credere »glauben, ver- 
trauen«] 

kreldiltär (Adj.) ı das Kreditwe- 

sen betreffend, auf ihm beru- 

hend 2 Kredite (1) betreffend; 
die ~e Lage eines Unternehmens 
eldiltielren (V.) 1 jmdm. ~ 
jmdm. einen Kredit geben 

2 jmdm. etwas ~ ihm etwas 

gutschreiben, als Darlehen 
vorschießen 

Krelditlinistiltut auch: Krelditlinsiti- 

tut (n.; -(e)s, -e; Bankw.) Un- 

ternehmen, das sich mit dem 

Zahlungsverkehr befasst, Bank 

Kreidiltiv (n.; -s, -e [-v3]) Voll- 
macht, Beglaubigungsschrei- 
ben [> Kredit] 
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Kreldiltor (m.; -s, -tolren) Kredit- 
geber, Gläubiger; Ggs Debitor 
[<ital. creditore »Gläubiger«; 
> Kredit] 

Krelditjplaifond ([-f5:] m.; -s, -s; 
Wirtsch.) ı Kreditlimit, das öf- 
fentlichen Kreditnehmern ge- 
setzlich gewährleistet wird 
2 Obergrenze des von Kredit- 
instituten offerierten Kreditvo- 
lumens, die von der Regierung 
od. der Notenbank festgesetzt 
wird [<Kredit + frz. plafond 
»Zimmerdecke«] 

Kreldo (n.; -s, -s) = Credo 

krelie/ren (V.) schaffen, gestal- 
ten; einen Modetrend ~; eine 
Rolle ~ (Theat.) als Erster (in 

bestimmter Weise) gestalten 

[<lat. creare verschaffen, zeu- 

gen, ernennen, erwählen« u. 

frz. creer »erschaffen, erfin- 

den«] 

Krejmaltilon (f.; -, -en) Feuerbe- 

stattung [<lat. crematio »Ver- 

brennung«; zu cremare »ver- 
brennen«] 

Krejmaltolrilum (n.; -s, -rilen) An- 

age zur Feuerbestattung, meist 

mit einer Halle für die Toten- 
feier [<lat. cremare »verbren- 
nen«] 

krejmielren (V.) im Krematorium 

verbrennen [<lat. cremare »ver- 

brennen«] 

Kreml (m.; - od. -s, -) 1 (zählb.; 
i.w. S.) Burg, Zitadelle, befes- 
tigte Stadt 2 (unz.; i. e. S.) 

2.1 (früher) Stadtfestung von 
Moskau, sowjet. Regierungs- 
sitz 2.2 (früher) sowjet. Regie- 
rung 2.3 (heute) Sitz der russi- 
schen Regierung [russ., »Burg, 
Festung, Zitadelle«; vielleicht 
<grch. kremnos »steiler Ab- 
hang, Anhöhe«] 

Krempel (f.; -, -n; Spinnerei) 
= Karde (2) 

Kren (m.; -s; unz.; süddt.; ös- 
terr.) Meerrettich [slaw.] 

kreinellieiren (V.) mit Zinnen 
versehen [<frz. creneler; zu 
creneau »Zinne, Schießschar- 
te«] 

Krelolle' (m.; -n, -n) ı Nachkom- 
me europäischer Kolonisten in 
Südamerika; weißer - 2 in Süd- 
amerika geborener Schwarzer 
[<frz. créole <portug. crioulo; zu 
lat. creare verzeugen«] 

Krelolle? (f.; -, -n) = Creole 


Krelollin (f.; -, -linjnen) weibl. 
Kreole' 

krelollisch (Adj.) 1 die Kreolen 
betreffend, von ihnen stam- 
mend, zu ihnen gehörend 2 in 
der Art einer Kreolsprache, auf 
ihr beruhend 

Krelollspraiche (f.; -, -n; 
Sprachw.) zur Muttersprache 
gewordene Mischsprache aus 
einer Eingeborenensprache 
u. einer überkommenen euro- 
päischen Sprache, z. B. auf 
Hawaii 

Kreolphalge (m.; -n, -n; Zool.) 
fleischfressendes Tier [<grch. 
kreas »Fleisch« + ...phage] 

Krelolsol (n.; -s; unz.) im Teer 
von Buchenholz enthaltener 
flüssiger Abkömmling des To- 
luols [<Kreosot + ...ol] 

Krelolsot (n.; -s; unz.) durch alka- 
lische Extraktion des Holzteers 
gewonnenes Gemisch von Phe- 
nolen, ölartige, gelbl., antisep- 
tische u. antiparasitäre Flüssig- 
keit [<grch. kreas »Fleisch« + 
sozein »retten«] 

Krepelline ([krepli:n] f.; -, -s; 
Textilw.) leichter, wollener 
Krepp 

krejpielren (V.) ı platzen, bersten 
(Sprengkörper) 2 (umg.; derb) 
verenden, sterben, bes. bei Tie- 
ren od. bei Menschen [<ital. 
crepare »zerbersten, verrecken« 
<lat. crepare »krachen, plat- 
zen«] 

Krelpiltaltilon (f.; -, -en) 1 knis- 
terndes Geräusch beim Anei- 
nanderreiben rauer Flächen, 
z.B. gebrochener Knochen 
2 rasselndes Atemgeräusch, 
z.B. bei Lungenentzündung 
[<lat. crepitatio »das Knistern, 
Knattern, Klappern«; zu crepi- 
tare »knistern, klappern«] 

Krelpon ([-p3:] m.; -s, -s; Tex- 
tilw.) = Crepon 

Krepp' (m.; -s, -s od. -e; Tex- 
tilw.) = Crêpe* 

Krepp” (m.; -s, -s od. f.; -, -s) 
= Crêpe? 

krepipen (V.; Textilw.) zu Krepp 
machen, fälteln; Sy krepponie- 
ren [<frz. creper »kreppen, 
kräuseln«] 

krep|polnielren (V.; Textilw.) 
= kreppen 

Kreisol (n.; -s; unz.; Chemie) im 
Teer von Steinkohlen u. Bu- 


chenholz vorkommender aro- 
mat. Kohlenwasserstoff, Mittel 
zum Imprägnieren von Holz 

u. Tauen, zum Desinfizieren 
[<greh. kreas »Fleisch« + sozein 
»retten« + ...o/] 

Kresizenz (f.; -,-en) ı Wachstum, 
Herkunft, besonders vom Wein 
2 (veraltet) Ertrag [<lat. cres- 
centia »das Wachsen«; zu cresce- 
re »wachsen«] 

...kret (Nachsilbe; zur Bildung 
sächl. Subst.; n.; -(e)s, -e) etwas 
Abgesondertes, Ausgeschiede- 
nes; Sekret [<lat. cretum, Part. 
Perf. zu cernere »schneiden, ab- 
sondern«] 

kreitalzelisch (Adj.; Geol. zur 
Kreideformation gehörend 
[<lat. (terra) creta »gesiebte Er- 
de«] 

Kreithi und Plelthi (umg.; abwer- 
tend) allerhand recht verschie- 
dene Menschen, gemischte Ge- 
sellschaft [König Davids Leib- 
wache bestand aus fremden 
Söldnern, wahrscheinlich Kre- 
tern u. Philistern; Luther über- 
setzt 2. Sam. 8,18 u.a. Crethi u. 
Plethi; in luther. Kreisen seit 
1710 als geflügeltes Wort für 
»gemischte Gesellschaft« (Klu- 
ge, Etymolog. Wörterbuch) ] 

Kreitilkus (m.; -, -tilki; Metrik) 
drei- od. fünffüßiger antiker 
Versfuß [<lat. creticus »die Insel 
Kreta betreffend«] 

Kreitin ([-t&:] m.; -s, -s) oV Kreti- 
ne 1 Med.) Person, die an Kre- 
tinismus leidet 2 (abwertend) 
dummer, töricht handelnder 
Mensch [<frz. crétin »Schwach- 
sinniger« (urspr. mundartl.) 
<chretien »christlich« <lat. 
christianus] 

Kreitilne (m.; -n, -n) = Kretin 

Kreitilnisimus (m.; -; unz.; Med.) 

angeborener Rückstand der 

geistigen Entwicklung mit kör- 
perl. Missbildung 

kreitilnolid (Adj.; Med.) kretin- 

ähnlich [<Kretin + ...id] 

Kreiton (m. -s, -e; österr.) = Cre- 
tonne 

eltonne ([-tan] m.; -s, -s) 
= Cretonne 

Kretischam (m.; -(e)s, -e; ost- 
mdt.) Wirtshaus, Schenke; 
oV Kretschem [<tschech. 
krčma, wend. korčma, poln. 
karczma »Schenke«] 
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Kretischem (m.; -(e)s, -e; ost- 
mdt.) = Kretscham 

Kretschimar (m.; -s, -; ostmdt.) 
Gastwirt; oV Kretschmer [<ost- 
mdt. krecimer »Wirt«; wend. 
korcma, tschech. krcmär, poln. 
karczmarz »Schankwirts«; 
> Kretscham] 

Kretschmer (m.; -s, -; ostmdt.) 
= Kretschmar 

Kreivetite ([-vet-] £.; -, -n) = Cre- 
vette [<frz.] 

Krick (m.; -(e)s, -e) = Kriek 

Krilcket (n.; -s; -s; Sport) = Cri- 

cket 

Krilda (f.; -; unz.; österr.) vorge- 

täuschte Zahlungsunfähigkeit, 

betrüger. Konkurs [<mlat. crida 

»öffentl. Ausruf, Zusammenru- 

fung der Gläubiger«] 

Krildar (m.; -s, -e; österr.) Ge- 

meinschuldner; oV Kridatar 

[<mlat. cridatarius; > Krida] 

Krildaltar (m.; -s, -e; österr.) 

= Kridar 

Kriek (m.; -(e)s, -e) oV Krick 

1 Wasserlauf 2 kleiner Hafen, 

kleine Bucht [<ndrl. <engl. 

creek »kleine Bucht«] 

Krilkoltolmie (f.; -, -n; Med.) 
Luftröhrenschnitt [<grch. kri- 
kos »Ring« (hier: »Ringknor- 
pel«) + tome »Schnitte«] 

Krill (n.; -s; unz.; Zool.) überwie- 
gend aus kleinen Krebsen be- 
stehendes Plankton, Haupt- 
nahrungsmittel vieler Wale u. 
Fische [<norweg. kril »Fisch- 
brut«] 

Krilmi (m.; -s od. -, -s od. -; umg.; 

kurz für) Kriminalroman, Kri- 

minalstück, Kriminalfilm, Kri- 
minalhörspiel 

ilmilnal (Adj.) Strafrecht, Straf- 

verfahren, Straftat u. Täter be- 

treffend [<lat. criminalis »das 

Verbrechen betreffends«; zu cri- 

men »Anklage, Verbrechen«] 

Krilmilnal (n.; -s, -e; österr.) 

Strafanstalt 

krilmilnal..., Krilmilnal... (in 
Zus.) die Kriminalität betref- 
fend, Strafrecht, Strafverfah- 
ren, Verbrechen u. Täter be- 
treffend, z.B. kriminalpolizei- 
lich, Kriminalfall, Kriminal- 
kommissar 

Krilmilnallbelamite(r) (f. 2 (m. ı)) 
nichtuniformierter Polizei- 
beamte(r) der Kriminalpolizei; 
Sy (umg.) Kriminale(r) 
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Kriminologe 


Krilmilnalle(r) (m. 1; umg.) = Kri- 
minalbeamter 
krilmilnallilsielren (V.) 1 erklären, 
dass etwas od. jmd. kriminell 
sei; jmdn. ~ 2 jmd. in die Kri- 
minalität treiben 
Krilmilnallilsielrung (f.; -; unz.) 
das Kriminalisieren, das Krimi- 
nalisiertwerden 

Krilmilnallist (m.; -en, -en) 1 Kri- 

minalbeamter 2 Vertreter, Leh- 

rer der Kriminalwissenschaft, 

Strafrechtslehrer 

Krilmilnallisitik (£.; -; unz.) Krimi- 

nalwissenschaft 

Krilmijnallisitin (£.; -, -tininen) 

1 Kriminalbeamtin 2 Vertrete- 

rin, Lehrerin der Kriminalwis- 

senschaft, Strafrechtslehrerin 
krilmilnallisitisch (Adj.) zur Kri- 
minalistik gehörig, mit ihrer 

Hilfe 

Krilmilnallittät (f.; -; unz.) Straf- 
fälligkeit, Gesamtheit der 
Straftaten, die innerhalb einer 
gesellschaftlichen Gruppe 
während eines bestimmten 
Zeitabschnittes u. in einem be- 
stimmten Gebiet verübt wer- 
den; Jugend~; Steuer~ 

Krilmilnallpollilzei (f.; -; unz.; 

Kurzwort: Kripo) Teil der Poli- 

zei zur Aufdeckung u. Verhin- 

derung von Straftaten 

Krilmilnallprolzess (m.; -es, -e; 

veraltet) Strafprozess 

Krilmilnallrolman (m.; -s, -e; Lit.) 

Roman um ein Verbrechen u. 

seine Aufdeckung 

Krilmilnallso|ziollolgie (f.; -; unz.) 

Zweig der Soziologie, der sich 

mit den Umweltbedingungen 

des Täters u. der Tat befasst 

krilmilnell (Adj.) ı verbreche- 
risch, straffällig; eine ~e Person 
2 strafbar; eine ~e Tat 3 (umg.; 
scherzh.) schlimm, aufregend, 
sehr bedenklich; jetzt wird’s 
aber wirklich ~! | <frz. criminel 
»verbrecherisch« <lat. crimina- 
lis; > kriminal] 

Krilmilnellle(r) (f. 2 (m. ı)) jmd., 
der kriminell ist, eine Straftat 
begangen hat 

krilmilnolgen (Adj.; geh.) die 
Neigung zur Kriminalität för- 
dernd; ~es Milieu [< Krimina- 
lität + ...gen‘] 

Krilmilnollolge (m.; -n, -n) Wis- 
senschaftler auf dem Gebiet 
der Kriminologie 
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Krilmilnollolgie (f.; -; unz.) Lehre 
von der Aufklärung u. Verhü- 
tung von Verbrechen [<lat. cri- 
men »Anklage, Verbrechen« + 
... logie] 

Krilmilnollolgin (f.; -, -ginnen) 
Wissenschaftlerin auf dem Ge- 
biet der Kriminologie 

krilmilnollolgisch (Adj.) zur Kri- 
minologie gehörig, mit ihrer 
Hilfe 

Krim|mer (m.; -s, -) 1 Fell des 
Fettschwanzschafes der Krim 
2 gewebte Imitation dieses Fel- 
les [nach der ukrain. Halbinsel 
Krim] 

Krimisekt (m.; -(e)s; unz.) roter 
Schaumwein von der ukrain. 
Halbinsel Krim 

Krilnoliide (m.; -n, -n; Zool.) 
Haarstern, stachelhäutiges 
Meerestier: Crinoidea [<lat. 
crinis »Haar« + ...id] 

Krilnollilne (f.; -, -n; 19. Jh.) über 
einem zunächst runden, dann 
nur nach hinten ausladenden 
Reifengestell getragener, wei- 
ter u. langer Rock, Nachfolger 
des Reifrocks [<frz. crinoline 
»Krinoline«; zu crin »Rosshaar« 
<lat. crinis »Haar«] 

Krilpo (f.; -; unz.; umg.; Kurzwort 
für) Kriminalpolizei 

Kris (m.; -es, -e) Dolch der Ma- 
laien mit geflammter Klinge 
[malai.] 

Krilse (f.; -,-n) ı Zustand akuter 
Schwierigkeiten in der Finanz- 
wirtschaft 2 oberer Wende- 
punkt einer Konjunkturphase 
als Übergang von Prosperität 

zu Depression 3 Abschnitt ei- 
nes psych. Entwicklungspro- 
zesses, in dem sich nach einer 
Zuspitzung der Situation die 
weitere Entwicklung entschei- 
det 4 = Krisis (2) [<greh. krisis 
»Entscheidung, entscheidende 
Wendung«] 

krilseln (V.; unpersönl.) es kriselt 

eine Krise kündigt sich an, 

droht, etw. befindet sich in ei- 
ner Krise 

Krilsenlherd (m.; -(e)s, -e) 1 Ge- 

biet, in dem es häufig zu polit. 

(u. wirtschaftl.) Krisen kommt 

2 Situation, Zustand, der häu- 

fig zu Krisen führt 

Krilsen\malnagelment ([-mæ- 
nıdzmant] n.; - od. -s; unz.) 
Planung u. Durchführung von 
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außergewöhnlichen Maßnah- 
men zur Beherrschung gefähr- 
licher polit., militär. od. wirt- 
schaftl. Situationen; das ~ ret- 
tete die Preisstabilität 

Krishjna ([krıfna] ohne Artikel; 
im Hinduismus) wundertätiger 
Gott, der unter Hirten aufge- 
wachsen ist [Sanskrit, »der 
Dunkle«] 

Krilsis (f.; -, Krilsen; Med.) 1 die 
Genesung einleitender schnel- 
ler Abfall des Fiebers bei In- 
fektionskrankheit; Ggs Lysis 
2 anfallsweises Auftreten von 
Krankheitszeichen von beson- 
derer Heftigkeit; oV Krise (4) 

Krisitall 1 (m.; -s, -e) 1.1 von 
gleichmäßig angeordneten, 
ebenen Flächen begrenzter 
Körper, in dem die Atome, 
Moleküle od. Ionen raumgit- 
terartig angeordnet sind; ~e 
bilden; klar, rein wie ein ~ 
1.2 = Detektor 2 (n.; -s; unz.) 
2.1 sehr reines, geblasenes, ge- 
schliffenes Glas, Kristallglas 
2.2 Gegenstand aus Kristallglas; 
schale; -vase; ~becher [<ahd. 
cristalla <mlat. crystallum <lat. 
crystallus <grch. krystallos »Eis, 
Bergkristall«; zu grch. kryos 
»Frost«] 

Krisitallichejmie ([-ge-] £.; -; unz.) 
Erforschung der gesetzmäßi- 
gen Beziehungen zwischen der 
chem. Zusammensetzung u. 
den kristallograph. Eigenschaf- 
ten der Stoffe 

Krisitallldeitekitor (m.; -s, -en) 
früher gebräuchliche Diode zur 
Gleichrichtung hochfrequenter 
Schwingungen, aus einem 
Halbleiterkristall mit Metall- 
spitze 

krisitalllen (Adj.) 1 aus Kristall 
bestehend; ein ~es Glas 2 wie 
Kristall, kristallklar; ~es Trink- 
wasser 

Krisitalllgititer (n.; -s, -) periodi- 
sche, räumlich geometrische 
Anordnung von Atomen, Ionen 
od. Molekülen in Kristallen 

krisitalllin (Adj.) = kristallisch; 
Ggs amorph (1) 

krisitalllilnisch (Adj.) = kristal- 
lisch 

Krisitalllilsaltilon (f.; -, -en) das 
Kristallisieren, Kristallbildung 

krisitalllisch (Adj.) oV kristallin, 
kristallinisch ı wie Kristall, wie 


Kristallglas 2 aus Kristallen be- 
stehend 

krisitalllilsielren (V.) 1 Kristalle 
bilden 2 sich ~ sich zu Kristal- 
len umformen [<frz. criszalliser 
»kristallisiereng; <lat. crystallus; 
> Kristall] 

Krisitalllilsielrung (f.; -, -en) 
= Kristallisation 

Krisitalllit (m.; -s, -e) mikrosko- 
pisch kleiner Kristall 

Krisitalllolblasitelse (f.; -; unz.) 
Entwicklung der charakteristi- 
schen Struktur der kristallinen 
Schiefer [< Kristall + grch. blas- 
tesis »das Keimen, das Wach- 
sen«] 

krisitalllolblasitisch (Adj.) durch 

gleichzeitiges Kristallwachs- 

tum bestimmt (von Gesteins- 

gefügen) [> Kristalloblastese] 

Krisitalllolgralfie (f.; -; unz.) 

= Kristallographie 

krisitalllolgralfisch (Adj.) = kris- 
tallographisch 

Krisitalllo|gralphie (f.; -; unz.) 

Lehre von den chem. u. physi- 

kal. Eigenschaften des Kris- 
talls; oV Kristallografie [< Kris- 
tall + ...graphie] 

krisitalllolgralphisch (Adj.) die 
Kristallographie betreffend, 
aufihr beruhend, zu ihr gehö- 
rend; ~e Struktur; oV kristallo- 


Krisitalllolid (n.; -(e)s, -e) kristall- 
ähnlicher Körper [<Kristall + 
...1d 

Krisitalllwasiser (n.; -s; unz.) im 
Kristallgitter einer chem. Ver- 
bindung enthaltene Wasser- 
moleküle 

Kriltelrilum (n.; -s, -telrilen) 

1 Kennzeichen, unterscheiden- 
des Merkmal 2 sinnvolle Be- 
gründung, Prüfstein 3 (Sport) 
3.1 Radrennen im Rundkurs 
3-2 (Skisport) Wettrennen, bei 
dem ein Sieger ohne Wertung 
für eine Meisterschaft ermittelt 
wird [<grch. kriterion »unter- 
scheidendes Merkmal, Kenn- 
zeichen« (mit lat. Endung)] 

Kriltik (f.; -, -en) 1 wissenschaftli- 
che od. künstlerische Beurtei- 
lung; Kunst~; Literatur~; Mu- 
sik~ 2 wertende Besprechung; 
Buch-; Film~; Theater~; eine 
~ über ein Buch, Stück schrei- 
ben; gute, schlechte ~; lobende, 
tadelnde, scharfe ~ 3 Beanstan- 


dung, Tadel, Äußerung des 
Missfallens; ~ an etwas od. 
Jmdm. üben; ich verbitte mir jede 
~l; das Buch ist unter aller ~ 
sehr schlecht 4 (unz.) Urteils- 
fähigkeit, Unterscheidungsver- 
mögen 5 (unz.) Gesamtheit der 
Kritiker; die ~ war sich darüber 
einig, dass ... [<frz. critique 
<greh. kritike (techne) »Kunst 
der Beurteilung«] 

Kriltilkalliltät (f.; -; unz.; Kern- 
physik) Zustand eines Kernre- 
aktors, bei dem die zur fort- 
gesetzten Kernspaltung not- 
wendige Kettenreaktion nicht 
mehr von selbst erlischt [> kri- 
tisch] 

Kriltilkasiter (m.; -s, -; abwer- 
tend) kleinl. Kritiker, Nörgler 
[seit dem 18. Jh.; nach lat. phi- 
losophaster »Scheinphilosoph« 
gebildet] 

Kriltilker (m.; -s, -) 1 jmd., der 
(beruflich) ein Kunstwerk kri- 
tisiert; Theater-; Zeitungs- 

2 (allg.) jmd., der etwas tadelt, 
kritisiert [<lat. crificus »krit. 
Beurteiler« <grch. kritikos »zur 
entscheidenden Beurteilung 
gehörig; entscheidend, kri- 
tisch«] 

Kriltilkelrin (£.; -, -rin\nen) 

1 weibl. Person, die (beruflich) 
ein Kunstwerk kritisiert; Thea- 
ter~; Zeitungs- 2 (allg.) weibl. 
Person, die etwas tadelt, kriti- 

siert 

kriltisch (Adj.) 1 gewissenhaft 
prüfend; ~e Ausgabe nach den 
Methoden der Textkritik bear- 
beitete A. eines Werkes der Li- 
teratur; ~er Apparat mit wis- 
senschaftlicher Genauigkeit 
gegebene Anmerkungen zu ei- 
ner kritischen Ausgabe od. ei- 
nem wissenschaftlichen Werk 
2 streng urteilend; etwas od. 
jmdn. ~ betrachten; einer Sache 
~ gegenüberstehen; er ist sehr ~ 
3 entscheidend, eine Wende 
ankündigend; das ~e Alter die 
Entwicklungsjahre (von Ju- 
gendlichen), die Wechseljahre 
(von Erwachsenen) 4 bedroh- 
lich, gefährlich; ~er Augenblick; 
eine ~e Situation § ~e Tempera- 
tur die für jeden Stoff verschie- 
dene T., oberhalb deren sich 
ein Gas auch bei beliebig ho- 
hem Druck nicht mehr verflüs- 


sigen lässt [<lat. criticus <grch. 
kritikos »zur entscheidenden 
Beurteilung gehörig, entschei- 
dend«; zu krinein »scheiden, 
trennen, entscheiden, urtei- 
len«] 

kriltilsielren (V.) ı beurteilen, 
werten, begutachten; Buch, 
Film, Theaterstück ~ 2 bean- 
standen, tadeln, nörgeln an; 
jmdn. ~; er hat an allem etwas 
zu ~ [<frz. critiquer »kritisie- 
ren«; > Kritik] 

Kriltilzisimus (m.; -; unz.; Philos.) 
von Kant eingeführtes Verfah- 
ren, vor dem Aufstellen eines 
neuen philosoph. Systems, ei- 
ner Weltanschauung o. A. die 
Möglichkeiten u. Grenzen der 
menschl. Erkenntnis festzu- 
stellen [> Kritik] 

Krolcket (a. ['--] n.; -s, -s; Sport) 
Rasenspiel, bei dem die Spieler 
mit Holzhämmern die Holz- 
bälle durch zehn Tore bis zu ei- 
nem Zielstab schlagen, wobei 
nach Zusammenstoß mit ei- 
nem gegner. Ball dieser weg- 
geschlagen (krockiert) wird 
[<engl. croquet] 

krolcketitielren (V.; Sport; Kro- 
cket) = krockieren 

krolckielren (V.; Sport; Krocket) 
eine Holzkugel wegschlagen; 
oV krockettieren 

Kroelpeok ([kru:pu:k] m.; - od. 
-s; unz.; asiat. Kochk.) in Fett 
gebackene Scheiben aus ge- 
mahlenen Garnelen u. Tapio- 
kamehl [<indones.] 

Krolkant (m.; -s; unz.) Karamell- 
zucker mit Mandel- od. Nuss- 
stückchen [<frz. croquant 
»knusprig«; zu croquer »kra- 
chen, knabbern, knuspern«] 

Krolketite (f.; -, -n) in Fett geba- 
ckenes längliches Klößchen aus 
Kartoffeln, Fleisch, Fisch, Ge- 
müse o. Ä.; oV Croquette [<frz. 
croquette »Krokette«; zu croquer 
»krachen, knabbern, knus- 
pern«] 

Krolki (n.; -s, -s; Kartogr.) Kar- 
tenskizze, die sich um maß- 
stabsgetreue Darstellung be- 
müht; oV Croquis, Kroquis 
[<frz. croquis »Skizze, Ent- 
wurf«] 

krolkielren (V.; Kartogr.) ein 
Kroki anfertigen von; oV kro- 
quieren; ein Grundstück ~ 


Krupp 


Krolkoldil (n.; -s, -e; Zool.) 
1 (i.w.$.) Panzerechse, Ange- 
höriger der höchstentwickelten 
Ordnung der Reptilien, großes, 
räuberisch im Wasser lebendes 
Tier mit in Kieferhöhlen sit- 
zenden Zähnen u. seitlich zu- 
sammengedrücktem Ruder- 
schwanz: Crocodylia 2 (i.e. S.) 
Familie dieser Ordnung mit ei- 
nem bei geschlossenem Maul 
sichtbaren Unterkieferzahn: 
Crocodilus [<grch. krokodilos] 

Krolkolit (m.; -(e)s, -e; Min.) 
gelblich rotes Mineral, chem. 
Bleichromat, Rotbleierz 
[<greh. krokos »Safran«] 

Krolkus (m.; -, - od. -se; Bot.) 
Gattung der Schwertlilienge- 
wächse, deren im Frühling blü- 
hende Arten beliebte Zier- 
pflanzen sind: Crocus [<lat. 
crocus <grch. krokos »Safran«] 

Kromllech (a. [-lek] m.; -s, -e od. 
-s) jungsteinzeitl. Kult- od. 
Grabstätte; oV Cromlech 
[<kelt. crom »Kreis« + lech 
»Stein«] 

krolquielren ([-ki:-] V.) = krokie- 
ren 

Krolquis ([-ki:] n.; - [-ki:s], 

- [-ki:s]) = Kroki 

Krölsus (m.; -, -se; fig.) steinrei- 
cher Mann; ich bin doch kein ~! 

[nach dem letzten König von 

Lydien, f 546 v. Chr.] 

Kroltallin (n.; -s; unz.) Gift der 

apperschlange [<lat. crotalus 

»Klapperschlange«; zu crotalum 

»Klapper« <grch. krotalon] 

Krojton (m.; -s, -e; Bot.) Gattung 
der Wolfsmilchgewächse, die 
über die gesamten Tropen ver- 
breitet ist u. einige wichtige 
medizin. Pflanzen umfasst: 
Croton [grch., »Hundelaus«, 
der der Frucht des danach be- 
nannten Baumes ähnlich ist] 

Kroltonlöl (n.; -s; unz.) aus den 
Früchten des Krotonbaumes 

(Croton tiglium) gewonnenes 

Öl, starkes Abführmittel; 
oV Crotonöl 

krud (Adj.) rau, grob; oV krude; 
ein ~es Benehmen [<lat. crudos 
»roh«] 

krulde (Adj.) = krud 

Kruldiltät (f.; -; unz.) krudes We- 
sen od. Benehmen 

Krupp (m.; -s; unz.; Med.) Ent- 
zündung u. Schwellung der 
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Kruppade 


Stimmbänder u. Kehlkopf- 
schleimhaut, die lebensgefähr- 
liche Atemnot verursachen 
kann; >a. Pseudokrupp [<engl. 
croup] 

Kruplpalde (f.; -, -n; Sport; Hohe 
Schule) Sprung mit waagerech- 
tem Rücken in die Höhe, wobei 
alle vier Beine an den Leib ge- 
zogen werden [<frz. croupade 
»Hochsprungs; > Kruppe] 

Kruplpe (f.; -, -n) zwischen 
Schweifansatz u. Hüftgelenk 
gelegener hinterer Teil des 
Pferderückens [<frz. croupe 
<fränk. "kruppa] 

kruplpös (Adj.; Med.) mit Krupp 
behaftet, auf Krupp beruhend, 
von Krupp ausgehend 

krulral (Adj.; Med.) den Schen- 
kel betreffend, zum Schenkel 
gehörig, Schenkel... [<lat. crus, 
Gen. crusis »Schenkel«] 

Krusitalde (f.; -, -n; Kochk.) 
Teigpastete in Torten- od. Be- 
cherform, die eine herzhafte 
Füllung enthält; Reis- [<frz. 
croustade; zu croüte »Kruste, 
Rinde«] 

Krusitalzee ([-tse:>] f.; -, -n; 
Zool.) Krebs [<lat. crusta »Rin- 
de, Kruste«] 

Krux (f.; -; unz.) = Crux 

Krulzilalner (m.; -s, -) Angehö- 
riger des Knabenchors der 
Kreuzkirche in Dresden 

Kruizilfelre (f.; -, -n; Bot.) Blüten- 
pflanze, deren Blütenblätter 
kreuzweise angeordnet sind, 
Kreuzblütler; oV Cruciferae 
[<lat. crux, Gen. crusis 
»Kreuz« + ...fere] 

Krulzilfix (a. ['---] n.; -es, -e) 

plast. Darstellung von Christus 
am Kreuz 

Krulziffiixus (m.; -; unz.) der ge- 

kreuzigte Christus [<lat. cruci 

»dem Kreuze« + fixus vange- 

heftet«; Dat. von crux »Kreuz« 

+ Part. Perf. von figere »anhef- 
ten«] 

kry..., Kry... 

len) = kryo... Kryo. 

Krylal (n.; -s; unz,; Bl. ) Le- 
bensraum i im Bereich von 
Schmelzwasservorkommen 
(z.B. an einem Gletscher), der 
gekennzeichnet ist durch eine 
gleichbleibende Temperatur u. 
ein beschränktes Nährstoffvor- 
kommen [> Kryo...] 


i Zus.; vor Voka- 
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Kryläsitheisie (f.; -; unz.) Über- 
empfindlichkeit gegen Kälte 
[<greh. kryos »Frost« + n 

krylo..., Krylo... (in Zus. a kalt.. 
Kälte.. a oV kiy... 

[<greh. kryos »Kälte, as 

Kryolbiollolgie (f.; -; unz.) Teil- 
gebiet der Biologie, das sich 
mit der Einwirkung tiefer 
Temperaturen auf Lebewesen 
befasst [<grch. kryos »Frost« + 
Biologie] 

Kryolbiloniten (Pl.; Biol.) = Kryo- 
bios 

Kryolbilos (Pl.; Biol.) im od. 
auf dem Schnee lebende Klein- 
lebewesen; Sy Kryobionten 
[<Kryo... + grch. bios »Leben«] 

Kryolchirlurigie auch: Kryolchilrur- 
gie ([-gir-] £.; -; unz.; Med.) 
Verfahren der lokalen Anwen- 
dung von tiefen u. sehr tiefen 
Temperaturen (bis -190 °C) in 
der Chirurgie, Gefrierchirurgie 
[<&ryo... + Chirurgie] 

Kryolkolnit (m.; -s, -e; Geol.) 
Staubteilchen od. Gesteins- 
fragment auf Gletschereis, das 
durch erhöhte Wärmeadsorpti- 
on in das Eis einsinkt, wobei 
Röhren u. Vertiefungen (Kryo- 
nitlöcher) entstehen [<Kryo... 
+ grch. konis »Staub«] 

Kryollith (m.; -s od. -en, -e od. 
-en; Min.) weißes bis rötlich 
braunes Mineral, chemisch ein 
wasserfreies Natrium-Alumi- 
nium-Fluorid [<grch. kryos 
»Frost« +. ..Zith] 

Kryolmelter (n.; -s, -) mit Gasfül- 
lung thermoelektrisch arbei- 
tendes Thermometer zum 
Messen tiefer Temperaturen 

Krylolmik (f.; -; unz.) Kältetech- 
nik im Bereich sehr tiefer Tem- 
peraturen; Sy Kryotechnik 
[<greh. kyros »Frost«] 

Krylon (n.; -s; unz.; Ökol.) in der 
Nähe von Gletschern u. Glet- 
scherabflüssen beheimatete 
Biozönose [> Aryo..., Kryo...] 

Kryolphyt (m.; -en, -en; Bot.) 
Pflanze, die im od. unter Eis 
u. Schnee existieren kann 
[<Kryo... + grch. phyton 
»Pflanze«] 

Krylolskolpie auch: Krylosikolpie 
(f.; -,-n) Ermittlung der Ge- 
frierpunktserniedrigung, die in 
gelösten Substanzen durch 
kristallisierbare Lösungsmittel 


bewirkt wird [<greh. kryos 
»Frost« + ...skopie] 

Kryolsphälre (f.; -; unz.) der Be- 
reich der Erdoberfläche, der 
von Eis bedeckt ist [<Kryo... 

+ Sphäre] 

Krylolstat auch: Krylositat (m.; 
-(e)s od. -en, -e od. -en; Phy- 
sik) Thermostat für tiefe Tem- 
peraturen [<Kryo... + ...szat] 

Kryoltechlnik (f.; -; unz.) = Kryo- 
mik 

Kryolthelralpie (f.; -; unz.; Med.) 
Einsatz von Kälte in der Kryo- 
chirurgie, wobei krankhaftes 
Gewebe durch Erfrieren zer- 
stört wird 

Kryloltron auch: Krylotiron (n.; -s, 
-trolne) Datenspeicher auf der 
Basis der Supraleitung bei sehr 
tiefen Temperaturen [<grch. 
kryos »Frost« + ...tron] 

krypt..., Krypt... (in Zus.) 
= krypto..., Krypto... 

Kryplta (f.; -, Krypiten) 1 (urspr.) 
Grabkammer eines Märtyrers 
u.a. kirchl. Würdenträger in ei- 
ner Katakombe unter dem Al- 
tar 2 (dann) unterird. Kirchen- 
raum, bes. mit Grabkammern 
od. zum Aufbewahren von Sär- 
gen 3 (nur Pl.; Med.) Krypten 
verborgene Höhlen in den Ra- 
chenmandeln [<lat. crypta 
<grch. krypte »unterirdischer 
Gang, Gewölbe«] 

Kryplte (f.; -, -n; meist Pl.; Med.) 
Einbuchtung, Grube an der 
Oberfläche der Mandeln od. 
der Dickdarmschleimhaut 
[> Krypto...] 

krypltisch (Adj.; geh.) versteckt, 
verborgen, unklar u. deshalb 
schwer verständlich; ~e Zeichen 
[<greh. kryptos »verborgen, ge- 
heim«] 

krypito..., Krypito... (vor Voka- 
len) krypt..., Krypt... (in Zus.) 
verborgen, heimlich [<grch. 
kryptos] 

Krypitolgalme (f.; -, -n; Bot.) blü- 
tenlose Pflanze; Ggs Phanero- 
game [<Krypto... + ...game] 

krypitolgen (Adj.) von unbe- 
kannter Entstehung; Sy kryp- 
togenetisch; ~e Krankheit K., 
deren Ursache wissenschaftlich 
unerklärlich ist [<krypto... + 


...gen'] 
krypitolgelneitisch (Adj.) = kryp- 
togen 


Krypltolgraffie (f.; -, -n) = Krypto- 
graphie 

krypitolgralfisch (Adj.) = krypto- 
graphisch 

Krypitolgramm (n.; -s, -e) 1 Ver- 
se, deren Anfangsbuchstaben 
od. -wörter, hintereinander- 
gelesen, einen Satz od. Spruch 
ergeben 2 (veraltet) Text mit 
verschlüsselter Nebenbedeu- 
tung [<Krypto... + ...gramm] 

Krypitolgralphie (f.; -, -n) 
oV Kryptografie ı Geheim- 
schrift, die die Zeichen einer 
Bildschrift in abweichendem 
Sinn gebraucht 2 (EDV) Ver- 
schlüsselung u. Entschlüsse- 
lung (bestimmter Informatio- 
nen) zur Datensicherung (bes. 
im Onlinebereich); “programm 
3 absichtslos bei einer Beschäf- 
tigung (Telefonieren, Unter- 
haltung) entstandene Kritzelei 
od. Musterzeichnung [<Kryp- 
to... + ....graphie] 

krypitolgralphisch (Adj.) die 
Kryptographie betreffend, zu 
ihr gehörig, von ihr stammend; 

~es Verfahren (EDV) zur Ver- 
schlüsselung u. Entschlüsse- 
lung persönlicher Daten im 
Onlinedienst; oV kryptogra- 
fisch 

kryplitolkrisitalllin (Adj.) aus Kris- 
tallen aufgebaut, die nur unter 
dem Mikroskop erkennbar 
sind; Sy kryptokristallinisch 
[<krypto... + kristallin] 

kryplitolkrisitallliinisch (Adj.) 
= kryptokristallin 

Krypitollolgie (f.; -; unz.; EDV) 
Lehre von der Ver- u. Ent- 
schlüsselung von Daten 

krypitollolgisch (Adj.) die Kryp- 
tologie betreffend, zu ihr gehö- 
rend, aufihr beruhend 

krypltolmer (Adj.) ohne Mikro- 
skop nicht erkennbar (bes. von 
den Bestandteilen der Gestei- 
ne) [<krypto... + grch. meros 
»Teil«] 

Krypitolmelrie (f.; -; unz.) das 
Verborgenbleiben einer Erb- 
anlage [> kryptomer] 

Kryplton (n.; -s; unz.; chem. Zei- 
chen: Kr) zu den Edelgasen ge- 
hörendes chem. Element, Ord- 
nungszahl 36 [zu grch. kryptos 
»verborgen, geheim«] 

Kryplitonllamipe (f.; -, -n) mit 
Krypton gefüllte Glühbirne, 


deren Helligkeit dadurch ver- 
stärkt wird 

Kryptlolnym auch: Krypitolnym 
(n.; -s, -e; Lit.) in einem Text 
versteckter od. durch Auslas- 
sung von Buchstaben verkürz- 
ter Autorenname [<Akrypto... 

+ grch. onyma »Name«] 
kryptlorch auch: krypitorch (Adj.; 
Med.) an Kryptorchismus lei- 
dend, von ihm betroffen sein 

Kryptlorichisimus auch: Krypltor- 
chisimus ([-gıs-] m.; -, -chis- 
men [-çıs-]; Med.) angeborene 
Entwicklungsstörung, bei der 
ein od. beide Hoden in der 
Bauchhöhle od. im Leisten- 
kanal verblieben u. nicht, wie 
normal, in den Hodensack hin- 
abgestiegen sind [<Krypto... 

+ grch. orchis »Hode«] 

Krypitolvullkalnisimus ([-vul-] m.; 
-; unz.; Geol.) Form des Vulka- 
nismus, die sich in der Nähe 
der Erdoberfläche vollzieht, 
aber zu keinen Durchbrüchen 
des Magmas führt; >a. Lakko- 
lith [<Krypto... + Vulkanismus] 

Kryplitolzoliikum (n.; -s; unz.; Ge- 
ol.) = Proterozoikum [<Kryp- 
to... + ...zoikum] 

KS-Gramimaltik (f.; -; unz.; 
Sprachw.; Abk. für) Konstitu- 
entenstrukturgrammatik 

Ktelnildilum (n.; -s, -dilen; Biol.) 

urspr. Kiemenform der Weich- 

tiere, Kammkieme [<grch. 
kteis, Gen. ktenos »Kamm«] 
ktelnolid (Adj.; Biol.) kammartig 

[<grch. kteis, Gen. ktenos 

»Kamm« + ...1d] 

Ktelnolidischup|pe (f.; -, -n; Biol.) 

Fischschuppe mit kammarti- 

gem Fortsatz 

Ktelnojphofre (f.; -, -n; Zool.) 
Rippenqualle, Angehörige ei- 
nes Stammes der Hohltiere mit 
erhabenen Längsrippen: Cte- 
nophora [<grch. kteis, Gen. kte- 
nos »Kamm« + ...phor] 

Ku (chem. Zeichen für) Kurt- 
schatovium 

Kulbaltur (f.; -; unz.; Math.) 1 das 
Kubieren, Erhebung in die 
dritte Potenz 2 Berechnung des 
Rauminhalts [> Kubus] 

Kubljba (f.; -, Kublben; islam. 
Arch.) 1 Kuppel 2 Grabbau mit 
Kuppel [arab.] 

Kulbelbe (f.; -, -n; Bot.) beeren- 
artige, scharf schmeckende 


Kubus 


Frucht des indones. Pfefferge- 
wächses: Piper cubeba [<span. 
cubeba <arab. kabäbat] 
Kulben (Pl. von) Kubus 
kulbielren (V.; Math.) 1 in die 
dritte Potenz erheben 2 den 
Rauminhalt berechnen von 
[> Kubus] 
kulbik..., Kulbik... (in Zus.) 
dritte Potenz von ..., Raum... 
[> Kubus] 
Kulbikldelzilmelter (m. od. n.; -s, 
-; Abk.: dm?) Raummaß von je 
einem Dezimeter Länge, Breite 
u. Höhe 
Kulbiklhekltolmeiter (m. od. n.; 
-s, -; Abk.: hm?) Raummaß von 
je einem Hektometer Länge, 
Breite u. Höhe 
Kulbiklinihalt (m.; -(e)s, -e) 
Rauminhalt 
Kulbiklkillolmelter (m. od. n.; -s, -; 
Abk.: km?) Raummaß von je 
einem Kilometer Länge, Breite 
u. Höhe 
Kulbiklmaß (n.; -es, -e) Raum-, 
Körpermaß 
Kulbiklmelter (m. od. n.; -s, -; 
Abk.: m?) ı Raummaß von je 
einem Meter Länge, Breite u. 
Höhe 2 Festmeter (als Holz- 
maß) 
Kulbiklmillliimelter (m. od. n.; -s, 
-; Abk.: mm?) Raummaß von je 
einem Millimeter Länge, Brei- 
te u. Höhe 
Kulbikjwurlizel (f.; -, -n; Math.) 
dritte Wurzel (aus einer Zahl) 
Kulbiklzahl (f.; -, -en; Math.) 
dritte Potenz (einer Zahl) 
Kulbiklzenitilmelter (m. od. n.; -s, 
-; Abk.: cm?) Raummaß von je 
einem Zentimeter Länge, Brei- 
te u. Höhe 
kulbisch (Adj.) ı würfelförmig 
2 in die dritte Potenz erhoben 
Kulbisimus (m.; -; unz.; Kunst) 
Richtung des Expressionismus 
in Malerei u. Plastik, die die 
kubischen Formen der Natur 
bes. hervorhebt [> Kubus] 
Kulbist (m.; -en, -en) Anhänger, 
Vertreter des Kubismus 
kulbisitisch (Adj.) den Kubismus 
betreffend, zu ihm gehörig, auf 
ihm beruhend 
kulbiltal (Adj.; Anat.) zum Ellen- 
bogen gehörig [<lat. cubitum 
»Ellbogen«] 
Kulbus (m.; -, - od. (österr.) Ku- 
ben) ı Würfel 2 dritte Potenz 
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Kudu 


<lat. cubus <greh. kybos »Wür- 

fel«] 

Kuldu (m.; -s, -s; Zool.) eine afri- 

kan. Antilope [Bantuspr.] 

Kuffilja (f.; -, -s) aus weißer, rot 

u. schwarz gemusterter Baum- 

wolle gewebtes quadratisches 

Kopftuch der Araber, Palästi- 

nensertuch [arab. ] 

kuffisch (Adj.) ~e Schrift altarab. 

Schrift (bes. im Koran, auf 

Münzen u. für Inschriften) 

nach der Stadt Kufa in Meso- 

potamien, die Hauptstadt der 

Kalifen u. Hauptsitz der isla- 
mischen Wissenschaften war] 

Kulgular (m.; -s, -e; Zool.) = Pu- 
ma [<südamerikan. Indianer- 
sprache] 

Kuljon (m.; -s, -e; veraltet) 
Schuft, Quäler [<frz. couillon 
»Feigling, Dummkopf« <vul- 
gärlat. coleone »Entmannter«; 
zu vulgärlat. *colea »Hoden- 
sack«] 

kujjolnielren (V.) jmdn. ~ jmdn. 
quälen, schikanieren, jmdm. 
übel mitspielen; Sy (umg.; ver- 
altet) kuranzen [<frz. couillon- 
ner »verspotten«; zu couillon 
»Feigling, Dummkopf«; zu vul- 
gärlat. coleone »Entmannter«; 
zu *colea »Hodensack«] 

Ku-Klux-Klan (engl. [kju:klaks- 
klæn] m.; - od. -s; unz.) US- 
amerikan. Geheimbund, der 
gegen die Gleichberechtigung 
der Schwarzen mit terroristi- 
schen Methoden kämpft [engl. 
<grch. kyklos »Kreis + engl. clan 
»Sippe, Stamm«] 

Kuklsa (£.; -, -s) (in Lappland ge- 
bräuchliche) Tasse aus Birken- 
holz [finn.] 

Kulkullle (f.; -, -n) weiter Mantel, 

der Teil der Mönchskleidung 

beim Chorgebet ist [<lat. cucul- 
lus »am Kleid befestigte Kappe, 

Kapuze«] 

Kulkumlber (f.; -, -n; rheinfränk.) 

Gurke; oV Kukumer [<lat. cucu- 

mer »Gurke«] 

Kulkulmer (f.; -, -n; rheinfränk.) 

= Kukumber 

Kulkulruz (m.; -es od. -; unz.; ös- 

terr.) Mais [<rumän. cucuruz 

»Tannenzapfen; Mais« <türk.] 

Kullak (m.; -en, -en) russ. Groß- 
bauer (im Laufe der landwirt- 
schaftl. Kollektivierung abge- 
schafft) [russ., »Fauste«] 
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kullant (Adj.) entgegenkom- 
mend, großzügig (im Ge- 
schäftsverkehr); Ggs inkulant; 
gegen jmdn. ~ sein [<frz. cou- 
lant »fließend, flüssig, beweg- 
lich«; zu couler »fließen«; ver- 
wandt mit Kulisse] 

Kullanz (f.; -; unz.) kulantes We- 
sen; Ggs Inkulanz 

Kulli (m.; -s, -s) 1 ostasiat. Tage- 
löhner, Lastenträger 2 süd- u. 
mittelamerikan. Plantagen- 
arbeiter 3 (fig.) ausgebeuteter 
Arbeiter; arbeiten wie ein ~ 
sehr schwer (bes. körperlich) 
arbeiten [<engl. coolie, cooly 
»Kuli, Lastträger« <Hindi Kuli, 
Name eines im westl. Indien 
beheimateten Volksstammes] 

Kullierjwalre (f.; -, -n; Textilw.) 
aus waagerecht hin- u. herge- 
henden Fäden gewirkter Stoff, 
Kettenware [zu frz. couler »flie- 
Len«] 

kullilnalrisch (Adj.) feine, erlese- 
ne Gerichte u. Kochkunst be- 
treffend, aufihnen beruhend; 

~e Genüsse [<lat. culinarius 
»auf die Küche, die Kochkunst 
bezüglich«; zu culina »Küche«] 

Kullisise (£.; -, -n) 1 (urspr.) ver- 
schiebbarer, mit bemalter 
Leinwand bespannter Rahmen 
als seitl. Abschluss der Bühne 
u. zur Vortäuschung eines 
Schauplatzes 2 (heute) jedes 
Dekorationsstück auf der Büh- 
ne; hinter den ~n (a. fig.) 
heimlich, nicht vor der Öffent- 
lichkeit; einen Blick hinter die 

~n werfen 3 Hintergrund, Um- 
gebung (einer Landschaft); die 
Berge bieten eine schöne ~ für 
den Film 4 Steuerungselement 
an Dampfmaschinen, das so- 
wohl die Füllung des Zylinders 
verändern als auch Vor- od. 
Rückwärtsgang bewirken kann 
[<frz. coulisse »Rinne, Schiebe- 
fenster«; zu couler »fließen«] 

Kulm (m. od. n.; -(e)s, -e) 1 ab- 
gerundeter Berggipfel, Berg- 
kuppe 2 (unz.; Geol.) sandig- 
tonige Ausbildung des unteren 
Karbons; oV Kolm [<lat. culmen 
»Gipfel«] 

Kullmilnaltilon (f.; -, -en) 1 Errei- 
chen des Höhepunktes, Durch- 
gang durch den Höhepunkt 
2 (Astron. ) Durchgang eines 
Gestirns durch den höchsten 


od. tiefsten Punkt seiner Bahn 
[<frz. culmination »Höhe- 
punkt, Gipfelpunkt«, <lat. cul- 
men, Gen. culminis »Gipfel«] 

Kullmilnaltilonsjpunkt (m.; -(e)s, 
-e; Astron.) höchster od. tiefs- 
ter Punkt, den die Sonne od. 
ein Stern bei ihrer täglichen 
Bahn über das Himmelsgewöl- 
be erreichen 

kullmilnielren (V.) 1 (Astron.) 
den höchsten bzw. tiefsten 
Punkt erreichen, z.B. bei Ge- 
stirnen 2 (fig.) den Gipfel- 
punkt erreichen [<frz. culminer 
»den Höhepunkt erreichen«, 
<lat. culmen, Gen. culminis 
»Gipfel«] 

kullmisch (Adj.; Geol.) zum 
Kulm gehörend, aus ihm stam- 
mend 

Kult (m.; -(e)s, -e) 1 öffentl., ge- 
regelter Gottesdienst; oV Kul- 
tus 2 (fig.) übertriebene Ver- 
ehrung, übertrieben sorgfältige 
Behandlung; einen ~ um jmdn., 
mit etwas treiben [<lat. cultus 
»Pflege, Bildung, Verehrung 
(einer Gottheit)«] 

Kultibuch (n.; -(e)s, -bülcher) von 
seiner Anhängerschaft vorbe- 
haltlos verehrtes u. immer wie- 
der gelesenes Buch 

Kultlfilgur (£.; -, -en) Person, Fi- 
gur, die einen bestimmten Kult 
verkörpert; sie ist zu einer ~ des 
neuen Films geworden 

Kultlfilm (m.; -(e)s, -e) Film, der 
über einen langen Zeitraum 
sehr beliebt ist u. eine große 
Anhängerschaft besitzt, für die 
er einen bestimmten Kult re- 
präsentiert; »Pulp Fiction« ist 
längst zum ~ geworden 

kulltig (Adj.; umg.; Jugendspr.) 

sehr gut, im Trend liegend, 

toll, spaßig [> Kult] 

kulltisch (Adj.) zum Kult gehö- 

rig, auf ihm beruhend, beim 

Kult gebraucht; ~e Gegenstän- 

de; ~e Verehrung (eines Heilig- 

tums) 

Kulltilvaltor ([-va:-] m.; -s, -to- 

ren) = Grubber [neulat. Bil- 

dung zu kultivieren] 
kulltilvielren ([-vi:-] V.) ı urbar 
machen; Acker, Land, Boden ~ 

2 menschlicher Gesittung an- 

gleichen, annähern; ein Volk ~ 

3 verfeinern, veredeln; sein Be- 

nehmen, seine innere Haltung ~ 


[<frz. cultiver <mlat. cultivare 
»(be)bauen, pflegen« <lat. cole- 
re »(be)bauen, (be)wohnen, 
pflegen«] 

kulltilviert ([-vi:rt] Adj.) gebil- 
det, gut erzogen, mit guten 
Umgangsformen, gepflegt, ver- 
feinert; ein ~er Mensch; eine ~e 
Sprechweise 

Kultlmilnisitelrilum (n.; -s, -rilen; 
in Württemberg für) Kultus- 
ministerium 

Kultlstajtus (m.; -, - [-tu:s]) ~ ha- 
ben, erreichen eine große An- 
hängerschaft besitzen, für die 
damit ein bestimmter Kult (2) 
verbunden ist; seine Konzerte 
haben ~ 

Kulltur (f.; -, -en) 1 das Kultivie- 
ren (1), das Urbarmachen des 
Bodens, Anbau von Pflanzen 
2 auf bes. Nährböden gezüch- 
tete Bakterien od. andere Le- 
bewesen; Bakterien-; Pilz» 
3 Gesamtheit der geistigen u. 
künstler. Ausdrucksformen ei- 
nes Volkes; die antiken, orien- 
talischen ~en; eine hoch ent- 
wickelte ~ 4 (unz.) geistige u. 
seelische Bildung, verfeinerte 
Lebensweise, Lebensart; jmd. 
hat (keine) ~ [<lat. cultura 
»Landbau, Pflege (des Körpers 
u. Geistes)« <lat. colere »(be)- 
bauen, (be)wohnen, pflegen«] 

kulltulrallisitisch (Adj.) auf die 

Kultur (3) ausgerichtet, an der 

Kultur (3) orientiert 

Kullturlatitaiche ([-fe:] m.; -s, -s) 

für die Belange der Kultur u. 

des Kulturaustausches zustän- 

diger Attaché 

kulltulrell (Adj.) die Kultur be- 

treffend, zu ihr gehörig, auf ihr 

beruhend 

Iiturffilm (m.; -(e)s, -e) Film 

über ein allgemeinbildendes, 

die Allgemeinheit interessie- 

rendes Thema aus der Natur, 
Kunst od. Wissenschaft 

Kullturlflüchiter (m.; -s, -; Biol.) 
Tier- od. Pflanzenart, die 
durch Eingriffe des Menschen 
in die Landschaft aus ihrem 
Lebensraum verdrängt wurde; 
Ggs Kulturfolger 

Kullturlfollger (m. -s, -; Biol.) 
Tier- od. Pflanzenart, die in ei- 
ner Kulturlandschaft geeignete 
Lebensbedingungen findet u. 
sich dort verbreitet, z.B. Haus- 
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maus, Ackerunkraut; Ggs Kul- 
turflüchter 
Kuliturlfonds ([-f5] m.; - [-f5s], 
- [-f5s]; DDR) Fonds, der 
durch die Kulturabgaben ge- 
speist wurde u. zur Finanzie- 
rung des kulturellen Gesche- 
hens diente 
kullturlgeischichtllich (Adj.) die 
Kulturgeschichte betreffend, 
zu ihr gehörend, auf ihr beru- 
hend; Sy kulturhistorisch 
kullturlhisitolrisch (Adj.) = kul- 
turgeschichtlich 
Kuliturlmalnagelment ([-m&- 
nıdzmant] n.; -s, -s) Gesamt- 
heit der Leitung, Planung u. 
Organisation von kulturellen 
Veranstaltungen, Projekten u. 
Einrichtungen; für das ~ einer 
Region verantwortlich sein 
Kuliturlmilnisiter (m.; -s, -) = Kul- 
tusminister 
Kuliturlmilnisitelrin (£.; -, -rin|nen) 
= Kultusministerin 
Kuliturlmilnisitelrilum (n.; -s, -ri- 
en) = Kultusministerium 
Kuliturlpesisilmisimus (m.; -; unz.; 
Philos.) Kritik, ablehnende 
Haltung gegenüber der beste- 
henden Kultur eines Volkes 
kulituripesisilmisitisch (Adj.) den 
Kulturpessimismus betreffend, 
aufihm beruhend 
Kulitur[phillolsojphie (f.; -; unz.) 
deutende u. wertende Betrach- 
tung der Kultur 
Kulitur[polliitik (£.; -; unz.) alle 
Maßnahmen des Staates, die 
kulturellen Errungenschaften 
zu erhalten, zu pflegen u. zu 
verbessern 
kullturlpolliltisch (Adj.) die Kul- 
turpolitik betreffend, aufihr 
beruhend 
Kulitur/psylchollolgie (f.; -; unz.) 
Teilgebiet der Psychologie, das 
sich mit dem psycholog. Hin- 
tergrund der Kultur(en) befasst 
Kuliturirelfelrat (n.; -(e)s, -e; Poli- 
tik) Referat (3) für kulturelle 
Angelegenheiten 
Kuliturirelfelrent (m.; -en, -en; 
Politik) in einem Kulturreferat 
tätiger Referent 
Kulitur[relvollultilon ([-vo-] £.; -, 
-en; Marxismus) sozialistische 
Revolution auf kulturellem Ge- 
biet 
Kullturlschock (m.; -s, -s) (durch 
ein Übermaß an Eindrücken 


Kumpan 


hervorgerufenes) Erschrecken 
vor einer fremden, andersarti- 
gen Kultur 

Kullturlspon|solring (n.; -s; unz.; 
Wirtsch.) von (größeren) Fir- 
men gezielt betriebene finan- 
zielle Förderung von kulturel- 
len Ereignissen od. Erzeugnis- 
sen zur Steigerung ihres öffent- 
lichen Ansehens od. zu Werbe- 
zwecken; >a. Sponsor 

Kulituristepipe (f.; -, -n; Geogr.) 
Landschaft, die durch willkür- 
liche Waldrodung zugunsten 
des Ackerbaus verändert wur- 
de, mit der Folge eines Arten- 
rückgangs bei Tieren u. Pflan- 
zen 

Kullturlszelne (f.; -; unz.) Szene, 

Milieu, in dem sich ein Groß- 

teil der zeitgenössischen Kultur 

(Kunst u. Wissenschaft) ab- 

spielt; >a. Kultur (3, 4) 

Kullturlzenitrum auch: Kulltur- 

zentlrum (n.; -s, -tren) Örtlich- 

keit für die Veranstaltung von 
kulturellen Ereignissen 

Kulltus (m.; -, Kullte) = Kult (1) 

Kulltusimilnisiter (m.; -s, -) Fach- 

minister, der dem Kultusminis- 

terium vorsteht; oV Kulturmi- 
nister 

Kulltusimilnisitelrin (£.; -, -rin- 

nen) Fachministerin, die dem 

Kultusministerium vorsteht; 
oV Kulturministerin 

Kulltusimilnisitelrilum (n.; -s, -ri- 
en) Ministerium für alle Ange- 
legenheiten der Kultur (3, 4); 
oV Kulturministerium 

Kulmalrin (n.; -s; unz.; Chemie) 
nach Waldmeister riechender, 
auch in anderen Pflanzen vor- 
kommender Duftstoff, che- 
misch ein Glykosid; oV Cuma- 
rin [<frz. coumarou »Tonka- 
baum« <span., portug. cumarú, 
commarú] 

Kuļmaļron (n.; -s; unz.; Chemie) 
angenehm riechendes Öl der 
heterocyclischen Reihe, wird 
aus dem Schwerbenzol des 
Steinkohlenteers gewonnen; 
oV Cumaron [> Kumarin] 

Kumlpan (m.; -s, -e) 1 Geselle, 
Genosse; Sauf~; Zech- 2 (ab- 
wertend) Kerl [<mhd. kompan, 
kumpan <altfrz. compain »Ge- 
nosse« <mlat. cumpanio »Brot- 
genosse«, <lat. cum »gemein- 
sam mit« + panis »Brot«] 
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Kumpanei 


Kumjpalnei (f.; -, -en) Gesamt- 
heit der Kumpane, Gesellschaft 
lustiger Burschen 

Kumlquat (f.; -, -s; Bot.) kleine 
ostasiat. Orange [chines.] 

Kulmullaltilon (f.; -, -en) ı Anhäu- 
fung 2 (Med.) das Verstärken 
der Wirkung von Medikamen- 
ten durch eine wiederholte 
Dosis u. entsprechende Anrei- 
cherung im Körper mit der Ge- 
fahr einer toxischen Wirkung 
[<lat. cumulatio »Vermehrung, 
Zuwachss; zu cumulus »Hau- 
fen«] 

kulmullaltiv (Adj.) auf Kumulati- 
on beruhend, sich anhäufend; 
~e Wirkung 

kulmullielren (V.) sich anhäufen; 
~de Bibliografie regelmäßig er- 
scheinende B., die jedes Mal 
auch wieder die schon erschie- 
nenen Titel verzeichnet [<lat. 
cumulare »häufen«; zu cumulus 
»Haufen«] 

Kulmullolnim|bus (m.; -, -se; Me- 
teor.) dunkle Haufenwolke, 
Gewitterwolke [<Kulmus + lat. 
nimbus »Wolke, Regenwolke«; 
> Nimbus] 

Kulmullus (m.; -, -mulli; Meteor.; 
kurz für) Kumuluswolke; 
oV Cumulus 

Kulmullusiwollke (f.; -, -n; Mete- 
or.) durch Konvektion bis zur 
Kondensationshöhe entstehen- 
de, scharf abgegrenzte, dichte 
Haufenwolke; oV Cumuluswol- 
ke; Sy Kumulus [<lat. cumulus 
»Haufen«] 

Kulmyss (m.; -; unz.) alkoholi- 
sches Getränk aus gegorener 
Stutenmilch [<russ. kumys 
<tatar. kumiz] 

kulnelilform ([-ne:i-] Adj.) keil- 
förmig [<lat. cuneus »Keil« + 
.. form] 

Külnetlte (f.; -, -n; früher) Was- 
serabzugsgraben des Festungs- 
grabens [<frz. cunette »Abzugs- 
graben eines trockenen Fes- 
tungsgrabens« <ital. cunetta, 
»Pfütze« <lacunetta, Verkleine- 
rungsform zu Jacuna »Sumpf«] 

Kung-Fu (n.; - od. -s; unz.) (auch 
als Sport betriebene) chines. 
Technik der Selbstverteidigung 
[chines.] 

Kunkltaltor (m.; -s; unz.; veraltet) 
Zauderer [<lat. cunctator »Zö- 
gerer, Zauderer«; zu cunctari 
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»zögern, zaudern« (nach dem 
Beinamen des röm. Diktators 
Quintus Fabius Maximus, der 
Hannibal durch zögernde 
Taktik u. kleine Gefechte zu 
schwächen suchte)] 

Kunlnillinigus (m.; -, -linigi) 
= Cunnilingus 

Kulpal (n.; -s; unz.) mit Kupfer 

beschichtetes u. dadurch be- 

sonders korrosionsbeständiges 

Aluminium [verkürzt <Kupfer 

+ Alaminium] 

Külpe (f.; -, -n; Textilw.) 1 Bot- 

tich, Kessel zum Färben 2 Fär- 

bebad, Lösung zum Färben 

[<nddt. Kupe, Küpe <lat. cupa 

»Gefäß, Tonne«] 

Kulpellle (f.; -, -n) = Kapelle? (2) 

kulpelllieiren (V.) von unedlen 

Metallen trennen; Edelmetall ~ 

[<mlat. cupella »Probiertiegel«] 

Külpenifarbistoff (m.; -(e)s, -e; 
Textilw.) Textilfarbstoff zum 
Färben von Geweben, der mit- 
tels besonderer Lösungsmittel 
im gelösten Zustand auf ein 
Gewebe aufgebracht wird 
[> Küpe] 

Kupfferlviltrilol auch: Kupiferlvitiri- 
ol ([-vi-] n.; -s; unz.; Chemie; 
umg. Bez. für) Kupfersulfat 

Kulpildiltät (f.; -; unz.) sexuelles 
Verlangen, Begierde [nach 
dem röm. Liebesgott Cupido] 

Kulpildo (f.; -; unz.; veraltet) Be- 
gierde, sinnliches Verlangen, 
Sehnsucht; oV Cupido [<lat. 
cupido »Begierde«] 

kulpielren (V.) 1 einen Hund, ein 
Pferd ~ Schwanz u. (od.) Ohren 
stutzen; oV coupieren 2 eine 
Fahrkarte ~ lochen, knipsen 
3 Wein ~ verschneiden 4 eine 
Krankheit ~ in den ersten An- 
fängen unterdrücken 5 Karten 
~ abheben [<frz. couper »ab- 
schneiden«] 

Kulpollofen (m.; -s, -öfen; Met.) 
Schachtofen, in dem Schrott u. 
Roheisen umgeschmolzen wird 
[<lat. cupula »kleine Kufe«, 
Verkleinerungsform zu cupa 
»Kufe«] 

Kulpon ([-p3:] m.; -s, -s) = Cou- 
pon 

Kuppel (f.; -, -n) Wölbung über 
einem Raum, bes. Kirchen- 
raum, meist in Form einer 
Halbkugel [<ital. cupola »Kup- 
pel« <mlat. cup(p)ula »Becher«, 


Verkleinerungsform zu lat. cu- 
pa »Tonne«] 

Kulprisimus auch: Kuplrisimus 
(m.; -; unz.; Med.) Kupferver- 
giftung [<lat. cuprum »Kup- 
fer«] 

Kur (f.; -, -en) 1 Heilverfahren; 
Kaltwasser-; Trink-; Trau- 
ben- 2 Aufenthalt in einem 
Kurort zu Heilzwecken; zur ~ 
(in ein Bad) fahren 3 (fig.; 
umg.) jmdn. in die ~ nehmen 
zurechtweisen, ihm die Mei- 
nung sagen [<lat. cura »Sorge, 
Fürsorge, Pflege«] 

kulralbel (Adj.; Med.) so beschaf- 

fen, dass man es kurieren kann, 

heilbar; Ggs inkurabel; kurable 

Krankheiten [<lat. curabilis 

»heilbar«; zu curare »sorgen«] 

Kulrant' (m.; -en, -en; schweiz.) 

Gast in einem Kurort, Kurgast 

Kulrant? (n.; -(e)s, -e; kurz für) 

Kurantgeld [zu frz. courant 

»laufend«; zu courir »laufen«] 

Kulrantigeld (n.; -(e)s, -er) voll- 
wertiges Geld (Gold- od. Sil- 
bermünzen), bei dem der Me- 
tallwert dem aufgeprägten 
Geldwert entspricht; Sy Ku- 
rant” 

kulranizen (V.; umg.; veraltet) 
= kujonieren [<mlat. carentia 
»Bußübung mit Fasten, Gei- 
Beln usw.«] 

Kulralre (n.; -s od. -; unz.) india- 
nisches, zu Nervenlähmungen 
führendes Pfeilgift, das in klei- 
nen Dosen in der Medizin zu 
Heilzwecken verwendet wird; 
oV Curare [<span., portug. cu- 
rare <karib. kurari] 

Külrass (m.; -es, -e) Brusthar- 
nisch [<frz. cuirasse »Harnisch, 
Brustpanzer«] 

Külraslsier (m.; -s, -e) 1 (urspr.) 
Reiter mit Kürass 2 (allg.) An- 
gehöriger der schweren Reite- 
rei [<frz. cuirassier] 

Kulrat (m.; -en, -en) ı kathol. 
Geistlicher, dem bes. die Seel- 
sorge obliegt 2 Hilfsgeistlicher 
in der Seelsorge unter Aufsicht 
eines Pfarrers [<ital. curato 
<lat. curare »Sorge tragen«] 

Kulraltel (f.; -, -en) Pflegeschaft, 
Vormundschaft; unter ~ stehen; 
jmdn. unter ~ stellen, nehmen 
[<mlat. curatela »Vormund- 
schaft, Pflegschaft«; vermutl. 
<lat. curatio »Fürsorge« (zu cura 


»Sorge«) + Zutela »Fürsorge, 
Obhut«] 
Kulraltie (f.; -, -n) Amt u. Bezirk 
eines Kuraten 
kulraltielren (V.) als Kurator tätig 
sein, verantwortlich sein (für 
eine Stiftung, eine Ausstellung 
o. A.); ein Musikfestival ~; eine 
Kunstausstellung ~ 
kulraltiv (Adj.; Med.) heilend 
[<lat. curare »sorgen, pflegen«] 
Kulraltor (m.; -s, -tolren) 1 Vor- 
mund, gesetzl. Vertreter 2 Be- 
amter in der Universitätsver- 
waltung 3 Verwalter einer Stif- 
tung 4 Museumsleiter, Leiter 
einer Ausstellung, einer natur- 
kundlichen Sammlung o. A. 
[<lat. curator »Fürsorger, Pfle- 
ger«; zu curare »Sorge tragen«] 
kulraltolrisch (Adj.) das Kuratori- 
um betreffend, zu ihm gehörig 
Kulraltolrilum (n.; -s, -rilen) 1 Amt 
eines Kurators 2 Aufsichts- 
behörde von öffentlichen Kör- 
perschaften od. privaten Ein- 
richtungen [<lat. curatorius 
»zum Kurator gehörig«; > Ku- 
rator 
Kurlbetite (f.; -, -n; Sport; Hohe 
Schule) = Courbette 
kurlbetitielren (V.; Hohe Schule) 
eine Courbette ausführen 
[<frz. courber »(sich) krümmen, 
biegen«] 
Küfretitalge ([-33] £.; -, -n; Med.) 
Ausschabung, Auskratzung 
(der Gebärmutter) [<frz. curet- 
tage] 
Külretite (f.; -, -n; Med.) scharfer 
Löffel zur Ausschabung der 
Gebärmutter [<frz. curette 
»Raumlöffel«; zu curer »säu- 
bern, reinigen«] 
külretitielren (V.; Med.) (die Ge- 
bärmutter) mit der Kürette 
ausschaben, auskratzen 
kulrilal (Adj.) 1 zur fürstl. Kanz- 
lei, zum fürstl. Hof gehörig, 
dort üblich 2 zur Kurie gehö- 
rend [<lat. curialis »zur Kurie 
gehörig«] 
Kulrilallen (Pl.) alle geistl. u. welt. 
Beamten der Kurie (2) 
Kulrilallisimus (m.; -; unz.) = Pa- 
palismus [> Kurie] 
Kulrilatistimime (f.; -, -n) Ge- 
samtstimme mehrerer Stimm- 
berechtigter; Ggs Virilstimme 
[> Kurie] 
Kulrie ([-rio] £.; -, -n) 1 (im alten 


Rom) 1.1 einer der insgesamt 
30 Familienverbände, Einheit 
der bürgerschaftl. Gliederung 
1.2 Versammlungsraum des Se- 
nats 2 (heute) die päpstl. Be- 
hörden, der Hofstaat des Paps- 
tes [<lat. curia »Gebäude für 
Senatsversammlungen in Rom, 
Rathaus, Ratsversammlung«] 

Kulrier (m.; -s, -e) Bote, Eilbote; 
einen Brief durch, mit, per ~ 
schicken [<frz. courrier »Kurier, 
Eilbote«] 

kulrielren (V.; Med.) jmdn. von 
einer Krankheit ~ heilen; jmdn. 
von einer Einstellung, einem 
Verhalten ~ (fig.) überzeugen, 
dass er sich nicht richtig ver- 
halten hat; davon bin ich ku- 
riert [<lat. curare »Sorge tra- 
gen, pflegen«] 

kulrilos (Adj.) ı merkwürdig, 
sonderbar 2 wunderlich, spa- 
Big, komisch [<lat. curiosus 
»sorgfältig, interessiert, auf- 
merksam, neugierig, vorwit- 
zig«; zu cura »Sorge«] 

Kulrilolsiltät (f.; -, -en) 1 (unz.) 
kuriose Beschaffenheit, Selt- 
samkeit, Merkwürdigkeit; eż- 
was (nur) der ~ wegen erzählen 
2 (zählb.) kurioses Ding, kurio- 
se Sache; ~en sammeln [<lat. 
curiositas »Wissbegierde, Neu- 
gierde« u. frz. curiosite »Neu- 
gierde, Wissbegierde, Sehens- 
würdigkeit«] 

Kulrilo]sum (n.; -s, -olsa) etwas 
Kurioses, Seltsames, Komi- 
sches, Wunderliches [<lat. cu- 
riosus; > kurios] 

Kurlkulma (a. ['---] f.; -, -kulmen; 
Bot.) Gelbwurz, südasiat. Ing- 
wer, gelber Ingwer; oV Curcu- 
ma [<arab. kurkum] 

Kurlkulmin (n.; -s; unz.; Chemie) 
gelber Farbstoff der Gelbwurz, 
scharfes Gewürz für Reisspei- 
sen, zum Färben von Fetten 

Kurlren|dalner (m.; -s, -) Mitglied 
einer Kurrende 

Kurirenide (f.; -, -n) ı (früher) 
Schülerchor, der gegen kleine 
Gaben vor den Häusern bei Be- 
erdigungen u. in der Advents- 
zeit geistliche Lieder sang 
2 (evang. Kirche) Jugendsing- 
kreis [<neulat. currenda <lat. 
correda, corradium »Almosen in 
natura«; zu corradere »zusam- 
menkratzen«, mlat. »erbet- 


Kurtaxe 


teln«, angelehnt an lat. currere 
»laufen«] 

kurlrent (Adj.) laufend, ständig 
[<lat. currens, Part. Präs. zu cur- 
rere »laufen«] 

Kurlrentischrift (f.; -; unz.) »lau- 
fende«, d.h. zügig geschriebe- 
ne Schrift, Schreibschrift, im 
Gegensatz zur Druckschrift 

Kurlrilkullum (n.; -s, -kulla) 
= Curriculum 

Kurs (m.; -es, -e) 1 Richtung, 
Fahrt-, Flugrichtung; ~ neh- 
men (auf); vom ~ abkommen; 
den ~ halten 2 (fig.) Richtung 
in der Politik, in der Wirt- 
schaft; den ~ ändern; harter, 
weicher ~; neuer ~ 3 Preis der 
an der Börse gehandelten 
Wertpapiere 4 Handelspreis ei- 
ner Währung; Wechsel~; die ~e 
fallen, steigen, ziehen an; hoch 
im ~ stehen (fig.) angesehen, 
beliebt sein; außer ~ setzen für 
ungültig erklären 5 Lehrgang; 
Koch; Sprach-; oV Kursus 
[<lat. cursus »Lauf, Gang, Rei- 
se, Fahrt«; zu currere »laufen»; 
über ital. corso in der Kauf- 
mannssprache + frz. cours(e) 

+ ndrl. koers in der Seefahrt; 
direkt aus dem Lateinischen 
als »Lehrgang«] 

Kurlse (Pl. von) Kurs, Kursus 

kurlsielren (V.; a. fig.) die Runde 

machen, in Umlauf sein; es ~ 
neue Gerüchte [<lat. cursare 

»umherrennen, durchlaufen«] 

kurlsiv (Adj.) schräg; ~e Druck- 

schrift [<mlat. cursivus »lau- 
fend«; zu cursare; > kursieren] 

Kurfsilve ([-və] £.; -, -n; Typ.; kurz 

für) Kursivschrift 

Kurfsivischrift (£.; -, -en; Typ.) 
schräge Druckschrift; Sy Kur- 
sive 

Kurslkorirekitur (f.; -, -en; bes. 
Politik) Änderung, Korrektur 
einer Vorgehensweise; eine ~ 
vornehmen 

kurlsolrisch (Adj.) fortlaufend, 
ohne sich an Einzelheiten auf- 
zuhalten, oberflächlich [<lat. 
cursorius »zum Laufen gehö- 
rig«; > Kurs] 

Kurlsus (m.; -, Kurise) = Kurs (5) 

Kurftalge ([-32] £.; -, -n) = Cour- 
tage 

Kuritalxe (f.; -, -n) Steuer für 
Kurgäste in Heilbädern, Erho- 
lungsorten o. A. 
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Kurtine 


Kuritilne (f.; -, -n; veraltet) ı Teil 
des Hauptwalles (einer Fes- 
tung), der zwei Bastionen mit- 
einander verbindet 2 (Theat.) 
Zwischen-, Mittelvorhang 
[<frz. courtine »Zwischenfassa- 
de« <lat. cortina »kesselförmige 
Rundung«] 

Kurftilsalne (f.; -, -n) 1 (früher) 
Geliebte eines Fürsten 2 (dann) 
vornehme, elegante Geliebte 
[<frz. courtisan »Höfling« <ital. 
cortigiano »Höfling«; zu ital. 
corte »Hof, Fürstenhof«] 

Kurltschaltolvilum auch: Kurtischa- 
tolvilum ([-vi-] n.; -s; unz.; 
chem. Zeichen: Ku; früher) 
= Rutherfordium [nach dem 
sowjet. Physiker Igor Vasilevic 
Kurčatov, 1903-1960] 

kulrullisch (Adj.; in den Wendun- 
gen) ~e Beamte die höchsten 
altröm. Beamten, die bei ihren 
Amtshandlungen auf dem ku- 
rulischen Stuhl saßen; ~er 
Stuhl Amtssessel der höchsten 
altröm. Beamten [nach lat. sela 
curulis »Amtssessel der höchs- 
ten altröm. Beamten«; zu curu- 
lis, eigtl. »zum Wagen gehö- 
rig« zu currus »Wagen«] 

Kurivaltur ([-va-] £.; -, -en) 

1 Krümmung, Wölbung 2 gro- 
ße u. kleine Krümmung des 
Magens [<lat. curvatura »Run- 
dung, Krümmung; zu curvus 
»krumm«] 

Kurive ([-və] f.; -,-n) 1 (Math.) 
gekrümmte Linie 2 Biegung, 
Krümmung; ~ eines Weges; eine 
enge, scharfe ~; eine ~ fahren, 
nehmen; in die ~ gehen; das Au- 
to wurde aus der ~ getragen, ge- 
schleudert; die ~ kratzen (fig.; 
umg.) sich unauffällig u. rasch 
entfernen, sterben; die ~ raus- 
haben (fig.; umg.) eine Sache 
begriffen haben u. richtig aus- 
führen [verkürzt <lat. curva li- 
nea »krumme Linie«] 

kuriven ([-vən] V.) in Kurven 
fahren 

Kurivenldisikusisilon ([-van-] f.; -, 
-en; Math.) rechner. Untersu- 
chung einer Funktion mit Dar- 
stellung des graf. Verlaufs 

Kurivenllilnelal ([-van-] n.; -s, -e; 
Math.) Zeichengerät, das meh- 
rere vorgeschnittene mathema- 
tische Kurven zum Nachziehen 
enthält 
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kurlvig ([-vıg] Adj.) in der Art ei- 

ner Kurve, in Kurven, gebogen, 

gekrümmt 

Kurlvilmelter ([-vi-] n.; -s, -; Ge- 

om.; Kartogr.) Kurvenmesser 

[<Kurve + ... meter] 

Kurivilmeltrie auch: Kurlvilmetirie 

([-vi-] f.; -; unz.; Kartogr.) Ent- 

fernungs-, Kurvenmessung auf 
Landkarten 

kurlvilmeltrisch auch: kurlvilmet- 

risch ([-vi-] Adj.; Kartogr.) die 
Kurvimetrie betreffend, mit 
Hilfe eines Kurvimeters 

kurlvisch ([-vıf] Adj.) in Kurven, 
gekrümmt, gebogen 

Kulsilne (f.; -, -n) = Cousine 

Kuslkus (m.; -; unz.; Kochk.) 
= Couscous 

Kusitolde' (f.; -, -n) ı Buchstabe 
od. Zahl als Kennzeichnung für 
die einzelnden Lagen einer 
Handschrift 2 Angabe des ers- 
ten Wortes der nächsten Seite 
in der rechten unteren Ecke 
bzw. des letzten Wortes der vo- 
rausgegangenen Seite in der 
linken oberen Ecke einer Buch- 
seite [<lat. custos »Hüter«] 

Kusitolde? (m.; -n, -n) Vorsteher 
u. wissenschaftl. Betreuer einer 

Sammlung, bes. eines Muse- 

ums, auch eines Archivs, od. ei- 

ner Bibliothek; oV Kustos 

Kusltoldia (f.; -, -dilen; kath. Kir- 

che) Behälter, in dem die Hos- 

tien aufbewahrt werden [<lat. 
custodia »Bewachung, Bewah- 
ung, Hut, Obhut«] 

Kusltos (m.; -, -tolden) = Kusto- 
de? 

Kulsu (m.; -s, -s; Zool.) Gattung 
der Kletterbeutler von Katzen- 
größe mit glattem Pelz u. lan- 
gem Greifschwanz: Trichosu- 
rus [<austral. Eingeborenen- 
sprache] 

kultan (Adj.; Med.) die Haut be- 
treffen, zu ihr gehörig; ~e Imp- 
fung; ~e Behandlung [<lat. cutis 
»Haut«] 

Kultilkulla (f.; -, -lae [-le:]) = Cu- 
ticula 

Kultis (f.; -; unz.) = Cutis 

Kutiter (m.; -s, -; Seew.) 1 ein- 
mastiges, hochseetüchtiges, 
sehr wendiges Schiff mit meh- 
reren Segeln; Fisch- 2 Küsten- 
fahrzeug mit Motor o.Ä. bis 
150 tohne Segel 3 Beiboot auf 
Kriegsschiffen, zuweilen mit 


- 


zwei Masten [<engl. cutter, 
eigtl. »die Wogen durchschnei- 
dendes Schiffs; zu cut »schnei- 
den«] 

Külvellalge ([-vala:3(2)] £.; -, -n; 
Bgb.) wasserdichter Gruben- 
ausbau mit gusseisernen Rin- 
gen; oV Küvelierung; eines 
Schachtes [<frz. cuvelage; > kü- 
velieren] 

külvellielren ([-vo-] V.; Bgb.) mit 
einer Küvelage versehen [<frz. 
cuveler »verschalen, ausklei- 
den«] 

Külvellielrung ([-v>-] f.; -, -en; 
Bgb.) = Küvelage 

Kulvert ([-ve:r(t)] n.; -(e)s 
[-ve:r(tə)s], -e [-veirta] od. -s 
[-veirs]) oV Couvert 1 Brief- 
umschlag 2 Essbesteck u. Ser- 
viette für die Mahlzeit einer 
Person, Gedeck [<frz. couvert, 
eigtl. »Bedeckung«; zu couvrir 
»bedecken«] 

kuļverltiejren ([-ver-] V.; selten) 
in ein Kuvert stecken; einen 
Brief 

Kulverltülre ([-ver-] £.; -, -n) Mas- 
se aus Kakao, Kakaobutter u. 
Zucker zum Überziehen von 
Pralinen, Backwaren u.a. [<frz. 
couverture »Decke, Überzug«; 
zu couvrir »bedecken«] 

Külvetite ([-vet-] £.; -, -n) 1 klei- 
nes Gefäß 2 Innendeckel der 
Taschenuhr [<frz. cuvette 
»Schale, Schüssel, Becken«] 

Kux (m.; -es, -e) (heute seltenes) 
Wertpapier über den Anteil an 
einer bergrechtlichen Gewerk- 
schaft (gemäß preuß. Berg- 
gesetz von 1865) [<frühnhd. ku- 
kes <tschech. kusek »kleiner An- 
teil«] 

kV (Abk. für) Kilovolt 

kVA (Abk. für) Kilovoltampere 

kW (Abk. für) Kilowatt 

Kwass (m.; - od. -es; unz.) in 
Russland beliebtes, leicht alko- 
hol., bierähnl. Getränk aus ver- 
gorenem Malz, Mehl u. Brot- 
brei [<russ. kvas, eigtl. »Säu- 
re«] 

kWh (Abk. für) Kilowattstunde 

Kylalnilsaltilon (f.; -; unz.; Che- 
mie) Verfahren zum Impräg- 
nieren von Holz mit einer 
Quecksilberchloridlösung 
[nach dem Erfinder J. H. Kyan] 

kylalnilsielren (V.; Chemie) der 
Kyanisation unterwerfen 


Kylalnit (m.; -s, -e; Chemie) 
= Disthen [zu grch. kyanos 
»dunkelblau«] 

Kylalthos (m.; -, -) altgrch. 
Schöpfbecher mit sehr hoch- 
gezogenem Henkel; oV Zyathus 
[grch.] 

Kylberineltik (f.; -; unz.) ı Theorie 
von der Aufnahme, Verarbei- 
tung u. Übertragung von Infor- 
mationen der verschiedensten 
Art, z.B. Nervenimpulsen, 
Wasserständen u. A. 2 Wissen- 
schaft von den belebten und 
unbelebten dynamischen Sys- 
temen, in denen Informationen 
verarbeitet werden u. die zur 
Regelung od. Steuerung von 
Prozessen dienen [<grch. ky- 
bernetike (techne) »Steuer- 
mannskunst«] 

Kylberineltilker (m.; -s, -) Wissen- 

schaftler der Kybernetik 

Kylberineltilkelrin (f.; -, -rin\nen) 

Wissenschaftlerin der Kyber- 

netik 

Kylem (n.; -s, -e; Biol.) die be- 

fruchtete Eizelle im Gesamt- 

verlauf der Keimesentwicklung 

[<grch. kyema »Leibesfrucht«] 

Kylelmaltolgelnelse (f.; -, -n; 
Med.; Sammelbez. für) alle 
Entwicklungsstadien, die eine 
befruchtete Eizelle während 
der gesamten Entwicklung 
im Mutterleib durchläuft; 
>a. Embryogenese [<Kyem 
+ Genese] 


Kyiklilker auch: Kykllilker (m.; -s, 
-) = Zykliker 

Kyiklolilde auch: Kykllolilde (f.; -, 
-n) = Zykloide 

Kylklon auch: Kykllon (m.; -s, -e) 
= Zyklon (1) 

Kyiklop auch: Kykllop (m.; -en, 
-en) = Zyklop 

Kylma (n.; -s, -s; Arch.) = Kyma- 
tion 

Kylmaltilon (n.; -s, -s od. -tilen; 


Arch.) Zierleiste aus stilisierten 
Blattformen, die besonders an 
grch. Tempeln zu finden ist; 

Sy Kyma [<grch. kyma »Woge, 
Welle«] 


Kylmolgraffie (f.; -, -n; Med.) 
= Kymographie 

Kylmolgramm (n.; -s, -e; Med.) 
= Kymographie (1) [<grch. ky- 
ma »Woge, Welle« + ...gramm] 

Kylmolgrajphie (f.; -, -n; Med.) 
oV Kymografie ı Aufzeichnung 
von Zustandsänderungen in 
Form von Kurven, z.B. von 
Blutdruck, Atmung, Muskel- 
kontraktion; Sy Kymogramm 
2 Röntgenverfahren zur Dar- 
stellung sich bewegender Or- 
gane [<grch. kyma »Woge, 
Welle« + ...graphie] 

Kymire (m.; -n, -n) keltischer Be- 
wohner von Wales [zu wali- 
sisch cymru »Wales«] 

kymirisch (Adj.) die Kymren be- 
treffend, zu ihnen gehörend, 
von ihnen stammend; ~e Spra- 
che zu den keltischen Sprachen 
gehörende Sprache der Kym- 
ren 

Kynlelgeltik auch: KyInelgeltik (f.; 
-; unz.) = Zynegetik 

kynleigeltisch auch: kyInelgeltisch 
(Adj.) = zynegetisch 

Kylnilker (m.; -s, -; Philos.) Ange- 
höriger der von Antisthenes 
(444-368 v. Chr.) gegründeten 
Philosophenschule, die den 
Verzicht auf alle Kulturgüter u. 
völlige Bedürfnislosigkeit er- 
strebte, was schließlich zur 
Verneinung aller kulturellen 
Werte führte; Sy Zyniker (1) 
[nach einem Kynosarges, eigtl. 
»Hundetummelplatz«, genann- 
ten, dem Herakles geweihten 
Hügel an der Ostseite von 
Athen mit einem Gymnasium, 
in dem Antisthenes seine Vor- 
träge hielt] 

kylnisch (Adj.; Philos.) die Lehre 
der Kyniker betreffend, auf ihr 
beruhend, in ihrer Art; eine ~e 
Argumentation; >a. zynisch 

Kylnisimus (m.; -; unz.) Lehre der 
Kyniker 

Kyinollolge (m.; -n, -n) Hunde- 
züchter, Hundekenner 

Kyinollolgie (f.; -; unz.) Lehre 
vom Hund, seiner Zucht u. Ab- 


KZ 


richtung [<grch. kyon, Gen. ky- 
nos »Hund« + ... logie] 

Kylnollolgin (f.; -, -gininen) Hun- 
dezüchterin, Hundekennerin 

Kyloltolproltolkoll auch: Kylolto- 
Proitolkoll (n.; -s, -e; Politik) 
(von den Vereinten Nationen 
begründetes) internationales 
Abkommen zum Klimaschutz, 
das bes. die globale Verringe- 
rung des Ausstoßes von Treib- 
hausgasen (CO2) zum Ziel hat 
[nach der jap. Stadt Kyoto, dem 
Ort der internat. Konferenz] 

Kyipholse (f.; -, -n; Med.) Rück- 

gratverkrümmung nach hinten, 

Buckel; Ggs Lordose [<grch. 

kyphos »krumm«] 

kylpholtisch (Adj.; Med.) die Ky- 

phose betreffend, gekrümmt in 

der Art einer Kyphose, an Ky- 
phose leidend 

Kylrie ([-rie:] n.; -s, -s; kurz für) 

Kyrie eleison; das ~ singen 

Kylrieleleilson (a. [-ele:izon] n.; 

-s, -s; kath. Kirche) am Anfang 

der Messe gesungener Bittruf; 

Sy Kyrie [grch., »Herr, erbarme 

dich!«] 

Kylrie eleilson! (a. [-ele:izon] 

evang. Kirche) Herr, erbarme 

dich! (Bittrufam Anfang der 

Liturgie); Sy Kyrieleis! [grch.] 

Kylrielleis! (a. [-le:is] kurz für) 

Kyrie eleison! 

kylrilllisch (Adj.) ~e Schrift; ~e 
Buchstaben nach dem Slawen- 
apostel Kyrillos benannte, aus 
der glagolit. Schrift entwickel- 
te Schrift der grch.-orthodoxen 
Slawen; oV cyrillisch, zyrillisch 

Kylrilllilza (f.; -; unz.) kyrillische 
Schrift 

Kyu ([kju:] m.; -s, -s; Sport) die 
sechs untersten Grade (Schü- 
lergrade) im Judo u. anderen 
Budo-Sportarten [jap., »vor- 
hergehende Stufe«] 

Kyuldo ([kju:-] n.; -s; unz.; 
Sport) japanische Kunst des 
Bogenschießens (als Kampf- 
sport) 

KZ (Abk. für) Konzentrations- 
lager 


555 


l (Abk. für) Liter 

L1 (röm. Zahlzeichen für) 50 
2 (Zeichen für) lävogyr 3 (Zei- 
chen für) Induktivität 

L. (Abk. für) Lira, Lire 

L- (Abk. für) lävogyr 

La’ (chem. Zeichen für) Lanthan 

La? (n.; -, -; Musik; ital., frz. Bez. 
für) Ton A, in der Tonika-Do- 
Methode jeweils der sechste 
Ton einer Tonleiter; >a. Sol- 
misation 

La Bamjba (m.; - -, - -s od. fach- 
sprachl. f.; - -, - -s) aus Latein- 
amerika stammender Mode- 
tanz [portug.; nach dem Hit 
»La Bamba« des US-amerikan. 
Sängers R. Valens von 1958] 

Lalbalrum (n.; -; unz.) ı kaiserl. 
Heeresfahne der spätröm. Zeit 
mit Christusmonogramm seit 
dem Sieg Konstantins d.Gr. im 
Jahr 312 2 das Christusmono- 
gramm selbst [lat.] 

Labldajnum (n.; -s; unz.) = Lada- 
num 

Lalbel ([leı-] n.; -s, - od. -s) ı Eti- 
kett, Aufklebeschild 2 Firmen-, 
Markenbezeichnung auf einem 
Etikett 3 (Musik) Schallplat- 
tenfirma, die sowohl den Ver- 
trieb als auch das Marketing 
von Musikgruppen betreibt 
[engl.] 

Lalbellsysitem ([leıbl-] n.; -s; 
unz.; Wirtsch.) (hauptsächlich 
in England u. USA angewand- 
te) Empfehlung (u. Markie- 
rung) von Produkten arbeiter- 
freundlicher Betriebe seitens 
der Gewerkschaften [<Label 
+ System] 

Lalberldan (m.; -s, -e) gesalzener 
u. getrockneter Fisch [<frz. Za- 
berdan <Labourdain, Bezeich- 
nung der baskischen Küste an 
der Adourmündung; zu Lapur- 
dum, dem lat. Namen von Ba- 
yonne] 

lalbilal (Adj.) ı (Med.) die Lip- 
pen betreffend 2 (Phon.) mit 
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den Lippen gebildet (Laut) 
[<lat. /abium »Lippe«] 

Lalbilal (m.; -s, -e; Phon.) mit 
den Lippen gebildeter Kon- 
sonant; >a. Bilabial, Labio- 
dental 

lalbilallilsielren (V.; Phon.) zu- 
sätzlich zur normalen Artikula- 
tion mit gerundeten Lippen 
aussprechen (von Lauten) 

[> Jabial] 

Lalbilallilsielrung (f.; -, -en; 

Phon.) das Labialisieren, Spre- 

chen mit gerundeten Lippen 

[> labial] 

Lalbilallpfeilfe (f.; -, -n; Musik) 

Art der Orgelpfeife, bei der der 

Ton durch Luftschwingungen 

am Labium entsteht, Lippen- 

pfeife; Ggs Lingualpfeife 

Lalbilalte (f.; -, -n; Bot.) Lippen- 
blütler [<lat. labium »Lippe«] 

lalbil (Adj.) ı schwankend, leicht 
störbar, nicht widerstandsfä- 
hig; Ggs stabil; ~e Gesundheit; 
~es Gleichgewicht 2 (fig.) un- 
zuverlässig, veränderlich, unsi- 
cher; ~er Mensch, Charakter 
[<lat. Jabilis »leicht gleitend«] 

Lalbillisielrung (f.; -, -en) das La- 
bilisieren, Labilmachen; Ggs 
Stabilisierung 

Lalbilliltät (f.; -; unz.) labile Be- 
schaffenheit, labiles Wesen 

lalbioldenital (Adj.; Phon.) mit 
Unterlippe u. oberen Schneide- 
zähnen gebildet [<Labium + 
dental] 

Lalbioldenital (m.; -s, -e; Phon.; 
kurz für) Labiodentallaut 

Lalbioldenitalllaut (m.; -(e)s, -e; 
Phon.) mit Unterlippe u. obe- 
ren Schneidezähnen gebildeter 
Konsonant, Lippenzahnlaut, 

z. B. f, w; Sy Labiodental 
laļbio|veļlar ([-ve-] Adj.; Phon.) 
1am Gaumensegel u. mit ge- 
rundeten Lippen gebildet (von 
Lauten) 2 den Labiovelar be- 
treffend [<Labium + velar] 

Lalbiolvellar ([-ve-] m.; -s, -e; 
Phon.; kurz für) Labiovelarlaut 

Lalbiolvellarllaut (m.; -(e)s, -e; 
Phon.) mit Lippen u. Gaumen 
gebildeter Laut, z.B. in afrikan. 
Sprachen; Sy Labiovelar [<La- 
bium + velar] 

Lalbilum (n.; -s, -bilen od. -bia) 

1 (Anat.) 1.1 Lippe 1.2 Hautfal- 
te am Eingang der Scheide, 
Schamlippe 2 (Zool.) Unterlip- 


pe der Insekten 3 (Musik) Kan- 
te an dem flachen Teil der Or- 
gelpfeife bzw. des Mundstücks 
von Pfeife u. Blockflöte [lat., 
»Lippe«] 

Lalbor (schweiz. ['--] n.; -s, -s od. 
-e; kurz für) Laboratorium 

Lalbolrant (m.; -en, -en) 1 jmd., 
der im Laboratorium arbeitet, 
medizinisch-technische od. 
chemisch-technische Hilfskraft 
2 Hilfskraft in einer Apotheke 
[<lat. /aborans, Part. Präs. zu 
laborare »arbeiten«] 

Lalbolranltin (f.; -, -tininen) 
weibl. Fachkraft für Labor- 
arbeiten 

Lalbolraltolrilum (n.; -s, -rilen) Ar- 
beitsraum od. Forschungsstätte 
für biolog., chem., bakterio- 
log., technische u.a. Arbeiten; 
Versuchs- [<lat. laborare »ar- 
beiten«] 

lalbolrielren (V.; fig.; umg.) an ei- 
ner Krankheit ~ von einer K. 
geplagt sein, sich lange Zeit 
um ihre Überwindung bemü- 
hen [<lat. laborare »arbeiten, 
sich anstrengen, leiden«; zu /a- 
bor »Arbeit, Mühe«] 

Lalbolrisimus (m.; -; unz.) Orien- 
tiertsein, Ausgerichtetsein auf 
die Interessen der Arbeitneh- 
mer [zu lat. Jabor »Arbeit«] 

La Bositellla (m.; - - od. - -s, - - 
od. fachsprachl. f.; - -, - -s) aus 
Lateinamerika stammender 
Modetanz, der in Gruppen ge- 
tanzt wird 

Lalbour Parlty ([lsıba(r) pa:tı] f.; 
- -; unz.) engl. Arbeiterpartei 

Lalbraldor auch: Labjraldor (m.; 
-s, -e) 1 (Zool.) große Hunde- 
rasse mit schwarzem od. hel- 
lem kurzen Fell 2 (Min.; kurz 
für) Labradorit [nach der nord- 
amerikan. Halbinsel Labrador] 

Lalbraldolrit auch: Lablraldolrit 
(m.; -s, -e; Min.) farbloser bis 
bläulicher od. bräunlicher 
Feldspat, als Schmuckstein ver- 
wendet; Sy Labrador (2) [nach 
dem Fundort, der nordame- 
rikan. Halbinsel Labrador] 

Lalbrum auch: Labjrum (n.; -s, La- 
bren; Zool.) Oberlippe der In- 
sekten [lat., »Lefze, (Ober-) 
Lippe«] 

Labslkaus (n.; -; unz.; Kochk.) 
seemänn. Gericht aus Fleisch 
od. Fisch, Kartoffelbrei u. Gur- 


ken [<norweg. lapskaus »Stock- 
fisch mit Kartoffeln« <engl. 
lobscouse] 

Lalbylrinth (n.; -(e)s, -e) 1 Irr- 
garten, Irrgänge 2 (Anat.) 

2.1 Hör- u. Gleichgewichts- 
organ der Wirbeltiere u. des 
Menschen; Ohr- 2.2 (Zool.) 
Atemorgan des Labyrinth- 
fisches 3 (fig.) Durcheinander, 
Wirrwarr [<lat. /abyrinthus 
<grch. Zabyrinthos, eigtl. »Haus 
der Doppelaxt (kretisch-mi- 
noische Königsinsignie)«] 

Lalbylrinthidichitung (f.; -, -en; 
Technik) im Maschinenbau 
vielfach zum Abdichten von 
Lagern u. Wellen verwendete 
Dichtung aus labyrinthartig ei- 
nander gegenüberstehenden 
Lamellen 

Lalbylrinthjfisch (m.; -(e)s, -e; 
Zool.) Süßwasserfisch mit zu- 
sätzlichem Atemorgan (Laby- 
rinth) zur Aufnahme von Sau- 
erstoff aus der Luft: Anaban- 
toidei 

lalbylrinithisch (Adj.) in der Art 
eines Labyrinths, verwirrend, 
verworren 

Lalbylrinthloldon auch: Lalbylrin- 
tholdon (n.; -s, -doniten) aus- 
gestorbene Überordnung der 
Lurche von salamanderähn- 
licher Gestalt, deren Zahnden- 
tin labyrinthisch gefaltet war 
[<Labyrinth + grch. odon 
»Zahn«] 

Lace ([leıs] f.; -; unz.; Textilw.; 
engl. Bez. für) Spitze, Borte, 
Schnur, Tresse 

lalcielren ([-si:-] V.) mit Band 
durchflechten [<frz. lacer »zu- 
schnüren«] 

Lack (m.; -(e)s, -e) 1 zur Verede- 
lung od. zum Schutz von Ober- 
flächen verwendete Lösung, 
Suspension od. Emulsion von 
Harzen, Kunstharzen od. Zel- 
lulosederivaten, die, mit Farb- 
stoffen versetzt, auf die zu la- 
ckierenden Gegenstände auf- 
gebracht wird; der ~ ist ab (fig.; 
salopp) der Glanz (von jmdm. 
od. etwas) ist abhanden ge- 
kommen 2 (Bot.; kurz für) 
Goldlack [<ital. Jacca <arab. 
lakk <pers. lak <aind. laksa] 

lalckielren (V.) mit Lack überzie- 
hen; wenn das schief geht, bist 
du der Lackierte! (fig., umg.) 


bist du der Hereingefallene 

[<ital. Zaccare »lackieren«; zu 

lacca; > Lack] 

lackieren (Worttrennung am Zei- 
lenende) Die Konsonantenver- 
bindung »ck« dient der schrift- 
lichen Repräsentation eines 
Lautes [k] und wird deshalb 
nicht getrennt. 

Lalckielrer (m.; -s, -) Handwer- 
ker, der Möbel, Fahrzeuge od. 
Metallgegenstände lackiert 

Lacklmus (n. od. m.; -; unz.; Che- 
mie) natürl. Farbstoff der Fär- 
berflechte, der sich mit Säuren 
rot, mit Basen blau färbt 
[<ndrl. /akmoes; zu mndrl. leken 
»tropfen« + mos »grünes Gemü- 
se, Mus« (man ließ bei der Her- 
stellung den Saft abtropfen)] 

Lacklmusjpalpier (n.; -s, -e; Che- 
mie) mit Lackmus getränkter 
Papierstreifen als Indikator- 
papier für Säuren od. Basen 

Lalcrilmae Chrisiti auch: Laclri- 
mae Chrisiti ([- krıs-] Pl.) roter 
od. weißer Wein vom Vesuv 
u. dessen Umgebung [lat., 
»Christustränen«] 

Lalcriimojsa auch: Laclrilmolsa (n.; 
-; unz.; Musik) Anfang u. Be- 
zeichnung der in Moll kom- 
ponierten 10. Strophe des Dies 
irae in der Totenmesse [zu lat. 
lacrimosus »tränenreich, voll 
Tränen«] 

lalcrilmo|so auch: laclriimo|so 
(Musik) = lagrimoso 

Lalcrosse auch: Laclrosse ([-kros] 
n.; -; unz.; Sport) kanad. Spiel 
zwischen zwei Mannschaften, 
bei dem ein Gummiball mit 
Schlägern, die mit einem Fang- 
netz versehen sind, ins gegner. 
Tor geschleudert wird [<frz. la 
crosse »das Kreuz« (nach dem 
kreuzförmigen Fangschlag- 
holz)] 

Lacitam (n.; -s, -e; Chemie) 
= Laktam 

Lacltalse (f.; -, -n; Biochemie) 
= Laktase 

Lacltat (n.; -s, -e; Chemie) = Lak- 
tat 

lacito..., Lacito... (vor Vokalen) 

lact..., Lact... (in Zus.) = lak- 
to..., Lakto... 


Lacltoldenisilmelter (n.; -s, -) 


= Laktodensimeter 


Lady 


Laciton (n.; -s, -e; Chemie) Hy- 
droxycarbonsäure, die zwi- 
schen der Hydroxyl- u. der 
Carboxylgruppe eine soge- 
nannte »innere Esterbindung« 
ausbildet (wird u.a. in der Par- 
fümindustrie verwendet) [<lat. 
lac, Gen. lactis »Milch«] 

Lacltolse (f.; -; unz.; Biochemie) 
= Laktose 

Laldalnum (n.; -s; unz.) Harz ver- 
schiedener Arten der Zistrose 
zur Bereitung von Pflastern, 
Parfümen u. Räucherkerzen; 
oV Labdanum [<grch. /adanon, 
ledanon <pers. laden <hebr. 
loth] 

läldielren (V.) 1 Sachen ~ beschä- 
digen, verunstalten 2 eine Per- 
son ~ verwunden, verletzen 
[<lat. /aedere »verletzen«] 

Läldielrung (f.; -, -en) Beschädi- 
gung, Verwundung 

Laldilner (m.; -s, -) Angehöriger 
eines rätoroman. Volksstam- 
mes [</adinisch, eigtl. »latei- 
nisch«] 

laldilnisch (Adj.) zu den Ladi- 
nern gehörig, von ihnen stam- 
mend; ~e Mundart M. des Rä- 
toromanischen 

Laldilno (m.; -s, -s) Mischling aus 
einem weißen u. einem (mit- 
tel- und südamerikan.) indian. 
Elternteil [nach Ladinisch, der 
Sprache der Rätoromanen in 
Graubünden, eigtl. »Latei- 
nisch«] 


Lady (Laut-Buchstaben-Zuord- 
nung) Die Deklination von 
fremdsprachigen Substantiven 
folgt den für deutsche Wörter 
üblichen Regeln. Daher ist im 
Deutschen (abweichend vom 
englischen Plural »Ladies«) nur 
die Pluralform »Ladys« zuläs- 
sig. Die Schreibung von Rede- 
wendungen und Zitaten, die 
aus dem Englischen übernom- 
men werden, richtet sich hin- 
gegen nach den orthografi- 
schen Vorgaben der Herkunfts- 

sprache (>a. Lobby). 


Laldy ([leıdı] f.; -, -s) 1 (i. w. S.Y 
Dame von stilvoller, vorneh- 
mer Gesinnung u. Lebensart; 
>a. Gentleman 2 (i.e. S. Titel 
für) Frau eines Peers; >a. Lord 
[engl., »Dame«] 
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Ladykiller 


Laldylkilller ([lsıdı-] m.; -s, -) 
Charmeur, Frauenheld [<engl. 
lady »Dame« + killer »Mörder, 
Totschläger«] 

laldyllike ([le1dılaık] Adj.) nach 
Art einer Lady, vornehm 
[engl.] 

Laldylshalver ([lsıdıfe:va(r)] m.; 
-s, -; Kosmetik) Damenrasier- 
apparat [<engl. /ady »Dame« 

+ shaver »Rasierapparat«] 

Laffetite (f.; -, -n; Mil.) Unterge- 
stell eines Geschützes [<frz. 
l'affût »das Gestell«] 

lalfetitielren (V.; Mil.) auf die La- 
fette bringen (Geschütz) 

Lag ([leeg] m.; -s, -s; Wirtsch.) 
der zeitliche Abstand zwischen 
dem Einsetzen eines konjunk- 
turellen o. A. Ereignisses u. 
dem Erscheinen entsprechen- 
der sozio-ökonom. Begleit- 
umstände; der ~ zwischen kon- 
Junktureller u. Arbeitsmarkt- 
erholung [engl., »Verzöge- 
rung«] 

Lagg (m. -s, -s) grabenförmige 
Randgestaltung von Hoch- 
mooren zur Entwässerung 
[schwed.] 

Lalgolmoripha (Pl.; Zool.) welt- 
weit verbreitete Gattung der 
Säugetiere mit zwei Schneide- 
zahnpaaren im Oberkiefer (im 
Gegensatz zu den Nagetieren 
mit einem Schneidezahnpaar), 
Hasentiere [<grch. lagos 
»Hase« + morphe »Gestalt«] 

algrilmo|so auch: laglriimolso 

(Musik) klagend, traurig; oV la- 

crimoso [ital., »voller Tränen«; 

zu lagrima »Träne«] 

Laglting (n.; -s; unz.) zweite 

Kammer des norwegischen 

Parlaments; >a. Storting 

<norweg. lag »Gesetz« + ting 

»(Gerichts-)Versammlung«] 

Lalgulne (f.; -, -n) vom offenen 

Meer durch Landstreifen od. 

Riffe getrennter, flacher See 

<ital. Zaguna <lat. lacuna »La- 

che«; zu acus «See«] 

Lahn (m.; -(e)s, -e) zu einem 

schmalen Band ausgewalzter 

Metalldraht, z.B. für Lame 

<frz. lamé »Metallplatte, La- 
melle« <ital.-mlat. Jama <lat. 
lamina »dünnes Metallblech«; 
verwandt mit Lamelle] 

Lai ([le:] n.; -s, -s; Musik) zu Sai- 
teninstrumenten gesungenes 
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mittelalterliches Lied, beson- 
ders in Nordfrankreich u. Eng- 
land [<afrz. <altirisch Zaid 
»Lied«] 

Laie (m.; -n, -n) ıjmd., der von 
einem (bestimmten) Fach 
nichts versteht, Nichtfach- 
mann 2 jmd., der kein Geist- 
licher ist [<ahd. leigo <lat. Zai- 
cus »zum Volke gehörig« <grch. 
laikos; zu laos »Volk«] 

Lailenikelch (m.; -(e)s, -e; Rel.) 
Abendmahl für Laien (2) 

lalilkal ([la:i-] Adj.) zum Laien (2) 
gehörig, den Laien betreffend; 
Ggs klerikal 

lalilsielren ([la:i-] V.) einen Geist- 
lichen ~ in den Stand eines Lai- 
en zurückversetzen 

Lalilsielrung ([la:i-] f.; -, -en) 
Rückführung eines Geistlichen 
in den Laienstand [> Laie] 

Laislsez faire, lais|sez alller / pas- 
ser ([lese fe:r lese ale:] od. [pa- 
se:] Schlagwort für) ı wirt- 
schaftspolit. System bes. im 
19. Jh., das die Einmischung 
der Behörden in das private 
Unternehmen ausschließen 
will 2 (fig.) Gewährenlassen, 
Nichteinmischung [frz., »lasst 
sie machen, lasst sie gehen«] 

Lalilzisimus ([la:i-] m.; -; unz.) 
Forderung nach Freiheit des 
öffentl. Lebens von relig. Bin- 
dung [<lat. /aicus »zum Volke 
gehörig«; > Laie] 

Lalilzist ([la:i-] m.; -en, -en) An- 

hänger, Vertreter des Laizis- 

mus 

alilzisitisch ([la:i-] Adj.) zum 

Laizismus gehörig, von ihm 

stammend, aufihm beruhend 

Lalkai (m.; -en, -en) 1 fürstl. od. 

herrschaftl. Diener 2 (fig.) un- 

terwürfiger, kriecher. Mensch 

[<frz. laquais »Diener« <neu- 

grch. oulakes <türk. ulak »Läu- 

fer, Eilbote«] 

Laklkalse (f.; -; unz.; Biochemie) 
Enzym, das den gelben Saft des 
zur Familie der Wolfsmilchge- 
wächse gehörenden Lackbau- 
mes zu tiefschwarzem Japan- 
lack oxidiert 

Lakikollith (m.; -s od. -en, -e od. 
-en; Geol.) Magma, das durch 
unter der Erdoberfläche wir- 
kende vulkanische Tätigkeit 
pilzförmig in eine darüberlie- 
gende geolog. Schicht einge- 


drungen ist [<grch. Jakkos 
»Loch, Grube« + .../ith] 

Lalkolnik (f.; -; unz.) Kürze und 
Treffsicherheit der Ausdrucks- 
weise 

lalkolnisch (Adj.) ı wortkarg, ein- 
silbig 2 kurz u. treffend; ~ im 
Ausdruck [nach der grch. Land- 
schaft Lakonien im südöstl. 
Teil der Peloponnes mit der 
Hauptstadt Sparta] 

Lalkolnisimus (m.; -, -nisimen) 

1 (unz.) Einsilbigkeit, Wort- 
kargheit, Kürze, Bündigkeit 
2 (zählb.) kurzer, treffender 
Ausdruck 

Lalkritize auch: Lakfritize (f.; -, -n) 
schwarze Masse aus dem Saft 
von Süßholz, aus der z.B. Süß- 
waren hergestellt werden [<lat. 
liquiritia <grch. glykyrrhiza 
<glykys »süß« + rhiza »Wur- 
zel«] 

Laktlallbulmin auch: Lakltallbu- 
min (n.; -s, -e; Biochemie) in 
Kuhmilch enthaltenes Eiweiß, 
Milcheiweiß 

Lakltam (n.; -s, -e; Chemie) 
ringförmig gebaute aliphat. 
Verbindung, die u.a. durch in- 
tramolekulare Wasserabspal- 
tung aus einem Molekül einer 
höheren Aminosäure entsteht; 
oV Lactam [<lat. Jac, Gen. lactis 
»Milch« + Amid] 

Lakltalse (f.; -, -n; Biochemie) 

Enzym, das Milchzucker in 

Galaktose u. Glukose spaltet; 

oV Lactase [<lat. Jac, Gen. lactis 

»Milch«] 

Lakltat (n.; -s, -e; Chemie) Salz 

der Milchsäure; oV Lactat [<lat. 

lac, Gen. lactis »Milch«] 

Lakltaltilon (f.; -, -en) ı Milch- 

absonderung aus den Milch- 
drüsen 2 Zeit des Stillens 

Lakftaltilonsjpelrilolde (f.; -, -n) 
Zeit der Milchabsonderung 
beim Menschen u. bei Säuge- 
tieren 

lakltielren (V.) ı Milch abson- 
dern 2 stillen [<lat. Jac, Gen. 
lactis »Milch«] 

laklto..., Laklto... (vor Vokalen) 
lakt..., Lakt... (in Zus.) 
milch..., Milch...; oVlacto..., 
Lacto... [<lat. Zac, Gen. Jactis 
»Milch«] 

Lakitoldenisilmelter (n.; -s, -) 
Aräometer zur Bestimmung 
des spezifischen Gewichts der 


Milch, woraus der Fettgehalt 
der Milch errechnet werden 
kann; oV Lactodensiometer; 
Sy Galaktometer, Laktometer 
[<lat. Zac, Gen. lactis »Milch« 
+ densus »dicht« + ... meter] 

Lakltofflavin ([-vi:n] n.; -s; unz.) 

= Riboflavin [<lat. Zac, Gen. 

lactis »Milch« + flavus »gelb«] 

Lakļtojglojbullin (n.; -s, -e; Bio- 

chemie) in Kuhmilch in gerin- 

ger Menge enthaltenes Milch- 
eiweiß 

Lakltolmelter (n.; -s, -) = Lak- 

todensimeter [<lat. /ac, Gen. 
lactis »Milch« + ... metre] 

Lakltolse (f.; -; unz.; Biochemie) 

Milchzucker; oV Lactose 

Lakltolselinitollelranz (f.; -; unz.) 
Unverträglichkeit von Milch- 
zucker (aufgrund eines Man- 
gels an dem Verdauungsenzym 
Laktase) 

Lakitolskop auch: Lakltosikop (n.; 
-s, -e) Gerät zur Prüfung der 
Durchsichtigkeit der Milch 
[<lat. Zac, Gen. lactis »Milch« 

+ ...skop] 

Lakitoslulrie auch: Lakitolsulrie 
(£.; -, -n; Med.) Auftreten von 
Milchzucker im Harn bei 
Schwangeren u. Wöchnerinnen 
[<lat. Zac, Gen. lactis »Milch« + 
...urie] 

lakltoltrop (Adj.) auf die Milch- 
absonderung gerichtet [</ak- 
to... + ...trop] 

lalkulnär (Adj.; Med.) Ausbuch- 
tungen, Lakunen bildend 
[> Lakune] 

Lalkulne (f.; -, -n) 1 (Sprachw.) 
Lücke in einem Text 2 (Med.) 
Spalte, Hohlraum in Geweben 

lalkusitrisch auch: lalkustirisch 
(Adj.) in Seen vorkommend, 
sich in Seen bildend; ~e Tier- 
welt [<lat. lacus »See«] 

Lallolpalthie (f.; -, -n; Med.) 
Sprachstörung [<grch. /alein 
»sprechen« + ...pathie] 

Lallojpholbie (f.; -; unz.; Med.) 
Sprechangst bei Menschen, die 
stottern [<grch. Zalein »spre- 
chen« + Phobie] 

L. A. M. (Abk. für lat.) Liberali- 
um Artium Magister 

Lama’ (n.; -s, -s; Zool.) vom 
Guanako abstammendes Ka- 
mel, das in Südamerika als 
Lasttier u. als Lieferant von 
Wolle u. Fleisch gehalten wird: 


Lama glama [<span. Vama 
<Quechua Zama] 

Lalma? (m.; - od. -s, -s; Rel.) ti- 
betanischer buddhist. Priester 
[<tibet. blama »Lenker, Leh- 
rer«] 

Lalmalisimus (m.; -; unz.; Rel.) 
das tibetan. Priesterwesen, 
Form des (Mahayana-)Bud- 
dhismus [> Lama?] 

Lalmalist (m.; -en, -en) Vertreter, 
Anhänger des Lamaismus 

lalmalisitisch (Adj.) zum Lamais- 
mus gehörig, auf ihm beru- 
hend, von ihm stammend 

Lalmäng (f.; nur in festen Wen- 
dungen; umg.) aus der (freien, 
kalten) ~ unvorbereitet, impro- 
visiert; ein Brot aus der ~ essen 
aus der Hand, ohne Besteck es- 
sen [berlin.; zu frz. Ja main »die 
Hand«] 

Lalmanitin (m.; -s, -e; Zool.) See- 
kuh in Flüssen u. Küstengewäs- 
sern des tropischen Amerikas: 
Trichechus manatus; Sy Manati 
[<frz. lamantin »Seekuh« 
<span. manaté <karib. manatí 
»weibliche Brust«] 

Lalmarlckisimus (m. -; unz.) Hy- 
pothese Lamarcks über die 
Entstehung neuer Arten durch 
Vererbung erworbener Eigen- 
schaften [nach dem frz. Natur- 
forscher J. B. de Lamarck, 1744- 
1829] 

lalmarlckisitisch (Adj.) zum La- 
marckismus gehörig, auf ihm 
beruhend 

Lamjbalda (m.; -s, -s od. fach- 
sprachl. f.; -, -s) (im Nordosten 
Brasiliens entstandener) Mo- 
detanz, der einen dem Samba 
ähnlichen Rhythmus hat u. mit 
engem Körperkontakt getanzt 
wird [portug., eigtl. »Schlag«] 

Lambjda (n.; - od. -s, -s; Zeichen: 
A, A) grch. Buchstabe [grch.] 

Lambjdalnaht (f.; -, -nählte; 
Anat.) die dem grch. Buchsta- 
ben Lambda ähnliche Naht 
zwischen den Scheitelbeinen u. 
dem Hinterhauptbein des 
menschl. Schädels: Sutura 
lambdoidea 

Lambjdalsonide (f.; -, -n; Tech- 
nik) Gerät, das bei Kraftfahr- 
zeugen mit Abgaskatalysator 
das Luft-Brennstoff-Gemisch 
regelt [nach dem grch. Buch- 
staben Lambda] 


Lamee 

Lamb|dajzisimus (m.; -; unz.; 
Sprachw.) fehlerhafte Ausspra- 
che von r als 1 [grch.] 

Lamjbeth|walk ([lemb»0w>:k] 
m.; -s, -s) engl. Gesellschafts- 
tanz (seit 1938) [nach dem Lon- 
doner Stadtteil Lambeth + walk 
»Spaziergang«] 

Lamlbiltus (m.; -; unz.) Küssen u. 
Belecken der Genitalien; ~ Ani 
Reizen des Afters des Partners 
mit der Zunge [<lat. /ambitus 
»das Lecken«] 

Lamlbrelquin auch: Lambirelquin 
([Hläbrak&:] m.; -s, -s) ı mit 
Fransen besetzter Querbehang 
an Fenstern, Betthimmeln, 
Portieren usw. 2 ähnliche, in 
Stein nachgebildete Verzierung 
von Gesimsen usw. 3 (Her.) 
Helmdecke [<frz. lambrequin 
»Helmdecke, Bogenbehänge« 
<ndrl. *Zamperkin; zu ndrl. lam- 
per »Schleier«] 

Lamlbris auch: Lambiris ([läbri:] 
m.; - [-bri:(s)], - [-bri:s] od. ös- 
terr. f.; -, - od. -brilen) Verklei- 
dung des unteren Teils einer 
Wand mit Holz od. Marmor 
[£rz., »Deckengetäfel, Schal- 
werk« <galloroman. */ambrus- 
cum »Vertäfelung« <lat. lam- 
brusca »wilde Rebe«] 

Lamjbrusico auch: Lambjrusico 
(m.; -; unz.) leicht schäumen- 
der ital. Rotwein [ital. <lat. 
lambruscum »Frucht der lam- 
brusca uva od. vitis«, der wil- 
den Rebe] 

Lambjskin ([lemskın] n.; -s, -s; 
Textilw.) Plüsch, der Lammfell 
imitiert [engl., »Lammfell«] 

Lambslwool ([lemzwu:l] f.; -; 
unz.; Textilw.; Qualitätsbez. 
für) 1 weiche, flauschige 
Lamm- od. Schafwolle; ein 
Pullover aus ~ 2 daraus her- 
gestellte Strickware [<engl. 
lamb »Lamm« + woo/»Wolle«] 

lamé ([-me:] Adj.; Textilw.; un- 
dekl.) mit Lamé durchwirkt; 
oV lamee 

Lalm& ([-me:] n.; -s, -s; Textilw.) 
Seidengewebe in Atlasbindung 
mit Schuss aus Metallfäden; 
oV Lamee [<frz. lamé »mit 
Lahn durchzogen«; > Lahn] 

lalmee (Adj.; Textilw.; undekl.) 
= lamé 

Lalmee (n.; -s, -s; Textilw.) = La- 
me 
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lamellar 


lalmelllar (Adj.) wie Lamellen, 
streifig, geschichtet 

Lalmellle (f.; -, -n) ı dünnes 
Blättchen, dünne Scheibe 
2 (Techn.) 2.1 Scheibe aus Me- 
tall, Papier, Kunststoff 2.2 Rip- 
pe, Glied eines Heizkörpers 
3 (Bot.) streifenförmiger Trä- 
ger des Fruchtkörpers unter 
dem Hut der Blätterpilze [<frz. 
lamelle »Lamelle, Plättchen« 
<lat. /Zamella, Verkleinerungs- 
form zu lamina »dünnes Me- 
tallblech«] 

Lalmelllenikühller (m.; -s, -; Kfz) 
Kühler mit lamellenförmig an- 
geordneten Kühlelementen, 
bes. bei Luftkühlung 

lalmelllielren (V.) lamellenartig 
gestalten, anordnen, formen 
[> Lamelle] 

lalmelllös (Adj.) aus Lamellen 
bestehend 

lalmenitajbel (Adj.; veraltet) jäm- 
merlich, beklagenswert [<lat. 
lamentabilis »beklagenswert«] 

Lalmenitaltilon (f.; -, -en) 1 Jam- 
mern, Wehklagen 2 (Pl.) ~en 
(AT) Klagelieder Jeremias 
3 (kath. Kirche) Abschnitt aus 
L. (2), die in der Karwoche 
während der Messe gesungen 
werden [<lat. /amentatio »das 
Jammerng«; zu lamentari »laut 
wehklagen«] 

lalmenitielren (V.) wehklagen, 
jammern; über etwas ~ | <lat. 
lamentari »laut wehklagen«] 

Lalmenito (n.; -s, -s) 1 (Musik) 
Klagelied in der alten ital. Oper 
u. als Madrigal 2 (allg.) Klage, 
Gejammer [<ital. /amento 
»Wehklage« <lat. /amentum 
»Wehklage«; zu /amentari »laut 
wehklagen«] 

lalmenito]so (Musik) traurig, kla- 
gend [ital.] 

Lalmetita (n.; -s; unz. od. f.; -; 
unz.) 1 dünner, schmaler Strei- 
fen aus Metallfolie (als Christ- 
baumschmuck) 2 (scherzh.; 
umg.) (viele) Orden (an der 
Brust) 3 überflüssiges Zubehör; 
ohne preistreibendes ~ auskom- 
men |<ital. lametta, Verkleine- 
rungsform zu Jama »Metall- 
blatt« <lat. Jamina »dünnes 
Metallblech«] 

Lalmilna (f.; -, -nae [-ne:]) 

1 (Bot.) das eigentl. Blatt im 
Unterschied zu Blattstiel u. 
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Blattscheide, Blattspreite 

2 (Zool.) blattförmiges Teil 
eines Organes [lat., »Platte, 
Blech, Blatt«] 

lalmilnal (Adj.; Bot.) auf der In- 
nenfläche des Fruchtblattes 
entspringend [> Lamina] 

lalmilnar (Adj.) geordnet neben- 
einander; ~e Strömung Strö- 
mung, deren einzelne Flüssig- 
keits- oder Gasfäden parallel 
zueinander verlaufen, bietet 
geringsten Strömungswider- 
stand; Ggs turbulente Strö- 
mung 

Lalmilnat (n.; -(e)s; unz.) aus 
Kunststoffen und -harzen auf- 
gebauter Schichtpressstoff für 
chemikalien- und witterungs- 
beständige Beschichtungen 
[> Lamina] 

lalmilnielren (V.) mit (durchsich- 
tiger) Folie beziehen; Buch- 
deckel ~ [> Lamina] 

Lalmilum (n.; -s; unz.; Bot.) 
Taubnessel [lat.] 

Lamjpas (m.; -, -; Textilw.) 
schwerer Damast (als Möbel- 
stoff) [<frz. lampas »gemaltes 
ostind. od. chines. Seidenzeug« 
<mlat. /ampascum <mlat. da- 
mascum (> Damast)] 

Lamjpasisen (Pl.) breite Streifen 
an den Außenseiten der Uni- 
formhose 

Lamjpilon ([lapi5:], lampjan] od. 
österr. [-jo:n] m. od. n.; -s, -s 
Laterne aus buntem Papier od. 
bunter Seide mit einer Kerze 
im Innern [<frz. lampion 
»Lämpchen« <ital. Jampione 
<lampa »Lampe«] 

Lamjpreite auch: Lamplreite (f.; -, 
-n; Zool.) Meeres- od. Fluss- 
neunauge, zu den Rundmäu- 
lern gehörend [<lat. /ampreta] 

Lamjprojphyr auch: Lampjrojphyr 
(m.; -s, -e; Geol.) dunkles, 
meist feinkörniges Eruptiv- 
gestein [<grch. /ampros »leuch- 
tend hell« + pAyrein »vermi- 
schen, vermengen«] 

LAN (EDV; Abk. für engl.) Local 
Area Network (lokales Rech- 
nernetzwerk) 

Lanigalde ([läsa:da] f.; -, -n; Ho- 
he Schule) Sprung aus der Le- 
vade nach vorn [frz., »das Vor- 
wärtsstoßen«; zu lancer »sto- 
ßen, schleudern«] 

Lanlciler ([läsje:] m.; -s, -s) 1 (frü- 


her) Lanzenreiter 2 Art der 
Quadrille [frz., »Lanzenreiter«; 
zu lance »Lanze«] 

lanlcielren ([läsi:-] V.) 1 in Gang 
bringen, einen Weg bereiten, 
einführen 2 (fig.) geschickt in 
eine vorteilhafte Stellung brin- 
gen; einen Künstler ~ (fig.) be- 
kanntmachen, in der Öffent- 
lichkeit erscheinen lassen [frz. 
lancer »werfen, schleudern«; zu 
lance »Lanze«] 

Lanlcielrung ([läsi:-] £.; -, -en) 
das Lancieren, das Lanciert- 
werden 

Landlart auch: Land-Art ([lænd- 
a:rt] f.; -; unz.; Kunst) Stilrich- 
tung der modernen Kunst, die 
die Natur als künstlerisches 
Objekt betrachtet u. sie künst- 
lich verändert [<engl. land 
»Land« + art »Kunst«] 

Lanldaullett (n.; -(e)s, -e) Halb- 
landauer, Landauer mit halb 
zusammenklappbarem Ver- 
deck [<frz. /andaulet, Verklei- 
nerungsform zu landau »leich- 
ter Reisewagen«, nach der 
Stadt Landau in der Pfalz] 

Landlrolver® ([lendro:va(r)] m.; 
-s, -; Kfz) geländegängiges 
Kraftfahrzeug mit Allrad- 
antrieb [engl.] 

Landsjmäl ([-mo:l] n.; - od. -s; 
unz.) die norwegische, seit 1885 
dem Riksmäl gleichgestellte 
Landessprache auf westnor- 
weg. Grundlage [norweg., 
»Landessprache«] 

Lanigage ([läga:3(2)] £.; -; unz.; 
Sprachw.) (nach dem schweiz. 
Linguisten F. de Saussure, 1857- 
1913) die Sprach- und Sprech- 
fähigkeit des Menschen [frz., 
»Sprache«] 

Lanigetite (f.; -, -n; kurz für) 
Langettenstich 

Lanigetitenistich (m.; -(e)s, -e) 
Nähstich zum Befestigen 
von Bogen- u. Zackenkanten; 
Sy Langette [<frz. languette, 
Verkleinerungsform zu Jangue 
»Zunge«] 

lanigetitielren (V.) mit Langetten 
einfassen 

Langue ([lä:ng(»)] £.; -; unz.; 
Sprachw.) nach Saussure das 
grammatische u. lexikalische 
System der Sprache; Ggs Parole 
[frz.] 

Lanlgusite (f.; -, -n; Zool.) zu den 


Panzerkrebsen gehörender gro- 
Ber Speisekrebs ohne Scheren 
mit stachelbesetztem, rötlich- 
violettem Panzer, der im Mit- 
telmeer u. an den westeuropäi- 
schen Küsten lebt: Palinuris 
vulgaris [<frz. langouste <vul- 
gärlat. acusta <lat. locusta 
»Heuschrecke«] 

Lalniltal (n.; -s; unz.; Textilw.) 
aus dem Casein der Milch 
durch Auflösen in Natronlauge 
u. Verspinnen in einem Schwe- 
felsäurebad hergestellter, woll- 
ähnlicher Faserstoff [verkürzt 
<ital. Zana d'Italia »Wolle aus 
Italien«] 

Lalniltallfalser (f.; -, -n; Textilw.) 
Chemiefaser auf der Basis von 
Casein 

Lalnollin (n.; -s; unz.) Mischung 
aus Wollfett, flüssigem Paraf- 
fin u. Wasser, Grundstoff zur 
Anfertigung von Salben [<lat. 
lana »Wolle« + ...0/] 

LAN-Parity ([-pa:(r)tı] f.; -, -s; 
EDV) Party, bei der bes. Ju- 
gendliche an mehreren ver- 
netzten Computern mit- u. ge- 
geneinander Computerspiele 
spielen [verkürzt <engl. Local 
Area Network »lokales Rech- 
nernetzwerk« + Party] 

Lanitajna (f.; -; unz.; Bot.) Wan- 

delröschen, Zierpflanze mit 

wechselnder Blütenfarbe 

[<frz., ital. lantana] 

Lanithan (n.; -s; unz.; chem. Zei- 

chen: La) zur Gruppe der Me- 

talle der seltenen Erden gehö- 
rendes Element, Ordnungszahl 

57 [<grch. lanthanein »verbor- 

gen sein«] 

Lanithalnit (m.; -s, -e; Chemie) 
(fast) weißes Mineral mit Bei- 
mengungen von Lanthan od. 
einem anderen Element der 

Lanthanoid-Gruppe 

Lanithalnolilde (Pl.; Chemie; 
Sammelbez. für) die meist 
dreiwertigen chem. Elemente 
mit den Ordnungszahlen 58-71, 
die im Periodensystem der 
chem. Elemente auf das Lan- 
than folgen 

Lalnulgo (f.; -, -gilnes) weiche u. 
kurze Haare, die den menschl. 
Körper vom Embryonalstadi- 
um (4. Monat) an bedecken, 
beim Erwachsenen auf allen 
nicht langbehaarten Körpertei- 


len außer Handteller u. Fuß- 
sohle, Wollhaar, Flaum [lat., 
»Flaumhaare«] 

Lan/zettibolgen (m.; -s, -bölgen; 

Arch.) englische Form des go- 
tischen Spitzbogens 

Lanizetite (f.; -, -n; Med.) klei- 
nes, spitzes, zweischneidiges 
Operationsmesser [<frz. lan- 
cette, Verkleinerungsform zu 
lance »Lanze«] 

Lanizettlfischichen (n.; -s, -; 
Zool.) fischähnliches, durch- 
sichtiges Chordatier 

lanjzilnielren (V.; Med.) blitzartig 
schmerzen; ~de Schmerzen 
[<frz. Zanciner »stechen, rei- 
Ben«; zu Jance »Lanze«] 

La Ola (f.; - -, - -s; Sport) koor- 
diniertes Aufstehen u. Setzen 
der Zuschauer in einem Sport- 
stadion, das wie eine Wellen- 
bewegung aussieht (seit der 
Fußball-Weltmeisterschaft in 
Mexiko 1986 international üb- 
lich) [span., »die Welle«] 

laloitisch (Adj.) die Laoten be- 
treffend, zu ihnen gehörend; 

~e Sprache eine südostasiati- 
sche Sprache [nach der Volks- 
gruppe der überwiegend in 
Thailand u. Laos lebenden Lao- 


ten] 

Lajpalro]skop auch: Lajpalrosikop 
(n.; -s, -e; Med.) Gerät mit 
Beleuchtungs- u. optischen 
Vorrichtungen zur Untersu- 
chung der Bauchhöhle [<grch. 
lapara »die Weichen« + ...skop] 

Lalpalrolskolpie auch: Lajpalrosiko- 
pie (f.; -, -n; Med.) Untersu- 
chung der Bauchhöhle mit 
dem Laparoskop unter örtli- 
cher Betäubun; 

Lalpalroltojmie (f.; -, -n; Med.) 
operatives Öffnen der Bauch- 
höhle, Bauchschnitt [<grch. 
lapara »die Weichen« + ...to- 
mie] 

Lalpalrojzelle (f.; -, -n; Med.) 
Bauchbruch [<greh. /apare »die 
Weichen« + kele »Bruch«] 

lajpildar (Adj.) ı wuchtig, kraft- 
voll 2 kurz u. bündig 3 (umg.) 
beiläufig, nebenbei (gesagt); eż- 
was ~ erwähnen [<lat. lapidari- 
us »zu den Steinen gehörig, 
Stein...«; zu lapis »Stein«] 

Lalpildär (m.; -s, -e) Schleif- u. 
Poliermaschine der Uhrmacher 
[<frz. Japidaire »Steinschnei- 


laramisch 
der« <lat. Zapis, Gen. lapidis 
»Stein«] 

Lajpildalrilum (n.; -s, -rilen) 

Sammlung von Steindenkmä- 

lern [lat., »das zu den Steinen 

Gehörige«; zu Japis, Gen. lapi- 

dis »Stein«] 

Lajpildarlschrift (f.; -, -en) Schrift 

ohne Verzierung in Großbuch- 

staben, bes. für Inschriften; 

Sy Monumentalschrift 

Lalpilllus (m.; -, -pillli; meist Pl.) 
bei Vulkanausbrüchen aus- 
geworfenes, ı bis 3 cm großes 
Lavastück [<ital. /apilli (P1.) 
»Steinchen« <lat. Zapillus 
»Steinchen«, Verkleinerungs- 
form zu Zapis »Stein«] 

Lalpilne (f.; -; unz.; Vet.) Kanin- 
chenpockenimpfstoff [<frz. la- 
pin »Kaninchen«] 

Lalpis (m.; -, Lalpildes) Stein 
[lat.] 

Lajpisllalzulli (m.; -, -; Min.) blau- 
er Halbedelstein; Sy Lasurstein 
[<mlat. Zapis lazuli »Blaustein« 
<lat. Japis »Stein« + mlat. lazu- 
lum, Nebenform zu lazur(ium) 
»Blaustein, -farbe«; > Lasur] 

Laplpallie ([-ljə] £.; -, -n) lächerl. 
Kleinigkeit, Nichtigkeit; sich 
wegen einer ~ streiten [scherz- 
hafte studentische Bildung (17. 
Jh.) zu Lappen mit lat. Endung 
nach dem Muster von Kanzlei- 
wörtern wie z. B. Personalien] 

Laplsus (m.; -, -) 1 nicht wesent- 
licher Fehler, Schnitzer, Ver- 
sehen 2 (Psych.) Fehlleistung, 
zeitweiliges Vergessen, z.B. 
von Namen; ~ Calami Schreib- 
fehler; ~ Linguae Sichverspre- 
chen; ~ Memoriae Gedächtnis- 
fehler [<lat. /apsus »das Glei- 
ten, Fallen«; calamus »Schreib- 
rohr«; lingua »Zunge, Spra- 
che«; memoria »Gedächtnis«] 

Lapltop ([leptop] m.; -s, -s; 
EDV) tragbarer Personal Com- 
puter mit sehr flachem Bild- 
schirm, der meist ohne Netz- 
anschluss bedient werden 
kann; >a. Desktop (1), Note- 
book, Notepad [<engl. Zap 
»Schoß« + top »Tischplatte«] 

lalralmisch (Adj.) 1 (Geogr.) auf 
das Gebirge der Laramie 
Mountains in den USA bezo- 
gen 2 (Geol.) auf die Alpenfal- 
tungsphase zwischen Kreide- 
zeit u. Tertiär bezogen 
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Laren 


Lalren (Pl.; röm. Myth.) Schutz- 
geister von Haus u. Familie 
[<lat. Lares »Schutzgottheiten 
des Hauses«] 

larkgan|do (Musik) = allargando 

larlge ([la:(r)d3] Adj.; Abk.: LY 
groß (als Kleidergröße) [engl., 
»groß«] 

lar\ghetito ([-geto] Musik) etwas 
langsam, weniger langsam als 
largo [ital., »ein wenig ge- 
dehnt, etwas langsam«, Ver- 
kleinerungsform zu Jargo] 

Larlghetito ([-geto] n.; -s, -s od. 
-ti; Musik) Musikstück im Lar- 
ghetto-Tempo 

larkgo (Musik) langsam, getragen 
u. weich [ital., »breit, gedehnt, 
langsam«] 

Larlgo (n.; -s, -s od. Larighi [-gi]; 
Musik) Musikstück im Largo- 
Tempo 

Lalrilfalri (n.; -s, -s; umg.) Gere- 
de, Geschwätz, Unsinn [aus 
den ital. Tonbezeichnungen /a, 
re, fa, re gebildet] 

lalrifajri! (umg.) Unsinn!, nichts 
da! 

Lar\morlprälzesisilon auch: Lar- 
mor-Prälzesisilon (f.; -; unz.; 
Physik) Drehbewegung der 
Elektronenhülle eines Atoms, 
die bei der Einwirkung eines 
äußeren Magnetfeldes auftritt 
u. um eine in Feldrichtung zei- 
gende Achse durch den Atom- 
kern erfolgt [nach ihrem Ent- 
decker, dem engl. Physiker J. 
Larmor, 1857-1942] 

larlmoylant auch: larlmolyant 
([-moajant] Adj.) weinerlich, 
rührselig; ein ~es Theater-, Mu- 
sikstück |frz., »rührselig, wei- 
nerlich«; zu Zarme »Träne«] 

Lar\moylanz auch: Lar\molyanz 
([-moajants] £.; -; unz.) lar- 
moyante Beschaffenheit, lar- 
moyantes Wesen 

Lar|nax (f.; -, -nalkes [-ke:s]; Ar- 
chäol.) kleiner Sarkophag, Ur- 
ne [grch., »Kiste«] 

lart pour l'art ([lar pur la:r]) von 
dem Philosophen Victor Cou- 
sin 1836 geprägtes Schlagwort 
für die These, dass die Kunst 
nur nach ihren eigenen Geset- 
zen, nach rein künstlerischen 
Maßstäben zu beurteilen sei, 
was zu einer Kunstrichtung 
führte, die die Kunst von Inhalt 
u. Zusammenhang mit dem 
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Leben losgelöst sehen wollte 
[frz., »die Kunst (nur) für die 
Kunst«] 

larval ([-va:l] Adj.; Zool.) die 
Larve (1) betreffend, zu ihr ge- 
hörig, von ihr stammend 

Larlve (f.; -,-n) 1 (Zool.) Jugend- 
form von Tieren mit indirekter 
Entwicklung (Metamorphose), 
nach dem Grade der Entwick- 
lung u. durch den Besitz bes. 
larvaler Organe von den er- 
wachsenen Tieren unterschie- 
den, manchmal auch von völlig 
anderer Gestalt u. Lebenswei- 
se; Ggs Imago (1) 2 Gesichts- 
maske; jmdm. die ~ vom Ge- 
sicht reißen (fig.) jmds. wahres 
Wesen öffentlich zeigen [<lat. 
larva »Gespenst, quälender 
Geist eines Verstorbenen, Mas- 
ke der Schauspieler, Larve«] 

Larlvilzid ([-vi-] n.; -s, -e) gegen 
die Larven von Insekten wir- 
kendes Mittel [<Larve + 
...zid‘] 

Lalrynigal (m.; -s, -e; Phon.; kurz 
für) Laryngallaut 

Lalrynigalllaut (m.; -s, -e; Phon.) 
im Kehlkopf gebildeter Kon- 
sonant, z.B. h; Sy Glottal, La- 
ryngal [> Larynx] 

Lalrynigalithelolrie (f.; -; unz.; 
Sprachw.) Theorie über die 
Existenz von Laryngalen im In- 
doeuropäischen 

lalrynigelal (Adj.; Med.) den 
Kehlkopf betreffend 

Lalrynglekltolmie auch: Lalryn- 
gekitolmie (f.; -, -n; Med.) ope- 
rative Entfernung des Kehl- 
kopfs, z.B. bei Kehlkopfkrebs 
[<greh. Jarygx »Kehle« + Ekto- 
mie 

Lalrynigiltis (£.; -, -tilden; Med.) 
Kehlkopfentzündung [<grch. 
larygx »Kehle« + ... izis] 

lalrynigo..., Lalrynigo... (in Zus.; 
Med.) kehlkopf..., Kehlkopf... 
[<greh. Jarygx, Gen. laryggos 
»Kehle«] 

Lalrynigollolgie (f.; -; unz.; Med.) 
Lehre vom Kehlkopf [<Laryn- 
go... + ...logie] 

Lalrynigolskop auch: Lalrynigos- 
kop (n.; -s, -e; Med.) Kehlkopf- 
spiegel [<Laryngo... + ...skop] 

Lalryn/golskolpie auch: Lalryn|gos- 
kolpie (f.; -, -n; Med.) Unter- 
suchung des Kehlkopfs [<La- 
ryngo... + ...skopie] 


lalrynigolskolpisch auch: lalryn- 
goslkolpisch (Adj.; Med.) 1 das 
Laryngoskop betreffend 2 die 
Laryngoskopie betreffend, auf 
ihr beruhend, mit ihrer Hilfe 

Lalrynigoltolmie (f.; -, -n; Med.) 
Kehlkopfschnitt 

Lalrynx (m.; -, -rynlgen; Anat.) 
Kehlkopf [<grch. Jarygx »Keh- 
le«] 

Lalrynxlkarlziinom (n.; -s, -e; 
Med.) Kehlkopfkrebs 

Lalsalgne auch: Lalsagine ([lazan- 
jə] PL, im Dt. a.: f.; -; unz.) 
ital. Speise aus abwechselnd 
mit Hackfleisch geschichteten 
Bandnudeln, die mit Käse 
überbacken werden [ital.; zu 
lasagna »Bandnudeln«] 

Lalse (f.; -, -n) Henkelkrug mit 
Ausguss [<lat. /asanum »Ge- 
fäß« (<grch. /asanon) od. 
<mnddt. Jate »Krug«] 

Lalser ([le:za(r)] m.; -s, -) Gerät 
zum Erzeugen einer sehr star- 
ken Strahlung völlig gleicher 
Wellenlänge durch eine von 
außen angeregte, gleichzeitige 
Strahlungsemission vieler Ato- 
me, wobei die höchsten be- 
kannten Energiedichten je Flä- 
cheneinheit erreicht werden; 
Feststoff> Laser mit Kristallen, 
z.B. Rubinen; Gas- Laser z.B. 
mit Helium od. Kohlendioxid; 
Flüssigkeits- Laser mit organ. 
Verbindungen; >a. Maser 
[engl.; Kurzwort aus Aight am- 
plification by stimulated emis- 
sion of radiation »Lichtverstär- 
kung durch angeregte Emis- 
sion von Strahlung«] 

Lalserldisc ([le:zə(r)dısk] f.; -, -s; 
EDV) Bildplatte, auf der analo- 
ge Video- sowie digitale Au- 
diodaten gespeichert u. mittels 
eines Lasers gelesen werden 
können; >a. CD [<Laser + 
engl. disc »Platte, Scheibe«] 

Lalserldrulcker ([le:zə(r)-] m.; 

-8,-; EDV) Druckgerät für 

Computer, bei dem das Druck- 

bild mit Hilfe von Laserstrah- 

len übertragen wird 

Lalserkalno|ne ([le:za(r)-] £.; -, 

-n) Laserapparat mit bes. in- 

tensiver Strahlungsleistung, 

eingesetzt zur Werkstoffver- 
arbeitung 

Lalser|poiniter ([le:za(r)psınta(r)] 
m.; -s, -) optischer Zeigestab, 


der gebündeltes Licht aus- 
strahlt u. der (bei Projektionen, 
Vorträgen od. Diavorführun- 
gen) bestimmte Stellen punkt- 
förmig hervorheben kann 
[<Laser + engl. pointer »Zeige- 
stock«; zu point »zeigen«] 

Lalserlshow ([le:za(r)[ou] £.; -, -sY 
Darbietung von Lichteffekten 
mit Hilfe bunter Laserstrahlen 
[<Laser + Show] 

LASH-Carlrier ([læfkær1ə(r)] m.; 
-s, -) Frachtschiff, das Leichter 
(die selbst Fracht transportie- 
ren) befördert, Leichtermut- 
terschiff [verkürzt <engl. 
lighter aboard ship »Schiff mit 
Leichtern an Bord« + carrier 
»Träger, Beförderer«] 

lajsielren (V.) mit durchsichtiger 
Farbe od. durchsichtigem Lack 
überziehen [> Lasur] 

Lälsilon (f.; -, -en; Med.) Verlet- 
zung [<lat. /aesio »Verletzung«; 
zu laedere »verletzen«] 

Lasikar (m.; -s, -kalren; früher) 
ind. Matrose [<pers. /aschkar 
»Lager, Heer«] 

Lasisaffielber (n.; -s; unz.; Med.) 
sehr ansteckende, lebens- 
gefährliche Infektionskrank- 
heit, deren Erreger das Lassa- 
Virus ist, zu den Anzeichen der 
oft tödlich verlaufenden Er- 
krankung gehören hohes Fie- 
ber, Gelenkschmerzen, Ge- 
schwüre im Mund-Rachen- 
Raum, Hautblutungen u.a. 
[nach dem nigerianischen Ort 
Lassa, in dem die Krankheit 
1969/70 epidemieartig auftrat] 

Lasiso (n. od. m.; -s, -s) langer 
Riemen od. langer Strick, des- 
sen zusammenziehbare Schlin- 
ge aus einiger Entfernung dem 
zu fangenden Tier um Gehörn 
od. Hals geworfen wird [<span. 
lazo »Schnur, Schlinge« <lat. 
laqueus »Strick als Schlinge«] 

last, (but) not least ([la:st (bat) 
not li:st]) an letzter Stelle ge- 
nannt, aber nicht am gerings- 
ten dem Werte nach; meine 
Schwester, meine Freundin sowie 
~ meine Eltern [engl., »das 
Letzte, (jedoch) nicht das Ge- 
ringste«] 

Lasitex® (n.; -; unz.) elastisches 
Gewebe aus umsponnenen 
Gummifäden [<elastisch + La- 
tex] 


Lasiting (m.; -s, -s; Textilw.) 
Möbel- od. Kleiderstoff aus 
hartgedrehtem Kammgarn 
[engl., »dauerhaftes Zeug«; zu 
last »dauern, währen«] 

Last-Milnute-Flug ([la:stmınıt-] 
m.; -(e)s, -Flülge) sehr kurz- 
fristig u. gegen (meist erhebli- 
chen) Preisnachlass angebote- 
ne Flugreise [zu engl. Zast-mi- 
nute »letzte Minute«] 

Last-Milnute-Reilse ([la:stmınıt-] 
f.; -, -n) von Reiseveranstaltern 
od. Fluggesellschaften ange- 
botene, preiswerte Reise, die 
kurzfristig zu buchen u. anzu- 
treten ist [zu engl. /ast-minute 
»in letzter Minute«] 

Lalsur (f.; -, -en) durchsichtige 
Lack- od. Farbschicht [<mhd. 
lasur(e) »Blaustein, (aus dem 
Blaustein gewonnene) Blaufar- 
be« <mlat. Zazur(i)um »Blau- 
stein, -farbe« <arab. Jazaward 
»Lasurstein, -farbe« <pers. lad- 
schuward; > Lapislazuli] 

Lalsurffarlbe (f.; -, -n) transparen- 
te Farbe 

Lalsulrit (m.; -s, -e; Min.) fein- 
körniges, auf Kalkstein auftre- 
tendes, blaues bis grünliches 
Minera 

Lalsuristein (m.; -s, -e; Min.) 
= Lapislazuli 

lasiziv (Adj.) zweideutig, unan- 
ständig, schlüpfrig; ~er Witz 
[<lat. Zascivus »fröhlich, unge- 
bunden, unzüchtig«] 

Lasjzilviltät ([-vi-] £.; -, -en) 

1 (unz.) laszive Beschaffenheit 
2 (zählb.) laszive Bemerkung, 
lasziver Witz 

Lältalre (ohne Artikel) 3. Sonntag 
vor Ostern [nach dem aus Jesa- 
ias 66, 10-11 stammenden An- 
fang der Messe: Laetare, Jerusa- 
lem »Freue dich, Jerusalem«] 

Late Hit ([leıt hıt] m.; - -s, - -s; 
Sport; Golf) (vom Bewegungs- 
ablauf her) verspäteter Schlag 
[engl., »später Schlag«] 

laltein]amelrilkalnisch (Adj.) La- 
teinamerika betreffend, zu ihm 
gehörig, aus ihm stammend; 
Sy iberoamerikanisch 

La-Tene-Kulltur ([late:n-] f.; -; 
unz.) vorwiegend kelt. Kultur 
u. Kunst der La-Töne-Zeit 

La-Tene-Zeit ([late:n-] f.; -; unz.) 
zweiter Abschnitt der europäi- 
schen Eisenzeit [nach einem 


Lateran 
Ort am Nordende des Neuen- 
burger Sees in der Schweiz] 

La-Tene-zeitllich ([late:n-] Adj.) 
zur La-Tene-Zeit gehörig, aus 
ihr stammend 

Late-Night ([leıtnaıt] f.; -, -s; 
kurz für) Late-Night-Show 

Late-Night-Show ([leıtnaıtfou] 
f.; -, -s; bes. TV) Unterhal- 
tungsshow am späten Abend; 
eine neue ~ präsentieren [<engl. 
late »spät« + night »Nacht« + 
Show] 

laltent (Adj.) 1 (unterschwellig) 
vorhanden, aber nicht in Er- 
scheinung tretend 2 ohne typ. 
Merkmale (Krankheit) [<lat. 
latens, Part. Präs. zu Jatere »ver- 
borgen sein«] 

Laltenz (f.; -; unz.) latente Be- 
schaffenheit 

Laltenz]pelrilolde (f.; -, -n) Zeit- 
raum, in dem die sexuelle Ent- 
wicklung des Menschen zu- 
rücktritt (zwischen dem 6. u. 
10. Lebensjahr) 

Laltenzizeit (f.; -, -en; Physiol.) 
Zeitraum zwischen dem Zeit- 
punkt der Reizung (Anste- 
ckung) u. der Reaktion 

laltelral (Adj.) 1 seitlich 2 (Anat.) 
von der Mittelachse abge- 
wandt; Ggs medial (1) [<lat. Za- 
teralis »die Seite betreffend«; 
zu latus, Gen. lateris »Seite«] 

Laltelral (m.; -s, -e; Phon.) Kon- 
sonant, bei dem die ausströ- 
mende Luft seitlich der Zunge 
entweicht, z.B. 1; Sy Laterallaut 

Laltefrallinifarkt (m.; -(e)s, -e; 
Med.) Seiteninfarkt (im Be- 
reich der Vorder- u. Hinter- 
wand der linken Herzkammer) 

laltelrallilsielren (V.) ı (Med.) zur 
Seite hin verlagern, verschie- 
ben 2 (Psych.) eine Zuordnung 
von Gehirnhemisphären u. 
psychischen Funktionen vor- 
nehmen [zu lat. Jateralis »die 
Seite betreffend«] 

Laltefralliltät (f.; -; unz.) Domi- 
nanz einer Körperseite (z.B. 
Rechts- bzw. Linkshändigkeit) 
[> lateral] 

Laltelralllaut (m.; -(e)s, -e; Phon.) 
= Lateral 

Laltelran (m.; -s; unz.) der päpstl. 
Palast in Rom außerhalb der 
Vatikanstadt [nach der röm. 
Familie Laterani, in deren Be- 
sitz sich der Palast befand, der 
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Laterankonzil 


der Vorgänger des heutigen 
war u. 1308 abbrannte] 

Laltelranikonjzil (n.; -s, -zillilen; 
kath. Kirche) über Fragen der 
Lehre u. des Lebens beratende 
kirchliche Versammlung (bes. 
Bischofsversammlung) im La- 
teran 

Laltelrilsielrung (f.; -, -en) 1 das 
Laterisieren 2 Entstehung von 
Laterit [zu lat. /ater »Ziegel- 
stein«] 

Laltelrit (m.; -s, -e; Geol.) 
Aluminium- u. Eisenoxidhy- 
drat enthaltender, unfrucht- 
barer, roter Verwitterungs- 
boden in den Tropen u. Sub- 
tropen [<lat. /ater »Ziegel- 
stein«] 

Lalterina majgilca (f.; - -, -nae 
-cae [-ne: -ke:]) 1 im 17. Jh. 
erfundener einfacher Projek- 
tionsapparat für Diapositive 
auf Glas 2 synchronisierte Wie- 
dergabe von Film- od. Diapro- 
jektionen u. schauspielerischen 
Darbietungen [lat., »Zauberla- 
terne«] 

Laiterine (f.; -, -n) 1 durch Glas- 
od. Papiergehäuse geschützte 
Lichtquelle; Papier-; Stall-; 
Straßen- 2 mit Fenstern ver- 
sehenes Türmchen auf dem 
durchbrochenen Scheitel einer 
Kuppel 3 (bei Haustieren) wei- 
Ber Stirnfleck, Blesse 4 ~ des 
Aristoteles bei vielen Seeigeln 
den Vorderarm umgebender, 
umfangreicher Muskel- u. 
Kalkspangenapparat zur Bewe- 
gung der den Mund umstehen- 
den Zähne [<mhd. /a(n)tern(e) 
<lat. /a(n)terna <grch. lampte- 
ra, Akk. zu lampter »Leuch- 
ter«] 

Laltex (m.; -; unz.) Saft der Kau- 

tschuk liefernden Pflanzen, 

Emulsion aus Kautschuk u. 

Wasser, Milchsaft [lat., »Flüs- 

sigkeit«] 

Laltilfunldilenlwirtischaft (f.; -; 

unz.) Bewirtschaftung mehre- 

rer, zu einer Einheit zusam- 
mengefasster Latifundien 
durch abhängige Bauern 
altilfunldilum (n.; -s, -dilen) 

1 (im antiken Röm. Reich) von 

Sklaven bewirtschaftetes, gro- 

ßes Landgut 2 (danach) durch 

Pächter od. Verwalter bewirt- 

schafteter großer Land- od. 
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Forstbesitz [lat., »großes Land- 
gut«] 

Laltilmelria (f.; -, -rilae [-rie:]; 
Zool.) der einzigen heute noch 
vorkommenden Ordnung der 
Quastenflosser angehörender 
Fisch [nach der Entdeckerin, 
der südamerikan. Museums- 
direktorin E.D. Courtenay-La- 
timer, "1907] 

Laltilner (m.; -s, -) Angehöriger 
eines indogerman. Volksstam- 
mes in der mittelital. Land- 
schaft Latium [<lat. /atinus 
»Einwohner von Latium«] 

laltilnilsielren (V.) der latein. 
Sprache angleichen; ein Wort, 
ein Name ~ [<lat. latinus »latei- 
nisch«] 

Laltilnisimus (m.; -, -nisimen; 
Sprachw.) 1 der latein. Sprache 
eigentümlicher, in der Überset- 
zung beibehaltener Ausdruck 
2 einem latein. Ausdruck nach- 
gebildeter Ausdruck in einer 
nicht-latein. Sprache 

Laltilnist (m.; -en, -en; Sprachw.) 

Wissenschaftler der latein. 

Sprache u. Literatur 

Laltilnisltin (£.; -, -tinjnen; 

Sprachw.) Wissenschaftlerin 

der latein. Sprache u. Literatur 

Laltilniltät (£.; -; unz.) mustergül- 

tige latein. Ausdrucksweise; 

Goldene ~ | <lat. latinitas »Lati- 

nität«] 

Laltin]lojver ([letınlava(r)]) auch: 
Laltin Lolver (m.; (-) -s, (-) -; 
umg.) leidenschaftl., tempera- 
mentvoller, südländischer Ge- 
liebter, Liebhaber; >a. Lover 
[engl.] 

Laltilno (m.; -s, -s) = Hispanic 
[span., »Lateiner, Romane« 
<lat. Latinus »Lateiner; latei- 
nisch«] 

Laltilnum (n.; -s; unz.) Schulprü- 
fung in der latein. Sprache 
bzw. Ergänzungsprüfung für 
Studenten, die in der Schule 
kein Latein gelernt haben; das 

~ machen [lat., Neutr. zu lati- 
nus »lateinisch«] 

Laltiitülde (f.; -, -n) 1 geograf. 
Breite 2 (veraltet) Weite, Spiel- 
raum [<frz. latitude »(geogra- 
fische) Breite«] 

laltiltuldilnal (Adj.) die Latitüde 
betreffend, von ihr ausgehend 
[<lat. latitudo «Breite«] 

..laltrie auch: ...lat|rie (Nachsil- 


be; zur Bildung weibl. Subst.; 
f.; -,-n) Verehrung, Kult; Mo- 
nolatrie [<grch. latreia »Dienst, 
Kult, Verehrung«] 

Laltriine auch: Latlrilne (f.; -, -n; 
veraltet) ı Abort, primitive 
Toilette 2 Abortgrube [<lat. 
latrina »Abtritt« <*lavatrina; 
zu lavare »waschen, spülen«] 

Latite maclchilalto ([- -ki-] f. od. 
m.;--,--s0d. - -ti) in einem 
hohen Glas serviertes Kaffee- 
getränk aus warmer Milch, Es- 
presso u. Milchschaum, wobei 
die einzelnen Bestandteile als 
Schichtungen sichtbar bleiben 
sollen [ital., »gefleckte Milch«; 
<latte »Milch« + macchiare »be- 
flecken, Flecken machen«] 

Latiwerige (f.; -, -n; hess.) 
Fruchtmus, bes. aus Zwetsch- 
gen [<mhd. Jatwerge <spätlat. 
electuarium, grch. ekleikton, 
ekleigma »Arznei, die man im 
Mund zergehen lässt«] 

Laulda (f.; Sing. von) Laude 
lauldalbel (Adj.; veraltet) lobens- 
wert [<lat. /Jaudabilis »lobens- 

wert«] 

Lauldalnum (n.; -s; unz.; Pharm.) 
schmerzstillendes Mittel, bes. 

Opium [<lat. /adanum »Harz 

der Ledosstaude (od. Zistrose)« 

<grch. ledanon] 

Lauldaltio (f.; -, -olnes) Lobrede; 

eine ~ auf Preisträger, auf Ver- 
storbene u.a. halten [<lat. lau- 
datio »Lobrede«; zu laudare 
»loben«] 

Lauldaltor (m.; -s, -tolren) jmd., 

der eine Laudatio aufjmdn. 
hält 

Laulde (Pl.) auf Franz von Assisi 

zurückgehende, volkstümliche 

geistliche Lieder in Italien im 

13.-17. Jh. 

Lauldes (Pl.) ı Lobgesänge 2 (im 
kath. Brevier) Morgengebete 
[lat., »Lobgesänge« </aus, gen. 
laudis »Lob«] 

lauldielren (V.; veraltet) 1 loben 
2 (Rechtsw.) vorschlagen, nen- 
nen (Zeugen) [<lat. /audare 
»loben«] 

Lauldist (m.; -en, -en) Verfasser 
von Lobgesängen [> Lauda] 
Launch ([Is:nt[] m.; -(e)s, -(e)s) 

Einführung (das Bekannt- 
machen, Bewerben sowie ge- 
schicktes Platzieren) eines neu- 
en Produktes auf dem Markt; 


der ~ einer neuen Produktlinie 
[engl.] 

laun|chen ([ls:ntfan] V.) (neue 
Produkte) auf den Markt brin- 
gen, anlaufen lassen, einfüh- 
ren, lancieren [<engl. /aunch] 

Laulrat (n.; -s, -e; Chemie) Salz 
der Laurinsäure 

Laulrelat (m.; -en, -en; Barock- 
zeit) mit dem Lorbeerkranz ge- 
krönter Dichter; >a. Poeta lau- 
reatus [<lat. /aureatus »mit 
Lorbeer bekränzt«; zu Jaurus 
»Lorbeer«] 

Laulrenitia (f.; -; unz.; Geol.) Ur- 
kontinent, der schon zu Beginn 
des Präkambriums bestand u. 
Ostkanada u. Grönland als 
Einheit umfasste, Kernstück 
des nordamerikan. Kontinents, 
Kanadischer Schild, Laurenti- 
scher Schild [latinisierter Na- 
me des St-Lorenz-Stroms] 

laulrenitisch (Adj.) 1 die Lauren- 
tia betreffend, zu ihr gehörig, 
auf sie bezogen 2 (Geol.) auf 
Faltungsvorgänge in der nord- 
amerikan. Tafel vor rund 2,9- 
2,4 Mrd. Jahren bezogen 3 den 
heiligen Laurentius betreffend 
(Märtyrer, t 258 in Rom) 

Laulrin|säulre (f.; -, -n; Chemie) 
eine höhere, gesättigte Fett- 
säure 

Laulrus (m.; - od. -ses, - od. -se; 
Bot.) Lorbeer [lat., »Lorbeer- 
baum, -kranz«] 

Laultal (n.; -s; unz.) Legierung 
aus Kupfer u. Aluminium von 
geringem Gewicht, aber hoher 
Festigkeit 

Lalva ([-va-] f.; -, Lalven) bei 
Vulkanausbrüchen ausgewor- 
fenes, geschmolzenes Gestein 
[ital., »Stein«] 

Lajvalbel ([-va:-] m.; -s; unz.; 
Textilw.) gekreppter, weicher 
Stoff aus Seide od. Kunstseide 
[zu frz. lavable »waschbar«] 

Lalvalbo ([-va:-] n.; - od. -s, -s) 

1 Handwaschung des Priesters 
in der Messe bei der Gabenbe- 
reitung 2 die dafür verwende- 
ten Gefäße (Kanne u. Becken) 
3 (a. ['---] noch schweiz.) 
Waschbecken [lat., »ich werde 
waschen«] 

lalvenidel ([-ven-] Adj.; undekl.) 
lavendelfarben, hellviolett wie 
die Lavendelblüte 

Lalvenidel ([-ven-] m.; -s, -; Bot.) 


Gattung der Lippenblütler, de- 
ren Blüten (Flores Lavandulae) 
zur Gewinnung eines in der 
Parfümindustrie gebrauchten 
äther. Öles benutzt werden, 
Speik: Lavandula [<ital. zaven- 
dula <mlat. lavandula, eigtl. 
»was zum Waschen dienlich 
ist« <lat. Zavare »waschen«] 
lajvielren' ([-vi:-] V.) 1 (Seew.) 
gegen den Wind kreuzen 
2 (fig.) sich geschickt durch 
Schwierigkeiten hindurchwin- 
den [<mndtrl. /overen, eigtl. 
»die Luv abgewinneng«; zu Jof 
»Luve«] 

alvielren? ([-vi:-] V.) eine auf- 

getragene Farbe verwischen, 

Farben ineinander übergehen 

lassen; /avierte Federzeichnung 

[<frz. laver <ital., lat. lavare 

»waschen«] 

älvolgyr ([-vo-] Adj.; Zeichen: 

L-) die Ebene des polarisierten 

Lichtes entgegen dem Uhrzei- 

gersinn drehend, linksdrehend 

[<lat. /aevus »links« + grch. gy- 
ros »Kreis, Windung«] 

Lalvoir ([-voa:r] n.; -s, -s; noch 
österr.) Waschbecken [frz., 
»Waschplatz, Waschbecken; 
zu laver »waschen«] 

Lälvullin]säulre ([-vu-] f.; -, -n) 
Ketocarbonsäure, die durch 
Kochen von Fruchtzucker mit 
verdünnter Salzsäure entsteht 
u. in der Textilindustrie sowie 
als Weichmacher verwendet 
wird [zu lat. /aevus »links«] 

Lälvullolse ([-vu-] £.; -; unz.) 
Fruchtzucker [zu lat. /aevus 
»links«] 

Law and Orlder ([ls: and 3:da(r)] 
ohne Artikel; engl. Bez. für) 
harte staatliche Maßnahmen 
zur Bekämpfung von Gewalt 
und Kriminalität; der Ruf nach 
~ wurde immer stärker [engl., 
»Recht und Ordnung«] 

Lalwilne (f.; -, -n) 1 herabstürzen- 
de Schnee-, Eis- od. Steinmas- 
sen im Hochgebirge 2 (fig.) 
durch einen geringfügigen An- 
stoß in Bewegung geratene 
Massen; eine ~ von Zuschriften 
[<rätoroman. /avina »Schnee-, 
Eislawine« <lat. /Jabina »Erd- 
rutsch«; zu Zabi »gleiten«] 

Lawnitenlnis ([ls:n-] n.; -; unz.; 
bes. in England) auf Rasen ge- 
spieltes Tennis [engl.] 


Lay-up 


Lawirenlcilum ([]>:-] n.; -s; unz.; 
chem. Zeichen: Lr) 1962 erst- 
mals künstlich hergestelltes 
Element, Ordnungszahl 103 
[nach dem US-amerikan. Phy- 
siker E.O. Lawrence, 1901- 
1958] 

lax (Adj.) 1 locker, nicht straff 
(Disziplin) 2 lässig (Beneh- 
men) 3 moralisch nicht gefes- 
tigt (Grundsätze) [<lat. /axus 
»schlaff, locker«] 

Lalxans (n.; -, -xanltilen od. -xan- 
tia; Med.) = Laxativ 

Lalxaltiv (n.; -s, -e [-v2]; Med.) 
Abführmittel; Sy Laxans [<lat. 
laxare »lösen, lockern«] 

lalxielren (V.; Med.) abführen, 
den Stuhlgang beschleunigen 
[<lat. /axare »lösen, lockern«] 

Layler auch: Lalyer ([leı-] m.; 

-s, -) 1 Ebene, Schicht, Infor- 
mationsschicht 2 (EDV) Zei- 
chenebene in einem Programm 
3 durchsichtige Schreibfolie 

4 (Wirtsch.) Abschnittsde- 
ckung bei Versicherungen, wo- 
bei die Versicherungssumme in 
verschiedene Größenbereiche 
aufgeteilt wird u. der Versiche- 
rer nur für den Teil des Scha- 
dens haftet, der in seinen Be- 
reich fällt [engl., »Schicht«] 

Lay-off auch: Layloff ([leıyf] n.; 
-s, -s) vorübergehende Entlas- 
sung von Arbeitskräften [engl.] 


Lay-out / Layout (Schreibung mit 
Bindestrich) Aus dem Eng- 
lischen stammende Substanti- 
vierungen aus Verb und Adverb 
werden durch Bindestrich ab- 
getrennt. In diesen Fällen ist 
jedoch auch die Zusammen- 
schreibung erlaubt, sofern die 
Lesbarkeit dadurch nicht be- 
einträchtigt wird (>a. Lock- 
out / Lockout). 


Lay-out auch: Laylout ([leıaut] 
od. ['--] n.; -s, -s) ı Entwurf für 
Text- u. Bildgestaltung 2 räum- 
liche Anordnung 3 (Wirtsch.) 
innerbetriebliche Standortpla- 
nung [engl., »Anordnung, Pla- 
nung«] 

Layloulter ([leıauta(r)] od. ['---] 
m.; -s, -) Grafiker, der Layouts 
herstellt 

Lay-up ([leıap] m.; - od. -s, -s; 
Sport; Basketball) Wurf aus ca. 
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Lazarett 


einem halben Meter Entfer- 
nung auf den Korb [engl., »auf- 
legen« <Jay »legen« + up »auf, 
hinauf«] 

Lalzalrett (n.; -(e)s, -e; Mil.) Mi- 
litärhospital [<frz. lazaret <ital. 
lazzaretto, venezian. lazareto; 
nach der venezian. Kirche San- 
ta Maria di Nazaret, in deren 
Umgebung sich um 15. Jh. ein 
Hospital für Aussätzige (ital. 
lazzaro, nach dem kranken La- 
zarus, Luk. 16,20) befand] 

Lalzalrist (m.; -en, -en) Angehö- 
riger einer Priesterkongrega- 
tion ohne Gelübde, die vor- 
nehmlich in der inneren u. äu- 
Beren Mission arbeitet; Sy Vin- 
zentiner [nach dem Pariser 
Mutterhaus Saint Lazare] 

Lalzelraltilon (f.; -, -en; Med.) 
Einriss [<lat. /Jaceratio »Zerrei- 
Bung«; zu lacerare »zerreißen«] 

Lalzerite (f.; -, -n; Zool.) Eidech- 
se [<lat. /acerta] 

Lalzullith (m.; -s, -e; Min.) him- 
melblaues, glasglänzendes Mi- 
neral als Einsprengling in 
Quarz u. Quarziten, chemisch 
ein Gemisch aus Tonerde u. 
Magnesium-Eisen-Oxiden u. 
Phosphaten, Blauspat [<pers. 
ladschuward »Lasur, Blut- 
stein« +. ..Zith] 

Ib. (Zeichen für) Pound 

lbs. (Zeichen für) Pounds 

l. c. (Abk. für lat.) loco citato 

LCD (Abk. für engl.) Liquid 
Crystal Display (Flüssigkristall- 
anzeige), bei elektronischen 
Geräten (z. B. Taschenrech- 
nern) verwendetes Anzeigesys- 
tem, das mittels flüssiger Kris- 
talle Ziffern, Buchstaben u. 
Zeichen darstellt 

ld. (Abk. für) limited 

LDC (Abk. für engl.) Less Deve- 
loped Countries (wenig ent- 
wickelte Länder, Entwick- 
lungsländer); >a. LLDC 
[engl.] 

Lead ([li:d] n.; -s; unz.; Musik) 
Führungsstimme in einer Jazz- 
band, Pop- od. Rockgruppe [zu 
engl. lead »führen«] 

Lealļderlship ([li:da(r)fip] n.; -s; 
unz. od. f.; -; unz.; Politik; 
Sport) Führung, Führungs- 
kraft, -stärke, Vorsitz; das ~ 
liegt in den Händen des Prä- 
sidenten [engl.] 
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Leadlgiltar|re ([li:d-] f.; -, -n; 
Musik) Gitarre, die auf dem 
Rhythmus, auf dem Beat ge- 
spielt wird; >a. Rhythmusgi- 
tarre 

Leadlgiltarlrist ([li:d-] m.; -en, 
-en; Musik) Gitarrist, der die 
Leadgitarre spielt; >a. Rhyth- 
musgitarrist 

Leadjsäniger ([li:d-] m.; -s, -; 
Musik) Sänger, dessen Stimme 
den Gesang eines Musikstücks 
bestimmt; Ggs Backgroundsän- 


er 

Llet ([li:flət] n.; -s, -s) Wer- 
beblatt, -broschüre [engl., 
eigtl. »Blättchen«] 

Lean Malnagelment ([li:n mæ- 
nıdzmant] n.; - -s; unz.; 
Wirtsch.) kostengünstige Un- 
ternehmensführung [<engl. 
lean »schlank« + Management] 

Lean Prolducltion ([li:n prodakfn] 
f.; - -; unz.; Wirtsch.) kosten- 
günstige Produktion (durch 
Reduzierung der Lohn-, Mate- 
rial- u. Herstellungskosten) 
[<engl. Zean »schlank« + pro- 
duction »Produktion, Herstel- 


lung«] 
Lear|ning by Doling ([loe:nın baı 
du:ın] n.; - - -; unz.) das Erler- 


nen einer Tätigkeit durch de- 
ren praktische Anwendung; 
>a. Learning on the Job [engl., 
»Lernen durch Handeln, Tun«] 

Lear|ning on the Job ([loe:nın 
ən ðə da9b] n.; - - - -; unz.; 
Wirtsch.) das Erlernen eines 
Berufs durch seine praktische 
Ausübung (mit od. ohne be- 
gleitende Weiterbildung); 
>a. Learning by Doing [engl., 
»Lernen durch den Beruf«] 

lealsen ([li:zan] V.) mieten; ein 
Auto ~ [<engl. lease »(ver)mie- 
ten«] 

Lealsing ([li:-] n.; -s, -s) Mieten 
od. Vermieten von Investi- 
tions- u. langlebigen Ge- 
brauchsgütern; ~ von Indus- 
trieanlagen [zu engl. lease 
»mieten, vermieten«] 

Lealsinglralte ([li:-] £.; -, -n; 
Wirtsch.) Teilzahlung, Rate in- 
nerhalb eines Leasings 

Lelcilthin (n.; -s; unz.; Bioche- 
mie) in Herzmuskel, Eidotter 
u. Gehirn reichlich enthaltenes 
Lipoid; oV Lezithin [<grch. Ze- 
kithos »Eigelb«] 


Leickalge ([-ka:33] f.; -, -n) Leck, 
undichte Stelle [< Leck + frz. 
Substantivendung ...age] 

Leiclanichelelelment auch: Leiclan- 
che-Elelment ([l>klä:fe:-] n.; 
-(e)s, -e) galvan. Element mit 
einer Kohle- u. Zinkelektrode 
in einer Salmiakpaste, Grund- 
lage für die meisten Taschen- 
lampenbatterien [nach dem 
frz. Chemiker G. Leclanche, 
11882] 

Lecitilne (Pl.) organspezifische 
Eiweißstoffe, die bestimmte 
gebundene od. ungebundene 
Zuckermoleküle erkennen u. 
binden können; oV Lektine [zu 
lat. lectus »ausgewählt«; zu lege- 
re »auswählen«] 

LED (Abk. für engl.) Light Emit- 
ting Diode (Licht aussendende 
Diode), Lumineszenzdiode 

leg. (Abk. für) legato 

lelgal (Adj.; Rechtsw.) gesetz- 
lich, dem Gesetz entsprechend; 
Ggs illegal [<lat. Zegalis »gesetz- 
mäßig«; zu Zex, Gen. legis »Ge- 
setz«] 

Leigalldeffilniltilon (f.; -, -en; 
Rechtsw.) durch ein Gesetz ge- 
gebene od. festgesetzte Be- 
griffsdefinition 

Leigallilsaltilon (f.; -, -en; 
Rechtsw.) das Legalisieren, 
amtl. Beglaubigung, gesetzl. 
Bestätigung 

lelgallilsielren (V.; Rechtsw.) le- 
gal, gesetzlich machen, amtlich 
bestätigen 

Leigallisimus (m.; -; unz.) striktes 
Festhalten an Paragrafen u. 
Vorschriften 

lelgallisitisch (Adj.) 1 auf Legalis- 
mus beruhend 2 kleinlich an 
Vorschriften festhaltend u. da- 
raufbeharrend 

Leigalliltät (£.; -; unz.) legale Be- 
schaffenheit, Gesetzlichkeit; 
Ggs Illegalität 

Leigalliltätslprin]zip (n.; -s; unz.; 
Rechtsw.) Verpflichtung der 
Staatsanwaltschaft, Straftaten 
im öffentlichen Interesse zu 
verfolgen 

leglasithen auch: lelgasithen 
(Adj.; geh.) = legasthenisch 

Legjasithelnie auch: Leigasithelnie 
(f.; -; unz.) angeborene Schwä- 
che beim Erlernen des Lesens 
u. Rechtschreibens bei sonst 
normaler Intelligenz [<grch. 


legein »lesen« + astheneia 
» Schwäche «] 

Leglasithelnilker auch: Leigasithe- 
nilker (m.; -s, -) jmd., bes. ein 
Kind, der bzw. das an Leg- 
asthenie leidet 

leglasithelnisch auch: lelgasithe- 
nisch (Adj.) an Legasthenie lei- 
dend, die Legasthenie betref- 
fend, zu ihr gehörig; oV legas- 
then 

Lelgat' (n.; -(e)s, -e) Vermächt- 
nis [<lat. legatum »Vermächt- 
nis«; zu Zegare »letztwillig ver- 
fügen«, eigtl. »eine gesetzl. 
Verfügung treffen«] 

Lelgat? (m.; -en, -en) altröm. 
Gesandter od. päpstl. Gesand- 
ter [<lat. /egatus »Gesandter«; 
zu legare »eine gesetzl. Ver- 
fügung treffen; von Amts we- 
gen absenden; zu Zex, Gen. le- 
gis »Gesetz«] 

Lelgaltar (m.; -s, -e) jmd., dem 
ein Legat zufällt [<lat. /egatari- 
us »Vermächtnisinhabers; zu 
legatum »Vermächtnis«] 

Lelgaltilon (f.; -, -en) (päpstl.) 
Gesandtschaft [<lat. legatio 
»Gesandtschaft«; > Legat] 

lelgaltisisiimo (Musik) äußerst 
gebunden (zu spielen) [ital., 
Superlativ zu Jegato] 

lelgalto (Musik; Abk.: leg.) ge- 
bunden (zu spielen) [ital., Part. 
Perf. zu egare »binden« <lat. li- 
gare] 

Lelgalto (n.; -s, -s od. -galti; Mu- 
sik) 1 gebundenes Spiel 2 lega- 
to zu spielender Teil eines Mu- 
sikstücks 

leige arltis (Med.) nach den Re- 
geln der (ärztlichen) Kunst 
[lat.] 

Lelgen|dar (n.; -s, -e) Sammlung 
von Heiligenlegenden; oV Le- 
gendarium [> Legende] 

leļlgen|där (Adj.) 1 legendenhaft, 
sagenhaft 2 (fig.) unglaubhaft, 
unwahrscheinlich 

leigenldalrisch (Adj.) 1 in der Art 
einer Legende, eine Legende 
betreffend, zu ihr gehörig, Le- 
genden enthaltend 2 ein Le- 
gendarium betreffend, aus ihm 
stammend 

Leigenldafrilum (n.; -s, -rilen) 
= Legendar 

Lelgenide (f.; -, -n) 1 Sage von 
frommen Menschen 2 lange 
vergangenes, nicht mehr nach- 


weisbares historisches Ereignis 
3 verzerrt dargestellter histor. 
Vorgang; die Dolchstoß- nach 
dem 1. Weltkrieg 4 unglaubwür- 
dige Geschichte 5 Inschrift; ~n 
von Münzen 6 erläuternder 
Text zu Karten, Abbildungen; 
Bild-; Karten- 7 Person, die 
auf einem Gebiet besondere 
Fähigkeiten besitzt, Berühmt- 
heit; Pop- [<mhd. legende 
<mlat. /egenda »zu lesende Stü- 
cke« <lat. legere »lesen«] 

lelger ([leze:r] Adj.) ungezwun- 
gen, zwanglos, formlos (Be- 
nehmen) [<frz. Zéger »leicht, 
gewandt«] 

Leiges (Pl. von) Lex 

legigielro ([ledze:ro] Musik) im 
leichten, spielerischen Stil (zu 
spielen) [ital., »leicht«] 

Legigings (Pl.) = Leggins 

Leglgins (Pl.) oV Leggings 1 vom 
Knöchel bis zum Oberschenkel 
reichende Ledergamaschen 
nordamerikan. Indianer 2 mo- 
disch bunte Überziehstrümpfe, 
die von den Fußknöcheln bis 
zu den Oberschenkeln reichen 
[engl.; zu Zeg »Bein«] 

Leglhorn (n.; -s, - od. -s od. 
(regional a.) -hörlner; Zool.) 
Haushuhnrasse mit hoher Le- 
geleistung [nach dem ital. Aus- 
fuhrhafen Livorno in dessen 
engl. Form Leghorn] 

lelgielren (V.) 1 zu einer Legie- 
rung zusammenschmelzen; 
Metalle ~ 2 sämig machen, ein- 
dicken; Soße ~ 3 als Legat ver- 
machen [<ital. /egare <»binden, 
vereinigen« <lat. ligare] 

Lelgielrung (f.; -, -en) durch Zu- 
sammenschmelzen mehrerer 
Metalle (u. Zusätze) entstehen- 
des Metallgemisch 

leigilfelrielren (V.; schweiz.) ge- 
setzlich verankern, als Gesetz 
verabschieden [zu lat. Zex, Gen. 
legis »Gesetz«] 

Leigilon (f.; -, -en) 1 röm. Trup- 
peneinheit 2 Name verschiede- 
ner Truppen; Fremden- 3 un- 
bestimmt große Anzahl, große 
Menge; ihre Zahl war ~ [<lat. 
legio, eigtl. »auserlesene Mann- 
schaft«; zu legere »lesen, aus- 
wählen«] 

Lelgilolnär (m.; -s, -e) 1 röm. Sol- 
dat 2 Angehöriger einer Legi- 
on; Fremden- 3 (fig., Sport) in 


legitimieren 
einem ausländischen Verein 
beschäftigter Sportler [<lat. Ze- 
gionarius »zur Legion gehörig«, 
beeinflusst von frz. légionnaire 
»Legionär«] 

Leigilolnärsikranklheit (f.; -; unz.; 
Med.) bakterielle Infektions- 
krankheit, die zu einer schwe- 
ren Form von Lungenentzün- 
dung führt, wurde erstmals 
1976 in den USA bei einer Ver- 
sammlung des Veteranenver- 
bands »American Legion« in 
Philadelphia beobachtet 

lelgisllaltiv (Adj.; Rechtsw.) ge- 
setzgebend [<lat. Zex, Gen. legis 
»Gesetz« + latio »das Bringen«] 

Lelgisllaltilve ([-va] f.; -, -n 
[-van]; Rechtsw.) ı Teil der 
Staatsgewalt; >a. Exekutive, 
Judikative 2 gesetzgebende 
Versammlung 

lelgisllaltolrisch (Adj.; Rechtsw.) 
gesetzgeberisch, vom Gesetz- 
geber ausgehend [> legislativ] 

Leigisllaltur (f.; -, -en; Rechtsw.) 
Gesetzgebung [<lat. Zex, Gen. 
legis »Gesetz« + latura »das 
Tragen«] 

Lelgisllaltur|pelrilolde (f.; -, -n; 
Rechtsw.; Politik) Zeitraum, 
für den eine gesetzgebende 
Versammlung gewählt ist 

Lelgisimus (m.; -; unz.) 1 Starr- 
heit der Gesetze 2 starres Fest- 
halten am Text der Gesetze 
[<lat. Zex, Gen. legis »Gesetz«] 

lelgisitisch (Adj.; Rechtsw.; ös- 
terr.) die Ausarbeitung von Ge- 
setzen betreffend, gesetzlich, 
juristisch; der Text des Volks- 
begehrens ist ~ unzureichend 

lelgiltim (Adj.) ı rechtmäßig, ge- 
setzlich anerkannt, zulässig; 
Ggs illegitim 2 ehelich; ein ~es 
Kind [<lat. legitimus »durch 
Gesetze bestimmte; zu lex, 
Gen. legis »Gesetz«] 

Leigiltilmaltilon (f.; -, -en) 1 das 
Legitimieren, Anerkennung als 
legitim 2 Berechtigung 3 Nach- 
weis der Berechtigung 4 Aus- 
weis, Pass [> Zegitim] 

Leigiltilmaltilonsipajpier (n.; -s, -e 
Urkunde, deren Vorzeigen ein 
Schuldner als genügenden Aus- 
weis zur Annahme einer Leis- 
tung betrachten darf 

lelgiltilmielren (V.) 1 für legitim 
erklären, beglaubigen, berech- 
tigen; Ggs delegitimieren 2 sich 
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Legitimierung 


~ eine Legitimation (4) vor- 

egen, sich ausweisen 

Leigiltiimielrung (f.; -, -en) das 

Legitimieren 

Leigiltiimisimus (m.; -; unz.) Auf- 

fassung von der Unabsetzbar- 

keit eines regierenden Herr- 
schers [> Zegitim] 

Lelgiltilmist (m.; -en, -en) Vertre- 

ter des Legitimismus 

lelgiltilmisitisch (Adj.) den Legi- 
timismus betreffend, auf ihm 
beruhend 

Leigiltilmiltät (f.; -; unz.) legitime 

Beschaffenheit, Rechtmäßig- 

keit; Ggs Illegitimität 

Lelgulan (m.; -s, -e; Zool.) Fami- 

ie der Echsen mit dicker, 

kaum gespaltener Zunge u. 
starken Beinen, Kammeidech- 
se: Iguanidae; Grüner ~ leuch- 
tend grün u. gelb gezeichneter 
Leguan mit Stachelkamm u. 
großem Kehlsack: Iguana igua- 
na [<span. /a iguana <karib.] 

Leigulmen (n.; -s, -; Bot.) Hülse, 
Hülsenfrucht [lat., »Hülsen- 
frucht«] 

Lelgulmin (n.; -s, -e; Biochemie) 
Eiweißstoff in den Hülsen- 
früchten [> Legumen] 

Leigulmilnolse (f.; -, -n; Bot.) 
Ordnung der zweikeimblätt- 
rigen Pflanzen mit meist fied- 
rig zusammengesetzten Blät- 
tern u. in Hülsen eingeschlos- 
senen Früchten, Hülsenfrücht- 
ler: Leguminosae [> Legumen] 

Legjwarimer ([legwa:ma(r)] m.; 
-s, -; meist Pl.) langer, bis über 
die Knie reichender Strumpf 
ohne Fuß (für Gymnastik u. A.) 
[<engl. leg »Bein« + warm 
»wärmen«] 

Lei (Pl. von) Leu 

Leichtlathllet (m.; -en, -en; 
Sport) jmd., der Leichtathletik 
betreibt; Ggs Schwerathlet [zu 
grch. athletes »Wettkämpfer«] 

Leichtlathlleltik (f.; -; unz.; Sport) 
1 (Sammelbez. für) Laufen, 
Springen, Werfen u. verwandte 
Übungen 2 sportlicher Wett- 
kampf der leichtathlet. Sport- 
arten 

Leichtlathlleltin (f.; -, -tininen; 
Sport) Frau, die Leichtathletik 
betreibt; Ggs Schwerathletin 

Leik (n.; -s, -en) = Liek 

leilprolgramjmaltisch (Adj.; Lit.) 
einen bestimmten Buchstaben 
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nicht aufweisend (bezogen auf 

literar. Textspielereien) [<grch. 

leiprogrammatos »woran ein 

Buchstabe fehlt«] 

Leis (m.; - od. -es, -e od. -en; 

Musik) mittelalterl. geistl. 

Volkslied [<mhd. leis(e), nach 

dem Ruf kyrie eleison »Herr, er- 

barme dich!«, mit dem viele 
geistl. Lieder des MA endeten] 

Leishimalnia ([laıf-] £.; -, -nilen; 

Med.) zu den Geißeltierchen 
gehörender Krankheitserreger 
[nach dem engl. Militärarzt 
Leishman, 1885-1926] 

Leishimalnilolse ([laıf-] £.; -, -n; 
Med.) durch Leishmanien her- 
vorgerufene Tropenkrankheit 

Leitlfoslsil (n.; -s, -lilen) eine be- 
stimmte Erdschicht kenn- 
zeichnende Versteinerung ei- 
nes Organismus 

Lek (m.; -, -) alban. Währungs- 
einheit, 100 Qindar 

Lekltijne (Pl.) = Lectine 

Lekitilon (f.; -, -en) 1 Vorlesung, 
Lehrstunde 2 (fig.) Zurecht- 
weisung; jmdm. eine = erteilen 
jmdn. (energisch) zurechtwei- 
sen 3 Lehrbuchabschnitt, Lern- 
aufgabe [<lat. Zectio »das Le- 
sen«; zu legere »lesen«] 

Lekltilolnar (m.; -s, -e od. -nalri- 
en) oV Lektionarium ı Buch, in 
dem die Lesungen für die ein- 
zelnen Tage des Kirchenjahrs 
niedergelegt sind 2 Lesepult 
für liturgische Lesungen [<lat. 
lectionarium] 

Lekftilolnalrilum (n.; -s, -rilen) 
= Lektionar 

Lekitor (m.; -s, -tolren) ı Hoch- 
schullehrer für bestimmte Fä- 
cher u. Fertigkeiten, bes. für 
Einführungskurse u. Übungen 
2 Angestellter eines Verlages, 
der die angebotenen Manu- 
skripte überprüft bzw. die an- 
genommenen M. bearbeitet 
[<lat. /ector »Leser, Vorleser«; 
zu legere »lesen«] 

Lekltojrat (n.; -(e)s, -e) 1 Amt, 
Stelle des Lektors 2 Abteilung 
der Lektoren im Verlag 

lekitolrielren (V.) ein Manuskript 
~ als Lektor begutachten 

Lekltolrin (f.; -, -rin\nen) weibl. 
Lektor 

Lekltüjre (f.; -, -n) 1 das Lesen; 
bei der ~ dieses Buches 2 Lese- 
übung 3 Lesestoff; französische 


~; ernste, heitere, leichte, schwe- 
re ~; ~ für den Unterricht, für 
den Urlaub [<frz. lecture »Le- 
sung, Lektüre« <mlat. Zectura 
»das Lesen«; zu Jegere »lesen«] 

Lelkyithos (f.; -, -kylthen) altgrch. 
Ölgefäß mit Fuß, Hals, Aus- 
guss u. Henkel [grch., »Ölfla- 
sche«] 

Le-Mans-Start ([lamä:-] m.; 
-(e)s, -s od. (selten) -e) Art des 
Starts für Autorennen: die Fah- 
rer stehen auf der einen Seite, 
die Autos auf der anderen Seite 
der Rennbahn, beim Startzei- 
chen laufen die Fahrer zu ihren 
Wagen [nach der Auto-Renn- 
strecke der frz. Stadt Le Mans] 

Lemima (n.; -s, -malta) 1 (ver- 
altet) in Titel od. Motto aus- 
gedrückter Hauptinhalt eines 
Werkes 2 (Math.; Logik) An- 
nahme, Hilfssatz 3 (in Wörter- 
büchern) Stichwort [grch., 
»Annahmes; zu /ambanein 
»nehmen«] 

lemjmaltilsielren (V.; in Wörter- 
büchern) Stichwörter kenn- 
zeichnen u. ordnen [> Lemma] 

Lemjming (m.; -s, -e; Zool.) zu 
den Wühlmäusen gehörendes 
Nagetier von walzenförm. Kör- 
perbau: Lemmus, Dicrostomyx 
[dän.] 

Lemlnisikalte (f.; -, -n; Math.) al- 
gebraische Kurve 4. Ordnung, 
die die Form einer liegenden 
Acht hat [<grch. lemniskos 
»wollenes Band«; zu Zenos 
»Wolle« 

Leimur (m.; -en, -en) oV Lemure 

1 (röm. Myth.) Geist eines Ver- 

storbenen, Gespenst 2 (Zool.) 

= Maki’ [<lat. lemures »Seelen 
der Abgeschiedenen«] 

Lejmulre (m.; -n, -n) = Lemur 

lelmulrenihaft (Adj.) gespens- 

tisch, in der Art der Lemuren 
lelmulrisch (Adj.) zu den Lemu- 
ren gehörend 

Lelnielrung (f.; -, -en; Sprachw.) 

Abschwächung von Konsonan- 

ten (insbes. bezogen auf kelti- 

sche Sprachen) [zu lat. enire 

»lindern, besänftigen«] 

Lelnilnisimus (m.; -; unz.; Politik) 
Weiterführung der marxist. 
Lehre durch Lenin [nach dem 
russ. Revolutionär Wladimir Il- 
jitsch Uljanow, polit. Deckna- 
me: Lenin, 1870-1924] 


Lelnilnist (m.; -en, -en; Politik) 
Vertreter, Anhänger des Leni- 
nismus 

Lelnilnisitin (£.; -, -tininen; Poli- 
tik) Vertreterin, Anhängerin 
des Leninismus 

lelnilnisltisch (Adj.; Politik) zum 
Leninismus gehörend, von ihm 
stammend, von ihm geprägt 

Lelnis (f. od. m.; -, -nes [-ne:s]; 
Sprachw.) Verschluss- oder 
Reibelaut, der mit schwachem 
Luftdruck artikuliert wird, z.B. 
b, d, g; Ggs Fortis [lat., »sanft«] 

lelnilsielren (V.; Sprachw.) weich, 
stimmhaft werden (von Kon- 
sonanten) [<lat. /enire »lin- 
dern«] 

lelniltiv (Adj.; Pharm.) mit lin- 
dernder Wirkung, lindernd 
[<lat. Zenire »lindern, mildern«] 

Lelniltiivum ([-vum] n.; -s, -tilva 
[-va]; Pharm.) sanftes Abführ- 
mittel [zu lat. /enis »sanft«] 

lenitanldo (Musik) nachlassend, 
langsamer werdend [ital.; zu 
lento] 

lenitelment ([läntmä:] Musik) 
langsam (zu spielen); Sy lento 
[frz.] 

Lenitilgo (f.; -, -gilnes; Med.) 
rundlicher, dunkler Fleck auf 
der Haut, Linsenfleck [<lat. 
lens, Gen. lentis »Linse«] 

lenitilkullär (Adj.) linsenförmig 
[<lat. Lenticularis »linsenför- 
mig, linsenartig«; zu Zens, Gen. 
lentis »Linse«] 

Lenitilkullajrisjwollke (f.; -, -n; 
Meteor.) kleine, linsenförmige 
Wolke [> Ientikulär] 

Lenitilkullärizelllen (Pl.; Bot.) Zel- 
len, die an verkorkten Pflan- 
zenteilen ein lockeres Gewebe 
bilden, das dem Gasaustausch 
dient; Sy Lentizellen [<lat. Zens, 
Gen. lentis »Linse«] 

Lenitilzelllen (Pl.; Bot.) = 
kulärzellen 

lenito (Musik) langsam (zu spie- 
len) [ital.] 

Lenito (n.; -, -s od. Leniti; Musik) 
lento zu spielender Teil eines 
Musikstücks 

Lelolnilden (Pl.) im November je- 
den Jahres auftretender Stern- 
schnuppenschwarm [<lat. leo, 
Gen. leonis »Löwe«, da die 
Sternschnuppen scheinbar aus 
dem Sternbild des Löwen kom- 
men] 


Lenti- 


lelolnilnisch (Adj.) ~er Vertrag 
Vertrag, bei dem ein Partner al- 
le Vorteile (den Löwenanteil) 
hat [nach einer Fabel des Äsop; 
<lat. leo, Gen. leonis »Löwe«] 

lelolnisch (Adj.) ~e Waren Ge- 
spinste, Gewebe aus Seidenfä- 
den, die mit vergoldeten od. 
versilberten Metallfäden um- 
sponnen sind (für Borten, Lit- 
zen usw.) [nach der span. Stadt 
Leön] 

Lelolpard (m.; -en, -en; Zool.) 
Großkatze mit gelbem Fell u. 
braunschwarzen Punkten: Pan- 
thera pardus; Sy Panther, Pard, 
Parder [<lat. leopardus <leo 
»Löwe« + pardus »Leopard«] 

Lelpildolkrolkit auch: Lelpildokļro- 

kit (m.; -s, -e; Min.) rubin- bis 

gelbrot glänzendes, eisenhalti- 
ges Mineral [<grch. Zepidotos 

»schuppig« + kroke »Flocke«] 

Lelpildolptelre auch: Lejpildopitelre 

(m.; -n, -n; Zool.) Schmetter- 

ling [<greh. Zepidotos »schup- 

pig« + pteron »Flügel«] 

Lelpildolptelrollolge auch: Lelpi- 
dopitelrollolge (m.; -n, -n; 
Zool.) Wissenschaftler, For- 
scher im Bereich der Lepidop- 
terologie, Schmetterlingskund- 


ler 

Lelpildolptelrollolgie auch: Lejpi- 
dopitelrollolgie (f.; -; unz.) 
Schmetterlingskunde 

Lelpildolptelrollolgin auch: Lelpi- 
doplitelrollolgin (f.; -, -gininen; 
Zool.) Wissenschaftlerin, For- 
scherin im Bereich der Lepi- 
dopterologie, Schmetterlings- 
kundlerin 

Lelpolrelllo (n.; -s, -s) lange, har- 
monikaartig gefaltete Papier- 
bahn 

Lelpolrelllolbuch (n.; -(e)s, -bü- 
cher) Buch, dessen Seiten nicht 
gebunden, sondern wie eine 
Harmonika gefaltet sind [nach 
Leporello (Don Juans Diener in 
der Oper »Don Juan«), der in 
einem solchen Buch die Lieb- 
schaften seines Herrn notierte] 

Lejpra auch: Lepira (f.; -; unz.; 
Med.) chronische Infektions- 
krankheit, die durch das Myco- 
bacterium leprae verursacht 
wird, Aussatz [zu grch. /epros 
»rau, uneben«] 

Lejprom auch: Lep|rom (n.; -s, -e; 
Med.) durch Lepra verursach- 


Lessivierung 
ter Knoten der Haut od. der in- 
neren Organe 

lejpros auch: lepiros (Adj.; Med.) 
= leprös 

lejprös auch: leplrös (Adj.; Med.) 
aussätzig; oV lepros 

...leplsie (Nachsilbe; zur Bildung 
weibl. Subst.; f.; -, -n) eine 
krampfartige Attacke; Epilepsie 
[<greh. ...lepsia <lambanein 
»nehmen«] 

Lepita (Pl. von) Lepton 

Lepitom (n.; -s, -e; Bot.) = Phlo- 

em [<greh. Zeptos »zart, fein«] 

Lepitolmelninx (f.; -; unz.; Anat.) 

weiche Hirnhaut [<grch. leptos 

zart, fein« + Meninx] 

Leplton' (n.; -s, Lepita) 1 (früher) 

grch. Münze, '/ıoo Drachme 

2 altgrch. Gewicht, 10 mg 

[<grch. Zepton »kleines Geld- 

stück«, eigtl. »zart, fein, klein«] 

Leplton* (n.; -s, -tolnen; Physik) 
Elementarteilchen, das leichter 
ist als das Proton 

lepltolsom (Adj.) schmächtig 
[<greh. leptos »zart, fein, 
schmal« + soma »Körpere«] 

Lepitolsolme(r) (f. 2 (m. ı)) jmd., 
der leptosom ist 

Lepitolspilre auch: Lepitoslpilre (f.; 
-,-n; Med.) Schraubenbakteri- 
um [<grch. /eptos »zart, fein, 
schmal« + speira »Windung, 
Schlinge«] 

Lepitolspilrolse auch: Lepitosjpilro- 
se (f.; -, -n; Med.) durch Lep- 
tospiren hervorgerufene Infek- 
tionskrankheit 

Lesibe (f.; -, -n; umg.; kurz für) 
Lesbierin 

Leslbilalnisimus (m.; -; unz.) 
= lesbische Liebe 

Leslbilelrin (£.; -, -rininen) homo- 
sexuelle Frau; Sy Tribade [nach 
der grch. Insel Lesbos, wo die 
Dichterin Sappho eine Anhän- 
gerin der lesbischen Liebe ge- 
wesen sein soll] 

lesibisch (Adj.) homosexuell 
(von Frauen); ~e Liebe Homo- 
sexualität zwischen Frauen; 

Sy Lesbianismus, Tribadie 

Leslley ([lezlı] n.; -s, -s; Musik) 
Vibrato, das durch Ausnutzung 
des Raumklangs u. durch be- 
wegliche Lautsprechersysteme 
erzeugt wird (in Diskotheken 
usw.); oV Leslie [engl.] 

Lesllie (n.; -s, -s; Musik) = Lesley 

Lesisilvielrung ([-vi:-] f.; -, -en; 
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lesto 


Geol.) Verlagerungsvorgang 
von Ton bei wechselfeuchten 
Klimabedingungen [zu frz. Zes- 
siver »auslaugen, auswaschen« 
<lat. lixivus ausgelaugt«] 
lesito (Adj.; Musik) flink, hurtig, 
behände (zu spielen) [ital.] 

Let (n.; -s, -s; Sport; bes. Tennis) 
ı ungültiger Aufschlag, der 
wegen Netzberührung des Bal- 
les wiederholt werden muss 
2 (Squash) Behinderung durch 
den Gegner, die eine Wieder- 
holung des Ballwechsels erfor- 
derlich macht [engl.] 

leļtal (Adj.; Med.) tödlich [<lat. 
letalis »tödlichs; zu letum 
»Tod«] 

Leltalldolsis (f.; -, -dolsen; Med.) 
tödliche Menge schädigender 
Mittel (z.B. Strahlung) 

Leitallfakitor (m.; -s, -tolren; 
Med.) Erbanlage, die schon im 
vorgeburtlichen Stadium zu ei- 
nem Absterben der Leibes- 
frucht führt 

Leitalliltät (f.; -; unz.) Sterblich- 
keit 

l'état c'est moi (Schreibung von 
Zitaten und zitatähnlichen Fü- 
gungen) Aus einer Fremdspra- 
che übernommene Zitate oder 
feste Redewendungen werden 
in der Regel den orthogra- 
fischen Vorgaben der Her- 
kunftssprache entsprechend 
geschrieben (>a. cherchez la 
femme). 

l'état c'est moi ([letasemoa]) der 
Staat bin ich, Schlagwort des 
Absolutismus nach einem an- 
gebl. Ausspruch Ludwigs XIV. 
von Frankreich [frz.] 

Leitharlgie (f.; -; unz.) 1 (Med.) 
Schlafsucht, Schläfrigkeit 
2 (fig.) Teilnahmslosigkeit, 
Abgestumpftheit [<grch. Ze- 
thargia <lethe »das Vergessen« 
+ argia »Untätigkeit«] 

leitharlgisch (Adj.) 1 (Med.) 
schlafsüchtig, schläfrig 2 (fig.) 
teilnahmslos, abgestumpft 
[> Lethargie] 

Leithe (f.; -; unz.) 1 (grch. Myth.) 
Strom der Unterwelt, aus dem 
die Toten Vergessenheit trin- 
ken 2 (fig.) das Vergessen 
selbst; ~ zrinken [grch., »das 
Vergessen«] 


Letikiss (m.; -; unz.; in den spä- 
ten 1960er Jahren) modischer 
Springtanz [<finn. letkis, ver- 
kürzt <letkajenka »Schlangen- 
tanz«] 

Letiter (f.; -, -n) Druckbuchstabe 
[<frz. lettre »Buchstabe« <lat. 
littera »Buchstabe«] 

Letiter of Initent (m.; - - -, - - -; 
Wirtsch.) unterzeichnete, ver- 
bindliche Absichtserklärung, 
die jedoch noch endgültig zu 
bestätigen ist, Vorvertrag 
[engl.] 

Letiterlsetldruck (m.; -(e)s; unz.) 
indirektes Hochdruckverfah- 
ren, bei dem viele Druckele- 
mente auf einer gemeinsamen, 
meist geätzten dünnen Metall- 
platte angebracht sind [<Let- 
ter + Offsetdruck] 

Lettiner (m.; -s, -; seit dem 13. 
Jh.) Trennwand zwischen Chor 
u. Mittelschiff, meist mit Bild- 
werken verziert [<mhd. Zettener 
<mlat. lectionarium »Buch mit 
den gottesdienstlich nötigen 
Lesestücken«; verdrängt ahd. 
lector <mlat. lectorium »kirchl. 
Lesepult« unter Übernahme 
von dessen Bedeutung; beide 
<lat. Zegere »lesen«] 

Leu ([le:u] m.; -, Lei [le:i]; Abk.: 
1) rumän. Währungseinheit, 
100 Bani [<lat. Zeo »Löwe«] 

Leulcit (m.; -s, -e; Geol.) Mineral 
aus der Gruppe der Feldspate; 
oV Leuzit [zu grch. Zeukos 
»weiß, hell«] 

Leuklälmie auch: Leulkälmie (f.; -, 
-n; Med.) durch außergewöhn- 
liche Vermehrung der weißen 
Blutkörperchen gekennzeich- 
nete Erkrankung [<Leuko... 
+...ämie] 

leuklälmisch auch: leulkälmisch 
(Adj.; Med.) an Leukämie lei- 
dend 

leulko..., Leulko... (vor Vokalen) 
leuk..., Leuk... (in Zus.) 
weiß..., glänzend..., Weiß... 
[<greh. Zeukos »weiß, hell«] 

Leulkolblasiten (Pl.; Med.) Vor- 
stufe der Leukozyten [<Leu- 
ko... +...blast] 

leulkolderm (Adj.; Med.) arm an 
Pigmenten, hellhäutig; Ggs 
melanoderm [<greh. leukos 
»weiß, hell« + derma »Haut«] 

Leulkolderima (n.; -s, -derimen; 
Med.) durch Hautkrankheiten 
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od. Einwirkung chem. Stoffe 
entstandene weiße Flecken auf 
der Haut [<Leuko... + grch. 
derma »Haut«] 

Leulkolderlmie (f.; -; unz.; Med.) 
= Albinismus; Sy Leukopathie 
[<Leuko... +....dermie] 

leulkolkrat (Adj.; Geol.) auf- 
grund bestimmter Bestandteile 
hell erscheinend (z. B. Quarz in 
Erstarrungsgesteinen); Ggs me- 
lanokrat 

LeulkollyIse (f.; -, -n; Med.) Auf- 

lösung der weißen Blutkörper- 
chen [<Leuko... + ...Iyse] 

Leulkollylsin (n.; -s, -e; Med.) 

Substanz, durch die die weißen 

Blutkörperchen abgebaut u. 

aufgelöst werden [<Leuko... 

+ Lysin] 

Leulkom (n.; -s, -e; Med.) weiße 

Narbe der Hornhaut des Auges 

[<greh. Zeukos »weiß, hell«] 

Leulkolmaltolse (f.; -, -n; Med.) 

Bildung weißer Flecken auf der 

Hornhaut [<grch. Zeukoma »das 

Weiß, weißer Fleck im Auge»; 

zu leukos »weiß, hell«] 

Leulkolmeiter (n.; -s, -) Messgerät 

zur Bestimmung des Rück- 

strahlungsgrades des Lichtes 
von (Papier-)Oberflächen 

Leulkolnylchie (f.; -, -n; Med.) 

fleckenartige Weißfärbung der 

Fingernägel 

Leulkofpalthie (f.; -, -n; Med.) 
= Leukodermie [<Leuko... + 

...pathie] 

Leulkolpelnie (f.; -, -n; Med.) 

krankhafte Verminderung der 

weißen Blutkörperchen [<Leu- 
ko... + grch. penia »Mangel, 
Not«] 

Leulkolplast (n.; -s, -e; Bot.) farb- 
loser Bestandteil der Pflanzen- 

zelle, bes. in den Speicherorga- 

nen [<Leuko... + grch. plassein 
»bilden«] 

Leulkolplast® (n.; -s, -e) Heft- 

pflaster [<Leuko... + grch. plas- 
sein »bilden«] 

Leulkorirhö (f.; -, -en; Med.) wei- 
Ber Ausfluss bei Gebärmutter- 

entzündung [<Leuko... + 

...rrhö] \ 

Leulkolse (f.; -, -n; Med.) Über- 
begriff für die Formen der Leu- 
kämie 

Leulkoltrilchie (f.; -, -n; Med.) 
Weißwerden des Haars; 

Sy Leukotrichose [<grch. 


leukos »weiß, hell« + £hrix, tri- 
chos »Haar«] 

Leulkoltrilcholse (f.; -, -n; Med.) 
= Leukotrichie 

Leulkolzyt (m.; -en, -en; Med.) 
weißes Blutkörperchen [<Leu- 
ko... +...zyt] 

Leulkolzyltolse (f.; -, -n; Med.) 
deutliche Vermehrung der wei- 
Ben Blutkörperchen als Aus- 
druck vor allem von Abwehr- 
vorgängen des Körpers bei ent- 
zündlichen u. infektiösen Er- 
krankungen 

Leutinant (m.; -s, -s od. -e) 1 un- 
terste Rangstufe des Offiziers 
2 Offizier auf der untersten 
Rangstufe; ~ zur See [<frz. lieu- 
tenant <mlat. locum tenens 
»Stellvertreter« <lat. Jocus »Ort, 
Stelle« + zenere »halten«] 

Leulzit (m.; -s, -e; Geol.) = Leucit 
[zu grch. leukos »weiß, hell«] 

Leivalde ([-va:-] £.; -, -n; Hohe 
Schule) gleichzeitiges Heben 
beider Vorderbeine u. Aufrich- 
ten auf die Hinterbeine [frz., 
»das Emporhebeng«; zu lever 
»emporheben«] 

Lelvallloilsilen ([l»valoazi£:] n.; 

- od. -s; unz.; Geol.) Entwick- 
lungsstufe der Altsteinzeit 
[frz.; nach dem Pariser Vorort 
Levallois-Perret] 

Leivanite ([-van-] f.; -; unz.; 
Geogr.) die Länder um das 
östl. Mittelmeer [ital., eigtl. 
»Land, in dem die Sonne auf- 
geht«, Part. Präs. zu levare »er- 
heben«] 

Lelvanitilne ([-van-] m.; -; unz.; 
Textilw.) Gewebe aus Seide, 
Halbseide od. Chemiefasern in 
Köperbindung [<frz. levantine 
»leichte, einfarbige Seide«; 
> Levante] 

Lelvanitilner ([-van-] m.; -s, -) 
Bewohner der Levante von ge- 
mischt europ.-oriental. Her- 
kunft 

leivanitilnisch ([-van-] Adj.) die 
Levante od. deren Bewohner 
betreffend 

Lelvaitor ([-va:-] m.; -s, -tolren; 
Anat.) Hebemuskel, Heber 
[<lat. levare »heben«] 

Lelvee ([-ve:] £.; -, -s; Mil.; ver- 
altet) Einberufung von Rekru- 
ten [frz., »Erhebung«; zu Zever 
»emporheben«] 

Lelvel ([leval] m.; -s, -s) Stufe, 


Niveau, Ebene; aufeinem ho- 
hen, höheren ~ [engl.] 

Leivelller ([levalar] m.; -s, -s) 

1 (allg.) Gleichmacher 2 (nur 
Pl.; Politik) ~s radikale demo- 
kratische Gruppe zur Zeit 
Cromwells [engl., »Gleichma- 
cher«; zu level »(gleiches) Ni- 
veau«] 

Leiver ([love:] n.; -s, -s) Morgen- 
empfang bei einem Fürsten 
(bes. in der Zeit des Absolutis- 
mus) [frz., »das Aufstehen«] 

Lelvilalthan (a. [-vi-'-] m.; -s; 
unz.) 1 (Bibel) drachenartiges 
Meerungeheuer 2 (Philos.) (bei 
Thomas Hobbes) Sinnbild für 
den allmächtigen Staat 3 (Tex- 
tilw.) Waschmaschine zur Ent- 
fettung u. Reinigung von Roh- 
wolle 4 (poet.) Ungeheuer, 
Riesenschlange [<hebr. /iwjat- 
han »gewundenes, windungs- 
reiches Tier«] 

Leivilrat ([-vi-] n.; -(e)s, -e; kurz 
für) Leviratsehe 

Leivilratslehe (f.; -, -n) Ehe mit 
der Witwe eines älteren Bru- 
ders, z.B. bei den Israeliten; 

Sy Levirat [<lat. Zevir »Schwa- 
ger (Bruder des Ehemannes)«] 

Lelvit ([-vi:t] m.; -en, -en) 1 An- 
gehöriger eines israelit. Stam- 
mes 2 jüd. Priester bzw. Pries- 
terdiener 3 (kath. Kirche) Dia- 
kon u. Subdiakon (als Helfer 
beim Hochamt) [zu hebr. /ewi 
»der Anhängliche, der Treue«; 
bes. der dritte Sohn von Lea 
u. Jakob u. der nach ihm be- 
nannte Stamm der Juden, dem 
die Besorgung des Gottes- 
dienstes u. die Aufsicht über 
die Beobachtung der Gesetze 
übertragen war] 

Lelviltaltilon ([-vi-] f.; -, -en) 
schwereloses Treiben eines Ge- 
genstandes oder Körpers im 
Raum, z. B. bei parapsychologi- 
schen Vorgängen 

Lelvilten ([-vi:-] Pl.) jmdm. die ~ 
lesen jmdn. energisch zurecht- 
weisen [nach dem 3. Buch Mo- 
se, Kap. 26, das die Leviten in 
regelmäßigen Abständen vor- 
lasen u. das die Flüche gegen 
Gesetzesübertreter enthält] 

lelviltielren ([-vi-] V.; Para- 
psych.) frei schweben od. frei 
schweben lassen 


Leiviltilkus ([-vi:-] m.; -; unz.) 


Lexikografie 
3. Buch Mose [<mlat. Leviticus; 
> Leviten] 

Lelvititown ([levıttaun] f.; -, -s; 
meist Pl.) »Schlafstadt« außer- 
halb eines Oberzentrums, die 
überwiegend aus baugleichen 
Fertighäusern besteht (vor al- 
lem in den USA verbreitet) 
[engl., nach der amerikani- 


schen Stadt Levittown] 
Levikolie ([-j2] £.; -, -n; Bot.) 
= Levkoje 


Levikoje ([-jə] £.; -, -n; Bot.) 
hierzulande als Zierpflanze 
kultivierte, eigentl. im Mittel- 
meergebiet heimische Gattung 
der Kreuzblütler: Mathiola; 
oV Levkoie [<grch. leukoion 
<leukos »weiß« + ion »Veil- 
chen«] 

Lew ([lef] m.; - od. -s, Leiwa; 
Abk.: Lw) bulgar. Währungs- 
einheit, 100 Stotinki [<bulg. 
lev, eigtl. »Löwe« <lat. leo] 

Lex (f.; -, Lelges) Gesetz [lat.] 

Leixem (n.; -s, -e; Sprachw.) Be- 
deutungseinheit des Wort- 
schatzes, lexikal. Einheit; Sy 
Semanten [<grch. lexis »Rede- 
weise, Ausdruck«] 

Leixelmaltik (f.; -; unz.; 
Sprachw.) Lehre von den Lexe- 
men 

leixelmaltisch (Adj.; Sprachw.) 
die Lexematik betreffend, zu 
ihr gehörig 

Lex gelnefrallis (f.; - -, Lelges ge- 
nelrales [-ge:s -le:s]; Rechtsw.) 
allgemeines Gesetz; >a. Lex 
specialis [lat.] 

leixilgralfisch (Adj.; Sprachw.) 
= lexigraphisch 

lelxilgralphisch (Adj.; Sprachw.) 
die Wortschreibung betref- 
fend; oV lexigrafisch [<greh. Ze- 
xis »Sprechweise, Ausdruck« + 
graphein »schreiben«] 

Lẹlxik (f.; -; unz.; Sprachw.) 
Wortschatz 

leixilkallisch (Adj.; Sprachw.) in 
der Art eines Lexikons 

leixilkallilsielren (V.; Sprachw.) 
als neues Lexem bestimmen, in 
den Wortschatz aufnehmen 

Leixilkallilsielrung (f.; -, -en; 
Sprachw.) 1 das Lexikalisieren 
2 lexikalisiertes Wort 

Leixilkolgraf (m.; -en, -en; 
Sprachw.) = Lexikograph 

Leixilkolgraffie (f.; -; unz.; 
Sprachw.) = Lexikographie 
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Lexikografin 


Lekxilkolgraffin (f.; -, -fininen; 
Sprachw.) = Lexikographin 
lexilkolgraffisch (Adj., Sprachw.) 
= lexikographisch 
Leixilkolgraph (m.; -en, -en; 
Sprachw.) Verfasser, Bearbeiter 
eines Lexikons od. Wörterbu- 
ches; oV Lexikograf 
Lekxilkolgralphie (f.; -; unz.; 
Sprachw.) Lehre von den Wör- 
terbüchern, ihrer Zusammen- 
stellung, Systematik u. Abfas- 
sung; oV Lexikografie [<Lexi- 
kon + ...graphie] 
Lekxilkolgralphin (f.; -, -phininen; 
Sprachw.) Verfasserin, Bear- 
beiterin eines Lexikons od. 
Wörterbuches; oV Lexikografin 
lelxilkolgralphisch (Adj.; 
Sprachw.) die Lexikographie 
betreffend, zu ihr gehörend; 
oV lexikografisch 
Lekxilkollolge (m.; -n, -n; 
Sprachw.) Wissenschaftler auf 
dem Gebiet der Lexikologie 
Lekxilkollolgie (f.; -; unz.; 
Sprachw.) Lehre vom Wort- 
schatz, seine Erforschung u. 
Zusammenstellung, Etymolo- 
gie, Wortbildungslehre u. Se- 
mantik [<Lexikon + ...logie] 
Lekxilkollolgin (f.; -, -gininen; 
Sprachw.) Wissenschaftlerin 
auf dem Gebiet der Lexikolo- 


ie 

lekiikollojgisch (Adj.; Sprachw.) 
die Lexikologie betreffend, zu 
ihr gehörend, auf ihr beruhend 

Lexikon (n.; -s, -xilka) 1 alphabe- 
tisch geordnetes Nachschlage- 
werk; Konversations- 2 Wör- 
terbuch 3 (Sprachw.) Wort- 
schatz einer Sprache [<grch. Ze- 
xikon (biblion) »Wörterbuch«; 
zu lexis »Redeweise«; zu legein 
»sammeln, sprechen, sagen«] 

Leixilkoniforlmat (n.; -(e)s, -e) 
Buchmaß bei Lexika; >a. Lexi- 
konoktav 

Leixilkonlokitav (n.; -s, -e [-v2]; 
Abk.: Lex.-8°; Typ.) gebräuch- 
liches Buchformat bei Lexika 
von ca. 25 bis 30 cm; Sy Groß- 
oktav 

Lekxilkolstaltisitik (f.; -; unz.) = 
Glottochronologie 

Lekxilkolthek (f.; -, -en) Samm- 
lung verschiedener Nachschla- 
gewerke [verkürzt <Lexikon + 
Bibliozhek] 

lexisch (Adj.; Sprachw.) die Le- 
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xik betreffend, zu ihr gehörig, 
auf sie bezogen 

Lex spelcilallis (f.; - -, Lelges spe- 
cilalles [-ge:s -le:s]; Rechtsw.) 
spezielles Gesetz, das Vorrang 
vor dem Lex generalis hat [lat.] 

Leizilthin (n.; -s; unz.; Bioche- 
mie) = Lecithin 

lg (Zeichen für) Logarithmus 
zur Basis 10 

L’homlbre auch: L’'hombjre 
([15:bra] n.; -s; unz.) = Lomber 

Li 1 (chem. Zeichen für) Lithium 
2 (n.;-,-) 2.1 altes chines. Län- 
genmaß, 644,4 m 2.2 durch- 
lochte, an einem Faden aufzu- 
reihende chines. Kupfermünze; 
Sy Käsch (2) 2.3 chines. Münz- 
gewicht, 38 mg [chines.] 

Lilailson ([liez5:] f.; -, -s) 1 Ver- 
bindung, Liebesverhältnis 
2 (frz. Gramm.) Hörbarma- 
chen eines stummen Auslauts 
bei enger Verbindung zweier 
Wörter, z.B. des t in »Saint- 
Exupery« od. des n in »un ami« 
[£rz., »Bindung«] 

Lilajne (f.; -, -n; Bot.) für die tro- 
pischen Regenwälder charakte- 
ristische Kletterpflanze [<frz. 
liane <liarne, Kreuzung <frz. 
viorne (<lat. virburnum 
»Schlingenbaum«) + frz. Zier 
»binden« (<lat. Zigare)] 

Lilas (m. od. f.; -; unz.; Geol.) äl- 
teste Abteilung des Juras, 
schwarzer Jura [<frz. liais »be- 
stimmter Kalkstein von fein- 
körniger Beschaffenheit; ver- 
mutl. <fränk. leiisk »felsig, 

hart«] 

ilaslsisch (Adj.; Geol.) den Lias 

betreffend, zu ihm gehörig, aus 

ihm stammend 

ilbaltilon (f.; -, -en) altröm. 

Trankopfer, -spende [<lat. 2i- 

batio »Trankopfer«; zu libare 

»etwas wegnehmen, ausgießen, 

opfern«] 

Lilbell (n.; -s, -e; im antiken 
Rom) Büchlein, Schmäh- od. 
Klageschrift [<lat. Zibellus 
»kleine Schrift, Heft, Briefe; 
Verkleinerungsform zu /iber 
»Buch«] 

Lilbellle (f.; -, -n) 1 (Zool.) Ord- 
nung erdgeschichtl. sehr alter, 
räuberischer, oft farbenpräch- 
tiger Insekten mit großen, leis- 
tungsfähigen Facettenaugen u. 
zwei gut entwickelten Flügel- 


r 


paaren: Odonata 2 Glasröhr- 
chen der Wasserwaage [<lat. 
libella »Wasserwaage, waa- 
gerechte Fläche«, Verkleine- 
rungsform zu /ibra »Waage«, 
nach dem Flug der Libelle mit 
waagerecht ausgespannten Flü- 
geln] 

lilbelllielren (V.) ı mit Hilfe der 
Libelle (2) abmessen 2 (veral- 
tet) eine Schmähschrift schrei- 
ben u. an eine Amtsstelle über- 
stellen [> Lidell] 

Lilbelllist (m.; -en, -en; veraltet) 
Verfasser von Schmähschriften 
[> Lidell] 

lilbejral (Adj.) Ggs illiberal 1 die 
Freiheit liebend, nach freier 
Gestaltung des Lebens stre- 
bend 2 vorurteilsfrei, groß- 
zügig [<lat. Ziberalis »die Frei- 
heit betreffend, freiheitlich, 
edel, vornehm, freigebig«; zu 
liber »frei«] 

Lilbeiralldelmolkrat (m.; -en, -en; 
Politik) Mitglied, Anhänger ei- 
ner liberaldemokratischen Par- 


tei 

lilbeiralldelmolkraltisch (Adj.; Po- 
litik) die liberale Demokratie 
betreffend, aufihr beruhend, 
nach ihren Grundsätzen ver- 
fahrend; ~e Prinzipien 

Lilbeiralle(r) (f. 2 (m. ı)) 1 Vertre- 
ter(in) des Liberalismus 2 An- 
gehörige(r) einer liberalen 
Fraktion, Partei 

lilbefrallilsielren (V.) freier, groß- 
zügiger gestalten [> Jiberal] 

Lilbeirallisimus (m.; -; unz.; bes. 
Politik) in der Aufklärung ent- 
standene Welt-, Staats- u. 
Wirtschaftsauffassung, nach 
der dem Einzelnen größtmög- 
liche Freiheit gegeben werden 
soll [> Ziberal] 

Lilbeirallist (m.; -en, -en; bes. Po- 
litik) Anhänger, Vertreter des 
Liberalismus 

lilbeirallisitisch (Adj.; bes. Politik) 
1 den Liberalismus betreffend, 
zu ihm gehörend, auf ihm be- 
ruhend 2 auf übertriebene 
Weise liberal; ~e Denkweise 

Lilbeiralliltät (f.; -; unz.) liberales 
Wesen, liberale Gesinnung 

Lilbeiralliium Artium Malgisiter 
(m.; Abk.: L. A. M.) Magister 
der freien Künste (mittelalterl. 
akadem. Titel) [lat.] 

Lilbeiraltilon (f.; -, -en; veraltet) 


Befreiung, Entlastung [<lat. 
liberatio »Befreiung, Freima- 
chung«] 
lilbelrieiren (V.) 1 (österr.; Fußb.) 
als Libero in der Abwehr spie- 
len 2 (schweiz.) Aktien ~ als 
Aktiengesellschaft mit Wert- 
papieren an die Börse gehen 
Lilbelro (m.; -s, -s; Sport) 
1 (Fußb.) Spieler, der je nach 
Situation in der Abwehr od. im 
Angriff mitspielt 2 (Volleyb.) 
(in ein andersfarbiges Trikot 
gekleideter) nur in der Abwehr 
eingesetzter Spieler, der weder 
stellen, blocken noch aufschla- 
gen darf [ital., »freier Mann«] 
lilberitär (Adj.) extrem liberal 
[<lat. /ibertas »Freiheit, Unab- 
hängigkeit«] 
Lilberität (f.; -; unz.) Freiheit, 
(bes.) ständische Freiheit [<lat. 
libertas u. frz. liberte »Freiheit«, 
<lat. Jiber »frei«] 
Lilberits, Égallijté, Fralterjnilte 
Freiheit, Gleichheit, Brüder- 
lichkeit (Losungswort der Frz. 
Revolution) [frz.] 
Lilberitin ([-t&:] m.; -s, -s) 1 Frei- 
denker 2 (fig.) zügelloser, lie- 
derlicher Mensch; >a. Liberti- 
ner [frz., »ausschweifend, lie- 
derlich« <lat. Jiber »frei«] 
Libberitilnalge ([-3(2)] £.; -, -n) 
Liederlichkeit, Zügellosigkeit 
[frz., »ausschweifendes Le- 
ben«; > Libertin] 
Lilberltijner (m.; -s, -) ı Angehö- 
riger einer Gemeinde aus röm. 
Freigelassenen u. ihren Nach- 
kommen 2 freidenkender, reli- 
giös andersdenkender Mensch 
[<lat. libertinus »freigelassen«; 
zu liber »frei«] 
Lilberitilnisimus (m.; -; unz.) 
Hemmungslosigkeit, Lieder- 
lichkeit [zu lat. Zibertinus »frei- 
gelassen«; zu Ziber »frei«] 
ilberity ([Lbsti:] m.; -s; unz.; 
Textilw.) eine Gewebeart aus 
Natur- od. Chemiefaser [engl., 
»Freiheit«, nach dem Namen 
der Herstellerfirma] 
ilbelrum Arlbiltriium auch: Lilbe- 
rum Arlbitiriium (n.; - -; unz.) 
freies Ermessen [lat., »freie 
Willensentscheidung« <liber 
»frei« + arbitrium »Ermessen, 
Belieben«] 
lilbildilnilsielren (V.; Psych.) sich 
der Libido völlig hingeben 


r 


e 


Lilbildilnist (m.; -en, -en; Psych.) 
Wüstling, Wollüstling [<lat. Zi- 
bido »Lust, Begierde«] 

lilbildilnös (Adj.; Psych.) trieb- 
haft, wollüstig [<frz. Zibidineux 
<lat. libidinosus; > Libido] 

Lilbildo (a. ['---] £.; -; unz.; 
Psych.) Begierde, Geschlechts- 
trieb [lat., »Lust, Begierde«] 

Lilbraltilon auch: Liblraltilon (f.; -, 
-en; Astron.) Schwankung des 
Mondkörpers um seine mitt- 
lere Stellung [<lat. Zidratio »das 
Abwägen, Schwingen«; zu Zi- 
brare »wägen, schwingen«] 

lilbretitilsielren auch: libiretitilsie- 
ren (V.; Musik) zu einem Li- 
bretto gestalten 

Lilbretitist auch: Liblretitist (m.; 
-en, -en; Musik) Verfasser ei- 
nes Librettos 

Lilbretito auch: Libiretito (n.; -s, -s 
od. -bretiti; Musik) Text zu ei- 
ner Oper od. Operette [ital., 
»Büchlein«, Verkleinerungs- 
form zu Zibro »Buch«] 

Lic. (Abk. für) Lizentiat 

lilcet es steht frei, es ist erlaubt 

[lat.] 

Lichen (m.; -s; unz.) 1 (Med.) 

“Hautkrankheit mit meist stark 

juckenden Knötchen, Knöt- 

chenflechte 2 (Bot.) Flechte 

[<grch. Zeichen »Flechte«] 

Lilchelnes (Pl.; Biol.) in Symbiose 

lebende Pilze u. Algen, Flech- 

ten [<grch. Zeichen »Flechte«] 

Lilchelniffilkaltilon (f.; -, -en; 

Med.) Verdickung der Haut 

durch vertiefte Hautfurchen 

und Entwicklung von kleinen 

Knoten 

Lilchelnin (n.; -s, -e; Bot.) zellulo- 

seartige Substanz in den Zell- 

wänden der Flechten 
lilchelnolid (Adj.; Med.) flechten- 
artig 

Lilchelnollolge (m.; -n, -n; Bot.) 

Wissenschaftler auf dem Ge- 

biet der Lichenologie 

Lilchelnollolgie (f.; -; unz.; Bot.) 

Zweig der Botanik, der sich 

mit den Flechten befasst 

[<grch. Zeichen »Flechte« + 

...logie] 

Lilchelnollolgin (f.; -, -gininen; 

Bot.) Wissenschaftlerin auf 

dem Gebiet der Lichenologie 

Lilcker (m.; -s; unz.) nach dem 

Gerbvorgang auf Leder auf- 

getragenes Fettgemisch [engl.] 


Liftboy 


Lic. theol. (Abk. für) Licientiatus 
theologiae, Lizenziat der 
Theologie 

Lildo (m.; -s, -s) Landzunge vor 
einem Meeresteil parallel der 
Küste, bes. der bei Venedig 
[ital.] 

Liek (n.; -s, -en; nddt.) Leine, 
mit der Segel eingefasst wer- 
den, um ihre Kanten zu verstei- 

fen; oV Leik [<engl. leech »Ecke 

eines quadrat. Segels«] 

Lilen ([li:on] m.; -s; unz.; Anat.) 

Milz [lat.] 

ilelnal ([lie-] Adj.; Med.) zur 

Milz gehörend, von ihr aus- 

gehend [> Lien] 

ilelniltis ([lie-] £.; -, -tilden; 

Med.) Entzündung der Milz 

[<Lien + ...itis] 

Lileue ([liø:] f.; -, -s) altes fran- 

zös. Längenmaß, französ. Mei- 

e [frz., »Wegstunde«] 

Lifeboat ([laıfbout] n.; -s, -s) 
Rettungsboot [engl.] 

Lifelislland ([laıfaıland] n.; - od. 
-s, -s; Med.) im Inneren voll- 
kommen keimfreies Plastik- 
zelt, in dem Patienten, deren 
Immunsystem zeitweilig od. 
langfristig zusammengebro- 
chen ist, untergebracht werden 
[<engl. life island »Lebens-, 
Rettungsinsel«] 

Lifeljalcket ([laıfdz.ekit] n.; -s, 
-s) = Lifevest [engl.] 

Lifelstyle ([laıfstaıl] m.; -s; unz.) 
Lebensstil, Lebensweise; das 
entspricht dem ~ der heutigen 
Zeit [engl.] 

Lifeltimelsport ([laıftaım-] m.; 
-s; unz.) Sportart, deren Belas- 
tung so beschaffen ist od. so 
eingeteilt werden kann, dass 
man sie in jedem Lebensalter 
ausüben kann, z.B. Kegeln, 
Schwimmen [<engl. lifetime 
»Lebenszeit« + Sport] 

Lifelvest ([laıfvest] f.; -, -s) auf- 
blasbare Weste zum Schutz vor 
dem Ertrinken (in Schiffen, 
Flugzeugen); Sy Lifejacket 
[engl. -amerikan. ] 

Lift’ (m.; -(e)s, -e od. -s) Aufzug, 
Fahrstuhl [engl.] 

Lift? (m. od. n.; -s, -s) kosmet.- 
chirurg. Verfahren zur Beseiti- 
gung von Falten u. zum Straf- 
fen erschlafften Gewebes 
[engl., »heben«] 

Liftboy ([-baı] m.; -s, -s) junger 
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liften 


Führer eines Aufzugs [engl., 
»Fahrstuhljunge«] 
lifiten (V.) einen Lift (2) durch- 
führen 
Lifting (n.; -s, -s; Kosmetik) 
= Lift (2) 
Liftikurs (m.; -es, -e) Kurs für 
schwache Schüler, Stützkurs 
Lilga (f.; -, Lilgen) ı Bund, Bünd- 
nis, Vereinigung 2 Spitzenklas- 
se im Mannschaftssport [span., 
»Band, Bündnis« <lat. /igare 
»(fest)binden«] 
Lilgalde (f.; -, -n; Sport; Fechten) 
Wegdrücken der gegner. Klin- 
ge [frz., <lat. Zigare »binden«] 
ilgalment (n.; -(e)s, -e; Anat.) 
Band [</igamentum »Band, 
Binde«; zu ligare »binden«] 
Lilgand (m.; -en, -en; Chemie) 
Atom od. Molekül, das in Ko- 
ordinationsverbindungen an 
ein Zentralatom angelagert ist 
<lat. /igare »binden«] 
Lilgalse (f.; -, -n; Biochemie) an 
Synthesereaktionen beteiligtes 
Enzym 
Lilgaltur (f.; -, -en) 1 (Typ.) Ver- 
bindung zweier Buchstaben zu 
einer Type 2 (Musik; in der 
Choral- u. Mensuralnotation) 
2.1 Verbindung einer zusam- 
mengehörenden Notengruppe 
2.2 Bogen über zwei Noten 
gleicher Tonhöhe (bes. von ei- 
nem Takt zum andern) zum 
Zeichen, dass die erste Note 
um den Wert der zweiten ver- 
längert werden soll 3 (Med.) 
Unterbindung von Blutgefäßen 
[<lat. Zigatura »Band«; zu ligare 
»binden«] 
Lilgen (Pl. von) Liga 
light ([laıt] Adj.; undekl.) oV lite 
1 (umg.) leicht, vereinfacht; 
Skikurs ~ für Anfänger 2 (meist 
als Zusatzbez. an Waren) redu- 
ziert (an Inhalts-, Duftstoffen 
usw.), kalorienarm; Cola ~ 
engl., »leicht«] 
ightlkulltur ([laıt-] f.; -; unz.; 
umg.; salopp) Kultur auf nied- 
rigem Niveau, bes. in Form von 
seichter Unterhaltung, Spaß- 
kultur [<engl. light »leicht« + 
Kultur] 
ight|proldukt ([laıt-] n.; -(e)s, 
-e) kalorienreduziertes Nah- 
rungsmittel od. Getränk 
<engl. ight »leicht« + Produkt] 
Lightlishow ([laıtfou] f.; -s, -s) 
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Vorführung von Lichteffekten 
(in Diskotheken od. während 
einer musikal. Show) [<engl. 
light »Licht« + show »zeigen; 
Schau«] 

lilgielren (V.; Sport; Fechten) die 
gegner. Klinge wegdrücken 
[<lat. ligare »binden«] 

Lilgist (m.; -en, -en) Angehöriger 
einer Liga, Verbündeter 

lilgisitisch (Adj.) zu einer Liga 
gehörend 


+ Die Buchstabenfolge lilgn... 
kann auch lig|n... getrennt 
werden. 


*Lilgnilkulltur (f.; -, -en; Forstw.) 
Holzanbau außerhalb des Wal- 
des [<lat. /ignum »Holz« + Kul- 
tur] 
*Lilgnin (n.; -s, -e; Bot.) verhol- 
zender u. festigender, in das 
Zellulosegerüst eingelagerter 
Bestandteil des Holzes | <lat. Zi- 
gnum »Holz«] 
+ Lilgnit (m.; -s, -e) 1 Braunkohle 
mit holzigen Anteilen 2 (au- 
ßerhalb Deutschlands auch) 
Sammelbez. für alle Braunkoh- 
len [<lat. /ignum »Holz«] 
lilgnilvor ([-vo:r] Adj.) Holz 
fressend 
*Lilgnilvolre ([-vo:-] m.; -n, -n; 
Zool.) im Holz lebendes u. 
holzfressendes Tier; Sy Xylo- 
phage 
ilgrolin auch: Liglrolin (n.; -s; 
unz.; Technik) zwischen 100°C 
u. 180 °C siedender Anteil des 
Erdöls, Lackbenzin [Herkunft 
unbekannt] 
ilgulla (f.; -, -lae [-le:]; Bot.) An- 
hängsel an der Übergangsstelle 
von Blattscheide u. Blattspreite 
der Gräser, Blatthäutchen 
[<mlat. ligula »Zünglein, Zip- 
fel«] 
Lilgusiter (m.; -s, -; Bot.) zu einer 
Gattung der Ölbaumgewächse 
gehörender Strauch mit glän- 
zenden, grünen Blättern, wei- 
ßen Blüten u. schwarzen Bee- 
ren, beliebte Heckenpflanze: 
Ligustrum [lat. Zigustrum] 
liielren (V.) eng verbinden; sich 
mit jmdm. ~ eine Liaison mit 
jmdm. eingehen, eine Lieb- 
schaft mit jmdm. beginnen; 
eng mit jmdm. liiert sein ein 
Liebesverhältnis mit jmdm. 


+ 
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haben [<frz. lier »binden, ver- 
einigen« <lat. Jigare »binden«] 

Lilielrung (f.; -, -en; geh.) enge 
Verbindung, Liebesverhältnis 
[> Ziieren] 

Likellilhood ([laıklıhud] f.; -; 
unz.) in der Statistik verwen- 
dete Größe, die Wahrschein- 
lichkeitswerte für bestimmte 
Parameter liefert [engl., 
»Wahrscheinlichkeit«] 

Lilkör (m.; -s, -e) 1 süßer Brannt- 
wein 2 aus Wein u. Kandis- 
zucker bestehender Zusatz für 
Schaumwein [<frz. liqueur »Li- 
kör« <lat. /iquor »Flüssigkeit«] 

Likltor (m.; -s, -tolren; im antiken 
Rom) Diener (meist Freigelas- 
sener) für höhere Beamte [<lat. 
lictor »Liktor«] 

Lilkudlblock (m.; -(e)s; unz.; Poli- 
tik) israel. Parteienföderation 
(»Block«) aus fünf Parteien 

lila (Adj.; undekl.) fliederfarben, 
hellviolett [verkürzt <lilafarben 
<frz. lilas »Flieder, Fliederblü- 
tenfarbe« <arab. /ilak »Flieder« 
<pers. niläk, Iiläk <Sanskrit ni- 
la »schwarz, schwärzlich«] 

Lillilalzee ([-tse:2] f.; -, -n; Bot.) 
Liliengewächs 

Lillie ([-1ja] £.; -, -n; Bot.) Gat- 
tung der Liliengewächse (Lilia- 
ceae) mit großen, trichterför- 
migen Blüten, die meist ein- 
zeln od. zu wenigen in lockeren 
Trauben od. Dolden aufrecht 
stehen: Lilium; Spanische ~ Ja- 
kobslilie [<lat. Zilia, Pl. zu Zili- 
um <grch. leirion <kopt.] 

Lilliput... (in Zus.; scherzh.) sehr 
klein, winzig; -eisenbahn 
[nach dem Märchenland Lili- 
put in dem Buch »Gullivers 
Reisen« des engl. Schriftstellers 
Jonathan Swift, 1667 -1745] 

Lillilpultalner (m. -s, -) ı Bewoh- 
ner vom Märchenland Liliput 
2 Mensch von zwergenhaftem 
Wuchs 

lillilpultalnisch (Adj.) ganz beson- 
ders klein 

lim’ (Math.; Abk. für) Limes (2) 

lim? (Abk. für) limited 

lim. (Abk. für engl.) limited 

Lilmalkollolgie (f.; -; unz.; Zool.) 
Zweig der Zoologie, der sich 
mit Schnecken befasst [<grch. 
leimax, Gen. leimakos »Schne- 
cke« + ...logie] 

Lim|ba (n.; -s; unz.) tropische 


Holzart (für Sperrholz und 
Furnier) [wohl westafrikan.] 

Lim|bi (Pl. von) Limbus (1.2) 

lim]bisch (Adj.; Med.) ~es System 
(stammesgeschichtlich altes) 
funktionelles System im Innern 
des Gehirns liegender Struktu- 
ren, die untereinander u. mit 
anderen Hirnregionen durch 
Faserbündel verbunden sind 
(u.a. Hippocampus, Mandel- 
kern), spielt eine übergeord- 
nete Rolle bei der Steuerung 
vegetativ-nervöser u. hormo- 
neller Vorgänge, Ausgangs- 
punkt von Affekten (Liebe, 
Furcht, Wut), Gedächtnis u. 
angeborenen Trieb- u. In- 
stinkthandlungen [zu lat. Zim- 
bus »Saum, Rand«] 

Lim|bo (m.; -s, -s) Tanz aus 
Westindien, bei dem die Tän- 
zer mit nach hinten gebeugtem 
Rücken unter einer waagerecht 
gehaltenen Stange hertanzen, 
wobei die Stange mit zuneh- 
mendem Schwierigkeitsgrad 
immer tiefer gehalten wird 
[karib.] 

Lim]bus (m.; -, Limlbi) 1 (Bot.) 
Teil der Krone einer Blume 
2 (Technik) Teilkreis an In- 
strumenten zur Winkelmes- 
sung 3 (kath. Kirche) Aufent- 
haltsort (ohne Pein) der unge- 
tauft gestorbenen Kinder 
(~ Infantium) u. der Frommen, 
Gerechten aus vorchristlicher 
Zeit (- Patrum), Vorhölle [lat. 
»Saum, Rand«] 

Lilmelrick (m.; -s, -s; Lit.) 1 ko- 
misch-iron. Gedicht aus fünf 
Zeilen (Reim: aabba) mit gro- 
teskem Gedanken in der End- 
zeile 2 (Textilw.) irische Spitze 
aus Tüll [nach der irischen 
Stadt u. Grafschaft Limerick, 
die im 19. Jh. in komischen Lie- 
dern mit zahllosen Strophen 
besungen wurde] 

Lilmes (m. -, -tes od. -miltes) 

1 (unz.) röm. Grenzwall, be- 
sonders zwischen Rhein u. 
Donau 2 (Abk.: lim; Math.) 
Grenzwert [lat., »Grenze«] 

Lilmetita (f.; -, -metiten; Bot.) 
= Limette 

Lilmetite (f.; -, -n; Bot.) dünn- 
schalige Zitrusfrucht, aus der 
ätherische Öle gewonnen wer- 
den: Citrus limetta; oV Limetta 


[<frz. limette, Verkleinerungs- 
form zu Zime »kleine süße Zi- 
trone«; > Limone] 

lilmilkol (Adj.; Zool.) im 
Schlamm lebend [<lat. /imicola 
»Schlammbewohners; zu limus 
»Schlamm«] 

Lilmit (n.; -s, -s) äußerste Gren- 
ze; oV (schweiz.) Limite; jmdm. 
ein ~ setzen; das ~ überschrei- 
ten; ein ~ von 200 Seiten [<frz. 
limite »Grenze« <lat. limes] 

Lilmiltaltilon (f.; -, -en) das Limi- 
tieren, Begrenzung, Beschrän- 
kung, Einschränkung [frz., 
»Begrenzung«; > Limit] 

lilmiltaltiv (Adj.) begrenzend, 
einschränkend [<lat. Zimitatus, 
Part. Perf. zu limitare »begren- 
zen«; zu limes »Grenze«] 

Lilmilte (£.; -, -n; schweiz.) = Li- 


mit 

lilmilted ([-tıd] Abk.: lim., ltd., 
ld.) begrenzt, mit beschränkter 
Haftung (Zusatz zu engl. Fir- 
mennamen) [engl.] 

Lilmilted Ediltion ([lumitid idıfn] 
f.; - -, - -s) Aufdruck od. Auf- 
schrift auf Gegenständen, die 
nur in einer geringen Stückzahl 
hergestellt werden, z. B. Schall- 
platten, Bücher, Kunstdrucke, 
Münzen, Porzellanfiguren 
[engl., »limitierte Auflage«] 

lilmiltielren (V.) begrenzen, be- 
schränken, einschränken 

Liminilgraf (m.; -en, -en; Biol.) 
= Limnigraph 

Limjnilgraph (m.; -en, -en; Biol.) 
= Limnimeter; oV Limnigraf 
[<grch. Zimne »Teich, Land- 
see« + ...graph] 

lim|nilkol (Adj.; Biol.) = limnisch 
[<grch. Zimne »Teich, Land- 
see« + lat. colere »bewohnen«] 

Lim|nilmelter (n.; -s, -; Biol.) 
Wasserstandsanzeiger für Seen; 
Sy Limnigraph, Limnograph 
[<grch. Zimne »Teich, Land- 
see« +... meter] 

limlnisch (Adj.; Biol.) im Süß- 
wasser lebend od. entstanden 
(Tiere, Pflanzen, Sedimente); 
Sy limnikol; Ggs paralisch 
[<grch. Zimne »Teich, Land- 
see«] 

Lim|nolgraf (m.; -en, -en; Biol.) 
= Limnograph 

Lim|nolgramm (n.; -s, -e; Biol.) 
von einem Limnimeter auf- 


gezeichneter Verlauf des Was- 


Limulus 
serstandes [<grch. /imne 
»Teich, Landsee« + ... gramm] 

Lim|nolgraph (m.; -en, -en; Biol.) 

= Limnimeter; oV Limnograf 

Liminollolge (m.; -n, -n; Biol.) 
Wissenschaftler auf dem Ge- 

biet der Limnologie 

Lim|nollolgie (f.; -; unz.; Biol.) 

Lehre von den Binnengewäs- 

sern [<grch. /imne »Teich, 
Landsee« + ...logie] 

Liminollolgin (f.; -, -gininen; 

Biol.) Wissenschaftlerin auf 
dem Gebiet der Limnologie 

liminollolgisch (Adj.; Biol.) zur 

Limnologie gehörend 

Lim|nolplanklton (n.; -s; unz.; 
Biol.) Plankton des Süßwassers 
[<greh. Zimne »Teich, Land- 
see« + Plankton] 

Lilmolnajde (f.; -, -n) erfrischen- 
des Getränk aus Wasser, Obst- 
saft od. -essenz, Zucker u. evtl. 
Kohlensäure [<ital. limonata, 
limone (> Limone) od. zu frz. 
limon »dickschalige Zitrone«] 

Lilmolne (f.; -, -n; Bot.) 1 zur Fa- 

milie der Grasnelkengewächse 

gehörende Gattung mit blatt- 
losen Stängeln, die zwei od. 
drei Blüten tragen, Widerstoß, 

Meerlavendel 2 dickschalige 

Zitrone [ital. <arab.-pers. li- 

mun »Zitrone«] 

Lilmolnen (n.; -s, -e) in ätheri- 

schen Ölen verbreitete Verbin- 

dung von zitronenähnlichem 

Geruch [> Limone] 

Lilmolnit (m.; -s, -e; Min.) mit 

Ton vermengte mineral. Aus- 

fällung von Eisenhydroxid, Ra- 

seneisenerz [<lat. /imus 

»Schlamm«] 

imos (Adj.) schlammig, sump- 

fig; oV limös [<frz. limeux 

»schlammig« <lat. /imosus; zu 

limus »Schlamm«] 

lilmös (Adj.) = limos 

Lilmolse (f.; -, -n; Zool.) Schnep- 

fenvogel auf sumpfigen Wie- 

sen, Uferschnepfe: Limosa li- 

mosa [> /imos] 

ilmoulsilne ([-mu-] f.; -, -n; Kfz) 
geschlossener Personenkraft- 
wagen; Ggs Cabriolet [nach der 
frz. Landschaft Limousin] 

limjpid (Adj.) hell, klar, durch- 
scheinend, durchsichtig [<lat. 
limpidus »hell, klar«] 

Lilmullus (m.; -; unz.; Zool.) ein- 
ziger heute noch lebender Ver- 
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Linalool 


treter der Schwertschwänze, an 
der Ostküste Nordamerikas u. 
in den Meeren Südostasiens 
vorkommend [<lat. Zimulus 
»ein wenig schielend«; zu Zimus 
»schräg, schielend«] 
Lilnallolol (n.; -s, -e) eine hydro- 
aromat. Verbindung von mai- 
glöckchenartigem Geruch, ein 
Terpenalkohol, der hauptsächl. 
im Linaloe- u. Lavendelöl vor- 
kommt (Verwendung in der 
Parfümerie) 
ilneage ([lınıda] f.; -, -s [-daız]; 
Soziol.) Verbund von entfernt 
Verwandten, die alle auf einen 
Ahnen zurückgeführt werden 
können u. die in einem eng be- 
grenzten Gebiet in relativer 
Nähe zueinander wohnen 
<engl. /ineage »Abstammung, 
Geschlecht« <lat. Zinea »Linie«] 
liinelal (Adj.) von langer Form u. 
parallelen Seiten; oV linealisch 
Lilnelal (n.; -s, -e) schmales, 
rechteckiges od. gebogenes 
Gerät zum Ziehen von Linien 
<lat. Zinealis »mit Linien ge- 
macht«; zu /inea »Schnur, Lei- 
ne; Linie«; zu linum »Flachs, 
Lein«] 
liinelallisch (Adj.) = lineal 
Lilnelalment (n.; -s, -e) Linie in 
der Hand [<lat. /ineamentum 
»Strich, Zug mit Feder oder 
Kreide«; zu Zinea »Linie«] 
lijneļar (Adj.) Ggs nichtlinear 
1 gleichmäßig, gleichbleibend 
2 aufeinanderfolgend 3 geradli- 
nig, linienförmig, durch Stri- 
che dargestellt 4 (Math.) ein- 
dimensional, nur Potenzen ers- 
ten Grades enthaltend 5 (Phy- 
sik) als Variable abhängig von 
einer mit Hilfe einer Geraden 
dargestellten Größe [<lat. 7i- 
nearis; zu linea »Linie«] 
Lilnelarlbeischleulnilger (m.; -s, -; 
Kernphysik) Gerät zur Be- 
schleunigung elektrisch gela- 
dener Teilchen auf hohe Ge- 
schwindigkeiten, wobei die 
Teilchen elektr. Felder auf ge- 
radliniger Bahn durchlaufen 
Lilnelarlerupltilon (f.; -, -en; Ge- 
ol.) eruptive, vulkan. Aktivität, 
die in Erdspalten beginnt 
Lilnelafriltät (f.; -; unz.) 1 lineare 
Beschaffenheit 2 Kennzeichen 
elektrischer Bauelemente, die 
bezüglich der Veränderung ih- 
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rer Größen ein lineares Verhal- 

ten aufweisen, z.B. bewirkt ein 

Anstieg der Spannung ein pro- 

portionales Ansteigen der 

Stromstärke 

iinelarlmoltor (m.; -s, -en; Tech- 

nik) elektr. Antriebsvorrich- 

tung, die ohne bewegl. Teile 
arbeitet u. einem Drehstrom- 
motor entspricht, dessen Läu- 
fer in Form einer Schiene abge- 
wickelt ist u. vor allem für be- 
rührungsfreie Antriebe bei 

Magnetschwebebahnen ge- 

nutzt wird 

Lilnelarlperlspekltilve auch: Lilne- 

arlpersipekltilve (f.; -; unz.) die 

räumliche Darstellung von Li- 

nien 

Lilnelaltur (£.; -, -en) = Liniatur 

Linejman ([laınman] m.; -, -men 

[-man]; Sport) = Linesman 

iner ([laına(r)] m.; -s, -) 1 Li- 

nienschiff, Überseedampfer 

2 Passagier-, Linienflugzeug 

3 (kurz für) Eyeliner 4 (kurz 

für) Fineliner [engl.; zu Zine 
»Linie«] 

Linesiman ([laınsmsn] m.; -, 
-men [-man]; Sport) Linien- 
richter; oV Lineman [<engl. 
lines »Linien« + man »Mann«] 

Line-up ([laınap] n.; - od. -s, -s; 
Musik) Aufstellung, Auflistung 
der Mitspieler od. Teilnehmer; 
das ~ der Band hat sich nicht 
verändert [engl.] 

Linlga (n.; -s; unz.) Phallus, in 

der ind. Religion Sinnbild der 

Zeugungskraft; oV Lingam 

[Sanskrit] 

Lin/gam (n.; -s; unz.) = Linga 

Linge ([lE:3] f.; -; unz.; schweiz. 

Hotelgewerbe) Wäsche [frz., 

»Wäsche«] 

nigelrie ([1&3>-] £.; -, -n; 

schweiz.) Wäschekammer, 

Bügel- u. Flickraum (in Hotels, 

Sanatorien) [frz.] 

Linigua franjca (f.; - -; unz.) 

1 (urspr.) spätmittelalterliche 
Handels- u. Seefahrtssprache 
im Mittelmeerraum mit über- 
wiegend italienischem, von 
arab. Elementen durchsetztem 
Wortschatz 2 (allg.) Verkehrs- 
sprache innerhalb eines mehre- 
re Länder umfassenden Rau- 
mes [<lat. lingua »Sprache« + 
‚Franca »fränkisch«] 
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lin/gulal (Adj.) die Zunge betref- 


fend, zu ihr gehörend, zun- 
gen... [<lat. Zingua »Zunge, 
Sprache«] 

Linigulal (m.; -s, -e; Phon.; kurz 
für) Linguallaut 

Linlgulalllaut (m.; -(e)s, -e; 
Phon.) mit der Zunge gebilde- 
ter Laut, Zungenlaut, z.B. das 
Zungen-R; Sy Lingual [<lat. 
lingua »Sprache, Zunge«] 

Linigulallpfeilfe (f.; -, -n; Musik) 
Art der Orgelpfeifen, bei der 
der Ton durch ein im Luft- 
strom schwingendes Metall- 
blättchen entsteht, Zungen- 
pfeife; Ggs Labialpfeife 

Lin/gulist (m.; -en, -en) Sprach- 
wissenschaftler [<lat. Zingua 
»Zunge, Sprache«] 

Linlgulisitik (£.; -; unz.) Sprach- 
wissenschaft 

Linlgulisitin (f.; -, -tin\nen) 
Sprachwissenschaftlerin 

linlgulisitisch (Adj.) die Linguis- 
tik betreffend, zu ihr gehörend, 
aufihr beruhend 

Lilnilaltur (f.; -, -en) = Linierung; 
oV Lineatur [<lat. Zineatus »ge- 
streift«; zu inea »Linie«, eigtl. 
»Leine, Schnur«; > Linie] 

Lilnie ([-njə] £.; -, -n) 1 Strich; ~n 
ziehen 2 (Math.) Gerade, Kurve 
3 (Sport) Markierungsstrich, 
Abgrenzung im Spielfeld 
4 (Typ.) 4.1 Folge von Schrift- 
zeichen (auf gleicher Höhe) 
4.2 Druckzeile 4.3 gleiche Hö- 
he der Lettern; die Buchstaben 
halten nicht ~ stehen nicht in 
gleicher Höhe 4.4 feiner Me- 
tallstreifen zum Drucken einer 
Linie 5 Reihe, Reihung, Auf- 
stellung nebeneinander 6 (frü- 
her) aktive Truppenteile, ste- 
hendes Heer 7 Strecke, auf der 
ein Massenbeförderungsmittel 
verkehrt; Eisenbahn; Straßen- 
bahn- 8 Massenbeförderungs- 
mittel, das auf einer bestimm- 
ten Strecke verkehrt; nehmen 
Sie die ~ 10!; welche ~ fährt 
nach Stuttgart? 9 (Genealogie) 
Folge von Abkömmlingen; 
Haupt-; absteigende, aufstei- 
gende - 10 (Seew.) = Äquator; 
die ~ passieren 11 altes Längen- 
maß, ⁄o bzw. Y1 Zoll 12 Ebe- 
ne, Höhe, Art; auf eine, auf die 
gleiche ~ stellen mit vergleichen 
mit; das liegt auf der gleichen ~ 
mit 13 (fig.) 13.1 eingeschlage- 


ne Richtung einer Organisation 
(bei einem Vorhaben in der Po- 
litik); Partei~; eine bestimmte ~ 
verfolgen 13.2 Umriss; die zar- 
ten ~n ihrer Gestalt 13.3 (umg. ) 
Figur; auf die ~ achten auf die 
Schlankheit, die gute Figur 
achten 13.4 Hinsicht; in erster 
~ vor allem, zuerst; er hat sich 
auf der ganzen ~ blamiert in je- 
der Hinsicht [<ahd. /inia <lat. 
linea »Leine, Schnur, Faden, 
mit einer Schnur gezogene ge- 
rade Linie«] 

Lilnilen|spekitrum auch: Lilnilen- 
spektirum ([-njan-] n.; -s, - 
spekitren) Gesamtheit der von 
einem Atom emittierten bzw. 
absorbierten Spektrallinien 

lilnielren (V.) mit Linien ver- 
sehen 

Lilnielrung (f.; -; unz.) Sy Liniatur 
1 das Linieren 2 die Linien 
selbst 

Lilnilment (n.; -(e)s, -e) dickflüs- 
sige Mischung aus Seifen, Fett, 
Öl od. Alkohol zum Einreiben 
[<lat. /inimentum »Schmieres; 
zu linire »schmieren«] 

Link (m.; -s, -s; umg.; EDV) 

1 Verbindung, Beziehung 

2 (kurz für) Hyperlink [<engl. 
link »Bindeglied, Verbindungs- 
stück«] 

Linker (m.; -s, -; EDV) Pro- 
gramm, das einzelne Subpro- 
gramme od. mehrere kompati- 
ble Einzelprogramme zu einer 
Gesamtanwendung zusam- 
menfasst [> Link] 

Linikrusita auch: Linklrusita (£.; -; 
unz.) geprägte, linoleumähn- 
liche abwaschbare Tapete 
[<lat. /inum »Flachs, Lein« 

+ crusta »Rinde, Überzug«] 

Linkslexitrelmisimus auch: Links- 
extlrelmisimus (m.; -; unz.; Poli- 
tik) polit. Bewegung, die links- 
radikalen Positionen zuneigt; 
Ggs Rechtsextremismus 

Linkslexitrejmist auch: Linkslext- 
relmist (m.; -en, -en; Politik) 
jmd., der politisch extrem links 
steht; Ggs Rechtsextremist 

Linkslexitrelmisitin auch: Links- 
extirejmisitin (f.; -, -tin\nen; Po- 
litik) weibl. Person, die poli- 
tisch extrem links steht; Ggs 
Rechtsextremistin 

linkslexitrejmisitisch auch: links- 
extirelmisitisch (Adj.; Politik) 


dem Linksextremismus nahe- 
stehend, ihn betreffend, zu 
ihm gehörig; Ggs rechtsextre- 
mistisch 

lininelsches Sysitem auch: Lin- 
ne@’sches Sysitem (Adj.; Bot.) 
System zur Einteilung des 
Pflanzenreichs, das sich nach 
den Merkmalen der Blüte rich- 
tet [nach dem schwed. Natur- 
forscher Carl von Linne, 1707- 
1778] 

Lilnollelum auch: Linjollelum ([-le- 
um] n.; -s; unz.) Fußbodenbe- 
lag aus einer Mischung von 
Leinöl mit Füll- u. Trocken- 
stoffen auf einer textilen Un- 
terlage [<lat. /inum »Lein, 
Flachs« + oleum »Öl«] 

Lilnollsäulre (f.; -, -n) ungesättig- 
te, flüssige Fettsäure mit zwei 
Doppelbindungen, kommt als 
Glyzerinester im Leinöl sowie 
auch in anderen Ölen vor 

[> Linoleum] 
ilnollschnitt (m.; -(e)s, -e; 
Kunst) 1 (unz.) dem Holz- 
schnitt ähnl. Kunst, mit dem 
Messer aus einer Linoleum- 
platte eine bildl. Darstellung so 
herauszuarbeiten, dass sie er- 
haben stehen bleibt 2 (zählb.) 
mit diesem Verfahren gewon- 
nener Abdruck 

Lilnon ([-n5:] m.; - od. -s, -s; 
Textilw.) feinfädiges Leinen- 
od. Baumwollgewebe in Lein- 
wandbindung [frz. »feines Lei- 
nen« <lat. /inum »Flachs, 
Lein«] 

Lilnoltype® ([laınotaıp] f.; -, -s) 
Setzmaschine für den Guss von 
ganzen Textzeilen [<engl. Zine 
»Zeile, Linie« + type »(Druck-) 
Type«] 

Liniters (Pl.; Textilw.) 1 (urspr.) 
kurze Fasern des Baumwoll- 
samens 2 (heute allg.) kurzge- 
schnittene Textilfasern natürli- 
cher od. synthetischer Her- 
kunft [engl.; zu Zint »Zupflein- 
wand« <lat. /inteum »Leinen«] 

Lilons Club ([laıans klab] m.; - -s, 
- -s) (1916 gegründete) interna- 
tionale Vereinigung von ver- 
schiedenen Clubs, die unter 
dem Motto »we serve« (»wir 
dienen«) um Verständigung u. 
karitative Hilfeleistung be- 
müht ist [zu engl. Zion »Löwe«, 
nach dem Wappentier] 
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Lilons Initer|naltiojnal ([laısns 
ıntərnægfənəl] m.; - -; unz.) 
weltumfassende Cluborganisa- 
tion karitativer Prägung, Zu- 
sammenschluss von Persön- 
lichkeiten des öffentlichen Le- 
bens zu geistiger Verständi- 
gung u. zur Pflege des Gemein- 
wohls [engl.] 

Liplälmie auch: Lilpälmie (f.; -; 
unz.; Med.) erhöhter Fett- 
gehalt des Blutplasmas (Anzei- 
chen von Stoffwechselkrank- 
heiten) [<grch. /ipos »Fett« + 
...ämie] 

liplälmisch auch: lipälmisch (Adj.; 
Med.) auf Lipämie beruhend, 
an Lipämie leidend 

Lilpalrit (m.; -s, -e; Min.) = Rhyo- 
lit [nach einem Fundort auf der 
Insel Lipari] 

Lilpalse (f.; -, -n; Biochemie) im 
Verdauungskanal der Tiere u. 
des Menschen u. in Pflanzen- 
samen vorkommendes Enzym, 
das Fett in Fettsäuren u. Glyze- 
rin spaltet [<grch. /ipos »Fett«] 

Liplgloss (n.; -; unz.; Kosmetik) 
Lippenstift, der die Lippen 
glänzend macht [engl., »Lip- 
penglanz«] 

Lilpid (n.; -(e)s, -e; Biochemie) 

organ. Substanz, die sich aus 

Geweben mit organischen Lö- 

sungsmitteln, wie Äther, Ace- 

on, Alkohol u. a., extrahieren 
lässt [<grch. Zipos »Fett«] 
ilpildolse (£.; -, -n; Med.) ange- 
borene Störung des Fettstoff- 
wechsels [> Lipid] 

ilpizizalner (m.; -s, -) Vollblut- 
pferderasse, meistens Schim- 
mel [nach dem Gestütsort Li- 
pizza bei Triest] 

lilpolid (Adj.; Biochemie) fett- 
artig 

ilpolid (n.; -s, -e; Biochemie) 

fettähnliche organische Sub- 

stanz [<grch. /ipos »Fett« + 
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ilpolildolse (f.; -, -n; Biochemie) 
krankhafte Einlagerung von 
Lipoiden im Gewebe 

ilpollylse (f.; -, -n; Biochemie) 
enzymatischer Abbau von Fet- 
en, Fettverdauung [<greh. 7i- 
pos »Fett« + ...Zyse] 

Lilpom (n.; -s, -e; Med.) Fett- 
geschwulst [<grch. /ipos »Fett«] 
ilpolmaltolse (f.; -, -n; Med.) 
krankhafte Bildung von Fett- 
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lipophil 


geschwülsten, lokale Fettsucht 

zu grch. lipos »Fett«] 

ilpolphil (Adj.; Med.; Chemie) 

in Fett löslich; Ggs lipophob 

<grch. lipos »Fett« + ... phil] 

Lilpolphillie (f.; -, -n; Med.) Nei- 

gung zum Fettansatz (bei be- 

stimmten Krankheiten) 
ilpolphob (Adj.,; Med.; Chemie) 
in Fett unlöslich; Ggs lipophil 
<greh. lipos »Fett« + ...phob] 

Lilpolplast (m.; -en, -en; Biol.) 

Fettgewebe bildende Zelle 

<grch. lipos »Fett« + plastes 

»Bildner«; zu plassein »bilden, 

formen«] 

Lilpolproltelid (n.; -s, -e; Bioche- 

mie) aus Lipiden u. Proteinen 

zusammengesetzte organisch- 

chemische Verbindung; oV Li- 

poprotein 

Lilpolproltelin (n.; -s, -e; Bioche- 

mie) = Lipoproteid 

Lilpolsom (n.; -s, -e; Biochemie) 

kugelförmiges, ein- od. mehr- 

schichtiges Gebilde aus Lipi- 

den, das im Inneren der Kugel 

ipophobe Stoffe (wie be- 
stimmte Arzneimittel) trans- 
portieren kann [<grch. /ipos 
»Fett« +... om] 

Liplulrie auch: Lilpulrie (f.; -; unz.; 
Med.) Ausscheidung von Fett 
im Harn [<greh. lipos »Fett« + 
...urie] 

Liq. (Abk. für) Liquor 

Lilquelfakltilon (f.; -, -en; Che- 
mie) Verflüssigung [<lat. /i- 
quere »flüssig sein, fließen« 

+ ...faktion] 

Lilquesizenz (f.; -; unz.; Chemie) 
das Flüssigsein [zu lat. /iquere 
»flüssig sein«] 

lilquesizielren (V.) flüssig wer- 
den, schmelzen 

liquet (geh.) es ist klar, es ist er- 
wiesen [lat., eigtl. »es ist flüs- 
sig, klar (wie Wasser)«; zu Zi- 
quere »flüssig sein«] 

liquid (Adj.) oV liquide 1 flüssig 
2 (fig.) im Besitz von Geldmit- 
teln, zahlungsfähig, solvent; 
Ggs illiquid 3 verfügbar [<lat. 
liquidus »flüssig«] 

Lilquid (n.; -s, -s od. m.; -s, -s; oft 
in Zus.) flüssiges, meist milchi- 
ges Kosmetikum (zur Haut- 
pflege); Make-up-- [engl., 
»Flüssigkeit«] 

Lilquilda (f.; -, -dä od. -quilden; 
Phon.) Konsonant, bei dem die 
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ausströmende Luft an einer 
Verengung in Schwingung ge- 
rät, Schwinglaut, Schmelzlaut, 
Fließlaut, z.B. r, 1 [lat., Fem. 
zu liquidus »flüssig«] 

Lilquildaltilon (f.; -, -en) 1 Auf- 
lösung, Aufgabe (eines Unter- 
nehmens); in ~ treten 2 Ab- 
wicklung (der Verpflichtungen 
eines Unternehmens) 3 Tö- 
tung, Beseitigung (von unlieb- 
samen Personen) 4 (bei freien 
Berufen) Berechnung der Kos- 
ten, Rechnung [<mlat. /igquida- 
tio »Flüssigmachung« <lat. Zi- 
quidus »flüssig«] 

Lilquildaltor (m.; -s, -tolren) 
jmd., der eine Liquidation 
durchführt, Vermittler bei Ge- 
schäftsauflösungen [> Ziguidie- 
ren, Liquidation] 

lilquilde (Adj.) = liquid 

Lilquilden (Pl. von) Liquida 

lilquildielren (V.) a ein Geschäft ~ 

auflösen 2 politische Gegner ~ 
beseitigen, töten 3 Kosten ~ be- 
rechnen, fordern [<ital., mlat. 
liquidare »flüssig machen« <lat. 
liquidus »flüssig«] 

ilquildielrung (f.; -, -en) = Liqui- 

dation 

Lilquildiltät (f.; -; unz.) Zahlungs- 

fähigkeit; Ggs Illiquidität 

Liquor (m.; -s; unz.; Abk.: Liq.; 

Med.) 1 Flüssigkeit; ~ cerebro- 

spinalis der Lymphe ähnliche 

Flüssigkeit in den Ventrikeln 

des Gehirns u. dem Duralsack, 

Rückenmarks-Gehirn-Flüssig- 

keit 2 in Wasser gelöstes Arz- 

neimittel [lat., »Flüssigkeit«] 
ira' (f.; -, Lilren) mittelalterli- 
che Geige mit nur einer Saite 

[<grch. Zyra; > Lyra] 

Lira“ (f.; -, Lilre; Abk.: L.) ital. 

Währungseinheit, (früher) 100 

Centesimi [ital. <lat. Zibra 

»Waage, Gewogenes, Pfund«] 

ilrilco (Musik) lyrisch (zu spie- 

en) [ital.] 

Lilselne (f.; -, -n) senkrechter, 

flacher, hervortretender Mau- 
erstreifen [<frz. lisière »Rand- 
streifen, Kante, Saum«] 

LISP (EDV) höhere Program- 
miersprache zur Be- u. Ver- 
arbeitung von Listen [<engl. 
List Processing Language] 

Lisitejria (f.; -, -rilen od. -riae 
[-rie:]; Med.) bakterieller 
Krankheitserreger, der z.B. 
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in Exkrementen vorkommt 
[nach dem brit. Chirurgen 
J. Lister, 1827-1912] 

l'isitẹslso tem|po (Musik) im sel- 
ben Zeitmaß, Tempo (zu spie- 
len) [ital.] 

lit., Lit. (Abk. für) Litera 

Liltajnei (f.; -, -en) 1 von Geist- 
lichem u. Gemeinde im Wech- 
sel gesprochenes Gebet 2 (fig.; 
umg.) lange, eintönige Aufzäh- 
lung, eintöniges Gerede, Ge- 
jammer, Wehklage; diese ~ ist 
unerträglich [<mhd. letanie 
<lat. Zizania »Bittgebet« <grch. 
litaneia] 

Litichi ([-tfil £.; -, -s) = Litschi- 
pflaume 

lite ([laıt] Adj.; undekl.) = light 

Lilter (m. od. n.; -s, -, schweiz. 
nur: m.; Abk.: 1) Hohlmaß, 

1 Kubikdezimeter (1 dm’); 
zwei ~ Wein [<frz. litre <mlat. 
litra <grch. litra »Gewicht von 
12 Unzen«] 

Lilteļra (f.; -, -s od. -rä; Abk.: 
Lit., (schweiz.:) lit.) Buchstabe; 
$ 12, Abs. 3, Lit. (lit.) 6 [<lat. 
littera »Buchstabe«] 

liltelrallilsielren (V.) in eine lite- 
rarische Form bringen, litera- 
risch gestalten; oV literarisieren 

Liltelrarlhisitolrilker (m.; -s, -) 
Kenner, Erforscher der Litera- 
turgeschichte; oV Literaturhis- 
toriker 

liltelrarlhisitolrisch (Adj.) die Li- 

teraturgeschichte betreffend, 

zu ihr gehörend, auf ihr beru- 
hend 

liltelralrisch (Adj.) zur Literatur 

gehörend, sie betreffend 

liltelralrilsielren (V.) = literalisie- 
ren 

Liltelrarlkriltik (f.; -, -en; selten 

für) Literaturkritik 

liltelrarlkriltisch (Adj.; selten für) 
literaturkritisch 

Liltelrat (m.; -en, -en) 1 Schrift- 
steller 2 (abwertend) federge- 
wandter, oberflächl. Schrift- 
steller [<lat. /itteratus »schrift- 
kundig, gelehrt, wissenschaft- 
lich gebildet; zu Jiztera »Buch- 
stabe«] 

Liltelraltur (f.; -, -en) 1 (i. w. S.) 
Gesamtheit der schriftl. Äuße- 
rungen eines Volkes od. einer 
Zeit 2 (i. e. S.) dessen bzw. de- 
ren gesamtes schöngeistiges 
Schrifttum, Dichtung 3 Ge- 


samtheit der über ein Wissens- 
gebiet veröffentlichten Werke; 
Fach; (benutzte) ~ angeben 
(bei wissenschaftl. Arbeiten); 
antike, klassische, romantische, 
moderne ~; belehrende, unter- 
haltende ~; deutsche, englische, 
französische ~; juristische, medi- 
zinische ~; die schöne ~ schön- 
geistige Literatur, Dichtung 
[<lat. Zitteratura »Buchstaben- 
schrift, Sprachkunst«; zu Zittera 
»Buchstabe«] 

Liltelralturlhisitolrilker (m.; -s, -) 
= Literarhistoriker 

Liltelralturikriitik (£.; -, -en) 1 ein- 
zelne Besprechung eines be- 
stimmten Werkes, Rezension 
2 (unz.) krit. Betrachtung, 
Darstellung od. Besprechung 
von Dichtungen im Allgemei- 
nen 3 Gesamtheit der Litera- 
turkritiker u. ihrer Institutio- 
nen u. Veröffentlichungen 

liltelralturikriltisch (Adj.) die Lite- 
raturkritik betreffend, zu ihr 
gehörig, von ihr stammend 

iltelralturlsolziollolgie (f.; -; unz.) 

Teilgebiet der Soziologie, das 

sich mit der Wechselwirkung 

von Literatur u. Gesellschaft 
befasst 

iltelralturlspralche (f.; -; unz.) in 

der Literatur verwendete, ge- 

hobene Sprache, Schriftspra- 
che 

Liltewika (f.; -, -tewiken; früher) 
blusenartiger Uniformrock 
[poln., »litauischer Rock«, 
eigtl. »Litauerin«] 

...lith (Nachsilbe; zur Bildung 
männl. Subst.) Stein, Verstei- 
nerung, Mineral; Monolith 
[<greh. Zithos »Stein«] 

Lithlarlgylrum auch: Lilthar\gylrum 
(n.; -s; unz.) = Massicot [<Li- 
tho... + grch. argyros »Silber«] 

Lilthilalsis (£.; -, -thilalsen; Med.) 
Neigung zu Steinbildung, Vor- 
handensein von Steinen u. da- 
durch bedingte Krankheits- 
erscheinungen bes. in den 
Gallen- u. Harnwegen, Stein- 
leiden [<grch. /ithos »Stein«] 

...lilthilkum (Nachsilbe; zur Bil- 
dung sächl. Subst.) Steinzeit; 
Paläolithikum [<grch. lithos 
»Stein«] 

Lilthilum (n.; -s; unz.; chem. Zei- 
chen: Li) silberweißes, in 
feuchter Luft anlaufendes Al- 
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kalimetall, Ordnungszahl 3 
[<grch. Zithos »Stein«] 
litho..., Litho... (in Zus.) 
stein..., Stein..., gesteins..., 
Gesteins... [<grch. Zithos 
»Stein«] 
liltholgen (Adj.; Geol.) aus Ge- 
steinen hervorgegangen [</i- 
tho... + ....gen] 
Liltholgelnelse (f.; -; unz.; Geol.) 
Lehre, Theorie von der Ge- 
steinsentstehung, z.B. durch 
Ablagerung, Verwitterung; 
>a. Diagenese, Sedimentation 


Liltholgraf (m.; -en, -en) = Litho- 
graph 

Liitholgraffie (f.; -, -n) = Litho- 
graphie 


liltholgralfielren (V.) = lithogra- 

phieren 

liitholgralfisch (Adj.) = lithogra- 

phisch 

iitholgraph (m.; -en, -en) in der 

Lithographie ausgebildeter 

Drucker, Steindrucker, Stein- 

zeichner; oV Lithograf 

iitholgralphie (f.; -, -n) oV Li- 
thografie ı (unz.) ältestes 
Flachdruckverfahren, bei dem 
die Zeichnung auf einen Kalk- 
stein übertragen u. von diesem 
abgedruckt wird (heute durch 
Druck von Zinkplatte ersetzt) 
2 Produkt dieses Druckverfah- 
rens, Steinzeichnung, Stein- 
druck 

liitholgrajphielren (V.) eine Li- 
thographie herstellen; oV litho- 
grafieren 

liitholgralphisch (Adj.) zur Litho- 
graphie gehörend, auf ihr beru- 
hend, mit ihrer Hilfe; oV litho- 
grafisch 

Liithollolge (m.; -n, -n) Wissen- 
schaftler auf dem Gebiet der 
Lithologie 

Lilthollolgie (f.; -; unz.) Gesteins- 
kunde [<Litho... + ...logie] 

Liithollolgin (f.; -, -gin\nen) Wis- 
senschaftlerin auf dem Gebiet 
der Lithologie 

liithollolgisch (Adj.) zur Litho- 
logie gehörend, auf ihr beru- 
hend 

Liltholly|se (£.; -, -n; Med.) Auf- 
lösung von Nieren- od. Gallen- 
steinen durch Arzneimittel 
[<Litho... +... lyse] 

liitholphag (Adj.; Geol.) Gesteine 
auflösend, sich in Gestein ein- 
fressend [</itho... + ...phag] 
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liitholphil (Adj.) 1 (Biol.) Gestein 
als Untergrund bevorzugend; 
~e Tiere 2 (Geol.) die feste 
Erdkruste bildend [</iz%o... 
+...phil] 

Liltholphyt (m.; -en, -en; Biol.) 

Pflanze, die auf felsigen Flä- 

chen gedeiht [<Litho... + 

...phyt] 

Liltholpolne (f.; -; unz.) weiße, 

deckende Anstrichfarbe aus 

Zinksulfid u. Bariumsulfat 

[<Litho... + grch. ponos »Ar- 

beit«] 

Liltholsphälre (f.; -; unz.) äußere 

Hülle der Erde aus Gestein 

[<Litho... + Sphäre] 

Liltholtolmie (f.; -, -n; Med.) ope- 
rative Entfernung von Steinen 
(der Gallenwege, Niere) [<Li- 
tho... +. ...tomie] 

Lithlurigik auch: Lilthurlgik (£.; -; 
unz.) Lehre vom Gebrauch u. 
von der Verarbeitung der Mi- 
nerale u. Gesteine; >a. Litur- 
gik [<Litho... + grch. ergon 
»Werk, Arbeit«] 

litolral (Adj.; Geogr.) Küste, 
Ufer, Strand betreffend [<lat. 
litoralis »zum Ufer gehörig«; zu 
litus, Gen. litoris »Ufer, Küste«] 

Liltolralle (n.; -s, -s; Geogr.) Küs- 

enstrich [<lat. /itoralis »zur 

Küste gehörig«; zu /itus, Gen. 

litoris »Ufer, Küste«] 

Littolrallfaulna (f.; -, -nen; 

Geogr.) Tierwelt der Ufer- u. 

Strandregion 

Liltolralfflolra (f.; -, -ren; Geogr.) 

Pflanzenwelt der Ufer- u. 

Strandregion 

Liltolrilna (f.; -, -rilnen; Zool.) Art 
der Strandschnecken, wichti- 
ges Leitfossil: Littorina littorae 
[<lat. /itus, Gen. litoris »Küste, 
Ufer«] 

Liltolrilnelllenikalk (m.; -(e)s; 
unz.; Geol.) Kalkstein mit ver- 
steinerten Strandschnecken 
[zu lat. litus, Gen. litoris »Ufer, 
Küste«] 

Liltoltes (f.; -; unz.; Sprachw.) 
stärkere Hervorhebung durch 
Anwendung eines scheinbar 
schwächeren Ausdrucks (Ver- 
neinung des Gegenteils), z. B. 
»nicht klein« statt »recht groß« 
[<greh. Zitotes »Schlichtheit«; 
zu litos »schlicht, einfach«] 

Lit|schi (f.; -, -s; Bot.; kurz für) 
Litschipflaume; oV Litchi 
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Litschipflaume 


Litischilpflauļme (f.; -, -n) rot- 
braune, hartschalige Frucht ei- 
nes in Südchina beheimateten 
Obstbaumes; Sy Litchi, Litschi; 
>a. Raumbutan [<chines. Lee 
Chee] 

Lilturg (m.; -en, -en; christl. Rel.) 

Geistlicher, der die Liturgie 

hält 

Lilturlgie (f.; -, -n; christl. Rel.) 

alle ordnungsmäßig bestehen- 

den gottesdienstlichen Hand- 
ungen [<grch. Zeiturgos, eigtl. 

»Staatsdiener« </aos »Volk« + 

ergon »Werk«] 

Lilturlgik (f.; -; unz.; christl. Rel.) 
Lehre von der christl. Liturgie; 
>a. Lithurgik 

lilturlgisch (Adj.) die Liturgie be- 
treffend, zu ihr gehörend; ~e 
Farben je nach den kirchl. Fes- 
ten u. dem Charakter des Got- 
tesdienstes wechselnde Farben 
der Paramente; ~e Formel in 
der Liturgie immer wiederkeh- 
rende Formel, z.B. Amen, Hal- 
leluja; ~e Gefäße die beim Got- 
tesdienst verwendeten Gefäße; 
~e Gewänder die G. des Geist- 
lichen beim Gottesdienst 

live ([laıf] Adj.; Radio; TV) 
~ senden direkt übertragen 
[sengl. alive »lebendig«] 

Livelact ([laıfekt] m.; -s, -s) 
Konzertauftritt einer Rock- 
band [<engl. Jive »direkt, 
original« + act »(Programm-) 
Nummer«] 

Liveffoltolgralfie ([laıf-] f.; -, -n) 
oV Livephotographie 1 (unz.) 
das unvorbereitete Fotografie- 
ren am Ort eines Geschehens, 
wobei der abgebildete Vorgang 
wichtiger ist als die technische 
Ausführung, z.B. an einem 
Kriegsschauplatz aufgenom- 
mene Bilder 2 (zählb.) ein da- 
raus entstandenes Bild [<engl. 
live »aktuell, direkt, lebend« 

+ Fotografie] 

Livelkonizert ([laıf-] n.; -(e)s, -e) 
Konzert, das live arrangiert 
wird u. bei dem die Sänger oh- 
ne Playback auftreten 

Livejmit|schnitt ([laıf-] m.; -(e)s, 
-e; Radio; TV) Originalmit- 
schnitt, Direktmitschnitt; 
>a. Livesendung 

Livepholtolgrajphie ([laıf-] f.; 
-,-n) = Livefotografie 

Livelsenldung ([laıf-] f.; -, -en; 
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Radio; TV) Direktsendung, Di- 
rektübertragung 

Livelshow ([laıffou] f.; -, -s) Un- 
terhaltungssendung, die direkt 
übertragen wird 

livid ([-vi:d] Adj.) = livide 

livilde ([-vi:-] Adj.) oV livid 
1 (Med.) bleifarben, bläulich, 
fahl 2 missgünstig, neidisch 
[<lat. /ividus »bleifarben, bläu- 
lich«] 

Lilvre auch: Liv|re ([li:vra] m. od. 
n.; - od. -s, -s od. (bei Zahlen- 
angaben) -) 1 alte frz. Münze 
2 alte frz. Gewichtseinheit, et- 
wa 500 g [frz., »Pfund«] 

Lilvree auch: Livjree ([-vre:] f.; -, 
-n) uniformartige Dienstklei- 
dung, z. B. für Chauffeure, Por- 
tiers, Diener [<frz. livrée »Li- 
vree, Dienerschaft«] 

livriert auch: liviriert (Adj.) in Li- 
vree gekleidet; ein ~er Portier, 
Butler 

Lizenltilat' (n.; -(e)s, -e) 
ziat 

Lilzenitilat? ( 
zenziat” 

Lilzenz (f.; -, -en) 1 Befugnis, Ge- 
nehmigung zur Ausübung ei- 
nes Gewerbes 2 Erlaubnis zur 
Benutzung eines Patentes 3 Er- 
mächtigung für eine Buchaus- 
gabe; jmdm. eine ~ erteilen 
[<lat. /icentia »Freiheit, Erlaub- 
nis«] 

Lilzen]zilat' (n.; -(e)s, -e) oV Li- 
zentiat' 1 (früher) theolog. 
Hochschulgrad 2 (veraltet; 
noch österr. u. schweiz.) Grad 
der evang.-theol. u. einiger 
kath.-theol. Fakultäten (meist 
durch den Dr.theol. ersetzt) 
[<lat. /icentia »Freiheit, Erlaub- 
nis«] 

ilzen]zilat” (m.; -en, -en; Abk.: 

Lic.) Inhaber des Lizenzi- 

ats’ (2); oV Lizentiat” 

lilzen|zielren (V.) etwas ~ die Li- 

zenz für etwas erteilen 

Lilzenzispieller (m.; -s, -; Sport) 

Sportler, der seinen Sport in ei- 

nem lizenzierten Verein als 

Angestellter ausübt 

Lilziltant (m.; -en, -en) jmd., der 

auf einer Versteigerung bietet 

[<lat. Zieitans, Part. Präs. zu /ici- 

tari »auf etwas bieten«] 

Lilziltaltilon (f.; -, -en) Versteige- 

rung [<lat. Jicitatio »das Bieten 

bei Versteigerungen«] 


= Lizen- 


)= Li- 


m.; -en, -en 


r 


lilziltielren (V.) versteigern [<lat. 
licitari »auf etwas bieten«] 

l. 1. (Abk. für) loco laudato 
Llajno ([1ja:-] m.; -s, -s; meist Pl.; 
Geogr.) baumarmes Grasland 

im Südwesten der USA u. in 
Südamerika [span., »Ebene, 
Hochland; zu Vano »eben, 

flach, glatt« <lat. planus] 

LLDC (Abk. für engl.) Least De- 
veloped Countries (am wenigs- 
ten entwickelte Länder, bes. 
arme Entwicklungsländer); 
>a. LCD 

Im (Zeichen für) Lumen 

Imh (Zeichen für) Lumenstunde 

In (Zeichen für) Logarithmus 
zur Basis e (Euler’sche Zahl 
= 2,731...) 

isad iloz :d] f.; -, -s; umg.) Dosis 
Rauschmittel [engl., »La- 
dung«] 

loalded ([loudıd] Adj.; umg.) 
unter Drogeneinfluss stehend 
[engl., eigtl. »geladen«] 

Lob ([l>b] m.; -s, -s; Sport; bes. 
Tennis) über den am Netz ste- 
henden Gegner hoch hinweg 
geschlagener Ball, Hoch(flug)- 
ball [engl.] 

lobiben (V.; Sport; Tennis) einen 
Lob schlagen [engl.] 

Lobiby (f.; -, -s) 1 Vorraum eines 
Parlamentsgebäudes 2 Gesamt- 
heit der Angehörigen von Inte- 
ressenverbänden, die (dort) 
versuchen, die Entscheidungen 
von Parlamentsmitgliedern zu 
beeinflussen 3 Vorhalle, Emp- 
fangshalle (bes. in Hotels); sie 
hatte gerade die ~ des Hotels 
verlassen [<engl. lobby, heute in 
der Bed. »Interessengruppe«, 
eigtl. »Vor-, Wandelhalle«, da 
sich die Lobbyisten früher in 
den Vorhallen der Parlaments- 
säle aufzuhalten pflegten] 

loblbylielren (V.) als Lobby (2) 
auftreten u. versuchen, auf eine 
Entwicklung Einfluss zu neh- 
men; hinter den Kulissen ~ 

Lobibyling ([l>biiy] n.; - od. -s; 
unz.) von Interessengruppen 
(z.B. Unternehmen, Initiati- 
ven, Vereinen, Institutionen) 
ausgehende Beeinflussung von 
Politikern u. parlamentar. Ab- 
geordneten, um bestimmte 
Vorstellungen od. Vorhaben 
durchzusetzen [> Lobby] 

Loblbylisimus (m.; -; unz.; Poli- 


tik) System der Einflussnahme 
auf Parlamentsmitglieder 

Loblbylist (m.; -en, -en) Angehö- 
riger der Lobby 

Loblekltolmie auch: Lolbekltolmie 
(£.; -, -n; Med.) operative Ent- 
fernung eines Lungenlappens 
[<greh. obos »Lappen« + Ekto- 
mie] 

Lolbellie ([-1j2] £.; -, -n; Bot.) 
Gattung der Glockenblumen- 
gewächse (Campanulaceae) 
mit etwa 380 in den wärmeren 
Gegenden verbreiteten Arten, 
die zum Teil ein giftiges Alka- 
loid enthalten: Lobelia [nach 
dem flandrischen Botaniker M. 
Lobelius, 1538-1616] 

Lolbellin (n.; -s; unz.; Pharm.) 
Alkaloid vieler Lobelienarten, 
das als Anregungsmittel bei 
Lähmungen des Atemzen- 
trums sowie bei Alkohol- u. 
Schlafmittelmissbrauch ver- 
wendet wird [> Lobelie] 

lolbullär (Adj.; Med.) sich auf be- 
stimmte Lappen eines Lobus (1) 
beziehend 

Lolbus (m.; -, Lolbi) 1 (Med.) 
Lappen eines Organs 2 (Geol.) 
Ausstülpung, Wölbung des 
Eisrandes bei Gletschern 

Lolcaltion ([l>keıfan] f.; -, -sY 
1 (umg. ) Ort (einer Veranstal- 
tung, En Konzerts, einer Par- 
ty usw.) 2 (TV) Drehort [sengl. 
location »Platz, Stelle, Stand- 
ort«] 

Loch (engl. [lọk] m.; - od. -s, -s) 
Binnensee, Fjord in Schottland; 

= Lomond [schott., »See«] 

Lolchilen ([l>xian] Pl.; Med.) 
Scheidenausfluss der Wöchne- 
rin, Wochenfluss [<grch. lochos 
»Geburt«] 

Lock-out auch: Locklout ([-aut] 
n.; - od. -s, -s) Aussperrung 
(von Arbeitern) [engl., »aus- 
schließen, aussperren; Aus- 
sperrung«] 

lolco (Adj.) 1 (Kaufmannsspr.) 
sofort verfügbar, vorrätig (von 
Waren) 2 (Musik) (oktaviert 
gespielte Noten) wieder in der 
notierten Tonlage (zu spielen); 
oV loko [zu lat. Jocus »Ort, Stel- 
le, Platz«] 

lolco ciltalto ([-tsi-] Abk.: 1. c.) 
am angeführten Ort [lat. ] 

Lolcolgelschäft (n.; -(e)s, - 
Wirtsch.) = Lokogeschäft 


lolco lauldalto (Abk.: 1.1.; selten 
für) loco citato [lat., »an der 
gelobten Stelle«] 

Lolcus (m.; -, Lolci) 1 = Lokus' 

2 (Biochemie) Position eines 
Gens aufeinem Chromosomen 
[lat., »Ort, Stelle«] 

Lodide (f.; -, -n; Zool.) 
[dän., norweg.] 

Loldilcullae ([-le:] Pl.; Bot.; bei 
Gräsern) zwei Schwellkörper 
zum Öffnen der Blüte [<lat. /o- 
dicula »kleine gewebte Decke«] 

Loft' (m.; -s, -s; Sport; Golf) 

1 Winkel zwischen Schlagflä- 
che u. Sohle beim Golfschläger 
2 Höhe der Flugbahn [zu engl. 
loft »hochschlagen«] 

Loft? (m. od. n.; - od. -s, -s) 
durch Umbau einer alten Fa- 
brikhalle od. -etage gewonne- 
ner großer Raum od. großflä- 
chige (Dachgeschoss-)Woh- 
nung; in einem ~ wohnen; sie 
mieten ein ~ über den Dächern 
von Berlin |<engl. loft »Dach- 
geschoss, Speicher«] 

Loftjazz ([-dzæz] m.; -; unz.; 
Musik) progressive Form des 
live gespielten Jazz, häufig in 
leerstehenden Gebäuden 
[<engl. Zoft »Dachgeschoss, 
Speicher« + Jazz] 

log (Zeichen für) Logarithmus 
zur Basis 10 

Log (n.; -s, -e; Seew.) Messgerät 
für die Fahrgeschwindigkeit ei- 
nes Schiffes, an einer mit Kno- 
ten versehenen Leine hängen- 
des, bleibeschwertes Brett, das 
im Wasser hinterhergezogen 
wird, je nach der Anzahl der 
Knoten, die in einer bestimm- 
ten Zeit durch die Hand des 
Messenden laufen, wird die 
Geschwindigkeit errechnet; 
oV Logge [engl., eigtl. »Holz- 
klotz (als Teil einer Vorrich- 
tung zum Messen der Ge- 
schwindigkeit eines Schiffes)«] 

log..., Log... (in Zus.) = logo..., 
Logo... 

...log' (Nachsilbe; zur Bildung 
männl. Subst.; m.; -(e)s, -e) 
Gespräch, Rede, Worte; Mono- 
log; Dialog [<grch. logos »Wort, 
Rede«] 

...109? (Nachsilbe; zur Bildung 
männl. Subst.; m.; -en, -en; ös- 
terr.) = ...loge [> log'] 

...log* (Nachsilbe; zur Bildung 


= Kapelan 


Logenbruder 


von Adj.) in einem bestimmten 
Verhältnis stehend; heterolog; 
homolog [> ...log'] 

Loglalrithimenitalfel auch: Lolga- 
rithimenitaffel (f.; -, -n; Math.) 
Zusammenstellung der Loga- 
rithmen in einer Tabelle 

loglalrithimielren auch: lolgalrith- 
mielren (V.; Math.) eine Zahl ~ 
in ihren Logarithmus umrech- 
nen 

loglalrithimisch auch: lolgalrith- 
misch (Adj.; Math.) auf Loga- 
rithmen beruhend, in Loga- 
rithmen (ausgedrückt) 

Loglalrithimus auch: Lolgalrith- 
mus (m.; -, -rithimen; Math.) 
diejenige Zahl b, mit der man 
in der Gleichung a” = c die Zahl 
a potenzieren muss, um die 
Zahl c zu erhalten; ~ auf der 
Basis 10 (Zeichen: lg od. log) 
der Logarithmus, bei dem 
a =10 ist; ~ auf der Basis e ( Zei- 
chen: In) der Logarithmus, bei 
dem 3 = 2,731... (Euler’sche 
Zahl) ist [<grch. logos »Ver- 
nunft, Verhältnis« + arithmos 
»Zahl«] 

Loglasithelnie auch: Lolgasithelnie 
(£.; -; unz.; Med.) Gedächtnis- 
störung, verbunden mit dem 
Vergessen von Wörtern [<grch. 
logos »Wort, Rede« + Asthenie] 

Loglbuch (n.; -(e)s, -bülcher; 
Seew.) Tagebuch, in dem alle 
naut. Beobachtungen u. Vor- 
kommnisse an Bord eingetra- 
gen werden müssen, Schiffs- 
journal, -tagebuch [> Log] 

Logldaltei (f.; -, -en; EDV) durch 
das Protokollieren bestimmter 
Vorgänge (z.B. Anfragen im 
Internet) entstandene Datei, 
Protokollierdatei 

Lolge ([-33] £.; -, -n) 1 (Theat.) 
kleiner, abgeteilter Raum mit 
4-6 Sitzplätzen im Zuschauer- 
raum des Theaters; Bühnen-; 
Balkon- 2 Vereinigung von 
Freimaurern 3 Ort ihrer Zu- 
sammenkünfte [frz., »Ver- 
schlag, Pförtnerloge, Loge im 
Theater«] 

...lolge (Nachsilbe; zur Bildung 
männl. Subst.; m.; -n, -n) For- 
scher, Wissenschaftler; Polito- 
loge [> ...log'] 

Lolgenlbrulder ([-33n-] m.; -s, 
-brülder) Mitglied einer Frei- 
maurerloge 
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Logenplatz 


Lolgenjplatz ([-33n-] m.; -es, 
-plätlze) ı Platz in der Loge im 
Theater 2 (fig.) Platz, von dem 
aus man etwas bes. gut verfol- 
gen kann 

Lọglge (f.; -,-n)=Log 

loglgen (V.) mit dem Log mes- 
sen 

Loglger (m.; -s, -; Seew.) mit ei- 
nem Motor betriebenes Fische- 
reifahrzeug mit Hilfssegel 
[<engl. Zugger] 

Logigia ([l>d3a] £.; -, -gilen [-dai- 
an]) 1 offene, von Säulen od. 
Pfeilern getragene Bogenhalle 
2 ins Haus eingezogener, nicht 
vorspringender Balkon [ital., 
»halboffene Bogenhalle« <frz. 
loge; > Loge] 

Logiglas (n.; -es, -glälser) Sand- 
uhr zum Loggen 

...lolgie (Nachsilbe; zur Bildung 
weibl. Subst.; £.; -, -n) ı (Pl. sel- 
ten) Wissenschaft; Anthropolo- 
gie; Dermatologie 2 Sammlung; 
Anthologie [> ...log'] 

lolgielren ([-3i:-] V.) 1 beherber- 
gen 2 als Gast wohnen; bei 
jmdm. ~ [<frz. loger »wohnen«] 

Lolgik (f.; -; unz.) 1 Lehre von 
den Formen u. Gesetzen richti- 
gen Denkens; Sy (bei Epikur) 
Kanonik (1) 2 (allg.) Fähigkeit, 
folgerichtig zu denken [<grch. 
logos »Wort, Rede, Vernunft«] 

Lolgilker (m.; -s, -) 1 Lehrer der 
Logik 2 klarer Denker 

Log-in (n.; -s, -s; EDV) Ggs Log- 
out 1 das Einbuchen, Anmel- 
den in ein Computersystem 
mittels eines Passwortes 2 das 
Herstellen einer Verbindung 
mit einem anderen Computer 
innerhalb eines Netzwerks 
[<engl. log in »einklinken«] 

Lolgis ([-3i:] n.; - [-3i:s], - [-3i:s]) 
1 Unterkunft, Wohnung, Bleibe 
2 (Seew.) Mannschaftsraum 
[frz., »Wohnung, Unterkunft«; 
> Loge] 

lolgisch (Adj.) die Logik betref- 
fend, zu ihr gehörig, auf ihr be- 
ruhend, ihr entsprechend, den 
Denkgesetzen gemäß, denk- 
richtig, folgerichtig; ~ denken, 
folgern können; das ist doch ~! 
(umg.) einleuchtend, klar, un- 
zweideutig 

Lolgisimus (m. -, -gisimen) 1 lo- 
gisch gültige Schlussfolgerung 
2 (unz.) Lehre, dass die Welt 
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logisch geordnet sei [<grch. /o- 
gos »Wort, Rede, Vernunft«] 

Lolgisltik (f.; -; unz.) ı mathemat. 
od. philosoph. Logik 2 (Mil.) 
Planung u. Bereitstellung der 
für militärische Zwecke erfor- 
derlichen Mittel u. Dienstleis- 
tungen zur Unterstützung der 
Streitkräfte 3 Gesamtheit an 
Prozessen, die für die (Produk- 
tions-)Organisation eines Un- 
ternehmens notwendig sind 

Lolgisitilker (m.; -s, -) Anhänger, 
Vertreter der Logistik (1) 

lolgisitisch (Adj.) ı die Logistik 
betreffend, aufihr beruhend 
2 formelhaft gedacht 

...lolgilum (Nachsilbe; zur Bil- 
dung sächl. Subst.; n.; -s, -gi- 
en) ı Verzeichnis; Horologium 
2 Skala [<greh. legein »lesen«] 

Lolgilzisimus (m.; -; unz.) 1 Beto- 
nung bzw. Überbewertung der 
Logik 2 Bevorzugung der logi- 
schen vor der psycholog. Be- 
trachtungsweise 

lolgilzisitisch (Adj.) in der Art des 
Logizismus 

Lolgilziltät (f.; -; unz.) 1 logisches 
Wesen (eines Sachverhalts), 
das Logischsein 2 bloße Denk- 
richtigkeit; Ggs Faktizität 

Lolgo (n.; -s, -s; kurz für) Logo- 
gramm 

LOGO (EDV) Programmierspra- 
che, die als Lehr- und Lern- 
sprache bes. im Schulunter- 
richt verwendet wird [zu greh. 
logos »Wort«] 

lolgo..., Lolgo... (vor Vokalen) 
log..., Log... (in Zus.) ı Wort, 
Sprache, Sprechen 2 Vernunft, 
Rechnen [<grch., »Wort, Rede; 
Vernunft«] 

Lolgolgraf (m.; -en, -en) = Logo- 

graph 

Lolgolgraffie (f.; -; unz.) = Logo- 

graphie 

lolgolgraffisch (Adj.) = logogra- 

phisch 

Lolgolgramm (n.; -s, -e) Kürzel 

eines (Firmen-)Namens, wie 

z.B. ARD, ZDF [<grch. logos 

»Wort« + gramma »Schriftzei- 

chen«] 

Lolgolgraph (m.; -en, -en) oV Lo- 
gografı (Gesch.) 1.1 Rech- 
nungsbeamter der spätrömi- 
schen Zeit 1.2 (im Byzantini- 
schen Reich) Titel eines hohen 
Staatsbeamten 1.3 Prosadichter 


der frühen grch. Kultur (nach 
F. Creuzer, 1771-1858) 2 (Lit.) 
(in der klassischen attischen 
Rhetorik des 4. Jh. v. Chr.) 
Mann, der für seine Klienten 
Reden verfasste [<grch. logos 
»Wort« +...graph] 
Lolgolgralphie (f.; -; unz.) Schrift, 
die aus Logogrammen zusam- 
mengesetzt ist; oV Logografie 
lolgolgralphisch (Adj.) die Logo- 
graphie betreffend, zu ihr ge- 
hörig; oV logografisch 
Lolgolgriph (m.; -s od. -en, -e od. 
-en) Buchstaben- od. Worträt- 
sel, bei dem durch Wegneh- 
men, Hinzufügen od. Ändern 
eines Buchstabens jeweils ein 
neues Wort entsteht, z.B. Band 
- Brand [<grch. logos »Wort« + 
griphos »Netz, Rätsel«] 
Lolgolpälde (m.; -n, -n; Med.; 
Psych.) Sprachheiltherapeut, 
Erzieher von Gehörlosen, 
Schwerhörigen u. Sprach- 
behinderten zum natürlichen 
Sprechen u. Artikulieren der 
Worte 
Lolgolpäldie (f.; -; unz.; Med.; 
Psych.) Lehre von den psycho- 
log. u. medizin. Maßnahmen 
zur Behandlung von Sprach- 
fehlern, Sprachheilkunde 
[<grch. logos »Wort, Rede« 
+... pädie] 
Lolgojpäldin (f.; -, -dininen; Med.; 
Psych.) Sprachheiltherapeutin 
lolgolpäldisch (Adj.; Med.; 
Psych.) auf der Logopädie be- 
ruhend, sie betreffend, mit ih- 
rer Hilfe 
Lolgojpalthie (f.; -, -n; Med.) 
Sprachstörung [<grch. /ogos 
»Wort, Rede« + ...pathie] 
Lolgos (m.; -, -goi; Pl. selten) 
1 Wort 2 Substantiv, Subjekt 
3 (Philos.) 3.1 Gedanke, Sinn, 
Begriff 3.2 (Stoiker; Heraklit) 
Gesetzmäßigkeit des Alls, 
göttl. Vernunft 3.3 (Neuplato- 
nismus; Gnosis) vernünftige 
Kraft Gottes als Schöpferkraft 
3.4 (Christentum) das in der 
Person Jesu Mensch gewordene 
Wort Gottes [grch. »Wort, Re- 
de; Vernunft, Berechnung«] 
lolgoithelrajpeultisch (Adj.; 
Psych.) die Logotherapie be- 
treffend, mit ihrer Hilfe 
Lolgoithelralpie (f.; -; unz.; 
Psych.) für die Behandlung von 


Neurosekranken angewandtes 
psychotherapeutisches Verfah- 
ren, das die geistige Auseinan- 
dersetzung des Klienten mit 
der Frage nach dem Sinn seines 
Daseins unterstützt [<grch. Zo- 
gos »Wort« + Therapie] 

LolgoltyIpe (f.; -, -n; Typ.) zwei 
oder mehrere auf einer Druck- 
type vereinigte Buchstaben 

Log-out ([-aut] n.; -s, -s; EDV) 
Ggs Log-in ı das Ausbuchen 
aus einem Computersystem 
2 das Beenden einer Verbin- 
dung mit einem anderen Com- 
puter innerhalb eines Netz- 
werks [<engl. log out »ausklin- 
ken«] 

lolgolzenitrisch auch: lolgolzent- 
risch (Adj.) den Geist als ord- 
nendes Zentrum über Körper 
u. Leben stellend; Ggs biozen- 
trisch [</ogo... + zentrisch] 

Lolhas auch: LOHAS 1 (Abk. für 
engl.) Lifestyle of Health and 
Sustainability (Lebensstil auf 
der Basis von Gesundheit u. 
Nachhaltigkeit) 2 (m.; -, -; 
meist Pl.) Person, die gesund- 
heitl. u. ökolog. bewusst lebt u. 
ihr Konsumverhalten nach die- 
ser Einstellung ausrichtet 

Lohnldumjping ([-dam-] n.; - od. 
-s; unz.) Bezahlung von nied- 
rigen Arbeitslöhnen, die unter- 
halb des üblichen Tariflohnes 
liegen; Bekämpfung des ~s im 
Baugewerbe [> Dumping] 

Loilpe (f.; -, -n; Skisport) Lang- 
laufbahn [skand.] 

Lok (f.; -, -s; kurz für) Lokomo- 
tive 

lolkal (Adj.) örtlich beschränkt; 
ein Ereignis von (nicht nur) ~er 
Bedeutung [<frz. local »örtlich« 
<lat. localis; zu locus »Ort, Platz, 
Stelle«] 

Lolkal (n.; -(e)s, -e) 1 Ort, Raum; 
Wahl- 2 Gaststätte, Restau- 
rant; Speise=; Wein; in einem 
= essen [<frz. local »Raum«; 
> lokal] 

Lolkallanläsithelsie (f.; -, -n; 
Med.) örtl. Betäubung 

Lolkallderiby (engl. [-dœ:bı] od. 
[-da:bi] n.; -s, -s; Sport) Wett- 
kampf od. Spiel zweier Mann- 
schaften od. Sportler aus der- 
selben Region od. demselben 
Ort [</okal + Derby] 

Lolkallfarlbe (f.; -, -n) 1 kräftige 


Farbe eines gemalten Gegen- 
standes ohne Zwischentöne zu 
den Farben der anderen Ge- 
genstände od. zum Gesamt- 
farbton des Bildes 2 (fig.) Orts- 
eigentümlichkeit, Lokalort 

Lolkallilsaltilon (f.; -, -en) das Lo- 
kalisieren, Sy Lokalisierung 
[<frz. localisation; > lokal] 

lolkallilsielren (V.) 1 eine Stelle, 
Schmerzen, einen Krankheits- 
herd ~ ihre Lage genau bestim- 
men 2 auf einen Ort begrenzen; 
die Infektion auf den Herd - be- 
schränken, ihre Ausbreitung 
verhindern [<frz. localiser »lo- 
kalisieren, begrenzen; zu local 
»örtlich« > Zokal] 

Lolkallilsielrung (f.; -, -en) = Lo- 
kalisation \ 

Lolkalliltät (f.; -, -en) ı Örtlich- 
keit 2 die ~en (umg.; verhül- 
lend) Toilette, Waschraum 
[<frz. localité »Ort, Örtlichkeit, 
Gegend«; zu local »örtlich«; 
> lokal] 

Lolkallkollolrit (n.; -s, -e) Eigenart 
(Landschaft, Milieu, Bräuche 
usw.) des Handlungsortes, die 
bei der künstler. Wiedergabe 
berücksichtigt wird 

Lolkallmaltaldor (m.; -s, -e; umg.) 
für den Sieg favorisierte, be- 
liebte Person aus dem Ort eines 
Wettkampfs, in einer bestimm- 
ten (kleineren) Region populä- 
rer Sportler 

lolkaljpaltriloltisch auch: lolkallpat- 
riloltisch (Adj.) den Lokal- 
patriotismus betreffend 

Lolkaljpaltriloltisimus auch: Lolkal- 
patlriloltisimus (m.; -; unz.) Be- 
geisterung für die engste Hei- 
mat 

Lolkallpolliltik (f.; -; unz.) = Kom- 
munalpolitik 

lolkallpolliitisch (Adj.) die Lokal- 
politik betreffend, aufihr beru- 
hend 

Lolkallposise (f.; -, -n) = Lokal- 
stück 

Lolkallreldakltilon (f.; -, -en) die 
für die Lokalnachrichten einer 
Zeitung zuständige Redaktion 

Lolkallsatz (m.; -es, -sätlze; 
Gramm.) Umstandssatz des 
Ortes 

Lolkallstück (n.; -(e)s, -e) volks- 
tüml., humorist., an eine Land- 
schaft od. Stadt gebundenes 
Theaterstück; Sy Lokalposse 


Lokution 
Lolkalltermin (m.; -s, -e; 
Rechtsw.) 1 gerichtlicher Ter- 
min zur Besichtigung des Tat- 
orts 2 gerichtlicher Termin zur 
Besichtigung des Ortes, über 
den die Parteien widersprüch- 
liche Aussagen machen 
Lolkaltilon (f.; -, -en; veraltet) 
1 Anweisung eines Ortes, Plat- 
zes 2 Einordnung, Platz-, 
Rangbestimmung 3 Stellung 
[<lat. /ocatio »Stellung, Anord- 
nung, Vermietung«; > Lokus’] 
Lolkaltiv (m.; -s, -e [-v2]; 
Gramm.) den Ort bestimmen- 
der Kasus, z.B. im Latein [<lat. 
locus »Ort, Platz, Stelle«] 
lolko (Adj.) = loco 
Lolkolgelschäft (n.; -(e)s, -e; 
Wirtsch.) Geschäft über vor- 
handene, sofort lieferbare Wa- 
re; oV Locogeschäft [zu lat. /o- 
cus »Ort, Stelle, Platz«] 
Lolkolmolbille (f.; -, -n) orts- 
bewegliche Dampfmaschine 
[<lat. Jocus »Ort, Stelle« + mo- 
bilis »beweglich«] 
Lolkolmoltilon (f.; -, -en; Biol.) 
Bewegung von einem Platz 
zum anderen [<lat. locus »Ort, 
Stelle« + motio »Bewegung«] 
Lolkojmoltilve (f.; -, -n) Schienen- 
fahrzeug zum Antrieb der Ei- 
senbahn [<engl. /ocomotive (en- 
gine) »sich von der Stelle bewe- 
gende (Maschine)« <lat. Jocus 
»Ort, Stelle, Platz« + movere 
»bewegen«] 
lolkolmoltolrisch (Adj.) auf Fort- 
bewegung, Gang, Lauf beru- 
hend 
Lolkolwalre (f.; -, -n; Wirtsch.) 
am Ort vorhandene, sofort lie- 
ferbare Ware [> Jokal] 
Lolkus' (m.; -, Lojzi) Platz, Ort, 
Stelle; oV Locus [<lat. Jocus 
»Ort, Stelle«] 
Lolkus? (m.; -, -se; scherzh.; 
umg.) Toilette [verkürzt <lat. 
locus necessitatis »Ort der Not- 
durft« (Schülersprache)] 
Lolkusimultaltilon (f.; -, -en; Ge- 
netik) = Genmutation 
Lolkultilon (f.; -, -en; Sprachw.) 
Äußerungsaspekt (Artikulation 
u. grammat. Ordnung) eines 
Sprechaktes in der Sprechakt- 
theorie; >a. Illokution, Per- 
lokution, Proposition [<lat. lo- 
cutio »das Reden, Redensart«; 
zu loqui »reden, sprechen«] 
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lokutionär 


lolkultilolnär (Adj.; Sprachw.) die 
Lokution betreffend, zu ihr ge- 
hörend; Sy lokutiv; ~er Akt 
Teilakt des Sprechaktes, der 
das konkrete Außern von Wör- 
tern nach einer bestimmten 
grammat. Konstruktion be- 
trifft 

lolkultiv (Adj.; Sprachw.) = loku- 
tionär 

Lolita (f.; -, -s) verführerische 
Kindfrau [nach dem gleichna- 
migen Roman von Vladimir 
Nabokov, 1899-1977] 

Lomibard (a. [-'-] m. od. n.; -(e)s, 
-e; kurz für) Lombardgeschäft 

Lomibarlde (m.; -n, -n) 1 Ein- 
wohner der Lombardei 2 (MA) 
oberital. Geldwechsler u. 
Pfandleiher 

Lomibardigelschäft (n.; -(e)s, -e) 
Beleihung von Wertpapieren; 
Sy Lombard [verkürzt <frz. 
maison de Lombard »Leihhaus« 
(lombardische Banken betrieben 
diese Geschäfte zuerst) ] 

lomibarldielren (V.; Bankw.) be- 
leihen, verpfänden 

Lomlbard|satz (m.; -es, -sätlze; 
Bankw.) Zinssatz für Kredite 
im Lombardgeschäft 

Lomlber (n.; -s; unz.; Kart.) Kar- 
tenspiel mit französ. Karten 
ohne 8, 9, 10, indem durch 
Reizen der Spieler ermittelt 
wird, der gegen die anderen 
spielt; oV L’'hombre [<span. el 
hombre »der Mensch« (Haupt- 
spieler in dem Juego del tresillo 
genannten Spiel) <lat. homo 
»Mensch«] 

Lolme-Ablkomjmen ([-me:-] n.; 
-s; unz.) Handels- u. Finanzie- 
rungsabkommen zwischen den 
EG-Staaten und Entwicklungs- 
ländern Afrikas, der Karibik u. 
des Pazifik [nach dem Unter- 
zeichnungsort Lome (Togo)] 

Lolmo (f.; -, -s; Fot.; kurz für) 
Lomographie 

Lo|mo® (f.; -, -s; Fot.) kleinfor- 
matiger russischer Fotoapparat 

Lolmolgraffie (f.; -, -n; Fot.) = Lo- 
mographie 

Lolmolgrajphie (f.; -, -n; Fot.) 
oV Lomografie 1 (unz.) will- 
kürliches Fotografieren aus 
den unterschiedlichsten Posi- 
tionen u. in den verschiedens- 
ten Situationen, wobei die so 
entstandenen Fotografien mo- 
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saikartig zu einem Bild zusam- 
mengesetzt werden u. eine Ab- 
bildung des Zufälligen doku- 
mentieren sollen 2 (zählb.) 
Produkt der Lomographie (1) 
[> Lomo®] 

Lonigan (f.; -, -s; Bot.) = Longan- 
pflaume 

Loniganjpflaulme (f.; -, -n; Bot.) 
der Litschi ähnliche südost- 
asiatische Frucht: Dimocarpus 
longan, Drachenauge; oV Lon- 
gan [<engl. /ongan, longyen] 

Longlälviltät auch: Lonlgälviltät 
([-vi-] f.; -; unz.; Med.) Lang- 
lebigkeit [<lat. /ongus »lang« 

+ aevitas »Lebensalter«] 

Longldrink ([lsydrıyk]) auch: 
Long Drink (m.; (-) -s, (-) -s) 
wenig Alkohol enthaltendes 
Mischgetränk; Ggs Shortdrink 
[<engl. long »in einem großen 
Glas serviert«, eigtl. »lang« + 
Drink] 

Lonige ([15:3(2)] od. [15932] £.; -, 
-n) 1 lange Leine, an der man 
ein Pferd im Kreis herumlaufen 
lässt 2 Seil, das einen Sportler 
beim Erlernen schwieriger 
Übungen vor dem Abstürzen 
bewahrt [frz., »Leine«] 

lonigielren ([-3i:-] V.) ein Pferd ~ 
an der Longe laufen lassen 

Lon|gilmeitrie auch: Lon|gilmetlrie 
(f.; -; unz.) Messung der Län- 
gen [<lat. /ongus »lang« + 
...metrie] 

lonigiituldilnal (Adj.) 1 in der 
Längsausdehnung 2 den Län- 
gengrad betreffend [<lat. Jongi- 
tudo, Gen. longitudinis »Län- 

e«] 

Lonigiltuldilnallschwinigung (f.; -, 
-en; Physik) Schwingung in 
Längsrichtung 

Lonigiltuldilnaljwellle (f.; -, -n; 
Physik) Längswelle, Schwin- 
gung in der Richtung der Aus- 
breitung, z.B. elastische Stoß- 
welle 

longlline ([-laın] Adv.; Sport; 
Tennis) entlang der seitlichen 
Linie geschlagen; einen Ball ~ 
spielen [engl.] 

Longlline ([-laın] m.; - od. -s, -s; 
Sport; Tennis) Ball, der entlang 
der Seitenlinie gespielt wird; 
Ggs Cross [<engl. /ong line 
»lange Linie«, da der Ball ent- 
lang der längsten Feldbegren- 
zungslinie gespielt wird] 


Longiselller (m.; -s, -; Buchw.) 
Buch, das lange Zeit gut ver- 
kauft wird; Sy Steadyseller 
[<engl. long »lange« + sell »ver- 
kaufen«] 

Longishirt ([-foe:t] n.; -s, -s) sehr 
lang geschnittenes, kragenloses 
Baumwollhemd [<engl. Jong 
»lang« + shirt »Hemd«] 

longiton ([lsytan] f.; -, -s; Zei- 
chen: 1. tn.; in den USA) Mas- 
sen- u. Gewichtseinheit, 1 1. tn. 
= 2240 pounds = 1016 kg 

Look ([luk] m.; -s, -s; häufig in 
Zus.) Aussehen, Erscheinungs- 
bild, bes. in der Mode; Part- 
ner~, Disco»; im ~ eines Ro- 
ckers [engl., »Aussehen«] 

Looklalike ([lukalaık] m.; -s, -s 
jmd., der einer prominenten 
Person ähnlich sieht od. diese 
professionell doubelt (auf Fes- 
ten usw.) [<engl. lookalike 
»Doppelgänger, Gegenstück«] 

Loop ([lu:p] m.; -s, -s) 1 (Pop- 
musik) elektronisch erzeugte 
Schlaufe, die einen Teil eines 
Musikstückes ständig od. end- 
los wiederholt, Soundschleife 
2 (EDV) Teil eines in sich ge- 
schlossenen u. mehrfach zu 
durchlaufenden Programms, 
Programmschleife 3 (Textilw.) 
ein Schlingenzwirn [engl., 
»Schleife, Schlinge«] 

loojpen ([lu:pan] V.) einen Loo- 
ping fliegen [> Looping] 

Loojping ([lu:-] m. od. n.; -s, -s) 
Überschlag mit dem Flugzeug 
[engl. »das Überschlagen«] 

Lolquat (f.; -, -s; Bot.) Japanische 
Mispel, aus Asien stammende 
Mispelart mit festem, säuerli- 
chem Fruchtfleisch: Eriobotrya 
japonica [engl.] 

Lolquajziltät (f.; -; unz.; Med.) 
Geschwätzigkeit [<lat. /oguaci- 
tas »Geschwätzigkeit«] 

Lorlbass (m.; -es, -e; nddt.) Fle- 
gel, Lüämmel [lit.] 

Lord (m.; -s, -s) engl. Adelstitel 
[engl., »Herr«] 

Lordikanzller (m.; -s, -) höchster 
engl. Staatsbeamter, Groß- 
kanzler 

Lord Maylor auch: Lord Malyor 
([ls:d me:a(r)] m.; - -s, - -s) 
Erster Bürgermeister (Londons 
u. einiger anderer engl. Groß- 
städte) [engl.] 

Lorldolse (f.; -, -n; Med.) Rück- 


gratverkrümmung nach vorn; 
Ggs Kyphose [<greh. Zordos 
»vorwärtsgekrümmt«] 

Lordiship ([-fip] £.; -; unz.; in 
England) ı Titel eines Lords 
2 höfliche bzw. förmliche An- 
rede für den Inhaber eines sol- 
chen Titels 3 die zu dem Titel 
gehörenden Ländereien [engl., 
»Lordschaft«] 

Lolre (f.; -, -n) oV Lori’ 1 offener, 
auf Schienen laufender Wagen 
zur Beförderung von Massen- 
gütern 2 Raummaß für Kohlen, 
200 Zentner [<engl. Zorry »fla- 
cher Lastwagen«] 

Lorlgnetite auch: Lorg|netite 
([lbrnjeta] f.; -, -n) Brille mit 
Stiel (ohne Bügel), Stielbrille 
[£rz., »Opernglas«, eigtl. »Au- 
genglas zum Sehen seitlich be- 
findlicher Gegenstände<; zu 
lorgner »anschielen, von der 
Seite ansehen«] 

Lorlgnon auch: Lorginon ([lsrnj5:] 
n.; -s, -s) Einglas mit Stiel, 
Stielglas [frz., »Kneifer, Zwi- 
cker«; zu Zorgner vanschielen, 
von der Seite ansehen«] 

Lolri' (m.; -s, -s) = Lore 

Lolri? (m.; -s, -s; Zool.) Ange- 
höriger einer Familie kurz- 
schwänziger od. schwanzloser 
Halbaffen: Lorisidae [zu engl. 
loris <frz. loris <fläm. lorrias 
»faul, träge«] 

Lolri? (m.; -s, -s; Zool.) Angehö- 
riger einer Gruppe farbenfro- 
her Papageien mit pinselartiger 
Zunge, Pinselzüngler: Loriia- 
nae [<engl. Zory <malai. Zuri] 

Lojrolkonito (n.; -s, -koniten od. 
-konlti od. -s; Bankw.) Konto, 
das eine Bank für eine andere 
Bank führt; Sy Vostrokonto; 
Ggs Nostrokonto [ital., »Konto 
jener (anderen Banken)«] 

lolsen ([lu:zan] V.; Jugendspr.) 
verlieren, das Nachsehen ha- 
ben; diesmal hat er gelost 
[<engl. lose »verlieren«] 

Lojser ([lu:za(r)] m.; -s, -; Ju- 
gendspr.) Verlierer, Versager 
[engl.; zu Jose »verlieren«] 

Lost ([lọst] m.; -(e)s; unz.) ein 
Gelbkreuz-Kampfstoff, Senf- 
gas [nach den Chemikern 
Lommel und Steinkopf] 

Lost Gelnelraltion ([lsst dzenə- 
rafon] £.; - -; unz.) Gruppe jun- 
ger US-amerikan. Schriftsteller 


der 1920er Jahre, deren Welt- 
anschauung vom Erlebnis des 
1. Weltkrieges geprägt wurde 
u. daher durch Desillusionie- 
rung u. Skeptizismus gekenn- 
zeichnet war [engl., »verlorene 
Generation«] 

Lot ([lst] n.; -s, -s) 1 Zusammen- 
stellung von Briefmarken(sät- 
zen) 2 Zusammenstellung von 
Zuchttieren oder einer be- 
stimmten Ware, z.B. für Auk- 
tionen [engl., »Menge, Pos- 
ten«] 

Loltilon (f.; -, -en od. engl. [lo:fn] 
f.; -, -s) Kosmetikum, meist 
mit Alkohol u. einem reinigen- 
den, glättenden od. adstringie- 
renden Wirkstoff, hauptsäch- 
lich als Gesichtswasser verwen- 
det [engl., »Waschmittel, Ge- 
sichtswasser« <frz. lotion »Ab- 
waschung, Flüssigkeit«] 

Loltolphalge (m.; -n, -n) Angehö- 
riger eines sagenhaften Volkes 
an der Küste Libyens, das sich 
von Lotos nährte, nach dessen 
Genuss die Gefährten des 
Odysseus ihre Heimat ver- 
gaßen [<Lotos + ...phage] 

Loltos (m.; -, -) 1 = Lotosblume 
2 (im antiken Orient) Sinnbild 
der Reinheit u. Schönheit 
3 (Buddhismus) Sinnbild der 
Religion [grch., Name mehre- 
rer, den alten Griechen be- 
kannter Pflanzen: ı. Steinklee, 
2. Seerose, 3. im Küstengebiet 
des Mittelmeeres wachsender 
Baum mit pflaumenartigen 
Früchten] 

Loltoslblulme (f.; -, -n; Bot.) Gat- 
tung der Seerosengewächse, 
Wasserpflanze mit schildför- 
migen, langgestielten grünen 
Blättern, die über das Wasser 
hinausragen, großen Blüten, 
essbaren Samen u. stärkehalti- 
gen Rhizomen, die ebenfalls 
gegessen werden können: Ne- 
lumbo 

Lojtosjefifekt (m.; -(e)s; unz.; 
Technik) selbstreinigende 
Wirkung (aufgrund spezieller 
Oberflächenbehandlung von 
Materialien); Badewannen, 
Dachziegel mit ~ [wegen der 
selbstreinigenden Material- 
eigenschaft der Lozosblume] 

Lotise (m.; -n, -n) 1 geprüfter 
Seemann mit Sonderausbil- 


Louisquinze 


dung in einem bestimmten 
Ortsbereich, der Schiffe durch 
schwierige Gewässer leitet; 
Sy Pilot (2) 2 Führer durch un- 
bekanntes od. gefährl. Gebiet 
[verkürzt <Lootsmann <engl. 
loadsman »Steuermann«] 
lotisen (V.) 1 ein Schiff - als Lot- 
se führen 2 jmdn. (durch eine 
Stadt) ~ leiten, führen 3 (fig.; 
umg.) mitnehmen, mitschlep- 
pen, verführen mitzugehen; 
jmdn. mit ins Kino ~ 

Lotitelrie (f.; -, -n) 1 staatl. od. 
private Auslosung von Gewin- 
nen unter den Personen, die 
ein Los gekauft haben; Geld~; 
Waren~ 2 Glücksspiel mit Kar- 
ten [<ndrl. Zoterije »Glücks- 
spiel«; zu lot »Los«] 

Lotito (n.; -s, -s) 1 Gesellschafts- 
spiel für Kinder, bei dem jeder 
eine Karte mit mehreren Zah- 
len od. Bildern vor sich hat, die 
er, wenn sie aufgerufen wer- 
den, zudecken kann, u. wer sei- 
ne Karten zuerst zugedeckt hat, 
ist Sieger; Zahlen-; Bilder- 2 
eine Art Lotterie, bei der man 
mit einem bestimmten Einsatz 
auf die Zahlen wettet, von de- 
nen man glaubt, dass sie bei 
der Ziehung herauskommen 
werden [ital., »Losspiel, 
Glücksspiel« <frz. lot »Los, An- 
teil« <fränk. *(h)lot »Anteil«] 

Loltus (m.; -; unz.; Bot.) Gattung 
der Schmetterlingsblütler (Pa- 
pilionaceae), Hornklee [<grch. 
lotos; > Lotos] 

Loulis ([lu:i] m.; -, - [lu:i:s]; 
umg.) Zuhälter [frz., »Lud- 
wig«] 

Loulisidor ([luido:r] m.; -s, -e od. 
(bei Zahlenangaben) -) Gold- 
münze, die zuerst unter Lud- 
wig XIII. von Frankreich (1641) 
geprägt wurde (1803 durch das 
20-Franc-Stück ersetzt) [<frz. 
louis d’or <Louis »Ludwig« + or 
»Gold«] 

Loulisiquaitorze ([luikata:rz] n.; 
-; unz.) der unter Ludwig XIV. 
(1643-1715) in Frankreich herr- 
schende Kunst- u. bes. Möbel- 
stil, Barockstil [frz.] 

Loulisiquinze ([luik&:z] n.; -; 
unz.) der unter Ludwig XV. 
(1723-1774) in Frankreich herr- 
schende Kunst- u. bes. Möbel- 
stil, Rokokostil [frz.] 
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Loulisjseize ([luis£:z] n.; -; unz.) 
der unter Ludwig XVI. (1774- 
1792) in Frankreich herrschen- 
de Kunst- u. bes. Möbelstil, 
kennzeichnet den Übergang 
vom Rokoko zum Klassizismus 
[frz.] 

Lounge ([laund3] f.; -, -s [-d31z]; 
in Hotels) Halle, Aufenthalts- 
raum; er wartete in der ~ auf sie 
[engl., »Diele, Halle, Wohn- 
zimmer«] 

Loulre ([lu:r(>)] £.; -, -n; Musik) 
1 (im MA) französ. Sackpfeife 
2 (danach) in die Suite über- 
nommener Tanz im %,-Takt 
[frz. <lat. Zura »Schlauchöff- 
nung«; > Lure] 

love ([lav] Sport; Tennis) Zähl- 
weise für null (Punkte); die 
Spielerin führte schnell 40: 
[engl., eigtl. »Liebe«, aber auch 
»Null«; zu doing something for 
love »etwas zum Spaß, für 
nichts tun«] 

Love-in ([lavın] n.; -s, -s) Pro- 
testveranstaltung zumeist Ju- 
gendlicher, bei der es zu sexu- 
ellen Handlungen in der Öf- 
fentlichkeit kommt (häufig 
praktiziert auf den Protest- 
kundgebungen in den 1960er 
Jahren); >a. Go-in, Sit-in, 
Teach-in [<engl. love »Liebe; 
lieben« + in »in«] 

Love-in-Tolkyo ([lavıntoukiou] 
m.; -s, -s) Haarschmuck aus 
zwei mit einem elastischen 
Gummiband verbundenen Ku- 
geln [engl., eigtl. »Liebe in To- 
kio«] 

Lovelpalrade ([lavpareıd] f.; -, -s) 
jährlich in deutschen u. ande- 
ren europ. Großstädten statt- 
findende mehrtägige Großver- 
anstaltung der Technoszene 
[<engl. love parade »Liebes- 
parade«] 

Lolver ([lava(r)] m.; -s, -; umg.) 
Geliebter, Liebhaber; >a. La- 
tinlover [engl.] 

Lovelļstolļry ([lavstarı] f.; -, -s) ge- 
fühlsselige (tragische) Liebes- 
geschichte [engl.] 

Low Church ([lou tfee:t[] £.; - -; 
unz.) Glaubensgemeinschaft 
innerhalb der anglikan. Kirche, 
die vom Methodismus beein- 
flusst ist; >a. High Church 
[<engl. low »niedrig« + church 
»Kirche«] 
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Low Dose ([lou dous] f.; - -; 
unz.) niedrige Dosierung; die 
Low-Dose-Anwendung eines 
Medikaments [engl.] 

Lowifat ([loufst]) auch: Low Fat 
([lou fæt] ohne Artikel; meist 
in Zus.) niedriger Fettanteil in 
Nahrungsmitteln; eine --Diät 
machen; mit —-Rezepten kochen 
[<engl. low-fat <low »niedrig« 
+ fat »Fett«] 

Low-Fi ([loufaı] Abk. für engl.) 
Low Fidelity 

Low Fildellilty ([lou fıdelıti] f.; - -; 
unz.; Abk.: Low-Fi) (absicht- 
lich erzeugte, nostalgisch wir- 
kende) einfache Klangqualität 
[engl.] 

Low Imjpact ([lou ımpzkt] m.; 

- -s, - -8) geringer Grad an 
Belastung od. Beeinflussung; 
Ggs High Impact [<engl. Jow 
»gering, niedrig, wenig« + im- 
pact »Einschlag, Einwirkung, 
Einfluss«] 

Lowitech ([loutek] f.; -; unz.) we- 
niger anspruchsvolle Technik 
(die leicht handhabbar ist) 
[verkürzt <engl. Jow »niedrig« 
+ technology »Technologie«] 

lolxoldrom (Adj.; Kartogr.) in der 
Art einer Loxodrome geformt 

Lolxoldrolme (f.; -, -n; Kartogr.) 
Verbindungslinie zweier Punk- 
te der Erdoberfläche, die alle 
Längenkreise unter dem glei- 
chen Winkel schneidet [<grch. 
loxos »schief« + dromos »Lauf«] 

lolxolgolnal (Adj.) schiefwinklig 
[<greh. /oxos »schief« + gonia 
»Winkel«] 


*Die Buchstabenfolge loyla... 
kann auch lolya... getrennt 
werden. 

+loylal ([loaja:l] Adj.) Ggs illoyal 
1 treu der Regierung od. dem 
Vorgesetzten gegenüber, zu ih- 
nen haltend 2 (fig.) anständig, 
redlich [frz., »rechtschaffen, 
pflichtgetreu, ehrlich«] 

loyal (Worttrennung am Zeilen- 
ende) Im Französischen wird 
das »y« verwendet, um einen 
vorausgehenden an einen fol- 
genden Vokal zu binden. 

Im Deutschen bleibt es dem 
Schreibenden überlassen, ob er 
vor dem Konsonanten trennt 


oder die Buchstabengruppe 
»oy« als eigenen Laut [oaj] auf- 
fasst und dementsprechend 
hinter dem Konsonanten 
trennt (>a. Foyer). 

*Loylallisimus (m.; -; unz.; meist 
abwertend) loyales Verhalten 
gegenüber einer Partei od. ei- 
ner Regierung, bedingungslose 
Loyalität; einen widerstands- 
losen ~ einfordern 

*Loylallist ([loaja-] m.; -en, -en) 
jmd., der sich der Regierung u. 
den Gesetzen gegenüber treu 
verhält, der loyal (1) ist 

+loylallisitisch (Adj.) wie ein 
Loyalist, regierungstreu, geset- 
zestreu; sich ~ verhalten 

*Loylalliität ([loajali-] f.; -; unz.) 
Ggs Illoyalität 1 loyales Wesen, 
loyales Verhalten, Treue, Zu- 
verlässigkeit 2 (fig.) Anstän- 
digkeit, Redlichkeit [</oyal u. 
frz. loyauté »Ehrenhaftigkeit, 
Rechtschaffenheit, Pflicht- 
treue«] 

LSD (Abk. für) Lysergsäuredie- 
thylamid, ein aus dem Mutter- 
korn abgeleitetes Psychophar- 
makon 

ltd. (Abk. für) limited 

Ltd. (Abk. für engl.) Limited 
(GmbH) 

LTI (Abk. für lat.) Lingua Tertii 
Imperii (Sprache des Dritten 
Reiches) [nach dem gleichna- 
migen Buch von Victor Klem- 
perer, 1881-1960] 

Itn (Zeichen für engl.) longton 

Lu (chem. Zeichen für) Luteti- 
um 

Lulcilfer (m.; -s; unz.) = Luzi- 
fer (2) 

Lülckenlanallylse (f.; -, -n; 
Wirtsch.) = Gapanalyse 

Ludidilten (Pl.) engl. Maschinen- 
stürmer (Textilarbeiter), die 
Anfang des 19. Jh. aus Furcht 
vor Arbeitslosigkeit ihre Ma- 
schinen zerstörten [<engl. /ud- 
dites, angeblich nach einem der 
ersten Maschinenstürmer, Ned 
Lud, um 1779] 

Luldus (m.; -, Luldi) 1 altröm. 
Schauspiel, Festspiel 2 mittel- 
alterliches geistl. Drama [lat., 
»Spiel«] 

Lules (f.; -; unz.; Med.) = Syphilis 
[lat., »Seuche, ansteckende 
Krankheit«] 


luleitisch (Adj.; Med.) an Lues 
erkrankt, durch sie verursacht 

Lufifa (£.; -, -s; Bot.) 1 tropische 
Gattung der Kürbisgewächse: 
Luffa 2 (i.e. S.) kultivierte Art 
dieser Gattung mit zylindr., 
essbaren Früchten, deren Fa- 
sernetz die Luffaschwämme 
(zum Frottieren) u. Einlagen 
für Tropenhelme u. Einlege- 
sohlen liefert, Schwammkür- 
bis: L. cylindrica [<engl. /uffa, 
loofah <arab. luf) 

Luftlkorlrildor (m.; -s, -e) Flug- 
schneise über dem Hoheits- 
gebiet eines Staates, die von 
ausländ. Flugzeugen eingehal- 
ten werden muss 

Lülgenldeltekltor (m.; -s, -en; ir- 
reführende Bez. für) Polygraf 

lulgulber (Adj.; geh.) trist, trüb, 
traurig; eine lugubre Stimmung 
[<lat. /ugubris »traurig, unheil- 
voll, kläglich«] 

Lulgulbriltät auch: Lulgubfriltät (f.; 
-; unz.; geh.) Tristheit, Trüb- 
sinnigkei, Traurigkeit [> /ugu- 
ber] 

Lulilker (m.; -s, -) = Syphilitiker 
[> Lues] 

lulisch (Adj.) = syphilitisch 

Lulkarne (f.; -, -n; nddt.) Dach- 
luke, Dachfenster [<frz. lucarne 
»Dachluke, Dachfenster«] 

lulkraltiv auch: luklraltiv (Adj.) 
Gewinn bringend, einträglich; 
~e Beschäftigung |<lat. lucrati- 
vus »mit Gewinn und Vorteil 
verknüpft«; zu Zucrum »Ge- 
winn, Vorteil«] 

lulkrielren auch: luklrielren (V.; 
österr.) (finanzielle) Vorteile 
erzielen, Gewinn machen; das 
europäische Konsortium konnte 
zwei Milliarden ~ [<lat. lucrari 
»gewinnen, profitieren«; zu /u- 
crum »Gewinn, Vorteil«] 

Lulkulbraltilon auch: Lulkubiraltilon 
(f.; -, -en; veraltet) 1 nächtl. 
wissenschaftl. Arbeit 2 deren 
Ergebnis [<lat. /ucubratio »das 
Arbeiten bei Licht, Nacht- 
arbeit« 

lulkullent (Adj.; veraltet) licht- 
voll [<lat. Zuculentus »hell, 
stattlich, ansehnlich«] 

lulkulllisch (Adj.) reichhaltig u. 
köstlich; ~e Speise, ~es Mahl 

Lulkulllus (m.; -, -se) ı Schlem- 
mer, Feinschmecker 2 Kuchen 
aus Schichten von Keks u. mit 


Palmin u. Zucker angerührtem 
Kakao, kalter Hund [nach dem 
röm. Feldherrn Lucius Licinius 
Lucullus, etwa 117-57 v. Chr.] 

Lulllalby ([lalbaı] n.; -s, -s; Mu- 
sik; engl. Bez. für) Wiegenlied, 
Schlaflied 

Lullo (f.; -, -s; Bot.) südamerikan. 
Frucht mit grünem, geleearti- 
gem Fruchtfleisch u. zahlrei- 
chen Samenkernen: Solanum 
quitoense; Sy Quitoorange 
[span.] 

Lumlbalgo (f.; -; unz.) 1 (Med.) 
mit plötzlichen Schmerzen 
auftretender, die Bewegung 
einschränkender od. aufheben- 
der Muskelrheumatismus, He- 
xenschuss 2 (Vet.) oft tödlich 
verlaufende Muskelerkrankung 
des Pferdes mit Lähmungs- 
erscheinungen nach mehrtägi- 
ger Ruhe u. kohlehydratreicher 
Fütterung, Nieren(ver)schlag, 
Schwarze Harnwinde [lat., 
»Lendenlähmung«; zu /umbus 
»Lende«] 

lumlbal (Adj.; Med.; Vet.) die 
Lenden betreffend, zu ihnen 
gehörig, von ihnen ausgehend 
[<lat. lumbus »Lende«] 

Lumiballanläsitheisie (f.; -, -n; 
Med.) örtl. Betäubung durch 
Einspritzung u. Blockierung 
der schmerzleitenden Nerven 
am Lendenteil des Rücken- 
marks 

Lumbjallgie auch: Lumlballgie (f.; 
-,-n; Med.) Lendenschmerz 
[<lat. Zumbus »Lende + ...algie] 

Lumlballpunkltilon (f.; -, -en; 
Med.) Punktion des Duralsacks 
zwischen den Lendenwirbeln, 
Lendenstich 

lumlbelcken (V.) im Lumbeck- 
verfahren herstellen 

Lumjbeckiverffahlren auch: Lym- 
beck-Verlfahlren (n.; -s; unz.) 
Verfahren zur Herstellung von 
Broschüren, Taschenbüchern 
u.Ä. (fadenlose Klebebindung 
mittels einer bes. Kunstharz- 
emulsion) [nach dem Erfinder 
E. Lumbeck, 1886-1979] 

Lumlberljjack ([lamba(r)dzek] 
m.; -s, -s) Jacke aus Leder od. 
Tuch mit gestrickten Bünden 
[engl.-(US-amerikan.), »Holz- 
fäller, Holzarbeiter« <Zumber 
»Nutzholz« + (umg.) jack 


»Mann«] 


Lumpenproletariat 
Lulmen (n.; -s, - od. Lulmilna) 
1 (Biol.) Weite der Durch- 
gangsöffnung von Hohlorga- 
nen 2 (Pl.: -; Zeichen: Im; Phy- 
sik) Maßeinheit für den Licht- 
strom 3 (fig.; scherzh.; veral- 
tet) er ist (k)ein großes ~ Licht, 
Leuchte, Könner [lat., »Licht«] 
Lulmenistunide (f.; -, -n; Physik; 
Zeichen: Imh) Maßeinheit für 
die Lichtmenge, Anzahl der 
Lumen, die von einer Licht- 
quelle innerhalb einer Stunde 
ausgesandt werden 
Lulmilnesizenz (f.; -, -en; Physik) 
ohne merkbare Erwärmung 
verlaufende Lichtaussendung 
einer Substanz, die auf Ver- 
änderungen der Elektronen- 
anordnung in Atomen beruht, 
wobei die freigesetzte Energie 
in Form sichtbarer Strahlung 
ausgesandt wird [<lat. /Zumen 
»Licht«] 
lulmilnesizielren (V.; Physik) Lu- 
mineszenz zeigen, kalt leuch- 
ten [<lat. lumen »Licht«] 
Lulmilneux ([lyminø:] m.; -; unz.; 
Textilw.) leichtes, glänzendes 
Gewebe aus Seide od. Kunst- 
fasern [frz., »glänzend«] 
Lulmilnolgraffie (f.; -; unz.) = Lu- 
minographie 
Lulmilnolgrajphie (f.; -; unz.) Ver- 
fahren zur Herstellung von Fo- 
tokopien ohne Kamera mit 
Hilfe von Leuchtplatten als 
Lichtquelle; oV Luminografie 
[<lat. jumen »Licht« + ...gra- 
phie] 
Lujmijnoļphor (m.; -s, -e; Physik) 
fluoreszierender od. phospho- 
reszierender Stoff, Leuchtstoff 
[<lat. Zumen »Licht« + ...phor] 
lulmilnös (Adj.) lichtvoll, leuch- 
tend [<lat. /uminosus »hell«] 
Lumme (£.; -, -n; Zool.) Angehö- 
riger einiger Arten der Alken: 
Uria; Sy Teiste [<dän. Zoom, 
schwed. /om »Polarente«] 
Lumjpajzilvalgalbunidus ([-va-] 
m.; -, -se od. -bunldi; scherzh.) 
Landstreicher [scherzhafte 
Weiterbildung von Lump u. 
Vagabund mit lat. Endung] 
Lumijpenfprolleitajrilat (n.; -(e)s; 
unz.; Politik) (nach der mar- 
xist. Theorie) Proletariat aus 
allen Klassen ohne proletar. 
Klassenbewusstsein in der ka- 
pitalistischen Gesellschaft 
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Luna 


Lulna (f.; -; unz.; poet.; veraltet) 
Mond [<lat. /una »Mond«, Lu- 
na »Mondgöttin«] 

lulnar (Adj.) zum Mond gehörig, 
von ihm ausgehend; oV luna- 
risch [<lat. /unaris; > Luna] 

lulnalrisch (Adj.) = lunar 

Lulnalrilum (n.; -s, -rilen) Apparat 

zum Veranschaulichen der Be- 

wegungen des Mondes um die 

Erde [<lat. /una »Mond«] 

Lulnaltilker (m.; -s, -; Med.) 

= Somnambule 

Lulnaltilon (f.; -, -en) Mondum- 

laufin allen seinen Phasen 

[<lat. luna »Monde«] 

lulnaltisch (Adj.; Med.) = som- 

nambul 

Lulnaltisimus (m.; -; unz.; Med.) 
= Somnambulismus 

Lunch ([lantf] m.; - od. -(e)s, -e 
od. -(e)s; in England) kleine 
Mittagsmahlzeit [engl., »Ga- 
belfrühstück, leichte Mittags- 
mahlzeit«] 

lunichen ([lantfan] V.) den 
Lunch einnehmen [engl. Zunch 
»den Lunch einnehmen«] 

Lülnetlte (f.; -, -n) 1 (Arch.) halb- 
kreisförmiges Feld über Türen, 
Fenstern od. als Bekrönung ei- 
nes Rechtecks 2 (Mil.) etwa 
mondförmiger Grundriss alter 
Schanzen 3 (Technik) Vorrich- 
tung auf der Drehbank zum 
Unterstützen langer Werkstü- 
cke [<frz. lunette, Verkleine- 
rungsform zu Zune »Mond« 
<lat. luna »Mond«] 

lunigo (Musik) lang ausgehalten 
(zu spielen) [ital., »lang«] 

lulnilsollar (Adj.) den Mond- und 
Sonnenlauf gleichermaßen be- 
rücksichtigend [zu lat. Zuna 
»Mond« + solaris »zur Sonne 
gehörig«] 

Lulnolchod ([-x3d] m.; - od. -s; 
unz.) sowjet. Mondfahrzeug, 
das von Raketen der Luna-Se- 
rie auf dem Mond abgesetzt 
wurde u. dort Bodenunter- 
suchungen durchführte 

Lulnollolgie (f.; -; unz.) Wissen- 
schaft, die sich mit der Be- 
schaffenheit des Mondes be- 
fasst [<lat. Juna »Mond« + 
... logie] 

Lulnulla (f.; -, -lae [-le:] od. 
-nullen) 1 halbmondförmiger 
Halsschmuck der Bronzezeit 
2 halbmondförmiger Halter für 
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die Hostie in der Monstranz 

3 weißer Halbmond an der 
Wurzel des Fingernagels [<lat. 
lunula, Verkleinerungsform 
von Zuna »Mond«] 

lulnullar (Adj.) halbmondförmig 

Lulpe (f.; -, -n; Optik) Sammel- 
linse für meist 8- bis 25-fache 
Vergrößerung, Vergrößerungs- 
glas; etwas od. jmdn. unter die 
~ nehmen genau betrachten 
od. prüfen [<frz. loupe »Lupe«, 
eigtl. kreisförmige Geschwulst 
unter der Haut, »Wolfsge- 
schwulst« <lat. lupa »Wölfin«] 

Lulperlkallilen (Pl.) altrömisches 
Fest zu Ehren des Hirtengottes 
Faunus am 15. Februar [<lat. 
lupercus »Wolfsabwehrer« </u- 
pus »Wolf« + arcere »abweh- 
ren«] 

Lulpilne (f.; -, -n; Bot.) Gattung 
der Schmetterlingsblütler mit 
gefingerten Blättern u. traubi- 
gen Blütenständen, zur Grün- 
düngung angebaut od. zur Kul- 
tivierung von Ödländereien u. 
als wertvolles, eiweißreiches 
Viehfutter genutzt: Lupinus 
[<lat. lupus »Wolf«] 

Lulpilnolse (f.; -, -n; Vet.) Vergif- 
tung der Haustiere infolge Füt- 
terung mit bitteren Lupinen 

Lulpollen (n.; -s, -e; Chemie) ein 
Kunststoff auf der Basis von 
Polyäthylen 

lulpös (Adj.; Med.) den Lupus 
betreffend, durch ihn hervor- 
gerufen, an ihm erkrankt 

Luplpe (f.; -, -n) beim Puddel- u. 
Krupp-Renn-Verfahren ge- 
wonnenes, teigiges, kohlen- 
stoffarmes Eisen [<frz. Zoupe] 

Lulpullin (n.; -s; unz.) aus Hopfen 
gewonnene Bierwürze, auch 
Beruhigungsmittel [<neulat. 
lupulus »Hopfen« <lat. lupus 
»Wolf; Hopfen«] 

Lulpus (m.; -, - od. -se; Med.) 

1 Hauttuberkulose mit Knöt- 
chenbildung (meist im Ge- 
sicht), Wolf 2 ~ in fabula! der 
Wolf in der Fabel, jmd., der in 
dem Moment kommt, wenn 
man von ihm spricht [lat., 
»Wolf«] 

Lulre (f.; -, -n; Musik) nordisches 
Blasinstrument aus der Bronze- 
zeit, S-förmiges Horn mit ver- 
zierter Scheibe an einem Ende; 
>a. Loure [<anord.] 


Lulrex (n.; -; unz.; Textilw.) 

1 durch die Verwendung metal- 
lisierter Garne stark glänzen- 
des Garn 2 daraus hergestelltes 
Gewebe 

Lurker ([ls:ka(r)] m.; -s, -; EDV) 
unseriöser Teilnehmer einer 
Mailingliste [zu engl. Jurk »lau- 
ern«] 

lulsin\gan/do (Musik) schmei- 
chelnd, gefällig, spielerisch 
[ital., Part. Präs. zu /usingare 
»schmeicheln, locken«] 

Lulsiltalno (m.; -s, -s; Zool.) aus 
Portugal stammende, mittel- 
große Pferderasse, die u.a. im 
Stierkampf eingesetzt wird 
[portug., »portugiesisch; Por- 
tugieser«] 

Lüsiter (m.; -s, -) ı Kronleuchter 
2 glänzender Überzug auf Ke- 
ramikwaren 3 (Textilw.) glän- 
zendes Halbwollgewebe in 
Leinwandbindung [<frz. lustre 
»Glanz, Glasur, Kronleuchter«] 

Lusitra (Pl. von) Lustrum 

Lusitraltilon (f.; -, -en) feierl., re- 
lig. Reinigung (durch Opfer 
o.Ä.) [<lat. /ustratio »Reini- 
gung durch Opfer, Sühne«] 

lusitraltiv (Adj.) Lustration be- 
wirkend 

lusitriejren (V.) feierlich reinigen 
[<lat. /Zustrare »durch Sühne- 
opfer reinigen«] 

lüsltrielren (V.) Baumwoll- u. 
Leinengarne ~ fest u. glänzend 
machen [<frz. /ustrer »glän- 
zend machen, polieren«] 

Lusitrum (n.; -s, -tra od. -tren) 

1 altröm., alle fünf Jahre statt- 
findendes Reinigungs- u. Süh- 
neopfer 2 Jahrfünft [lat., »Rei- 
nigungs- od. Sühneopfer«] 

Lultelin (n.; -s; unz.; Biochemie) 
ein z.B. in grünen Blättern, Ei- 
dotter u. Kuhbutter vorkom- 
mender gelber organ. Farbstoff 
[<lat. Zuteus »goldgelb«; zu lu- 
tum »Wau (Färberpflanze)«] 

Lulteliinom ([-tei-] n.; -s, -e; 
Med.) = Luteom 

Lultelollin (n.; -s; unz.; Bioche- 
mie) ein in der gelblichen Re- 
seda (Reseda luteola) sowie im 
Fingerhut vorkommender, gel- 
ber Pflanzenstoff, im Altertum 
zur Textilfärbung verwendet 
[<Reseda /uteola »Gelbkraut«, 
<lat. /uteolus »gelblich«; > Lu- 
tein] 


Lultelom (n.; -s, -e; Med.) Eier- 
stockgeschwulst; oV Luteinom 
[<lat. /uteus »gelb«] 

Lulteltilum (n.; -s; unz.; chem. 
Zeichen: Lu) Element aus der 
Gruppe der Metalle der selte- 
nen Erden, Ordnungszahl 71; 
Sy Kassiopeium [nach Lutetia, 
dem lat. Namen von Paris] 

Lultrojpholros auch: Lut|rojpholros 
(m.; -, -pholren) schmales, kul- 
tischen Zwecken dienendes 
Gefäß aus der grch. Antike 
[grch.] 

lutltulo]so (Musik) melancho- 
lisch, traurig (zu spielen) [ital.] 

Lux (n.; -, -; Physik; Zeichen: 1x} 
Maßeinheit für die Beleuch- 
tungsstärke [lat., »Licht«] 

Lulxaltilon (f.; -, -en; Med.) Ver- 
schiebung zweier durch ein 
Gelenk miteinander verbun- 
dener Knochen aus der Nor- 
mallage, Verrenkung [lat. 
»Verrenkung«; zu /uxare »ver- 
renken«] 

lulxielren (V.; Med.) verrenken 
[<lat. /uxare »verrenken«] 

Lux/melter (n.; -s, -; Physik) 
Messgerät zur Ermittlung der 
Beleuchtungsstärke [zu lat. /ux 
»Licht« +... meter] 

Luxiselkunlde (f.; -, -n; Physik; 
Zeichen: lxs) Maßeinheit für 
die Belichtung 

lulxulrielren (V.) ı (Bot.) nach ei- 
ner Kreuzung üppig wachsen 
2 (Zool.) übermäßig große 
Körperanhänge (z.B. Geweih, 
Zähne) ausbilden [<lat. /uxu- 
riare »schwelgen«; > Luxus] 

lulxulrilös (Adj.) verschwende- 
risch ausgestattet, mit großem 
Luxus versehen, prunkvoll 
[<lat. /uxuriosus »üppig, 
schwelgerisch«; > Luxus] 

Lulxus (m.; -; unz.) den norma- 
len Lebensstandard überschrei- 
tender Aufwand, Verschwen- 
dung, Prunk [lat., »üppige 
Fruchtbarkeit, übermäßige 
Verschwendung und Pracht«] 

Lulxuslholtel (n.; -s, -s) bes. ele- 
gantes, prunkvolles Hotel; 

Sy Nobelhotel 

Lukuslliimoulsilne ([-mu-] f.; -, 
-n; Kfz) mit viel Komfort u. be- 
sonders Eleganz ausgestattetes 
Auto; er fuhr in einer ~ vor 

Lulxusllilner ([-laına(r)] m.; -s, -) 
Passagierschiff od. Jacht der 


Luxusklasse, mit bes. viel Kom- 
fort u. Eleganz ausgestattet 

Lulxuslvillla ([-vil-] £.; -, -villlen) 
luxuriös, mit bes. viel Komfort 
ausgestattete Villa 

Lulzerine (f.; -, -n; Bot.) Schmet- 
terlingsblütler mit längl. Blü- 
tentrauben, Futterpflanze, bes. 
auf tiefgründigen Kalk- u. 
Mergelböden: Medicago sativa; 
Sy Alfalfa [<frz. (prov.) luzerno 
»Glühwürmchen« <lat. /ucerna 
»Lampe; zu lucere »leuchten« 
(nach dem hellleuchtenden Sa- 
men)] 

lulzid (Adj.) hell, durchsichtig 
[<lat. /ucidus »lichtvoll, hell«] 

Lujzildiität (£.; -; unz.) 1 (allg.) 

Helligkeit, Durchsichtigkeit 

2 (Psych.) Hellsehen [<frz. Zu- 

cidite »Klarheit«] 

Lulzilfer (m.; -s; unz.) 1 (Astron.) 

der Morgenstern 2 (kath. 

Theol.) Teufel, Satan; oV Luci- 

fer [<lat. »Lichtbringer« </ux 

»Licht« + ferre »tragen«] 

Lulzilfelrin (n.; -s; unz.; Bioche- 
mie) chemische Verbindung, 
die bei allmählicher Oxidation 
das Leuchten vieler Tiefseetie- 
re, der Glihwürmchen usw. 
verursacht [<lat. /ux, Gen. lucis 
»Licht« + ferre »tragen«] 

ulzifelrisch (Adj.) in der Art Lu- 

zifers, teuflisch 

Lw 1 (chem. Zeichen für) Law- 

rencium 2 (Zeichen für) Lew 

Ix (Zeichen für) Lux 

Lylalse (f.; -, -n; Biochemie) En- 

zym, das organische Verbin- 

dungen in Bruchstücke spaltet 

[<greh. Zyein »lösen«] 

Lylcra® auch: Lyclra® (n.; - od. -s; 
unz.; Textilw.) (besonders für 
Strumpfwaren verwendete) 
sehr elastische Kunstfaser 

Iyldisch (Adj.) Lydien betref- 
fend, aus ihm stammend; ~e 
Tonart (Musik) altgrch. Ton- 
art, eine Kirchentonart mit 
dem Grundton f 

Lyldit (m.; -s, -e; Min.) grau bis 
schwarz gefärbter Kieselschie- 
fer (dient als Probierstein zur 
Untersuchung von Gold- u. 
Silberlegierungen) [nach den 
Lydern, die dieses Gestein zum 
Nachweis des Silbergehalts von 
Legierungen verwendeten] 

Lylkolpoldilum (n.; -s, -dilen; 
Bot.) Gattung der Sporen- 


Lynchjustiz 


pflanzen, Bärlapp [<grch. /ykos 
»Wolf« + ... podium] 
Lymphladelniltis (£.; -, -tilden; 
Med.) Entzündung der 
Lymphknoten 
Lymphladelnom (n.; -s, -e; Med.) 
gutartige Geschwulst des 
Lymphknotens; Sy Lymphom 
Iymjphaltisch (Adj.; Med.) zur 
Lymphe, den Lymphknoten 
gehörig, von ihnen ausgehend 
Lymphldrülse (f.; -, -n; Med.; ver- 
altete Bez. für) Lymphknoten 
Lymiphe (f.; -, -n) 1 (Physiol.) 
Gewebsflüssigkeit 2 (Med.) 
der in der Tierpassage vom 
Kalb gewonnene Impfstoff zur 
Pockenimpfung; Sy Vakzine (1) 
[<lat. /ympha »Wasser«] 
Lymphlknolten (m.; -s, -; Anat.) 
haselnussförmiges Organ in- 
nerhalb des Lymphgefäßsys- 
tems, produziert die Lympho- 
zyten: Nodus lymphaticus 
Iymjpholgen (Adj.; Med.) lym- 


phatischen Ursprungs 
Lymipholgraffie (f.; -, -n; Med.) 
= Lymphographie 


Lymipholgrajphie (f.; -, -n; Med.) 
röntgenologisches Unter- 
suchungsverfahren zur Rönt- 
genkontrastdarstellung der 
Lymphgefäße u. der Lymph- 
knoten; oV Lymphografie 

Iymjpholid (Adj.) lymphartig; ~e 
Organe bei Mensch u. Wirbel- 
tieren die Bildungsstätten von 
Lymphzellen u. Blutkörper- 
chen, also die Lymphknoten, 
Milz, Knochenmark 

Lym|phom (n.; -s, -e; Med.) 
= Lymphadenom 

Lymipholstalse auch: Lymiphosita- 
se (f.; -, -n; Med.) Lymphstau- 
ung [<Lymphe + ...stase] 

Lymipholzyt (m.; -en, -en; Med.) 
im Lymphgewebe entstehende 
runde Zelle mit großem Korn 
[<Lymphe + ...zyt] 

Lymipholzyitolse (f.; -; unz.; 
Med.) Vermehrung der Lym- 
phozyten im Blut 

Iynichen ([lyngan] V.) ungesetz- 
lich richten u. töten [engl., 
nach dem Namen des Richters 
William Lynch in Virginia, der 
1780 zuerst eigenmächtige 
Rechtsprechung ausübte] 

Lynchjusltiz ([lyng-] f.; -; unz.) 
gewaltsame Selbsthilfe durch 
Lynchen; ~ üben 
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Lyoner 


Lylolner ([li-] £.; -, -) rosage- 
brühte, qualitativ hochwertige 
Wurst aus Schweinefleisch, 
Lyoner Wurst [nach der frz. 
Stadt Lyon] 

Iyolphil (Adj.; Chemie) leicht 
löslich, Lösungsmittel liebend; 
Ggs lyophob [<grch. Zyein 
»lösen« +. ..phil] 

Lyojphillijsaltilon (f.; -; unz.; 
Technik) Verfahren zur Kon- 
servierung von Lebensmitteln 
durch Trocknung im Vakuum 
bei tiefen Temperaturen 

Iyolphob (Adj.) schwer löslich, 
Lösungsmittel abweisend; Ggs 
lyophil [<grch. Zyein »lösen« + 
...phob] 

Lylra (£.; -, Lyiren; Musik) 1 alt- 
griechisches, harfenartiges 
Zupfinstrument, Leier 2 in der 
Militärmusik verwendetes Glo- 
ckenspiel aus abgestimmten 
Stahlplättchen [grch., »Leier«] 

Lyiralbolgen (m.; -s, -) nach Art 
der altgrch. Lyra (Hufeisen- 
form) geformter Rohrbogen 
als Dehnungsausgleicher bei 
Rohrleitungen mit starken 
Temperaturschwankungen 

Lylrics (PI; Musik) Liedtext 
[engl.] 

Lylrik (£.; -; unz.) lyrische Dich- 
tung, Dichtungsart im Rhyth- 
mus, oft mit Reim u. in Versen 
u. Strophen, die Gefühle, Ge- 
danken, inneres od. äußeres 
Erleben, Stimmungen usw. des 
Dichters selbst ausdrückt od. 
sprachlich verdichtet in be- 
wusster künstlerischer Gestal- 
tung u. Formstrenge Themen 
der Kunst, Philosophie od. des 


590 


gesellschaftl. Lebens poetisch 
zum Ausdruck bringt; Liebes-; 
politische ~ [<frz. poésie lyrique 
»lyrische Poesie«, <lat. Zyricus 
<grch. Zyrikos »zum Spiel der 
Leier gehörig«; zu Zyra »Leier«] 

Lylrilker (m.; -s, -) Dichter, der 
Lyrik schreibt; Sy Poet 

Lylrilkelrin (f.; -, -rinjnen) Dichte- 
rin, die Lyrik schreibt; Sy Poe- 
tin 

lylrisch (Adj.) 1 zur Lyrik gehö- 
rig, auf ihr beruhend, in ihrer 
Art 2 (fig.) stimmungsvoll 
[<frz. lyrique »lyrisch«] 

lylrilsielren (V.) lyrisch, stim- 
mungsvoll, gefühlvoll gestalten 

Lylrisimus (m.; -, -risimen) 1 Be- 
tonung des Gefühls 2 gefühls- 
betonte Darstellung 

Lylrilziltät (f.; -; unz.) lyrische Be- 
schaffenheit, lyrisches Wesen 
(eines Gedichtes, Theater- 
stücks usw.) 

...lylse (Nachsilbe; zur Bildung 
weibl. Subst.; £.; -, -n) Lösung, 
Auflösung; Analyse; Dialyse 
[<greh. Zysis »Auflösung«] 

lylsiigen (Adj.; Biol.) durch Auf- 
lösung hervorgerufen (z.B. von 
Gewebslücken) [<grch. /ysis 
»Auflösung« + ...gen] 

Lylsilmelter (n.; -s, -; Technik) 
Gerät zum Messen von Nieder- 
schlagsmengen u. der Verduns- 
tungsrate bei landwirtschaftl. 
Untersuchungen [<greh. Zysis 
»Auflösung« + ... meter] 

Lylsin (n.; -s, -e; Biochemie) 
Stoff, der ein Antigen auflösen 
kann [<greh. Zysis »Lösung«] 

Lylsis (£.; -, Lyisen; Med.) lang- 
sames Zurückgehen des Fie- 


bers; Ggs Krisis (1) [grch., »Lö- 

sung«] 

Lylsolform (n.; -s; unz.; Chemie) 

2- bis 3 %ige Kaliseifenlösung 

mit Formaldehyd für Desinfek- 

tionszwecke [<grch. Zysis »Lö- 
sung« + .. form] 

Lylsol® (n.; -s; unz.) ein Wund- 

behandlungs- u. Desinfek- 

tionsmittel [<greh. /ysis »Lö- 
sung« + lat. oleum »Öl«] 

Lylsolsom (n.; -s, -en; Biol.; 

Med.) Zellorganell im Dienste 

der intrazellulären Verdauung 

[<greh. Iysis »Lösung« + Soma] 

Lylsoltyp (m.; -s, -en; Med.) Bak- 
terienstamm, der durch den 
Kontakt mit bestimmten Bak- 
teriophagen von anderen Bak- 
terien eindeutig abgegrenzt 
werden kann [<grch. /ysis 
»Auflösung« + typos »Gestalt, 
Muster, Vorbild«] 

Lylsolzym (n.; -s; unz.) bakterien- 
tötender Stoff, der in Drüsen- 
sekreten vorhanden ist u. vor 
Infektionskrankheiten schützt 
[<greh. Iysis »Auflösung« + En- 
zym] 

Lysisa (f.; -; unz.; Med.) = Rabies 
[grch., »Wut, Raserei«] 

Iyltisch (Adj.; Med.) allmählich 
herabgehend, sinkend (von 
Fieber) 

Lyizelum (n.; -s, Lyizelen) höhere 
Lehranstalt für Mädchen [zu- 
nächst (seit 1569) Ehrenname 
deutscher Universitäten <lat. 
Lyceum <grch. Lykeion, nach 
der Lehrstätte des Aristoteles 
bei dem Tempel des Apollon 
Lykeios (»Wolfstöter«; zu /ykos 
»Wolf«)] 


JINI 


™ (Zeichen für) scheinbare Hel- 
ligkeit, Größenklasse (Mag- 
nitudo) eines Gestirns 

m 1 (Zeichen für) 1.1 milli..., 
Milli... 1.2 Meter 2 (Abk. für) 
2.1 Minute 2.2 meta-Stellung 

m? (Zeichen für) Quadratmeter 
m? (Zeichen für) Kubikmeter 

M 1 (röm. Zahlzeichen für) 1000 
2 (Zeichen für) Mega... 3 (Zei- 
chen für) Mille 4 (Zeichen für) 
Maxwell 5 (Zeichen für) ein 
Sternsystem nach dem Mes- 
sierkatalog 

M. (Abk. für) Monsieur 

mA (Zeichen für) Milliampere 

M. A. (Abk. für) ı Magister Arti- 
um 2 (in Großbr. u. USA) Mas- 
ter of Arts 

Mälanlder (m.; -s, -) 1 regelmäßi- 
ge Schlingen eines Flusses im 
Flachland 2 Zierform in recht- 
winklig gebrochenen od. wel- 
lenförmigen Linien [nach grch. 
Maiandros, dem Fluss Menderes 
in Kleinasien (wegen der zahl- 
reichen Windungen seines Un- 
terlaufs)] 

mälanldern (V.) oV mäandrieren 
1 mit Mäandern versehen, ver- 
zieren 2 sich schlängeln, sich in 
Windungen fortbewegen 


(Fluss) 
mälan|drielren auch: mälandlrie- 
ren (V.) = mäandern 


mälanldrisch auch: mälandirisch 
(Adj.) in Mäanderform 

Maar (n.; -(e)s, -e; Geogr.) mit 
Wasser gefüllte runde Boden- 
vertiefung vulkanischen Ur- 
sprungs [<vulgärlat. mara »ste- 
hendes Gewässer, See« <lat. 
mare »Meer«] 

Mac’ ([mæk] Abk.: M'; Mc; vor 
schott. Familiennamen) Sohn 
des ..., z.B. “Arthur [engl.] 

Mac? ([mzk] m.; -s, -s; EDV; 
umg.; kurz für) Macintosh; 
eine gute Lernsoftware, auch für 
den ~ 


Malcaldalmiajnuss (f.; -, -nüslse) 


aus Australien stammende 

Nussart mit sehr harter Schale: 

Macadamia integrifolia, Aus- 

tralnuss [nach dem Naturwis- 

senschaftler John Macadam, 

1827-1865] 

Maclchia ([makja] f.; -, -chilen 
[-kjan]) = Maquis (1) 

Maclchie ([makja] £.; -, -n) = 
quis [ital.] 

Malcheite ([-tfe:-] od. [-xe:-] £.; 
-,-n) einschneidiges, bis zuım 
langes Buschmesser zum Ent- 
fernen von Gestrüpp, Ernten 
von Zuckerrohr u. A. [span.] 

Malchilalvelllisimus ([-kjavel-] m.; 
-; unz.; Politik) ı Politik, die 
Zweckmäßigkeit u. Macht- 
streben über die Moral stellt 
2 (danach allg.) bedenkenlose 
Machtpolitik [nach der Aus- 
legung des Werkes »Il princi- 
pe« von dem ital. Politiker, 
Philosophen u. Geschichts- 
schreiber Niccolò Machiavelli, 
1469-1527] 

Malchilalvelllist ([-kjavel-] m.; 
-en, -en; Politik) Anhänger des 
Machiavellismus 

malchilalvelllisitisch ([-kjavel-] 
Adj.; Politik) ı in der Art des 
Machiavellismus, auf ihm be- 
ruhend 2 (fig.) politisch 
bedenken- u. rücksichtslos 

Malchilnaltilon ([-xi-] f.; -, -en; 
geh.) Machenschaft(en), Rän- 
ke, heimtück. Anschlag [<lat. 
machinatio »mechanisches Ge- 
triebe, Mechanismus, Kunst- 
griff, List«; zu machina »künst- 
liche Vorrichtung, Maschine«] 

malchijnielren ([-xi-] V.; veraltet) 
Ränke schmieden [<lat. machi- 
nari »etwas Künstliches aussin- 
nen, erdenken«; zu machina 
»künstliche Vorrichtung, Ma- 
schine«] 

Malchisimo ([-tfis-] m.; - od. -s; 

unz.) Männlichkeitswahn, 

männl. Überlegenheitsgefühl 

[> Macho] 

malchisitisch ([-tfıs-] Adj.) in der 

Art des Machismo, männlich- 

überlegen 

Malcho ([-tfo] m.; -s, -s; umg.) 

sich betont männlich verhal- 

tender Mann; er benimmt sich, 
redet wie ein - [span.-latein- 
amerikan., eigtl. »männlich«] 

Majchorlka ([-x3r-] m.; -s, -s od. 

f.; -, -s) russ. Tabak mit gro- 


Ma- 


madeszent 
ßen, dicken Rippen [<russ. ma- 
chor »Quaste, Troddel«] 
malchullle ([-xul-] Adj.; meist 
präd.; umg.; veraltet) ı bank- 
rott 2 müde, erschöpft [<jidd. 
mechulle »schwach«] 

Maclinitosh® auch: Malcin|tosh® 
(Imzkıntaf] m.; - od. -s, -s; 
EDV) Computer der US-ame- 
rikanischen Firma Apple 

Malcis (m.; -; unz.) = Mazis 

Macklinitosh auch: Malckin|tosh 
(Imzkıntaf] m.; - od. -s, -s) 

1 mit Kautschuk umhüllte 
Baumwollfasern 2 daraus her- 
gestellter, wasserabweisender 

Kleider-, Mantelstoff u. Regen- 

mantel [nach dem schott. Che- 

miker C. Mac Intosh, 1766-1843] 

Maldam' ([mædəm] f.; -, -s) gnä- 

dige Frau (engl. Anrede für die 

verheiratete od. ältere Frau, 
ohne Namensnennung) [engl. 
<frz. madame; > Madame] 

Majdam? (f.; -, -en; umg.) 1 (ver- 

altet) Hausherrin, gnädige 

Frau 2 (fig.) dicke, behäbige 

Frau [> Madame] 

Maldame ([-dam] f.; -, Mes- 
dames [me:dam]; Abk.: Mme.) 
gnädige Frau (französ. Anrede 
für die verheiratete od. ältere 
Frau, allein od. vor dem Na- 
men) [frz. <afrz. ma dame 
»meine Dame, gnädige Frau« 
<lat. mea domina »meine Her- 
rin«] 

maldalmig (Adj.; abwertend) wie 
eine ältere Dame, behäbig, be- 
tulich; ein ~es Benehmen 

Maldalpollam (m.; - od. -s, -s; 
Textilw.) = Renforce [nach der 
Stadt Madapolam in Indien, in 
der dieser Stoff zuerst erzeugt 
wurde] 

made in ... ([meıd -]) hergestellt 

n ... (Aufdruck auf Waren); ~ 
Germany [engl.] 

Maldeilra ([-de:-] m.; -s, -s) Süß- 
wein aus Madeira 

Madelmoilselle (Imadmoazel] f.; 
-, Mesdejmoilselles [me:dmoa- 
zel]; Abk.: Mlle.) (mein) Fräu- 
lein (frz. Anrede, allein od. vor 
dem Namen) [frz. <afrz. ma de- 
moiselle »meine (junge) Dame«; 
<vulgärlat. *dominicella, Ver- 
kleinerungsform zu lat. domina 
»Herrin«] 

maldesizent (Adj.; Med.) näs- 
send (von Wunden, Ekzemen) 
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Madison 


[<lat. madescens, Part. Präs. zu 
madescere »feucht werden«] 
Maldilson ([mædısən] m.; -s, -s) 
in Gruppen getanzter Mode- 
tanz im %,-Takt, der dem 
Twist ähnelt [nach der US- 
amerikan. Stadt Madison] 
maldjalrilsielren auch: madjjalri- 
sielren (V.) nach ungarischem 
Vorbild gestalten, ungarisch 
machen [<ungar. Magyar; 
umg. Bez. für »Ungar«] 
Maldon|na (f.; -, -doninen) die 
Jungfrau Maria, Muttergottes 
[ital., »meine Herrin« <lat. mea 
domina] 


*Die Buchstabenfolge maldr... 
kann auch madlr... getrennt 
werden. 


+ Maldras (m.; -; unz.; Textilw.) 
Kettenware aus feinfädigem 
Gitterstoff, vor allem für Gar- 
dinen [nach der vorderind. 
Stadt Madras] 

+ Maldreipolre (f.; -, -n; Zool.) 
in tropischen Meeren hei- 
mische Gattung der Steinko- 
rallen [<ital. madrepora, eigtl. 
»Mutter der kleinen Öffnun- 
gen« <madre »Mutter« (<lat. 
mater) + grch. poros »Öff- 
nung«] 

+ Maldrelpolrenjplatite (f.; -, -n; 
Zool.) Siebplatte der Seeigel, 
die den nahe der Afteröffnung 
mündenden Steinkanal ver- 
schließt 

+Maldrilgal (n.; -s, -e; Musik) 

1 (urspr.) von Hirten gesunge- 
nes Lied 2 (14. Jh.) ital. Kunst- 
lied ohne feste stroph. Form 

3 (16. Jh.) mehrstimmiges, 
durchkomponiertes Lied in 
drei Terzetten u. zwei Verspaa- 
ren, mit od. ohne Musikbeglei- 
tung 4 satirisch-epigrammati- 
sche philosophische Betrach- 
tung mit witzigem Schlussvers 
[<ital. madrigale; Herkunft 
umstritten] 

+Maldrilgallon (n.; -s, -e; Musik) 
Madrigal mit mehr als 15 Zei- 
len 

+Maldrilgallstil (m.; -(e)s; unz.; 
Musik) mehrstimmige Kom- 
positionsform des 16. u. 17. Jh. 
mit einer reichen Ausstattung 
an tonmalerischen Klangeffek- 
ten [> Madrigal] 
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Malesitä ([-esta] f.; -; unz.; Mal.) 
Darstellung der sitzenden Ma- 
donna inmitten von Heiligen 
u. Engeln, thronende Madonna 
[ital., »Majestät, Erhabenheit«] 
maleslto]so ([-es-] Musik) majes- 
tätisch, feierlich, würdevoll 
[ital.] 
Malesitolso ([-es-] n.; -s, -s od. 
-tolsi) Teil eines Musikstücks 
in Maestoso-Art u. -Tempo 
Malesitro auch: Malestiro ([-es-] 
m.; -s, -s od. -esitri [-es-]; Mu- 
sik) ı Musiklehrer 2 Meister, 
Künstler [ital., »Meister, Leh- 
rer« <lat. magister »Meister«] 
Mäleultik (f.; -; unz.; Päd.) päda- 
gog. Methode des Sokrates, 
den Schüler durch geschickte 
Fragen auf die Lösung des Pro- 
blems hinzuführen; oV Maieu- 
tik; Sy Sokratik [zu grch. mai- 
euomai »Hebamme sein«] 
mäleultisch (Adj.; Päd.) zur Mä- 
eutik gehörend; oV maieutisch 
Maffia (f.; -; unz.) 1 (urspr.) ter- 
roristischer sizilian. Geheim- 
bund 2 (heute allg.) erpresse- 
rische Organisation [ital. 
<ital.(-sizilian.) mafia »Kühn- 
heit, Prahlerei«; vermutlich 
<arab. mahyah »Prahlerei«] 
Malfialboss (m.; -es, -e) einfluss- 
reiches, führendes Mitglied der 
Mafia 
malfilos (Adj.) die Mafia betref- 
fend, zu ihr gehörig; oV mafiös; 
in dieser Gruppe herrschen ~e 
Strukturen 
malfilös (Adj.) = mafios 
Maffilo]so (m.; - od. -s, -si) Ange- 
höriger der Mafia; oV Mafiote 
Maffilolte (m.; -n, -n) = Mafioso 
Mag. (Abk. für) Magister 
Malgajzin (n.; -s, -e) 1 Vorrats- 
raum, Lagerhaus 2 Raum zum 
Aufbewahren der Bücher einer 
Bibliothek 3 Kammer bei 
Mehrladehandfeuerwaffen, die 
die Patronen aufnimmt; Ge- 
wehr- 4 meist bebilderte Zeit- 
schrift, Illustrierte; Sport-; Au- 
to~; Frauen- [<ital. magazzino 
»Vorrats-, Lagerraum« <arab. 
mahazin »Warenniederlage, 
Lagerhaus«] 
Malgalzilner (m.; -s, -; schweiz.) 
Arbeiter in einem Magazin 
Malgalzilneur ([-ne:r] m.; -s, -e; 
österr.) Verwalter eines Maga- 
zins 


malgajzilnielren (V.) im Magazin 
unterbringen, auf Vorrat legen 

Magldalleinien ([-lenj£:] n.; - od. 
-s; unz.; Geol.) Stufe der jünge- 
ren Altsteinzeit [nach dem 
Fundort, der Höhe La Made- 
leine im frz. Departement Dor- 
dogne] 

Malgenita ([-dzen-] n.; - od. -s; 
unz.) nach DIN genormte 
Druckfarbe für den Offset- 
druck, purpurrot [nach der ital. 
Stadt Magenta] 

maglgiolre ([madzo:rə] Musik) 
Dur; Ggs minore [ital., »grö- 
Ber«] 

Malghreb auch: Maghlreb (m.; -; 

unz.) die westliche (nordafri- 

kanische) Region der arab. 

Staaten (Marokko, Tunesien, 

Algerien) [arab., »Westen«] 

malghrelbilnisch auch: maghire|bi- 

nisch (Adj.) den Maghreb be- 
treffend, von ihm stammend, 
zu ihm gehörig 

Malgie (f.; -; unz.) Beschwörung 
von geheimnisvollen Kräften, 
Zauberkunst, Zauberei; weiße 
~ Beschwörung guter Geister 
zu segensreichem Tun; schwar- 
ze ~ Beschwörung böser Geis- 
ter zu unheilvollem Tun [<lat. 
magia <grch. mageia, magia 
»Lehre der Magier, Magie, 
Zauberei«; > Magier] 

Malgiler (m.; -s, -) jmd., der die 
Magie beherrscht, Zauberer; 

Sy Magiker [<lat. magus »Zau- 

berer, Beschwörer« <grch. ma- 
gos »Magier, Wahrsager, Astro- 
loge, Zauberer« <apers. magush 
»Weiser, Gelehrter«] 

Malgilker (m.; -s, -) = Magier 

malgisch (Adj.) 1 zur Magie ge- 
hörig, auf ihr beruhend, mit ih- 
rer Hilfe; ~es Quadrat Q., das 
schachbrettartig in Felder mit 
Zahlen geteilt ist, deren Sum- 
me waagerecht, senkrecht u. 
diagonal jeweils gleich ist; ~e 
Zahlen (Kernphysik) die empi- 
risch besonders ausgezeichne- 
ten Protonen- u. Neutronen- 
zahlen 2, 8, 20, 28, 40, 50, 82, 
126 (Atomkerne, die so viele 
Protonen od. Neutronen ent- 
halten, sind besonders stabil) 
2 von etwas ~ angezogen wer- 
den (fig.) sehr stark, unwider- 
stehlich; mit zer Gewalt ange- 
zogen werden [<lat. magicus 


<grch. magikos »zauberisch, ge- 
heimnisvoll«; > Magier] 

Malgisiter (m.; -s, -; Abk.: Mag.) 
1 Lehrer, Meister 2 ~ Artium 
(Abk.: M. A.) 2.1 (in der BRD 
u. Österreich) akadem. Grad 
2.2 (in angelsächs. Ländern) 
akademischer Grad nach dem 
Bakkalaureus 3 ~ pharmaciae 
(Abk.: Mag. pharm.; in Öster- 
reich) akadem. Grad für Apo- 
theker [lat., »Meister, Lehr- 
meister, Lehrer«] 

malgisitral auch: malgistlral (Adj.) 
1 der ärztlichen Vorschrift ent- 
sprechend bereitet 2 (schweiz.) 
meisterhaft, vorbildlich [frz., 
span., <lat. magister »Meister, 
Lehrer«] 

Maljgisitralle auch: Malgistiralle (f.; 
-, -n; in sehr großen Städten) 
Hauptverkehrsstraße [lat., 
eigtl. »die Leitende, Haupt- 
sächliche«, <lat. magister 
»Meister, Lehrer, Leiter«] 

Malgisitrat' auch: Malgist|rat' (m.; 
-(e)s, -e) 1 (im antiken Rom) 
hoher Beamter, z.B. Konsul 
2 Stadtverwaltung [<lat. magis- 
tratus »Behörde, Obrigkeit«; zu 
magister »Meister, Lehrer«] 

Malgisitrat? auch: Malgistirat? 

m.; -en, -en; schweiz.) Mit- 

glied der Regierung 

Magjma (n.; -s, Magimen; Geol.) 
Masse geschmolzener Silikate 
mit gelösten Gasen im Innern 
der Erde [grch., »geknetete 
Masse«] 

maglmaltisch (Adj.; Geol.) zum 
Magma gehörig, auf ihm beru- 
hend, in der Art von Magma 

Maglmaltismus (m.; -; unz.; Ge- 
ol.) durch Magma bewirkte Er- 
scheinungen 

Maglmaltit (m.; -s, -e; Geol.) aus 
erstarrtem Magma entstande- 
nes Gestein 

maglmaltolgen (Adj.; Geol.) 
durch Anreicherung einer 
Restschmelze entstanden (von 
Erzlagern) [< Magma + ...gen] 


*Die Buchstabenfolge malgn... 
kann auch magin... getrennt 
werden. 


+Malgna Charlta ([- karta] f.; - -; 
unz.) engl. Grundgesetz von 
1215, das dem Adel bes. Rechte 
zubilligte [mlat.] 


genname großgeschrieben. 


+ malgna cum laulde mit großem 
Lob [lat.] 


magna cum laude / Magna Char- 
ta (Groß- und Kleinschreibung) 
Während sich die Schreibung 
der Wendung »magna cum lau- 
de« nach den orthografischen 
Regeln der lateinischen Her- 
kunftssprache richtet, wird der 
Begriff »Magna Charta« als Ei- 


+ Malgnat (m.; -en, -en) 1 Ange- 
höriger des Hochadels in Polen 
u. Ungarn 2 reicher Edelmann, 
Großgrundbesitzer 3 Groß- 
industrieller; Stahl- [<mlat. 
magnas, magnatus »großer, 
vornehmer Herr« <lat. magnus 
»groß«] 

+Malgnelsia (f.; -; unz.; Chemie) 
gebrannte ~ Magnesiumoxid, 
Magenmittel bei Säurevergif- 
tungen, Gleitschutz beim Ge- 
räteturnen, Bittererde [nach 
der Landschaft Magnesia an 
der Ostküste des alten Thessa- 
liens] 

+ Malgneljsit (m.; -s, -e; Chemie) 
farbloses od. weiß-gelbliches 
Mineral, chem. Magnesium- 
carbonat, das für feuerfestes 
Material u. Magnesiabinder 
verwendet wird, Bitterspat 
[> Magnesia] 

+ Malgnelsilum (n.; -s; unz.; 
chem. Zeichen: Mg) silber- 
weißes, zweiwertiges Leicht- 
metall, Ordnungszahl 12 
[> Magnesia] 

+ Malgnelsilumichlojrid ([-klo-] 
n.; -s; unz.; Chemie) weißes, 
im Meerwasser vorkommendes 
Salz 

+ Malgnelsilumisulffat (n.; -(e)s; 
unz.; Chemie) Bittersalz, in 
vielen Mineralquellen enthal- 
tenes, gut verträgliches Ab- 
führmittel 

+ Malgnet (m.; -en, -en) 1 natür- 
licher ferromagnetischer Stoff; 
Permanent; Dauer- 2 strom- 
durchflossene Spule mit Eisen- 
kern; Elektro- [<lat. magnes, 
Gen. magnetis <grch. magnetis 
(lithos) »Magnetstein«; nach 
der Landschaft Magnesia im 
östl. Thessalien] 

+ Malgnetlband (n.; -(e)s, -bän- 
der) mit Eisenoxid beschichte- 


Magnetismus 


tes Kunststoff- od. Metallband, 
auf dem durch gerichtetes 
Magnetisieren Informationen 
gespeichert werden können 

+ Majgnetifeld (n.; -(e)s, -er) 
Kraftfeld in der Umgebung ei- 
nes Dauermagneten od. eines 
Elektromagneten; Sy magneti- 
sches Feld 

+ malgneltisch (Adj.) 1 auf einem 
Magneten od. auf Magnetis- 
mus beruhend, sie betreffend 
1.1 ~e Anomalie Abweichung 
der Stärke des erdmagnet. Fel- 
des gegenüber seiner Umge- 
bung 1.2 ~er Äquator Linie auf 
der Erdkugel, auf der eine 
Magnetnadel genau horizontal 
steht 1.3 ~e Bremse Bremse, die 
mit Hilfe von Wirbelströmen 
das Drehmoment von Kraft- 
maschinen misst, Wirbel- 
strombremse 1.4 ~es Feld 
= Magnetfeld 1.5 ~e Flasche 
magnet. Feld, dessen Feldlini- 
en so verlaufen, dass elektrisch 
geladene Teilchen bei ihrer Be- 
wegung im geschlossenen 
Raum bleiben 1.6 ~er Fluss, 
~er Kraftfluss bei homogenem 
Magnetfeld für eine ebene Flä- 
che das Produkt aus der mag- 
net. Induktion, der Größe der 
Fläche u. dem Kosinus des 
Winkels zw. Feldrichtung u. 
Fläche; Sy Induktionsfluss 
1.7 ~e Induktion die Summe 
aus magnet. Feldstärke u. Mag- 
netisierung, eine Größe, die 
das magnet. Feld bestimmt 
1.8 ~e Kühlung auf dem mag- 
netokalorischen Effekt beru- 
hende K. 2 (fig.) eine Hinwen- 
dung zu etwas bewirkend, an- 
ziehend; eine ~e Anziehungs- 
kraft besitzen 

+ Malgnettilseur ([-ze:r] m.; -s, 
-e) Heilkundiger, der mit Mag- 
netismus behandelt; Sy Magne- 
topath [> magnetisieren (mit 
frz. Endung)] 

+ malgneitilsielren (V.) 1 mag- 
netisch machen 2 mit Mag- 
netismus behandeln 

+ Malgneitisimus (m.; -; unz.) 

1 das Magnetischsein, Fähig- 
keit, Eisen anzuziehen 2 an- 
gebl. Fähigkeit mancher Men- 
schen, Heilkräfte auszustrah- 
len, die durch Handauflegen 
od. Streicheln mit den Händen 
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wirksam werden 2.1 Heilver- 
fahren mit Hilfe dieser Kräfte 

+ Malgneltit (m.; -s, -e) schwar- 
zes Mineral, bedeutendstes Ei- 
senerz, Magneteisenstein, 
Magneteisenerz [> Magnet] 

+ Malgnetikies (m.; -es; unz.; 
Min.) Erz mit hohem Eisen- 
gehalt u. daher magnetischen 
Eigenschaften 

+ Malgnetinaldel (f.; -, -n) Kom- 
passnadel, die vom Magnetpol 
angezogen wird u. daher stets 
die Nord-Süd-Richtung an- 
zeigt 

+ malgnelto..., Malgnelto... (in 
Zus.) Magnet..., magnetisch... 

+ Malgneitolelasitijziltät (f.; -; 
unz.) Änderung der Magneti- 
sierung eines Körpers aus fer- 
romagnetischem Material, 
wenn man aufihn einen Druck 
ausübt 

+ Malgneltolgraf (m.; -en, -en) 
= Magnetograph 

+ Malgneitolgraph (m.; -en, -en) 
Gerät zum selbsttätigen Auf- 
zeichnen erdmagnetischer 
Schwankungen; oV Magneto- 
graf [<Magneto... + ... graph] 

+ Malgneltolhyldroldyjnajmik auch: 
Malgneltolhydlroldyinalmik (f.; -; 
unz.; Physik) Lehre von den 
Strömungsvorgängen in stark 
ionisierten Gasen (sog. Plas- 
men) od. Flüssigkeiten mit 
großer elektr. Leitfähigkeit bei 
Anwesenheit innerer od. äuße- 
rer magnet. Felder 

+ malgneltolkallojrisch (Adj.) ~er 
Effekt (Physik) Temperatur- 
änderung, die infolge einer Än- 
derung der Magnetisierung ei- 
nes Körpers auftritt 

+ Malgneitolmelter (n.; -s, -; 
Technik) Instrument zum 
Messen magnetischer Feld- 
stärke 

+ Malgnelton (n.; -s, -; Kernphy- 
sik) Maßeinheit für magneti- 
sche Momente im atomaren 
Bereich 

+ Malgneitolopitik (f.; -; unz.; 
Physik) Lehre von den Einwir- 
kungen magnetischer Felder 
auf Lichtstrahlen 

+ Malgneitolsphäfre (f.; -; unz.) 
erdnächster Bereich des inter- 
planetaren Raums, der durch 
das Erdmagnetfeld beeinflusst 
wird 
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+ Malgneitojstrikltilon auch: Ma- 
gneltositrikltilon (f.; -, -en) ge- 
ringe Längen- u. Volumen- 
änderung von ferromagnet. 
Stoffen bei der Magnetisierung 

+ Malgnet|pol (m.; -(e)s, -e; Phy- 
sik) nicht mit den geograf. Po- 
len übereinstimmender Pol des 
Magnetfeldes der Erde 

+ Malgneitron auch: Malgnetiron 
(n.; -s, -s od. -trolne; El.) Elek- 
tronenröhre zur Erzeugung 
sehr kurzer elektr. Schwingun- 
gen größerer Leistung [<Ma- 
gnet + Elektron] 

+ Malgnetispulle (f.; -, -n) Spule 
eines Elektromagneten 

+Malgnetistreilfen (m.; -s, -) 
streifenförmige Magnetschicht 
auf Ausweisen, Kreditkarten 
o. À. zur Speicherung von Da- 
ten 

+ Malgnetiton|gelrät (n.; -(e)s, -e) 
Tonbandgerät 

+ Malgnetiveristärker (m.; -s, -; 
Technik) Gerät, bei dem auf 
magnet. Wege mit einer gerin- 
gen Energie eine wesentl. grö- 
Bere beeinflusst werden kann, 
indem von zwei Wicklungen, 
die um einen Eisenkern liegen, 
die eine der Magnetisierung 
dient, während die andere den 
zu beeinflussenden Strom 
führt; Sy Transduktor 

+ Malgnetizünldung (f.; -, -en) 
Stromzufuhr für die Zündkerze 
eines Verbrennungsmotors 
durch eine im Kraftfeld eines 
Magneten sich drehende Spule 

+ malgnilfik ([manji-] Adj.) 
prächtig, großartig [<lat. mag- 
nificus »großartig, prächtig«] 

+Malgniffilkat (n.; - od. -s, -e) 

1 Lobgesang Marias 2 Teil der 
kath. Vesper, mehrfach ver- 
tont, z.B. von J. S. Bach [nach 
den Anfangsworten des Lob- 
gesanges: Magnificat anima 
mea Dominum »Hoch preist 
meine Seele den Herrn«] 

+ Malgnilfilkus (m.; -, -filzi; ver- 
altet) = Rector magnificus [lat., 
»der hohe Rektor«] 

+Malgnilfilzenz (f.; -, -en; Titel 
für) Rektor einer Hochschule; 
Euer, Eure ~ (Anrede) (Abk.: 
Ew.); Seine ~ [<lat. magnificen- 
tia »Pracht, Großartigkeit, 
Herrlichkeit«; zu magnificus 
»großartig, prächtig«] 


+ Malgniltulde (f.; -, -n; Geophy- 
sik) Maßeinheit für die Stärke 
von Erdbeben [<lat. magnitudo 
»Größe, Ausdehnung«] 

+Malgniltuldo (f.; -; unz.; Zei- 
chen: ™; Astron.) scheinbare 
Helligkeit eines Gestirns [lat.] 

+Malgnollie ([-1ja] f.; -, -n; Bot.) 
Baum mit glänzenden Blättern 
u. sehr großen, weißen, tulpen- 
ähnl. Blüten, der einer Gattung 
der Magnoliengewächse ange- 
hört: Magnolia [nach dem frz. 
Botaniker P. Magnol, 1638-1715] 

+ Malgnum (f.; -, Malgna) Wein- 
od. Sektflasche mit doppeltem 
Inhalt (1,5 1) [zu lat. magnus 
»groß«] 

Malgot (m.; -s, -s; Zool.) in 
Nordwestafrika beheimatete 
Affenart, Berberaffe [<frz. ma- 
got <Magog, Name eines bar- 
barischen Volkes in der Bibel] 

Mag. pharm. (Abk. für lat.) Ma- 
gister pharmaciae 

Mag. phil. (Abk. für lat.) Magis- 
ter philosophiae 

Mag. rer. nat. (Abk. für lat.) Ma- 
gister rerum naturalium 

Mag. theol. (Abk. für lat.) Ma- 
gister theologiae 

Malhalgolni (n.; -s; unz.; Bot.) 

1 (i.e. S.) zentralamerikan. 
Baum aus der Familie der Ze- 
drachgewächse mit rötlichem, 
charakteristisch gemasertem 
Holz: Swietania mahagoni 

2 (i.w. S.) Holz von rund go 
Baumarten von ähnlicher Farbe 
[<span. mahogani] 

Malhajjajna (n.; - od. -s; unz.) 

= Mahayana 

Malhalraldscha auch: Malhalrad- 

scha (m.; -s, -s) indischer Herr- 

scher, Großfürst [<Sanskrit 
maharaja <mahat »groß« + ra- 
jan »König«] 

Malhafralni (f.; -, -s) Frau eines 

Maharadschas 

Malhatlma (m.; -s, -s; ind. Ehren- 
titel für) geistig hochstehender 
Mensch, z.B. Gandhi [<Sans- 
krit mahatman »mit großer 
Seele«] 

Malhaut (m.; -s, -s) = Mahut 

Malhajyalna (n.; - od. -s; unz.) 
jüngere, nördl. Form des 
Buddhismus; oV Mahajana; 
>a. Hinayana [Sanskrit, »gro- 
Bes Fahrzeug«] 

Mahldi (m.; - od. -s, -s) der von 


den Mohammedanern erwarte- 
te, von Allah gesandte Erlöser, 
der das Werk Mohammeds 
vollenden wird [<arab. Mehdi 
»der von Gott Geführte, Pro- 
phet«] 

Mahldisimus (m.; -; unz.) Bewe- 
gung des Arabers Mohammed 
Achmed (1840-1885), der sich 
als Mahdi ausgab, u. seines 
Nachfolgers, der bekämpft u. 
vernichtet wurde 

Mahldist (m.; -en, -en) Anhänger 
des Mahdismus 

Mah-Jongg ([-d331] n.; -; unz.) 
chines. Gesellschaftsspiel mit 
verschieden gemusterten Stei- 
nen, die reihum gezogen u. ab- 
gegeben werden, bis ein Spieler 
ein zusammenpassendes Bild 
(vier Dreier- od. Viererreihen 
u. ein Paar) beisammen hat 

Malholnie ([-nja] £.; -, -n; Bot.) 
Zierstrauch mit gelben Blüten 
u. blauen Beeren: Mahonia 
[nach dem US-amerikan. Bota- 
niker McMahon, 1775-1816] 

Malhut (m. -s, -s) ind. Elefan- 
tenführer, -treiber; oV Mahaut 
[<engl. mahout, Hindi maha- 
wat, Sanskrit mahamatra] 

Mai (m.; - od. -(e)s, -e) ı fünfter 
Monat des Jahres 2 (fig.) Zeit 
der Jugend; des Lebens ~ (po- 
et.) 3 Zeit einer jungen Liebe 
[<ahd. meio; nach dem altröm. 
Gott Maius »der Wachstum 
Bringende«] 

Mailden ([meıdan] n.; - od. -s, -) 
Jungpferd, das bei Rennen 
noch ohne Erfolg blieb [engl., 
»Jungfrau«] 

Maileultik (f.; -; unz.) = Mäeutik 

maileultisch (Adj.) = mäeutisch 

Mail ([meil] f.; -, -s od. n.; -s, -s; 
kurz für) E-Mail 

Mail-Art ([meıl-] f.; -; unz.) Ent- 
wurf, Gestaltung von Kunst- 
postkarten [engl., »Postkunst«] 

Maillbox ([meıl-] f.; -, -es [-bok- 
sız]; EDV) Speicher, in dem 
sich die Benutzer eines Daten- 
netzes gegenseitig Informatio- 
nen hinterlegen können [engl., 
»Briefkasten«] 

maillen ([meı-] V.; EDV) jmdm. 
eine elektronische Nachricht 
mittels eines Mailsystems zu- 
schicken; >a. E-Mail [<engl. 
mail »(einen Brief) aufgeben, 
einwerfen; (zu)schicken«] 


Mailling ([meı-] n.; -s, -s) Post- 
versand (von Werbesendun- 
gen); >a. Direct Mailing 
[engl.] 

Maillingllisite ([meı-] f.; -, -n; 
EDV) Themenliste im Internet 

Maillorlder ([meıl-] f.; -; unz.) 
Verkauf von Waren nach Ange- 
bot durch Prospekte [<engl. 
mail »Post(versand)« + order 
»Bestellung«] 

Mainlframe ([meınfrem] m.; -s, 
-s; EDV) 1 (ältere Bez. für) 
Großrechner 2 (heute) Server 
[engl.] 

mainlliinen ([meınlaınan] V.) 
Rauschmittel intravenös inji- 
zieren [zu engl.-amerikan. 
mainline »Hauptlinie, Haupt- 
vene«] 

Mainlliiner ([meınlaı-] m.; -s, -) 
Drogenabhängiger, der sich 
Rauschmittel injiziert [<engl.- 
amerikan. mainline »Haupt- 
linie«] 

Mainlliining ([meinlaının] n.; 

- od. -s; unz.) das Injizieren 
von Rauschmitteln in die Vene 
[sengl.-amerikan. mainline »in 
die Vene injizieren, fixen«] 

Main|stream ([meınstri:m] m.; 
-s; unz.) ı Hauptrichtung, 
-strömung 2 Durchschnitt, 
Durchschnittsware 3 (Jazz) 
Form des Jazz, die keiner Stil- 
richtung eindeutig zugehörig 
ist [engl., »Hauptstrom, 
Hauptrichtung«] 

Maire ([me:r] m.; -s, -s; in 
Frankreich) Bürgermeister 
[<afrz. maire »Herr«] 

Mailrie ([me:ri:] £.; -, -n) Bürger- 
meisteramt, Rathaus, Stadt-, 
Gemeindeverwaltung [frz.] 

Mais (m.; -es, -e; Pl. selten) bis 
3 m hohe, zu den Süßgräsern 
gehörende, aus Amerika stam- 
mende Getreidepflanze: Zea 
mays; Sy (ostmdt.; österr.) Ku- 
kuruz [<span. maiz <Taino ma- 
hiz, mayz] 

Mailsolnette ([mezonst] f.; -, -s) 
Wohnung, die sich über meh- 
rere Stockwerke eines größeren 
Hauses erstreckt [frz., »Häus- 
chen«; zu maison »Haus«] 

Maître de Plailsir auch: Mait- 
re de Plailsir ([metrə da plezi:r] 
m.; - - -, -s [metra-] - -; ver- 
altet) jmd., der ein Fest gestal- 
tet u. leitet [<frz. maitre 


Majordomus 

»Meister« + plaisir »Vergnü- 

gen«] 

Maîtresse auch: Maitlresse 

([metres] f.; -, -n; veraltet) 
= Mätresse 

Majjesitas Dolmilni (f.; - -; unz.; 

Mal.) Darstellung des thronen- 

den Christus [lat., »Erhaben- 

heit des Herrn«] 

Majjesität (f.; -, -en) ı (unz.) Ho- 
heit, Erhabenheit 2 (Titel für) 
Kaiser, König; Euer, Eure ~ 
(Anrede) (Abk.: Ew.M.); Ihre ~ 
(Abk.: I.M.); Seine ~ (Abk.: 
S(e). M.) 3 (zählb.) der Kaiser 
od. König; die ~en das kaiserl. 
od. königl. Paar [<mhd. majes- 
tat <lat. maiestas, Gen. mai- 
estatis »Größe, Hoheit«; beein- 
flusst von frz. majesté »Majes- 
tät«] 

majesltältisch (Adj.) erhaben, 

hoheitsvoll, würdevoll gemes- 
sen 

maljeur ([mazce:r] Musik) Dur; 

Ggs mineur [frz., »größer«] 

Majjollilka (f.; -, -s od. -lilken; ital. 

Name für) Fayence [<ital. 

maiolica <mlat. Majolica (= Ba- 

leareninsel Mallorca)] 

Majolnälse (f.; -, -n) = Mayon- 
naise 

maljor ([meıdaa(r)] Musik; engl. 

Bez. für) Dur; Ggs minor 

[engl., »größer«] 

Majjor (m. -s, -e) 1 Offiziers- 
dienstgrad zwischen Haupt- 
mann u. Oberstleutnant 2 Offi- 
zier in diesem Rang [<span. 
mayor »höherer Offizier« <lat. 
maior »größer«] 

Majjolran (a. ['---] m.; -s, -e; 
Bot.) Gewürzpflanze aus der 
Familie der Lippenblütler: Ma- 
jorana hortensis [<mlat. majo- 
rana, majoracus <lat. amaracus 
(mit Anlehnung an maior) 
<grch. amarakos »Gewürz- 
pflanze Origanum majorana«] 

Majjolrat (n.; -(e)s, -e) 1 Ältesten- 
recht unter mehreren gleich 
nahen Verwandten; Ggs Mi- 
norat (1); >a. Seniorat 2 das 
Erbteil selbst; Ggs Minorat (2) 
[<lat. maioratus »Stand des Hö- 
heren, Recht des Älteren«] 

Maljor\dolmus (m.; -, -) ı Haus- 
meier, oberster Hofbeamter 
2 Befehlshaber des Heeres der 
fränkischen Könige [<mlat. 
maior domus »Oberhaushof- 
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majorenn 


meister«, eigtl. »Oberer des 
Hauses«] 

maljolrenn (Adj.) volljährig, 

mündig; Ggs minorenn [<mlat. 

majorennus <lat. maior »grö- 

Ber, älter« + annus »Jahr«] 

Majjolrenjniltät (f.; -; unz.) 

Volljährigkeit, Mündigkeit; 

Ggs Minorennität 

majjolrilsielren (V.) überstimmen, 

durch Stimmenmehrheit besie- 
gen [<lat. maior »größer«] 

Majjolriltät (f.; -, -en) Stimmen- 

mehrheit, Mehrzahl, Überzahl; 

Ggs Minorität [<lat. maior 

»größer«] 

Majjolriltätsjprin]zip (n.; -s; unz.; 
Politik) Prinzip, nach dem die 
Mehrheit der Stimmen die 
Wahl od. Abstimmung ent- 
scheidet u. die Stimmen der 
Minderheit unberücksichtigt 
bleiben; >a. Majoritätswahl 

Majofriltätsiträlger (Pl.; Physik) 
Träger der Überschussladung, 
z.B. die Elektronen als Träger 
der negativen Ladung in 
n-Halbleitern; Ggs Minori- 
tätsträger 

Majjolriltätsiwahl (f.; -, -en; Poli- 

tik) Wahl, bei der derjenige 

Kandidat als gewählt erklärt 

wird, der die meisten Stimmen 

erhält; Ggs Proportionalwahl 

Maljors ([me1d3ə(r)z] Pl.; Sport; 

Golf) die vier wichtigsten 

Meisterschaften im Profigolf 

[<engl. major »haupt..., 

Haupt...«] 

Maljorz (m.; -es; unz.; schweiz.; 

Kurzwort für) Majoritätswahl; 

Ggs Proporz (2) 

Maljusikel (£.; -, -n) Großbuch- 

stabe; Ggs Minuskel [zu lat. 

maiusculus »etwas größer«, 

Verkleinerungsform zu maior 

»größer«] 

malkalber (Adj.) 1 an den Tod er- 
innernd, totenähnlich, grausig- 
düster 2 mit dem Tod, dem 
Schrecklichen, Traurigen spa- 
Bend; ein makabrer Scherz 
[<frz. macabre <span. macabro 
»grauenvoll, schauerlich« evtl. 
zu arab. magbara »Grab, Fried- 
hof«] 

Malkaldam (m. od. n.; -s, -s 
Belag von Straßendecken 
aus Schotter mit darauf auf- 
gebrachten Schichten aus ei- 
nem Bitumen-Splitt-Gemisch 
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[nach dem schott. Straßenbau- 

er John L. MacAdam, 1756-1836] 
malkaldajmilsielren (V.) mit Ma- 
kadam belegen 

Malkak (m.; -s od. -en, -en; 

Zool.) Gattung der Meerkat- 

zen: Macaca [<portug. macaco 

»Affe«] 

Malkalme (f.; -, -n) kunstvolle, 

witzige, gereimte altarab. Steg- 

reifdichtung [<arab. makameh 

»Versammlung, Unterhaltung 

in einer Gesellschaft«] 

malkeldolnisch (Adj.) = mazedo- 
nisch 

Make-up ([meıkap] n.; -s, -s) 

1 Verschönerung mit kosmet. 
Mitteln 2 kosmet. Creme od. 
Puder zum Tönen u. Glätten 
der Gesichtshaut [engl., »Auf- 
machung«] 

Malki’ (m.; -s, -s; Zool.) Familie 
von Halbaffen auf Madagaskar, 
die tagsüber schlafen u. nachts 
Nahrung suchen: Lemuridae; 
Sy Lemur (2) [vermutl. <por- 
tug. macaco; > Makak] 

Maki? (n.; - od. -s, -; jap. 

Kochk.) beliebte Art des Sushi, 

gerolltes Sushi mit einer Reis- 

u. Fischfüllung, Sushi-Maki 

[jap.] 

Malkilmo|no (n.; -s, -s) ostasiat. 

Rollbild im Querformat auf Pa- 

pier od. Seide; Ggs Kakemono 

[jap., »Rollbild«] 

Malking-of ([mzkınaf] n.; -, -s) 
1 (unz.; allg.) die Entstehung, 
Herstellung 2 (zählb.; Film) 
Bericht über die Regie- u. 
Dreharbeiten [engl., eigtl. »das 
Machen von«] 

Maklkalbi (m.; - od. -s, -s) Name 
bürgerlich-zionistischer Sport- 
vereine, in Erinnerung an den 
1898 in Berlin gegründeten Bar 
Kochba-Makkabi Turn- u. 
Sportverein [nach Judas Mak- 
kabäus, der im 2. Jh. v. Chr. den 
Unabhängigkeitskampf gegen 
Syrien anführte; zu hebr. mak- 
kaba »Hammer«] 

Makflkalbilalde (f.; -, -n; Sport) 
großes jüdisches Sportfest, das 
alle vier Jahre in Israel ver- 
anstaltet wird [verkürzt 
<Makkabi + Olympiade] 

Maklkalrolni (f.; -, -; Kochk.) lan- 
ge, röhrenförmige Teigware 
[<ital. (mundartl.) maccaroni, 
Pl. zu maccarone <ital. macche- 


rone »Nudelgericht« <grch. ma- 
karia »Glückseligkeit; Speise 
aus Brühe u. Gerstengraupen«] 
maklkalrojnisch (Adj.) 1 in 
schlechtem Latein abgefasst 
2 ~e Dichtung 2.1 (scherzh.; 
urspr.) Gedichte in lateini- 
scher, mit latinisierten anders- 
sprachl. Wörtern durchsetzter 
Sprache 2.2 (dann) Gedichte in 
einer aus zwei Sprachen ge- 
mischten Sprache 3 ~es Latein 
(scherzh.) schlechtes Neula- 
tein, in dem Wörter aus ande- 
ren Sprachen mit lat. Endun- 
gen vorkommen [nach dem 
Gedicht Carmen macaronicum 
des Paduaners Tifi degli Odasi 
(t 1488), das an die ital. Leib- 
speise Makkaroni anknüpft] 
Malko (m.; - od. -s, -s od. f.; -, -s; 
Textilw.) langfaserige ägyp- 
tische Baumwolle [nach Mako 
Bey, dem Hauptförderer des 
ägyptischen Baumwollanbaus] 
Malkolre ([-re:] n.; - od. -s; unz.) 
witterungsfestes rotbraunes 
Holz des afrikanischen Birn- 
baums: Tieghemella heckelii 
[afrikan.] 


*Die Buchstabenfolge malkr... 
kann auch makfr... getrennt 
werden. 
+Malkralmee (n.; - od. -s, -s) 

Knüpfarbeit aus gedrehten Fä- 

den mit Fransen (für Einsätze, 

Kragen, Blumenampeln usw.) 

[<türk. magramah »Taschen- 

tuch« <arab. migramah »ge- 

stickter Schleier«] 
+ Malkrelle (f.; -, -n; Zool.) 

1 Meeresspeisefisch mit zahl- 

reichen blauweißen Querbin- 

den am Rücken: Scomber 
scombrus 2 (i. w. S.) Angehöri- 
ge einer Familie aus der Ord- 
nung der Barschfische: Scom- 
bridae [<mhd. macrel <mndrl. 
mak(e)reel <mlat. macarellus] 

+ Malkro (n.; -s, -s; EDV; kurz 
für) Makrobefehl 

*malkro..., Malkro... (in Zus.) 
lang, groß [<grch. makros] 

+Malkrolanallyise (f.; -, -n) chem. 

Analyse mit verhältnismäßig 

großen Substanzmengen (über 

1g); Ggs Mikroanalyse 
+ Malkroļäsithejsie (f.; -, -n) Ge- 
fühlstäuschung, bei der Gegen- 


stände größer empfunden wer- 
den, als sie sind [<Makro... + 
Ästhesie] 

+ Malkrolaufinahlme (f.; -, -n; 
Fot.) mit Hilfe der Makrofoto- 
grafie hergestellte Aufnahme; 
Ggs Mikroaufnahme 

+ Malkrolbeifehl (m.; -s, -e; EDV) 
Kurzform für die Gesamtheit 
mehrerer Befehle, die sich 
beim Programmieren häufig 
wiederholen; Sy (kurz) Makro 

+Makrolbioltik (a. [---'--] £.; -; 
unz.) 1 Kunst, das Leben zu 
verlängern 2 gesunde Ernäh- 
rung durch Körner u. Gemüse 
[<Makro... + grch. bios »Le- 
ben«] 

+ malkrolbioltisch (a. ['----- ] 
Adj.) auf Makrobiotik beru- 
hend 

*malkrolcylclisch auch: malkro- 
cycllisch (Adj.; Chemie) ~e 
Verbindung organische Verbin- 
dung mit mehr als zwölf Koh- 
lenstoffatomen im Molekül, 
die in Ringform angeordnet 
sind; oV makrozyklisch 

+ Malkroldakityllie (f.; -; unz.; 
Med.) abnorme Größe der Fin- 
ger [<Makro... + grch. daktylos 
»Finger«] 

+Malkrolfaulna (f.; -, -nen; Zool.) 
die mit bloßem Auge erkenn- 
bare Tierwelt; Ggs Mikrofauna 

+Malkroffoltolgraffie (f.; -; unz.; 
Fot.) fotograf. Nahaufnahme- 
verfahren mit bis zu 25-facher 
Vergrößerung; oV Makropho- 
tographie; Ggs Mikrofotografie 

+ Malkrolgalmet (m.; -en, -en; 
Biol.) größere, unbewegliche 
weibl. Geschlechtszelle der 
Einzeller u. niederen Pflanzen; 
Ggs Mikrogamet 

+Malkrolklilma (n.; -s, -malta od. 
-malte; Meteor.) das Klima in 
größeren Gebieten, Großkli- 
ma; Ggs Mikroklima; >a. Me- 
soklima 

+ malkrolkosmisch (a. ['----] 
Adj.) zum Makrokosmos gehö- 
rend; Ggs mikrokosmisch 

+ Malkrolkosimos (a. ['----] m.; -; 
unz.) Weltall; Ggs Mikrokos- 
mos (2) 

*malkrokrisitalllin (a. ['----- ] 
Adj.) grobkristallin 

+ Makkrollinigulisitik (a. ['------ ] 
f.; -; unz.; Sprachw.) Wissen- 
schaft von der Sprache ein- 


schließlich benachbarter Fach- 
gebiete wie Psychologie od. 
Philosophie; Ggs Mikrolingu- 
istik 

+ Malkrojmellie (f.; -, -n; Med.) 
= Gigantismus; Ggs Mikro- 
melie 

+Malkrolmollelkül (n.; -s, -e; Che- 
mie) Molekül, das aus sehr vie- 
len (mindestens rd. 1000) Ato- 
men aufgebaut ist 

+ malkrolmollelkullar (Adj.; Che- 
mie) auf den chem. Reaktionen 
von Makromolekülen beru- 
hend, die Eigenschaften von 
Makromolekülen aufweisend 

+ Malkrojne (f.; -, -n; Kochk.) 
rundes Kleingebäck aus Man- 
deln, Zucker, Eiweiß u. Mehl, 
auf Oblaten gebacken [<frz. 
macaron »Mandeltörtchen«] 

+ Malkrolnulclelus auch: Malkro- 
nucllelus (m.; -, -clei [-kle:i]; 
Biol.) vegetativer Zellkern vie- 
ler Protozoen 

+ Malkrojobjjekltiv (n.; -s, -e [-və]; 
Fot.) Spezialobjektiv für Nah- 
aufnahmen 

+ Malkrolöko|lnolmie (f.; -; unz.; 
Wirtsch.) = Makroökonomik 

+ Malkrojökolnomik (a. [ma:-] f.; 
-; unz.; Wirtsch.) Teilgebiet 
der Wirtschaftswissenschaft, 
das sich der Betrachtung ge- 
samtwirtschaftlicher Größen 
widmet; Sy Makrotheorie; 

Ggs Mikroökonomik 

+ malkrolökolnolmisch (a. [ma:-] 
Adj.) zur Makroökonomik 
gehörend, aufihr beruhend; 
Ggs mikroökonomisch 

+Malkrojpholtolgrajphie (f.; -; 
unz.; Fot.) = Makrofotografie 

+Malkrojphyjsik (f.; -; unz.; Phy- 
sik) Physik, die das Verhalten 
der Körper untersucht, ohne 
die Veränderungen einzelner 
Atome u. Elementarteilchen zu 
berücksichtigen, sozusagen die 
»klassische Physik«; Ggs Mi- 
krophysik 

+ Malkrolphyt (m.; -en, -en; Biol.; 
meist Pl.) mit bloßem Auge 
sichtbarer pflanzlicher Or- 
ganismus; Ggs Mikrophyt 
[< Makro... + grch. phyton 
»Pflanze«] 

+ Malkro|polde (m.; -n, -n; Zool.) 
bes. in den Reisfeldern Südchi- 
nas lebender Angehöriger der 
Gattung der Labyrinthfische, 


MAK-Wert 


Paradiesfisch [< Makro... 


+ ...pode] 
+ Malkrolseisimik (f.; -; unz.; 
Geol.) Lehre von den Erd- 


erschütterungen, die ohne In- 
strumente fühl- und sichtbar 
sind; Ggs Mikroseismik 

+ malkrolseisimisch (Adj.; Geol.) 
~e Erschütterungen E., die oh- 
ne Instrumente wahrnehmbar 
sind; Ggs mikroseismisch 

+ malkrolskojpisch (Adj.) mit 
bloßem Auge wahrnehmbar; 
Ggs mikroskopisch (2) [<ma- 
kro... + ...skop] 

+ Malkrolsolmie (f.; -; unz.; Med.) 
= Gigantismus; Ggs Mikroso- 
mie [<Makro... + soma »Kör- 
per«] 

+ Maljkrolspolre (f.; -, -n; Bot.) 
große weibl. Spore einiger Far- 
ne; Ggs Mikrospore 

+ Malkrolstrukltur (f.; -, -en) 

Ggs Mikrostruktur 1 Grob- 
struktur 2 unvergrößert sicht- 
bare Gewebestruktur, z. B. von 
Tieren, Pflanzen 

+ Malkroļtheļolļrie (f.; -; unz.; 
Wirtsch.) = Makroökonomik; 
Ggs Mikrotheorie 

+Malkroivilrus ([-vi-] n. od. umg. 
a. m.; -, -vilren [-vi-]; EDV) 
Computervirus, der sich per 
E-Mail verbreitet 

+ malkrolzejphal (Adj.; Med.) mit 
anomal vergrößertem Kopf 
versehen; Ggs mikrozephal 
[<makro... + ...zephal] 

+ Malkrojzejphallie (f.; -, -n; 
Med.) anomale Vergrößerung 
des Kopfes; Sy Megalozephalie; 
Ggs Mikrozephalie 

+ malkrolzylklisch auch: malkro- 
zykllisch (Adj.) = makrocy- 
clisch 

Malkullaltur (f.; -, -en) 1 schad- 
hafte od. fehlerhafte Druck- 
bogen 2 Abfall der Papier- 
industrie 3 Altpapier 4 ~ reden 
(umg.) dummes Zeug reden 
[<mlat. maculatura »beflecktes 
Stück« <lat. maculare »befle- 
cken«; verwandt mit Makel] 

malkullielren (V.) zu Makulatur 
machen 

MAK-Wert (m.; -(e)s, -e; Abk. 
für) maximale Arbeitsplatz- 
Konzentration, höchste in Ar- 
beitsräumen zulässige Konzen- 
tration luftverunreinigender 
Stoffe 


597 


Malachit 


Mallalchit ([-xi:t] m.; -s, -e; 
Min.) smaragdgrünes, dicht 
od. achatartig gebändertes Mi- 
neral, chem. Kupfercarbonat, 
Kupferspat [<grch. malache 
»Malve«] 

mallad (Adj.; umg.; veraltet) 

1 krank, unpässlich 2 müde u. 

ustlos [<frz. malade] 

malla filde (geh.) in böser Ab- 

sicht, wissentlich unberechtigt 

lat., »in bösem Glauben«] 

Mallalga (m.; -s, -s) Süßwein aus 

Mälaga 

Maljlailse ([-le:z(3)] f.; -, -n od. 

schweiz.: n.; -s, -) 1 schlechtes 

Befinden 2 moralisches od. po- 

itisches Unbehagen [frz., »Un- 

behagen«] 

Mallalkollolgie (f.; -; unz.; Zool.) 
Lehre von den Weichtieren 

<grch. malakos »weich« + 

... logie] 

Mallalkoizolon (n.; -s, -zolen; 

Zool.) Weichtier [<grch. mala- 

kos »weich« + Zoon] 

Mallajria (f.; -; unz.; Med.) ende- 
misch auftretende Infektions- 
krankheit, die von durch Mü- 
ckenstiche übertragenen Ein- 
zellern im Blut hervorgerufen 
wird, Sumpffieber, Tropenfie- 
ber [<ital. mala aria »böse 
Luft«] 

Malleffiz (n.; -es, -e; veraltet) 
Übeltat, böse Tat, Missetat 
[<lat. maleficium »böse Tat, 
Übeltat« <malus »übel, böse« 

+ facere »tun«] 

Malleffiz® (n.; -es, -e) ein Würfel- 
spiel [> Malefiz] 

Mallelin|säulre (f.; -, -n; Chemie) 
zweibasische ungesättigte Di- 
carbonsäure, Isomere der Fu- 
marsäure, ihre Ester höherer 
Alkohole dienen als Weichma- 
cher 

Mallelparitus (m.; -; unz.) Woh- 
nung des Fuchses in der Tierfa- 
bel [<frz. malpertuis »schlim- 
mer Durchlass«] 

Mallerlemail (a. [-ma:j] n.; -s, -s) 
Email mit besonders niedrigem 
Schmelzpunkt, das, auf eine 
Kupferplatte aufgetragen, den 
Untergrund für künstler. Dar- 
stellungen bildet _ 

Mallelsche (f.; -, -n) Ärgernis, 
Unannehmlichkeit [<frz. ma- 
laise »Unbehagen«] 

Malheur ([male:r] n.; -s, -s od. 
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-e) kleines Unglück, gering- 
fügiger Unfall, Missgeschick, 
peinl. Vorkommnis [frz., »Un- 
glück«] 
mallholnett (Adj.; veraltet) un- 
fein, unredlich [<frz. malhon- 
nete »unehrlich, unredlich«] 

Mallilce ([-s3] £.; -, -n; veraltet) 

Bosheit, boshafte Bemerkung 

[frz., »Bosheite] 

mallilgne auch: malligine (Adj.; 

Med.) bösartig; Ggs benigne; 

>a. Malignität [<lat. malignus 

»bösartig«] 

Mallilgniltät auch: Malligjniltät (f.; 

-; unz.; Med.) Bösartigkeit (ei- 

ner Geschwulst); Ggs Benigni- 

tät [<lat. malignitas »Bösartig- 
keit«; zu malignus »bösartig«] 

Malliignom auch: MalligInom (n.; 

-s, -e; Med.) bösartige Ge- 

schwulst [zu lat. malignus 

»bösartig«] 

mallilzilös (Adj.) boshaft, hä- 
misch, arglistig, schadenfroh 
[<frz. malicieux »boshaft, bös- 
willig«] 

mallkonitent (Adj.; veraltet) (mit 
den Zuständen) unzufrieden 
[<lat. malus »schlecht« + con- 
tentus »zufrieden«] 

mall (Adj.) 1 (Seew.) gedreht 
(vom Wind) 2 (nddt.) von Sin- 
nen, verrückt, töricht 

Mall? (n.; -(e)s, -e; Schiffbau) 
Modell, Holzschablone für 
Schiffsteile [ndrl.] 

Mall? ([mə:1] £.; -, -s) überdach- 
tes Einkaufszentrum mit vielen 
Geschäften [engl., nach der 
Londoner Geschäftsstraße 
»The Mall«, urspr. eine pall- 
mall alley, »Allee für das Pall- 
Mall« (ein Schlagspiel aus dem 
17. Jh. mit Holzhammer u. 
Holzball); zu mallet »Holz- 
hammer«] 

malllen (V.) ı nach dem Mall be- 
arbeiten, ausmessen 2 der Wind 
mallt springt um, dreht sich 

malllelollar (Adj.; Med.) zum 
Knöchel gehörig [lat. malleus 
»Hammer«] 

Malm (m.; -(e)s; unz.; Geol.) 
jüngste Abteilung des Juras, 
weißer Jura [engl., »weicher, 
kalkhaltiger Lehm«] 

Malloc|chio auch: Mallocichio 
([->kjo] m.; -s, -s od. -ocIchi 
[-ki]) böser Blick [<ital. mal- 
occhio, eigtl. »böses Auge«] 


Mallolche ([-15:x3] od. [-1>x3] £.; 
-, -n; umg.) (harte) Arbeit 
[<rotw. Meloche <jidd. melocho 
»Arbeit«] 

maljlo|chen ([-Is:xan] od. [-Isxan] 

V.; umg.) schwer arbeiten, 

schuften 

Mallolcher ([-ls:xar] od. [-lọxər] 

m.; -s, -; umg.) jmd., der 

schwer arbeiten, schuften kann 

od. muss 

Mallon|säulre (f.; -, -n; Chemie) 

eine der einfachsten Dicarbon- 

säuren, bildet sich bei der Oxi- 
dation von Apfelsäure [<grch. 
malon, melon »Apfel«] 

Mallos|sol (m.; -s; unz.) mild 
gesalzener, fast flüssiger (Win- 
ter-)Kaviar [zu russ. malo sole- 
nyj »wenig gesalzen«] 

Malltalse (f.; -, -n; Biochemie) im 
Verdauungskanal des Men- 
schen, der Tiere u. in der Hefe 
vorkommendes Enzym, spaltet 
Maltose unter Aufnahme von 
Wasser in zwei Moleküle Glu- 
kose [<engl., frz. malt »Malz«] 

Malltelser (m.; -s, -) 1 Einwohner 
der Insel Malta 2 Malteserritter 
3 (Pl.; Abk. für) karitative 
Hilfsorganisation des Malte- 
serordens 4 (Zool.) weißer 
Schoßhund mit spitzer 
Schnauze u. schwarzer Nase 

Malltelserikreuz (n.; -es, -e) 

1 Kreuz, dessen Balken in je 
zwei Spitzen auslaufen, Abzei- 
chen der Malteserritter bzw. 
Johanniter 2 dem Kreuz der 
Malteser ähnliche Konstruk- 
tion in Filmapparaten, die eine 
Drehbewegung in eine ruck- 
artige Bewegung transformiert 

Malithujsilajnisimus (m.; -; unz.) 
Lehre des engl. Sozialforschers 
Th.R. Malthus (1766-1834), der 
meinte, die Welt werde an 
Hunger zugrunde gehen, weil 
die Erdbevölkerung schneller 
zunehme als der Bodenertrag, 
u. der daher drastische Mittel 
empfahl, das Bevölkerungs- 
wachstum zu hemmen (Krieg, 
Empfängnisverhütung usw.) 

Malltolse (f.; -; unz.; Biochemie) 
zur Gruppe der Disaccharide 
zählende Zuckerart, die Bau- 
stein von (zuckerunähnlichen) 
Polysacchariden ist, Malz- 
zucker [<engl., frz. malt 
»Malz«] 


Manchesterliberalismus 


mallträltielren auch: maltlrältie- 
ren (V.) sehr schlecht behan- 
deln, quälen [<frz. maltraiter] 

Maltiwhisiky ([ma:lt-] m.; -s, -s) 
aus Malz hergestellter Whisky 
[<engl. malt »Malz« + Whisky] 

Mallus (m.; - od. -ses, - od. -se) 
Ggs Bonus 1 (bei Versicherun- 
gen) nachträglicher Prämien- 
zuschlag 2 verschlechternder 
Abschlag auf Zensuren [zu lat. 
malus »schlecht«] 

Mallvalsier ([-va-] m.; -s; unz.) 
von einer aus der Gegend von 
Monemvasia stammenden Re- 
be gewonnener Süßwein des 
Mittelmeeres [nach Malvasia, 
dem ital. Namen der grch. Ha- 
fenstadt Monemvasia] 

Malive ([-v2] f.; -, -n; Bot.) Gat- 
tung der Malvengewächse 
(Malvaceae) mit kreisrunden, 
flachen Früchten: Malva, Käse- 
pappel [<lat. malva] 

Mallware ([mælwe:(r)] f.; -; unz.; 
EDV) schädliche, gefährliche 
Software [<engl. mal... <frz. 
mal <lat. malus »schlecht, 
böse« + engl. ware »Ware«] 

Malma (a. ['--] £.; -, -s) Mutter 
[<frz. maman (17. Jh.); kindl. 
Lallwort] 

Mamba (f.; -, -s; Zool.) bis zu 
2 Meter lange, afrikan. Gift- 
schlange [Bantuspr.] 

Mambo (m.; -s, -s) Gesell- 
schaftstanz aus Kuba mit Jazz- 
elementen [span.-kuban.] 

Maljmelluck (m.; -en, -en; meist 
Pl.) oV Mameluk 1 ~en türki- 
sche Sklaven am persischen u. 
insbesondere ägypt. Hof, wo 
sie starken Einfluss gewannen 
2 Herrschergeschlecht Agyp- 
tens (1250-1517) [<ital. mamma- 
lucco <arab. mamluk »Sklave«] 

Majmelluk (m.; -en, -en) = Ma- 
meluck 

Malmeylapifel (Im&mı-] m.; -s, 
-äplfel; Bot.) südamerikanische 
Frucht mit rauer Schale u. süß- 
säuerlichem Fruchtfleisch mit 
aprikosenähnl. Geschmack: 
Mammea americana; oV Mam- 
miapfel [<engl. mammee apple] 

Majmillla (f.; -, -milllen; Anat.) 
Brustwarze; oV Mamille [lat., 
Verkleinerungsform zu mam- 
ma; > Mamma] 

Majmillle (f.; -, -milllen; Anat.) 
= Mamilla 


Mamma (f.; -, -mae [-me:]; 
Anat.) Brustdrüse [lat., »weib- 
liche Brust«] 

Mamimalkarlzilnom (n.; -s, -e; 
Med.) Brustkrebs 

Mamlmallia (Pl.; Zool.) Säugetie- 
re [<lat. mamma »weibliche 
Brust«] 

Mamlmalplasltik (f.; -, -en; Med.) 
operative Wiederherstellung 
der weibl. Brust (nach einer 
Mastektomie) [<lat. mamma 
»weibl. Brust« + Plastik] 

Mamlmilapifel (m.; -s, -äpifel; 
Bot.) = Mameyapfel 

Mamlmolgraffie (f.; -, -n; Med.) 
= Mammographie 

Mamlmolgralphie (f.; -, -n; Med.) 
Röntgenuntersuchung der 
weibl. Brust zur Früherken- 
nung von Brustkrebs; oV Mam- 
mografie [<lat. mamma »weibl. 
Brust« + ...graphie] 

Mamlmollolgie (f.; -; unz.; Zool.) 
Lehre von den Säugetieren 
[<lat. mamma »weibl. Brust« 

+ ...logie] 

Mamlmon (m.; -s; unz.; abwer- 
tend) Reichtum, Geld; dem 
~ nachjagen; der schnöde ~ 
[<grch. mammonas <aram. 
ma'mon »Hinterlegtes«] 

Mamlmolnisimus (m.; -; unz.) 

1 Geldgier 2 Geldherrschaft 

Mamljmut (m. od. n.; -s, -s od. -e; 
Zool.) 1 fossile eiszeitl. Elefan- 
tenart: Mammuthus primige- 
nius 2 (in Zus.; fig.) riesig, sehr 
groß, Riesen. ..; Mammutfilm 
[<frz. mammouth <jakut. ma- 
mont; zu mamina »Land« (das 
M. wurde durch Grabungen 
des Russen Ludloff im nord- 
östl. Sibirien 1696 bekannt] 

Mamjmutjbaum (m.; -(e)s, -bäu- 
me; Bot.) = Sequoie 

Mamisell (f.; -, -en od. -s) ı Wirt- 
schafterin auf Landgütern od. 
in Hotels 2 (veraltet; noch 
scherzh.) Fräulein 3 (veraltet) 
kalte ~ weibl. Person, die im 
Hotel od. Restaurant kalte 
Speisen anrichtet [verkürzt 
<Mademoiselle] 

...man (Nachsilbe; zur Bildung 
von Adj.; Psych.) eine Manie, 
eine krankhafte psychische 
Veränderung betreffend; klep- 
toman; egoman [> Manie] 

Mälnajde (f.; -, -n) 1 verzückte, 
bis zur Raserei begeisterte Die- 


nerin u. Begleiterin des grch. 
Weingottes Dionysos 2 (fig.) 
rasendes Weib [<grch. mainas, 
Gen. mainados »die Rasende, 
die Verzückte«] 

Malnagelment ([m&nıdzmant] 
n.; -s, -s) 1 Gesamtheit der 
Führungskräfte einer Firma, ei- 
nes Unternehmens 2 die Füh- 
rungsmethode eines Unterneh- 
mens od. Betriebes [engl., 
»Leitung, Führung«] 

Majnagelment-Buy-out auch: 
Malnagelment-Buylout ([mæ- 
nıdzmantbaıaut] m. od. n.; -s, 
-s; Wirtsch.) Aufkauf einer Fir- 
ma bzw. von Firmenanteilen 
durch das eigene Management; 
Sy Buy-out [<engl. manage- 
ment buy-out; zu buy out »auf- 
kaufen«] 

majnalgen ([mænıdzən] V.; 
umg.) 1 handhaben, zustande 
bringen, geschickt bewerkstel- 
ligen 2 einen Berufssportler, 
Künstler ~ betreuen, beraten 
[<engl. manage »verwalten, be- 
wirtschaften, leiten«] 

Majnalger ([mænıd3ə(r)] m.; 

-s, -) 1 ~ eines Unternehmens 
Leiter 2 ~ eines Berufssportlers 
od. Künstlers Betreuer, Berater 
3 jmd., der eine Sache vorberei- 
tet u. durchführt [engl., »Ver- 
walter, Betriebsleiter«] 

Malnalgerlkranklheit ([manı- 
daa(r)-] £.; -; unz.) Krankheit 
auf nervöser Grundlage, deren 
Kennzeichen vor allem Kreis- 
laufstörungen sind, die oft zu 
plötzlichem Herztod führen, 
daneben immer mit Erschöp- 
fung u. Leistungsabfall verbun- 
den 

Malnalti (m.; -s, -s; Zool.) 
= Lamantin [<span. manate 
<karib.] 

manlcan|do (Musik) mit abneh- 
mender, hinschwindender 
Lautstärke (zu spielen) [<ital. 
mancare »mangeln, fehlen«] 

Manichesiter ([mznt[ista(r)] m.; 
-s; unz.; Textilw.) kräftiger 
Cord [nach der engl. Stadt 
Manchester] 

Manichesiterllilbeirallisimus 
([mæntfis-] m.; -; unz.; Politik; 
Wirtsch.) Form der Wirt- 
schaftspolitik in der ersten 
Hälfte des 19. Jh., die alle Ein- 
griffe des Staates in das Wirt- 
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Manchestertum 


schaftsleben ablehnte u. den 
unbeschränkten Freihandel 
propagierte [nach der engl. 
Stadt Manchester, die im 19. Jh. 
ein Zentrum der industriellen 
Tuchfabrikation war] 

Manichesiteritum ([mznt[is-] n.; 
-s; unz.; Politik; Wirtsch.) ex- 
trem liberale Richtung, die völ- 
lige Freiheit der Wirtschaft oh- 
ne jegliche staatliche Eingriffe 
anstrebt [nach der engl. Stadt 
Manchester] 

Manldäler (Pl.) Mitglieder einer 
gnostischen Täufersekte, die 
die Erlösung der Seele in ihrer 
Befreiung aus dem Leib u. der 
Rückkehr in das Lichtreich 
sieht (heute noch im südl. Irak 
u. im Iran verbreitet) [<aram. 
Mandaia <manda »Gnosis«] 

manldälisch (Adj.) zur Lehre u. 
Sprache der Mandäer gehörend 

Man|dalla (n.; -s, -s) 1 grafische 
Figur (Kreis od. Vieleck) mit 
ausgeprägtem Mittelpunkt, die 
in indischen Religionen als 
Meditationshilfe verwendet 
wird 2 (Psych.) Abbildung als 
Symbol der Selbstfindung 
[Sanskrit, »Kreis«] 

Mandant (m.; -en, -en) jmd., 
der ein Mandat erteilt, Auf- 
traggeber eines Rechtsanwalts 
bzw. einer Rechtsanwältin 
[<lat. mandans, Part. Präs. zu 
mandare »übergeben, anver- 
trauen«] 

Manldanltin (f.; -, -tin\nen) weibl. 
Person, die ein Mandat erteilt, 
Auftraggeberin eines Rechts- 
anwalts bzw. einer Rechts- 
anwältin [<lat. mandans, Part. 
Präs. zu mandare »übergeben, 
anvertrauen«] 

Manldalrin' (m.; -s, -e; früher 
Bez. der Europäer für) hoher 
chines. Beamter [<portug. 
mandarin <Hindi mantri, 
Sankr. mantrin »Ratgeber, Mi- 
nister« (von Portugiesen in In- 
dien auf chines. Verhältnisse 
übertragen, in China unbe- 
kannt)] 

Man|dalrin? (n.; -; unz.) chines. 
Standardsprache [> Man- 
darin‘) 

Manldafrilne (f.; -, -n; Bot.) 1 zu 
den Zitrusgewächsen gehören- 
der Strauch od. kleiner Baum 
mit kugelförmigen, an den Po- 
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len abgeflachten Früchten: 
Citrus nobilis 2 Frucht dieses 
Gewächses [<frz. mandarine 
<span. (naranja) mandarina; 
vermutl. zu Mandarin (weil die 
M. als eine besonders auserle- 
sene Orangenart gilt u. weil ih- 
re gelbe Farbe der Farbe der 
Staatstracht des chines. Man- 
darins gleicht)] 

Manldafrinlenite (f.; -, -n; Zool.) 
kleine ostasiat. Entenart, deren 
Männchen bes. prächtiges Ge- 
fieder hat: Aix galericulata 

Manidat (n.; -(e)s, -e) 1 Auftrag 
zur Ausführung einer Angele- 
genheit; ~ für einen Rechtsan- 
walt; ~ der Wähler für einen 
Abgeordneten 2 auf Wahl beru- 
hendes Amt; ~ eines Abgeord- 
neten 3 = Mandatsgebiet [<lat. 
mandatum »Weisung, Auf- 
trag«; zu mandare »übergeben, 
anvertrauen«] 

Manldaltar (m.; -s, -e) jmd., der 
im Auftrag eines anderen han- 
delt, der ein Mandat erhalten 


Manjdaltar|staat (m.; -(e)s, -en) 
Staat, dem die Verwaltung ei- 
nes Mandats übertragen wor- 
den ist 

manldaltielren (V.) beauftragen, 
bevollmächtigen 

Manldatsigelbiet (n.; -(e)s, -e; Po- 
litik) Territorium, das treuhän- 
derisch durch einen fremden 
Staat verwaltet wird; Sy Man- 
dat (3) 

Manjdilbel (f.; -, -n; Anat.) ı Kno- 
chen des Unterkiefers der Wir- 
beltiere: Maxilla inferior 2 (Pl.) 
~n das erste Paar der Mund- 
gliedmaßen bei Krebsen u. In- 
sekten [<lat. mandibula; zu lat. 
mandare »kauen«] 

Manidilbulla (f.; -, -lae [-le:]; 
Anat.) Unterkiefer des Men- 
schen [> Mandibel] 

Man|dilolka (f.; -; unz.) Mehl aus 
der Wurzel des Manioks 
[<span., portug. mandioca 
»Maniok« <Tupi maniaca, ma- 
nioca, mandioca »Maniok«] 

Man|dolla (f.; -, -dollen; Musik) 
Zupfinstrument, größer u. eine 
Oktave tiefer als die Mandoli- 
ne; oV Mandora [ital.; zu man- 
dolino »Mandoline«] 

Manldollilne (f.; -, -n; Musik) 


viersaitiges Zupfinstrument 


mit kleinem mandelförmigem 
Körper [<frz. mandoline <ital. 
mandolino] 

Manidojra (f.; -, -dolren; Musik) 
= Mandola 

Manidorlla (f.; -, -dorllen; Mal.) 
mandelförmiger Heiligen- 
schein um die ganze Gestalt 
(Christi od. Mariens) [ital., 
»Mandel«] 

Manjdralgolra auch: Mandlralgolra 
(f.; -, -golren; Bot.) staudiges 
Nachtschattengewächs, dessen 
Wurzel als Alraun bezeichnet 
wird: Mandragora officinalis; 
oV Mandragore [<lat. mandra- 
goras <grch. mandragoras, viel- 
leicht <pers. mardum-giä 
»Menschenpflanze«] 

Manidralgolre auch: Mandlralgolre 
(f.; -, -n; Bot.) = Mandragora 

Man|drill auch: Mandlrill (m.; -s, 
-e; Zool.) bunt gefärbte Art der 
Paviane mit ungewöhnlich gro- 
Bem Kopf u. langer Schnauze: 
Mandrillus splinx [Herkunft 
umstritten] 

Malnelge ([-33] £.; -, -n) 1 Reit- 
bahn in einer Halle 2 Platz für 
die Darbietungen im Zirkus; 
Sy Arena (3) [<frz. manège 
»Reitbahn« <ital. maneggio 
<lat. manus »Hand« + agere »in 
Bewegung setzen, treiben«] 

Majnen (nur Pl.; röm. Myth.) gu- 
te Geister, Seelen der Verstor- 
benen [<lat. manes] 

Manlga (n.; -s, -s) japanischer 
Comicstrip, der meistens 
handlungsreiche Geschichten 
um Sex u. Gewalt darstellt u. 
häufig auch verfilmt wird; ~s 
als Hauptmotor der japanischen 
Unterhaltungsindustrie [jap., 
man »komisch« + ga »Bild«] 

Manligalbe (f.; -, -n; Zool.) Pavi- 
anart im trop. Afrika mit lan- 
gen Schwänzen u. auffallen- 
den, weißen Lidern: Cercoce- 
bus [nach Mangaby auf Mada- 
gaskar] 

Manlgan (n.; -s; unz.; chem. Zei- 
chen: Mn) silbergraues, sprö- 
des Metall, Ordnungszahl 25 
[<lat. manganesa, nach der 
grch. Stadt Magnesia in Thes- 
salien] 

Manlgajnat (n.; -(e)s, -e; Che- 
mie) Salz der frei nicht vor- 
kommenden Sauerstoffsäuren 
des Mangans, von Bedeutung 


vor allem das Kaliumperman- 
ganat, KMnO\, 

Maniganlbronize ([-br5sa] od. 
[-brays2] £.; -; unz.; Chemie) 
Mangan enthaltende Kupferle- 
gierung 

Manlgalnin (n.; -(e)s; unz.; Tech- 
nik) Kupfer-Mangan-Nickel- 
Eisen-Legierung für elektr. 
Widerstände u. Heizgeräte 

Manigalnit (m.; -s, -e; Min.) 
braunschwarzes Mineral, 
chem. Manganhydroxid 

Manlgalnolmeltrie auch: Manlga- 
nolmetlrie (f.; -; unz.; Chemie) 
Verfahren der Maßanalyse, bei 
der Lösungen von Kaliumper- 
manganat verwendet werden; 
Sy Permanganometrie [<Man- 
gan + ...metrie] 

Maniglelbaum auch: Manglle- 
baum (m.; -(e)s, -bäulme; Bot.) 
zur Familie der Manglebaum- 
gewächse (Rhizophoraceae) 
gehörendes Mangrovenge- 
wächs: Rhizophora mangle 
[<span. mangle »Wurzel- 
baum«] 

Manigo (f.; -, -s od. -golnen; 
Bot.) wohlschmeckende gelb- 
liche Frucht des Mangobaumes 
von länglicher bis kugeliger 
Form [<portug. manga <Tamil 
man-kay] 

Manigolbaum (m.; -(e)s, -bäulme; 
Bot.) aus Indien stammendes 
Sumachgewächs mit lanzett- 
förmigen Blättern: Mangifera 
indica 

Manigositalne (f.; -, -n; Bot.) aus 
Malaysia stammende Beeren- 
frucht mit purpur bis dunkel- 
violett gefärbter Schale u. wei- 
Bem Fruchtfleisch: Garcinia 
mangostana [<engl. mangos- 
teen, frz. mangoustan] 

Manigrolve auch: Manglrolve 
([-v3l £.; -, -n; Bot.) sauerstoff- 
armem Boden angepasster Typ 
von Pflanzen mit Luftwurzeln; 
Sy Rhizophore [vermutl. <por- 
tug. mangue, span. mangle 
»Wurzelbaum« + engl. grove 
»Gehölz«] 

Manigusite (f.; -, -n; Zool.) 
= Mungo! [aus einer drawid. 
Sprache] 

Malnilchäler ([-ge:-] m.; -s, -; 
Rel.) ı Anhänger des Manichä- 
ismus 2 (Studentenspr.; ver- 
altet) drängender Gläubiger 


Malnilchälisimus ([-ge:-] m.; -; 
unz.; Rel.) eine Weltreligion 
[nach dem pers. Religionsstif- 
ter Mani, 216-277] 

Malnie (f.; -, -n) 1 leidenschaft- 
liche Liebhaberei; Musik-; 
Sport- 2 Trieb, Sucht 3 krank- 
hafte Veränderung des Gemüts 
mit Erregung, gehobenem 
Selbstgefühl, Selbstüberschät- 
zung, Ideenflucht, Beschäfti- 
gungsdrang [frz., engl., <lat. 
mania <grch. mania] 

Malnier (f.; -, -en) ı (unz.) 

1.1 Art, Eigenart, Art u. Weise; 
~ eines Künstlers, einer Kunst- 
richtung; in der ~ Cézannes ge- 
malt; das ist seine ~ 1.2 (abwer- 
tend) Künstelei, rein äußerli- 
che Nachahmung bestimmter 
Formelemente 2 (zählb.; Pl.) 
~en Umgangsformen, Beneh- 
men, Sitte, Gewohnheit; er hat 
keine ~en; gute, schlechte ~en 
[<frz. manière »Art und Weise« 
<lat. manuarius »zu den Hän- 
den gehörig«] 

malnielriert (Adj.) übertrieben, 
gesucht, gekünstelt, unnatür- 
lich 

Malniefriertlheit (f.; -, -en; abwer- 
tend) Übertriebenheit, Unna- 
türlichkeit, Künstelei 

Malnielrisimus (m.; -; unz.) 1 ge- 
wollt übertreibender, geküns- 
telter Stil 2 von der italien. Ma- 
lerei ausgehende Stilrichtung 
zwischen Renaissance u. Ba- 
rock, die sich extrem stilisie- 
render Ausdrucksmittel be- 
dient 

Malnielrist (m.; -en, -en) Vertre- 

ter des Manierismus, bes. der 

italien. Stilrichtung 
malnielrisitisch (Adj.) in der Art 
des Manierismus; ~er Stil 
malnierllich (Adj.) mit guten Ma- 
nieren, wohlerzogen, hübsch 
anzusehen; das Kind hat sich ~ 
betragen; das sieht ja ganz ~ aus 
malnilfest (Adj.) deutlich, klar, 
handgreiflich [<lat. manifestus 

»handgreiflich, offenbar«] 

Malnilfest (n.; -(e)s, -e) 1 öffent- 
liche Erklärung, Rechtferti- 
gung 2 Grundsatzerklärung 
3 programmatischer Aufruf 
4 Verzeichnis der Ladung eines 
Schiffes 

Malnilfesitant (m.; -en, -en) 

1 Teilnehmer an einer Kund- 


Manipulation 


gebung 2 (veraltet) jmd., der 
einen Offenbarungseid leistet 


Malnilfesitaltilon (f.; -, -en) 1 Au- 


Rerung, das Offenbarwerden 
2 (öffentl.) Erklärung 


malniffesitielren (V.) 1 zeigen, er- 


klären, offenbaren 2 (refl.) sich 
~ sichtbar, offenbar werden; 
seine Ansichten ~ sich in seinem 
extremen Verhalten 3 (veraltet) 
Offenbarungseid leisten 


Malnilhot (m.; -s, -s; Bot.) = Ma- 


niok 


Malnilkülre (f.; -, -n) 1 (unz.) 


Handpflege, bes. der Fingernä- 
gel 2 Angestellte, deren Beruf 
die Handpflege ist 3 Kästchen, 
Necessaire für die Geräte zur 
Maniküre [<frz. manucure] 


malnilkülren (V.) jmdn. od. sich ~ 


jmdm. od. sich die Hände, Fin- 
gernägel pflegen 


Malnilla (m.; - od. -s, -s; kurz für) 


Manilatabak [nach Manila, 
dem Hauptausfuhrhafen der 
Philippinen] 


Malnillalhanf (m.; -(e)s; unz.; 


Bot.) Hartfaser der Faserbana- 
ne, die zu Tauen, Netzen u. 
Matten verarbeitet wird; 

Sy Abaka 


Malnillajtalbak (m.; -s; unz.) Ta- 


bak von den Philippinen 


Mahnillle ([-nılja] £.; -, -n) 


(Kart.) Trumpfkarte im Lom- 
er 2 hufeisenförmiger Armreif 
[<span. manilla »Armband«] 


or 


Malnilok (m.; -s, -s; Bot.) Gat- 


tung südamerikan. Wolfs- 
milchgewächse, deren Wurzeln 
durch Kochen, Trocknen, Rös- 
ten genießbar gemacht wer- 
den: Manihot utilissima u. M. 
dulcia; oV Manihot [<span. 
mandioca; > Mandioka] 


Malnijpel’ (m.; -s, -; röm. Armee) 


Unterabteilung, dritter Teil der 
Kohorte [<ital. manipolo »Arm- 
binde«] 


Malnilpel? (f.; -, -n od. m.; -s, -; 


kath. Kirche) zum Messge- 
wand gehörendes, breites, über 
dem linken Unterarm getrage- 
nes, gesticktes Band 


Malnilpullant (m.; -en, -en) 


ıjmd., der manipuliert 2 (ös- 
terr.) Hilfsarbeiter 


Malnijpullaltilon (f.; -, -en) 


1 Handhabung 2 Handgriff, 
Kunstgriff 3 unmerkliche, aber 
gezielte Beeinflussung 4 Zu- 


601 


manipulativ 


richtung, Sortieren u. Färben 
von Fellen [<neulat. manipula- 
tio »Handgriff, Verfahren«] 

malnilpullajtiv (Adj.) in der Art 
einer Manipulation 

Malnilpullaltor (m.; -s, -tolren) 
Apparat, der Bewegungen der 
menschl. Hand auf schwer od. 
nicht zugängliche Gegenstände 
überträgt, z.B. beim Hantieren 
mit radioaktiven Substanzen 

malnilpullaltolrisch (Adj.) mit 
Hilfe einer Manipulation (3), 
eine Manipulation (3) bezwe- 
ckend 

malnilpullier)bar (Adj.) für Mani- 
pulationen empfänglich, be- 
einflussbar; jmd. ist leicht ~ 

malnilpullielren (V.) 1 (geschick- 
te) Handgriffe tun 2 Kunstgrif- 
fe anwenden 3 handhaben, ver- 
fahren 4 jmdn. ~ jmds. Verhal- 
ten steuern, jmdn. beeinflussen 
5 Felle zurichten, färben u. sor- 
tieren 

Malnilpullielrung (f.; -, -en) das 
Manipulieren, Manipuliertwer- 
den 

majnisch (Adj.) zur Manie gehö- 
rig, an Manie erkrankt 

malnisch-dejpresisiv (Adj.) ma- 
nisch u. depressiv im Wechsel; 
~e Krankheit durch einen pe- 
riod. Wechsel gehobener Stim- 
mung, gesteigerter Erregung u. 
gedrückter Stimmung gekenn- 
zeichnete Gemütskrankheit 

Malnisimus (m.; -; unz.) Toten- 
kult, Ahnenverehrung [> Ma- 
nen] 

Malniltu (m.; -s; unz.) bei den Al- 
gonkinindianern Name einer 
allen Dingen u. Naturerschei- 
nungen innewohnenden Macht 
[Algonkin] 

Maniko (n.; -s, -s) ı Mangel, Feh- 
ler 2 Fehlmenge 3 Fehlbetrag 
[<ital. manco »Fehler, Man- 
gel«] 

Manjna (n.; - od. -s; unz. od. f.; -; 
unz.) 1 (AT) himmlisches Brot 
der Juden in der Wüste, Him- 
melsbrot 2 zu einer weißlichen, 
süßen Masse erstarrter Saft der 
Mannaesche, dient u.a. zur 
Versüßung von Heilmitteln 
3 ähnl. Masse von anderen Ge- 
wächsen [lat. <aram. manna 
<hebr. man »Geschenk«] 

Maninalesche (f.; -, -n; Bot.) zur 
Gattung der Eschen gehören- 
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der, mittelgroßer Strauch, aus 
dessen Saft Manna gewonnen 
wird, Blumenesche: Francinus 


ornus 

Maninafflechite (f.; -, -n; Bot.) 
essbare Flechte der vorder- u. 
zentralasiat. u. nordafrikan. 
Steppengebiete: Lecanora es- 
culenta 

Maninelquin (a. [-kē:] n. od. (sel- 
ten) m.; -s, -s) 1 (heute) weibli- 
che Person, die Modellklei- 
dung vorführt, Vorführdame, 
Modell (8) 2 (früher) Glieder- 
puppe als Modell für Maler u. 
Bildhauer 3 Schaufensterpuppe 
[frz. <ndrl. maneken »Männ- 
chen«] 

Manlnit (m.; -s, -e) süß schme- 
ckender, sechswertiger, kristal- 
liner Alkohol in Manna (2, 3), 
Algen, Oliven u. Sellerie 

majno desitra auch: malno destira 

(Abk.: m.d.; Musik) mit der 

rechten Hand (zu spielen) 

[ital.] 

Malnolmelter (n.; -s, -; Technik) 

Vorrichtung zum Messen des 

Druckes von Gasen od. Flüssig- 

keiten [<grch. manos »dünn« + 

... meter] 

Majnolmeitrie auch: Malnolmetlrie 
(£.; -; unz.; Technik) Bereich 
der Messtechnik, der sich mit 
der Entwicklung u. Anwen- 
dung von Druckmessgeräten 
befasst [<grch. manos «dünn« 
+... metrie] 

malnolmeitrisch auch: malno|met- 
risch (Adj., Technik) mit Hilfe 
des Manometers gemessen 

ma non tanito (Musik) aber 
nicht so sehr; allegro - [ital.] 

ma non trop|po (Musik) aber 
nicht zu sehr; allegro ~ [ital.] 

majno silnisitra auch: majno si- 
nistira (Abk.: m. s.; Musik) mit 
der linken Hand (zu spielen) 
[ital.] 

Malnölver ([-vər] n.; -s, -) ı (Mil.) 
große Truppenübung 2 (Seew.) 
mit einem Schiff ausgeführte 
Bewegung 3 (fig.) gezieltes 


anderen über jmds. wahre Ab- 
sicht täuschen soll [<frz. ma- 
neuvre »Handhabung, Ver- 
richtung« <lat. manus »Hand« 
+ opera »Werk«] 
Malnölverkkriltik ([-var-] £.; -; 
unz.; fig.) kritische Erörterung, 


Vorgehen, Handlung, die einen 


Besprechung der (weiteren) 
Vorgehensweise 

majlnölvrielren auch: malnövlrie- 
ren (V.)ı (Mil.) große Trup- 
penübungen durchführen 
2 (Seew.) Bewegungen mit 
dem Schiff ausführen 3 ge- 
schickt vorgehen 

Manjpowler auch: Manjpojwer 
([mænpavə(r)] f.; -; unz.) 
menschliche Arbeitskraft (als 
wirtschaftlicher Faktor) [<engl. 
man »Mensch« + power »Kraft, 
Stärke«] 

manque ([mä:k] Roulett) die 
Zahlen 1 bis 18 betreffend; 

Ggs passe [frz., »fehlt«] 

Manisarlde (f.; -, -n) Zimmer in 
einem ausgebauten Dach- 
geschoss [nach dem frz. Archi- 
tekten F. Mansart] 

Manischetite (f.; -,-n) 1 um das 
Handgelenk liegender Ab- 
schluss eines Ärmels von einem 
Hemd od. einer Hemdbluse 
2 (Gaunerspr.) Handfessel; ~n 
vor jmdm. od. etwas haben Res- 
pekt, Furcht 3 zierende Umhül- 
lung aus Papier für Blumentöp- 
fe od. -sträuße 4 meist runde 
Dichtung aus elastischem Ma- 
terial an beweglichen Maschi- 
nenteilen 5 (Sport) verbotener 
Griff am Hals beim Ringen 
[<frz. manchette, Verkleine- 
rungsform zu manche »Armel« 
<lat. manica »Handbeklei- 
dung«] 

...mant (Nachsilbe; zur Bildung 
männl. Subst.; m.; -en, -en) Se- 
her, Wahrsager, Beschwörer; 
Chiromant [<grch. mantis »Se- 
her, Wahrsager«] 

...manitie (Nachsilbe; zur Bil- 
dung weibl. Subst.; f.; -; unz.) 
Sehergabe; Chiromantie 
[<grch. manteia; > ...mant] 

Manitik (f.; -; unz.) Kunst der 
Wahr- u. Weissagung, meist 
als Zeichendeutung u. Verkün- 
dung der Zukunft [<grch. man- 
tike (techne) »Wahrsagekunst«; 
> ...mant] 

Manttillle (a. [-tılja] £.; -, -n) den 
Kopf u. die Schultern bede- 
ckender Schleier aus Spitzen 
[<frz. mantille, span. mantilla 
»kleiner Schleiermantel«] 

manltisch (Adj.) zur Mantik ge- 
hörend, auf ihr beruhend, sie 
betreffend 


Manltisise (£.; -, -n; bei Logarith- 
men) die hinter dem Komma 
stehende Zahl [<lat. mantissa 
»Zugabe«] 

Manitra auch: Mantira (n.; -s, -s) 
ı geheimnisvolles, magisches 
Wort, das gedacht od. gesun- 
gen wird (als Meditationshilfe) 
2 (ind. Bez. für) heilige Texte, 
bes. Hymnen des Veda [Sans- 
krit] 

Malnulal (n.; -s, -e; Musik; an Or- 

gel u. Cembalo) Reihe der Tas- 

ten, die mit den Händen be- 

dient wird; Ggs Pedal (2.1) 

[<lat. manus »Hand«] 

malnulallilter (Musik) auf dem 

Manual der Orgel (zu spielen) 

[zu lat. manualis »mit der 


] 

majnulļell (Adj.) mit der Hand 

(betrieben, hergestellt) 

Malnuffakt (n.; -(e)s, -e) Erzeug- 

nis der Handarbeit [<lat. manu 

factum »mit der Hand Herge- 
stelltes«] 

Malnuffakitur (f.; -, -en) 1 Anfer- 
tigung mit der Hand 2 mit der 
Hand hergestellter Gegenstand 
3 vorindustrieller Betrieb, in 
dem die Ware mit der Hand 
gefertigt wurde [<lat. manu 
factus »mit der Hand herge- 
stellt« <manu »Hand« + facere 
»machen«] 

malnuffakltulrielren (V.) mit der 

Hand anfertigen 

Malnuffakitulrist (m.; -en, -en) 

1 Hersteller von Manufaktur- 
waren 2 Händler in Manufak- 
turwaren 

Malnuffakitur|walre (f.; -, -n) 

ı mit der Hand hergestellte 

Ware 2 Meterware in Textilien 

[> Manufaktur] 

Malnulldruck (m.; -(e)s; unz.; 

Typ.) ein fotochemigraf. 

lachdruckverfahren [nach 

em Erfinder M. Ullmann, 

1913] 

malnu prolpria auch: malnu prop- 

ria (Abk.: m.p.; geh.) eigen- 

händig [lat.] 

Malnulskript (n.; -(e)s, -e; Abk.: 
Ms. od. Mskr. (Sing.), Mss. 
(Pl.)) ı (urspr.) Handschrift 
2 hand- od. maschinenge- 
schriebene Druckvorlage; als ~ 
gedruckt nicht für die breite Öf- 
fentlichkeit, sondern nur für 
einen begrenzten Leserkreis 
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bestimmt [<lat. manu scriptus 
»mit der Hand geschrieben« 
<lat. manus »Hand« + scribere 
»schreiben«] 

malnus malnum lalvat ([-vat] 
geh.) eine Hand wäscht die an- 
dere (= man erweist sich ge- 
genseitig Gefälligkeiten) [lat.] 

Manjzalnillla ([-nılja] m.; -s; 
unz.) nach Kamillen duftender 
Dessertwein [span., »Kamille«] 

Maolisimus (m.; -; unz.; Politik) 
die von Mao Ts-tung begrün- 
dete chines. Form des Marxis- 
mus 

Maolist (m.; -en, -en; Politik) 
Anhänger, Vertreter des Mao- 
ismus 

Maolisitin (f.; -, -tininen; Politik) 
Anhängerin, Vertreterin des 
Maoismus 

maolisitisch (Adj.; Politik) zum 
Maoismus gehörend, aufihm 
beruhend 

Maollook auch: Mao-Look ([-luk] 
m.; -s; unz.) (Mao Tse-tung 
nachgeahmte) Kleidung, die 
aus einer dunkelblauen, hoch- 
geschlossenen Jacke u. einer 
Schirmmütze besteht [> Look] 

Malolri' (m.; - od. -s, - od. -s) 
Eingeborener Neuseelands 

Malolri? (m.; - od. -s; unz.) Spra- 
che der Maori' 

MAP (Abk. für engl.) Manu- 
facturing Automation Pro- 
tocol, Modell für die Daten- 
übertragung zwischen Rech- 
nern verschiedener Arbeits- 
bereiche [engl., »automatisier- 
te Protokollherstellung«] 

Malquetite ([-ket-] £.; -, -n) Ent- 
wurf, Skizze [frz.] 

Malquilllalge ([-kija:33] f.; -, -n) 
1 (frz. Bez. für) Make-up 
2 (Kart.) Kennzeichnung von 
Spielkarten, so dass der Einge- 
weihte die Veränderung mit 
den Fingern ertasten kann 
[£rz., »Fälschung, Betrug«] 

Malquis ([-ki:] m.; - [-ki:(s)]; 
unz.) 1 Buschwald der Mittel- 
meerländer (häufig Schlupf- 
winkel von Räubern u. Verfolg- 
ten); Sy Macchia 2 (im 2. Welt- 
krieg) französ. Widerstands- 
bewegung [frz. <ital. macchia 
»Buschwald« <lat. macula 
»Fleck«] 

Malquilsard ([-kiza:r] m.; -s, -s 
od. -en) Angehöriger des Ma- 
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quis (2), der sich oft in Wäldern 
verbar, 

Malra' (f.; -, -s) 1 (Zool.) hasen- 
ähnliche Meerschweinchenart, 
die in der argentin. Pampa be- 
heimatet ist 2 Name eines von 
Moses süßgemachten Brun- 
nens [<hebr. »der Bittere«] 

Majra? (m.; - od. -s; unz.; 
Buddhismus) Versucher des 
Buddha, der den Religions- 
gründer an der Verkündigung 
seiner Lehre zu hindern sucht 
[<Sanskrit Mara »Tode«] 

Maljralbu (m.; -s, -s; Zool.) in 

Afrika, Indien u. auf den Sun- 

dainseln vorkommende Gat- 

tung der Schreitvögel: Leptop- 
tilus [> Marabut (auf den Vo- 
gel übertragen wegen seines 
würdevollen Ganges)] 

Malralbut (m.; -, -) mohamme- 

dan. Einsiedler, Heiliger [<frz. 

marabou(t) <portug. marabuto 
<arab. murabit »Asket, Ein- 
siedler«] 

Malralcuja (f.; -, -s; Bot.) Frucht 

der Passionsblume [portug., 

<südamerikan. Indianerspr.] 

Malrälne (f.; -, -n; Zool.) zu den 
Renken gehörender Lachsfisch 
der norddt. Seen, verwandte 
Arten in der Ostsee, in balt. u. 
russ. Seen, schmackhafter Spei- 
sefisch; Große ~ Coregonus 
maraena; Kleine ~ Coregonus 
albula [<masur., kaschub. mo- 
ranka <altslaw. morje »See«] 

malranļtisch (Adj.; Med.) durch 
Marasmus hervorgerufen, da- 
ran leidend, schwach, abge- 
zehrt, verfallen; oV marastisch 

Malraslchilno ([-ki:-] m.; -s; unz.) 
urspr. in Dalmatien aus jugos- 
law. Sauerkirschen hergestell- 
ter Likör [<ital. marasca »bitte- 
re, wilde Kirsche (Prunus cera- 
sus marastea)« <lat.; zu amarus 
»bitter«] 

Malrasimus (m.; -; unz.; Med.) 

Schwund der Körperkräfte u. 

Verfall des Körpers [<grch. ma- 

rainein »sich verzehren«] 

malrasitisch (Adj.; Med.) = ma- 
rantisch 

Malraithi (n.; - od. -s; unz.) zu 

den neuind. Sprachen gehören- 

de Sprache der Marathen 

Malrajthon... (in Zus.) überaus 
lange andauernd; Marathonsit- 
zung [> Marathonlauf] 
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Malralthonllauf (m.; -(e)s, -läulfe; 
Sport) Langstreckenlauf (42,2 
km), der z.B. bei den Olympi- 
schen Spielen ausgetragen wird 
[nach der Strecke Marathon- 
Athen, die der Siegesbote nach 
der Schlacht bei Marathon 490 
v. Chr. lief] 

Marlblejwood auch: Marb|lewood 
([ma:blwud] n.; -s; unz.) Eben- 
holz [engl.] 

Marc ([ma:r] m.; -s; unz.) starker 
Branntwein, der aus den Rück- 
ständen gekelterter Trauben 
gewonnen wird; ~ de Cham- 
pagne [zu frz. marcher »(mit 
den Füßen) treten«] 

marlcalto (Musik) kräftig betont, 
markiert [ital.] 

Marlicheisa ([-ke:-] £.; -, -chelsen 
[-ke:-]) weibl. ital. Adelstitel 

Marichelse ([-ke:-] m.; -, -n) 
männl. ital. Adelstitel zwi- 
schen Graf u. Herzog [<ital. 
marca »Grenze, Grenzland«; 
> Marquis] 

Marlchinglband ([ma:tfigbend]) 
auch: Marlching Band (f.; (-) -, 
(-) -s; Musik) Marschkapelle 
[engl.] 

Marlcia ([mart[fa] f.; -, -s; Musik) 
Marsch [ital.] 

Marlcia fulnejbre auch: Marlcia fu- 
nebire ([martfa fyne:bra] f.; - -, 
Marlcie fulnelbri [martfe fyne:- 
bri]; Musik) Trauermarsch 
[ital.] 

Marlcolnilanitenine auch: Marlco- 
ni-Aniten|ne (f.; -, -n) einfache 
Antenne zum Aussenden von 
Rundfunkwellen [nach dem 
ital. Erfinder Guglielmo Mar- 
coni, 1874-1937] 

Marldellle (f.; -, -n; Geol.) kleine, 
rundliche, mit Torf gefüllte 
Hohlform, die durch Auslau- 
gung von Gips in verschiede- 
nen Lagen des Bodens entstan- 
den ist 

Malre (n.; -s, - od. -ria) dunkler 

Teil der Oberfläche von Gestir- 

nen, z.B. des Mondes u. des 

Mars [lat., »Meer«] 

Malrellle (f.; -, -n; Bot.; bes. ös- 

terr.) = Marille [<ital. ama- 

rella] 

Malrenlda (f.; -, -ren|den; bair.- 

österr.) Vesperbrot [<ital. me- 

renda] 

maljren|go (Adj.) grau od. braun 
mit weißen Punkten 
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Malren|go (m.; -s; unz.; Textilw.) 
schwarz-weiß meliertes Woll- 
gewebe, schwere Qualitäten 
für Herrenanzüge, Kostüme u. 
Kleider [nach der nordital. 
Stadt Marengo] 

Malreolgraf (m.; -en, -en) = Ma- 
reograph 

Malreolgraph (m.; -en, -en) 
selbsttätig schreibendes Gerät 
zur Registrierung des Ablaufs 
der Gezeiten; oV Mareograf 
[<lat. mare »Meer« + ...graph] 

Marlgalrin (f.; -, -en; österr.) 
= Margarine 

Marigalrine (f.; -, -n) aus pflanzli- 
chen (u. tierischen) Fetten her- 
gestelltes Speisefett; oV (ös- 
terr.) Margarin [<grch. marga- 
ron »Perle«] 

Marige ([-3ə] f.; -, -n) 1 Abstand, 
Spielraum 2 (Wirtsch.) Spanne 
zwischen Kursen, An- u. Ver- 
kaufspreisen [frz. <lat. margo 
»Rand«] 

Marigefrilte (f.; -, -n; Bot.) auf 
Wiesen häufiger Korbblütler, 
Gänseblümchen: Chrysanthe- 
mum leucanthemum [<frz. 
marguerita] 

Marlgin ([ma:dzın] m.; - od. -s, 
-s; Börse) Hinterlegung eines 
Geldbetrages bei einem Broker 
als Sicherheit, um ggf. anfal- 
lende Verluste bei Börsenge- 
schäften abzudecken [engl., 
»Spielraum, Gewinnspanne«] 

marlgilnal (Adj.) 1 am Rand ste- 
hend 2 nebensächlich 

Marlgilnalle (n.; - od. -s, -lilen; 
meist Pl.) Randbemerkung; 
oV Marginalie [zu lat. margi- 
nalis »den Rand betreffend«] 

Marlgilnallexisitenz (f.; -, -en; So- 
ziol.) 1 (unz.) Zustand, in dem 
jmd. einer Gruppe nicht mehr 
ganz, einer anderen aber noch 
nicht zugehört, Randexistenz, 
Außenseitertum; Sy Marginali- 
tät 2 (zählb.) in diesem Zu- 
stand befindl. Person, Rand- 
existenz, Außenseiter 

Marlgilnallie ([-1ja] £.; -, -n) 
= Marginale 

marlgilnallilsielren (V.) an den 
Rand, ins Abseits drängen 

Marlgilnallilsielrung (f.; -, -en) das 
Marginalisieren, das Margina- 
lisiertwerden 

Marlgilnalliltät (f.; -; unz.) = Mar- 
ginalexistenz (1) 


Malrilhulalna (n.; -s; unz.) aus 
dem Harz einer in Mexiko hei- 
mischen Hanfart (Cannabis sa- 
tiva) gewonnenes Rauschmit- 
tel; Sy Pot (1); >a. Mary Jane 
[<span.-(US-amerikan.) mari- 
huana, mariguana, marijuana; 
Ursprung unbekannt, vielleicht 
aus den beiden weibl. span. 
Vornamen María u. Juana ge- 
bildet] 

Malrillle (f.; -, -n; Bot.; bes. ös- 
terr.) Aprikose; oV Marelle 
[> Amarelle] 

Malrimlba (f.; -, -s; Musik) xylo- 
phonartiges Schlaginstrument 
afrikan. Herkunft, bei dem sich 
unterhalb der Holzplatten ein- 
zelne Resonanzkörper befin- 
den [span., <afrikan. Einge- 
borenensprache] 

Malrimļbaļfon (m.; -s, -e; Musik) 

= Marimbaphon 

Malrimļbaļphon (n.; -s, -e; Mu- 

sik) Marimba, die mit Reso- 

nanzröhren aus Leichtmetall 
versehen ist; oV Marimbafon 
malrin (Adj.) zum Meer gehörig, 
aus ihm stammend, Meeres... 

[<lat. marinus; > Marine] 

Mafrilnalde (f.; -, -n; Kochk.) 

1 gewürzter Aufguss mit Salz u. 
Essig zum Einlegen von Fleisch 
od. Fisch 2 die darin zubereite- 
ten Fischkonserven [> mari- 
nieren] 

malrilne (Adj.; undekl.) = mari- 
neblau 

Malrilne (f.; -; unz.) Gesamtheit 
der Seeschiffe eines Staates u. 
der dem Seehandel u. Seekrieg 
dienenden Einrichtungen 
[<frz. marin »das Meer betref- 
fend« <lat. marinus <mare 

»Meer«] 

malrilnejblau (Adj.) dunkelblau; 

Sy marine 

Malrilnellook (m.; -s; unz.; Mode) 

an der Marinekleidung orien- 

tierte Mode in den Farben dun- 
kelblau u. weiß 

Malrilner' (m.; -s, -; scherzh.; 

umg.) Matrose [> Marine] 

Malrilner” (Imzerı-] m.; -s, -) Na- 
me US-amerikan. Weltraum- 
sonden, die bes. zur Erfor- 
schung des Planeten Mars ein- 
gesetzt wurden [engl., »See- 
mann; Kompass«] 

malrilnielren (V.; Kochk.) Fisch, 
Fleisch ~ in Marinade einlegen; 


marinierter Hering [<frz. mari- 
ner; > Marine] 

Malrilnisimus (m.; -; unz.; Lit.) 

Stil der ital. Barockliteratur, 

Ausprägung des Manierismus 

[nach dem ital. Dichter G. Ma- 

rino, 1569-1625] 

Malriollaltrie auch: Malriollatirie 

(f.; -; unz.; Rel.) Marienver- 

ehrung [<Maria + ...latrie] 

Malriollolgie (f.; -; unz.; Rel.) Ge- 

samtheit der Lehrsätze (Dog- 

men) über die Mutter Maria 

[<Maria + ...logie] 

malriollolgisch (Adj.; Rel.) zur 

Mariologie gehörend, aufihr 
beruhend 

Malrilojnetite (f.; -, -n) 1 an Fäden 
bewegte kleine Gliederpuppe 
2 (fig.) willenloser, anderen als 
Werkzeug dienender Mensch 
[frz. <ital. marionetta, Kose- 
form zu Maria] 

Majrist (m.; -en, -en) Angehöri- 
ger der Gesellschaft zur Ver- 
ehrung Mariens (Societas Ma- 
riae), die sich die Südseemis- 
sion zur Aufgabe gemacht hat 

malriltim (Adj.) zum Meer, zur 
Schifffahrt gehörend, mit ih- 
nen verbunden; ~es Klima See- 
klima mit geringen Tempera- 
turschwankungen [<lat. mari- 
timus »das Meer betreffend«] 

Marjjell (f.; -, -en) = Marjellchen 

Marjjellichen (n.; -s, -; ostpreuß.) 
Mädchen; oV Marjell [<lit. mer- 
gele »Magd«] 

markant (Adj.) 1 auffallend, her- 
vorstechend, bedeutend; eine 
~e Erscheinung, Persönlichkeit 
2 scharf ausgeprägt; er schreibt 
einen ~en Stil; ~e Gesichtszüge 
[<frz. marquer; > markieren] 

Marlkajsit (m.; -s, -e; Min.) gel- 
bes Mineral, chem. Eisensulfid 
[<frz. marcassite <mlat. marca- 
sita <arab. margashita; Her- 
kunft unbekannt] 

Marker (m.; -s, -) 1 bes. dick 
schreibender Filzstift; Texz- 

2 (Sprachw.) Merkmal, Kenn- 
zeichen 2.1 Darstellung einer 
Satzstruktur mittels einer Gra- 
fik od. einer mit Index versehe- 
nen Klammerung 3 (Biol.; bei 
Viren) genetisches Merkmal 
[zu engl. mark »kennzeich- 
nen«] 

Marlkelten|der (m.; -s, -; früher) 
Händler, der im Feld od. bei 


Manövern die Truppe beglei- 
tete u. sie mit Lebensmitteln 
usw. versorgte, die von der 
Verwaltung nicht geliefert 
wurden [<ital. mercatare »Han- 
del treiben«] 

Marlkeitefrie (f.; -, -n) Einlege- 
arbeit in Holz mit andersfar- 
bigen Hölzern [<frz. marquete- 
rie »Einlegearbeit«] 

Marlkeiting (n.; - od. -s; unz.; 
Wirtsch.) Gesamtheit der 
Maßnahmen auf dem Gebiet 
des Absatzes [<engl. market 
»Markt«] 

Marlkeltinglmix (m.; - od. -es; 
unz.; Wirtsch.) Streuung bzw. 
Mischung von verschiedenen 
Marketing- u. Werbemaßnah- 
men, um u.a. den Absatz eines 
Produktes zu fördern, die 
Markteinführung zu flankieren 
od. das Image zu festigen 
[<Marketing + Mix] 

Marlkeitingirelsearch ([-rısce:t[] 
n.; - od. -es; unz.; Wirtsch.) 
statist. Untersuchung von Ab- 
satzmärkten, Umsätzen, Pro- 
duktplatzierung usw., Markt- 
forschung; er wechselt zu einer 

~-Firma [<Marketing + engl. 
research »Forschung«] 

Marlkeitingistraltelgie (f.; -, -n) 
Maßnahme(n) zur Absatzför- 
derung eines Produktes 

marlkielren (V.) ı mit einem Zei- 
chen, einer Marke versehen, 
bezeichnen, kennzeichnen; die 
Fahrrinne ist mit Bojen mar- 
kiert; markierter Wanderweg 
2 (Chemie) markierte Verbin- 
dung chem. Verbindung, bei 
der bestimmte Atome durch 
radioaktiv strahlende Atome 
ersetzt wurden, deren Weg sich 
bei biochemischen Reaktionen 
durch die von ihnen aus- 
gesandte Strahlung verfolgen 
lässt 3 (EDV) einen Text ~ mit 
Hilfe der Maus, des Cursors 
od. eines Menüpunktes einen 
Textbereich auswählen 4 (ös- 
terr.) lochen; eine Fahrkarte 
5 betonen, hervorheben 6 an- 
deuten; der Schauspieler mar- 
kierte die Rolle bei der Probe 
nur; beim Manöver den Feind ~ 
die Rolle des Gegners überneh- 
men 7 vorgeben, vortäuschen, 
so tun als ob; den Ahnungslosen, 
den Dummen, den feinen, star- 
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ken Mann ~ (umg.) 8 (Jagd) 
das Wild vor sich durch Ste- 
henbleiben anzeigen; der Vor- 
stehhund markiert [<frz. mar- 
quer »kennzeichnen« <germ. 
*markian] 

Marlkielrung (f.; -, -en) 1 das 
Markieren, das Anstreichen 
2 Marke, Zeichen 

Markkilse (f.; -, -n) 1 aufrollbares 
Dach od. Vorhang aus kräfti- 
gem Stoff vor Fenstern u. Bal- 
konen zum Schutz gegen Son- 
ne; Sonnen- 2 Edelstein mit 
lanzettförmigen Facetten; 
>a. Marquise [<frz. marquise, 
eigtl. »Überzelt des Offiziers- 
zeltes«] 

Markkilsetite ([-zet(3)] m.; -s, -s 
od. f.; -, -s; Textilw.) gazearti- 
ges Gewebe, das bes. für Gardi- 
nen verwendet wird; oV Mar- 
quisette 

Marklka (f.; -, -; Abk.: mk) Finn- 
mark (frühere Währungsein- 
heit Finnlands) [<schwed. 
mark »Währungseinheit«] 

Marlkör (m.; -s, -e) 1 Protokol- 
lant beim Billardspiel 2 (ös- 
terr.) (beim Billardspiel bedie- 
nender) Kellner [<frz. marquer 
»kennzeichnen«] 

Marimellalde (f.; -, -n) 1 als Brot- 
aufstrich verwendeter, einge- 
dickter Fruchtbrei mit Zucker 
2 (seit 1983 nur noch Bez. für) 
Fruchtbrei aus Zitrusfrüchten; 
Orangen-; >a. Konfitüre 
[<span. marmelada »Quitten- 
mus« <grch. melimelon »Ho- 
nigapfel«] 

Marimor (m.; -s, -e; Min.) Kalk- 
stein, der hauptsächlich das 
Mineral Kalkspat enthält 
[<greh. marmaros »Stein«] 

marlmofrielren (V.) mit einem 
Muster aus feinen Adern ver- 
sehen wie beim Marmor 

Marjmolsett (m.; -s, -e; Zool.) 
Vertreter einer Familie der 
Breitnasen, der anstelle der Nä- 
gel Krallen besitzt, Krallenaffe: 
Callithricidae [<engl. marmoset 
<afrz. marmouset] 

Marlmotite (f.; -, -n; Zool.) Mur- 
meltier [frz. <altfrz. marmot- 
taine <mlat. mormotana <lat. 
mus montanus »Bergmaus«] 

Malrolcain ([-k&:] m. od. n.; -s, 
-s; Textilw.) kreppartiger Klei- 
derstoff [frz., »marokkanisch«] 
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Malroclchilno ([-ki:-] m.; - od. -s, 
-s) Espresso, der mit Kakaopul- 
ver u. Sahne in einer Glastasse 
serviert wird [ital., kurz für caf- 
fè marocchino »marokkanischer 
Kaffee«] 

majrod (Adj.) = marode 

maljrolde (Adj.) oV marod 
1 (urspr.) unfähig zu marschie- 
ren 2 heruntergekommen, rui- 
niert [zu frz. maraud »Lump«; 
zu lat. mala hora »zur bösen 
Stunde«] 

Malroldeur ([-de:r] m.; -s, -e; 
Mil.; früher) plündernder 
Nachzügler einer Truppe [<frz. 
marodeur »räuberischer Soldat« 
u. Merodebruder (nach dem 
schwed. Obersten Graf Werner 
von Merode; »Merodische Meu- 
tinirer« hatte man 1635 für vo- 
gelfrei erklärt)] 

malroldielren (V.; Mil.) im Kriege 
plündernd umherziehen 

Malro|ne (f.; -, -n od. -rolni; Bot.) 
1 essbare Frucht der Edelkas- 
tanie 2 = Maronenpilz [<frz. 
marron <spätgrch. maraon 
»essbare Kastanie«] 

Malrojnen|pilz (m.; -(e)s, -e; Bot.) 
Speisepilz mit kastanienbrau- 
nem Hut u. grüngelben od. 
grünlichen Röhren, Kastanien- 
pilz: Xerocomus badius; Sy Ma- 
rone (2), Maronenröhrling 

Malro/nenfröhrlling (m.; -(e)s, -e; 

Bot.) = Maronenpilz 

Malrojni (Pl. von) Marone (1) 

Malrolnit (m.; -en, -en; Rel.) An- 

gehöriger der syrisch-christli- 

chen Kirche im Libanon [nach 
dem Mönch Johannes Maro, 

tvor 423] 

Mafrolquin ([-k&:] n.; -s; unz.; 

Textilw.) feines, weiches ma- 

rokkan. Schaf- od. Ziegenleder 

[frz., eigtl. »marokkanisches 

(Leder)«] 

Malrolquilnelrie ([-ki-] f.; -; unz.; 

schweiz.) Bearbeitung von Le- 

der 

Malrotite (f.; -, -n) wunderliche 
Neigung, Schrulle [frz., »Nar- 
renzepter mit Puppenkopf« 
(Sonderbildung zu Maria)] 

Marlquess ([ma:kwıs] m.; -, - 
engl. Adelstitel zwischen Graf 
u. Herzog 

Marlquis ([-ki:] m.; - [ki:] od. 
[-ki:s], - [-ki:s]) französ. Adels- 
titel zwischen Herzog u. Graf 


= 
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[frz.; zu marche »Grenze, 
Grenzland« <germ. “marka 
»Grenzland«; > Marchese] 

Marlquilsat ([-ki-] n.; -(e)s, -e) 
Würde, Herrschaftsgebiet ei- 
nes Marquis 

Marlquilse ([-ki:z(2)] £.; -, -n) 
Gemahlin od. Tochter eines 
Marquis; >a. Markise 

Marlquilsetite ([-kizet(>)] m.; -s, 
-s od. f.; -, -s) = Markisette 

Marlrojne (m.; - od. -s, -ni; meist 
Pl.; Bot.; ital. u. schweiz. für) 
Marone (1) 

Mars (m.; -, -e; Seew.) Plattform 
am unteren Teil des Mastes, 
Mastkorb [<finn. marsio 
»Fischsack, Korb« <germ. 
*marsion, dän. moers »Korb«, 
ndrl. merse »Mastkorb«] 

Marisalla (m.; -s; unz.) sizilian. 
Süßwein, der unter Zusatz von 
eingedampftem u. mit Alkohol 
versetztem Most hergestellt 
wird [nach der Hafenstadt 
Marsala an der sizilian. West- 
küste] 

Marischall (m.; -s, -schällle) 

1 (urspr.) Reitknecht, Stall- 
meister 2 (dann) hoher Hof- 
beamter 3 (seit dem 16./17. Jh.) 
höchster militär. Dienstgrad 

4 Offizier in diesem Rang 
[<afrz. mareschal <mhd. mar- 
schalc, eigtl. »Pferdeknecht«] 

Mariseilllailse ([marseje:z(>)] £.; -; 
unz.; Musik) 1 (urspr.) zur Re- 
volution aufrufendes Lied, das 
1792 von einem Bataillon von 
Freiwilligen auf dem Zug von 
Marseille nach Paris gesungen 
wurde 2 (danach) französ. Na- 
tionalhymne [frz.; zu der süd- 
französ. Stadt Marseille] 

Marishalljplan ([ma:fol-] m.; -s; 
unz.; nach dem 2. Weltkrieg) 
US-amerikan. Wiederaufbau- 
programm für Europa [nach 
dem damaligen Außenminister 
der USA, George C. Marshall, 
1880-1959] 

Marshlmalllow ([ma:fmelou] n.; 
-s, -s) (vor allem in den USA 
beliebte) Süßigkeit, weiche, 
aber feste Masse aus Zucker, 
Eiweiß u. Gelatine [<engl. 
marsh mallow, ein in Simpfen 
u. Feuchtgebieten heimisches 
Kraut, aus dessen Wurzel die 
Masse ursprünglich hergestellt 
wurde] 


Marisujpilalliler (m.; -s, -; Zool.) 

Säugetier, das seine Jungen in 

einer beutelartigen Bauchfalte 

trägt: Marsupialia, Beuteltier 

[<lat. marsupium »Beutel«] 

maritelllan\do (Musik) in kräfti- 
gem Staccato (zu spielen); 

oV martellato [ital., »gehäm- 
mert«; zu lat. martellum »klei- 
ner Hammer«] 

maritelllalto (Musik) = martel- 
lando 

maritilallisch (a. [-tsja:-] Adj.) 

1 kriegerisch 2 wild, grimmig 

[nach Mars, dem röm. Kriegs- 
gott] 

Marltinigal (n.; -s, -e; Reitsport) 
(bes. beim Springen verwende- 
ter) lederner Halsriemen, der 
an Sattelgurt u. Zügeln befes- 
tigt ist [<frz. martingale] 

Maritylrer (m.; -s, -; oberdt.; nur 
in kirchl. Bedeutung) = Mär- 
tyrer (1) 

MärityIrer (m.; -s, -) 1 Christ, der 
für seinen Glauben den Tod er- 
litten hat; oV (oberdt.) Marty- 
rer 2 Mann, der für eine Idee 
gestorben ist, Blutzeuge; ein ~ 
seines Glaubens, seiner Überzeu- 
gung [<mhd. marterer, merterer 
<ahd. maritari <grch. martyr 
»Zeuge«] 

Märltylrelrin (f.; -, -rin\nen) 

1 Christin, die für ihren Glau- 
ben den Tod erlitten hat; 

oV (oberdt.) Martyrin 2 Frau, 
die für eine Idee gestorben ist, 
Blutzeugin 

Marltylrin (f.; -, -rininen; oberdt.; 
nur in kirchl. Bedeutung) 
= Märtyrerin 

Maritylrilum (n.; -s, -rilen) 1 Op- 
fertod für einen Glauben, eine 
Idee; das ~ Christi 2 Qual, Lei- 
den, Pein; ein ~ erleiden 3 die 
über der Begräbnisstätte eines 
Mäfrtyrers errichtete Kirche 
[lat. <greh. martyrion »Blut- 
zeugnis«] 

Maritylrollolgilum (n.; -s, -gilen) 
Verzeichnis der Märtyrer u. 
Heiligen 

Markxisimus (m.; -; unz.; Politik) 
die von Karl Marx (1818-1883) 
begründete Lehre des Sozialis- 
mus 

Markisimus-Lelnilnisimus (m.; -; 
unz.; Politik) der von Lenin 
ausgelegte u. weiterentwickelte 
Marxismus 


w 
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Maske 


Marxist (m.; -en, -en; Politik) 
Anhänger, Vertreter des Mar- 
xismus 

Markxisitin (f.; -, -tin/nen; Politik) 
Anhängerin, Vertreterin des 
Marxismus 

markisitisch (Adj.; Politik) zum 
Marxismus gehörend, aufihm 
beruhend, gemäß seinen Leh- 
ren 

markisitisch-lejnilnisitisch (Adj.) 
den Marxismus-Leninismus 
betreffend, auf ihm beruhend, 
zu ihm gehörig 

Malry Jane ([merrı dzeın] f.; - -; 
unz.; verhüllende Bez. für) Ma- 
rihuana [engl. Übers. der weibl. 
span. Vorname Maria (Mary) 
u. Juana (Jane), aus denen der 
Name des Rauschmittels gebil- 
det scheint] 

März (m.; - od. -es od. -en, -e) 
dritter Monat des Jahres, Früh- 
lingsmonat [<ahd. marzeo, 
merzo <lat. Martius, eigtl. 
»dem Mars heilig«; nach Mars, 
dem röm. Kriegsgott] 

Marlzilpan (a. ['---] n. od. (selten) 
m.; -s, -e) Konfekt aus Man- 
deln u. Zucker [<ital. marzapa- 
ne »Verpackung, Schachtel« 
(früher für Süßigkeiten aus 
dem Orient) evtl. <arab. mau- 
taban »sitzender König«; nach 
einer byzantin. Münze mit 
dem Bilde des thronenden 
Christus, spätere Bedeutungen: 
»Hohlmaß, Schachtel, (darin 
verpackter) Teig«] 

Majsai (m.; -s od. -, -s od. -) 
= Massai 

Maslcajra (f. od. n.; - od. -s, -s; 
Kosmetik) Wimperntusche 
[engl., <span. mäscara »Maske, 
Larve«] 

Maslcar|polne (m.; -s; unz.; ital. 
Kochk.) sehr fetthaltige käse- 
artige Sahnezubereitung [ital.] 

Malschijne (f.; -, -n) ı mechan., 
aus bewegl. u. unbewegl. Tei- 
len zusammengesetzte Vor- 
richtung, die Kraft überträgt 
od. Arbeitsgänge selbstständig 
verrichtet bzw. Energie aus ei- 
ner in eine andere Form um- 
wandelt; Arbeits-; das Zeitalter 
der -(n); landwirtschaftliche 

=n1.1 Lokomotive; der Zug 
fährt mit zwei ~n 1.2 Motor- 
rad, Rennwagen; leichte, schwere 
~n fahren 1.3 Flugzeug; die ~ 


hat 20 Minuten Verspätung; mit 
der nächsten ~ nach Hause flie- 
gen 1.4 Schreibmaschine; mit 
der ~ geschriebene Bewerbung 
1.5 Nähmaschine; mit der ~ nä- 
hen, stopfen 2 (fig.) jmd., der 
gleichmäßig, viel u. hart arbei- 
tet; ich fühle mich nur noch wie 
eine ~ |<frz. machine »Trieb- 
werk« <lat. machina »Werk- 
zeug« <grch. mechane] 
malschilnell (Adj.) mit Hilfe ei- 
ner Maschine, auf Maschinen 
beruhend; ~es Berichtswesen 
Errechnung des Ergebnisses 
von Produktion u. Absatz eines 
Betriebes durch elektron. Re- 
chenmaschinen 

Malschilnenirelvilsilon ([-vi-] £.; -, 
-en; Typ.) Überprüfung der 
Druckbogen vor Beginn des 
Druckes 

Majschilnenitellelgraf (m.; -en, 
-en) Telegraf, der vor allem im 
Schiffsbetrieb zum Übermit- 
teln von Anordnungen zwi- 
schen Brücke u. Maschinen- 
raum verwendet wird; oV Ma- 
schinentelegraph 

Majschilnenitelleigraph (m.; -en, 
-en) = Maschinentelegraf 

Malschilnenithelolrie (f.; -; unz.; 
Philos.) materialistische Auf- 
fassung, nach der Lebewesen 
mit Maschinen gleichgesetzt 
werden, z.B. bei dem frz. Phi- 
losophen J. O. de Lamettrie, 
1709-1751 

Majschilnelrie (f.; -, -n) 1 Gruppe 
von zusammenarbeitenden 
Maschinen 2 alle maschinellen 
Einrichtungen einer Bühne 
3 (fig.) Räderwerk; in die ~ der 
Justiz geraten [<frz. machinerie; 
> Maschine] 

Malschilnist (m.; -en, -en) 1 Fach- 
arbeiter, der Kraftmaschinen 
bedient u. überwacht (z. B. Lo- 
komotivführer) 2 (Seew.) Vor- 
gesetzter des Maschinenper- 
sonals [> Maschine] 

Malser ([me1zə(r)] m.; -s, -; 

Technik) dem Laser ähnliches 

Gerät, das mit Wellenlängen 

im Zentimeterbereich arbeitet 

[verkürzt engl. microwave am- 

plification by stimulated emis- 

sion of radiation »Mikrowel- 
lenverstärkung durch angereg- 
te Emission von Strahlung«] 

Malshie ([mæfı] m.; -s, -s) mit ei- 


nem Eisenkopf versehener 
Golfschläger [engl. mashie, 
mashy <frz. massue »Keule, 
Knüppel«] 

Masikafrill (m.; - od. -s, -e; im 
span. Lustspiel) als vornehmer 
Herr verkleideter Diener 
[<span. mascarilla »Halbmas- 
ke«] 

Maslkalron (m.; -s, -e; in der Bau- 
plastik (bes. des Barocks)) or- 
namentale fratzenhafte Maske 
[<frz. mascaron <ital. maschero- 
ne »große Maske«] 

Maske (f.; -, -n) ı künstl., hohle 
Gesichtsform als Zauber- u. 
Beschwörungsmittel od. zum 
Kennzeichnen der Rolle eines 
Schauspielers (in der Antike) 

2 = Maskaron 3 (Theat.; Film) 
3.1 das durch Schminke u. Pe- 
rücke veränderte Gesicht eines 
Schauspielers 3.2 (umg.) 
Raum, in dem die Schauspieler 
geschminkt werden; der Schau- 
spieler muss noch zur ~ 4 Larve 
vor einem Teil des Gesichts od. 
vor dem ganzen Gesicht 5 die 
mit einer Maske (4) verkleidete 
Person; die schönste ~ des Balls 
prämieren 6 Vorrichtung zum 
Schutz von Kopf u. Gesicht; er 
trägt eine Draht- beim Fechten 
7 auf dem Gesicht zu tragende 
Vorrichtung zum Schutz der 
Atemorgane; Atem; Gas~; 
Gummi- 8 Abdruck des Ge- 
sichts; Toten- 9 (fig.) Vortäu- 
schung, geheuchelte Absicht, 
erheuchelter Zustand; unter der 
~ der Freundschaft; seine Hilf- 
bereitschaft ist nur ~; die ~ ab- 
werfen seine wahren Absichten 
offen zeigen, zugeben; die ~ 
fallenlassen; jmdm. die ~ her- 
unterreißen seine wahren Ab- 
sichten aufdecken 10 (EDV) 
10.1 formularmäßige u. benut- 
zerfreundliche Gestaltung ei- 
nes Bildschirms in Felder, Zei- 
len u. Spalten, die der über- 
sichtlicheren Datenerfassung 
dient 10.2 Druck~ Gruppe von 
Aufbereitungszeichen, die der 
internen Vorbereitung zum 
Drucken von Daten dient 
10.3 Folge von Binärzeichen, 
die zur Steuerung von Vorgän- 
gen benutzt wird 10.4 Foto~ 
fotografisch erstellte Vorlage 
der Anordnung von Halbleiter- 
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Maskerade 


schaltungen [<frz. masque 
<ital. maschera <arab. mas-cha- 
ra »Possenreißer(ei)«] 

Masikeiralde (f.; -, -n) 1 Verklei- 
dung 2 Maskenfest, Maskenzug 
3 (fig.) Täuschung, Heuchelei; 
seine scheinbare Freundschaft 
war reine ~ [<span. mascarada 
»Maskenaufzug«] 

maslkielren (V.) 1 mit einem 
Maskenkostüm verkleiden, ei- 
ne Larve aufsetzen, vermum- 
men; sich zu Karneval ~ 2 (fig.) 
verbergen, verdecken, bemän- 
teln; mit einem Lächeln seine 
Enttäuschung - 3 (Mil.) tarnen 
4 eine Speise ~ mit Soße, Ei- 
schnee o. A. bedecken; in einer 
Lösung vorhandene Ionen ~ 
durch Zugabe eines geeigneten 
Komplexbildners in eine Koor- 
dinationsverbindung einbauen, 
so dass sie nicht mehr die für 
die betreffende Ionenart cha- 
rakterist. Reaktionen zeigen 
[> Maske] 

Masikielrung (f.; -, -en) 1 das 
Maskieren 2 die Maske selbst 

Maslkottichen (n.; -s, -) Anhän- 
ger, Püppchen od. Tier als 
Glücksbringer [<frz. mascotte 
<prov. mascoto <masco »Hexe«] 

maslkullin (a. ['---] Adj.) oV mas- 
kulinisch ı männlich, männ- 
lichen Geschlechts 2 männlich 
aussehend, sich männlich ge- 
bend [<lat. masculinus »männ- 
lich«] 

maslkullilnisch (Adj.) = maskulin 

Masikullilnilsielrung (f.; -; unz.) 
Vermännlichung der Frau bzw. 
weiblicher Tiere [> maskulin] 

Masikullilnum (a. ['----] n.; -s, -li- 
na) Substantiv männlichen Ge- 
schlechts [lat., »das männliche 
(Geschlecht)«] 

Malsolchisimus ([-xıs-] m.; -; 
unz.) geschlechtl. Befriedigung 
durch Erleiden von Misshand- 
lungen; Ggs Sadismus (1) [nach 
dem Schriftsteller v. Sacher- 
Masoch, 1836-1895] 

Malsolchist ([-xıst] m.; -en, -en) 
jmd., der geschlechtl. Befriedi- 
gung im Erleiden von Miss- 
handlungen findet; Ggs Sadist 

malsolchisitisch ([-xıs-] Adj.) auf 
dem Masochismus beruhend, 
ihn betreffend; Ggs sadistisch 

Maslsa (m.; -s, -s; in der Koloni- 
alzeit) Herr (Anrede der afri- 
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kan. schwarzen Bevölkerung u. 
der Sklaven Nordamerikas für 
ihre weißen Herren) [<engl. 
master] 

Masslacltion ([mæsækfn] f.; -, -s; 
bei Kleinkindern u. Tieren; 
Psych.) zufälliges, unspezi- 
fisches Reagieren auf äußere 
Reize [<engl. mass »Masse, un- 
geformter Stoff« + action »Ak- 
tion, Handlung«] 

Masisalge ([-32] od. österr. a. 
[-sa:3] £.; -, -n) Behandlung 
durch mechan. Beeinflussung 
der Körpergewebe mit den 
Händen, mit Instrumenten od. 
elektrischen Apparaten; ~n 
verschreiben; zur ~ gehen [frz. 
<grch. massein »kneten«] 

Massai (m.; -s od. -, -s od. -) An- 
gehöriger eines ostafrikan. 
Volksstammes; oV Masai 

Masisalker (n.; -s, -) Gemetzel, 
Blutbad [<frz. massacre »Ab- 
schlachtung«; weitere Her- 
kunft unsicher] 

masisalkrielren auch: masisaklrie- 
ren (V.) niedermetzeln, brutal 
niederschlagen, hinschlachten, 
hinstrecken 

Maßlanallylse (f.; -, -n; Chemie) 
Teilgebiet der chem. Analyse, 
bei dem eine Lösung der zu be- 
stimmenden Substanz mit ei- 
ner Lösung genau bekannten 
Gehalts zur Reaktion gebracht 
wird, der elektrochem. od. 
durch Farbumschlag angezeig- 
te Reaktionsendpunkt ermög- 
licht die Berechnung der Men- 
ge der gesuchten Substanz; 

Sy Titrieranalyse, Titrimetrie 

Masisel' (m.; -s; unz.) Glück 
[<hebr. masel »Planet, Schick- 
sal, Glück«] 

Maslsel? (m.; -s, -) durch Erstar- 
ren der Eisenschmelze nach 
dem Hochofenabstich in gro- 
ßen Wannen geformter Barren 
[<ital. massello »Klumpen, 
Masse, Massel«, Verkleine- 
rungsform zu massa »Masse«] 

Masisen|deifekt (m.; -(e)s, -e; 
Physik) die Erscheinung, dass 
das tatsächliche Gewicht von 
Atomkernen geringer ist, als es 
sich aus der Summe der sie auf- 
bauenden Protonen u. Neutro- 
nen ergibt, die fehlende Masse 
wird in Bindungsenergie um- 
gewandelt 


Masisenikom|jmulnilkaltilonsjmit- 
tel (n.; -s, -) = Massenmedium 

Maslsenjmeldilum (n.; -s, -dilen) 
Mittel zur Nachrichtenüber- 
mittlung, Meinungsbildung u. 
Unterhaltung mit großem Ver- 
breitungsgrad, z.B. Zeitung, 
Rundfunk, Fernsehen, Film, 
CD; Sy Massenkommunika- 
tionsmittel [> Medium] 

Maslsenipsylchollolgie (f.; -; unz.; 
Psych.) Zweig der Psychologie, 
der sich mit dem Verhalten der 
Menschen als ungegliederter 
Masse u. der Beeinflussung des 
Einzelnen durch diese Masse 
beschäftigt 

Maslsenispekltrolgraf auch: Mas- 
sen|spektirolgraf (m.; -en, -en; 
Kernphysik) = Massenspektro- 
graph 

Maslsenispekltrolgraph auch: 
Maslsen|spektirolgraph (m.; 
-en, -en; Kernphysik) Spektro- 
graph zur Bestimmung der 
Massen von Atomen, Molekü- 
len u. ihrer relativen Häufig- 
keit; oV Massenspektrograf 

Masiselter (m.; -s, -; Anat.) Kau- 
muskel [<grch. mas(s)eter »der 
Kauende«] 

Maslseur ([-s@:r] m.; -s, -e) jmd., 
der (nach Ausbildung u. staatl. 
Prüfung) Massagen ausführt 
[frz.; > Massage] 

Maslseulrin ([-se:-] £.; -, -tin\nen) 
Frau, die (nach Ausbildung u. 
staatl. Prüfung) Massagen aus- 
führt 

Maslseulse ([-s2:z>] £.; -, -n; ver- 

hüllende Bez. für) Prostituierte 
in bordellgleichen Betrieben 

Maslsilcot ([-ko:] m.; -; unz.) zur 
Herstellung von Mennige ver- 
wendetes, rotgelbes, kristalli- 
nes Pulver, chemisch Bleioxid, 
Bleiglätte, Goldglätte, Lithar- 
gyrum [frz. <ital. marzacotto 
»Schminke«] 

masisielren (V.) mit Massage be- 
handeln 

maslsiv (Adj.) 1 ohne Hohl- od. 
Zwischenräume, fest, dicht, 
geschlossen; ~es Gold 2 schwer, 
wuchtig; ein ~er Bau; ein ~er 
Angriff A. mit starken Trup- 
peneinheiten 3 (fig.) derb, 
rücksichtslos, grob; der Redner 
griff die Gegenpartei ~ an; dann 
wurde er ~ [<frz. massif»mas- 


sig, dicht, fest«] 


=i 


Massiv (n.; -s, -e [-va]; Geogr.) 
1 Grundgebirge, meist aus geo- 
log. alten Gesteinen 2 (allg.) 
Gebirgsstock, Bergkette 

Maslsivijbau (m.; -(e)s, -ten) Er- 
richtung von Bauwerken mit 
Natursteinen od. Vollbeton- 
wänden 

MasSsilviltät ([-vi-] £.; -; unz.) 

1 Festigkeit, Dichte, Stabilität 
2 Wucht, Nachdruck 3 Derb- 
heit, Grobheit 

Masisolra (f.; -; unz.; Theol.) 
Sammlung seit dem 6. Jh. auf- 
gezeichneter erklärender An- 
merkungen zum AT [<hebr. 
masorah »Überlieferung«] 

Masslrelacltion ([mzsrıekfan] f.; 
-, -s; Biol.) instinktive Reak- 
tion von niederen Organismen, 
Tieren u. Säuglingen auf be- 
stimmte Umweltreize [engl.] 

Masitalba (f.; -, -s od. -talben) 
rechteckiges altägypt. Grab 
[<arab. mastabah] 

Mastlallgie auch: Masitallgie (f.; 
-,-n; Med.) = Mastodynie 
[<greh. mastos »Brust« + 
...algie] 

Mastlekltolmie auch: Masiteklto- 
mie (f.; -, -n; Med.) operative 
Entfernung der weibl. Brust 
[<greh. mastos »Brust« + Ekto- 
mie] 

Masiter (m.; -s, -) ı (in England 
u. den USA) Anrede für Kna- 
ben u. junge Männer, in Ver- 
bindung mit dem Vornamen 
2 = Magister (2.2); ~ of Arts 
(Abk.: M. A.) engl. u. US-ame- 
rikan. akadem. Grad 3 (Jagd) 
Leiter einer Parforcejagd 4 Ori- 
ginalkopie (als Vorlage für Ver- 
vielfältigungen); -kopie; “tape 
5 (EDV) übergeordnete Ein- 
heit bei informationsverarbei- 
tenden Systemen, Hauptrech- 
ner 6 Leiter eines Quiz, einer 
Show; Quiz-; Show- [engl. 
<lat. magister »Herr, Vorste- 
her«; zu magnus »groß«] 

Masiterimind ([-maınd] m.; -s, 
-s; umg.; salopp) führender 
Kopf, Chefplaner [engl.] 

Masiter|plan (m.; -(e)s, -plälne) 
übergeordneter Plan (eines 
Vorhabens, einer Absicht, ei- 
ner geografischen Karte o.Ä.); 
einen ~ erstellen; einem ~ folgen 
[> Master] 

Masiters (n.; -, -; Sport) Sport- 


veranstaltung, an der nur die 
besten Sportler bzw. Mann- 
schaften teilnehmen; Tennis-- 
[<engl. master »Herr, Meister, 
Lehrer«] 

Masltiff (m.; -s, -s; Zool.) schwe- 
re, doggenähnliche englische 
Hunderasse mit wuchtigem 
Kopf [<afrz. mastin; zu lat. 
mansuetus »zahm«; zu manus 
»Hand«] 

Masltilkaltor (m.; -s, -tolren) 
Knetmaschine [<lat. masticare 
»kauen« <grch. mastichaein] 

Masltiltis (f.; -, -tiltiliden; Med.) 
Brustdrüsenentzündung 
[<grch. mastos »Brust«] 

Masltix (m.; - od. -es; unz.) 

1 grünliches bis farbloses Harz 
des Mastixstrauches, das für 
Lacke u. Kitte verwendet u. 
auch medizinisch genutzt wird 
2 Straßenbelag aus Steinen u. 
Asphalt [> Mastikator] 

Masitix|strauch (m.; -(e)s, -sträu- 
cher; Bot.) immergrüner 
Strauch, aus dem durch Anrit- 
zen das für Lacke u. Kitte ver- 
wendete u. medizinisch ge- 
nutzte Mastix gewonnen wird: 
Pistacia 

Mastloldon auch: Masitoldon (n.; 
-s, -doniten) ausgestorbenes 
Rüsseltier, Vorläufer der Ele- 
fanten [<grch. mastos »Brust« 
+...odon] 

MastloldyInie auch: Masltoldylnie 
(f.; -, -n; Med.) Schmerzen u. 
Schwellungen der weibl. Brüste 
vor der Regel; Sy Mastalgie 
[<grch. mastos »Brust« + odyne 
»Schmerz«] 

masltolid (Adj.; Anat.) brustwar- 
zenförmig [zu grch. mastos 
»Brust«] 

Masltojpalthie (f.; -; unz.; Med.) 
Bildung von Knötchen u. Zys- 
ten an den Brüsten [<grch. 
mastos »Brust« + ...pathie] 

Masitolptolse auch: Masitopltolse 
(f.; -, -n; Med.) Hängebrust 
[<grch. mastos »Brust« + ptosis 
»Fall«] 

Masiturlbaltilon (f.; -, -en) Rei- 
zung der Geschlechtsorgane 
(mit der Hand), um sexuelle 
Befriedigung zu erlangen; 

Sy Ipsation, Ipsismus, Onanie 

[<lat. manu »mit der Hand« + 

stuprare »Unzucht treiben«] 
maslturlbaltolrisch (Adj.) die 


Matched Samples 
Masturbation betreffend, zu 
ihr gehörend 

maslturbielren (V.) sich durch 
Masturbation selbst befriedi- 
gen; Sy onanieren 

Malsurlka (f.; -, -s od. -suriken; 
Musik) poln. Nationaltanz im 
3/,-Takt; oV Mazurka [poln., 
»masurischer Tanz«] 

Malsut (n.; -(e)s; unz.) bei der 
Destillation des russ. Erdöls 
entstehender, zähflüssiger 
Rückstand, als Heizmaterial u. 
als Asphalt verwendet [<russ. 
mazut <turktatar.] 

Maltaldor (m.; -s, -e) 1 Stier- 
kämpfer, der dem Stier den 
Todesstoß gibt 2 (fig.) Haupt- 
person, Sieger, Rädelsführer 
3 (in manchen Kartenspielen) 
Trumpf [zu span. matar »tö- 
ten« <lat. mactare »opfern, 
schlachten«] 

Maltajmalta (f.; -, -s; Zool.) Art 
der Schlangenhalsschildkröte, 
lebt in Gewässern des nördl. u. 
mittleren Südamerika: Chelus 
fimbriatus [portug.] 

Match ([met[] n. od. m.; -(e)s, 
-s od. -e; Sport) Wettkampf, 
-spiel zwischen zwei Sportlern 
od. Mannschaften; ein ~ im 
Tennis spielen [engl. <aengl. 
gimako, ahd. gimah »tauglich«] 

Matchlball ([mætf-] m.; -(e)s, 
-bällle; Sport; bes. Tennis) im 
entscheidenden Spiel der zum 
Sieg notwendige Punkt; einen 
~ vergeben 

Matchlbeultel ([mætf-] m.; -s, -) 
sackartiger Beutel für Reise u. 
Sport, der über die Schulter ge- 
hängt werden kann; Sy Match- 
sack [> Match] 

Matched Group ([met[ft gru:p] 
f.; - -, - -s; Psych.) in bestimm- 
ten Merkmalen (z.B. Alter, 
Ausbildung, Herkunft) über- 
einstimmende Gruppe von 
Personen, deren Reaktionen 
bei psycholog. Tests miteinan- 
der verglichen werden können 
[engl., »zusammenpassende 
Gruppe«] 

Matched Samples auch: 
Matched Samplles ([mztft 
sa:mp(»)lz] PL; Wirtsch.) (im 
Bereich der Marktforschung 
od. der Medizin angewandte) 
Simultanmessungen von zwei 
voneinander unabhängigen 
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Matching 


Gruppen, wobei die erste Kon- 
trollgruppe einen festen Mes- 
sungsmaßstab bildet, mit dem 
die zweite (u. jede weitere) Ex- 
perimentalgruppe verglichen 
wird; Sy Matching [engl., »ge- 
messene Stichproben, Beispie- 
le«] 

Matiching ([me&t[fiy] n.; -s, -s; 
Wirtsch.) = Matched Samples 
[engl., »Messen«] 

Matchjplay ([mzt[pleı] n.; -s, -s; 
Sport; Golf) Spielart, bei der 
die Anzahl der gewonnenen 
Löcher (u. nicht die Gesamt- 
zahl der Schläge) gewertet wird 
[engl., »Wettspielart«] 

Matchisack ([mzt[-] m.; -(e)s, 
-sälcke) = Matchbeutel 

Matchistraffe ([mætf-] £.; -, -n; 
Sport) Ausschluss eines Spie- 
lers für den Rest der Spielzeit 

Malte (m.; -; unz.) aus den Blät- 

tern des Matestrauches gewon- 

nenes, leicht koffeinhaltiges 

Getränk; Sy Yerba [span.-(US- 

amerikan.) <Quechua] 

Malter (f.; -, -n) = Matrize (2) 

[lat., »Mutter«] 

Malter dollojrolsa (f.; - -; unz.) 

(die) schmerzensreiche Mutter 

(Christi) [lat., »Schmerzens- 

mutter«] 

maltelrilal (Adj.) 1 stofflich 

2 (Philos.) das Inhaltliche an 

einer Gegebenheit betonend; 

Ggs formal (2) [> Materie] 

Maltelrilal (n.; -s, -lilen) 1 für eine 
Arbeit benötigter Roh-, Bau-, 
Werkstoff 2 Hilfsmittel, Zutat, 
Gerät 3 schriftl. Belege, Unter- 
lagen, Beweismittel; ~ (für ei- 
nen Artikel, Bericht, eine Repor- 
tage) sammeln, sichten, zusam- 
menstellen 

Maltefrilallilsaltilon (f.; -, -en) 

1 Verkörperung 2 Bildung von 
Materie aus energiereicher 
Strahlung gemäß der von A. 
Einstein gefundenen Aquiva- 
lenz von Strahlung u. Materie; 
Ggs Dematerialisation 3 (Okk.) 
angebl. körperl. Erscheinung 
von Geistern 

maltelrilallilsielren (V.) gegen- 
ständlich machen, verwirk- 
lichen; Ggs dematerialisieren (1) 

Maltelrilallisimus (m.; -; unz.) 

1 (Philos.) Lehre, dass das 
Stoffliche das allein Wirkliche 
in der Welt u. alles Geistige 
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nur als seine Eigenschaft u. 
Wirkung aufzufassen sei; 
Ggs Idealismus (2), Immate- 
rialismus 2 Streben nach ma- 
teriellen Zielen wie Besitz, 
Wohlstand u. Lebensgenuss 
Maltelrilallist (m.; -en, -en) 1 An- 
hänger, Vertreter des Materia- 
lismus; Ggs Idealist (1) 2 (allg.) 
Mensch, für den die wirk- 
lichen, stofflichen Dinge des 
Lebens im Vordergrund ste- 
hen; Ggs Idealist (2) 
Maltelrilallisitin (f.; -, -tininen) 
1 Anhängerin, Vertreterin des 
Materialismus; Ggs Idealistin (1) 
2 (allg.) weibl. Person, für die 
die wirklichen, stofflichen 
Dinge des Lebens im Vorder- 
grund stehen; Ggs Idealistin (2) 
maltefrilallisitisch (Adj.) zum Ma- 
terialismus gehörend, auf ihm 
beruhend; Ggs idealistisch 
Matterrilalliltät (f.; -; unz.) 1 Stoff- 
lichkeit, Körperlichkeit 2 das 
Bestehen aus Materie; Ggs Spi- 
ritualität 
Maltelrilallkonistanite auch: Malte- 
rilallkonsitanite (f.; -, -n; Physik; 
in Untersuchungen) feste Grö- 
Be, die von der Beschaffenheit 
des Materials abhängt 
Maltelrie ([-riə] f.; -, -n) 1 (unz.) 
Urstoff; Geist und ~ 2 (Physik) 
Stoff, Masse; Sy Substanz (2) 
3 Gegenstand, Inhalt, Thema 
eines Gesprächs, einer Schrift 
o. Ä.; die ~ beherrschen; sich mit 
der ~ vertraut machen |[<lat. 
materia »Stoff, Urstoff, der et- 
was hervorbringt«; zu mater 
»Mutter«] 
maltefrilell (Adj.) 1 aus Materie 
bestehend, hinsichtlich der 
Materie, auf ihr beruhend, sie 
betreffend; Ggs spirituell 
2 stofflich, gegenständlich, 
körperlich; Ggs ideell (2), im- 
materiell 3 geldlich 
Maitelriejwellle (f.; -, -n; Physik) 
im Bereich der Elementarteil- 
chenphysik mögliche Um- 
wandlung eines Elementarteil- 
chens in eine elektromagnet. 
Welle 
maltern' (V.; Typ.) einen Schrift- 
satz, ein Druckbild ~ eine Ma- 
ter davon herstellen [> Mater] 
maltern? (Adj.) zur Mutter gehö- 
rend [<lat. maternus »mütter- 
lich«] 


malterlnilsielren (V.) dem müt- 

terlichen Organismus anglei- 

chen (von Milch) [<lat. mater 

»Mutter«] 

malterinilsiert (Adj.) ~e Milch 

der Muttermilch ähnlich ge- 

machte Milch [zu lat. mater 

»Mutter«] 

Malterlniltät (f.; -; unz.) Mutter- 

schaft [zu lat. maternus »müt- 

terlich«] 

Maltelstrauch (m.; -es, -sträu- 
cher; Bot.) zur Gattung der 
Stechpalmen gehörender 
Strauch Brasiliens, aus dessen 
Blättern Matetee hergestellt 
wird: Ilex paraguariensis; 

Sy Yerba [> Mate] 

Malteltee (m.; -s, -s) anregender 
teeartiger Aufguss der fermen- 
tierten u. getrockneten Blätter 
des Matestrauchs [> Mate] 

Malthelmaltik (österr. [--'--] £.; -; 
unz.) Lehre von den Zahlen u. 
Figuren; das ist ja höhere ~! 
(umg.; scherzh.) sehr schwierig 
[<grch. mathematike (techne); 
zu mathema »Wissenschaft«] 

Malthelmaltilker (m.; -s, -) Wis- 

senschaftler der Mathematik 

Malthelmattilkelrin (f.; -, -rininen) 

Wissenschaftlerin der Mathe- 
matik 

malthelmaltisch (Adj.) zur Ma- 

thematik gehörend, auf ihr be- 

ruhend 
malthelmaltilsielren (V.) mathe- 
matische Gesetzmäßigkeiten 
auf ein Problem anwenden, et- 
was mit mathematischen Be- 
griffen untersuchen 

Malthelmaltilsielrung (f.; -; unz.) 
Anwendung mathematischer 
Gesetzmäßigkeiten bei wissen- 
schaftl. Untersuchungen, Be- 
schreibung eines Phänomens 
mit mathemat. Methoden 

...malthie (Nachsilbe; zur Bil- 
dung weibl. Subst.; f.; -; unz.) 
das Wissen, Lernen; Chresto- 
mathie |<grch. mathein »ler- 
nen«] 

Maltilnee (f.; -, -n) künstler. Ver- 
anstaltung am Vormittag [frz., 
»Vormittag« <lat. matutinus 
»morgendlich«] 

Matjjesihelring (m.; -s, -e) gesal- 
zener junger Hering [<mndirl. 
medykenshering »Mädchenhe- 
ring (junger Hering ohne Ro- 
gen od. Milch)«] 


Mäitolpie (f.; -, -n) Utopie als 
Schreckbild [<grch. me 
»nicht« + topos »Ort«] 

*Die Buchstabenfolge maltr... 
kann auch matlr... getrennt 
werden. 

+ Maltratize (f.; -, -n) mit Ross- 
haar, Schaumstoff, Wolle od. 
anderen Faserstoffen gepols- 
terte Bettunterlage [<ital. ma- 
terassa] 

+ Mältresise (f.; -, -n) Geliebte 
(früher bes. eines Fürsten); 
oV (veraltet) Maitresse [<frz. 
maitresse »Herrin, Geliebte« 
<lat. magister »Herr«] 

*maltrilarichallisch ([-ça:-] Adj.) 
das Matriarchat betreffend, auf 
ihm beruhend, mutterrecht- 
lich; Ggs patriarchalisch 

+ Maltrijarichat ([-ça:t] n.; -(e)s, 
-e) 1 absoluter Vorrang der 
Mutter in der Familie, Mutter- 
herrschaft; Ggs Patriarchat (1) 
2 Gesellschaftsordnung, in der 
die Kinder verwandtschaftlich 
u. rechtlich zur Sippe der Mut- 
ter gerechnet werden, Mutter- 
recht; Ggs Patriarchat (2); in 
einem ~ leben [<lat. mater 
»Mutter« + grch. arche »Herr- 
schaft«] 

+ Maltrilkel (f.; -, -n) 1 Verzeich- 
nis 1.1 (an Universitäten) der 
aufgenommenen Studenten 
1.2 (in Pfarreien) der Pfarrkin- 
der u. Einkünfte 1.3 (im Dt. 
Reich bzw. Dt. Bund) der Stän- 
de u. der für das Bundesheer zu 
stellenden Truppen 2 (österr.) 
Personenstandsregister [<lat. 
matricula, Verkleinerungsform 
zu mater »Mutter«] 

+ maltrilmolnilal (Adj.) zur Ehe 
gehörig, ehelich [<lat. matri- 
monialis »ehelich«; zu matri- 
monium »Ehe«] 


Matrix (Pluralbildung) In Einzel- 
fällen können Fremdwörter 
mehrere alternative Pluralfor- 
men aufweisen, die der Her- 
kunftssprache oder regionalen 
Sprachunterschieden innerhalb 
der deutschen Hochsprache 
folgen (>a. Index). 


+ Maltrix (f.; -, -trilzen od. Maltri- 
zes od. -trilces) ı (Anat.) Mut- 


terboden 1.1 Keimschicht der 
Haarzwiebel 1.2 Nagel- u. Kral- 
lenbett der Wirbeltiere 2 (TV) 
Schaltung zur gleichzeitigen 
Steuerung von Helligkeit u. 
Farbsignalen 3 (Biol.) Hülle 
der Chromosomen 4 (Math. ) 
System von Größen, die in ei- 
nem rechteckigen Schema an- 
geordnet sind; Sy Matrize (4) 
5 (EDV) Punktraster [lat., 
»Zuchttier, Stammutter«] 

+ Maltrix|drulcker (m.; -s, -) Dru- 
cker, der die Zeichen punkt- 
weise (meistens mit Hilfe von 
Nadeln) konstruiert 

+ Maltrixlorlgalnilsaltilon (f.; -, 
-en; Wirtsch.) unternehmeri- 
sche Organisationsstruktur, bei 
der ein Handlungskomplex in 
mehrere gleichberechtigte, 
entscheidungskompetente Be- 
reiche aufgeteilt wird, um ein- 
seitige Entscheidungen zu ver- 
meiden 

+ Maltrix|poltenitilal (n.; -s, -e; 
Physik; Geol.) = Matrixpoten- 
zial 

+Maltrix|polten]zilal (n.; -s, -e; 
Physik; Geol.) von der festen 
Bodensubstanz ausgehende 
elektrostatische Kraft, die auf 
das Bodenwasser einwirkt; 
oV Matrixpotential 

+ Maltrix|satz (m.; -(e)s, -sätize; 
Sprachw.) übergeordneter Satz 
in einem Satzgefüge, Haupt- 
satz 

+ Maltrilze (f.; -, -n) ı Metallform 
mit dem eingeprägten Schrift- 
zeichen od. Bild; Ggs Patrize 
2 in Wachs, Metall od. Spezial- 
pappe geprägtes Abbild eines 
Schriftsatzes od. Druckbildes 
zur Herstellung von Galvanos; 
Sy Mater 3 gewachstes Papier- 
blatt zum Vervielfältigen von 
Zeichnungen u. (Maschinen-) 
Schrift 4 (Math.) = Matrix (4) 
5 die negative Form bei Her- 
stellung von Schallplatten 
[> Matrix] 


+ Maltriizenimelchalnik (f.; -; 


unz.) Quantenmechanik, in 
der die physikalischen Größen 
durch mathemat. Matrizen 
dargestellt werden 


+ Maltrilzes (Pl. von) Matrix 
+ maltrilzielren (V., österr.) durch 


eine Matrize (3) vervielfältigen 


+ Maltrolne (f.; -, -n; häufig ab- 


mauscheln 


wertend) ältere, behäbige Frau 
[<lat. matrona »ehrwürdige, 
verheiratete Frau«] 

+ Maltroschika (f.; -, -s) bemalte 
Holzpuppe mit immer kleiner 
werdenden, ineinandergesetz- 
ten Figuren [<russ. matreska 
»Mutter, Mütterchen«] 

+Maltrolse (m.; -n, -n) 1 (Han- 
delsmarine) Seemann nach 
dreijähriger Lehrzeit 2 (Kriegs- 
marine) Soldat im untersten 
Dienstgrad [<ndrl. matroos 
<afrz. matenot <mndrl. matten- 
noot, mhd. mazgenoze »Ange- 
höriger einer Mahlgenossen- 
schaft der german. Schiffs- 
mannschaften«] 

Maltur (n.; -s; unz. od. (schweiz.) 

f.; -; unz.) = Matura 

Maltujra (f.; -; unz.; österr.; 

schweiz.) Reifeprüfung, Abi- 

tur; oV Matur [zu lat. maturus 

»rei f«] 

Maltulrand (m.; -en, -en; 

schweiz.) Schüler vor od. in der 

Reifeprüfung; oV (österr.) Ma- 

urant 

Maltulranldin (f.; -, -dininen; 

schweiz.) Schülerin vor od. in 

der Reifeprüfung; oV (österr.) 

Maturantin 

Maltulrant (m.; -en, -en; österr.) 

= Maturand 

Maltulranitin (f.; -, -tin\nen; ös- 

err.) = Maturandin 

maltulrielren (V.) die Reifeprü- 
fung ablegen 

Maltulriltas praelcox (f.; - -; unz.) 

sexuelle) Frühreife [lat., »ver- 

frühte Reife«] 

Maltulrittät (f.; -; unz.) 1 (ver- 

altet) Reife 2 (schweiz.) Reife- 

prüfung 

Maltulriltätslexlalmen (n.; -s, - od. 

-exlalmilna) Reifeprüfung 

Maltultin (f.; -, -e od. -en) nächtl. 
Stundengebet [<lat. matutinus 
»am Morgen, Morgen...«] 

Matize (f.; -, -n) = Matzen 

Matlzen (m.; -s, -) ungesäuertes 
Osterbrot der Juden; oV Matze 
[<hebr. matsoth »ungesäuerte 
Brotfladen«] 

Maulresike (f.; -, -n; Arch.; islam. 
Kunst) Ornament aus stilisier- 
ten Blättern u. Blüten; oV Mo- 
reske [<frz. mauresque »mau- 
risch«] 

maulscheln (V.) 1 jiddisch spre- 
chen 2 (fig.) unverständlich re- 
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Mauscheln 


den 3 (Kart.) Mauscheln spie- 
len 4 (umg.) heimliche Ab- 
sprache treffen [17. Jh.; »reden 
wie Moses« (jüd. Mausche)] 

Maulscheln (n.; -s; unz.; Kart.) 
ein Kartenglücksspiel [> mau- 
scheln] 

Mausiklick (m.; -s, -s; EDV) An- 
klicken mit der Maustaste auf 
dem Computerbildschirm; 
oV Mouseclick; Daten per ~ 
abfragen 

Maulsollelum (n.; -s, -lelen) 

1 (urspr.) monumentales Grab- 
mal des Königs Mausolos in 
Halikarnass(os), eines der sie- 
ben Weltwunder 2 (danach 
allg.) monumentales Grabmal 
[lat.; nach dem König Mausolos 
v. Karien, t 353 v. Chr.] 

Mausjpad ([-pæd] n.; -s, -s; 
EDV) aus Schaumstoff od. 
Hartkunststoff gefertigte Un- 
terlage für die Maus, die ein 
leichteres Navigieren des Bild- 
schirmcursors ermöglicht u. 
die Maus vor Verunreinigun- 
gen schützt; oV Mousepad [zu 
engl. pad »Polster, Schützer«] 

mauve ([mo:v] Adj.; undekl.) 
malvenfarbig [frz.] 

Maulvelin ([movei:n] n.; -s; unz.; 
Chemie) durch Oxidation von 
Anilin hergestellter violetter 
Farbstoff, erster synthetischer 
Farbstoff [> mauve] 

malxi (Adj.; umg.) lang; Ggs mi- 

ni; >a. midi [engl.; verkürzt 

<maximum »Maximum«] 

Maki’ (n.; -s, -s) knöchellange 

Kleidungsstücke (Röcke, Klei- 

der, Mäntel) 

Malxi? (m.; -s, -s; umg.) knöchel- 


langer Rock 
Malxi® (f.; -, -s; kurz für) Maxi- 
single 


Maki... (in Zus.) übermäßig 

(lang, groß, hoch usw.); Maxi- 

look; Maxipizza; Maxipackung 

[<lat. maximum »das größte, 

längste«] 

Makxillla (£.; -, -xilllae; Zool.) 

1 Mundwerkzeug der Krebse u. 

Insekten 2 Oberkiefer der Wir- 

beltiere [lat.] 

malkxilllar (Adj.; Zool. die Maxil- 
la betreffend 

Malxilllen (Pl.; Zool.) Mund- 
gliedmaßen, Mundwerkzeuge 
der Gliederfüßer, die zur Nah- 
rungsaufnahme aus den Glied- 
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maßenpaaren umgebildet sind 
[<lat. maxilla »Kinnbacken«] 
Malxilma' (Pl. von) Maximum 
Malxilma? (f.; -, -mae [-me:] od. 
-xilmen; Musik) Notenwert der 
Mensuralnotation des 14.-16. 
Jh., die die längste Zeitdauer 
umfasst; Ggs Minima (2) [lat., 
»die Größte«] 
makilmal (Adj.) sehr groß, 
größt..., höchst...; Ggs mini- 
mal [<lat. maximus »der Größ- 
te« 
Makxilmal... (in Zus.) Höchst..., 
Größt...; Maximalgeschwin- 
digkeit 
Malxilmalldolsis (£.; -, -dolsen; 
Abk.: MD; Med.) höchste Do- 
sis einer Arznei, die vom Arzt 
gegeben werden darf 
malxilmallilsielren (V.) auf das 
Höchstmögliche steigern 
Malxilmaljprinjzip (n.; -s, -pilen 
od. -e; Wirtsch.) ökonomischer 
Grundsatz, dass ein best. Er- 
folg mit dem geringstmögli- 
chen bzw. mit nur einem best. 
Mitteleinsatz der größtmögli- 
che Erfolg erzielt werden soll; 
Ggs Minimalprinzip 
Malxilme (f.; -, -n) Grundsatz, 
Lebensregel [> Maximum] 
makilmielren (V.) das Maximum 
anstreben, erreichen; Ggs mini- 
mieren; den Gewinn, Ertrag ~ 
Malxilmielrung (f.; -, -en} das 
Maximieren, Maximiertwer- 
den 
Malximum (n.; -s, -xilma) größ- 
ter Wert, Höchstwert; Ggs Mi- 
nimun [lat., »das Größte«] 
Makilmum-Milnilmum-Therimo- 
melter (n.; -s, -) Thermometer, 
das die tiefste u. höchste (an ei- 
nem Tag usw.) gemessene 
Temperatur anzeigt 
Makilsinigle ([-sıņg(ə)l] £.; -, -s) 
Single? in der Größe einer 
Langspielplatte, deren Spiel- 
dauer meist doppelt so lang ist 
wie die der Single u. oft zu- 
sätzl. Titel enthält; Sy Maxi? 
Maxlwell ([mzks-] n.; -, -; Abk.: 
M; Physik) Einheit des mag- 
netischen Flusses, ıM = 10° 
Voltsekunden (Vs) [nach dem 
engl. Physiker James Clerk 
Maxwell, 1831-1879] 
Malya' ([-ja] m.; - od. -s, - od. -s) 
Angehöriger eines indian. Kul- 
turvolkes der vorkolumb. Zeit 


in Mexiko u. im nördl. Süd- 
amerika 

Malya? ([-ja] n.; -; unz.) Sprache 
der Maya’ 

Maylday (Imeıdeı] im internatio- 
nalen Funkverkehr) Notsignal 
[anglisiert aus frz. m'aidez 
»helft mir«] 

Mayonnaise / Majonäse (Laut- 
Buchstaben-Zuordnung) Im Zu- 
ge der Integration fremdspra- 
chiger Wörter in die deutsche 
Standardsprache kann neben 
die ursprüngliche, der Her- 
kunftssprache folgenden Or- 
thografie eine integrierte 
Schreibweise mit angepasster 
Laut-Buchstaben-Zuordnung 
treten. Es bleibt dem Schrei- 
benden überlassen, welche 
Schreibweise er vorzieht 
(>a. Necessaire / Nessessär). 


Malyonjnailse ([majone:z>] f.; -, 
-n) pikante, kalte, dickflüssige 
Soße aus Eigelb, Öl, Essig u. 
Salz; oV Majonäse [<span. ma- 
honesa <frz. mayonnaise; nach 
der Stadt Mahon auf Menorca] 

Malyor auch: Maylor ([meıs(r)] 
m.; -s, -; in England u. den 
USA) Bürgermeister [engl., 
»Bürgermeisters«; zu lat. maior 
»größer, höher«] 

MAZ (f.; -; unz.; Kurzwort für) 
magnet. Bildaufzeichnung 
(Anlage für Aufzeichnungen 
von Fernsehbildern auf Mag- 
netband) 

maljzeldolnisch (Adj.) Mazedo- 
nien betreffend, daher stam- 
mend, dazu gehörig; oV make- 
donisch; ~e Sprache eine süds- 
law. Sprache, die dem Serbo- 
kroatischen nahesteht u. mit 
dem Bulgarischen verwandt ist 

Mälzen (m.; -s, -e) Gönner, För- 

derer von Künstlern [nach dem 

Römer Maecenas, 69-8 v. Chr.] 

Mäjzelnaltenitum (n.; -s; unz.) 

großzügige Förderung von 

Künstlern u. Kunstprojekten 

[> Mäzen] 

Mälzelnaltin (f.; -, -tinjnen) = Mä- 
zenin 

mäjzelnaltisch (Adj.) in der Art 

eines Mäzens, einer Mäzenin 

Mälzelnin (f.; -, -nin\nen) Gönne- 
rin, Fördererin von Künstlern; 
Sy Mäzenatin 


Malzelraltilon (f.; -, -en) ı (Med.; 
Biol.) Erweichung von Gewe- 
ben durch Wasser unter Luft- 
abschluss 2 (Biol.; Chem.) Aus- 
laugung von Stoffen aus Dro- 
gen bei Zimmertemperatur 
3 (Biol.) mehr od. weniger voll- 
ständige Auflösung tier. Gewe- 
be, vor allem bei der Skelettie- 
rung [<lat. maceratio »Erwei- 
chung, Auslaugung«] 

malzelrielren (V.) eine Mazera- 
tion vornehmen 

Malzis (m.; -; unz.; Bot.) Muskat- 
blüte, getrocknete Samenhülle 
der Muskatnuss; oV Macis 
[<frz. macis <spätlat. macis <lat. 
macir »als Gewürz verwendete 
rote Baumrinde aus Indien«] 

Maljzurlka (f.; -, -s od. -zuriken; 
Musik) = Masurka 

mb (früher Abk. für) Millibar 

Mb (Zeichen für) Megabit 

MB (Zeichen für) Megabyte 

mbar (Abk. für) Millibar 

Mbit (Zeichen für) Megabit 

Mbyte (Zeichen für) Megabyte 

MC (Abk. für) Musikkassette 
[sengl. music cassette] 

m. c. (Abk. für lat.) mensis cur- 
rentis 

M-Commerce ([emkomee:s] m.; 
-; unz.; EDV; Abk. für engl.) 
Mobile Commerce 

Md (chem. Zeichen für) Mende- 
levium 

MD (Abk. für) Maximaldosis 

Md. (Abk. für) Milliarde(n) 

m. d. (Abk. für) mano destra 

mea culjpa (es ist) meine Schuld, 
ich bin schuldig [lat.] 

Mealtoitojmie (f.; -, -n; Med.) 
chirurg. Erweiterung der ver- 
engten äußeren Öffnung der 
männl. Harnröhre [<lat. meatus 
»Bewegung, Weg« + ... tomie] 

Melchalnik ([-ça:-] f.; -, -en) 

1 (unz.) Lehre von den Kräften 
u. ihren Wirkungen auf starre 
u. deformierbare Körper, Ma- 
schinenkunde 2 Triebwerk, 
Getriebe, Mechanismus [<lat. 
(ars) mechanica, eigtl. »Maschi- 
nenkunst« <greh. mechanike 
(techne)] 

Melchalnilker ([-ga:-] m.; -s, -) 

1 Facharbeiter im Metallgewer- 
be für feine u. schwierige Ar- 
beiten 2 Facharbeiter, der Ma- 
schinen instand hält 

Melchalnilsaltor (m.; -s, -tolren; 


DDR) in der Landwirtschaft 
tätige Fachkraft für industrie- 
mäßige Pflanzen- u. Tierpro- 
duktion 

melchalnisch ([-ça:-] Adj.) 1 auf 
der Mechanik beruhend 2 von 
einer Maschine, einem Mecha- 
nismus angetrieben u. bewirkt; 
eine Ware ~ herstellen; ~es Kla- 
vier K., das automatisch durch 
Lochstreifen gesteuert wird, 
elektr. Klavier 3 (fig.) unwill- 
kürlich, zwangsläufig, durch 
Einfluss äußerer Kräfte veran- 
lasst 4 gedankenlos, ohne mit- 
zudenken; etwas ~ abschreiben 

melchalnilsielren ([-ga-] V.) einen 
Betrieb ~ menschl. Arbeitskraft 
durch Maschinen ersetzen, auf 
mechanische Arbeitsweise um- 
stellen 

Melchalnisimus ([-ça-] m.; -, -nis- 
men) 1 Triebwerk, Getriebe, 
sich bewegende technische 
Vorrichtung 2 selbstständiger, 
zwangsläufiger Ablauf, Zusam- 
menhang 

melchalnisitisch ([-ga-] Adj.) 

1 wie ein Mechanismus 2 nur 
mechan. Ursachen anerken- 
nend; ~e Weltanschauung W., 
die alles Geschehen auf me- 
chan. Vorgänge von Masse u. 
Bewegung zurückzuführt 

Melchalnolthelralļpie ([-ça:-] f.; -; 
unz.; Med.) Behandlung durch 
mechanische Beeinflussung 
des Körpers: Massage, Kran- 
kengymnastik u. Behandlung 
durch Apparate [<Mechanik + 
Therapie] 

Melchaltrolnik auch: Melchatlro- 
nik (f.; -; unz.; Tech.) Fach- 
richtung, die sich mit dem Zu- 
sammenwirken der Bereiche 
Maschinenbau, Elektrotechnik 
u. Informatik für den Entwurf 
u. die Herstellung industrieller 
Produkte befasst [verkürzt 
<Mechanik, Elektronik + In- 
formatik] 

Meļdaillle ([-daljə] f.; -, -n) Ge- 
denk-, Schaumünze ohne 
Geldwert mit figürl. Darstel- 
lung od. Inschrift; die bronzene, 
silberne, goldene ~ [<frz. mé- 
daille <ital. medaglia <mlat. 
*metallia »metallene Münze«] 

Meldaillleur ([-daljø:r] m.; -s, -e) 
Künstler, der Prägestempel für 
Medaillen herstellt 


median 


Meldailllon ([-dalj5:] od. [-dal- 
joy] n.; -s, -s) 1 (Arch.) rundes 
od. ovales Ornament 2 rund 
od. oval gerahmtes Bildchen; 
Bildnis- 3 runde od. ovale Kap- 
sel für Bildchen od. Andenken 
als Schmuckanhänger 4 klei- 
nes, kreisrund od. oval ge- 
schnittenes Stück Fleisch [<frz. 
medaillon <ital. medaglione 
»große Münze«] 

Meldia (f.; -, Mejdiä od. Meldilen) 
1 (Phon.) stimmhafter Explo- 
sivlaut, z.B. b, d, g; Ggs Tenius 
2 (Anat.) mittlere Schicht der 
Wand von Blut- u. Lymphgefä- 
ßen [lat., Fem.; zu medius »der 
mittlere«] 

Meldia... (in Zus.; Pl. von) 
Medium (4); Mediaanalyse; 
Mediaforschung [> Medium] 

MeldialanallyIse (engl. a. [mi:- 
dıo-] f.; -, -n) vergleichende 
Auswertung verschiedener 
Werbemedien im Hinblick auf 
ihre Wirksamkeit u. ihren Ver- 
breitungsgrad [<engl. media 
»(Massen-)Medien, Kommu- 
nikationsmittel« + Analyse] 

Meldialkomlbilnaltilon (a. [mi:- 
dıs-] f.; -, -en) Einsatz ver- 
schiedener Werbemedien zur 
Werbung für ein Produkt, z.B. 
parallele Werbung im Fernse- 
hen, Rundfunk u. in Zeitungen 
[<engl. media »(Massen-)Me- 
dien, Kommunikationsmittel 
+ Kombination] 

meldilal (Adj.) ı (Anat.) zur Mit- 
te hin gerichtet; Ggs lateral (2) 
2 (Okk.) mit den Eigenschaf- 
ten eines Mediums ausgestattet 
3 (Gramm.) in passivischer 
Form, aber in aktivischer Be- 
deutung stehend 4 ein Medi- 
um (4) bzw. die Medien betref- 
fend, zu ihnen gehörend, von 
ihnen ausgehend; das Zeitalter 
der ~ geprägten Welt [<lat. me- 
dianus »in der Mitte befind- 
lich«] 

Meldilal (n.; -s, -e) spezielles 
Spiegelteleskop für astronom. 
Beobachtungen 

Meldialman ([mi:dıaman] m.; 

-, -men [-man]) Werbefach- 
mann, der für Anzeigen- u. 
Plakatwerbung zuständig ist 
[engl., »Medienmann«] 
meldilan (Adj.; Anat.) zur Mitte 
gehörend, in der Körpermitte 
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Mediane 


gelegen [<lat. medianus »in der 
Mitte befindlich«] 
Meldilalne (f.; -, -n; Anat.) Sym- 
metrieebene durch einen Kör- 
per 
Meldilanlebeine (f.; -, -n; Anat.) 
= Mediane 
Meldilanite (f.; -, -n; Musik) der 
Mittelton der Tonika u. der da- 
rauf errichtete Dreiklang [<lat. 
medianus »in der Mitte befind- 
lich«] 
Meldilan|wert (m.; -(e)s, -e) Mit- 
telwert 
meldilasltilnal (Adj.; Anat.) den 
mittleren Teil der Brusthöhle 
betreffend, darin gelegen [<lat. 
mediastinus »in der Mitte be- 
findlich« <medius »der Mitt- 
lere«] 
meldilat (Adj.) ı mittelbar 2 (im 
alten Dt. Reich) einem Reichs- 
stand u. nicht dem Reich selbst 
unterstehend [<frz. mediat 
»mittelbar, abhängig«, <lat. 
medius »der mittlere«] 
Meldilaltilon (f.; -, -en) Vermitt- 
lung, vermittelndes Dazwi- 
schentreten [> mediat] 
meldilaltilsielren (V.) aus der 
reichsunmittelbaren Stellung 
einem Landesherren unterwer- 
fen [> mediat] 
Meldilaltor (m.; -s, -tolren) 
1 (Rechtsw.) Schlichter in 
Rechtskonflikten 2 (Med.) 
hormonähnlicher Wirkstoff, 
der im Gewebe bzw. in den 
Zellen produziert wird u. über 
das Blut in der Nähe der Bil- 
dungsstätte od. entfernt wirk- 
sam werden kann [lat., »Mitt- 
ler«] 
meldilälval ([-va:l] Adj.) mittel- 
alterlich [<lat. medium »das 
Mittlere« + aevum »Zeitalter«] 
Meldilälval ([-va:l] f.; -; unz.; 
Typ.) Nebenform der Antiqua- 
schrift mit geringerem Unter- 
schied zwischen Haar- u. 
Grundstrichen 
Meldilälvisitik ([vıs-] f.; -; unz.) 
Lehre von der Geschichte u. 
Kultur des Mittelalters [> me- 
diäval] 
Meldilen (Pl. von) Medium 
Meldilenikomjpeltenz (f.; -, -n) 
>a. Medium (4) 1 gekonntes 
Auftreten in Medien; sie hat ei- 
ne enorme ~ bewiesen 2 Erfah- 
rung im Umgang mit Medien 
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Meldilenikonizern (m.; -s, -e) 
Konzern, dessen Unternehmen 
bzw. Produkte multimedial 
ausgerichtet sind, z.B. Buch- 
u. Zeitungsverlage, Fernseh- 
sender, Filmgesellschaften, 
Musikindustrie 

Meldilenikriltik (£.; -; unz.) kriti- 

sche Darstellung, Betrachtung 

u. Besprechung von Medien (4) 

meldilenikriltisch (Adj.) 1 die Me- 

dienkritik betreffend, aufihr 
beruhend 2 den Medien (4) ge- 
genüber kritisch eingestellt 

Meldilenlpädjalgolge auch: Meldi- 

enjpäldalgolge (m.; -n, -n) Leh- 

rer, Wissenschaftler im Bereich 
der Medienpädagogik 

Meldilenlpädlalgolgik auch: Meldi- 
enjpäldalgolgik (f.; -; unz.) 

1 Teil der Erziehungswissen- 
schaft, der die pädagogische 
Wirkung der Massenmedien 
erforscht 2 Erziehung, Anlei- 
tung zum selbstständigen u. 
kritischen Umgang mit den 
(Massen-)Medien 3 Unterricht 
mit Hilfe von Medien, z. B. Fil- 
men, Tonträgern od. Bildern 

Meldilenjpädjalgolgin auch: Meldi- 
enjpäldalgolgin (f.; -, -gininen) 
Lehrerin, Wissenschaftlerin im 
Bereich der Medienpädagogik 

Meldijeniverjbund (m.; -(e)s; 
unz.) 1 Verbindung mehrerer 
Medien, die auf ein bestimmtes 
Unterrichtsziel hin bearbeitet 
sind, z.B. Lehrbuch u. Schall- 
platte od. Tonband für Sprach- 
kurs 2 gemeinsame Leitung 
mehrerer Kommunikations- 
mittel (z.B. Zeitung, Fernse- 
hen) durch einen Dachverband 

Meldilkalment (n.; -(e)s, -e; 
Med.) Stoff, der zur Verhütung 
u. Behandlung von Krankhei- 
ten u. Schmerzen dient, Arz- 
neimittel; Sy Pharmakon (1) 
[<lat. medicamentum »Heilmit- 
tel«] 

meldilkalmenitös (Adj.; Med.) 
mit Hilfe von Medikamenten 

Meldilkaltilon (f.; -, -en; Med.) 
Anwendung, Verabreichung 
eines Medikaments [<lat. me- 
dicari »heilen«] 

Meldilkus (m.; -, -se od. -dilzi; 
scherzh.) Arzt [<lat. medicus] 

meldio (Wirtsch.) in der Mitte, 
am Medio; ~ Mai Mitte Mai 
Dat.] 


Meldio (m.; -s, -s; Wirtsch.) der 
15. eines Monats 

meldilolker (Adj.) mittelmäßig 
[<lat. mediocris »mittelmäßig«] 

Meldilolkriltät auch: Meldilok/riltät 
(f.; -; unz.) Mittelmäßigkeit 

Meldioithek (f.; -, -en) ı Samm- 
lung von Medien (4) aller Art 
2 Räume od. Gebäude, in de- 
nen eine solche Sammlung auf- 
bewahrt wird u. eingesehen 
werden kann [< Medium + 
...thek] 

Meldiitaltilon (f.; -, -en) 1 religiöse 
Versenkung 2 tiefes Nachden- 
ken, sinnendes Betrachten 
[<lat. meditatio »Nachsinnen, 
Denken«] 

meldiltaltiv (Adj.) 1 auf Medita- 
tion beruhend 2 in tiefes Nach- 
denken versunken 

meldilteriran (Adj.) zum Mittel- 
meer u. den angrenzenden 
Ländern gehörend, mittel- 
meerisch [<lat. mediterraneus 
<medius »der mittlere« + terra 
»Land«] 

Meldilteriranfflojra (f.; -, -£lolren) 
die mittelmeer. Pflanzenwelt 

meldiltielren (V.) 1 sich in Ge- 
danken, Betrachtungen versen- 
ken, sinnend betrachten 2 tief 
nachdenken; über eine Sache ~ 
[<lat. meditari »(nach)den- 
ken«] 

meldilum ([mi:dıam] Adj.; un- 
dekl.) ı (Abk.: M) mittelgroß 
(als Kleidergröße) 2 (Kochk.) 
nicht ganz durchgebraten; 
Steak ~ [engl.] 

Meldilum (n.; -s, Meldilen) ı Mit- 
tel, Mittler, Mittelglied 2 (Phy- 
sik) Substanz, in der sich phy- 
sikalische Vorgänge abspielen 
3 (Okk.) Person, die angebl. in 
der Lage ist, Botschaften aus 
der Geisterwelt zu übermitteln 
4 Mittel bzw. Einrichtung, das 
bzw. die der Vermittlung von 
Informationen, Unterhaltung 
u. Belehrung dient, z.B. die 
Massenmedien Zeitung, Fern- 
sehen, Radio usw. 5 (Gramm. ) 
der reflexiven Form entspre- 
chende Aktionsform des Ver- 
bums, bei der sich das Gesche- 
hen auf das Subjekt bezieht, 
z.B. im Griechischen [lat., 
Neutr. zu medius »der Mitt- 
lere«] 

Meldilulmisimus (m.; -; unz.) 


Glaube an die Möglichkeit ei- 
ner Vermittlung zwischen 
Geister- u. Menschenwelt 
durch Medien (3) 

Meldilzi (Pl. von) Medikus 
Meldilzin (f.; -, -en) 1 (unz.) Wis- 
senschaft vom kranken u. ge- 
sunden Menschen, von seiner 
Gesunderhaltung u. von den 
Krankheiten u. ihrer Heilung, 

Heilkunde 2 (zählb.) Heilmit- 
tel, Arznei [<lat. (ars) medicina 
»die zur Heilung gehörige 
(Kunst)«] 
meldilzilnal (Adj.) die Medizin 
betreffend, zu ihr gehörend 
Meldilzin|ball (m.; -(e)s, -bällle; 
Sport) 2-5 kg schwerer, mit 
Haaren gefüllter Lederball für 
gymnast. Übungen 
Meldilziiner (m.; -s, -) 1 Arzt 
2 Student der Medizin 
Meldilzilnelrin (f.; -, -rininen) 
1 Ärztin 2 Studentin der Me- 
dizin 
meldilzilnisch (Adj.) die Medizin 
betreffend, auf ihr beruhend, 
ihr dienend; ~e Klinik Klinik 
für innere Medizin; ~-tech- 
nische Assistentin (Abk.: MTA) 
Gehilfin an Krankenhäusern, 
medizin.-diagnost. Instituten, 
Laboratorien u. Forschungs- 
instituten usw., die Laboratori- 
umsuntersuchungen zu prak- 
tisch-klinischen u. wissen- 
schaftlichen Zwecken ausführt 
Meldilzinimann (m.; -(e)s, -män- 
ner; bei Naturvölkern) Zaube- 
rer, Heilkundiger, Priester 
Medlley ([medlı] n.; -s, -s) Pot- 
pourri, Vermischtes [engl., 
»Mischmasch« <afrz. medlee; 
zu lat. miscere »mischen«] 
Meldoc ([me:d>k] m.; -s, -s) ein 
französ. Rotwein [nach der 
südwestfranzösischen Land- 
schaft Médoc] 
Meldrelse auch: Medirelse (f.; -, 
-n) islam. Hochschule für Juris- 
ten u. Theologen; oV Medresse 
[<arab. madrasah] 
Meldresise auch: Mediresise (f.; -, 
-n) = Medrese 
Meldullla (f.; -; unz.; Anat.) 
1 Mark, z.B. Knochenmark; ~ 
oblongata verlängertes Mark, 
Verbindung zwischen Stamm- 
hirn u. Rückenmark 2 innerste 
Schicht des Haares [<lat. me- 
dulla »Mark«] 


meldulllar (Adj.; Med.) = medul- 
lär 


meldulllär (Adj.; Med.) das Mark 
betreffend, zu ihm gehörig; 
oV medullar [> Medulla] 

Meldulse (f.; -, -n) 1 (unz.; grch. 
Myth.) eine der drei Gorgonen, 
bei deren Anblick man vor 
Entsetzen versteinerte 2 frei- 
schwimmende Form der Nes- 
seltiere, Qualle [<grch. Medou- 
sa »weibl. Ungeheuer«] 

Meldulsenlblick (m.; -(e)s, -e; 
geh.) grauenerregender, 
schrecklicher Blick wie bei ei- 
ner Meduse (1) 

Meldulsenlhaupt (n.; -(e)s, 
-häuplter) 1 (grch. Myth.) Kopf 
der Meduse (1) 2 (unz.; geh.) 
Bild für etwas Furchtbares, das 
den Betrachter vor Schreck 
lähmt 3 (Med.) Netz hervortre- 
tender Hautvenen im Nabel- 
bereich bei Blutstau in der 
Pfortader, z. B. infolge von Le- 
berzirrhose 

meldulsisch (Adj.) in der Art ei- 
ner Meduse (1), zu ihr gehö- 
rend, von ihr stammend 

Meet and Greet ([mi:t and gri:t] 
n.;---0d.---s,---sod. 

-s - -s) persönliches Zusam- 
mentreffen mit einer od. meh- 
reren prominenten Personen 
(meist im Rahmen einer Ver- 
anstaltung); nach dem Konzert 
gab es ein ~ mit den Fans [engl., 
»treffen und grüßen«] 

Meelting ([mi:-] n.; -s, -s) Zu- 
sammenkunft, Treffen, ins- 
besondere politische, wissen- 
schaftliche od. (mehrtägige) 
sportliche Veranstaltung; ein ~ 
der führenden Wissenschaftler 
[engl. »Zusammenkunft, Tref- 
fen«] 

meffiltisch (Adj.) ı zu Schwefel- 
quellen gehörend 2 übel rie- 
chend, stinkend [nach der alt- 
ital. Göttin Mephitis] 

meg..., Meg... (vor Vokalen) 
= mega..., Mega... 

melga..., Melga... (vor Vokalen) 
meg..., Meg... (Zeichen: M; in 
Zus.) ıgroß..., Groß... 2 (Phy- 
sik; vor Maßeinheiten) das 
Millionenfache der betreffen- 
den Maßeinheit, z.B. ein Me- 
gawatt (MW) = ı Million Watt 
3 (umg.; salopp) super, mäch- 
tig, hervorragend; megagut, 


Megalithiker 


Megatrend, Megakonzert 
[<greh. megas »groß«] 
Melgalbit (a. [--'-] n.; - od. -s, 
- od. -s; EDV; Zeichen: Mbit) 
Maßeinheit für 1048 576 Bit, 
gebräuchliches Maß für die 
Speicherkapazität von Compu- 
terchips [<Mega... + Bit] 
Melgalbyte (a. [-baıt] n.; - od. -s, 
- od. -s; EDV; Zeichen: MB, 
MByte) Maßeinheit für 
1048 576 Byte, gebräuchliches 
Maß für die Speicherkapazität 
von Halbleiterspeichern, die 
mit einer Funktionseinheit ver- 
knüpft sind, u. für Massenspei- 
chersysteme [<Mega... + Byte] 
Melgalcarlriler ([-kzrıs(r)] m.; -s, 
-; umg.; salopp) großes Reise- 
unternehmen [<Mega... + engl. 
carrier »Spediteur, Transport- 
unternehmer«] 
Melgalchip ([-tfip] m.; -s, -s; 
EDV) elektron. Halbleiter- 
schaltung mit einer Speicher- 
kapazität von einer Million Bit 
[<Mega... + Chip] 
Melgalelekitroinen|volt auch: Me- 
galelektirojnen|volt (n.; -s, -; 
Abk.: MeV) eine Million Elek- 
tronenvolt 
Melgalfon (n.; -s, -e) Sprachrohr, 
Schalltrichter, oft mit elektr. 
Verstärkung; oV Megaphon 
Melgalhertz (n.; -, -; Abk.: MHz) 
eine Million Hertz 
melga-in (Adj.; undekl.; umg.) 
besonders aktuell, modisch od. 
gefragt; Ggs mega-out; Plateau- 
schuhe sind zur Zeit wieder ~ 
[< mega... + engl. in »aktuell, 
gefragt, populär«] 
melgal..., Melgal... (vor Voka- 
len; in Zus.) = megalo..., Me- 
galo... 
Melgallenizejphallie auch: Melga- 
len|zejphallie (f.; -, -n; Med.) 
abnorme Vergrößerung des 
Gehirns [<Megal... + grch. eg- 
kephalos »Gehirn«] 
Melgallith (m.; -s od. -en, -e od. 
-en; Archäol.) vorgeschichtl. 
Baudenkmal aus großen Stei- 
nen [<Mega... +... lith] 
Melgallithigrab (n.; -(e)s, -grälber; 
Archäol.) vorgeschichtl. Grab- 
bau aus unbehauenen Blöcken, 
Hünengrab, Großsteingrab 
Melgallilthilker (m.; -s, -; Ar- 
chäol.) Träger der Megalith- 
kultur 
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megalithisch 


melgallilthisch (Adj.; Archäol.) 
aus großen Steinen bestehend 
Melgallithikulltur (f.; -; unz.; Ar- 
chäol.) jungsteinzeitl. Kultur 
mit Großsteingräbern u. 
Schnurkeramik 
melgallo..., Melgallo... (vor Vo- 
kalen) megal..., Megal... (in 
Zus.) groß..., Groß... [<grch. 
megas, Gen. megalou »groß«] 
Melgallolblast (m.; -en, -en; meist 
PL.; Med.) abnorm große Vor- 
stufe der roten Blutkörperchen 
[<Megalo... + ...blast] 
melgallojman (Adj.) an Megalo- 
manie leidend, größenwahn- 


Melgallolmalnie (f.; -; unz.) Grö- 

ßenwahn 

Melgallojpolle (f.; -, -n) = Megalo- 

polis [<Mega... + polis »Stadt«] 

Melgallolpollis (f.; -, -lolpollen) 
Riesenstadt, großflächig ver- 
städterte Zone mit einer Häu- 
fung von Großstädten, Indus- 
trie-, Gewerbe- u. Verkehrs- 
anlagen; oV Megalopole [<Me- 
ga... + grch. polis »Stadt«] 

Melgallolsaulriler (m.; -s, -) Ange- 
höriger einer Gattung fleisch- 
fressender Dinosaurier mit 
sehr kräftigen Hinterbeinen u. 
schwach entwickelten Vorder- 
beinen 

Melgallolzeiphallie (f.; -, -n; 
Med.) = Makrozephalie 

Melgallolzyt (m.; -en, -en; Med.) 
abnorm großes, aus einem Me- 
galoblasten entstandenes rotes 
Blutkörperchen [<Megalo... + 
...2yE] 

Meglanithrolpus auch: Melganth- 
rolpus (m.; -, -throlpi) Lebewe- 
sen aus dem Übergangsbereich 
zwischen Tier u. Mensch 
[< Mega... + grch. anthropos 
»Mensch« mit lat. Endung] 

Melgalohm (n.; - od. -s, -; Zei- 
chen: MQ; Physik) ı Million 
Ohm; Sy Megohm [<Mega... 
+ Ohm (nach dem dt. Physiker 
Georg Simon Ohm, 1789-1854)] 

melga-out ([-aut] Adj.; undekl.; 
umg.) sehr veraltet, rückstän- 
dig, unpopulär, unmodisch; 
Ggs mega-in; Plateauschuhe 
sind wieder ~ [<mega... + engl. 
out »veraltet, unpopulär, nicht 
zeitgemäß«] 

Melgalphon (n.; -s, -e) = Mega- 
fon 
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Melgäfre (f.; -, -n) 1 (grch. 
Myth.) eine der Erinnyen 
2 (allg.) böses Weib [<greh. 
Megaira »die Zürnende«] 

Melgalron (n.; -s, -galra) ı (Anti- 
ke; urspr.) das älteste, lang- 
rechteckige, einräumige grch. 
Haus, Grundform des greh. 
Tempels 2 (dann) Hauptraum 
(mit Herd) des grch. Hauses 
[greh., »Saal, großes Zimmer«] 

Melgalselller (m.; -s, -; bes. 

Buchw.; umg.; salopp) Ver- 

kaufsschlager, Hit, erfolgrei- 

cher Bestseller [<Mega... + 

engl. sell »verkaufen«] 

Melgalthelrilum (n.; -s, -rilen) ur- 
zeitliches südamerikan. Rie- 

senfaultier [<Mega... + grch. 

ther »Tier«] 

melgaltherm (Adj.; Biol.) warme 

Standorte bevorzugend (Pflan- 

[<mega... + ...therm] 

Melgaltonine (f.; -, -n; Zeichen: 

Mt) eine Million Tonnen 

Melgalvolt ([-valt] n.; - od. -(e)s, 

-; Zeichen: Mv) ı Million Volt 

[<Mega... + Volt] 

Melgalwatt (n.; -s, -; Abk.: MW) 
eine Million Watt 

Megjohm (n.; - od. -s, -) = Mega- 
ohm 

Meilolse (f.; -, -n; Biol.) = Reduk- 
tionsteilung 

Meisjje (n.; -s, -s) (eine Tracht 
tragendes) holländisches Mäd- 
chen [ndrl., »Mädchen«] 

Mekka (n.; -s, -s) Ort, der eine 
große Anziehungskraft ausübt; 
ein ~ für Touristen [nach der 
Stadt Mekka, Wallfahrtsort der 
Muslime] 

Melkolnilum (n.; -s; unz.; Med.) 
erster schwärzl. Stuhlgang des 
Neugeborenen, Kindspech 
[<greh. mekon »Mohn(saft)«] 

Mellalminlharz auch: Mellalmin- 
harz (n.; -es; unz.; Chemie) 
Kunstharz aus der Gruppe der 
Aminoplaste, das den Harn- 
stoffharzen ähnlich ist [<grch. 
melas »schwarz« + Amin + 
Harz] 

mellan..., Mellan... (in Zus.) 
= melano..., Melano... 

Mellälna (f.; -; unz.; Med.) durch 
Blutungen in Magen od. Darm 
schwarz gefärbter Stuhl [zu 
grch. melas »schwarz«] 

Mellanlälmie auch: Mellalnälmie 
(f.; -; unz.; Med.) Ablagerung 


dunkler Pigmente in Milz, Le- 
ber, Knochenmark u. Hirnrin- 
de [<Melan... + ...ämie] 
Mellanichollie ([-ko-] f.; -; unz.) 
Schwermut, Trübsinn, Welt- 
schmerz [<lat. melancholia 
<grch. melagcholia, eigtl. 
»Schwarzgalligkeit« <melas 
»schwarz« + chole »Galle«] 
Mellanichollilker ([-ko:-] m.; -s, 
-s) schwermütiger, zu Trüb- 
sinn u. Traurigkeit neigender 
Mensch 
mellanichollisch ([-ko:-] Adj.) 
schwermütig, trübsinnig, trau- 


rig 

Mellanige ([-lä:3(2)] f.; -, -n) 

1 Mischung, Gemisch 2 (ös- 
terr.) Milchkaffee 3 (Textilw.) 
Woll- u. Baumwollgarn aus 
verschiedenen Fasern [<frz. 
melange »Mischung«; zu meler 
»mischen«] 

Mellajnin (n.; -s, -e; Biol.) 1 rotes 
bis schwarzes Pigment, das 
weit verbreitet in allen Tier- 
klassen u. beim Menschen vor- 
kommt, Hautfarbstoff 2 Farb- 
stoff, der die dunkle Färbung 
mancher Früchte hervorruft 
[<grch. melas »schwarz«] 

Mellalnit (m.; -(e)s, -e; Min.) 

schwarzbrauner Granat [zu 

grch. melas »schwarz«] 
mellalno..., Mellajno... (in Zus.) 
dunkel, schwarz, schwärzlich 

[<grch. melas, Gen. melanos 

»schwarz«] 

mellalnolderm (Adj.; Med.) über- 

pigmentiert, dunkelhäutig; 

Ggs leukoderm [<melano... 

+....derm] 

Mellalnolderlmie (f.; -, -n; Med.) 

Dunkelfärbung der Haut durch 

Überpigmentierung [<Mela- 

no... +...dermie] 

Mellalnolgloslsie (f.; -, -n; Med.) 

dunkler, haarförmiger Belag 

auf der Zunge [<Melano... + 

grch. glossa »Zunge«] 

meļlajnolļkrat (Adj.; Geol.) über- 
wiegend dunkle Bestandteile 
aufweisend u. daher dunkel 
erscheinend (von Gesteinen); 
Ggs leukokrat [<melano... + 
...krat] 

Mellalnom (n.; -s, -e; Med.) meist 
bösartige Geschwulst der Haut 
od. der Schleimhaut, die von 
den pigmentbildenden Zellen 
ausgeht [> Melano...] 


Mellalnolphojren (Pl.) Farbstoff- 
träger der Pigmentzellen, die 
Melanine enthalten [<Mela- 
no... + ...phor'] 

Mellajnolse (f.; -, -n) 1 (Bot.) 
Schwärzung in pflanzlichen 
Geweben als Folge der Bildung 
von schwarzen Farbstoffen 
2 (Med.) Bildung dunkler Fle- 
cken auf der Haut [<grch. me- 
las »schwarz«] 

Mellalnoltro|pin (n.; -s; unz.; Bio- 
chemie) im Hypophysenzwi- 
schenlappen gebildetes Hor- 
mon, das die Hautpigmentie- 
rung regelt u. bes. bei Fischen 
u. Amphibien eine (vorüber- 
gehende) Dunkelfärbung be- 
wirkt; Sy Intermedin; >a. Me- 
latonin [<Melano... + ...trop] 

Mellanitelrit (m.; -s, -e; Min.) Ei- 

senvitriol [<greh. melanteria 

»Schuhschwärze«; zu melas 

»schwar' z«] 

Mellanlulrie auch: Mellalnulrie (f.; 

-, -n; Med.) Ausscheidung me- 

laninhaltigen Harns 

Mellajphyr ([-£y:r] m.; -s, -e; 

Min.) schwarzer Porphyr 

[<Melano... + Porphyr] 

Mellasise (£.; -, -n) zähflüssiger, 

brauner Rückstand bei der 

Herstellung von Zucker [<frz. 

melasse <lat. mel, grch. meli 

»Honig«] 

Mellaltolnin (n.; -s; unz.; Bioche- 
mie) Hormon der Zirbeldrüse, 
das bei Amphibien zu einer 
Aufhellung der Haut führt u. 
beim Menschen eine hemmen- 
de Wirkung auf die Entwick- 
lung der Geschlechtsdrüsen 
hat; >a. Melanotropin [<Me- 
lano... + grch. tonos »Span- 
nung«] 

mellielren (V.) (ver)mischen, ver- 
mengen, sprenkeln [<frz. mêler 
»mischen«] 

melliert (Adj.) ı (Textilw.) aus 
zwei od. mehreren Farben od. 
Geweben gemischt 2 leicht er- 
graut, von grauen Strähnen 
durchzogen (von Haaren) 
[<frz. meler »mischen«] 

Mellik (£.; -; unz.; Musik) sing- 
bare od. gesungene Lyrik, 
Lieddichtung [<grch. melos 
»Gesang, Lied«] 

Mellilojraltilon (f.; -, -en) 1 Ver- 
besserung 2 (Sprachw.) Bedeu- 
tungswandel eines Wortes zum 


Besseren, z. B. lat. caballarius 
»Pferdeknecht« zu »Kavalier« 
Ggs Pejoration 3 (Landw.) Bo- 
denverbesserung (durch Be- 
wässerung, Eindeichung u.a.) 
[<lat. melioratio »Verbes- 
serung«; zu melior »besser«] 
mellilolraltiv (Adj.; Sprachw.) be- 
deutungsverbessernd, in der 
Bedeutung sich positiv ver- 
ändern (von Wörtern); Ggs pe- 
jorativ 
Mellilojraltivum ([-vum] n.; -s, 
-tiva [-va]; Sprachw.) Wort, 
dessen Bedeutung sich im Lauf 
seiner Entwicklung verbessert 
hat, z.B. »Kavalier« <lat. cabal- 
larius »Pferdeknecht«; Ggs Pe- 
jorativum 
mellilolrielren (V.; Landw.) Acker- 
boden ~ verbessern [<lat. melior 
»besser«] 
Mellilolrielrung (f.; -, -en) = Me- 
lioration 
Mellilolrisimus (m.; -; unz.) Theo- 
rie, dass die sozialen Verhält- 
nisse durch fortgesetzte Steue- 
rung besser werden [zu lat. me- 
lior »besser«] 
Mellis (m.; -; unz.) unvollständig 
gereinigter, gelblicher Zucker 
[<lat. mel, grch. meli »Honig«; 
verwandt mit Mebltau] 
mellisch (Adj.; Musik) liedhaft 
[<grch. melos »Lied, Gesang«] 
Mellisima (n.; -s, -lisimen; Musik) 
melod. Verzierung, Koloratur 
[grch., »Gesang, Lied«] 
Mellisimaltik (f.; -; unz.; Musik) 
Kunst der melod. Verzierung 
mellisjmaltisch (Adj.; Musik) mit 
mehreren Noten auf einer Sil- 
be, verziert; Ggs syllabisch (2); 
~er Gesang 
Mellisise (f.; -, -n; Bot.) Gattung 
der Lippenblütler mit Blüten, 
die nach Zitrone duften, Zitro- 
nenkraut: Melissa [<mlat. me- 
lissa <greh. melissophyllon »Bie- 
nenkraut«] 
Mellisisenigeist (m.; -(e)s; unz.) 
= Karmelitergeist 
Melliltolse (f.; -, -n) = Raffinose 
Mellloitron auch: Melllotiron (n.; 
-s, -e; Musik) seit Ende der 
1950er Jahre bes. in der Rock- 
u. Unterhaltungsmusik ver- 
wandtes, elektromechanisches 
Tasteninstrument, das auf 
Mehrspurbändern gespeicherte 
Originaltöne von Streicher-, 


Melograph 
Bläser- u. Vokalklängen über 
die Tastatur abrufbar macht; 
>a. Sampler [<engl. melody 
electronics »Melodienelektro- 
nik«] 

Melloldie (f.; -, -n; Musik) in sich 
geschlossene, sangbare Folge 
von Tönen [<mhd. melodie 
<spätlat. melodia <grch. meloi- 
dia »Singweise« < melos »Lied, 
Gesang« + oide »Singen«] 

Melloldielinistrulment auch: Mello- 
dielinsitrulment auch: Melloldie- 
instlrulment (n.; -s, -e; Musik) 
Musikinstrument, das die Me- 
lodie eines Musikstücks führt 
(bes. Streich-, Blasinstrument) 

Melloldik (f.; -; unz.; Musik) 

1 Lehre von der Bildung u. Ge- 
staltung einer Melodie 2 me- 
lod. Eigenart, Besonderheit, 
die melod. Merkmale, z.B. ei- 
nes Musikstücks, eines Kom- 
ponisten, der Musik einer Zeit 
melloldilös (Adj.; Musik) melo- 
disch schön, harmonisch, 
wohlklingend [<frz. mélodieux] 
melloldisch (Adj.; Musik) 1 auf 
die Melodie bezüglich, die Me- 
lodie betreffend 2 = melodiös 
3 ~e Molltonleiter Molltonlei- 
ter, bei der die 6. u. 7. Stufe er- 
höht ist; Ggs harmonische 
Molltonleiter [> Melodie] 

Melloldram (n.; -s, -en) oV Me- 
lodrama 1 gesprochene Dich- 
tung mit musikalischer Unter- 
malung 2 (fig.; umg.) leiden- 
schaftliche Auseinanderset- 
zung, tränenreicher Konflikt 
[<greh. melos »Lied, Gesang« 

+ drama »Handlung«] 

Melloldralma (n.; -s, -dralmen) 

= Melodram 

Melloldrajmaltik (f.; -; unz.) 

(übertrieben) leidenschaftli- 

che, gefühlvolle Beschaffenheit 

[> Melodram] 

melloldrajmaltisch (Adj.) 1 in 

der Art eines Melodramas (1) 

2 (fig.; umg.) leidenschaftlich, 

tränenreich, theatralisch 

Mellolgraf (m.; -en, -en) = Melo- 

graph 

Mellolgraph (m.; -en, -en; 
Musik) Apparat zur mechani- 
schen u. reproduzierbaren Auf- 
zeichnung des Klavierspiels, 
Notenschreiber; oV Melograf 
[<greh. melos »Lied, Gesang« 


+...graph] 
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Melone 


Mellojne (f.; -, -n) 1 (Bot.) Kür- 
bisgewächs mit saftigen Früch- 
ten, die roh genossen werden: 
Cucimis melo; Zucker-; Was- 
ser~ 2 (umg.) steifer, runder 
Herrenhut [<mhd. melone, me- 
lun(e) <ital. melone <lat. melo 
<grch. melon »Apfel«] 

Mellojpölie (f.; -; unz.) ı (im anti- 
ken Griechenland) Herstellung 
eines Melos, Erfindung musi- 
kalischer Weisen 2 (Musik) 
Lehre von der Melodiebildung, 
Kompositionslehre [<grch. me- 
lopoiia »Vertonen von Liedern« 
<melos »Lied« + poiein »schaf- 
fen«] 

Mellos (n.; -; unz.; Musik) Melo- 
die, melod. Linie, melodischer 
Gehalt [grch., »Lied, Gesang«] 

Mellton (m.; - od. -s, -s; Tex- 
tilw.) weicher Kammgarnstoff 
mit aufgerauter Oberfläche 
[nach der engl. Stadt Melton] 

Member of Parllialment 
([memba(r) əv pa:lamant] n.; 
---, -s - -; Abk.: M. P.; in 
Großbritannien) gewähltes 
Mitglied des House of Com- 
mons [engl., »Parlamentsmit- 
glied«] 

Membran auch: Membpjran (f.; -, 
-en) oV Membrane 1 dünnes, 
schwingungsfähiges Blättchen 
aus Metall, Papier, Gummi 
zum Übertragen von Schallwel- 
len 2 (Anat.) dünnes Häut- 
chen, z.B. Zellwand, Trom- 
melfell [<lat. membrana »Häut- 
chen, Haut; Schreibhaut, Per- 
gament«; zu membrum »Glied, 
Körperglied«] 

Memlbralne auch: Memblrajne (f.; 
-,-n) = Membran 

Memlbralnolfon auch: Membjra- 
nolfon (n.; -s, -e; Musik) 
= Membranophon 

Memlbralnolphon auch: Membira- 
nolphon (n.; -s, -e; Musik) je- 
des Musikinstrument, dessen 
Töne durch Schwingungen ei- 
ner Membran hervorgebracht 
werden, z.B. Pauke, Trommel; 
oV Membranofon [< Membran + 
...phon] 

Memlbrum auch: Membirum (n.; 
-s, Memlbra; Anat.) Körper- 
glied [lat.] 

Melmenito (n.; -s, -s) Mahnung, 
Mahnruf, Erinnerung [lat., 
»gedenkel«] 
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Melmenito molri (n.; - -, - -) Ge- 
denke des Todes, denke daran, 
dass du sterben musst! [lat.] 

Melmo (n.; -s, -s; kurz für) Me- 
morandum 

Melmoire ([-moa:r] n.; -s, -s) 
Denkschrift, (schriftliche) Ein- 
gabe [<frz. mémoire »Erinne- 
rung, Gedächtnis, Andenken«; 
zu lat. memorare »erinnern«] 

Memoiren (Worttrennung am 
Zeilenende) Die Worttrennung 
am Zeilenende folgt auch bei 
Fremdwörtern der im Deut- 
schen gebräuchlichen Tren- 
nung nach Sprechsilben. Dabei 
ist zu beachten, dass für die 
Trennung von Fremdwörtern 
die fremdsprachige Aussprache 
entscheidend ist. So bildet die 
Buchstabengruppe »oi« [oa] bei 
»Memoiren« eine nicht trenn- 
bare Vokalverbindung. 

Melmoilren ([-moa:ran] nur Pl.) 

(zeitgeschichtl. interessante) 

Erinnerungen aus dem eigenen 

Leben, Lebenserinnerungen 

melmolralbel (Adj.; veraltet) 

denkwürdig; ein memorabler 

Monat liegt hinter uns | <lat. 

memorabilis] 

Melmofralbillilen (nur Pl.) Denk- 

würdigkeiten [<lat. memorabi- 

lis »denkwürdig«] 

Melmolran|dum (n.; -s, -ranjden 
od. -ran|da) 1 (Diplomatie) 
Denkschrift 2 Merkbuch [<lat. 
memorandum »etwas zu Mer- 
kendes, Denkschrift«; zu me- 
morare »erinnern, in Erinne- 
rung bringen«] 

Melmofrilal (n.; -s, -e od. -lilen) 
Erinnerungsbuch, Tagebuch 
[<lat. memorialis »zum Anden- 
ken gehörig«] 

Melmolrilal? ([mımarı>l] n.; -s, 
-s) sportl. Wettkampf, Ver- 
anstaltung zum Gedenken ei- 
nes Verstorbenen [engl., <lat. 
memorialis »zum Andenken ge- 
hörig«] 

melmolrielren (V.) 1 auswendig 
lernen, sich einprägen 2 aus 
dem Gedächtnis her-, auf- 
sagen; ein wichtiges Ereignis, 
eine ausgelassene Party ~ |<lat. 
memorare »erinnern«; zu me- 
mor »sich erinnernd, einge- 


denk«] 


Melmolry (n.; -s, -s; EDV) Spei- 
cher [> Memory®] 

Melmolry® (n.; -s; unz.) Gesell- 
schaftsspiel für Kinder, bei 
dem aus einer Anzahl verdeck- 
ter Bildkärtchen jeweils gleiche 
Paare gefunden werden müssen 
[engl., »Gedächtnis«] 

Memjphis (m.; -, -; Musik) Ge- 
sellschaftstanz der 1960er Jahre 
[nach der Stadt Memphis im 
US-Bundesstaat Tennessee] 

Melnalge ([-33] £.; -, -n) 1 trag- 
bares Gestell zum Essenholen, 
in das Schüsseln eingesetzt 
werden 2 Ständer mit Gefäßen 
für Essig u. Öl3 (sparsame) 
Wirtschaft 4 Haushalt 5 (ös- 
terr.) militär. Verpflegung 
[<frz. menage »Haushalt, Wirt- 
schaft, Hausrat«] 

Melnajgelrie ([-3e-] f.; -, -n; ver- 
altet) ı Tierschau 2 Tierpark, 
-gehege [<frz. menagerie] 

Menlarlche auch: Melnariche (f.; -; 
unz.; Med.) Zeitpunkt der ers- 
ten Regelblutung [<greh. men 
»Monat« + arche »Anfang, Be- 
ginn«] 

Menidellelvilum ([-vi-] n.; -s; 
unz.; chem. Zeichen: Md) 
chem. Grundstoff, Ordnungs- 
zahl 101, ein Transuran [nach 
dem russ. Chemiker Dimitrij 
Mendelejew, 1834-1907] 

Menlidellisimus (m.; -; unz.; Bot.) 
Richtung der Vererbungslehre 
[nach dem Botaniker u. Ver- 
erbungsforscher Gregor Johann 
Mendel, 1822-1884] 

Menlidilkant (m.; -en, -en) Bettel- 
mönch [<lat. (fratres) mendi- 
cantes »Bettelmönches; zu 
mendicare »(er)betteln«] 

Menldilkanitenlorlden (m.; -s, -) 
Bettelorden 

Melnesitrel auch: Melnestirel (m.; 
-s, -s; in Frankreich im MA) 
Sänger, Spielmann im Dienst 
eines Fürsten [> Minstrel] 

Melneitelkel (n.; -s, -) (geheim- 
nisvolles) Anzeichen drohen- 
der Gefahr, warnendes Vorzei- 
chen [nach dem AT die An- 
fangsworte der Geisterschrift, 
die dem König Belsazar seinen 
Sturz voraussagte] 

melneltelkeln (V.; umg.) düstere 
Prophezeiungen machen, Un- 
heilvolles voraussagen [> Me- 
netekel] 


Menlhir (m.; -s, -e; Archäol.) 
jungsteinzeitlicher, aufrecht 
stehender, hoher Stein von kul- 
tischer Bedeutung, z.B. im 
engl. Stonehenge [<kelt. men 
»Stein« + bir »lang«] 

melninigelal (Adj.; Med.) zu den 

Hirnhäuten gehörend [> Me- 

ninx] 

Melninigelom (n.; -s, -e; Med.) 

Hirnhautgeschwulst; oV Me- 

ningiom [> Meninx] 

Melninigilom (n.; -s, -e; Med.) 

= Meningeom 

Melninlgiltis (f.; -, -tilden; Med.) 

Gehirnhautentzündung [zu 

grch. meninx »Haut«] 

Melninigolkokike (f.; -, -n; meist 

Pl.; Med.) kugelförmiges Bak- 

terium, Erreger der epidemi- 

schen Hirnhautentzündung 

[<Meninx + Kokkus] 

Melninigolmylelliltis (f.; -, -tilden; 

Med.) Entzündung des Rü- 

ckenmarks [<Meninx + Myeli- 


Melninigojzelle (f.; -, -n; Med.) 
Hirnhautbruch [<Meninx + 
grch. kele »Bruch«] 

Melninx (f.; -, -niniges [-ge:s]; 

Anat.) Hirn- bzw. Rücken- 

markshaut [grch., »Haut«] 

Melnisikeniglas (n.; -(e)s, -glälser) 
Glas, Linse, bei dem beide 
Oberflächen die gleiche Krüm- 
mungsart (konvex, konkav) 
aufweisen, z.B. Brillenglas; 

Sy Meniskus (3) [<greh. menis- 
kos »mondförmiger Körper«] 

Melnisikus (m.; -, -nisiken) 

1 (Anat.) halbmondförmiger 
Knorpel im Kniegelenk 2 (Phy- 
sik) gewölbte Oberfläche einer 
Flüssigkeit in einer engen Röh- 
re 3 (Optik) = Meniskenglas 
[<greh. meniskos »Möndchen, 
mondförmiger Körper«; zu me- 
ne »Monde«] 

Menp|nilge (f.; -; unz.; Chemie) 
rotes Rostschutzmittel, chem. 
ein Bleioxid; Sy Minium 
[<iber., lat. minium »Zinno- 
ber«; nach Minius, dem lat. Na- 
men des span. Flusses Miño 
(nach seinem roten Wasser)] 

mejno (Musik) weniger; Ggs piu; 
~ forte weniger laut (zu spie- 
len) [ital.] 

melno..., Mejno... (in Zus.) mo- 
nats..., Monats... [<grch. men, 
Gen. menos »Monat«] 


Melnojpaulse (f.; -, -n; Med.) 
Aufhören der Menstruation in 
den Wechseljahren [<Meno... + 
greh. pauein »aufhören lassen«] 

Melnofra (f.; -; unz.) der meist 
siebenarmige Leuchter der Ju- 
den, heute religiöses Symbol 
[<hebr. menorah »Leuchter«] 

Melnorirhalgie (f.; -, -n; Med.) zu 
starke Menstruation [<Meno... 
+ ...rrhagie] 

Menisa (f.; -, Menlsen; kurz für) 
1 ~ Domini Tisch des Herrn, 
Altar 2 ~ academica akadem. 
Mittagstisch, Speisehaus für 
Studierende mit verbilligtem 
Mittagessen [lat.] 

Menischelwik (m.; -en, -en od. 
-wilki; Politik) Vertreter, Ange- 
höriger des Menschewismus 
[<russ. mensinstvo »Minder- 
heit«] 

Menischelwisimus (m.; -; unz.; 
Politik) die gemäßigte Rich- 
tung der russ. sozialdemokrat. 
Arbeiterpartei; Ggs Bolsche- 
wismus 

Menischelwist (m.; -en, -en; Poli- 
tik) = Menschewik 

menischelwisltisch (Adj.; Politik) 
den Menschewismus betref- 
fend, zu ihm gehörend 

menisenidielcken (V.) nach ei- 
nem bestimmten System Gym- 
nastik treiben [nach der ndrl.- 
amerikan. Ärztin Bess M. Men- 
sendieck, 1864-1960] 

Menises (Pl.; Sing.: Mensis; 
Med.) = Menstruation [lat., Pl. 
zu mensis »Monat«] 

mensis curlrenitis (Abk.: m. c.) 
(des) laufenden Monats [lat.] 

mens salna in cor|polre salno 
(geh.) ein gesunder Geist in ei- 
nem gesunden Körper (Wahl- 
spruch für eine gleichermaßen 
geistige u. körperliche Ausbil- 
dung) [lat.] 

mensitrulal auch: menstirulal 
(Adj.) ı monatl. wiederkeh- 
rend 2 einen Monat lang 
3 (Med.) zur Menstruation ge- 
hörend; Sy menstruell [<lat. 
menstrualis »monatlich«] 

Mensitrulaltiion auch: Menstirula- 
tilon (f.; -, -en; Med.) die in et- 
wa 28-tägigem Abstand erfol- 
gende, mit einer Blutung ein- 
hergehende Abstoßung der 
Gebärmutterschleimhaut bei 
unbefruchteter Eizelle, Mo- 


mental 


natsblutung, Regel; Sy Menses, 
Periode (5) [> menstruieren] 

mensitrulell auch: menstirulell 
(Adj.; Med.) = menstrual (3) 

mensitrulielren auch: menstirulie- 
ren (V.; Med.) die Menstruati- 
on haben [<lat. menstruare; zu 
mensis »Monat«] 

menlisulal (Adj.) monatlich 

Menisur (f.; -, -en) 1 Maß, Mes- 
sung 2 Abstand zweier Fechter 
voneinander 3 student. Zwei- 
kampf mit Säbel od. Degen 
4 (Musik) um 1250 festgelegtes 
Maß, das die Verhältnisse der 
Notenwerte zueinander be- 
stimmt 5 (Musik) das Verhält- 
nis zwischen den Maßen der 
einzelnen Musikinstrumente, 
z.B. Saitenlänge, Hals, Reso- 
nanzkörper bei Saiteninstru- 
menten 6 (Chemie) Glasgefäß 
mit Maßeinteilung zum Ab- 
messen von Flüssigkeiten [<lat. 
mensura »das Messen, das 
Maß«; zu metiri »messen, ab- 
messen«] 

menisulralbel (Adj.) messbar; 
Ggs immensurabel; mensurable 
Größen [<neulat. mensurabilis 
<lat. mensura »Maß, das Mes- 
sen«] 

Menjsufralbilliltät (f.; -; unz.) 
Messbarkeit 

menisulral (Adj.) zum Messen 
gehörig od. dienend 

Menisulrallmulsik (f.; -; unz.; Mu- 
sik; 13.-16. Jh.) in Mensuralno- 
tation aufgezeichnete Instru- 
mentalmusik, bei der die ein- 
zelnen Noten je nach der durch 
das Taktvorzeichen bestimm- 
ten Mensur verschiedene Wer- 
te haben 

Menjsulrallnoltaltilon (f.; -; unz.; 
Musik; bis 1600) die Modalno- 
tation ablösende Notenschrift, 
in der die Dauer der Töne (ge- 
mäß ihrer Mensur) genau fest- 
gelegt ist 

menlisulriert (Adj.; Musik) in be- 
stimmten Maßverhältnissen 
stehend, bestimmte Maßver- 
hältnisse besitzend [> Mensur] 

menital’ (Adj.) 1 geistig; ~es 
Training 2 nur gedacht, unaus- 
gesprochen, bewusst zurück- 
gehalten [<mlat. mentalis 
»geistig, in der Vorstellung 
vorhanden« <lat. mens »Geist, 
Verstand, Vorstellung«] 
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menital? (Adj.; Med.) zum Kinn 
gehörig [<lat. mentum »Kinn«] 
Menitallisimus (m.; -; unz.) 
1 (Psych.) psychologische Rich- 
tung, die mittels theoretischer 
Modelle die Organisations- 
prinzipien des menschlichen 
Geistes (z.B. Kreativität) erklä- 
ren will, da sie menschliches 
Handeln als Ergebnis mentaler 
Vorgänge ansicht 2 (Philos.) 
sprachphilosophische Theorie, 
die das Zustandekommen von 
Erkenntnis in der Terminolo- 
gie innerer, mentaler Vorgänge 
darzustellen sucht [> mental] 
menlitallisitisch (Adj.) den Men- 
talismus betreffend, zu ihm ge- 
hörend, aufihm beruhend 
Menitalliltät (f.; -, -en) seelisch- 
geistige Einstellung [> mental] 
Menlitallrelserivaltilon ([-va-] f.; -, 
-en; Rechtsw.) stiller, nur in 


Gedanken gemachter Vor- 
behal 

Menitallsugigesitilon (f.; -, -en) 
Gedankenübertragung 


Menitalltrailner ([-tre:-] m.; -s, -) 
jmd., der andere mit einem 
Mentaltraining unterstützt; die 
Sportlerin arbeitet mit einem ~ 
zusammen 

Menlitalltrailning ([-tre:-] n.; -s, 
-s) geistiges Training, das der 
Verbesserung der Leistungs- 
fähigkeit dient u. psychischen 
Anspannungen, z.B. bei sport- 
lichen Wettkämpfen, ent- 
gegenwirken soll; ein Sportpsy- 
chologe hat das ~ der Mann- 
schaft übernommen 

menite capitus (geh.) des Ver- 
standes beraubt, unzurech- 

nungsfähig, begriffsstutzig 

] 


Menitee ([menti:] f.; -, -s od. m.; 
-s, -s; Wirtsch.; Politik) jüngere 
Person, die von einem erfahre- 
nen Mentor od. einer Mentorin 
während eines bestimmten 
Zeitraumes betreut u. in ihre 
Tätigkeit eingewiesen wird; 
>a. Trainee [> Mentor] 

Menithol (n.; -s; unz.; Chemie) 
Bestandteil des Pfefferminzöls 
[<lat. mentha, menta »Minze« + 

...ol 

Menitor (m.; -s, -tolren) Lehrer, 
Berater, Erzieher [grch.; nach 
Mentor, dem Erzieher des Te- 
lemach in der Odyssee] 


620 


Menlitojrin (f.; -, -rininen) Lehre- 
rin, Beraterin, Erzieherin 

Menlitolring (n.; - od. -s, -s) Be- 
rufseinführung von Nach- 
wuchskräften (bes. jungen 
Frauen) für Führungspositio- 
nen durch eine Mentorin od. 
einen Mentor; ~ als Instrument 
der Frauenförderung [engl.] 

Menitum (n.; -s, Menita) 

1 (Zool.) Teil der Unterlippe 
von Insekten 2 (Med.) Kinn 
Dat.] 

Melnu ([-ny:] n.; -s, -s) = Menü 
Melnü (n.; -s, -s) oV Menu 1 fest- 
gelegte Speisenfolge, Gedeck 
2 Essen mit mehreren Gängen 
3 (EDV) auf dem Bildschirm 
dargestellte Übersicht über die 
nächstmöglichen Befehle [<frz. 

menu »Speisekarte, Essen«] 

Melnulett (n.; -(e)s, -e od. -s; Mu- 
sik) 1 altfranzös. Volkstanz im 
3/;-Takt 2 (17. Jh.) Hof- u. Ge- 
sellschaftstanz 3 Satz in Sinfo- 
nie, Sonate, Suite, Kammer- 
musik [frz., »Tanz mit kleinen 
Schritten«] 

Melnülleisite (f.; -, -n; EDV) bal- 
kenförmige Anzeige (am obe- 
ren Bildschirmrand) der in ei- 
nem Programm verfügbaren 
Menüs 

melphisitolphellisch (Adj.) in der 
Art des Mephistopheles, teuf- 
lisch, böse 

...mer (Nachsilbe; zur Bildung 
von Adj.) ...teilig, eine be- 
stimmte Zusammensetzung 
besitzend; monomer; polymer 
[<greh. meros »Teil«] 

Merlcalllilskalla auch: Merlcallli- 
Skalla (f.; -; unz.) zwölfstufige 
Skala zum Messen der Stärke 
von Erdbeben [nach dem Vul- 
kanologen G. Mercalli, 1850- 
1914] 

Merlcapltan (n.; -s; unz.; Che- 
mie) = Thiol [<lat. corpus 
mercurio aptum »für Merkur 

(= Quecksilber) geeigneter 

Körper«] 

Merlcaltorjprojekitilon auch: Mer- 

caltor-Projekltilon (f.; -, -en) 
winkeltreue zylindrische Kar- 
tenprojektion [nach dem Geo- 
grafen Mercator, dt. Gerhard 
Kremer, 1512-1594] 

Merlcelrie ([-s>-] £.; -, -n; 
schweiz.) Geschäft für Kurz- 
waren [frz.] 


merlcelrilsieiren ([-s3-] V.) = mer- 
zerisieren 

Merlchanldilser 
([mee:tfandaıza(r)] m.; -s, -; 
Wirtsch.) Angestellter eines 
Unternehmens, der für die Ver- 
kaufsförderung zuständig ist 
[engl.] 

Merlchanldilsing ([mee:tfandaı- 
zn] n.; - od. -s; unz.) 1 Maß- 
nahmen zur Verkaufsförderung 
von Waren (z.B. Werbung) 

2 Weiterverwertung von aus 
Kino- od. Fernsehfilmen be- 
kannten Titeln, Figuren u.a. 
[zu engl. merchandise <lat. 
mercari »handeln«] 

merlci! ([-si:]) danke! [frz.] 

Merlculrilum (n.; -s; unz.; Che- 
mie) Quecksilber [lat.] 

Merlculrilver|binidung (f.; -, -en; 
Chemie) Quecksilberverbin- 
dung, in der das Quecksilber in 
zweiwertiger Form auftritt, 
heutige Bez.: Quecksilber(II)- 
Verbindung; oV Merkuriver- 
bindung 

Merlculrolverlbinldung (f.; -, -en; 
Chemie) Quecksilberverbin- 
dung, in der das Quecksilber in 
einwertiger Form auftritt, heu- 
tige Bez.: Quecksilber(I)-Ver- 
bindung; oV Merkuroverbin- 
dung 

merde! ([merd]) Scheiße! [frz.] 

Melreldith (m.; -s, -s) Problem- 
aufgabe mit mindestens acht u. 
höchstens zwölf Steinen beim 
Schach [nach dem US-ame- 
rikan. Komponisten Meredith] 

Merlger ([moe:dza(r)] m.; -s, -; 
Wirtsch.) Fusion, Zusammen- 
schluss von Unternehmen 
[engl.] 

Melrildilan (m.; -s, -e) 1 (Astron.) 
größter Kreis der Himmels- 
kugel, der durch Nord- u. Süd- 
punkt des Horizonts sowie 
durch Zenit u. Nadir geht, Mit- 
tagskreis 2 (Geogr.) Großkreis 
auf der Erdkugel, der senkrecht 
auf dem Äquator steht u. durch 
beide Pole geht, Längenkreis 
[<lat. (circulus) meridianus 
»Mittagskreis«, also eigtl. 
»Äquator«; zu meridies »Mit- 
tag«] 

Melrrildilanikreis (m.; -es, -e; As- 
tron.) Messgerät mit fein ge- 
teiltem Kreis zum Messen u. 
Beobachten von Gestirnen 


beim Durchgang durch den 
Meridian 

melrildilojnal (Adj.) ı den Meridi- 
an betreffend, nordsüdlich ge- 
richtet 2 südlich [<lat. meridio- 
nalis <meridies »Mittag«] 

Melrildilojnalliltät (f.; -; unz.) südl. 
Lage od. Richtung 

...melrie (Nachsilbe; zur Bildung 
weibl. Subst.; £.; -, -n) ...teilig- 
keit, Zusammensetzung; Mo- 
nomerie; Polymerie [> ...mer] 

Melrin|ge (f.; -, -n) = Baiser 

Melrin|gel (n.; -s, -) = Baiser 

[<frz. meringue »Baiser«] 

Mefringue ([mer&:g] n.; -s, -s) 

= Baiser [frz.] 

Melrilno (m.; -s, -s; Zool.) aus 

Spanien stammendes, reinwei- 

Bes Schaf mit sehr feiner Wolle 

[span.; nach dem Berberstamm 

der Beni Merin] 

Melrisitem (n.; -s, -e; Biol.) 

pflanzl. Gewebe, in dem Zell- 

teilung u. Neubildung stattfin- 

det [<grch. meristes »teilend«] 

melrisitelmaltisch (Adj.; Biol.) 

teilungsfähig (von Gewebszel- 
len) [> Meristem] 

Mefrisitom (n.; -s, -e; Med.) = Zy- 

toblastom [zu grch. merizein 

» eilen«] 

Melrilten (Pl. von) Meritum 

melriltolrisch (Adj.) ı (veraltet) 

verdienstlich 2 (österr.) sach- 
lich, inhaltlich [<lat. meritorius 

»womit man Geld verdient«] 

Melriltum (n.; -s, -rilten) 1 das 
Verdienst 2 (Rel.) Verdienst 
vor Gott durch gute Werke 
[lat.; zu merere »verdienen«] 

merlkanitil (Adj.; Wirtsch.) kauf- 
männisch, den Handel betref- 
fend [<ital. mercantile; zu mer- 
cante »Händler« <lat. mercari 
»handeln«] 

Merlkanltillisimus (m.; -; unz.; 
Wirtsch.) wirtschaftl. System 
des Absolutismus im 16.-18. Jh., 
das die Förderung des Außen- 
handels u. daher auch der In- 
dustrie erstrebte; Sy Merkantil- 
system 

Merlkanltillist (m.; -en, -en; 
Wirtsch.) Anhänger, Vertreter 
des Merkantilismus 

merlkanttillisitisch (Adj.; 
Wirtsch.) den Merkantilismus 
betreffend, aufihm beruhend 

Merlkanltilisysitem (n.; -s; unz.; 
Wirtsch.) = Merkantilismus 


Merlkapitan (n.; -s; unz.; Che- 
mie) = Thiol; oV Mercaptan 

Merlkur' (m.; -s; unz.) 1 (Myth. ) 
römischer Gott der Kaufleute, 
Götterbote 2 (Astron. } der son- 
nennächste Planet unseres Son- 
nensystems [lat.; nach dem 
röm. Gott Mercurius] 

Merlkur? (n.; -s; unz.; Alchimie) 
Quecksilber [> Merkur] 

Merkkulrilallisimus (m.; -; unz.; 
Med.) Quecksilbervergiftung 
[<lat. mercurium »Quecksil- 
ber«] 

Merlkulrilverlbin/dung (f.; -, -en; 
Chemie) = Mercuriverbindung 

Merikulro|ver|bin|dung (f.; -, -en; 
Chemie) = Mercuroverbindung 

Merllan (m.; -s, -e; Zool.) Schell- 
fischart der europäischen Küs- 
tengewässer, Wittling: Gadus 
merlangus [frz., »Weißling«; 
> Merle] 

Merlle (f.; -, -n; mundartl.) Am- 
sel [frz. <lat. merula »Amsel«] 
Merllin' (a. ['--] m.; -s, -e; Zool.) 

sehr kleiner Falke offener 
Landschaften Nordeuropas: 
Falco columbarius [> Merle] 
Merllin? (a. ['--] m.; -s; unz.) 
Zauberer, Magier [mythologi- 
sche Figur der Artussage] 
Melrolgalmie (f.; -, -n; Biol.) Ko- 
pulation von Keimzellen, die 
durch Zwei- od. Vielfachtei- 
lung eines Gamonten entstan- 
den sind [<grch. meros »Teil« 
+...gamie] 
Melrolgolnie (f.; -, -n; Biol.) Besa- 
mung kernloser Bruchstücke 
des Eies (experimentell er- 
reichbar) [<grch. meros »Teil« 
+....gonie] 
melrolkrin (Adj.; Biol.; Med.) ~e 
Drüsen Drüsen, die zusammen 
mit ihrem Sekret einen Be- 
standteil ihrer Zellen ausschei- 
den; Ggs holokrin 
Melrojzelle (f.; -, -n; Med.) 
Schenkelbruch [<grch. meros 
»Schenkel« + kele »Bruch«] 
Melrojzolit (m.; -en, -en; Biol.; 
Med.) Stadium der unge- 
schlechtlichen Vermehrung 
verschiedener Sporentierchen 
[<grch. mero »Teil« + zoon »Le- 
bewesen«] 
Merdzefrilsaltilon (f.; -, -en; Tex- 
tilw.) das Merzerisieren 
merlzelrilsielren (V.; Textilw.) 
Baumwolle ~ verdichten u. 


Meskalin 
glänzend machen; oV merceri- 
sieren [nach dem engl. Erfin- 
der John Mercer, 7 1866] 

mes..., Mes... (in Zus.) = me- 
so..., Meso... 

Meslalllilance auch: Melsalllilance 
([mezaljä:s] £.; -, -n) ı Heirat 
zwischen Personen ungleichen 
Standes, Missheirat 2 ungeeig- 
nete Verbindung [<frz. mesalli- 
ance] 

Mesicalleiro (m.; -s, -s) 1 Angehö- 
riger eines Apachen-Indianer- 
stammes in New Mexico (USA) 
2 Angehöriger einer Gruppe, 
die Krawall macht 

Mesicallin (n.; -s; unz.; Chemie) 
= Meskalin 

melschant (Adj.; veraltet) bos- 
haft, niederträchtig, ungezo- 
gen [<frz. méchant] 

melschugige (Adj.; umg.) ver- 
rückt [Gaunerspr. <jidd. me- 
schuggo <hebr. meschugga; zu 
schagag »hin- u. herwanken, ir- 
ren«] 

Mesidames ([me:dam] Abk.: 
Mmes.; Pl. von) Madame (als 
Anrede) [frz.] 

Mesdelmoilselles ([medmoazel] 
Abk.: Mlles.; Pl. von) Made- 
moiselle (als Anrede) [frz.] 

Meslenicelphallon auch: Melsen- 
cejphallon (n.; -s, -phalla; 
Anat.) Mittelhirn [<Mes... 

+ Encephalon] 

Meslenichym auch: Melsenichym 
([-gy:m] n.; -s, -e; Med.) em- 
bryonales Bindegewebe [<Me- 
so... + en... + grch. chyma 
»Guss«] 

Meslenitelriium auch: Meisenitefri- 
um (n.; -s; unz.; Anat.) Dünn- 
darmgekröse (Aufhängeband 
von Darmabschnitten); Sy Me- 
sostenium [<Meso... + grch. 
enteron »Darm«] 

Meslenizelphalliltis auch: Melsen- 
zejphalliltis (f.; -, -tilden; Med.) 
Entzündung des Mittelhirns 

Melselta (f.; -, -selten) Hochebe- 
ne, Hochplateau, oft Bestand- 
teil geograf. Namen [span., 
»Tischchen«] 

Mesikallin (n.; -s; unz.; Chemie) 
aus einer mexikan. Kakteenart 
gewonnenes Alkaloid, das als 
Rauschmittel Farbhalluzinatio- 
nen hervorruft; oV Mescalin 
[<span. mexal <Nahuatl mex- 
calli, Name eines Getränkes] 
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Mesmerianer 


Mesimefrilalner (m.; -s, -) Anhän- 
ger des Mesmerismus 
Mesimelrisimus (m.; -; unz.) von 
dem Arzt F. A. Mesmer (1734- 
1815) begründeter Heilmag- 
netismus 
Mesiner (m.; -s, -) Küster [<ahd. 
mesinari »Küster, Kirchendie- 
ner« <mlat. ma(n)sionarius, 
eigtl. »Haushüter«; zu mansio 
»Wohnung, Bleibe«] 
melso..., Melso... (vor Vokalen) 
mes..., Mes... (in Zus.) mitt- 
er(er, -e, -es), in der Mitte von 
<grch. mesos »mittel-, mit- 
ten«] 
Mejsolblast (n.; -(e)s, -e; Biol.; 
Med.) mittlere Zellschicht in- 
nerhalb der frühen Embryonal- 
entwicklung; >a. Mesoderm 
<Meso... + ....blast] 
Melsolderm (n.; -s, -e; Biol.; 
Med.) das mittlere Keimblatt 
des sich entwickelnden Embry- 
os [<Meso... + ...derm] 
melsolderimal (Adj.; Biol.; Med.) 
aus dem Mesoderm entste- 
hend, von ihm seinen Ausgang 
nehmend (in Bezug auf Organe 
u. Gewebe) 
Melsolgasitriium auch: Melsolgast- 
rilum (n.; -s, -rilen; Anat.) 
1 Mittelbauchgegend 2 vorde- 
res u. hinteres Gekröse des Ma- 
gens [<Meso... + grch. gaster, 
Gen. gastros »Magen, Bauch«] 
melsolhallin (Adj.) einen Salz- 
gehalt zwischen 1,8 u. 18 Pro- 
mille aufweisend (von Brack- 
wasser) [<meso... + grch. hals 
»Salz«] 
Melsolkarp (n.; -s, -e; Bot.) flei- 
schiges, meist süßes u. saftiges 
Gewebe der Steinfrüchte 
[<Meso... + ...karp”] 
Melsolkliima (n.; -s, -malta od. 
-malte; Meteor.) Klima eines 
Landschaftsteils; >a. Makro-, 
Mikroklima 
Mejsolliithilkum (n.; -s; unz.; Ge- 
ol.) Mittelsteinzeit [<Meso... 
+... Athikum] 
melsollilthisch (Adj.; Geol.) zur 
Mittelsteinzeit gehörig, aus ihr 
stammend 
melsolmer (Adj.; Chemie) Meso- 
merie aufweisend 
Melsolmelrie (f.; -; unz.; Chemie) 
ein durch die Verlagerung von 
Bindungselektronen vorkom- 
mendes Bindungsverhältnis bei 
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bestimmten Substanzen, in 
dem die Abstände aller Atome 
des Moleküls gleich sind, wo- 
durch die Verbindung beson- 
ders stabil wird [<Meso... + 

... merie] 

melsolmorph (Adj.; Med.) sich 
im Übergang zwischen der 
kristallinen u. der amorphen 
Phase befindend (von Flüssig- 
keiten) [<meso... + ...morph] 

Melson (n.; -s, -solnen; meist Pl.; 
Physik) Elementarteilchen, 
dessen Masse zwischen der des 
Elektrons u. der des Protons 
liegt [<greh. mesos »mittel..., 
mit en«] 

Melsolpaulse (f.; -; unz.; Meteor.) 

Grenzschicht zwischen der 

Mesosphäre u. der Ionosphäre 

in etwa 80 km Höhe [<Meso... 

+ grch. pauein »aufhören«] 

Melsolphyli (n.; -s, -en; Bot.) In- 

nengewebe des Pflanzenblattes 

[<Meso... + grch. phyllon 

»Blatt«] 

Melsolphyt (m.; -en, -en; Bot.) 

mäßig feuchte Standorte be- 

vorzugende Pflanze [<Meso... 
+...phyt] 

Meljsolphyitilkum (n.; -s; unz.; 
Bot.) Zeitabschnitt in der Ent- 
wicklung des Pflanzenreichs 
vor ca. 140-240 Millionen Jah- 
ren, in dem die baumförmigen 
Farne verschwanden u. von 
nacktsamigen Pflanzen ver- 
drängt wurden [<Meso... + 
grch. phyton »Pflanze«] 

Meljsolsolmen (Pl.; Biol.) den Mi- 
tochondrien höherer Organis- 
men entsprechende Zytoplas- 
meneinstülpungen der Bakte- 
rien, die wahrscheinlich bei der 
Einleitung der Zellteilung wir- 
ken; Sy Chondrioide [<Meso... 
+ grch. soma »Körper«] 

Melsolsphäfre (f.; -; unz.) Schicht 
der Erdatmosphäre in 50-80 
km Höhe 

Melsolstelnilum auch: Melsositelni- 
um (n.; -s; unz.; Anat.) = Me- 
senterium [<Meso... + grch. 
stenos »eng, schmal«] 

Melsoistilchon auch: Melsositi- 
chon ([-son] n.; -s, -stilchen od. 
-stilcha; Metrik) Gedicht, bei 
dem die mittleren Buchstaben 
bzw. Wörter aufeinanderfol- 
gender Verszeilen ein Wort 
bzw. einen Satz ergeben 


[<Meso... + greh. stichos »Zeile, 
Vers«] 

Melsoltes (f.; -; unz.; Philos.; 
nach Aristoteles) ethischer 
Wert, der die vernünftige Mitte 
zwischen zwei Extremen ein- 
nimmt, z.B. »Tapferkeit« zwi- 
schen »Feigheit« u. »Tollkühn- 
heit« [grch., »Mitte, Mäßi- 
gung«] 

Melsolthel (n.; -s, -e od. -lilen; 
Anat.) bei Menschen u. Säuge- 
tieren aus dem Mesoderm ent- 
stehende Zellschicht, die 
Brust- u. Bauchhöhle ausklei- 
det; oV Mesothelium [<Meso... 
+ grch. Zhele »Mutterbrust, 
Brustwarze«] 

Melsolthellilum (n.; -s, -lilen; 
Anat.) = Mesothel 

Melsolthofrilum (n.; -s; unz.; 
Abk.: MsTh; Chemie) ver- 
schiedene radioaktive Zerfalls- 
produkte des Thoriums, z. B. ist 
~ Iein Radiumisotop, ~ II ein 
Actiniumisotop [<Meso... + 
Thorium] 

Melsoltron auch: Melsotiron (n.; 

-s, -trolnen; meist Pl.; Physik; 

veraltet) = Meson 

melsolzejphal (Adj.; Med.) mit 

mittellangem Kopf versehen 

[<meso... + ...zephall 

Melsolzelphallie (f.; -; unz.; Med.) 

mittellange Schädelform 

[<Meso... + ...zephalie] 

Melsolzolilikum (n.; -s; unz.; Ge- 

ol.) mittleres Zeitalter der Erd- 

geschichte vor 200-60 Mill. 

Jahren, Erdmittelalter 

[<Meso... + ...zoikum] 

meljsolzolisch (Adj.; Geol.) zum 

Mesozoikum gehörig, daraus 

stammend 

Melsolzolne (f.; -; unz.; Geol.) 

mittlere Tiefenzone der Erd- 

kruste, in der durch Druck u. 

Temperatur bereits Gesteins- 

umwandlungen einsetzen 

Melsolzolon (n.; -s, -zolen; Zool.) 
einfach gebautes, aus mehreren 
Zellen bestehendes Tier [<Me- 
so... + Zoon] 

Mesisa di volce ([- vo:tfa] £.; - - -; 
unz.; Musik) das An- und Ab- 
schwellenlassen des Tones 
beim Singen sehr langer Noten; 
Sy Messa voce [ital., »das Tra- 
gen der Stimme«] 

Meslsage ([mesıd3] f.; -, -s [-sıd- 
31z]) 1 (fachsprachl.) in Zei- 


chen verschlüsselte Nachricht 
eines Senders an einen Emp- 
fänger 2 (umg.; salopp) Aus- 
sage, Botschaft; die ~ ist gut 
rübergekommen [engl., »Bot- 
schaft, Nachricht«] 

Mesisallilne (f.; -; unz.; Textilw.) 
stark glänzender Seiden- od. 
Kunstseidenstoff in Atlasbin- 
dung [<frz.] 

Mesisa volce ([-vo:tfa] Musik; 
kurz für) Messa di voce 

Mesise' (f.; -, -n) 1 tägl. liturgi- 
sche Feier des Abendmahls, 
Hauptgottesdienst; die ~ zele- 
brieren; Paris ist wohl eine ~ 
wert (Heinrich IV. von Frank- 
reich); zur ~ dienen (als Minis- 
trant) 2 Musik zur feierl. Aus- 
gestaltung der Messe (1) 3 In- 
dustrieausstellung großen, oft 
internationalen Ausmaßes; 
Buch- 4 Jahrmarkt [<mhd. 
misse, messe <ahd. missa, messa, 
kirchenlat. missa »liturgische 
Opferfeier, Heiligenfest« <ite, 
missa est (contio) »geht, die 
(gottesdienstl.) Versammlung 
ist entlassen«; zu lat. missus, 
Part. Perf. zu mittere »schicken, 
entlassen«] 

Mesise? (f.; -, -n) 1 Aufenthalts- 
u. Speiseraum für Marineoffi- 
ziere 2 die Tischgesellschaft 
selbst [<engl. mess, eigtl. »Spei- 
se, Mahlzeit« <afrz. mes <vul- 
gärlat. missum »(zu Tisch) Ge- 
schicktes« <lat. mittere »schi- 
cken«] 


Messenger-RNA (Schreibung mit 


Bindestrich) Enthält eine Zu- 
sammensetzung Abkürzungen 
oder Initialwörter, so werden 
diese durch einen Bindestrich 
verbunden. 


Mesiseniger-RNA ([mesındaa(r)-] 
f.; -; unz.; Abk.: mRNA; Bio- 
chemie) RNA, die den geneti- 
schen Code vom Chromosom 
zum Ribosom vermittelt u. die 
Proteinsynthese steuert [<engl. 
messenger »Bote«] 

Mesiser (m.; -, -) Herr (Anrede 
für Höhergestellte in der ita- 
lien. Komödie) [<ital. messere 
»Herr«; verkürzt <monsignore; 
> Monsignore] 

Meslsilalde (f.; -, -n) Dichtung, 
deren Held der Messias ist 


meslsilalnisch (Adj.) den Messias 
betreffend, von ihm stammend 

Mesisilalnisimus (m.; -; unz.) 
Glaube an den verheißenen 
Messias 

Mesisilas (m.; -; unz.) ı (nach 
dem AT) der den Juden von 
Gott verheißene Erlöser 
2 (nach dem NT) Beiname Jesu 
Christi [kirchenlat. <grch. 
Messias <aram. meschicha, heb. 
masSiach »der Gesalbte«] 

Mesisilerikaltallog auch: Mesisiler- 
Kaltallog ([mesje:-] m.; -(e)s; 
unz.; Abk.: M) Sternkatalog 
[nach dem frz. Astronomen 
Charles Messier, 1730-1817] 

Mesisileurs ([mesjø:] Abk.: MM.; 
Pl. von) Monsieur (als Anrede) 
[frz.] 

Mesising (n.; -s; unz.) aus Kupfer 
u. Zink bestehende Legierung 
mit goldgelbem Glanz [<früh- 
mhd. messinc, über slaw. Ver- 
mittlung <grch. Messynoikos 
chalkos »Messynoikenerz«, nach 
dem Volksstamm der Messy- 
noiken in Nordost-Kleinasien] 

mesjsin|gen (Adj.) aus Messing 
bestehend; ~e Badezimmer- 
armaturen 

Mesitilze (m.; -n, -n) Mischling 
aus einem weißen u. einem in- 
dian. Elternteil [<span. mestizo 
<spätlat. “mixtitius »vermischt« 
<lat. mixtus »gemischt«] 

Mesltijzin (f.; -, -zininen) weibl. 
Mestize 

mesito (Musik) traurig, wehmü- 
tig (zu spielen) [ital.] 

Met (f.; -; unz.; kurz für) Metro- 
politan Opera 

met..., Met... (in Zus.; vor Vo- 
kalen) = meta..., Meta... 

melta- (Zeichen: m-; Chemie; 
kurz für) meta-Stellung bei 
vom Benzol abgeleiteten chem. 
Verbindungen [> meta...] 

melta..., Meita... (vor Vokalen) 
met..., Met... (in Zus.) 1 nach, 
hintennach, hinter 2 um..., 
über..., ver... (im Sinne einer 
Verwandlung) [<grch. meta 
»mit; inmitten, zwischen; 
nach, hinter; gemäß«] 

Meltalbalsis (f.; -, -balsen) 1 Über- 
gang von einem Gegenstand 
der Rede zum anderen 2 Ab- 
schweifung, Einmischung, 
nicht zur Sache gehörige Be- 
standteile in einer Begriffs- 


Metageschäft 


erklärung [<grch. metabainein 
»wechseln«] 

Meltalbiolse (f.; -, -n; Biol.) Zu- 
sammenleben zweier Organis- 
men, bei denen der eine die Le- 
bensvoraussetzungen für den 
anderen schafft [<Meta... + 
... biose] 

Meltalblasite (f.; -; unz.; Geol.) 
Umwandlung schieferartiger 
Gesteine in solche mit granit- 
ähnlichem Gefüge bei der Me- 
tamorphose von Gesteinen 
[<Meta... +... blast] 

Meltalbollie (f.; -, -n; Biol.) 1 Ge- 
staltwandel bei Einzellern u. 
Insekten 2 Gestaltveränderun- 
gen bei Lebewesen durch 
Stoffwechselprozesse bzw. 
Nahrungsaufnahme [<grch. 
metabole »Veränderung«] 

meltalbollisch (Adj.; Biol.) 1 ver- 

änderlich 2 verändernd 

Meltalbollisimus (m.; -; unz.; 

Biol.) Stoffwechsel 

Meltalbollit (m.; -en, -en; Biol.) 

für den Stoffwechsel notwen- 

dige Substanz, z.B. Hormon, 

Vitamin, Enzym [> Metabolie] 

Meitalchrolnisimus ([-kro-] m.; -, 

-men) irrtümliche Einordnung 

in eine spätere Zeit [<Meta... + 

greh. chronos »Zeit«] 

Meltaldyine (f.; -, -n; El.) Sonder- 
bauart eines Gleichstromgene- 
rators, der Gleichstrom kon- 
stanter Stromstärke liefert 
[<Meta... + grch. dynamis 
»Krafte] 

Meltalgallalxis (f.; -; unz.; As- 
tron.) hypothetisches Sternsys- 
tem, bestehend aus vielen ga- 
laktischen Systemen 

meltalgam (Adj.; Biol.) nach der 
Befruchtung erfolgend 
[< meta... + grch. gamos »Ehe«] 

Meltalgelneise (f.; -, -n; Biol.) Ge- 
nerationswechsel, bei dem eine 
geschlechtlich sich vermehren- 
de Generation auf eine unge- 
schlechtlich sich fortpflanzen- 
de folgt, z. B. bei den Hohltie- 
ren 

meltalgelneltisch (Adj.; Biol.) die 
Metagenese betreffend, zu ihr 
gehörig, aufihr beruhend 

Meltalgelschäft (n.; -(e)s, -e; 
Wirtsch.) Geschäft mit glei- 
chem Gewinn u. Verlust für 
beide Partner [<ital. meta 
»Hälfte«] 
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Metagynie 


Meltalgylnie (f.; -; unz.; Bot.) das 
frühere Reifwerden der männl. 
Blüten bei eingeschlechtigen 
Pflanzen; Ggs Metandrie [<Me- 
ta... + grch. gyne »Weib«] 

meltalkarjpal (Adj.; Med.) zur 
Mittelhand gehörend [zu lat. 
metacarpus »Mittelhand«] 

Meitalkom|mulnilkaltilon (f.; -; 
unz.) ı Gesamtheit der Kom- 
munikationssignale, die neben 
dem eigentlichen Inhalt bei 
der Verständigung eine Rolle 
spielen, z.B. Gestik, Mimik 
2 (Sprachw.) das Sprechen 
über die Sprache od. über For- 
men von Kommunikation 
[<Meta... + Kommunikation] 

Meltakkriltik (£.; -; unz.) Kritik der 
Kritik [< Meta... + Kritik] 

Metlalldelhyd auch: Meltalldelhyd 
(m.; -s, -e; Chemie) durch Po- 
lymerisation von Acetaldehyd 
entstandene, feste, weiße Mas- 
se, die z.B. als Trockenspiritus 
verwendet wird [<Meta... + Al- 
dehyd] 

Meltallepise (f.; -, -n; Rhet.) Stil- 
figur, die das Nachfolgende 
meint, wenn sie das Vorher- 
gehende nennt, also beides 
miteinander vertauscht, z.B. 
»letzter Blick« für »Abschied«; 
oV Metalepsis [<grch. metalep- 
sis] 

Meltalleplsis (f.; -, -leplsen; Rhet.) 
= Metalepse 

Meltallim|nilon (n.; -s, -nilen; 
Geogr.) Temperaturgrenz- 
schicht in Gewässern, bei der 
ein sprunghafter Abfall der 
Temperatur erfolgt [<Meta... 
+ grch. Zimne »Teich«] 

Meltallinigulisitik (f.; -; unz.; 
Sprachw.) ı Wissenschaft von 
den Metasprachen 2 Untersu- 
chung der Wechselbeziehung 
zwischen der Sprache u. der ge- 
samten Kultur einer Gesell- 
schaft [<Meta... + Linguistik] 

Meltall (n.; -s, -e) mit Ausnahme 
des Quecksilbers bei Zimmer- 
temperatur fester kristalliner 
Stoff, der einen charakteristi- 
schen Glanz u. hohes elektri- 
sches u. Wärmeleitvermögen 
hat; ~ bearbeiten, bohren, dre- 
hen, feilen, gießen, glühen, häm- 
mern, härten, legieren, löten, 
schweißen, veredeln, walzen; 
edle ~e Platin, Gold, Silber 
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u.a.; eine Stimme mit viel, we- 
nig ~ (fig.) eine harte, weiche 
Stimme [<mhd. metalle, metele 
<lat. metallum <grch. metallon, 
eigtl. »Erzgrube«] 
meltalllen (Adj.) aus Metall be- 
stehend 
Meitalller (m.; -s, -; umg.) Me- 
tallarbeiter (als Mitglied der 
Gewerkschaft) 
Meitalllejrin (f.; -, -rin\nen; umg.) 
Metallarbeiterin (als Mitglied 
der Gewerkschaft) 
meltalllic (Adj.; undekl.) metal- 
lisch schimmernd (bes. von 
Autolack) [engl., »metallisch«] 
Meltallliclla|ckielrung (f.; -, -en) 
Anstrichverfahren, bei dem der 
Lackfarbe fein verteilte Metall- 
späne zugesetzt werden, die 
dem Anstrich eine metallisch 
schimmernde Oberfläche ver- 
leihen (insbesondere für Kraft- 
fahrzeugkarosserien) [zu engl. 
metallic »metallisch, Me- 
tall.. <] 
Meltalllilsaltilon (f.; -, -en) das 
Überziehen eines Gegenstan- 
des mit Metall 
Meltalllilsaltor (m.; -s, -tolren) 
Spritzpistole zur Metallisation 
durch Zerstäuben 
meltalllisch (Adj.; a. fig.) dem 
Metall ähnlich, aus ihm beste- 
hend; eine ze Stimme 
meltalllilsielren (V.) mit Metall 
überziehen 
Meltalllilsiejrung (f.; -, -en) das 
Metallisieren, Metallisiertwer- 
den 
Meltalllisimus (m.; -; unz.) An- 
schauung, nach der der Wert 
des Geldes von dessen Metall- 
wert abhängt 
Meltalllkelrajmik (f.; -; unz.) 
= Pulvermetallurgie 
Meltallllelgielrung (f.; -, -en) 
durch Zusammenschmelzen 
mehrerer Metalle u. Zusätze 
entstehendes Metallgemisch 
Meltalllolchrolmie ([-kro-] f.; -; 
unz.) das Färben von metalli- 
schen Oberflächen durch Elek- 
trolyse [<Metall + ...chromie] 
Meltalllolfon (n.; -s, -e; Musik) 
= Metallophon 
Meltalllolge (m.; -n, -n) Metall- 
kundler [<Metall + ...loge] 
Meltalllolgelnelse (f.; -, -n; Geol.) 
Bildung von Erzlagerstätten in 
der Erdkruste 


Meltalllolgie (f.; -; unz.) Lehre 
von den Eigenschaften, der 
Struktur u. Verarbeitung der 
Metalle [< Metall + ...logie] 

Meltalllolgraffie (f.; -; unz.) = Me- 
tallographie 

Meltalllolgrajphie (f.; -; unz.) 
oV Metallografie ı (urspr.) Me- 
tallkunde 2 (heute meist nur) 
die mikroskopische Untersu- 
chung von Metallen [<Mezall 
+ ...graphie] 

Meltalllolid (n.; -(e)s, -e) Nicht- 
metall 

Meltalllojphon (n.; -s, -e; Musik) 
oV Metallofon 1 (i. w. S.) Idio- 
phon aus Metall 2 (i. e. S.) xylo- 
phonähnl. Instrument mit Me- 
tallstäben [<Mezall + grch. pho- 
ne »Stimme, Ton«] 

Mettallloltherjmie (f.; -; unz.) 

Verfahren zur Gewinnung 

schwer schmelzbarer Metalle 

aus ihren Oxiden [< Metall + 

grch. thermos »warm, heiß«] 

Meltallloxid (n.; -(e)s, -e; Che- 

mie) Verbindung eines Metalls 

mit Sauerstoff 

Meltalllurg auch: Meltalllurg (m.; 

-en, -en) jmd., der auf dem Ge- 

biet der Metallurgie arbeitet 

Meitalllurigie auch: Meltalllurigie 
(f.; -; unz.) Lehre von der Ge- 
winnung u. Verarbeitung der 
Metalle, Hüttenkunde [<Me- 
tall + grch. ergon »Werk, Ar- 
beit« 

meltalllurigisch auch: meltalllur- 
gisch (Adj.) zur Metallurgie 
gehörend, auf ihr beruhend 

Meltalmalthelmaltik (f.; -; unz.; 
Math.) Bereich der mathemat. 
Grundlagenforschung, mit der 
die Mathematik auf Wider- 
spruchsfreiheit in sich selbst 
untersucht wird 

meltalmer (Adj.; Biol.) in gleich- 
artige, hintereinanderliegende 
Abschnitte gegliedert [<me- 
ta... +...mer] 

Meltalmelrie (f.; -; unz.; Biol.) 

1 = Isomerie (1) 2 Aufbau des 
Körpers niederer Tiere aus 
mehr od. weniger gleicharti- 
gen, hintereinanderliegenden 
Teilen [<Meta... + ...merie] 
meltalmorph (Adj.) die Gestalt, 
den Zustand wandelnd 
[< meta... + ...morph] 

Meltalmor|phisimus (m.; -, -phis- 

men; Geol.) Umwandlung der 


Erdkruste, bei der Metamor- 
phosen (1) auftreten 
Meltalmor/pholse (f.; -, -n) 1 (Ge- 
ol.) Umwandlung eines Ge- 
steins in ein anderes; Sy Dia- 
genese 2 (Zool.) Wandlung des 
jungen Tieres durch verschie- 
dene äußere Stadien, ehe es die 
Form des erwachsenen Tieres 
annimmt, z.B. vom Ei über 
die Kaulquappe zum Frosch 
3 (Bot.) Wandlung eines 
pflanzl. Organs aus einer an- 
dersartigen Anlage, z.B. Dorn 
aus Laubblatt 4 (Myth.) Ver- 
wandlung von Menschen in 
Tiere, Pflanzen, Quellen usw. 
[<greh. metamorphosis <meta 
»später, hinter« + morphe »Ge- 
stalt«] 
meltalmor|pholsielren (V.) ver- 
wandeln, umwandeln, die Ge- 
stalt ändern [> Metamorphose] 
Metlanldrie auch: Meitandlrie (f.; 
-; unz.; Bot.) das spätere Reif- 
werden der männl. Blüten bei 
eingeschlechtigen Pflanzen; 
Ggs Metagynie [<Mez... + grch. 
aner, Gen. andros »Mann«] 
meltalnoleltisch (Adj.; Philos.) 
das Denken übersteigend, un- 
denkbar [< meta... + noetisch] 
Meitajnoia (f.; -; unz.) 1 (Theol.) 
Buße, innere Umkehr 2 (Phi- 
los.) Änderung der Lebensauf- 
fassung, Erwerb einer neuen 
Weltsicht [grch., »Sinnesände- 
rung«] 
Meltajphalse (f.; -, -n; Biol.; 
Med.) bestimmtes Stadium der 
Kernteilung einer Zelle 
Meltalpher (f.; -, -n) bildl. Aus- 
druck, z. B. »Segler der Lüfte« 
statt » Wolken« [<grch. meta- 
phora »Übertragung«; zu meta- 
pherein »anderswohin tragen; 
übertragen«] 
Meltalpholrik (f.; -; unz.) die 
Kunst, Metaphern zu bilden, 
der Gebrauch von Metaphern 
meltalpholrisch (Adj.) bildlich, in 
übertragenem Sinne [<grch. 
metaphorikos; > Metapher] 
Meltajphralse (f.; -, -n; Stilistik) 
1 Übertragung einer Versdich- 
tung in Prosa 2 Erläuterung ei- 
nes Wortes durch Gebrauch ei- 
nes Synon; 
meltajphrasitisch (Adj.; Stilistik) 
in der Art einer Metaphrase, 
übertragend, umschreibend 


Meltajphyllalxe (f.; -, -n; Med.) 
Nachbehandlung eines Patien- 
ten nach überstandener Krank- 
heit [<Meta... + grch. phylakti- 
kos »bewahrend«; zu phylax 
»Wächter«] 

Meltalphylse (f.; -, -n; Anat.) 

Längenwachstumszone des 

Röhrenknochens [< Meta... 

+ grch. phyein »wachsen«] 

Meltalphylsik (f.; -; unz.) Lehre 

von den letzten nicht erfahr- u. 

erkennbaren Gründen u. Zu- 

sammenhängen des Seins 
meltajphylsisch (Adj.) 1 die Me- 
taphysik betreffend, auf ihr be- 
ruhend 2 übersinnlich, jenseits 
der Erfahrung u. Erkenntnis 
liegend 

Meltajplalsie (f.; -, -n; Biol.) Um- 
wandlung eines Gewebes in ein 
anderes, ähnliches Gewebe, 
z.B. des Bindegewebes durch 
Kalkeinlagerung in knochen- 
artiges Gewebe [<Meta... + 
...plasie] 

Meltajplasimus (m.; -, -plasimen; 
Lit.; Rhet.) Abänderung der 
korrekten Wortform um der 
Metrik od. eines bestimmten 
Stiles willen [grch. »Umfor- 
mung«] 

meltajplasitisch (Adj.; Lit.; 

Rhet.) einen Metaplasmus auf- 

weisend, ihn betreffend 

Meltalpsylchik (f.; -; unz.) = Para- 

psychologie 

meltalpsylchisch (Adj.) zur Meta- 

psychik gehörend, auf ihr beru- 


hend, sie betreffend 
Meltajpsyichollolgie (f.; -; unz.) 

= Parapsychologie 
Meltalsäulre (f.; -, -n; Chemie) 


us dem sauerstoffärmsten 
xid eines Nichtmetalls ent- 
andene Säure 
talsojmaltisch (Adj.; Geol.) 
durch Metasomatose entstan- 
en 2 die Metasomatose be- 
treffend, zu ihr gehörend 
Meitalsolmaltolse (f.; -, -n; Geol.) 
Umwandlung von Gestein 
durch Austausch von Minera- 
lien infolge chemischer Prozes- 
se, die durch die Zufuhr heißer 
Dämpfe od. Lösungen ausge- 
löst werden [<Meta... + grch. 
soma, Gen. somates »Körper«] 
Meltalspraiche (f.; -, -n; 
Sprachw.) Sprache, in der Aus- 
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am 


sagen über eine Sprache ge- 


Metazoon 


macht werden; Ggs Objekt- 
sprache 

meltalstalbil (Adj.) in einem Zu- 
stand befindlich, der an sich 
nicht stabil ist, der aber wegen 
Verzögerung der ihn ändern- 
den Reaktion mehr od. weniger 
lange bestehen bleibt (bei Kör- 
pern u. chemischen Verbin- 
dungen) 

Meltalstalse auch: Meltasitalse (f.; 
-, -n) 1 Med.) an einer anderen 
Stelle des Körpers auftretender 
Ableger einer Geschwulst, 
Tochtergeschwulst 2 (Rhet.) 
Redefigur, durch die der Red- 
ner die Verantwortung für eine 
Sache auf einen anderen über- 
trägt [<grch. metastasis »Um- 
stellung«] 

meltajstalsielren auch: meltasita- 
sielren (V.; Med.) Metastasen 
bilden 

meltalstaltisch auch: meltaslta- 
tisch (Adj.; Med.) in der Art ei- 
ner Metastase 

melta-Stelllung (f.; -, -en; Zei- 
chen: m; Chemie) Anordnung 
zweier Substituenten in ring- 
förmigen Kohlenstoffverbin- 
dungen, die durch ein dazwi- 
schenliegendes Kohlenstoff- 
atom getrennt sind 

Meltaithelolrie (f.; -, -n) Theorie 
über eine Theorie 

Meltaithelse (f.; -, -n; Sprachw.) 
Umstellung von Lauten, z.B. 
das rin »Brunnen« u. »Born« 

Meltaltrojpisimus (m. -, -pis- 
men) Verschiebung im Ge- 
fühlsleben, die sich in der Ver- 
tauschung der (traditionellen) 
Rollen von Mann u. Frau äu- 
Bert [<Meta... + Tropismus] 

Meltalxa® (m.; - od. -s, -s) milder 
grch. Branntwein 

meltalzenitrisch auch: meltalzent- 
risch (Adj.) zum Metazentrum 
gehörend 

Meltalzenitrum auch: Meltalzent- 
rum (n.; -s, -tren) Schnitt- 
punkt, den die Auftriebsrich- 
tung bei geneigter Lage eines 
Schiffskörpers mit der Auf- 
triebsrichtung für die aufrechte 
Lage bildet 

meltajzolisch (Adj.; Biol.) in der 
Art eines Metazoons 

Meltajzolon (n.; -s, -zolen; Biol.) 
Vielzeller, vielzelliges Tier (im 
Gegensatz zu den Einzellern); 
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Metempsychose 


Ggs Protozoon [<Meta... + 
Zoon] 

Metlemipsylcholse auch: Meltem- 
psylcholse (f.; -, -n) die Vorstel- 
lung, dass nach dem Tode eines 
Menschen dessen Seele in ein 
anderes Geschöpf (Mensch, 
Tier, Pflanze) übergehen kön- 
ne, Seelenwanderung [<Me- 
ta... + grch. empsychos »be- 
lebt«] 

Meltelor (m. od. n.; -s, -e) (durch 
einen Meteoriten verursachtes) 
punkt- od. kugelförmiges Licht 
am Nachthimmel [<grch. me- 
teoron »Himmelserscheinung, 
Lufterscheinung«; zu meteoros 
»in der Höhe, in der Luft 
schwebend«] 

meltelolrisch (Adj.) Lufterschei- 
nungen u. Luftverhältnisse be- 
treffend 

Meltelolrisimus (m.; -, -risimen; 
Med.) Gasansammlung im 
Darm, Darmblähungen 

Meitelolrit (m.; -s od. -en, -e od. 
-en) aus dem Weltraum stam- 
mender mineral. Körper, der 
beim Eintritt in die Atmosphä- 
re ganz od. teilweise verglüht, 
Meteorstein; Sy Aerolith 

meltelolriltisch (Adj.) von einem 
Meteor bzw. Meteoriten stam- 
mend 

Meitelolrolgraf (m.; -en, -en; 
Technik) = Meteorograph 

Meltelolrolgraph (m.; -en, -en; 
Technik) selbsttätig arbeiten- 
des Gerät zum Messen u. Auf- 
zeichnen von Luftdruck, 
-temperatur, u. -feuchtigkeit; 
oV Meteorograf [<grch. meteo- 
ros »in der Luft befindlich« + 
...graph] 

Meltelolrollolge (m.; -n, -n) Erfor- 
scher, Kenner der Meteorolo- 
gie 

Meltelolrollolgie (f.; -; unz.) Lehre 
u. Erforschung der Vorgänge 
in der Lufthülle der Erde, Wet- 
terkunde [<grch. meteoron 
»Himmelserscheinung« + 
...Jogie] 

Meltelolrollolgin (f.; -, -nen) Er- 
forscherin, Kennerin der Me- 
teorologie 

meltelolrollolgisch (Adj.) zur Me- 
teorologie gehörend, aufihr 
beruhend; ~e Station Wetter- 
warte 

Melter (n.; -s, - od. umg. a., 
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schweiz. nur: m.; -s, -; Zeichen: 
m) Längenmaß; ~ pro Sekunde 
(Zeichen: m/s; Bez. für) Ge- 
schwindigkeit; ı m/s entspricht 
der Bewegung eines Körpers 
von ı Meter in einer Sekunde in 
einer Breite, Höhe, Länge von 
4m [<frz. mètre <grch. metron 
»Maß«] 

...melter' (Nachsilbe; zur Bil- 
dung von sächl. od. männl. 
Subst.) Längenmaß; Kilo-; 
Zenti= [<grch. metron »Maß, 
Versmaß«] 

...melter? (Nachsilbe; zur Bil- 
dung von sächl. Subst.) Mess- 
gerät; Chrono- [> ...meter'] 

...melter? (Nachsilbe; zur Bil- 
dung von männl. Subst.) 
ıjmd., der Messungen aus- 
führt; Geo- 2 Versmaß; Hexa-; 
Penta= [> ... meter‘) 

Metlerlgie auch: Melterigie (f.; -, 
-n) Wechsel in der Aufgabe, 
die ein Organ im Rahmen aller 
Lebenserscheinungen eines 
Organismus zu erfüllen hat, 
Funktionswechsel [<Meta... 

+ grch. ergon »Werk, Arbeit«] 

Melterlkillolpond (n.; -, -; Zei- 
chen: mkp od. kpm) = Kilo- 
pondmeter 

Melteriselkunlde (f.; -, -n; Zei- 
chen: m/s; früher Bez. für) Ge- 
schwindigkeit (heute durch 
»Meter pro Sekunde« ersetzt) 

Melthaldon® (n.; -s; unz.; Che- 
mie) morphiumhaltiges Medi- 
kament, das als Ersatzdroge 
bei Rauschmittelsüchtigen ver- 
wendet wird [verkürzt <Methyl 
+ Amino... + Di...” +...on] 

Melthan (n.; -s; unz.; Chemie) 

farb- u. geruchloses, brenn- 

bares Gas, das bei der Zerset- 
zung von Pflanzenstoffen ent- 
steht [> Methyl] 

Melthalnol (n.; -s; unz.; Chemie) 
= Methylalkohol [<Methan + 

Pen: 

Meithilojnin (n.; -s; unz.; Che- 

mie) eine schwefelhaltige Ami- 
nosäure 

Melthodlaclting (Imeösdzktıy] 
n.; - od. -s; unz.; Theat.; Film) 
(von K.S. Stanislawskij begrün- 
dete) ursprünglich russische, 
heute in den USA angesiedelte 
(Film-)Schauspielschule, deren 
Vertreter(innen) versuchen, 


sich als Ausgangspunkt der 


Rolleninterpretation sowohl 
seelisch als auch körperlich in- 
tensiv in die zu spielende Figur 
hineinzuversetzen [<engl. me- 
thod »Methode, Verfahren« + 
acting »Darstellen, Spielen«] 
Meithodjacitor ([meðədæktə(r)] 
m.; -s, -s; Theat.; Film) Schau- 
spieler, der seine Rollen im 
Sinne des Methodactings inter- 
pretiert u. spielt; Robert de Niro 
hat als derzeit bekanntester ~ 
‚für seine Rolle als »Jack La Mot- 
ta« professionell Boxen gelernt u. 
25 Kilo zugenommen 
Melthodlacitress auch: Meithod- 
actress ([meöad zktras] f.; -, 
-es [-sız]; Theat.; Film) Schau- 
spielerin, die ihre Rollen im 
Sinne des Methodactings inter- 
pretiert u. spielt 
Meltholde (f.; -, -n) 1 planmäßi- 
ges, folgerichtiges Verfahren, 
Vorgehen, Handeln; Arbeits=; 
Lehr~ 2 (fig.) Folgerichtigkeit, 
Planmäßigkeit; ~ in eine Ar- 
beit, ein Vorgehen bringen; eine 
Handlungsweise hat ~ [<grch. 
methodos »Gang einer Unter- 
suchung«, eigtl. »das Nach- 
gehen, der Weg zu etwas hin«, 
<meta »nach, hinter« + hodos 
»Weg«] 
Meltholdik (f.; -; unz.) Lehre von 
den Methoden, vom folgerich- 
tigen Unterrichten 
Meltholdilker (m.; -s, -) 1 jmd., 
der nach einer bestimmten 
Methode verfährt 2 Begründer 
einer wiss. Methode 
meltholdisch (Adj.) 1 auf einer 
bestimmten Methode beru- 
hend 2 planmäßig, durchdacht, 
sinnvoll 
meltholdilsielren (V.) nach einer 
Methode anordnen, in eine 
Methode bringen 
Meltholdisimus (m.; -; unz.) im 
18. Jh. aus der anglikan. Kirche 
hervorgegangene Bewegung 
religiöser Erneuerung 
Meltholdist (m.; -en, -en) Anhän- 
ger, Vertreter des Methodis- 
mus; Sy Wesleyaner 
meltholdisitisch (Adj.) den Me- 
thodismus betreffend, zu ihm 
gehörend, aufihm beruhend 
Meltholdollo|gie (f.; -; unz.) Lehre 
von den Methoden, den wis- 
senschaftl. Verfahren, Metho- 
denlehre [<Methode + ...logie] 


meltholdollolgisch (Adj.) auf ei- 

ner Methodologie beruhend 

Meltholmalnie (f.; -; unz.) krank- 

hafte Veränderung des Be- 

wusstseins durch Alkoholsucht 

[<greh. methe »Trunkenheit« + 

Manie] 

Melļthulsaļlem (m.; - od. -s, -s; 

fig.) sehr alter Mann [nach 

dem bibl. Urvater Methusalem, 

Großvater Noahs, der 969 Jah- 

re alt geworden sein soll] 

Melthyl (n.; -s; unz.; Chemie) die 
in freiem Zustand unbeständi- 
ge, einwertige Atomgruppe 
CH;-, die in vielen organ. Ver- 
bindungen auftritt [<grch. me- 
thy »Wein« +... y2] 

Meithyllallkolhol (m.; -s; unz.; 

Chemie) sehr giftiger, ein- 

fachster aliphatischer Alkohol; 

Sy Methanol 

Melthyljamin (n.; -s, -e; Chemie) 

primäres aliphat. Amin, brenn- 

bares, schwach nach Ammoni- 
ak riechendes Gas 

Melthylicelllullolse (f.; -, -n; Che- 

mie) = Methylzellulose 

Melthyllen (n.; -s; unz.; Chemie) 
die in freiem Zustand unbe- 
ständige, zweiwertige Atom- 
gruppierung CH-s, die in vie- 
len organ. Verbindungen auf- 
tritt 

Melthylleniblau (n.; -s; unz.; Che- 
mie) synthetisch gewonnener 
blauer Farbstoff mit guter 
Licht- u. Waschbeständigkeit, 
dient zum Färben von Tex- 
tilien 

Melthyljprojpan (n.; -s; unz.; 
Chemie) = Isobutan 

Melthylizelllullolse (£.; -, -n; Che- 
mie) Derivat der Zellulose, 
das vielseitig verwendbar ist; 
oV Methylcellulose 

Meltiler ([-tje:] n.; -s, -s) Beruf, 
Handwerk, Können, Fachge- 
biet; (sich auf) sein ~ verstehen 
[<frz. metier »Handwerk; Be- 
ruf; Stand«] 

Metlölke auch: Meltölke (m.; -n, 
-n; im alten Athen) Zugewan- 
derter ohne polit. Rechte 
[<greh. metoikos »Ansiedler, 
Einwanderer«] 

Metlolnolmajsie auch: Melto|no- 
malsie (f.; -, -n; Sprachw.) 
Übersetzung eines Eigen- 
namens in eine andere Sprache, 
z.B. »Bauer« in »Agricola« 


[< Meta... + grch. onomasia 
»Bezeichnung«] 

Metjolnylmie auch: Meltolnylmie 

(f.; -, -n; Sprachw.) übertrage- 
ner Gebrauch eines bedeu- 
tungsverwandten Begriffes, 
z. B. »Haus« für die Bewohner 
des Hauses, »Brot« statt »Nah- 
rung« [<Meta... + grch. onoma 
»Name«] 

metlolnylmisch auch: meltolny- 
misch (Adj., Sprachw.) auf ei- 
ner Metonymie beruhend, 
nach Art der Metonymie 

Metlolpe auch: Meltolpe (f.; -, -n; 
Arch.) Relief über dem Archi- 
trav an dorischen Tempeln, 
z.B. am Parthenon [<grch. me- 
topon, eigtl. »Raum zwischen 
den Augen«] 

*Die Buchstabenfolge meltr... 
kann auch metir... getrennt 
werden. 

+ Meltra (Pl. von) Metrum 

+ Meltren (Pl. von) Metrum 

*...meltrie (Nachsilbe; zur Bil- 
dung weibl. Subst.) das Mes- 
sen, Messung; Phonometrie 
[<grch. metron »Maß«] 

+ Meltrik (f.; -; unz.) ı Lehre vom 
Vers u. den Versmaßen, Vers- 
kunst 2 (Musik) Lehre vom 
Takt [<lat. (ars) metrica »Vers- 
kunst, Verslehre« <grch. metri- 
ke (techne)] 

+ meltrisch (Adj.) 1 auf dem Me- 
ter als Längeneinheitberuhend; 
~es Maßsystem 2 die Metrik 
betreffend, auf ihr beruhend 
3 nach einem bestimmten Me- 
trum abgefasst 4 (Musik) den 
Takt betreffend, auf ihm beru- 
hend 

+ Meitriltis (f.; -, -tiiden; Med.) 
Entzündung der Gebärmutter- 
muskulatur [<grch. metra »Ge- 
bärmutter« + ... izis] 

+ Meltro (f.; -, -s) Untergrund- 
bahn (bes. in Paris u. Moskau) 
[verkürzt <frz. chemin de fer 
metropolitain »hauptstädtische 
Eisenbahn«] 

+ Meitrollolgie (f.; -; unz.) Lehre 
von den Maßen u. Gewichten 
[<grch. metron »Maß« + ...lo- 
gie] 

+ Meltrolnom (n.; -s, -e; Musik) 
das Tempo durch Ticken ange- 
bendes Gerät, Taktmesser 


Metteur 


[<greh. metron »Maß« + 
...nom”] 

+ Meitrolpolle (f.; -, -n) oV Me- 
tropolis ı Hauptstadt, Welt- 
stadt 2 Mittelpunkt, Knoten- 
punkt, Zentrum; Handels 
[<greh.-lat. metropolis, eigtl. 
»Mutterstadt« <grch. meter, 
Gen. metros »Mutter« + polis 
»Stadt«] 

+ Meltrojpollis (f.; -, -pollen) 
= Metropole 

+ Meltrolpollit (m.; -en, -en) 1 ei- 
ner Kirchenprovinz vorstehen- 
der Erzbischof 2 (in der Ostkir- 
che Titel für) leitender Geist- 
licher 

+ meltrolpolliltan (Adj.) zur Me- 
tropole gehörend, hauptstäd- 
tisch 

+ Meltrolpolliltanlkiriche (f.; -, -n) 
Hauptkirche eines Metropoli- 
ten 

+Meltrolpolliitan Opelra ([metra 
palıtan apara] f.; - -; unz.; 
Kurzwort: Met) New Yorker 
Opernhaus 

+ Meitrorirhalgie (f.; -, -gilen; 
Med.) außerhalb der Monats- 
blutung auftretende stärkere 
Blutung der Gebärmutter, 
Dauerblutung [<grch. metra 
»Gebärmutter« + ...rrhagie] 

+Meltrolsexulalliltät (f.; -; unz.) 
Lebensstil heterosexueller 
Männer, der sich in einem sehr 
gepflegten bis extravaganten 
Außeren ausdrückt, bes. in den 
Bereichen Mode, Kosmetik 
und Frisuren, die bislang als 
kennzeichnend für feminine 
od. homosexuelle Ausrichtung 
von Männern empfunden wur- 
den [verkürzt <engl. metropoli- 
tan »weltstädtisch, weltoffen« + 
Heterosexualität] 

+ meltrolseixulell (Adj.) die Me- 
trosexualität betreffend, zu ihr 
gehörig 

+ Meltrum (n.; -s, Meltren od. 
Meltra) ı Versmaß 2 (Musik) 
Takt [<lat. metrum »Versmaß« 
<greh. metron »Maß«] 

Metitalge ([-32] f.; -, -n) 1 Zu- 
sammenstellung einer Zei- 
tungs- od. Buchseite, Umbruch 
2 Arbeitsplatz des Metteurs 
[frz.; zu mettre »setzen«] 

Metiteur ([-te:r] m.; -s, -e) 
Schriftsetzer, der den Schrift- 
satz zur endgültigen Seiten- 
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Meublement 


form umbricht [frz.; zu mettre 
»setzen«] 

Meulblelment auch: Meubllelment 
([møbl(ə)mã:] n.; -s, -s) Möb- 
lierung [frz.] 

MeV (Zeichen für) Megaelektro- 
nenvolt 

meziza..., Meziza... (in Zus.) 
= mezzo..., Mezzo... 

Mezizalmajjollilka (f.; -, -s od. -li- 
ken) Fayence aus fehlerhaften, 
missfarbigen Scherben, die mit 
weißer Erde bemalt u. dann 
verziert worden ist, Halb- 
fayence 

Mezizalnin (n.; -s, -e; österr.) 
niedriges Zwischengeschoss 
über dem Erdgeschoss, bes. in 
Renaissance- u. Barockbauten 
[<ital. mezzanino »Zwischen- 
geschoss«, Verkleinerungsform 
zu mezzano »mittlerer«] 

meziza volce ([-vo:tfa] Abk.: 
m.v.; Musik) mit halber Stim- 
me, halblaut (zu singen, zu 
spielen) [ital.] 

mezizo..., Mezzo... (in Zus.) 
mittlere(r, -s), halb [ital. <lat. 
medius] 

mezizolforlite (Abk.: mf.; Musik) 
mittelstark, nicht sehr laut (zu 
singen, zu spielen) [ital.] 

mezjzolpilalno (Abk.: mp; Musik) 

ziemlich leise, nicht zu leise 
(zu singen, zu spielen) [ital.] 

Mezizolsolpran auch: Mez|zolsop- 

ran (m.; -s, -e; Musik) 1 mitt- 
lere Stimmlage von Frauen, 
dunkler Sopran 2 Sängerin mit 
dieser Stimmlage 

Mezizoitinito (n.; - od. -s, -s od. 
-tinlti) 1 (unz.) 1.1 fotomecha- 
nisches Tiefdruckverfahren 
1.2 Abart des Kupferstichs, 
bei der aus einer aufgerauten 
Stahlplatte mit dem Schabei- 
sen das vorher daraufradierte 
u. danach heller erscheinende 
Bild herausgeschabt wird, 
Schabkunst 2 (zählb.) 2.1 ein 
Erzeugnis der Schabkunst, 
Schabkunstblatt 2.2 Mischfar- 
be, gebrochene Farbe, die ei- 
nen Übergang bildet [<ital. 
mezzo... + tinta »Farbe«] 

mf (Musik; Abk. für) mezzoforte 

mg (Zeichen für) Milligramm 

Mg (chem. Zeichen für) Mag- 
nesium 

Mgr. (Abk. für) Monseigneur, 
Monsignore 
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MHz (Zeichen für) Megahertz 

Mi (n.; -, -) Ton E, in der Toni- 
ka-Do-Methode jeweils der 
dritte Ton einer Tonleiter; 
>a. Solmisation [ital., frz.] 

Milasjma (n.; -s, -asimen) Aus- 
dünstung des Bodens, die nach 
veralteter Annahme Seuchen 
verursacht [grch., »Befleckung, 
Schmutz«] 

milaslmaltisch (Adj.) giftig, an- 
steckend, Krankheiten verursa- 
chend 

Milckylmaus (f.; -, -mäulse) von 
Walt Disney geschaffene 
Trickfilmfigur [<engl. Mickey 
Mouse] 

+ Die Buchstabenfolge milcro... 
kann auch micro... getrennt 
werden. 

*milcro..., Milcro... (in Zus.) 
= mikro..., Mikro... 

+ Milcrolburst ([maıkroba:st] m.; 
- od. -s, -s; Meteor.; Flugw.) 
plötzlich auftretende tornado- 
ähnliche Fallbö [<Micro... + 
engl. burst »Ausbruch«] 

+ Milcrolfalser® (f.; -n, -n; Tex- 
tilw.) ein leichter Faserstoff 

*Milcroffilnish (a. [maıkrofinıf] 
n.; -s, -s) Arbeitsvorgang beim 
Feinschleifen [<Micro... + 
engl. finish »beenden; Ende«] 

+ Milcrolsoft® ([maıkrossft] ohne 
Artikel; Abk.: MS; EDV) ein 
US-amerikan. Softwareherstel- 
ler, der u.a. das Betriebssystem 
Windows entwickelt hat 

Mid|gard (m.; -s; unz.; nord. 
Myth.) die von den Menschen 
bewohnte, aus den Brauen des 
Urriesen gebildete Welt, die 
zwischen der Götter- u. der 
Dämonenwelt im Ozean liegt 
[<anord. midgardr »(die Men- 
schen) umgebender Wall«] 

mildi (Adj.; umg.) mittellang; 
>a. maxi, mini [in Anlehnung 
an mini, vielleicht <frz. midi 
»Mittag« od. engl. middle »der, 
die, das mittlere«] 

MIDI (EDV; Abk. für engl.) Mu- 
sical Instrument Digital Inter- 
face (digitale Schnittstelle zwi- 
schen Musikinstrumenten) 

Mildi... (Vorsilbe) bis zu den 
Waden reichend, mittellang; 
Midikleid; Midimantel [zu frz. 
midi »Mittag«] 


Midllifelcrilsis auch: Midllife-Crilsis 
([mıdlaıfkraisız] £.; -; unz.) 
(bes. bei Männern) im mitt- 
leren Alter die Furcht, das bis- 
herige Leben nicht sinnvoll 
ausgefüllt zu haben u. das er- 
strebte (Lebens-)Ziel nicht 
mehr erreichen zu können; in 
der ~ stecken [<engl. midlife 
»Mitte des Lebens« + crisis 
»Krise«] 

Midjshipjman ([-fipmzn] m.; -s, 
-men [-mən]; in England u. 
den USA) Offiziersanwärter 
der Kriegsmarine [engl., »See- 
kadett«] 

Miglmaltit (m.; -s, -e; Min.) aus 
verschiedenen Gesteinen auf- 
gebautes Mischgestein [<grch. 
migma, meigma »Gemisch«] 

Milgnolnetite auch: Mig|no|netite 
([minjongt(ə)] f.; -, -s; Tex- 
tilw.) 1 kleingemusterter Kat- 
tun 2 feine Spitze aus Zwirn 
[frz.] 

Milgnonffasisung auch: Mignon- 
faslsung ([mınj5:-] f.; -, -en; 
El.) kleine Fassung für Glüh- 
lampen [<frz. mignon »nied- 
lich«] 


*Die Buchstabenfolge milgr... 
kann auch miglr... getrennt 
werden. 

+Milgrälne (f.; -, -n; Med.) hefti- 
ger, meist einseitiger, anfalls- 
weise auftretender Kopf- 
schmerz, oft von Erbrechen be- 
gleitet [<frz. migraine <lat. he- 
micrania »Schmerz auf einer 
Seite des Kopfes« <grch. hemi- 
krania <hemi... »halb...« + kra- 
nion »Schädel«] 

+ Milgrant (m.; -en, -en) ıjmd., 
der seinen Aufenthaltsort ver- 
ändert, ein- od. auswandert 
2 (Zool.) ein Tier, das den 
Siedlungsraum seiner Popula- 
tion verlässt bzw.wechselt, z.B. 
Zugvögel [zu lat. migrare 
»wandern, wegziehen«] 

+ Milgranitin (f.; -, -tin|nen) 
weibl. Migrant (1) 

+Milgraltilon (f.; -, -en) 1 Wan- 
derung, Bewegung von Bevöl- 
kerungsgruppen 2 (Zool.) 
Wanderung (von Zugvögeln) 

3 Wirtswechsel (von Parasiten) 
4 (Geol.) Wanderung von Erd- 
öl od. Erdgas aus dem sie bil- 


denden Muttergestein in ein 
umliegendes Speichergestein 

5 (Textilw.) Wanderung von 
Farbstoffen unter dem Einfluss 
von Luftzirkulation u. bei 
schnellem Trocken, bewirkt ei- 
ne ungleichmäßige Anfärbung 
von Textilien [<lat. migratio 
»Wanderung, Auswanderung«] 

+Milgraltilonslhiniterlgrund (m.; 
-(e)s, -grünlde; Pl. selten; 
Amtsspr.; meist in der Wen- 
dung) Personen mit ~ Bevölke- 
rungsgruppe der aus anderen 
Staaten zugewanderten Per- 
sonen sowie deren Nachkom- 
men (eine seit dem Jahr 1950 in 
der Bundesrepublik Deutsch- 
land statistisch erfasste Größe) 

*milgraltolrisch (Adj.; fach- 
sprachl.) wandernd, durch 
Wanderung entstanden 

+ milgrielren (V.) wandern, über- 
siedeln [<lat. migrare »wan- 
dern«] 

Mihlrab ([-xra:b] m.; -s, -s) Ge- 
betsnische in der Moschee auf 
der nach Mekka zu gelegenen 
Seite [arab.] 

Mijnheer ([mane:r] m.; -s, -s) 
oV Mynheer 1 (ndrl. Anrede) 
mein Herr 2 (umg.; scherzh.) 
Holländer [ndrl.] 

Milka (f. od. m.; -; unz.; Min.) 

Gruppe monokliner Minerale, 

chem. Kalium-Aluminium-Si- 

likate, Glimmer [<lat. mica 

»Krümchen«] 

Milkaldo' (m.; -s, -s) 1 (nur in der 

Lit.) japanischer Kaiser 2 Stäb- 

chen im Mikado? [<jap. mi... 

»erhaben« + kado »Tor«] 

Milkaldo? (n.; -s, -s) Geschick- 

lichkeitsspiel, bei dem dünne 

Stäbchen aufgenommen wer- 

den müssen, ohne dass die da- 

runterliegenden sich bewegen 


*Die Buchstabenfolge milkr... 
kann auch miklr... getrennt 
werden. 

+Milkrat (n.; -(e)s, -e) nur durch 
ein Mikroskop erkennbare fo- 
tografische Verkleinerung 
[<greh. mikros »klein«] 

+ Milkro (n.; -s, -s; kurz für) Mi- 
krofon 

*milkro..., Milkro... (in Zus.) 
oV micro..., Micro... ıklein..., 
Klein... 2 (vor Maßeinheiten; 


Zeichen: u) ı Millionstel der 
betreffenden Maßeinheit, z.B. 
1m = ı Millionstel Meter 
[<grch. mikros »klein, kurz«] 
+MilkrolanallyIse (f.; -, -n) Ana- 
lyse kleinster Substanzmengen 
unter Anwendung bes. Verfah- 
ren u. unter Benutzung hierfür 
bes. geeigneter Geräte, z.B. 
Mikroskop; Ggs Makroanalyse 

+ Milkrolaufinahlme (f.; -, -n; 
Fot.) mit Hilfe der Mikrofoto- 
grafie hergestellte Aufnahme; 
Ggs Makroaufnahme 

+Milkrolbar (n.; -, -; Zeichen: 
ubar) ı Millionstel Bar 

+ Milkrolbe (f.; -, -n; Biol.) einzel- 
liges Lebewesen; oV Mikrobion 
[<frz. microbe <grch. mikros 
»klein, gering« + bios »Leben«] 

+ milkrolbilell (Adj.; Biol.) durch 
Mikroben verursacht, sie be- 
treffend; eine ~e Infektion 

+Milkrolbiollolge (m.; -n, -n; 
Biol.) Experte, Wissenschaftler 
auf dem Gebiet der Mikrobio- 
logie 

+ Milkrolbiollolgie (f.; -; unz.; 
Biol.) Lehre von den Mikroben 

+ Milkrolbiollolgin (f.; -, -gin'nen; 
Biol.) weibl. Mikrobiologe 

+ milkrolbiollolgisch (Adj.; Biol.) 
die Mikrobiologie betreffend, 
zu ihr gehörend 

+ Milkrolbilon (n.; -s, -bilen; Biol.) 
= Mikrobe 

+Milkrolbilzid (n.; -s, -e) Mittel 
zum Abtöten von Mikroben 
[<Mikrobe + ...zid‘] 

+ Milkrolchelmie ([-ge-] f.; -; 
unz.) die Chemie kleinster 
Mengen 

+ Milkrolchip ([-tfıp] m.; -s, -s 
hochintegrierte elektronische 
Schaltung, bei der viele Bauele- 
mente auf einer kleinen 
Grundplatte vereinigt sind 

+ Milkrolchirlurligie auch: Milkro- 
chilrurigie ([-gir-] £.; -; unz.) 
Teilgebiet der Chirurgie, in 
dem Operationen unter dem 
Mikroskop durchgeführt wer- 
den 

+ milkrolchirlurigisch auch: milkro- 
chilrurigisch ([-gi-] Adj.) die 
Mikrochirurgie betreffend, zu 
ihr gehörend 

+ Milkrolcomjpulter ([-pju:-] m.; 
-s, -) kleinster programmier- 
barer Computertyp; Sy Mini- 
computer 


Mikrogamet 


+ Milkroldolkulmenitaltilon (f.; -, 
-en) Herstellung von Repro- 
duktionen von Schriftstücken 
u. Bilddokumenten in starker 
Verkleinerung (z. B. als Mikro- 
film, Mikrofiche) zur raumspa- 
renden Aufbewahrung 

+Milkrolelekitrolnik auch: Milkro- 
elektirolnik (f.; -; unz.) Teil- 
gebiet der Elektronik, das sich 
mit der Herstellung u. dem 
Einsatz kleinster elektr. Bau- 
elemente u. hochintegrierter 
Schaltkreise befasst 

+ milkrolelekitrolnisch auch: mi- 
krolelektirojnisch (Adj.) zur 
Mikroelektronik gehörend, auf 
ihr beruhend 

+Milkrolfalrad (n.; - od. -s, -; Zei- 
chen: uF) ı Millionstel Farad 

+Milkrolfalser (f.; -, -n; Textilw.) 
extrem feine Chemiefaserfä- 
den, die sich zu feinmaschigen, 
atmungsaktiven Stoffen ver- 
weben lassen, an denen Regen 
abperlt 

+Milkrolfaujna (f.; -, -faulnen; 
Biol.) die nur unter dem Mi- 
kroskop erkennbaren tier. Le- 
bewesen; Ggs Makrofauna 

+Milkroffiche ([-fi[] m.; -s, -s) 
Mikrofilm in Postkartenfor- 
mat, der mehrere 100 reihen- 
weise angeordnete Mikroko- 
pien enthält [<Mikro... + frz. 
fiche »Zettel«] 

+ Milkrolfilm (m.; -(e)s, -e) 

1 Film, auf dem in stark ver- 
kleinertem Maßstab Druck- 
schriften aufgenommen sind 
2 Film mit feinstem Korn für 
Mikrokopien 

+ Milkrolfon (n.; -s, -e) Gerät zur 
Umwandlung von mechan. 
Schallwellen in elektr. Schwin- 
gungen; oV Mikrophon; Fern- 
seh~ [<Mikro... + ...phon] 

+Milkroffoltolgraffie (f.; -; unz.) 
fotograf. Aufnahmeverfahren 
für Kleinstobjekte mit Mikro- 
skopen u. darauf befestigten 
Kameras; oV Mikrophotogra- 
phie; Ggs Makrofotografie 

+Milkroffoltolkolpie (f.; -, -n) 
= Mikrokopie; oV Mikropho- 
tokopie 

+ Milkrolgalmet (m.; -en, -en; 
Biol.) kleinere, bewegl. männl. 

Geschlechtszelle der Einzeller 
u. niederen Pflanzen; Ggs Ma- 
krogamet 
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Mikrogramm 


+ Milkrolgramm (n.; -s, -e; Abk.: 
ug) Maßeinheit der Masse, ein 
Millionstel Gramm 

+Milkrolklilma (n.; -s, -s od. -te) 
= Kleinklima; Ggs Makroklima; 
>a. Mesoklima 

+ Milkrolkoklkus (m.; -, -koklken; 
Biol.; Med.) Kugelbakterium 

+ Milkrolkolpie (f.; -, -n; kurz für) 
Mikrofotokopie, stark verklei- 
nerte fotograf. Wiedergabe von 
Druckschriften 

+ milkrolkosimisch (Adj.) zum 
Mikrokosmos gehörend, auf 
ihn bezogen 

+ Milkrolkosimos (m.; -; unz.) 

1 die Welt der kleinsten Lebe- 
wesen 2 (Philos.) der Mensch 
u. seine Umwelt als Gegen- 
stück zum Weltall; Ggs Makro- 
kosmos 

+Milkrollinigulisitik (£.; -; unz.; 
Sprachw.) Teilgebiet der Lin- 
guistik, das die Sprache u. ihre 
Struktur ohne Berücksichti- 
gung der Nachbarwissenschaf- 
ten erforscht u. in Semantik, 
Grammatik u. Phonologie un- 
terteilt; Ggs Makrolinguistik 

+Milkrolmalnilpullaltor (m.; -s, 
-tolren) Zusatzgerät am Mikro- 
skop, das an mikroskopischen 
Objekten feinste Eingriffe 
während der Beobachtung er- 
möglicht 

+ Milkrojmellie (f.; -, -n; Med.) 
anomale Kleinheit der Glied- 
maßen; Ggs Makromelie [<Mi- 
kro... + grch. melos »Glied«] 

+ Milkrolmelter (n.; -s, -) 1 jedes 
Gerät zur genauen Messung 
kleiner Mengen 2 (Zeichen: 
um) ı Millionstel Meter = 1000 
mm [<Mikro... + ...meter] 

+ Milkrolmelter|schraulbe (f.; -, 
-n) Mikrometer, wobei die 
Messung unmittelbar durch 
Einklemmen des zu messenden 
Gegenstandes erfolgt 

+ Milkrolmultaltilon (f.; -, -en; 
Biol.) Mutation, die nur ein 
Gen betrifft 

+ Milkron (n.; -s, -; veraltet für) 
Mikrometer (2) [<greh. mikros 
»klein, kurz, gering«] 

+ Milkrolnulclelus auch: Milkro- 
nucllelus (m.; -, -clei [-kle:i]; 
Biol.) Geschlechtskern der 
Protozoen, der die geschlechtl. 
Fortpflanzung regelt 

+ Milkrolökolnojmik (f.; -; unz.; 
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Wirtsch.) Teilgebiet der Wirt- 
schaftswissenschaften, das sich 
mit dem einzelwirtschaflichen 
Verhalten von Haushalten u. 
Unternehmen befasst; Sy Mi- 
krotheorie; Ggs Makroöko- 
nomik 

+ milkrolökolnolmisch (Adj.; 
Wirtsch.) zur Mikroökonomie 
gehörend, sie betreffend; 

Ggs makroökonomisch 

+ Milkrolorigalnisimus (m.; -, -nis- 
men) = Mikrobe 

+Milkrolphon (n.; -s, -e) = Mi- 
krofon 

+ Milkrolpholtolgralphie (f.; -; 
unz.) = Mikrofotografie 

+ Milkrolpholtolkofpie (f.; -, -n 

= Mikrofotokopie 

+ Milkrolphylsik (f.; -; unz.; Phy- 

ik) Teilgebiet der Physik, das 

sich mit der Untersuchung von 

Atomen u. Molekülen befasst, 

steht zwischen der Makrophy- 

ik des tägl. Lebens u. der Ele- 
mentarteilchenphysik; Ggs Ma- 
krophysik 

+Milkrolphyt (m.; -en, -en; Biol.) 

pflanzlicher Mikroorganismus; 
Ggs Makrophyt [<Mikro... + 
phyton »Pflanze«] 

+Milkrolport (m.; -s, -s) kleines 
drahtloses Mikrofon, das am 
Oberkörper od. Kopf befestigt 
wird u. die Stimme des Spre- 
chenden od. Singenden ver- 
stärkt; über (ein) ~ sprechen 
[<engl. microport] 

+Milkrolpräjpalrat (n.; -(e)s, -e) 
für Untersuchungen unter dem 
Mikroskop angefertigtes Prä- 
parat [<Mikro... + Präparat] 

+ Milkrolprolzesisor (m.; -s, -en; 
EDV) zentraler Baustein eines 
Mikrocomputers mit Steuer- u. 
Rechenfunktionen 

+ Milkrolraldiolmelter (n.; -s, -) 
Gerät zum Messen kleinster 
Strahlungsmengen 

+ Milkrolseisjmik (f.; -; unz.; Geo- 
physik) Lehre von den kleins- 
ten Schwingungen der Erd- 
kruste, z.B. Erschütterung 
durch Brandung; Ggs Makro- 
seismik 

*milkrolseisimisch (Adj.; Geo- 
physik) zur Mikroseismik ge- 
hörend, sie betreffend; Ggs ma- 
kroseismisch 

+ Milkrolskop (n.; -s, -e) opti- 
sches Gerät zur Vergrößerung 


Sn 


n 


n 


sehr kleiner Gegenstände 
[<Mikro... + ...skop] 

+ Milkro|skojpie (f.; -; unz.) Un- 
tersuchung mit Hilfe des Mi- 
kroskops 

+ milkrolskolpielren (V.) mit dem 
Mikroskop untersuchen 

*milkrolskolpisch (Adj.) 1 auf 
Mikroskopie beruhend 2 nur 
mit dem Mikroskop erkennbar; 
Ggs makroskopisch 

+ Milkrolsom (n.; -s, -en; Biol.) 
kleinstes lichtbrechendes Kör- 
perchen im Zellplasma [<Mi- 
kro... + grch. soma »Körper«] 

+ Milkrolsolmie (f.; -; unz.; Med.) 
Kleinwuchs; Ggs Makrosomie 
[<Mikro... + grch. soma »Kör- 
per«] 

+ Milkrolspolre (f.; -, -n; Bot.) 
kleine männl. Spore einiger 
Farne; Ggs Makrospore 

+ Milkrolspolrie (f.; -; unz.; Med.) 
durch einen Hautpilz verur- 
sachte, ansteckende Krankheit 
der behaarten Kopfhaut, Klein- 
sporenflechte [<Mikro... + 
Spore] 

+ Milkrolstrukltur (f.; -, -en) 

Ggs Makrostruktur ı Feinstruk- 
tur 2 Struktur, deren Elemente 
sich auf der kleinsten Untersu- 
chungsebene befinden 

+ Milkrolstruklturitechlnik (f.; -; 
unz.) Gebiet der Technik, das 
sich mit der Entwicklung u. 
Anwendung kleinster mecha- 
nischer Bauelemente u. Struk- 
turen befasst 

+ Milkroltechlnik (f.; -; unz.) 

1 die angewandte Technik bei 

mikroskop. Untersuchungen 

2 Herstellung mikroskop. Prä- 

parate 
+Milkrolthek (f.; -, -en) 1 Be- 

hälter für die karteimäßige 

Sammlung von Mikrokopien 

2 die Sammlung selbst [< Mi- 

kro... + ....thek] 

+ Milkrolthelolrie (f.; -; unz.; 
Wirtsch.) = Mikroökonomik; 
Ggs Makrotheorie 

+ Milkroltom (n. od. m.; -s, -e) 
Gerät zur Herstellung feinster 
Schnitte für mikroskop. Unter- 
suchungen in der Histologie 
[<Mikro... + grch. temnein 
»schneiden«] 

+ Milkrolton (m.; -(e)s, -tölne; 
Musik) (in der zeitgenössi- 
schen Musik verwendeter) Ton 


mit einem geringeren Abstand 
als ein Halbton, z.B. Viertel- 
ton, Achtelton 

+ milkroitolnal (Adj.; Musik) die 
Tonalität von Mikrotönen 
(Viertel-, Achteltönen) betref- 
fend, aufihr beruhend 

+Milkroltron auch: Milkrot|ron 
(n.; -s, -e; Physik) ringförmiger 
Teilchenbeschleuniger für 
Elektronen mit konstantem 
Beschleunigungsfeld [<grch. 
mikros »klein« + Elektron] 

+ Milkrolwellle (f.; -, -n; kurz für) 
Mikrowellengerät 

+ Milkrolwelllen (f.; Pl.; Zeichen: 
UW) Teil des elektromagnet. 
Spektrums zwischen dem Ge- 
biet der kurzen u. ultrakurzen 
Radiowellen u. dem infraroten 
Spektralbereich des optischen 
Spektrums 

+ Milkrolwelllenigelrät (n.; -(e)s, 
-e) (kleiner) Herd, in dem Le- 
bensmittel durch Bestrahlung 
mit Mikrowellen (sehr schnell) 
gegart werden 

+ Milkrolzenisus (m.; -; unz.; 
Stat.; in der BRD) repräsentati- 
ve Statistik der Bevölkerungs- 
entwicklung 

+ milkrolzejphal (Adj.; Med.) mit 
anomal verkleinertem Schädel 
versehen; Ggs makrozephal 

+ Milkrolzelphallie (f.; -; unz.; 
Med.) anomale Verkleinerung 
des Schädels; Ggs Makrozepha- 
lie [<grch. mikros »klein, kurz, 
gering« + ...zephalie] 

Mikitilon (f.; -, -en; Med.) das 
Wasserlassen [<lat. mictio »das 
Harnen«] 

MIK-Wert (m.; -(e)s, -e; Abk. für) 
Maximale Immissionskonzen- 
tration, für bestimmte Stoffe 
gesetzlich festgelegte maximal 
zulässige Abgabe in boden- 
nahen Luftschichten 

Millan (a. [-'-] m.; -s, -e; Zool.) 
Gattung der Greifvögel, die 
durch die gegabelte Form des 
Schwanzes gekennzeichnet ist: 
Milvus [frz. <vulgärlat. milanus 
<lat. miluus »Geiere«] 

Milelstone ([maılstoun] m.; -s, 
-s) ı Meilenstein, wichtiger 
Punkt in einer Entwicklung 
2 (Wirtsch.) Eckgröße, die in 
einer langfristigen Planung 
vorher festgeschrieben wurde 
u. deren Einhaltung anhand 


der tatsächlichen Entwicklung 
später kontrolliert wird [engl., 
»Meilenstein«] 

millilar (Adj.; bes. Med.) hirse- 
korngroß, z. B. von Tuberkel- 
bakterien [zu lat. milium »Hir- 
se«] 

Millilaritulberlkullolse (f.; -, -n; 
Med.) bes. schwere Tuberkulo- 
se [<lat. milium »Hirse« + Tu- 
berkulose] 

Millieu ([milje:] n.; -s, -s) ı Um- 
gebung u. Zeitverhältnisse, in 
denen ein Lebewesen sich ent- 
wickelt 2 (österr. a.) kleine 
Tischdecke 3 Umfeld einer be- 
stimmten sozialen Gruppe; Ar- 
beiter=; Drogen- 4 (bes. 
schweiz.) Welt der Prostituier- 
ten [frz., » Umgebung, Mittel- 
punkt« <lat. medius »mittlerer« 
+ locus »Ort«] 

Millileulthelolrie ([milje:-] £.; -; 
unz.) Theorie, nach der die 
Entwicklung des Individuums 
vor allem vom Milieu abhängig 
ist u. weniger von ererbten An- 
lagen 

milliitant (Adj.) kämpferisch, 
angriffslustig [<lat. militans, 
Part. Präs. zu militare »Soldat 
sein«] 

Milliitanz (f.; -; unz.) aggressive, 
gewaltsame Vorgehensweise 
[<lat. militans, Part. Präs. zu 
militare »Kriegsdienst tun«] 

Milliltär' (n.; -s; unz.) ı Stand der 

Soldaten 2 Gesamtheit der 

Streitkräfte [<frz. militaire 

<lat. militaris; zu miles »Sol- 

dat«] 

Milliitär? (m.; -s, -s) höherer Offi- 

zier; ein erfahrener, guter ~ 

sein; es waren hohe ~s anwesend 

[> Militär‘) 

Milliitärlakaldelmie (f.; -, -n) 
Schule zur Aus- u. Weiterbil- 
dung von militärischem Füh- 
rungspersonal, militärischen 
Spezialisten u. Beamten der 
Militärverwaltung 

Millittärlatitaiche ([-fe:] m.; -s, -s) 
militärischer Sachverständiger 
bei einer Gesandtschaft od. 
Botschaft 

Milliltärlbalsis (f.; -, -balsen) Mili- 
tärstützpunkt 

Milliitärldikitaltur (f.; -, -en; Poli- 
tik) meist aus einem Putsch 
hervorgegangene, unkontrol- 
lierte u. unbeschränkte polit. 


Milkshake 
Herrschaft der Heeresführung; 
>a. Militärjunta 
Milliltalria (nur Pl.) 1 alle das Mi- 
litär betreffenden Angelegen- 
heiten 2 (heute nur noch) Bü- 
cher u. Gegenstände, die das 
Militärwesen betreffen [lat., 
»militärische Übungen«] 
milliltälrisch (Adj.) das Militär 
betreffend, darauf beruhend, 
ihm entsprechend, gemäß, sol- 
datisch; ~e Ausbildung, Aus- 
zeichnung; ~er Gruß G. durch 
Strammstehen u. Aufheben der 
rechten Hand an Mützenrand 
od. -schild; Ggs zivil (1) [<lat. 
militaris; beeinflusst von frz. 
militaire] 
milliltalrilsielren (V.) ein Land ~ 
mit Militär u. militär. Einrich- 
ungen ausstatten, das Heerwe- 
sen eines Landes organisieren 
[<frz. militariser] 
illiitalrisimus (m.; -; unz.) Vor- 
herrschaft der militärischen 
Macht, Überbetonung des Mi- 
itärwesens, übersteigerte mili- 
ärische Gesinnung, Erhebung 
des Militärischen zum Selbst- 
zweck [<frz. militarisme »Mili- 
ärherrschaft«] 
Milliltalrist (m.; -en, -en) Anhän- 
ger, Vertreter des Militarismus 
[<frz. militariste] 
milliltalrisitisch (Adj.) auf dem 
Militarismus beruhend, ihn er- 
strebend 
Milliltärjunita ([-xun-] f.; -, -s) 
aus Angehörigen des Militärs 
gebildete Junta 
Milliitärlopelraltilon (f.; -, -en; 
Mil.) militärische Unterneh- 
mung, Truppenbewegung 
Millittalry ([-tarı] £.; -, -s; Sport; 
Reiten) Vielseitigkeitsprüfung, 
die aus Dressur, Geländeritt u. 
Springen besteht [engl.] 
Milliltalry Pollice ([malıtarı poli:s] 
f.; - -; unz.; Abk.: MP) engl. 
bzw. US-amerikan. Militär- 
polizei [engl.] 
Milliz (f.; -, -en) 1 kurz ausgebil- 
dete Truppe für den Bedarfsfall 
2 (in kommunist. Staaten) Po- 
lizei [<lat. militia »Gesamtheit 
der Soldaten; Kriegsdienst«; zu 
miles »Soldat«] 
Millilzilojnär (m.; -s, -e) Angehö- 
riger der Miliz [> Miliz] 
Milklshake ([-[eık] m.; -s, -s) 
Milchmixgetränk mit Früchten 


= 
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(u. Eis) [<engl. milk »Milch« 
+ shake »schütteln«] 

Mill. (Abk. für) Million(en) 

Millle (n.; -, -; Zeichen: M} Tau- 
send; >a. pro mille [lat., »tau- 
send»] 

Millleffilojrilglas (n.; -es; unz.) aus 
Scheiben gebündelter, farbiger 
Glasstäbe hergestelltes Glas 
[<ital. mille »tausend« + fiori 
»Blumen«] 

Milleffleurs ([mılfloe:] m.; -, -; 
Textilw.) Stoff mit Streublu- 
menmuster [frz., »tausend Blu- 
men«] 

Millle Milglia auch: Millle Migllia 
([-mdja] £.; - -; unz.) größtes 
ital. Langstreckenrennen für 
Sportwagen [ital., »tausend 
Meilen«] 

Milllen|nilum auch: Milllen|nilum 
(n.; -s, -nilen) Zeitraum von 
1000 Jahren [lat., »das Tau- 
sendjährige Reich (Christi)« 
<mille »tausend« + annus 
»Jahr«] 

Milllelrit (m.; -s; unz.; Min.) 
gelbl. bis grünl. Mineral, des- 
sen nadelförmige Kristalle oft 
strahlig gruppiert sind, Haar- 
kies, chem. Nickelsulfid [nach 
dem engl. Mineralogen W.H. 
Miller, t 1849] 

millli..., Millli... (Zeichen: m; vor 

Maßeinheiten) ein Tausendstel 

der betreffenden Maßeinheit, 

z.B. ı mm = 000 Meter [<lat. 

mille »tausend«] 

Milllilam|pere ([-pe:r] n.; - od. -s, 

-; Zeichen: mA) 1o00 Ampere 

Milllilamiperelmeiter ([-pe:r-] n.; 

-s, -) Gerät zum Messen kleins- 

ter Stromstärken 

Milllilarkdär (m.; -s, -e) 1 Besitzer 

von Werten über eine Milliarde 

(Euro) 2 (fig.) steinreicher 
Mann 

Milllilarldälrin (f.; -, -rinnen) 

1 Besitzerin von Werten über 

eine Milliarde (Euro) 2 (fig.) 

steinreiche Frau 

Milllilarlde (f.; -, -n; Abk.: Md. 
od. Mrd.) 1000 Millionen 
[<frz. milliard »tausend Millio- 
nen« <lat. mille »tausend« + ro- 
man. Vergrößerungssuffix 


...ard] 

Milllilardsitel (n.; -s, -) der milli- 
ardste Teil 

Milllilbar (n.; -, -; Zeichen: mbar) 
000 bar 
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Millliigramm (n.; -(e)s, -; Zei- 
chen: mg) 1o00 Gramm 

Milllilliiter (n. od. (schweiz. nur) 
m.; -s, -; Zeichen: ml) 1o00 Li- 
ter 

Milllilmelter (n. od. (schweiz. nur) 
m.; -s, -; Zeichen: mm) 1000 
Meter; ~ Quecksilbersäule 
(Abk.: mm Hg) nicht mehr zu- 
lässige Druckeinheit, zu erset- 
zen durch die Einheit Millibar 
(mbar), ı mm Hg = 1,33 mbar; 
760 mm Hg = ı physikalische 
Atmosphäre (atm) = Normal- 
druck der Luft = 1013,25 mbar 

Milllilmilkron auch: Millliimikjron 
(n.; -s, -) nicht mehr zulässige 
Bez. für die Längeneinheit von 
"hooo Mikrometer (um), zu er- 
setzen durch die Einheit Nano- 
meter (nm), 1000 UM = 1 nm = 

-9 

Milllilon (f.; -, -en; Abk.: Mill. od. 

Mio) tausend mal tausend, 

1000 mal 1000 [<ital. millione 

»zehn mal hunderttausend« 

<lat. mille »tausend« + romani- 

sches Vergrößerungssuffix 

..one] 

Milllilolnär (m.; -s, -e) 1 Besitzer 
von Werten über eine Million 

(Euro) 2 (fig.) sehr reicher 

Mann [<frz. millionnaire] 

Milllilojnälrin (f.; -, -rin\nen) 1 Be- 

sitzerin von Werten über eine 

Million (Euro) 2 (fig.) sehr rei- 
che Frau 

Milllilonsitel (n.; -s, -) der milli- 

onste Teil 

Milllilpond (n.; -s, -; Zeichen: 

mp) nicht mehr zulässige 

Kraft- oder Gewichtseinheit, 

1000 Pond 

Milllilrem (n.; -, -) 1000 rem 

Millilselkunlde (f.; -, -n) /ooo Se- 

kunde 

Millreis ([-reıs] n.; -, -) frühere 
Währungseinheit (1000 Reis) 
in Portugal (bis 1911) u. Brasi- 
lien (bis 1942) [<portug. mil- 
reis] 

Milme (m.; -n, -n) Schauspieler 
[<lat. mimus <grch. mimos; zu 
mimeisthai »nachahmen«] 

milmen (V.) 1 eine Rolle ~ eine 
Rolle als Mime spielen, darstel- 
len 2 (umg.) vortäuschen, so 
tun, als ob 

Milmen (Pl. von) Mimus 

Milmelse (f.; -, -n) 1 äußere 
(schützende) Ähnlichkeit von 


Tieren in Gestalt od. Farbe mit 
leblosen Gegenständen ihrer 
Umgebung 2 = Mimesis [<grch. 
mimesis; > Mimesis] 

Milmejsie (f.; -, -n; Rhet.) die Er- 
scheinung, dass minder sym- 
metrische Kristalle durch viel- 
fache Zwillingsbildung For- 
men von höherer Symmetrie 
vortäuschen [<grch. mimesis 
»Nachahmung«] 

Milmejsis (f.; -, -melsen) oV Mi- 
mese (2) ı Nachahmung von 
Gebärden 2 (antike Rhetorik) 
(spottende) Wiederholung der 
Worte eines andern [grch., 
»Nachahmung«] 

milmeltisch (Adj.) 1 auf Mimese 
(Mimesis) beruhend, sie an- 
wendend 2 die Mimesie betref- 
fend, durch sie ausgezeichnet 

Milmik (£.; -; unz.) Wechsel, Spiel 
des Gesichtsausdrucks u. der 
Gebärden [<lat. ars mimica 
»schauspieler. Kunst«] 

Milmilkry auch: Milmikiry (£.; -; 
unz.) 1 schützende Nachah- 
mung (in Farbe od. Gestalt) 
von Gegenständen der Umwelt 
od. von wehrhaften Tieren 
durch wehrlose 2 (fig.) Anpas- 
sung, Schutzfärbung [<engl. 
mimicry, eigtl. »Nachahmung«] 

Milmin (f.; -, -mininen) Schau- 
spielerin 

milmisch (Adj.) die Mimik be- 
treffend, aufihr beruhend, mit 
Hilfe der Mimik, schauspiele- 
risch [<lat. mimicus »schauspie- 
lerisch«] 

Milmolse (f.; -, -n) ı (Bot.) zur 
Familie der Mimosengewächse 
gehörende Zierpflanze, deren 
Blätter bei der geringsten Be- 
rührung zusammenklappen, 
Sinnpflanze: Mimosa pudica 
2 (fig.) übertrieben empfind- 
samer, leicht gekränkter 
Mensch [<neulat. mimosa 
<lat. mimus; > Mime] 

milmojsenlhaft (Adj.; fig.) zart, 
überempfindlich wie eine Mi- 
mose 

Milmus (m.; -, Milmen; Theat.) 

1 (urspr.) Schauspieler der An- 
tike 2 (dann) kleine, realisti- 
sche Szene 3 (danach) derb- 
komisches Bühnenstück, Posse 
4 darin auftretender Schau- 
spieler [lat. <grch. mimos 
»Schauspieler«] 


min, Min. (Abk. für) Minute 

Milnalrett (n.; -s, -e od. -s) Turm 
der Moschee, von dem die Ge- 
betsstunden ausgerufen wer- 
den [<türk. minare <arab. ma- 
narah »Lampe, Leuchtturm«] 

Mindjmap ([maındmzp] f. od. 
n.; -, -s) strukturierte grafische 
Darstellung (in Form eines 
Baumdiagramms od. Netzes) 
zu einem bestimmten Thema, 
das mit weiteren Informatio- 
nen bildlich od. begrifflich in 
Beziehung gesetzt wird, Schau- 
bild [<engl. mind »Gedanken« 
+ map »Karte«] 

Mind|map|ping (Imaındmzpın] 
n.; - od. -s, -s) Methode der 
grafischen Darstellung von 
strukturiertem Wissen in Form 
von Mindmaps [> Mindmap] 

Mijne’ (£.; -, -n) 1 Sprengkörper, 
der durch Zündschnur, Berüh- 
rung usw. zur Explosion ge- 
bracht wird; Land; See»; eine 

~ legen (a. fig.) intrigieren; alle 
~n springenlassen (fig.) alle 
Mittel einsetzen 2 Bergwerk; 
Erz; Gold-; unterirdischer 
Gang, Stollen 3 Einlage in 
Schreibgeräten, Stäbchen aus 
Graphit od. Farbstoff, Röhr- 
chen mit schnelltrocknendem 
Farbstoff; Kugelschreiber 

4 (Börse) allg. Bewegung in 
Richtung auf Hausse [frz., 
»Erzader; Erzgrube« <vulgär- 
lat. mina, vermutlich <kelt.] 

Mijne? (f.; -, -n) altgrch. Münze, 

100 Drachmen [<lat. mina 

<grch. mna, orientalischen Ur- 

sprungs] 

Milnelral (n.; -s, -e od. -lilen) Ge- 

stein, Salz als Bestandteil der 

Erdrinde; dieses Wasser enthält 

viele »ien [<mlat. (aes) mine- 

rale »Erzgestein, Erz«] 

Milnelrallfalser (f.; -, -n) aus As- 

best u.a. Mineralien gewonne- 

ne Faser mit großer Hitze- u. 

Korrosionsbeständigkeit 

Milnefrallilsaltilon (f.; -; unz.) Bil- 

dung von Gesteinen beim Ab- 

kühlen von Magma 
milnelrallisch (Adj.) auf Minera- 
lien beruhend, aus ihnen ent- 
standen, Mineralien enthal- 
tend 
milnefrallilsiejren (V.) 1 organi- 
sche Stoffe zu anorganischen 
Stoffen abbauen 2 sich in mi- 


neralisches Material verwan- 
deln; Ggs demineralisieren 
Milnefrallilsielrung (f.; -; unz.) 
Umwandlung organischer Ma- 
terialien in anorganische, z. B. 
Bildung von Humus aus Laub 
Milnelrallolge (m.; -n, -n) Wis- 
senschaftler auf dem Gebiet 
der Mineralogie 
Milnefrallolgie (f.; -; unz.) die 
Wissenschaft von den Minera- 
lien [<Mineral + ...logie] 
Milnefrallolgin (f.; -, -gininen) 
Wissenschaftlerin auf dem Ge- 
biet der Mineralogie 
milnelrallolgisch (Adj.) zur Mine- 
ralogie gehörend, auf ihr beru- 
hend 
Milnelrallöl (n.; -s, -e) Erdöl 
Milnefrallquellle (f.; -, -n) Heil- 
quelle 
Milnelrallsallze (Pl.) 1 (i.w.S.) die 
anorgan. Salze 2 (i.e. S.) die für 
die Ernährung der Menschen, 
Tiere u. Pflanzen wichtigen 
Salze 
Milnelrallsäulre (f.; -, -n) anorga- 
nische Säure, z. B. Salz-, Salpe- 
ter-, Schwefelsäure 
Milnelrallwasiser (n.; -s, -wäslser) 
mineralreiches Wasser aus ei- 
ner natürlichen od. erschlosse- 
nen Quelle, meist mit Kohlen- 
säure versetzt 
milnejrolgen (Adj.) aus minerali- 
schen, d.h. anorganischen Be- 
standteilen entstanden; Ggs or- 
ganogen 
Milnesitra auch: Milnestira (f.; -, 
-nesitren; ital. Kochk.) = Mi- 
nestrone 
Milnesitrolne auch: Milnestirolne 
(£.; -, -trolni; ital. Kochk.) ital. 
Gemüsesuppe mit Einlage; 
oV Minestra [ital.] 
Milnetite (f.; -, -n; Geol.) 
1 Brauneisenerz mit bis zu 
40 % Eisengehalt, in Lothrin- 
gen u. Luxemburg vorkom- 
mend 2 dunkelgraues, gangför- 
mig gelagertes Gestein [frz., 
»kleines Bergwerk«] 
milneur ([-nø:r] Musik; frz. Bez. 
für) Moll; Ggs majeur [frz., 
»kleiner«] 
Milneur ([-ne:r] m.; -s, -e) 
1 Bergarbeiter 2 (früher) für 
das Minenlegen ausgebildeter 
Pionier 3 Spekulant, der an der 
Börse auf Hausse setzt [frz., 
»Bergmann«; > Mine] 


Minimal Art 


milni (Adj.) kurz; ~ gehen einen 

Minirock tragen; Ggs maxi; 

>a. midi [engl.; verkürzt <mi- 

nimum »Minimum«] 

Milni... (in Zus.) sehr klein, z.B. 

Minieisenbahn, (in der Mode) 

sehr kurz; Minikleid; Minirock 

[verkürzt < Miniatur bzw. 

<Minimum] 

Milnilaltor (m.; -s, -tolren; MA) 

Buchmaler [> Miniatur] 

Milnilaltur (f.; -, -en) ı Malerei 
od. Zeichnung in alten Hand- 
schriften u. Büchern 2 sehr 
kleines Bild [<ital. miniatura; 
zu lat. minitus »mit Mennige 
gefärbt«] 

milnilaltulrilsielren (V.; El.) ver- 

kleinern 

Milnilcar ([-ka:] m.; -s, -s) 

1 Kleintaxi 2 selbst gebasteltes, 

motorloses Fahrzeug, Seifen- 

kiste [<Mini... + engl. car 

»Auto«] 

Milnilcomjpulter ([-pju:-] m.; 

-s, -) = Mikrocomputer 

milnielren (V.) 1 einen unterirdi- 

schen Gang, Stollen anlegen 

2 verminen [<frz. miner; 

> Mine‘) 

Milnilgolf (n.; -s; unz.) vom Golf 

abgeleitetes Spiel auf befestig- 

ten Bahnen mit unterschiedli- 
chen Hindernissen [verkürzt 

< Miniatur + Golf] 

Milniljob ([-da>p] m.; -s, -s; 

umg.) Nebenbeschäftigung; ei- 

nen ~ annehmen, aufgeben; die 

Besteuerung von ~s 

milnim (Adj.; schweiz.) minimal, 

kaum, geringfügig; der Umsatz 

ist ~ zurückgegangen 

Milnilma’ (Pl. von) Minimum 

Milnilma? (£.; -, -nilmae od. -ni- 
men; Musik) kleinster, der hal- 
ben Taktnote entsprechender 
Notenwert der Mensuralmusik; 
Ggs Maxima (2) [lat., »die 
Kleinste«] 

milnilmal (Adj.) sehr klein, win- 
zig, sehr wenig, geringfügig; 
Ggs maximal [<lat. minimus 
»der Kleinste«] 

Milnilmal Art ([mınımal a:(r)t] £.; 
- -, unz.; Kunst) Richtung der 
modernen Kunst, die sich auf 
einfachste (geometr.) Grund- 
formen beschränkt, um über- 
flüssig erscheinende Verzie- 
rungen zu vermeiden; >a. Mi- 
nimal Music [<engl. minimal 
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minimalinvasiv 


»minimal, kleinst... 
»Kunst«] 

milnilmallinivalsiv ([-va-] Adj.; 
Med.) mit dem geringstmögli- 
chen Einsatz von Mitteln ein- 
greifend; ~e Chirurgie Ch. mit 
Hilfe sehr kleiner Schnitte u. 
winziger Instrumente 

milnilmallilsielren (V.) verringern, 
vereinfachen; Kosten ~; das Ri- 
siko ~ 

Milnilmallilsielrung (f.; -, -en) das 
Minimalisieren, Minimalisiert- 
werden; ~ des Risikos die Ver- 
ringerung, Vereinfachung; ~ 
der Werte Abwertung, Missach- 
tung 

Milnilmallisimus (m.; -; unz.; 
Kunst) Stilrichtung, die sich 
auf (schmucklose) Grundfor- 
men u. elementare Bestandteile 
beschränkt; >a. Minimal Art, 
Minimal Music 

Milnilmallist (m.; -en, -en) 1 jmd., 
der sich in seiner Lebensweise 
auf das Notwendigste be- 
schränkt od. bestimmte Ziele 
mit dem geringstmöglichen 
Aufwand zu erreichen sucht 
2 Vertreter, Anhänger der Mi- 
nimal Art 

milnilmallisitisch (Adj.) in der Art 
des Minimalismus, auf ihm be- 
ruhend 

Milnilmal Mulsic (Imınımal 
mju:zık] f.; - -; unz.; Musik) 
Stilrichtung der modernen 
Musik, die nur einfachste Me- 
lodien u. Rhythmen verwen- 
det; >a. Minimal Art [<engl. 
minimal »minimal, kleinst...« 
+ music »Musik«] 

Milnilmallpaar (n.; -(e)s, -e; 
Sprachw.) sich nur durch ein 
Phonem unterscheidendes 
Wort- od. Morphempaar einer 
Sprache, z. B. »Haus u. Maus«, 
»führen u. fahren« 

Milnilmallprin]zip (n.; -s, -pilen 
od. -e; Wirtsch.) Sparsamkeits- 
grundsatz, nach dem der 
größtmögliche Erfolg mit dem 
geringstmöglichen Mittel- u. 
Personaleinsatz erzielt werden 
soll; Ggs Maximalprinzip 

Milnilmallprolblem auch: Milni- 
mallprobllem (n.; -s, -e) 
Schachproblem, bei dem eine 
Partei außer dem König nur 
noch eine Figur besitzt 

Milnilmaxlthelolrem (n.; -s, -e) 


«+art 
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Leitsatz der Spieltheorie, nach 
dem ein Spieler bestrebt ist, 
seinen eigenen Anteil am Ge- 
samtgewinn durch Verringe- 
rung des Anteils seiner Gegner 
zu erhöhen 
milnilmielren (V.) das Minimum 
anstreben, erreichen; Kosten ~; 
Sy minimisieren; Ggs maximie- 
ren 
Milnilmielrung (f.; -, -en) das Mi- 
nimieren, Minimiertwerden 
milnilmilsielren (V.) = minimie- 
ren 
Milnilmum (n.; -s, -nilma) 
Ggs Maximum 1 kleinster Wert, 
kleinste Größe, niedrigster 
Stand, z.B. des Luftdrucks 
2 Mindestmaß 3 Geringfügig- 
keit [lat., »das Kleinste»] 
Milnilpillle (£;- -n; Med.; umg.) 
oral einzunehmendes Emp- 
fängnisverhütungsmittel mit 
stark vermindertem Gestagen- 
gehalt 
Milnilrock (m.; -(e)s, -rölcke; Mo- 
de) bis knapp zur Mitte des 
Oberschenkels reichender 
Rock, schenkelkurzer Rock 
Milnilspilon (m.; -s, -e; umg.) sehr 
kleines Abhörgerät, Wanze 
Milnisiter (m.; -s, -) Leiter eines 
Ministeriums [<frz. ministre 
»Diener; Diener des Staats« 
<lat. minister »Diener, Gehil- 
fe«; > minus] 
milnisitelrilal (Adj.) ein Ministeri- 
um betreffend, dazu gehörig, 
von ihm ausgehend; oV minis- 
teriell 
Milnisitelrilalldilrekitor (m.; -s, 
-en) Abteilungsleiter in einem 
Ministerium 
Milnisitelrilalle (m.; -n, -n) 
1 (urspr.) unfreier Dienstmann 
im Hof- u. Kriegsdienst 2 (im 
14./15. Jh.) Angehöriger des 
niederen Adels [<lat. ministe- 
rialis »den Dienst beim Kaiser 
betreffend«; > Minister] 
milnisitelrilell (Adj.) = ministerial 
Milnisitelrin (f.; -, -rin\nen) Leite- 
rin eines Ministeriums 
Milnisitelriium (n.; -s, -rilen) 
oberste staatl. Verwaltungs- 
behörde; Innen- [<frz. minis- 
tere <lat. ministerium »Dienst, 
Amt«; > Minister] 
Milnisiterjprälsildent (m.; -en, 
-en)ı (in Großbritannien u. ei- 


nigen anderen Ländern) = Pre- 


mierminster 2 (BRD) Leiter 
der Landesregierung 3 (DDR) 
Vorsitzender des Ministerrats 

Milnisiter|präjsildenitin (f.; -, -tin- 
nen) 1 (in Großbritannien u. 
einigen anderen Ländern) 
= Premierminsterin 2 (BRD) 
Leiterin der Landesregierung 

milnisitralbel auch: milnistjralbel 
(Adj.; Politik) für ein Minister- 
amt geeignet 

Milnisitrant auch: Milnistirant (m.; 
-en, -en) meist jugendlicher 
Gehilfe des Priesters bei der 
Messe, Messdiener [<lat. mi- 
nistrans, Part. Präs. zu minis- 
trare; > ministrieren] 

milnisitrielren auch: milnistlrielren 
(V.) das Amt eines Ministran- 
ten versehen [<lat. ministrare 
»(be)dienen«; > Minister] 

Milnilum (n.; -s; unz.; Chemie) 
= Mennige [lat.] 

Milnilvan ([-ven] m.; -s, -s; Kfz) 
Großraumlimousine in der Art 
eines Kleintransporters, Klein- 
bus [<Mini... + engl. van 
»Last-, Lieferwagen«] 

Mink (n. od. m.; -s, -e; Zool.) 
US-amerikan. Art des Nerzes: 
Mustela vison [engl.] 

milnolisch (Adj.) ~e Kultur kreti- 
sche Kultur; ~e Schrift altkreti- 
sche Schrift [nach dem sagen- 
haften König Minos von Knos- 
sos auf der Insel Kreta] 

milnor ([maına(r)] Musik; engl. 
Bez. für) Moll; Ggs major 
[engl., eigtl. »kleiner«] 

Milnolrat (n.; -(e)s, -e) 1 Jüngs- 
tenrecht unter mehreren gleich 
nahen Verwandten; Ggs Ma- 
jorat (1); >a. Juniorat 2 das 
Erbteil selbst; Ggs Majorat (2) 
[<lat. minor »kleiner«] 

milno)re (Musik) Moll; Ggs mag- 

giore [ital., eigtl. »kleiner«] 

milnolrenn (Adi. ) minderjährig; 

Ggs majorenn [<lat. minor 

»geringer« + annus »Jahr«] 

Mijnoļrenjniltät (f.; -; unz.) Min- 

derjährigkeit; Ggs Majorenni- 

tät 

Milnolrist (m.; -en, -en) kath. 

Geistlicher, der eine niedere 

Weihe empfangen hat [<lat. 

minor »kleiner, geringer«] 

Milnolrit (m.; -en, -en) Franziska- 

ner, Minderbruder [<lat. minor 

»kleiner, geringer«] 


Milnofriltät (f.; -, -en) Minder- 


heit, Minderzahl; Ggs Majo- 
rität 

Milnofriltätsiträlger (Pl.; in Halb- 
leitern) Träger der zum Aus- 
gleich der elektr. Ladungen 
nicht in ausreichender Zahl 
vorhandenen Ladungen, z. B. 
die positiv geladenen Fehlstel- 
len in n-Halbleitern; Ggs Majo- 
ritätsträger 

Milnoitaur (m.; -s; unz.; grch. 
Myth.) = Minotaurus 

Milnoltaulrus (m.; -; unz.; grch. 
Myth.) menschenfressendes 
Ungeheuer auf Kreta mit dem 
Leib eines Menschen u. dem 
Kopf eines Stieres; oV Minotaur 
[grch., »Stier des Minos«] 

Minsitrel auch: Minstirel (m.; -s, 
-s; in England im MA) Sänger, 
Spielmann im Dienst eines 
Fürsten [engl. <afrz. menestrel 
»Diener, Spielmann«] 

mint (Adj.; undekl.) blassgrün 
[<engl. mint »Minze«] 

Milnulend (m.; -en, -en; Math.) 
die zu vermindernde Zahl, von 
der eine andere abgezogen 
wird; >a. Subtrahend [<lat. 
minuere »verringern«] 

milnus (Adv.; Zeichen: -) 
Ggs plus 1 weniger, abzüglich; 
sechs ~ zwei = vier (6-2 = 4); es 
sind 15 Grad ~ (umg.) ı5 Grad 
unter o °C 2 (Physik) = nega- 
tiv (6) [lat., »weniger«, Neutr. 
zu minor »kleiner, geringer«] 

Milnus (n.; -, -) Fehlbetrag; 
Ggs Plus 

Milnuslkel (f.; -, -n) kleiner Buch- 
stabe römischen Ursprungs mit 
Ober- u. Unterlängen; Ggs Ma- 
juskel [<lat. minusculus »etwas 
kleiner«, Verkleinerungsform 
zu minor »kleiner«] 

Milnusjpol (m.; -(e)s, -e; El.) ne- 
gativer Pol; Ggs Pluspol 

Milnulte (f.; -, -n; Abk.: min, 
Min., m) 1 der 60. Teil einer 
Stunde; auf die ~ (genau) 
(umg.) pünktlich 2 (Math.; 
Zeichen: ') der 60. Teil eines 
Altgrades, 100. Teil eines Neu- 
grades [frz. <lat. minutus »ge- 
ring, klein«; zu minuere »ver- 
ringern«] 

milnultilös (Adj.) = minuziös 

...milnutllich (Adj.; in Zus.) 
=...minütlich 

...milnütllich (Adj.; in Zus.) alle 
... Minuten stattfindend, wie- 


derkehrend, vorkommend; 

oV ....minutlich; fünfminütlich, 

(mit Ziffer) s-minütlich 
milnulzilös (Adj.) oV minutiös 

1 bis ins Kleinste gehend, pein- 

lich genau 2 (veraltet) kleinlich 

[<lat. minutus »klein, klein- 

lich«] 

Mio. (Abk. für) Million(en) 

Milolsis (£.; -, -olsen; Med.) Ver- 
engung der Pupille [<grch. 
meiosis »Verkleinerung«] 

miloltisch (Adj.; Med.) pupillen- 
verengend [> Miosis] 

miolzän (Adj.; Geol.) zum Mio- 
zän gehörend, daraus stam- 
mend 

Miolzän (n.; -s; unz.; Geol.) ältes- 
te Stufe des Neogens [<grch. 
meion »weniger« + ...zän] 

Milpollam (n.; -s; unz.) ein 
Kunststoff [Kurzwort <Misch- 
polymerisat] 

MIPS (EDV; Abk. für engl.) Mil- 
lion Instructions per Second, 
Maß für die Leistungsfähigkeit 
der zentralen Recheneinheit ei- 
nes Computers [engl., »eine 
Million Befehle pro Sekunde«] 

Mir! (f.; -; unz.) bemannte russ. 
Weltraumstation [russ., »Frie- 
den; Welt(all)«] 

Mir? (m.; - od. -s, -) wertvoller, 
kleingemusterter persischer 
Teppich mit Palmwipfelmoti- 
ven [pers.] 

Milralbellle (f.; -, -n; Bot.) Art der 
Pflaume mit gelben, kugeligen, 
kleinen Früchten [frz. <lat. mi- 
rabilis »wunderbar«] 

Milralge ([-3(ə)] £.; -, -n) 1 (Mete- 
or.) Luftspiegelung 2 (fig.; ver- 

altet) Täuschung, Selbstbetrug 

3 (Mil.) frz. Kampfflugzeug 

[£rz., »Spiegelung«] 

Milralkel (n.; -s, -) ı Wunder 

2 Wunderwerk, Wundertat 

[<frz. miracle <lat. miraculum 

<lat. mirari »(be)wundern»] 

Milralkellspiel (n.; -(e)s, -e; MA) 

geistliches Spiel über die Wun- 

dertaten der Heiligen [> Mira- 

kel] 

milralkullös (Adj.) wunderbar, 
auf einem Wunder beruhend 
[> Mirakel] 

Mir|banjöl (n.; -s; unz.; Chemie) 
synthetisch gewonnenes Bit- 
termandelöl für die Parfüm- u. 
Seifenindustrie 


Milre (f.; -, -n; Astron.) Markie- 


Misere 
rung des Meridians an astro- 
nom. Instrumenten [frz.] 

Mirlza (m.; -s, -s; in Persien) 

1 Prinz (dem Namen nachge- 

stellt) 2 Gebildeter, Gelehrter 

vorangestellt) [pers., »Herren- 
sohn«] 

Mislanldrie auch: Milsandlrie (f.; -; 

unz.; Med.) krankhafte Abnei- 

gung gegen Männer [<grch. 

misandria »Männerhass«] 

Mislanithrop auch: Milsanth|rop 

(m.; -en, -en) Menschenfeind; 

Ggs Philanthrop [<grch. misan- 

thropos »Menschen hassend«] 

Mislanithrojpie auch: Milsanthļro- 

pie (f.; -; unz.) Menschen- 

feindlichkeit; Ggs Philanthro- 
pie 

mislanithrojpisch auch: milsanth- 

rolpisch (Adj.) menschen- 

feindlich; Ggs philanthropisch 

[> Misanthrop] 

Mislcelllalnea (Pl.) = Miszella- 
neen 

Misch|na (f.; -; unz.) erster Teil 
des Talmuds, Sammlung von 
Lehrsätzen für richtiges Han- 
deln [hebr.] 

Mischlpolche (f.; -; unz.; umg.; 
abwertend) = Mischpoke 

Mischlpolke (f.; -; unz.; umg.; ab- 
wertend) Familie, Sippschaft; 
oV Mischpoche [<hebr. misch- 
pachah »Familie«] 

Mischjpollylmelrilsat (n.; -(e)s, -e; 
Chemie) durch Mischpolyme- 
risation gewonnenes Produkt 

Mischjpollylmelrilsaltilon (f.; -, 
-en; Chemie) gleichzeitige Po- 
lymerisation von zwei od. mehr 
Ausgangsstoffen zu einem 
Endprodukt 

Milse (f.; -, -n) 1 Einsatz beim 
Spiel 2 (Lebensversicherung;) 
Zahlung der Versicherungsprä- 
mie auf einmal [frz., »Einsatz«] 

Mise en scène ([mizäse:n] n.; 
- - -, -s [miz-] - -) 1 Inszenie- 
rung, Regie 2 (fig.) wirkungs- 
voller Auftritt, auffallende 
Darbietung [frz., »in Szene ge- 
setzt«] 

milselralbel (Adj.) elend, sehr 
schlecht, kläglich, erbärmlich; 
das Stück ist ~ gearbeitet; ein 
miserables Zeugnis; es geht ihm 
(gesundheitlich, wirtschaftlich) 
~ [<frz. misérable] 

Milsejre (f.; -, -n) Not, Elend, 
Jammer [<frz. misère] 
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Misereor 


Milselrelor (n.; -; unz.; seit 1959) 
kath. Hilfswerk für die Ent- 
wicklungsländer [lat., »ich er- 
barme mich«] 

Milselrelre (n.; - od. -s; unz.) 

1 Anfangswort u. Name des 
50. Psalms (nach der Vulgata) 
bzw. des 51. Psalms (Lutherbi- 
bel), Bußpsalm u. Gebet bei 
Begräbnissen in der kath. Kir- 
che 2 (Med.) Koterbrechen 
[lat., »erbarme dich!«] 

Milselrilcor|dilas Dojmilni zweiter 
Sonntag nach Ostern [nach 
dem Eingangsgesang des Got- 
tesdienstes aus Psalm 89,2: Mi- 
sericordias Domini »die Barm- 
herzigkeit des Herrn«] 

Milselrilkorldie ([-dja] £.; -, -n) 
kleiner, häufig durch Schnitze- 
rei verzierter Vorsprung an der 
Unterseite der Klappsitze im 
Chorgestühl als Stütze wäh- 
rend des Stehens [<lat. miseri- 
cordia »Barmherzigkeit«] 

Milsefrilkorldilenibild (n.; -(e)s, 
-er) Bild, das Christus als 
Schmerzensmann darstellt, 
Erbärmdebild 

Mislnick (m.; -s, -s) übler, häss- 
licher Mensch [zu jidd. mis(er) 
»schlecht, widerlich«] 

Milso (£.; -, -s od. n.; -s, -s; jap. 
Kochk.) aus fermentierten, ge- 
kochten u. gesalzenen Soja- 
bohnen u. unter Zusatz von 
Gersten- u. Reismehl her- 
gestellte Paste 

Milsolgalmie (f.; -; unz.) Ehe- 
scheu [<grch. misein »hassen« 
+ ...gamie] 

Milsolgyn (m.; -s od. -en, -e od. 
-en) Frauenfeind, Frauenhas- 
ser; Ggs Philogyn [<grch. mi- 
sein »hassen« + gyne »Frau«] 

Milsolgylnie (f.; -; unz.) 1 (Psych.) 
krankhafte Abneigung von 
Männern gegen Frauen 2 Frau- 
enfeindlichkeit 

Misjpel (f.; -, -n; Bot.) Kernobst- 
baum aus der Familie der Ro- 
sengewächse mit birnenförmi- 
gen, erst überreif genießbaren 
Früchten: Mespilus germanica; 
Japanische ~ ein Rosengewächs 
(Eryobotrya japonica) [<ahd. 
mespila <lat. mespilum] 

Miss (f.; -, Mislses) Fräulein 
(engl. Anrede, allein stehend 
od. vor dem Namen) [engl.; 
verkürzt <mistress; > Mistress] 
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Misisa (f.; -, -sae [-se:]; kath. Kir- 
che) Hochamt; ~ solemnis fei- 
erl. Hochamt [lat.] 

Misisal (n.; -s, -e) = Missale 
Mislsalle (n.; -s, -n od. -lilen) 
Messbuch; oV Missal [<lat. 
missa »Messe«] 

Misisile ([-saıl] n.; -s, -s; Mil.) 
ferngesteuerter Flugkörper 
[engl. <lat. missum, Part. Perf. 
zu mittere »senden, werfen«] 

Misising Link (n.; - - od. - -s; 
unz.) fehlendes Glied, z.B. in 
der Entwicklung vom Affen 
zum Menschen [engl.] 

Missio canonica (Groß- und 
Kleinschreibung) In mehrtei- 
ligen, getrennt geschriebenen, 
fremdsprachigen Fügungen 
richtet sich die Groß- und 
Kleinschreibung nach der 
Wortart des jeweiligen Be- 
standteils. Im zweiten Teil ei- 
ner solchen Fügung auftreten- 
de Adjektive werden dement- 
sprechend kleingeschrieben. 


Misisio calnolnilca (f.; - -; unz.; 
kath. Kirche) legitime Entsen- 
dung in ein Amt od. einen 
Dienst durch den Papst od. ei- 
nen Bischof [lat., »kanonische 
Sendung«] 

Misisilon (f.; -, -en) 1 ernster, fei- 
erl. Auftrag, Sendung, Voll- 
macht; ich komme in einer be- 
stimmten ~; meine ~ ist been- 
det, erfüllt 2 zu bes. Aufgaben 
ins Ausland entsandte Gruppe 
von Personen; diplomatische ~; 
geheime ~ 3 (unz.) Verbreitung 
des christl. Glaubens; Äußere 
~; Innere ~ [<kirchenlat. mis- 
sio »Entsendung christlicher 
Prediger zur Bekehrung der 
Heiden« <lat. missio »das Ge- 
schehenlassen; Entsendung, 
Sendung«; zu mittere »sen- 
den«] 

Misisilojnar (m.; -s, -e) zur Be- 

kehrung nicht christl. Völker 

ausgesandter Geistlicher 

[<kirchenlat. missio; > Mis- 

sion] 

Misisilojnär (m. -s, -e; österr. für) 
Missionar 

misjsilojnalrisch (Adj.) in der Art 

einer Mission, bekehrend; ein 

~es Verhalten; mit ~em Eifer 
misjsilojnielren (V.) Mission trei- 


ben (bei), zum Christentum 
bekehren, das Christentum un- 
ter nicht christl. Völkern ver- 
breiten; jmdn., ein Volk ~ 

Mislsilonsichef ([-fef] m.; -s, -s) 
Führer einer diplomatischen 
Mission 

Mislsis ([mısız] £.; -, -es [-sızıs]; 
Abk.: Mrs.) Frau (engl. Anrede 
für verheiratete Frauen, allein 
stehend od. vor dem Namen) 
[engl. <mittelengl. mittelfrz. 
maistre <afrz. maistresse, Fem. 
zu maistre; > Mister] 

Missikreldit (m.; -(e)s; unz.) 
schlechter Ruf, schlechtes An- 
sehen; jmdn. in ~ bringen 
jmds. Ansehen herabsetzen; in 
~ geraten 

Mist (m.; -(e)s; unz.; Seew.) 
leichter Nebel [engl.] 

Misiter (m.; -s, -; Abk.: Mr.) 
(engl. Anrede vor dem Namen) 
Herr [engl.; zu master »Meis- 
ter, Lehrer« <mittelengl. mais- 
ter <aengl. megester, magister, 
afrz. maistre <lat. magister] 

Mist|puflfers ([-pafaz] nur Pl.) 
ungeklärte Knallgeräusche bei 
Küstennebel [<engl. mist 
»Nebel« + puffers »Stöße«; zu 
puff»schnaufen, paffen 
(umg.)«] 

Misitral auch: Mistiral (m.; -s, -e; 
Meteor.) kalter Nordwind in 
Südfrankreich, bes. an der 
Mündung der Rhöne [frz.] 

Misitress auch: Mistlress ([mıs- 
trıs] £.; -, -es [-trısız]; in Eng- 
land) Herrin, Geliebte, Mätres- 
se [engl.] 

Milsujra (f.; -; unz.; Musik) 
= Takt (a) [ital., »Maß«] 

Mis|zelllainelen (Pl.) kleine Auf- 
sätze, Vermischtes, kleine Arti- 
kel verschiedenen Inhalts (in 
wissenschaftl. Zeitschriften); 
oV Miscellanea, Miszellen 
[<lat. miscellaneae »Vermisch- 
tes«; zu miscere »mischen«] 

Misjzelllen (Pl.) = Miszellaneen 

Miltellla (f.; -, -tellen) zu einem 
Dreieck gefaltetes Tuch, das 
um den Nacken geschlungen 
wird, bes. zum Stützen eines 
verletzten Armes [lat., »Kopf- 
binde«, Verkleinerungsform zu 
mitra »Kopfbinde, Turban«] 

Miltilgaltilon (f.; -, -en) 1 (Med.) 
Abschwächung, Besänftigung 
2 (Rechtsw.; veraltet) Straf- 


minderung [<lat. mitigatio 
»Besänftigung«] 

miltolchonldrilal auch: milto- 
chondlrilal ([-xən-] Adj.; Biol.) 
das Mitochondrium betref- 
fend, zu ihm gehörend 

Miltolchon|drilum auch: Milto- 
chondlrilum ([-x9n-] n.; -s, -dri- 
en; meist Pl.; Biol.) faden- od. 
stäbchenförmiges bzw. körni- 
ges Organell tierischer u. 
pflanzlicher Zellen, das der At- 
mung u. dem Stoffwechsel 
dient; Sy Chondriosom [<grch. 
mitos »Faden, Schlinge« + chon- 
dros »Korn«] 

Miltolse (f.; -, -n; Biol.) Zellkern- 
teilung mit Längsspaltung der 
Chromosomen, wobei das ge- 
net. Material exakt auf beide 
Tochterkerne verteilt wird; 

Sy Karyokinese; Ggs Amitose 
[<greh. mitos »Faden, Schlinge, 
Kette«] 

miltoitisch (Adj.; Biol.) auf Mito- 
se beruhend; Ggs amitotisch 

Miltra auch: Mitira (f.; -, Miltren) 
1altgrch. Stirnband 2 hohe, 
mützenartige Kopfbedeckung 
altoriental. Herrscher 3 (kath. 
Kirche) Bischofsmütze [lat.] 

Miltraillleulse auch: Mitjraillleulse 
([-trajø:z(ə)] £.; -, -n; Mil.) im 
Kriege 1870/71 verwendetes 
Geschütz aus einer Kombina- 
tion von mehreren Läufen ge- 
ringen Kalibers, aus dem Ku- 
geln gefeuert wurden [frz., 
urspr. »Kugelspritze«] 

Miltrallilsaltiion auch: Mitlrallilsajti- 
on (f.; -, -en; Med.) krankhafte 
Herzverformung 

Miltralliklaplpe auch: Mitlrallklap- 
pe (f.; -, -n; Anat.) Ventilsys- 
tem zwischen linkem Herzvor- 
hof u. linker Herzkammer, das 
aus zwei Segelklappen besteht 
u. sich mit der Systole schließt 
u. mit der Diastole öffnet 

Miltralschne|cke auch: Mitlra- 
schnelcke (f.; -, -n; Zool.) Fa- 
milie der Meeresschnecken mit 
porzellanartigem Gehäuse, das 
an eine Bischofsmütze erin- 
nert: Mitridae 

Mix (m.; -, -e; häufig in Zus.) 
Mischung, Gemisch; Geträn- 
ke~; Sound- [engl.] 

Mixlbeicher (m.; -s, -) Becher mit 
fest aufsitzendem Deckel, in 
dem man Flüssigkeiten (u. Pul- 


ver) durch kräftiges Schütteln 
vermischen kann, bes. für Ge- 
tränke [> mixen] 
Mixed ([mıkst] n.; - od. -s, - od. 
-s; Sport; Tennis) gemischtes 
Doppel [engl., »gemischt«] 
Mixed Drink ([mıkst -] m.; - -s, 
- -s) Getränk, das aus mehreren 
alkoholischen u. nichtalkoholi- 
schen Getränken zusammen- 
gemischt wird [<engl. mixed 
»ge-, vermischt« + Drink] 
Mixed Grill ([mıkst -] m.; - -s, 
- -s) Gericht, das aus verschie- 
denen gegrillten Fleisch- u. 
Wurstsorten besteht, Grilltel- 
ler, bunte Grillplatte [<engl. 
mixed »ge-, vermischt« + Grill] 
Mixed Meldia ([mıkst mi:dı>] 
Pl.) Verwendung verschiedener 
Medien, bes. im Rahmen 
künstlerischer Installationen 
od. bei Happenings, mit dem 
Ziel des gattungssprengenden 
Gesamtkunstwerks; Sy Multi- 
mediashow (2) [<engl. mixed 
»ge-, vermischt« + media »Me- 
dien, Kommunikationsmittel«] 
Mixedpickles / Mixed Pickles 
(Worttrennung am Zeilenende; 
Getrennt- und Zusammenschrei- 
bung) In Fremdwörtern können 
Buchstabenverbindungen aus 
Konsonant (hier: ck) + /, n oder 
r entweder (nach der konso- 
nantischen Trennung) vor dem 
letzten Konsonantenbuchsta- 
ben getrennt werden oder sie 
kommen (nach der silbischen 
Trennung) ungetrennt auf die 
neue Zeile. 
Aus dem Englischen stammen- 
de Verbindungen aus Adjektiv 
und Substantiv schreibt man 
zusammen, wenn der Haupt- 
akzent auf dem ersten Bestand- 
teil liegt. Liegt er auf dem 
zweiten Bestandteil, so wird 
getrennt geschrieben (>a. Spe- 
cialeffect / Special Effect). 

Mixedjpilckles ([mıkstpıiklz]) 
auch: Mixed Picklles (Pl.) in 
gewürztem Essig eingelegtes, 
gemischtes, pikantes Gemüse; 
oV Mixpickles [<engl. mix »mi- 
schen« + pickle »Eingemach- 
tes«] 

milxen (V.) ı mischen; Getränke 
~ 2 (Film; Funk; TV) auf- 


MKS-System 


einander abstimmen u. auf ei- 
nem Tonband vereinigen; Ton- 
spuren (von Geräuschen, Musik 
u. gesprochenem Text) ~ [<engl. 
mix] 

Milxer (m.; -s, -) 1 jmd., der Ge- 
tränke mischt; Bar- 2 elektr. 
Gerät zum Zerkleinern u. 
gleichzeitigen Mischen 3 (TV; 
Film; Funk) Techniker, der am 
Mischpult die Tonspuren von 
Geräuschen, Musik u. gespro- 
chenem Text mixt [engl.] 

Mixlgeitränk (n.; -(e)s, -e) aus 
verschiedenen Bestandteilen 
gemischtes Getränk 

milxollyldisch (Adj.; Musik) ~e 
Tonart altgriechische Tonart, 
Kirchentonart mit dem Grund- 
tong 

Mixlpilckles auch: Mix|picklles 
([-pıklz] Pl.) = Mixedpickles 

Mixitum comjpolsiltum (n.; - -, 
Mixita -silta) Durcheinander, 
Gemisch [lat., »etwas gemischt 
Zusammengesetztes« <mixtus 
(Part. Perf. zu miscere »mi- 
schen«) + compositus, Part. Perf. 
zu componere »zusammenset- 
zen«] 

Mixltur (f.; -, -en) 1 (allg.) Mi- 
schung 2 (Pharm.) Mischung 
mehrerer flüssiger Arzneimit- 
tel3 (Musik) gemischte Stim- 
me der Orgel, bei der ein Ton 
durch Oktave, Quinte, Terz od. 
Septime verstärkt wird [<lat. 
mixtura »Mischung«] 

Milzell (n.; -s, -e; Biochemie) 
= Mizelle 

Milzellle (f.; -, -n; Biochemie) aus 
zahlreichen Molekülen auf- 
gebaute kolloidartige Substanz; 
oV Mizell [<lat. micella »Krüm- 
chen«] 

mkp (Zeichen für) Meterkilo- 
pond, meist als kpm für Kilo- 
pondmeter ausgedrückt 

MKSA-Sysitem (n.; -s; unz.; Phy- 
sik) auf den Grundeinheiten 

Meter, Kilogramm, Sekunde u. 

Ampere beruhendes physikal. 

Maßsystem, Grundlage des 

heute gültigen SI-Systems 

MKS-Sysitem (n.; -s; unz.; Physik; 

früher) auf den Grundeinhei- 

en Meter, Kilogramm u. Se- 
kunde beruhendes physika- 
isches Maßsystem, später zum 

MKSA-System erweitert, (heu- 

e) SI-System 
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ml 


ml (Zeichen für) Milliliter 

MLF (Abk. für engl.) Multilateral 
Force, multilaterale Atom- 
streitmacht 

Mlle. (Abk. für) Mademoiselle 

Miles (Abk. für) Mesdemoiselles 

mm (Zeichen für) Millimeter 

mm? (Zeichen für) Kubikmilli- 
meter 

MM. (Abk. für) Messieurs 

m. m. (Abk. für) mutatis mutan- 
dis 

Mme. (Abk. für) Madame 

Mmes (schweiz.) (Abk. für) 
Mesdames 


mm Hg (Abkürzungen) Die 
Schreibung von wissenschaftli- 
chen Abkürzungen, chemi- 
schen und mathematischen 
Formeln und Kürzeln des Wirt- 
schaftslebens richtet sich nach 
den in den jeweiligen Fach- 
sprachen festgelegten (interna- 
tionalen) Regeln. 


mm Hg (Abk. für) Millimeter 
Quecksilbersäule (veraltete 
Maßeinheit des Luftdrucks) 

MMS (f.; -; unz.; EDV; Abk. für 
engl.) Multimedia Messaging 
Service, mit Hilfe eines Handys 
verschickte u. empfangene 
Kurznachricht, die Grafiken, 
Fotos u. mündliche Mitteilun- 
gen enthalten kann 

Mn (chem. Zeichen für) Mangan 

Mnelme (f.; -; unz.; Med.; 
Psych.) Erinnerung, Gedächt- 
nis [grch.] 

Mnelmolnik (f.; -; unz.) = Mne- 
motechnik [<grch. mnemonikos 
»das Gedächtnis betreffend« 
<mneme »Gedächtnis«] 

Mnelmolnilker (m.; -s, -) = Mne- 
motechniker [> Mnemonik] 

mnelmolnisch (Adj.) mnemo- 
technisch 

Mnelmoltechlnik (f.; -; unz.) 
Kunst, das Gedächtnis durch 
Gedächtnishilfen zu pflegen u. 
zu üben, Gedächtniskunst 
[<grch. mneme »Gedächtnis, 
Erinnerung« + Technik] 

Mnelmoltechinilker (m.; -s, -) 
jmd., der die Mnemotechnik 
beherrscht; Sy Mnemoniker 

mnelmoltechinisch (Adj.) zur 
Mnemotechnik gehörend, auf 
ihr beruhend, mit ihrer Hilfe, 
das Gedächtnis unterstützend 


mnesitisch (Adj.; Med.; Psych.) 
die Mneme betreffend, zu ihr 
gehörend; ~e Störung Gedächt- 
nisstörung 

Mo (chem. Zeichen für) Molyb- 
dän 

Moa (m.; - od. -s, -s) Vertreter 
einer erst in geschichtl. Zeit 
ausgestorbenen Familie von 
Laufvögeln: Dinornithes 
[Maori] 

Mob (m.; -s; unz.; umg.; abwer- 
tend) Pöbel, Gesindel [engl.] 
moblben (V.) einen Arbeitskolle- 

gen hinter seinem Rücken 
schlechtmachen, über ihn läs- 
tern, ihn verleumden, schika- 
nieren mit dem Ziel, ihn vom 
Arbeitsplatz zu vertreiben 
[<engl. mob »über jmdn. her- 
fallen«] 

Mọbjbing (n.; - od. -s; unz.) nie- 
derträchtiges Verunglimpfen, 
Schlechtmachen eines Mit- 
arbeiters durch mehrere seiner 
Kollegen (mit dem Ziel, ihn 
zum Kündigen seines Arbeits- 
platzes zu bewegen); >a. Bul- 
lying [engl.; zu mob »über 
jmdn. herfallen«] 

Mölbel (n.; -s, -) ı bewegl. Ein- 
richtungsgegenstand; Liege-; 
Sitz 2 (Pl.) Einrichtung eines 
Raumes, einer Wohnung, eines 
Zimmers; Büro; Wohn-; 
Schlafzimmer-; Biedermeier; 
antike, moderne ~ 3 (fig.) un- 
handlicher, großer Gegenstand 
[<frz. meuble <mlat. mobile 
»bewegl. Gut« <lat. mobilis; 
> mobil] 

molbil (Adj.) ı beweglich; 
Ggs immobil 2 (fig.; umg.) ge- 
sund u. munter 3 flink, behän- 
de 4 einsatzbereit, kriegsbereit; 
~e Truppen [<frz. mobile »be- 
weglich; marschbereit« <lat. 
mobilis »beweglich«; zu movere 
»bewegen, fortbewegen«] 

molbille ([-le:] Musik) beweglich 
[ital.] 

Mobbille ([-le:] n.; -s, -s) frei an 
Drähten u. Fäden schwebende, 
sehr leichte u. zarte kunstge- 
werbl. Gegenstände, die sich 
beim geringsten Luftzug bewe- 
gen; Ggs Stabile [<frz. mobile; 
> mobil] 

Molbile Commerce ([moubail 
koamee:s] m.; - -; unz.; EDV) 
elektron. Handel über das In- 
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ternet mit Hilfe von Mobilte- 
lefonen [engl., »mobiler Han- 
del«] 
Molbillfunk (m.; -s; unz.) 
1 (i.w.S.) Gesamtheit aller be- 
weglichen Funkdienste (nicht 
öffentliche sowie öffentliche 
Funknetze) 2 (i. e. S.) Funktele- 
fonnetz der Funknetzbetreiber 
Molbillilar (n.; -s; unz.) bewegl. 
Einrichtungsgegenstände, Ge- 
samtheit der Möbel [<lat. mo- 
biliare »ausstatten, mit bewegl. 
Gut versehen«] 
Molbilliien (Pl.) bewegl. Güter, 
Möbel u. a.; Ggs Immobilien 
[<mlat. mobilia »bewegl. Gut, 
Möbel« <lat. mobilis; > mobil] 
Molbillilsaltilon (f.; -, -en) 
1 (Med.) Beweglichmachung 
(von Gelenken) 2 die Mobilma- 
chung; Truppen- [frz.] 
molbillilsielren (V.) ı verfügbar, 
flüssigmachen; Vermögen ~ 
2 = mobilmachen (1); Ggs de- 
mobilisieren [<frz. mobiliser] 
Mobbillilsielrung (f.; -, -en) das 
Mobilisieren 
Molbillisimus (m.; -; unz.; Geo- 
physik) die Annahme, dass sich 
Teile der Erdkruste über den 
Untergrund seitwärtsbewegen; 
Ggs Fixismus [> mobil] 
Molbillität (f.; -; unz.) 1 Beweg- 
lichkeit 2 (Bevölkerungsstat.) 
Häufigkeit des Wohnungs-, 
Wohnsitzwechsels [<lat. mobi- 
litas] 
molbillmalchen (V.) 1 (i. e. S.) aus 
dem Friedens- in den Kriegs- 
zustand versetzen, kriegsbereit 
machen; Sy mobilisieren (2); 
Truppen ~ 2 (i.w. S.) auf die 
Anforderungen des Krieges 
umstellen; die Verwaltung, 
Wirtschaft ~ 
Molbillmalchung (f.; -, -en) das 
Mobilmachen 
Moblbilltelleffon (n.; -s, -e) 
= Handy 
mölblielren auch: möbllielren (V.) 
mit Möbeln ausstatten, mit 
Möbeln einrichten; eine Woh- 
nung, ein Zimmer ~; möbliertes 
Zimmer zu vermietender 
Wohnraum mit Möbeln; möb- 
liert wohnen (umg.) in einem 
vom Wohnungsinhaber möb- 
lierten Zimmer wohnen [<frz. 
meubler] 
Mobsiter (m.; -s, -) Mitglied ei- 


ner verbrecherischen Organisa- 
tion, Bandit [engl.; verkürzt 
<mob »über jmdn. herfallen« 

+ Gangster] 

Moclca (m.; -s, -s; österr. für) 
Mokka 

Molcha (m.; -; unz.; Min.) helle 
Quarzart mit moos- od. baum- 
artiger Zeichnung, Baumachat 
[nach der jemenit. Hafenstadt 
Mocha, Mokka; > Mokka] 

Mocklituritlelsuplpe auch: Mock- 
turtllelsup|pe ([-tee:tl-] £.; -, -n; 
Kochk.) falsche Schildkröten- 
suppe aus Kalbskopf [<engl. 
mock »falsch« + turtle »Schild- 
kröte«] 

Mod (m.; -s, -s; meist Pl.) Ange- 
höriger einer in den 1960er Jah- 
ren bes. in England verbreite- 
ten Jugendbewegung, die ne- 
ben ihrem eleganten Äußeren 
vor allem durch ihre Vorliebe 
für Motorroller aufzufallen 
suchten [verkürzt <engl. mo- 
dern »modern«] 

mod. (Abk. für) moderato 

moldal (Adj.) 1 (Gramm.) die 
Artu. Weise bezeichnend 
2 (allg.) durch die Verhältnisse 
bedingt [<lat. modus »Art u. 
Weise«] 

Moldal (n.; -s; unz.; Textilw.) aus 
Zellulose bestehende Faser, die 
eine hohe Festigkeit, Elastizi- 
tät u. Saugfähigkeit besitzt, 
wird bes. für Unterwäsche u. 
Oberbekleidung verwendet; 
>a. Viskose 

Moldallbelstimimung (f.; -, -en; 
Gramm.) Umstandsbestim- 
mung der Art u. Weise, z.B. sie 
ging »mit großer Freude« auf 
ihn zu, das kann man »mit völ- 
liger Sicherheit« sagen 

Moldalliltät (f.; -, -en) 1 Art u. 
Weise wie etwas geschieht od. 
gedacht wird, Ausführungsart 
2 (Logik) Bestimmungsgrad 
einer Aussage 3 (Sprachw.) un- 
terschiedl. sprachl. Form, die 
das Verhältnis des Sprechers zu 
seiner Aussage u. der Aussage 
zur Realität ausdrückt, z.B. be- 
stimmt durch den Modus, die 
Satzart od. Modalverben 

Moldalliltältenllolgik (f.; -; unz.) 
= Modallogik 

Moldalllolgik (f.; -; unz.) Zweig 
der formalen Logik, in dem der 
logische Wert einer Aussage 


untersucht wird, die mit Mo- 
dalitäten, z. B. möglich, not- 
wendig, zufällig, gebildet wur- 
de; Sy Modalitätenlogik 
Moldallnoltaltilon (f.; -; unz.; Mu- 
sik; 12./13. Jh.) durch die Men- 
suralnotation abgelöste Noten- 
schrift nach den sechs rhythm., 
den antiken Versfüßen nach- 
gebildeten Modi, die den Ton- 
verlauf nur ungefähr festlegten 
Moldallsatz (m.; -es, -sätlze; 
Gramm.) Nebensatz, der die 
Art u. Weise eines im Haupt- 
satz ausgedrückten Vorgangs 
näher bestimmt, der Form 
nach ein Konjunktionalsatz 
Moldallverb ([-verb] n.; -s, -en; 
Gramm.) Verb, das die Art u. 
Weise eines anderen Verbs nä- 
her bestimmt, z.B. können, 
dürfen, wollen, sollen, schei- 
nen 
Molde' (f.; -, -n) 1 (i. w. S.) Sitte, 
Gepflogenheit, Geschmack ei- 
ner Zeit, das, was zur Zeit gera- 
de üblich ist; die ~ der Barock- 
zeit, des Biedermeiers; eine neue 
=; dieses Jahr ist Spanien die 
große ~ (umg.) dieses Jahr fah- 
ren alle im Urlaub nach Spa- 
nien; mit od. nach der ~ gehen 
sich nach dem Zeitgeschmack 
richten 2 die Art, sich im Stil 
einer bestimmten Zeit zu klei- 
den; damals waren lange Röcke 
~; große Kragen sind (ganz) 
aus der ~ gekommen; diese Hüte 
sind jetzt (sehr) in ~; sich nach 
der neuesten ~ kleiden 3 (nur 
Pl.) ~n moderne, elegante 
Oberbekleidungsstücke, Klei- 
der-, Mantel-, Anzugmodelle; 
Damen-n; Herren-n; Kin- 
der-n; die neuesten ~n zeigen, 
vorführen 4 (fig.; umg.) Ge- 
wohnheit, Sitte; wir wollen kei- 
ne neuen ~n einführen! [frz.] 
Mode? ([movd] m.; - od. -s, -s) 
1 (EDV) Zustand, Betriebsart, 
z.B. bei Computern 2 (El.) 
Schwingungsform elektromag- 
net. Wellen [engl., »Erschei- 
nungsform, Beschaffenheit«] 
Moldelbraniche ([-brä:f2] £.; -; 
unz.) Gesamtheit der Firmen, 
die Modeartikel entwerfen, 
herstellen od. verkaufen 
Moldeldelsign ([-dizaın] n.; -s, 
-s) das Entwerfen von Model- 
len im Bereich der Mode 


modeln 


Moldeldejsilgner auch: Moldelde- 
sig|ner ([-dizaına(r)] m.; -s, -) 
Modeschöpfer 

Moldel' (m.; -s, -) 1 = Modul’ (2) 
2 oV Modul‘ (3) 2.1 vertiefte od. 
erhabene Form für Tapeten-, 
Zeugdruck u.a. 2.2 figürlich 
geschnitzte Holzform für But- 
ter, Gebäck 2.3 Druckplatte od. 
Walze für (Maschinen-)Mo- 
delldruck [<sahd. modul <lat. 
modulus »Maß, Maßstab«] 

Moldel? ([modal] n.; -s, -s) Per- 
son, die (neue) Modellkleidung 
vorführt, Mannequin; oV Mo- 
dell (8) [engl.] 

Moldell (n.; -s, -e) ı Vorbild, 
Muster, Urbild 2 Urform eines 
Bildwerks (meist aus Ton) so- 
wie deren Abguss in Gips, der 
dann in einen anderen Werk- 
stoff übertragen wird; Gips- 

3 plastische Darstellung eines 
(geplanten) Bauwerks in stark 
verkleinertem Maßstab; das ~ 
eines Hauses, einer Stadt 4 stark 
verkleinertes Vorbild (Nachbil- 
dung) einer Maschine; Schiffs-; 
Flugzeug 5 Person od. Gegen- 
stand als Vorbild für Maler, 
Bildhauer u. Fotografen; Foto-; 
~ stehen, sitzen 6 Darstellung 
derjenigen allgemeinen u. ab- 
strakten Merkmale eines For- 
schungsgegenstandes, die für 
das Ziel der Forschung von Be- 
deutung sind 7 einmalig ange- 
fertigtes Kleid nach der neues- 
ten Mode, Modellkleid; ~e 
vorführen 8 = Model’ [<ital. 
modello] 

Moldellleur ([-lø:r] m.; -s, -e) 

Kunstgewerbler, Facharbeiter, 

der Modelle entwirft; Sy Mo- 

dellierer [<frz. modeleur] 
moldelllielren (V.) ı (in Ton, 

Wachs od. ähnlichem Material) 

formen 2 nachbilden, ein Mus- 

ter anfertigen von [<ital. mo- 
dellare] 

Moldelllielrer (m.; -s, -) = Model- 
leur 

Moldellllerinen (n.; -s; unz.; Poli- 

tik) Lernverfahren, das nicht 
auf Eigenerfahrung beruht, 
sondern bei dem die Erfahrun- 
gen anderer (denen Modellcha- 
rakter zugeschrieben wird) 
analysiert werden 

moldeln (V.) in eine Form brin- 
gen, gestalten [> Mode/‘] 
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Modem 


Moldem (n.; -s, -s; El.) Signal- 
umsetzer für die Übertragung 
von Gleichstromsignalen auf 
Übertragungswegen, die nur 
für Wechselstromsignale ge- 
eignet sind (z. B. bei der Über- 
tragung von Daten über Fern- 
sprechleitungen) [verkürzt 
<Modulation + Demodulation] 

moldelrat (Adj.) gemäßigt, maß- 
voll, zurückhaltend; eine ~e Po- 
litik betreiben |<lat. moderatus] 

Moldefraltilon (f.; -; unz.) 1 (ver- 
altet) Mäßigung, Gleichmut 
2 (heute) Tätigkeit eines Mo- 
derators (2, 3) [<lat. moderatio 
»rechtes Maß, Mäßigung, Len- 
kung» 

moldelralto (Abk.: mod.; Musik) 
gemäßigt, mäßig bewegt (zu 
spielen) [ital.] 

Moldelralto (n.; -s, -s od. -ralti; 
Musik) moderato zu spielender 
Teil eines Musikstückes 

Moldelraltor (m.; -s, -tolren) 

1 (Physik) Substanz, die 
schnelle Neutronen auf die für 
Kernspaltungen notwendigen 
Geschwindigkeiten abbremsen 
soll 2 Leiter einer Diskussion 

3 (Funk; Fernsehen) jmd., der 
eine Sendung leitet, sie kom- 
mentierend begleitet 4 (im Va- 
tikan. Konzil 1964) Angehöri- 
ger eines Konzils, der bei den 
Aussprachen auf das Wesentli- 
che hinlenken sollte [neulat. 
<lat. moderator »Lenker, Lei- 
ter«; > moderieren] 

Moldefraltojrin (f.; -, -rininen) 

ı Leiterin einer Diskussion 
2 (Funk; Fernsehen) weibl. 
Person, die eine Sendung leitet, 
sie kommentierend begleitet 
moldelrielren (V.) ı mäßigen, 
einschränken 2 eine Rundfunk-, 
Fernsehsendung ~ die verbin- 
denden Informationen u. Kom- 
mentare dazu sprechen [<lat. 
moderari »ein Maß setzen, mä- 
Rigen, lenken«] 

moldern (Adj.) ı der Mode, dem 
Zeitgeschmack entsprechend, 
zeitgemäß; das Kleid ist nicht 
mehr ~ 2 neuzeitlich 3 für die 
Probleme der Gegenwart auf- 
geschlossen [<frz. moderne, 
eigtl. »neu, neuzeitlich«] 

Molderine (f.; -; unz.) ı (allg.) die 
heutige Zeit, ihr Zeitgeist, ihre 
Verteter 2 moderne Richtung 
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der Kunst, Literatur u. Musik; 
ein Künstler der ~ 
molderlnilsielren (V.) ı modern, 
modisch machen, nach der 
Mode ändern, umarbeiten 
2 dem Zeitgeschmack anpassen 
u. mit den neuesten techni- 
schen Errungenschaften aus- 
statten; Gebäude ~ [<frz. mo- 
derniser] 
Molderlnilsielrer (m.; -s, -) jmd., 
der etwas zeitgemäß verändert, 
modernisiert od. umgestaltet; 
~ diskutieren gegen Traditiona- 
listen 
Molderlnilsielrung (f.; -, -en) das 
Modernisieren, das Moderni- 
siertwerden 
Molderlnisimus (m.; -, -nisimen) 
1 (unz.) (von Papst Pius X. 1907 
verurteilte) liberale, wissen- 
schaftl.-krit. Richtung inner- 
halb der kath. Kirche 2 (zählb.; 
allg.) Streben nach Modernität, 
Bejahung alles Modernen 
Molderlnist (m.; -en, -en) Anhän- 
ger des Modernismus 
molderlnisltisch (Adj.) zum Mo- 
dernismus gehörig, auf ihm be- 
ruhend 
Molderlniltät (f.; -; unz.) das Mo- 
dernsein, moderne Beschaffen- 
heit [<frz. modernite] 
Moldern Jazz ([madan dzz] m.; 
- -; unz.; Musik) modernisierte 
Form der Jazzmusik (seit 1945) 
[engl.] 
moldest (Adj.) maßvoll, beschei- 
den, sittsam [<lat. modestus 
»maßvoll, gemäßigt; beschei- 
den; ehrbar«] 
Moldeitrend (m.; -s, -s) Trend in 
der Mode, modische Entwick- 
lung; vom herrschenden ~ ab- 
hängig sein; einem neuen ~ fol- 
gen 
Moldi (Pl. von) Modus 
Moldilfilkaltilon (f.; -, -en) 1 Ver- 
änderung, Umwandlung 2 Ein- 
schränkung, Milderung, Ab- 
minderung 3 (Biol.) nicht erb- 
liche, nur durch Einflüsse der 
Umwelt verursachte Abwei- 
chung eines Lebewesens vom 
Normaltyp; Sy Paravariation; 
Ggs Mutation (1) 4 (Chemie) 
verschiedene Erscheinungsfor- 
men ein u. desselben Stoffes 
infolge unterschiedlicher Kris- 
tallbildung [<lat. modificatio 
»(richtige) Abmessung«] 


moldilfilzielren (V.) 1 verändern, 

umwandeln 2 einschränken, 

mildern [<lat. modificare »ge- 
nau abmessen«] 

moldisch (Adj.) zur augenblick- 

lichen Mode gehörend, ihr ge- 

mäß, dem Zeitgeschmack ent- 
sprechend; ~e Kleidung; sich ~ 
anziehen, frisieren 

Moldisitin (f.; -, -tinjnen; früher) 
1 Putzmacherin 2 Inhaberin ei- 

nes Hutgeschäftes [<frz. mo- 

diste] 

Moldul' (m.; -s, -n) 1 (Arch.) 
Maßeinheit, die in gewissen 
einfachen Beziehungen zwi- 
schen den verschiedenen Bau- 
teilen wiederkehrt 2 (antike 
Arch.) unterer Halbmesser ei- 
ner Säule als Maßeinheit zur 
Berechnung von Säulen u. 
Säulenordnung; oV Model’ (1) 
3 = Model’ (2) 4 (Technik) 
Kennziffer für die Teilung 
eines Zahnrades 5 (Physik) 
als Maßzahl dienender Wert 
6 (Math.) 6.1 diejenige Zahl, 
die durch Multiplikation mit 
natürl. Logarithmen die Loga- 
rithmen zu einer bestimmten 
Basis ergibt 6.2 Teiler 7 (Tex- 
tilw.) Verhältnis zwischen 
Kraft u. Dehnung bei Fasern; 
Elastizitäts- [<lat. modulus 
»Maß, Maßstab«] 

Moldul? (n.; -s, -e; El.; EDV) 1 als 
Ganzes austauschbare Funk- 
tionsgruppe eines Gerätes 2 in 
sich geschlossener Teil eines 
größeren strukturierten Gan- 
zen; der Lehrgang setzt sich aus 
mehreren ~en zusammen 
[sengl. module »(Bau-)Ele- 
ment«] 

moldullar (Adj.; Technik) in der 
Art eines Moduls’, aus Modu- 
len zusammengesetzt; die ~e 
Konstruktionsart dieses Fernse- 
hers ermöglicht eine schnelle Re- 
paratur 

Moldullaltilon (f.; -, -en) 1 Ab- 
wandlung 2 (Musik) 2.1 Über- 
gang von einer Tonart in eine 
andere 2.2 Abstufung der Ton- 
stärke u. Klangfarbe 3 (El.) 
Aufprägen von Signalen od. 
Schallwellen auf eine Träger- 
welle; Frequenz; Amplitu- 
den~ [<lat. modulatio »Takt«; 
zu modulari »einrichten, re- 
geln«] 


Moldullaitor (m.; -s, -tolren) Ge- 

rät, mit dem elektromagnet. 
Wellen moduliert werden 

moldullielren (V.) ı abwandeln, 
wechseln 2 (Musik) 2.1 von 
einer Tonart in eine andere 

überleiten 2.2 Tonstärke u. 

Klangfarbe (sinnvoll) wechseln 

3 (El.) einer Modulation (3) 

unterwerfen [<lat. modulari 

»einrichten, regeln«] 

Moldulitechlnik (f.; -; unz.; Tech- 

nik) Zusammenfassung mehre- 

rer Bauteile zu Baugruppen, 
den Modulen 

Moldus (a. [mo:] m.; -, Moldi) 

1 Art u. Weise, Regel, Maß; wir 
müssen einen genauen ~ finden 
1.1 ~ Operandi Arbeitsweise, 
Verfahrensweise 1.2 ~ Pro- 
cedendi Art u. Weise des Ver- 
fahrens 1.3 ~ Vivendi eine 
Form erträgl. Zusammenlebens 
2 (Gramm.) eine der drei Aus- 
sageweisen des Verbs (Indika- 
tiv, Konjunktiv, Imperativ) 

3 (Musik) 3.1 (in der Noten- 
schrift des 12./13. Jh.) Rhyth- 
mus, der einem der sechs grie- 
chischen Versfüße nachgebil- 
det ist 3.2 feststehende Melo- 
die, nach der auch andere Lie- 
der gesungen werden, Weise 
3.3 Kirchentonart, Tonleiter 
der Kirchentonart [<lat. modus 
»Art, Weise«] 

Molfa (n.; -s, -s; Kfz) Fahrrad mit 

Hilfsmotor [verkürzt < Motor + 

Fahrrad] 

Moffetite (f.; -, -n) vulkan. Aus- 

strömung von Kohlendioxid 

[<ital. mofeta] 

Molgilfolnie (f.; -, -n; Med.) 
= Mogiphonie 

Molgilgraffie (f.; -, -n; Med.) 

= Mogigraphie 

Molgilgrajphie (f.; -, -n; Med.) 

Schreibkrampf; oV Mogigra- 

phie [<grch. mogis »mit Mühe, 

kaum« +....graphie] 

Molgillallie (f.; -, -n; Med.) er- 

schwerte Aussprache bestimm- 

ter Laute [<grch. mogis »mit 

Mühe, kaum« + Jalein »spre- 

chen»] 

Molgilpholnie (f.; -, -n; Med.) 
Versagen der Stimme bei ge- 
wohnter Überanstrengung (vor 
allem bei Rednern); oV Mogi- 
fonie [<grch. mogis »mit Mühe, 
kaum« + ...phonie] 


Molgul (a. [-'-] m.; -s, -n) mo- 
hammedan. Dynastie in In- 
dien, 1526-1857 [<pers. mughul 
»Mongole« (man hielt Babur, 
den tatar. Begründer des Mo- 
gulreiches, fälschl. für einen 
Mongolen)] 

Molhair ([-he:r] m.; -s, -s od. -e) 

1 Haar der Angoraziege 2 (Tex- 

tilw.) das daraus hergestellte 

haarige Gewebe [engl. <ital. 
<arab.] 

Molhamimeldalner (m.; -s, -; 

westl. Bez. für) Muslim [nach 

dem Stifter des Islams, Mo- 
hammed, etwa 570-632 n. Chr.] 
molhamimeldalnisch (Adj.) zur 

Lehre Mohammeds gehörend, 

auf ihr beruhend, (heute übli- 

cher) islamisch, muslimisch 

Molhamimeldalnisimus (m.; -; 

unz.; veraltet) = Islam 

Molhilkalner (m.; -s, -) Angehöri- 
ger eines ausgestorbenen nord- 
amerikan., zu den Algonkin 
gehörenden Indianerstammes 
am Hudson; der letzte ~ (fig.; 
umg.; scherzh.) der Letzte 
[nach einem Roman von James 
Fenimore Cooper, 1826] 

Moilra (f.; -, Moilren; grch. 
Myth.) ı (unz.) das den Göt- 
tern u. Menschen zugeteilte 
Schicksal 2 (Pl.) die drei grch. 
Schicksalsgöttinnen Klotho, 
Lachesis u. Atropos [grch., 
»Teil, Anteil, Schicksal«] 

Moilr& ([moare:] n. od. m.; -s, -s 
1 (Textilw.) 1.1 Seide od. 
Kunstfaser mit gemaserter, 
wellenförmig schimmernder 
Oberfläche 1.2 ähnliche Muste- 
rung u. Zeichnung auf Pelz- 
werk 2 (Typ.) störende Mus- 
terung bei Halbtonbildern in- 
folge fehlerhafter Reproduk- 
tion 3 (TV) strichförmige Bild- 
störung auf dem Bildschirm 
[frz.] 

moilrielren ([moa-] V.) mit Mus- 
ter in der Art des Moiré (1) ver- 
sehen [<frz. moirer] 

Moisitulrilzer ([mə1stfəraızə(r)] 
m.; -s, -; Kosmetik) Feuchtig- 
keitscreme [engl.] 

molkant (Adj.) spöttisch [<frz. 
moquant] 

Molkaslsin (m.; -s, -s od. -e) 

1 weicher, absatzloser, bestick- 
ter Stiefel aus Wildleder der 
nordamerikan. Indianer 2 wei- 
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cher, ungefütterter Lederschuh 
mit angeschweißter, sehr wei- 
cher Sohle [<engl. moccasin 
<Algonkin mohkisson] 

Molkett (m.; -s; unz.; Textilw.) 
gemusterter Plüsch als Möbel- 
stoff; oV Moquette [<frz. mo- 
quette] 

Molkick (n.; -s, -s; Kurzwort für) 
Moped mit Kickstarter 

molkielren (V.) sich ~ (über) sich 
lustig machen (über) [<frz. mo- 
quer] 

Mọklka (m.; -s, -s) oV Mocca 
1 Kaffeesorte 2 (allg.) sehr 
starker Kaffee [<engl. mocha 
coffee, nach der jemenit. Stadt 
Mocha, Mokka (früher Kaffee- 
hafen)] 

Mol (n.; -s, -e; Chemie) diejenige 
Menge eines Stoffes, deren 
Masse gleich dem Moleku- 
largewicht in Gramm ist, 
Grammmolekül [verkürzt 
<Molekül] 

mollar (Adj.; Chemie) bezogen 

aufı Mol; ~e Lösung L., die ein 

Mol eines Stoffes in ı Liter ge- 

öst enthält 

Mollar (m.; -s, -en; Med.; kurz 

für) Molarzahn 

Mollalriltät (f.; -; unz.) Mol-Ge- 

halt einer Lösung 

Mollarjzahn (m.; -(e)s, -zählne; 

Med.) Mahlzahn, Backenzahn; 

Sy Molar [<lat. mola »Mühlen- 

stein«] 

Mollasise (f.; -; unz.; Geol.) 

ertiäre Ablagerung am Nord- 
rand der Alpen [<frz. mollasse 
»weichlich, schlaff« <lat. mollis 
»weich«] 

Molldalvit ([-vi:t] m.; -s, -e; Ge- 
ol.) flaschengrünes, in Südböh- 
men vorkommendes glasiges 
Meteoritgestein [nach dem 
Fluss Moldau in Böhmen] 

Molle' (f.; -, -n) Hafendamm; 

oV (österr.) Molo [<ital. 7020] 

Molle? (f.; -, -n; Med.) entartete, 

abgestorbene Leibesfrucht 

[<lat. mola »Mühlstein«] 

Mollelkül (n.; -s, -e; Chemie) 

kleinstes Teilchen einer chem. 

Verbindung aus zwei od. mehr 

Atomen [<frz. molécule] 

mollelkullar (Adj.; Chemie) zum 

Molekül, zu den Molekülen ge- 

hörend 

Mollelkullarlbiollolgie (f.; -; unz.) 
Teilgebiet der Biologie, das 
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sich mit den Vorgängen u. dem 
Aufbau von Organismen im 
Molekularbereich befasst, wo- 
bei die Untersuchung von Vi- 
ren, Bakterien u. niederen Pil- 
zen einen breiten Raum ein- 
nimmt 

mollelkullarlbiollolgisch (Adj.) die 

Molekularbiologie betreffend, 
aufihr beruhend 

Mollelkullarlelekitrolnik auch: Mo- 

lelkullarlelektirojnik (f.; -; unz.) 

Teilgebiet der Mikroelektro- 

nik, das mit Halbleitern kleins- 
ter Größe arbeitet 

Mollelkullarigelneitik (£.; -; unz.) 

Erforschung der chem. Natur 

der Gene u. ihrer Funktionen, 

Vererbungsgenetik 

mollelkullarigelneitisch (Adj.; Ge- 

netik) die Molekulargenetik 
betreffend, aufihr beruhend 

Mollelkullarigelwicht (n.; -(e)s, -e; 

Chemie) Gewicht eines Mole- 

küls in Gramm als Summe der 

Atomgewichte seiner Bestand- 
teile 

Mollekullarpsylchollolgie (f.; -; 
unz.) Teilgebiet der Psycho- 
logie, das sich mit den Zusam- 
menhängen zwischen psy- 
chischem Verhalten u. moleku- 
laren Prozessen im Zellbereich 
befasst, spielt u.a. bei der Dro- 
genforschung eine Rolle 

Mollelkullar|strahl (m.; -(e)s, -en; 
Physik) aus Molekülen beste- 
hender Teilchenstrahl 

Molelskin ([moulskın] m. od. n.; 
-s, -s; Textilw.) wiederholt ge- 
rautes, dichtes Atlasgewebe 
[engl., »Maulwurfsfell«] 

Mollesiten (Pl.) Beschwerden, 
Unannehmlichkeiten, Belästi- 
gungen [zu lat. molestus »be- 
schwerlich«] 

Molletite (f.; -, -n; Technik) prä- 
gende Walze, die Druckformen 
für Tiefdruck herstellt [frz.] 

Moll (n.; -; unz.; Musik) (weibl.) 
Tongeschlecht mit kleiner 
Terz im Dreiklang der Tonika; 
Ggs Dur [<lat. mollis »weich, 
sanft« (nach der als »weicher 
Klang« empfundenen kleinen 
Terz)] 

Mollla (m.; -s, -s) = Mullah 

Molllusike (f.; -, -n) 1 (Zool.) Ver- 
treter eines formenreichen 
Stammes von Tieren mit wei- 
cher, ungeschützter Haut, die 
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sich kriechend fortbewegen, 
Weichtier: Mollusca 2 (Med.) 
durch einen Virus erzeugte, 
kleine, weiche Geschwulst 

auf der Haut: Molluscum con- 
tagiosum [<ital. mollusco 
»Weichtier«; zu mollis »weich«] 

Mollluskkilzid (n.; -s, -e; Chemie) 
gegen Schnecken wirksames 
Pflanzenschutzmittel 
[<Molluske + ...zid'] 

Mollo (m.; -s, Molli; österr.) 
= Mole‘ 

Molloch (a. [m3-] m.; -s, -e) 

1 (fig.) Macht, die alles ver- 
schlingt 2 (Zool.) austral. Ech- 
senart mit großen, starken Sta- 
cheln: Moloch horridus [nach 
dem durch Menschenopfer 
verehrten altsemitischen Gott 
Moloch] 

Molloltowlcockitail auch: Mollo- 
tow-Cockltail ([-tofkokteıl] m.; 
-s, -s) 1 (urspr.) Flasche mit 
leicht entzündbarer Flüssigkeit 
u. Zündhölzern zur Bekämp- 
fung von Panzern 2 (dann) 
selbst gebastelter Sprengkör- 
per, gefüllt mit leicht brenn- 
barer Flüssigkeit [nach dem 
sowjet. Außenminister W.M. 
Molotow, 1890-1986] 

mollto (Musik) viel, sehr, z. B. 
~ vivace [ital.] 

Mollton (m.; -s, -s; Textilw.) 
beidseitig gerautes, weiches, 
wolliges Baumwollgewebe 
[<frz. molleton; zu mollet 
»weich«] 

Molltojpren® (n.; -s, -e) sehr 
leichter, wirmedämmender 
Schaumstoff auf der Basis von 
Polyurethan 

Mollvollulmen ([-vo-] n.; -s, - od. 
-milna; Chemie) Volumen des 
Mols eines Stoffes unter Nor- 
malbedingungen 

Mollybldän (n.; -s; unz.; chem. 
Zeichen: Mo) silberweißes, 
sprödes Metall, Ordnungszahl 
42 [<grch. molybdaina »Blei- 
glanz«] 

Mollybldälnit (m.; -s, -e; Min.) 
metallisch glänzendes Mineral 

Molment' (n.; -(e)s, -e) 1 Wir- 
kung einer Kraft 2 (Physik) 
Produkt aus der Größe einer 
Kraft u. dem Abstand von ih- 
rem Angriffspunkt; Dreh-; 
Brems~; Trägheits»; elektrisches 


3 Merkmal, (wichtiger) Um- 


stand; entscheidendes ~ 4 Um- 

stand, der etwas bewirkt; Span- 

nungs- [<lat. momentum »Be- 
wegckraft«; zu movere »bewe- 
gen«] 

Molment? (m.; -(e)s, -e) Augen- 
blick, kürzester Zeitabschnitt; 
~l, ~ mal! (umg. als Unterbre- 
chung eines Sprechenden); es 
dauert nur einen»; denrichtigen 
~ erwischen, verpassen; im ~ 
habe ich keine Zeit augenblick- 
lich [<frz. moment »Zeitpunkt« 
<lat. momentum, > Moment] 

molmenitan (Adj.) augenblick- 
lich, vorübergehend [<lat. mo- 
mentaneus »augenblicklich, vo- 
rübergehend«; > Moment’) 

Molment mulsilcal (\momä: my- 
zikal] n.; - -, -s -caux [momä: 
myziko:]; Musik) kurzes, lyr. 
Klavierstück ohne feststehende 
Form [frz., »musikal. Augen- 
blick(seinfall)«] 

mon..., Mon... (in Zus.) = mo- 
no..., Mono... 

Molnalde (f.; -, -n; Philos.) 

1 (allg.) Einheit, Unteilbares 

2 (bei Leibniz) einheitl., in sich 

geschlossene körperl.-geistig- 

seel. Substanz mit mehr od. 
minder bewussten Vorstellun- 
gen; Sy Henade [<grch. monas, 

Gen. monados »Einheit«] 

molnaldisch (Adj.; Philos.) un- 
teilbar, in sich geschlossen 

Molnaldollolgie (f.; -; unz.; Phi- 
los.) die von Leibniz begründe- 
te Lehre, dass jedes Element 
der Wirklichkeit eine Monade 
sei u. als solche ein Spiegel des 
Universums; >a. Monade 
[<Monade + ...logie] 

molnaldollolgisch (Adj.; Philos.) 
die Monadologie betreffend, 
zu ihr gehörend 

*Die Buchstabenfolge monlar... 
kann auch molnar... getrennt 
werden. 

+ Monarch (m.; -en, -en; Politik) 
fürstl. Alleinherrscher, gekrön- 
tes Staatsoberhaupt (durch 
Wahl od. Erbanspruch) [<grch. 
monarchos »Alleinherrscher« 
<monos »allein« + archein »herr- 
schen«] 

+ Monlarlchie (f.; -, -n; Politik) 
Staat, Staatsform mit einem 
Monarchen an der Spitze; 


Erb; Wahl~; konstitutionelle 
~ [<lat. monarchia <grch. mo- 
narchia »Alleinherrschaft« 
<monos »allein« + archein »der 
Erste sein, herrschen«] 

Monarchie (Worttrennung am 
Zeilenende) Bei fremdsprachi- 
gen Zusammensetzungen setzt 
man die Trennfuge zwischen 
den einzelnen Bestandteilen. 
Sind die Bestandteile (z.B. zu 
grch. monos »allein« und zu 
grch. arche »Anfang«) für den 
deutschen Muttersprachler 
nicht mehr erkenn- oder nach- 
vollziehbar, kann auch nach 
Sprechsilben oder den Regeln 
zur Trennung von Konsonan- 
ten getrennt werden. 

+ monlarlchisch (Adj.; Politik) 
zur Monarchie od. zum Mo- 
narchen gehörend, durch einen 
Monarchen (ausgeübt) 

+ Monlarlchisimus (m.; -; unz.; 
Politik) Bestrebung, die Mo- 
narchie durchzusetzen od. zu 
erhalten 

+ Monlarlchist (m.; -en, -en; Poli- 
tik) Anhänger der Monarchie, 
des Monarchismus 

*Monlarlchisitin (f.; -, -tinjnen; 
Politik) Anhängerin der Mo- 
narchie, des Monarchismus 

*monlarlchisitisch (Adj.; Politik) 
auf dem Monarchismus beru- 
hend, für die Monarchie ein- 
tretend 

+ Monlarithriltis (f.; -, -tilden; 
Med.) Entzündung eines ein- 
zigen Gelenks; Ggs Polyarthri- 
tis [<Mon... + Arthritis] 

Molnasitelrilum (n.; -s, -rilen) 
Kloster [lat.] 

molnasitisch (Adj.) klösterlich, 
mönchisch; die ~e Regel [<lat. 
monasticus <grch. monastikos 
»mönchisch«] 

monjaulral auch: molnaujral 
(Adj.) = monophon [< mon... 
+ lat. auris »Ohr«] 

Monlajzit auch: Molnajzit (m.; -s, 
-e; Min.) in sandigen Ablage- 
rungen vorkommendes Mi- 
neral, chem. ein Phosphat 
bestimmter seltener Erden 
[<greh. monazein »einzeln 
sein« (wegen der einzeln vor- 
kommenden Kristalle)] 

Monidalmin® (n.; -s; unz.) Stär- 


kemehl aus Mais (zum Kochen 
und Backen) [nach dem Jungen 
Mondamin, der im »Song of 
Hiawatha« von Longfellow 
(1855) den Mais spielt] 
monldän (Adj.) 1 sehr elegant, 
sehr gewandt u. dabei lässig- 
überlegen 2 im Stil der großen 
Welt [<frz. mondain, eigtl. 
»weltlich«; zu monde »Welt«] 
mon|dilal (Adj.) weltweit, die 
ganze Welt umfassend od. 
betreffend [frz., »weltlich, 
Welt...«; zu monde »Welt«] 
Monidilallreilhe (f.; -, -n; 
Wirtsch.) Wirtschaftsstatistik, 
die der Konjunkturforschung 
Aussagen über die Weltwirt- 
schaft erlaubt [> mondial] 
mon dieu! ([m5 dje:]) mein 
Gott! (Ausruf des Entsetzens, 
der Bestürzung) [frz.] 
Moinellmeltall (n.; -(e)s, -e) kor- 
rosionsbeständige Nickel-Kup- 
fer-Legierung [nach dem US- 
amerikan. Hersteller A. Mone/] 
Molnem (n.; -s, -e; Sprachw.) 
kleinste bedeutungstragende 
Einheit der Sprache [<grch. 
monos »einzeln, einmalig«] 
molneltär (Adj.) das Geld, die 
Währung betreffend [> Mone- 
ten] 
molneltalrilsielren (V.)ı zu Geld 
machen, finanziell nutzen; die- 
se Investition wird sich nicht ~ 
2 bezüglich der Kosten bewer- 
ten; Umweltschäden ~ 
Molneltalrisimus (m.; -; unz.) das 
Ausgerichtetsein, ausschließ- 
liches Orientiertsein auf Geld 
u. Kapital [> Moneten] 
Molnelten (Pl.) 1 (urspr.) Bar- 
geld, Münzen 2 (heute umg.) 
Geld [<lat. monetae »Münzen«; 
zu Moneta, dem Beinamen der 
röm. Göttin Juno, in deren 
Tempel auf dem Forum Ro- 
manum der Staatsschatz lag] 
molneltilsielren (V.) in Geld um- 
wandeln; Sachwerte ~ 
Molneylmalker ([manımeika(r)] 
m.; -s, -; umg.; abwertend) Ge- 
schäftsmann, der in übertriebe- 
nem Maße aus allem Geld zu 
machen versucht [engl., »Geld- 
macher«] 
Monigollenffalite (f.; -, -n; Anat.) 
= Epikanthus 
monigollid (Adj.) die Merkmale 
der mongolischen Rasse auf- 
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weisend [<Mongolide(r) 


Persh 

Monigollilde(r) (f. 2 (m. 1)) Ange- 
hörige(r) der mongolischen 
Rasse, Mongole 

monligollisch (Adj.) die Mongolei 
u. die Mongolen betreffend, zu 
ihnen gehörig, von ihnen stam- 
mend; ~e Sprachen zu den al- 
taischen Sprachen gehörende 
Sprache der Mongolen 

Monligollisimus (m.; -; unz.; Med.; 
veraltet für) Downsyndrom 

Monlgollisitik (£.; -; unz.) Lehre 
von den mongol. Sprachen 

monligollolid (Adj.) ı den Mongo- 
len ähnlich 2 (Med.; veraltet 
für) die Merkmale des Down- 
syndroms aufweisend 

Monigollolilde(r) (f. 2 (m. ı)) 1 An- 
gehörige(r) einer Menschen- 
rasse mit überwiegenden, aber 
nicht allen Merkmalen der 
mongolischen Rasse 2 (Med.; 
veraltet) jmd., der am Down- 
syndrom leidet 

Molnileribaulweilse auch: Molniler- 
Baulweilse ([manje:-] f.; -; 
unz.) im Hochbau heute oft 
verwendete Bauweise mit vor- 
gefertigten Stahlbetonplatten 
od. auf der Baustelle gegosse- 
nen Betonplatten mit Stahlein- 
lage [nach dem Erfinder, dem 
frz. Gärtner J. Monier, 1823- 
1906, der diese Bauweise zuerst 
bei Pflanzenkübeln u. Wasser- 
behältern anwandte] 

molnielren (V.) ı beanstanden, 
rügen 2 mahnen [<lat. monere 
»ermahnen, tadeln«] 

Molnillia (f.; -; unz.; Bot.) Ge- 
samtheit aller Pilze mit großen, 
eiförmigen, zu Ketten verbun- 
denen Sporen [<lat. monile 
»Halsband«] 

Molnisimus (m.; -; unz.; Philos.) 
philosoph. Lehre, dass alles 
Seiende auf ein einheitliches 
Prinzip zurückzuführen sei; 
Ggs Pluralismus (1) [<grch. mo- 
nos »allein«] 

Molnist (m.; -en, -en; Philos.) 
Vertreter, Anhänger des Mo- 
nismus 

molnisitisch (Adj.; Philos.) zum 
Monismus gehörig, aufihm 
beruhend 

Molniltor (m.; -s, -tolren) ı (TV) 
Empfänger im Fernsehstudio, 
auf dem das jeweils gesendete 
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Bild kontrolliert werden kann 
2 (Kernphysik) automatische 
Anlage, die die radioaktive 
Strahlung überwacht [lat., 
»Aufseher, Warner, Mahner«] 
Molniltolring ([manıtarıy] n.; -s, 
-s) ständiges, sorgfältiges Un- 
tersuchen, Überwachen u. Be- 
obachten einer bestimmten 
Situation od. Gegebenheit 
<engl. monitor »überwachen«] 
Molniltum (n.; -, -nilta) Verweis, 
Mahnung, Beanstandung [lat., 
»Mahnung; Prophezeiung«] 
olno..., Molno... (vor Vokalen) 
mon..., Mon... (in Zus.) al- 
ein, einzig, einzeln [<grch. 
monos] 
olnolchalsilum ([-ça:-] od. 
-xa:-] n.; -s, -silen; Bot.) 
Sprosssystem, bei dem ein ein- 
ziger Seitenzweig jeweils die 
Verzweigung fortsetzt [<Mo- 
no... + grch. chasma »Spalt«] 
Molnolchlajmyldelen ([-gla:-] od. 
[-xla-] Pl.; Bot.) zweikeim- 
blättrige Blütenpflanzen mit 
unscheinbarer od. fehlender 
Blütenhülle [<Mono... + Chla- 


3 


z 


mys] 

Molnolchord ([-kərd] n.; -(e)s, -e; 
Musik) 1 (urspr.) altgrch. Mu- 
sikinstrument mit einer Saite 
über einem Resonanzkörper u. 
einer Skala, auf der in Zahlen 
die Teilungsverhältnisse der 
Saite vermerkt waren, die sich 
aus dem Verschieben eines auf 
ihr sitzenden Stegs ergaben 
(bes. zur Ton- u. Intervallbe- 
stimmung verwendet) 2 (heu- 
te) Messgerät für Tonhöhen 
[<Mono... + ...chord] 

molnolchrom ([-kro:m] Adj.) 
einfarbig; Ggs polychrom 
[< mono... + ...chrom] 

Molnolchrolmalsie ([-kro-] f.; -; 
unz.) totale Farbenblindheit 
[> monochrom] 

Molnolchrolmat ([-kro-] m. od. 
n.; -(e)s, -e) Linsensystem, bei 
dem die chromatischen Bild- 
fehler nicht behoben sind u. 
das demzufolge nur eine Farbe 
fehlerfrei abbildet [<Monao... 

+ grch. chroma »Farbe«] 
molnolchrolmaltisch ([-kro-] 

Adj.) ~es Licht Licht einer 

Wellenlänge, einer Farbe 

Molnolchrolmaltor ([-kro-] m.; -s, 
-tolren; Optik) Gerät zum Aus- 
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sondern eines in seiner Wellen- 
länge streng begrenzten u. da- 
her dem Auge einfarbig er- 
scheinenden Lichts aus dem 
natürlichen Spektrum des Son- 
nenlichts [<Mono... + greh. 
chroma »Farbe«] 
molnolcylclisch auch: molnolcyc- 
lisch (Adj.; Chemie) ~e Verbin- 
dungen organisch-chemische 
Verbindungen, deren Atome 
in nur einem Ring angeordnet 
sind; oV monozyklisch; Ggs po- 
lyeyclisch 
Monloldie auch: Molnoldie (f.; -, 
-n; Musik) 1 (urspr.) unbeglei- 
teter, einstimmiger Gesang 
2 (seit 1600) vom Generalbass 
begleiteter, einstimmiger Ge- 
sang 3 (danach) = Homopho- 
nie [<grch. monodia »Einzel- 
gesang«] 
monloldisch auch: molnoldisch 
(Adj.) in der Art der Monodie, 
auf ihr beruhend 
Molnoldrajma (n.; -s, -dralmen; 
Theat.) Drama mit nur einer 
handelnden bzw. sprechenden 
Person, Einpersonenstück, lyri- 
scher Monolog 
molnolfon (Adj.) = monophon 
Molnoffolnie (f.; -; unz.) = Mono- 
phonie 
molnolgam (Adj.) die Mono- 
gamie betreffend, in der Art 
der Monogamie; Ggs poly- 
gam (1) 
Molnolgalmie (f.; -; unz.) Ehe mit 
nur einem Partner; Ggs Poly- 
gamie [<Mono... +... gamie] 
Mojnolļgaltalri (n.; -s, -s; Lit.) alt- 
jap. Form der Prosadichtung, 
Erzählung, Geschichte [jap.] 
molnolgen (Adj.; Biol.) durch 
nur ein Gen bestimmt [<grch. 
monos »allein« + gennan »er- 
zeugen, hervorbringen«] 
Molnolgelnelse (f.; -; unz.; Biol.) 
ungeschlechtl. Fortpflanzung; 
Ggs Amphigonie [<Mono... + 
...genese, ...gonie] 
Molnolgelnie (f.; -; unz.; Biol.) 
1 Entstehung nur männlicher 
od. nur weiblicher Nachkom- 
men 2 Ausbildung eines Merk- 
mals des Phänotyps durch nur 
ein Gen [<Mono... +....genie] 
Molnolgolnie (f.; -; unz.; Biol.) 
= Monogenese [<grch. monos 
»allein« + gone »Geburt«] 
Molnolgraffie (f.; -, -n) Einzeldar- 


stellung, einen einzelnen Ge- 
genstand wissenschaftl. behan- 
delnde Schrift mit dem An- 
spruch größtmöglicher Voll- 
ständigkeit; oV Monographie 
[<Mono... + ...grafie] 
molnolgraifisch (Adj.) in der Art 
einer Monografie, als Einzel- 
darstellung; oV monographisch 
Molnolgramm (n.; -s, -e) die (oft 
miteinander verschlungenen) 
Anfangsbuchstaben des Na- 
mens [<spätlat. monogramma 
»ein Buchstabe, der mehrere in 
sich fasst«] 
Molnolgralphie (f.; -, -n) = Mono- 
grafie 
molnolgralphisch (Adj.) = mono- 
grafisc 
molnolhylbrid auch: molnolhybjrid 
(Adj.; Biol.) sich nur in einem 
erblichen Merkmal unterschei- 
dend 
Molnolhylbrilde auch: Molnolhyb- 
riide (m.; -n, -n; Biol.) Bastard, 
dessen Eltern sich nur in einem 
Merkmal unterscheiden 
molnolhyldrisch auch: molnolhyd- 
risch (Adj.; Chemie) ~e Säuren 
einbasische Säuren 
molnolkaulsal (Adj.; Med.; Phi- 
los.) von nur einem Ursache-, 
Wirkungsprinzip ausgehend, 
es betreffend; Ggs multifak- 
toriell 
Monlolkel auch: Molnolkel (n.; -s, 
-) optisches Glas für ein Auge, 
Einglas [<Mono... + lat. oculus 
»Auge«] 
molnolklin (Adj.) ~es Kristallsys- 
tem ein K., bei dem zwei Ach- 
sen im Winkel von 90° zuei- 
nander stehen u. eine dritte 
Achse dazu einen von 90° ab- 
weichenden Winkel bildet 
[< mono... + grch. klinein »nei- 
gen«] 
molnolklolnal (Adj.) einem ein- 
zigen Klon entstammend; ~e 
Antikörper A., bei denen jedes 
Molekül in der gleichen Weise 
aufgebaut ist u. die gleiche 
Spezifität für Antigene besitzt 
molnolkoltyl (Adj.; Bot.) ein- 
keimblättrig; Ggs dikotyl 
[< mono... + grch. kotyl »Höh- 
lung«] 
Molnolkoltylle (f.; -, -n; Bot.) 
= Monokotydelone [<greh. 
monos »allein« + Kotyledone] 
Molnolkoltylleldolne (f.; -, -n; 


Bot.) einkeimblättrige Pflanze; 
Sy Monokotyle 
Molnokkraltie (f.; -, -n; Politik) 
Herrschaft eines Einzelnen, Al- 
leinherrschaft [<Mono... + 
grch. kratein »herrschen«] 
molnolkraltisch (Adj.) ı (Politik) 
die Monokratie betreffend, auf 
ihr beruhend, zu ihr gehörend 
2 (Rechtsw.) ~es Prinzip Lei- 
tung eines Amtes od. einer In- 
stitution durch eine einzelne 
Person, die die alleinige Ent- 
scheidungsbefugnis besitzt 
monjolkullar auch: molnolkullar 
(Adj.) mit nur einem Auge, für 
nur ein Auge [<mon... + lat. 
oculus »Auge«] 
Molnokkulltur (f.; -, -en; Bot.) An- 
bau nur einer Pflanzenart auf 
einer Fläche; Tomaten in ~ an- 
bauen 
molnollajtelral (Adj.) einseitig 
Molnollaltrie auch: Molnollatlrie 
(f.; -; unz.; Rel.) Verehrung nur 
eines Gottes (unter mehreren) 
[<Mono... + ...latrie] 
Molnollith (m.; -s od. -en, -e od. 
-en) 1 einzelner Steinblock 
2 aus nur einem Stein gemei- 
Beltes, monumentales Bild- 
werk [<Mono... + grch. lithos 
»Stein«] 
molnollilthisch (Adj.) mit ein- 
heitl. Baustoff; ~e Bauweise 
Molnollog (m.; -(e)s, -e) Selbst- 
gespräch; Ggs Dialog (1) [<Mo- 
no... + ...log'] 
molnollolgisch (Adj.) in der Art 
eines Monologs 
molnollolgilsielren (V.) einen Mo- 
nolog halten, führen 
Molnom (n.; -s, -e; Math.) nur 
aus einem Glied bestehender 
Ausdruck; oV Mononom [<Mo- 
no... +...nom”] 
molnojman (Adj.; Psych.) von ei- 
ner fixen Idee besessen, von ei- 
nem einzigen Trieb fast aus- 
schließlich beherrscht; oV mo- 
nomanisch 
Molnojmalne(r) (f. 2 (m. 1); 
Psych.) jmd., der an Mono- 
manie leidet 
Molnolmalnie (f.; -, -n; Psych.) 
Besessenheit von einer Wahn- 
idee, krankhaft übersteigerter 
Trieb [<Mono... + Manie] 
molnojmajnisch (Adj.; Psych.) 
= monoman 
molno|mer (Adj.; Chemie) aus 


einzelnen Molekülen beste- 
hend; Ggs polymer [<mono... 
+... mer] 
Molnolmer (n.; -s, -e; Chemie) 
= Monomere(s) 
Mojnolmelre(s) (n. 3; Chemie) 
monomer gebildete chem. Ver- 
bindung; oV Monomer; Ggs Po- 
lymere(s) 
Molnolmelrie (f.; -, -n; Chemie) 
Vorkommen als Monomeres; 
Ggs Polymerie (1) 
Molnolmeitalllisimus (m.; -; unz.) 
auf nur einem Währungsmetall 
(Gold od. Silber) beruhendes 
Währungssystem; Ggs Bimetal- 
lismus [<Mono... + Metall] 
molnolmisch (Adj.; Math.) ein- 
gliedrig [> Monom] 
molnolmorph (Adj.; Biol.) 
gleichartig, gleichförmig (von 
Blüten od. Geweben) [<mo- 
no... +...morph] 
Molnolnom (n.; -s, -e; Math.) 
= Monom 
molnolphag (Adj.; Biol.) sich von 
nur einer Futterpflanze bzw. 
nur einer Tierart ernährend; 
Ggs pantophag; >a. oligophag 
[< mono... + ...phag 
Molnolphalge (m.; -n, -n; Biol.) 
monophages Tier; Ggs Panto- 
phage 
Molnolphalgie (f.; -; unz.; Biol.) 
auf nur eine Futterpflanze bzw. 
nur eine Tierart eingestellte 
Ernährungsweise; Ggs Panto- 
phagie; >a. Oligophagie 
Molno|pholbie (f.; -; unz.; Psych.) 
Angst vor dem Alleinsein 
[<Mono... + Phobie] 
molnolphon (Adj.) auf Mono- 
phonie beruhend, einkanalig; 
oV monofon; Sy monaural; Ggs 
stereophon, quadrophon 
Molnolpholnie (f.; -; unz.) über 
nur einen Kanal erfolgende 
Wiedergabe von Tonaufzeich- 
nungen, vermittelt im Unter- 
schied zur Stereophonie oder 
Quadrophonie keinen räumli- 
chen Klangeindruck; oV Mono- 
fonie [<Mono... + ...phonie] 
Molnolphthong auch: Mo|noph- 
thong (m. -s, -e; Phon.) ein- 
facher Vokal; Ggs Diphthong 
[<grch. monophthongos »ein- 
tönig«] 
molnojphthonigielren auch: mo- 
nophithon|gielren (V.; Phon.) 
einen Diphthong ~ in einen 


Monopolkapitalismus 


Monophthong umwandeln; 

Ggs diphthongieren 

molnojphthonlgisch auch: mo- 
nophithonigisch (Adj.; Phon.) 
als Monophthong lautend; 
Ggs diphthongisch 
molnolphylleltisch (Adj.; Biol.) 
entwicklungsgeschichtlich von 
einem einzigen biolog. Stamm 
abstammend; Ggs diphyletisch, 
polyphyletisch 

Molnojphyloldonitie (f.; -; unz.; 
Biol.) einmalige Dentition; 

Ggs Diphyodontie, Polyphyo- 
dontie [<grch. monophyes »ein- 
fach« + odon, Gen. odontis 
»Zahn«] 

Molnojplelgie (f.; -, -n; Med.) 

Lähmung eines einzelnen 

Glieds [<Mono... + grch. plege 

»Schlag«] 

Molnojpoldie (f.; -, -n; Metrik) 

Versmaß aus einem einzigen 

Versfuß; Ggs Dipodie; >a. Tri- 

podie [<Mono... + grch. pous, 

Gen. podos »Fuß«] 

Mojnoļpol (n.; -s, -e) 1 alleiniges 
Vorrecht, alleiniger Anspruch; 
das ~ für die Aus- od. Einfuhr 
von Kaffee haben; das ~ auf, für 
eine Ware besitzen 2 (Wirtsch.) 
Art des Angebotes einer 
Dienstleistung od. einer Ware 
durch ein Unternehmen od. ei- 
ne Gruppe von Unternehmen 
mit dem Ziel, die Preise zu be- 
stimmen; (szaaliches) Tabak-; 
Post- [<lat. monopolium, grch. 
monopolion »Recht des Allein- 
handels; Alleinverkauf« <monos 
»allein« + polein »verkaufen, 
Handel treiben«] 

molnolpollilsielren (V.; bes. 

Wirtsch.) zu einem Monopol 

zusammenschließen [<frz. mo- 

nopoliser] 

Molnojpollisimus (m.; -; unz.; bes. 

Wirtsch.) Streben nach Mono- 

polbildung, nach der Beherr- 

schung des Marktes durch Mo- 
nopole 

Molnojpollist (m.; -en, -en; bes. 

Wirtsch.) Inhaber eines Mono- 

pols 

molnojpollisitisch (Adj.; bes. 

Wirtsch.) den Monopolismus 

betreffend, zu ihm gehörig; ~e 

Bestrebungen 

Molnojpolikajpiltallisimus (m.; -; 
unz.; Politik; nach Lenin) 
höchstes Stadium des Kapita- 
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lismus mit starker Konzentra- 
tion wirtschaftl. u. polit. Macht 
Molnolpolly® (n.; -s, -s) Gesell- 
schaftsspiel, bei dem um den 
Erwerb von Grundstücken u. 
Häusern gespielt wird [engl.] 
Molnolptelros auch: Molnopitelros 
(m.; -, -ptelren) 1 (Antike) 
Säulentempel ohne Heiligtum 
2 (danach) kleiner Tempel im 
Garten [<grch. monopteros »nur 
mit einer Säulenreihe«] 
Molnolsaclchalrid ([-zaxa-] n.; -s, 
-e; Biochemie) einfacher Zu- 
cker, der sich nicht weiter in 
kleinere Zuckermoleküle spal- 
ten lässt; oV Monosacharid 
Molnoisalchalrid ([-zaxa-] n.; -s, 
-e; Biochemie) = Monosaccha- 
rid 
molnolsem (Adj.; Sprachw.) 
nur eine Bedeutung habend; 
oV monosemantisch; Ggs poly- 
sem; ~e sprachliche Zeichen 
[< mono... + grch. sema »Zei- 
chen«] 
molnolselmanltisch (Adj.; 
Sprachw.) = monosem 
Molnolselmie (f.; -; unz.; 
Sprachw.) genaue Entspre- 
chung einer Bedeutung mit 
einem sprachlichen Zeichen; 
Ggs Polysemie [<Mono... + 
grch. semasia »Bezeichnung«] 
Molnolsperlmie (f.; -, -n; Biol.) 
Befruchtung der Eizelle durch 
nur eine Samenzelle; Ggs Poly- 
spermie [<Mono... + Sperma] 
molnojstalbil (Adj.) nur einen 
stabilen Gleichgewichtszu- 
stand besitzend; ~e Schaltung 
(El.) Schaltung, die immer 
wieder von selbst in einen be- 
stimmten Grundzustand zu- 
rückkehrt; Ggs multistabil 
molnojstilchisch auch: molnositi- 
chisch (Adj.; Metrik) das me- 
trische Schema eines Verses 
ständig wiederholend; oV mo- 
nostichitisch; Ggs distichisch 
[> Monostichon] 
molnojstilchiltisch auch: mo|nositi- 
chiltisch (Adj.; Metrik) = mo- 
nostichisch 
Molnoistilchon auch: Molnoslti- 
chon (n.; -s, -stilcha) einzelner 
Vers [<Mono... + grch. stichos 
»Reihe, Zeile, Vers«] 
molno|sylllalbisch (Adj.; 
Sprachw.) einsilbig; Ggs poly- 
syllabisch [> Monosyllabum] 
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Molnolsyljlalbum (n.; -s, -lalba; 
Sprachw.) einsilbiges Wort, 
Einsilber; Ggs Polysyllabum 
[<Mono... + grch. syllabe »Sil- 
be«] 

molnolsynideitisch (Adj.; 
Sprachw.) eine Reihung gleich- 
artiger Wörter betreffend, bei 
der nur die letzten beiden Glie- 
der durch eine Konjunktion 
verbunden sind [< mono... + 
syndetisch] 

Molnolsynidelton (n.; -s, -delta; 

Sprachw.) eine monosyndeti- 

sche Reihe von Sätzen od. Satz- 

teilen [<Mono... + syn... + 

greh. deein »verbinden«] 

Molnoithelisimus (m.; -; unz.; 

Rel.) Glaube an einen einzigen 

Gott; Ggs Polytheismus 

Molnolithelist (m.; -en, -en; Rel.) 

Vertreter, Anhänger des Mo- 

notheismus; Ggs Polytheist 

molnolithelisitisch (Adj.; Rel.) 
zum Monotheismus gehörend, 
aufihm beruhend 

molnolton (Adj.) eintönig, ermü- 

dend einförmig, langweilig 

[< mono... + grch. teinein 

»spannen«] 

Molnoltolnie (f.; -; unz.) mono- 

tone Beschaffenheit, Eintönig- 

keit, ermüdende Einförmig- 
keit, Langweiligkeit 
molnoltrop (Adj.; Biol.) nur be- 
grenzt anpassungsfähig 

Molnoltrolpie (f.; -, -n; Chemie) 

chemische Zustandsform, bei 

der sich ein Stoff nur in eine 

Richtung umwandeln lässt 

[<Mono... + ...tropie] 

Molnolitype® ([-taıp] f.; -, -sY 

Setz- u. Gießmaschine für Ein- 

zelbuchstaben; >a. Linotype 

[engl., <grch. monos »allein« 

+ engl. Zype »Drucktype«] 

molno|vallent ([-va-] Adj.) ~e 
Atome, Moleküle Atome, Mole- 
küle, die nur einwertige Bin- 
dungen eingehen können; Ggs 
polyvalent 

Monloxid (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
Sauerstoffverbindung eines 
Elements mit nur einem Sauer- 
stoffatom; oV Monoxyd 

Monloxyd (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
= Monoxid 

Molnojzellle (f.; -, -n; El.) kleine 
Batterie, die nur ein einziges 
elektrochemisches Element 
enthält, liefert je nach verwen- 


detem Element Spannungen 
zwischen 1,3 u. 1,5 Volt 

Monjölzie auch: Molnölzie (f.; -; 
unz.; Bot.) Vorkommen männ- 
licher u. weiblicher Blüten auf 
derselben Pflanze, Einhäusig- 
keit; Ggs Diözie [<Mono... + 
grch. oikos »Haus«] 

monjölzisch auch: molnöjzisch 
(Adj.) Monözie aufweisend, 
einhäusig; Ggs diözisch 

molnojzylgot (Adj.; Biol.) eineiig; 
~e Zwillinge Zwillinge, die 
sich aus einer befruchteten Ei- 
zelle entwickelt haben; Ggs di- 
zygot [<mono... + grch. zygon 
»Joch«] 

molnoizylklisch auch: moļnojļzyk- 
lisch (Adj.; Chemie) = mono- 
cyclisch 

Molnolzyt (m.; -en, -en; meist Pl.; 
Med.) größtes der weißen 
Blutkörperchen mit mehr od. 
weniger gelapptem Kern [ver- 
kürzt <mononuklear (<grch. 
monos »allein, einzig« + lat. nu- 
cleus »Kern«) + Leukozyz] 

Moniroeldokltrin auch: Mon|roe- 
Doktlrin ([manrou-] f.; -; unz.) 
von dem US-amerikan. Prä- 
sidenten Monroe 1823 abge- 
gebene Erklärung, durch die 
fremden Staaten die Einmi- 
schung in US-amerikan. Ange- 
legenheiten verwehrt wurde 

Mon|seilgneur auch: Moniseig- 
neur ([mösenjg:r] m.; -s, -s od. 
-e; Abk.: Mgr.; in Frankreich 
Titel für) hoher Geistlicher, 
fürstliche Person [<frz. mon 
»mein« + seigneur »Gutsherr, 
Landesherr, Herr«] 

Mon|sileur ([məsjø:] m.; - od. -s, 
Meslsieurs [mesjg:]; Abk.: M.) 
Herr (frz. Anrede, allein od. 
vor dem Namen) [frz.; verkürzt 
<Monseigneur] 

Monlsilgnolre auch: Monlisiglnolre 
([mansınjo:ra] m.; - od. -s, -ri; 
Abk.: Mgr., Msgr.; in Italien 
Titel für) hoher kath. geist- 
licher Würdenträger [<ital. 
mon »mein« + signore »Herr«] 

Monslter (n.; -s, -) = Monstrum 

Monslter... (in Zus.) riesig, rie- 
senhaft, übermäßig groß od. 
lang; Monsterschau 

Monsitelra (f.; -, -rae [-re:]; Bot.) 
1 einer Gattung der Aronstab- 
gewächse angehörende Klet- 
terpflanze mit länglich einge- 


buchteten, häufig Löcher auf- 
weisenden Blättern 2 (i. e. S.) 
im Zimmer kultivierte Zier- 
pflanze, Fensterblatt: Monstera 
deliciosa [<frz. monstre »Unge- 
heuer«; > Monstrum] 


*Die Buchstabenfolge monsitr... 
kann auch monstIr... getrennt 
werden. 


+ Monsitra (Pl. von) Monstrum 
+ Monsitranz (f.; -, -en; Rel.) Ge- 
fäß (meist aus kostbarem Ma- 
terial) zum Zeigen der Hostie 
[<lat. monstrantia; zu monstra- 

re »zeigen«] 

+ monsltrös (Adj.) 1 groß u. 
scheußlich; ein ~es Gemälde, 
Kunstwerk 2 missgestaltet; ein 
~es Ungeheuer [<lat. monstro- 
sus »wunderbar, widernatür- 
lich; ungeheuerlich; missge- 
staltet; scheußlich«] 

+Monsitrojsiltät (f.; -, -en) 

1 (unz.) monströse Beschaf- 
fenheit, Ungeheuerlichkeit 

2 (Med.) Missbildung [<lat. 
monstrosus »ungeheuerlich«] 

+ Monsitrum (n.; -s, Monsitra od. 
Monsitren) oV Monster 1 Un- 
geheuer 2 missgebildetes We- 
sen 3 (Med.) Missgeburt [lat., 
»göttliches Mahnzeichen, 
Wahrzeichen; Ungetüm, Un- 
geheuer; unerhörte Tat«; zu 
monere »mahnen«] 

Monlsun (m.; -s, -e; Meteor.) 
halbjährlich wechselnder Wind 
in Asien, bes. Indien [<ndrl. 
monssoen <portug. mongäo, 
mougäo <arab. mausim »(für die 
Schifffahrt geeignete) Jahres- 
zeit«] 

Monitajge ([-32] £.; -, -n) 1 das 
Montieren, Aufstellung u. Zu- 
sammenbau 2 (Film) Schnitt, 
Auswahl u. Aneinanderreihen 
der Handlungseinheiten eines 
Films nach künstler. Gesichts- 
punkten zur endgültigen Ge- 
staltung, oft mit den Mitteln 
der Ein- u. Überblendung u.a. 
[<frz. monter; > montieren] 

Monitalgelbaulweilse ([-33-] £.; -; 
unz.) Bauverfahren, bei dem 
ein Bauwerk aus vorfabrizier- 
ten Bauteilen zusammengefügt 
wird 

Monitalgnard auch: Monitag|nard 
(I[mötanja:r] m.; -s, -s) 1 Ange- 


höriger der radikalsten Gruppe 
im Konvent während der Fran- 
zös. Revolution 2 Angehöriger 
eines im Gebirge lebenden 
Volksstammes [frz.; zu mon- 
tagne »Berg«; in der ersten Be- 
deutung nach den höher gele- 
genen Plätzen im Sitzungs- 
raum der verfassunggebenden 
Versammlung] 

Monitalguelgramjmaltik auch: 
Monitalgue-Gramjmaltik ([man- 
tagju:-] f.; -; unz.; Sprachw.) 
grammatisches System, das zur 
Analyse natürlicher Sprachen 
logisch-mathematische Kate- 
gorien gebraucht [nach dem 
US-amerikan. Sprachwissen- 
schaftler Richard Montague, 
1932-1971] 

monltan (Adj.) oV montanis- 
tisch’ 1 (Bgb.) zum Bergbau u. 
Hüttenwesen gehörend 2 ~e 
Stufe (Geogr.) landschaftsöko- 
logische Höhenstufe der Vege- 
tation, die durch Bergwälder 
gekennzeichnet ist, Bergstufe 
[<lat. montanus »die Gebirge, 
die Berge betreffend«; zu mons, 
Gen. montis »Berg, Gebirge«] 

Monitanlin|dusitrie auch: Monitan- 
in|dustlrie (f.; -; unz.; Bgb.) 
Vereinigung der Bergbau- u. 
Hüttenindustrie in Westeuropa 

Monitalnisimus (m.; -; unz.) Leh- 
re einer christl.-schwärmeri- 
schen Sekte in Kleinasien von 
der baldigen Wiederkunft 
Christi [nach ihrem Begründer 
Montanus, um 150 n. Chr.] 

Monitalnist' (m.; -en, -en; Bgb.) 
Sachverständiger in Bergbau u. 
Hüttenwesen [> montan] 

Monitalnist“ (m.; -en, -en) Ange- 
höriger der Sekte der Monta- 
nisten im 2. u. 3. Jh. n. Chr.; 
>a. Montanismus 

monitalnisitisch' (Adj.; Bgb.) 
= montan [zu lat. montanus 
»die Gebirge, die Berge betref- 
fend«] 

monitalnisltisch? (Adj.) zum 
Montanismus gehörig [> Mon- 
tanismus] 

Monitanlunilon (f.; -; unz.; Bgb.) 
Europäische Gemeinschaft für 
Kohle u. Stahl 

Monitanjwachs (n.; -es; unz.) für 
Schuhputzmittel, Schmierfet- 
te, Kerzen sowie in der Papier- 
herstellung verwendetes Pflan- 
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zenwachs, das aus Braunkohle 
gewonnen wird 

Montibreitie ([möbre:tsja] £.; -, 
-n; Bot.) südafrikanische Gat- 
tung der Schwertliliengewäch- 
se mit ährenförmigen Blüten- 
ständen: Tritonia [nach dem 
frz. Forscher C. de Montbret, 
11836] 

Moniteur ([-te:r] m.; -s, -e) 
Facharbeiter, der Geräte, Ma- 
schinen, Gerüste u.a. montiert 
[frz.; zu monter; > montieren] 

Moniteulrin ([-te:-] £.; -, -rin- 
nen) weibl. Monteur 

Montigolffielre ([mögalfje:r>] £.; 
-,-n) mit Heißluft als Auf- 
triebsmittel schwebender Bal- 
lon [nach dem Erfinder, dem 
frz. Papierfabrikanten Joseph- 
Michel Montgolfier, 1740-1810] 

monltielren (V.) 1 eine Maschine, 
techn. Anlage ~ aufstellen u. 
(od.) zusammenbauen 2 (mit 
techn. Mitteln) anbringen, be- 
festigen; einen Griff an ein Ge- 
rät ~; eine Lampe auf ein Gestell 
~ [<frz. monter »hinaufstei- 
gen; hinaufbringen, aufstellen« 
<lat. montare »einen Berg be- 
steigen«] 

Monitur (f.; -, -en) 1 (veraltet) 
Uniform, Dienstkleidung 
2 (umg.) Arbeitsanzug, Ar- 
beitskleidung [<frz. monture 
»Ausrüstung«] 

Molnulment (n.; -(e)s, -e) großes 

Denkmal [<lat. monumentum 

»Denkzeichen, Denkmal, 

Mahnmal«] 

molnulmenital (Adj.) ı wie ein 

Monument 2 (fig.) gewaltig, 

ungeheuer groß 

Molnulmenitallfilm (m.; -(e)s, -e) 

Film mit riesigem Aufwand an 

Menschen u. Material, meist 

auch mit Überlänge [> Monu- 

ment] 
molnulmenitallilsielren (V.) 1 zu 
einem Monument erheben, 

zu einem Denkmal stilisieren 

2 gewaltig, großartig erschei- 
nen lassen 

Molnulmenitalliltät (f.; -; unz.) 

monumentale Beschaffenheit, 

Wuchtigkeit, gewaltige Größe 

Molnulmenlitallschrift (f.; -, -en) 
= Lapidarschrift 

Moon|boot ([mu:nbu:t] m.; -s, 
-s; meist Pl.) dick gefütterter 
Schneestiefel aus wasserun- 


= 
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durchlässigem Material [<engl. 
moon »Mond« + boot »Stiefel«] 
Moolring ([mu:-] f.; -, -e) = Mu- 


ring 

Molped (n.; -s, -s; Kfz) leichtes 
Motorrad bis zu 5o cm? Hubvo- 
lumen [verkürzt <Motor + Pe- 
dal od. Velozipea] 

Mopp (m.; -s, -s) besenartiges 
Gerät mit Fransen aus Baum- 
wolle anstelle von Borsten 
(zum Entstauben) [engl.] 

mop|pen (V.) mit dem Mopp 
kehren 

Molquette ([-ket] m.; -s; unz.; 
Textilw.) = Mokett 

Mora’ (f.;-, Molren) 1 Verzug, 
Verzögerung der Zahlung 
2 (Metrik) zeitl. Grundeinheit 
im Vers, Dauer einer kurzen 
Silbe [lat., »Verzögerung, Ver- 
zug; Rast(tag); Aufenthalt«] 

Mora? (f.; -; unz.) italien. Fin- 
gerspiel, bei dem zwei Spieler 
gleichzeitig eine Hand mit ei- 
nem od. mehreren ausgestreck- 
ten Fingern auf den Tisch le- 
gen u. im gleichen Augenblick 
die Summe der ausgestreckten 
Finger zu erraten suchen u. laut 
ausrufen [<ital. giuoco della 
morra; zu giuoco »Spiel«; Her- 

kunft von morra ungeklärt] 

Moral (f.; -; unz.) 1 Sittenlehre, 

Ethik 2 Nutzanwendung im 

Hinblick auf die Sittenlehre; die 

~ einer Erzählung, Fabel, eines 

Märchens; ... und die ~ von der 

Geschichte ... 3 sittliches Ver- 

halten, Sittlichkeit; ~ einer so- 

zialen Gruppe, eines Volkes; eine 
hohe, keine ~ haben; gegen die ~ 
verstoßen 4 Bereitschaft zu 
kämpfen, Disziplin; die ~ einer 
Truppe [<frz. morale <lat. mos, 
Gen. moris »Sitte, Brauch; Art 
und Weise«, Pl. mores »Sitten, 
(gute u. schlechte) Denkart, 
Charakter; Sittlichkeit«] 

Mofrallin (n.; -s; unz.; scherzh.) 
spießige Entrüstung in mora- 
lischen Dingen 

molrallinsauler (Adj.; umg.; 
scherzh.) aufdringlich mora- 
lisch, in scheinheiliger Weise 
moralisch; eine moralinsaure 
Ansprache 

molrallisch (Adj.) 1 die Moral be- 
treffend, zu ihr gehörig, auf ihr 
beruhend 2 sittlich, sitten- 
streng; Ggs amoralisch, immo- 


648 


ralisch, unmoralisch 3 Moral 
lehrend 4 Moralische Wochen- 
schriften Zeitschriften der Auf- 
klärungszeit, die z.B. durch 
Erzählungen u. fingierte Briefe 
moral. belehren u. den literar. 
Geschmack verbessern wollten 
5 einen Moralischen haben 
(umg.) niedergeschlagen, reuig 
sein, bes. nach einem Rausch 

mofrallilsielren (V.) Moral predi- 
gen [<frz. moraliser] 

Molrallisimus (m.; -; unz.) 

Ggs Amoralismus, Immoralis- 
mus; >a. Antimoralismus 

1 Anerkennung eines binden- 
den Sittengesetzes 2 Überbeto- 
nung sittl. Maßstäbe [<lat. mo- 
ralis »die Sitten betreffend, 
sittlich«] 

Molrallist (m.; -en, -en) ı Anhän- 
ger, Vertreter des Moralismus; 
Ggs Immoralist 2 moralphilo- 
soph. Sittenlehrer 3 Literat, 
der in Essays od. Aphorismen 
menschl. Handlungsweisen im 
Hinblick auf ihren moral. Wert 
beleuchtet od. darstellt; die 
französ. ~en Schriftsteller des 
16./18. Jh., z.B. Montaigne, 
Montesquieu 4 (abwertend) 
Sittenrichter, Moralprediger 

mofrallisitisch (Adj.) auf Moralis- 
mus beruhend, in der Art des 
Moralismus 

Mofralliltät (f.; -, -en) 1 (unz.) 
Sittlichkeit, sittl. Gesinnung, 
moral. Bewusstsein; Ggs Amo- 
ralität, Immoralität 2 (zählb.) 
lehrhaftes Schauspiel des aus- 
gehenden MA, bei dem Laster 
u. Tugenden personifiziert auf- 
traten [> Moral] 

Mofrallphillolsolphie (f.; -; unz.) 
philos. Disziplin, die nach den 
theoretischen Grundlagen der 
Sittlichkeit u. den Möglichkei- 
ten ihrer praktischen Umset- 
zung fragt; >a. Ethik 

Molrälne (f.; -, -n; Geol.) von 
Gletschern abgelagerter Ge- 
steinsschutt [<frz. moraine 
»Geröll«] 

Molraltolrilum (n.; -s, -rilen) 1 ver- 
traglich vereinbarter od. ge- 
setzlich angeordneter (Zah- 
lungs-)Aufschub 2 (Bankw.) 
durch das Bundesaufsichtsamt 
für das Kreditwesen angeord- 
nete Schließung eines Geld- 
instituts 3 Ruhenlassen einer 


Angelegenheit od. eines Plans; 
das ~ der Friedensgespräche ist 
beendet |<lat. mora »Aufschub, 
Verzug«] 

morlbid (Adj.) ı krankhaft, ange- 
kränkelt, kränklich 2 morsch, 
brüchig [<lat. morbidus »krank, 
ungesund«] 

Morlildiltät (f.; -; unz.) ı morbi- 
de Beschaffenheit 2 Häufigkeit 
der Erkrankungen innerhalb 
einer Bevölkerung 

morlbilphor (Adj.; Med.) krank- 
heitsübertragend, ansteckend 
[<lat. morbus »Krankheit« + 

...phor] 

Morlbus (m.; -, Moribi; Med.) 
Krankheit; ~ Crohn entzündli- 
che Erkrankung des Darms 
Dat.] 

Morldent (m.; -(e)s, -e; Musik) 
sehr kurzer Triller, einmaliger 
Wechsel zwischen dem betref- 
fenden Ton u. dessen unterer 
kleiner Sekunde [<ital. morden- 
te »Beißender«] 

Molrellle (f.; -, -n; Bot.) Sauerkir- 
sche [<ital. amarello »herb«] 
mojren|do (Musik) immer leiser 
werdend, ersterbend, leiser als 
diminuendo [ital., »sterbends; 
zu morire »sterben«] 

Molres (Pl.) Anstand, ordentl. 

Benehmen; jmdn. ~ lehren ihm 

energisch die Meinung sagen 

[lat., »Sitten, Denkart«, Pl. zu 

mos; > Moral] 

Molresica (f.; -; unz.; 15./17. Jh.) 
verschieden gestalteter euro- 
päischer Tanz, häufig als pan- 
tomimische Maskerade den 
Kampf zwischen Christen u. 
Mauren darstellend; oV Moris- 
ka [<ital. moresco, span. morisco 
»maurisch«] 

Molresike (f.; -, -n) = Maureske 

morlgalnaltisch (Adj.) ~e Ehe 
Ehe zur linken Hand, d.h. 
nicht standesgemäß [<mlat. 
matrimonium ad morganaticam 
»Ehe zur linken Hands, eigtl. 
»Ehe auf (bloße) Morgengabe«; 
zu ahd. morgan(geba) »Mor- 
gengabe«] 

molriibund (Adj.; Med.) im Ster- 
ben liegend [<lat. moribundus] 

Mofrilnell (m.; -s, -e; Zool.) Art 
der Regenpfeifer mit rostroter 
Unterseite: Eudromias mori- 
nellus; oV Mornelle [<lat. Mori- 
ni, dem lat. Namen eines 


Volksstammes im nördl. Gal- 
lien, u. grch. moros »dumm«] 

Molrisika (f.; -, -risiken) = Mo- 
resca 

Molrisike (m.; -n, -n) nach der 

christl. Rückeroberung in Spa- 

nien zurückgebliebener u. ge- 
taufter Maure [<span. morisco 

»maurisch«] 

Molriitat (a. [--'-] £.; -, -en) in 

rührselig-schauriger Weise 

zur Drehorgel vorgetragenes, 

gleichzeitig durch Bilder erläu- 
tertes Lied über ein schreck- 
liches Ereignis, Bänkelsänger- 
lied [vermutl. <Moralität] 

Morimolne (m.; -n, -n) Mitglied 
einer im 19. Jh. gegründeten 
nordamerikan. Sekte auf 
christl. Grundlage [nach dem 
»Buch Mormon«, das der Grün- 
der Joseph Smith gefunden ha- 
ben will] 

Morlinellle (f.; -, -n; Zool.) = Mo- 
rinell 

molros (Adj.) mürrisch, ver- 
drießlich [<lat. morosus] 

Molrojsiltät (f.; -; unz.) mürri- 
sches Wesen, Verdrießlichkeit 
[<lat. morositas »mürrisches 
Wesen, Eigensinn«] 

Morph (n.; -(e)s, -e; Sprachw.) 
kleinste bedeutungstragende 
Einheit einer Sprache, die im 
Unterschied zum Morphem 
noch nicht klassifiziert ist; >a. 
Morphem 

...morph (Nachsilbe; zur Bil- 
dung von Adj.) ...förmig, 
...gestaltig, eine bestimmte 
Gestalt aufweisend; polymorph 
[<greh. morphe »Gestalt«] 

Morlphem (n.; -s, -e; Sprachw.) 
kleinste bedeutungshaltige 
Einheit einer Sprache, wobei 
die Bedeutung auch eine gram- 
matische Funktion sein kann 
[<grch. morphe »Gestalt, 
Form«] 

morjphen (V.; EDV) ein Bild od. 
eine Gestalt übergangslos ver- 
wandeln [> Morphing] 

...morlphie (Nachsilbe; zur Bil- 
dung von weibl. Subst.) Form, 
Gestalt, Gestaltigkeit; Po/ymor- 
phie [> ...morph] 

Morlphin (n.; -s; unz.; Chemie) 
aus Opium rein gewonnenes 
Alkaloid, das die Schmerzemp- 
findung herabsetzt, die At- 
mung vertieft u. Wohlgefühl 


verursacht; Sy (umg.) Morphi- 
um; >a. Speedball [<grch. 
Morpheus, dem Gott des Schla- 
fes u. der Träume] 

Mor|phing (n.; -s; unz.; EDV) 
computergesteuertes Verfah- 
ren, mit Hilfe dessen ein Bild 
od. eine Gestalt übergangslos 
in eine andere verwandelt wer- 
den kann [engl.] 

Mor|philnisimus (m.; -; unz.; 
Med.) Morphiumsucht 

Mor|philnist (m.; -en, -en) Mor- 
phiumsüchtiger 

Morjphilum (n.; -s; unz.; umg.) 
= Morphin 

Morjphoffolnollolgie (f.; -; unz.; 
Phon.) = Morphophonologie 

Morlpholgelnelse (f.; -, -n; Biol.) 
Entwicklung der äußeren Form 
der Lebewesen; Sy Morphoge- 
nie, Morphose [<grch. morphe 
»Gestalt« + genesis »Entste- 
hung«] 

morlpholgelneitisch (Adj.; Biol.) 
auf Morphogenese beruhend 

Morlpholgelnie (f.; -, -n; Biol.) 
= Morphogenese [<Morpbo... 
+....genie] 

Mor|phollojgie (f.; -; unz.) 

1 (Med.; Biol.; Geol.) Lehre 
von der Gestalt- u. Formenbil- 
dung 2 (Gramm.) Lehre von 
der Bildung der Wortstimme 
u. von der Beugung der Wörter 
mittels Morpheme 3 Technik, 
die auf der analytischen Zerle- 
gung eines Problems in Teil- 
bereiche basiert 4 (Wirtsch.) 
Lehre von der Gestalt einer 
Wirtschaftsordnung [<grch. 
morphe »Gestalt« + logos »Wort, 
Kunde«] 

morlphollolgisch (Adj.; 
Sprachw.) die Morphologie 
betreffend, zu ihr gehörig, auf 
ihr beruhend 

Morlpholmeltrie auch: Morlpho- 
metirie (f.; -, -n) 1 (Biol.) Mes- 
sung der Größe u. Gestalt von 
Körpern od. Organen 2 (Geol.) 
Vermessung u. Systematisie- 
rung der Formen der Erdober- 
fläche [<greh. morphe »Gestalt« 
+... metrie] 

morjpholmeltrisch auch: mor|pho- 
metirisch (Adj.; Geol.) durch 
Messungen erfasst (von Geröl- 
len) 

Morjphojpholnollojgie (f.; -; unz.; 
Phon.) Teilgebiet der Sprach- 


Mosaik 


wissenschaft, das die Bezie- 
hungen zwischen morpholo- 
gischen u. phonologischen 
Erscheinungen untersucht; 

oV Morphofonologie [verkürzt 
<Morphologie + Phonologie] 

Morlphojse (f.; -, -n; Biol.) 
= Morphogenese 

Moriselallphalbet auch: Morlse-Al- 
phalbet (n.; -(e)s; unz.) aus 
Punkten u. Strichen (kurzen u. 
langen Stromimpulsen) beste- 
hendes Alphabet zur telegra- 
fischen Nachrichtenübermitt- 
lung [nach dem nordamerikan. 
Erfinder Samiel Morse, 1791- 
1872] 

Morliselapipalrat auch: Morlse-Ap- 
palrat (m.; -(e)s, -e) Gerät zur 
Nachrichtenübermittlung in 
Morsezeichen 

morlsen (V.) ins Morsealphabet 
übertragene Nachrichten tele- 
grafisch übermitteln 

Morftaldellla (f.; -, -s) 1 ital. Zer- 
velatwurst 2 Fleischwurst aus 
Kalb- u. Schweinefleisch mit 
Speckwürfeln [ital.] 

Morftalliltät (£.; -; unz.) 1 Sterb- 
lichkeit; Ggs Immortalität 
2 Sterblichkeitsziffer; Ggs Na- 
talität [<lat. mortalitas »Sterb- 
lichkeit«] 

Morftalliltätsiralte (f.; -, -n) Ster- 
berate 

Morttiffilkaltilon (f.; -, -en) 1 Abtö- 
tung (von Begierden), Kastei- 
ung 2 (Rechtsw.) 2.1 Erklärung 
der Ungültigkeit 2.2 Tilgung 
3 (Med.) Absterben (von Ge- 
webe) 4 (veraltet) Kränkung 
[<lat. mortificatio »Abtötung«] 

morltilfilzielren (V.) 1 Begierden ~ 
abtöten 2 (Rechtsw.) 2.1 für 
ungültig erklären 2.2 tilgen 
3 (veraltet) kränken [<lat. mor- 
tificare »töten, abtöten, quä- 
len«] 

Molrulla (f.; -; unz.; Biol.) frühes- 
te embryonale Entwicklungs- 
stufe der mehrzelligen Tiere, 
bei der sich duch totale Fur- 
chung eines Eies ein maulbeer- 
ähnlicher Verband mehrerer 
Zellen bildet, Maulbeerkeim; 
>a. Blastula [lat.] 

Molsalik (n.; -s, -e od. -en) aus 
verschiedenfarbigen Stiften, 
Glasstückchen, Steinchen o.Ä. 
zusammengesetztes Muster od. 
Bildwerk auf Mauer od. Fuß- 
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mosaisch 


boden [<frz. mosaïque <lat. mu- 
saicum <musivum; zu grch. 
mousa »Muse; Kunst«] 

molsalisch (Adj.; Rel.) 1 von Mo- 
ses stammend 2 jüdisch, israe- 
litisch; das ~e Gesetz 

Molsalist (m.; -en, -en) Künstler, 
der Mosaiken anfertigt; oV Mo- 
saizist 

Moljsalilzist (m.; -en, -en) = Mosa- 
ist 

Molschaw (m.; -s, -schalwim) 
landwirtschaftliche Siedlungs- 
form in Israel, Dorf selbststän- 
diger, genossenschaftlich orga- 
nisierter Bauern [hebr., »Kolo- 
nie«] 

Molschee (f.; -, -n) islam. Got- 
teshaus [<frz. mosquée <span. 
mezquita <arab. masgid »Ge- 
betshaus«] 

Molschus (m.; -; unz.) sehr stark 
riechende Flüssigkeit, die von 
den Duftorganen der Moschus- 
tiere abgesondert wird; Sy (ver- 
altet) Bisam (2) [<lat. muscus 
<grch. moschos <altind. mus- 
krak »Hode«] 

Molschuslochise ([-ks-] m.; -n, 
-n; Zool.) in der Arktis leben- 
der Wiederkäuer, Bisamochse, 
Schafochse: Ovibos moschatus 

Molschusltier (n.; -(e)s, -e; Zool.) 
1 (i.w.S.) Vertreter einer Un- 
terfamilie der Hirsche ohne 
Geweih, aber mit langen, hau- 
erartigen Eckzähnen im Ober- 
kiefer, Bisamhirsch: Moschinae 
2 (i.e. S.) in den Bergwäldern 
Mittel- u. Südostasiens behei- 
matete Art der Moschustiere (1) 
von 55 cm Schulterhöhe, mit 
Moschusdrüse in der Nabel- 
gegend, Bisamtier: Moschus 
moschiferus 

molsern (V.; umg.) murren, 
maulen, sich unzufrieden äu- 
Bern, nörgeln [vermutl. zu 
rotw. mosern, mossern »verra- 
ten, angeben, schwatzen«; zu 
jidd. Moeser »Verräter«] 

Mosikilto (m.; -s, -s; Sammelbez. 
für) blutsaugende Stechmü- 
cken tropischer Länder (Culici- 
dae), die z. T. Malaria, Gelbfie- 
ber u.a. übertragen [<span. 
mosquito <mosca »Fliege«] 

Mosllem (m.; -s, -s) = Muslim 

mosllelmilnisch (Adj.; veraltet) 
= muslimisch 

mosllelmisch (Adj.) = muslimisch 
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moslso (Adj.; Musik) bewegt (zu 
spielen) [ital.] 

Moltel (n.; -s, -s) Hotel an Auto- 
straßen mit kleinen Apparte- 
ments u. Garagen, bes. inden 
USA [verkürzt <engl. motorists’ 
hożel »Hotel für Reisende mit 
Motorfahrzeug«] 

Moltetlte (f.; -, -n; Musik) mehr- 
stimmiges, heute nur noch 
geistl. Chorstück, meist a cap- 
pella gesungen, mit verschie- 
denen, durch die Form des 
Textes bestimmten Abschnit- 
ten [<ital. mot(t)etto »Kirchen- 
gesang, dem ein Bibelspruch 
zugrunde liegt«, <frz. mot 
»Worte«] 

Molther|board ([ma®a(r)ba:(r)d] 
n.; -s, -s; EDV) Hauptplatine 
im Gehäuse eines Computers, 
auf der die wesentlichen Bau- 
teile des Computers aufge- 
bracht sind [<engl., »Mutter- 
platine« < mother »Mutter« + 
board »Brett«] 

Moltilliität (£.; -; unz.) Bewe- 
gungsvermögen, Beweglichkeit 
(bes. der Muskeln) [zu lat. mo- 
tus »Bewegung«] 

Moltilon (f.; -, -en) ı Bewegung 
2 (Politik) Antrag im Parla- 
ment (bes. in Großbritannien 
u. der Schweiz) 3 (Gramm. 
Bildung der verschiedenen Ge- 
nusformen (bes. beim Adjek- 
tiv) [<frz. motion <lat. motio 
»Bewegung«] 

Moltilolnär (m.; -s, -e; Politik; 
schweiz.) jmd., der eine Mo- 
tion (2) einreicht 

Moltionjpictture (Imoufanpik- 
tfo(r)] n.; - od. -s, -s) Spiel-, Ki- 
nofilm [engl., »Film« <motion 
»Bewegung« + picture »Bild«] 

Moltiv (n.; -s, -e [-vo]) 1 Beweg- 
grund, Antrieb; das ~ einer 
Handlungsweise, einer Tat 
2 kennzeichnender inhaltl. Be- 
standteil einer Dichtung, cha- 
rakterist., geformter Teil des 
Stoffes; Dramen~; das ~ der 
feindlichen Brüder 3 (Musik) 
kleinste selbstständige charak- 
terist. melod. Einheit eines 
musikal. Stücks 4 (Kunst) Ge- 
genstand der Darstellung; B/u- 
men~ [<frz. motif <mlat. moti- 
vum »Bewegung, Antrieb«] 

Moltilvaltilon ([-va-] £.; -, -en) 

1 Begründung 2 Gesamtheit 


der Motive (1), die nicht un- 
mittelbar aus äußeren Reizen 
abgeleitet sind 

Moltilvaltilonsischreilben ([-va-] 
n.; -s, -) Bewerbungsschreiben, 
das die Motivation für die Be- 
werbung für einen Studien- 
od. Praktikumsplatz enthält 

Moltilvaltilonsitrailning ([-va-- 
tre:-] n.; -s, -s) mentales Trai- 
ning zur Stärkung der Leis- 
tungsfähigkeit u. Steigerung 
des Erfolges im persönl. u. be- 
rufl. Bereich 

moltilvielren ([-vi:-] V.) begrün- 
den, anregen, einen Antrieb 
geben (etwas zu tun) [<frz. mo- 
tiver; > Motiv] 

moltilviert ([-vi:rt] Adj.) 1 ~e 
Handlung begründete Hand- 
lung 2 ~ sein Antrieb besitzen, 
Beweggründe für etwas haben 
3 (Sprachw.) ~e Bildung durch- 
schaubare Wortbildung, deren 
Bildungsweise u. Bedeutung 
aus ihren Einzelteilen noch er- 
kennbar ist 

Moltilvielrung ([-vi:-] f.; -, -en) 

das Motivieren, Motiviertwer- 

den 

Moltilvik ([-vık] f.; -; unz.) Kunst 

der Behandlung musikalischer 
Motive 

Moltolcross auch: Molto-Cross (n.; 

-; unz.; Motorradsport) Prü- 

fung der Schnelligkeit im Ge- 

lände [engl.] 

Moltoldrom (n.; -s, -e; Motorrad- 
sport) Rennstrecke für Motor- 
räder od. Autos, bei der die Zu- 
schauer im Innenraum der au- 
ßen um die Zuschauerplätze 
verlaufenden Rennbahn sitzen 
[<Motor + grch. dromos »Lauf«] 

Moltor (a. [-'-] m.; -s, -tolren) 
Kraftmaschine, die eine Art 
Energie, Wärme, Elektrizität, 
Wind u.a. in Bewegungsener- 
gie umwandelt; den ~ an-, ab- 
stellen; der ~ springt nicht an; 
jmd. ist der ~ eines Unterneh- 
mens derjenige, der das U. vo- 
ranbringt [lat., »Beweger«; zu 
movere »bewegen, antreiben«] 

Moltolrik (f.; -; unz.) ı Lehre von 
den verschiedenen Arten der 
Bewegung 2 Gesamtheit der 
willkürl. Bewegungen des Kör- 
pers 

moltolrisch (Adj.) 1 auf der Mo- 
torik beruhend 2 bewegend, 


der Bewegung dienend; ~e 
Nerven N., die eine Erregung 
vom Nervenzentrum an die Pe- 
ripherie leiten; ~er Typ Typ ei- 
nes Menschen, bei dem Vor- 
stellungen von Bewegungen u. 
Tastgefühl überwiegen; Sy kin- 
ästhetischer Typ, taktiler Typ; 
>a. visueller Typ 
moltolrilsielren (V.) mit Motor 
versehen, mit Kraftmaschinen 
od. Kraftfahrzeugen ausrüsten 

Motito (n.; -s, -s) 1 Leitspruch, 
Wahlspruch 2 einem Buch od. 
Kapitel vorangesetzter Spruch 
od. Ausspruch, der Inhalt od. 
Absicht kennzeichnen soll 
[ital., »Denk-, Leitspruch«] 

Moltulprolprio auch: Moltulprop- 
rio (n.; -s, -s) aus eigenem An- 
trieb vom Papst herausgegebe- 
ner Erlass [<lat. motus »An- 
trieb« + proprius »eigen«] 

Mouches vollanites ([mufvo- 
lä:t(»)] Pl.; Med.) durch Glas- 
körpertrübung bedingte Seh- 
störung mit mückenartig er- 
scheinenden Wahrnehmungen 
[£rz., »fliegende Mücken«] 

moulilllielren ([muji:-] V.; Phon.) 
am vorderen Gaumen ausspre- 
chen, erweichen, z.B. die zwei 
lin frz. »fille«; Sy palatalisieren 
[<frz. mouillir] 

Moulilllielrung ([muji:-] f.; -, -en; 
Phon.) das Mouillieren, er- 
weichte Aussprache 

Moullalge ([mula:33] f.; -, -n od. 
m.; -, -s) Abguss, Abdruck, far- 
biges Wachsmodell (des Kör- 
pers od. eines Körperteils) [frz.; 
zu moule »Gießform, Modell«] 

Moulliln& ([muline:] m.; -s, -s; 
Textilw.) oV Mulinee 1 Zwirn 
aus mehrfarbigen Garnen 2 ge- 
sprenkeltes Gewebe [frz.] 

moullilnielren ([mu-] V.; Tex- 
tilw.) Seidenfäden ~ zwirnen; 
oV mulinieren [<frz. mouliner] 

Mound ([maund] m.; -s, -s; Ar- 
chäol.) Erdhügel im vorkolum- 
bian. Amerika, Tempel- od. 
Grabhügel [engl.] 

Mount ([maunt] m.; -s, -s; 
Geogr.) Berg (meist vor Eigen- 
namen); ~ Everest [engl.] 

Mounitain|bike ([mauntanbaık] 
n.; -s, -s) Sportfahrrad mit Pro- 
filreifen für Geländefahrten 
[engl.; zu mountain »Berg, 
Gebirge« + bike »Fahrrad«] 


Mouse ([mavs] f.; -, Mice [mais]; 
EDV) über ein Kabel, Funk od. 
Infrarot mit einem Computer 
verbundenes Eingabegerät, 
dessen Bewegungen auf einer 
Arbeitsplatte direkt in Bewe- 
gung des Cursors auf dem Bild- 
schirm umgesetzt werden, 
Maus [engl., »Maus«] 

Mouselclick ([maus-] m.; -s, -s; 
EDV) = Mausklick 

Mouselpad ([mauspæd] n.; -s, 
-s; EDV) = Mauspad [< Mouse 
+ engl. pad »Polster«] 

Mousisalka ([mus-] n.; -s, -s; 
grch. Kochk.) Gericht aus 
überbackenen Auberginen, 
Kartoffeln, Hackfleisch u.a. 

Mousse ([mu:s] f.; -, -s [mu:s]; 
frz. Kochk.) schaumige Süß- 
speise; ~ au chocolat |- o: foko- 
la] Süßspeise aus Schokolade u. 
Schlagsahne [frz., »Schaum, 
Schlagsahne«] 

Mousiseux ([musø:] m.; -, - 
[-sa:z]) Schaumwein [frz.; zu 
mousser »schäumen«] 

mousisielren ([mus-] V.) schäu- 
men, prickeln; Schaumwein, 
Limonade moussiert [<frz. 
mousser] 

Mousitglrilen ([muste:riē:] n.; 

- od. -s; unz.; Geol.) Kulturstu- 
fe der mittleren Altsteinzeit 
[nach dem frz. Ort Le Moustier 
im Department Dordogne] 

Molvens ([-vens] n.; -; unz.) An- 
trieb, Antriebskraft [lat., »das 
Bewegende«] 

Movie ([mu:vi] m. od. n.; -s, -s) 
Kino-, Spielfilm [amerikan.- 
engl.] 

molvielren ([-vi:-] V.; Sprachw.) 
ein Wort entsprechend dem 
jeweiligen Genus verändern, 
z.B. der Lehrer - die Lehrerin; 
>a. Motion (3) [<lat. movere 
»bewegen«] 

Molvielrung ([-vi:-] £.; -, -en; 
Sprachw.) das Movieren 

Mozlaralber (m.; -s, -; Rel.) 
Christ im maur. Spanien, der 
die arab. Kultur angenommen 
hatte [<arab. mustarib »ara- 
bisiert«] 

Mozizalrellla (m.; -s, -s) ital. Büf- 
felkäse 

mp 1 (Zeichen für) Millipond 
2 (Musik; Abk. für) mezzo- 
piano 

MP (Abk. für) ı Military Police, 


Mskr. 


die engl. bzw. US-amerikan. 
Militärpolizei 2 Maschinenpis- 
tole 

MP3 (n.; -, -; EDV; Abk. für) 
MPEG-Audio-Layer 3, ein Da- 
tenformat zur Audiokompri- 
mierung von Klangdateien 

m. p. (Abk. für) manu propria 

M. P. (Abk. für) Member of Par- 
liament, Mitglied des Parla- 
ments (hinter engl. Namen) 

MPEG (EDV; Abk. für engl.) Mo- 
ving Pictures Experts Group 
(Expertengruppe für bewegte 
Bilder), eine Bildkomprimie- 
rung für Bewegtbilder 

MP3-Playler auch: MP3-Plalyer 
([-pleıja(r)] m.; -s, -) Abspiel- 
gerät im Taschenformat für die 
Wiedergabe von Musikdateien 
im MP3-Format [<MP3 + engl. 
player »Abspielgerät«] 

MPU (EDV; Abk. für engl.) Mi- 
cro Processing Unit (kleinste 
Verarbeitungseinheit) 

MR (Abk. für engl.) Magnetic 
Resonance (magnetische Reso- 
nanz) 

Mr. (Abk. für) Mister 

MRCA (Abk. für) Multi Role 
Combat Aircraft, ein Mehr- 
zweck-Kampfflugzeug, das zu 
Beginn der 1980er Jahre in den 
Luftwaffen der NATO einge- 
führt wurde; Sy (in der Bundes- 
republik) Tornado 

Mrd. (Abk. für) Milliarde, Milli- 
arden 

Mrs. (Abk. für) Mistress, Missis 

MR-Tolmolgraffie (f.; -, -n; Med.) 
= MR-Tomographie 

MR-Tolmolgralphie (f.; -, -n; 
Med.) Kernspinresonanztomo- 
graphie, eine Art der dreidi- 
mensionalen Tomographie zur 
Darstellung des menschlichen 
Körpers, bes. von Weichteilen; 
oVMR-Tomografie 

MS (Abk. für) ı (Med.) multiple 
Sklerose 2 (EDV) Microsoft® 

m/s (Abk. für) Meter pro Sekun- 
de 

Ms. (Abk. für) Manuskript 

m. s. (Abk. für) mano sinistra 

MS-DOS (EDV; Kurzwort: DOS; 
Abk. für engl.) Microsoft Disk 
Operating System, ein weit 
verbreitetes Betriebssystem für 
Personal Computer 

Msgr. (Abk. für) Monsignore 

Mskr. (Abk. für) Manuskript 
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Mss. 


Mss. (Abk. für) Manuskripte 

MsTh (Abk. für) Mesothorium 

MS-WORD ([-woe:d] EDV) weit 
verbreitetes Textverarbeitungs- 
system der Firma Microsoft 
[engl.; verkürzt <Microsoft + 
word »Wor t«] 

mt (Abk. für) Metertonne 

Mt (Abk. für) Megatonne 

MTA (Abk. für) medizinisch- 
technische Assistentin 

Muchltar (m.; -s, -s) türkischer 
Gemeindevorsteher [<arab. 
mukhtar, eigtl. »erwählt«] 

Mulcin (n.; -s, -e; Med.) = Muzin 

Muldejjarlstil ([mudęxar-] m.; 
-(e)s; unz.; Arch.) stark arab. 
beeinflusster span. Kunst-, bes. 
Baustil des 12. bis 16. Jh. [nach 
den Mudejaren, den in Spanien 
gebliebenen Mauren] 

Muldir (m.; -s, -e) 1 (türk. Titel 

für) Beamter 2 Leiter einer 

ägypt. Provinz [arab., »Leiter, 

Verwalter«] 

Muldschalhedidin auch: Mudischa- 

hedidin (Pl.; im Iran u. in Af- 

ghanistan) Widerstandskämp- 
fer [<arab. dschihad »Heiliger 

Krieg«] 

Mulezizin (m.; -s, -s) mohamme- 
dan. Beamter, der fünfmal täg- 
lich zum Gebet ruft [<arab. 
mu’adhdhin] 

Muff (m.; -(e)s, -e) Kleidungs- 
stück aus Pelz zum Wärmen 
der Hände [<ndrl. moffel, muf- 
fel <frz. moufle »Pelzhand- 
schuh« <mlat. muffula] 

Muflfe (£.; -, -n) 1 (Technik) Ver- 
bindungsstück für Rohrenden 
2 Erweiterung eines Rohrendes 
zum Einsetzen eines anderen 
Rohres 3 wasserdichtes Verbin- 
dungsstück für Kabelenden 

[> Muff (wegen der äußeren 

Ähnlichkeit)] 

uflfel (n.; -s, -; Zool.) = Muff- 

on 

Muffins (Imafınz] Pl.; engl. 

Kochk.) Gebäck aus Hefeteig 

engl.] 

uffllon auch: Mufflon (m.; -s, 

-s) kleines Wildschaf auf Kor- 

sika u. Sardinien; Sy Muffel 

<frz. mouflon <sard. muffolo 
<lat.] 

Muflti (m.; -s, -s) mohammedan. 
Rechtsgelehrter [arab., »Recht- 
sprecher, Gesetzesausleger«, 
eigtl. »Entscheider«] 


= 


= 
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mulkös (Adj.; Med.) die Konsis- 
tenz von Schleim aufweisend, 
schleimig [<lat. mucosus; zu 
mucus »Schleim«] 

Mulkolvisizildolse ([-vıs-] £.; -, -n; 
Med.) angeborene Stoffwech- 
selkrankheit, die auf Funk- 
tionsstörungen der sekretpro- 
duzierenden Drüsen beruht 
[<lat. mucus »Schleim« + visco- 
sus »zähflüssig«] 

Mullatite (m.; -n, -n) Mischling 

aus einem schwarzen u. einem 

europäischen Elternteil [<span. 

mulato »Mulatte«; zu mulo 

»Maultier« > Mulus] 

Mulli? (Pl. von) Mulus 

Mulli? (n.; -s, - od. -s; österr. u. 

süddt.) Maultier 

Mullilnee (m.; -s, -s; Textilw.) 
= Mouline 

mullilnielren (V.) = moulinieren 

Mull (m.; -(e)s, -e) dünnes 
Baumwollgewebe; Verband- 


Mullla (m.; -s, -s) = Mullah 

[arab., »Herr«] 

Mulllah (m.; -s, -s; Titel für) mo- 
hammedan. Gelehrter, Richter; 
oV Molla, Mulla 

Mullti (m.; -, -s; umg.; Kurzwort 
für) multinationaler Konzern 

mullti..., Mullti... (in Zus.) 
viel..., vielfach..., Viel... [lat., 
Pl. zu multus] 

Mulltilaclcess ([maltisekses] m.; -; 
unz.; EDV) gleichzeitige Be- 
nutzung derselben Daten von 
mehreren Personen innerhalb 
eines Betriebssystems [engl., 
»Mehrfachzugang«] 

mulltildilmen|silolnal (Adj.; So- 

ziol.; Psych.) vielschichtig 
mulltildisizijplilnär auch: mulltildis- 
ziplliinär (Adj.) viele Diszipli- 

n (2) umfassend 

mulltilfakltolrilell (Adj.; Med.; 

os.) von dem Zusammen- 
wirken mehrerer Ursache-, 
Wirkungsfaktoren ausgehend, 
sie betreffend; Ggs monokausal 

Multtiffolkallglas (n.; -es, -glälser; 
Optik) Brillenglas mit bis zu 
40-fachem, stufenlosem Schliff 
für unterschiedl. Entfernun- 
gen, Gleitsichtglas 

mulltilfunkftilolnal (Adj.) mehrere 
Funktionen einschließend, sie 
ermöglichend 

Multilfunkftilonsidisiplay ([-pleı] 
n.; -s, -s) elektronisches Anzei- 


gefeld an Telefonen od. Ta- 
schenrechnern, das mehrere 
Funktionen ausführen kann, 
z.B. Adressen, Telefonnum- 
mern o.Ä. angeben [> Dis- 
play] 

mulltilkullti (häufig in Zus.; umg. 
kurz für) multikulturell 

Mulltilkullti (n.; - od. -s; unz.; 
meist ohne Artikel; umg.) mul- 
tikulturelle Beschaffenheit od. 
Gestaltung, multikulturelle 
Veranstaltung; morgen Abend 
gibt es ~ pur 

Mulltilkulltur (f.; -, -en; selten Pl.) 
Kultur, in der viele Nationen 
zusammenkommen u. ihre je- 
weiligen Lebensformen u. 
Sprachen einbringen [<MwJ- 
ti... + Kultur] 

mulltilkulltulrell (Adj.) mehrere 
verschiedene Kulturen ein- 
schließend; eine ~e Veranstal- 
tung; die ~e Gesellschaft 

multtillaitelral (Adj.) viel-, mehr- 
seitig, mehrere Personen od. 
Staaten betreffend; ~e Atom- 
streitmacht (Abk.: MLF) 

[< multi... + lat. latus »Seite«] 
Mullillaitelrallisimus (m.; -; unz.) 
1 (Politik) Berücksichtigung 

der Interessen aller beteiligten 
Partner 2 (Wirtsch.) System 
des internationalen Handels- 
verkehrs, bei dem Forderungen 
u. Guthaben von mehreren 
Partnern gegeneinander auf- 
gerechnet werden 

Mulltilmeldia (engl. [maltımi:dıo] 
n.; - od. -s; unz.; meist ohne 
Artikel) Kombination, Ver- 
wendung mehrerer Medien 
[<Multi... + engl. media »Me- 
dien«, Pl. zu medium »Medi- 
um« <lat. medium »das Mitt- 
lere«] 

mulltiimeldilal (Adj.) mehrere 
verschiedene Medien benut- 
zend, berücksichtigend, für 
viele Medien bestimmt 

Mulltiimeldialshow (engl. [maltı- 
mi:dı>fou] f.; -, -s) ı (EDV) 
Vorführung od. Präsentation, 
bei der verschiedene Anwen- 
dungsbereiche eines Compu- 
ters genutzt werden, z.B. Gra- 
fiken, Animationen, Video- 
sequenzen 2 (allg.) = Mixed 
Media 

Mulltilmeldialsysitem (n.; -s, -eY 
Unterrichtssystem, bei dem 


mehrere Medien benutzt wer- 
den; >a. Medienverbund 

Mulltilmelter (n.; -s, -; El.) elektr. 
Messgerät, das für Spannungs-, 

Strom-, Widerstands- u. Kapa- 
zitätsmessungen verwendet 
werden kann 

Mulltilmillilojnär (m.; -s, -e) jmd., 

der Vermögen im Wert von 
vielen od. mehreren Millionen 
besitzt 

Mulltilmillilojnälrin (£.; -, -rininen) 
weibl. Person, die Vermögen 

im Wert von vielen od. mehre- 
ren Millionen besitzt 

mulltilnaltilojnal (Adj.) mehrere 
Staaten betreffend, in mehre- 
ren Staaten tätig; ~er Konzern 
Konzern mit hohem Anteil an 
Auslandsgeschäften u. mit Pro- 
duktionsstätten in verschiede- 
nen Ländern 

mulltilnulklelar auch: mulltiinuklle- 
ar (Adj.; Biol.) viele Kerne ent- 
haltend (von Zellen) 

Mulltipack (m. od. n.; -s, -s) 
Verkaufs- u. Verpackungsform, 
bei der eine Anzahl gleicher 
Waren zusammengepackt ver- 
kauft wird 

Mulltijpajra (f.; -, -palren; Med.) 
Frau, die mehrfach geboren 
hat; Ggs Primipara; >a. Nulli- 
para [<Multi... + lat. parere 
»hervorbringen«] 

mulltilpel (Adj.) vielfältig, viel- 
fach; multiple Sklerose (Abk.: 
MS; Med.) Krankheit des Zen- 
tralnervensystems mit vielen 
sich allmähl. verhärtenden 
Entzündungsherden sowie 
fortschreitenden Lähmungen 
[<lat. multiplex »vielfach, zahl- 
reich«] 

Mulltiiple Choice auch: Mulltip- 
le Choice ([maltıpl tfaıs] n.; - -; 
unz.) Testverfahren, bei dem 
die Versuchsperson aus ver- 
schiedenen vorgegebenen Ant- 
worten die richtige auswählen 
soll [engl., »mehrfache Aus- 
wahl«] 

mulltilplex (Adj.) vielfältig, viel- 
fach [lat.] 

Mulltilplex (n.; - od. -es, -e; Film) 
Kinozentrum mit sehr großen 
Sälen [verkürzt <Multi... + 
Komplex] 

Mulltijplex|verifahlren (n.; -s, -) 
Übermittlungsverfahren für 
Telefonie, das die gleichzeitige 
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Übermittlung mehrerer Nach- 
richten od. Telefongespräche 
auf nur einem Übertragungs- 
weg zulässt 

Mullijpliler ([maltiplaıs(r)] m.; 


, ~; EL) elektr. Schaltung, die 


einen einfallenden Elektronen- 
strahl um ein Vielfaches ver- 
stärkt, Elektronenvervielfacher 


ngl., »Vermehrer, Vervielfa- 


cher«; zu multiply »vermehren, 
verstärken, vervielfachen«] 
Multijpliikand (m.; -en, -en; 
Math.) die zu multiplizierende 
Zahl, z.B. die »23« in 2x 23; 


a. Multiplikator [<lat. multi- 
icandus »ein zu multiplizie- 
nder«] 


Multtijplilkaltilon (f.; -, -en; 
Math.) das Malnehmen, Ver- 
vielfachen von Zahlen, eine der 
vier Grundrechenarten [<lat. 

multiplicatio] 

mulltilplilkaltiv (Adj.) ı (Math.) 


e Multiplikation betreffend, 


zu ihr gehörend 2 (Technik) ~e 
Mischung Mischverfahren der 
Hochfrequenz-Empfangstech- 


k zur Erzeugung von Zwi- 
henfrequenzen [<lat. multi- 


plicativus »zur Vervielfältigung 


dienlich«] 


tilplilkaltiivum ([-vum] n.; -s, 


-va [-va]; Gramm.) Zahlwort 
zur Angabe der Wiederholung, 
z.B. dreimal, vierfach [<lat. 
multiplicare »vervielfachen«] 


tilplilkaltor (m.; -s, -tolren; 
ath.) die multiplizierende 


Zahl, z.B. die »88« in 88x 3; 
>a. Multiplikand [<lat. multi- 
plicare »vervielfältigen«] 


tilplilzielren (V.; Math.) mal- 


nehmen [<lat. multiplicare 
»vervielfachen«] 


tilplilziltät (f.; -, -en) mehr- 


faches Vorkommen, Vorhan- 


densein [<lat. multiplicitas 
»Vielfalt«] 
Mulltilplum (n.; -s, -pla) das Viel- 


fache, ein Vielfaches [<lat. 
multiplus »vielfach«] 

ulttiipol (m.; -(e)s, -e; Physik) 
System mit mehr als einem 
elektrischen od. magnetischen 
Pol, z.B. Dipol 


tilpollar (Adj.) Ggs unipolar 
Physik) mehrpolig 2 (fig.; 


Politik) mehrere Mittelpunkte, 
Zentren besitzend; die Welt ist 


geworden 


Mulus 

Mulltilprolgramiming ([maltıpra- 
gremin] n.; -s; unz.; EDV) pa- 
rallel stattfindendes, in zeitli- 
cher Hinsicht auf den Ablauf 
hin koordiniertes Arbeiten von 
mehreren Programmen inner- 
halb eines einzelnen Compu- 
ters [<Multi... + engl. program 
»Programm«] 

mulltilstalbil (Adj.) mehrere 
Gleichgewichtslagen besitzend; 

e Schaltung (El.) Schaltung, 

die je nach äußerer Anregung 
mehrere stabile Zustände ein- 
nehmen kann; Ggs monostabil 

Mulltiltallent (n.; -(e)s, -e) jmd. 
mit vielfältigen (oft künstleri- 

schen) Begabungen; sie war ei- 
ne eigenwillige Frau und ein 
echtes ~ 

Mulltitasiking ([maltı-] n.; - od. 
-s; unz.) 1 (EDV) gleichzeitige 
Verarbeitung mehrerer Befehle 
2 menschl. Fähigkeit, mehrere 
Tätigkeiten od. Aufgaben 
gleichzeitig auszuführen 
[<engl. multitask »Mehrfach- 
aufgabe«] 

Mullti-User-Beltrieb ([-ju:za(r)-] 
m.; -(e)s; unz.) Möglichkeit, 
dass mehrere Benutzer an ver- 
schiedenen Terminals gleich- 
zeitig an einer EDV-Anlage ar- 
beiten können [<Multi... + 
engl. user »Benutzer«] 

mulltilvallent ([-va-] Adj.) mehr-, 
vielwertig; ~er Test T., der 

mehrere Lösungen zulässt 

Mulltilvallenz ([-va-] f.; -, -en) 
multivalente Beschaffenheit 

(von psych. Eigenschaften, 
Tests u.a.) 

Mulltilvilbraltor auch: Mulltilvibilra- 
tor ([-vi-] m.; -s, -tolren; El.) in 
der Elektronik verwendete 
elektr. Schaltung zum Erzeu- 
gen von Kippschwingungen 

Mulltilvilsilon (engl. [maltıvıfon] 
f.; -; unz.) bei Diavorträgen 
u.ä. Anlässen verwendete 
Technik, bei der gleichzeitig 
mehrere Dias projiziert werden 
u. entweder mehrere Motive 
zeigen od. gemeinsam ein grö- 
Beres Motiv bilden [<Muilti... 

+ lat. visio »Sehen«] 

mulltum, non mullta (geh.) viel, 
(aber) nicht vielerlei, ein Gan- 
zes, aber nicht viele Einzelhei- 
ten [lat.] 

Mullus (m.; -, Mulli) ı Maulesel 


l 
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Mumie 


2 (scherzh.; veraltet) angehen- 
der Student zwischen Reife- 
prüfung u. Studienbeginn [lat., 
»Maultier (Bastard)«] 

Mulmie ([-mj>] £.; -, -n) durch 
Austrocknen od. Einbalsamie- 
ren vor Verwesung geschützte 
Leiche [<ital. mummia <arab. 
mumiya; zu pers. mum 
»Wachs«] 

Mulmiffilkaltilon (f.; -, -en) das 
Mumifizieren [< Mumie + ...fi- 
kation] 

mulmilfilzielren (V.) 1 trocken 
werden, ledern werden, ab- 
sterben; Gewebe mumifiziert 
2 durch Einbalsamieren, Aus- 
trocknen u. A. vor Verwesung 
schützen, zur Erhaltung be- 
handeln; eine Leiche ~ [<Mu- 
mie + ...fizieren] 

Mulmiffilzielrung (f.; -, -en) das 
Mumifizieren, Mumifiziert- 
werden 

Mumjmy ([mamı] m.; -s, -s) Auf- 
traggeber eines Ghostwriters 
[engl., »Mumie«] 

Mumps (m.; -; unz.; Med.) meist 
im Kindesalter auftretende In- 
fektionskrankheit, Entzün- 
dung u. Anschwellung der 
Ohrspeicheldrüsen, Ziegenpe- 
ter: Parotitis epidemica [zu 
engl. mump »verdrießlich, 
schlecht gelaunt sein«] 

Munlda' (m.; - od. -s, - od. -s) 
Angehöriger eines vorderind. 
Volkes 

Munlda? (n.; -; unz.) zu den aus- 
troasiat. Sprachen gehörende 
Sprachgruppe 

munldan (Adj.; veraltet) welt- 

ich, die Welt betreffend, zu 

ihr gehörig [<lat. mundanus; zu 
mundus »Welt«] 

Munldilum (n.; -s, Munldilen od. 

Munldia; im alten dt. Recht) 

die Pflicht, Frauen u. minder- 

jährige Kinder zu schützen, u. 

das Recht, über sie zu verfügen 

latinisiert; zu Mund »Schutz, 

Vormundschaft« (wie in Vor- 

mund)] 

Munldus vult delcijpi ([-vult-]) 

die Welt will betrogen sein 

lat.] 

Munglbohlne (f.; -, -n; Bot.) 
= Mungobohne 

Munigo’ (m.; -s, -s; Zool.) in In- 
dien u. Sri Lanka (Ceylon) hei- 
mische Schleichkatze: Mungos 
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mungo; Sy Manguste [<engl. 
mungoose, mungo, mongoose 
<Hindi mugus <Sanskrit man- 
guso, vielleicht <drawid.] 

Munigo? (m.; - od. -s, -s; Tex- 
tilw.) kurzfaserige Wolle aus 
Lumpen [engl.; weitere Her- 
kunft unbekannt] 

Munigolbohlne (f.; -, -n; Bot.) 
eine Bohnenart, Grundnah- 
rungsmittelin Asien, Afrika u. 
Mittelamerika; oV Mungbohne 
[> Mungo] 

Mulniltilon (f.; -; unz.) Treibstoff 
u. Geschosse für Feuerwaffen; 
scharfe ~; Übungs- [frz., eigtl. 
munition (de guerre) »Kriegs- 
material« <lat. munitio »Befes- 
tigung, Schanze«] 

mulniltilolnielren (V.) mit Muni- 

tion ausrüsten od. versorgen 
mulnilzilpal (Adj.) städtisch, die 

Gemeinde-, Stadtverwaltung 

betreffend [<lat. municipalis 

»zu einem Munizipium gehö- 

rig«] 

mulnijzilpallilsielren (V.) in Ge- 
meindeeigentum überführen 

Mulnijzilpalliltät (f.; -, -en) Stadt- 

obrigkeit, Gesamtheit der 

städt. Beamten (bes. in Frank- 
reich) [<lat. municipalis »zu ei- 
nem Munizipium gehörig«] 

Mulnilzilpilum (n.; -s, -pilen) 1 alt- 

röm. Landstadt 2 (veraltet) 

Stadtgemeinde, Stadtverwal- 

tung [<lat. municipium »Land- 

stadt, Provinzstadt«] 

Mulrälne (f.; -, -n; Zool.) 1 Fa- 
milie aalartiger Fische ohne 
Brust- u. Bauchflossen: Murae- 
nidae 2 (i.e. S.) im Mittelmeer 
u. im südlichen Atlantik be- 
heimateter Fisch mit brauner, 
gelblich marmorierter Haut: 
Muraena helena [<lat. mu- 
raena] 

mulrilaltisch (Adj.) Kochsalz ent- 
haltend (Heilquelle) [<lat. mu- 
ria »Salzlake«] 

Mulring (f.; -, -e; Seew.) Vorrich- 
tung zum Auswerfen zweier 
Anker; oV Mooring [<engl. 
moor »verankern«] 

Muslalget auch: Mulsalget (m.; 
-en, -en; veraltet) Freund der 
Musen, der schönen Künste 
[<greh. mousagetes »Musenfüh- 
rer«, ein Beiname Apolls] 

Muslcaldet ([myskade:] m.; - od. 
-s, -s) trockener, würziger frz. 


fer 


Weißwein [frz.; <muscade 
»Muskat«] 

Muslcalrin (n.; -s; unz.; Bioche- 
mie) = Muskarin 

Mulschik (m.; -s, -s) russ. Bauer 
[russ.] 

Muschikolte (m.; -, -n; abwer- 
tend) Fußsoldat [> Musketier] 

Mujse (f.; -, -n) jede der neun 
grch. Göttinnen der Künste 
u. Wissenschaften; die ~ der 
Tanzkunst, der Musik usw.; die 
heitere, ernste ~ (fig.) heitere, 
ernste Kunst [<grch. mousa 
»Muse; Kunst, künstler. Tätig- 
keit«] 

mulselal (Adj.) ı Museums..., 
zum Museum gehörig 2 (fig.; 
umg.) veraltet, unmodern 

mulselallilsielren (V.) 1 zu einem 
Museum machen, in einem 
Museum unterbringen u. be- 
wahren 2 (fig.; umg.) veralten, 
verstauben, dem Zeitgeist 
nicht entsprechen; die Stadt 
läuft Gefahr zu ~ 

Mulseollolge (m.; -n, -n) Wissen- 

schaftler, Student der Museo- 

logie 

Mulseollolgie (f.; -; unz.) Muse- 

umskunde [< Museum + ...lo- 

gie] 

Muljseollolgin (f.; -, -gininen) 

Wissenschaftlerin, Studentin 

der Museologie 

Mulsette ([myset] f.; -, -s; Musik; 
17. Jh.) 1 verfeinerte französ. 
Form des Dudelsacks 2 ländl. 
französ. Tanz mit dudelsack- 
ähnl. Begleitung [frz., Verklei- 
nerungsform zu cornemuse 
»Dudelsack«] 

Mulsettelorichesiter ([mysetar- 
kes-] n.; -s, -; Musik) in Frank- 
reich entstandenes, kleines 
Orchester ohne Streicher für 
Tanz- u. Unterhaltungsmusik 

Mulselum (n.; -s, -selen) 1 öffentl. 
Sammlung von Gegenständen 
der Kunst od. Wissenschaft 
2 Gebäude hierfür [lat., »Ort 
für gelehrte Betätigung, Aka- 
demie; Bibliothek« <greh. 
mouseion »Musensitz, Musen- 
tempel«] 

Mussilca (£.; -; unz.; lat. Form 
von) Musik; ~ antiqua alte 
Musik; ~ sacra Kirchenmusik; 
~ viva moderne Musik [<lat. 
musica »Musik«] 

Mujsilcal ([Imju:zıkol] n.; -s, -s) 


bes. in Amerika verbreitete 
Form des Musiktheaters, das 
Merkmale der Operette, der 
Revue u. des Varietes verbindet 
[engl.; verkürzt <musical come- 
dy »musikal. Lustspiel«] 

Mulsiclbox ([mju:zık-] £.; -, -en 
od. (engl.) -es [-boksız]) = Mu- 
sikbox [engl.] 

mulsiert (Adj.) = musiv 

Mulsik (f.; -, -en) 1 (unz.) die 
Kunst, Töne in ästhet. befrie- 
digender Form nacheinander 
(Melodie) u. nebeneinander 
(Harmonie) zu ordnen, rhyth- 
misch zu gliedern u. zu einem 
geschlossenen Werk zusam- 
menzufügen, Tonkunst; ~ stu- 
dieren 2 (zählb.) Werk(e) der 
Tonkunst; Opern-; Unterhal- 
tungs~; ~ hören, machen; die ~ 
zu einem Film, Theaterstück 
schreiben; leichte, schwere ~; ei- 
nen Text in ~ setzen 3 (unz.) 
Orchester, bes. Militärkapelle 
4 (unz.) Gesamtheit der Ton- 
dichtungen eines Landes, Vol- 
kes od. einer Zeit; Barock~; al- 
te, moderne ~; klassische ~ [ <lat. 
(ars) musica »Tonkunst; Ton- 
werk; musikal. Darbietung« 
<grch. mousike (techne) »Mu- 
senkunst«] 

Mulsiklakaldelmie (f.; -, -n) Mu- 
sikhochschule 

Muljsilkallilen (Pl.) Notenbücher 
u. -hefte 

mulsilkallisch (Adj.) ı die Musik 
betreffend, zu ihr gehörig, auf 
ihr beruhend 2 begabt für das 
Aufnehmen u. Ausüben von 
Musik 3 (fig.) klangvoll, wie 
Musik klingend 

mulsilkallilsielren (V.) in Musik 
umsetzen, mit Musik unterle- 
gen, vertonen; Sprache ~ 

Mujsilkalliltät (f.; -; unz.) 1 Bega- 
bung für Musik 2 (fig.) Klang- 
fülle 

Mulsilkant (m.; -en, -en) 1 Spiel- 
mann 2 Musiker, bes. für Un- 
terhaltungs- u. Tanzmusik 
3 von der Musik besessener, 
ganz besonders musikalischer 
Musiker, »geborener« Musiker 

mulsilkanltisch (Adj.) musizier- 
freudig 

Mulsiklaultolmat (m.; -en, -en) 
mechan. Musikinstrument, 
z.B. elektr. Klavier, Spieldose 

Mulsiklbox (f.; -, -en) moderner 


Musikautomat, der nach Ein- 
wurf von Münzen Schallplatten 
spielt (bes. in Gaststätten); 
oV Musicbox [<engl. music 
»Musik« + box »Büchse«] 
Mussiklbraniche ([-brä:fa] f.; -, 
-n) Gesamtheit der im Bereich 
der (unterhaltenden) Musik tä- 
tigen Unternehmen; sie ist in 
der ~ tätig 
Muisikldrajma (n.; -s, -dralmen) 
1(1.w.$.) Oper 2 (i. e. S.} ein- 
heitlich durchkomponierte 
Oper im Sinne Richard Wag- 
ners 
Mubsilker (m.; -s, -) 1 (i.w.S.) 
Mann, der beruflich ein Musik- 
instrument spielt 2 (i. e. S.) 
Mitglied eines Orchesters 
Mussilkelrin (f.; -, -rinjnen) 
1 (i. w. S.) Frau, die beruflich 
ein Musikinstrument spielt 
2 (i.e. S.) weibl. Mitglied eines 
Orchesters 
Mubsikjkas|setite (f.; -, -n; Abk.: 
MC) mit Musik bespieltes 
Tonband für den Kassetten- 
rekorder 
Mubsikjkorps ([-ko:r] n.; - [-ko:r] 
od. [-ko:rs], - [-ko:rs]) Militär- 
musikkapelle 
Mussikkkriltik (£.; -, -en) 1 (unz.) 
krit. Betrachtung u. Bewertung 
von Musikwerken u. ihrer Dar- 
bietung 2 (zählb.) Besprechung 
einer öffentl. Musikaufführung 
in der Presse 
Mussilkollolge (m.; -n, -n) Musik- 
wissenschaftler 
Muisilkollolgie (f.; -; unz.; selten) 
Musikwissenschaft [<Musik + 
...logie] 
Mulsilkollolgin (f.; -, -gininen) 
Musikwissenschaftlerin 
mulsilkollolgisch (Adj.; selten) 
zur Musikologie gehörend, sie 
betreffend 
Mulsiklpädlalgolge auch: Mulsik- 
päldalgolge (m.; -n, -n) Musik- 
lehrer, Wissenschaftler der 
Musikpädagogik 
Mulsikjpädlalgolgik auch: Mulsik- 
päldalgolgik (f.; -; unz.) (Lehre 
von) Erziehung u. Bildung im 
Bereich der Musik 
Mulsikjpädlalgolgin auch: Mulsik- 
päldalgolgin (f.; -, -ginnen) 
Musiklehrerin, Wissenschaft- 
lerin auf dem Gebiet der Mu- 
sikpädagogik 
Mussikithelolrie (f.; -; unz.) Lehre 


Muskatblüte 
von der Musik, ihren Formen, 
Gattungen, ihrem Aufbau, 
Vortrag usw. 

Mulsikithelrajpie (f.; -, -n) Hei- 

lung von Kranken mit Hilfe der 
Musik 

Mulsilkus (m.; -, -silzi od. (umg.) 

-se; veraltet od. scherzh. für) 

Musiker [<lat. musicus »Musi- 

ker, Tonkünstler«] 

Mulsiklvildeo ([-vi:-] n.; -s, -s) 

= Videoclip 

Mulsique conicr&te auch: Mu- 
sique conclrete ([myzık 
kökreit] f.; - -; unz.) Stilrich- 
tung der elektroakustischen 
Musik, die auf konkreten Klän- 
gen aus der Umwelt basiert 
[frz., »konkrete Musik«] 

mulsisch (Adj.) ı die Musen be- 

treffend, von ihnen stammend 

2 künstlerisch, empfänglich für 

Kunst; ~ begabt; ~ talentiert; 

Ggs amusisch 

mulsiv (Adj.) mosaikartig, einge- 

legt; Sy musiert [<lat. musivum 

»Bildwerk mit bunten Steinen, 

Mosaik«] 

Mulsivlarlbeit (f.; -, -en) Mosaik, 

eingelegte Arbeit 

Mujsivigold (n.; -(e)s; unz.) als 

Goldersatz verwendetes Zinn- 

sulfid [> musiv] 

mulsilvisch ([-vıf] Adj.) mosaik- 

artig, eingelegt [zu lat. musi- 

vum »Bildwerk mit bunten 

Steinen, Mosaik«] 

Mulsivisillber (n.; -s; unz.) Zinn- 

Wismut-Amalgam als Silber- 

ersatz [> musiv] 

mulsilzielren (V.) (gemeinsam) 
Musik machen 

Muslkalrin (n.; -s; unz.; Bioche- 
mie) auf die Nervenzentren 
erregend wirkendes Gift des 
Fliegenpilzes, ein Alkaloid; 
oV Muscarin [nach dem wis- 
senschaftlichen Namen für 
den Fliegenpilz, Amanita mus- 
caria <lat. muscarius; zu musca 
»Fliege«] 

Muslkat (m.; -s; unz.) aus der 
Muskatnuss gewonnenes Ge- 
würz [<mhd. muscat, mu- 
schat(e) »Muskatnuss« <afrz. 
noizmuscate <mlat. (nux) mus- 
cata; zu muscatus »nach Mo- 
schus duftend«; > Moschus] 

Musikatlblülte (f.; -, -n; Bot.) ge- 
trocknete Samenmäntel der 
Muskatnuss 
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Muskate 


Musikalte (f.; -, -n; Bot.) = Mus- 
katnuss 
Musikaltelller (m.; -s, -) 1 Trau- 
bensorte mit muskatartigem 
Geschmack 2 Wein daraus; 
Sy Muskatwein [<mhd. mus- 
catel <mlat. muscatellum, ital. 
moscatello <muscat, muschat(e) 
»Muskatnuss«; > Muskat] 
Musikatifink (m.; -en, -en; Zool.) 
Prachtfink aus Vorder- u. Hin- 
terindien mit heller, braun ge- 
schuppter Brust: Lonchura 
punctulata 
Musikatlnuss (f.; -, -nüslse; Bot.) 
als Gewürz gebrauchter ge- 
trockneter Same des Muskat- 
nussbaumes; Sy Muskate 
Muslkatlnussibaum (m.; -(e)s, 
-bäulme; Bot.) tropisches Holz- 
gewächs mit pfirsichähnlichen 
Früchten, deren getrocknete 
Samenmäntel als Muskatblüte 
u. deren Samen als Muskatnüs- 
se verwendet werden: Myristica 
fragrans 
Musikatlwein (m.; -s, -e) = Mus- 
kateller 
Musikel (m.; -s, -n; Anat.) der 
Bewegung dienendes, zusam- 
menziehbares Organ des tieri- 
schen u. menschl. Körpers 
<lat. musculus] 
Muslkelldys|troļphie (f.; -, -n; 
Med.) erbliche, langsam fort- 
schreitende Muskelerkran- 
kung, Muskelschwund 
Musikellkonitrakltilon (f.; -, -en; 
Med.) Kontraktion des Mus- 
kels 
Musikelte (f.; -, -n; früher) Ge- 
wehr großen Kalibers [<frz. 
mousquet »Luntenflinte«] 
Musikeltier (m.; -s, -e; früher) 
mit einer Muskete bewaffneter 
Fußsoldat [<frz. mousquetaire] 
Musikolvit ([-vi:t] m.; -s, -e; 
Min.) kalihaltiger Glimmer 
<Muskovia, der lat. Bezeich- 
nung der Stadt Moskau] 
musikullär (Adj.; Med.) zu den 
Muskeln gehörig, von ihnen 
ausgehend 
Muslkullaltur (£.; -, -en) Gesamt- 
heit der Muskeln (eines Kör- 
pers) [<neulat. musculatura; zu 
at. musculus; > Muskel] 
musikullös (Adj.) mit starken 
Muskeln versehen, kräftig 
Musllim (m.; -s, -lilme od. (umg.) 
-s) Anhänger des Islams; 


656 


oV Moslem; Sy Islamit, Mo- 
hammedaner; Ggs Kafir [arab.] 

Musllilma (f.; -, -s) = Muslimin 

Muslliime (f.; -, -n) Anhängerin 
des Islams 

Musllilmin (f.; -, -nen) weibl. 
Muslim; oV Muslima 

musllilmisch (Adj.) zum Islam 
gehörend, aufihm beruhend; 
oV moslemisch, mosleminisch; 
Sy mohammedanisch 

Muslsellin (m.; -s, -e; Textilw.) 
feines, leichtes Gewebe in 
Leinwandbindung, meist für 
Damenkleider [<frz. mousseline 
<ital. mussolina <Mussolo, ital. 
Bezeichnung der Stadt Mosul 
im Irak] 

Musltang (m. -s, -s) verwildertes 
Hauspferd der nordamerikan. 
Prärien [<span. (mexikan.) 
mesteno] 

Must-Have ([masthev] n.; -s, -s; 
bes. Mode; umg.) Sache, die 
dem aktuellen Trend ent- 
spricht u. die man unbedingt 
haben muss, unabdingbares 
Muss; Lackschuhe sind ein ~ der 
Saison [<engl. must »müssen« 
+ have »haben«] 

Mutta (f.; -, Multä; Phon.) 

stimmloser Explosivlaut [lat., 

Fem. zu mutus »stumm«] 

multalbel (Adj.) veränderlich 

[<lat. mutabilis; > mutieren] 

Multalbilliltät (f.; -; unz.) mutable 

Beschaffenheit, Veränderlich- 

keit [<lat. mutabilitas] 

multalgen (Adj.) Mutationen 
auslösend [< Mutation + ...gen] 

Multalgen (n.; -s, -e) chem. od. 

physikal. Agens, das Mutatio- 
nen auslöst 

Multant (m.; -en, -en) 1 Jugend- 

licher im Stimmwechsel 2 (Ge- 

netik) = Mutante 

Multanite (f.; -, -n; Genetik) 
durch Mutation entstandene, 
vom ursprünglichen Typ ab- 
weichende Tier- bzw. Pflan- 
zenform; oV Mutant (1) [<lat. 
mutare »ändern«] 

Multaltilon (f.; -, -en) ı (Biol.) 
sprunghafte, plötzliche, unge- 
richtete, zufällige erbliche Ab- 
änderung der Eigenschaften ei- 
nes Lebewesens; Ggs Modifika- 
tion (2) 2 (Med.) Stimmwech- 
sel in der Pubertät, Stimm- 
bruch [<lat. mutatio »Verände- 
rung, Wechsel, Umtausch«] 


multaltis multanldis (Abk.: m. m.) 

mit den notwendigen Abände- 

rungen (bei Vergleichen) [lat.] 
multaltiv (Adj.; Biol.; Med.) sich 
plötzlich ändernd, durch Mu- 
tation hervorgerufen; eine ~ 
veränderte Zelle [> Mutation] 
multielren (V.) ı (Biol.) sich 
ötzlich erblich verändern 

(Med.) im Stimmbruch sein, 

Stimmwechsel haben [<lat. 

mutare »abändern, verwandeln, 

vertauschen«] 

Muttillaltilon (f.; -, -en) Verstüm- 

melung [> mutilieren] 

multillielren (V.) verstümmeln 

[<lat. mutilare] 

Multisimus (m.; -; unz.; Med.) 
seelisch bedingte Stummheit, 
obwohl organisch keine Behin- 
derung vorliegt (bei Depressio- 
nen, Schizophrenie u. psych. 
gestörten Kindern) [zu lat. mu- 
tus »stumm«] 

Multist (m.; -en, -en; Med.) 

jmdn., der an Mutismus leidet 

Mutton (n.; -s, -s; Genetik) 

kleinster Strukturbereich in- 

nerhalb eines Gens, der mutie- 
ren kann [> mutieren] 

multulal (Adj.) wechselseitig, ge- 

genseitig; oV mutuell [<lat. mu- 

tuus »wechselseitig«] 

Multulallisimus (m.; -; unz.) 1 ein- 
räumende Gegenseitigkeit, ge- 
genseitige Anerkennung, Dul- 
dung 2 (Biol.) Wechselbezie- 
hung zwischen zwei Lebewe- 
sen verschiedener Art, die für 
beide Seiten nutzbringend, 
aber nicht lebensnotwendig ist 
[<lat. mutuus »wechselseitig«] 

Multulalliltät (£.; -; unz.) mutuale 
Beschaffenheit, Gegenseitig- 
keit, Wechselseitigkeit 

multulell (Adj.) = mutual 

Mujzin (n.; -s, -e; Med.) schlei- 
miger, quellfähiger Eiweißkör- 
per im Schleim der Drüsen, 
Hauptbestandteil des Spei- 
chels; oV Mucin [<lat. mucus 
»Schleim«] 

m. v. (Musik; Abk. für) mezza 
voce 

MW (Zeichen für) Megawatt 

My’ (n.;- od. -s, -s; Zeichen: u, 
M) grch. Buchstabe 

My? (n.; -s, -; veraltet) = Mikro... 
(vor Maßeinheiten) 

my..., My... (in Zus.) = myo..., 
Myo... 


NO 


Myjallgie (f.; -, -n; Med.) Muskel- 
schmerz [<Myo... + ...algie] 
Mylasithelnie auch: Mylalsthelnie 
(£.; -, -n; Med.) krankhafte 
Muskelschwäche [<Myo... 

+ Asthenie] 

Myldrilalse auch: Mydlrilalse (f.; -, 

-n; Med.) Pupillenerweiterung 

[<greh. mydriasis] 

Myldrilaltiikum auch: Mydlrilalti- 

kum (n.; -s, -tilka; Pharm.) 

Mittel, das eine Pupillenerwei- 

terung bewirkt 

mylel..., Mylel... (in Zus.) = mye- 

lo..., Myelo... 

Mylellin (n.; -s; unz.; Med.) Ge- 
misch aus fettähnlichen Stof- 
fen, wesentlicher Bestandteil 
des Nervenmarks, der die Iso- 
lierschicht um die Nervenzel- 
len des Rückenmarks bildet 
[<greh. myelos »Mark«] 

Mylellinischeilde (f.; -, -n) Mark- 

scheide markhaltiger Nerven- 

fasern [> Myelo...] 

Mylelliltis (f.; -, -tiiden; Med.) Rü- 

ckenmarkentzündung [<grch. 

myelos »Rückenmark«] 
mylello..., Mylello... (vor Voka- 
len) myel..., Myel... (in Zus.) 

Rückenmark, Mark... [<grch. 

myel os »Mar k«] 

mylellolgen (Adj.; Med.) im Kno- 

henmark entstanden 

Mylellolgraffie (f.; -, -n; Med.) 

= Myelographie 

Mylellolgralphie (f.; -, -n; Med.) 

röntgenologische Darstellung 

des Wirbelkanals; oV Myelo- 
grafie [<Myelo... + ...graphie] 
mylellolid (Adj.; Med.) knochen- 
markähnlich, markartig 

Mylellom (n.; -s, -e; Med.) vom 

Knochenmark ausgehende Ge- 

schwulst [> Myelo...] 

Mylilalse (£.; -, -n; Med.) Maden- 

krankheit, Befall durch Flie- 

genlarven bei Wirbeltier u. 

Mensch [<grch. myia »Fliege«] 

Myjiltis (£.; -, -tilden; Med.) 

= Myositis [<My... +... itis] 

mylkelnisch (Adj.) die bronze- 
zeitliche Kulturstufe Griechen- 
lands betreffend, zu ihr gehö- 
rend; ~e Kultur [nach der grch. 
Stadt Mykene, die ca. 1000 
v. Chr. zerstört wurde] 

Mylkeļtisimus (m.; -, -men; Med.) 
= Myzetismus 

mylko..., Mylko... (vor Vokalen) 
myk..., Myk... (in Zus.) 


Pilz..., pilzartig [<grch. mykes 
»Pilz«] 

Mylkolbakltelrilum (n.; -s, -rilen; 
Med.) unbeweglicher Mikroor- 
ganismus von stäbchenförmi- 
ger Gestalt, der im Jugendsta- 
dium echte Verzweigungen bil- 
den kann: Mycobacterium 

Mylkollolgie (f.; -; unz.) Lehre 
von den Pilzen; Sy Myzetologie 
[<Mykao... + ...logie] 

mylkollolgisch (Adj.) die Mykolo- 
gie betreffend, zu ihr gehörig 

Mylkolplasima (n.; -s, -plasimen; 
Med.) Gattung zellwandloser 
Mikroorganismen, die zwi- 
schen Bakterien u. Viren ste- 
hen 

Mylkorfrhilza (f.; -, -rhilzen; Bot.) 

Symbiose zwischen höheren 

Pflanzen u. Pilzen [<Myko... 

+ grch. rhiza »Wurzel«] 

Mylkolse (f.; -, -n; Med.) durch 

Pilze hervorgerufene Krank- 

heit, Pilzkrankheit [<grch. my- 

kes »Pilz«] 

Mylkoltolxin (n.; -s, -e; Med.) von 

Schimmelpilzen produzierter 

Giftstoff [<Myko... + Toxin] 

Myllaldy (I[mileıdi] £.; -, -s) gnä- 

dige Frau (englische Anrede 

für eine Lady) [engl., »meine 

Dame«] 

Myllolnit (m.; -s, -e; Min.) durch 
Gebirgsdruck zermahlenes u. 
später wieder fest gewordenes 
Gestein verschiedener petro- 
graph. Zusammensetzung 
[<grch. myle »Mühle«] 

Myllord ([milo:rd] m.; -s, -s) gnä- 
diger Herr (englische Anrede 
für einen Lord) [engl., »mein 
Lord«] 

Myniheer ([mane:r] m.; -s, -s) 
= Mijnheer 

mylo..., Mylo... (vor Vokalen) 
my...,My... (in Zus.) mus- 
kel..., Muskel... [<grch. mys, 
Gen. myos »Muskel«] 

Myolblast (m.; -en, -en; Med.) 
Bildungszelle für die Muskelfa- 
sern [<Myo... +... blast] 

Myloldylnie (f.; -, -n; Med.) Mus- 
kelschmerz [<My... + grch. 
odyne »Schmerz«] 

Myoffilbrillle auch: Myoffiblrillle 
(£.; -, -n; Anat.) Muskelfibrille 

myolgen (Adj.; Med.) vom Mus- 
kel ausgehend, herrührend 
[<grch. mys, Gen. myos »Mus- 
kel« + ...gen] 


Myotomie 

Myolglolbin (n.; -s; unz.; Bioche- 
mie) roter Muskelfarbstoff 

Myolkard (n.; -s; unz.; Anat.) 
Herzmuskel [<grch. mys, Gen. 
myos »Muskel« + grch. kardia 
»Herz«] 

Myolkardlin/farkt (m.; -(e)s, -e; 
Med.) Herzinfarkt 

Myokkarldiltis (f.; -, -tilden; Med.) 
Herzmuskelentzündung 
[> Myokara] 

Myokklolnie (f.; -, -n; Med.) 
Schüttelkrampf [<Myo... 

+ Klonus] 

Myollolgie (f.; -; unz.; Med.) Wis- 
senschaft von den Muskeln 
[<Myo... + ...logie] 

Mylom (n.; -s, -e; Med.) Muskel- 

geschwulst [<grch. mys, Gen. 

myos »Muskel«] 

Mylon (n.; -s, -olnen; Physik) ein 

Elementarteilchen aus der 

Gruppe der Leptonen 

Mylolnilumlatom (n.; -(e)s, -e; 

Physik) künstlich herstellbares 

Atom, dessen Kern aus einem 

Myon u. einem Elektron in der 


Außenschale besteht 
mylop (Adj.; Med.) kurzsichtig; 
Ggs hypermetropisch 
Myolpalrallylse (f.; -, -n; Med.) 
Muskellähmung [<Myo... + 
Paralyse] 


Mylolpie (f.; -, -n; Med.) Kurz- 
sichtigkeit; Ggs Hypermetropie 
[<grch. myein »(die Augen) 
schließen, blinzeln« + ops, Gen. 
opos »Gesicht, Auge«] 
mylolpisch (Adj.; Med.) = myop 
Mylorirhekxis (f.; -; unz.; Med.) 
Muskelriss [<Myo... + grch. 
rhexis »Zerreißen, Zerbre- 
chen«] 
Myolsin (n.; -s; unz.; Biochemie) 
Protein der quer gestreiften 
Muskulatur [<grch. mys, Gen. 
myos »Muskel«] 
Myolsiltis (£.; -, -tilden; Med.) 
Muskelentzündung; Sy Myitis 
[<greh. mys, Gen. myos »Mus- 
kel«] 
Myoisklelrolse (f.; -, -n; Med.) 
Muskelverhärtung [<grch. 
mys, Gen. myos »Muskel« + 
Sklerose] 
Myolspasimus (m.; -, -spasimen; 
Med.) = Myotonie 
Myoltolmie (f.; -, -n; Med.) ope- 
rative Muskeldurchtrennung 
[<greh. mys, Gen. myos 
»Muskel« + ...tomie] 
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Myotonie 


Myoltolnie (f.; -, -n; Med.) toni- 
scher Muskelkrampf, Muskel- 
spannung; Sy Myospasmus 
[<Myo... + ...tonie] 

Myfrilalde (f.; -,-n) 1 Menge von 

zehntausend 2 (Pl.; fig.) Un- 

zahl, unzählige Menge [<grch. 
myrias, Gen. myriados] 

Mylrialgramm (n.; -s, -e od. (bei 

Zahlenangaben) -) zehntau- 

send Gramm [<grch. myrias 

»Menge von zehntausend« 

+ Gramm] 

Mylrialmeiter (n.; -s, -) zehntau- 

send Meter [<grch. myrias 

»Menge von zehntausend« 

+ Meter] 

Mylriajpolde (m.; -n, -n; Zool.) 

Tausendfüßer; oV Myriopode 

[<grch. myrioi »zehntausend« 

+ pous, Gen. podos »Fuß«] 

Mylrinigiltis (f.; -, -tilden; Med.) 
Entzündung des Trommelfel- 


les [<lat. myrinx »Trommel- 
fell«] 

Mylriojpolde (m.; -n, -n; Zool.) 
= Myriapode 


Mylrisitin\säulre (f.; -, -n; Bioche- 
mie) in verschiedenen pflanzli- 
chen u. tierischen Fetten auf- 
tretende, höhermolekulare 
Fettsäure 

Myrimelkollolgie (f.; -; unz.; 
Zool.) Ameisenkunde [<grch. 
myrmex, Gen. myrmekos 
»Ameise« + ...logie] 

Myrirhe (f.; -, -n) nach Balsam 
riechende Mischung aus Harz, 
Gummi u. ätherischen Ölen 
verschiedener Arten [<ahd. 
myrra <lat. myrrha <grch. 
myrrha »Myrrhenbaum, Myr- 
rhe« <altsemit. murr »bitter«; 
> Myrte] 

Myrite (f.; -, -n; Bot.) einer Gat- 
tung der Myrtengewächse an- 
gehörender, immergrüner 
Strauch mit weißen Blüten 
[<mhd. mirtelboum <ahd. mir- 
tilboum <lat. myrtus »Myrte« 
<grch. myrtos »Myrtenbeere«; 
zu altsemit. murr »bitters«; 
> Myrrhe] 

Myritenlheilde (f.; -, -n; Bot.) 
= Kajeputbaum 

Mysitelrilen (Pl. von) Mysterium 

Mysitelrilenispiel (n.; -(e)s, -e; 
MA) dramatische Aufführung 
biblischer Stoffe, bes. des Le- 
bens Jesu 

mysitelrilös (Adj.) geheimnisvoll, 
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rätselhaft; unter “en Umstän- 
den; ein ~er Mord [<frz. myste- 
rieux; > Mysterium] 

Mysitelrilum (n.; -s, -rilen) 1 Ge- 
heimnis 2 Geheimlehre 3 ge- 
heimer Kult 4 (Pl.; kurz für) 
Mysterienspiele [lat. <grch. 
mysterion; zu mystes »der (in 
die eleusinische Geheimlehre) 
Eingeweihte«] 

Mysitelry ([mıstari] £.; -, -s od. n.; 
-s, -s; Lit.; Film; TV) Roman 
od. Film, der von geheimnis- 
vollen, unerklärlichen Dingen 
handelt u. in dem mysteriöse 
Phänomene u. Personen be- 
schrieben od. gezeigt werden 
[<engl. mystery »Geheimnis«] 

MysitelryIselrie ([mıstariseri>] f.; 
-,-n; TV) Serie od. Fernsehrei- 
he in der Art des Mystery; in 
den USA erfreuen sich ~n großer 
Beliebtheit 

Mysitiffilkaltilon (f.; -, -en) das 
Mystifizieren, Irreführung 

mysltiffilzielren (V.) 1 mit einem 
mystischen Gepräge versehen, 
mystisch, geheimnisvoll ma- 
chen 2 täuschen, irreführen 
[<mystisch + ...fizieren] 

Mysitik (£.; -; unz.) Form religiö- 
sen Erlebens, in der nach vor- 
bereitender Askese durch Ver- 
senkung od. Ekstase innige 
Verbindung mit dem Göttli- 
chen gesucht wird [<lat. mysti- 
cus »die Mysterien betreffend, 
geheimnisvoll; geheim« <grch. 
mystikos; zu myein »(Augen u. 
Lippen) schließen«] 

Mysitilker (m.; -s, -) Vertreter, 
Anhänger der Mystik 

Mysitilkelrin (f.; -, -rininen) Ver- 
treterin, Anhängerin der Mys- 
tik 

mysitisch (Adj.) ı zur Mystik ge- 
hörig, von ihr stammend 2 ge- 
heimnisvoll, dunkel 

Mysitilzisimus (m.; -, -zisimen) 

1 (unz.) Glaube an Wunder, 
schwärmerische Religiosität 
2 (zählb.) religiös-schwärme- 
rische Idee [> Mystik] 

Myithe (f.; -, -n) 1 = Mythos (2, 3) 
2 (umg.) Dichtung, Erdichte- 
tes 

Myithen (Pl. von) Mythos 

myithisch (Adj.) zu den Mythen 
gehörig, von ihnen stammend, 
durch sie überliefert, sagenhaft 
[<greh. mythikos] 


Mylthollolgie (f.; -, -n) 1 Lehre 
von den Mythen 2 Gesamtheit 
der Mythen (eines Volkes) 
[<greh. mythos »Rede, Erzäh- 
lung« +... logie] 
myithollolgisch (Adj.) zur Mytho- 
logie gehörend, sie betreffend 
myithollo|gilsielren (V.) zum My- 
thos machen od. als solchen 
behandeln; eine Begebenheit ~ 
Myithos (m.; -, Myithen) oV My- 
thus 1 Überlieferung eines Vol- 
kes von seinen Vorstellungen 
über die Entstehung der Welt, 
seine Götter, Dämonen usw. 
2 Sage von Göttern, Helden, 
Dämonen 3 zur Legende ge- 
wordene Begebenheit od. Per- 
son von weltgeschichtlicher 
Bedeutung [<grch. mythos 
»Wort, Rede, Erzählung, 
Sage, Fabel«] 
Mylthus (m.; -, Myithen) = My- 
thos 
Myxlödem (n.; -s, -e; Med.) auf 
Unterfunktion der Schilddrüse 
zurückzuführende Verdickung 
der Haut durch Vermehrung 
schleimigen Bindegewebes in 
der Unterhaut [<grch. myxa 
»Schleim« + Ödem] 
Mylxom (n.; -s, -e; Med.) gutarti- 
ge Geschwulst aus schleimbil- 
dendem Gewebe [<grch. myxa 
»Schleim«] 
myixolmaltös (Adj.; Biol.; Med.) 
schleimig, Schleim bildend, 
schleimähnlich [zu grch. myxa 
»Schleim«] 
Mylxolmaltolse (f.; -, -n; Vet.) 
seuchenhaft auftretende, tödli- 
che Viruskrankheit bei Kanin- 
chen [> Myxom] 
Mylxolmylzet (m.; -en, -en; Bot.) 
Schleimpilz [<grch. myxa 
»Schleim« + Myzet] 
Myjzel (n.; -s, -Lilen; Bot.) = My- 
zelium 
Mylzellilum (n.; -s, -lilen; Bot.) 
Gesamtheit der Hyphen, die zu 
einem Geflecht verschmelzen 
können; Sy Myzel [<greh. my- 
kes »Pilz«] 
Mylzet (m.; -en, -en; Bot.) Pilz 
[<grch. mykes »Pilz«] 
Mylzeltisimus (m.; -, -tisimen; 
Med.) Pilzvergiftung; oV My- 
ketismus [<grch. mykes 
»Pilz«] 
Myjzeltollolgie (f.; -; unz.; ver- 
altet) = Mykologie 


n 1 (Zeichen für) Nano... 

2 (Physik; Zeichen für) Neu- 
tron 3 (Chemie; Zeichen für) 
normal (4) 

N 1 (chem. Zeichen für) Stick- 
stoff (Nitrogen, Nitrogenium) 
2 (Physik; Zeichen für) New- 
ton, Neper 

n., N. (Abk. für) Neutrum 

Na (chem. Zeichen für) Natrium 

Nalbob (m.; -s, -s) 1 (urspr.) is- 
lam. Gouverneur einer Provinz 
in Indien 2 (dann) in Indien 
reich gewordener Engländer 
od. Holländer 3 (fig.) schwer- 
reicher Mann [<Hindi naw- 


wab, nabab <arab. nuwwab, Pl. 


zu naib »Statthalter«] 

Nachlrichitenisaltelllit (m.; -en, 
-en) für die Übertragung von 
Fernsprechverbindungen, 
Rundfunk- u. Fernsehpro- 
grammen im Weltraum um- 
laufender Satellit; Sy Kommu- 
nikationssatellit 

Naldir (a. ['--] m.; -s; unz.; As- 
tron.) nicht sichtbarer Schnitt- 
punkt einer unter dem Beob- 
achtungspunkt gedachten 
senkrechten Linie mit der 
Himmelskugel; Ggs Zenit (1) 
[arab.] 

Naelvus ([ne:vus] m.; -, Naelvi 
[ne:vi]; Med.) = Nävus 

NAFTA (f.; -; unz.; Kurzwort; 
Wirtsch.) Freihandelsabkom- 
men zwischen den USA, Kana- 
da u. Mexiko [<engl. North 
American Free Trade Agree- 
ment »Nordamerikanisches 
Freihandelsabkommen«] 

Nalgailka (f.; -, -s) Peitsche (der 

Kosaken) aus geflochtenen Le- 

derriemen [russ.] 

Nalgalna (f.; -; unz.; Vet.) eine 

afrikan. Viehseuche [Zuluspr.] 

Nalhulatl ([nawatl] n.; -s od. -; 

unz.) Sprachgruppe in Mittel- 

amerika, zu der u.a. das Azte- 

kische gehört 

naliv (Adj.) 1 ursprünglich, na- 


türlich; ~e Malerei; ~er Dichter 
(nach Schiller) Dichter, der nur 
h der »einfachen Natur u. Emp- 
findung« folgt; Ggs sentimen- 
àù talischer Dichter 2 einfältig, 
kindlich, treuherzig [<frz. naif] 
/ ei^ 


alive ([-i:və] f. 2Theat.) Rollen- 
fach der jugendl. Liebhaberin 

Nalilviltät ([-vi-] f.; -; unz.) Kind- 
lichkeit, Unbefangenheit, Na- 
türlichkeit, Ursprünglichkeit, 
Harmlosigkeit, Treuherzigkeit, 
Einfalt [<frz. naïveté] 

Naljalde (f.; -,-n) 1 (grch. Myth.) 
in Quellen u. Flüssen lebende 
Nymphe 2 Familie von im Süß- 
wasser lebenden Muscheln, 
Flussmuschel: Unionidae 
[<grch. naiades] 

Nameldroplping ([ne1m-] n.; - 
od. -s, -s) 1 Verwendung von 
Namen bekannter Persönlich- 
keiten als Produktbezeichnung 
(zur Verkaufssteigerung) 2 Er- 
wähnung bekannter Persön- 
lichkeiten, die man angeblich 
kennt (um andere zu beeindru- 
cken) [<engl. name »Name« + 
drop »fallen lassen«] 

Najmufrilan (n.; -s; unz.; Geol.) 
Stufe des Karbons vor 325-350 
Millionen Jahren, die das unte- 
re Oberkarbon einleitete [nach 
der belg. Provinz Namur] 

Nanldrollon auch: Nandlrollon (n.; 
-s; unz.; Pharm.) ein anabol- 
androgenes Steroidhormon, 
das im Sport unerlaubt zu Do- 
pingzwecken verwendet wird 

Nanldu (m.; -s, -s; Zool.) 

1 (i.w.S.) südamerikan. Lauf- 
vogel: Rheidae 2 (i. e. S.) Rhea 
americana [<portug. nandu, 
span. nändü <südamerikan. In- 
dianerspr.] 

Nangka (f.; -, -s; Bot.) = Jack- 
frucht 

Nälnie ([-njə] f.; -, -n) altröm. 
Totenklage [<lat. naenia] 

Nanlking (m.; -s, -s od. -e; Tex- 
tilw.) gelbliches Baumwoll- 
gewebe für Kleider [nach der 
chines. Stadt Nanking] 

Naninojplanklton (a. ['----] n.; -s; 
unz.; Biol.) feinstes Plankton, 
das nur durch Zentrifugieren 
des Wassers herausgefiltert 
werden kann, Zwergplankton 
[<lat. nanus »Zwerg« + greh. 
planktos »Umherirrender«] 

Nalno... (in Zus. mit Maßeinhei- 


Napoleonide 


ten; Zeichen: n) das ı0 ”-fache 
(= ı Milliardstel) der betreffen- 
den Grundeinheit, z.B. ı Na- 
nometer (nm) = ı0 ? Meter =ı 
Milliardstel Meter [<lat. nanus 
»Zwerg«] 

Nalnolfalrad (n.; - od. -s, -; Zei- 
chen: nF) ein Milliardstel Fa- 
rad 

Nalnojmelter (n.; -s, -; Zeichen: 
nm) ein Milliardstel Meter 

Nalnojparltilkel (n.; -s, - od. f.; 
-,-n) sehr kleines Teilchen, das 
in der Umwelt vorhanden ist 
(z.B. durch Waldbrände, Aus- 
puffgase) od. synthetisch er- 
zeugt u. bestimmten Werkstof- 
fen od. Lebensmitteln zuge- 
setzt wird [<Nano... + Partikel] 

Nalnoltechlnik (f.; -; unz.) = Na- 
notechnologie 

Nalnoltechinollolgie (f.; -; unz.) 
Gebiet der Technik, das sich 
mit der Entwicklung u. An- 
wendung von Bauelementen 
im Nanometerbereich befasst; 
Sy Nanotechnik; >a. Mikro- 
strukturtechnik 

najnoitechinollolgisch (Adj.) die 
Nanotechnologie betreffend, 
zu ihr gehörig 

Najpalm (n.; -s; unz.) schwer zu 
löschende, klebrige Mischung 
von Benzin, Benzol, Dieselöl 
mit Naphthenen [engl.-ame- 
rikan.] 

Najpalmbomlbe (f.; -, -en) mit 
Napalm gefüllte Bombe, die 
Flächenbrände mit Tempera- 
turen über 2000 °C erzeugt 

Naphitha (f.; -; unz. od. (österr. 
nur so) n.; -s; unz.) 1 (veraltet) 
Roherdöl 2 russ. Erdöl [<russ. 
nafta <grch. naphtha »Bergöl«] 

Naphithallin (n.; -s; unz.; Che- 
mie) in Steinkohlenteer vor- 
kommender fester Kohlenwas- 
serstoff [> Naphta] 

Naphithen (n.; -s, -e; Chemie) 
= alicyclische Verbindung 
[> Naphtha] 

Naphithol (n.; -s, -e; Chemie) 
vom Benzol abgeleiteter aro- 
mat. Alkohol, Ausgangsstoff 
für die Gewinnung von Duft- 
stoffen [<Naphtha + ...ol] 

Najpollelon|dor (m.; -s, -e od. (bei 
Zahlenangaben) -) frz. Gold- 
münze zur Zeit Napoleons I. u. 
IN. [zu frz. or »Gold«] 

Najpollelolnilde (m.; -n, -n) Ab- 
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napoleonisch 


kömmling der Familie Napo- 
leons 

najpollelolnisch (Adj.) ı napole- 
onähnlich, wie Napoleon; ~er 
Unternehmungsgeist 2 von Na- 
poleon selbst ausgehend, stam- 
mend; ~e Kriege, Schriften 

Najpolliltaine ([-te:n] f.; -; unz.; 
Textilw.) ein weiches Woll- 
gewebe [nach der ital. Stadt 
Neapel] 

Naplpa (n.; - od. -s; unz.; Tex- 
tilw.; kurz für) Nappaleder 

Naplpallelder (n.; -s, -; Textilw.) 
ein Glaceleder (Schaf-, Lamm- 
od. Ziegenleder) für Hand- 
schuhe u. andere Kleidungsstü- 
cke [nach der kaliforn. Stadt 
Napa] 

Narlde (f.; -, -n; Bot.) 1 (i.w.S.) 
eine wohlriechende Pflanze 
2 (i.e. S.) Indische ~ Pflanze, 
aus deren Wurzel Nardenöl 
hergestellt wird: Nardostachys 
jatamansi [<ahd. narda <lat. 
nardus <grch. nardos] 

Narlgilleh (a. [-'--] f.; -, - od. n.; 
-s, -s) oriental. Wasserpfeife 
[türk.] 

Narlkolanallylse (f.; -, -n; Psych.) 
psychiatr. Befragung eines 
Kranken nach der Kranken- 
geschichte, seel. Erlebnissen 
usw. während einer seel. Auf- 
lockerung nach Verabreichung 
eines Narkotikums [<grch. 
narkosis »Betäubung« + Ana- 
lyse] 

Narlkollepisie (f.; -, -n; Med.) an- 
fallsweise, mehrmals täglich 
auftretende, unwiderstehliche 
Schlafsucht von einigen Minu- 
ten Dauer [<grch. narkosis 
»Betäubung« + ...Zepsie] 

Narlkolse (f.; -, -n; Med.) künst- 
lich herbeigeführter, schlaf- 
ähnlicher Zustand mit Be- 
wusstlosigkeit, also Schmerz- 
unempfindlichkeit, Betäubung 
[<grch. narkosis »Betäubung, 
Erstarrung, Lähmung«] 

Narlkoltiikum (n.; -s, -tilka; 
Pharm.) eine Narkose herbei- 
führendes Mittel [zu grch. nar- 
kotikos »betäubend, erstarren 
machend«] 

Narlkoltin (n.; -s; unz.; Chemie) 
Alkaloid des Opiums, wirkt 
selbst nicht narkotisch, ver- 
stärkt aber die Wirkung des 
Morphins 


660 


narlkoltisch (Adj.; Med.) eine 
Narkose herbeiführend, auf ihr 
beruhend [<grch. narkotikos 
»erstarren machend«] 

narlkoltilsielren (V.; Med.) in 
Narkose versetzen, betäuben, 
einschläfern 

Nalrodinilki (Pl.; Politik) Anhän- 
ger einer polit. u. literar. Bewe- 
gung in Russland in der zwei- 
ten Hälfte des 19. Jh., die über 
eine Agrarreform die sozialisti- 
sche Erneuerung Russlands an- 
strebten [russ., »Volkstümler«; 
zu narod »Volk«] 

narlraltiv (Adj.; Lit.) erzählend, 

in erzählender Form; ~er Ro- 

man; ~e Dichtung, Dichtkunst 

[<lat. narrativus »erzählend«; 
zu narrare »erzählen«] 

Narlraltor (m.; -s, -tolren; Lit.) 
Erzähler [lat.] 

narlraltolrisch (Adj.; Lit.) ı den 

Erzähler, das Erzählen, die Er- 

zählung betreffend 2 erzäh- 
lerisch [zu lat. narrare »erzäh- 
len«] 

Narlthex (m.; -es, -e; Arch. in der 

Basilika) Vorhalle im Innern 

der Kirche [grch.] 

Narwal (m.; -s, -e; Zool.) Zahn- 
wal mit nur zwei nach vorn ge- 
richteten, hohlen Zähnen im 
Oberkiefer, von denen beim 
Männchen der eine zu einem 
schraubenförmigen Stoßzahn 
wird, Einhornwal: Monodon 
monoceros [<dän., schwed. 
narhval, eigtl. »Leichenwal« 
(wohl wegen der schwarz u. 
weiß gefleckten Haut)] 


PN 


Narziss (Laut-Buchstaben-Zuord- 
nung) Die im Deutschen übli- 
che schriftliche Kennzeich- 
nung eines kurzen Vokals 
durch Verdoppelung des Fol- 
gekonsonanten wird auch auf 
Fremdwörter angewendet. 
Nach kurzem Vokal wird daher 
auch bei Fremdwörtern der 
stimmlose s-Laut durch »ss« 
wiedergegeben (>a. Abszess, 
Kompass). 


Narlziss (m.; - od. -es, -e) jmd., 
der nur sich selbst liebt u. be- 
wundert [nach lat. Narcissus, 
dem schönen Jüngling der 
grch. Sage, der in sein Spiegel- 


Narizisise (f.; -, -n; Bot.) Gattung 
der Amaryllisgewächse, Zwie- 
belgewächse mit schmalen li- 
nealischen Blättern, hohlem 
Blütenschaft u. ansehnlichen 
weißen od. gelben Blüten: Nar- 
cissus [<lat. narcissus; > Nar- 
ziss] 

Narizissimus (m.; -; unz.; Psych.) 
krankhafte Verliebtheit in sich 
selbst [> Narziss] 

Narizisst (m.; -en, -en; Psych.) 
jmd., dessen Verhalten vom 
Narzissmus geprägt ist 

narjzissitisch (Adj.; Psych.) in der 
Art des Narzissmus, ihn betref- 
fend, aufihm beruhend 

NASA (f.; -; unz.; Kurzwort für 
engl.) National Aeronautics 
and Space Administration (Na- 
tionale Luft- u. Raumfahrtbe- 
hörde der USA) 

nalsal (Adj.) ı (Phon.) durch 
die Nase, als Nasal gesprochen 
2 (Anat.) zur Nase gehörig, sie 
betreffend [<lat. nasalis] 

Nalsal (m.; -s, -e; Phon.) Sy Na- 
sallaut; Ggs Oral ı stimmhafter 
Konsonant, bei dem die Luft 
durch die Nase entweicht, z.B. 
m, n, ng 2 Vokal, bei dem ein 
Teil der Luft durch die Nase 
entweicht, z.B. frz. ã, 5; Sy Na- 
salvokal 

nalsallielren (V.; Phon.) durch 
die Nase, nasal sprechen; nasa- 
lierter Laut = Nasal 

Nalsallielrung (f.; -, -en; Phon.) 
nasale Aussprache 

Najsalllaut (m.; -(e)s, -e; Phon.) 
= Nasal 

Najlsallvolkal ([-vo-] m.; -(e)s, -e; 
Phon.) = Nasal (2) 

NASDAQ, Nasldaq ([næsdek] m.; 
-; unz.; Abk. für engl.) National 
Association of Securities 
Dealers Automated Quota- 
tions, US-amerikan. Börse für 
Unternehmen der Informa- 
tionstechnologie 

Najsilgolreng (n.; - od. -s, -s; 
Kochk.) scharf gewürztes indo- 
nesisches Gericht aus gebrate- 
nem Reis, Hühner- u. Schwei- 
nefleisch, Krabben, Pilzen u.a. 
[indones., eigtl. »gebratener 
Reis«] 

Nasltie (f.; -; unz.; Bot.) durch ei- 
nen Reiz ausgelöste Bewegung 
festgewachsener Pflanzen, bei 


bild verliebt war] 


denen die Richtung des Reizes 


für die Richtung der Bewegung 
unerheblich ist; >a. Tropis- 
mus (1), Taxie [<grch. nastos 
»geknetet«] 

nasjzielrend (Adj.) im Entstehen, 
Werden begriffen; >a. Status 
Nascendi [<lat. nasci »geboren 
werden, entstehen«] 

Naltalliltät (f.; -; unz.) Zahl der 
jährlichen Lebendgeburten auf 
1000 Einwohner, Geburtenzif- 
fer; Ggs Mortalität (2) [<frz. 
natalité; zu natal »Geburts...« 
<lat. natalis; zu nasci »geboren 
werden«] 

Naltes ([-te:s] Pl.; Med.) Gesäß 
[<lat. natis »Hinterbacke, Ge- 
säß«] 

Naltilon (f.; -, -en) nach Abstam- 
mung, Sprache, Sitte, kulturel- 
ler u. polit. Entwicklung zu- 
sammengehörige, innerhalb 
der gleichen Staatsgrenzen le- 
bende polit. Gemeinschaft; 
dieses Ereignis hat die ganze ~ 
bewegt [<lat. natio, Gen. natio- 
nis, »das Geborenwerden; Ge- 
schlecht, Volksstamm, Volk«] 

naltilojnal (Adj.) einer Nation ei- 
gentümlich, ihr zugehörig, sie 
betonend; Nationales Olympi- 
sches Komitee (Abk.: NOK) 
[frz.] 

naltilolnalldelmolkraltisch (Adj.; 
Politik) ı die Nationaldemo- 
kratische Partei Deutschlands 
(NPD) betreffend, zu ihr gehö- 
rig 2 nationalistische u. demo- 
kratische Ziele verfolgend 

Naltilolnalle (n.; -s, -; österr.) 
= Personalien 

Naltilojnallepos (n.; -, -ejpen; Lit.) 
Heldenepos, das in seiner 
Grundhaltung der Wesensart 
des Volkes, in dem es entstan- 
den ist, bes. entspricht u. das 
deshalb allgemein beliebt ist 

Naltilolnallfar\ben (Pl.) auf Fah- 

nen, Kokarden usw. als Kenn- 

zeichen geführte Farben einer 

Nation 

Naltilolnallgallelrie (f.; -, -n; 

Kunst) meist staatliche Galerie, 

in der bedeutende Gemälde ei- 

nes Landes zur Schau gestellt 
werden 

Naltilolnallgarlde (f.; -; unz.) 

(urspr.) französ. Bürgerwehr 

ach 1789 2 (dann) in einigen 


SE 


übliche Schutztruppe mit teils 


militärischen, teils polizeili- 
chen Aufgaben 

Naltilolnallhymine (f.; -, -n) vater- 
länd., volkstüml., bei feierli- 
chen Anlässen gespieltes od. 
gesungenes Lied als Ausdruck 
des Nationalbewusstseins eines 
Volkes 

naltilojnallilsielren (V.) 1 einbür- 

gern 2 verstaatlichen [<frz. na- 

tionaliser] 

Naltilolnallilsielrung (f.; -, -en) das 

Nationalisieren 

Naltilolnallisimus (m.; -; unz.) 

übersteigertes Nationalgefühl 

[<frz. nationalisme] 

Naltilolnallist (m.; -en, -en) Ver- 

treter des Nationalismus 

Naltilolnallisltin (f.; -, -tininen) 

Vertreterin des Nationalismus 

naltilojnallisitisch (Adj.) auf Na- 

tionalismus beruhend, von ihm 
gepräg 

Naltilojnalliltät (f.; -, -en) 1 (unz.) 
Zugehörigkeit zu einer Nation 
2 (zählb.) nationale Minder- 
heit, Volksgruppe in einem 
fremden Staat [<frz. nationali- 
te] 

Naltilojnalliltälten|staat (m.; -(e)s, 
-en) Staat, der mehrere Natio- 
nalitäten umfasst 

Naltilolnallkir|che (f.; -, -n) auf 
den Bereich einer Nation be- 
schränkte Kirchenorganisation, 
möglichst als Volkskirche in 
der Landessprache 

Naltilolnallkomimulnisimus (m.; -; 
unz.; Politik) Richtung des 
Kommunismus, bei dem die 
Interessen des internationalen 
Kommunismus dem kommu- 
nistischen System im eigenen 
Land untergeordnet werden 

Naltilojnallkon|vent ([-vent] m.; 
-(e)s, -e) 1 (unz.; 1792-1795) 
die französische Nationalver- 
sammlung 2 (zählb.; heute) 
Versammlung von Delegierten 
einer politischen Partei in den 
USA, um den Kandidaten für 
die Wahl des Präsidenten zu 
nominieren 

naltilojnalllilbeiral (Adj.; Politik) 
ı zur Nationalliberalen Partei 
(1867-1918) gehörig, einer aus 
der Fortschrittspartei hervor- 
gegangenen Partei des libera- 
len u. nationalen Bürgertums 
2 ihrem Programm entspre- 
chend, ihre Ziele verfolgend 


Native Speaker 


Naltilolnallökolnojmie (f.; -; unz.) 
Volkswirtschaftslehre 

Naltilolnallrat (m.; -(e)s, -rälte) 

1 (unz.) 1.1 (österr.; schweiz.) 
oberste Volksvertretung 

1.2 (früher; kurz für) ~ der 
Nationalen Front der DDR 
oberstes Gremium der Dach- 
organisation der Parteien u. 
sozialist. Massenorganisatio- 
nen der DDR 2 (zählb.) Mit- 
glied eines Nationalrats 

Naltilolnallsojzilallisimus (m.; -; 
unz.; Politik) expansive natio- 
nalist. u. antidemokratische 
Bewegung nach dem ı. Welt- 
krieg, die 1933-1945 in Dtschld. 
die Macht ausübte; >a. Fa- 
schismus 

Naltilolnallsojzilallist (m.; -en, -en; 

Politik; Kurzwort: Nazi) An- 

hänger des Nationalsozialis- 
mus 

Naltilolnallsojzilallisitin (f.; -, -tin- 

nen; Politik) Anhängerin des 

Nationalsozialismus 

naltilolnallsojzilallisitisch (Adj.; 

Politik) auf dem Nationalsozia- 

lismus beruhend, zu ihm gehö- 

rig, von seiner Doktrin geprägt 

Naltilojnallstaat (m.; -(e)s, -en; 

Politik) Staat, in dem sich die 

Gesamtheit seiner Angehöri- 

gen als einheitliche Nation 

fühlt 

Naltilojnallthelalter (n.; -s, -; 
Theat.) ı die nationale Drama- 
tik pflegendes Theater eines 
Landes 2 (allg.) repräsentatives 
Theater (einer Stadt od. eines 
Kreises) 

Naltilolnalltrailner ([-tre:-] m.; -s, 

-; Sport) Trainer einer Natio- 

nalmannschaft 

naltiv (Adj.) ı natürlich entstan- 

den 2 (Med.) angeboren [<lat. 

nativus »angeboren, durch Ge- 
burt entstanden«] 

Naltive' ([neıtıv] m.; -s, -s) Ein- 

geborener (der brit. Kolonien) 

[engl.] 

Naltive? ([nsıtıv] f.; -, -s; meist. 

Pl.) Auster, die nicht in Aus- 

ternbänken gezüchtet wurde 

[engl.] 

Naltive Spealker ([neıtıv spi:- 
ka(r)] m.; - -s, - -; Sprachw.) 
jmd., der die Sprache, in der 
eben gesprochen wird od. von 
der die Rede ist, als Mutter- 
sprache hat, Muttersprachler 
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Nativismus 


[engl., »eingeborener, einhei- 
mischer Sprecher«] 

Naltilvisimus ([-vıs-] m.; -; unz.) 
psycholog. Lehre, dass be- 
stimmte Denk- u. Handlungs- 
weisen eines Menschen od. 
Volkes angeboren sind [<lat. 
nativus »angeboren, durch Ge- 
burt entstanden«] 

Naltilvist ([-vıst] m.; -en, -en) 
Anhänger, Vertreter des Nati- 
vismus 

naltilvisitisch ([-vıs-] Adj.) 1 auf 
Nativismus beruhend, zu ihm 
gehörig 2 angeboren, vererbt 
[> Nativismus] 

Naltilviltät ([-vi-] f.; -, -en) 1 (ver- 
altet) Geburt 2 (heute; Astrol.) 
Stand der Gestirne bei der Ge- 
burt [<lat. nativitas »Geburt«] 

NATO, Nalto (f.; -; unz.; Kurzwort 
für engl.) North Atlantic Trea- 
ty Organization, 1949 gegrün- 
detes westl. Verteidigungs- 
bündnis; Sy Nordatlantikpakt 
[engl.] 


*Die Buchstabenfolge naltr... 
kann auch natr... getrennt 
werden. 


+ Naltrilum (n.; -s; unz.; chem. 
Zeichen: Na) silberweißes, 
weiches Alkalimetall, Ord- 
nungszahl 11 

+ Naltrilumlcarlbolnat (n.; -(e)s; 
unz.; Chemie) Natriumsalz der 
Kohlensäure, bei dem beide 
Wasserstoffatome der Kohlen- 
säure durch Natrium ersetzt 
wurden; oV Natriumkarbonat; 
Sy (umg.) Soda 

+ Naltrilumichlolrid ([-klo-] n.; 
-(e)s; unz.; Chemie) in Wasser 
gut lösbares Salz mit farblosen, 
würfelförmigen Kristallen, 
Kochsalz; Sy Chlornatrium 

+ Naltriiumldampfllamipe (f.; -, 
-n; Chemie) gelb leuchtende 
Gasentladungslampe, die 
kleine Mengen Natrium ent- 
hält 

+ Naltriiumlhyldrolgenicarlbolnat 

. Naltriilumihydirolgen|car- 
bolnat (n.; -(e)s; unz.; Chemie) 
= Natron; oV Natriumhydro- 
genkarbonat 

+Naltriiumlhyldrolgen|kar|bojnat 
auch: Naltriiumlhydlrolgenikar- 
bolnat (n.; -(e)s; unz.; Chemie) 
= Natriumhydrogencarbonat 
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+ Naltrilumlkar|bojnat (n.; -(e)s; 
unz.; Chemie) = Natriumcar- 
bonat 

+Naltrilumlniltrat auch: Naltrilum- 
nitlrat (n.; -(e)s; unz.; Chemie) 
= Natronsalpeter 

+ Naltrilumisalz (n.; -es, -e; Che- 
mie) Salz des Natriums 

+ Naltrilumisullfat (n.; -(e)s; unz.; 
Chemie) Natriumverbindung 
der Schwefelsäure zur Herstel- 
lung von Glas u. zum Appretie- 
ren von Gewebe 

+ Naltrollith (m.; -s od. -en, -e od. 
-en; Min.) rhombische Kristal- 
le bildendes Mineral aus der 
Gruppe der Zeolithe 

+ Naltron (n.; -s; unz.; Chemie; 
umg. für) doppeltkohlensaures 
Natrium, Bestandteil von 
Back-, Brausepulver, Pharma- 
zeutika, Feuerlöschmitteln, Ba- 
depulver u. a.; Sy Natriumhy- 
drogencarbonat [<arab. natrun 
<altägypt. ntr(j)] 

+ Naltronifeld|spat (m.; -(e)s, -e; 
Chemie) Natrium enthaltender 
Feldspat 

+ Naltronllaulge (f.; -, -n; Che- 
mie) wässrige Lösung aus Na- 
trium u. Wasser 

+ Naltronisallpeiter (m.; -s; unz.; 
Chemie) Dünge- u. Oxida- 
tionsmittel, chem. Natrium- 
nitrat 

Naltschallnik auch: Natlschallnik 
(m.; -s, -s; ostdt.; scherzh. od. 
abwertend) Chef [russ.] 

Natlte ([-te:] m.; - od. -s, -s; Tex- 
tilw.) ein Gewebe aus Wolle, 
Zellwolle od. Seide, bei dem 
Kett- u. Schussfäden Gruppen 
bilden [frz., eigtl. »gefloch- 
ten«] 

Naltur (f.; -, -en) 1 (unz.) 1.1 die 
uns umgebende, von Menschen 
nicht geschaffene Welt u. die 
ihr innewohnende Schöpfer- 
kraft 1.2 ursprünglicher, unver- 
fälschter Zustand, Selbstge- 
wachsenes 1.3 Wald u. Feld, 
freies Land 2 (zählb.) 2.1 Kör- 
perbeschaffenheit 2.2 Wesens- 
art, Veranlagung, Charakter, 
Temperament 2.3 (oberdt.) 
Geschlechtsteile 2.4 (österr. a.) 
Sperma 2.5 Mensch mit einer 
bestimmten Wesensart; die bei- 
den sind einander widerspre- 
chende ~en [<ahd. natura <lat. 
natura »Kraft, Trieb; Natur, 


Naturkraft; Welt, Weltord- 
nung; Schöpfung«] 

naltulra > in natura 

naltulral..., Naltulral... (in Zus.) 
zur Natur gehörend, auf ihr be- 
ruhend, natürlich [<lat. natu- 
ralis »natürlich, zur Natur ge- 
hörig«] 

Naltulrallilen (nur Pl.) ı Natur- 
erzeugnisse, Lebensmittel; 
etwas in ~ bezahlen 2 Gegen- 
stände einer naturkundlichen 
Sammlung, z.B. Mineralien, 
Pflanzen, ausgestopfte Tiere 
[<lat. (corpora) naturalia, 
Neutr. Pl. zu naturalis »von 
Natur; zur Natur gehörig; der 
Natur entsprechend«] 

Naltulrallilenikalbilnett (n.; -s, -e) 

naturkundliche Sammlung 

Naltulrallilsaltilon (f.; -, -en; ver- 

altet) Einbürgerung; Ggs Dena- 

turalisation [frz.] 
naltulrallilsielren (V.; veraltet) 
einbürgern; Ggs denaturalisie- 
ren [<frz. naturaliser] 

Naltulrallilsielrung (f.; -, -en) Ein- 

bürgerung 

Naltulrallisimus (m.; -, -lisimen) 

1 (unz.) Kunstrichtung, die ei- 
ne möglichst genaue Wieder- 
gabe der Wirklichkeit (auch 
des Hässlichen) anstrebt; 

>a. Moderne (1) 2 (zählb.) na- 
turalistischer Zug eines Kunst- 
werkes 

Naltulrallist (m.; -en, -en) Anhän- 

ger, Vertreter des Naturalismus 

[<frz. naturaliste] 

naltulrallisitisch (Adj.) auf dem 

Naturalismus beruhend, in der 

Art des Naturalismus 

Naltulralllohn (m.; -(e)s, -löhlne) 

(zum Teil) in Naturalien ge- 

zahlter Lohn, Naturalbezüge, 

Sachbezüge, Sachleistungen 

Naltulrallobllilgaltilon (f.; -, -en; 

Rechtsw.) nicht einklagbare 

Schuld, z.B. Spielschuld 

Naltulrallreistiltultilion auch: Naltu- 

rallresitiltultilon (f.; -, -en) Scha- 

denersatz durch Wiederher- 
stellung des ursprünglichen 

Zustandes 

nalture ([-ty:r] Adj.; schweiz.) 

unvermischt, ohne Zusatz, 

rein; Kaffee, Tee ~ [frz.; eigtl. 

»Natur«] 

naltulrell (Adj.) natürlich, ohne 
Zusätze, unbearbeitet, unge- 
färbt [<frz. naturel] 


Naltulrell (n.; -s, -e) Naturanlage, 
Charakter, Temperament, Ge- 
müts-, Wesensart; er hat ein 
heiteres ~ [<frz. naturel] 
Naltulrisimus (m.; -; unz.) = Nu- 
dismus 

Naltulrist (m.; -en, -en) Anhän- 

ger des Naturismus 

naltulrisitisch (Adj.) zum Natu- 
rismus gehörend, auf ihm be- 
ruhend 

Nalturlkonistaniten auch: Naltur- 
konsitaniten (Pl.; Physik) die 
wichtigsten Zahlengrößen der 
Physik, auf deren allgemeiner 
Gültigkeit sich alle zahlenmä- 
Rigen Angaben in der Physik 
gründen, vor allem Größen, 
die in der heutigen Physik 
nicht ableitbar sind u. auf die 
alle anderen Größen zurück- 
geführt werden (Lichtge- 
schwindigkeit, Planck'sches 
Wirkungsquantum, Elemen- 
tarladung) 

Naltur[phillolsojphie (f.; -; unz.) 
Gesamtheit der philos. Ver- 
suche, Wesen, Gesetze u. For- 
men der Natur zu deuten 

Nalturlraum (m.; -(e)s, -räulme) 
Gebiet, das mit biotischen u. 
abiotischen Faktoren (Klima, 
Wasser, Boden usw.) ausgestat- 
tet ist, die vom Menschen mehr 
od. weniger intensiv genutzt 
werden (können) 

Nalturlraumjpoltenitilal (n.; -s, -e) 

= Naturraumpotenzial 

Nalturlraumjpoltenjzilal (n.; -s, -e) 

= Adaptionspotenzial; oV Na- 

turraumpotential 

Nalturlrecht (n.; -(e)s; unz.) im 

Wesen des Menschen begrün- 

detes, von staatlichen u. gesell- 

schaftlichen Verhältnissen un- 
abhängiges Recht 

Nalturlton (m.; -(e)s, -tölne) 

1 Farbton, der in der Natur vor- 
kommt (bes. braun) 2 (Musik) 
durch bloßes Anblasen eines 
Instruments hervorgebrachter 
Ton (ohne Klappen o.Ä. zu be- 
tätigen) 

Naua (m.; - od. -s, - od. -s) An- 
gehöriger eines mittelameri- 
kan. Indianerstammes 

Naua? (n.; -; unz.) Sprache eines 
mittelamerikan. Indianerstam- 
mes 

Naularch (m.; -en, -en; im anti- 
ken Griechenland) Befehlsha- 


ber eines Schiffes [<grch. nau- 
archos; zu naus »Schiff« + ar- 
chein »befehlen«] 

Naufplilus auch: Naupllilus (m.; -, 
-plilen; Zool.) Larve der nied- 
rigen Krebse mit zwei Fühler- 
u. drei Beinpaaren u. einem un- 
paaren Auge [lat. <grch. nau- 
‚plios] \ 

Naulsea (f.; -; unz.; Med.) Übel- 
keit, die vor allem durch die 
Seekrankheit hervorgerufen 
wird [<grch. nausia »Seekrank- 
heit«] 

...naut (Nachsilbe; zur Bildung 
männl. Subst.; m.; -en, -en) 
Fahrer, Teilnehmer einer Ex- 
pedition; Astronaut; Kosmonaut 
[<grch. nautes »Schiffer, See- 
mann«; zu naus »Schiff«] 

Naultik (f.; -; unz.; Seew.) Lehre 
von der Führung eines Schiffes, 
von der Schifffahrt u. ihren 
Hilfsmitteln, von den Gewäs- 
sern u. Wetterverhältnissen, 
der Standortbestimmung usw., 
Schifffahrtskunde [<grch. nau- 
tike (techne) »Schifffahrtskun- 
de«] 

Naultilker (m.; -s, -; Seew.) Ken- 
ner der Nautik 

Naultillus (m.; -, - od. -se; Zool.) 
Gattung der Kopffüßer mit 
spiraliger, in Kammern unter- 
teilter Schale, Perlboot [neulat. 
<grch. nautilos, eigtl. »See- 
mann«; zu naus »Schiff«] 

naultisch (Adj.; Seew.) die Nau- 
tik betreffend, auf ihr beru- 
hend; ~e Karte Karte mit geo- 
graf., ozeanograph. u. naviga- 
torischen Hinweisen [<grch. 
nautikos »die Schiff- od. See- 
fahrt betreffend«] 

Nalvelloranige ([nsıvalorä:33] od. 
[-oran33] f.; -, -n) Apfelsinen- 
sorte ohne Kerne [<engl. navel 
»Nabel + Orange] 

Nalvi ([-vi] n.; -s, -s; umg.; kurz 
für) Navigationssystem 

Najvilcert ([neıvisce:rt] n.; -s, -s) 
engl. Geleitbrief für neutrale 
Handelsschiffe im Kriege 
[engl.; verkürzt <navigation 
certificate »Schifffahrtsbeschei- 
nigung«] 

Nalvilculla ([-vi:] £.; -, -cullae) 

1 (kath. Kirche) Gefäß zum 
Aufbewahren von Weihrauch 

2 (Biol.) Schiffchenalge, größte 
Gattung der Kieselalgen, im 


Nazismus 


Süß-, Brack- u. Meerwasser 
vorkommend [lat. Verkleine- 
rungsform von navis »Schiff«] 

Nalvilgaltilon ([-vi-] f.; -; unz.; 
Seew.) 1 Lehre von der Füh- 
rung der Schiffe od. Flugzeuge 
2 Orts- u. Kursbestimmung 
von Schiffen u. Flugzeugen 
[<lat. navigatio »Schifffahrt«] 

Nalvilgaltilonsisysitem ([-vi-] n.; 
-8, -e) 1 (Seew.; Flugw.) System 
zur Kursbestimmung u. -kon- 
trolle bei Schiffen u. Flugzeu- 
gen 2 (Kfz) System für satel- 
liten- bzw. computergesteuerte 
Verkehrsführung, die per 
Bordcomputer im Fahrzeug 
empfangen wird 

Nalvilgaltor ([-vi-] m.; -s, -tolren; 

Seew.; Flugw.) jmd., der für die 

Navigation eines Schiffes od. 

Flugzeuges zuständig ist [lat., 

»Schiffer«] 

nalvilgaltolrisch ([-vi-] Adj.; 

Seew.; Flugw.) die Navigation 

betreffend, zu ihr gehörend [zu 

lat. navigare »schiffen, zur See 
fahren«] 

nalvilgielren ([-vi-] V.; Seew.; 

Flugw.) den Standort od. Kurs 

eines Schiffes od. Flugzeuges 

bestimmen [<lat. navigare 

»schiffen, zur See fahren«] 

Nälvus ([-vus] m.; -, Nälvi; Med.) 
Muttermal; oV Naevus [lat.] 

Nay ([naı] m.; -s, -s; Musik) klas- 
sische arab. Rohrflöte mit einer 
Länge zwischen 30 u. 80 cm u. 
mit bis zu zehn Grifflöchern 
[arab.] 

Nalzalräler (m.; -s, -; Rel.) 1 der ~ 
Jesus Christus 2 (Pl.) die ersten 
Christen, Urchristen 

Najzalrelner (m.; -s, -; Rel.) ı Ein- 
wohner von Nazareth; der ~ Je- 
sus Christus 2 (Pl.) christliche 
Sekte 3 (urspr. Spottname; spä- 
ter allg.) Angehöriger des Lu- 
kasbundes, einer Malergruppe 
der Romantik, die eine Erneue- 
rung der christlichen Kunst er- 
strebte [nach Nazareth, arab. 
En Nasira, Stadt in Palästina u. 
Heimatort Jesu] 

najzalrelnisch (Adj.) zu den Na- 
zarenern (3) gehörend, sie be- 
treffend, ihrem Stil gemäß 

Najzi (m.; -s, -s; Kurzwort für) 
Nationalsozialist 

Najzisimus (m. -, -zisimen) 

1 (unz.; Kurzwort für) Natio- 
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nazistisch 


nalsozialismus 2 eine vom Na- 
tionalsozialismus geprägte 
sprachl. Wendung 

najzisitisch (Adj.; kurz für) natio- 
nalsozialistisch 

Nb (chem. Zeichen für) Niob 

NB (Abk. für) notabene 

NC (Abk. für) ı Numerus clausus 
2 (EDV) Numerical Control, 
numerische Kontrolle (von 
Werkzeugmaschinen); Sy nu- 
merische Steuerung 

Nd (chem. Zeichen für) Neodym 

Ne (chem. Zeichen für) Neon 
e..., Ne... (in Zus.) = neo..., 
Neo... 

Nelalpolliltainer (m.; -s, -) ı Ein- 
wohner der ital. Stadt Neapel 
2 (österr.) eine Art gefüllter 
Waffel 3 (Musik) = neapolita- 
nischer Sextakkord 

nelalpolliitalnisch (Adj.) ı (allg.) 
Neapel betreffend, von dort 
stammend, dazu gehörig 
2 (Musik) ~er Sextakkord Drei- 
klang der Mollsubdominante, 
bei dem die kleine Sexte die 
Quinte ersetzt; Sy Neapoli- 
taner (3) 

Nelarkftis (f.; -; unz.; Geogr.) ei- 
ne der beiden großen, gemä- 
Bigt kalten Zonen der Erde, 
die Nordamerika mit Grönland 
u. die Hochländer von Mexiko 
umfasst; >a. Paläarktis 

nelarkitisch (Adj.; Geogr.) 

1 westlich gemäßigt 2 ~e Re- 
gion; ~e Zone Grönland, Kana- 
da, die USA u. Mexiko umfas- 
sender biogeograf. Bereich 

Nelarithrolse auch: Nelarthirojse 
(£.; -, -n; Med.) (krankhafte) 
Gelenkneubildung [<Neo... 

+ Arthrose] 

Nebibich (m.; -s, -s; österr.) un- 
bedeutender Mensch 

nebjbich! (Adv.) leider!, schade! 
[jidd.] 

Nelbenischlussigelnelraltor (m.; 

-s, -en; El.) elektr. Generator, 

bei dem Erregerwicklung u. 

Anker parallel geschaltet sind 

Nelbullarlhylpoithelse (f.; -; unz.) 

von I. Kant aufgestellte Theorie 

über die Entstehung des Son- 
nensystems aus einem Gas- 
nebel 

nelbullos (Adj.) = nebulös 

nelbullös (Adj.) unklar, nebel- 
haft, verschwommen; oV nebu- 
los 
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Nelcesisaire ([nesese:r] n.; -s, -s) 
Behälter für kleine Gebrauchs- 
gegenstände, z.B. für Nähzeug; 
oV Nessessär; Reise~; Nagel 
[<frz. necessaire »Behälter für 
notwendige Gebrauchsgegen- 
stände«, eigtl. »notwendig«] 


Necessaire / Nessessär (Laut- 
Buchstaben-Zuordnung) Im Zu- 
ge der Integration fremdspra- 
chiger Wörter in die deutsche 
Standardsprache kann neben 
die ursprüngliche, der Her- 
kunftssprache folgenden Or- 
thografie eine integrierte 
Schreibweise mit angepasster 
Laut-Buchstaben-Zuordnung 
treten (>a. Nougat / Nugat). 


Neck (m.; -en, -en; dt. Myth.) 
männl. Wassergeist; oV Nöck 
[kschwed. näck »Nix, Wasser- 
geist«] 

Nelcking (n.; - od. -s; unz.; Ju- 
gendspr.) Austausch von Lieb- 
kosungen unter Jugendlichen; 
>a. Petting [zu engl. neck 
»schmusen«] 

Need ([ni:d] n.; -s; unz.; Psych.) 
Menge aller subjektiven, an der 
Umwelt orientierten Bedürf- 
nisse u. Verlangen [<engl. need 
»Bedürfnis«] 

Nelffas ([-fa:s] n.; -; unz.) im anti- 
ken Rom die Gesamtheit des 
von den Göttern Verbotenen; 
Ggs Fas [lat., »Gottlosigkeit, 
Frevel, Unrecht« <ne »nicht« 

+ fas »göttliches Recht«] 

Nelgaltilon (f.; -, -en) Vernei- 
nung; Sy Negierung; Ggs Posi- 
tion (8), Affirmation; ~ eines 
Urteils [<lat. negatio] 

Nelgaltilonsischalltung (f.; -, -en; 
EDV) = Negator (2) 

nelgaltiv (a. [--'-] Adj.) Ggs posi- 
tiv, affirmativ 1 verneinend; 
~er Befund (Med.) B., dass kei- 
ne Anzeichen einer Krankheit 
vorliegen 2 ablehnend; ~e Hal- 
tung 3 ergebnislos; alle Bemü- 
hungen blieben ~ 4 (Math.; Zei- 
chen: -) kleiner als Null 5 (Fot.) 
in den Farben bzw. in der Hel- 
ligkeit gegenüber dem Original 
vertauscht 6 (Physik) mehr 
Elektronen als Protonen auf- 
weisend; Sy minus (2) 7 (El.) 
~er Pol Pol, an dem Elektro- 
nen aus einem Körper austre- 


ten [<lat. negativus »vernei- 
nend«] 

Nelgaltiv (n.; -s, -e [-v2]; Fot.) fo- 
tograf. aufgenommenes Bild 
nach dem Entwickeln, bei dem 
Licht u. Schatten gegenüber 
dem Original vertauscht sind; 
Ggs Positiv” 

Nelgaltilve ([-və] £.; -, -n) 1 Ver- 

neinung 2 Ablehnung 

Nelgaltilvisimus ([-vıs-] m.; -; 

unz.) ablehnende, zurückwei- 

sende Grundhaltung 
nelgaltilvisitisch ([-vıs-] Adj.) den 

Negativismus betreffend 

Nelgaltilviltät ([-vi-] £.; -; unz.) 

verneinendes, ablehnendes 

Verhalten 

Nelgaltivllisite (f.; -, -n; Med.; 

Pharm.) Liste von Arzneimit- 

teln, die von den gesetzlichen 

Krankenkassen nicht bezahlt 

werden; Ggs Positivliste 

Nelgaltilvum ([-vum] n.; -s, -va 

[-va]) etwas Negatives, etwas, 

was als negativ empfunden 

wird; Ggs Positivum 

Nelgaltor (m.; -s, -tolren) 1 (Lo- 
gik; Math.) Wort od. Zeichen, 
das dem Ausdruck der aus- 
sagenlogischen Negation dient 
2 (EDV) binäre Grundschal- 
tung, bei der das Ausgangssig- 
nal den entgegengesetzten 
Wert des Eingangssignals hat; 
Sy Inverter, Negationsschal- 
tung, NICHT-Glied 

Nelgaltron auch: Nelgatiron (n.; 
-s, -trolnen; Physik; selten) 
= Elektron 

Nelger (m.; -s, -; abwertende 
Bez. für) ı Negride(r) 2 Nach- 
komme der nach Amerika ver- 
schleppten Schwarzafrikaner, 
Schwarze(r) [<frz. nègre <span. 
negro <lat. niger »schwarz«] 

nelgielren (V.) Ggs affirmieren 
1 verneinen, ablehnen 2 be- 
streiten [<lat. negare] 

Nelgielrung (f.; -, -en) = Nega- 
tion 


+ Die Buchstabenfolge nelļgli... 
kann auch neglli... getrennt 
werden. 


+ Nelglilge ([-3e:] n.; -s, -s) über 
dem Nachthemd zu tragender, 
leichter, bequemer Morgen- 
mantel für Damen; oV Negligee 
[<frz. négligé »Morgenrock, 


Hauskleid«, eigtl. »nachlässige, 

lässig-intime Kleidung«; zu 

negliger »vernachlässigen«] 

Neglige / Negligee (Laut-Buch- 

staben-Zuordnung) Diakriti- 
sche Zeichen in Fremdwörtern 
zur Kennzeichnung einer Beto- 
nung o.Ä. können auch durch 
unmarkierte Buchstaben er- 
setzt werden. 
Dies gilt auch für das aus dem 
Französischen entlehnte »««, 
das eine Vokallänge kennzeich- 
net, die im Deutschen durch 
die Doppelung des entspre- 
chenden Vokals gekennzeich- 
net wird (>a. Dekollete / De- 
kolletee). 


geant ([-zant] Adj.; ver- 

nachlässig, unachtsam 
[<frz. négligent »nachlässig«] 

+ Nelglilgee ([-3e:] n.; -s, -s) 
= Neglige 

*nelglilgenite ([-dzenta] Adj.; 
Musik) nachlässig, flüssig (zu 
spielen) [zu ital. negligere <lat. 
neglegere »vernachlässigen«] 

*nelglilgielren ([-zi:ren] V.) 
jmdn. od. etwas ~ vernachläs- 
sigen, nicht beachten [zu frz. 
negliger <lat. neglegere »ver- 
nachlässigen«] 

nelgolzilalbel (Adj.; Wirtsch.; ver- 
altet) handelsfähig, umsetzbar 
(von Waren od. Dokumenten); 
ein negoziabler Wechsel [<frz. 
negociable »verkäuflich«] 

Nelgojzilaltilon (f.; -, -en; 
Wirtsch.) Verkaufvon Wert- 
papieren durch eine Bank 
[<frz. négociation »Verhand- 
lung, Unterhandlung« <lat. ne- 
gotiatio »Bankgeschäft, Groß- 
handel«] 

nelgolzilielren (V.; Wirtsch.; ver- 
altet) Handel treiben, Geschäf- 
te abschließen, Wechsel bege- 
ben [zu frz. négocier <lat. nego- 
tiari »Handel treiben«] 


*nelgli 
altet) 


*Die Buchstabenfolge nelgr... 
kann auch neglr... getrennt 
werden. 


*nelgrid (Adj.) zu den Negriden 
gehörig, ihre Rassenmerkmale 
zeigend [<Neger + ...id] 

+ Nelgrilde(r) (f. 2 (m. ı)) Ange- 
hörige(r) der in Afrika südlich 


der Sahara beheimateten Men- 
schenrasse, die durch dunkel- 
braune bis schwarze Haut u. 
schwarze, kurze, krause Haare 
gekennzeichnet ist; Sy (abwer- 
tend) Neger (1) 

+ Nelgrilto (m.; - od. -s, - od. -s) 
Angehöriger eines kleinwüch- 
sigen negriden Volkes auf den 
Andamanen, den Philippinen 
u. Malakka [span., Verkleine- 
rungsform zu negro; > Neger] 

+ Nelgriltude ([-ty:d] £.; -; unz.) 
Rückbesinnung der Schwarzen 
auf ihre afrikan. Kulturtraditi- 
on [frz., »Schwarzsein«] 

*nelgrolid (Adj.) den Negriden 
ähnlich 

+ Nelgrolilde(r) (f. 2 (m. ı)) 
Mensch mit Rassenmerkmalen, 
die denen der Negriden ähneln 

+ Nelgrolspilriltulal ([ni:grouspı- 
rıtjusl] m. od. n.; -s, -s; Musik) 
religiöses Lied der in den Süd- 
staaten der USA lebenden ame- 
rikanischen Schwarzen [engl.- 
amerikan.] 

Nelgus (m.; -, - od. -se; Titel für) 
Kaiser von Äthiopien [amha- 
risch, »König« <äthiop. negusa 
nagast »König d. Könige«] 

*Die Buchstabenfolge nelkr... 
kann auch neklr... getrennt 
werden. 


*nelkro..., Nelkro... (in Zus.) 
tot..., toten..., Toten..., Lei- 
chen... [<grch. nekros »tot, ge- 
storben; Toter, Verstorbener«] 

+ Nelkrolbiolse (f.; -; unz.; Biol.) 
langsames Absterben einzelner 
Zellen [<Nekro... + ...biose] 

+ Nelkrolhorimon (n.; -s, -e; Bio- 
chemie) Hormon, das in ver- 
letzten Pflanzenteilen die 
Wundheilung anregt 

+Nelkrollog (m.; -(e)s, -e) 

1 Nachruf auf einen Verstorbe- 
nen 2 Verzeichnis der Todes- 
tage von Mitgliedern einer 
kirchl. Gemeinschaft; oV Ne- 
krologium [<Nekro... + ...log] 

+ Nelkrollolgie (f.; -; unz.) Lehre 
von den Ursachen der Sterb- 
lichkeit, Todesstatistik [<Ne- 
kro... + ....logie] 

+ Nelkrollolgilum (n.; -s, -gilen) 
= Nekrolog (2) 

+Nelkrolmalnie (f.; -; unz.) = Ne- 
krophilie [<Nekro... + Manie] 


Nektarine 

+ Nelkrolmant (m.; -en, -en; in 
der Antike) Toten-, Geister- 
beschwörer [<grch. nekros 
»Toter« + mantis »Seher«] 

+ Nelkrolmanltie (f.; -; unz.) 
Weissagung durch Beschwö- 
rung der Geister von Toten; 

Sy Psychomantie [<Nekro... 
+...mantie] 

+ Nelkrolphajlge (m.; -n, -n; Biol.) 
Tier, das sich ausschließlich 
von toten Organismen ernährt 
[<greh. nekros »tot« + phagein 
»essen«] 

+ nelkrojphil (Adj.) die Nekro- 
philie betreffend, auf ihr beru- 
hend 

+ Nelkrolphillie (f.; -; unz.) Nei- 
gung, sexuelle Handlungen an 
Toten vorzunehmen; Sy Nek- 
romanie [<grch. nekros »tot« 

+ philia »Liebe«] 

+ Nelkrolpholbie (f.; -; unz.) 
krankhafte Angst vor dem Tod 
od. vor Toten [<grch. nekros 
»tot« + Phobie] 


+ Nelkrolpolle (f.; -, -n) = Nekro- 
polis 
+ Nelkrojpollis (f.; -, -pollen) aus- 


gedehnte urgeschichtl. od. an- 
tike Begräbnisstätte, Toten- 
stadt; oV Nekropole [<Ne- 
kro... + grch. polis »Stadt«] 

+ Nelkroplsie (f.; -, -n; Anat.) Lei- 
chenschau mit Leichenöff- 
nung; Sy Nekroskopie [<Ne- 
kro... + ....opsie] 

+ Nelkrolse (f.; -, -n; Med.) Ab- 
sterben von Organen, Organ- 
teilen od. Geweben, Gewebs- 
tod [<grch. nekros »tot, gestor- 
ben; Toter«] 

+ Nelkrolskolpie auch: Nelkrosiko- 
pie (f.; -, -n; Anat.) = Nekrop- 
sie [<Nekro... + ...skopie] 

*nelkroltisch (Adj.; Med.) auf 
Nekrose beruhend, abgestor- 
ben 

+ Nelkrolzoolsperjmie ([-tso:o-] 
f.; -; unz.; Med.) Zeugungs- 
unfähigkeit infolge von Unbe- 
weglichkeit der Spermien 

Nekltar (m.; -s; unz.) 1 (grch. 
Myth.) Unsterblichkeit verlei- 
hender Göttertrank 2 (Bot.) ei- 
ne zuckerhaltige Absonderung 
der Blüten [<grch. nektar »Göt- 
tertrank«] 

Nekitajrilen (Pl. von) Nektarium 

Nekftalrilne (£.; -, -n; Bot.) glatt- 
häutiger Pfirsich [> Nektar] 
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nektarisch 


nekltalrisch (Adj.) 1 süß wie Nek- 
tar 2 (fig.) göttlich 

Nekltalrilum (n.; -s, -rilen; Bot.) 
Honigdrüse 

Nekltilon (f.; -, -en; Sprachw.) 
Verbindung mehrerer gleich- 
artiger Satzteile od. Sätze 
durch koordinierende Kon- 
junktionen [zu lat. neczere 
»knüpfen, verknüpfen«] 

Nekltiv (n.; -s, -e [-v3]; 
Sprachw.) koordinierende 
Konjunktion, z. B. »oder« 

Neklton (n.; -s; unz.; Zool.) die 
aus eigener Kraft sich fortbe- 
wegende Tierwelt des Wassers; 
Ggs Plankton [zu grch. nektos 
»schwimmend«] 

nekltolnisch (Adj.; Zool. das 
Nekton betreffend, dazu gehö- 
rig; Ggs planktonisch 

Nellson (m.; - od. -s, - od. -s; 
Sport; Ringen) am Nacken des 
Gegners angesetzter Griff, Na- 
ckenhebel [engl.] 

Nejmatlhellminithen (Pl.; Zool.) 

Rundwürmer [<grch. nema, 

Gen. nematos »Faden« + Hel- 

minthe] 

Nelmaltilzid (n.; -(e)s, -e; Che- 

mie) Pflanzenschutzmittel zur 

Bekämpfung pflanzenschädi- 

gender Nematoden 

Nelmaltolden (Pl.; Zool.) Faden- 

würmer [<grch. nema, Gen. ne- 

matos »Faden«] 

Nelmaltojzid (n.; -s, -e; Chemie) 

Mittel zur Bekämpfung der Fa- 

denwürmer [<grch. nema, Gen. 

nematos »Faden« + ...zid’] 

Nelmejsis (f.; -; unz.) strafende 
od. vergeltende Gerechtigkeit 
[nach der grch. Göttin der ge- 
rechten Vergeltung u. der Ra- 
che] 

neo..., Neo... (vor Vokalen) 
ne...,Ne... (in Zus.) ıneu..., 
Neu... 2 erneuert 3 jung 
[<grch. neos »neu«] 

Neoldym (n.; -s; unz.; chem. Zei- 
chen: Nd) chem. Element aus 
der Gruppe der Lanthanoiden, 
Ordnungszahl 60 [<Neo... + 
grch. didymos »doppelt«] 

Neoffalschisimus (m.; -; unz., Po- 
litik; nach dem 2. Weltkrieg) 
Strömung, die den Faschismus 
wiederzubeleben versucht 

Neoffalschist (m.; -en, -en; Poli- 
tik) Vertreter, Anhänger des 
Neofaschismus 
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Neoffalschisitin (f.; -, -tininen; Po- 
litik) Vertreterin, Anhängerin 
des Neofaschismus 

neoffalschisitisch (Adj.; Politik) 
in der Art des Neofaschismus, 
auf ihm beruhend; ~e Tenden- 
zen 

Neolgaulllisimus ([-go-] m.; -; 
unz.; Politik) parteilich orga- 
nisierte polit. Strömung in 
Frankreich, die auf den Prinzi- 
pien Charles de Gaulles basiert; 
>a. Gaullismus 

neolgaulllisitisch ([-go-] Adj.; 
Politik) den Neogaullismus be- 
treffend, aufihm beruhend 

neolgen (Adj.; Geol.) zum Neo- 
gen gehörig, daraus stammend 

Neolgen (n.; -s; unz.; Geol.) jün- 
gere Abteilung des Tertiärs; 

Sy Jungtertiär [<Neo... + 
...gen ] 

Neokklasisilzisimus (m.; -; unz.; 
Kunst) an den Klassizismus an- 
knüpfende Kunstrichtung 

neokklasisilzisitisch (Adj.; Kunst) 
zum Neoklassizismus gehörig, 
seinem Stil gemäß 

Neokkollojnilallisimus (m.; -; unz.; 
Politik) Politik der Industrie- 
länder gegenüber den Staaten 
der Dritten Welt, die indirekt 
auf die Aufrechterhaltung der 
wirtschaftlichen u. politischen 
Abhängigkeit dieser Länder 
abzielt [<Neo... + Kolonialis- 
mus] 

neolkom (Adj.; Geol.) zum Neo- 
kom gehörig, daraus stam- 
mend 

Neolkom (n.; -s; unz.; Geol.) eine 
Stufe der unteren Kreidefor- 
mation [nach lat. Neocomum 
»Neuenburg«] 

neollilbejral (Adj.; Politik) den 
Neoliberalismus betreffend, zu 
ihm gehörig 

Neollilbelrallisimus (m.; -; unz.; 
Politik) wirtschafts- u. sozial- 
politische Lehre, die an den Li- 
beralismus, dem die individu- 
elle Freiheit u. Selbstverant- 

wortung des Einzelnen als Ge- 
staltungsprinzip für die Wirt- 
schaftsordnung zugrunde liegt, 
anknüpft, sie beinhaltet darü- 
ber hinaus die Beschränkung 
des staatlichen Einflusses auf 
die Garantie einer stabilen 
Währung, eines ausgegliche- 
nen Haushaltes, Schaffung von 


Freihandelszonen u. die Priva- 
tisierung staatlicher Monopole 
u. des Sozialsystems 

Neollinigulisitik (£.; -; unz.; 
Sprachw.; Anfang des 20. Jh.) 
Strömung innerhalb der Lin- 
guistik, die die Sprache als in- 
dividuellen, kreativen Schöp- 
fungsakt auffasste u. Sprach- 
wissenschaft als Zweig der Äs- 
thetik betrachtete; Sy idealisti- 
sche Sprachwissenschaft 

Neolliithilker (m.; -s, -; Geol.) 
Mensch des Neolithikums 

Neolliithilkum (n.; -s; unz.; Geol.) 
Jungsteinzeit [<Neo... +... li- 
thikum] 

neolliithisch (Adj.; Geol.) jung- 
steinzeitlich 

Neollolgie (f.; -, -n) ı (zählb.; ver- 
altet) Neuerung, sprachl. Neu- 
bildung, Neologismus 2 (unz.; 
Theol.) aufklärerische, rationa- 
listische Richtung der evang. 
Theologie des 18. Jh., die die 
theol. Lehre den Erkenntnis- 
sen der damaligen Wissen- 
schaften anzupassen suchte 
[<Neo... + logos »Wort, Rede, 
Kunde«] 

neollolgisch (Adj.) ı die Neologie 
betreffend, erneuernd 2 aufklä- 
rerisch (im Sinne der Neologie 
des 18. Jh.) 

Neollolgisimus (m. -, -gisimen; 
Sprachw.) neu gebildeter 
sprachlicher Ausdruck, Wort- 
neubildung [<Neo... + grch. lo- 
gos »Wor t«] 

Neolmarkxisimus (m.; -; unz.; Po- 
litik) (nach dem 2.Weltkrieg 
entstandene) marxistische 
Strömung, die den Stalinismus 
ablehnt, an Frühschriften von 
Marx anknüpft u. seine Theorie 
durch psycholog. Aspekte er- 
weitert 

Neolmorltalliltät (f.; -; unz.; 
Med.) Frühsterblichkeit bei 
Säuglingen [<Neo... + Mortali- 
tät] 

Nelon (n.; -s; unz.; chem. Zei- 
chen: Ne) Edelgas, chem. Ele- 
ment, Ordnungszahl 10 [<grch. 
neos »neu, jung«] 

Neolnaltollolgie (f.; -; unz.; Med.) 
Teilgebiet der Medizin, das 
sich mit der Physiologie u. Pa- 
thologie Neugeborener befasst 
[<Neo... + lat. natio »Geburt« 
+....logie] 


Neolnajzi (m.; -s, -s; Politik) An- 
hänger, Verfechter des Neo- 
nazismus; Sy Neonazist 

Neolnajzisimus (m.; -; unz.; Po- 
litik) Strömung (nach 1945), 
die den Nationalsozialismus 
wiederzubeleben versucht; 
>a. Neofaschismus 

Neolnajzist (m.; -en, -en; Politik) 
= Neonazi 

Neolnajzisitin (f.; -, -tininen; Poli- 
tik) Anhängerin, Verfechterin 
des Neonazismus 

neolnalzisitisch (Adj.; Politik) 
zum Neonazismus gehörend, 
auf ihm beruhend, in seinem 
Geiste denkend, handelnd 

Nelonifisch (m.; -(e)s, -e; Zool.) 

ca. 3 cm kleiner Salmler aus 

dem Amazonasgebiet mit ei- 
nem von der Stirn bis zur Fett- 
flosse strahlend blaugrün iri- 
sierenden Strich, beliebter 

Aquarienfisch: Paracheirodon 

innesi, Cheirodon axelrodi 

Nelonjröhlre (f.; -, -n) mit Neon 

gefüllte Leuchtröhre 

Neofpallliilum (n.; -s, -lilen; Anat.) 

Großhirnrinde [<grch. neos 

»neu, jung« + lat. pallium 

»Mantel«] 

Neojphyt (m.; -en, -en) 1 (in der 
urchristl. Gemeinde) durch die 
Taufe neu Aufgenommener 
2 (Bot.) Pflanzenart, die in his- 
torischer Zeit eingeschleppt 
wurde u. sich inzwischen ein- 
gebürgert hat [<Neo... + 
...phyt] 

Neojphyltilkum (n.; -s; unz.; Ge- 
ol.; Biol.) = Känophytikum 

Neojplasima (n.; -s, -plasimen; 

Med.) Neubildung von Körper- 

gewebe, Geschwulst 

eofplasitilzisimus (m.; -; unz.; 

Mal.) (vom Kubismus gepräg- 

te) Stilrichtung der modernen 

Malerei, die sich in der Bild- 

gestaltung auf senkrechte u. 

waagerechte Linien sowie auf 

die Verwendung der Primär- 
farben beschränkt, vertreten 
durch P. Mondrian 

Neofplaltolnisimus (m.; -; unz.; 
antike Philos.) philos. Rich- 
tung des 3.-6. Jh. n. Chr., ent- 
standen durch Verschmelzung 
platonischen, aristotelischen u. 
pythagoreischen Gedanken- 
guts mit christlicher u. orienta- 
lischer Mystik u. Religion, Ver- 
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treter waren u. a. Plotin, Plu- 
tarch u. Boethius; Sy Neuplato- 
nismus 

Neolpodsiltilvisimus ([-vıs-] m.; -; 
unz.) philos. Strömung im 20. 
Jh., die auf den Positivismus 
zurückgeht 

Nelolpren® auch: Nelopiren® (n.; 
-s; unz.; Chem.) ein synthet. 
Kautschuk mit hoher Bestän- 
digkeit gegen chem. Beanspru- 
chungen, schwer entflammbar 
(für Dichtungen, Keilriemen, 
Schläuche verwendet) [<Neo... 
+ Propen] 

Neofrejallisimus (m.; -; unz.; bes. 
Lit.; Film) = Neoverismus 

Neoftelnie (f.; -; unz.; Biol.) Ein- 
tritt der Geschlechtsreife bei 
Tieren, die noch Merkmale ei- 
ner Larve aufweisen [<Neo... 

+ grch. Zeinein »sich ausdeh- 
nen«] 

Neoltrojpis (f.; -; unz.; Geogr.) ei- 
ner der Tier- u. Pflanzengroß- 
räume der Erde, der Süd- u. 
Mittelamerika mit den Antil- 
len umfasst [<Neo... + grch. 
tropos »Wendung, Wechsel«] 

neoltrolpisch (Adj.; Geogr.) zu 
den Tropen der Neuen Welt 
gehörig; ~e Region das biogeo- 
grafische Gebiet Mittel- u. 
Südamerikas 

Nelotitia (f.; -; unz.; Bot.) Nest- 
wurz (eine Orchideenart) 
[<grch. neottia »Nest«] 

Neolvelrisimus ([-ve-] m.; -; unz.; 
bes. Lit. u. Film) von Italien 
ausgehende, den Verismus 
weiterführende künstler. Stil- 
richtung; Sy Neorealismus 

Neolviltallisimus ([-vi-] m.; -; 
unz.; Philos.) Erneuerung des 
Vitalismus 

Neojzoliikum (n.; -s; unz.; Geol.) 
= Känozoikum 

Nelper (n.; -s, -; Physik; Zeichen: 
N) elektrotechn. Maßeinheit 
der Dämpfung od. Verstärkung 
in Vierpolen, z.B. Filtern, Ver- 
stärkern [nach dem engl. Ma- 
thematiker John Napier, 1550- 
1617] 

Nelphellin (m.; -s, -e; Min.) Mi- 
neral aus der Gruppe der Feld- 
spate, chem. ein Natrium-Alu- 
minium-Silikat [<grch. nephele 
»Wolke«] 

Nelphellojmeiter (n.; -s, -; Che- 
mie) Gerät zur Nephelometrie 


Nephrolith 
[<greh. nephele »Wolke« + 
... meter] 

Nelphellolmeltrie auch: Nelphello- 
metlrie (f.; -; unz.; Chemie) 
Messung der Trübung von 
Flüssigkeiten od. Gasen zur 
Überwachung von industriellen 
Prozessen od. zur Analyse mit 
optischen Geräten [<grch. ne- 
phele »Wolke« + ...metrie] 

Nelpholskop auch: Nelphosikop 
(n.; -s, -e; Meteor.) Gerät zur 
Bestimmung der Richtung u. 
Geschwindigkeit des Wolken- 
zuges [<grch. nephos »Wolke« 
+...skop] 

*Die Buchstabenfolge nelphr... 
kann auch nephlr... getrennt 
werden. 

* nelphr..., Nelphr... (in Zus.) 
= nephro..., Nephro... 

+ Nejphraligie (f.; -, -n; Med.) 
Schmerzhaftigkeit der Nieren 
[<Nephr... + ...algie] 

+ Nelphrekitolmie (f.; -, -n; Med.) 
operative Entfernung der Niere 
[<Nephro... + Ektomie] 

+ Nejphrildilum (n.; -s, -dilen; 
Zool.) im Tierreich weit ver- 
breitetes Ausscheidungsorgan, 
das entweder blind geschlossen 
od. als Kanälchen ausgebildet 
ist [<greh. nephros »Niere«] 

+ Nelphrit (m.; -s, -e; Min.) Mi- 
neral aus der Gruppe der Am- 
phibole, das in der Vorzeit für 
Werkzeuge verwendet wurde 
[<greh. nephros »Niere« (nach 
der Vorstellung, dass das Mine- 
ral gegen Nierenerkrankungen 
wirken sollte) ] 

+ Nelphriltis (£.; -, -tilden; Med.) 
Entzündung der Nieren 
[<Nephr... + ...itis] 

*nelphro..., Nejphro... (vor Vo- 
kalen) nephr..., Nephr... (in 
Zus.) nieren..., Nieren... 
[<greh. nephros »Niere«] 

*nelphrolgen (Adj.; Med.) von 
den Nieren ausgehend [<ne- 
phro... + ...gen‘] 

+ Nelphrolgraffie (f.; -, -n; Med.) 
= Nephrographie 

+ Nelphrolgralphie (f.; -, -n; 
Med.) = Renographie; oV Ne- 
phrografie 

+ Nelphrollith (m.; -s, -e od. -en; 
Med.) Nierenstein; >a. Neph- 


rolithiase [<Nephro... +... lith] 
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Nephrolithiase 


+ Nelphrollithilalse (f.; -, -n; 
Med.) Bildung von Nierenstei- 
nen [<Nephro... + Lithiasis] 

+ Nelphrolliltholtolmie (f.; -, -n; 
Med.) operative Entfernung 
von Nierensteinen 

+ Nelphrollolge (m.; -n, -n; Med.) 
Facharzt für Nierenkrankhei- 
ten, Wissenschaftler im Be- 
reich der Nephrologie [<Ne- 
phro... + ...loge] 

+ Nelphrollolgie (f.; -; unz.; Med.) 
Lehre von den Nierenkrank- 
heiten [<Nephro... + ...logie] 

+ Nelphrollolgin (f.; -, -gin/nen; 
Med.) Fachärztin für Nieren- 
krankheiten, Wissenschaftlerin 
im Bereich der Nephrologie 
[<Nephro... + ...loge] 

*nelphrollolgisch (Adj.; Med.) 
die Nierenkrankheiten betref- 
fend, zu ihnen gehörig 

+ Nelphrom (n.; -s, -e; Med.) 
Nierengeschwulst [<greh. ne- 
phros »Niere«] 

+ Nelphron (n.; -s; unz.; Anat.) 
Grundbauelement der Niere, 
bestehend aus Nierenkörper- 
chen u. Nierenkanälchen 
[<grch. nephros »Niere«] 

+ Nelphrolpalthie (f.; -, -n; Med.) 
Nierenleiden [<Nephro... + 

...pathie] 

+ Nelphrolptolse auch: Nejphrop- 
tolse (f.; -, -n; Med.) Senkniere 
[<Nephro... + grch. ptosis 
»Fall«] 

+ Nelphrolse (f.; -, -n; Med.) 
nichtentzündliche, degenerati- 
ve Nierenkrankheit, zu deren 
Symptomen Wassersucht u. Ei- 
weißharnen gehören [<grch. 
nephros »Niere«] 

+ Nelphrolsklejroise (f.; -, -n; 
Med.) Verhärtung u. Schrump- 
fung des Nierengewebes, 
Schrumpfniere 

+ Nelphroltolmie (f.; -, -n; Med.) 
operativer Eingriff in die Niere 
[<Nephro... + ...tomie] 

Nelpolte (m.; -n, -n) Neffe, En- 
kel, Vetter, Verwandter [neu- 
lat. <lat. nepos Gen. nepotis 
»Neffe, Enkel, Nachkomme«] 

Nelpoltisimus (m.; -; unz. Bevor- 
zugung der eigenen Verwand- 
ten beim Verleihen von Äm- 
tern, Würden usw., Vettern- 
wirtschaft [<lat. nepos, Gen. 
nepotis »Neffe, Enkel, Nach- 
komme«] 
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nejpoltisitisch (Adj.) den Nepo- 
tismus betreffend, durch N. be- 
günstigt 

Nepp (m.; -s; unz.; umg.) Über- 
höhung der Preise, Gaunerei, 
Übervorteilung [> neppen] 

nepjpen (V.; umg.) jmdn. ~ 
jmdn. übervorteilen, von 
jmdm. überhöhte Preise ver- 
langen [<rotw. neppen »Un- 
zucht treiben«; vermutl. zu 
hebr. na'ap(h) »unkeusch sein, 
ehebrechen«; verwandt mit 
rotw. Neppe »Dirne«, Nepper 
»Gauner (der mit Neppsore »Be- 
trugsware« Leichtgläubige be- 
trügt)«] 

Neplitun (m.; -s; unz.; Astron.) 
achter Planet im Sonnensystem 
[nach Neptun, dem röm. Gott 
der Meere] 

Nepltujnie ([-njə] £.; -, -n; Bot.) 
Sumpfpflanze mit mimosen- 
ähnlichen Blättern u. gelben 
Blüten: Neptunia oleracea 

nepltujnisch (Adj.) ı den Meeres- 
gott od. Planeten Neptun be- 
treffend, zu ihm gehörig 2 auf 
dem Neptunismus beruhend 
3 durch Einwirkung des Was- 
sers entstanden; ~e Gesteine 
Ablagerungen aus dem Meer- 
wasser 

Nepltulnisimus (m.; -; unz.; Ge- 
ol.) veraltete Auffassung, dass 
alle Gesteine aus Ablagerungen 
aus dem Meerwasser entstan- 
den seien [nach dem röm. 
Meeresgott Neptunus] 

Nepltulnist (m.; -en, -en) Anhän- 
ger, Vertreter des Neptunismus 

Nepitulnilum (n.; -s; unz.; chem. 
Zeichen: Np) künstlich herge- 
stelltes radioaktives Element, 
Ordnungszahl 93 [nach dem 
Planeten Neptun] 

Nerd (m.; -s, -s; umg.; abwer- 
tend) ı Dummkopf, einfältiger 
Kerl 2 jmd., der sich nur mit 
technischen u./od. wissen- 
schaftlichen Themen beschäf- 
tigt u. weltfremd wirkt, Fach- 
idiot; Computer- [engl.] 

Nelrelilde (£.; -, -n) 1 (grch. 
Myth.) Meerjungfrau 2 (Zool.) 
Familie frei schwimmender 
Borstenwürmer des Meeres: 
Nereidae [<grch. Nereis, Gen. 
Nereidos, Tochter des grch. 
Meeresgottes Nereus] 

ne rep. (Abk. für) ne repetatur: 


es werde nicht wiederholt 
(Hinweis auf ärztl. Rezepten, 
dass die Verordnung nicht wie- 
derholt angefertigt werden 
darf); Ggs rep., Rep. [lat.] 

nelriltisch (Adj.; Geogr.) zum 
Küstengewässer gehörig, aus 
ihnen stammend; Ggs ozea- 
nisch (1) [nach Nerites, dem 
Sohn des grch. Meeresgottes 
Nereus] 

Nefrollilöl (n.; -(e)s; unz.) in der 
Parfümerie verwendetes, aus 
den frischen Blüten der Neroli- 
pomeranze (Citrus aurantium 
varneroli) gewonnenes äther. 
Öl [<frz. Neroli <ital. Neroli, 
angebl. Name einer Prinzessin] 

Nerv (m.; -s, -en) 1 (Anat.) faser- 
od. strangartiges Gebilde zwi- 
schen Gehirn, Rückenmark u. 
Körperteilen zur Weiterleitung 
von Reizen u. Bewegungsim- 
pulsen; den ~ (im Zahn) töten 
2 (fig.) geistige u. seelische 
Spannkraft; ~en wie Bindfäden, 
Stricke; eiserne, schwache ~en; 
die ~en behalten, verlieren die 
Ruhe, Fassung bewahren, ver- 
lieren; der Lärm, dieser Mensch 
geht, fällt mir auf die ~en 
macht mich nervös, reizt mich; 
zum Zerreißen gespannte ~en 
große Nervosität, Ungeduld; 
mit den ~en herunter (umg.) 
äußerst nervös, nahe am Zu- 
sammenbruch; du Zötest mir 
den letzten ~ (umg.) dein Ver- 
halten quält mich; du belästigst 
mich; der hat ~en! (umg.) er 
verlangt zu viell; was denkt er 
sich dabei? 3 (Bot.) Strang von 
Leitbündeln, die das Skelett 
eines Pflanzenblattes bilden 
4 (Zool.) Ader in den Flügeln 
von Insekten 5 (veraltet) Seh- 
ne; jeder ~ spannte sich [<lat. 
nervus »Sehne, Flechse, Band«] 

nerlval ([-va:l] Adj.; Med.) zur 

Nerventätigkeit gehörig, nerv- 
lich [> Nerv] 

Nerlvaitur ([-va-] £.; -, -en; Biol.) 
Gesamtheit der Nerven im 

Blatt od. in den Flügeln von In- 
sekten 

nerlven (V.; umg.) sehr lästig 

sein, nervös machen 

nerlvig (Adj.) ı sehnig, kräftig, 
zäh 2 (fig.; umg.) entnervend, 
stressend, aufregend; das war 
ein ~er Tag heute [> Nerv] 


nerlvös ([-vo:s] Adj.) ı zu den 
Nerven (1) gehörend, aufihnen 
beruhend; eine ~e Erschöpfung 
2 leicht reizbar, überempfind- 
lich; ein ~er Mensch [<nervos 
(17. Jh.) »nervig« (<lat. nervo- 
sus) + frz. nerveux »nervös«] 

Nerlvossiltät ([-vo-] £.; -; unz.) 
leichte Reizbarkeit, Überemp- 
findlichkeit, Erregbarkeit 
[<frz. nervosite] 

Nerlvus ([-vus] m.; -; unz.) 

1 ~ Probandi der eigentl., ent- 
scheidende Beweisgrund 2 ~ 
Rerum 2.1 Triebfeder, Trieb- 
kraft, Hauptsache 2.2 (fig.; 
scherzh.) das Geld [<lat. ner- 
vus »Nerv, Kraft, Stärke; lat. 
probandi »des zu Beweisen- 
den«; zu probare »prüfen, be- 
weisen«; lat. rerum, Gen. Pl. 
zu res »Ding, Sache«] 

Nerz (m.; -es, -e) 1 (Zool.) zu 
den Mardern gehörendes, in 
sumpfigen Gebieten lebendes 
Raubtier mit tiefbraunem Fell, 
das für die Pelzmantelfertigung 
begehrt ist, Sumpfotter 2 des- 
sen Fell [<spätmhd. nerz, norz 
<ukrain. noryca »Nerz«, eigtl. 
»Taucher«] 

Neslcalf&® ([-fe:] m.; -s; unz.) 
von der schweiz. Firma Nestle 
produzierter Pulverkaffee 

Nesichi ([-çi] od. [-ki] n. od. f.; -; 
unz.) arabische Kurrentschrift 
[arab.] 

Nesisesisär (n.; -s, -s) = Neces- 
saire 

Nesisusigelwand (n.; -(e)s, -wän- 
der) Sy Nessushemd 1 (grch. 
Myth.) durch das Blut des 
Zentauren Nessus vergiftetes, 
verderbenbringendes Hemd 
2 (fig.) verderbenbringendes 
Geschenk 

Nesisusihemd (n.; -(e)s, -en) 
= Nessusgewand 

Nesitor (m.; -s, -tolren) 1 (fig.) 
Ältester einer Gemeinschaft 
2 alter, weiser Berater [nach 
Nestor, dem König von Pylos, 
dem ältesten u. weisesten grch. 
König im Trojan. Krieg] 

Nesitolrilainisimus (m.; -; unz.; 
Theol.) christologische Lehre 
von den zwei Naturen Jesu, 
nach der der göttliche Logos u. 
die Menschennatur in ihm un- 
vermischt verbunden sind 
[nach dem Patriarchen von 


Konstantinopel Nestorius, 381- 
45ın.Chr.] 

Net (n.; -s, -s; EDV; kurz für) 
Computernetz, bes. das Inter- 
net [engl., »Netz«] 

Netlbook ([netbuk] n.; -s, -s) 
kleinformatiges Notebook, 
meist mit integriertem Inter- 
netanschluss [<Net + Notebook] 

Neltilketite (f.; -; unz.; EDV) 
= Netiquette 

Neitilquetite ([-keta] £.; -; unz.; 
EDV) Regeln für die Umgangs- 
formen im Internet, bes. bei 
dem Versenden von Nachrich- 
ten u. in den Internetforen, 
wonach Höflichkeit, Kürze u. 
Klarheit bei jeder Kommunika- 
tion beachtet werden sollten; 
oV Netikette [verkürzt <Net + 
frz. etiquette »Etikette«] 

Neitilzen ([netizan] m.; -s, -s; 
EDV) Person, die das Internet 
häufig nutzt, Internetnutzer 
[verkürzt <engl. net »Netz, 
Internet« + citizen »Bürger«] 

Netisulke (a. [netske] f.; -, - od. -s 
od. n.; - od. -s, - od. -s) japa- 
nischer, zu Miniaturplastiken 
geschnitzter Gürtelknopf, an 
dem kleinere Gegenstände, 
z.B. Tabaksbeutel od. Geldta- 
sche, befestigt wurden [jap.] 

netisurlfen ([netsce:fan] V.; 
umg.; EDV) ziellos im Internet 
nach Angeboten suchen u. Sei- 
ten betrachten; Sy surfen (2) 
[sengl. surf the net] 

Netlsurffing (Inetsce:fiy] n.; - od. 
-s; unz.; umg.; EDV) das Net- 
surfen [> nezsurfen] 

netito (Adv.; Wirtsch.) Ggs brut- 
to 1 ausschließlich der Verpa- 
ckung 2 nach Abzug von Un- 
kosten od. Steuern 3 ~ Kasse 
bar ohne jeden Abzug [<ital. 
netto »unvermischt, rein«] 

Netitoleritrag (m.; -(e)s, -trälge; 

Wirtsch.) nach Abzug sämtli- 

cher Aufwendungen vom Ver- 

kaufspreis übrig bleibender Er- 
trag; Sy Nettogewinn 

Netitolgelwicht (n.; -(e)s, -e) rei- 
nes Gewicht (bes. einer Ware) 

nach Abzug der Verpackung; 

Ggs Bruttogewicht 

Netitolgelwinn (m.; -(e)s, -e; 

Wirtsch.) = Nettoertrag; 

Ggs Bruttogewinn 

Netitolpreis (m.; -es, -e) niedrigs- 
ter Preis, von dem kein Abzug 


Neuralgiker 
mehr gewährt wird, Fabrik- 
preis; Ggs Bruttopreis 

Netltofrelgisiteriton|ne (f.; -, -n; 
Abk.: NRT) der für die Fracht- 
zuladung eines Schiffes tat- 
sächlich zur Verfügung stehen- 
de Raum; Ggs Bruttoregister- 
tonne 

Netitolso]zilaljproldukt (n.; -(e)s, 
-e; Wirtsch.) Summe der Wert- 
schöpfungen aller Wirtschafts- 
bereiche in einer Volkswirt- 
schaft; Ggs Bruttosozialpro- 
dukt 

Netiwork ([netwee:k] n.; -s, -s; 
bes. EDV) Netzwerk, Sende- 
netz [engl.] 

netiworlken ([netwoe:kan] V.; 
bes. EDV) sich mit einem 
Computernetzwerk, bes. dem 
Internet, beschäftigen bzw. da- 
rin recherchieren u. kommuni- 
zieren 

neulapolstollisch auch: neulapos- 
tollisch (Adj.; Rel.) ~e Gemein- 
de Religionsgemeinschaft mit 
streng hierarchischer Ordnung 
u. Apostelamt, die sich als 
Fortsetzung der Urkirche ver- 
steht 

Neulme (f.; -, -n; meist Pl.; MA; 
Musik) nur die ungefähre Ton- 
höhe u. -bewegung angebendes 
Notenzeichen [<grch. neuma 
» ink«] 

neulmielren (V.; Musik) eine Me- 
lodie, einen Text mit Neumen 
versehen 

Neujmilnulte (f.; -, -n; veraltet) 
Einheit des ebenen Winkels, 
ein hundertstel Gon 

Neujphillollolgie (f.; -; unz.) 
Sprach- u. Literaturwissen- 
schaft auf dem Gebiet der le- 
benden, bes. der german., ro- 
man., slaw. Sprachen 

Neujplaltolnisimus (m.; -; unz.; 
Philos.) = Neoplatonismus 

neur..., Neur... (in Zus.) = neu- 
ro..., Neuro... 

neulral (Adj.; Med.) zu den Ner- 
ven, zum Nervensystem gehö- 
rend 

Neurlallgie auch: Neufrallgie (f.; -, 
-n; Med.) anfallsweise auftre- 
tende Schmerzhaftigkeit der 
Nerven, Nervenschmerz 

[<Neuro... + ...algie] 

Neurlallgilker auch: Neulrallgilker 
(m.; -s, -; Med.) jmd., der an 
einer Neuralgie leidet 
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neuralgisch 


neurlallgisch auch: neulraligisch 
(Adj.; Med.) 1 auf einer Neural- 
gie beruhend 2 (fig.) Spannun- 
gen verursachend, sehr proble- 
matisch, kritisch; ~er Punkt 

Neufrallpalthollolgie (f.; -; unz.; 
Med.) Lehre, nach der Krank- 
heiten als Folge von Reaktio- 
nen des Zentralnervensystems 
auf entsprechende Reize zu 
verstehen sind 

Neufralithelrajpie (f.; -, -n; Med.) 
Methode zur Behandlung von 
Krankheiten durch Einwirken 
auf das örtliche Nervensystem 

Neurlasithelnie auch: Neulralsthe- 
nie (f.; -, -n; Med.) nervöse 
Übererregbarkeit, Nerven- 
schwäche 

Neurlasithelnilker auch: Neulra- 
sthelnilker (m.; -s, -; Med.) an 
Neurasthenie Leidender 

neurlasithelnisch auch: neulra- 
sthelnisch (Adj.; Med.) auf 
Neurasthenie beruhend, anN. 
leidend 

Neurlekitolmie auch: Neulrekito- 
mie (f.; -, -n; Med.) Nerven- 
schnitt, wobei ein Stück eines 
Nervs entfernt wird [<Neuro... 
+ Ektomie] 

Neufrillemijma (n.; -s, -lemjmen; 
Anat.) = Neurolemma 

Neulriinom (n.; -s, -e; Med.) gut- 
artiger Tumor, der von den 
Zellen der Nervenscheide aus- 
geht; Sy Schwannom [<Neu- 
ro... + grch. inos »Sehne, Fa- 
ser« 

Neulrit (m.; -en, -en; Anat.) lang- 
gestreckter Fortsatz einer Ner- 
venzelle, der die Erregung von 
der Zelle wegleitet 

Neufriltis (£.; -, -tilden; Med.) 
Nervenentzündung [<grch. 
neuron »Sehne, Nerv«] 

neulriltisch (Adj.; Med.) die Neu- 

ritis betreffend, dem Krank- 
heitsbild der N. entsprechend 

neulro..., Neulro... (vor Voka- 
len) neur..., Neur... (in Zus.) 
nervös, nerven..., Nerven... 
[<grch. neuron »Sehne, Flechte, 
Band, Nerv«] 

Neulrolanaltojmie (f.; -; unz.; 
Anat.) Anatomie des Nerven- 
systems [<Neuro... + Anatomie] 

Neulrolbiollo|gie (f.; -; unz.; Biol.) 
Teilgebiet der Biologie, das 
sich mit Aufbau u. Funktion 
der Nerven u. des Nervensys- 
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tems befasst [<Neuro... + Bio- 
logie] 

neulrolbiollolgisch (Adj.; Biol.) 
die Neurobiologie betreffend, 
zu ihr gehörend 

Neulrolbiolnik (f.; -; unz.; Med.) 
Forschungszweig, der sich zum 
Ziel setzt, mit Hilfe von Mikro- 
chips defektes Nervengewebe 
des Menschen zu überbrücken 
u. so wieder funktionsfähig in 
das Nervensystem zu integrie- 
ren [<Neuro... + Bionik] 

Neulrolblast (m.; -en, -en; Anat.) 
unausgereifte Nervenzelle 
[<Neuro... + blastos »Keim, 
Spross«] 

Neulrolblasitom (n.; -s, -e; Med.) 
Geschwulst aus Neuroblasten 

Neulrolchelmie ([-ge-] £.; -; unz.; 
Chemie) Zweig der Chemie, 
der sich mit der Untersuchung 
der in Nervenzellen ablaufen- 
den chem. Vorgänge befasst 

Neulrolchirlurg auch: Neulrolchi- 
rurg (a. ['--gir-] m.; -en, -en; 
Med.) Facharzt für Neurochi- 
rurgie [<Neuro... + Chirurgie] 

Neulrolchirlurgie auch: Neujrolchi- 
rurlgie (a. ['--gir--] £.; -; unz.; 
Med.) Fachgebiet der chirurg. 
Eingriffe an Gehirn, Rücken- 
mark u. Nervensystem 

neulrolchirlurlgisch auch: neulro- 
chilrurlgisch (a. ['--gir--] Adj.; 
Med.) zur Neurochirurgie ge- 
hörend, sie betreffend, mit ih- 
rer Hilfe 

Neulrolcralnilum (n.; -s, -nilen; 
Anat.) Teil des Schädels, 
der das Gehirn umschließt; 
oV Neurokranium 

Neulrolderlmaltolse (f.; -, -n; 
Med.) nervöse Hauterkran- 


= 


Neufrolderlmiltis (f.; -, -tilden; 
Med.) allergische Hauterkran- 
kung mit starkem Juckreiz, die 
häufig in früher Kindheit auf- 
tritt [<Neuro... + grch. derma 
»Haut«] 

neulrolenldolkrin (Adj.; Med.) die 
Sekretion von Neurohormonen 
betreffend [<neuro... + endo- 
krin] 

Neulroffilbrillle auch: Neulroffibjril- 
le (f.; -, -n; Anat.) feinste, lei- 
tende Faser in der Nervenzelle 

neulrolgen (Adj.; Med.) von Ner- 
ven ausgehend [<neuro... + 
gen] 


Neulro|gelneltik (f.; -; unz.; Med.) 
Teilgebiet der Genetik, das 
sich mit der Vererbung neuro- 
logischer u. muskulärer Er- 
krankungen befasst 

Neufrolglia (f.; -; unz.; Anat.) 
Stützgewebe im Nervensystem, 
bes. in Gehirn u. Rückenmark; 
Sy Glia 

Neulrolhorimon (n.; -s, -e; Bio- 
chemie) Wirkstoff, der von 
Nervenzellen bei der Nerven- 
erregung freigesetzt wird 
[< Neuro... + Hormon] 

Neufrolkralnilum (n.; -s, -nilen; 
Anat.) = Neurocranium 

Neulrollemjma (n.; -s, -lem|men; 
Anat.) Hüllschicht der Nerven- 
fasern, Nervenscheide; oV Neu- 
rilemma [<Neuro... + grch. 
lemma »Hülle«] 

Neufrollepitiikum (n.; -s, -tilka; 
Pharm.) Psychopharmakon, 
das Ängste, Verwirrtheit u. 
Wahnideen eindämmt [<Neu- 
ro... + grch. lepsis »das Ergrei- 
fen, Fangen«] 

Neulrollinigulisitik (f.; -; unz.; 
Sprachw.) Teilgebiet der 
Sprachwissenschaft, das sich 
(in Verbindung mit Neuropsy- 
chologie u. Neurologie) mit der 
Untersuchung von Sprachstö- 
rungen befasst, Sprachpatholo- 
gie [<Neuro... + Linguistik] 

neulrollinigulisitisch (Adj.; 

Sprachw.) die Neurolinguistik 
betreffend, zu ihr gehörend, 
mit ihrer Hilfe 

Neufrollolge (m.; -n, -n; Med.) 
Facharzt für Nervenkrankhei- 
ten 

Neufrollolgie (f.; -; unz.; Med.) 
Lehre von den Nervenkrank- 
heiten, Nervenheilkunde 
[<Neuro... + ...logie] 

Neulrollolgin (f.; -, -gininen; 
Med.) Fachärztin für Nerven- 
krankheiten 

neulrollolgisch (Adj.; Med.) die 
Neurologie betreffend, aufihr 
beruhend, mit ihrer Hilfe 

Neulrom (n.; -s, -e; Med.) Ge- 
schwulst, die Nervenzellen, 
Nervenfasern u. Bindegewebe 
enthält [<grch. neuron »Sehne, 
Band, Nerv«] 

Neulron (n.; -s, -rolnen od. Neu- 
ren; Anat.) Grundeinheit des 
Nervensystems, die aus einer 
Nervenzelle mit all ihren Fort- 


sätzen besteht [<grch. neuron 
»Sehne, Nerv«] 

Neufrojpalthie (f.; -, -n; Med.) an- 
lagebedingte Neigung zu Er- 
krankungen u. Störungen des 
Nervensystems 

Neulrolpalthollolgie (f.; -; unz.; 
Med.) Lehre von den Krank- 
heiten des vegetativen Nerven- 
systems 

neulrojpalthollolgisch (Adj.; 
Med.) die Neuropathologie be- 
treffend, zu ihr gehörend, mit 
ihrer Hilfe 

Neulrolpepltid (n.; -(e)s, -e; Bio- 
chem.) Peptid, das im zentra- 
len Nervensystem die Rolle ei- 
nes Botenstoffes besitzt u. eine 
Zwischenstellung zwischen 
Hormon u. Neurotransmitter 
einnimmt 

Neulrojphyjsiollolge (m.; -n, -n; 
Med.) Facharzt, Wissenschaft- 
ler auf dem Gebiet der Neuro- 
physiologie 

Neulrojphyjsiollolgie (f.; -; unz.; 
Med.) Teilgebiet der Physiolo- 
gie, das sich mit der Tätigkeit 
des Nervensystems befasst 

Neulrojphylsiollolgin (f.; -, -gin- 
nen; Med.) Fachärztin, Wis- 
senschaftlerin auf dem Gebiet 
der Neurophysiologie 

neulrolphyjsiollojgisch (Adj.; 
Med.) die Neurophysiologie 
betreffend, zu ihr gehörend, 
aufihr beruhend 

neulrolpsylchisch (Adj.; Med.; 
Psych.) die Zusammenhänge 
von Nervensystem u. Psyche 
betreffend 

Neulrolpsyichollolge (m.; -n, -n; 
Med.; Psych.) Facharzt, Wis- 
senschaftler auf dem Gebiet 
der Neuropsychologie 

Neulrolpsyichollolgie (f.; -; unz.; 
Med.; Psych.) Teilgebiet der 
Psychologie, das die Zusam- 
menhänge von Nervensystem 
u. psychischen Vorgängen un- 
tersucht 

Neulrolpsyichollolgin (f.; -, -gin- 
nen; Med.; Psych.) Fachärztin, 
Wissenschaftlerin auf dem Ge- 
biet der Neuropsychologie 

neulrojpsylchollolgisch (Adj.; 
Psych.) die Neuropsychologie 
betreffend, zu ihr gehörig 

Neufrojptelren auch: Neulropite- 
ren (PL; Zool.) Ordnung der 
Insekten mit kauenden Mund- 


werkzeugen u. vier aderrei- 
chen, durchsichtigen Flügeln, 
Netzflügler: Neuroptera 

Neulrojse (f.; -, -n; Psych.) 
anlage- u. umweltbedingte 
Neigung, seelische Erlebnisse 
abnorm u. krankhaft zu ver- 
arbeiten, was zu einer dauern- 
den körperl. u. seel. Erkran- 
kung der Gesamtpersönlich- 
keit führt; Sy Psychoneurose 
[<grch. neuron »Sehne, Nerv«] 

Neulrolselkreitilon (f.; -, -en; 
Biol.) Produktion hormonaler 
Stoffe durch Nervenzellen 

Neulroftilker (m.; -s, -; Psych.) an 
einer Neurose Leidender 

Neulroltilkelrin (f.; -, -rininen; 
Psych.) an einer Neurose Lei- 
dende 

neulroltisch (Adj.) an einer Neu- 
rose leidend, aufihr beruhend 

neufroltilsielren (V.; geh.) eine 
Neurose verursachen, neuro- 
tisch machen 

Neulroltolmie (f.; -, -n; Med.) 
Nervenschnitt 

Neulroltolxin (n.; -s, -e; Med.) 
Nervengift 

neulroltolxisch (Adj.; Med.) das 
Nervensystem schädigend 
[<neuro... + toxisch] 

Neulroltransjmititer (m.; -s, -; 
Med.) Substanz, die an den Sy- 
napsen die Erregungsübertra- 
gung bewerkstelligt; Sy Trans- 
mitter [<grch. neuron »Nerv« + 
lat. transmittere »hinüberschi- 
cken«] 

neulroltrop (Adj.; Med.) auf Ner- 
ven od. Nervengewebe einwir- 
kend [<neuro... + ...trop] 

Neulrolwisisenischaft (f.; -, -en; 
meist Pl.) Wissenschaft von 
den neuronalen Vorgängen im 
Gehirn 

Neusiton (n.; -s; unz.; Biol.) aus 
Mikroorganismen bestehende 
Lebensgemeinschaft des Ober- 
flächenhäutchens stehender 
Gewässer [zu grch. neusteon 
»schwimmfähig«] 


+ Die Buchstabenfolge neultr... 
kann auch neutlr... getrennt 
werden. 


+Neultra (Pl. von) Neutrum 

*neultral (Adj.) ı unbeteiligt, 
sich der Stellungnahme enthal- 
tend, unparteiisch; die Neutra- 


Neutralität 


len die nicht am Kriege betei- 
ligten Staaten; sich bei einer 
Auseinandersetzung ~ verhalten 
2 (Chemie) in der Reaktion (2) 
weder sauer noch basisch; eine 
~e Flüssigkeit 3 (Gramm.) 
sächlich [<mlat. neutralis »kei- 
ner Partei angehörend«] 

+ Neuftrallilsaltilon (£.; -, -en) 

1 das Aufheben einer Wirkung, 
das Unwirksammachen 2 (Phy- 
sik) Aufhebung der Wirkung 
elektrischer Ladungen, Mag- 
netfelder und Kräfte 3 (Che- 
mie) Aufhebung der sauren od. 
basischen Reaktion 4 (Politik) 
Auferlegung der Pflicht, neu- 
tral zu bleiben, Abbau von 
Befestigungen u. Abzug von 
Truppen in bestimmtem Ge- 
biet 5 (Sport) Unterbrechung 
der Wertung während des 
Wettkampfes [<frz. neutrali- 
sation] 

*neultrallilsielren (V.) ı die Wir- 
kung aufheben von, unwirksam 
machen 2 (Chemie) Säure u. 
Base so mischen, dass die Mi- 
schung eine weder saure noch 
basische Reaktion aufweist 
3 (Physik) elektr. Ladungen, 
Kräfte ~ durch geeignete Maß- 
nahmen in ihrer Wirkung auf- 
heben 4 (Politik) ein Gebiet ~ 
in einem G. Befestigungen ab- 
bauen u. Truppen abziehen, es 
von Kriegshandlungen ausneh- 
men, für neutral erklären; einen 
Staat ~ zur Neutralität ver- 
pflichten 5 (Sport) die Wer- 
tung während des Wettkamp- 
fes unterbrechen [<frz. neutra- 
liser] 

+ Neultrallilsielrung (f.; -, -en) das 
Neutralisieren, Neutralisiert- 
werden 

+ Neultrallisimus (m.; -; unz.; Po- 
litik) Grundsatz der Nichtein- 
mischung 

+ Neultrallist (m.; -en, -en; Poli- 
tik) jmd., der auf Nichtein- 
mischung besteht, dem Neu- 
tralismus zuneigt 

*neultrallisitisch (Adj.; Politik) 
auf Neutralismus beruhend, im 
Sinne des Neutralismus 

+ Neuftralliltät (f.; -; unz.) Unbe- 
teiligtsein, Nichtbeteiligung, 
Nichteinmischung, unpar- 
teiisches Verhalten [<mlat. 
neutralitas »Parteilosigkeit«] 
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Neutren 


+ Neultren (Pl. von) Neutrum 

+ Neultrilno (n.; -s, -s; Physik; 
Zeichen: v) masseloses, elek- 
tronisch neutrales Elementar- 
teilchen aus der Familie der 
Leptonen 

+ Neultron (n.; -s, -trolnen; Phy- 
sik; Zeichen: n) ungeladenes 
Elementarteilchen mit gering- 
fügig größerer Masse als das 
Proton [<lat. neutro »zu keiner 
Seite«] 

+ Neultrolnenlakltilvielrungslana- 
Iylse ([-vi:-] £.; -, -n; Chemie) 
chem. Untersuchungsverfah- 
ren, bei dem unbekannte Ver- 
bindungen mit Neutronen be- 
schossen werden, aus den dabei 
entstehenden Anregungszu- 
ständen werden Rückschlüsse 
auf ihre Struktur gezogen; 

Sy Aktivierungsanalyse 

+ Neultrolnen|beulgung (f.; -, -en; 
Mil.) Interferenz- u. Beugungs- 
vorgänge an einem Neutronen- 
strahl 

+ Neultrolnen/bomlbe (f.; -, -n; 
Kernphysik) Kernwaffe, die 
durch die von ihr freigesetzte 
Neutronenstrahlung zwar töd- 
lich auf Lebewesen wirkt, we- 
gen ihrer geringen Druck- u. 
Hitzewelle aber kaum Mate- 
rialzerstörungen anrichtet; 

Sy Neutronenwaffe 

+ Neultronenlquellle (f.; -, -n; 
Kernphysik) kerntechnische 
Einrichtung, in der durch 
Kernreaktionen Neutronen für 
Bestrahlungszwecke oder wis- 
senschaftliche Experimente er- 
zeugt werden 

+ Neultrolnenispekitrolmelter 
auch: Neultrolnen|spektirolme- 
ter (n.; -s, -; Physik) Apparatur 
zum Messen der Geschwindig- 
keiten in einem Neutronen- 
strahl od. zum Erzeugen von 
Neutronen einheitlicher Ge- 
schwindigkeit 

+ Neultrolnenistrahl (m.; -(e)s, 
-en; Kernphysik) durch Kern- 
reaktion freiwerdender Strahl, 
der sich in eine bestimmte 
Richtung bewegt 

+ Neultrolnenjwafife (f.; -, -n; 
Mil.) = Neutronenbombe 

+ neultrojphil (Adj.; Med.) durch 
chemisch neutrale Stoffe an- 
färbbar (z.B. von weißen Blut- 
körperchen) 
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+Neultrum (n.; -s, Neultra 
od. Neultren; Abk.: n., N.; 
Gramm.) 1 sächl. Geschlecht 
2 sächl. Substantiv [<lat. neu- 
trum (genus) »sächliches Ge- 
schlecht«; zu neuter »keiner 
von beiden«] 

New Age ([nju: e1d3] n.; - -; 
unz.) eine u.a. von Kalifornien 
seit den 1960er Jahren ausge- 
hende Bewegung, die wegen 
der globalen ökol. u. sozialen 
Krisen in allen Lebensberei- 
chen ein neues Denken u. Han- 
deln, ein ganzheitl. u. spirituel- 
les Selbst- u. Weltbewusstsein 
postuliert [engl., »neues Zeit- 
alter«] 

Newbie ([nju:bı] m.; -s, -s; 
EDV) neuer, unerfahrener 
Teilnehmer im Internet [zu 
engl. new »neu«] 

Newlcolmer ([nju:kama(r)] m.; 
-s, -; umg.) Neuankömmling, 
Neuling [<engl. new »neu« + 
come »kommen«] 

New Deal ([nju: di:1] m.; - -; 
unz.) die Wirtschaftspolitik 
Roosevelts nach 1933 zur Be- 
kämpfung der Wirtschaftskri- 
sen [engl., »neues Austeilen, 
Geben der Karten« (wobei je- 
der Mitspieler wieder Gewinn- 
chancen erhält)] 

New Ecolnolmy ([nju: ıkanamı] 
f.; - -; unz.; Wirtsch.) Gesamt- 
heit der in den neueren Wirt- 
schaftsbereichen (Internet, In- 
formationstechnologie, Tele- 
kommunikation, Multimedia, 
Biotechnologie, Hightech u. a.) 
angesiedelten Unternehmen 
[engl., »neue Wirtschaft«] 

New Look ([nju: luk] m. od. n.; 

- - od. - -s; unz.) ungewohnter 
Anblick, ungewohnte Frage- 
stellung [engl., »neues Aus- 
sehen«] 

New-Orlleans-Jazz ([nju:arli:nz- 
dzæz] m.; -; unz.; Musik) frü- 
heste, improvisierende Stil- 
form des Jazz [nach New Or- 
leans, der größten Stadt des 
Staates Louisiana (USA), wo 
dieser Stil zuerst entwickelt 
wurde] 

News ([nju:z] nur Pl.) Nachrich- 
ten, Neuigkeiten [engl.] 

Newsigroup ([nju:zgru:p] f.; -, -s; 
EDV) thematisch gegliederte 
Übersichtsseite für Neuigkei- 


ten u. Informationen im Inter- 
net [engl., <news »Nachrich- 
ten, Neuigkeiten« + group 
»Gruppe, Gemeinschaft«] 

Newslletiter ([nju:z-] m.; - od. -s, 
-s; EDV) (per E-Mail) ver- 
schickte Nachricht, Rund- 
schreiben [engl., »Mitteilungs- 
blatt, Rundschreiben«] 

Newsltilcker (Inju:z-] m.; -s, -) 

1 Ticker (1) für die Nachrichten 
der Presseagenturen 2 Spalte, 
Fenster auf einer Homepage 
od. dem Fernsehbildschirm 
mit aktuellen Informationen u. 
Kurznachrichten; eine Sendung 
mit einem ständig eingeblende- 
ten ~ [engl., »Nachrichtenti- 
cker«] 

Newiton ([nju:tan] n.; -s, -; Phy- 
sik; Zeichen: N) (allein noch 
zulässige) Maßeinheit der 
Kraft, ı N = ı kgm/s? = 10° dyn 
= 0,101 kp [nach dem engl. Ma- 
thematiker u. Physiker Isaac 
Newton, 1643-1727] 

New Wave ([nju: weıv] m. od. f.; 
- -; unz.; Musik) Stilrichtung 
der Popmusik in den 1980er 
Jahren [engl., »neue Welle«] 

Nelxus (m.; -, -; geh.) Zusam- 
menhang, Verbindung, Ver- 
knüpfung [lat.] 

nF (Zeichen für) Nanofarad 

NF (Abk. für) Niederfrequenz 

NGO (Abk. für engl.) Non-Go- 
vernmental Organization (re- 
gierungsunabhängige Organi- 
sation) 

nibjbeln (V.; Technik) mit klei- 
nen Schnitten in die ge- 
wünschte Form bringen (Blech 
od. festen Kunststoff) [<engl. 
nibble »knabbern«] 

Nilblick auch: Nibllick (m.; -s, -s; 
Sport) schwerer Golfschläger 
mit Eisenkopf [engl.] 

NIC ([enaısi:] Abk. für engl.) 

ı Newly Industrializing Coun- 
tries, Schwellenländer 2 Net- 
work Information Center 
(Netzwerkinformationszen- 
trum) 

nichtleulklildisch auch: nicht euk- 
lildisch (Adj.; Math.) ~e Geo- 
metrie nicht dem von Euklid 
aufgestellten Parallelenaxiom 
gehorchende Geometrie; Ggs 
euklidische Geometrie 

NICHT-Glied (n.; -(e)s, -er; EDV) 
= Negator (2) 


nichtlliinelar auch: nicht lilneljar 
(Adj.) Ggs linear 1 nicht gleich- 
bleibend, nicht gleichmäßig 
2 nicht aufeinanderfolgend 
3 nicht geradlinig, nicht lini- 
enförmig, nicht durch Striche 
dargestellt 4 (Math.) nicht ein- 
dimensional, nicht nur Poten- 
zen ersten Grades enthaltend 

nilcollsche(s) Prisma auch: Ni- 
col’sche(s) Prisima (n.; -n -s, -n 
Prisimen) Prisma zum Erzeu- 
gen von polarisiertem Licht 
mittels Doppelbrechung [nach 
dem engl. Physiker William 
Nicol, 1768-1851] 

Nilcoitin (n.; -s; unz.) = Nikotin 

Nildaltilon (f.; -; unz.; Med.) 
= Implantation (2) [<lat. nidus 
»Nest«] 

Nildaltilonsihemimer (m.; -s, -; 
Med.) Empfängnisverhütungs- 
mittel, das die Einnistung des 
befruchteten Eies in die Gebär- 
mutterschleimhaut verhindert 

Nielderifrejquenz (f.; -, -en; Abk.: 
NF) 1 (Schwachstromtechnik) 
Frequenz zwischen o u. 100 Hz 
2 (Akustik) Frequenzbereich 
der Schallwellen, 20 bis 20 o00 
Hz 

Nielderifrelquenzlin|dukltilons- 
ofen (m.; -s, -öfen; Technik) 
Industrieofen zum Schmelzen 
von Stahl u. Metallen aus einer 
feuerfesten ausgemauerten 
Rinne mit einem Eisenkern, 
auf den eine Spule aufgebracht 
ist, nach dem Prinzip des 

Transformators entsteht in der 

Rinne die gewünschte hohe 

Temperatur 

nilelllielren (V.; Kunst) 1 ein Niel- 

lo herstellen 2 mit einem Niello 

verzieren 

Nilelllo (n.; -s od. -, -s od. -elllen 
od. -elli; Kunst) Verzierung 
von metallenen, bes. silbernen 
Gegenständen durch eingeritz- 
te, mit schwarzem Schmelz 
ausgefüllte Zeichnungen [ital.] 

Nielslbohjrilum (n.; -s; unz.; nicht 
amtl. Bez.) = Element 105 
[nach dem dän. Physiker Niels 
Bohr, 1885-1962] 

Nilfe (n.; -; unz.; Geol.) aus Eisen 
u. Nickel bestehender Erdkern; 
Sy Nifekern [verkürzt <Nickel 
+ lat. ferrum »Eisen«] 

Nilfelkern (m.; -s, -e; Geol.) 
= Nife 


Nightlclub ([naıtklab] m.; -s, -sY 
Nachtbar [engl.] 

Nightlife ([naıtlaıf] n.; - od. -s; 
unz.) Gesamtheit der nächt- 
lichen Vergnügungsstätten in 
einer Stadt, Nachtleben; sich ins 
~ stürzen [engl.] 

Nightlshow ([naıtfou] f.; -, -s; 
kurz für) Late-Night-Show 

Nilgrolsin auch: Niglrolsin (n.; -s, 

-e; Chemie) blauvioletter Farb- 

stoff, in der Leder- u. Textil- 

industrie verwendet [zu lat. ni- 

ger »schwarz«] N 

Nilhillismus (m.; -; unz.) Über- 

zeugung von der Nichtigkeit u. 

Sinnlosigkeit alles Seienden, 

Verneinung aller Werte u. Zie- 

le [<lat. nihil »nichts«] 

ilhillist (m.; -en, -en) Anhänger, 

Vertreter des Nihilismus 

nilhillisitisch (Adj.) in der Art des 

Nihilismus, auf ihm beruhend 

Nilkoltin (n.; -s; unz.) giftiges Al- 
kaloid des Tabaks, Reiz- u. Ge- 
nussmittel; oV Nicotin [frz. ni- 
cotine; nach dem frz. Gesand- 
ten in Portugal J. Nicot, der 
1560 den Tabak in Frankreich 
einführte 

Nilkoltilnisimus (m.; -; unz.; 
Med.) Nikotinvergiftung 

Nikltaltilon (f.; -, -en; Med.) Blin- 
zelkrampf, krampfhafte Zu- 
ckungen des Augenlids [zu lat. 
nictare »b inzeln«] 

Nillgau (m.; -(e)s, -e; Zool.) zu 
den Rindern gehöriger Wie- 
derkäuer Vorderindiens: Bose- 
laphus trogocamelus [<Hindi] 

Nimlbolstraltus (m.; -, -stralti; 
Meteor.) dunkle, gleichmäßig 
dichte, tief hängende Regen- 
wolke; oV (veraltet) Nimbus? 
[<lat. nimbus »Wolke« + Stra- 
tus] 

Nimbus’ (m.; -, -se) ı Heiligen- 
schein 2 (fig.) Ansehen, Glanz, 
der eine Person od. eine Sache 
umgibt; jmdn. seines ~ entklei- 
den; das verleiht ihm od. der Sa- 
che noch einen zusätzlichen ~; 
im ~ der Heiligkeit, der Unfehl- 
barkeit stehen; er hüllt sich gern 
in einen gewissen ~ [mlat., 
»Heiligenschein, Strahlen- 
glanz«] 

Nim|bus? (m.; -, -se; Meteor.) 
= Nimbostratus [<lat. nimbus 
»Wolke«] 


= 


Nimjrod (m.; -s, -e) leidenschaftl. 


Nitriersäure 
Jäger [nach dem alttestamentl. 
Gründer des babylon. Reiches] 

Ninja (m.; - od. -s, - od. -s) Krie- 
ger im feudalen Japan, der sich 
besonderer Waffen u. Kampf- 
techniken bediente [jap., »Spi- 
on, Kundschafter«] 

Nilnolflex® (m. od. n.; -; unz.; 
Textilw.) ein wasserdichtes, 
luftdurchlässiges Gewebe 

Nilob (n.; -s; unz.; chem. Zei- 
chen: Nb) seltenes, hellgrau 
glänzendes Metall, Ordnungs- 
zahl 41 [nach der grch. Sagen- 
gestalt Niobe] 

Nilolbit (m.; -s, -e; Min.) Niob 
enthaltendes Mineral 

Nip|pes (Pl.; umg.) = Nippsachen 

Nipplsalchen (Pl.) kleine Figuren 
(für Vitrinen); Sy Nippes [<frz. 
nippes »Putzsachen«] 

Nirjvalna ([-va:-] n.; -s od. -; unz.; 
Buddhismus) oV Nirwana 1 die 
völlige Ruhe, das Erlöschen al- 
ler Lebenstriebe, von den Hei- 
ligen schon im Diesseits er- 
reicht; ins ~ eingehen (umg,; 
scherzh.) sterben 2 Loslösung 
von dem Kreislauf der Wieder- 
geburten [zu altind. nirvana 
»erloschen, ausgeblasen«] 

Nirjwalna (n.; -s od. -; unz.; 
Buddhismus) = Nirvana 

Nilsche (f.; -, -n) 1 Vertiefung in 
der Mauer, Wand; Mauer-; 
>a. ökologisch 2 kleine Erwei- 
terung eines Wohnraumes; Kü- 
chen- |<frz. niche] 

*Die Buchstabenfolge niltr... 
kann auch nitr... getrennt wer- 
den. 

+ Niltrat (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
Salz der Salpetersäure [<grch. 
nitros »Salpeter«] 

+Niltrid (n.; -s, -e; Chemie) 

1 Metall-Stickstoff-Verbin- 
dung 2 (selten) Nichtmetall- 
Stickstoff-Verbindung 

*.niitrielren (V.; Chemie) organ. 
Verbindungen ~ die Nitrogrup- 
pe -NO; in organ. Verbindun- 
gen einfügen 

+ niitrierlhärlten (V.; Technik) 
Stahl ~ in Stickstoff abgeben- 
den Mitteln glühen, um die 
Oberfläche zu härten 

+ Niltrierlsäulre (f.; -, -n; Chemie) 
Gemisch aus konzentrierter 
Salpetersäure u. konzentrierter 
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Nitrifikation 


Schwefelsäure zum Nitrieren 
organischer Verbindungen 

+ Niltriffilkaltilon (f.; -, -en; Bio- 
chemie) die Oxidation des bei 
der Zersetzung von Eiweiß 
entstehenden Ammoniaks 
durch nitrifizierende Bakterien 
[<grch. nitros »Salpeter« + ...fi- 
kation] 

*niltrifilzielren (V.) durch Bakte- 
rien im Boden Salpeter bilden; 
~de Bakterien [<grch. nitros 
»Salpeter« + ...fizieren] 

+ Niltril (n.; -s, -e; Chemie) or- 
gan.-chem. Verbindung, die 
die Cyangruppe (-C=N) an 
Alkyl- od. Arylreste gebunden 
enthält 

+ Niltrit (n.; -s, -e; Chemie) Salz 
der salpetrigen Säure 

*niltro..., Niltro... (in Zus.; Che- 
mie) die Nitrogruppe enthal- 
tend [<grch. nitros »Salpeter«] 

+ Niltro|bakitelrilum (n.; -s, -rilen; 
Biol.) Bakterium, das das Am- 
moniak des Ackerbodens zu 
Nitrit u. das Nitrit zu Nitrat 
oxidieren kann 

+ Niltrolben|zol (n.; -s; unz.; Che- 
mie) durch Nitrierung von 
Benzol hergestellte, bitterman- 
delölartig riechende, giftige or- 
gan. Verbindung 

+ Niltrolcelllullolse (f.; -; unz.; 
Chemie) = Nitrozellulose 

+ Niltroffarbistoff (m.; -(e)s; unz.; 
Chemie) Farbstoff (gelb bis 
orange), der Nitrogruppen als 
farbgebenden Bestandteil ent- 
hält 

+ Niltrolgellaltilne ([-3e-] £.; -; 
unz.; Chemie) von Kieselgur 
absorbiertes Nitroglyzerin mit 
gegenüber diesem verminder- 
ter Stoßempfindlichkeit, ein 
Hauptbestandteil des Dyna- 
mits 

+ Niltrolgen (n.; -s; unz.; veraltet; 
chem. Zeichen: N) Stickstoff 
[lat.] 

+ Niltrolglylcelrin (n.; -s; unz.; 
Chemie) = Nitroglyzerin 

+ Niltrolglylzelrin (n.; -s; unz.; 
Chemie) hochempfindlicher 
Sprengstoff, Trisalpetersäure- 
ester des Glyzerins, gelbliche, 
ölige, stark giftige Flüssigkeit; 
oV Nitroglycerin 

+ Niltrolgruplpe (f.; -, -n; Che- 
mie) in chem. Verbindungen 
enthaltene Gruppe -NO; 
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+Niltrollack (m.; -(e)s, -e; Che- 
mie) rasch trocknender Lack 
auf der Basis von Nitrocellulo- 
se, vor allem verwendet für 
Metalle, z. B. Kfz-Karosserien; 
Sy Zaponlack 

+Niltrolpenita (n.; - od. -s; unz.) 
hochexplosiver Sprengstoff 
für Sprengkapseln u. Spreng- 
schnüre [<Nitro... + grch. pente 
»fünf«] 

*niitrojphil (Adj.; Biol.) auf ni- 
tratreichem Boden gedeihend, 
Nitrate speichernd (von be- 
stimmten Pflanzen) [<nitro... 

+...phil] 

+ Niltrolphosika® (f.; -; unz.) ein 
stickstoff-, phosphor- u. calci- 
umbhaltiges Düngemittel 

+ Niltrolphosiphat (n.; -(e)s, -e; 
Chemie) aus Rohphosphat u. 
Salpetersäure hergestelltes 
Düngemittel 

*niltros (Adj.; Chemie) Stick- 

stoffoxid enthaltend; ~e Gase 

Gemische aus Stickstoffoxiden 

[<greh. nitros »Salpeter«] 

+Niltroslalmilne auch: Niltrolsalmi- 
ne (Pl.; Chemie) durch Reak- 
tion mit Salpetersäure entstan- 
dene Amine, die im Verdacht 
stehen, krebserregend zu sein 
[<Mitro... + Amin] 

+Niltro|zelllullolse (f.; -; unz.; 
Chemie) Salpetersäureester der 
Zellulose, durch Nitrieren von 
Zellulose hergestellt, aus dem 
dann Waffenpulver od. Zellu- 

oid u. Lacke hergestellt wer- 

den kann; oV Nitrocellulose; 

Sy Zellulosenitrat 

niltschejwo auch: nitlschejwo 

(umg.; scherzh.) macht nichts! 

[russ., »(es hat) nichts (zu be- 

deuten)«] 

ilval ([-va:l] Adj.; Geogr.) vom 

Schnee beeinflusst, von ihm 

geprägt; ~es Klima; ~e Stufe 

andschaftsökologische Hö- 
henstufe der Vegetation, in der 

eine ganzjährige Schnee- u. 

Eisdecke den Pflanzenwuchs 

behindert [<lat. nivalis »be- 
schneit, schneeig«] 

Nilval ([-va:l] n.; -s, -e; Geogr.) 
nivales Gebiet, Region mit 
dauernder Schnee- od. Eisbe- 
deckung 

Nilvallorigalnisimus ([-va:l-] m.; -, 
-men; Geogr.) Organismus, 
der in Schnee- u. Eisgebieten 
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lebt [<lat. nivalis »schneeig, 
beschneit« + Organismus] 
Nilvaltilon ([-va-] f.; -, -en; Geol.) 
Abtragung von Gesteinsmate- 
rial durch Abgleiten von Firn 
u. Schnee 
Nilveau ([-vo:] n.; -s, -s) ı waa- 
gerechte Ebene; auf gleichem ~ 
mit der Erde 2 Höhenlage; das 
~ liegt 150 m über dem Meeres- 
spiegel 3 Wasserspiegel, bes. 
Meeresspiegel 4 (Chemie) 
Energiezustand eines Atoms, 
Moleküls od. Atomkerns; 
Sy Term (2) 5 (fig.) Rang, Stu- 
fe, geistige Höhe, Bildungs- 
grad; das ~ halten, heben, sen- 
ken, wahren; das geistige, kultu- 
relle, wirtschaftliche ~; sein Un- 
terricht hat ein hohes, niedriges, 
überdurchschnittliches ~; eine 
Zeitschrift mit (einem gewissen) 
~; kein ~ haben geistig an- 
spruchslos sein, auf geringer 
geistiger Höhe stehen [frz., 
eigtl. »Wasserwaage«] 
Nilveaufflälche ([-vo:-] f.; -, -n) 
Fläche, auf der alle Punkte ei- 
nes elektrostat. Feldes liegen 
nilveauffrei ([-vo:-] Adj.) ~e 
Kreuzung K. auf ungleichen 
Ebenen; ~e Straßen S., die sich 
auf ungleichen Ebenen kreu- 
zen 
nilveaullos ([-vo:-] Adj.; fig.) 
kein Niveau aufweisend, an- 
spruchslos, dürftig 
Nilvelllement ([-vel(s)mä:] n.; -s, 
-s) 1 das Nivellieren, Einebnen, 
Gleichmachen 2 Ergebnis des 
Nivellierens 3 Messung von 
Höhenunterschieden 4 deren 
Ergebnis [frz., eigtl. »Abmes- 
sen mit der Wasserwaage«] 
nilvelllielren ([-vel-] V.) 1ebnen, 
einebnen, gleichmachen, auf 
gleiche Höhe bringen 2 Hö- 
henunterschiede messen von 
[<frz. niveler, eigtl. »mit der 
Wasserwaage abmessen«] 
Nilvelllierjinistrulment auch: Ni- 
velllieriinsitrulment auch: Nilvel- 
lierlinstirulment ([-vel-] n.; 
-(e)s, -e) Messgerät mit Fern- 
rohr zum Feststellen von Hö- 
henunterschieden, Nivellierge- 
rät, Nivellierwaage 
nilvellliltisch ([-vel-] Adj.) das 
Nivellement (3) betreffend, auf 
ihm beruhend 
nm (Zeichen für) Nanometer 


NMR (Abk. für engl.) Nuclear 
Magnetic Resonance (magneti- 
sche Kernresonanz), = Kernin- 
duktion 

NN (Abk. für) Normalnull 

N. N. (Abk. für) nomen nescio, 
Name unbekannt [lat., »den 
Namen weiß ich nicht«] 

No' 1 (chem. Zeichen für) Nobe- 
lium 2 (Abk. für) Numero 

No? (n.; -, -; kurz für) No-Spiel 

nolbel (Adj.) ı vornehm, adelig 
2 edel, großzügig; ein nobler 
Charakter, Mensch; noble Gesin- 
nung 3 freigiebig; er hat sich 
stets ~ verhalten, gezeigt 4 wie 
es einem reichen Adligen zu- 
kommt; nobles Trinkgeld hohes 
T.; noble Passionen haben teure 
P. [<frz. noble »vornehm, edel, 
adlig« <lat. nobilis »edel, adlig, 
kenntlich«; zu noscere »ken- 
nen«] 

Nolbellgarlde (f.; -; unz.) Ehren- 

wache des Papstes aus ital. Ad- 

ligen 

Nolbellholtel (n.; -s, -s) = Luxus- 

hotel 

Nolbellilum (n.; -s; unz.; chem. 

Zeichen: No) künstlich herge- 

stelltes, radioaktives Element, 

Ordnungszahl 102 [nach Alfred 

Nobel, 1833-1896] 

Nolbellkalrosise (f.; -, -n; umg.) 

bes. teures od. exklusives Auto- 

mobil [<nobel + Karosse] 

Nolbeljpreis ([-bel-] m.; -es, -e) 
jährlich verliehener Preis für 
die besten Leistungen auf den 
Gebieten der Physik, Chemie, 
Medizin, Literatur, Wirt- 
schaftswissenschaft u. zur För- 
derung des Weltfriedens [nach 
dem schwed. Chemiker Alfred 
Nobel, 1833-1896] 

Nolbilles ([-le:s] Pl.; im antiken 
Rom) die Angehörigen der 
führenden Schicht der Senats- 
familien, die die höchsten 
Staatsämter bekleideten [<lat. 
nobilis »Adliger«] 

Nolbilli (Pl.; früher) Adelsge- 
schlechter der ehemaligen ita- 
lienischen Freistaaten [<ital. 
nobile »Herr, Adliger«] 

Nolbilliltät (f.; -, -en) 1 Adel 2 Be- 
rühmtheit [<lat. nobilitas 
»Adel, vornehme Geburt«] 

nolbilliltielren (V.) adeln [<lat. 
nobilitare »bekannt-, berühmt 
machen«] 


Nolbillilty (£.; -, -s) 1 (unz.) (ho- 
her) Adel 2 Berühmtheit, be- 
kannte Person des öffentl. Le- 
bens [engl.] 

Nolblesise auch: Nobllesise ([n>- 

bles(a)] £.; -; unz.) 1 Adel, adli- 

ge, vornehme Welt 2 vorneh- 
mes Benehmen, Freigebigkeit 

[frz.] 

Nolblesse obllige auch: Nob- 

lesse obllige ([nables »bli:3]) 

Adel verpflichtet (edel zu han- 

deln) [frz.] 

Nolboldy ([noubadı] m.; -s, -s; 
umg.) unbedeutende Person 
[engl., »Niemand«] 

Nöck (m.; -(e)s, -e) = Neck 
Nocttillulca (f.; -; unz.; Biol.) Gat- 
tung von Geißelalgen, die im 
Oberflächenwasser der Meere 
verbreitet sind u. das Phäno- 
men des Meeresleuchtens ver- 

ursachen [lat., »bei Nacht 
leuchtend«] 


Nocturne (Worttrennung am Zei- 
lenende) Die Trennung nach 
Sprechsilben richtet sich bei 
Fremdwörtern in der Regel 
nach der Aussprache in der 
Herkunftssprache. Wird, wie 
z.B. im Französischen, ein Vo- 
kal in Endstellung nicht ge- 
sprochen, so ist auch keine Sil- 
benfuge zu setzen. 

Dies gilt auch für zahlreiche 
englische Wörter wie »Jwice«. 
Nociturne ([-tyrn] n.; -s, -s od. f.; 
-, -s; Musik) schwermütiges 

Musikstück, Nachtstück; 
Sy Notturno [frz.] 

Noldalliltät (f.; -; unz.; Geogr.) 
ausgeprägte Kernstruktur eines 
Raumes, z. B. in Bezug auf die 
Bevölkerungsdichte od. die 
Wirtschaftskraft [zu lat. nodus 
»Knoten«] 

Noldi (Pl. von) Nodus 

Noldullus (m.; -, -dulli; Med.) 
Knötchen, Form eines Haut- 
ausschlags [Verkleinerungs- 
form zu lat. nodus »Knoten«] 

Noldus (m.; -, Noldi) ı (Med.) 
Knoten, z.B. Lymphknoten 
2 (Bot.) knotig dicke Ansatz- 
stelle am Pflanzenblatt 3 das 
Halten erleichternder Knauf 
am Schaft von Geräten, z.B. an 
Kelchen, Leuchtern u. Ä. [lat., 
»Knoten«] 


Noktambulismus 


Nolel ([nael] m.; -; unz.; Musik) 
traditionelles frz. Weihnachts- 
lied [frz., »Weihnachten«] 
Nolem (n.; -s, -e; Sprachw.) 

1 kleinste bedeutungstragende 

sprachliche Einheit 2 Element 

eines Semems [<grch. noema 

»Gedanke«] 

Nolelma (n.; -s, -malta; Philos.) 

Gedanke, Sinn, Begriff, Inhalt 

eines Gedankens [<grch. noe- 

ma »Gedanke, Sinn, Ver- 
stand«] 

Nolelmaltik (f.; -; unz.; Sprachw.) 

Lehre von den Noemen 

Nolelsis (f.; -; unz.; Philos.) der 

Akt des Denkens, das Denken 

[greh.] 

Noleltik (f.; -; unz.; Philos.) Er- 

kenntnis-, Denklehre [<grch. 

noetike (techne); zu noetikos 

»das Denken betreffend«] 

noleltisch (Adj.) ı (Philos.) die 
Noetik betreffend 2 (Psych.) 
die Noesis, das Denken betref- 
fend; ~e Gefühle; ~er Habitus 

no fulture! ([nouv fju:tfa(r)]) kei- 
ne Zukunft! (Schlagwort der 
Jugendlichen in den 1980er u. 
1990er Jahren); die No-Future- 
Generation Jugend ohne Be- 
rufschancen, ohne Zukunfts- 
perspektiven [engl.] 

No-Go ([nougou] m. od. n.; -; 
unz.; meist ohne Artikel) kein 
Vorankommen, völliger Still- 
stand, keine Genehmigung; in 
diesem Bereich gilt ein ~ [<engl. 
(umg.) no go »da ist nichts zu 
machen, das ist nicht drin« <no 
»kein« + 80 »gehen«] 

No-Go-Area ([nougoue:rı] f.; -, 
-s) Sperrgebiet; der Vorort wur- 
de aus Sicherheitsgründen zur ~ 
erklärt [<engl. no-go area] 

noir ([noa:r] Roulett) schwarz; 
Ggs rouge [frz.] 

no iron ([nov aıan]) bügelfrei 
(Vermerk der Textilindustrie 
in Geweben) [engl., »kein Bü- 
geln«] 

noilsette ([noazet] Adj.) mit ge- 
mahlenen Haselnüssen [frz., 
»Haselnuss«] 

Noilsette ([noazet] f.; -, -s) 
Milchschokolade mit gemahle- 
nen Haselnüssen [> noisette] 

NOK (Abk. für) Nationales 
Olympisches Komitee 

Noktlamlbullisimus auch: Nok- 
tamlbullisimus (m.; -; unz.; 
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Nokturne 


Med.) = Somnambulismus 
[<lat. nox, Gen. noctis, »Nacht« 
+ ambulare »gehen«] 

Noklturne ([-tyrn] n.; -s, -s od. 
f.; -, -s; Musik; eindeutschend 
für) Nocturne 

nollens vollens ([vo:-] geh.) ob 
man will od. nicht, halb wider 
Willen, wohl od. übel [lat., 
»nicht wollend, wollend«] 

Nolliimeitanigelre (n.; -, -; Bot.) 
einer Gattung der Balsaminen- 
gewächse angehörendes Kraut, 
aus dessen Frucht beim Berüh- 
ren die Samen weggeschleu- 
dert werden, Rührmichnicht- 
an, Springkraut: Impatiens 
Dat.] 

...nom' (Nachsilbe; zur Bildung 
von Adj.) ı best. Gesetzen ge- 
horchend; autonom 2 ...wertig; 
homonom; heteronom [<grch. 
nomos »Gesetz«; zu nemein 
»verteilen«] 

...nom? (Nachsilbe; zur Bildung 
sächl. Subst.; n.; -s, -e) 1 Mess- 
gerät, ...messer; Metronom 
2 (mathemat.) Ausdruck; Bi- 
nom; Polynom [> ...nom'] 

...nom? (Nachsilbe; zur Bildung 
männl. Subst.; m.; -en, -en) 
Sachverständiger, Wissen- 
schaftler; Astronom; Ökonom 
[> ...nom’] 

Nom. (Abk. für) Nominativ 

Nolma (f.; -, -mae [-me:]; Med.) 
Wangenbrand, Erkrankung der 
Mundschleimhaut, die bes. bei 
unterernährten od. durch In- 
fektionen geschwächten Kin- 
dern auftritt [zu grch. nome 
»Weide«] 

Nolmalde (m.; -n, -n) Angehöri- 

ger eines wandernden Hirten- 

volkes [<grch. nomas, Gen. no- 
mados »der mit weidendem 

Vieh umherzieht«] 

nolmaldisch (Adj.) ı wie ein No- 

made umherziehend 2 nicht 

sesshaft, unstet 

nolmaldilsielren (V.) 1 umher- 

schweifen, nicht sesshaft sein 

2 (fig.) oft den Wohnsitz wech- 

seln 

Nolmaldisimus (m.; -; unz.) 1 mit 
der Suche nach neuem Weide- 
land verbundenes Wandern 
2 Form einer Gesellschaft, de- 
ren Mitglieder keinen festen 
Wohnsitz haben 

Nom de Plume ([nädsplym] m.; 
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- - -, -s [n5-]- -) Deckname (ei- 
nes Schriftstellers); >a. Pseu- 
donym [frz., eigtl. »Federna- 
me«] 

Nolmen (n.; -s, Nolmilna; 
Gramm.) 1 deklinierbare Wort- 
art, Nennwort, z.B. Substantiv, 
Pronomen, Adjektiv; >a. De- 
nominativ 2 ~ est omen (eigtl.: 
~ et omen) der Name hat (ist) 
zugleich eine Vorbedeutung, 
dieser Name sagt alles (eigtl.: 
Name u. Zeichen) 3 ~ Agentis 
von einem Verb abgleitetes 
Substantiv, das den Träger ei- 
nes Geschehens bezeichnet, 
z.B. Flieger 4 ~ proprium Ei- 
genname [<lat. nomen »Name, 
Benennung«; lat. omen »Zei- 
chen, Vorzeichen«; lat. agentis: 
Part. Präs. Gen. von agere »trei- 
ben, in Bewegung setzen«; lat. 
proprium, Neutr. zu proprius 
»eigen«] 

Nolmeniklaltor (m.; -s, -tolren) 
1 (im antiken Rom) Sklave, der 
seinem Herren im Haus die 
Namen von Besuchern u. der 
anderen Sklaven, außerhalb 
des Hauses die Namen der ihm 
Entgegenkommenden nennen 
musste 2 (im MA) Zeremo- 
nienmeister 3 = Nomenklatur 
[lat., »Namennenner«] 

nolmeniklaltolrisch (Adj.) in der 
Art einer Nomenklatur 

Nolmenkklaltur (f.; -, -en) Ver- 
zeichnis bzw. Gesamtheit der 
Fachausdrücke eines Gebietes 
der Kunst od. der Wissen- 
schaft; Sy Nomenklator (3); 
>a. Nomenklatura [<lat. no- 
menclatura »Namensverzeich- 
nis«] 

Nolmenkklaltujra (f.; -; unz.; in 
der Sowjetunion) führende Ge- 
sellschaftsschicht, Gruppe der 
polit. Machthaber; >a. No- 
menklatur 

...nolmie (Nachsilbe; zur Bil- 
dung weibl. Subst.; f.; -, -n) 

1 Abhängigkeit von Gesetzen, 
...gesetzlichkeit; Autonomie 
2 Wissenschaft; Astronomie 
[<greh. nomos; > ...nom‘] 
nolmilnal (Adj.; Gramm.) 1 in der 
Art eines Nomens, auf ihm be- 
ruhend 2 (selten für) nominell 
3 (Bankw.) zum Nennwert 
[<lat. nominalis »zum Namen 


gehörig«] 


Nolmilnallabistrakitum auch: 
Nolmilnallabsitrak|tum (n.; -s, 
-straklta; Gramm.) von einem 
Nomen abgeleiteter abstrakter 
Begriff, z. B. Feindschaft, Ka- 
meradschaft 

Nolmilnalldeffilniltilon (f.; -, -en; 

Sprachw.) Definition eines 

Wortes, Begriffs, Worterklä- 

rung; Ggs Realdefinition 

Nolmilnalleinikomjmen (n.; -s, -; 

Wirtsch.) das Einkommen oh- 

ne Berücksichtigung der Kauf- 

kraft des Geldes; Ggs Realein- 
kommen 

Nolmilnallform (f.; -, -en; 

Gramm.) nicht konjugierte 

Verbform, z. B. der Infinitiv; 

Sy infinites Verb 

nolmilnallilsielren (V.; Gramm.) 

= substantivieren 

Nolmilnallisimus (m.; -; unz.; 
Scholastik; Sprachw.) Lehre, 
dass die allg. Begriffe, z. B. die 
der Gattungen, nur Namen 
sind u. nichts Wirkliches be- 
deuten; Ggs Realismus (5); 
>a. Ockhamismus 

Nolmilnallist (m.; -en, -en; 

Sprachw.) Anhänger, Vertreter 

des Nominalismus 

nolmilnallisitisch (Adj.; Sprachw.) 
zum Nominalismus gehörend, 
aufihm beruhend 

Nolmilnallkafpiltal (n.; -s; unz.; 

Wirtsch.) ausgewiesenes 

Grundkapital einer AG bzw. 

Stammkapital einer GmbH 

Nolmilnallkaltallog (m.; -(e)s, -e) 

alphabetisch nach Namen ge- 

ordneter Katalog, Verfasserka- 
talog; Ggs Realkatalog 

Nolmilnallkomipolsiltum (n.; -s, 

-silta; Gramm.) ein aus mehre- 

ren nominalen Gliedern zu- 

sammengesetztes Wort, z.B. 

Haustür, Radiowecker 

Nolmilnallphralse (f.; -, -n; Abk.: 

NP; Gramm.) Satz od. Wort- 

gruppe mit einem Nomen u. 

von ihm abhängigen Satzglie- 

dern; >a. Verbalphrase 

Nolmilnallpräffix (n.; -es, -e; 

Gramm.) Präfix, das sich mit 

einem Nomen (1) verbindet, 

z.B. (un)schön, (Un)glaube 

Nolmilnallsatz (m.; -es, -sätlze; 
Gramm.) verbloser Satz, der 
aus Nominalausdrücken be- 
steht, z.B »ohne Fleiß kein 
Preis« 


Nolmilnallstil (m.; -(e)s; unz.; Sti- 
listik) vor allem Nomina bevor- 
zugender Schreibstil; Ggs Ver- 
balstil 
Nolmilnallwert (m.; -(e)s, -e; 
Wirtsch.) auf Münzen, Geld- 
noten, Wertpapieren o. A. an- 
gegebener Geldwert, Nenn- 
wert 
Nolmilnaltilon (f.; -, -en) 1 Nen- 
nung, Benennung 2 Ernennung 
[<lat. nominatio »Vorschlag, 
Nennung (für ein Amt)«] 
Nolmilnaltilonsistelreoltyp (n.; -s, 
-en; Gramm) feste Verbindung 
aus Adjektiv u. Substantiv, de- 
ren Bedeutung über den ur- 
sprünglich zugrundeliegenden 
Wortsinn der einzelnen Wort- 
bestandteile hinausgehend in 
einem verallgemeinerten Sinn 
gebraucht werden kann, z.B. 
»runder/Runder Tisch« zur Be- 
zeichnung einer Zusammen- 
kunft gleichberechtigter Part- 
ner oder »schwarzes/Schwarzes 
Brett« für eine Anschlagtafel 
für Bekanntmachungen 
Nolmilnaltiv (m.; -s, -e [-v3]; 
Abk.: Nom.; Gramm.) erster 
Fall der Deklination, Werfall 
[<lat. (casus) nominativus 
»Nennfall«; > Nomen] 
nolmilnaltilvisch ([-vıf] Adj.; 
Gramm.) den Nominativ be- 
treffend, als N. gebildet 
nolmilnell (Adj.) 1 (Gramm.) 
zum Nomen gehörig 2 (nur) 
dem Namen nach, angeblich 
[<lat. nominalis »zum Namen 
gehörig, namentlich«] 
milnielren (V.) ı nennen, be- 
ennen, namhaft machen 2 er- 
ennen [<lat. nominare] 
milnielrung (f.; -, -en) das No- 
minieren, Nominiertwerden; 
die ~ zum Ehrenmitglied, zum 
Kanzlerkandidaten 
Nolmolgraffie (f.; -; unz.; Math.) 
= Nomographie 
nolmolgraffisch (Adj.; Math.) 
= nomographisch 
Nolmolgramm (n.; -s, -e; Math.) 
graf. Darstellung funktionaler 
Zusammenhänge zwischen 
mehreren veränderlichen Grö- 
Ben [<grch. nomos »Zahl« + 
...gramm] 
Nolmolgralphie (f.; -; unz.; 
Math.) Gesamtheit der Verfah- 
ren, mit Nomogrammen ma- 


themat., naturwissenschaftl. 
u. techn. Probleme zu lösen; 
oV Nomografie [<grch. nomos 
»Zahl« + ... graphie] 
nolmolgrajphisch (Adj.; Math.) 
zur Nomographie gehörend, 
mit Hilfe der Nomographie; 
oV nomografisch 
Nolmos (m.; -, Nolmoi) 
1 menschl. Gesetz, Ordnung 
2 (Musik) antike Weise, Melo- 
diemodell für solistischen Vor- 
trag [grch., »Brauch, Gesetz, 
Sangweise«] 

Non (f.; -, -en; kath. Kirche) 
kirchliches Stundengebet in 
der neunten Stunde (14-15 Uhr) 
[> None] 

non..., Non... (in Zus.) nicht, 
un... [<lat. non »nein« od. <frz. 
non »nein«] 

Nolnalgon (n.; -s, -e; Geom.) 
Neuneck [<lat. nonus »der 
Neunte« + ...gon] 

Nonlalign|ment ([nanalaınmant] 
n.; -s; unz.; Politik) (Politik 
der) Blockfreiheit, Nichtanbin- 
dung [<Non... + engl. align- 
ment »Anordnung«] 

No-Name-Proldukt ([nounsım-] 
n.; -(e)s, -e) Produkt ohne 
Marken- od. Firmenbezeich- 
nung auf der Verpackung 
[sengl. no name »namenlos«] 

Nonlbook auch: Non-Book 
([-buk] n.; - od. -s, -s; Buchw.) 
(in Buchhandlungen angebote- 
nes) Produkt, das kein Buch ist 
[<Non... + engl. book »Buch«] 

Nonlbooklabiteillung auch: Non- 
Book-Ablteillung ([-buk-] f.; -, 
-en; Buchw.) Abteilung, Be- 
reich einer Buchhandlung, in 
der andere Medien (Kalender, 
Spiele, CDs u. a.) angeboten 
werden [> Nonbook] 

Nonlbooklarltilkel auch: Non- 
Book-Arltilkel ([-buk-] m.; -s, -; 
Buchw.; meist Pl.) in einer 
Buchhandlung erhältlicher Ar- 
tikel, der nicht dem Buch- 
markt, sondern benachbarten 
Bereichen zuzuordnen ist, z.B. 
Kalender, Spiele, CDs usw.; 
>a. Nonfoodartikel 

Nonichallance ([n5falä:s] f.; -; 
unz.) (liebenswürdige) Nach- 
lässigkeit, Formlosigkeit, Un- 
gezwungenheit [frz.] 

nonichallant ([n5falä:] od. bei 
Dekl. u. Komparation [n5falä:t] 


Nonfoodartikel 
Adj.) nachlässig, (liebenswür- 
dig) formlos, ungezwungen 
[frz.] 

Nonlcolopelraltion auch: Non-Co- 
opelraltion ([-ko:sparsifan] f.; 
-; unz.; Politik) Form des passi- 
ven Widerstands, bei der durch 
bewusste Boykottierung von 
Einrichtungen od. Produkten 
ein politisches Ziel durchge- 
setzt werden soll; die Boykottie- 
rung der Tankstellen war eine 
moderne Form von ~ [<engl. 
non »nicht« + cooperation »Zu- 
sammenarbeit«; der Begriff 
wurde zuerst während des in- 
dischen Unabhängigkeits- 
kampfes gebraucht] 

Nolne (f.; -, -n) 1 neunte Tages- 
stunde (15 Uhr) 2 (kath. Kir- 
che) Gebetsstunde um die Mit- 
tagszeit 3 (Musik) 3.1 neunter 
Ton der diatonischen Tonleiter 
3.2 Intervall von neun Tonstu- 
fen 4 (PL) ~n (im altröm. Ka- 
lender) im Allg. der fünfte Mo- 
natstag, im März, Mai, Juli, 
Oktober der siebente [<lat. no- 
na, Fem. zu nonus »der Neun- 
te«; zu novem »neun«] 

Nolnenlaklkord (m.; -(e)s, -e; Mu- 
sik) Fünfklang, aus vier über- 
einandergeschichteten Terzen 

Nolnett (n.; -s, -e; Musik) 1 Mu- 
sikstück für neun Instrumente 
2 Gruppe von neun Instrumen- 
talisten [<ital. nonetto »No- 
nett«; zu nove, lat. novem 
»neun«] 

Nonfficition auch: Non-Ficltion 
(Inanfıkfon] £.; -; unz.) 

Ggs Fiction 1 Sach-, Fachbuch 
2 Sach-, Fachbuchliteratur 
[<engl. non »nicht« + fiction 
»Erzähl-, Prosaliteratur, Belle- 
tristik«] 

nonffilgulraltiv (Adj.) nicht figür- 
lich, abstrakt; Ggs figurativ; ~e 
Malerei [<lat. non »nicht« + fi- 
gurativ] 

Nonifood... auch: Non-Food... 
([-fu:d] in Zus.) nicht zu den 
Lebensmitteln gehörig; die 
Nonfoodabteilung/Non-Food- 
Abteilung eines Supermarktes 
[engl., »kein Essen«] 

Nonffoodlaritilkel auch: Non- 
Food-Arltilkel ([-fu:d-] m.; -s, -; 
meist Pl.) (in einem hauptsäch- 
lich Lebensmittel führenden 
Geschäft zum Kauf angebote- 
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Nonius 


ner) Gegenstand bzw. Artikel, 
der nicht als Nahrungsmittel 
dient, z.B. Bekleidung, Haus- 
haltswaren; >a. Nonbookarti- 
kel [<engl. non »nicht« + food 
»Lebensmittel, Speise«] 

Nolnilus (m.; -, -nilen od. -se; 
Technik) verschiebbarer, zu- 
sätzlicher Maßstab an Mess- 
geräten zum Ablesen von 
Zehnteln der kleinsten Län- 
geneinheit des Gerätes [nach 
dem portugies. Mathematiker 
P. Nunez, 1492-1577, latinisiert 
Nonius] 

nonikoniform (Adj.) mit der 
herrschenden od. mehrheitli- 
chen Meinung (bes. in polit. 
od. sozialen Fragen) nicht 
übereinstimmend, sich (be- 
wusst) gegen die allgemeingül- 
tige Meinung od. Mode stel- 
lend; die alternative Szene ver- 
steht sich als ~ 

Nonikonfforlmisimus (m.; -; unz.; 
bes. Politik) individualist. Hal- 
tung in polit. u. sozialen Fra- 
gen; Ggs Konformismus 

Nonikoniforjmist (m.; -en, -en; 
bes. Politik) 1 jmd., der sich 
nicht der herrschenden Mei- 
nung anschließt; Ggs Konfor- 
mist (1) 2 = Dissenter 

Nonikonfforlmisitin (f.; -, -tininen; 
bes. Politik) weibl. Person, die 
sich nicht der herrschenden 
Meinung anschließt; Ggs Kon- 
formistin (1) 

nonlkonfforjmisitisch (Adj.; bes. 
Politik) von der herrschenden 
Meinung abweichend, indivi- 
dualistisch; Ggs konformis- 
tisch (2) 

Nonikonfforlmiität (£.; -; unz.; bes. 
Politik) Ggs Konformität ı Un- 
gleichgestimmtheit, Nicht- 
übereinstimmung 2 Nonkon- 
formismus 

non lilquet (geh.) 1 es lässt sich 
nicht entscheiden 2 (Rechtsw.) 
der Sachverhalt ist ungeklärt u. 
kann auch nicht geklärt wer- 
den [lat., »es ist nicht klar«] 

non mulita, sed mulitum (geh.) 
nicht vielerlei, sondern viel 
[lat.] 

non olet (geh.) es (das Geld) 
stinkt nicht [lat.] 

Nonlpajper auch: Non-Palper 
([nanpeipa(r)] n.; -s, -; Politik) 
inoffizielles u. daher nicht zi- 


678 


tierfähiges Schriftstück (im di- 
plomatischen Dienst) [engl.] 
Nonjpalreille ([n5:parej] f.; -; 
unz.) 1 kleine, gefärbte Perlen 
aus Zucker, die zum Verzieren 
von Schokoladenplätzchen be- 
nutzt werden 2 (T'yp.) kleiner 
Schriftgrad, sechs Punkt [frz., 
»unvergleichlich«] 
Nonjpluslulitra auch: Nonjpluslult- 
ra (n.; -; unz.) das Unübertreff- 
bare [lat., »nicht darüber hin- 
aus«] 
non poslsulmus (geh.) wir kön- 
nen nicht (Formel der Weige- 
rung der kath. Kirche gegen- 
über der weltl. Macht) [lat.] 
Nonjproffit... auch: Non-Profit... 
([-prafit] in Zus.) ohne Ge- 
winn(streben) 
Nonjproffitimalnagelment auch: 
Non-Proffit-Malnagelment 
([nonprofitmenidzmant] n.; 
-s, -s; Wirtsch.) professionelle 
Führung von Nonprofitorgani- 
sationen, z.B. in kirchlichen u. 
sozialen Verbänden, Vereinen 
u. Stiftungen [<engl. nonprofit 
»nicht auf Gewinn ausgerich- 
tet, gemeinnützig« + Manage- 
ment] 
Nonjproffitiorigalnilsaltilon auch: 
Non-Profit-Orlgalnilsaltilon 
([-prafit-] £.; -, -en; Wirtsch.; 
Abk.: NPO) nicht erwerbswirt- 
schaftlich ausgerichtete Orga- 
nisation, die auf dem Gebiet 
der Wohlfahrt, der Interessen- 
vertretung od. der kollektiven 
Selbsthilfe tätig ist, z. B. öf- 
fentl. Verwaltung, Wirtschafts- 
verband, Freizeitverein, politi- 
sche Partei, Umweltschutzor- 
ganisation [> Nonprofit...] 
Nonjprollilfelraltion ([-pralifareı- 
fon] f; -; unz.; Politik) Nicht- 
weitergabe von Kernwaffen an 
andere Länder, auch Nichtwei- 
tergabe von Kernbrennstoffen 
an Länder, die sich nicht der 
Kontrolle der Internationalen 
Atomenergie-Agentur unter- 
werfen; Ggs Proliferation (2) 
[<engl. non »nicht« + prolife- 
ration »Wachstum, Vermeh- 
rung«] 
non schollae, sed viltae dislcimus 
([- sko:le: - vi:te: -]) nicht für 
die Schule, sondern fürs Leben 
lernen wir [lat.; nach Seneca, 
ca. 4 v.Chr.-65 n. Chr.] 


Nonisens (m.; -; unz.) Unsinn, 
törichtes Gerede [<engl. non- 
sense] 

nonistop (Adv.) durchgehend, 
ohne Unterbrechung; ~ fliegen 

Nonistopiflug auch: Non|stop-Flug 
(m.; -(e)s, -flülge) Flug ohne 
Zwischenlandung [<engl. non 
stop »ununterbrochen«] 

Nonistoplkilno auch: Nonistop-Ki- 
no (n.; -s, -s) Kino mit unun- 
terbrochenen Vorführungen 
u. durchgehendem Einlass 
[sengl. non stop »keine Unter- 
brechung«] 

non talnto (Musik) nicht so sehr 
(zu spielen); allegro ma ~ [ital.] 

non trop|po (Musik) nicht zu 
sehr, zu viel (zu spielen); ale- 
gro ma - [ital.] 

Nonivallenz ([-va-] f.; -, -en; 
Wirtsch.) Zahlungsunfähigkeit 

Nonivalleur ([növalce:r] m.; -s, -s) 
1 entwertetes Wertpapier 2 ver- 
altete, unverkäufl. Ware [frz., 
»Wertloses«] 

noniverlbal ([-ver-] Adj.) nicht 
mündlich, nicht durch Worte 
mitgeteilt; ~e Verständigung 
[<lat. non »nicht« + verbal] 

noolgen ([no:o-] Adj.; Psych.) 
durch ein geistiges Problem, 
einen sittlichen Konflikt od. ei- 
ne existenzielle Krise hervor- 
gerufen [<grch. nous »Geist« 
+...gen] 

Noolgelneltik ([no:o-] f.; -; unz.; 
Ökol.) gezielte Einflussnahme 
des Menschen auf Fauna u. 
Flora, um das durch Zivilisa- 
tion u. Industrialisierung ge- 
störte ökolog. Gleichgewicht 
wiederherzustellen [<grch. 
nous »Geist, Verstand« + Ge- 
netik] 

Noollolgie ([no:o-] f.; -; unz.; 
Philos.) von R. Eucken (1846- 
1926) begründete Lehre, die 
den Geist in seinem Eigenle- 
ben untersucht [<grch. nous 
»Geist« + ...logie] 

noollolgisch ([no:o-] Adj.; Phi- 
los.) 1 die Noologie betreffend, 
aufihr beruhend 2 den Geist 
betreffend (nach Eucken) 

Noollolgist ([no:o-] m.; -en, -en; 
Philos.) Philosoph, der die 
Vernunft als Quelle aller Er- 
kenntnis ansieht [<grch. nous 
»Geist, Verstand« + logos »Ver- 
nunft, Rede, Wort«] 


Nooljpsylche ([no:o-] f.; -; unz.; 
Psych.) geistige, intellektuelle 
Seite od. Schicht des Seelen- 
lebens; >a. Thymopsyche 
[<greh. nous »Geist, Ver- 
stand« + Psyche] 

Noor (n.; -(e)s, -e) Haff [dän.] 

Noolsphälre ([no:o-] f.; -; unz.; 
Geogr.; Ökol.) Teil der Erd- 
oberfläche, in dem menschl. 
Gesellschaften existieren u. be- 
wussten Einfluss auf die Le- 
bensumwelt nehmen [<grch. 
nous »Geist« + Sphäre] 

Norladirelnallin (n.; -s; unz.; Bio- 
chemie) ein dem Adrenalin 
verwandtes Nebennierenhor- 
mon, das den Blutdruck stei- 
gert u. die Pulsfrequenz senkt 

Nordlatllanitikjpakt (m.; -(e)s; 
unz.) = NATO, Nato 

Norldic Wallking ([- wa:kıy] n.; 

- - od. - -s; unz.; Sport) Wal- 
king mit Langlaufstöcken, als 
Fitnesstraining im Sommer für 
Spitzensportler aus den Berei- 
chen Langlauf, Biathlon u. 
Nordische Kombination ent- 
wickelt [<engl. nordic »nor- 
disch« + walk »gehen«] 

Norm (f.; -, -en) 1 Richtschnur, 
Vorbild, Regel; als ~ dienen, 
gelten; der ~ entsprechen 2 Vor- 
schrift für Größen, Qualitäten, 
Verfahren, Darstellungsweisen; 
>a. Standard 3 am Fuß der ers- 
ten Seite des Druckbogens ste- 
hende Bez. des Autors u. abge- 
kürzten Buchtitels 4 (DDR) 
vorgeschriebene Arbeitsleis- 
tung [<lat. norma »Winkel- 
maß; Maßstab, Vorschrift«] 

normlacid ([-tsi:t] Adj.; Med.) 
= normazid 

Normlacildiltät ([-tsi-] £.; -; unz.; 
Med.) = Normazidität 

norimal (Adj.) 1 regelmäßig, re- 
gelrecht 2 gewöhnlich, üblich, 
landläufig; ~es Gewicht; ~e 
Größe; ~e Verhältnisse 3 (umg.) 
geistig gesund; er ist nicht ganz 
~ 4 (chem. Zeichen: n) auf 
eine Normallösung bezogen 
[<lat. normalis »nach dem 
Winkelmaß gerecht; die Norm 
betreffend«] 

norimal..., Normal... (in Zus.) 
der Norm entsprechend, 
durchschnittlich, üblich 

Norimallbeldinigunigen (Pl.) 
= Normbedingungen 


Norlmalle (f. 2) 1 Richtgröße 

2 Lot zur Tangente [> normal, 
Norm] 

Norlmallilen (Pl.) ı Gesamtheit 

der Grundformen 2 Regeln, 
Vorschriften 

norlmallilsielren (V.) der Norm 

(wieder) angleichen, normal 

gestalten [<frz. normaliser] 

Norlmalliltät (f.; -; unz.) normale 

Beschaffenheit, Vorschrifts- 

mäßigkeit 

Norlmalllölsung (f.; -, -en) Lö- 

sung, die in 1 1 Flüssigkeit ein 

Grammäquivalent des wirk- 
samen Stoffes enthält 

Norlmallnull (Abk.: NN) die für 
alle deutschen Höhenmessun- 
gen verwendete Bezugsfläche 
in Höhe des mittleren Wasser- 
standes des Amsterdamer Pe- 
gels 

Norlmalivollulmen ([-vo-] n.; -s; 

unz.; Physik) = Normvolumen 

Norlmallzeit (f.; -, -en) im Ge- 

gensatz zur Ortszeit für ein 

größeres Gebiet festgelegte 

Zeit; Sy Zonenzeit, Standard- 
zeit 

norimaltiv (Adj.) als Norm gel- 

tend, maßgebend 

Norlmaltiv (n.; -s, -e [-v2]; bes. 

Wirtsch.) allgemeiner Richt- 
wert bei der Festlegung von 
Arbeitsnormen 

Norlmaltilve ([-va] £.; -, -n) das 

Maßgebende, grundlegende 

Bestimmung 

Norlmaltilvisimus ([-vıs-] m.; -; 
unz.; Philos.) Lehre vom Vor- 
rang des »Sollens« gegenüber 
dem »Sein« 

normlazid (Adj.; Med.) die nor- 
malen Säurewerte betreffend 
(z.B. vom Magensaft); oV nor- 
macid [<Norm + lat. acidus 
»sauer«] 

Normlazildiltät (f.; -; unz.; Med.) 
normaler Säurewert, z.B. des 
Magensaftes; oV Normacidität 
[> normazid] 

Normibeldin|gunigen (Pl.) für 
Flüssigkeiten u. Gase festgeleg- 
te äußere Zustandsbedingun- 
gen, die einen Vergleich unter- 
einander hinsichtlich Dichte, 
Dampfdruck usw. gestatten, in 
der Physik o °C u. 1013 mbar, in 
der Technik meist 20°C u. 1013 
mbar; Sy Normalbedingungen 

Normiblatt (n.; -(e)s, -blätlter) 


Nortongetriebe 


vom Deutschen Institut für 
Normung (DIN) herausgegebe- 
nes Verzeichnis von Standards 
u. Normen für Industriepro- 
dukte, Fertigungsverfahren 
u.Ä. 

norimen (V.) = normieren 

Norimenikonitrolliklalge auch: 
Norlmenikontirolliklalge (f.; -, 
-n; Rechtsw.; Politik) Verfas- 
sungsbeschwerde, Klage der 
Bundes- od. der Landesregie- 
rung, aber auch der Bürger 
beim Bundesverfassungsge- 
richt zur Prüfung der Gültig- 
keit einer Rechtsnorm 

norlmielren (V.) als Norm (1, 2) 
od. nach einer Norm (einheit- 
lich) festlegen; oV normen 

Norjmielrung (f.; -, -en) das Nor- 
men, Festlegen als Norm od. 
nach einer Norm, Vereinheitli- 
chung; Sy Normung 

Norimolblast (m.; -en, -en; Med.) 
kernhaltige Vorstufe des roten 
Blutkörperchens [<lat. norma 
»Richtschnur« + grch. blastos 
»Keim«] 

norlmoiton (Adj.; Med.) norma- 
len Blutdruck aufweisend 

[<norm + grch. tonos »Span- 

nung«] 

Normung (f.; -, -en) = Normie- 
rung 

Normivollulmen ([-vo-] n.; -s; 
unz.; Physik) das Volumen von 
1 Mol eines Gases od. einer 
Flüssigkeit bei Normbedingun- 
gen; Sy Normalvolumen 

Norine (f.; -, -n) eine der drei 
nord. Schicksalsgöttinnen 
[<anord. norn »Schicksalsgöt- 
tin«; verwandt mit schwed. 
(mundartl.) norna, nyrna »leise 
warnen, heimlich mitteilen«] 

Nofrolvilrus ([-vi:-] n. od. umg. 
m.; -, -vilren [-vi:-]; Med.) Vi- 
rus, das heftiges Erbrechen u. 
starken Durchfall hervorruft 
[verkürzt <Norwalk-Virus, das 
1968 erstmals in Norwalk, Ohio 
nachgewiesen wurde] 

Norlther ([na:öa(r)] m.; -s, -; Me- 
teor.) 1 ein kalter Nordwind im 
Norden des amerikan. Konti- 
nents 2 im südl. Teil des aus- 
tralischen Kontinents vorkom- 
mender, trockener Wüsten- 
wind [<engl. north »Norden«] 

Noritonigeltrielbe auch: Norlton- 
Geitrielbe (n.; -s, -; Technik) 


679 


Nosean 


Zahnradgetriebe, das eine bes. 
feinfühlige Regelung der Über- 
setzungszahlen ermöglicht 
[nach dem Erfinder, dem Eng- 
länder W.P. Norton] 

Nolselan (m.; -s, -e; Min.) brau- 
nes, zu den Feldspaten gehö- 
rendes Mineral [nach dem dt. 
Geologen K.W. Nose, 1753- 

18 

Nolsejmajseulche (f.; -, -n; Zool.) 
ı von Protozoen (Nosema apis) 
verursachte Krankheit der Bie- 
nen 2 von Nosema bombycis 
verursachte Fleckenkrankheit 
der Seidenraupen; Sy Pebrine 
[<grch. nosema »Krankheit«] 

nolso..., Nolso... (in Zus.) krank, 
leidend, übel [<grch. nosos 
»Krankheit«] 

Nolsolde (f.; -, -n; Med.) homöo- 
pathisches Arzneimittel, das 
aus Gewebe u. Flüssigkeiten 
erkrankter Organe hergestellt 
wird u. in höheren Potenzen 
zur Behandlung des gleichen 
Leidens verabreicht wird 
[<grch. nosos »Krankheit«] 

Nolsolgraffie (f.; -, -n; Med.) 
= Nosographie 

Nolsolgralphie (f.; -, -n; Med.) 
(systemat.) Bezeichnung u. Be- 
schreibung der Krankheiten; 
oV Nosografie [<Noso... + 
...graphie] 

Nolsollolgie (f.; -, -n; Med.) 
Zweiggebiet der Pathologie, 
das sich mit der systematischen 
Beschreibung der Krankheiten 
befasst, Krankheitslehre [<No- 
so... + ...logie] 

nolsollolgisch (Adj.; Med.) die 
Nosologie betreffend, zu ihr 


gehörend 
Nolsolpholbie (f.; -, -n; Med.) 
krankhafte Angst vor Krank- 


heiten; Sy Pathophobie [<No- 
so... + Phobie] 

No-Spiel (n.; -(e)s, -e; Kurzwort: 
No) altjap. Singspiel mit his- 
torischen od. sagenhaften Stof- 
fen [<jap. no] 

Nostlallgie auch: Nositaligie (f.; -; 
unz.) 1 Sehnsucht nach Ver- 
gangenem 2 Sehnsucht nach 
Rückkehr, Heimweh [<grch. 
nostos »Heimkehr« + ...algie] 

Nostlallgilker auch: Nositallgilker 
(m.; -s, -) jmd., der sich der 
Nostalgie hingibt, der sich 
nach Vergangenem sehnt 
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Nostlallgilkelrin auch: Nositallgi- 
kelrin (f.; -, -rininen) weibl. 
Person, die sich der Nostalgie 
hingibt, die sich nach Vergan- 
genem sehnt 

nostlallgisch auch: nositallgisch 
(Adj.) auf Nostalgie beruhend, 
wehmütig-sehnsüchtig 

Nosttriffilkaltilon auch: Nostlrilfilka- 
tilon (£.; -, -en) ı Einbürgerung 
2 staatl. Anerkennung (auslän- 
discher Diplome) 

nositrifilzielren auch: nostlriffilzie- 

ren (V.) ıeinbürgern 2 staatl. 

anerkennen; ausländische Di- 

plome ~ |<lat. noster »unser« + 

...fizieren] 

Nositrolkonito auch: Nostlrolkonito 
(n.; -s, -s od. -konlti od. -kon- 
ten; Bankw.) Konto einer Bank 
bei einer anderen; Ggs Loro- 
konto [ital., »unser Konto«] 

Nolta (f.; -, -s) ı Vormerkung, 
Aufzeichnung, Anmerkung; in 
~ geben in Auftrag geben; in ~ 
nehmen vormerken; >a. ad no- 
tam 2 Rechnung [lat., »Zei- 
chen, Merkmal«] 

Noltalbeln (Pl.; in Frankreich seit 
dem 15 Jh. bis zur Frz. Revoluti- 
on) die Oberschicht bildenden, 
führenden Persönlichkeiten 
[<frz. notable »bemerkens- 
werte«] 

noltalbeine (Abk.: NB) wohlge- 

merkt!, übrigens, was ich noch 

sagen wollte [lat.] 

Noltalbeine (n.; - od. -s, - od. -s) 

Merkzeichen, Merkzettel 

Noltalbilliltät (f.; -; unz.; veraltet) 

1 Vornehmheit 2 Berühmtheit, 

Angesehenheit [<frz. nozabi- 

lite] 

Noltar (m.; -s, -e; Rechtsw.) aus- 
gebildeter Jurist, der Unter- 
schriften, Schriftstücke beglau- 
bigt, Rechtsgeschäfte beurkun- 
detu.Ä. [<lat. notarius, eigtl. 
»Geschwindschreiber«] 

Noltalrilat (n.; -(e)s, -e; Rechtsw.) 
Büro, Kanzlei eines Notars 
[<mlat. notariatus] 

noltalrilell (Adj.; Rechtsw.) vom, 
durch einen Notar; eine ~ be- 
glaubigte Abschrift, Bescheini- 
gung, Kopie 

Noltajrin (f.; -, -rinnen; 
Rechtsw.) ausgebildete Juris- 
tin, die Unterschriften, Schrift- 
stücke beglaubigt, Rechtsge- 
schäfte beurkundet u. Ä. 


noltalrisch (Adj.; Rechtsw.) = no- 
tariell 

Noltaltilon (f.; -, -en; Musik) das 
Aufschreiben von Musik in No- 
ten, Notenschrift; Sy Notie- 
rung (3) [<notieren] 

Notelbook ([noutbuk] n.; -s, -s; 
EDV) kleiner, tragbarer Com- 
puter; >a. Laptop, Notepad, 
Handheldcomputer [engl., 
eigtl. »Notizbuch«] 

Notelpad ([noutpzxd] n.; -s, -s; 
EDV) tragbarer Computer von 
sehr geringer Größe, der nicht 
mit einer Tastatur, sondern 
mit einem Sensorstift bedient 
wird; >a. Laptop, Notebook, 
Handheldcomputer [engl., 
eigtl. »Notizblock«] 

Note senisilble auch: Note sen- 
siblle ([nstsäsi:bla] £.; - -, -s -s 
[nstsäsi:bl>]; Musik) Leitton 
[frz., eigtl. »empfindliche No- 
te«] 

noltielren (V.) 1 aufschreiben 
(um es sich zu merken); (sich) 
ein Datum, eine Verabredung ~ 
2 vormerken; jmdn. für die 
Teilnahme an einem Lehrgang 

~ 3 einen Kurswert ~ festset- 
zen u. veröffentlichen; zum 
notierten Kurs [<lat. notare 
»kennzeichnen, bezeichnen; 
aufzeichnen, aufschreiben«] 

Noltielrung (f.; -, -en) 1 das No- 
tieren, Aufzeichnen, Vormer- 
ken 2 (Börse) Festsetzung u. 
Veröffentlichung (von Kursen 
u. Preisen) 3 (Musik) = Nota- 
tion 

Notiffilkaltilon (f.; -, -en; veraltet) 
1 Anmeldung, Anzeige, Ein- 
bringung von Unterlagen 
2 schriftliche Mitteilung, Do- 
kumentation [zu lat. notificare 
»melden, anzeigen«] 

noltilfilzielren (V.) 1 anmelden, 
anzeigen, schriftlich dokumen- 
tieren; eine Verordnung bei der 
Europäischen Union ~ lassen 
2 schriftlich mitteilen, in einer 
diplomatischen Note doku- 
mentieren [<lat. notificare »be- 
kanntmachen«] 

Noltio (f.; -, -tilolnes [-ne:s]; Phi- 
los.) = Notion 

Noltilon (f.; -, -en; Philos.) Be- 
griff, Gedanke; Sy Notio [lat., 
»Kenntnis, Begriff«] 

Noltiz (f.; -, -en) 1 notierte Be- 
merkung, kurze Angabe, Ver- 


merk; Zeitungs; sich ~en ma- 
chen; eine kurze ~ bringen 

2 Kenntnis, Beachtung; (keine) 
~ von etwas od. jmdm. nehmen 
[<lat. notitia »Kenntnis, Kun- 
de; Aufzeichnung«; zu notus 
»bekannt«] 

noltolrisch (Adj.) 1 offenkundig, 
allbekannt 2 gewohnheits- 
mäßig; ein ~er Trinker [<lat. 
notorius »anzeigend, kund- 
tuend«; zu noscere »kennenler- 
nen«] 

Noltre-Dame auch: Not|re-Dame 
(Instradam] f.; -; unz.) 1 frz. 
Bezeichnung für die Jungfrau 
Maria 2 (in Zus.) Name vieler 
der Muttergottes geweihter 
Kirchen im französischsprachi- 
gen Raum; ~ de Paris [frz.; 
»unsere Herrin, unsere Liebe 
Frau«] 

Notiturino (n.; -s, -s od. -tur|ni; 
Musik) = Nocturne [ital.] 

Nougat / Nugat (Zaut-Buchsta- 
ben-Zuordnung) Im Zuge der 
Integration fremdsprachiger 
Wörter in die deutsche Stan- 
dardsprache kann neben die 
ursprüngliche, der Herkunfts- 
sprache folgenden Orthografie 
eine integrierte Schreibweise 
mit angepasster Laut-Buch- 
staben-Zuordnung treten 
(>a. Panther / Panter). 

Noulgat ([nu:-] n. od. m.; -s, -s) 
Konfekt aus fein zerkleinerten 
Nüssen od. Mandeln mit Zu- 
cker u. Kakao; oV Nugat [frz. 
<prov. nogat; zu noga »Nuss« 
<lat. nux] 

Noujveau Rolman ([nuvo: romā:] 
m.; - -; unz.; Lit.) in Frankreich 
entstandene Richtung des mo- 
dernen Romans, in der völlige 
Subjektivität des Autors (im 
Gegensatz zur bisherigen »All- 
wissenheit«) angestrebt u. die 
Objekte des Geschehens, die 
Reaktionen auf (unterbewuss- 
te) Reize od. auf seel. Vorgänge 
betont werden [frz., »neuer Ro- 
man«] 

Noulveaulte ([nuvote:] f.; -, -s) 
Neuheit, Neuigkeit [frz.] 

Noulvelle Culilsine ([nuvel kyi- 
zi:n] f.; - -; unz.) moderne frz. 
Kochkunst, die auch neuere er- 
nährungswissenschaftliche Er- 


kenntnisse berücksichtigt [frz., 
»neue Küche«] 
Nov. (Abk. für) November 
Nolva ([-va] Pl. von) Novum 
Hat., »die Neue«] 
Nolva“ ([-va] f.; -, Nolvä; As- 
tron.) 1 Fixstern, dessen Hellig- 
keit plötzlich sehr stark an- 
steigt 2 neuer Stern [lat., »die 
Neue«] 
Nolvaltilon ([-va-] £.; -, -en) 1 Er- 
neuerung 2 (Rechtsw.) Um- 
wandlung einer Schuld [<lat. 
novatio] 
Nolvelcenito ([n»vatfento] n.; - 
od. -s; unz.; Kunst) das 20. Jh. 
in der italien. Kunst; Kunstwer- 
ke, Bauten des ~ [ital., »neun- 
hundert« (nach Tausend)] 
Nolvelffood ([navalfu:d]) auch: 
Nolvel Food (n.; (-) - od. (-) -s; 
unz.) mit Hilfe der Gentechnik 
verändertes Nahrungsmittel; 
Sy Genfood [<engl. novel 
»neulartig)« + food »Essen, 
Speise«] 
Nolvellle ([-vel-] £.; -, -n) 
1 (Rechtsw.) ergänzender od. 
ändernder Nachtrag zu einem 
Gesetz; Gesetzes- 2 (Lit.) von 
einem einzelnen ungewöhnli- 
chen Ereignis handelnde, kür- 
zere, sich geradlinig bis zu ei- 
nem Höhe- bzw. Wendepunkt 
steigernde, gedrängt berich- 
tende Erzählung [<ital. novella 
»Novelle; kleine Neuigkeit« 
<lat. novellus, Verkleinerungs- 
form zu novus »neu«] 
Nolvellletite ([-vel-] £.; -, -n) 
1 Lit.) kleine Novelle (2) 
2 (Musik) kurzes (»erzählen- 
des«) Musikstück [<ital. novel- 
leta »Kurznovelle«] 
nolvelllielren ([-vel-] V.; österr.) 
neu formulieren od. ergänzen 
(Gesetz) [> Novelle] 
Nolvelllielrung ([-vel-] £.; -, -en) 
das Novellieren, das Novelliert- 
werden 
Nolvelllist ([-vel-] m.; -en, -en; 
Lit.) Verfasser von Novellen (2) 
Nolvelllisitik ([-vel-] £.; -; unz.; 
Lit.) ı Kunst der Novelle (2) 
2 Gesamtheit der Novellen (ei- 
nes Volkes od. einer Zeit) 
nolvelllisitisch ([-vel-] Adj.; Lit.) 
in der Art einer Novelle (2) 
Nolvemiber ([-vem-] m.; - od. -s, 
-; Abk.: Nov.) elfter Monat des 
Jahres [lat., »der neunte« Mo- 


Nuance 


nat des mit dem März begin- 
nenden altrömischen Jahres; zu 
lat. novem »neun«] 

Nolvelmolle ([-və-] £.; -, -n; 

Musik) Gruppe von neun glei- 

chen rhythmischen Werten; 

>a. Triole [zu ital. nove <lat. 
novem »neun«] 

Nolvelne ([-ve:-] f.; -, -n) neun- 

tägige kath. Andacht [<lat. no- 

vem »neun«] 

Nolvillulnilum ([-vi-] n.; -s, -nilen; 

Astron.) erstes Sichtbarwerden 

der Mondsichel nach Neu- 

mond [<lat. novus »neu« + luna 

»Monde«] 

Nolviltät ([-vi-] £.; -, -en) ı Neu- 

heit, Neuigkeit 2 Neuerschei- 

nung, z.B. ein Buch; auf der 

Messe zeigten die Verlage ihre 

~en [<lat. novitas »Neuheit«] 

Nolvilze ([-vi:-] m.; -n, -n) junger 

Mönch während der Probezeit 

vor dem Ablegen der Gelübde 

[<lat. novicius »Neuling«] 

Nolvilzilat ([-vi-] n.; -(e)s, -e) 

Probezeit im Kloster 

Nolvilzin ([-vi:-] £.; -, -zin|nen) 

junge Nonne während der Pro- 

bezeit vor dem Ablegen der 

Gelübde 

Nolvolkalin ([-vo-] n.; -s; unz.; 
Pharm.) Anästhetikum, das an- 
stelle des viel giftigeren Ko- 
kains heute vorwiegend für lo- 
kale od. oberflächl. Betäubun- 
gen verwendet wird [<lat. no- 
vum »neu«+ Kokain] 

Nolvoltex® ([-vo-] m.; - od. -es; 
unz.; Textilw.) Kunststoff aus 
Baumwollgeweben u. Kunst- 
harz, für Zahnräder u. als Iso- 
lationsmaterial verwendet 
[<lat. novus »neu« + textil] 

Nolvum ([-vum] n.; -s, -va [-va]) 
Neuheit, noch nicht Dagewese- 
nes, neuer Gesichtspunkt [lat., 
Neutr. zu novus »neu«] 

Nolxe (f.; -, -n; Med.) 1 Schäd- 
lichkeit 2 Ursache einer Krank- 
heit [<lat. noxa »Schaden, Ver- 
gehen, Schuld«] 

Np (chem. Zeichen für) Neptu- 
nium 

NP (Abk. für) Nominalphrase 

Nr. (Abk. für) Nummer 

NRT (Abk. für) Nettoregister- 
tonne 

Nulanice ([nyä:s2] f.; -, -n) 1 Ab- 
stufung, feine Tönung; eine ~ 
heller, dunkler 2 winzige Klei- 
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nuancieren 


nigkeit, Spur, Schimmer; um 
eine ~ anders [frz.] 
nulanlcielren ([nyäsi:-] V.) abstu- 
fen, kaum merklich ändern 
[<frz. nuancer] 
nulanlciert ([nyäsi:rt] Adj.) diffe- 
renziert, vielfach abgestuft; eine 
~e Darstellung 
Nulbuk (n.; -s; unz.; Textilw.) 
Rinds- od. Kalbsleder mit 
samtartiger Oberfläche 
Nulcelllus (m.; -, -cellli; Bot.) Teil 
der Samenanlage bei Blüten- 
pflanzen, Gewebekern [Neu- 
bildung zu spätlat. nucella »Ha- 
selnuss«; zu lat. nucleus »Nuss- 
kern, Kern«] 
Die Buchstabenfolge nulcl... 
kann auch nucl... getrennt 
werden. 


+ Nulclelin (n.; -s, -e; Biochemie) 
= Nuklein [<lat. nucleus 
» ern«] 
+ Nulclelin]säulre (f.; -, -n; Bio- 
chemie) = Nukleinsäure 
+ Nulclelolid (n.; -(e)s, -e; Biol.) 
= Nukleoid 
+ Nulclelolle (f.; -, -n; Biol.) = Nu- 
kleole 
+ Nulclelollus (m.; -, -olli od. -cle- 
ollen; Biol.) = Nukleolus 
+ Nulclelon (n.; -s, -olnen; Physik) 
= Nukleon 
+ Nulcleojproltelid (n.; -(e)s, -e; 
Biochemie) = Nukleoproteid 
+ Nulclelolsid (n.; -s, -e; Bioche- 
mie) = Nukleosid 
+ Nulclelolsom (n.; -s, -e; Bioche- 
mie) = Nukleosom 
+ Nulcleloltid (n.; -(e)s, -e; Bio- 
chemie) = Nukleotid 
+ Nulclelus (m.; -, -clei [-kle:i]; 
Biol.) = Nukleus 
Nuldisimus (m.; -; unz.) Freikör- 
perkultur, Nacktkultur; Sy Na- 
turismus [<lat. nudus »nackt, 
bloß« 
Nuldist (m.; -en, -en) Anhänger 
des Nudismus, der Freikörper- 
kultur 
Nuldisitin (£.; -, -tininen) Anhän- 
gerin des Nudismus, der Frei- 
körperkultur 
nuldisitisch (Adj.) den Nudismus 
betreffend, zu ihm gehörend, 
seinem Ideal gemäß 
nuldis verlbis ([-ver]) mit nack- 
ten Worten [lat.] 
Nuldiltät (f.; -, -en) 1 (unz.) 
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Nacktheit (oft im unzüchtigen 
Sinne) 2 (meist Pl.) sexuelle 
Anzüglichkeit, sexuell anzügli- 
che Äußerung od. Darstellung 
[<lat. nuditas »Blöße«] 

Nulgat (n. od. m.; -s, -s) = Nou- 

at 

Nugliget ([nagıt] n.; -s, -s) natür- 
liches Goldklümpchen [engl.] 

*Die Buchstabenfolge nulkl... 
kann auch nukll... getrennt 
werden. 

*nulklelar (Adj.) 1 den Atom- 
kern betreffend, von ihm aus- 
gehend 2 auf Kernreaktion be- 
ruhend [> Nukleus] 

+ Nulklelarlmeldilzin (f.; -; unz.; 
Med.) Teilgebiet der Medizin, 
das sich mit der Anwendung 
radioaktiver Stoffe im medizin. 
Bereich befasst 

+ Nulklelarjwafife (f.; -, -n; Mil.) 
auf explosiv verlaufenden 
Kernspaltungen od. Kernfusio- 
nen beruhende Waffe, Kern- 
waffe 

+ Nulklelalse (f.; -, -n; Biochemie) 
Enzym, das Nukleinsäuren 
spaltet 

*Nulklelin (n.; -s, -e; Biochemie) 
in Zellkernen vorkommende 
Eiweißverbindung; oV Nuclein 
[> Nukleus] 

+ Nulklelin|säulre (f.; -, -n; Bio- 
chemie) kompliziert zusam- 
mengesetzte Verbindung der 
Zellkerne, die aus organ. Basen 
(Purin, Pyrimidin), Kohlenhy- 
draten u. Phosphorsäure be- 
steht; oV Nucleinsäure 

*Nulklelolid (n.; -(e)s, -e; Biol.) 
dem Zellkern höherer Organis- 
men entsprechende Zellstruk- 
tur der Bakterien; oV Nucleoid 
[zu lat. nucleus »Kern«] 

+ Nulklelolle (f.; -, -n; Biol.) = Nu- 
kleolus; oV Nucleolo 

+ Nulklelollus (m.; -, -olli od. -kle- 
ollen; Biol.) Kernkörperchen 
des Zellkerns; oV Nucleolus, 
Nukleole [<spätlat. nucleolus; 
zu lat. nucleus »Nusskern, 
Kern«] 

+ Nulklelon (n.; -s, -olnen; Phy- 
sik) Baustein eines Atomkerns, 
z.B. Proton, Neutron; oV Nu- 
cleon 

*Nulklelolnik (f.; -; unz.; Physik) 
Teilbereich der techn. Physik, 


der sich mit den Atomkernen 
befasst 

+Nulkleolproltelid (n.; -(e)s, -e; 
Biochemie) hochmolekulare 
Verbindung von Nukleinsäuren 
mit Eiweißstoffen, Hauptbe- 
standteil der Zellkerne von 
Pflanzen u. Tieren; oV Nucleo- 
proteid 

+ Nulklelolsid (n.; -s, -e; Bioche- 
mie) organischer Teil des Nu- 
kleotids; oV Nucleosid 

+ Nulklelolsom (n.; -s, -e; Bioche- 
mie) kettenförmige Grund- 
struktur des Chromatins; 
oV Nucleosom; die DNA bildet 
eine Kette aus vielen aufeinan- 
derfolgenden ~en 

*Nulkleloltid (n.; -(e)s, -e; Bio- 
chemie) Grundbaustein der 
Nukleinsäure, aus einem Phos- 
phat, Ribose u. einer Base zu- 
sammengesetzte Verbindung; 
oV Nucleotid 

+ Nulklelus (m.; -, -klei [-kle:i]) 
oV Nucleus 1 (Biol.) Zellkern 
2 Kern eines steinzeitl. Knol- 
lens aus Feuerstein 3 (fach- 
sprachl. Bez. für) Atomkern 
Dat.] 

*Nulklid (n.; -s, -e; Physik) ein 
Atomkern [<lat. nucleus 
»Kern« + greh. eidos »Gestalt«] 

null (Adj.; Zeichen: o} kein, 
nichts; das Spiel steht zwei zu 
null (2:0); das Ergebnis der Sa- 
che ist ~; eine Temperatur von 
~ Grad (o °C) am Anfang der 
Celsius-Skala, auf dem Gefrier- 
punkt; zwei Grad über (unter) 
~; in ~ Komma nichts (umg.) 
im Nu 

Null’ (f.; -, -en; Zeichen: o) 1 Zif- 
fer ohne Wert 2 Ziffer, die ei- 
nen Stellenwert im dekadi- 
schen Zahlensystem einnimmt; 
einer Zahl eine ~ anhängen sie 
mit 10 multiplizieren 3 jmd. ist 
eine ~ ein untüchtiger, bedeu- 
tungsloser Mensch [<ital. nula 
»nichts« <lat. nullus »keiner«] 

Null? (m. od. n.; - od. -s, -s) im 
Skat ein Spiel, bei dem der 
Spieler keinen Stich bekom- 
men darf; ~ spielen; >a. Null 
ouvert 

Nullldilät (£.; -, -en) Schlank- 
heitsdiät mit vollständigem 
Verzicht auf Nahrung außer 
Wasser, Vitaminen u. Mineral- 
stoffen; auf ~ gehen 


nulllen (V.; refl.; umg.; scherzh.) 
sich ~ eine Null aufweisen; sein 
Geburtstag nullt sich in diesem 
Jahr zum dritten Mal 

Nulliffilkaltilon (f.; -, -en) Erklä- 
rung der Ungültigkeit, Nichtig- 
machung, Aufhebung 

nullliffilzielren (V.) für ungültig 
erklären, zunichtemachen, auf- 
heben [<lat. nullus »keiner« + 
...fizieren] 

Nulllinistrulment auch: Nulllins- 
trulment auch: Nulllinstirulment 
(n.; -(e)s, -e; Physik) physikal. 
Messinstrument zur Bestim- 
mung der Größe unbekannter 
Widerstände od. Kapazitäten, 
das zu bestimmende Bauteil 
wird über eine Messbrücke so 
lange mit Bauteilen bekannter 
Größen abgestimmt, bis ein 
Amperemeter keinen Strom- 
fluss in der Schaltung mehr an- 
zeigt 

Nulllijpalra (£.; -, -palren; Med.) 
Frau, die noch nicht geboren 
hat; >a. Multipara, Primipara 
[<lat. nullus »kein, nicht« + pa- 
rere »hervorbringen, gebären«] 

Nulllität (£.; -, -en; selten) ı Un- 
gültigkeit, Nichtigkeit 2 be- 
deutungslose Person od. Sache 
[<frz. nullite] 

Nulllösung (Laut-Buchstaben- 
Zuordnung) Beim Zusammen- 
treffen von drei gleichen Buch- 
staben in Zusammensetzungen 
werden alle Buchstaben ge- 
schrieben. Möglich ist auch das 
Setzen eines Bindestrichs zur 
übersichtlichen Gliederung ei- 
ner Zusammensetzung (Null- 
Lösung). 

Nullllölsung (f.; -, -en; Politik; in 
den 1980er Jahren Schlagwort 
für) Herstellung eines Aus- 
gleichs bei der Aufstellung von 
atomaren Mittelstreckenwaf- 
fen; doppelte ~ Verschrottung 
der atomaren Mittelstrecken- 
waffen der mittleren u. länge- 
ren Reichweite 

Nulllmefrildilan (m.; -s; unz.; 
Geogr.) der durch die Stern- 
warte Greenwich in London 
verlaufende Längengrad, von 
dem aus die Längengrade je- 
weils von o° bis 180° nach Os- 
ten u. Westen gezählt werden 


Nulllmorjphem (n.; -s, -e; 
Sprachw.; Zeichen: Ø) der 
Form nach nicht ausgedrücktes 
Wortbildungselement, leeres 
Morphem, z. B. die Pluralform 
von »Meister Ø«, dagegen 
»Person«, Pl. »Personen« 

Nulllniiveau ([-nivo:] n.; -s, -s; 
Kartogr.) Höhenlage, von der 
aus kartographische Messun- 
gen durchgeführt werden 

Nulllnum|mer (f.; -, -n) der ersten 
Ausgabe einer Zeitung od. 
Zeitschrift vorausgehende Pro- 
benummer 

Nulllolde auch: Nulllolde (£.; -, -n; 
El.) elektrodenlose Gasent- 
ladungsröhre [verkürzt <Nul] 
+ Elektrode] 

Nulllopelraltilon (£.; -; unz.; EDV) 
dem Computer eingegebene 
Information, die keinen Re- 
chenvorgang auslöst, sondern 
Speicherkapazität für die Er- 
weiterung von Programmen 
freihält, Leerbefehl 

Null oulvert ([- uve:r] m. od. n.; 
- -, - -s; Kart.) Nullspiel, bei 
dem der Spieler nach dem ers- 
ten Stich die Karten offen hin- 
legen muss [<Nul] + frz. ouvert 
»offen«] 

Nulljpunkt (m.; -(e)s; unz.) Be- 
zugspunkt einer Skala, z. B. bei 
Thermometern der Gefrier- 
punkt des Wassers als Aus- 
gangspunkt der Celsius-Skala; 
auf dem ~ angekommen sein 
(fig.) den größten Tiefstand 
erreicht haben; unsere Stim- 
mung sank nach der neuerlichen 
Niederlage auf den ~ 

Nulljpunktslenerlgie (f.; -; unz.; 
Physik) auch am absoluten 
Nullpunkt der Temperatur 
noch vorhandene Schwin- 
gungsenergie von Atomenu. 
Molekülen; die ~ von Kristal- 
len 

Nullltalrif (m.; -(e)s, -e) durch 
Verzicht auf Fahrgeld für die 
Beförderung in öffentl. Ver- 
kehrsmitteln auf Null gesenk- 
ter Tarif; zum ~ unentgeltlich 

Nulllum (n.; -s; unz.; Rechtsw.) 
etwas Gegenstandsloses, Unbe- 
gründetes, Hinfälliges, ein 
Nichts [zu lat. nullum »nichts«] 

Nulmen (n.; -s, -) göttl. Wesen, 
Gottheit ohne persönliche Ge- 
stalt, aber mit Wirkkraft [lat.] 


Nummer 


Nulmelralle (n.; -s, -lia od. -lilen; 
Gramm.) Wort, das die Zahl 
der beteiligten Größen be- 
zeichnet, Zahlwort, z.B. eins, 
zwei, dritter [<lat. numeralis 
»die Zahl betreffend«] 

Nulmelri (Pl. von) ı Numerus 
2 viertes Buch Mose 

Nulmefrilcal Contirol (Injumerıcal 
contro:]] f.; - -; unz.) = NC (2) 

nulmelrisch (Adj.) der Zahl nach, 
die Zahl betreffend; ~e Exzen- 
trizität Kenngröße von Ellip- 
sen u. Hyperbeln, bezeichnet 
das Verhältnis zwischen dem 
Abstand des Brennpunktes 
vom Scheitelpunkt u. dem Ab- 
stand vom Mittelpunkt der 
halben Hauptachse; ~e Steue- 
rung = NC (2) [> Numerus] 

Nulmelro (n.; -s, -s; Abk.: No.; 
Zeichen: N°; veraltet) Nummer 
(nur mit Zahlenangaben); ~ 
eins, vier [lat., Dat. zu numerus 
»Zahl«] 

Nulmefrollolgie (f.; -; unz.) okkul- 
te Wissenschaft, die aus dem 
Namen des Menschen seinen 
Charakter ableitet, indem sie 
die einzelnen Buchstaben in 
entsprechende Zahlenwerte 
umsetzt; >a. Kabbala 

Nulmelrus (m.; -, -ri) 1 (Math.) 
Zahl, zu der der Logarithmus 
gesucht wird 2 (Gramm.) 
grammatische Kategorie, die 
angibt, ob die durch Nomen, 
Pronomen od. Verbum aus- 
gedrückten Begriffe einfach 
(zweifach usw.) od. mehrfach 
aufzufassen sind, z.B. Singular, 
Dual, Plural 3 ~ clausus (Abk.: 
NC) begrenzte Zahl für die Zu- 
lassung von Bewerbern zum 
Studium, zu einem Gewerbe 
usw. [lat., »Teil, (An-)Zahl«] 

nulmilnos (Adj.) göttlich [> Nu- 

men] 

Nulmisimaltik (f.; -; unz.) Münz- 

kunde [<mlat. numisma, Gen. 

numismatis »Münze« <lat. 
nummus] 

Nulmisimaltilker (m.; -s, -) Ken- 

ner der Numismatik 

Nulmisimaltilkelrin (f.; -, -rininen) 

Kennerin der Numismatik 

nulmisimaltisch (Adj.) die Nu- 
mismatik betreffend, zu ihr ge- 
hörig 

Numimer (f.; -, -n; Abk.: Nr., 
No.) 1 Glied in einer Reihe von 
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geschrieben. 


nummerieren 


Ordnungszahlen; Haus-; Los-; 
Telefon-; Zimmer; er hat 
Zimmer ~ 10; laufende ~; in 
welcher ~ (Haus-) wohnen 
Sie?; wir sind unter ~ (Tele- 
fon-) 596775 zu erreichen; auf ~ 
Sicher/sicher gehen nichts riskie- 
ren; er sitzt auf ~ Sicher/sicher 
(umg.) er ist im Gefängnis; 
bei jmdm. eine gute ~ haben 
von jmdm. geschätzt werden 
2 Exemplar; ~ einer Zeitschrift 
3 einzelne Darbietung inner- 
halb einer Folge von Vorfüh- 
rungen; eine hervorragende, ko- 
mische ~ 4 Größe (eines Klei- 
dungsstückes); Handschuh- 10; 
Anzug- 56 5 (umg.) Person; er 
ist eine komische, ulkige ~; jmd. 
ist eine tolle - (fig.) ein lebens- 
sprühender, allen Vergnügun- 
gen zugeneigter Mensch [<lat. 
numerus »Teil; Zahl, Anzahl«] 
nummerieren (Laut-Buchstaben- 
Zuordnung) Aufgrund des so- 
genannten Stammerhaltungs- 
prinzips richtet sich die Schrei- 
bung abgeleiteter Wortarten 
nach dem Wortstamm. Folg- 
lich wird das Verb »numme- 
rieren« wie das zugrundelie- 
gende Substantiv »Nummer« 
mit doppeltem Konsonanten 


numjmefrielren (V.) mit Num- 
mern, mit fortlaufenden Zah- 
len versehen, beziffern; Buch- 
seiten ~ [<lat. numerare »zäh- 
len, rechnen«] 

Numimelrielrung (f.; -, -en) Be- 
zifferung, Bezeichnung mit 
Nummern 

Numimernjgirl ([-goe:1] n.; -s, -s; 
Sport; bes. Boxen) meist leicht 
bekleidete junge Frau, die je- 
weils vor Beginn einer neuen 
Runde eine Tafel mit der aktu- 
ellen Rundenzahl durch den 
Boxring trägt [< Nummer + 
engl. gir!»Mädchen«] 

Numlmernikonito (n.; -s, -koniten 
od. -konlti od. -s) anonymes 
Konto, das nur durch die Kon- 
tonummer bezeichnet ist 

Numjmullit (m.; -s od. -en, -e od. 
-en) zu den Foraminiferen ge- 
hörendes Tier aus dem Tertiär 
mit gekammerten, kalkigen 
Schalen [<lat. nummulus, Ver- 
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kleinerungsform zu nummus 
»Münze«] 

Nulnaltak (m.; -s, -s od. -(e)r; 
Geogr.) Berg, der über die 
Oberfläche von Gletschern od. 
des Inlandeises aufragt [es- 
kim.] 

Nunitilaltur (f.; -, -en) Amt u. Sitz 
eines Nuntius 

Nunltilus (m.; -, -tilen) päpstl. 
Botschafter; oV (österr.) Nun- 
zius [<lat. nuntius »Bote, Ver- 
kündiger«] 

Nunlzilus (m.; -, -zilen; österr.) 
= Nuntius 

Nultaltilon (f.; -, -en) 1 (Bot.) 
spiralförmige Bewegung bei 
Pflanzen, die durch unter- 
schiedlich schnelles Wachstum 
der einzelnen Organe hervor- 
gerufen wird 2 (Astron.) peri- 
odische Schwankung der Erd- 
achse [<lat. nutatio »das 
Schwanken«; zu nutare »ni- 
cken, schwanken«] 

Nultria auch: Nutlria (f.; -, -s; 

Zool.) ı Tier mit einem Fell aus 

braunen, steifen Grannen u. 

bläulich braunem Unterpelz, 

Biberratte, Sumpfbiber: Myo- 

caster coypus 2 dessen Fell 

[<span. nutr(i)a <lat. lutra] 

ultrilment auch: Nutiriiment (n.; 

-(e)s, -e) Nahrungsmittel [<lat. 

nutrimentum; zu nutrire »er- 

nähren«] 

Nuftriitilon auch: Nutlriltilon (f.; -; 

unz.) Ernährung [<lat. nutrire 

»ernähren«] 

nultriltiv auch: nutiriltiv (Adj.) 
nahrhaft, Nahrungsmittel be- 
treffend [> Nutrition] 

Ny (n.; - od. -s, -; Zeichen: v, N) 
grch. Buchstabe, n, N [greh.] 
Nyktlallgie auch: Nykitallgie (f.; -, 
-n; Med.) in der Nacht auftre- 
tender Schmerz, Nachtschmerz 

[<greh. nyx, Gen. nyktos 
»Nacht« +.. .algie] 

Nyktlallolpie auch: Nykitallojpie 
(f.; -; unz.; Med.) Herabset- 
zung des Sehvermögens bei 
hellem Tageslicht wegen Über- 
empfindlichkeit der Netzhaut, 
während bei der Dämmerung 
besser gesehen wird, Tagblind- 
heit [<greh. nyx,Gen. nyktos 
»Nacht« + alaos »blind« + 
...opie] 

Nykltilnasitie (f.; -, -n; Bot.) 
= Nyktitropismus 
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Nykltiltroļpie (f.; -, -n; Bot.) 
= Nyktitropismus 

Nykltiltrolpisimus (m.; -, -pisimen; 
Bot.) durch den Wechsel von 
Licht u. Temperatur bewirkte 
Bewegung der Pflanzen (Sen- 
ken der Blätter o. Ä.); oV Nykti- 
tropie; Sy Nyktinastie [<grch. 
nyx, Gen. nyktos »Nacht« + 
Nastie, ...tropie, Tropismus] 

Nyktlulrie auch: Nykitulrie (£.; -, 
-n; Med.) verstärkter nächtl. 
Harndrang [<grch. nyx, Gen. 
nyktos »Nacht« + ...urie] 

Nyllon® ([naı-] n.; -s, -s; Tex- 
tilw.) 1 (unz.) zu den Polyami- 
den gehörige synthet. Faser 
2 (nur Pl.; umg.; veraltet) ~s 
Strümpfe aus Nylon [engl.] 

Nymipha (f.; -, -phae [-fe:] od. 
-phen; Anat.) = Nymphe (3) 

Nymiphäa (f.; -, -phälen; Bot.) 
= Nymphäe 

Nymiphäe (f.; -, -phälen; Bot.) 
See-, Wasserrose; oV Nymphäa 
[> Nymphe] 

Nymiphäjum (n.; -s, -phälen) 

1 (urspr.) Heiligtum einer 
Nymphe 2 (dann) mit Figuren, 
Säulen, Nischen ausgestatteter 
Brunnen (als Blickfang od. 
Abschluss von Gartenwegen) 
[<lat. nymphaeum <grch. nym- 
phaion <nymphe] 

Nymiphe (f.; -, -n) 1 grch. weibl. 
Naturgottheit 2 (Zool.) Über- 
gangsstadium in der Entwick- 
lung bestimmter Insekten zwi- 
schen Larve u. Puppe 3 (Anat.) 
kleine Schamlippe: Labium 
minus; oV Nympha [<lat. nym- 
pha <grch. nymphe »Mädchen, 
Braut« 

nymjphoļman (Adj.; Psych.) an 
Nymphomanie leidend, 
mannstoll; Sy nymphomanisch 

Nymipholmalnie (f.; -; unz.; 
Psych.) krankhaft gesteigerter 
Geschlechtstrieb bei Frauen, 
Mannstollheit 

Nymipholmalnin (f.; -, -nin|nen; 
Psych.) an Nymphomanie lei- 
dende Frau 

nymipholmalnisch (Adj.; Psych.) 
= nymphoman 

NyInorsk (n.; -; unz.; neuere Bez. 
für) Landsmäl [norweg., »Neu- 
norwegisch«] 

Nysltaglmus (m.; -; unz.; Med.) 
Zittern der Augäpfel [<grch. 
nystagmos »Schläfrigkeit«] 
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O (chem. Zeichen für) Sauerstoff 
(Oxygenium) 

o- (Chemie; Zeichen für) ortho- 
Stellung 

0’ (vor irischen Eigennamen) 
Sohn des ..., z.B. O’Connor 

OAS (Abk. für engl.) Organiza- 
tion of American States (Orga- 
nisation US-amerikan. Staaten) 

Oalse (f.; -, -n) 1 fruchtbare Stelle 
mit Quelle in der Wüste 2 (fig.) 
vom Lärm der Welt abge- 
schlossener Ort; diese Kapelle 
ist eine ~ der Stille [<lat. oasis 
<grch. oasis <ägypt. owahe 
»Kessel, Niederung«] 

OAU (Abk. für engl.) Organizati- 
on of African Unity (Organisa- 
tion für die Einheit Afrikas) 

ob..., Ob... (vor f) of..., Of..., 
(vor k) ok..., Ok..., (vor p) 
op..., Op... auf... hin 2 ge- 
gen, entgegen [lat.] 

Obldukltilon (f.; -, -en; Med.) Lei- 

chenöffnung [<lat. obducere 

»vorführen, öffnen«] 

Objldufraltilon (f.; -; unz.) Verhär- 

tung von Körpergewebe [<lat. 

obdurare »hart sein«] 
obldulzielren (V.; Med.) eine Ob- 
duktion vornehmen an, bei; ei- 
ne Leiche ~ 

Obleldilenz (f.; -; unz.; kath. Kir- 

che) 1 Gehorsam (gegenüber 
den geistl. Vorgesetzten) 2 An- 
hängerschaft eines Kandidaten 
für die Wahl zum Papst od. Bi- 
schof bei zwiespältiger Wahl 
[zu lat. oboedire »gehorchen«] 

Obellisk (m.; -en, -en) vierkanti- 
ge, in einer Spitze endende 
Säule [<lat. obeliscus] 

Oberllilga (f.; -, -lilgen) 1 (Sport) 
höchste od. zweithöchste 
Spielklasse; ~ Nord 2 (Fußb.) 
2.1 (BRD) Spielklasse unter der 
Regionalliga 2.2 (DDR) höchs- 
te Spielklasse 

Oberllilgist (m.; -en, -en; Sport) 
Spieler od. Verein, der der 
Oberliga angehört 


Obejsiltät (f.; -; unz.; Med.) Fett- 
leibigkeit [zu lat. obesus »fett, 
feist« <ob »zu hin« + edere »es- 
sen«] 

Obi (m.; -s, -s; Sport; Judo) Gür- 
tel der Kampfbekleidung [jap.] 

obilit (veraltet; Abk.: ob.) ist ge- 
storben [lat.] 

Obiilter Dictum (n.; - -, - Dicita; 
Rechtsw.) juristische Kenn- 
zeichnung von Teilen einer ge- 
richtlichen Urteilsbegründung, 
die über das zur Entscheidung 
Nötige hinausgehen u. damit 
für spätere vergleichbare Fälle 
von geringerer Bedeutung sind 
[lat., »das beiläufig Bemerkte«] 

Objekt (n.; -(e)s, -e) 1 Sache, Ge- 
genstand (bes. einer Verhand- 
lung), z.B. Grundstück; das ~ 
einer Untersuchung 2 (Philos. 
Gegenstand des Wahrneh- 
mens, Erkennens u. Denkens; 
Ggs Subjekt (1) 3 (Gramm.) 
Satzteil, der aus einer nomina- 
len Ergänzung zum Verb be- 
steht, Satzergänzung; Ggs Sub- 
jekt (4); Akkusativ»; Dativ-; 
Genitiv»; die Tücke des ~s (fig.; 
umg.) plötzlich auftretende, 
unvorhergesehene Schwierig- 
keit [<lat. obiectum, Part. Perf. 
zu obicere »entgegenwerfen«] 

Objjektleroftik (f.; -; unz.; Psych.) 
sexuelle Befriedigung mit Hilfe 
eines Gegenstandes; >a. Ob- 
jektlibido 

Objjekltilon (f.; -, -en) das Ver- 
legen von Empfindungen in ei- 
nen Gegenstand od. Vorstel- 
lungsinhalt, z. B. das Empfin- 
den eines Lichtes als »freund- 
lich«, einer dunklen Wolke als 
»drohend« [<lat. obiectio, Gen. 
-onis »das Entgegenwerfen«] 

objjekltiv (Adj.) ı gegenständ- 
lich, tatsächlich; ein ~er Tat- 
bestand 2 Ggs subjektiv (2) 

2.1 sachlich, vorurteilsfrei, un- 
parteiisch; ein ~es Urteil; eine 
Sache ~ betrachten 2.2 allge- 
meingültig [> Objekt] 

Objjekltiv (n.; -s, -e [-v2]; Optik) 
dem Gegenstand zugewandte 
Linse(ngruppe); Ggs Okular 

Objekltilvaltilon ([-va-] f.; -, -en) 
das Objektivieren 

Objekltilve ([-və] n. 3; unz.; Phi- 
los.) das vom einzelnen Subjekt 
u. seinem Bewusstsein Unab- 
hängige; Ggs Subjektive 


Objektsprache 
objjekltilvielren ([-vi:-] V.) 1 zum 
Objekt machen 2 vom Persön- 
lichen absehen 

Objekftilvielrung ([-vi:-] £.; -, 
-en) = Objektivation 

Objjekltilvisimus ([-vıs-] m.; -; 
unz.) Ggs Subjektivismus 
1 (Philos.) Lehre, dass es vom 
Subjekt unabhängige Wahrhei- 
ten u. Werte gibt 2 (Ethik) 
Streben nach objektiven 
Maßstäben für das sittliche 
Handeln 

Objjekltilvist ([-vıst] m.; -en, -en) 
Anhänger, Vertreter des Ob- 
jektivismus 

objjekltilvisitisch ([-vıs-] Adj.) 
zum Objektivismus gehörig, 
aufihm beruhend 

Objekttilviltät ([-vi-] f.; -; unz.) 
objektive Beschaffenheit, All- 
gemeingültigkeit, objektive 
Betrachtungsweise, Sachlich- 
keit, Vorurteilslosigkeit; 

Ggs Subjektivität; ~ wahren 
[> Objekt] 

Objjektikunst (f.; -; unz.; Kunst) 
Stilrichtung der modernen 
Kunst, die Produkte u. Fund- 
stücke des Alltags für das Ar- 
rangement von Kunstwerken 
gebraucht 

Objjektllilbildo (f.; -; unz.; Psych.) 
auf Personen u. Dinge, nicht 
auf das eigene Ich gerichtete 
Libido; >a. Objekterotik 

objjektlorilenitiert (Adj.) ı auf 
Objekte bezogen; die Firma 
ist ~, nicht kundenorientiert 
2 (EDV) mit Objekten (Grafi- 
ken) als Grundelemente einer 
Programmiersprache oder ei- 
ner Benutzeroberfläche aus- 
gestattet; ~e Datenbank; ~e 
Programmierung 

Objjektisatz (m.; -es, -sätlze; 
Gramm.) Gliedsatz, der die 
Funktion eines Objektes zum 
Verb des übergeordneten Sat- 
zes übernimmt, Ergänzungs- 
satz, z.B. ich weiß nicht, »ob 
du Recht hast«, wir helfen 
jetzt, »wem wir wollen« 

Objjektischutz (m.; -es; unz.) po- 
lizeil. od. militär. Schutz für 
gefährdete Objekte, z.B. Ge- 
bäude, Industrieanlagen 

Objjektispraiche (f.; -, -n; 
Sprachw.) Ggs Metasprache 
1 Sprache bzw. Sprachebene, 
mit der außersprachliche Sach- 
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Objektträger 


verhalte od. Gegenstände be- 
schrieben werden 2 Sprache 
bzw. Sprachebene, die Gegen- 
stand sprachwissenschaftl. 
Analysen ist 

Objjektiträlger (m.; -s, -) Objekt- 
glas, kleine Glasplatte, auf die 
das im Mikroskop zu unter- 
suchende Präparat (Objekt) ge- 
legt wird, im Gegensatz zum 
Deckglas 

Obllast (f.; -, -e) Verwaltungs- 
bezirk in der UdSSR, dem ehe- 
maligen Gouvernement ent- 
sprechend [<russ. oblast »Ge- 
biet«] 

Objlalte' (f.; -,-n) 1 noch nicht 
geweihte Hostie 2 dünne, aus 
Weizenmehl gebackene Schei- 
be (als Unterlage für Backwerk, 
bes. Lebkuchen) 3 rundes, 
scheibenförmiges, dünnes, 
waffelartiges Gebäck 4 Marke 
zum Versiegeln, z.B. von Brie- 
fen 5 Kapsel zum Umhüllen 
von schlecht schmeckender 
Arznei [<lat. oblata (hostia) 
»Abendmahlbrot«; > Oblation] 

Obllalte? (m.; -n, -n) 1 für das 
Kloster bestimmtes u. dort er- 
zogenes Kind 2 (Pl.) ~n Ange- 
hörige mehrerer Kongregatio- 
nen (2) 

Objlaltilon (f.; -, -en) 1 Darrei- 
chung, Opferung von Brot 
(u. Wein) durch den Priester 
2 freiwillige Gabe (der Ge- 
meinde an die Kirche) [<lat. 
oblatus, Perf. zu offerre »ent- 
gegenbringen, darbieten«] 

obllilgat (Adj.) ı verbindlich, un- 
erlässlich, notwendig 2 (Mu- 
sik) als Begleitstimme selbst- 
ständig geführt u. deshalb 
nicht dispensabel; Ggs ad libi- 
tum; Sonate für zwei Flöten und 
~es Cembalo [<lat. obligatus, 
Part. Perf. zu obligare »anbin- 
den, verbinden; verpflichten«] 

Obllilgaltilon (f.; -, -en) ı Haf- 

tung, Verbindlichkeit, Ver- 

pflichtung 2 Schuldverschrei- 
bung, festverzinsliches Wert- 
papier [<lat. obligatio »das Bin- 
den; Verbindlichkeit, Ver- 
pflichtung«] 

bllilgaltilolnär (m.; -s, -e; 

schweiz.) Inhaber einer Obli- 

gation 

Obllilgaltilolnen|recht (n.; -(e)s; 
unz.; schweiz.; Rechtsw.; Abk.: 


(0) 


686 


OR) Teil des Schweizerischen 
Zivilgesetzbuches, das die ge- 
setzlichen Bestimmungen 
des Schuld-, Arbeits-, Gesell- 
schafts- u. Wertpapierrechts 
enthält 

obllilgaltolrisch (Adj.) verbind- 

lich, verpflichtend, vorge- 

schrieben, Pflicht...; Ggs fakul- 
tativ; die Vorlesung ist ~ [<lat. 
obligatorius] 

Obllilgaltolrilum (n.; -s, -rilen; 

schweiz.) Verpflichtung, Ver- 

bindlichkeit [> obligat] 

Obllilgo (n.; -s, -s) Verbindlich- 
keit, Haftung; ohne ~ (Abk.: 

o.O.) ohne Haftung, ohne Ge- 

währ [ital.] 

obllique ([-li:k] Adj.) 1 (veraltet) 

schräg 2 (Gramm. abhängig; 

~r Kasus = Casus obliquus 

[frz.] 

Obllilquiltät (f.; -; unz.) 1 (ver- 
altet) Unregelmäßigkeit 
2 (Med.) Schrägstellung des 
Kopfes des Kindes während der 
Geburt beim Eintritt in das 
kleine Becken 3 (Sprachw.) 
syntaktische Abhängigkeit von 
Sätzen [<lat. obliquitas »Krüm- 
mung, schiefe Richtung«] 

Oblliltelraltilon (f.; -, -en) das Ob- 
literieren 

oblliltelriejren (V.) 1 etwas Ge- 
schriebenes, eine Eintragung ~ 
löschen, tilgen 2 (Med.) Sy ver- 
öden 2.1 ein Hohlraum oblite- 
riert (infolge Entzündung) ver- 
schwindet 2.2 eine Ader (durch 
einen Eingriff) ~ stilllegen, ver- 
schwinden lassen [<lat. oblite- 
rare »(den Buchstaben) aus- 
löschen«] 

obllong (Adj.; veraltet) länglich, 
rechteckig [<lat. oblongus 
»lang«] 

Oboe ([-bo:2] f.; -, -n; Musik) 
aus der Schalmei entwickeltes 
Holzblasinstrument mit dop- 
peltem Rohrblatt im Mund- 
stück u. näselndem Klang 
[<frz. hautbois <mlat. altus bu- 
xus »Hochholz« (d.h. bis zu 
hohen Tönen gehend)] 

Oboe da Caclcia ([-bo:ə da katfa] 
f; - - -,-n - -; Musik) gebogene 
Altoboe des frühen 18. Jh. in 
der Tonlage F [ital., »Jagd- 
oboe«] 

Oboe d’Amolfre ([-bo:>-] f.; - -, 
-n -; Musik) Altoboe des 18. Jh. 


in der Tonlage A mit birnen- 
förmigem Schalltrichter [ital., 
»Liebesoboe«] 
Obolist (m.; -en, -en; Musik) die 
Oboe spielender Musiker 
Obolisitin (f.; -, -tininen; Musik) 
die Oboe spielende Musikerin 
Obollus (m.; -, - od. -se) 1 kleine 
altgrch. Münze 2 kleiner Geld- 
betrag, Spende; seinen ~ ent- 
richten [lat., <grch. obolos] 
objoval ([-va:1] Adj.) verkehrt ei- 
förmig 
oblselquent (Adj.; Geol.) ent- 
gegengesetzt zur Ausrichtung 
der Gesteinsschichten fließend; 
~er Fluss; Ggs resequent, sub- 
sequent [<lat. ob »entgegen« 
+ sequi »folgen, eine Richtung 
einschlagen«] 
Obiselquilen (Pl.) Totenfeier 
[<mlat. odsequiae »Leichen- 
feier«] 
obiser|valbel ([-va:-] Adj.) mess- 
bar, beobachtbar [<frz. obser- 
vabel »wahrnehmbar«] 
Obiser|valble auch: Oblser|vablle 
([-va:-] f. 2) eine messbare phy- 
sikalische Größe 
obiser|vant ([-vant] Adj.) den 
Regeln streng nachfolgend 
[<lat. observans, Gen. observan- 
tis »beobachtend, befolgend«] 
Obiserlvant ([-vant] m.; -en, -en) 
1 Mönch, der der strengen 
Form einer Ordensregel folgt, 
z.B. bei den Franziskanern 
2 (allg.) Anhänger, Vertreter 
einer strengeren Richtung (von 
zweien) [zu frz. observer »beob- 
achten« <lat. observare] 
Obiser|vanz ([-vanz] f.; -, -en) 
1 Gewohnheitsrecht 2 stren- 
gere Form einer Ordensregel 
Obiser|valtilon ([-va-] £.; -, -en) 
1 
2 


wissenschaftl. Beobachtung 
Wahrnehmung, Erfahrung 
[<lat. observatio »Beobach- 
tung«] 
Obiserivaltor ([-va:-] m.; -s, -to- 
ren) wissenschaftl. Beobachter 
an einem Observatorium [lat., 
»Beobachter«] 
Obiserivaltolriium ([-va-] n.; -s, 
-rilen) Institut zur wissen- 
schaftl. Beobachtung, z.B. 
Sternwarte, Wetterwarte 
obiser|vielren ([-vi:-] V.) (unauf- 
fällig) beobachten; einen Ver- 
dächtigen ~ [<lat. observare 
»beobachten«] 


Oblsesisilon (f.; -, -en; bes. 
Psych.) Zwangsvorstellung od. 
-handlung [<lat. obsessio »Be- 
setztsein, Einschließung«] 

obisesisiv (Adj.; bes. Psych.) 
zwanghaft, in der Art einer 
Obsession 

Oblsildilan (m.; -s, -e; Min.) meist 
schwarzes, kieselsaures, glasi- 
ges Gestein, das beim Erstarren 
vulkan. Auswürfe entsteht, La- 
vaglas [<lat. obsidianus, obsia- 
nus; nach dem Römer Obsius, 
der (laut Plinius dem Älteren) 
der Entdecker des Gesteins ge- 
wesen sein soll] 

obiskur auch: obsikur (Adj.) dun- 

kel, unklar, verdächtig [<lat. 

obscurus »dunkel, undeutlich, 
trübe; verschlossen; unbe- 
kannt, unberühmt«] 

Obiskulranitisimus auch: Obsiku- 

ranitisimus (m.; -; unz.) feind- 

selige Haltung gegenüber jeder 

Art von Aufklärung 

Obiskulriität auch: Obsikulriltät (f.; 

-,-en) obskure Beschaffenheit, 

Unklarheit, Dunkelheit [<lat. 

obscuritas] 

Obisollesizenz (f.; -; unz.) ı das 
Veralten 2 (Wirtsch.) Veralten 
von Gütern 2.1 gewollt ver- 
kürzte Lebensdauer von Gü- 
tern, z.B. von Wegwerfartikeln 
[> obsolet] 

oblsollet (Adj.) ungebräuchlich, 

überholt, veraltet [<lat. obsole- 

tus] 

Obisteitrik auch: Obsitetirik (£.; -; 

unz.) Lehre von der Geburts- 

hilfe [<lat. odstetrix »Hebam- 
me«] 

oblstilnat auch: obsitilnat (Adj.) 

eigensinnig, widerspenstig 

[<lat. odstinatus »beharrlich, 

fest; eigensinnig«] 

Objstijpaltilon auch: Obsltilpaltilon 

(£.; -, -en; Med.) Verstopfung 

[zu lat. odstipare »verstopfen«] 

obistijpielren auch: obsitijpielren 
(V.; Med.) eine Obstipation 
verursachen 


*Die Buchstabenfolge objstr... 
kann auch obsitr..., obstir... 
getrennt werden. 


+Obistrucition]box ([sbstrakfn- 
boks] f.; -, -es [-sız]; Psych.) 
Gerät, welches mittels Behin- 
derung der Nahrungsaufnahme 


zur Messung des Futtertriebes 
bei Tieren verwendet wird 
[sengl. obstruction »Blockie- 
rung, Versperrung« + box »Kas- 
ten, Kiste, Schachtel«] 
+Obistrulent (m.; -en, -en; 
Sprachw.) Konsonant, der 
durch einen Verschluss (Ver- 
schlusslaut) od. eine Veren- 
gung (Reibelaut) der Atemor- 
gane gebildet wird, Geräusch- 
laut, Geräuschkonsonant [zu 
lat. obstruere »versperren«] 
+ obistrulielren (V.) ı (Politik) 
hindern, hemmen, verhindern 
2 (Med.) verstopfen [<lat. ob- 
struere »aufbauen gegen«] 
+Obistrukltilon (f.; -, -en) 1 (Poli- 
tik) das Obstruieren, Störung, 
Verschleppung, Verhinderung; 
~ von Parlamentsbeschlüssen 
durch Dauerreden, aussichtslose 
Anträge u. Ä. 2 (Med.) Verstop- 
fung [<lat. odszructio] 
*obistrukltiv (Adj.) hemmend 
oblszön auch: obsizön (Adj.) un- 
anständig, schamlos, anstößig; 
er machte eine ~e Geste [<lat. 
obscoenus, obscenus, eigtl. »das, 
was im Theater nicht gezeigt 
werden darf« <ob scaenum »au- 
ßerhalb der Szene«] 
Obliszölniltät auch: Obslzölniltät 
(f.; -, -en) 1 (unz.) obszöne Be- 
schaffenheit 2 (zählb.) obszöne 
Äußerung od. Darstellung 
[<lat. odscenitas »Unanständig- 
keit, Schamlosigkeit«] 
Obitulraitilon (f.; -, -en; Med.) 
Verschließen von Hohlorga- 
nen, z.B. des Darms [zu lat. ob- 
turare »verschließen«] 
Obitulraltor (m.; -s, -tolren; 
Med.) Platte zum Verschließen 
abnormer Körperöffnungen, 
z.B. bei Oberkiefer-Gaumen- 
Spalten 
Oclcalmisimus ([ske-] m.; -; unz.) 
= Ockhamismus 
Oclcalsilon (a. [>k-] £.; -, -en; 
schweiz.) = Okkasion 
Ochllolkraitie ([>x-] £.; -, -n; Poli- 
tik) Herrschaft des Pöbels, ent- 
artete Demokratie [<grch. och- 
los »Pöbel« +... kratie] 
ochllolkraltisch ([>x-] Adj.; Poli- 
tik) auf Ochlokratie beruhend, 
sie betreffend, zu ihr gehörend 
Ocklhalmisimus ([>ke-] m.; -; 
unz.) Lehre des engl. scholasti- 
chen Theologen Wilhelm von 


A 


Ode 


Ockham (1270-1347), des Be- 
gründers des spätmittelalterl. 
Nominalismus; oV Occamis- 
mus 

OCR (Abk. für engl.) Optical 
Character Recognition (opti- 
sche Zeichenerkennung), Me- 

hode zur automatischen Er- 

fassung u. Umwandlung von 
gedruckten Zeichen in Schrift 
mit Hilfe eines Scanners) 

Octan (n.; -s, -e; Chemie) = Ok- 

an 

Ocltanizahl (f.; -, -en) = Oktan- 

zahl 

Ocltolpus (m.; -, -se; Zool) = Ok- 

opus 

Od (n.; -(e)s; unz.) Mitte des 19. 
Jh. von dem dt. Chemiker u. 
Naturphilosophen C. L. von 
Reichenbach eingeführter Be- 
griff, der eine alles durchdrin- 
gende, dem Magnetismus ähn- 
liche u. vom menschl. Körper 
ausstrahlende Lebenskraft be- 
zeichnet 

Odal (n.; -s, -e) in der Sippe ver- 
erbtes Eigentum an Grund u. 
Boden [<schwed. <norweg. 
odel] 

Odallisike (f.; -, -n) weiße Sklavin 
in einem türk. Harem [<türk. 
odalyk »Zimmermagd«] 

Oddffelllows ([sdfelouz]) auch: 
Odd Felllows (m.; Pl.) 1 (wört- 
lich) Independent Order of ~ 
unabhängiger Orden überzäh- 
liger (d. h. arbeitsloser) Gesel- 
len 2 (seit dem 18. Jh.) engl. ge- 
heime Bruderschaft, die wohl- 
tätige Zwecke verfolgt [engl.] 

Odds (Pl.) ı Wette mit unglei- 
chen Einsätzen 2 (Sport) Vor- 
gabe [engl., »Gewinnquote; 
Chance«] 

Oddiset® (ohne Artikel) staatli- 
cher Anbieter von Sportwetten, 
bes. für Spielbegegnungen in 
den Bereichen Fußball u. Eis- 
hockey [engl.; > Odds] 

Ode (f.; -, -n; Lit.) Form des lyr. 
Gedichts in freien Rhythmen 
von erhaben-feierlicher Stim- 
mung; pindarische ~ nach dem 
grch. Dichter Pindar benannte 
dreiteilige Form (Strophe, An- 
tistrophe, Epoche) der Ode 
(bes. in der Renaissance- u. Ba- 
rockdichtung) [<lat. ode <grch. 
oide »Gesang, Gedicht, Lied«; 
zu aeidein »singen«] 
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...olde (Nachsilbe; zur Bildung 
weibl. Subst.; f.; -, -n) 1 Ein- 
od. Austrittsstelle von elektri- 
schem Strom; Anode; Katode 
2 Elektronenröhre mit einer 
bestimmten Anzahl von Polen 
od. Elektroden; Diode; Triode 
[<grch. hodos »Weg«] 

Ödem (n.; -s, -e; Med.) 1 krank- 
hafte Ansammlung von wasser- 
ähnlicher, aus dem Blut stam- 
mender Flüssigkeit in den Zel- 
len od. Spalten des Gewebes, 
Wassersucht 2 malignes ~ 
= Gasphlegmone [<grch. oide- 
ma »Schwellung«] 

ödelmaltös (Adj.; Med.) in der 
Art eines Ödems, auf ihm be- 
ruhend 

Odelon (n.; -s, -s; Theat.) Ge- 
bäude für musikalische Auf- 
führungen, Theater u. Tanz; 
>a. Odeum [<grch. odeion] 

Odelum (n.; -s, -delen; Theat.) 

1 (Antike) rundes Gebäude für 
künstler. Aufführungen, Thea- 
ter 2 (heute meist) = Odeon 
[lat. <greh. odeion; > Odeon] 

Odeur ([-de:r] n.; -s, -s od. -e) 
Duft, Wohlgeruch [frz.] 

odilos (Adj.) gehässig, wider- 

wärtig, verhasst; oV odiös [<lat. 

odiosus] 

odilös (Adj.) = odios 

ödilpal (Adj.; Psych.) den Ödi- 

puskomplex betreffend, auf 

ihm beruhend; das Kind durch- 
läuft die ~e Phase 

Ödilpusikomjplex (m.; -es; unz.; 

Psych.) in früher Kindheit (bei 

Jungen) sich entwickelnde, 

übersteigerte Bindung an den 
Elternteil des anderen Ge- 
schlechts; >a. Elektrakomplex 
[nach dem sagenhaften grch. 
König Ödipus, der unwissend 
seinen Vater erschlug u. seine 
Mutter heiratete] 

Odilum (n.; -s; unz.) 1 Hass, 
Feindschaft 2 Makel 3 übler 
Beigeschmack [lat., »Hass«] 

...oldon (Nachsilbe; zur Bildung 
sächl. Subst.) Tier mit Zähnen; 
Mastodon [<grch. odon, Gen. 
odontos »Zahn«] 

odont..., Odont... (in Zus.) 
= odonto..., Odonto... 

Odontlallgie auch: Odonitallgie 
(£.; -, -n; Med.) Zahnschmerz 
[<grch. odon, Gen. odontos 
»Zahn« + ....algie] 
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Odonttiltis (f.; -, -tiltiiden; Med.) 
Zahn- od. Zahnfleischentzün- 
dung [<Odonto... + ...itis] 

odonito..., Odonito... (vor Voka- 
len) odont..., Odont... (in 
Zus.) Zahn..., Kiefer... [<grch. 
odous, Gen. odontos »Zahn«] 

odonitolgen (Adj.; Med.) von 
den Zähnen ausgehend; 
Sy dentogen [<odonto... + 

...gen] 

Odonitollolgie (f.; -; unz.; ver- 
altet) Zahnheilkunde [<grch. 
odon, Gen. odontos »Zahn« + 
...logie] 

Odor (m.; -s, -dolres; Med.) Ge- 
ruch [lat.] 

odolrielren (V.; Chemie) geruch- 
losen Gasen eine stark riechen- 
de Substanz zusetzen [<lat. 
odorare »riechend, duftend ma- 
chend«] 

Odofriermititel (n.; -s, -) gasför- 
mige Substanz mit starkem Ei- 
gengeruch (z.B. ein Mercap- 
tan), die geruchlosen, aber gif- 
tigen od. explosiven Gasen zu- 
gesetzt wird, um deren unbe- 
absichtigtes Ausströmen anzu- 
zeigen 

Odolfrielrung (f.; -; unz.) Zuset- 
zen von Odoriermitteln 

Odysisee (f.; -, -n; fig.) Irrfahrt 
[nach dem Helden Odysseus in 
der Dichtung Homers] 

Oe (Zeichen für) Oersted 

OECD (Abk. für engl.) Organiza- 
tion for Economic Cooperation 
and Development (Organisati- 
on für Zusammenarbeit und 
Entwicklung), 1960 aus der 
OEEC hervorgegangen 

OEEC (Abk. für engl.) Organiza- 
tion for European Economic 
Cooperation (Organisation für 
europäische wirtschaftliche 
Zusammenarbeit), 1948 zur 
Durchführung des Marshall- 
planes gegründet, 1960 durch 
die OECD abgelöst 

OEM (Abk. für engl.) Original 
Equipment Manufacturer 
(Hersteller originaler Geräte 
od. Einrichtungen), Verfahren, 
bei dem ein Hersteller Origi- 
nalgeräte einer anderen Firma 
in seine Produkte integriert u. 
unter seinem eigenen Namen 
in den Handel bringt 

Oelnoithelra (f.; -, -thelren; Bot.) 
Nachtkerze [lat., <grch.] 


Oersited (n.; -, -; Physik; Zei- 
chen: Oe) nicht mehr zulässige 
Maßeinheit der magnet. Feld- 
stärke, zu ersetzen durch die 
Einheit Ampere/Meter (A/m) 
1 Oe = 79,57 A/m; oV Örsted 
[nach dem dän. Physiker H. 
Chr. Oersted, 1777-1851] 


Œuvre (Worttrennung am Zeilen- 
ende) In Fremdwörtern können 
Buchstabenverbindungen aus 
Konsonant (hier: v) + 4 n oder 
r entweder (nach der konso- 
nantischen Trennung) vor dem 
letzten Konsonantenbuchsta- 
ben getrennt werden oder sie 
kommen (nach der silbischen 
Trennung) ungetrennt auf die 
neue Zeile. 


Œulvre auch: Œuvjre ([œ:vrə] 

n.; -, -s) Gesamtwerk (eines 
Künstlers) [frz., »Werk«] 

of..., Of... (in Zus.) = ob..., 
Ob... 

Off (n.; -s; unz.; Film; TV} Be- 
reich außerhalb des Bildes; 
Stimme aus dem ~ [<engl. off 
»weg, außerhalb«] 

Ọfflbeat ([-bi:t] m.; - od. -s; unz.; 
Musik; bes. Jazz u. Rock) gegen 
den rhythmischen Grund- 
schlag gesetzte freie Betonung 
[engl., eigtl. »außerhalb des 
Schlages, weg vom Schlag«] 

Offlbrands ([-brends] Pl.) (meist 
preiswert angebotene) Produk- 
te, die keinen Markennamen 
bzw. keinen Herstellernach- 
weis haben; >a. No-Name- 
Produkt [<engl. off»weg, au- 
ßerhalb, ohne« + brand »Han- 
delsmarke, Warenzeichen«] 

Offldeisign ([-dizaın] n.; -s, -s; 
Technik) Betriebspunkt außer- 
halb des eigentlichen Ausle- 
gungspunktes, z. B. bei der 
Konstruktion von Maschinen- 
teilen [<engl. off»weg, außer- 
halb« + Design] 

oflfenlsiv (Adj.) 1 angreifend, an- 
griffslustig; Ggs inoffensiv, de- 
fensiv 2 beleidigend [<lat. of- 
fendere »beschädigen; verlet- 
zen«] 

Ofifenjsilve ([-v2] £.; -,-n) An- 
griff(sschlacht); Ggs Defensive 

Ofifenssilviltät ([-vi-] £.; -; unz.) 
entgegenkommendes, aktives 
Verhalten; Ggs Defensivität 


Oflfelrent (m.; -en, -en) jmd., der 
eine Offerte macht 
oflfelrielren (V.) anbieten [<lat. 
offerre ventgegentragen; anbie- 
ten«] 
Oflfert (n.; -(e)s, -e; österr.) = Of- 
ferte 
Oflferite (f.; -, -n) (kaufmänn.) 
Angebot (meist mit Angabe 
des Preises); oV (österr.) Offert 
[<frz. offert, Part. Perf. zu offrir 
»anbieten« <lat. offerre] 
Ofiferltolrium (n.; -s, -rilen; kath. 
Kirche) Teil der Messe, Dar- 
bringung, Opferung von Brot 
u. Wein [lat.] 
Office! ([ofis] n.; -, -s [-sız]) Bü- 
ro, Dienststelle [engl.] 
Office? ([ofis] n.; -, -s [ofis]; 
schweiz.) Anrichte (in Gast- 
stätten) [frz.] 
Offfilcilum (n.; -s, -cia) = Offi- 
zium 
Offfilzilal (m.; -s, -e; kath. Kirche) 
bischöfl. Vertreter bei der Aus- 
übung kirchl. Gerichtsbarkeit 
[<lat. officialis »zum Dienst ge- 
hörig; Beamter«] 
Offilzilallat (n.; -(e)s, -e; kath. 
Kirche) bischöfl. Gerichtsbe- 
hörde 
Offfilzilalldellikt (n.; -(e)s, -e) Ver- 
gehen, das gerichtlich verfolgt 
werden muss, ohne dass ein 
Antrag eines in seinen Rechten 
verletzten Bürgers vorliegt 
Offfilzilallmalxilme (f.; -; unz.; 
Rechtsw.) amtlich angeord- 
nete, gerichtliche Ermittlung, 
Verfolgung von Amts wegen; 
Sy Offizialprinzip [<lat. officia- 
lis»zum Amt gehörig« + Maxi- 


me 

Offfilzilallprinizip (n.; -s; unz.; 
Rechtsw.) = Offizialmaxime 

Offilzilallveriteildilger (m.; -s, -; 
Rechtsw.) vom Gericht bestell- 
ter Verteidiger 

offfilzilell (Adj.) Ggs inoffiziell 
1 (i.e. S.) 1.1 eine ~e Nachricht, 
Meldung amtlich beglaubigte, 
verbürgte N., M.; etwas ~ be- 
kanntgeben 1.2 ~er Anzug vor- 
geschriebener (dunkler) A. 
2 (i.w. S.) förmlich, feierlich; 
eine ~e Einladung, Veranstal- 
tung; ~es Benehmen; ein ~er Be- 
such, Empfang; er nahm wieder 
seinen ~en Ton an, wurde wie- 
der ~; sie stehen sehr ~ mit- 


einander [<frz. officiel] 


Offfilzier (m.; -s, -e) 1 militär. 
Rang vom Leutnant an auf- 
wärts 2 Soldat in diesem Rang 
[<frz. officier] 

Offfilzierikorps ([-ko:r] n.; -s 
[-ko:r(s)], -s [-ko:rs]) = Offi- 
zierskorps 

Offfilziersikorps ([-ko:r] n.; - 
[-ko:r(s)], - [-ko:rs]; Mil.) Ge- 
samtheit der Offiziere einer 
Truppe od. eines Truppenteils; 
oV Offizierkorps 

Offfilzin (f.; -, -en) 1 (Arbeitsraum 

einer) Apotheke 2 (Typ.) grö- 

Bere Druckerei [<lat. officina 

»Werkstätte«] 

offilziinell (Adj.; Pharm.) arznei- 

lich, als Heilmittel anerkannt 

oflfilzilös (Adj.) halbamtlich; 

Ggs inoffiziös; ~e Nachricht, 

Presse [<frz. officieux] 

Offfilzilum (n.; -s, -zilen) Amts- 
pflicht, Dienstpflicht, Oblie- 
genheit; oV Officium [<lat. offi- 
cium »Pflicht«] 

off limits Zutritt verboten 
[engl.-amerikan., »außerhalb 
(der) Grenzen«] 

offline ([-laın] Adj.; undekl.; 
EDV) nicht mit einem Server 
verbunden, nicht in einem 
Netzwerk arbeitend; Ggs online 
[engl.; <off»außerhalb, weg« 

+ line »Linie, Leitung«] 

Offllinelbeitrieb ([-laın-] m.; 
-(e)s; unz.; EDV) Art der elek- 
tron. Datenverarbeitung, bei 
der die Daten nicht unmit- 
telbar in den verarbeitenden 
Computer gegeben werden, 
sondern in Zwischenspeichern 
für eine spätere Aufarbeitung 
gesammelt werden; Ggs On- 
linebetrieb 

Off-off-Bühlne (f.; -, -n; Theat.) 
kleines, meist nicht öffentlich 
unterstütztes Theater, in dem 
wegen der geringeren Kosten 
verstärkt Stücke junger Auto- 
ren von wenig bekannten 
Schauspielern aufgeführt wer- 
den [engl.] 

offjpeak ([-pi:k] Adj.; undekl.) 
(aufgrund geringerer Nachfra- 
ge od. Nutzung) verbilligt, er- 
mäßigt; während der Offpeak- 
phase telefonieren |<engl. off- 
peak »außerhalb der Stoßzei- 
ten« <off»von, weg« + peak 
»Spitze, Höhepunkt«] 

offlroad ([-roud] Adj.; undekl.; 


Offsiteverfahren 


umg.) außerhalb normaler 
Straßen u. Verkehrswege, in 
schwierigem, unzugänglichem 
Terrain od. auf schwierig zu 
befahrendem Untergrund 
[<engl. off»weg, außerhalb« 

+ road »Straße«] 

Offiroalder ([-rouda(r)] m.; -s, -Y 
1 = Offroadfahrzeug 2 (umg.) 
Besitzer bzw. Fahrer eines sol- 
chen Fahrzeugs [> offroad] 

Offiroadifahrlzeug ([-roud-] n.; 
-(e)s, -e) geländegängiges 
Fahrzeug; Sy Offroader (1) 

Offlsetidruck (m.; -(e)s, -e) 

1 (unz.) indirektes Flach- 
druckverfahren, bei dem die 
Druckfarbe von der Druckplat- 
te über einen mit einem Gum- 
mituch bespannten Zylinder 
auf das Papier übertragen wird 
2 (zählb.) Erzeugnis dieses 
Druckverfahrens [<engl. offset 
»absetzen«] 

offishore ([-f>:] Adj.; undekl.) 
küstennah (im Meer), vor der 
Küste befindlich od. gesche- 
hend [engl.] 

Offlshorelbohlrung ([-P:-] £.; -, 
-en) von Bohrinseln od. Bohr- 
schiffen aus in den Meeres- 
boden eingebrachte Bohrung 
[> offshore] 

Offlshoreltechlnik ([-f:-] £.; -; 
unz.) Teilgebiet der Technik, 
das sich mit der Erschließung 
von Erdöl-, Erdgas- u. Erz- 
lagerstätten im Meer befasst 
[> offshore] 

Offlshorelzenitrum auch: Off- 
shore|zentirum ([-f:-] n.; -s, 
-zenitren; Wirtsch.) Mittel- 
punkt des internationalen 
Bankgeschäfts, der jedoch kei- 
nerlei Einwirkung auf den na- 
tionalen Markt besitzt, Off- 
shorefinanzplatz 

offlside ([-saıd] Adj.; undekl.; 
österr. u. schweiz.; Sport; 
Fußb.) abseits, im Abseits be- 
findlich [<engl. off»weg, 
außerhalb« + side »Seite«] 

Offlside ([-saıd] n.; -s, -s; österr. 
u. schweiz.; Sport; Fußb.) Stel- 
lung, bei der ein eigener An- 
greifer beim Zuspiel näher am 
gegnerischen Tor steht als der 
letzte Spieler der gegnerischen 
Verteidiger, Abseits [> offside] 

Offisitelverlfahlren ([-saıt-] n.; -s; 
unz.) Verfahren zur Reinigung 
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Offsprecher 


verseuchter Materialien außer- 
halb ihres ursprünglichen Ab- 

lagerungsortes; Ggs Onsitever- 
fahren [<engl. off»weg, außer- 
halb« + site »Stelle, Stätte«] 

Offlspreicher auch: Off-Spreicher 

(m.; -s, -; Film; TV) Sprecher, 

Kommentator, der außerhalb 

des Bildes spricht; Ggs Onspre- 

cher [> of] 

Offlspreichelrin auch: Off-Spre- 

chelrin (f.; -, -rin\nen; Film; 

TV) weibl. Offsprecher; 

Ggs Onsprecherin 

Offistimime auch: Off-Stim|me (f.; 

-, -n; Film; TV) Stimme eines 

nicht sichtbaren Sprechers; 

Ggs Onstimme 

Offiszelne auch: Off-Szelne (f.; -, - 

n) alternative Szene (4) [<engl. 

off»von, weg«] 

Offithelalter auch: Off-Thelalter 
(n.; -s, -) privat geführtes, al- 
ternatives Theater, das keine 
staatlichen Subventionen er- 
hält u. Stücke von weniger 
etablierten Autoren spielt 

Offitolpic (n.; -s, -s; EDV; Abk.: 
OT) Beitrag od. Kommentar, 
der nicht auf das eigentliche 
Thema bezogen ist (bes. zur 
Kennzeichnung von E-Mails) 
[<engl. off»weg, außerhalb« + 
topic »Thema«] 

offiwhite ([-waıt] Adj.; undekl.) 
gelblich od. gräulich weiß 
[<engl. off»weg, außerhalb« + 
white »weiß«] 

Oger (m.; -s, -; im frz. Märchen) 
menschenfressendes Ungeheu- 
er [<frz. Ogre <lat. Orcus; > Or- 
kus] 

Ogilven ([-van] od. [-zi:van] nur 
Pl.; Geol.) spitzbogenartige, 
durch Staubeinlagerungen ent- 
standene Struktur auf der Glet- 
scherzunge [<frz. ogive »Spitz- 
bogen«] 

Ohm (n.; -s, -; Zeichen: Q) Maß- 
einheit des elektrischen Wider- 
standes [nach dem Physiker 
Georg Simon Ohm, 1789-1854] 

...olid' (Nachsilbe; zur Bildung 
von Adj.) ähnlich; mongoloid; 
schizoid [> ...id] 

...oid? (Nachsilbe; zur Bildung 
von sächl. Subst.; n.; -(e)s, -e) 
(zur Bezeichnung von etwas, 
das dem zugrundeliegenden 
Substantiv Ähnlich ist); Kristal- 
loid, Metalloid 
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Oildilum (n.; - od. -s, -dilen; Bot.) 
1 Gattungsname für Pilze, die 
sich durch Sporenbildung ver- 
mehren 2 (Pl.) fortpflanzungs- 
fähige Zellen bestimmter Pilze 
3 Entwicklungsphase des Ech- 
ten Mehltaus [<grch. oiidion 
»kleines Ei«] 

Oilnolchole ([-g0:2] f.; -, -n) klei- 
ne altgrch. Weinkanne mit 
Henkel [<grch. oinochoein 
»Wein einschenken«] 

ok..., Ok... (Vorsilbe) = ob..., 
Ob... 

o. k., O. K. ([skeı] od. [əke:] Abk. 
für) okay 

Okafpi (n.; -s, -s; Zool.) zur Fa- 
milie der Giraffen gehörendes 
Tier Westafrikas mit etwas 
kürzerem Hals als andere 
Giraffen: Okapia johnstoni 
[<afrikan. Eingeborenen- 
sprache] 

Okalrilna (f.; -, -rilnen; Musik) 
kleines, flötenähnliches Musik- 
instrument aus Ton in Form ei- 
nes längl., an einem Ende spitz 
zulaufenden Eies mit einem 
senkrecht dazu stehenden 
Mundstück u. acht Grifflö- 
chern [ital., Verkleinerungs- 
form zu oca »Gans«] 

Okay ([>keı] od. [əke:] n.; -s, -s) 
Einverständnis, Zustimmung, 
Erlaubnis; sein ~ zu einer An- 
gelegenheit geben [engl.] 

okay! ([skeı] od. [ske:] Abk.: 

o. k., O. K.) in Ordnung [engl.; 
Herkunft umstritten] 

Okelalnilde (f.; -, -n; grch. Myth.) 
Meernymphe, eine der 3000 
Töchter des Meergottes Okea- 
nos; oV Ozeanide 

Oklkalsilon (f.; -, -en) oV Occa- 

sion ı günstige Gelegenheit 

2 günstiges Angebot, Gelegen- 

heitskauf [<lat. occasio »Gele- 

genheit«] 

klkalsilolnallisimus (m.; -; unz.; 

Philos.) philosophische Lehre 

von der Zweiheit von Seele u. 

Körper, die nicht wechselseitig 

aufeinander wirken u. deren 

Übereinstimmung gelegentlich 

nur von Gott hergestellt wird 

Oklkalsilojnallist (m.; -en, -en; 

Philos.) Vertreter, Anhänger 

des Okkasionalismus 

oklkalsilolnell (Adj.) gelegentlich, 

Gelegenheits... [> Okkasion] 

Okkkilspitize (f.; -, -n; Textilw.) 


mit einem schiffchenförmigen 
Werkzeug hergestellte Spitze, 
Schiffchenarbeit [<ital. occhi, 
Pl. zu occio »Auge«] 
oklkluldielren (V. 1 abschließen, 
versperren 2 hemmen [<lat. 
occludere »verschließen«] 
Oklklulsilon (f.; -, -en) 1 Ein- 
schließung, Sperrung, Hem- 
mung 2 (Meteor.) Zusammen- 
treffen von Warm- u. Kaltfront 
3 (Med.) 3.1 das Ineinander- 
greifen der oberen u. unteren 
Zähne beim Zusammenbeißen 
3.2 Verschluss eines Hohlor- 
gans [> oRkludieren] 
oklklulsiv (Adj.) abschließend, 
sperrend, hemmend [> okklu- 
dieren] 
Oklklulsiv (m.; -(e)s, -e [-və]; 
Phon.) = Explosivlaut 
Oklklulsivipesisar (n.; -s, -e; 
Med.) Einlage zur Empfäng- 
nisverhütung, das den Mutter- 
mund verschließt; >a. Pessar 
oklkult (Adj.) verborgen, heim- 
lich, geheim; ~e Wissenschaften 
[<lat. occultus »verborgen, ver- 
steckt«] 
Oklkulltisimus (m.; -; unz.) Lehre 
von übersinnl. Wahrnehmun- 
gen (z.B. Telepathie), über- 
natürl. Erscheinung u. Kräften 
[> okkult] 
Oklkulltist (m.; -en, -en) Vertre- 
ter, Anhänger des Okkultismus 
Oklkulltisitin (£.; -, -tin\nen) Ver- 
treterin, Anhängerin des Ok- 
kultismus 
oklkulltisitisch (Adj.) zum Okkul- 
tismus gehörend, aufihm be- 
ruhend 
Oklkulpant (m.; -en, -en) jmd., 
der etwas okkupiert 
Oklkulpaltilon (f.; -, -en) Beset- 
zung (fremden Staatsgebietes); 
Sy Okkupierung [<lat. occupatio 
»Besetzung«] 
oklkulpielren (V.) besetzen, sich 
aneignen, einnehmen; fremdes 
Staatsgebiet ~ [<lat. occupare 
»einnehmen, besetzen, an sich 
reißen«] 
Oklkulpielrung (f.; -, -en) = Ok- 
kupation 
Oklkurirenz (f.; -, -en; Sprachw.) 
das konkrete Vorkommen ei- 
ner abstrakten sprachlichen 
Einheit in einer bestimmten 
Sprechsituation [<engl. occur- 
rence »Ereignis, Vorfall« <lat. 


occurrere ventgegenlaufen, be- 
gegnen«] 

öko...', Öko..." (in Zus.) ı den 
Lebensraum, die Natur betref- 
fend 2 Haushalts. .., Wirt- 
schafts... [<grch. oikos »Haus, 
Haushaltung«] 

öko...?, Öko...” (in Zus.; kurz 
für) ı ökologisch 2 naturnah, 
naturbelassen; milch; -bauer; 
»landwirtschaft 

Ökolauldit (a. [-sdıt] n. od. m.; 
-s, -s; Ökol.) Sy Umweltaudit 
1 Prüfung der Umweltverträg- 
lichkeit von Unternehmen 
2 Auszeichnung für bes. Ver- 
dienste im Bereich des Um- 
weltschutzes [<Öko...” + Audit] 

Ökolbillanz (f.; -, -en; Ökol.) Bi- 
lanz aller Folgen, die ein Pro- 
dukt od. eine techn. Methode 
für die Umwelt hat 

ökolefffilzilent (Adj.) ökologisch 
effizient, unter Berücksichti- 
gung ökologischer Gesichts- 
punkte, umweltverträglich; 
= arbeiten, produzieren; ~e 
Technologien 

Ökokkaltalstrojphe auch: Ökolka- 
tasitrojphe auch: Ökolkaltastiro- 
phe (f.; -, -n; Ökol.) Umwelt- 
katastrophe, die den natürli- 
chen Lebensraum von Mensch 
u. Tier zerstört od. ihn lang- 
fristig unbewohnbar macht 

Ökollolge (m.; -en, -en) Wissen- 
schaftler auf dem Gebiet der 
Ökologie 

Ökollolgie (f.; -; unz.) Lehre von 
den Beziehungen der Lebewe- 
sen zu ihrer Umwelt; im Sinne 
der ~ handeln [<grch. oikos 
»Wohnung« + ...logie] 

Ökollolgin (f.; -, -gininen) Wis- 
senschaftlerin auf dem Gebiet 
der Ökologie ß 

ökollolgisch (Adj.) zur Ökologie 
gehörend, auf ihr beruhend; 
~es Gleichgewicht labiles 
Gleichgewicht zwischen den 
verschiedenen Gliedern einer 
Lebensgemeinschaft (Biozöno- 
se), das die Fähigkeit besitzt, 
sich selbst zu regulieren; ~e Ni- 
sche Stellung einer Lebensform 
im Gefüge der ökologischen 
Beziehungen 

Ökollolgilsielrung (f.; -, -en) Er- 
haltung , Schutz des natürli- 
chen Lebensraumes, umwelt- 
gerechte Gestaltung (bes. bei 


polit. Entscheidungen für Pla- 
nung u. Wirtschaft) 

Ökolnom (m.; -en, -en) 1 (selten) 
Landwirt, Verwalter größerer 
Güter 2 Hausverwalter 3 Wirt- 
schaftswissenschaftler [<grch. 
oikonomos »Hausverwalter«] 

Ökolnolmeltrie auch: Ökolnolmet- 
rie (f.; -; unz.; Wirtsch.) Teil- 
gebiet der Wirtschaftswissen- 
schaft, das ökonomische For- 
schung u. Theorie mit mathe- 
matisch-statistischen Daten zu 
untermauern sucht 

Ökolnolmeltrilker auch: Öko|no- 
metirilker (m.; -s, -; Wirtsch.) 
Wissenschaftler auf dem Ge- 
biet der Ökonometrie 

ökolnolmeltrisch auch: ökolno- 
metjrisch (Adj.; Wirtsch.) die 
ÖOkonometrie betreffend, zu 
ihr gehörend, aufihr beruhend 

Ökolnolmie (f.; -, -n) ı Wirtschaft 
2 (veraltet) Landwirtschaft 
3 (unz.) Sparsamheit, Wirt- 
schaftlichkeit [<lat. oeconomia 
»Einteilung, Ordnung, Verwal- 

tung«] 

Ökolnolmik (f.; -; unz.) Wirt- 
schaftskunde, Wirtschaftswis- 
senschaft \ 

ökolnojmisch (Adj.) ı die Öko- 
nomie betreffend, auf ihr beru- 

hend 2 wirtschaftlich, sparsam 
[<lat. oeconomicus »die Haus- 
wirtschaft betreffend«] 

ökolnojmilsielren (V.) ökono- 
misch gestalten 

Ökolnolmilsielrung (f.; -, -en) 
Steigerung der Wirtschaftlich- 
keit, Erhöhung der Effizienz 

Ökolnolmisimus (m.; -; unz.) Be- 
trachtungsweise nur vom wirt- 
schaftlichen Standpunkt aus 
[> Ökonomie] 

ökolnolmisitisch (Adj.) den Öko- 
nomismus betreffend, ihm ge- 
mäß denkend u. handelnd 

Ökojparltei (f.; -, -en; Politik; 
umg.) Partei, die für den 
Schutz der Umwelt eintritt, 
ökologisch orientierte Partei; 
die Grünen verstehen sich immer 
noch als ~ 

ökolsojzilal (Adj.; Politik) öko- 
logisch u. sozial (1, 3) ausgegli- 
chen \ 

Ökolsysitem (n.; -s, -e; Ökol.) na- 
türliche Einheit, die aus einer 
Lebensgemeinschaft u. der sie 
umgebenden Umwelt besteht 


Oktav 


[<greh. oikos »Wohnung« + 
System] \ 

Ökoltop (n.; -s, -e; Ökol.) öko- 
logisch einheitlicher Raum 
[< Öko... + grch. topos »Ort, 
Raum«] 

Ökoltrojphollolgie (f.; -; unz.) 
Haushalts- u. Ernährungs- 
wissenschaft [<grch. oikos 
»Wohnung« + Trophologie] 

Ökoltylpus (m.; -, -tyjpen) an ei- 
nem bestimmten Standort hei- 
mische u. an ihn angepasste 
Gruppe von Organismen 
[<greh. oikos »Wohnung« + 


Typus] 
Ökolzid (m. od. n.; -s; unz.; 
Ökol.) durch Umweltver- 


schmutzung hervorgerufenes 
Absterben von Lebewesen ei- 
nes bestimmten Lebensraums 
[<greh. oikos »Wohnung« + 
...zid'] 

Oklra (f.; -, -s; Bot.) längliche, als 
Gemüse genutzte Frucht eines 
strauchigen Malvengewächses: 
Hibiscus esculentus [westafri- 
kan.] 

Okt. (Abk. für) Oktober 

Okltalchord ([-kyrd] n.; -(e)s, -e; 

Musik) Instrument mit acht 

Saiten [<lat. octo »acht« + 

...chord] 

Okltaleder (n.; -s, -; Geom.) pla- 

ton. Körper, der von acht 

gleichseitigen Dreiecken be- 
grenzt wird, Achtflach, Acht- 
flächner [<grch. okto »acht« 
+...eder] 

okltaledirisch (Adj.; Geom.) in 

der Form eines Oktaeders 

Okltalgon (n.; -s, -e; Geom.) 

= Oktogon 

Okltan (n.; -s, -e; Chemie) zu 

den Paraffinen gehörender, ge- 

sättigter Kohlenwasserstoff; 

oV Octan [<lat. octo »acht«] 

Okltant (m.; -en, -en) 1 (Geom.) 
achter Teil einer Kreisfläche 
od. einer Kugel 2 (Astron.) 
Gerät zur Winkelmessung für 
die astronomische Navigation 
[<lat. octo »acht«] 

Okltanizahl (f.; -, -en; Abk.: OZY 
Maßzahl für die Klopffes- 
tigkeit eines Kraftstoffes; 
oV Octanzahl 

Okltav (n.; -s; unz.; Buchw.; 
Zeichen: 8°) ein Buchformat, 
’/ Bogen, der Bogen zu 16 Sei- 
ten; Sy Oktavformat [<lat. octa- 
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Oktava 


va, Fem. zu octavus »der Ach- 
te«; zu octo »acht«] 

Okltalva ([-val f.; -, -talven 
[-vən]; in Österreich) achte 
Klasse des Gymnasiums [lat., 
»die achte«] 

Okltaviband (m.; -(e)s, -bänlde; 
Buchw.) Buch in Oktavformat 

Okltalve ([-və] f.; -,-n) ı (Musik) 
1.1 achter u. letzter Ton der 
diaton. Tonleiter 1.2 Intervall 
von acht Tönen 1.3 kleine ~ un- 
ter der eingestrichenen Oktave 
liegende, mit kleinem Buchsta- 
ben gekennzeichnete Oktave 


2 (kath. Kirche) achttägige Fei- 


er hoher Feste 3 = Ottaverime 
[<mlat. octava (vox); zu lat. 
octavus »der achte«] 
Okltavlforlmat (n.; -(e)s; unz.) 
= Oktav 
okltalvielren ([-vi:-] V.; Musik) 
eine Oktave höher spielen als 
in den Noten angegeben 
Okltett (n.; -(e)s, -e; Musik) 
1 Musikstück für acht selbst- 
ständige Stimmen 2 Gruppe 
von acht Instrumentalisten od. 
Sängern 3 (Physik) die energe- 
tisch bes. stabile Anordnung 
von acht Elektronen in der Au- 
ßenschale eines Atomkerns 
[<frz. octette, ital. ottetto <lat. 
octo »acht«] 
oklto..., Oklto... (in Zus.) acht 
[<lat. octo, grch. okto] 
Okltolber (m.; - od. -s, -; Abk.: 
Okt.) 10. Monat des Jahres 
[<lat. octavus »der achte (Mo- 
nat)« des mit dem Monat März 
beginnenden altröm. Jahres] 
Oktlolde auch: Okltolde (f.; -, -n; 
El.) Elektronenröhre mit acht 
Elektroden [<Okto... + ...ode] 
Okltoldelkalgon (n.; -s, -e; 
Geom.) Achtzehneck [<Ok- 
to... + deka... + ...gon] 
Okltoldez (n.; -es, -e; Buchw.; 
kurz für) = Oktodezformat 
Okltoldezlforjmat (n.; -(e)s; unz.; 
Buchw.) veraltetes Buchfor- 
mat, /ıs Bogen; Sy Oktodez 
[< Okto... + lat. decem »zehn«] 
Okltolgon (n.; -s, -e; Geom.) 
oV Oktagon 1 Achteck 2 acht- 
eckiger Bau [<Okto... + 
...gon] 
okltolgolnal (Adj.; Geom.) acht- 
eckig 
Okltolpolde (m.; -n, -n; Zool.) 
Achtfüßer [<Okto... + ...pode] 
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Okltolpus (m.; -, -se; Zool} Krake, 
achtarmiger Tintenfisch: Octo- 
poda; oV Octopus [> Okzopode] 

okitroylielren auch: oktirolyielren 
([-troa-] V.) jmdm. etwas ~ 
(rechtswidrig) aufdrängen, auf- 
erlegen; Sy aufoktroyieren 
[<frz. octroyer »aufzwingen, 
aufnötigen«] 

okullar (Adj.; Optik) das Auge 
betreffend, Augen... 

Okullar (n.; -s, -e; Optik) dem 
Auge zugewandte Linse an op- 
tischen Geräten; Ggs Objektiv 
[zu lat. ocularis »zu den Augen 
gehörig«; zu oculus »Auge«] 

Okullaltilon (f.; -, -en; Bot.) das 
Einsetzen einzelner Augen 
des Pfropfreises in die einge- 
schnittene Rinde der Unterlage 
[> okultieren] 

Okulli (ohne Artikel) dritter Pas- 
sionssonntag [<lat. oculi »Au- 
gen«, nach Psalm 25,15, der zu 
Beginn des Gottesdienstes la- 
tein. gesungen wird: »Meine 
Augen sehen stets zu dem 
Herrn«] 

okullielren (V.; Bot.) durch Ein- 
setzen von Augen veredeln; 
Obstbäume, Sträucher, Rosen ~ 
[<lat. inoculare; zu oculus »Au- 
ge, Knospe«] 

Ökulmelne (f.; -; unz.) die be- 
wohnte Erde, die Erde als 
Lebensraum der Menschen 
[<kirchenlat. oecumene <grch. 
oikoumene »die bewohnte Er- 
de«] \ 

ökulmelnisch (Adj.) ı zur Öku- 
mene gehörig, auf ihr beru- 
hend 2 (seit dem 19. Jh.) ~e Be- 
wegung Bewegung aller nicht- 
kathol. christl. Kirchen zur Ei- 
nigung in relig. Fragen 3 ~es 
Konzil Konzil als Vertretung 
der gesamten kath. Kirche 
(einschließlich Ostkirche, wo 
das Konzil von Konstantinopel 
879-880 als letztes ökumen. 
Konzil gilt) 

Ökulmelnisimus (m.; -; unz.; 
kath. Kirche) (seit dem 2. Vati- 
kanischen Konzil, 1962-1965) 
angestrebte Überwindung der 
konfessionellen Trennung der 
christl. Religionen [> Öku- 
mene] 

Oklzildent (m.; -s; unz.) Ggs Ori- 
ent 1 (veraltet) Westen, Abend 
2 Abendland (Europa) [<mhd. 


occident(e) »Westen, Abend- 
land« <lat. occidens (sol) »un- 
tergehende Sonne, Westen, 
Abendland (als der Teil der be- 
wohnten Erde, der in Richtung 
der untergehenden Sonne 
liegt)«; zu occidere »niederfal- 
len, hinfallen, untergehen«] 
oklzildenital (Adj.) Sy okzidenta- 
lisch; Ggs orientalisch ı zum 

Okzident gehörig 2 abendlän- 

disch [<lat. occidentalis <occi- 

dens; > Okzident] 
oklzildenitallisch (Adj.) = okzi- 
dental 

ilpiltal (Adj.; Med.) das Hin- 

terhaupt betreffend [<lat. occi- 

pitium »Hinterhaupts; zu caput 

»Kopf, Haupt«] 

oklziltalnisch (Adj.) ~e Sprache 
zur westroman. (galloroman.) 
Sprachgruppe gehörige Spra- 
che, die teilweise noch in Süd- 
frankreich gesprochen wird; 
>a. provenzalisch 

...ol (Nachsilbe; zur Bildung 
sächl. Subst.) chem. Verbin- 
dung, die zur Gruppe der Alko- 
hole gehört; Methanol = Me- 
thylalkohol [zu lat. oleum »Öl«] 

Olldie ([oul-] od. [o:1-] m.; -s, -s) 
1 (Musik; Film) alter Schlager 
od. Film 2 (allg.) etwas Altes, 
das wieder in Mode kommt 
3 (scherzh.) Angehöriger der 
älteren Generation [engl., »alte 
Person, Sache«] 

Oldired ([ouldred] od. [o:ld-]) 
auch: Old Red (m.; (-) -s; unz.; 
Geol.) (aus Ablagerungen des 
Devons entstandener) roter 
Sandstein [<engl. old »alt« + 
red »rot«] 

Old School ([ould sku:l] f.; - -; 
unz.) traditionelle Stilrichtung 
(die als wegweisend gilt); das 
ist Jazz, Hardrock aus der ~ 
[sengl. old school »alte Schule«] 

Olditilmer ([ouldtaı-] od. [o:ld-] 
m.; -s, -) altes Auto, auch Flug- 
zeug, Motorrad od. Schiff, mit 
Liebhaber- u. Sammlerwert 
[sengl. old »alt« + time »Zeit«] 

olé! ([-le:] Int.) los!, aufl, bravo! 
[span.] 

...olle (Nachsilbe; zur Bildung 
weibl. Subst.; f.; -, -n) vom 
Takt abweichende musikal. Fi- 
gur; Triole [<lat. ...olus, ...ola, 
...olum (Verkleinerungssilbe) ] 

Olea (Pl. von) Oleum 


N 


o 
= 
N 
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Olelanlder (m.; -s, -; Bot.) zu ei- 
ner Gattung der Hundsgiftge- 
wächse gehörender giftiger 
Zierstrauch: Nerium [<ital. ole- 
andro <lat. olea »Olivenbaum« 
+ mlat. /orandum (<lat. laurus 
»Lorbeerbaum« nach den lor- 
beerähnlichen Blättern + grch. 
rhododendron)] 

Olelasiter (m.; -s, -; Bot.) Wild- 
form des Ölbaums [lat.; zu olea 
»Olive, Ölbaum«] 

Olelat (n.; -(e)s, -e; Chemie) Salz 
der Ölsäure [<lat. oleum »Öl«] 

Oleffilne (Pl.; Chemie; Sammel- 
bez. für) kettenförmige Koh- 
lenwasserstoffverbindungen 
mit einer Doppelbindung im 
Molekül; Sy Alkene [<lat. 
oleum »Öl«] 

Olelin (n.; -s, -e; Chemie) einfach 
ungesättigte aliphat. Carbon- 
säure, farbloses, dickflüssiges 
Öl, Ölsäure [> Oleum] 

Olelkralnon auch: Oleklralnon (n.; 
- od. -s, -kralna; Anat.) Ellen- 
bogen [grch.] 

Olelum (n.; -s, Olea) 1 (Pharm.) 
Öl, ölige Flüssigkeit 2 (Che- 
mie) rauchende Schwefelsäure 
Dat., »Öl«] 

Ollfakitolmeiter (n.; -s, -; Med.) 

Gerät, mit dem der Geruchs- 

sinn getestet wird [<lat. o/facere 

»riechen« +... meter] 

Ollffakltolmeitrie auch: Ollfaklto- 

metirie (f.; -; unz.; Med.) Mes- 

sung der Geruchsempfindlich- 

keit [<lat. o/facere »riechen« + 

...metrie] 

olffakitolrisch (Adj.; Med.) den 

Olfaktorius betreffend, von 

ihm ausgehend 

Olffakitolrilum (n.; -s, -rilen) 

Riechstoff [> Olfaktorius] 

Olffakltolrilus (m.; -; unz.; Anat.) 
Riechnerv [zu lat. o/facere »rie- 
chen«] 

Olilbalnum (n.; -s; unz.) Weih- 
rauch [lat. <arab. al-lu ban] 

Olilfant (m.; -(e)s, -e) mittel- 
alterl. Jagd- u. Trinkhorn aus 
Elfenbein [afrz., »Elefant«] 

olig..., Olig... (in Zus.) = oli- 
go..., Oligo... 

Oliglälmie auch: Olilgälmie (f.; -, 
-n; Med.) akute Verminderung 
der Gesamtblutmenge des Kör- 
pers [<Oligo... + ....ämie] 

Oliglarch auch: Olilgarch (m.; -en, 
-en; Politik) ı Mitglied einer 


Oligarchie 2 Anhänger der Oli- 
garchie 

Oliglarlchie auch: Olilgarlchie (f.; 
-, -n; Politik) ı Herrschaft einer 
kleinen Gruppe, urspr. der 
Reichsten im Staat 2 Staats- 
form, bei der auch bei formel- 
ler Gleichberechtigung der 
Staatsbürger die tatsächliche 
Herrschaft in der Hand einer 
kleinen Gruppe liegt 
[< Oligo... + ...archie] 

oliglarlchisch auch: olilgar\chisch 
(Adj.; Politik) die Oligarchie 
betreffend, aufihr beruhend 

olilgo..., Olilgo... (vor Vokalen) 
olig..., Olig... (in Zus.) wenig, 
klein, gering [<grch. oJigos] 

Olilgolchälten ([-se:-] Pl.; Zool.) 
Klasse der Ringelwürmer (We- 
nigborster) mit spindel- bis 
walzenförmigem, ımm bis2 m 
langem Körper: Oligochaeta 
[<Oligo... + greh. chaite »langes 
Haar«] 

Olilgolchollie ([-xo-] £.; -, -n; 
Med.) Mangel an Galle (bei Er- 
krankungen der Leber u. der 
Galle) [<Oligo... + chole »Gal- 
le«] 

OlilgoldyInalmie (f.; -; unz.) keim- 
tötende Wirkung von Schwer- 
metallionen in Flüssigkeiten, 
angewandt z.B. bei der Entkei- 
mung des Wassers mit Silber- 
ionen im Katadynverfahren 
[<Oligo... + grch. dynamos 
»Kraft«] 

olilgoldyinalmisch (Adj.) 1 die 

Oligodynamie betreffend 2 in 

geringer Menge wirksam 

Olilgolklas (m.; - od. -es, -e; Ge- 

ol.) farbloser, weißer od. grün- 

licher Feldspat [<Oligo... + 

grch. klastazein »(ab)brechen«] 

olilgolmer (Adj.; Bot.) eine ver- 
ringerte Anzahl von Blüten- 
kreisen besitzend [<oligo... 
+... mer] 

Olilgolnulcleloltid auch: Olilgolnuc- 

leloltid (n.; -s, -e; Biochemie) 

= Oligonukleotid 

Olilgolnulkleloltid auch: Olilgolnuk- 
leloltid (n.; -s, -e; Biochemie) 
oV Oligonucleotid 1 aus mehre- 
ren einfachen Nukleotiden zu- 
sammengesetzte Nukleinsäure 
2 kurze DNA-Sequenz [< 02i- 
go... + Nukleotid] 

Olilgolpeplitid (n.; -(e)s, -e; Che- 
mie) Verbindung, die zwei bis 


Oligurie 
zehn Aminosäureeinheiten 
enthält 

olilgojphag (Adj.; Biol.) sich von 
(nur) einigen Futterpflanzen 
bzw. Tierarten ernährend; 
Ggs polyphag 
Olilgojphalge (m.; -n, -n; Biol.) 
oligophages Tier; Ggs Poly- 
phage 
Olilgojphalgie (f.; -; unz.; Biol.) 
Ernährungsweise oligophager 
Tiere; Ggs Polyphagie (1) 
Olilgolphrelnie (f.; -, -n; Med.) 
Schwachsinn [<Oligo... + 
...phrenie] 
Olilgolpnoe ([-pno:e] f.; -; unz.; 
Med.) verminderte Atemfre- 
quenz [<Oligo... + grch. pnoe 
»Hauch, Atem«] 
Olilgolpol (n.; -s, -e; Wirtsch.) 
Marktform, bei der wenige 
große Anbieter vielen kleinen 
Nachfragern gegenüberstehen 
u. somit eine den Markt be- 
herrschende Stellung inneha- 
ben [<Oligo... + Monopol] 
Olilgolpollist (m.; -en, -en; 
Wirtsch.) Befürworter, Ange- 
höriger, Vertreter eines Oligo- 
pols 
olilgolpollisitisch (Adj.; Wirtsch.) 
zur Marktform des Oligopols 
gehörend, auf ihr beruhend 
Olilgolsalprolbie auch: Olilgolsap- 
rolbie ([-bja] f.; -, -n; Zool.) 
Lebewesen, das in schwach 
verschmutzten Gewässern lebt 
[< Oligo... + Saprobie] 
olilgolselmanitisch (Adj.; 
Sprachw.) nur wenige Bedeu- 
tungen aufweisend 
Olilgolsperlmie (f.; -, -n; Med.) 
starke Verminderung der Sper- 
mienzahl in der Samenflüssig- 
keit [<Oligo... + Sperma] 
Olilgoftrilchie (f.; -; unz.; Med.) 
mangelnder Haarwuchs 
[< Oligo... + grch. thrix, Gen. 
trichos »Haar«] 
olilgoltroph (Adj.; Biol.) arm an 
Nährstoffen; Ggs entroph; ~er 
Boden [<oligo... + ...troph] 
Olilgoltrojphie (f.; -; unz.; Biol.) 
oligotrophe Beschaffenheit 
olilgolzän (Adj.; Geol.) aus dem 
Oligozän stammend 
Olilgolzän (n.; -s; unz.; Geol.) 
jüngste Stufe des Paläogens 
Oliglulrie auch: Olilgulrie (£.; -; 
unz.; Med.) verminderte Aus- 
scheidung von Harn 
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Olim 


Olim (umg.; scherzh.; nur in den ter gehörend 2 zu Olympia *om|bro|phob (Adj.; Biol.) 
Wendungen) seit ~s Zeiten seit gehörend, von ihm ausgehend Feuchtigkeit u. Regen nicht 
undenklichen Zeiten, seit je- 3 zu den Olympischen Spielen vertragend; Ggs ombrophil 
her; zu ~s Zeiten vor langer gehörend 3.1 Olympische Spiele [<grch. ombros »Regen« + 
Zeit [zu lat. olim »ehemals«] (bis 394 n. Chr.) im alten Grie- ...phob] 

oliv (Adj.) olivenfarben, grau- chenland alle vier Jahre statt- *om|broltroph (Adj.; Bot.) Nähr- 
grün, braun-grün findende sportl. u. auch musi- stoffe ausschließlich über Nie- 

Olijve ([-va] f.; -, -n) 1 (Bot.) kal. Wettkämpfe 3.2 (seit 1894) derschläge beziehend (von 
1.1 Frucht des Ölbaums; einge- alle vier Jahre veranstaltete in- Pflanzen in Hochmooren) 
legte ~n 1.2 Ölbaum 2 Dreh- ternationale Wettkämpfe im [<grch. ombros »Regen« + 
griff eines Fensterverschlusses Sport 4 (fig.) majestätisch- ...troph] 

3 (Anat.) Teil des verlängerten überlegen [> O/ympiade] Omibudsifrau (a. [-byds-] f.; -, 
Rückenmarks [mhd. olive <lat. om heilige Silbe des Hinduismus -en) 1 Frau, die für die Rechte 
oliva »Ölbaum, Olive«] u. Buddhismus, die (mit befrei- des Bürgers eintritt u. ihn vor 

Olilvin ([-vi:n] m.; -s, -e; Min.) ender Wirkung) während der behördlicher Willkür schützt 
olivfarbiges Mineral, Magnesi- Meditation gesprochen wird 2 (allg.) weibl. Vertrauensper- 
um-Eisen-Silikat; Sy Chryso- [Sanskrit] son, z.B. in Schulen 
lith, Peridot [> Olive] ...om (Nachsilbe; zur Bildung Omibudsimann (a. [-byds-] m.; 

Ollla poldrilda auch: Ollla podirilda sächl. Subst.; n.; -s, -e) Endung -(e)s, -männer) 1 Person, die 
(£.;- -,- -; Kochk.) traditionel- an Substantiven, die bei Gewe- für die Rechte des Bürgers ein- 
les spanisches Eintopfgericht ben eine Geschwulst, bei Flüs- tritt u. ihn vor behördlicher 
aus gekochtem Fleisch, geräu- sigkeiten einen Erguss bezeich- Willkür schützt 2 (in einigen 
cherter Wurst u. Gemüse; nen; Fibrom; Karzinom skandinav. Ländern) Beauf- 
oV Olla potrida [<span. olla Omlaglra (n.; -; unz.; Med.) Gicht tragter des Parlaments, an den 
podrida, eigtl. »fauler, mod- im Schultergelenk [<grch. omos sich jeder Bürger zum Schutz 
riger Topf«] »Schulter« + agra »Fang«] gegen behördl. Willkür wen- 

Ollla poltrilda auch: Ollla potiriida | Omjarlthrijtis auch: Omļarthlriļtis den kann 3 (allg.) unabhängige 
(f; - -,- =; Kochk.) = Olla po- (f; -, -tilden; Med.) Schulterge- Vertrauensperson [<schwed. 
drida lenksentzündung [<grch. omos ombudsman »Schiedsmann«] 

Olymp (m.; -s; unz.) 1 (grch. »Schulter« + Arthritis] Omelga (n.; - od. -s, -s; Zeichen: 
Myth.) Wohnsitz der Götter Omaljsus (m. -; unz.; Zool.) Teil ©, Q) 1 letzter Buchstabe des 
2 (umg.; scherzh.) oberster des Magens bei Wiederkäuern, grch. Alphabets 2 (fig.) Ende, 
Rang im Theater [nach grch. Blättermagen [<lat. omasum Schluss; Alpha und ~ [grch.] 
Olympos, dem Berg Olymp in »Rinderkaldaunen«] — cn 
Nordgriechenland] — Omelett / Omelette (Worttren- 

Olymjpilalde (f.; -, -n) 1 Zeitraum | Die Buchstabenfolge omlbr... nung am Zeilenende) Die Tren- 
von vier Jahren zwischen den kann auch ombjr... getrennt nung nach Sprechsilben richtet 
altgrch. Olympischen Spielen werden. sich bei Fremdwörtern in der 
2 Olympische Spiele [nach — — Regel nach der Aussprache in 
Olympia, der altgrch. Kultstätte | *Omlbre ([5bre:] m.; -s, -s; Tex- der Herkunftssprache. Wird, 
u. dem Ort der Olymp. Spiele] tilw.) Gewebe mit ineinander wie z.B. im Französischen, ein 

Olymjpialquallifilkaltilon (f.; -, verlaufenden Farben [<frz. om- Vokal in Endstellung nicht ge- 
-en; Sport) Qualifikation für bré »schattiert«] sprochen, so ist auch keine 
die Teilnahme an Olympischen | *om|briert (Adj.; Textilw.) Trennung des Doppelkonso- 
Spielen; die Mannschaft hat die schattiert, Farbtöne ineinander nanten zu empfehlen (>a. Ba- 
~ verpasst verlaufen lassend [> Ombré] guette). 

Olymlpiaļstaldilon (n.; -s, -dilen) +omlbrolgen (Adj.; Geogr.) m _— 
Stadion, in dem Olympische durch Niederschläge bzw. Näs- | Omellett ([am-] n.; -(e)s, -e od. 
Spiele abgehalten werden se entstanden; Ggs topogen; -s; Kochk.) in einer Pfanne zu- 

Olymlpiler (m.; -s, -) 1 Bewohner ~es Moor [<grch. ombros »Re- bereitete (Süß-)Speise aus Ei- 
des Olymps; der ~ Zeus 2 (fig.) gen« + ...gen] ern; oV (österr.) Omelette 
Mann von erhabener Ruhe u. *Omlbrolgraf (m.; -en, -en; Me- [<frz. omelette] 
majestät. Überlegenheit teor.) = Ombrograph Omellette ([amlet] f.; -, -s; 

Olymjpilolnilke (m.; -n, -n; Sport) | *Omjbrolgraph (m.; -en, -en; Kochk.; österr.) = Omelett; ~ 
Teilnehmer bzw. Sieger bei Meteor.) = Pluviograph; aux Confitures |-oköfity:r] mit 
den Olymp. Spielen oV Ombrograf [<grch. ombros Marmelade o. A. gefülltes 

Olym|pilolnilkin (f.; -, -kin|nen; »Regen« + ...graph] Omelett; ~ soufflé [-sufle:] mit 
Sport) Teilnehmerin bzw. Sie- | ®omlļbroļphil (Adj.; Biol.) Eierschaum aufgelockertes 
gerin bei den Olymp. Spielen Feuchtigkeit u. Regen liebend; Omelett 

olymjpisch (Adj.) 1 zum Olymp Ggs ombrophob [<grch. ombros | Omen (n.; -s, - od. Omilna) 
als Wohnsitz der altgrch. Göt- »Regen« + ...phil] 1 Vorzeichen; das ist ein böses, 
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ein gutes ~ 2 Vorbedeutung; 
>a. Nomen est omen [lat.] 

Omenitum (n.; -s, -menita; Med.) 
Teil des Bauchfells, das aus 
dem schürzenförmigen großen 
Bauchnetz u. der Bauchfellfal- 
te, dem kleinen Netz, besteht; 
Sy Epiploon [lat., »Netz«] 

Omilkron auch: Omiklron (n.; 
- od. -s, -s; Zeichen: o, O} grch. 
Buchstabe, kurzes, geschlosse- 
nes o [grch.] 

Omilna (Pl. von) Omen 

omilnös (Adj.) ı von schlimmer 
Vorbedeutung 2 bedenklich, 
verdächtig [<lat. omen, Pl. omi- 
na »Zeichen, Vorzeichen«] 

Omisjsividellikt (n.; -(e)s, -e; 
Rechtsw.) strafbare Unterlas- 
sung [<lat. omissio »Unterlas- 
sung«] 
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am Anfang des französischen 
Fremdwortes Hommage wird, 
wie in der Herkunftssprache, 
zwar geschrieben, aber nicht 

gesprochen. 


Omjmaltildilum (n.; -s, -dilen; 

Zool.) Einzelauge des Facet- 

tenauges [<grch. omma »Au- 

ge«] 

omlni..., Omlni... (in Zus.) al- 

les..., überall..., ganz [<lat. 
omnie »alles«] 

ominia ad malio/rem Dei glojrilam 

(kath. Kirche) alles zur größe- 
ren Ehre Gottes (Wahlspruch 
der Jesuiten) [lat.] 

Omlnilbus (m.; -ses, -se; Kurz- 
wort: Bus) Kraftwagen zur Be- 
förderung von mehr als acht 
Fahrgästen, Autobus [<frz. voi- 
ture omnibus »Wagen für alle«; 
zu lat. omnibus »für alle«; zu 
omnes »alle«] 

omlnilpoltent (Adj.) allmächtig; 

~e Zellen = totipotente Zellen 

[<lat. omnia walles« + potens, 

Part. Präs. zu posse »können«] 

Omlnilpoltenz (f.; -; unz.) All- 

macht 

omlnilprälsent (Adj.) allgegen- 

wärtig 

Om|nilprälsenz (f.; -; unz.; geh.) 

(göttl.) Allgegenwart [<lat. om- 

nia »alles« + praesentia »Ge- 

genwart«] 

Om|nilum (n.; -s, -nilen; Sport) 

1 (Bahnradsport) aus mehreren 
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Wettbewerben bestehender 
Mehrkampf ohne feste Norm 
2 (Reitsport) Rennen für alle 
Pferde ohne Beschränkung des 
Alters, der Herkunft u. des Ge- 
schlechts [lat., Gen. zu omnes 
»alle«] 

omlnilvor ([-vo:r] Adj.; Zool.) 
sich von Pflanzen u. Tieren er- 
nährend, allesfressend; Sy pan- 
tophag 

Omlnilvolre ([-vo:-] m.; -n, -n; 
Zool.) Tier, das sich von 
Pflanzen u. Tieren ernährt, 
Allesfresser; Sy Pantophage; 
>a. Herbivore, Karnivore [<lat. 
omnia »alles« + ... vore] 

Omlnilzid (n.; -(e)s; unz.) Ver- 
nichtung allen menschl. Le- 
bens (z.B. durch Atomwaffen) 

Omjphalliitis (£.; -, -tiliden; Med.) 
Entzündung des Nabels 
[<grch. omphalos »Nabel« + 
...1fis] 

Omiphaljzit (m.; -s, -e; Min.) in 
kristallinen Schiefern auftre- 
tendes Mineral [<grch. om- 
phax, Gen. omphakos »unreife 
Traube«, wegen der grünen 
Farbe] 

On (n.; -s; unz.; Film; TV) Be- 
reich innerhalb des Bildes; 
Sprecher im- |<engl. on »auf, 
an«] 

...on (Nachsilbe; zur Bildung 
sächl. Subst.) ı chem. Verbin- 
dung, die zur Gruppe der Keto- 
ne gehört; Aceton = Dimethylke- 
ton 2 (Biochemie) zur Bezeich- 
nung eines Hormons od. eines 
Pharmazeutikums; Interferon 
3 (Rhet.) zur Bezeichnung ei- 
ner Redefigur; Hysteron-Pro- 
teron; Paradoxon 4 (Textilw.) 
Kunstfaser; Dralon; Nylon; Per- 
lon 5 (El.; Physik) Elementar- 
teilchen; Hyperon; Neutron 

Onalger (m.; -s, -; Zool.) west- 
asiatischer Halbesel [<grch. 
onos »Esel«] 

Onalnie (f.; -; unz.) = Masturba- 
tion [fälschlich nach der bibl. 
Gestalt Onan, der sich nicht 
selbst befriedigte, sondern den 
Coitus interruptus (unterbro- 
chener Coitus) ausübte)] 

onalnielren (V.) = masturbieren 

Onalnist (m.; -en, -en) jmd., der 
onaniert 

onalnisltisch (Adj.) die Onanie 
betreffend, zu ihr gehörig 


onko..., Onko... 


on call ([- ko:1]) auf Abruf; eine 
Bestellung ~ [engl.] 
onldegigilalmenito ([snded3a-] 
Musik) bei Streichinstrumen- 
ten durch regelmäßige Druck- 
veränderung mit dem Bogen 
den Ton an- u. abschwellen 
lassend (zu spielen); oV ondeg- 
giante [ital., »wogend«] 
onldegigilanite ([ondedzi-] Mu- 
sik) = ondeggiamento 
Ondes Marlitelnot ([5:d martano:] 
PL; Musik) einstimmiges, elek- 
tron. Tasteninstrument mit ei- 
nem Tonumfang von sieben 
Oktaven [frz., »Martenot-Wel- 
len«; nach dem Erfinder M. 
Martenot, 1898-1980] 
Onldit ([5di:] n.; -s od. -, -s) Ge- 
rücht [<frz. on dit »man sagt«] 
Onldullaitilon (£.; -, -en) das On- 
dulieren 
onldullielren (V.) (Haar) künst- 
lich wellen, bes. mit der Brenn- 
schere [<frz. onduler; zu onde 
»Welle« <lat. unda] 
Oneilrisimus (m.; -; unz.; Med.) 
bei Vergiftung durch Rausch- 
mittel, Infektionskrankheiten 
od. nach seelischer Erschüt- 
terung als real empfundenes 
traumähnliches Halluzinieren 
[<greh. oneiros »Traum«] 
One-Man-Show ([wanmznfou] 
f.; -, -s) 1 (TV) von nur einer 
moderierenden od. spielenden 
Person gestaltete Fernsehshow, 
Einmannshow 2 (Wirtsch.; 
umg.) Firmengründung mit 
anfangs nur einer Person 
[engl., »Einmannshow«] 
One-Night-Stand ([wannaıt- 
stænd] m.; -s, -s; umg.) 1 (allg.) 
auf eine einzige gemeinsame 
Nacht beschränktes sexuelles 
Abenteuer 2 (Theat.) Vorstel- 
lung, die nur an einem Abend 
gegeben wird [engl., eigtl. 
»einmalige Angelegenheit«] 
Onelstepp ([wan-] m.; -s, -s; Mu- 
sik) aus Amerika stammender 
Gesellschaftstanz im °/,-Takt 
[engl., eigtl. »Einschritt«] 
onigalrelse ([s9-] Musik) unga- 
risch (zu spielen); oV ongharese 
[ital.] 
on|ghalrelse ([sn-] Musik) = on- 
garese 
oniko..., Oniko... (in Zus.; Med.) 
geschwollen..., Geschwulst... 
[<greh. onkos »Masse«] 
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onkogen 


onkolgen (Adj.; Med.) eine Ge- 
schwulst erzeugend [<grch. on- 
kos »Masse« + ...gen'] 
Onikolgelnelse (f.; -, -n; Med.) 
Entstehung von Geschwülsten 
<Onko... + Genese] 
Onikollolge (m.; -n, -n; Med.) 
Kenner, Facharzt der Onko- 
ogie 
Onikollolgie (f.; -; unz.; Med.) 
Lehre von den Geschwülsten 
<grch. onkos »Masse« + ...lo- 
gie] 
Onlkollolgin (f.; -, -gininen; Med.) 
Kennerin, Fachärztin der On- 
kologie 
onikollolgisch (Adj.; Med.) zur 
Onkologie gehörend, auf ihr 
beruhend, mit ihrer Hilfe 
OnikollyIse (f.; -, -n; Med.) Ab- 
tötung von Tumorgewebe 
[<Onko... +... lyse] 
onikollyitisch (Adj.; Med.) die 
Onkolyse betreffend, zu ihr ge- 
hörend, aufihr beruhend 
Onikolsphaelra auch: On|kosiphae- 
ra ([-sfe:ra] f.; -, -ren; Biol.; 
Med.) Sechshakenlarve, mit 
sechs Haken versehene kugel- 
förmige Larve des ersten Ent- 
wicklungsstadiums der Band- 
würmer [<Onko... + grch. 
sphaira »Kugel«] 
onikolzid (Adj.; Med.) Tumorzel- 
len tötend [<onko... +... zid] 
onlline ([-laın] Adj.; undekl.; 
EDV) 1 direkt mit einer EDV- 
Anlage verbunden 2 direkte 
Verbindung zwischen zwei Ge- 
räten besitzend 3 eingegebene 
Daten sofort verarbeitend; ~ 
gehen, sein; Ggs offline [engl.; 
<on »auf« + line »Leitung«] 
Onllinelbanlking ([-laınbeykın] 
n.; - od. -s; unz.; EDV) compu- 
tergestützte Abwicklung des 
Zahlungsverkehrs im Bank- 
wesen [<online + engl. banking 
»Bankgeschäfte«] 
Onllinelbeitrieb ([-laın-] m.; 
-(e)s; unz.; EDV) Art der elek- 
tron. Datenverarbeitung, bei 
der Daten zur unmittelbaren 
Verarbeitung in einen ange- 
schlossenen Computer einge- 
speist werden; Ggs Offline- 
betrieb [> online] 
Onllineldienst ([-laın-] m.; -(e)s, 
-e; EDV) Dienstleistungsange- 
bot im Bereich der Telekom- 
munikation für Computer- 
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anwender (meist mit Verbin- 
dung zum Internet) [> online] 

Onllinejpulblilshing ([-laınpablı- 
figl n.; - od. -s; unz.; EDV) 
Veröffentlichen von Verlags- 
erzeugnissen wie Büchern, 
Zeitschriften u.a. im Internet 
[<online + engl. publishing 
»Veröffentlichen, Herausge- 
ben«] 

Onllilner ([-laı-] m.; -s, -; EDV; 
umg.) jmd., der Onlinedienste 
bzw. das Internet nutzt, Inter- 
netnutzer 

Onllinelshop|ping ([-laınfapıy] n.; 
- od. -s; unz.; EDV) Auswählen 
u. Einkaufen von Waren, die 
im Internet angeboten werden 
[<online + engl. shopping »Ein- 
kaufen«] 

Önollolge (m.; -n, -n) Fachmann, 
Wissenschaftler auf dem Ge- 
biet der Önologie 

Önollolgie (f.; -; unz.) Lehre vom 
Weinbau [<grch. oinos »Wein« 
+....logie] 

Önollolgin (f.; -, -gininen) Fach- 
frau, Wissenschaftlerin auf 
dem Gebiet der Önologie 

önollolgisch (Adj.) auf Önologie 
beruhend, zu ihr gehörend, sie 
betreffend 

Onojmanltie (f.; -; unz.) Wahr- 
sagerei aus Namen [<grch. ono- 
ma »Name, Benennung« + 

...mantie] 

Onolmajsiollolgie (f.; -; unz.; 
Sprachw.) Zweig der Semantik, 
der erforscht, welche Wörter 
für ein u. denselben Begriff ge- 
braucht werden bzw. im Lauf 
der Sprachentwicklung ge- 
braucht worden sind [<grch. 
onomasia »Benennung« + ...lo- 
gie] 

onolmajsiollolgisch (Adj.; 
Sprachw.) zur Onomasiologie 
gehörend, aufihr beruhend, 
mit ihrer Hilfe 

Onolmasltik (f.; -; unz.; 
Sprachw.) Namenkunde; 

Sy Onomatologie [<grch. ono- 
mastikos; zu onoma »Name«] 

Onolmasltilkon (n.; -, -tilken od. 
-tilka) Namensverzeichnis 

Onolmaltollolgie (f.; -; unz.; 
Sprachw.) = Onomastik 
[<greh. onoma »Name« + 

... logie] 

Onojmaltolpolelse (f.; -, -n; sel- 
ten) = Onomatopöie 


Onolmaltolpoleitiikum (n.; -s, -ti- 
ka; Sprachw.) lautnachahmen- 
des, klangmalerisches Wort 
[<grch. onoma »Name« + poie- 
tikos »dichterisch«] 

onolmaltolpoleitisch (Adj.; 
Sprachw.) schall-, lautnach- 
ahmend, lautmalend; ~e Wör- 

ter lautmalende Wörter, z.B. 
klirren, rasseln, zirpen 

Onolmaltolpölie (f.; -, -n; 
Sprachw.) Nachahmung von 
natürl. Lauten, Geräuschen 
od. Klängen durch ähnliche 
sprachliche Laute, Lautmale- 
rei; Sy Onomatopoese [<grch. 
onoma, Gen. onomatos »Name« 


rar ‚pöie] 
Önolmelter (n.; -s, -) Gerät zur 
Bestimmung des Alkoholge- 


halts von Wein [<grch. oinos 
»Wein« +... meter] 

Ö-Norm (Kurzwort für) österrei- 
chische Norm (dem dt. DIN 
entsprechend) 

on parle francais ([5 pa:rl fräse]) 
man spricht (hier) französisch 
[frz.] 

Onjsitelverifahlren ([-saıt-] n.; -s; 
unz.) Verfahren zur Reinigung 
verseuchter Materialien direkt 
am Enstehungsort; Ggs Off- 
siteverfahren [<engl. on »an, 
in« + site »Stelle, Stätte«] 

Onispreicher auch: On-Spreicher 

(m.; -s, -; Film; TV) Sprecher, 

der im Bild sichtbar ist; 

Ggs Offsprecher [> On] 

Onispreichelrin auch: On-Spre- 

chelrin (f.; -, -rinnen; Film; 

TV) Sprecherin, die im Bild 

sichtbar ist; Ggs Offsprecherin 

[> On] 

Onistimjme auch: On-Stim|me (f.; 
-, -n; Film; TV) Stimme eines 
im Bild sichtbaren Sprechers; 
Ggs Offstimme [> On] 

on the road ([- öaroud]) auf 
Reisen, unterwegs [engl., »auf 
der Straße; als Redewendung 
in Deutschland vermutlich 
durch den gleichnamigen Ro- 
man von Jack Kerouac (1922- 
1969) populär geworden] 

on the rocks ([- ðə raks]) mit 
Eiswürfeln; Whisky ~ [engl., 
»auf den Felsen«] 

onitisch (Adj.; Philos.) dem Sein 
nach, seiend [<grch. on, Gen. 
ontos, Part. Präs. zu einai 
»sein«] 


Onitolgelnelse (f.; -; unz.; Biol.) 
Entwicklung des Lebewesens 
von der befruchteten Eizelle 
bis zur Geschlechtsreife; 
oV Ontogenie [<grch. on, Gen. 
ontos »seiend« + Genese <grch. 
genesis »Ursprung, Erzeu- 
gung«] 

onitolgelneitisch (Adj.; Biol.) zur 

Ontogenese gehörend, auf ihr 

beruhend 

Onitolgelnie (f.; -; unz.; Biol.) 

= Ontogenese [<grch. on, Gen. 

ontos »seiend« + ...genie] 

Onitollolge (m.; -n, -n; Philos.) 

Forscher, Philosoph auf dem 

Gebiet der Ontologie 

Onitollolgie (f.; -; unz.) 1 (Philos.) 
Lehre vom Sein u. seinen Prin- 
zipien 2 (EDV) formale Dar- 
stellung einer Gruppe von be- 
grifflichen Konzepten u. der 
zwischen ihnen bestehenden 
Beziehungen [<grch. on, Gen. 
ontos »seiend« + ...logie] 

Onitollolgin (f.; -, -gininen; Phi- 
los.) Forscherin, Philosophin 
auf dem Gebiet der Ontologie 

onitollolgisch (Adj.; Philos.) zur 
Ontologie gehörend, aufihr 
beruhend, sie betreffend 

Onitollolgisimus (m.; -, -gisimen; 
Philos.) 1 (i. w. S.) die Erkennt- 
nis des Seins an sich 2 (i. e. S.) 
(im 19. Jh. von dem ital. Phi- 
losophen V. Gioberti begrün- 
dete) theologische Lehre, nach 
der Gott in seinem Wesen un- 
erkennbar ist, sich aber in dem 
von ihm Geschaffenen zeigt 

on tour ([- tu:r]) auf Tournee 
(bes. von Musikern u. Ensem- 
bles); die Band ist - [engl.] 

Onyichie ([-gi:] £.; -, -n; Med.) 
Nagelbettentzündung [<grch. 
onyx, Gen. onychos »Nagel«] 

Onyichollyise ([-go-] £.; -; unz.; 
Med.) Ablösung der Nagelplat- 
te vom Nagelbett [<grch. onyx, 
Gen. onychos »Nagel« + .../yse] 

Onyicholmyikolse ([-ço-] £.; -, -n; 
Med.) Pilzerkrankung der Nä- 
gel [<greh. onyx, Gen. onychos 
»Nagel« + Mykose] 

Onyicholphalgie ([-g0-] f.; -, -n; 
Med.) Nägelkauen [<grch. 
onyx, Gen. onychos »Nagel« 

+ ...phagie] 

Onyicholse ([-go-] f.; -, -n; Med.) 
Nagelkrankheit [<grch. onyx, 
Gen. onychos »Nagel«] 


Onyx (m.; -(e)s, -e; Min.) Mine- 
ral, schwarz-weißer Quarz [lat. 
<grch. onyx, eigtl. »Klaue, Kral- 
le, Fingernagel«] 

0..., 00... ([0:3] in Zus.) Ei..., 
eiförmig [<grch. oon »Ei«] 

o. O. (Abk. für) ohne Obligo 

Oolgalmie ([o:9-] £.; -, -n; Biol.) 

efruchtung einer großen, un- 

eweglichen Eizelle durch eine 
einere, männl. Geschlechts- 
elle [<Oo... + ...gamie] 
gelnelse ([o:>-] £.; -, -n; Biol.) 
ildung des Eis, Entwicklung 
er Eizelle; Sy Ovogenese 
<Oo... + Genese] 

gelneltisch ([o:9-] Adj.; Biol.) 

uf Oogenese beruhend, aus 

em Ei entstanden 

golnilum ([o:>-] n.; -s, -nilen; 

iol.) Bildungsstätte der Eizel- 

le niederer Pflanzen [<Oo... 

+ grch. gone »Erzeugung«] 

Oolkilnet (m.; -en, -en; Med.) 

Keimzelle von Malariaparasi- 

ten [<Oo... + grch. kinetes »Be- 

weger«] 

lemima ([o:>-] n.; -s, -malta 

od. -lemjmen; Biol.) Zellmem- 

bran, die die Eizelle umgibt 

[<0o... + grch. lemma »Hülle«] 

Oollith ([o:9-] m.; -s od. -en, -e 

od. -en; Min.) Gestein, das aus 

kleinen, runden, durch ein Bin- 
demittel verkitteten Kügelchen 
besteht, Rogenstein [<Oo... + 
...lith] 

oolliithisch ([o:-] Adj.; Min.) 

zum Oolith gehörend, aus ihm 

bestehend 

Oollolgie ([o:>-] £.; -; unz.; Biol.) 

Lehre von den Eiern, bes. in 

der Vogelkunde 

Oolphorlekitolmie auch: Oo|pho- 

rekitojmie (f.; -, -n; Med.) 

= Ovariotomie [<Oophoron 

+ Ektomie] 

Oolpholriltis ([o:9-] £.; -, -tilden; 

Med.) Eierstockentzündung 

[<00...+... phor +... itis] 

Oolpholron ([o9-] n.; -s, -pholra; 

Anat.) = Ovarium [<Oo... + 

grch. pherein, phorein »tragen«] 

Oolplasima ([o:>-] n.; -s, -plas- 

men; Biol.) Plasma der Eizelle; 

Sy Ovoplasma 

Oolzyt ([o:>-] m.; -en, -en; Biol.) 

= Oozyte 

Oolzylte ([o:>-] £.; -, -n; Biol.) un- 
reife Eizelle; oV Oozyt [< 0o... 
+...2yE] 
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Open 

OP (Abk. für) Operationssaal, 
Operation 

op. (Abk. für) Opus 

o. P. (Abk. für) ordentlicher Pro- 
fessor 

O. P. (Abk. für) Ordo Fratrum 
Praedicatorum (offizieller Na- 
me der Dominikaner) 

opak (Adj.) undurchsichtig; 
oV opaque [<lat. opacus »schat- 
tig, beschattet; dunkel«] 

Opal (m.; -s, -e) 1 (zählb.; Min.) 
amorpher Quarz, wasserhalti- 
ges Kieselsäuregel, ein Halb- 
edelstein 2 (unz.; Textilw.) 
steif appretierter, geschrumpf- 
ter, milchähnlich durchschei- 
nender, feinfädiger Batist aus 
Baumwolle [<lat. opalus 
<Sanskrit] 

opallen (Adj.; Min.) 1 aus Opal 
bestehend 2 wie Opal schim- 
mernd 

Opallesizenz (f.; -; unz.) Schim- 
mern durch Beugung der 
Lichtstrahlen wie beim Opal 

opallesizielren (V.) wie ein Opal 
schimmern 

Opallglas (n.; -es; unz.) milchig 
getrübtes Glas, das die Eigen- 
schaft der Opaleszenz zeigt 

opallilsielren (V.) = opaleszieren 

Opanike (f.; -, -n) südslawischer 
Schuh mit aufgebogener Spitze 
u. ohne Absatz [serb., »Sanda- 
le«] 

opaque (Adj.) = opak 

Op-Art (f.; -; unz.; Kunst) zeit- 
genössische Richtung der bil- 
denden Kunst, bei der (meist 
räumliche) optische Illusionen 
u. Effekte durch verschiedene 
Mittel (Beleuchtung, Bewe- 
gung) erzielt werden [engl.; 
verkürzt <optical »optisch« + 
art »Kunst«] 

Opalziltät (f.; -; unz.) 1 Licht- 
undurchlässigkeit 2 (Fot.) Maß 
für die Schwärzung lichtemp- 
findlicher Schichten [<lat. opa- 
cus »schattig, dunkel«; zu opaci- 
tes »Schatten«] 

OPEC (f.; -; unz.; Abk. für engl.) 
Organization of Petroleum-Ex- 
porting Countries (Organisa- 
tion Erdöl exportierender Län- 
der) 

Open ([oupan] n.;- od. -$, =; 
Sport) offene Meisterschaft; 
British ~ (für Profis u. Amateu- 
re bzw. In- u. Ausländer) offe- 
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Open-Air-... 


ne Britische Meisterschaft im 
Golf [engl., »offen«] 

Open-Air-... ([oupane:(r)] in 
Zus.) im Freien (stattfindend), 
z.B. Veranstaltung [engl., 
»offene (freie) Luft, im Frei- 
en«] 

Open-Air-Fesitilval ([oupane:(r)- 
festival] n.; -s, -s) große (Mu- 
sik-)Veranstaltung im Freien 

open end ([oupan end]) ohne 
zeitliche Begrenzung, ohne 
zeitliches Limit (von Diskus- 
sionen, Veranstaltungen, Ta- 
gungen usw.) [engl., »offenes 
Ende«] 

Open-End-Dislkuslsilon ([oupan- 
end-] f.; -, -en) Diskussion mit 
nicht festgelegtem, offenem 
Ende [> open end] 

Opelner (m.; -s, -) 1 Eröffnung; 
der ~ des Abends 2 (Musik) das 
Eröffnungsstück eines Kon- 
zerts od. einer CD; der ~ des Al- 
bums ist eher melancholisch ge- 
halten [engl., »Öffner«] 

Open Field ([oupan fi:ld] n.; - - 
od. - -s, - -s; Geogr.) (Acker-) 
Feld, auf dem keinerlei Grenz- 
markierungen wie Drähte, He- 
cken od. Steinmauern vorhan- 
den sind [engl., »offene Feld- 
flur«] 

Opelning ([oupanın] n.; - od. -s, 
-s) 1 (Lit.) erste Szene eines 
Romans od. Dramas, in der die 
Hauptcharaktere sowie Ort u. 
Zeit der Handlung eingeführt 
werden 2 (umg.) Anfang, Be- 
ginn, Eröffnung; das ~ seiner 
Rede war schwach [<engl. ope- 
ning »Öffnen, Beginn«] 

Open Source ([oupan sə:s] f.; - -; 
unz.; EDV) Software, deren 
Quellcode allgemein zugäng- 
lich ist u. verändert werden 
kann [<engl. open »offen« + 
source »Quelle«] 

Oper (f.; -, -n; Musik) 1 musika- 
lisch gestaltetes Bühnenstück 
2 Opernhaus [<ital. opera (in 
musica) »(Musik-)Werk«] 

Opelra (Pl. von) Opus 

opelralbel (Adj.; Med.) so be- 
schaffen, dass man es (noch) 
operieren kann; Ggs inopera- 
bel; ein operabler Tumor 

Opelralbilliltät (f.; -; unz.; Med.) 
Möglichkeit, einen Patienten 
zu operieren od. eine Erkran- 
kung operativ zu beheben 
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Opelra buflfa (f.; - -, -re buflfe; 
Musik) komische Oper; Sy Buf- 
fa, Buffaoper, Buffooper [ital.] 

Opelra colmique ([-kamık] f.; - -, 
-s -s [opera komık]; Musik) 

1 (unz.) im 17. Jh. in Frankreich 
entstandene Operngattung mit 
vorwiegend heiterem od. sati- 
rischem Inhalt u. gesprochenen 
Dialogen 2 Werk aus dieser 
Gattung 3 Haus, Theater, in 
dem O. c. aufgeführt werden 
[frz., »komische Oper«] 

Opelrand (m.; -en, -en; EDV) In- 
formation, die mit Hilfe eines 
Befehls verarbeitet werden 
kann [zu lat. operari »beschäf- 
tigt sein«] 

opelrant (Adj.; Psych.) ~e Kon- 
ditionierung Form des Lernens, 
die durch die Konsequenzen 
einer Handlung (Erfolg od. 
Misserfolg) gesteuert wird 
[<lat. operans, Gen. operantis 
»wirksam, tätig«] 

Opelra selria (f.; - -, -re -rie 
[-rie]) ernste Oper [ital.] 

Opelralteur ([-ta:r] m.; -s, -e) 

1 Chirurg, der eine Operation 
vornimmt od. leitet 2 (Film; 
veraltet) Kameramann 3 Vor- 
führer im Lichtspieltheater 

4 = Operator (1) [<frz. operateur 
»operierender Arzt«] 

Opelraiting ([spareitig] n.; - od. 
-s; unz.) Bedienen eines Com- 
puters od. einer Maschine [zu 
engl. operate »tätig sein, funk- 
tionieren«] 

Opelraltilon (f.; -, -en) 1 (Abk.: 
OP; Med.) chirurgischer Ein- 
griff 2 Ablauf einer Arbeit 
3 (Math.) Ausführung einer 
Rechnung 4 (Mil.) Truppenbe- 
wegung, militär. Unternehmen 
[<lat. operatio »Arbeit, Verrich- 
tung, Wirken«] 

opelraltilolnalbel (Adj.) operatio- 
nalisierbar 

opelraitilolnal (Adj.) auf Hand- 
lungen, Arbeitsvorgängen be- 
ruhend, verfahrensbedingt; 
oV operationell 

opelraltilolnallilsielren (V.; So- 
ziol.) theoretische Begriffe an- 
wendbar machen, indem präzi- 
se u. überprüfbare Anweisun- 
gen für Forschungsziele u. 
-schritte gegeben werden 

Opelraltilojnallisimus (m.; -; unz.) 
wissenschaftstheoretische Auf- 


fassung, nach der wissenschaft- 
liche Ergebnisse nur gültig 
sind, wenn sie durch physika- 
lische Operationen gewonnen 
wurden; >a. Operativismus 

opelraltilolnell (Adj.) = operatio- 
nal 

Opelraltilonsiforlschung (f.; -; 
unz.) Erforschung von Proble- 
men aus Bereichen, die her- 
kömmnlich nicht als wissen- 
schaftl. Disziplinen gelten 
(z.B. Verwaltung, Militärwe- 
sen), mit wissenschaftl., bes. 
mathemat. Methoden; Sy Ope- 
rationsresearch 

Opelraltionsirelsearch ([spareı- 
Jonzrizæ:tf] n.; -s; unz.) = Ope- 
rationsforschung [engl.] 

opelraitiv (Adj.) ı (Med.) auf chi- 
rurg. Wege, mit Hilfe einer 
Operation; ~er Eingriff; ein Ge- 
schwür ~ entfernen 2 (fig.) 
weitschauend u. planvoll tätig; 
~es Geschäft (Wirtsch.) Tätig- 
keitsbereich eines Unterneh- 
mens, mit dem es die eigentli- 
chen Gewinne, z.B. durch den 
Verkauf von Produkten, erwirt- 
schaftet (im Gegensatz zu Ein- 
nahmen aus Aktienverkäufen 
o. Ä.) 3 (Mil.) eine militärische 
Operation (4) betreffend 

Opelraltilvisimus ([-vıs-] m.; -; 
unz.) wissenschaftstheoreti- 
sche Auffassung, nach der wis- 
senschaftl. Grundlagen u. Be- 
griffe (z. B. in der Physik) allein 
durch messbare Operationen 
gewonnen werden können; 
>a. Operationalismus 

Opelraltor (m.; -s, -tolren) 
1 (engl. [spareita(r)] EDV) 
jmd., der beruflich eine Daten- 
verarbeitungsanlage bedient; 
oV Operateur 2 (Math.) Vor- 
schrift, mit der auf eine ma- 
themat. Gleichung od. Funk- 
tion eingewirkt wird 

Opelretite (f.; -, -n; Musik) leich- 
tes, heiteres, unterhaltendes 
Bühnenstück mit Musik u. ge- 
sprochenen Dialogen [<ital. 
operetta, Verkleinerungsform 
zu opera »Oper«] 

opelrielren (V.) 1 (Med.) einen 
chirurg. Eingriff vornehmen 
an, bei; sich ~ lassen; jmdn. am 
Magen ~ 2 eingreifen, handeln 
3 (Mil.) eine militär. Operation 
durchführen [<lat. operari »be- 


schäftigt sein, verfertigen; (den 
Göttern) opfern«] 

Operiment (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
giftige, gelbe Mineralfarbe aus 
einem Gemisch von Arsentri- 
oxid u. Arsensulfid, Gelbglas 
[<lat. auripigmentum »Rausch- 
gelb« <aurum »Gold« + pig- 
mentum »Farbe«] 

Ophiiklelilde auch: Ophikllelilde 
(£., -, -n; Musik) Blechblas- 
instrument in Alt-, Bass- u. 
Kontrabasslage, Vorläuferin 
der Tuba im 19. Jh. [<grch. 
ophis »Schlange« + kleis 
»Schlüssel«] 

Ophiollaltrie auch: Ophiollatirie 
(£.; -; unz.) relig. Verehrung 
der Schlange als Vermittlerin 
der Erkenntnis [<grch. ophis 
»Schlange« + ...latrie] 

Ophir (a. [-'-] n.; -s; unz.; im 
AT) sagenhaftes Goldland 

Ophit' (m.; -en, -en) Anbeter 
von Schlangen [<grch. ophis 
»Schlange«] 

Ophit? (m.; -(e)s, -e; Min.) = Ser- 
pentin 

ophiltisch (Adj.) 1 zu den Ophi- 
ten gehörend, Schlangen anbe- 
tend 2 (Min.) zum Gefügetyp 
dunkler, magmatischer Gestei- 
ne gehörend 

Ophilulren (Pl.; Zool.) Schlan- 
gensterne, Stachelhäuter mit 
scharf vom zentralen Körper 
abgesetzten, dünnen u. sehr 
bewegl. Armen: Ophiuroidea 
[<greh. ophis »Schlange« + oura 
»Schwanz«] 

Ophithallmilaltrie auch: Oph- 
thalmliilatlrie (f.; -; unz.; Med.) 
Augenheilkunde; oV Ophthal- 
miatrik [<grch. ophthalmos 
»Auge« + iater »Arzt«] 

Ophithallmilaltrik auch: Ophitalm- 
ilatlrik (£.; -; unz.; Med.) = Oph- 
thalmiatrie 

Ophithallmie (f.; -, -n; Med.) 
Entzündung des Auges [<grch. 
ophthalmos »Auge«] 

Ophithallmilkum (n.; -s, -milka; 
Pharm.) in der Augenheilkun- 
de verwendetes Mittel, wie Au- 
gentropfen, Augensalbe u. Å. 
[<grch. ophthalmos »Auge«] 

ophithallmisch (Adj.) zum Auge 
gehörend 

Ophithallmollolge (m.; -n, -n; 
Med.) Augenarzt [> Ophthal- 
mologie] 


Ophithallmollolgie (f.; -; unz.; 
Med.) Lehre von den Augen- 
krankheiten [<grch. ophthal- 
mos »Auge« + ...logie] 

Ophithallmollolgin (f.; -, -gininen; 
Med.) Augenärztin [> Opb- 
thalmologie] 

ophithallmollolgisch (Adj.; Med.) 
die Augenheilkunde betref- 
fend, zu ihr gehörig 

Ophithallmojplelgie (f.; -, -n; 
Med.) Augenmuskellähmung 
[<grech. ophthalmos »Auge« + 
greh. plege »Schlag«] 

Ophithallmolskop auch: Opithal- 
moslkop (n.; -s, -e; Med.) Spie- 
gel zur Untersuchung des Au- 
genhintergrundes, Augenspie- 
gel [<greh. ophthalmos »Auge« 
+ skopein »sehen«] 

Ophithallmolskolpie auch: Oph- 
thallmoslkolpie (f.; -, -n; Med.) 
Ausspiegelung des Augenhin- 
tergrundes 

ophithallmolskolpisch auch: oph- 
thallmoslkolpisch (Adj.; Med.) 
die Ophthalmoskopie betref- 
fend, den Augenspiegel ver- 
wendend 

Ophltilolle (f.; -, -n; Pharm.) Me- 
dikamentenfläschchen zum 
Einträufeln von Augentropfen 
[<greh. ophtalmos »Auge«] 

Opilat (n.; -(e)s, -e; Pharm.) Be- 

standteil des Opiums (Morphin 

u. Alkaloide) mit schmerzstil- 

lender Wirkung 

...olpie (Nachsilbe; zur Bildung 

weibl. Subst.; f.; -, -n; Med.) 

Sehen, Sehfehler, ...sichtig- 

keit; Myopie [<grch. ops, Gen. 

opis »Auge«] 

Opilnilo comimulnis (f.; - -; unz.; 

geh.) allgemeine Meinung 


Opilolid (n.; -s, -e; meist Pl.; 
Pharm.) (von einem Opiat ab- 
geleitetes) schmerzstillendes 
Arzneimittel [< Opium + 
...oid] 

Opisitholgnalthie auch: Opisithog- 
nalthie (f.; -, -n; Med.) Zurück- 
treten des Unterkiefers, eine 
Kieferanomalie [<grch. opis- 
then »hinten« + gnathos »Kie- 
fer«] 

Opilum (n.; -s; unz.) aus dem Saft 
des Schlafmohns gewonnenes 
Rauschmittel, auch als Heil- 
mittel verwendet [lat., »Mohn- 
saft«] 


Opportunität 


Opoldelldok (m. od. n.; -s; unz.; 
Pharm.; heute nicht mehr ver- 
wendet) Mischung aus Kamp- 
fer, Seifenspiritus u. Salmiak- 
geist zum Einreiben gegen 
Rheumatismus, zur Förderung 
der Durchblutung [von Para- 
celsus gebildeter Name <Opo- 
panax + Badellium (Palmen- 
harz) + Ariszolochia (Zierpflan- 
ze aus der Familie der Oster- 
luzei)] 

Oposisum (n.; -s, -s; Zool.) 1 auf 
Bäumen wohnende Beutelratte 
mit Greifschwanz: Didelphys 
virginiana 2 deren Fell; austra- 
lisches ~ Fell des Fuchskusus 
[<Algonkin apäsum, eigtl. 
»weißes Tier«] 

Op|palnol® (n.; -s; unz.; Chemie) 
thermoplast. Kunststoff aus 
Polyisobutylen, säure- u. lau- 
genbeständig, als Imprägnier- 
mittel für wasserdichte Gewe- 
be verwendet 

Oplpolnent (m.; -en, -en) jmd., 
der opponiert, Gegner bei ei- 
nem Disput 

Oplpolnenitin (f.; -, -tin\nen) 
weibl. Person, die opponiert, 
Gegnerin bei einem Disput 

op|polnielren (V.) sich widerset- 
zen, widerstreben, eine gegen- 
teilige Meinung vertreten; ge- 
gen jmdn. od. etwas ~ |<lat. op- 
ponere »entgegenhalten, ent- 
gegensetzen«] 

op|porltun (Adj.) Ggs inopportun 
1 gelegen, nützlich, bequem 
2 passend, angebracht [<lat. 
opportunus »günstig, bequem«] 

Opiporitulnisimus (m.; -; unz.) 

1 Handeln allein unter dem Ge- 
sichtspunkt dessen, was Vor- 
teile bringt 2 geschickte An- 
passung an die jeweilige Lage 
[<frz. opportunisme] 

Oplporltulnist (m.; -en, -en) jmd., 
der im Sinne des Opportunis- 
mus handelt [> opportun] 

oplporitulnisitisch (Adj.) 1 auf 
Opportunismus beruhend 
2 (Med.) ~e Infektion infolge 
einer HIV-Infektion auftreten- 
der Pilz- od. Parasitenbefall, 
der von dem geschwächten 
menschlichen Immunsystem 
nicht mehr abgewehrt werden 
kann [> opportun] 

Opiporitulniltät (f.; -; unz.) pas- 
sende Gelegenheit, Nützlich- 
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Opposition 


keit, Vorteil; Ggs Inopportuni- 
tät [<lat. opportunitas] 

Oplipolsiltilon (f.; -, -en) 1 Gegen- 
satz, Widerstand; ~ machen 
(umg.) widersprechen, eine ge- 
genteilige Meinung verfechten 
2 (Politik) der Regierung sich 
entgegensetzende Partei od. 
Gruppe der Bevölkerung 3 (As- 
tron.) entgegengesetzte Kon- 
stellation; Sy Syzygium (2) 
[<lat. oppositio »Widerstand, 
Widerspruch«; > opponieren] 

oplpolsiltilolnell (Adj.) zur Oppo- 
sition gehörend, auf ihr beru- 
hend 

Opipolsiitiloinellle(r) (f. 2 (m. ı)) 
Angehörige(r) der Opposi- 
tion (2) 

Opipolsiitilonsipolliltik (f.; -; unz.) 
Politik der Opposition, Politik 
der nichtregierenden Par- 
teilen) 

op. post. (Abk. für) Opus pos- 
tumum 

op. posth. (Abk. für) Opus post- 
humum 

Opipresisilon (f.; -, -en) 1 Bedrü- 
ckung, Unterdrückung 2 Be- 
klemmung [<lat. oppressio »Un- 
terdrückung«] 

oplpresisiv (Adj.) bedrückend, 
unterdrückend 

oplprilmielren (V.; veraltet) be- 
drücken, überwältigen [<lat. 
opprimere »niederdrücken«] 

...oplsie (Nachsilbe; zur Bildung 
weibl. Subst.; f.; -, -n) Sehen, 
Schau, Beobachtung, Betrach- 
tung; Autopsie [<grch. opsis 
»Sehen«; zu ops; > ...opie] 

Opisolnin (n.; -s, -e; Med.; meist 

Pl.) körpereigener Stoff, der 

sich zur Infektionsabwehr an 

die eingedrungenen Bakterien, 

Pilze u. Ä. anlagert 

Opitant (m.; -en, -en) jmd., der 

optiert 

ọpltaltiv (a. [--'-] Adj.; Gramm.) 

im Sinne des Optativs, den 

Wunsch ausdrückend 

Ọpltaltiv (a. [--'-] m.; -s, -e [-və]; 
Gramm.) den Wunsch ausdrü- 
ckende Form des Verbums 
(z.B. im Altgreh., im Deut- 
schen durch den Konjunktiv 
wiedergegeben) 

opitielren (V.) für jmdn. od. einen 
Staat ~ sich für jmdn. od. ei- 
nen bestimmten Staat u. die 
entsprechende Staatsangehö- 
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rigkeit entscheiden [<lat. op- 
tare »wählen, wünschen«] 
Ọpltik (f.; -, -en) 1 (unz.) Lehre 
vom sichtbaren Licht u. diesem 
ähnlichen Strahlungen, Licht- 
lehre 2 (zählb.) Linsensystem 
(eines Instruments) [<lat. opti- 
ca (ars) <grch. optike (techne) 
»Lehre vom Sehen«; zu optikos 
»das Sehen betreffend«] 
Opitilker (m.; -s, -) Hersteller von 
opt. Geräten, Händler mit opt. 
Geräten [> Optik] 
Opltilkelrin (f.; -, -rin\nen) Her- 
stellerin von opt. Geräten, 
Händlerin mit opt. Geräten 
opltilma filde (geh.) besten Glau- 
bens, im besten Glauben [lat.] 
ọpltilma forlma (geh.) in bester 
Form [lat.] 
opitilmal (Adj.) bestmöglich, 
beste, Best... [zu lat. optimus 
»der Beste«] 
opitilmallilsielren (V.) = optimie- 
ren (2) 
Opitilmat (m.; -en, -en; im anti- 
ken Rom) Angehöriger der 
herrschenden Geschlechter u. 
Anhänger der Vorherrschaft 
des Senats 
Opitilmelter (n.; -s, -) Gerät zum 
Messen der Länge u. Dicke von 
Blechen, Papieren u.a. 
opitilmielren (V.) ı (Math.) eine 
Funktion ~ die Extremwerte 
einer F. bestimmen 2 (allg.) 
so gut wie möglich gestalten; 
oV optimalisieren 
Opitilmielrung (f.; -, -en) das Op- 
timieren, Optimiertwerden 
Opitilmisimus (m.; -; unz.) 
Ggs Pessimismus 1 Lebensbe- 
jahung, Zuversichtlichkeit in 
allen Dingen, Lebenseinstel- 
lung, infolge derer man alle 
Dinge von der besten Seite 
sieht 2 (Philos.) Auffassung, 
dass diese Welt die beste aller 
möglichen Welten u. in stetem 
Fortschritt begriffen sei [<lat. 
optimus »der Beste, sehr gut«] 
Opitilmist (m.; -en, -en) Ggs Pes- 
simist 1 optimist. Mensch, le- 
bensbejahender Mensch 2 An- 
hänger des philosoph. Opti- 
mismus 
Opltilmis|tin (f.; -, -tinjnen) 
Ggs Pessimistin 1 optimisti- 
sche, lebensbejahende weibl. 
Person 2 Anhängerin des phi- 


losoph. Optimismus 


opltilmisitisch (Adj.) auf Opti- 
mismus beruhend, im Sinne 
des Optimismus denkend, le- 
bensbejahend, zuversichtlich; 
Ggs pessimistisch 

Opitilmum (n.; -s, Opltilma) 

Ggs Pessimum ı Höchstmaß, 
günstigste Lage, günstigstes 
Verhältnis, günstigster Fall; 

ein ~ an Lebensqualität errei- 
chen 2 Bereich der günstigsten 
Umweltbedingungen für ein 
Lebewesen [lat., Neutr. zu opti- 
mus »bester, der beste«] 

Opltilon (f.; -, -en) das Optieren 
[<lat. optio »Wunsch, Wahl«] 

oplitilolnal (Adj.) wahlfrei, nicht 
zwingend; Sy fakultativ [zu lat. 
optio »Wahl, freier Wille«] 

ọpltisch (Adj.) ı die Optik be- 
treffend, zu ihr gehörig, auf ihr 
beruhend 2 = visuell; ~er Ein- 
druck; ~e Täuschung auf der un- 
vollkommenen Verarbeitung 
der opt. Wahrnehmungen 
durch die Augen beruhende 
Täuschung [<grch. optikos »das 
Sehen betreffend«] 

Opitolelekitrojnik auch: Op|to- 
elektirolnik (f.; -; unz.; El.) 
Technik, die das Gebiet der 
Glasfaseroptik mit dem von 
Halbleiterschaltungen kom- 
biniert u. daraus äußerst leis- 
tungsfähige Bauelemente für 
die Nachrichtentechnik ent- 
wickelt 

oplitolelekitrolnisch auch: oplto- 
elektirolnisch (Adj.; El.) zur 
Optoelektronik gehörend, auf 
ihr beruhend, sie betreffend 

Opitolmelter (n.; -s, -; Med.) Ge- 
rät zum Messen der Sehkraft 
[< Optik + ... meter] 

Oplitolmeltrie auch: Opltolmetirie 
(f.; -; unz.; Med.) Messung der 
Sehkraft [< Optik + ...metrie] 

opullent (Adj.) üppig, reichlich, 
reichhaltig; Ggs frugal; ein ~es 
Mahl [<lat. opulentus »reich, 
üppig, reichhaltig«] 

Opullenz (f.; -; unz.) opulente 
Beschaffenheit, Uppigkeit, 
Überfluss; Ggs Frugalität [<lat. 
opulentia »Reichtum«] 

Opunltie ([-tsjə] f.; -, -n; Bot.) 
Feigenkaktus, Gattung der 
Kaktusgewächse mit flachen, 
zuweilen rot od. bräunlich ge- 
färbten Gliedern, von der eini- 
ge Arten essbare Früchte tra- 


Orchester 


gen: Opuntia [nach der altgrch. 
Stadt Opus] 

Opus (n.; -, Opelra; Abk.: op.) 

1 Werk, Kunstwerk 2 (Musik) 
einzelnes Werk in der Reihe 
der Werke eines Komponisten; 
Konzert für Violine und Orches- 
ter, a-moll, op. 26; ~ post(h)u- 
mum (Abk.: op. post(h).) nach- 
gelassenes Werk 3 Gesamtwerk 
eines Künstlers [lat., »Werk«; 
> postum] 

OR (schweiz.; Abk. für) Obliga- 
tionenrecht 

ora et lalbolra! (geh.) bete und 
arbeite! (alte Mönchsregel) 
[lat.] 

Oralkel (n.; -s, -) 1 Deutung der 
Zukunft u. des Schicksals, 
Wahrsagung 2 rätselhafter 
Ausspruch [<lat. oraculum 
»Weissagungsstätte; Götter-, 
Schicksals-, Weisheitsspruch, 
geheimnisvoller Ausspruch«] 

oralkellhaft (Adj.) einem Orakel 
ähnlich, rätselhaft 

oralkeln (V.) weissagen, wie ein 
Orakel, in rätselhaften Andeu- 
tungen sprechen 

oral (Adj.; Med.; Phon.) zum 
Mund gehörig, durch den 
Mund [<lat. os, Gen. oris 
»Munde«] 

Oral (m.; -s, -e; Phon.) ein mit 
dem Mund artikulierter Laut; 
Sy Orallaut; Ggs Nasal 

Oralleroltik (f.; -; unz.) Lustemp- 
findung im Bereich der Mund- 
zone im frühkindl. Stadium 

Oralllaut (m.; -(e)s, -e; Sprachw.) 
= Oral 

Orallsex (m.; - od. -es; unz.) Ge- 
schlechtsverkehr mit Hilfe des 
Mundes durch Saugen u. Le- 
cken am Geschlechtsteil des 
Partners 

oranlge ([orä:3(2)] od. [oraņz(ə)] 
Adj.) rötlich gelb, von der Far- 
be der Orange [frz.] 

Oranlge" ([orä:3(2)] od. [oray- 
3(0)] n.; - od. -s; unz.) orange 
Farbe [<mittel- u. süddt. Oran- 
genapfel <frz. pomme d'orange 
»Apfelsine«] 

Oranige? ([orä:3>] od. [oranza] 
f.; -, -n) Apfelsine 

Oranigealde ([oräza:da] od. 
[orayza:da] f.; -, -n) erfrischen- 
des Getränk aus dem Saft der 
Orangen u. Zitronen, Zucker u. 
(Sprudel-)Wasser [frz.] 


Oranlgeat ([oräza:t] od. [oray- 
za:t] n.; -s, -e) kandierte Schale 
von Apfelsinen [frz.] 

Orange Pelkoe ([arandz pi:kou] 
m.; - -; unz.) ind. Teesorte gu- 
ter Qualität [<engl. orange 
»orange« + chines. pek-ho <pek 
»weiß« + ho »Flaum«] 

Oranlgelrie ([oräzari:] od. [oran- 
zəri:] £.; -, -n; bes. im Barock) 
1 Gewächshaus zum Züchten 
von Orangen, meist künstle- 
risch gestaltet, mit Gartensaal 
usw. 2 Garten mit Apfelsinen- 
bäumen (bes. bei Lustschlös- 
sern) [frz.] 

Orang-Utan (m.; -s, -s; Zool.) auf 
Bäumen lebende Gattung der 
Menschenaffen mit rostrotem 
Fell: Pongo [<malai. orang 
(h)utan »Waldmensch«] 

Orant (m.; -en, -en; bildende 
Kunst) betende Gestalt [<lat. 
orans, Part. Präs. zu orare »be- 
ten«] 

ora pro nolbis (kath. Kirche) bit- 
te für uns (Antwort der Ge- 
meinde beim Anrufen eines 
Heiligen) [kirchenlat.] 

Oraltio objlilqua (f.; - -; unz.; 

Gramm.) = indirekte Rede; 

Ggs Oratio recta [<lat. oratio 

»Rede, Sprache« + obliquus 

seitlich, schief; versteckt«] 

Oraltio recita (f.; - -; unz.; 

Gramm.) = direkte Rede; 

Ggs Oratio obliqua [<lat. oratio 

»Rede, Sprache« + rectus »ge- 
rade«] 

Oraltor (m.; -s, -tolren) begabter, 

erfolgreicher Redner 

Oraltolrilainer (m.; -s, -; Rel.) An- 

gehöriger eines Oratoriums (3) 

oraltolrisch (Adj.) 1 in der Art ei- 

nes Orators, rednerisch 2 mit- 
reißend, schwungvoll, phra- 
senhaft [<lat. oratorius »red- 
nerisch«] 

Oraltolrilum (n.; -s, -rilen) 1 Raum 
zum Beten, Hauskapelle 2 ge- 
meinschaftl. Haus der Orato- 
rianer 3 (Rel.) Kongregation 
für Priester u. Laien für seel- 
sorger. u. erzieher. Tätigkeit 
4 (Musik) mehrteilige, episch- 
dramatische, geistl. (auch 
weltl.) Komposition für Chor, 
Einzelstimmen u. Orchester 
[mlat., »Kapelle; Gebet«; zu 
mlat. orare »beten«] 

orlbilkullar (Adj.) kreisförmig, 


ringförmig [<lat. orbicularis 
»kreisförmig«] 

Orlbis (m.; -; unz.) 1 Kreis, Erd- 
kreis 2 ~ pictus (Buchw.) im 
17./18. Jh. beliebtes, von Come- 
nius 1658 herausgegebenes, be- 
bildertes Buch zum Zwecke 
des synoptischen Lernens einer 
Sprache in mehrsprachigen 
Ländern [lat. orbis »Kreis, Erd- 
kreis«; lat. pictus, Part. Perf. zu 
pingere »malen«] 

Orbit (m.; -s, -s) Umlaufbahn ei- 

nes künstl. Satelliten um Erde, 

Mond od. einen anderen Him- 

melskörper; Sy Orbitalbahn 

[<lat. orbis »Kreisbahn«] 

Orlbilta (f.; -, -tae [-te:]; Anat.) 

Augenhöhle [vielleicht zu lat. 

orbis »Kreis, Rundung«] 

orlbiltal (Adj.) im Orbit befind- 

lich 

Orlbiltal (n. od. m.; -s, -e) aus 

energet. Gründen bevorzugte 
Umlaufbahn eines Elektrons 
od. eines Elektronenpaars um 
einen od. mehrere Atomkerne 
[> Orbit] 

Orlbiltaljbahn (f.; -, -en) = Orbit 
Orlbiltallralkeite (f.; -, -n) Rakete, 
die eine Nutzlast in eine Erd- 
umlaufbahn befördern kann 

Orlbiltallstaltilon (f.; -, -en) in eine 
Umlaufbahn um einen Him- 
melskörper gebrachte For- 
schungsstation [> Orbit] 

Orlbilter (m.; -s, -) Raumflugkör- 
per, der in eine Erdumlaufbahn 
od. in eine Umlaufbahn um ei- 
nen anderen Himmelskörper 
gebracht worden ist 

Orchester (Worttrennung am Zei- 
lenende) Analog zur Worttren- 
nung im Deutschen gilt auch 
für Fremdwörter, dass die Kon- 
sonantenverbindung »s/« zu 
trennen ist, da sie nicht für ei- 
nen Einzellaut steht. 

Orlchesiter ([-kes-], österr. a. 
[-ges] n.; -s, -) ı (urspr. im alt- 
grch. Theater) Raum für das 
Auftreten des Chores 2 (ab 
1600) vertiefter Platz vor der 
Bühne für die Musiker 3 (heu- 
te) größere Zahl von Musikern 
zum Zusammenspiel unter ei- 
nem Dirigenten; Rundfunk; 
Schul»; Symphonie- [<grch. or- 
chestra »Tanzplatz (für den 
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Orchestik 


Chor)«; zu orcheisthai »tan- 
zen«] 
Orichesitik ([-ges-] f.; -; unz.; in 


der Antike) das Zusammenwir- 


ken von Wort, Musik, Gebärde 
u. Tanz im lyrischen Drama 
[<grch. orchestike (techne) 
»Tanzkunst«] 


Die Buchstabenfolge orlches- 
tr... kann auch orichestir... ge- 
trennt werden. 


*Orlchesitra ([-ges-] £.; -, -tren) 
1 (im altgrch. Theater) kreis- 
runder Platz, der bes. dem (sin- 
genden u. tanzenden) Chor 
vorbehalten war 2 (hellenist. 

u. röm. Theater) hufeisen- od. 
halbkreisförmiger Platz zwi- 
schen Spielhaus u. Zuschauer- 
raum [grch.; > Orchester] 

+ orichesitral ([-kes-], österr. a. 
[-ges-] Adj.) 1 zum Orchester 
gehörend, durch ein Orchester 
2 wie ein Orchester, wie von ei- 
nem Orchester 

*Orichesitraltilon ([-kes-], österr. 
a. [-ges-] £.; -, -en) = Instru- 
mentation 

+ orichesitrielren ([-kes-], österr. 
a. [-ges-] V.) = instrumentieren 

*Orlchesitrilon ([-kes-], österr. a. 
[-ges-] n.; -s, -s od. -rilen) eins 
von mehreren, zwischen 1791 u. 
1851 erfundenen mechan. Mu- 
sikinstrumenten 

Orichildalzelen ([-gi-] Pl.; Bot.) 
einkeimblättrige Pflanzenfa- 
milie; >a. Orchidee 

Orichildee ([-çide:ə] f.; -, -n) Ver- 
treterin einer sehr umfangrei- 
chen Pflanzenfamilie, deren 
Blüten oft auffällige Farben u. 
ungewöhnliche Formen auf- 
weisen: Orchidiaceae; >a. Or- 
chidazeen [<frz. orchidée <grch. 
orchis »Hode« (nach der Form 
der Wurzelknollen)] 

Orichildelenffach ([-gide:an-] n.; 

-(e)s, -fälcher; umg.) ausgefal- 

lenes Studienfach mit einer ge- 

ringen Studentenzahl; Byzanti- 
nistik ist ein ~ 

Orlchioltolmie ([-çi-] f.; -, -n; 

Med.) operative Entfernung 

des Hodengewebes [<grch. or- 

chis »Hode« + ... tomie] 

Ọrļchis' ([-çıs]) (m.; -, -; Anat.) 

Hode [<grch. orchis »Hode«] 

Orlchis? ([-gıs]) (£.; -, -; Bot.) ein- 
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heimische Gattung der Orchi- 
deen, Knabenkraut 

Orlchiltis ([-gi:-] £.; -, -tilden; 

Med.) Hodenentzündung 

Orldal (n.; -s, -lilen) mittelalterl. 

Gottesurteil [<mlat. ordalium 

<asächs. orda/] 

Orlder (f.; -,-n) ı Anordnung, 

Auftrag 2 Verfügung, Befehl; 

oV Ordre 3 (fig.; umg.; veraltet) 

~ parieren gehorchen [<frz. 

ordre] 

ordern (V.; Kaufmannsspr.) be- 

stellen, einen Auftrag (für et- 

was) erteilen; Waren ~; Interes- 

senten sollten rechtzeitig ~ 

Orlderlpalpier (n.; -s, -e; 
Wirtsch.) Wertpapier, das 
durch einen schriftl. Vermerk 
auf eine andere als die eigtl. be- 
rechtigte u. namentlich ge- 
nannte Person übertragen wer- 
den kann 

Orlderischeck (m.; -s, -s; 
Wirtsch.) (bes. international 
verwendete) Scheckform, die 
durch eine schriftliche Abtre- 
tungserklärung auf dem Scheck 
übertragen wird [<Order + 
Scheck] 

Orldilnalle (n.; -s, -lia; Gramm.) 
= Ordinalzahl 

Orldilnallzahl (f.; -, -en; Gramm.) 
(Ordnungs-)Zahl, die die Stel- 
lung eines Dinges in einer Rei- 
he angibt, z. B. Erster, Zweiter; 
>a. Kardinalzahl [<lat. ordo, 
Gen. ordinis »Ordnung«] 

orldilnär (Adj.) ı (urspr.) land- 
läufig, alltäglich, gebräuchlich 
2 (meist fig.) gemein, gewöhn- 
lich, unanständig 3 das Buch 
kostet ~ 10 Euro (Buchhandel) 
im Laden [<frz. ordinaire »ord- 
nungsgemäß, gewöhnlich, mit- 
telmäßig« <lat. ordinarius »or- 
dentlich, in der Ordnung«] 


Orldilnafrilat (n.; -(e)s, -e) 1 Amt 


eines Ordinarius, ordentl. 
Lehrstuhl; ein ~ innehaben; In- 
haber eines ~s 2 bischöfl. Ver- 
waltungsbehörde [> Ordina- 
rius] 


Orldilnajrilum (n.; -s, -nalrilen) 


1 ordentlicher Staatshaushalt 
2 (kath. Kirche) Gottesdienst- 
ordnung 


Orldilnafrilus (m.; -, -nalrilen) 1 or- 


dentlicher Professor (an einer 
Hochschule) 2 (veraltet) Klas- 
senlehrer (an einer höheren 


Schule) 3 Bischof od. dessen 
Stellvertreter in der geistlichen 
Rechtsprechung [verkürzt 
<Professor ordinarius; zu lat. or- 
dinarius »ordentlich, in der 
Ordnung«] 

Orldilnärlpreis (m.; -es, -e; 

Buchw.) vom Verleger für den 

Buchhandel festgesetzter Preis 

(eines Buches), Ladenpreis 

Orldilnalte (f.; -, -n; Math.) paral- 

lel zur Ordinatenachse abge- 

messener Linienabschnitt; 

Ggs Abszisse [<lat. ordinatus 

»geordnet«; > Ordination] 

Orldilnaltenlachise ([-ks-] f.; -, -n; 

Math.) senkrechte Achse im 

Koordinatensystem; Sy y-Ach- 

se; Ggs Abszissenachse 

Orldilnaltilon (f.; -, -en) 1 (kath. 
Kirche) Weihe zum geistl. 
Amt, Priesterweihe 2 (evang. 
Kirche) Einsetzung in das Amt 
des Pfarrers 3 (österr.) 3.1 ärztl. 
Sprechstunde 3.2 ärztl. Sprech- 
zimmer [<lat. ordinare »ord- 
nen, einrichten; in ein Amt 
einsetzen«] 

orldilnielren (V.) 1 (kath. Kirche) 
zum Priester weihen 2 (evang. 
Kirche) in das Amt des Pfarrers 
einsetzen 3 (österr.) ärztliche 
Sprechstunde halten [<lat. or- 
dinare; > Ordination] 

Orldo (m.; -, Orldilnes) 1 (im anti- 
ken Rom) Stand, Körperschaft; 
~ equestris Ritterstand 2 (unz.; 
im MA) die gottgewollte, un- 
veränderliche Gesellschafts- u. 
Werteordnung 3 (kath. Kirche) 
Stand des Priesters, Weihe- 
grad; Ordines minores niedere 
Weihen (Ostarius, Lektor, Ex- 
orzist, Akoluth); Ordines maio- 
res höhere Weihen (Subdiakon, 
Diakon, Presbyter) 3.1 ~ missae 
formale Ordnung der Messe 
4 (Biol.) größere Einheit in der 
Tier- u. Pflanzensystematik 
[lat., »Ordnung«] 

Orldolnanz (f.; -, -en) = Ordon- 
nanz 

Orldolnanzlofifilzier (m.; -s, -e) 
= Ordonnanzoffizier 

Orldoninanz (f.; -, -en) oV Ordo- 
nanz ı Befehl, Anweisung 2 für 
bestimmte Zwecke, bes. zum 
Überbringen von Befehlen, ab- 
kommandierter Soldat [<frz. 
ordonnance »Befehl, Anord- 
nung«] 


Orldoninanzlofffilzier (m.; -s, -e; 
Mil.) den Stabsoffizieren zu- 
geordneter Offizier; oV Ordo- 
nanzoffizier 

orldolvilzisch ([-vi:-] Adj.; Geol.) 
zum Ordovizium gehörend 

Orldolvilzilum ([-vi:-] n.; -s; unz.; 
Geol.) Formation des Paläozoi- 
kums vor 460-410 Mill. Jahren 
mit beginnender kaledonischer 
Gebirgsbildung u. erstem Auf- 
treten von Kephalopoden 
[nach den Ordoviziern, einem 
kelt. Volksstamm in Wales] 

Orldre auch: Ordire (f.; -, -s) = Or- 
der (2) 

Öre (n.; -s, - od. f.; -, -) kleinste 
Währungseinheit in Däne- 
mark, Norwegen u. Schweden, 
oo Krone [dän., norweg. øre, 
schwed. öre <lat. aureus »Gold- 
münze«] 

Orelalde (f.; -, -n; grch. Myth.) 
auf Bergen lebende Nymphe 
[<grch. Oreades »Bergnym- 
phen«; zu oros »Berg«] 

orelal (Adj.; Geogr.) zum Ge- 
birgswald gehörend, in ihm 
vorkommend 

Orelgalno (m.; - od. -s; unz.; 
Bot.) Gewürz aus den getrock- 
neten Blättern des Origanums; 
oV Origano 

Oren|da (n.; -s; unz.) in der Reli- 
gion der Irokesen übernatür- 
lich wirkende, unpersönliche 
Kraft, die sich mit Menschen, 
Tieren u. Dingen verbinden 
kann [indian.] 

Orlgan (n.; -s, -e) 1 Glied eines 
Ganzen 2 Werkzeug der Sin- 
neswahrnehmung; ein lautes, 
angenehmes, unangenehmes, so- 
nores ~ Stimme; kein ~ für et- 
was haben (fig.; umg.) keinen 
Sinn dafür haben, nicht emp- 
fänglich sein 3 (Biol.) funktio- 
nelle Einheit bestimmter Ge- 
stalt, die bestimmte Leistun- 
gen bringt 4 Aufträge od. An- 
ordnungen ausführende Person 
od. Behörde; beratendes, aus- 
führendes ~ 5 Zeitung od. Zeit- 
schrift, die im Sinne einer Par- 
tei, für einen Fachbereich o.Ä. 
schreibt [<lat. organum, greh. 
organon »Werkzeug, Hilfsmit- 
tel«] 

Orlganlbank (f.; -, -bänlke; Med.; 
Path.) Sammelstelle für ent- 
nommene u. konservierte Or- 


gane, die für Organverpflan- 
zungen bereitgestellt werden 
Orlganldin (m.; -s; unz.; Tex- 
tilw.) = Organdy 
Orlganldy (m.; -s; unz.; Textilw.) 
mit Schwefelsäure u. Lauge be- 
handelte Baumwolle, die da- 
durch einen gläsernen Charak- 
ter erhält, als Gewebe in Taft- 
bindung; oV Organdin [<frz. 
organdi] 
Orlgalnell (n.; -s, -en; Biol.) = Or- 
ganelle 
Orlgalnellle (f.; -, -n; Biol.) Teil 
eines einzelligen Lebewesens, 
der wie ein Organ der mehrzel- 
ligen Lebewesen funktioniert; 
oV Organell [<neulat. organella, 
Verkleinerungsform zu lat. or- 
ganum <grch. organon »Werk- 
zeug«] 
Orlgalnilgramm (n.; -s, -e) 
1 (Wirtsch.) Hilfsmittel, 
Schaubild zur Darstellung von 
Organisationsstrukturen, vor- 
nehmlich im wirtschaftl. Be- 
reich; oV Organogramm (2) 
2 = Organogramm (1) 
Orlgalnik (f.; -; unz.) Wissen- 
schaft von den Organen 
Orlgalnilsaltilon (f.; -, -en) 1 (unz.) 
das Organisieren 2 planmäßi- 
ger Aufbau, Ordnung, Glie- 
derung, Gestaltung 3 (Biol.) 
Aufbau u. Tätigkeit der Organe 
4 (zählb.) Personengruppe, die 
sich zu einem bestimmten 
Zweck zusammengeschlossen 
hat, Verband [frz.] 
Orlgalnilsaltilonsikolmiltee (n.; -s, 
-s) Komitee, das für die Or- 
ganisation (1) von etwas (bes. 
einer Veranstaltung) zuständig 
ist 
Orlgalnilsaltilonsistrukltur (f.; -, 
-en) Struktur, Aufbau einer Or- 
ganisation, Organisationsform 
Orlgalnilsaltor (m.; -s, -tolren) 
jmd., der etwas organisiert, 
Veranstalter 
Orlgalnilsaltolrin (f.; -, -rin\nen) 
weibl. Person, die etwas orga- 
nisiert, Veranstalterin 
orlgalnilsaltolrisch (Adj.) die Or- 
ganisation betreffend, aufihr 
beruhend, ordnend 
orlgalnisch (Adj.) 1 (Anat.; Med.) 
ein Organ (3) betreffend, zu 
ihm gehörig, von ihm ausge- 
hend; ~es Leiden auf Verände- 
rungen der Organe beruhendes 


u 


u 


Organistin 


Leiden, Nervenleiden; Ggs psy- 
chisches Leiden 2 (Biol.) 
2.1 der belebten Natur angehö- 
rend; Ggs anorganisch 2.2 tie- 
risch-pflanzlich 3 (Chemie) 
Kohlenstoffverbindungen be- 
treffend; ~e Chemie; ~e Verbin- 
dung; ~e Basen Verbindungen 
des Kohlenstoffes, die außer 
Kohlenstoff u. Wasserstoff 
noch Stickstoff (bisweilen auch 
andere Atome) enthalten u. 
mit Säuren salzartige Anlage- 
rungsverbindungen geben; ~e 
Säure Verbindung, die die Car- 
boxylgruppe (-COOH) ein- od. 
mehrfach enthält 4 gegliedert, 
gesetzmäßig geordnet; Ggs un- 
organisch; ein ~es Ganzes 
orlgalnilsielren (V.) 1 einrichten, 
aufbauen, gestalten, planen; 
eine Veranstaltung ~ 2 (umg.) 
beschaffen, bes. auf nicht ganz 
einwandfreie Weise 3 sich ~ 
sich einer Gewerkschaft, Partei 
anschließen; organisierter Ar- 
beiter [<frz. organiser, eigtl. 
»mit Organen versehen«; zu 
organe »Organ, Werkzeug«] 
orlgalnilsiert (Adj.) in einer 
Organisation (4) zusammen- 
geschlossen, ihr angehörend; 
~e Kriminalität von einem fes- 
ten, in sich strukturierten Per- 
sonenkreis (z.B. Mafia) ge- 
plante u. verübte kriminelle 
Handlungen 

Orlgalnilsielrung (f.; -, -en) das 
Organisieren; Ggs Desorgani- 
sierung 

orlgalnisimisch (Adj.) zu einem 
Organismus gehörend, wie ein 
Organismus beschaffen 

Orlgalnisimus (m.; -, -nisimen) 

1 selbstständiges Lebewesen, 
lebendiger menschlichen, tie- 
rischen od. pflanzlichen Körper 
2 sinnvoll gegliedertes Ganzes 
[> Organ] 

Orlgalnist (m.; -en, -en; Musik) 
Musiker, dessen Hauptaufgabe 
das Spielen der Orgel während 
des Gottesdienstes ist, Orgel- 
spieler [<mhd. organiste <mlat. 
organista <lat. organista; zu or- 
ganum »Orgel«] 

Orlgalnisitin (f.; -, -tininen; Mu- 
sik) Musikerin, deren Haupt- 
aufgabe das Spielen der Orgel 
während des Gottesdienstes 
ist, Orgelspielerin 
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Organizer 


Orlgalnilzer ([2:(r)ganaıza(r)] m.; 
-s, -) kleiner Taschencompu- 
ter, der als elektronischer Ter- 
minkalender dient; Sy PDA 
[engl., »Organisator«] 

Orlganlkoniserive ([-v2] £.; -, -n; 
Med.) konserviertes Organ zur 
Organverpflanzung 

orlgalnolgen (Adj.) 1 (Biol.) von 

Organen od. Organismen ge- 

bildet, aus organ. Stoffen ge- 

bildet 2 (Chemie) aus organi- 
schen Stoffen zusammenge- 
setzt [<Organ + ... gen] 

Orlgalnolgeineise (f.; -, -n; Biol.) 
Organbildung 

Orlgalnolgraffie (f.; -, -n) = Orga- 
nographie 

orlgalnolgralfisch (Adj.) = orga- 
nographisch 

Orlgalnolgramm (n.; -s, -e) 

1 (Psych.) Hilfsmittel, Schau- 

bild zur Darstellung der Infor- 

mationsverarbeitung im Orga- 

nismus; oV Organigramm (2) 

2 = Organigramm (1) 
Orlgalnolgrajphie (f.; -, -n) oV Or- 
ganografie ı (Biol.) Beschrei- 
bung von Bau u. Lage der Or- 
gane 2 = Organologie (2) [<Or- 
gan + ...graphie] 
orlgalnolgrajphisch (Adj.) zur 
Organographie gehörig, auf 
ihr beruhend, mit ihrer Hilfe; 
oV organografisch 
orlgalnolid (Adj.) organähnlich; 
~e Gewebekörper 
Orlgalnollolgie (f.; -; unz.) 

1 (Biol.) Lehre von den Orga- 

nen 2 (Musik) Lehre vom In- 

strumentenbau; Sy Organogra- 
phie [<Organ + ...logie] 
orlgalnollolgisch (Adj.) zur Orga- 
nologie gehörend, auf ihr beru- 
hend, mit ihrer Hilfe 

Orlgalnon (n.; -s; unz.; Philos.) 

1 (urspr.) die logischen Schrif- 

ten des Aristoteles als Hilfs- 

mittel zur Erkenntnis der 

Wahrheit 2 (danach allg.) logi- 

sche Schrift [grch., »Werkzeug, 

Hilfsmittel«] 

Orlgalno|sol (n.; -s, -e; Chemie) 
in einem organ. Lösungsmittel 
vorliegendes Kolloid 

Orlgalnoithelralpie (f.; -, -n; 
Med.) Verwendung mensch- 
licher od. tierischer Organe, 
Zellen, Gewebsflüssigkeiten 
od. Ausscheidungen zur Be- 
handlung von Krankheiten; 


704 


oV Organtherapie [<Organ + 
Therapie] 
orlgalnoitrop (Adj.) auf Organe 
einwirkend [< Organ + ...trop"] 
Orlgalnolzolon (n.; -s, -zolen; 
Biol.) im Innern eines Organs 
lebender Parasit [<Organ + 
grch. zoon »Lebewesen«] 
Orlganischaft (f.; -, -en) finan- 
zielle, wirtschaftl. u. organisat. 
Einbindung eines selbstständi- 
gen Unternehmens in ein an- 
deres 
Orlganlsin (m. od. n.; -s; unz.; 
Textilw.) als Kettgarn ver- 
wendbarer Zwirn aus Grege, 
der zunächst vorgedreht u. 
dann entgegengesetzt gedreht 
wird [nach Urgeni, Stadt in Us- 
bekistan, wo Organsin zuerst 
hergestellt wurde] 
Orlganispenlder (m.; -s, -; Med.) 
jmd, der ein gesundes, aber 
notfalls entbehrliches Organ 
für eine Organverpflanzung 
zur Verfügung stellt, od. der zu 
Lebzeiten schriftlich seine Be- 
reitschaft erklärt, sich im Falle 
seines Todes Organe entneh- 
men zu lassen, die zur Rettung 
anderer Menschen verwendet 
werden können 
Orlganispen|delrin (f.; -, -rininen; 
Med.) weibl. Organspender 
Orlganithefralpie (f.; -, -n; Med.) 
= Organotherapie 
Orlganitransjplanitaltilon (f.; -, 
-en; Med.) Organverpflanzung 
Orlgalnum (n.; -s, -galna; Musik) 
1 (veraltet) Orgel 2 (MA) frü- 
heste Form der Mehrstimmig- 
keit auf der Grundlage des 
Gregorianischen Chorals [lat., 
»Werkzeug, Hilfsmittel«] 
Orlganiza (m.; -s; unz.; Textilw.) 
sehr feines Gewebe aus Natur- 
seide [> Organsin] 
Orlgasimus (m.; -, -gasimen) Hö- 
hepunkt des Geschlechtsaktes 
od. anderer sexueller Handlun- 
gen [<grch. orgasmos; zu organ 
»reifen, schwellen«] 
orlgasitisch (Adj.) auf dem Or- 
gasmus beruhend 
Origel (f.; -, -n; Musik) größtes 
Musikinstrument, bei dem von 
einem Spieltisch aus durch 
Tasten u. Pedal sowie mechan. 
od. elektr. Luftzuführung Pfei- 
fen in den verschiedensten 
Klangfarben zum Tönen ge- 


bracht werden [<ahd. orgela, 
organa <lat. organa, Pl. von or- 
ganum »Werkzeug, Musik- 
instrument, Orgel«] 

Origeljprolspekt auch: Orlgellpros- 
pekt (m.; -(e)s, -e; Musik) die 
sichtbare, oft künstlerisch ge- 
staltete Vorderseite des Pfei- 
fengehäuses der Orgel [> Pro- 
spekt] 

Orlgilasimus (m.; -, -asimen) 

1 ausschweifende, ekstatische 
Kultfeier in den antiken Mys- 
terien 2 Zügellosigkeit, Aus- 
gelassenheit [<grch. orgiasmos; 
zu orgiazein »ein Fest orgias- 
tisch feiern«] 

Orlgilast (m.; -en, -en) jmd., der 
zügellos ist [<grch. orgiastes 
»der Orgien Feiernde«] 

orlgilasltisch (Adj.) in der Art ei- 
ner Orgie, zügellos, wild 

Orlgie ([-gj2] £.; -, -n) 1 kultische 
Feier der Antike 2 Ausschwei- 
fung, wüstes Gelage [<lat. orgia 
»nächtliche Feier zu Ehren des 
Gottes Bacchus«] 

Orgiware ([-we:(r)] f.; -, -s; 
EDV) Programme, die der 
Steuerung von (untergeord- 
neten) Abläufen dienen od. als 
Betriebssystem die Abläufe ei- 
nes Rechensystems koordinie- 
ren [verkürzt <engl. organiza- 
tional »organisierend« + soft- 
ware »Computerprogramm«] 

Orilent (m.; -s; unz.) Ggs Okzi- 
dent 1 (veraltet) Osten, Mor- 
gen 2 Morgenland; der Vordere 
~ Vorderasien [<mhd. orient 
»Osten; Land im Osten« <lat. 
oriens (sol) »aufgehende (Son- 
ne); Orient (als der Teil der be- 
wohnten Erde, der in der Rich- 
tung der aufgehenden Sonne 
liegt)«; zu oriri »sich erheben, 
aufsteigen«; > Okzident] 

Orilenitalle (m.; -n, -n) Bewohner 

des Orients 

Orilenitallia (Pl.) den Orient be- 

treffende Sammlung, Bücher 

über den Orient 

Orilenitallin (f.; -, -lininen) Be- 

wohnerin des Orients 

orilenitallisch (Adj.) zum Orient 
gehörend, aus ihm stammend, 
morgenländisch; Ggs okziden- 
tal(isch) [<lat. orientalis] 
orilenitallilsielren (V.) 1 einer Sa- 
che ein orientalisches Ausse- 
hen verleihen 2 (bild. Kunst; 


Lit.) orientalische Einflüsse, 
Traditionen aufnehmen, orien- 
talische Stoffe, Themen u. 
Dichtformen verwenden 

Orilenitallist (m.; -en, -en) Wis- 

senschaftler auf dem Gebiet 

der oriental. Sprachen u. Kul- 
turen 

Orilenitallisitik (f.; -; unz.) Wis- 

senschaft von den oriental. 

Sprachen u. Kulturen 

Orilenitallisitin (f.; -, -tinjnen) 

Wissenschaftlerin auf dem Ge- 

biet der oriental. Sprachen u. 

Kulturen 

orilenitallisitisch (Adj.) zur Ori- 

entalistik gehörend, auf ihr be- 

ruhend 

Orilentlbeulle (f.; -, -n; Med.) 
durch Infektion entstehendes, 

beulenartiges eitriges Ge- 

schwür, das nach einiger Zeit 
aufbricht u. vernarbt, in den 

Tropen u. Subtropen ende- 

misch auftretend; Sy Aleppo- 

beule 

orilenitielren (V.) 1 jmdn. od. sich 

~ (über etwas) unterrichten, in 

Kenntnis setzen, Auskunft ge- 

ben, erteilen; darüber bin ich 

leider nicht orientiert 2 sich ~ 

(urspr.) den eigenen Standort 

nach der Himmelsrichtung 

feststellen 3 (allg.) den eigenen 
Standort bestimmen, sich zu- 
rechtfinden [<frz. (s')orienter; 
zu orient »Sonnenaufgang, Os- 
ten«] 

Orilenitielrung (f.; -, -en) das Ori- 
entieren, das Orientsein; zu Ih- 
rer ~ damit Sie Bescheid wis- 
sen; die ~ verlieren die Rich- 
tung verlieren, nicht mehr wis- 
sen, wo man sich befindet; 

Ggs Desorientierung 

Orilenitielrungsistuffe (f.; -, -n; 
Schulw.) zwischen Grundschu- 
le u. weiterführenden Schulen 
eingeschaltete Förderstufe 
(5. u. 6. Schuljahr) mit Kurssys- 
tem, das die individuelle Bega- 
bung unterstützt u. eine Erpro- 
bung der gewählten Schulform 
ermöglichen soll 

Orilflamime (f.; -, -n; früher) 
Kriegsfahne, Banner der fran- 
zösischen Könige [<mlat. auri- 
flamma »Goldflamme«] 

Orilgalmi (n.; - od. -s; unz.) japa- 
nische Kunst des Papierfaltens 
ljap.] 


Orilgalno (m.; - od. -s; unz.; Bot.) 

= Oregano 

Orilgalnum (n.; -s; unz.; Bot.) 

wilder Majoran, Dost, eine Ge- 

würzpflanze: Origanum vulga- 
re [lat. <grch.] 

orilgilnal (Adj.) 1 ursprünglich, 

echt, urschriftlich 2 schöpfe- 

risch, eigen [<lat. originalis 

»ursprünglich«] 

Orilgilnal (n.; -s, -e) ı Vorbild, 

Urbild 2 erste Niederschrift, 
ursprüngliche Fassung, Urtext; 
Ggs Kopie (1); das ~ eines Brie- 
fes, Gemäldes; Kopie nach einem 
~ von Raffael 3 (fig.; umg.) be- 
merkenswerte, skurrile Person, 
(meist witziger) Sonderling 
[<mlat. originale (exemplar) 
»Urschrift«; zu originalis »ur- 
sprünglich«] 

Orilgilnalliltät (f.; -; unz.) origina- 
le Beschaffenheit, Ursprüng- 
lichkeit, Besonderheit, Eigen- 
art [<frz. originalité] 

Orilgilnallton (m.; -(e)s; unz.; 
Kurzwort: O-Ton) der ur- 
sprüngliche, unveränderte, di- 
rekte Ton, Klang einer CD-, 
Film-, Fernseh-, Radio- od. 
Schallplattenaufnahme; eine 
Rede im ~ senden 

orilgilnär (Adj.) 1 ursprünglich, 
echt, original 2 grundlegend; 
eine ~ pädagogische Tätigkeit; 
die Partei verfolgt ~ umwelt- 
politische Ziele [<frz. originaire] 

orilgilnell (Adj.) ı ursprünglich, 
eigen, neuartig u. treffend; ein 
~er Einfall, Gedanke 2 eigen- 
artig u. geistreich, witzig; ein 
~er Mensch [<frz. originel] 

Orlkan (m.; -s, -e; Meteor.) 
Sturm von größter Windstärke 
[<ndrl. orkaan, über frz. oura- 
gan, ital. uragano, engl. hurri- 
cane <span. huracán »Wirbel- 
sturm« <Taino hurakan <hura 
»Wind; wegblasen«] 

Orkus (m.; -; unz.; röm. Myth.) 
Unterwelt, Totenreich [<lat. 
Orcus] 

Orllelan (m.; -s; unz.; Chemie) 
organgegelber od. roter natürl. 
Farbstoff aus dem Samen des 
Orleanstrauchs zum Färben 
von Wolle, Seide u. Nahrungs- 
mitteln (in Deutschland nicht 
mehr zugelassen) [<frz. orle- 
ane, nach dem span. Entdecker 
F. de Orellana, 7 1549, mit 


Ornithologie 
volksetymolog. Anlehnung an 
die frz. Stadt Orleans] 

Orllelans ([orleä:] m.; -; unz.; 
Textilw.) leichter Baumwoll- 
stoff mit lüsterähnl. Glanz 
[nach der frz. Stadt Orleans] 
Orllelanistrauch (m.; -es, -sträu- 
cher; Bot.) trop. kräftiger 
Strauch od. kleiner Baum mit 
blassrosa Blüten, der Orlean 
liefert: Bixa orellana 
Orllon (n.; -s; unz.; Textilw.) 
wollähnliche synthet. Faser aus 
Polyacrylnitril 
Orinalment (n.; -(e)s, -e) Verzie- 
rung, Schmuck, schmückende 
Form [<lat. ornamentum »Aus- 
rüstung, Ausschmückung, 
Schmuck«] 
orinalmenital (Adj.) in der Art ei- 
nes Ornaments, schmückend 
orinalmenitielren (V.) mit Orna- 
menten versehen, verzieren 
Orinalmenitik (f.; -; unz.) 1 Ge- 
samtheit der Ornamente eines 
Stils, einer Epoche, eines Bau- 
werkes o. Ä. 2 Kunst der Ver- 
zierung 
Orinat (n.; -(e)s, -e) feierl. Amts- 
tracht [<lat. ornatus »Ausstat- 
tung; Schmuck; Kleidung«] 
orlnaltiv (Adj.; Gramm.) zum 
Ornativ gehörig, es betreffend 
Orlnaltiv (n.; -s, -e [-və]; 
Gramm.) Klasse von Verben, 
die ausdrücken, dass das in ih- 
nen mitgedachte Objekt mit 
etwas versehen, ihm etwas hin- 
zugefügt wird, z. B. »bepflan- 
zen«, »verwunden«; oV Ornati- 
vum [<lat. ornativus »zur Aus- 
stattung dienlich«] 
Orlnaltiivum ([-vum] n.; -s, -va 
[-va]; Gramm.) = Ornativ 
Orlnis (f.; -; unz.; Zool.) Gesamt- 
heit der Vögel einer Landschaft 
[grch., »Vogel«] 
orlniltho..., Orlniltho... (in Zus.; 
Zool.) vogel..., Vogel... 
[<greh. ornis, Gen. ornithos 
»Vogel«] 
Orlniltholgalmie (f.; -; unz.; Biol.) 
= Ornithophilie [<Ornitho... 
+...gamie] 
Orinilthollolge (m.; -n, -n; Zool.) 
Wissenschaftler auf dem Ge- 
biet der Ornithologie, Vogel- 
kundler 
Orlnilthollolgie (f.; -; unz.; Zool.) 
Vogelkunde [<Ornitho... + 
... logie] 
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Orinilthollolgin (f.; -, -gininen; 
Zool.) Wissenschaftlerin auf 
dem Gebiet der Ornithologie, 
Vogelkundlerin 

orlniithollolgisch (Adj.; Zool.) zur 
Ornithologie gehörend, sie be- 
treffend, vogelkundlich 

orniltholphil (Adj.; Biol.) die 
Bestäubung von bestimmten 
Pflanzen durch Vögel (z. B. Ko- 
libris) vornehmen lassend (von 
best. Pflanzen) [<ornitho... 
+...phil] 

Orlniitholphillie (f.; -; unz.; Biol.) 
Bestäubung von Blüten durch 
Vögel; Sy Ornithogamie 

Orlniitholse (f.; -, -n; Med.) von 
Vögeln übertragene Infektions- 
krankheit [<grch. ornis, Gen. 
ornithos »Vogel«] 

oro..., Oro... (in Zus.; Geogr.) 
Berg..., Gebirgs... [<grch. oros 
»Berg, Gebirge«] 

orolgen (Adj.; Geogr.) Gebirge 

bildend, durch Bildung von 

Gebirgen veränderlich od. 

entstanden; oV orogenetisch 
[<oro... + ...gen'] 

Orolgelnelse (f.; -, -n; Geogr.) 

Bildung von Gebirgen; Sy Tek- 
togenese; Ggs Epirogenese 

orolgelneltisch (Adj.; Geogr.) 
= orogen 

Orolgelnie (f.; -; unz.; Geogr.) 

Lehre von der Entstehung der 

Gebirge [<Oro... +... genie] 

Orolgraffie (f.; -, -n; Geogr.) 
= Orographie 

orolgralfisch (Adj.; Geogr.) 
= orographisch 

Orolgralphie (f.; -, -n; Geogr.) 

Beschreibung der Erdoberflä- 

che, Geomorphologie; oV Oro- 

grafie [<Oro... + ...graphie] 

orolgralphisch (Adj.; Geogr.) zur 
Orographie gehörend, auf ihr 
beruhend; oV orografisch 

Orolhyldrolgralfie auch: Orolhyd- 

rolgraffie (f.; -, -n; Geogr.) 

= Orohydrographie 

orolhyldrolgralfisch auch: orolhyd- 

rolgralfisch (Adj.; Geogr.) 

= orohydrographisch 

Orolhyldrolgrajphie auch: Orolhyd- 

rolgrajphie (f.; -, -n; Geogr.) 
Beschreibung der Gebirgszüge 
u. Wasserläufe; oV Orohydro- 
grafie [<Oro... + hydro... + 
...graphie] 

orolhyldrolgralphisch auch: oro- 
hydirolgrajphisch (Adj.; Geogr.) 
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zur Orohydrographie gehö- 
rend, auf ihr beruhend; oV oro- 
hydrografisch 
Orolmeltrie auch: Orolmetlrie (f.; 
-; unz.; Geogr.) Ausmessung 
der Erdoberfläche [<Oro... + 
...metrie] 
orolmeltrisch auch: orolmetirisch 
(Adj.; Geogr.) zur Orometrie 
gehörend, aufihr beruhend 
Orjphik (f.; -; unz.) altgrch. Ge- 
heimlehre über Reinigung u. 
Askese, Unsterblichkeit der 
Seele, Seelenwanderung, Ent- 
stehung der Welt u. Erlösung 
des Menschen [nach dem 
thrak. Gott Orpheus] 
Orjphilker (m.; -s, -) Vertreter, 
Anhänger der Orphik 
orlphisch (Adj.) 1 zur Orphik 
gehörend, von ihr stammend 
2 geheimnisvoll, dunkel 
Orlpingiton' ([-tan] f.; -, -s) Rasse 
der Hausenten [nach der engl. 
Stadt Orpington] 
Orlpingiton? ([-tan] n.; -s, -s 
Rasse des Haushuhns mit 
schwerem Körper 
Orjplid auch: Orpllid (n.; -s; unz.; 
Kunstwort) Land der Träume 
[von E. Mörike erfundener 
Name] 
Örsited (n.; -, -) = Oersted 
Orithelse (f.; -, -n; Med.) ortho- 
päd. Prothese, die die Extre- 
mitäten od. die Wirbelsäule 
stützt [<orzhopädisch + Pro- 
these] 
Oritheltik (f.; -; unz.; Med.) Teil- 
gebiet der Medizinaltechnik, 
das sich mit der Konstruktion 
von Orthesen befasst 
oritheltisch (Adj.; Med.) 1 die 
Orthese betreffend 2 zur Or- 
thetik gehörend 
oritho..., Oritho... (in Zus.) 1 ge- 
rade, aufrecht 2 richtig, recht 
[<greh. orthos] 
Orltholchrojmajsie ([-kro-] f.; -; 
unz.; Fot.) orthochromatische 
Beschaffenheit, Eigenschaft 
[<Ortho... + grch. chroma »Far- 
be«] 
oritholchrojmaltisch ([-kro-] Adj.; 
Fot.) die Helligkeitswerte aller 
Farben (außer Rot) in Grautö- 
nen wiedergend; Ggs panchro- 
matisch 
oritholdox (Adj.; Rel.) 1 recht- 
gläubig, strenggläubig 2 ~e 
Kirche Ostkirche [<grch. ortho- 


doxein »die richtige Meinung 
haben«] 

Oritholdolxe(r) (f. 2 (m. 1); Rel.) 

jmd., der orthodox ist, Streng- 

gläubiger 

Oritholdolxie (f.; -; unz.; Rel.) 

Rechtgläubigkeit, Strenggläu- 

bigkeit 

oritholdrom (Adj.; Kartogr.) auf 

der Orthodrome gemessen, zu 

ihr gehörig; oV orthodromisch; 

Ggs antidrom 

Oritholdrojme (f.; -, -n; Kartogr.) 
kürzeste Verbindungslinie 
zweier Punkte der Erdoberflä- 
che, gegeben durch den Groß- 
kreis, auf dem beide Punkte 
liegen [<Orto... + grch. dro- 
mos »Lauf«] 

oritholdrolmisch (Adj.; Kartogr.) 
= orthodrom; Ggs antidro- 
misch 

Oritholepie (f.; -; unz.; Phon.) 
= Orthoepik 

Oritholepik (f.; -; unz.; Phon.) 
Lehre von der richtigen Aus- 
sprache der Wörter nach der 
Norm einer Hochsprache, 
Rechtslautung; oV Orthoepie 
[<Ortho... + grch. epos »Wort, 
Rede«] 

oritholepisch (Adj.; Phon.) zur 
Orthoepie gehörend, auf der 
Orthoepie beruhend, recht- 
lautend 

Oritholgelnelse (f.; -, -n; Biol.) 
Lehre von der gradlinigen, ge- 
richteten Entwicklung der Le- 
bewesen, nach der nicht erfass- 
bare äußere Faktoren, immer 
in gleicher Richtung wirkend, 
die Entwicklung der Lebewe- 
sen im stammesgeschichtli- 
chen Ablauf steuern 

Oritholgelstein (n.; -s, -e; Min.) 
aus Eruptivgestein hervor- 
gegangenes metamorphes Ge- 
stein 

oritholgnath auch: orithoginath 
(Adj.; Med.) einen geraden 
Biss der Zähne bei normaler 
Kieferstellung aufweisend 
[<ortho... + greh. gnathos »Kie- 
fer«] 

Orltholgnalthie auch: Orithog|na- 
thie (f.; -; unz.; Med.) gerader 
(senkrechter) Stand der Kiefer 
u. Zähne im Verhältnis zum 
Schädel; Ggs Progenie, Progna- 
thie [<Ortho... + grch. gnathos 
»Kiefer«] 


Oritholgneis (m.; -es, -e; Geol.) 
aus magmatischen Gesteinen 
entstandener kristalliner Schie- 
fer 

Oritholgon (n.; -s, -e; Geom.) 
Rechteck [< Ortho... + ...gon] 

oritholgolnal (Adj.; Geom.) 

1 rechtwinklig 2 rechteckig 
oritholgrad (Adj.; Med.) 1 in der 
physiologischen Richtung vo- 
ranschreitend (von Speisen auf 
dem Weg durch den Zwölffin- 
gerdarm) 2 beim Röntgen in 
der Strahlenrichtung liegend 
[<ortho... + lat. gradus 
»Schritt«] 

Oritholgraffie (f.; -, -n; Sprachw.) 

Lehre von der richtigen Schrei- 

bung der Wörter, Rechtschrei- 

bung; oV Orthographie [<Or- 
tho... + ...grafie] 
oritholgralfisch (Adj.; Sprachw.) 
die Orthografie betreffend, 

zu ihr gehörend, auf ihr beru- 

hend, rechtschreiblich; oV or- 


thographisch 
Oritholgrajphie (f.; -, -n; 
Sprachw.) = Orthografie 


oritholgralphisch (Adj.; 

Sprachw.) = orthografisch 

Oritholklas (m.; -es, -e; Min.) Ka- 
lifeldspat [<Ortbo... + grch. 
klasis »Bruch«] 

orthlolnym auch: oritholnym 
(Adj.) unter Angabe des rich- 
tigen Autornamens verfasst; 

Sy autonym; Ggs pseudonym 
[<ortho... + grch. onyma »Na- 
me«] 

Orthlolnym auch: Orltholnym (n.; 
-s, -e) der richtige Name eines 
Verfassers 

Oritholpälde (m.; -n, -n; Med.) 
Facharzt für Orthopädie 

Oritholpäldie (f.; -; unz.; Med.) 
Fachgebiet der Medizin, das 
sich mit der Behandlung der 
angeborenen u. erworbenen 
Fehler in dem zur Bewegung 
nötigen Apparat befasst [<Or- 
tho... + ...pädie] 

Oritholpäldielmelchalnilker ([-ga-] 
m.; -s, -; Med.) jmd., der beruf- 
lich künstl. Gliedmaßen u.a. 
orthopädische Hilfsmittel an- 
fertigt 

Oritholpäldielmelchalnilkejrin 
([-ga-] £.; -, -rininen; Med.) 
weibl. Person, die beruflich 
künstl. Gliedmaßen u.a. ortho- 
pädische Hilfsmittel anfertigt 


Oritholpäldin (f.; -, -dinnen; 

Med.) Fachärztin für Ortho- 

pädie 

oritholpäldisch (Adj.; Med.) zur 

Orthopädie gehörend, auf ihr 

beruhend 

Orithojpäldist (m.; -en, -en; 

Med.) Hersteller orthopädi- 

scher Geräte 

Orithojptelre auch: Orithopitelre 
(m.; -n, -n; Zool.) Geradflüg- 
ler, Vertreter einer großen 
Gruppe von Insekten: Orthop- 
teroidea [<Ortho... + ...ptere] 

Orthlopitik auch: Orithopltik (f.; -; 
unz.; Med.) Behandlung des 
Schielens durch Training der 
Augenmuskeln [<grch. orthos 
»richtig, recht« + optikos »das 
Sehen betreffend«] 

Orthlopltist auch: Orlthopitist (m.; 
-en, -en; Med.) Helfer des Au- 
genarztes, der Sehprüfungen u. 
das Training der Augenmus- 
keln zur Behandlung des Schie- 
lens vornimmt 

Orthlopftisitin auch: Orlthopltisitin 
(£.; -, -tininen; Med.) Helferin 
des Augenarztes, die Schprü- 
fungen u. das Training der Au- 
genmuskeln zur Behandlung 
des Schielens vornimmt 

Oritholskop auch: Orithosikop (n.; 
-s, -e; Optik) Mikroskop, durch 
dessen Objektiv parallele 
Lichtstrahlen gehen, zur Un- 
tersuchung von Kristallen u. 
zur Polarisation von Licht 
[< Ortho... + ...skop] 

Orltholskolpie auch: Orithoslkolpie 

(£.; -; unz.; Optik) unverzerrte 

Wiedergabe durch Linsen 

oritholskolpisch auch: orlthosiko- 

pisch (Adj.; Optik) zur Ortho- 
skopie gehörend, auf ihr beru- 
hend 

Oritholstalse auch: Orithositalse 

(£.; -; unz.; Med.) aufrechte 

Körperhaltung [< Ortho... + 

...stase] 

Oritholstat auch: Orlthositat (m.; 

-en, -en; meist Pl.; antike 

Arch.) aufrecht stehender 

Quader, Steinblock 

oritholstaltisch auch: orithosita- 

tisch (Adj.; Med.) die Ortho- 
stase betreffend, bei aufrechter 

Körperhaltung 

oritho-Stelllung (f.; -; unz.; Zei- 
chen: o-; Chemie; Bez. für) An- 
ordnung zweier Substituenten 


«ÖS 
in ringförmigen Kohlenstoff- 
verbindungen, die einander 
unmittelbar benachbart sind 
ortho-Stellung (Groß- und Klein- 

schreibung) Die Schreibung 
wissenschaftlicher Begriffe ist 
teilweise in den jeweiligen 
Fachsprachen festgelegt und 
kann von den allgemein gülti- 
gen Regeln der Standardspra- 
che abweichen. 

oritholtrop (Adj.; Bot.) unter 
dem Einfluss der Erdanzie- 
hungskraft senkrecht aufwärts- 
od. abwärtswachsend (von 
Pflanzen) [<ortho... + ...trop] 

Oritholverlbinldung (f.; -, -en; 
Chemie) 1 anorgan. Säure, die 
gegenüber der Methasäure 
mehr Wasser enthält, z.B. Or- 
thokieselsäure 2 ein Benzol- 
ring, der zwei Substituenten 
in Nachbarstellung aufweist 
3 Verbindung von Elementen 
mit gleichgerichtetem Kern- 
spin, z.B. o-H; [zu greh. orthos 
»recht«] 

Orlthojzenitrum auch: Orltholzent- 

rum (n.; -s, -zenitren; Math.) 

Punkt, in dem sich die Höhen 

eines Dreiecks schneiden 

oritholzejphal (Adj.; Med.) nor- 
male Kopfform habend [<or- 
tho... + ...zephal] 

Oritholzelras (m.; -, -zeiren; 

Zool.) ausgestorbener Kopf- 

füßer mit stabförmigem Ge- 

häuse: Orthoceras [< Ortho... 

+ grch. keras »Horn«] 

Oritollan (m.; -s, -e; Zool.) zu 
den Ammern gehörender, bun- 
ter Zugvogel: Emberiza hortu- 
lana [<ital. orzolano »Gärtner« 
<lat. hortolanus] 

Oryxlanltillojpe (f.; -, -n; Zool.) 
Spießbock, Angehörige einer 
Gattung rinderartiger Antilo- 
pen mit spießartig geraden 
Hörnern: Oryx [<grch. orys 
»Tier mit Hörnern« + Antilope] 

Os (chem. Zeichen für) Osmium 

...05 (Nachsilbe; zur Bildung 


von Adj.) = ...ös 
...ös (Nachsilbe; zur Bildung 
von Adj.) oV ...os 1 die Exis- 


tenz des im substantivischen 
Ausgangswort Bezeichneten 
anzeigend; tuberkulös; kariös; 
muskulös 2 gemäß dem im sub- 
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stantivischen Ausgangswortes 
Bezeichneten; kapriziös; fabu- 
lös; mysteriös [<frz. -ieux, -ieuse 
<lat. -osus] 

Oslcar (m.; - od. -s, -s; seit 1928) 
jährlich verliehener Preis für 
die Einzelleistungen im US- 
amerikan. Film in Gestalt einer 
kleinen, männl. Bronzestatue; 
Sy Academy Award [laut einer 
Anekdote nach einem Mr. Os- 
car Herrick, der dieser Statuet- 
te ähnlich gesehen haben soll] 

...ose (Nachsilbe; zur Bildung 
weibl. Subst.; f.; -, -n) 1 (Med.) 
einen Krankheitsverlauf od. 
-zustand benennend; Neurose; 
Sklerose; Dermatose 2 (Chemie) 
ein Mono- od. Disaccharid be- 
nennend; Laktose; Glukose 
[grch.] 

Oslkullaltilon (f.; -, -en; Math.) 

Art der Berührung zweier Kur- 

ven [<lat. osculatio »das Küs- 

sen«] 
oslkullielren (V.; Math.) eine Os- 
kulation bilden 

Osimalne (m.; -n, -n) Türke im 

früheren Osmanischen Reich; 

Sy Ottomane' [nach dem Sul- 

tan Osman I., 1288-1326] 

Osjmilum (n.; -s; unz.; chem. Zei- 

chen: Os) Edelmetall aus der 

Gruppe des Platins, Ordnungs- 

zahl 76 [<grch. osme »Geruch«] 

Oslmollolgie (f.; -; unz.) Lehre 

von den Riechstoffen [<grch. 

osme »Geruch« + ...logie] 
oslmolphor (Adj.; Med.) Ge- 
ruchsempfindungen hervor- 
rufend [<grch. osme »Geruch« 

+ pherein »tragen«] 

Oslmolse (f.; -; unz.; Chemie; 
Biol.) Durchgang eines Lö- 
sungsmittels durch eine semi- 
permeable Membran von der 
Seite der geringeren Konzen- 
tration zu der höheren Kon- 
zentration, wodurch die Kon- 
zentrationsunterschiede auf 
beiden Seiten ausgeglichen 
werden [<grch. osmos »das Sto- 
ßen, Schieben«] 

Oslmolthelralpie (f.; -, -n; Med.) 
intravenöse Injektion hoch- 
konzentrierter Zucker- od. 
Salzlösungen, die den osmoti- 
schen Druck des Blutes erhö- 
hen u. der Gewebeentwässe- 
rung u. Entgiftung dienen 

osimoltisch (Adj.; Chemie; Biol.) 
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1 auf Osmose beruhend 2 ~er 
Druck; ~er Wert der die Osmo- 
se bewirkende Unterschied in 
der Konzentration von Lö- 
sungsmitteln 
ösolphalgisch (Adj.; Med.) zum 
Ösophagus gehörend 
Ösolphajgiltis (f.; -, -tilden; Med.) 
Entzündung der Speiseröhre 
[< Ösophagus + ...itis] 
Ösolphalgolskop auch: Ösolpha- 
goslkop (n.; -s, -e; Med.) Spie- 
gel zur Untersuchung der Spei- 
seröhre 
Ösolphalgoltolmie (f.; -, -n; Med.) 
operative Öffnung der Speise- 
röhre, Speiseröhrenschnitt 
[< Ösophagus + ...tomie] 
Ösolphalgus (m.; -, -phalgi; 
Anat.) Speiseröhre [<grch. oi- 
sophagos <oisai, Futur zu phe- 
rein »tragen« + phagein »es- 
sen«] 
Osjphreisiollolgie (f.; -; unz.) Leh- 
re vom Geruchssinn [<grch. 
osphresis »Geruchssinn« + ...lo- 
gie] 
oslsal (Adj.; Med.) zu den Kno- 
chen gehörend; oV ossär [<lat. 
os, Gen. ossis »Knochen«] 
oslsär (Adj.; Med.) = ossal 
Oslsajrilum (n.; -s, -rilen) oV Os- 
suarium 1 antike Urne zum 
Aufbewahren von Gebeinen 
2 Beinhaus [<lat. os, Gen. ossis 
»Knochen«, Pl. ossa »Gebein«] 
oslsia (Musik) auf eine andere 
Lesart des Notentextes hinwei- 
send [ital., »oder (auch)«] 
Osjsiffilkaltilon (f.; -, -en; Med.) 
1 Bildung von Knochen 2 Ver- 
knöcherung von anderen Ge- 
webearten [<lat. os, Gen. ossis 
»Knochen« +... .fikation] 
osisiffilzielren (V.; Med.) verknö- 
chern [<lat. os, Gen. ossis 
»Knochen« + ...fizieren] 
Osisulalrilum (n.; -s, -rilen) = Os- 
sarium 
osite..., Oslte... (Med.; in Zus.) 
= osteo..., Östeo... 
Ositelallgie (f.; -, -n; Med.) 
Schmerzhaftigkeit der Kno- 
chen [<Oszeo... + ...algie] 
ositenitaltiv (Adj.) 1 offensicht- 
lich, augenfällig 2 prahlerisch, 
herausfordernd, provozierend, 
betont; ~ zu spät kommen; et- 
was ~ behaupten, fordern [<lat. 
ostentare »zur Schau stellen, 
zeigen«] 


ositeo..., Ositeo... (vor Vokalen) 
oste..., Oste... (Med.; in Zus.) 
Knochen... [<greh. osteon 
»Knochen«] 
Oslteolblast (m.; -en, -en; Med.) 
knochenbildende Zelle [<Os- 
teo... + ...blast] 
Oslteolblasitom (n.; -s, -e; Med.) 
Knochengeschwulst; Sy Os- 
teom 
Ositeolekitolmie (f.; -, -n; Med.) 
Ausmeißeln eines Knochen- 
stücks 
oslteolgen (Adj.; Med.) von den 
Knochen ausgehend [<oszeo... 
+...gen'] 
Oslteolgelnelse (f.; -, -n; Med.) 
Knochenbildung 
oslteolid (Adj.; Med.) knochen- 
ähnlich [<osteo... + ...id] 
Ositeokklalsie (f.; -, -n) 1 (Med.) 
chirurg. Geraderichten ver- 
krümmter Knochen 2 (Anat.) 
vermehrte Tätigkeit der Osteo- 
klasten [<Osteo... + grch. klasis 
»Zerbrechen, Bruch«] 
Ositelolklast (m.; -en, -en; meist 
Pl.; Med.) Knochensubstanz 
abbauende Zelle 
Oslteollolgie (f.; -; unz.; Med.) 
Lehre von den Knochen 
ositeollolgisch (Adj.; Med.) die 
Osteologie betreffend, zu ihr 
gehörend, auf ihr beruhend 
Ositeolly|se (f.; -, -n; Med.) Auf- 
lösung von Knochengewebe 
Ositelom (n.; -s, -e; Med.) = Os- 
teoblastom 
Ositeolmallajzie (f.; -, -n; Med.) 
Knochenerweichung [<Os- 
teo... + grch. malakos »weich«] 
Ositeolmylelliitis (f.; -, -tilden; 
Med.) Entzündung des Kno- 
chenmarks 
Osltelon (n.; -s; unz.; Anat.) aus 
Knochenlamellen bestehende 
Baueinheit des Knochengewe- 
bes 
Oslteojpath (m.; -en, -en; Med.) 
Arzt, Heilpraktiker od. Physio- 
therapeut, der durch Betasten 
der Wirbelsäule u. des Körpers 
Blockaden u. Verspannungen 
der Körpermuskulatur aufspürt 
u. sie mit Hilfe von Massage-, 
Zug- u. Verschiebetechniken 
zu lösen versucht 
Ositeojpalthie (f.; -, -n; Med.) 
1 nicht entzündliche Knochen- 
erkrankung 2 ganzheitliche 
Lehre, die davon ausgeht, dass 


alle Körperfunktionen aufein- 
ander abgestimmt sind u. Blo- 
ckaden, bes. im Bereich des Be- 
wegungsapparates, Erkrankun- 
gen auslösen können [<Osteo... 
+ ...pathie] 
Ositeolplasltik (f.; -, -en; Med.) 
Ersatz von Knochen auf chi- 
rurg. Wege 
ositeojplasltisch (Adj.; Med.) mit 
Hilfe der Osteoplastik 
Ositelolpolrolse (f.; -, -n; Med.) 
krankhaftes Poröswerden von 
Knochen [<Osteo... + grch. po- 
ros »Öffnung«] 
oslteo|polroltisch (Adj.; Med.) in 
der Art der Osteoporose, die 
Osteoporose betreffend; ~ ver- 
änderte Knochen 
Oslteoltolmie (f.; -, -n; Med.) chi- 
rurg. Durchschneidung eines 
Knochens [<Oszeo... + ...to- 
mie] 
Ositelria (f.; -, -rilas od. -rilen) 
Gaststätte, Schenke [ital.] 
ositilnat (Adj.; Musik) ständig 
wiederholt (zu spielen); ~er 
Bass = Basso ostinato 
ositilnalto (Adj.; Musik) = ostinat 
Ositilnalto (m. od. n.; -s, -s od. 
-nalti; Musik; kurz für) Basso 
ostinato [ital. <lat. obstinatus 
»hartnäckig«] 
Osltiltis (f.; -, -tiltilden; Med.) 
Knochenentzündung [<Os- 
teo... + ...itis] 


+ Die Buchstabenfolge ositr... 
kann auch ostļr... getrennt 
werden. 

+Ositralkolde (m.; -n, -n; Zool.) 
Angehöriger einer Klasse der 
Krebse mit stark verkürztem 
Körper u. höchstens zwei Füh- 
ler- u. fünf Beinpaaren, von ei- 
ner muschelähnlichen Schale 
umschlossen, Muschelkrebs 
[<greh. ostrakodes] 

+Ositralkon (n.; -s, -tralka) 
Scherbe eines zerbrochenen 
Gefäßes, im alten Ägypten u. 
alten Griechenland als Schreib- 
material statt des kostbaren Pa- 
pyrus u. Pergaments verwendet 
[grch., »Scherbe«] 

+Ositralzisimus (m.; -; unz.; im 
antiken Athen) Gericht, auf- 
grund dessen das Volk einen 
Bürger verbannen konnte, 
Scherbengericht [<grch. ostra- 


kon »Scherbe« (Tonscherben 
wurden damals als »>Stimmzet- 
tel« benutzt)] 

+ösltrolgen (Adj.; Biochemie) 
wie östrogen wirkend 

+Ösltrolgen (n.; -s; unz.; Bioche- 
mie) ein weibl. Geschlechts- 
hormon [<greh. oistron »Sta- 
chel; Leidenschaft« + gennan 
»erzeugen«] 

Osjillaltilon (f.; -, -en; Physik) 
Schwingung [zu lat. oscillare 
»schwingen«] 

Oslzilllaltilonsithelolrie (f.; -; unz.; 
Geol.) Versuch, die Bildung 
von Gebirgsstöcken u. deren 
allmähliches Wiederversinken 
in der Erdkruste durch 
Schwingungsvorgänge des 
Erdmantels zu erklären 

Osjzilllaltor (m.; -s, -tolren; Phy- 

sik) 1 ein schwingendes physi- 

kal. System 2 Gerät zur Erzeu- 
gung elektrischer Schwingun- 

gen 
osiilllattolrisch (Adj.; Physik) auf 

Oszillation beruhend, schwin- 

gend, schwankend, oszillie- 

rend 

Oslzilllaltorlröhlre (f.; -, -n; El.) 

1 Elektronenröhre zum Erzeu- 
gen hochfrequenter Schwin- 
gungen 2 Elektronenröhre mit 
Sichtschirm, auf der Schwin- 
gungsvorgänge dargestellt wer- 
den können, in abgewandelter 
Form, z. B. als Bildschirm eines 
Fernsehgerätes 

osizilllielren (V.; Physik) schwin- 

gen, sich mechanisch hin- u. 

herbewegen, pendeln 

Osjzilllolgraf (m.; -en, -en; Phy- 

sik) = Oszillograph 

Osjzilllolgramm (n.; (e)s, -e; Phy- 

sik) aufgezeichnete Schwin- 

gung [<lat. oscillare »schwin- 
gen« + ...gramm] 

Oslzilllolgraph (m.; -en, -en; Phy- 
sik) Gerät zur (meist fotograf.) 
Aufzeichnung von Schwingun- 
gen; oV Oszillograf; Sy Oszillo- 
skop [<lat. oscillare »schwin- 
gen« + ...graph] 

Osjzilllolskop auch: Oslzilllosikop 
(n.; -s, -e) = Oszillograph [<lat. 
oscillare »schwingen« + ...skop] 

OT (EDV; Abk. für) Offtopic 
t... Ot... (in Zus.) = 0to..., 
Oto... 

Otlallgie (f.; -, -n; Med.) Ohren- 
schmerzen 


Ottaverime 
OTC (Abk. für engl.) Over-the- 
Counter(-Market) 
Otlilaltrie (f.; -; unz.; Med.) 
= Otologie 
Otiltis (f.; -, Otiltiliden; Med.) 
Entzündung des Ohres [<grch. 
ous, Gen. otos »Ohr« + ...itis] 
otiltisch (Adj.; Med.) mit einer 
Ohrenerkrankung verbunden 
oto..., Oto... (vor Vokalen) 
t..., Ot... (in Zus.) das Ohr 
betreffend, ohr..., Ohr... 
[<greh. ous, Gen. otos »Ohr«] 
otolgen (Adj.; Med.) vom Ohr 
ausgehend [<oto... + ...gen] 
Otollith (m.; -s od. -en, -e od. 
-en; Anat.) Teil des Gleich- 
gewichtsorgans [<Oto... + 
... lith] 
Otollolge (m.; -n, -n; Med.) 
= Otiater 
Otollolgie (f.; -; unz.; Med.) 
Sy Otiatrie 1 Lehre vom Ohr 
2 Ohrenheilkunde 
otollolgisch (Adj.; Med.) die Oh- 
renheilkunde betreffend, zu ihr 
gehörig; Sy otiatrisch 
O-Ton (m.; -(e)s; unz.; Kurzwort 
für) Originalton 
Otolrhilnollajrynigollolgie (f.; -; 
unz.; Med.) Hals-Nasen-Oh- 
ren-Heilkunde [<Oto... + rhi- 
no... + laryngo... + ...logie] 
Otorirhö (f.; -, -en; Med.) häufig 
wiederkehrende Absonderung 
aus dem Ohr, Ohrenfluss 
[<Oto... +....rrhö] 
Otolsklelrolse (f.; -, -n; Med.) 
Verknöcherung des Mittel- 
ohres, die zu Schwerhörigkeit 
führt [<grch. ous, Gen. otos 
»Ohr« + Sklerose] 
otolsklelroltisch (Adj.; Med.) die 
Otosklerose betreffend, zu ihr 
gehörig 
Otolskop auch: Otosikop (n.; -s, 
-e; Med.) Gerät zur Unter- 
uchung des Innenohrs, Oh- 
renspiegel [<Oto... + ...skop] 
Otolskojpie auch: Otoslkolpie (f.; 
-,-n; Med.) Untersuchung des 
äußeren Gehörganges ein- 
schließlich des Trommelfells 
mit dem Ohrenspekulum 
otitalva ([-va] Adj.; Musik) 
= all’ottava 
Otitalvelrilme ([-ve-] £.; -, -n; 
Metrik) Form der italien. Stan- 
ze; Sy Oktave (3) [<ital. ottavo 
»der Achte« + rima »Reim« (die 
7.u.8. Zeile reimen paarig)] 
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Ottavino 


Otitalvilno ([-vi:-] m. od. n.; -s, 
-s od. -ni; Musik) Piccoloflöte 
[ital.] 

Otitolman (m.; -s, -e; Textilw.) 

geripptes Gewebe für Kleider, 

Mäntel u. zum Beziehen von 

Möbeln 

Otitolmalne' (m.; -n, -n) = Osma- 

ne [<frz. ottoman »osmanisch, 

türkisch«] 

Otltolmalne? (f.; -, -n) breites So- 
fa, Liegesofa 

Ounce ([auns] f.; -, -s [-sız]; Zei- 
chen: oz) in den USA u. Groß- 
britannien gebräuchliche Ge- 
wichtseinheit, 1 0z = 28,35 g 
[engl., »Unze«] 

out ([aut]) ~ sein (umg.) unmo- 
dern sein, nicht mehr aktuell 
sein; Ggs in; Hosen mit Schlag 
sind bei Männern schon lange ~ 
[engl., »aus«] 

Out ([aut] n.; - od. -s, -s; veraltet; 
noch österr., schweiz.) ı Raum 
außerhalb des Spielfeldes 
2 Fehlschuss [engl., »Aus«] 

out..., Out... ([aut-] in Zus.) 
aus, heraus, nach außen; outsi- 
de; Outback [engl.] 

Outlback ([autbk] n.; -s; unz.; 

Geogr.) das nur dünn besiedel- 

te Landesinnere des australi- 

schen Kontinents [engl., »Hin- 
terland«] 

Outlboard ([autb>:d] m.; -s, -s) 
Außenborder, Außenbord- 

motor [engl.] 

Outlburst ([autbee:st] m.; - od. 

-s, -s) 1 Vulkanausbruch 2 Ex- 

plosion eines Kernreaktors 

[engl., »Ausbruch«] 

Outlcast ([autka:st] m.; -s, -s) 

1 (aus der Gesellschaft) Ausge- 

stoßener; Sy Paria (3) 2 = Pa- 

ria (2) [<engl. out vaus« + cast 
»Kaste«] 

Outlcome ([autkam] m.; -s; unz.) 

Ergebnis, Resultat, Auswir- 

kung; den ~ einer pädagogischen 

Studie beschreiben [engl.] 

outldoor ([autd>:(r)] Adv.) im 

Freien, draußen; Ggs indoor 

[engl.] 

Outldoor... ([autd>:(r)] in Zus.) 
im Freien, unter freiem Him- 
mel ausgetragen, veranstaltet; 
Outdoorskating; Outdoorvolley- 
ball; Ggs Indoor... [<engl. out- 
door »Außen..., Freiluft...«] 

oulten ([autan] V.) öffentlich be- 
kanntmachen, bekennen (bes. 
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von Homosexualität); sich ~; 
einen Sänger, Schauspieler, Poli- 
tiker ~ [zu engl. out »öffentlich 
bekennen«] 

Outfit ([autfit] n.; -s, -s) Beklei- 
dung, Ausstattung; ein sportli- 
ches ~ [engl., »Ausrüstung, 
Ausstattung«] 

Outffititer ([aut-] m.; -s, -) Aus- 
statter, Ausrüster, Beklei- 
dungshersteller [engl.] 

Outigroup ([autgru:p] f.; -, -s) 
Gruppe, der man sich nicht zu- 
gehörig, nicht verbunden fühlt, 
von der man sich distanziert; 
Ggs Ingroup [<engl. out »aus, 
außerhalb« + group »Gruppe«] 

Oulting ([autıy] n.; - od. -s, -s) 
das Outen, Bekennen, Be- 
kanntmachen, Eingestehen, 
Bloßlegen in der Öffentlich- 
keit; das ~ seiner homosexuellen 
Neigung [engl.] 

Outllaw ([autl>:] m.; -s, -s) 
ıjmd., der außerhalb der Ge- 
sellschaft steht, Geächteter, 
Verfemter 2 jmd., der die Ge- 
setze der Gesellschaft, in der er 
lebt, missachtet, Verbrecher 
[<engl. out »aus, außerhalb« 

+ law »Gesetz«] 

Outllet ([autlet] n.; -s, -s; 
Wirtsch.; kurz für) Factory- 
Outlet [engl., »Verkaufsstelle, 
Absatzmarkt«] 

Outlpalcing ([autpeısıy] n.; - od. 
-s, -s; Pl. selten; Wirtsch.) Stra- 
tegieveränderung von Unter- 
nehmen bei bestimmten Pro- 
dukten, deren Marktsituation 
aktuellen Schwankungen un- 
terworfen ist, z.B. Preis- od. 
Qualitätsanpassung [<engl. out 
»außen, draußen, heraus« + pa- 
cing »Schritt halten, Schritt 
machen«] 

out/periforlmen ([autpa(r)f>:- 
man] V.; Wirtsch.) übertreffen; 
den Index - [engl.] 

Outjplacelment ([autpleısmant] 
n.; -s, -s; Wirtsch.) (von einem 
Unternehmen betriebenes) 
Programm zur Vermittlung 
von gekündigten Mitarbeitern 
(bes. von Führungskräften) an 
andere Betriebe [<engl. out 
»außen, draußen, heraus« + 
placement »Platzierung, Ver- 
mittlung«] 

Outlput ([aut-] m. od. n.; -s, -s 
1 die Daten, die eine elektron. 


Datenverarbeitungsmaschine 
liefert; Ggs Input 2 Ausstoß (an 
Waren) [<engl. out »aus« + put 
»setzen, stellen«] 

Oultralge auch: Outiralge ([utra:- 
39] £.; -, -n) Beschimpfung, 
schwere Beleidigung; eine Mi- 
schung aus Klamauk u. ~ [frz.] 

oultrielren auch: outlrielren ([u-] 
V.; geh.) übertreiben [<frz. ou- 
trer] 

oultriert auch: outlriert ([u-] 
Adj.; geh.) übertrieben, ge- 
künstelt 

Outs ([auts] Pl.) Ggs Ins 1 Ge- 
samtheit dessen, was out ist 

2 Mitgliedsländer der EU, die 

nicht an der Währungsunion 
teilnehmen [> out] 

out|side ([autsaıd] schweiz.; 

Sport; Fußb.) aus, außerhalb 

(des Spielfeldes) [engl., »au- 
ßerhalb«] 

Outlside ([autsaıd] m.; -s, -s; 

Sport) Außenstürmer 

Outisilder ([autsaıda(r)] m.; -s, -) 

Außenseiter; Ggs Insider 

[engl.] 

Outisildelrin ([autsaıda-] f.; -, 

-rinInen) Außenseiterin; 

Ggs Insiderin 

outlsouricen ([autsa:san] V.; 
Wirtsch.) bestimmte Arbeits- 
gänge außerhalb der eigenen 
Firma durchführen lassen, bes. 
ins Ausland verlagern, im Aus- 
land produzieren; Produktions- 
zweige ~ 

Outlsourlcing ([autss:sıy] n.; - 
od. -s; unz.; Wirtsch.) Verlage- 
rung der Produktion eines Un- 
ternehmens ins Ausland (um 
Produktionskosten zu senken 
u. die Wettbewerbsfähigkeit 
zu erhalten); Ggs Insourcing 
[sengl. out »außen, draußen, 
heraus« + source »Quelle, Ur- 
sprung«] 

Oulveritülre ([uvar-] £.; -, -n; Mu- 
sik) 1 instrumentale Einleitung 
zu größeren, meist zyklischen 
Musikwerken, bes. Opern, 
Operetten, Suiten 2 (bei Bach 
u.a.) selbstständige Komposi- 
tion, Suite [<frz. ouverture 
»Öffnung, Eröffnung; Einlei- 
tung«] 

Oulzo ([u:zo] m.; -s, -s) greh. 
Anislikör [grch.] 

V.se, Ov... (in Zus.) = 0vo..., 
Ovo... 


oval ([-va:l] Adj.) länglich rund, 
eiförmig; ~e Fläche [<lat. ovalis 
»eiförmig«; zu ovum »Ei«] 

Oval ([-va:l] n.; -s, -e) ovale 
Form, Eiform 

ovalrilal ([-va-] Adj.; Med.) den 
Eierstock betreffend, zu ihm 

gehörig, in ihm entstehend; 
oV ovariell [> Ovarium] 

Ovafrilallgralvildiität ([-va---vi-- 
f.; -, -en; Med.) Eierstock- 

schwangerschaft 

Ovalrilallhorimon ([-va-] n.; -s, -e; 
Med.) Geschlechtshormon, das 
im Eierstock gebildet wird 

Ovalrilekitolmie ([-va-] £.; -, -n; 
Med.) = Ovariotomie [<Ovari- 
um + Ektomie] 

ovalrilell ([-va-] Adj.; Med.) 
= ovarial 

Ovalrioltolmie ([-va-] £.; -, -n; 
Med.) operative Entfernung 
des Eierstocks; Sy Oophorekto- 
mie, Ovariektomie [<Ovari- 
um + ...tomie] 

Ovalrilum ([-va:-] n.; -s, -rilen; 
Anat.) Eierstock; Sy Oophoron 
[lat.; zu ovum »Ei«] 

Ovaltilon ([-va-] £.; -, -en) Huldi- 
gung, Beifallssturm [<lat. ova- 
tio »kleiner Triumph«] 

Overlall auch: Overall ([ouvars:1] 
m.; -s, -s) Schutzanzug aus Ja- 
cke u. Hose in einem Stück 
[<engl. over »über« + all »al- 
le(s)«] 

overldressed ([ouva(r)dresd] 
Adj.; undekl.) zu vornehm, zu 
fein angezogen (für einen be- 
stimmten Anlass); für eine nor- 
male Party ist sie ~; >a. over- 
styled [<engl. over »über(mä- 
Rig)« + dressed »gekleidet«] 

Overldrive ([ouva(r)draıv] m.; -s, 
-s) 1 (Kfz) zusätzlicher Gang 
im Getriebe, der beim Errei- 
chen einer bestimmten Fahr- 
geschwindigkeit zugeschaltet 
wird und durch Herabsetzen 
der Motordrehzahl einen ge- 
ringeren Kraftstoffverbrauch 
ermöglicht 2 Mikroprozessor 
höherer Leistung, durch den 
ein vorhandener Prozessor im 
PC ohne weitere Veränderun- 
gen ersetzt werden kann [engl., 
»übertreiben, übersteuern«; 
»Schnellgang«; »höhere Leis- 
tung bringen«] 

Overfflow ([ouva(r)flou] m.; -s, 
-s; EDV) Überschreiten der 


= 


Speicherkapazität einer EDV- 
Anlage; >a. Overrun [engl., 
»Überflutung«] 

Overlheadiprojjekitor ([ouva(r)- 
hed-] m.; -s, -en) Gerät, das 
ein Bild od. einen Text mit Hil- 
fe eines Spiegels vom Pult des 
Vortragenden aus an die Wand 
hinter diesem projiziert [<engl. 
over »über« + head »Kopf« + 
Projektor] 

Overkkill ([ouva(r)-] m.; -s, -s; 
Mil.) Vorrat an Waffen, der 
über die Menge hinausgeht, 
die zur Vernichtung des Geg- 
ners notwendig wäre [<engl. 
over »über(mäßig)« + kill »tö- 
ten«] 

Overlrun ([ouvar(r)an] m.; -s, -s; 
EDV) Fehler in der Datenver- 
arbeitung, der dann entsteht, 
wenn das arithmetische Ergeb- 
nis einer Operation die Größe 
der zugeordneten Speicherstel- 
le übersteigt; >a. Overflow 
[engl., »Überlauf«] 

overlsized ([ouva(r)saızd] Adj.; 
undcekl.) übergroß, größer als 
die erforderliche Kleidergröße; 
einen Pullover ~ tragen [engl., 
»übergroß«] 

Overfispillitown ([ovva(r)spiltaun] 
f.; -, -s) Trabanten- od. Satelli- 
tenstadt, die den zunehmen- 
den Bevölkerungszuwachs ei- 
nes Ballungsraumes aufnimmt 
[engl.] 

Overlstatelment ([ouva(r)steit- 
mant] n.; -s, -s; umg.) (gelinde 
od. augenfällige) Übertreibung 
od. Überbewertung eines Sach- 
verhalts; Ggs Understatement 
[engl., »Übertreibung«] 

overlstyled ([ouva(r)staıld] Adj.; 
undekl.) zu festlich, zu auffäl- 
lig zurechtgemacht (für einen 
bestimmten Anlass); sie war 

‚für diese Veranstaltung etwas ~; 
>a. overdressed [<engl. over 
»über(mäßig)« + styled »gestal- 
tet«] 

Over-the-Couniter-Marlket 
([ouva(r) ö3 kaunta(r) ma:kıt] 
m.; -s; unz.; Abk.: OTC; 
Wirtsch.) 1 (in Großbritan- 
nien) Handel von Wertpapie- 
ren u. Aktien am Bankschalter 
2 (in den USA) telefonischer 
Wertpapieran- u. -verkauf von 
nicht offen gehandelten Wer- 


ten zwischen einzelnen Bank- 


Ovulation 
unternehmen [<engl. over 
»über« + counter »Schalter, 
Tresen« + market »Markt«] 

Overltime ([ouva(r)taım] f. od. 
n.; -; unz.; Eishockey) Spielver- 
längerung im Anschluss an die 
reguläre Spielzeit, wenn ein 
Unentschieden gespielt wurde; 
beide Teams müssen in die ~ 
gehen [engl., eigtl. »Überstun- 
den«] 


Der Anlaut des 


französischen Fremdworts 
Ouvertüre wird eindeutschend 
oft [ov-] ausgesprochen. Stan- 
dardsprachlich ist die Ausspra- 
che [uv-]. Der Laut [u] wird, 
wie in der Herkunftssprache 
auch, durch die Buchstaben- 
kombination ou wiedergege- 
ben. 


Ovildukt ([-vi-] m.; -(e)s, -e; 
Anat.) Eileiter [<lat. ovum 
»Ei« + ducere »führen, leiten«] 

ovilpar ([-vi-] Adj.) eierlegend; 
Ggs vivipar [<lat. ovum »Ei« 
+...par] 

Ovilpalrie ([-vi-] £.; -, -n; Biol.) 
Ablage von Eiern, deren Be- 
fruchtung dann außerhalb des 
Mutterkörpers (z. B. bei Fi- 
schen u. Lurchen) od. während 
des Ablegens (z. B. bei Insekten 
u. Spinnen) erfolgt; Ggs Vivipa- 
rie [> ovipar] 

Ovilzid ([-vi-] n.; -s, -e) Mittel 
zur Abtötung von Insekten- 
eiern [<lat. ovum »Ei« + 
... zid] 

ovo..., Ovo... ([-vo] vor Voka- 
len) ov..., Ov... (in Zus.) ei..., 
Ei... [<lat. ovum »Ei«] 

Ovolgelnelse ([-vo-] f.; -, -n; 
Biol.) = Oogenese [<lat. ovum 
»Ei« + Genese] 

ovolid ([-vo-] Adj.) länglich 
rund, eiförmig; ~er Körper 
[<lat. ovum »Ei« + ...1d] 

Ovolplasima ([-vo-] n.; -s, -men) 
= Ooplasma [<lat. ovum »Ei« 

+ Plasma] 

ovolvilvilpar ([-vovivi-] Adj.; 
Biol.) Eier mit entwickelten 
Embryonen legend [<ovipar 
+ vivipar] 

Ovullaltilon ([-vu-] £.; -, -en; 
Med.) = Follikelsprung [<neu- 
lat. ovulum, Verkleinerungs- 
form zu lat. ovum »Ei«] 
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Ovulationshemmer 


Ovullaltiionsihemimer ([-vu-] m.; 
-s, -; Med.; Biol.) hormonales 
Empfängnisverhütungsmittel, 
das die Ovulation verhindert 

Ovullum ([-vu-] n.; -s, -vulla; 
Med.; Biol.) = Ovum 

Ovum ([-vum] n.; -s, Ova; Med.; 
Biol.) Ei, Eizelle; oV Ovulum 
[<lat. ovum »Ei«] 

Owamlbo' (m.; - od. -s, - od. -s) 
Angehöriger eines den Herero 
nahestehenden südwestafri- 
kanischen Eingeborenenvolkes 

Owamlbo? (n.; - od. -s; unz.) zu 
den Bantusprachen gehörende 
Sprache der Owambo' 

Owlrag (m.; - od. -s, -wralgi; Ge- 
ol.) tiefe Erosionsschluchten in 
Tälern der ost- u. südosteurop. 
Steppengebiete [russ.] 

Oxallat (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
Salz der Oxalsäure; Sy Oxalsalz 

Oxallatistein (m.; -(e)s, -e; Med.) 
Harnstein [> Oxalsäure] 

Oxallit (m.; -s, -e; Min.) gelbes, 
erdiges Mineral 

Oxallsalz (n.; -es, -e; Chemie) 
= Oxalat 

Oxallsäulre (f.; -, -n; Chemie) 
einfachste aliphat. Dicarbon- 
säure, in Form der Salze im 
Pflanzenreich weit verbreitet, 
so als saures Kalisalz im Rha- 
barber, Sauerklee u. Saueramp- 
fer, Kleesäure [<lat. oxalis 
»Sauerklee«; zu greh. oxys 
»scharf, spitz«] 

Oxer (m.; -s, -) 1 (Reitsport) 
Hindernis aus zwei hinterein- 
ander angebrachten Barrieren, 
die je aus mehreren waagerech- 
ten Stangen besteht 2 Sperre 
zwischen Weiden [engl.] 

Oxlforldilan ([-fa:dıan] n.; -s; 
unz.; Geol.) untere Stufe des 
weißen Jura, vor ca. 149-143 
Millionen Jahren [nach der 
engl. Stadt Oxford] 

oxi..., Oxi... (Chemie; in Zus.) 

ı scharf, sauer, Sauerstoff ent- 
haltend 2 eine od. mehrere Hy- 
droxylgruppen aufweisend 
[<grch. oxys »scharf, sauer«] 

Oxilbiolse (f.; -; unz.; Biol.) Le- 
ben in einer Umgebung, die 
Sauerstoff enthält [<Oxi... 

+ grch. bios »Leben«] 

Oxid (n.; -(e)s, -e; Chemie) Ver- 
bindung eines chem. Elements 
mit Sauerstoff [<frz. oxyde 
<grch. oxys »scharf«] 
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Oxildalse (f.; -, -n; Biochemie) 
oxidierend wirkendes Enzym; 
oV Oxydase 

Oxildaltilon (f.; -, -en; Chemie) 

das Oxidieren (eines Stoffes); 

Ggs Reduktion (3) 

Oxildaltilonsimititel (n.; -s, -; Che- 

mie) Sauerstoff abgebende 

Substanz, die andere Stoffe 

oxidiert 

Oxildaltilonsizolne (f.; -, -n; Ge- 
ol.) Bereich der Erdkruste, in 
dem durch den von der Atmo- 
sphäre aus einwirkenden Sau- 
erstoff vor allem Oxidations- 
vorgänge in Erzlagerstätten ab- 
laufen 

oxildaltiv (Adj.; Chemie) auf 
Oxidation beruhend, mit Hilfe 
der Oxidation 

oxildielren (V.; Chemie) sich mit 
Sauerstoff verbinden, Sauer- 
stoff aufnehmen [<frz. oxyder] 

Oxildilmelter (n.; -s, -; Chemie) 
Gerät zur Oxidimetrie 

Oxildilmeltrie auch: Oxildiimetlrie 
(f.; -; unz.; Chemie) Teilgebiet 
der chem. Analyse, das sich mit 
der quantitativen Bestimmung 
von Substanzen unter Ausnut- 
zung von Oxidationsvorgängen 
befasst [<oxidieren + ... metrie] 

oxildisch (Adj.; Chemie) auf Oxi- 
den beruhend, durch Oxida- 
tionsvorgänge verursacht 

Oxilhälmolglolbin (n.; -s; unz.; 
Biochemie) hellroter Blutfarb- 
stoff, der in der Lunge ent- 
steht, wenn die vier zweiwerti- 
gen Atome des Eisens im Hä- 
moglobin durch Nebenvalen- 
zen vier Moleküle Sauerstoff 
binden 

oxilphil (Adj.; Chemie) saure 
Farbstoffe bindend [<oxi... 

+ ...phil] 

Oxilsäulre (f.; -, -n; Chemie) or- 
ganische Säure, die durch den 
gleichzeitigen Gehalt an Carb- 
oxyl- u. Hydroxidgruppen so- 
wohl saure als auch basische 
Eigenschaften zeigt 

OXy..., Oxy... (Chemie; in Zus.; 
veraltet für) oxi..., Oxi... 

Oxyd (n.; -(e)s, -e; Chemie; ver- 
altet für) Oxid 

Oxyldalse (f.; -, -n; Biochemie) 
= Oxidase 

Oxyldul (n.; -s, -e; Chemie) Oxid 
eines Elementes, in dem dieses 
in seiner niedrigsten Wertig- 


keit auftritt, z. B. Kupferoxy- 
dul, heutige Bez.: Kupfer(I)- 
oxid 

Oxylgen (n.; -s; unz.; chem. Zei- 
chen: O) chem. Element, Sau- 

erstoff; oV Oxygenium [<frz. 

oxygene »Sauerstoff«, eigtl. 
»Säurebildner«] 

Oxylgelnalse (f.; -, -n; meist Pl.; 
Biochemie) Sauerstoff übertra- 

gendes Enzym 

Oxylgelnilum (n.; -s; unz.; Che- 

mie) = Oxygen 

Oxylmolron (n.; -s, -molra; Rhet.; 
Philol.) rhetorische Figur, bei 
der zwei sich widersprechende 
Begriffe verbunden sind, z.B. 
»beredtes Schweigen«, »alter 
Knabe« [<grch. oxys »scharf- 
(sinnig)« + moros »dumm«] 

Oxyitolnon (n.; -s, -tolna; Metrik) 
auf der letzten u. kurzen Silbe 
betontes Wort [grch.] 

Oxylulre (f.; -, -n; Zool.) Maden- 
wurm, zu den Fadenwürmern 
gehörender, im menschl. Dick- 
darm lebender Parasit: Ente- 
robius (Oxyuris) vermicularis 
[<greh. oxys »scharf, spitz« 

+ oura »Schwanz«] 

Oxylulrilalsis (£.; -, -rilalsen; Med.) 
durch den Madenwurm Oxyu- 
ris hervorgerufene Krankheit, 
die bes. bei Kindern auftritt u. 
Juckreiz am After sowie Stuhl- 
drang zur Folge hat 

oz (Zeichen für engl.) Ounce 

OZ (Abk. für) Oktanzahl 

Ozälna (f.; -, -zälnen; Med.) Er- 
krankung der Nasenschleim- 
haut mit übelriechender Bor- 
kenbildung, kann zum Verlust 
des Geruchsvermögens führen, 
Stinknase [zu grch. ozein »rie- 
chen«] 

Ozelan (m.; -s, -e) Weltmeer 
[<lat. Oceanus, grch. Okeanos, 
Name des myth., die Erde um- 
schließenden, Weltstromes] 

Ozelalnalrilum (n.; -s, -nalrilen) 
großes Meerwasseraquarium 
[> Ozean] 

Ozelalnilde (f.; -, -n; grch. Myth.) 
= Okeanide 

ozelalnisch (Adj.) 1 zum Ozean 
gehörig, aus der Hochsee stam- 
mend; Ggs neritisch 2 zu Ozea- 
nien gehörig, von dort stam- 
mend 

Ozelalnist (m.; -en, -en) Wissen- 
schaftler, Erforscher der ozea- 


nischen Völker u. ihrer Kultu- 
ren 

Ozelalnisitik (f.; -; unz.) Wissen- 
schaft von den Völkern des 
ozeanischen Raums u. ihrer 
Kultur 

Ozelalnisitin (f.; -, -tinnen Wis- 
senschaftlerin, Erforscherin 
der ozeanischen Völker u. ihrer 
Kulturen 

Ozelalnolgraf (m.; -en, -en) 

= Ozeanograph 

Ozelalnolgraffie (f.; -; unz.) 

= Ozeanographie 

Ozelalnolgraffin (f.; -, -fininen) 

= Ozeanographin 

ozelalnolgrajfisch (Adj.) = ozea- 

nographisch 

Ozelalnolgraph (m.; -en, -en) 
Meeresforscher; oV Ozeano- 

graf; Sy Ozeanologe 

Ozelalnolgrajphie (f.; -; unz.) 

Meereskunde; oV Ozeanografie 

[< Ozean + ... graphie] 

Ozelalnolgrajphin (f.; -, -phin- 
nen) Meeresforscherin; 

oV Ozeanografin; Sy Ozeano- 
login 

ozelalnolgralphisch (Adj.) die 
Ozeanographie betreffend, 


meereskundlich; oV ozeanogra- 
fisch; Sy ozeanologisch 

Ozelalnollolge (m.; -n, -n) = Oze- 
anograph 

Ozelalnollo|gie (f.; -; unz.) = Oze- 
anographie [< Ozean + ...logie] 

Ozelalnollolgin (f.; -, -gininen) 
= Ozeanographin 

ozelalnollolgisch (Adj.) = ozeano- 
graphisc 

Ozellle (f.; -, -n; Zool.) primitives 
Sinnesorgan bei niederen Tie- 
ren zur Wahrnehmung der 
Richtung des Lichtes, Punkt- 
auge [<lat. ocellus »Äuglein«] 

Ozellot (a. [-z>-] m.; -s, -e od. -s; 
Zool.) 1 gelblich braun gefleck- 
te Raubkatze in Wald-, Fels- 
sowie Sumpfgebieten Ameri- 
kas von Nordmexiko bis Nord- 
argentinien, Pardelkatze: Leo- 
pardus pardalis 2 Fell dieser 
Raubkatze [<Nahuatl ocelot/ 
»Jaguar«] 

Ozolkelrit (m.; -s; unz.; Geol.) 
= Ceresin [<grch. ozein »rie- 
chen« + keros »Wachs«] 

Ozon (n.; -s; unz.; chem. Zei- 
chen: O;) Form des Sauerstoffs, 
dessen Moleküle aus drei statt 


Ozontherapie 
zwei Atomen bestehen [grch., 
Part. Präs. zu ozein »riechen«] 

Ozolnid (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
Verbindung des Ozons mit un- 
gesättigten organischen Ver- 
bindungen 

ozolnilsielren (V.; Chemie) mit 
Ozon versetzen 

Ozonikonizenitraltilon auch: Ozon- 
konjzentiraltilon (f.; -, -en) An- 
reicherung von Ozon in der 
Luft, entsteht bes. bei starker 
Sonneneinstrahlung und kann 
bei Menschen u. a. zu Atem- 
beschwerden führen 

Ozonlloch (n.; -(e)s, -lölcher) 
(durch den weltweiten Einsatz 
von FCKW entstandenes) Loch 
in der Ozonschicht der Erd- 
atmosphäre 

Ozolnolsphäfre (f.; -; unz.) obere 
Schicht der Erdatmosphäre, 
die durch bes. hohen Ozon- 
gehalt gekennzeichnet ist; 

Sy Ozonschicht 

Ozonischicht (f.; -; unz.) = Ozo- 
nosphäre 

Ozonithelrajpie (f.; -, -n; Med.) 
therapeutische Behandlung 
mit einem Ozongemisch 
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°, 


p 1 (Abk. für) typographischer 
Punkt 2 (Musik; Abk. für) pia- 
no 3 (Physik) 3.1 (veraltet; Zei- 
chen für) Pond 3.2 (Zeichen 
für) Proton 3.3 (Formelzeichen 
für) Druck u. Impuls 4 (Che- 
mie; Zeichen für) para-Stel- 
lung 5 (vor Maßeinheiten Zei- 
chen für) Piko 

P ı (chem. Zeichen für) Phos- 
phor 2 (veraltet; Zeichen für) 
Poise 3 (Physik; Formelzeichen 
für) Leistung, Impuls u. Pol- 
stärke 4 (Abk. für) Peta... 

p. 1 (Abk. für) Pagina 2 (auf Ge- 
mälden Abk. für) pinxit 

P. (Abk. für) ı Pater 2 Pastor 
3 Pengö 

Pa 1 (chem. Zeichen für) Pro- 
tactinium 2 (Physik; Zeichen 
für) Pascal 

pa. (Abk. für) prima 

p. a. (Abk. für) ı per annum 
2 (veraltet) pro anno 

p. A. (Abk. für) per Adresse 

Pälan (m.; -s, -e) an Apoll ge- 
richteter Hymnus, der vor u. 
nach siegreicher Schlacht u. 
beim Symposium ertönte 
[<grch. paian] 

Pace ([peıs] f.; -; unz.; Sport) 
Geschwindigkeit, in der ein 
Pferderennen gelaufen wird 
[engl., »Schritt«] 

Pacejmalker ([peısmeika(r)] m.; 
-s, -) 1 (Sport) Pferd, das bei 
einem Rennen das Tempo vor- 
gibt 2 (Med.) Herzschrittma- 
cher [engl., »>Schrittmacher«] 

Palcer ([peısa(r)] m.; -s, -; Sport) 
Pferd, das bei langsameren 
Gangarten (Schritt, Trab) je- 
weils mit beiden Beinen einer 
Körperhälfte zur gleichen Zeit 
aufsetzt, Passgänger [engl.] 

Palchullke (m.; -n, -n; umg.) un- 
kultivierter Knecht, Tölpel 
[<tschech. pacholek »Knecht«] 

palchy..., Palchy... (in Zus.) 
dick..., Dick... [<greh. pachys 
»dick«] 
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Palchylalkrie auch: Palchylaklrie 
(f.; -, -n; Med.) 1 Verdickung 
von Zehen u. Fingern; Sy Pa- 
chydaktylie 2 = Akromegalie 
[<Pachy... + grch. akron »Spit- 
ze«] 

Palchyldakityllie (f.; -, -n; Med.) 

= Pachyakrie (1) [<Pachy... + 

grch. daktylos »Finger«] 

Palchylderime (m.; -n, -n; Zool.) 

Tier mit dicker Haut, Dickhäu- 

ter [<Pachy... + ...derm] 

Palchylderimie (f.; -, -n; Med.) 

= Elephantiasis [< Pachy... + 

...dermie] 

Palchyizelphallie (f.; -, -n; Med.) 
kurze, dicke Schädelform 
[<Pachy... + grch. kephale 
»Kopf«] 

Pack ([pæk] n. od. m.; -, -s) 

1 (Handel) spezielle Abgabe- 
form von Waren im Einzelhan- 
del; Bonus- 2 (Großbritanni- 
en) Gewichtseinheit für natür- 
lich hergestellte Textilfaser 
(Leinen, Wolle usw.) [<engl. 
pack »(Ver-)Packung, Bündel«] 

Palckage ([pækıd3] n.; -, -s 
[-dzız]) 1 Pauschale, Pauschal- 
angebot (bes. für Reisen); die 
Reise wird im ~ mit Konzert- 
karten angeboten 2 Gesamtheit 
mehrerer Angebote, Vorschlä- 
ge, Produkte usw., die als Gan- 
zes betrachtet werden; etwas im 
~ anbieten 3 Paket (3), Schach- 
tel, Bündel [engl.] 

Palckageitour ([pzkıdztu:r] f.; -, 
-en od. -s) Reise im eigenen 
Auto, die durch ein Reisebüro 
detailliert geplant u. vorberei- 
tet wurde [<engl. package tour 
»Pauschalreise«] 

Packlfong (n.; -s; unz.) aus Ni- 
ckel u. Zink bestehende Legie- 
rung mit silberartigem Glanz 
für Schmuck u. Besteckwaren, 
Neusilber [chines.] 

Pad ([pæd] n.; -s, -s; kurz für) 
Mauspad 

päd..., Päd... (in Zus.) = pä- 
do..., Pädo... 

*Die Buchstabenfolge pädla... 
kann auch pälda... getrennt 
werden. 

+Pädlalgolge (m.; -n, -n) 1 Erzie- 
her, Lehrer 2 Wissenschaftler 
auf dem Gebiet der Pädagogik 
[<grch. paidagogos »Kinder-, 


Knabenführer« <pais, Gen. pai- 
dos »Kind, Knabe« + agogos 
»führend; Führer«] 
Pädagogik (Worttrennung am 
Zeilenende) Bei fremdsprachi- 
gen Zusammensetzungen, de- 
ren einzelne Bestandteile für 
den deutschen Muttersprachler 
nicht unbedingt ersichtlich 
sind, kann zwischen den ein- 
zelnen Bestandteilen (Morphe- 
men) Päd-a-go-gik oder nach 
Sprechsilben Pä-da-go-gik ge- 
trennt werden. 
+ Pädlalgolgik (f.; -; unz.) prakti- 
sche u. theoretische Lehre von 
Erziehung u. Bildung [> Päda- 
goge] 
+Pädlalgolgilkum (n.; -s, -gilka) 
(in einigen Bundesländern) Be- 
standteil der 1. Staatsexamens- 
prüfung von Lehramtskandida- 
ten, in dem allg. pädagogische 
u. fachdidaktische Kenntnisse 
nachgewiesen werden müssen 
+Pädlalgolgin (f.; -, -gininen) 
weibl. Pädagoge 
+ pädlalgolgisch (Adj.) ı die Pä- 
dagogik betreffend, zu ihr ge- 
hörend 2 in der Art eines Päda- 
gogen, erzieherisch 
+ pädlalgolgilsielren (V.) aus pä- 
dagogischer Perspektive be- 
trachten, für pädagogische Zie- 
le nutzbar machen 
Padldel (n.; -s, -) frei (ohne Dol- 
le) geführtes Ruder mit einem 
od. zwei gegeneinander ver- 
drehten Blättern an den Enden 
des Schaftes [<engl. paddle; 
weitere Herkunft ungeklärt] 
Padjdellboot (n.; -(e)s, -e) mit 
Paddel bewegtes, kleines Boot 
padideln (V.) 1 mit Paddel ru- 
dern, mit dem Paddelboot fah- 
ren 2 (fig.) wie ein Hund 
schwimmen 
Padldock ([pædək] m.; -s, -s 
eingezäuntes offenes Areal als 
Weide u. Auslauf für Pferde 
[engl. <aengl. pearroc »Gehege« 
<vulgärlat. parricus »Koppel«] 
Padldy' ([pzdı] m.; -s; unz.) 
ı ungeschälter Reis 2 Gericht 
aus diesem Reis [engl. <malai. 
padi »Reis in der Hülse«] 
Padldy? ([pzdı] m.; -s, -s; umg.; 
scherzh.) Ire [nach St. Patrick, 
dem Schutzheiligen Irlands] 


Pädlelrast auch: Päldelrast (m.; 

-en, -en) jmd., der Päderastie 
treibt; Sy Kinäde 

Pädlelrasitie auch: Päldelrasitie (f.; 

-; unz.) geschlechtl. Beziehung 

zwischen Männern u. Knaben, 

Knabenliebe [<Pädo... + grch. 
eraste »Liebender«] 

Pädlilalter auch: Päldilalter (m.; -s, 
-; Med.) Facharzt der Pädiatrie, 
Kinderarzt [< Pädo... + ...iater] 

Pädiilaltrie auch: Päldilatlrie (£.; -; 
unz.; Med.) Kinderheilkunde 

pädlilaltrisch auch: päldilatlrisch 
(Adj.; Med.) zur Pädiatrie ge- 
hörend, aufihr beruhend 

...päldie (Nachsilbe; zur Bildung 
weibl. Subst.) Erziehung, Heil- 
kunde, Wissen; Logopädie; Or- 
thopädie [<grch. paideia »Er- 
ziehung«] 

Paldilschah (m.; -s, -s; früher) 

Großherr, islam. Fürst [pers.] 

päldo..., Päldo... (vor Vokalen) 

päd..., Päd... (in Zus.) Kna- 
ben..., Kinder..., Jugend... 

[<grch. pais, Gen. paidos 

»Kind, Knabe«] 

Päldolgelneise (f.; -; unz.; Biol.) 

die Eigenschaft bestimmter In- 

sekten, bereits als Larve aus 
unbefruchteten Eiern Nach- 
kommen zu entwickeln 
päldolgelneltisch (Adj.; Biol.) 
sich bereits im Larvenstadium 
fortpflanzend 

Päldollinigulisitik (£.; -; unz.; 

Sprachw.) Teilgebiet der Lin- 

guistik, das Spracherwerb u. 

Kindersprache erforscht 

[<Pädo... + Linguistik] 

Päldollolge (m.; -n, -n; Med.) 

Wissenschaftler auf dem Ge- 

biet der Pädologie 

Päldollolgie (f.; -; unz.; Med.) 

Lehre vom Kind, Kinder- u. Ju- 

gendpsychologie [<Pädo... + 

...logie] 

Päldollolgin (f.; -, -gininen; Med.) 

weibl. Pädologe 

päldollolgisch (Adj.; Med.) die 

Pädologie betreffend, zu ihr 

gehörig 

päldolphil (Adj.) zur Pädophilie 

gehörig, zu ihr neigend [<pä- 

do... + ...phil] 

Päldolphille(r) (f. 2 (m. ı)) Frau 

bzw. Mann mit pädophilen 

Neigungen 

Päldolphillie (f.; -; unz.) zwang- 
hafter, auf Kinder ausgerichte- 


ter Sexualtrieb [<Pädo... + 
...philie] 

p. Adr. (Abk. für) per Adresse 

Paldre auch: Padire (m.; -, Paldri) 

Vater (Anrede für ital. Orden- 

spriester) [ital.] 

Paldrojna auch: Padirojna (f.; -, 

-drolne) Gebieterin, Wirtin, 

Hausfrau [ital.] 

Paldrojne auch: Padirolne (m.; -s, 

-drolni) Herr, Wirt, Chef [ital.] 

Paldulalna (f.; -, -alnen; Musik) 

= Pavane 

Palellla ([paelja] f.; -, -s; Kochk.) 
spanisches Reisgericht mit ver- 
schiedenen Fleisch- u. Fisch- 
sorten usw. [katalan., eigtl. 
»Metalltopf, Bratpfanne« <lat. 
patella »kleine Pfanne«] 

Palfelse (f.; -, -n; österr.) in 

Schmalz gebackene Weißbrot- 

schnitte; oV Pofese [ital.] 

pag. (Buchw.; Abk. für) Pagina 

Palgaie (f.; -, -n) Paddel mit brei- 

tem Blatt für den Kanadier (2) 

[frz. <malai. pengajoeh] 

palgan (Adj.) heidnisch [<mlat. 

paganus »heidnisch«] 

palgalnilsielren (V.) mit heidni- 
schen Elementen anreichern, 
heidnisch machen 

Palgalnisimus (m.; -; unz.) Hei- 

dentum 

Palgat (m.; -(e)s, -e; Kart.) 

Trumpfkarte im Tarock [<ital. 

bagata »Kleinigkeit«] 

palgaltolrisch (Adj.; Wirtsch.) 
Zahlungsvorgänge betreffend, 
aufihnen beruhend [zu ital. 
pagatura »Bezahlung«] 

Page' ([psıda] £.; -, -s [-daız]; 
EDV; kurz für) Homepage 

[engl., »Seite«] 

Palge“ ([-33] m.; -n, -n)ı (MA) 
junger Adliger im fürstlichen 
Dienst, Edelknabe 2 (heute) 
junger (livrierter) Diener, z.B. 
in Hotels [frz., »Edelknabe«] 

Palger ([peıdza(r)] m.; -s, -) sehr 
kleines Funkempfangsgerät, 
das jmd. mit sich führt u. das 
Signaltöne aussendet, wenn 
der Träger gesucht wird, Piep- 
ser; Sy Beeper [engl.] 

PageRank® auch: Pagelrank 
([psıdzreyk] m. od. n.; - od. 
-s, -s; EDV) algorithm. Verfah- 
ren zur Bewertung der Wich- 
tigkeit von Websites, wobei die 
Seiten nach der Anzahl der mit 
ihnen verknüpften Links be- 
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wertet werden, diese Berech- 
nung bestimmt die Reihenfol- 
ge der gezeigten Ergebnisse bei 
Suchabfragen im Internet 
[nach Larry Page, einem der 
beiden Google®-Gründer 

+ engl. rank »Rang«] 

Palgilna (f.; -, -s; Buchw.; Abk.: 

p-, pag.; veraltet) Seite eines 

Buches, Seitenzahl [lat., »Blatt, 

Seite«] 

Palging ([peıdzın] n.; - od. -s; 

unz.; EDV) Technik des Sei- 

tenaustausches bei der virtuel- 
len Speicherverwaltung [zu 
engl. page »Seite«] 

palgilnielren (V.) mit Seitenzah- 

len versehen [> Pagina] 

Palgolde (f.; -, -n) 1 turmartiger 
jap. od. chines. Tempel mit 
mehreren Stockwerken 2 (noch 
österr.) 2.1 asiat. Götzenbild, 
meist aus Porzellan 2.2 ostind. 
Goldmünze, nach dem auf der 
einen Seite aufgeprägten Göt- 
terbild [portug.; zu Sanskrit 
bhagavati »selig, glücklich«] 

Pahllejwi (n.; - od. -s; unz.) 
= Pehlewi 

paille ([pa:j(»)] Adj.; undekl.; 
veraltet) strohfarben, strohgelb 
[frz., »Stroh«] 

Paillletite ([payjeta] £.; -, -n) klei- 
nes, rundes Plättchen aus Me- 
tall (zum Aufnähen auf Klei- 
der) [frz., »Goldkörnchen, Flit- 
ter«] 

Paint-in ([peıintın] n.; -s, -s) Aus- 
stellung von Bildern, in der das 
Publikum (bes. Kinder) selbst 
mitmalen kann [<engl. paint 
»malen« + in »in, hinein] 

pair ([pe:r] Adj.; Roulett) gerade 
(von Zahlen); Ggs impair [frz.] 

Pair ([pe:r] m.; -s, -s; im alten 
Frankreich) Angehöriger des 
polit. bevorzugten Hochadels 
[£rz. <lat. paria »Gleiches«] 

Pailrie ([pe-] f.; -,-n) Würde ei- 
nes Pairs 

Pailring ([pe:rıy] n.; - od. -s; 
unz.) partnerschaftl. bzw. 
freundschaftl. Umgang, z.B. 
mit Arbeitskollegen od. Ge- 
schäftspartnern [engl., »Paa- 
rung«; zu engl. pair »Paar«] 

Paislley ([peızlı] n.; - od. -s; unz.; 
Textilw.) ein orientalisches 
Stoffmuster mit stilisierten 
Tropfen u. Federn [nach dem 
Ort Paisley in Schottland] 
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Palka (n.; -s, -s; Zool.) = Aguti 
[<portug., span. paca <Tupi 
páca] 

Palket (n.; -(e)s, -e) 1 etwas Zu- 
sammengepacktes (bes. als 
Postsendung) 2 verschnürter 
Packen; Akten-; Bücher~; 
Post~ 3 größere fabrikmäßig 
abgepackte Menge; ein ~ Ker- 
zen 4 Gesamtheit mehrerer 
Angebote, Vorschläge usw., die 
als Ganzes betrachtet werden; 
ein ~ von Forderungen; Ren- 
ten~; Sozial~ [<frz. paquet 
<paque »Bündel, Ballen«] 

Palketladiresise (f.; -, -n) gum- 
miertes Blatt bzw. Papier mit 
Vordruck zum Ausfüllen der 
Anschrift für ein Postpaket 

palkeltielren (V.) in Pakete, als 
Paket verpacken 

Pakt (m.; -(e)s, -e) Vertrag, 
Bündnis; Freundschafts=; 
Nordatlantik- [<lat. pactum 
»Vertrag, Vereinbarung«] 

pakltielren (V.) einen Pakt 
schließen, gemeinsame Sache 
machen (mit) 

PAL (Technik; Abk. für engl.) 
Phase Alternation Line, Ver- 
fahren zum Farbfernsehen, das 
von Phasenfehlern bei der 

Übertragung u. bei örtlichen 

Empfangsstörungen unabhän- 

gig ist; Sy PAL-System [engl.] 

pallä..., Pallä... (in Zus.) = pa- 
läo..., Paläo... 

Pallälanithrolpollolge auch: Pallä- 

anthlro|pollolge (m.; -n, -n) 

Wissenschaftler auf dem Ge- 

biet der Paläanthropologie 

Pallälanithrolpollolgie auch: Pallä- 
anthlrolpollolgie (f.; -; unz.) 
Teilgebiet der Anthropologie, 
das sich mit der Abstammung 
u. Entwicklung des Menschen 
beschäftigt 

Pallälanithrojpollolgin auch: Pallä- 

anthjrojpollolgin (f.; -, -gininen) 

Wissenschaftlerin auf dem Ge- 

biet der Paläanthropologie 

pallälanithrolpollolgisch auch: pa- 
lälanthirojpollolgisch (Adj.) die 

Paläanthropologie betreffend, 

zu ihr gehörig, auf ihr beru- 

hend 

Pallälarkltis (f.; -; unz.; Geogr.) 
eine der beiden großen tier- 
geografischen Zonen der Erde, 
die Europa, Nordafrika sowie 
das außertropische Asien 
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nördl. des Himalaja umfasst; 
>a. Nearktis 

pallälarkitisch (Adj.; Geogr.) zum 
altweltl. Teil der Arktis gehö- 
rend 

Pallaldin (m.; -s, -e) 1 (urspr.) ei- 
ner der zwölf Begleiter Karls 
des Großen 2 (danach) Ritter, 
Gefolgsmann [<lat. (comes) pa- 
latinus »kaiserl. Begleiter«; zu 
palatinus »zum Palatium gehö- 
rend«; > Palais] 

Pallais ([-le:] n.; - [-le:s], 
- [-le:s]) Palast, Schloss [frz., 
<lat. Palatium, Name eines 
der sieben Hügel Roms] 

Pallanikin (m.; -s od. -e, -s 
= Palanquin (2) 

Pallanlquin (m.; -s od. -e, -s) 
1 (unz.; Textilw.) leichtes, 
blickdichtes Gewebe mit Dru- 
cken od. Stickereien für Da- 
menoberbekleidung 2 (zählb.) 
indische Sänfte, überdachter 
Tragsessel; oV Palankin [<por- 
tug. palanquim <Sanskrit paly- 
anka »Bett, Sänfte«] 

palläo..., Palläo... (vor Vokalen) 

palä..., Palä... (in Zus.) alt, 

ur..., Ur...; oV paleo..., Pa- 

leo... [<grch. palaios »alt«] 

Palläolbiollolgie (f.; -; unz.) = Pa- 

läontologie 

Palläolboltalnik (f.; -; unz.) Lehre 

von den ausgestorbenen u. ver- 

steinerten Pflanzen; Sy Palä- 

ophytologie 

palläolboltalnisch (Adj.) die Pa- 

läobotanik betreffend, zu ihr 

gehörig, aufihr beruhend 

Palläolgen (n.; -s; unz.; Geol.) 

ältere Abteilung des Tertiärs; 

Sy Alttertiär [<Paläo... + 

...gen’] 

Palläolgeolgraffie (f.; -; unz.) 

Lehre von den geograf. Ver- 

hältnissen der Vorzeit; oV Pa- 


läogeographie 
Palläolgeolgralphie (f.; -; unz.) 
= Paläogeografie 
Palläolgraf (m.; -en, -en) = Paläo- 
graph 
Palläolgraffie (f.; -; unz.) = Paläo- 
graphie 


palläolgraffisch (Adj.) = paläogra- 
phisch 
Palläolgraph (m.; -en, -en) Erfor- 
scher, Kenner der Paläogra- 
phie; oV Paläograf 
Palläolgrajphie (f.; -; unz.) Hand- 
schriftenkunde, Lehre von den 


Schriften u. Schreibmaterialien 
des Altertums u. MA; oV Paläo- 
grafie [< Paläo... + ...graphie] 
palläolgrajphisch (Adj.) die Pa- 
läographie betreffend, zu ihr 
gehörig, aufihr beruhend; 
oV paläografisch 
Palläolklilmaltollolgie (f.; -; unz.) 
Teilgebiet der Klimatologie, 
das sich mit der Untersuchung 
des Klimas früherer Erdzeit- 
alter befasst 
Palläollith (m.; -s od. -en, -e od. 
-en) Steinwerkzeug des alt- 
steinzeitlichen Menschen 
Palläollilthilker (m.; -s, -) Mensch 
des Paläolithikums 
Pallälolliithilkum (n.; -s; unz.) Alt- 
steinzeit [<Paläo... + ...lithi- 
kum] 
palläolliithisch (Adj.) zum Paläo- 
lithikum gehörig, aus ihm 
stammend, altsteinzeitlich 
palläolmalgneltisch auch: palläo- 
maglneltisch (Adj.; Geol.) den 
Paläomagnetismus betreffend, 
auf ihm beruhend; ~e Unter- 
suchungen 
Palläolmalgneltisimus auch: Pa- 
läolmaglineltisimus (m.; -; unz.) 
magnet. Ausrichtung von Ge- 
steinen entsprechend dem bei 
ihrer Entstehung vorherr- 
schenden erdmagnet. Feld 
Pallälonitolgraffie (f.; -; unz.) 
= Paläontographie 
Pallälonitolgralphie (f.; -; unz.) 
Lehre von den Versteinerun- 
gen; oV Paläontografie [<Pa- 
läo... + grch. on, Gen. ontos 
»seiend« + ...graphie] 
Pallälonitollolge (m.; -n, -n) Ken- 
ner, Erforscher der Paläonto- 


Pallälonitollolgie (f.; -; unz.) Leh- 
re von den ausgestorbenen Tie- 
ren u. Pflanzen vergangener 
Erdzeitalter; Sy Paläobiologie 
[< Paläo... + grch. on, Gen. on- 
tos »seiend« + ... logie] 

Pallälonitollolgin (f.; -, -gininen) 
Kennerin, Erforscherin der Pa- 
läontologie 

pallälonitollolgisch (Adj.) die Pa- 
läontologie betreffend, zu ihr 
gehörig, aufihr beruhend 

Palläolphyltilkum (n.; -s; unz.; 
Bot.) die Pflanzenwelt im erd- 
geschichtlichen Altertum 
[< Paläo... + grch. phyton 
»Pflanze«] 


Palläolphyitollolgie (f.; -; unz.) 

= Paläobotanik 

Palläoltrolpis (f.; -; unz.; Bot.) 

Flora der altweltlichen Tropen 

[< Paläo... + grch. tropus »Dre- 

hung, Wendung«] 

Palläoltylpe (f.; -, -n; Buchw.) In- 

kunabel [<Paläo... + Type] 

palläolzän (Adj.; Geol.) zum Pa- 

läozän gehörend 

Palläolzän (n.; -s; unz.; Geol.) 

älteste Stufe des Paläogens 

[<Paläo... +....zän] 

Palläolzolilikum (n.; -s; unz.; Ge- 
ol.) Zeitalter der Erdgeschichte 
vor 580-200 Mill. Jahren, in 
dem die ersten Spuren von Le- 
ben auftraten; Sy Archäozoi- 
kum 

palläolzolisch (Adj.; Geol.) zum 
Paläozoikum gehörend 

Palläolzolollolgie ([-tso:>-] f.; -; 
unz.) Lehre von den Versteine- 
rungen ausgestorbener Tiere 

palläolzolollolgisch (Adj.) die Pa- 
läozoologie betreffend, zu ihr 
gehörend, aufihr beruhend 

Pallas (m.; -, -se) Hauptgebäude 
der mittelalterl. Burg [<mhd. 
palas <frz. palais »Hauptgebäu- 
de einer Burg« <lat. palatium, 
dem Namen eines der sieben 
Hügel Roms u. der darauf be- 
findlichen Kaiserburg] 

Pallast (m.; -(e)s, -läslte) 

1 Schloss 2 Prachtbau [<mhd. 

palas <frz. palais; > Palas] 

Palläsitilnenser (m.; -s, -) Ange- 

höriger od. Nachkomme der 

arabischstimmigen Bevölke- 

rung Palästinas 

Palläsitilneniselrin (f.; -, -rinijnen) 

weibl. Palästinenser 

Palläsitra auch: Pallästira (f.; -, 

-läsitren) altgrch. Schule für 

Ringer [<grch. palaiein »kämp- 

fen«] 

pallaltal (Adj.; Phon.) zum Gau- 

men gehörend 

Pallaltal (m.; -s, -e; Phon.) Gau- 
menlaut, mit der Zunge am 
harten Gaumen gebildeter 
Konsonant, z.B. ch (vor eu. i); 
Sy Palatallaut [<lat. palatum 
»Gaumen«] 

pallaltallilsielren (V.; Phon.) 
= mouillieren 

Pallaltalllaut (m.; -(e)s, -e; Phon.) 
= Palatal 

Pallaltin (m.; -s, -e) 1 Pfalzgraf 
2 (in Ungarn bis 1848) Stellver- 


treter des Königs [<lat. (comes) 
palatinus »kaiserl. Begleiter«; 
> Paladin] 

Pallaltilnat (n.; -(e)s, -e) Verwal- 

tungsgebiet eines Pfalzgrafen 

pallaltilnisch (Adj.) 1 zum Palati- 
nat gehörend 2 zum Pfalzgra- 
fen gehörend 

Pallaltolgraffie (f.; -, -n) = Palato- 

graphie 

Pallaltolgramm (n.; -s, -e) Auf- 

zeichnung mit dem Palatogra- 

phen [<lat. palatum »Gaumen« 
+...gramm] 

Pallaltolgrajphie (f.; -, -n) Verfah- 
ren zur Analyse u. Abbildung 
der Berührungsstellen zwi- 
schen Zunge u. Gaumen beim 
Bilden sprachlicher Laute; 
oV Palatografie [<lat. palatum 
»Gaumen« + ...graphie] 

Pallaltolschilsis ([-sgi:-] f.; -; unz.; 
Path.; Med.) anatomisch ge- 
störte Gaumenbildung, die 
entsteht, wenn sich während 
der Fruchtentwicklung die har- 
ten, den Gaumen bildenden 
Knochen nicht vereinigen, 
Gaumenspalte [<lat. palatum 
»Gaumen« + grch. schisis »Spal- 
ten, Trennen«] 

Pallaltschinike auch: Pallat\schin- 
ke (f.; -, -n; meist Pl.; Kochk.; 
österr.) gefüllter Eierkuchen 
[<rumän. placinta] 

Pallaltum (n.; -s, -lalta; Anat.) 
Gaumen [lat.] 

Pallalver ([-var] n.; -s, -) 

1 (urspr.) (Rats-)Versammlung 
von Schwarzen 2 (umg.) über- 
flüssiges Gerede, nutzlose Ver- 
handlung [<portug. palavra 
»Wort, Sprache«] 

pallalvern ([-vorn] V.; umg.) 

ı nutzlos, lange verhandeln 
2 sich angeregt unterhalten 

Pallazizo (m.; - od. -s, -laz/zi; 
ital. Bez. für) ı Palast 2 vorneh- 
mes Wohnhaus in der Stadt; 
~ prozzo (scherzh.) übertrie- 
ben prunkvolles, protziges Ge- 
bäude 

palleo..., Palleo... (in Zus.) = pa- 
läo..., Paläo... 

Palleltot ([-to:] m.; -s, -s; ver- 
altet) ı doppelreihiger Mantel 
für Herren 2 dreiviertellanger 
Mantel für Damen od. Herren 
[frz. <mengl. paltok »Jacke«] 

Palletite (f.; -, -n) ı Scheibe mit 
Loch für den Daumen zum Mi- 
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schen der Farben beim Malen 
2 Untersatz für Stapelwaren, 
die dadurch mit Gabelstaplern 
leicht u. in größerer Menge be- 
wegt werden können 3 reiche 
Auswahl, große Menge (von 
Möglichkeiten) [<frz. palette, 
ital. paletta »kleine Schaufel« 
<lat. pala »Schaufel, Spaten«] 

palletiti (Adj.; in der umg. Wen- 
dung) alles - alles in Ordnung; 
oV palletti [Herkunft nicht be- 
kannt] 

palletitielren auf einer Palette (3) 
stapeln und verladen 

Pallillallie (f.; -, -n; Med.) Sprach- 
störung, die eine mehrmalige 
Wiederholung desselben Wor- 
tes, Satzteils od. Satzes ver- 
ursacht [<grch. palin »wieder- 
um, erneut« + lalein »schwat- 
zen, viel reden«] 

Pallimjpsest auch: Pallimplsest 
(m. od. n.; -(e)s, -e) antikes, 
urspr. beschriebenes, abge- 
schabtes u. wieder neu be- 
schriebenes Pergament [<grch. 
palin »wieder« + psestos, Part. 
Perf. zu psen »abwischen«] 

Pallin\drom (n.; -s, -e) Wort od. 
Vers, das bzw. der vorwärts wie 
rückwärts gelesen einen Sinn 
ergibt, z.B. Reittier, Rebe [zu 
greh. palindromos »rückläufig«] 

pallin\gen (Adj.; Geol.) die 
Palingenese (3) betreffend, zu 
ihr gehörig, aus ihr stammend 

Pallinigelnelse (f.; -, -n) oV Palin- 
genesis 1 (Philos.) Wiederge- 
burt durch Seelenwanderung 
2 (Biol.) die bei der Entwick- 
lung eines Individuums (bes. 
im embryonalen Stadium) be- 
obachtbare Wiederholung der 
stammesgeschichtlichen Ent- 
wicklung entsprechend dem 
biogenet. Grundgesetz E. Hae- 
ckels 3 (Geol.) Entstehung von 
Magma durch Wiederauf- 
schmelzen von Eruptivgestei- 
nen u. Sedimenten [<grch. pa- 
lin »wieder« + Genese] 

Pallinigelneisis (f.; -, -nelsen) 
= Palingenese 

pallin\gelneltisch (Adj.) die Palin- 
genese (1, 2) betreffend, zu ihr 
gehörend, aufihr beruhend 

Pallilsalde (f.; -, -n) 1 starker, 
oben zugespitzter Pfahl zur Be- 
festigung 2 aus einer Reihe von 
Pfählen bestehendes Hindernis 
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Palisadengewebe 


[<frz. palissade, ital. palizzata 
<lat. palus »Pfahl«] 

Pallilsaldenigelwelbe (n.; -s, -; 
Bot.) an Chloroplasten reiches 
Assimilationsgewebe der grü- 
nen Blätter, das aus mehreren 
Schichten senkrecht zur Ober- 
fläche stehender Zellen gebil- 
det wird 

Pallilsanlder (m.; -s, -) sehr har- 
tes, schweres südamerikan. 
Edelholz mehrerer tropischer 
Bäume; holz; Möbel aus ~ 
[<frz. palissandre <indian. 
(Guayana)] 

Pallilsanlderiholz (n.; -(e)s, -höl- 
zer) sehr hartes, schweres süd- 
amerikan. Edelholz mehrerer 
trop. Bäume [<frz. pallissandre 
<indian. (Guayana)] 

pallilsanldern (Adj.) aus Palisan- 
derholz bestehend 

Palllaldilajnisimus (m.; -; unz.; 
Arch.) (auf den ital. Baumeis- 
ter Andrea Palladio (1508-1580) 
zurückgehender) Architektur- 
stil, der sich im 17. u. 18. Jh. be- 
sonders in Holland, Frankreich 
u. England durchsetzte u. von 
einer strengen Ausgewogen- 
heit der Formen gekennzeich- 
net war 

Palllaldilum (n.; -s, -dilen) 

1 (zählb.) 1.1 kultisches Bild 
der grch. Göttin Pallas Athene 
in Troja 1.2 (fig.) schützendes 
Heiligtum 2 (unz.; chem. Zei- 
chen: Pd) chem. Element, pla- 
tinähnliches Edelmetall, Ord- 
nungszahl 46 [nach Pallas 
Athene, der grch. Göttin] 

Palllasch (m.; -es, -e) schwerer 

Degen [ungar. <türk.] 

Palllajwatsch (m.; -(e)s; unz.; ös- 

terr.) oV Ballawatsch 1 Durch- 

einander 2 Unsinn [ital.] 

pallletiti (Adj.) = paletti 

palllilaltiv (Adj.; Med.) Schmer- 
zen lindernd 

Palllilaltiv (n.; -s, -e [-və]; Med.) 
= Palliativum 

Palllilaltivimeldilzin (f.; -; unz.; 
Med.) Bereich der Medizin, 
der sich mit der Behandlung 
der Symptome u. nicht mit den 
Ursachen einer Krankheit be- 
fasst, um eine möglichst hohe 
Lebensqualität des Patienten 
zu erhalten, z. B. Schmerzlin- 
derung bei unheilbar Kranken 

Palllilaltiivum ([-vum] n.; -s, -va 
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[-va]; Med.) Mittel zur Lin- 
derung von Schmerzen; oV Pal- 
liativ [zu lat. palliare »bede- 
cken«] 

Pallium (n.; -s, -lilen) 1 altröm. 
mantelähnl. Umhang 2 (MA) 
kaiserl. Mantel 3 (kath. Kirche) 
mit Kreuzen verzierte, lange 
Binde über Schultern, Rücken 
u. Brust des päpstlichen u. erz- 
bischöfl. Ornats [lat., »Man- 
tel«] 

Pallmalrum (ohne Artikel) Palm- 
sonntag [<lat. (dies) palmarum 
»(Tag) der Palmen« (beim Ein- 
zug Christi in Jerusalem wur- 
den Palmblätter auf seinen 
Weg gestreut) 

Pallme (f.; -, -n; Bot.) Vertreter 
einer Familie meist tropischer 
einkeimblättriger Bäume mit 
schlankem Stamm u. gefieder- 
ten Blättern: Palmae; jmdn. auf 
die ~ bringen (fig.: umg.) 
jmdn. erbosen, jmdn. wütend 
machen [<lat. palma »Palme«, 
eigtl. »flache Hand« (wegen 
der Ähnlichkeit des Blattes mit 
einer ausgestreckten Hand)] 

Pallmetite (f.; -, -n) dem Blatt 

der Palme ähnliche, fächerför- 

mige Verzierung [mit frz. Ver- 
kleinerungsendung zu Palme] 

Pallmin® (n.; -s; unz.) Speisefett 

aus der Kokosnuss [> Palme] 

Pallmiltat (n.; -(e)s, -e; Chemie) 

Salz od. Ester der Palmitin- 
säure 

Pallmiltin (n.; -s; unz.; Chemie) 

festes, weißl. Fett, Glyzerines- 

ter der Palmitinsäure [<frz. 
palmite »Mark der Palme«] 

Pallmiltinlsäulre (f.; -, -n; Che- 
mie) in den meisten tierischen 
Fetten, bes. aber im Palmöl u. 
im Japanwachs vorkommende 
höhere ungesättigte Fettsäure 

Palmitop ([pa:mt>p] m.; -s, -s; 
EDV) = Handheldcomputer 
[engl.; <palm »Handfläche« 

+ top »oben«] 

Pallollojwurm (m. -(e)s, -wür- 
mer; Zool.) im Meer lebender 
Ringelwurm der Südsee: Euni- 
ce [<samoanisch palolo] 

pallpalbel (Adj.; Med.) so be- 
schaffen, dass man es palpieren 
kann, fühlbar, tastbar, greifbar, 
z.B. der Puls 

Pallpaltilon (f.; -, -en; Med.) Un- 
tersuchung durch Palpieren 


pallpaltolrisch (Adj.; Med.) ab- 
tastend, abklopfend, durch 
Palpation [<neulat. palpato- 
rius] 

Pallpe (f.; -, -n; Zool.) 1 fühler- 
förmiger, mit Sinnesorganen 
besetzter Anhang der Mund- 
werkzeuge von Insekten 2 das 
zweite Paar der Gliedmaßen 
am Kopf der Spinnentiere, Tas- 
ter [<lat. palpare »tasten, strei- 
cheln«] 

pallpielren (V.; Med.) befühlen, 
betasten, beklopfen, durch Be- 
tasten untersuchen [<lat. pal- 
pare »tasten, streicheln«] 

Pallpiltaltilon (f.; -, -en; Med.) 
Herzklopfen [> palpitieren] 

pallpiltielren (V.; Med.) (wie das 
Herz) klopfen, schlagen [<lat. 
palpitare »zucken«] 

PAL-Sysitem (n.; -s; unz.) = PAL; 
>a. SECAM-System 

Palluldajrilum (n.; -s, -rilen; Biol.) 
Sumpfaquarium zur Haltung 
von Amphibien u. Reptilien 
mit einem Wasser- u. einem 
(bepflanzten) Landteil [zu lat. 
palus, Gen. paludis »Sumpf«] 

Pallynollolgie (f.; -; unz.; Bot.) 
Teilgebiet der Botanik, das sich 
mit der Untersuchung von Blü- 
tenpollen u. Sporen befasst 
[<grch. palynein »(be)streuen« 
+ ...logie] 

Palmir|schaf (n.; -(e)s, -e; Zool.) 
im Hochland von Pamir leben- 
des Wildschaf 

Pampa (f.; -, -s) 1 argentinische 
Grassteppe 2 (fig.; umg.) abge- 
legene Gegend [Quechua, 
»Ebene«] 

Pamipellmulse (f.; -, -n; Bot.) Zi- 
trusgewächs mit großen, gel- 
ben, säuerlich-bitter schme- 
ckenden Früchten: Citrus au- 
rantium decumana; Sy Grape- 
fruit [<Afrikaans pompelmoosje 
<ndrl.] 

Pamjphlet auch: Pamphllet (n.; 
-(e)s, -e) polit. Schmähschrift, 
Streitschrift [vielleicht <Pam- 
philet, Pamphilus, dem Titel ei- 
nes Liebesliedes des 12. Jh.] 

Pamjphleltist auch: Pamphlleitist 
(m.; -en, -en; abwertend) Ver- 
fasser von Pamphleten, Streit- 
schriften 

pamjphleftisitisch auch: pamphlle- 
tisitisch (Adj.; abwertend) im 
Stil, in der Art eines Pamphlets 


Pamjpulsche (f.; -, -n; norddt.) 
= Babusche 

Pan (m.; - od. -s, -s od. -ni) Herr 
(poln. Anrede mit Familien- 
namen) [poln. <alttschech.] 

pan..., Pan... (in Zus.) all, ganz, 
gesamt [<grch. pan »ganz, all, 
jeder«; > panto...] 

Palnalch& ([-[e:] n.; -s, -s) oV Pa- 
naschee 1 (österr.) eine Speise 
aus mehrfarbigen Kompotten, 
mehrfarbigem Eis o. Ä. 

2 (schweiz.) Erfrischungsge- 
tränk aus Limonade u. Bier, 
Alsterwasser 3 (Bot.) = Pana- 
schierung [frz., »Gemisch«] 

Palnalde (f.; -, -n; Kochk.) 1 zum 
Panieren verwendete Masse 
aus geschlagenem Ei u. Sem- 
melbrösel od. Mehl 2 Brei aus 
Brot, Mehl, Reis o.Ä. für Far- 
cen (5) od. Füllungen 3 (österr.) 
eine Suppeneinlage [<ital. pane 
»Brot« + frz. Endung ...ade] 

Palnaldellsupipe (f.; -, -n; Kochk.; 
österr.) eine Suppe mit Weiß- 
broteinlage u. Ei [> Panade] 

panlaflrilkalnisch (Adj.) auf dem 
Panafrikanismus beruhend, ihn 
betreffend 

Panlaflrilkalnisimus (m.; -; unz.; 
Politik) Streben der Völker u. 
Staaten Afrikas nach wirt- 
schaftlichem u. kulturellem 
Zusammenschluss 

Palnalma (m.; -s, -s) ı (Textilw.) 
poröses Gewebe 2 (kurz für) 
Panamahut [nach dem mittel- 
amerikan. Staat Panama] 

Palnalmalhut (m.; -(e)s, -hülte) 
fein geflochtener, breitkrempi- 
ger Strohhut 

Palnalmalrinide (f.; -, -n) = Quil- 
lajarinde 

panlamefrilkalnisch (Adj.; Politik) 
den Panamerikanismus betref- 
fend, aufihm beruhend 

Panlamelrilkalnisimus (m.; -; unz.; 
Politik) Streben nach Zusam- 
menarbeit aller amerikani- 
schen Staaten [< Pan... + Ame- 
rika] 

Panlaralbisimus (m.; -; unz.) Be- 
strebung, alle Araber politisch 
zu vereinigen [> Pan...] 

Palnalriltiium (n.; -s, -tilen; Med.) 
Infektion eines Fingers durch 
Eitererreger, Fingerentzün- 
dung; Sy Daktylitis, Paronychie 
[lat.; vermutl. <lat., grch. paro- 
nychia (> Paronychie), beein- 


flusst von lat. panus, grch. pe- 
nos »eitrige Entzündung«] 

Palnasch (m.; -es, -e) Feder- 
busch, Helmbusch [<frz. pana- 
che; verwandt mit lat. penna 
»Feder«] 

Palnalschee (n.; -s, -s) = Panach& 

palnajschielren (V.) ı mit bunten 
Streifen mustern 2 mehrere 
Kandidaten - zugleich wählen 
[<frz. panacher »bunt machen, 
bunstreifig verzieren«] 

Palnalschiejrung (f.; -, -en) 1 das 
Panaschieren 2 (Bot.) durch 
Fehlen von Blattgrün hervor- 
gerufene weiße od. bunte 
Zeichnung des Laubes; Sy Pa- 
naché (3), Panaschee, Pana- 
schüre 

Palnalschülre (f.; -, -n; Bot.) 
= Panaschierung (2) 

Panlatheinälen (Pl.) alle vier Jah- 
re gefeiertes, größtes Fest aller 
Athener zu Ehren der Pallas 
Athene mit Wettkämpfen, 
Opfern, Prozessionen [<grch. 
Panathenaia <pan valles, je- 
des« + Athena, grch. Göttin 
Athene] 

Panlalzee auch: Palnalzee ([-at- 
se:(ə)] f; -, -zelen [-atse:()n]) 
Allheilmittel [<lat. panacea 
»Allheilkraut« <grch. panakeia 
»Allheilerin« <grch. pan »ganz, 
jeder« + akos »Heilmittel«] 

panichrojmaltisch ([-kro-] Adj.) 
für alle Farben empfindlich 
(Filmmaterial); Ggs orthochro- 
matisch; ~er Film 

Panicreļas auch: Panclrelas (f.; -, 
-crelalta od. -crelalten; Anat.) 
= Pankreas 

Panlda (m.; -s, -s; Zool. Vertre- 
ter einer Unterfamilie der 
Kleinbären: Ailurinae; Großer 

~ im Dschungel zwischen Ost- 
Tibet u. Szetschuan lebender 
schwarz-weißer Kleinbär, der 
sich von Bambus ernährt, Bam- 
busbär: Ailuropoda melanoleu- 
ca; Kleiner ~ im östl. Himalaja 
lebender Kleinbär mit fuchs- 
rotem Rücken, Katzenbär: Ai- 
lurus fulgens [<nepales.] 

Panldälmolnilum (n.; -s, -nilen; 
grch. Myth.) 1 Versammlungs- 
ort aller bösen Geister 2 Ge- 
samtheit aller bösen Geister 
[<Pan... + Dämon] 

Panjdeklten (Pl.) Sammlung von 
Sprüchen aus dem röm. Recht 


Panel 


[<lat. Pandectes <grch. pandek- 
tes »alles enthaltend«] 

Panjdelmie (f.; -, -n; Med.) über 
Länder u. Erdteile sich ausbrei- 
tende Seuche [<grch. pandemia 
»alle Leute«] 

panldejmisch (Adj.) in der Art ei- 
ner Pandemie 

Panjdelra (f.; -, -s; Musik) = Pan- 
dero 

Panlderlmit (m.; -s, -e) in fein- 
körnigen Knollen auftretendes 
Bormineral 

Panldelro (m.; -s, -s; Musik) 
Schellentrommel aus dem Bas- 
kenland; oV Pandera [span.] 

Panjdit (m.; -s, -e; ind. Titel für) 
Gelehrter [Hindi <Sanskrit 
pandita »klug, gelehrt«] 

Panldschalbi' auch: Pandischalbi' 
(m.; -s, -s) Einwohner des 
Pandschabs 

Panldschalbi? auch: Pandischalbi? 
(n.; -s; unz.) neuindische, im 
Pandschab gesprochene Spra- 
che 

Panldur (m.; -en, -en) 1 bewaff- 
neter ungar. Diener 2 (im 17./ 
18. Jh.) ungar. Fußsoldat [<un- 
gar. pandúr] 

Palneel (n.; -s, -e) 1 vertieftes 
Feld der Täfelung 2 Täfelung 
[<afrz. panel, frz. panneau »Ta- 
fe «] 

palneellielren (V.) mit Paneel 
versehen, mit Holz täfeln 

Panlelgylrilker auch: Palnelgylrilker 
(m.; -s, -) Verfasser von Pane- 
gyriken, Festredner, Lobredner 

Panlelgylrilkos auch: Palnelgylrilkos 
(m.; -, -koi) = Panegyrikus 

Panlelgylrilkus auch: Palnelgylri- 
kus (m.; -, -rilken) Festrede, 
Lobrede; oV Panegyrikos 
[<grch. panegyris »Versamm- 
lung aller, Festversammlung«] 

panlelgylrisch auch: palnelgylrisch 
(Adj.) in der Art eines Panegy- 
rikus, lobrednerisch 

Panel ([pznal] n.; -s, -s) 1 (Mei- 
nungsforschung) für einen be- 
stimmten Zweck ausgewählte, 
repräsentative Gruppe 2 typo- 
graphisch umgrenzter Teil ei- 
nes Werbemittels 3 Anzeige- 
und Regelungseinheit von Ma- 
schinen [engl. <mengl., eigtl. 
»Stück Stoff, Pergament« 
<vulgärlat. panellus »kleines 
Stück Stoff«; zu lat. pannus 
»Stück Stoff, Tuch«] 
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Panelanalyse 


Palnellanallylse ([pznal-] f.; -, -n; 
Stat.) Auswertung der durch 
Befragung eines Panels (1) er- 
hobenen Daten [< Panel + Ana- 
lyse] 

palnem et cirlcẹn|ses (geh.) Brot 
u. Spiele (Forderung des alt- 
röm. Volkes) [lat.] 

Panlenithelisimus (m.; -; unz.) 
Lehre, dass das Weltall in Gott 
ruhe, in Gott eingeschlossen 
sei [<Pan... + Theismus] 

panlenithelisitisch (Adj.) zum 
Panentheismus gehörend, auf 
ihm beruhend 

Palnetitolne (m.; -, -to|ni) ital. 
Hefekuchen mit Rosinen u. 
kandierten Früchten (für die 
Weihnachtszeit) [ital.] 

panleulrolpälisch (Adj.) ganz Eu- 
ropa umfassend [<pan... + eu- 
ropäisch] 

Panfflölte (f.; -, -n; Musik) antike 
Hirtenflöte aus mehreren, ver- 
schieden langen Pfeifen aus 
Bambus od. Schilfrohr ohne 
Grifflöcher; Sy Syrinx (2) [nach 
dem grch. Hirtengott Pan] 

Panigerlmalnisimus (m.; -; unz.; 
früher) Bestreben, alle Deut- 
schen in einem Staat zu ver- 
einigen [<Pan... + Germane] 

panihelllejnisch (Adj.) die helle- 
nischen Völker u. Staaten be- 
treffend, zu ihnen gehörig 

> Panhellenismus] 

Panlhellleinisimus (m.; -; unz.) 

Bestreben, alle Griechen in ei- 

nem Staat zu vereinigen 

Palni (m.; -s od. -, -s) Angehöri- 

ger eines nordamerikanischen 

Prärie-Indianerstammes 

Palnier (n.; -s, -e) 1 Banner, Feld- 

zeichen 2 (fig.) Wahlspruch, 

Motto [<frz. bannière <afrz. ba- 
nière <germ. “banda »Feldzei- 
chen, Fähnlein«; verwandt mit 
Banner] 

palnielren (V.) in Ei u. Mehl od. 
geriebenem Brötchen wenden; 
Fisch, ein Schnitzel, eine Scheibe 
Weißbrot ~ [<frz. paner »mit 
geriebenem Brot bestreuen«; 
zu pain »Brot«] 

Pajnik (f.; -, -en) allgemeine Ver- 
wirrung, plötzlich ausbrechen- 
de Angst (bes. bei Massenan- 
sammlungen) [<frz. panique 
<grch. panikos; > panisch] 

palnisch (Adj.) 1 alles, das ganze 
Innere erfüllend 2 in der Art ei- 
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ner Panik, angsterfüllt; ~er 
Schrecken; ~e Angst; in ~er 
Flucht davonstürzen [<frz. pa- 
nique <grch. panikos »von Pan 
herrührend«; nach dem Wald- 
und Hirtengott Pan, dessen Er- 
scheinen Schrecken auslöste] 
Panlis|lalmisImus (m.; -; unz.) Be- 
streben, alle islam. Völker poli- 
tisch u. religiös zu vereinigen 
[< Pan... + Islam] 
Panlje (m.; -s, -s; scherzh.) russ., 
poln. Bauer [<poln. panie, Vo- 
kativ zu pan »Herr«] 
Panjelpferd (n.; -(e)s, -e) kleines 
russ. Pferd 
Panjjejwalgen (m.; -s, -) kleiner, 
einfacher, von einem Pferd ge- 
zogener Wagen 
Panikarldiltis (f.; -, -tilden; Med.) 
Entzündung aller Schichten 
der Herzwand [<Pan... + Kar- 
ditis] 
+ Die Buchstabenfolge panjkr... 
kann auch panklr... getrennt 
werden. 


+Pankkraltilon (n.; -s; unz.; im 
antiken Griechenland) Verbin- 
dung von Ringkampf u. Faust- 
kampf nach besonderen Regeln 
[<Pan... + grch. kratos »Kraft«] 

+ Panikrelas (n.; -, -krelalta od. 
-krelalten; Anat.) Bauchspei- 
cheldrüse; oV Pancreas 
[<Pan... + grch. kreas 
»Fleisch«] 

+Panikrelatlekltolmie (f.; -, -n; 
Med.) operatives Entfernen 
der Bauchspeicheldrüse 

+Pankkrelaltin (n.; -s; unz.; Bio- 
chemie) Enzym der Bauchspei- 
cheldrüse [> Pankreas] 

+Pankkrelaltiltis (f.; -, -tiltilden; 
Med.) Entzündung der Bauch- 
speicheldrüse [<Pankreas + 
...18is] 

Panllolgisimus (m.; -; unz.) 1 phi- 
losoph. Lehre, dass die Welt als 

Verwirklichung der Vernunft 

aufzufassen sei 2 Lehre vom 

log. Aufbau der Welt 

Panlmilxie (f.; -, -n; Biol.) Mög- 

lichkeit der Kreuzung aller Tie- 

re od. Pflanzen, die zu einer 

Population gehören [<Pan... 

+ grch. mixis »Vermischung«] 

Panne (f.; -, -n) 1 Schaden, Be- 
triebsstörung (bes. an Fahrzeu- 
gen); Auto-; Rad-; Reifen- 


2 Störung im Arbeitsablauf, 
Fehler, Missgeschick; da ist 
beim Abschreiben eine ~ passiert 
[<frz. panne, eigtl. »Stellung 
der Segel, bei der sie keinen 
Wind bekommen«] 

Panineau ([pano:] m.; -s, -s) 

1 (Textilw.) lose hängende 
Stoffbahn, z.B. Gardine, Store 
2 Holzplatte od. -tafel zum Be- 
malen 3 Platte aus Holz, Metall 
o.Ä. für Inschriften [frz.] 

Panlnilkulliltis (f.; -, -tilden; 
Med.) Entzündung des 
Unterhautfett- u. Bindegewe- 
bes [<lat. panniculus »Stück- 
chen Stoff, Läppchen« + ... itis] 

panlnolnisch (Adj.; österr.) die 
römische Provinz Pannonien 
des ungarischen Tieflandes 
zwischen Wienerwald, Donau 
u. Save betreffend; ~es Klima 

Pan|nus (m.; -; unz.; Med.) 
Hornhauttrübung infolge der 
Ausbildung eines gefäßreichen 
Bindegewebes [lat., »Lappen«] 

*Die Buchstabenfolge panjo... 
kann auch palno... getrennt 
werden. 

+ Panlopitilkum (n.; -s, -tilken) 

1 Wachsfigurenkabinett 2 Ku- 
riositätenkabinett [<Pan... + 
grch. optikos »zum Sehen gehö- 
rend«] 

+ panlopitisch (Adj.) von allen 
Seiten einsehbar; ~es System 
sternförmige Anordnung der 
Zellen in Strafanstalten zum 
Zweck zentraler Überschaubar- 
keit [<pan... + optisch] 

+ Panlolralma (n.; -s, -ralmen) 

1 Rundblick, Ausblick in die 
Landschaft 2 Rundbild, das 
einen weiten Horizont vor- 
täuscht 3 (Theat.) im Halbkreis 
um die Bühne reichendes 
Rundbild einer Landschaft 

o. Å. als Hintergrund, Vorläu- 
fer des Rundhorizonts [<Pan... 
+ grch. horama »Anblick«] 

+ Panlolralmalfernirohr (n.; -(e)s, 
-e) Fernrohr mit beweglichen 
Prismen, durch deren Ver- 
schiebung sich bei fest stehen- 
dem Okular der gesamte Hori- 
zont absuchen lässt 

+ Panlolralmalverlfahlren (n.; -s; 
unz.) Aufnahme- u. Wieder- 
gabeverfahren für Kinofilme 


mit besonders großflächiger 
Wirkung 

Panjpholbie (f.; -, -n; Med.; 

Psych.) Angst vor der Außen- 
welt, allgemeine Furchtstim- 
mung [<grch. pan »alles« + 
Phobie] 

Panjplelgie (f.; -, -n; Med.) völ- 
lige Lähmung des Körpers 

[<grch. pan »alles« + grch. plege 

»Schlag«] 

Panjpsylchisimus (m.; -; unz.; 
Philos.) philosoph. Lehre, dass 

alle Dinge beseelt seien 

Panisen (m.; -s, -; Anat.) 1 der 

erste Magen der Wiederkäuer 

2 (nddt.) Magen [<ital. pancia 
»Bauch«] 

Panislajwisimus (m.; -; unz.) Be- 
streben, alle slaw. Völker poli- 
tisch u. kulturell zu vereinigen 
[<Pan... + Slawe] 

Panislajwist (m.; -en, -en) Ver- 
fechter des Panslawismus 

panislajwisitisch (Adj.) die slawi- 
schen Völker, den Panslawis- 
mus betreffend, zu ihnen gehö- 
rend 

Panisolphie (f.; -; unz.; Philos.; 
16.-18. Jh.) philosophisch-reli- 
giöse Strömung mit dem Ziel, 
alle Wissenschaften zu einer 
Gesamtwissenschaft zusam- 
menzufassen [<grch. pan 
»alles« + sophia »Weisheit«] 

panlsolphisch (Adj.; Philos.) die 
Pansophie betreffend, auf ihr 
beruhend, zu ihr gehörig 

Panisperjmie (f.; -; unz.; Biol.) 
Besamung aus dem All (nach 
einer inzwischen allgemein 
abgelehnten Hypothese von 
Arrhenius sollen Keime das Le- 
ben von Himmelskörper zu 
Himmelskörper übertragen) 
[<Pan... + Sperma] 

Panitallelon (n.; -s, -s; Musik) 
= Pantalon 

Panitallon (n.; -s, -s; Musik) aus 
dem Hammerklavier weiter- 
entwickelte Form des Hack- 
bretts mit zwei Resonanzböden 
u. beidseitiger Saitenbespan- 
nung; oV Pantaleon [nach dem 
Erbauer Pantaleon Hebenstreit, 
1667-1750] 

Panitallolne (m.; -s, -lolni) Ge- 
stalt der Commedia dell’Arte, 
komischer Alter [<ital. panta- 
loni »lange Hosen«, die zum 
Pantalonekostüm gehörten] 


Panitallons ([pätalö:s] Pl.) wäh- 
rend der Französ. Revolution 
modern gewordene lange Ho- 
sen [<ital. pantaloni] 

panita rhei (geh.) alles fließt 
(dem grch. Philosophen Hera- 
klit zugeschriebener Aus- 
spruch, der bedeuten soll, dass 
die Welt auf ewigem Werden 
u. Vergehen beruhe) [grch.] 

Paniter (m.; -s, -; Zool.) = Pan- 
ther 

Panithelisimus (m.; -; unz.; Phi- 
los.) philosoph. Lehre, dass 
Gott u. die Welt, die Natur eins 
seien, dass Gott überall in der 
Natur sei 

Panithelist (m.; -en, -en; Philos.) 

Vertreter, Anhänger des Pan- 
theismus 

Panithelisitin (f.; -, -tininen; Phi- 
los.) Vertreterin, Anhängerin 
des Pantheismus 

panithelisitisch (Adj.; Philos.) 

zum Pantheismus gehörend, 
aufihm beruhend 

Panithellisimus (m.; -; unz.; Phi- 
los.) philosophische Auffas- 
sung, dass der Wille das Wesen 
aller Dinge sei 

Panithelon (n.; -s, -s) 1 antiker 
Tempel aller Götter 2 (fig.) 
Ehrentempel 3 Gesamtheit al- 
ler Götter (eines Volkes) 

[< Pan... + grch. theos »Gott«] 


Panther / Panter (Laut-Buchsta- 
ben-Zuordnung) Im Zuge der 
Integration fremdsprachiger 
Wörter in die deutsche Stan- 
dardsprache kann neben die 
ursprüngliche, der Herkunfts- 
sprache folgenden Orthografie 
eine integrierte Schreibweise 
mit angepasster Laut-Buchsta- 
ben-Zuordnung treten. 

Es bleibt dem Schreibenden 
überlassen, welche Schreibwei- 
se er vorzieht. 


Panither (m.; -s, -; Zool.) = Leo- 
pard; oV Panter [lat. <grch. 
panther(os)] 
Panitilne (f.; -, -n; norddt.) 
= Pantoffel (1); Holz- [<frz. 
patin »Schuh mit Holzsohle«] 
panito..., Panito... (in Zus.) 
all..., All..., alles [<grch. pan, 
Gen. pantos »ganz, all, jeder; 
> pan... 
Panitofifel (m.; -s, -n) ı Haus- 


Pantophage 


schuh ohne Fersenteil; Sy Pan- 
tine; Filz- 2 Sinnbild des 
häusl. Regiments der Ehefrau; 
sie hat ihn unter dem ~ (fig.; 
umg.) sie beherrscht ihren 
Ehemann, sie ordnet alles an; 
unter dem ~ stehen (fig. umg.) 
von seiner Ehefrau beherrscht 
werden, daheim nichts zu sa- 
gen haben [<frz. pantoufle] 


Panitolgraf (m.; -en, -en) = Pan- 
tograph 

Panitolgraffie (f.; -, -n) = Panto- 
graphie 


Panitolgraph (m.; -en, -en) Gerät 
zum Vergrößern od. Verklei- 
nern von geometr. Figuren, 

Storchschnabel; oV Pantograf 

[kPanto... + ...graph] 

Panitolgralphie (f.; -, -n) mit dem 

Pantographen verfertigte Um- 
risszeichnung; oV Pantografie 

Panitolkraltor (m.; -s; unz.) 1 Ti- 
tel für Gott u. den auferstande- 
nen Christus 2 ((bes. byzantin.) 
Kunst) Darstellung des thro- 
nenden Christus [<Panto... 

+ grch. kratein »herrschen«] 

Panitolletite (f.; -, -n) leichter 
Schuh ohne Fersenteil u. meist 
mit Keilabsatz [< Pantoffel + 
Sandalezte] 

Panitolmelter (n.; -s, -) vielseitig 
verwendbares Winkelmess- 
gerät [<Panto... +... meter] 

Panltolmilme' (f.; -, -n) Bühnen- 
stück, das ohne Worte, nur 
durch Gebärden, Mienenspiel 
u. Bewegung od. Tanz dar- 
gestellt wird [<grch. pantomi- 
mos »alles nachahmend« <pan, 
Gen. pantos »alles« + mimesthai 
»nachahmen«] 

Panitolmilme? (m.; -n, -n) Künst- 
ler, der Pantomimen darstellt 
[> Pantomime] 

Panitolmilmik (f.; -; unz.) 1 Ge- 
bärdenspiel 2 Kunst der Panto- 
mime 

Panitolmilmin (f.; -, -min|nen) 
Künstlerin, die Pantomimen 
darstellt [> Pantomime’) 

panltolmilmisch (Adj.) die Panto- 
mime betreffend, nur durch 
Gebärden (ausgedrückt); etwas 

~ darstellen 

panltojphag (Adj.) = omnivor; 
Ggs monophag [<panto... + 

...phag] 

Panjtolphalge (m.; -n, -n) = Om- 
nivore; Ggs Monophage 
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Panitojphalgie (f.; -; unz.; Biol.) 
Ernährungsweise ohne Wahl 
(bei Tieren); Ggs Monophagie 

Panitolpolde (m.; -n, -n; Zool.) 
räuberisch lebende, meeres- 
bewohnende Asselspinne, ge- 
hört zur Klasse der Gliederfü- 
Ber aus dem Unterstamm der 
Chelicerata [<Panto... + 

..pode] 

Panitoithenisäulre (f.; -, -n; Bio- 
chemie) Vitamin aus der Grup- 
pe der B.-Vitamingruppe 

[grch. pantothen »von allen Sei- 
ten«; die Säure kommt in allen 
pflanzl. u. tier. Geweben vor] 

Panitry auch: Pantiry ([pzntri] f.; 

-,-s) Anrichte (auf Schiffen od. 
Flugzeugen) [engl., »Speise- 
kammer, Anrichteraum«] 

Pan tschen-Lalma auch: Pant- 
schen-Lajma (m.; - od. -s, -s) 
zweites kirchliches Oberhaupt 
der Tibeter nach dem Dalai- 
Lama [tibet., »Juwel des gro- 
ßen Priesters«] 

Panity ([pæntı] f.; -, -s; meist Pl.) 
1 Strumpfhose 2 von Frauen 
getragene Unterwäsche, Mie- 
derhöschen [engl.] 

Pänlulitiima auch: Pälnulltilma (f.; 

-, -tilmä od. -tiilmen; Gramm.) 
vorletzte Silbe [<lat. paenulti- 
ma <paene »fast, beinahe« + ul- 
timus »der letzte«] 

Pälolnie ([-o:nja] f.; -, -n; Bot.) 

Pfingstrose [<grch. paionia] 

p. a. p. (Abk. für) poco a poco 

Pajpa ([pa:-]) 1 Papst 2 (Ostkir- 

che) höherer Geistlicher [lat., 

»Papst«] 

Palpalgalllo (m.; -s, -s od. -gallli; 

in Mittelmeerländern) ein- 

heim., zu Liebesabenteuern 
mit Touristinnen bereiter jun- 
ger Mann [ital., »Papagei«] 

Pajpalgei (m.; -(e)s, -e od. -en; 
Zool.) in wärmeren Zonen der 
Erde verbreitete Ordnung von 
Vögeln mit meist farbenpräch- 
tigem Gefieder u. großem Kopf 
sowie stark gekrümmtem 
Schnabel u. Greiffüßen: Psitta- 
ci; schwatzen wie ein ~ unauf- 
hörlich reden [<mhd. papegan 
<frz. papegai, span. papagayo, 
ital. pappagallo <arab. babagha, 
westafrikan. Eingeborenenspr. 
pampakei] 

Palpalgeilenikranklheit (f.; -; unz.; 
Med.) = Psittakose 
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Pajpalin (n.; -s; unz.; Biochemie) 
eiweißspaltendes Enzym, das 
aus den Früchten des Melonen- 

baumes gewonnen wird u. als 

Mittel gegen Verdauungs- 

beschwerden, bei der Klärung 

von Getränken u. als Zartma- 
cher für Fleisch Verwendung 
findet [> Papaya] 

palpal (Adj.; Theol.) päpstlich 

[<lat. pap »Papst«] 

Pajpallisimus (m.; -; unz.; Theol.) 

kirchenrechtliche Ordnung, 
nach der die höchste Kirchen- 
gewalt beim Papst, nicht bei 
den Bischöfen (Konzil) liegt; 
Sy Kurialismus, Papalsystem; 
Ggs Episkopalismus (2) 

Palpallist (m.; -en, -en; Theol.) 
Befürworter des Papalismus 

palpallisitisch (Adj.; Theol.) den 
Papalismus betreffen, zu ihm 
gehörig, aufihm beruhend 

Pajpallsysitem (n.; -s; unz.; 
Theol.) = Papalismus 

Palpalraz|zo (m.; -s, -razjzi; meist 
Pl.; umg.; abwertend) auf- 
dringlicher Pressefotograf, 
Sensationsreporter [ital., abge- 
leitet von dem Beinamen eines 
Fotografen in dem Film »La 
dolce vita« (1959) von Federico 
Fellini] 

Paļpat (n. od. m.; -(e)s; unz.) 
Wesen, Würde, Herrschaft des 
Papstes, Papsttum [<lat. papa 
»Papst«] 

Pajpalvelralzee ([-veratse:o] f.; -, 
-n; Bot.) Mohngewächs [<lat. 
papaver »Mohn«] 

Pajpalvelrin ([-ve-] n.; -s; unz.) 
im Opium vorkommendes Al- 
kaloid, wegen seiner Fähigkeit, 
krampflösend zu wirken, als 
Mittel gegen Geisteskrankhei- 
ten, als Schlafmittel u. gegen 
erhöhten Blutdruck benutzt 
[<lat. papaver »Mohn«] 

Palpalya (f.; -, -palyen; Bot.) 
oV Papaye ı Melonenbaum 
2 Frucht des Melonenbaums 


[karib.] 
Palpalye (f.; -, -n; Bot.) = Papaya 
Pajpel (f.; -, -n; Med.) entzündli- 


che, etwa reiskorn- bis linsen- 
große Erhebung auf der Haut 
bei vielen Hautkrankheiten; 
oV Papula [<lat. papula »Bläs- 
chen«] 

Palper ([peıpa(r)] n.; -s, -) 1 Ar- 
beitspapier (bei Konferenzen, 


Vorträgen) 2 Schriftstück, Do- 
kument, schriftl. Unterlage 
[engl., »Papier«] 

Palper|back ([peıpa(r)bk] n.; -s, 
-s; Buchw.) broschiertes Buch 
mit dünnen Einbanddecken, 
Taschenbuch; Ggs Hardcover 
[engl.] 

Pajpeitelrie (f.; -, -n; schweiz.) 
(Geschäft für) Papier, Schreib- 
waren [frz.] 

Palpier (n.; -s, -e) ı (unz.) durch 
Faserverfilzung entstandenes, 
blattartiges Gebilde zum 
Schreiben, Drucken, Einpa- 
cken 2 (zählb.) 2.1 Schrift- 
stück, Urkunde 2.2 Resolution, 
Denkschrift o. A. 2.3 Zettel 
2.4 kurze schriftliche Arbeit, 
Aufzeichnung 2.5 Wertpapier, 
Aktie, Pfandbrief 2.6 (Pl.) ~ 
Ausweise [<mhd. (14.Jh.) pa- 
pier <lat. papyrum; zu papyrus 
<grch. papyros »Papyrus; das 
daraus hergestellte Schreibma- 
terial«] 

Pajpierlmalch& ([-mafe:] n.; -s, -s) 
formbare Masse aus einge- 
weichtem Papier u. Leim, Stär- 
ke u. Ton, die nach dem Trock- 
nen mit Firnis überzogen wird; 
oV Papiermachee; Sy Papp- 
masché [frz., eigtl. »Papier- 


teig«] 

Palpierlmalschee (n.; -s, -s) = Pa- 
piermasche 

palpilllar (Adj.; Med.) warzenför- 
mig [> Papille] 


Palpilllarlleisiten (Pl.; Med.) fei- 
ne, leistenartige Riffelung der 
Haut auf der Innenseite der 
Finger u. Zehen, der Handflä- 
chen u. Fußsohlen mancher 
Affen u. des Menschen, Haut- 
leisten; Sy Papillarlinien 

Palpilllarlliinilen (Pl.; Med.) = Pa- 

pillarleisten 

Palpilllarlschicht (f.; -, -en; Anat.) 

mit papillenförmigen Aus- 

buchtungen versehene obere 

Schicht der Lederhaut 

Pajpillle (f.; -, -n; Med.) warzen- 

förmige Erhebung [<lat. papil- 

la »Brustwarze, Wärzchen«] 
pafpillliform (Adj.; Anat.) war- 
zenförmig 

Palpilllom (n.; -s, -e; Med.) Ge- 

schwulst mit warzenartig zer- 

klüfteter Oberfläche, Zotten-, 

Warzengeschwulst [> Papille] 

Palpilllon ([papij5:] m.; -s, -s) 


1 (Zool.) Hunderasse, deren 
Ohren wie Schmetterlingsflü- 
gel geformt sind 2 (Textilw.) 
leichter Kleiderstoff aus Seide, 
Halbseide, Kammgarn od. 
Chemiefaser [frz., »Schmet- 
terling«] 
palpilllös (Adj.) warzig [> Pa- 
pille] 
Pafpilllolte ([-jo:t3] f.; -, -n) Lo- 
ckenwickel aus Papier [frz.] 
pafpillloltielren ([papijo:-] V.) 
Haarsträhnen ~ zum Wellen 
auf Papilloten aufdrehen 
palpinische(r) Topf auch: Pa- 
pin’sche(r) Topf ([pap£:-] m.; 
-(e)s, -töp|fe) geschlossener 
Topf, in dem Wasser erhitzt 
wird, wobei der Dampfdruck 
beliebig gewählt werden kann 
[nach dem frz. Physiker Denis 
Papin, 1647-1712 (?)] 
Palpilrosisa (f.; -, -rosisi od. -ros- 
sy) russ. Zigarette mit langem, 
hohlem Pappmundstück 
[<russ. papirosa »Zigarette« 
<poln. papieros <dt. Papier] 
Palpisimus (m.; -; unz.; abwer- 
tend) Papsttum [<frz. papisme 
<lat. papa »Papst«] 
Palpist (m.; -en, -en; abwertend) 
Anhänger des Papsttums 
palpisitisch (Adj.) zum Papismus 
gehörig, ihn betreffend 
Papjpaltalcilfielber ([-tfi-] n.; -s, -; 
Med.) in trop. u. subtrop. Län- 
dern heimische Infektions- 
krankheit, deren Virus durch 
die Pappatacimücke übertra- 
gen wird, Hundskrankheit, 
Sandflohfieber, Dreitagefieber 
[> Pappatacimücke] 
Papjpaltalcilmülcke ([-tfi-] £.; -, 
-en; Zool.) etwa 2 mm große 
Stechmücke, die in den Mittel- 
meerländern sowie in Süd- u. 
Ostasien Überträger des Pap- 
patacifiebers ist: Phlebotomus 
pappatasii [<ital. pappataci 
<pappare »essen«+ tacito »lei- 
se«] 
Papplmalche ([-fe:] n.; -s, -s) 
= Papiermaché; oV Pappma- 
schee 
Papplmalschee (n.; -s, -s) = Papp- 
mache 
Paplpus (m. -, - od. -se; Bot.) 
den fehlenden Kelch vieler 
Korbblütler ersetzender Kranz 
aus Haaren, der an der Frucht 
verbleibt u. ihrer Verbreitung 


dient, Federkrone [<grch. pap- 
pos »Großvater«] 

Palprilka auch: Paplrilka (m.; -s, 
-s; Bot.) zu einer Gattung der 
Nachtschattengewächse gehö- 
rende krautige Pflanze, die 
wegen ihrer Frucht angebaut 
wird, span. Pfeffer: Capsicum; 
Sy Kapsikum (1) [ungar. <serb. 
paprika; zu papar »Pfeffer« 
<lat. piper <grch. peperi] 

Palpulla (f.; -, -lae [-le:]) = Papel 

Dat.] 

Palpylri (Pl. von) Papyrus 

Palpyirin (n.; -s; unz.) Per- 

gamentpapier [> Papyrus] 

Palpyirollolgie (f.; -; unz.) Lehre 

von den Papyri 

palpylrollolgisch (Adj.) die Papy- 

rologie betreffend, auf ihr be- 

ruhend, zu ihr gehörend 

Palpylrus (m.; -, -pylri) 1 papier- 
ähnlicher Schreibstoff, der aus 
dem in Streifen geschnittenen 
u. kreuzweise übereinander- 
geklebten Mark der Stängel der 
Papyrusstaude gewonnen wird 
2 Schriftstück daraus, Papyrus- 
rolle [lat.<grch. papyros] 

Par (n.; - od. -s, -s; Sport; Golf) 
vorgegebene Anzahl von Schlä- 
gen, mit denen ein Golfloch er- 
reicht werden soll [engl., <lat. 
par »gleich (groß)«] 

par..., Par... (Vorsilbe) = pa- 
1A...,Päfa... 

...par (Nachsilbe; zur Bildung 
von Adj.) gebärend; ovipar; vi- 
vipar [<lat. parere »gebären«] 

Palra (m.; -s, -s od. (bei Zahlen- 

angaben) -) kleinste Wäh- 

rungseinheit in Serbien, 

"oo Dinar 

palra..., Palra... (vor Vokalen) 

par..., Par... (in Zus.) 1 neben, 

bei 2 gegen, wider [grch.] 

Palralbalse (f.; -, -n; in der alt- 

grch. Komödie) polit.-soziale, 

satir. Ansprache des Chors an 
die Zuschauer [<grch. parabia- 
sis »Vorbeimarsch«] 

Palralbel (f.; -, -n) 1 lehrhafte Er- 
zählung, die eine allg. Wahr- 
heit beispielhaft veranschau- 
licht 2 Kegelschnitt, der da- 
durch gekennzeichnet ist, dass 
alle auf ihm liegenden Punkte 
von einem festen Punkt (dem 
Brennpunkt) u. einer Geraden 
den gleichen Abstand haben 
[<grch. parabola, parabole] 


paradieren 


Palralbellflug (m.; -(e)s, -flülge) 
Flugmanöver, bei dem ein 
Flugzeug eine Flugbewegung 
in Form einer Parabel macht, 
wodurch im Flugzeug ein Zu- 
stand der Schwerelosigkeit 
hervorgerufen wird 

Palralbelllumjpisitolle (f.; -, -n) 

Selbstladepistole 

Palralbilont (m.; -en, -en; Biol.) 

Lebewesen, das mit einem an- 

deren der gleichen Art ver- 

wachsen ist [> Parabiose] 

Palralbiolse (f.; -, -n; Biol.) Zu- 

sammenleben zweier Lebewe- 

sen, die miteinander verwach- 
sen sind, z.B. bei siamesischen 

Zwillingen [<Para... + ...biose] 

Palralblacks ([pæ:rəblæks] Pl.) an 

den Skispitzen befestigte Klöt- 

ze, die das Überkreuzen ver- 
hindern [engl.] 

Palralbollanitenine (f.; -, -n; El.) 

Antenne zum Bündeln von Ul- 

trakurzwellen mit einem Re- 

flektor in Form eines Parabo- 
loids [> Paraboloid] 
palralbollisch (Adj.) eine Parabel 
betreffend, auf ihr beruhend, 
in der Art einer Parabel 
palralbollilsielren (V.) in der Art 
einer Parabel darstellen 

Palralbollolid (n.; -(e)s, -e; Ge- 

om.) Körper, der durch Drehen 

einer Parabel od. einer Hyper- 
bel entsteht [< Parabel + ...id] 

Palralbollspielgel (m.; -s, -; Op- 

tik) als Paraboloid geformter 

Hohlspiegel zur Aussendung 

oder zum Empfang elektro- 

magnetischer Strahlung 

Palralceltalmol (n.; -s; unz.; 

Pharm.; internat. Freiname 

für) Medikament zur Schmerz- 

bekämpfung u. Fiebersenkung 

[Kunstwort] 

Palralde (f.; -, -n) ı (Mil.) Vorbei- 
marsch, Truppenschau 2 (Bo- 
xen; Fechten) Abwehrbewe- 
gung gegen einen Angriff 
3 (Reitsport) 3.1 ganze - An- 
halten des Pferdes 3.2 halbe ~ 
Verkürzen der Gangart [<ital. 
parata, beeinflusst von frz. pa- 
rade] 

Palraldeilser (m.; -s, -; österr.) 
= Tomate [> Paradies] 

Palraldenitolse (f.; -, -n; Med.) 
= Parodontose [> Paradentitis] 

palraldielren (V.) ı (Mil.) vorbei- 
marschieren 2 mit etwas ~ 
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(fig.; veraltet) sich mit etwas 
brüsten, mit etwas prunken, 
Eindruck zu machen suchen 

Palraldies (n.; -es, -e) 1 Garten 
Eden, Garten Gottes, Himmel 
2 Vorhalle der altchristl. Basili- 
ka mit Brunnen 3 Ort der Freu- 
de, der Glückseligkeit, bes. 
schöner Ort; dieses Fleckchen 
Erde ist wirklich ein ~ (fig.); 
die Vertreibung aus dem ~; die- 
ser Garten ist ein ~ für Kinder; 
im ~(e) sein gestorben sein 
[<ahd. paradis, über kirchenlat. 
paradisum <grch. paradeisos 
»Garten Eden« (1. Buch Mosis); 
lautliche Anlehnung an das lat. 
Vorbild im Nhd.] 

palraldielsisch (Adj.) wie im Pa- 
radies, herrlich, himmlisch, 
lieblich, bezaubernd; ein ~er 
Ort; hier ist es ~; ich fühle mich 
~ wohl [> Paradies] 

Palraldiglma (n.; -s, -malta od. 
-digimen) 1 (Sprachw.) 1.1 Fle- 
xionsmuster, Musterbeispiel 
1.2 Gesamtheit an sprachlichen 
Einheiten, die in einem sprach- 
lichen Kontext gegeneinander 
austauschbar sind (z.B. hier, 
oben, darüber); Ggs Syntagma 
2 kurze Erzählung, die in Bei- 
spielen eine moral. Lehre er- 
läutert [<grch. paradeigma 
»Beispiel«] 

palraldiglmaltisch (Adj.) in der 
Art eines Paradigmas, beispiel- 
haft; sein heutiges Verhalten ist 
~ für ihn 

Palraldiglmen|wechisel ([-ks-] m.; 
-s, -) grundlegender Wechsel 
des Paradigmas, Wandel in der 
Grundauffassung einer Sache; 
einen = anstreben, einleiten; die 
Einführung des Computers ist 
ein epochaler ~ 

Palraldor (m. od. n.; -s, -e) staat- 

liches span. Luxushotel [span., 

»Wirtshaus, Gasthaus«] 

palraldox (Adj.) widersinnig; ~e 

Aussagen, Behauptungen | <lat. 

paradoxus] 

Palraldolxie (f.; -, -n) Widersin- 

nigkeit 

Palraldokxiltät (f.; -; unz.) parado- 

xe Beschaffenheit 

Palraldoixon (n.; -s, -dolxa; Rhet.; 
Philos.) paradoxe Aussage, pa- 
radoxe Behauptung 

Parlafffin auch: Palrafifin (n.; -s, 
-e; Chemie) 1 farbloses Ge- 
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misch von gesättigten höheren 
aliphat. Kohlenwasserstoffen 
mit flüssiger, wachsartiger od. 
fester Konsistenz 2 ein Vertre- 
ter aus der Reihe der Paraffine 
3 (PL) ~e gesättigte, kettenför- 
mige Kohlenwasserstoffe, die 
eine homologe Reihe der all- 
gemeinen Formel CnHən+2 auf- 
bauen; die einfachsten Vertre- 
ter sind Methan, Ethan u. Pro- 
pan; Sy Alkane [<lat. parum af- 
finis »wenig reaktionsfähig« 
(früher meinte man, die Paraf- 
fine gingen keine chem. Bin- 
dungen ein) <parum »wenig« 
inis »verwandt«] 
parlafffilnielren auch: palrafjfilnie- 
ren (V.; Chemie) mit Paraffin 
behandeln 
parlafffilnisch auch: palrafifilnisch 
(Adj., Chemie) das Paraffin be- 
treffend, zu den Paraffinen ge- 
hörend, ihre Eigenschaften 
aufweisend 
Palralfolnie (f.; -, -n) = Parapho- 


Palralgelnelse (f.; -, -n; Geol.) ty- 
pische, gesetzmäßige Kom- 
bination von bestimmten Mi- 
neralien od. Gesteinen neben- 
einander 
palralgelneltisch (Adj.; Geol.) die 
Paragenese betreffend 
Pajralgelstein (n.; -s, -e; Geol.) 
aus Sedimentgesteinen ent- 
standenes, metamorphes Ge- 
stein 
Palralglilding ([-glaıdın] n.; - od. 
-s; unz.; Sport) das Fliegen mit 
einem Gleitsegler (als Sportart) 
[engl.; verkürzt <parachute 
»Fallschirm« + glide »gleiten«] 
Pajralgneis (m.; -es, -e; Geol.) 
aus Sedimentgestein, bes. aus 
Sandstein u. Tonschiefer ent- 
standener Gneis 
Palralgraf (m.; -en, -en) oV Para- 
graph ı Absatz in amtl. formel- 
len Schriftstücken, z. B. Verträ- 
gen u. Gesetzbüchern 2 (Zei- 
chen: $) das Zeichen dafür vor 
der laufenden Nummer [<mhd. 
paragraf, eigtl. »Buchstabe, 
Zeichen« <lat. paragraphus 
»dem S ähnliches grammati- 
sches Zeichen für den Stoffein- 
schnitt« <greh. paragraphos 
(gramme) »Linie (Strich mit ei- 
nem Punkt darüber) am Rand 
von Buchrollen, die die Vor- 


tragsteile des Chors im antiken 
Drama kennzeichnet«; zu para- 
graphein »danebenschreiben«] 
Palralgraffenfreilter (m.; -s, -; fig.; 
abwertend) jmd., der sich 
kleinlich u. überkorrekt an 
Vorschriften hält; oV Paragra- 
phenreiter 
Palralgraffie (f.; -; unz.; Med.) 
Störung der Fähigkeit, Buch- 
staben u. Wörter richtig zu 
schreiben; oV Paragraphie 
[< Para... + ...grafie] 
palralgralfielren (V.) in Abschnit- 
te unterteilen; oV paragraphie- 
ren; einen Text ~ 
Palralgramm (n.; -s, -e; Lit.) 
scherzhafte, verspottende Ver- 
änderung eines Namens od. 
Wortes durch den Austausch 
eines od. mehrerer Buchstaben 
[<grch. paragramma »Zusatz«] 
Palralgramimaltisimus (m.; -; 
unz.; Med.) Sprach- u. Schrift- 
störung, die zum Verlust der 
Fähigkeit führt, richtige gram- 
matikalische Konstruktionen 
zu bilden, z. B. bei Schizophre- 
nie [< Para... + Grammatik + 
...ismus <grch. ...ismos] 
Pajralgraph (m.; -en, -en) = Para- 


Palralgralphenjreilter (m.; -s, -; 

fig.; abwertend) = Paragrafen- 

reiter 

Palralgralphie (f.; -; unz.; Med.) 

= Paragrafie 

palralgrajphielren (V.) = paragra- 

fieren 

Palralkilnelse (f.; -; unz.; Med.; 

veraltet) Störung im Ablauf der 

Bewegungen infolge mangel- 

hafter Koordination [< Para... 

+... kinese] 

Palralklalse (f.; -, -n; Geol.) durch 

Auswittern von Klüften od. 

durch Erdbeben entstandene 

offene Spalte [< Para... + grch. 

klasis »Zerbrechen«] 

Palralklet auch: Palrakllet (m.; 

-(e)s od. -en, -e od. -en) Helfer, 

Tröster, Fürsprecher, bes. der 

Hl. Geist [<grch. parakletos] 

Palralkolrollla (f.; -, -rollen; Bot.) 

Nebenkrone in manchen Blü- 

ten, z.B. bei Narzissen; oV Pa- 

rakorolle 

Palralkolrollle (f.; -, -n; Bot.) = Pa- 
rakorolla 

Parlalkulsis auch: Palralkulsis (f.; -, 
-kulses; Med.) falsche akusti- 


a= 


sche Wahrnehmung [<grch. 
parakouein »falsch hören, 
falsch verstehen«] 

Palrallallie (f.; -, -n; Med.) 
Sprechstörung, bei der es zu ei- 
ner Vertauschung von Lauten 
u. Lautgruppen durch andere 
Laute kommt [<Para... + grch. 
lalia »Sprache, Redeweise«] 

palrallin/gulal (Adj.; Sprachw.) 
durch Artikulationsorgane er- 
zeugt, jedoch ohne Funktion 
für die Artikulation von Wör- 
tern [<para... + lingual] 

Palrallinigulisitik (f.; -; unz.; 
Sprachw.) Teilgebiet der Lin- 
guistik, das sprachbegleitende 
Erscheinungen (Mimik, At- 
mung u. a.) untersucht [<Pa- 
ra... + Linguistik] 

palrallinigulisitisch (Adj.; 

Sprachw.) die Paralinguistik 

betreffend, zu ihr gehörend, 

aufihr beruhend 

Palralliipolmeinon (n.; -s, -melna; 

Lit.) Nachtrag, Randbemer- 

kung od. Zusatz (zu einem 

Schriftwerk) [<grch. paralei- 

pein »übergehen«] 

palrallisch (Adj.; Geol.) in Mee- 
resnähe entstanden; Ggs lim- 
nisch; ein ~es Kohlenlager 
[<greh. paralia »Meeresküste« 
<para... + grch. hals »Salzflut, 
Meer«] 


te Entfernung am Sucher ein- 
zustellen 

+ Parlalllaxeniselkunide (f.; -, -n; 
Astron.) = Parsec 

+ parlalllel (Adj.) in der Parallele, 
in gleicher Richtung u. gleich- 
bleibendem Abstand zueinan- 
der verlaufend; ~e Linien; die 
Straßen laufen ~ (miteinander); 
der Weg läuft ~ zum Fluss [<lat. 
parallelus <grch. parallelos 
<para... »neben(hin)« + allelon 
»einander«] 

+ Parlalllellbeitrieb (m.; -(e)s; 
unz.; EDV) gleichzeitiger Ab- 
lauf mehrerer Programme auf 
einer EDV-Anlage; Ggs Batch- 
processing 

+Parlalllelle (f.; -, -n) 1 (Math.) 
Gerade, die zu einer anderen 
Geraden in gleichem Abstand 
u. gleicher Richtung verläuft 
2 (fig.) etwas Vergleichbares, 
etwas Ähnliches, ähnliche Be- 
gebenheit, Erscheinung; eine ~ 
zu einem Ereignis ziehen [> pa- 
rallel; beeinflusst von frz. pa- 
rallele »Parallele«] 

+ Parlalllellenlaxilom (n.; -s; unz.; 
Geom.) Grundsatz der eukli- 
dischen Geometrie, nach dem 
es zu einer gegebenen Geraden 
durch einen nicht auf ihr lie- 
genden Punkt nur eine Paral- 
lele zu dieser Geraden gibt 


—— +Parjalllellepilpeldon (n.; -s, -pe- 


*Die Buchstabenfolge parlalll... 
kann auch palralll... getrennt 
werden. 


+ parlalllakltisch (Adj.; Astron.; 
Fot.) die Parallaxe betreffend, 
in der Art einer P., auf ihr beru- 
hend 

+ Parlalllaixe (f.; -, -n) 1 (Astron.) 
Winkel, der entsteht, wenn ein 
Punkt von zwei verschiedenen 
Punkten einer Geraden aus be- 
obachtet wird 2 Entfernung 
eines Sterns, die aus dem Win- 
kel zwischen zwei von ver- 
schiedenen Standorten aus- 
gehenden Geraden bestimmt 
wird 3 (Fot.) Unterschied zwi- 
schen dem Bild im Sucher u. 
jenem, das dann tatsächl. auf 
dem Film erscheint [<grch. pa- 
rallaxis »Abwechslung«] 

+ Parlalllaixenlausigleich (m.; 
-(e)s, -e; Fot.) Einrichtung, um 
die Parallaxe für eine bestimm- 


da od. -pelden; Geom.) geo- 
metr. Körper, der von sechs 
paarweise in parallelen Ebenen 
gelegenen Parallelogrammen 
begrenzt wird; Sy Parallelflach 
[<parallel + grch. epipedon 
»Ebene, Fläche«] 

+Parlalllellflach (n.; -s, -e; Ge- 
om.) = Parallelepiped 

+ Parlalllellgelselllschaft (f.; -, -en; 
Soziol.) neben der allgemeinen 
Form der Gesellschaft eines 
Staates bestehende Gesell- 
schaftsform, die von einer eth- 
nischen, kulturellen od. reli- 
giösen Minderheit geprägt 
wird; viele Menschen ziehen sich 
in eine ~ zurück; in den vergan- 
genen Jahren hat sich in 
Deutschland zunehmend eine is- 
lamische ~ entwickelt 

+ Palralllellim|port (m.; -(e)s, -e; 
bes. Pharm.) Produkt (bes. 
Arzneimittel), das aus dem 
Ausland importiert wird u. die 


Paralympics 
gleiche Zusammensetzung wie 
das im Inland vertriebene Ori- 
ginalprodukt hat 

*parlallellilsielren (V.) verglei- 
chend nebeneinanderstellen 
[> parallel] 

+ Pardalllellisimus (m.; -, -lisimen) 
1 Übereinstimmung (von Din- 
gen, Vorgängen) 2 gleichmäßi- 
ger Bau (von Satzgliedern od. 
Sätzen) [> parallel] 

+ Parlalllelliltät (f.; -; unz.) paral- 
lele Beschaffenheit, das Paral- 
lelsein 

+ Parlalllellkreis (m.; -es, -e) jeder 
der auf der Erdkugel parallel 
zum Äquator verlaufenden 
Breitenkreise 

+ Parlalllellolgramm (n.; -s, -e; 
Geom.) Viereck, das von zwei 
Paaren paralleler Geraden be- 
grenzt wird [<parallel + 
...gramm] 

+ Parlallleljper|spekltilve auch: Par- 
allleljpersipekltilve ([-v2] £.; -, 
-n; Geom.) = Parallelprojek- 


+Parlallleljprojekitilon (f.; -, -en; 

.) zeichner. Darstellung 
räuml. Gebilde, wobei alle 
Strahlen parallel laufen; oV Pa- 
rallelperspektive 

+Parlalllellschalltung (f.; -, -en; 
El.) Schaltung mehrerer elek- 
trischer Widerstände, Konden- 
satoren od. Stromquellen in 
der Weise, dass jedes Schaltele- 
ment an die gleiche Spannung 
angeschlossen ist, Nebeneinan- 
derschaltung, Nebenschaltung, 
Nebenschluss 

+Parlalllelitonjart (f.; -, -en; Mu- 
sik) die zu einer Dur-Tonart 
gehörende Moll-Tonart bzw. 
die zu einer Moll-Tonart gehö- 
rende Dur-Tonart mit densel- 
ben Vorzeichen, z.B. C-Dur u. 
a-Moll 

Palrallolgie (f.; -, -n; Med.) sinn- 
widriger Gebrauch von Wör- 
tern, Störung der grammati- 
schen Sprachstruktur (bei Psy- 
chosen) [<Para... + grch. logos 
»Wort, Kunde«] 

Palrallolgisimus (m.; -, -gisimen; 
Philos.) Fehlschluss [< Para... 

+ Logismus] 

Palrallolgisitik (f.; -; unz.; Philos.) 
Beweis mit Hilfe eines Trug- 
schlusses [<Para... + Logistik] 

Palrallymipics (Pl.; Sport) seit 


G 
hl 
[e] 
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Paralyse 


1960 nach einer Olympiade 
ausgetragene olympische Ver- 
anstaltung für Behinderten- 
sportler [<Para... + engl. olym- 
pics »Olympische Spiele«] 

PalrallyIse (f.; -, -n; Med.) Ge- 
hirnerweichung, vollkommene 
Bewegungslähmung als Folge 
von Schädigungen in den mo- 
torischen Nervenbahnen; pro- 
gressive ~ späte Form der Sy- 
philis, die erst etwa 10 od. 
mehr Jahre nach der Infektion 
auftritt u. ohne Behandlung 
über körperl. u. geistigen Ver- 
fall zum Tode führt: Dementia 
paralytica; oV Paralysis [<grch. 
paralysis »Lähmung«] 

palrallylsielren (V.) ı lähmen 

2 (fig.) unwirksam machen, 

schwächen 

Palrallylsis (f.; -, -lylsen; Med.) 

= Paralyse 

Palrallyltiiker (m.; -s, -; Med.) 

jmd., der an Paralyse leidet 

palrallyltisch (Adj.v) an Paralyse 
leidend, gelähmt [<grch. para- 

Iytikos »gelähmt«] 

Palralmaelcilum ([-me:-] n.; -s, 

-cilen; Zool.) = Paramecium 

palralmalgneltisch auch: palra- 

maglneltisch (Adj.) die Eigen- 
schaft des Paramagnetismus 
zeigend; Ggs diamagnetisch 

Palralmalgneltisimus auch: Palra- 
maglneltisimus (m.; -; unz.) 
Verstärkung des einen Stoff 
durchdringenden magnet. Fel- 
des durch teilweise Ausrich- 
tung der magnet. Momente der 
einzelnen Atome in Richtung 
des Magnetfeldes; Ggs Dia- 
magnetismus [<Para... + Mag- 
netismus] 

Pajralmelcilum (n.; -s, -cilen; 
Zool.) zu den Wimpertierchen 
gehöriger Einzeller, Pantoffel- 
tierchen; oV Paramaecium 
Dat.] 

Palralmeldijzin (f.; -; unz.; Med.) 
Gesamtheit der medizinischen 
Systeme u. Auffassungen, die 
sich von der Schulmedizin in 
Bezug auf diagnostische u. the- 
rapeutische Methoden abhe- 
ben [<Para... + Medizin] 

Palralment (n.; -(e)s, -e) textiler 
Gegenstand für gottesdienstl. 
Zwecke, z.B. Altardecke, Fah- 
ne [<lat. parare »bereiten«] 

Pajralmeiter (m.; -s, -; Math.) un- 


= 


= 
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bestimmte Konstante einer 
Funktion, Gleichung, Kurve 
od. Fläche, von der die Funk- 
tion usw. abhängt u. durch de- 
ren verschiedene Wahl sich die 
Gestalt der Funktion usw. än- 
dert [<Para... +... meter] 

Palralmeltrilum auch: Palralmetlri- 
um (n.; -s, -trilen; Anat.) das 
Beckenbindegewebe, das die 
Gebärmutter umgibt u. hält 
[< Para... + grch. metra »Ge- 
bärmutter«] 

Palralmilliltär" (n.; -s; unz.) mili- 

tärähnliche Organisation; der 

Einsatz von Militär u. ~ [< Pa- 

ra... + Militär] 

Pajrajmilliltär® (m.; -s, -e) Ange- 

höriger des Paramilitärs'; ein 

protestantischer ~ wurde er- 
schossen [> Paramilitär'] 

pajralmilliltälrisch (Adj.) dem Mi- 

litär vergleichbar 

Parlalmnelsie auch: Parlaminelsie 

(f.; -, -n; Med.; Psych) (vor al- 
lem bei häufigem Drogenkon- 
sum auftretende) Gedächtnis- 
täuschung, bei der man sich an 
etwas zu erinnern glaubt, was 
in Wirklichkeit nicht statt- 
gefunden hat [<Para... + 
Amnesie] 

Palralmo (m.; - od. -s, -s; Geogr.) 
Vegetationstyp in den feucht- 
tropischen Hochanden Süd- 
amerikas oberhalb der Wald- 
grenze [span., »Ödland«] 

Palralmyixolvilrus ([-vi-] n.; -, -vi- 
ren [-vi-]; Med.) Angehöriges 
einer Gruppe von Viren, die bei 
Menschen u. Tieren auftreten 
u. Krankheiten wie Mumps 
u. Masern od. Hundestaupe, 
Geflügel- u. Rinderpest ver- 
ursachen u. durch Tröpfchen- 
infektion übertragen werden 
[< Para... + grch. myxa 
»Schleim« + Virus] 

Parlälnelse auch: Palrälnelse (f.; -, 
-n) 1ermahnende Schrift od. 
Rede 2 Nutzanwendung (einer 
Predigt) [<grch. parainesis »Er- 
mahnung; Zuspruch«] 

parlälneltisch auch: palrälneitisch 
(Adj.) in der Art einer Paräne- 
se, ermahnend 

Palralnoia (f.; -; unz.; Med.) 
Geisteskrankheit, die sich in 
Wahnideen äußert; Sy Para- 
noismus [grch., »Schwach- 
sinn«] 


= 


palralnolid (Adj.; Med.) der Para- 

noia ähnlich 

Palralnoliiker (m.; -s, -; Med.) 

jmd., der an Paranoia leidet 

palralnolisch (Adj.; Med.) geis- 
tesgestört, in der Art der Para- 
noia 

Palralnolisimus (m.; -; unz.; 

Med.) = Paranoia 

palralnorimal (Adj.; Parapsych.) 
nicht auf natürliche Weise er- 
klärbar, übersinnlich; ~e Wahr- 
nehmungen,; ~er Heiler 

Parlanithrolpus auch: Palranthiro- 
pus (m.; -, -throlpi) Angehöri- 
ger einer Gattung der Präho- 
miniden [<Para... + Anthro- 
pus] 

Palralnuss (f.; -, -nüslse; Bot.) 
fettreiche, wohlschmeckende 
Nuss mit dunkler, dreikantiger 
Schale [nach dem brasilian. 
Staat u. Ausfuhrhafen Para] 

Palrajphalge (m.; -n, -n) Tier, das 
auf einem anderen lebt, ohne 
diesem zu nützen od. zu scha- 
den, z.B. der Schiffshalter 
(Echeneiformes), der sich von 
großen Fischen transportieren 
lässt [< Para... + phagein »£res- 
sen«] 

Pajralphajsie (f.; -; unz.; Med.) 
Sprachstörung, die durch Ver- 
wechslung von Wörtern, Silben 
od. Buchstaben gekennzeich- 
net ist [< Para... + grch. phasis 
»Äußerung, Feststellung«] 

palralphalsisch (Adj.; Med.) in 

der Art der Paraphasie, die Pa- 
raphasie betreffend; Sätze ~ 
verändern 

Palrajphe (f.; -, -n) ı Namenszei- 

chen 2 abgekürzter Namenszug 

3 Stempel mit Namenszug 

[<mfrz. paraffe <lat. paragra- 

phus; > Paragraf] 

palrajphielren (V. mit der Para- 
phe versehen, abzeichnen; ei- 
nen Vertrag ~ vorläufig aner- 
kennen 

Pajrajphilmolse (f.; -, -n; Med.) 
Abschnürung der Eichel des 
männl. Gliedes durch gewalt- 
sames Zurückstreifen der zu 
engen Vorhaut, spanischer 
Kragen 

Palrajpholnie (f.; -, -n) oV Parafo- 
nie 1 (Musik) 1.1 Parallelsingen 
in Quart- u. Quintintervallen 
1.2 (in der altgrch. Musiklehre) 
Zusammenklang von Quinte u. 


= 


Quarte 2 (Med.) plötzliche Hö- 
henveränderung der Stimme, 
z.B. während des Stimmbruchs 
Palralphrajse (f.; -, -n) ı (Musik) 
Ausschmücken, Verzieren (ei- 
ner Melodie) 2 (Sprachw.) 
2.1 verdeutlichende Umschrei- 
bung 2.2 freie Übertragung 
[<greh. paraphrasis »Umschrei- 
bung«] 
palrajphrajsielren (V.) 1 (Musik) 
ausschmücken, verzieren, um- 
spielen 2 mit einer Paraphra- 
se (2.1) erklären 
palralphrasltisch (Adj.; Sprachw.; 
Musik) in der Art einer Para- 
phrase 
Palralphrelnie (f.; -, -n; Med.) 
leichte Form der Schizophrenie 
mit paranoischen Elementen 
[< Para... + ...phrenie] 
Palrajphylse (f.; -, -n; meist Pl.; 
Bot.) steriler Saftfaden in den 
Fruchtkörpern bestimmter Pil- 
ze; >a. Hyphe [<Para... + 
...physe] 
Pajrajplasima (n.; -s, -plasimen) 
klares, körnchenarmes Plasma 
[< Para... + Plasma] 
Palrajpleigie (f.; -, -n; Med.) voll- 
ständige Lähmung der Glied- 
maßen, die beide Seiten glei- 
chermaßen betrifft [< Para... 
+ grch. plege »Schlag«] 
palralpleigisch (Adj.; Med.) auf 
Paraplegie beruhend, sie be- 
treffend 
Palrajpluie auch: Palraplluie 
([-ply:] m. od. n.; -s, -s; ver- 
altet) Regenschirm [frz.] 
Pajrajpoldilum (n.; -s, -poldilen) 
ı nur als Stummel vorhandener 
Fuß der Vielborster 2 seitlicher 
Fortsatz der Flossenfüßer 
[< Para... + ...podium] 
palrajpsylchisch (Adj.) okkult, 
außersinnlich, spiritistisch 
[<para... + psychisch] 
Palralpsylchollolgie (f.; -; unz.) 
Teilgebiet der Psychologie, das 
die außersinnlichen (okkulten) 
Erscheinungen untersucht; 
Sy Metapsychik, Metapsycho- 
logie 
palralpsylchollolgisch (Adj.) die 
Parapsychologie betreffend, 
aufihr beruhend 
Pajralschi (m.; - od. -s; unz.) 
= Paraski 
Palralsit (m.; -en, -en) 1 (Biol.) 
Lebewesen (Tier od. Pflanze), 


= 


= 


= 


das von einem anderen Lebe- 
wesen lebt, ohne dieses zu tö- 
ten, Schmarotzer 2 (fig.) jmd., 
der von (einem) anderen lebt 
3 kleiner, am Hang eines Vul- 
kans gebildeter Krater [<lat. 
parasitus »Tischgenosse; 
Schmarotzer« <grch. parasitos 
»wer mitisst« <para »neben, 
bei« + sitos »Speise«] 

palralsiļtär (Adj.) = parasitisch 

palralsiltielren (V.) als Parasit le- 
ben, schmarotzen 

palralsiltisch (Adj.) in der Art ei- 


nes Parasiten, schmarotzerhaft; 


oV parasitär 

Palralsiltisimus (m.; -; unz.; Biol.) 
Zusammenleben zweier Or- 
ganismen zum einseitigen Vor- 
teil des einen auf Kosten des 
anderen, Schmarotzertum; 
>a. Kommensalismus 

Palralsiltollolge (m.; -n, -n; Biol.) 

Wissenschaftler auf dem Ge- 

biet der Parasitologie 

Palralsiltollolgie (f.; -; unz.; Biol.) 

Lehre von den pflanzlichen u. 

tierischen Schmarotzern [<Pa- 

rasit + ...logie] 

Palrajsiltollolgin (f.; -, -gininen; 

Biol.) Wissenschaftlerin auf 

dem Gebiet der Parasitologie 

palralsiltollolgisch (Adj.; Biol.) 

die Parasitologie betreffend, zu 
ihr gehörend, aufihr beruhend 
palrajsiltoltrop (Adj.) gegen Para- 

siten wirksam [<Parasit + 

...trop] 

Palralski ([-fi:] m.; - od. -s; unz.; 
Sport) sportl. Disziplin, die aus 
Fallschirmspringen u. aus ei- 
nem Riesenslalom besteht; 
oV Paraschi [verkürzt <engl. 
parachute »Fallschirm« + Ski] 

Palralsol (m. od. n.; -s, -s; ver- 
altet) Sonnenschirm [frz.] 

Palralsollpilz (m.; -es, -e; Bot.) 
= Parasolschwamm 

Palralsollschwamm (m.; -(e)s, 
-schwämlme; Bot.) Schirmpilz; 
Sy Parasolpilz 

palra-Stelllung (f.; -, -en; Zei- 
chen: p; Bez. für) die Anord- 
nung zweier Substituenten in 
ringförmigen Kohlenstoffver- 
bindungen, die sich genau ge- 
genüberliegen 

Parläsithelsie auch: Palräsithelsie 
(£.; -, -n; Med.) abnorme Emp- 
findung, die durch mangelhaf- 
te Durchblutung od. Druck auf 


Parazentese 


einen Nerv hervorgerufen wird 
[< Para... + ...ästhesie] 
Palralsymipalthilkus (m.; -; unz.; 
Anat.) Teil des Lebensnerven- 
systems 
ralsymipalthisch (Adj.; Anat.) 
um Parasympathikus gehö- 
end, aufihm beruhend, von 
hm ausgehend; ~es Nervensys- 
em = Parasympathikus 
rat (Adj.) bereit, gebrauchs- 
ertig; eine Antwort, Ausrede ~ 
aben [<lat. paratus, Part. Perf. 
u parare »bereiten, rüsten«] 
palraltakitisch (Adj.; Sprachw.) 
in der Art der Parataxe, neben- 
ordnend; Ggs hypotaktisch 
Palraltalxe (f.; -, -n; Sprachw.) 
Nebeneinander gleichberech- 
tigter Hauptsätze; Ggs Hypo- 
taxe (1) [<Para... + taxis »Ord- 
nung«] 
Palraltalxie (f.; -, -n; Psych.) Stö- 
rung der sozialen Beziehungen 
durch falsche Urteile, Vorstel- 
lungen usw. [<Para... + Taxie] 
Palraltalxis (f.; -, -talxen; 
Sprachw.; veraltet für) Para- 
taxe 
palraltolnisch (Adj.; Bot.) durch 
Umweltreize wie Licht, Wind 
u.Ä. bewirkt (in Bezug auf Be- 
wegungen von Pflanzen) 
[<para... + tonisch] 
Pajraltyphus (m.; -; unz.; Med.) 
typhusähnliche Infektions- 
krankheit, die von Salmonellen 
hervorgerufen wird 
Palralvafrilaitilon ([-va-] f.; -, -en; 
Biol.) = Modifikation (2) 
[< Para... + Variation] 
palralvelnös ([-ve-] Adj.; Med.) 
neben einer Vene (gelegen) 
Pajralvent ([-vä:] m. od. n.; -s, -s) 
zusammenklappbare Wand aus 
mehreren, mit Stoff od. Papier 
bespannten, durch Scharniere 
verbundenen Holzrahmen, 
spanische Wand [frz., eigtl. 
»gegen den Wind«] 


p 


> 
Sm yen N 


N 


= 


par avilon ([par avj5:]) mit dem 


Flugzeug, durch Luftpost (Ver- 
merk auf Postsendungen im 
Auslandsverkehr) [frz.] 


Palralzenitelse (f.; -, -n; Med.) 


1 (i.w. S.) Stich, Einstich 

2 (i.e. S.) Durchstechen des 
Trommelfells bei Mittelohr- 
entzündung, um dem Eiter Ab- 
fluss zu verschaffen [<Para... 

+ grch. kentein »stechen«] 
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parazentrisch 


palralzenitrisch auch: palralzent- 
risch (Adj.; Med.) mit Hilfe ei- 
ner Parazentese 

Palralzolon (n.; -s, -zolen; Biol.) 
Angehöriger einer Abteilung 
der Vielzeller, deren Zellen we- 
der zu echtem Gewebe noch zu 
Organen verbunden sind [<Pa- 
ra... + Zoon] 

parlbleu! ([-ble:]) Donnerwetter! 

frz., entstellt <par Dieu »bei 

Gott«] 

parlboiled ([-baıld] Adj.; un- 

dekl.) vorbehandelt, vorge- 

kocht (von Reis) [engl.] 

Parlcours ([-ku:r] m.; - [-ku:rs], 

- [-ku:rs]; Reitsport) die von 

den Pferden zu durchlaufende 

Strecke bei Springprüfungen 

frz., »zu durchlaufende Stre- 
cke; Umlaufbahn«] 

Pard (m.; -en, -en; Zool.; ver- 
altet) = Leopard 

Parlder (m.; -s, -; Zool.; veraltet) 
= Leopard [<lat. pardus »Leo- 
pard«] 

par distance ([- distä:s] Adv.; 
veraltet) aus der Entfernung; 
mit jmdm. ~ verkehren förm- 
lich, nicht freundschaftlich 
[frz., »aus der Entfernung«] 

Parldon ([-d5:] od. [-day] od. ös- 
terr. a. [-do:n] m. od. n.; -s; 
unz.) Verzeihung, Gnade, Be- 
gnadigung; kein(en) ~ geben 
gegen jmdn. schonungslos vor- 
gehen [frz.] 

parldon! ([-d3:] od. [-dan] od. 

österr. a. [-do:n]) (als Ent- 

schuldigung od. Bitte, Platz 

zu machen) Verzeihung! [frz.] 

parldolnielren (V.; veraltet) jmdn. 

- jmdm. Pardon geben, ge- 

währen, jmdn. begnadigen 

[<frz. pardonner] 

Parldun (n.; -(e)s, -s; Seew.) 
= Pardune 

Parlduine (f.; -, -n; Seew.) Tau, 

das Masten od. Stangen von 

hinten hält; oV Pardun [<ndrl. 

pardoen <ital. bardoni] 

Parlenichym auch: Palrenichym 
([-çy:m] n.; -s, -e; Biol.) 1 dich- 
tes Bindegewebe, in das bei 
den Platt- u. Schnurwürmern 
alle Organe eingebettet sind 
2 Grundform des pflanzl. Ge- 
webes aus dünnwandigen Zel- 
len 3 (bei Wirbeltieren) Gewe- 
be, das die eigentl. Substanz ei- 
niger Organe, vor allem der 
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Drüsen ausmacht [<grch. pa- 
renchyma »Eingeweide«] 

parlenichylmaltös auch: palren- 
chyimaltös ([-gy:-] Adj.; Biol.; 
Med.) zum Parenchym gehö- 
rend, es betreffend, reich an 
Parenchym 

palrenital (Adj.; Biol.) die Gene- 
ration der Eltern im geneti- 
schen Experiment betreffend, 
von ihr stammend [<lat. pa- 
rens, Gen. parentis »Eltern- 
teil«] 

Palrenitallgelnelraltilon (f.; -, -en; 
Biol.) Generation der Eltern 
(im Hinblick auf die Nachkom- 
men gesehen) [<parental + Ge- 
neration] 

Palrenitel (f.; -, -en; Rechtsw.) 
Gesamtheit der Abkömmlinge 
eines Stammvaters, diesen ein- 
geschlossen [<lat. parentela 
»Abstammung, Verwandt- 
schaft«] 

parlenitelral auch: palrenitelral 
(Adj.; Med.) unter Umgehung 
des Verdauungsapparates; ~e 
Aufnahme Ernährungsweise, 
bei der die Nahrung nicht in 
den Darm gelangt, sondern 
durch die Körperoberfläche 
aufgenommen wird [<para... 
+ enteral] 

Parlenithelse auch: Palrenithelse 
(f.; -, -n) 1 Klammer (als Satz- 
zeichen) 2 eingeschobener Teil 
einer Rede od. eines Satzes 
[<greh. parenthesis »Zusatz«] 

parlenitheitisch auch: palrenithe- 
tisch (Adj.) in der Art einer Pa- 
renthese, eingeschaltet, neben- 
bei (gesagt) 

Palreo (m.; -s, -s) Wickeltuch, 
das um die Hüften getragen 
wird [polynesisch] 

Parler\gon auch: Palrer\gon (m.; 
-s, -erjga) Anhang, Nachtrag, 
gesammelte kleine Schriften 
[grch., »Zugabe; Nebenwerk«] 

Palrelse (f.; -, -n; Med.) unvoll- 
kommene Bewegungslähmung 
bei verminderter Funktion ei- 
nes Nervs od. Muskels [<grch. 
paresis »Erschlaffung«] 

palreltisch (Adj.; Med.) in der 
Art einer Parese, halb gelähmt, 
schwach 

par exicelllence ([- eksalä:s]) 

1 vorzugsweise, vor allem 
2 schlechthin [frz., »in vorzüg- 
lichem Maße«] 


par exlemjple auch: par exjemplle 
([- eksä:p(a)1] veraltet) zum 
Beispiel [frz.] 

Parffait ([-fe] n.; - od. -s, -s) 
halbgefrorenes Speiseeis; Erd- 
beer- [frz., eigtl. »vollkom- 
men, perfekt«] 

par force ([-fyrs] Adv.; veraltet) 
mit Gewalt, heftig, unbedingt, 
unter allen Umständen [frz., 
»mit Gewalt«] 

Parlforce ([-fars] f.; -, -n; kurz 

für) Parforcejagd 

Parlforceljagd ([-fars-] f.; -, -en) 

Hetzjagd mit Pferden u. Hun- 

den; Sy Parforce [<frz. par force 

»mit Gewalt«] 

riforcelritt ([-fars-] m.; -(e)s, 

-e) schneller Ritt über eine gro- 
Be Strecke 

Parifum ([-fce:] n.; -s, -s; frz. 

Schreibung von) Parfüm [frz., 

igtl. »Wohlgeruch«] 

Parfüm (n.; -s, -s od. -e) oV Par- 
fum 1 meist wässrig-alkoho- 
lische Lösung tierischer od. 
synthetischer, vorwiegend je- 
doch pflanzlicher Riechstoffe 
2 Wohlgeruch [<frz. parfum; 
> Parfum] 

Parlfülmelrie (f.; -, -n) Geschäft, 
in dem Parfüms, Seifen u. ver- 
schiedene Kosmetika verkauft 
werden [> parfümieren (mit 
frz. Endung)] 

Parffülmeur ([-mg:r] m.; -s, -e) 
Fachmann für Parfümherstel- 
lung 

parlfülmielren (V.) ı mit Parfüm 
besprühen, betupfen 2 wohlrie- 
chend machen [<frz. parfumer] 

palri = al pari 

Palri (m.; - od. -s; unz.; Börse) 
Nennwert; über ~ stehen [ital.] 

Palria (m.; -s, -s) 1 Angehöriger 
einer Kaste von Landarbeitern, 
Tagelöhnern usw. in Südindien 
2 kastenloser Inder; Sy Out- 
cast (2) 3 = Outcast (1) [<engl. 
pariah »Paria, Rechtloser« <Ta- 
mil paraiyan, eigtl. » Tromm- 
ler« <parai »Trommel«] 

palrielren (V.; Sport; Fechten) 

1 einen Angriff ~ abwehren 

2 (Reitsport) ein Pferd - in eine 
langsamere Gangart, zum Ste- 
hen bringen 3 (Kochk.) Fisch, 
Fleisch ~ zurechtschneiden 

4 (umg.) gehorchen [<frz. pa- 
rer »Pferd in eine mäßige 
Gangart bringen, es anhalten«] 


P. 


w 


o 


pafrileltal ([-rie:-] Adj.) 1 (Bot.) 
so beschaffen, dass die Samen- 
anlage an der Fruchtknoten- 
wand steht 2 (Anat.) zum 
Scheitelbein gehörend [<lat. 
parietalis »zum Scheitelbein 
gehörend«; zu paries »Wand«] 

Pafrileltallaulge ([-rie:-] n.; -s, -n; 

Zool.) = Parietalorgan 

Pafrileltallorigan ([-rie:-] n.; -s, -e; 

Zool.) vom Zwischenhirn ge- 

bildetes, unpaares, lichtemp- 

findliches Sinnesorgan niede- 
rer Wirbeltiere 

Pajrilkurs (m.; -es, -e; Börse) dem 

Nennwert (eines Wertpapieres) 

entsprechender Kurs 

Palrilser (m.; -s, -; umg.) = Kon- 

dom [zuerst aus Paris einge- 

führt] 

Palrilsilenne ([-zjen] f.; -; unz.) 

1 (Textilw.) gemustertes, mit 
Metallfäden durchwirktes Ge- 
webe aus Seide 2 frz. Revolu- 
tionslied von 1830 [frz., »Pari- 
serin«] 
palrilsylllalbisch (Adj.; Gramm.) 
in allen Kasus die gleiche Sil- 
benzahl aufweisend [> Parisyl- 
labum] 

Palrilsylllajbum (n.; -s, -lalba) pa- 
risyllab. Substantiv [<lat. par, 
Gen. paris »gleich« + syllaba 
»Silbe«] 

Pafriltät (f.; -; unz.) ı Gleichbe- 
rechtigung, Gleichwertigkeit; 
Ggs Disparität, Imparität 
2 Verhältnis des Wertes zweier 
Währungen 3 (Math.) Aus- 
tauschbarkeit der Werte gewis- 
ser Funktionen der drei räumli- 
chen Koordinaten von Punkten 
beim Vorzeichenwechsel aller 
drei Koordinaten (Spiegelung 
am Koordinatenursprung) 
[<lat. paritas »Gleichheit«] 

palriltältisch (Adj.) gleichgestellt, 
gleichberechtigt, gleichwertig 

Park (m.; -s, -s) ı sehr großer, 
künstlich geschaffener Natur- 
raum 2 der gesamte Bestand an 
Fahrzeugen 3 (in Zus.) Sam- 
melplatz für Fahrzeuge; Fuhr-; 
Wagen- [<engl. park, frz. parc, 
eigtl. »eingeschlossener Raum« 
<mlat. parricus] 

Parlka (m.; - od. -s, -s) wattierter 
od. gesteppter Anorak mit Ka- 
puze [alöut., »Haut, Kleidung« 
<russ. parka »Hundefell, Ren- 
tierfell, Schaffell« <samojed.] 


Park-and-ride-Sysitem ([pa:(r)k 
and raıd-] n.; -s; unz.) Ver- 
kehrssystem, bei dem Kraftfah- 
rer ihre Fahrzeuge auf eigens 
geschaffenen Parkplätzen ab- 
stellen u. mit öffentl. Verkehrs- 
mitteln weiterfahren [<engl. 
park »parken« + ride »fahren«] 

parlken (V.) Sy (schweiz.) par- 

kieren 1 abgestellt sein 2 abstel- 
len, stehen lassen [<engl. (US- 
amerikan.) park] 
parlkelrilsielren (V.) Eisenoberflä- 
chen ~ durch Bestreichen mit 

Phosphorverbindungen gegen 

Rost schützen; Sy phosphatie- 

ren [nach dem Erfinder Parker] 

Parkett (n.; -(e)s, -e) 1 Fuß- 
bodenbelag aus Holz, dessen 
einzelne Teile zu Mustern zu- 
sammengefügt sind; sich auf 
dem ~ bewegen können (fig.) 
sich sicher in guter Gesell- 
schaft benehmen können 
2 (Theat.) vorderer Teil des 
Zuschauerraums zu ebener 
Erde 3 (an der Pariser Börse) 
Raum, in dem die Geschäfte 
abgeschlossen werden 4 ge- 
samter offizieller Börsenver- 
kehr [<frz. parquet, eigtl. »klei- 
ner, abgegrenzter Raum«] 

Parlketite (f.; -, -n; österr.) ein- 
zelnes Brett des Parketts (1) 

parlketitielren (V.) mit Parkett 
auslegen 

parlkielren (V.; schweiz.) = par- 
ken 

Parlkinisolnisimus (m.; -; unz.; 
Med.) = Parkinsonsyndrom 

Parlkin|sonisyn|drom auch: Par- 
kin|son-Syn|drom (n.; -s; unz.; 
Med.) aufgrund einer Erkran- 
kung bestimmter Stammhirn- 
regionen verursachte, durch 
erbliche u. Umweltfaktoren 
ausgelöste Schüttellähmung, 
die mit Muskelsteifheit, Zit- 
tern u. einem starren Gesichts- 
ausdruck einhergeht (tritt vor 
allem im höheren Lebensalter 
auf); Sy Parkinsonismus [nach 
dem engl. Arzt James Parkin- 
son, 1755-1824] 

Parjkour ([-ku:r] n. od. m.; - od. 
-s, -s; meist ohne Artikel) 
sportl. Hindernislauf durch 
städtisches Gebiet, wobei alle 
Hindernisse, die sich auf einer 
bestimmten, selbst gewählten 
Strecke befinden, mit sportl. 


Parnassos 


Technik überwunden werden 
[<frz. Le Parkour; > Parcours] 
Parllalment (n.; -(e)s, -e; Politik) 
gewählte Volksvertretung aus 

einer od. zwei Kammern mit 
beratender u. gesetzgebender 
Funktion [<engl. parliament] 
Parllalmenitär (m.; -s, -e; Politik) 
Unterhändler (zwischen feindl. 
Heeren) [<frz. parlementaire] 
Parllalmenitajriler (m.; -s, -; Poli- 
tik) Angehöriger des Par- 
laments 
Parllalmenitalrilelrin (f.; -, -rin- 
nen; Politik) Angehörige des 
Parlaments 
parllalmenitalrisch (Adj.; Politik) 
zum Parlament gehörig, auf 
ihm beruhend, in ihm üblich 
[<engl. parliamentary] 
Parllalmenitalrisimus (m.; -; unz.; 
Politik) demokrat. Regierungs- 
form, in der das Parlament an 
der Regierung teilhat 
parllan\do (Musik) im Sprech- 
gesang (gesungen od. zu sin- 
gen) [ital., »erzählend«] 
Parllanldo (n.; -s, -s od. -lanldi; 
Musik) Sprechgesang 
Parlmälne (f.; -, -n; Bot.) zu den 
Renetten gehörige Sorte von 
Äpfeln [<engl. pearmain] 
Parimellia (f.; -, -lilen; Bot.) auf 
Baumrinden u. Steinen vor- 
kommende Flechte: Parmelia 
sulcata [lat.] 

Parlmelsan (m.; - od. -s; unz.) 
harter, fetter Käse aus Parma, 
bes. zum Reiben; Sy Parmesan- 

käse [<ital. parmigiano] 

Parlmelsanikälse (m.; -s; unz.) 
= Parmesan 

Parlnass (m.; -es; unz.; Lit.; fig.) 
Berg der Musen, Reich der 
Dichtkunst; oV Parnassos, Par- 
nassus [<grch. Parnassos, Berg 
in Mittelgriechenland, Apollo 
und den Musen geweiht] 

Parlnaslsien ([-sjē:] m.; -s, -s; 
Lit.) Mitglied einer Gruppe 
französ. Dichter in der 2. Hälf- 
te des 19. Jh., die als Gegner 
der gefühlsbetonten Romantik 
eine gegenstandsbezogene, 
formvollendete Dichtung an- 
strebten [frz.; > Parnass] 

parlnaslsisch (Adj.; Lit.) zum 
Parnass gehörig, von ihm aus- 
gehend 

Parlnaslsos (m.; -; unz.; Lit.) 
= Parnass 
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Parnassus 


Parlnaslsus (m.; -; unz.; Lit.) 
= Parnass 


Die Buchstabenfolge parlo... 
kann auch palro... getrennt 
werden. 

Davon ausgenommen sind Zu- 
sammensetzungen, in denen 
‚par... sprachhistorisch nicht 
auf die aus dem Griechischen 
stammende Vorsilbe para... 
zurückgeht, z.B. bei Parole und 
Paroli. 


+ parlolchilal ([-xi-] Adj.) zur Pa- 
rochie gehörig 

+ Parlolchilallkiriche ([-xi-] f.; -, 
-n) Pfarrkirche 

+ Parlolchie ([-xi:] f.; -, -n) Amts- 
bezirk eines Pfarrers, Pfarrbe- 
zirk [<lat. parochia »Pfarrge- 
meinde, Kirchspiel«] 

+ Parloldie (f.; -, -n) 1 (Lit.) ko- 
misch-satirische, übertreiben- 
de Nachahmung eines literar. 
Werkes od. dichterischen Stils 
in gleicher Form, aber mit an- 
derem, meist unpassendem In- 
halt 2 (Musik) 2.1 Unterlegung 
einer Komposition mit ande- 
rem Text od. eines Textes mit 
anderer Melodie 2.2 Austausch 
von instrumentaler u. vokaler 


Musik 2.3 Austausch von geistl. 


u. weltl. Texten u. Kompositio- 
nen 2.4 (bei Bach) Austausch 
der Teile verschiedener Musik- 
stücke innerhalb des eigenen 
Werkes [frz., eigtl. »Neben- 
gesang«] 

+ Parloldielmesise (f.; -, -n; Mu- 
sik) Messkompeosition des 16. 
Jh., die Motive eines anderen 
Werkes (bes. Madrigal, Motet- 
te) aufgreift [< Parodie + Messe] 

+ parloldielren (V.) 1 als Parodie 
gestalten 2 mit einer Parodie 
verspotten [<frz. parodier] 

+ Parloldist (m.; -en, -en) Verfas- 
ser von Parodien [<frz. parodis- 
te] 

+ Parloldisitik (f.; -; unz.) Kunst 
des Parodierens 

+ parloldisitisch (Adj.) in der Art 
einer Parodie; ~er Sketch; ~e 
Nachahmung eines Politikers 

+ Parloldonltiltis (f.; -, -tiltilden; 
Med.) Entzündung des Zahn- 
fleisches u. der Wurzelhaut 
[< Para... + grch. odon, Gen. 
odontos »Zahn«] 
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+ Parloldonitilum (n.; -s, -tilen; 
Med.) Zahnbett, Zahnhalte- 
apparat [> Parodontitis] 

+ Parloldonitolse (f.; -, -n; Med.) 
Rückbildungsvorgänge an Kie- 
ferknochen, Zahnfleisch u. am 
Zahnbettgewebe; oV Paraden- 
tose [> Parodontitis] 

Palrolle' (f.; -, -n) 1 Kennwort 

2 (fig.) Wort als Anweisung für 

eine Handlung, z.B. an eine 

politische Partei; Wahl- [frz., 
eigtl. »Wort, Spruch«] 

Palrole? ([-ral] £.; -; unz.; 

Sprachw.) nach Saussure der 

Akt des Sprechens; Ggs Langue 

[frz.; > Parole] 

Palrolli (n.; -s, -s; im Pharaospiel) 
Verdoppelung des ersten Ein- 
satzes; jmdm. ein ~ bieten seine 
Karten gegen den anderen ein- 
setzen; (jmdm.) ~ bieten (fig.) 
jmdm. widersprechen, sich 
jmdm. widersetzen [frz. <ital. 
(neapolitan.) paroli] 

+ Parjölmie (f.; -, -n) altgriechi- 
sches Sprichwort, Denkspruch 
[<greh. paroimia] 

+ Parlölmiolgraf (m.; -en, -en) 
= Parömiograph 

+ Parlölmiolgraph (m.; -en, -en) 
jmd., der Sprichwörter sam- 
melt u. aufzeichnet; oV Parö- 
miograf [<Parömie + ...graph] 

+ Parlölmiollolgie (f.; -; unz.) 
Lehre von den Sprichwörtern 
[<greh. paroimia »Sprichwort, 
Denkspruch, Gleichnis« + 
...logie 

+ Parlolnolmajsie (f.; -, -n; Rhet.) 
Zusammenstellung gleicher 
od. ähnl. Wörter gleicher Her- 
kunft [<greh. paronomasia 
<para »bei, neben« + onomasia 
»Benennung, Name«] 

+ parlolnolmasitisch (Adj.; Rhet.) 
die Paronomasie betreffend, in 
der Art der Paronomasie 

+ Parlolnylchie (f.; -, -n; Med.) 
= Panaritium [<lat., grch. pa- 
ronychi <grch. para »neben« 

+ onyx »Nagel«] 

par orldre auch: par ordire ([par 
ardra]) auf Befehl [frz.] 

+ Parlolreixie (f.; -, -n; Med.) 
Heißhunger auf bestimmte 
Speisen bei Schwangeren [<Pa- 
ra... + grch. orexis »Verlan- 
gen«] 

+ Parlosimie (f.; -, -n; Med.) Stö- 
rung des Geruchssinns 


[< Para... + grch. osme »Ge- 
ruch«] 

+ Parloltis (f.; -, -tilden; Anat.) 
Ohrspeicheldrüse [<Para... + 
greh. ous, Gen. otos »Ohr«] 

+ Parloltiltis (f.; -, -tiltiliden; Med.) 
Entzündung der Ohrspeichel- 
drüse; ~ epidemica = Mumps 
[> Parotis] 

+ parlolxysimal (Adj.; Med.) in 
der Art eines Paroxysmus, an- 
fallsweise (auftretend) 

+Parlolxysimus (m.; -, -xysimen) 
1 (Med.) Anfall, höchste Stei- 
gerung von Krankheitserschei- 
nungen 2 (Geol.) gesteigerte 
tektonische Vorgänge, verbun- 
den mit vulkanischen Ergüssen 
[<grch. paroxysmos »Verschär- 
fung«, para »neben« + oxys 
»scharf«] 

+ Parlolxyitolnon (n.; -s, -tolna; 
Metrik) Wort, das auf der vor- 
letzten Silbe betont wird [< Pa- 
ra... + Oxytonon] 

Parlse (m.; -n, -n) einer der An- 
hänger des Parsismus, die im 
8. Jh. von Persien nach Indien 
auswanderten 

Parlsec (f.; -, -; Zeichen: pc; As- 
tron.) gelegentlich verwendete 
Längeneinheit, bezeichnet die- 
jenige Strecke, aus der der Ra- 
dius der Erdbahn um die Sonne 
unter einem Winkel von einer 
Bogensekunde ('1) erscheint, 
1pc = 3,262 Lichtjahre; heute 
meist durch die Einheit Licht- 
jahr ersetzt; Sy (veraltet) Paral- 
laxensekunde 

par|sen (V.; EDV) mit einem 
Parser analysieren, segmentie- 
ren (in Bezug auf Daten) 

Parlser (m.; -s, -; EDV) Bestand- 
teil eines Compilers, Pro- 
gramm, das die syntaktische 
Analyse des Quellprogramms 
durchführt, um es in eine Ma- 
schinensprache zu übertragen 
[engl.; zu parse »(grammatisch) 
analysieren«] 

Parlsing (n.; - od. -s, -s; EDV) 
Teil der Programmübersetzung 
durch einen Compiler, der sich 
mit der syntaktischen Analyse 
des Quellprogrammes befasst, 
um dessen formale Struktur zu 
ermitteln; Sy Syntaxanalyse [zu 
engl. parse »(grammatisch) 
analysieren«] 

parlsisch (Adj.) zu den Parsen 


Es 


gehörend, von ihnen stam- 
mend 

Parlsisimus (m.; -; unz.) die 
durch die Parsen ausgebildete 
Form der Lehre Zarathustras 

Pars pro Tolto (n.; - - -,--- 
Rhet.) Form der Synekdoche, 
bei der ein Ganzes durch ein 
Teil bezeichnet wird, z.B. »ein 
kluger Kopf« statt »ein kluger 
Mensch« [lat., »ein Teil für das 
Ganze«] 

Part (m.; -s, -e od. -s) 1 Teil, An- 
teil 2 Anteil am Eigentum eines 
Schiffes 3 (Theat.) 3.1 Stimme 
(eines Gesangs- od. Instrumen- 
talstücks) 3.2 Rolle (im Thea- 
terstück) [<mhd. parz(e) »An- 
teil; Abteilung; Partei« <frz., 
»Anteil«] 

part. (Abk. für) parterre 

Parlte (f.; -, -n; österr.) ı Trauer- 
anzeige 2 (landschaftlich) Mie- 
ter, Mietpartei [umg. Verkür- 
zung von Partei] 

Parltei (f.; -, -en) 1 (Politik) Ver- 
einigung von Personen mit 
gleichen politischen, sozialen 
u. weltanschaulichen Überzeu- 
gungen, die sie im staatlichen 
Leben durchzusetzen suchen 
2 (Rechtsw.) 2.1 Partner eines 
Vertrages 2.2 jeder der beiden 
Gegner im Rechtsstreit 3 jede 
von zwei oder mehreren gegen- 
einander spielenden oder mit- 
einander streitenden Gruppen; 
jmds. ~ ergreifen sich auf jmds. 
Seite stellen; für, gegen jmdn. ~ 
ergreifen für, gegen einen Strei- 
tenden sprechen 4 Mieter (ei- 
ner Wohnung im Mietshaus) 
[<mhd. partie »Abteilung, 
Gruppe, Personenverband« 
<frz. partie »Teil, Anteil; Grup- 
pe; Beteiligung« <partir »tei- 
len, trennen« <vulgärlat. par- 
tire (= lat. partiri)] 

parlteilisch (Adj.) für eine von 
mehreren streitenden Parteien 

eingestellt, voreingenommen 

parlteillich (Adj.) bewusst auf der 
Seite einer Partei stehend 

Parlteilorgan ({n.; -s, -e; Politik) 

an eine Partei gebundene, im 
Sinne einer Partei schreibende 
Zeitung 

pariterre Si ter] Adv.; Abk.: 
part.) im Erdgeschoss; wir 
wohnen ~ [<frz. par terre »zu 
ebener Erde«] 


Parlterre ([-ter] n.; -s, -s) 1 Erd- 
geschoss 2 (Theat.; veraltet) 
mittlere u. hintere Reihen des 
Zuschauerraumes zu ebener 
Erde 3 kunstvoll angelegtes 
Blumenbeet in großem Aus- 
maß [frz., »Fußboden, Garten- 
beet«; zu par terre » zu ebener 
Erde«] 

Pariterrelaklrolbaltik ([-ter-] £.; -; 
unz.) Akrobatik auf dem Fuß- 
boden ohne Geräte 

Parithelnolgelneise (f.; -; unz.) 

1 (Myth.) Geburt eines Gottes 
od. Helden durch eine Jungfrau 
2 (Biol.) Entstehung der Eizel- 
le ohne vorherige Befruchtung, 
Jungfernzeugung [<grch. par- 
thenos »Jungfrau« + Genese 
parithelnolgelneltisch (Adj.; 

Biol.) auf Parthenogenese be- 

ruhend, aus unbefruchteten 
Keimzellen entstehend 

parithelnolkarp (Adj.; Biol.) auf 

Parthenokarpie beruhend, oh- 

ne Befruchtung gebildet 

Parithelnolkarlpie (f.; -; unz.; 

Biol.) Bildung von Früchten 

ohne Samen [<grch. parthenos 

»Jungfrau« + karpos »Fruchte«] 

paritilal (Adj.; veraltet) = partiell 

[<spätlat. partialis »(an)teilig«] 

Parltilallbruch (m.; -(e)s, -brülche; 

Math.) Bruch, dessen Nenner 
aus weiteren Brüchen besteht 

Paritilalldruck (m.; -(e)s, -e; Phy- 
sik) in einem Gasgemisch der 
Druck, der von einem Bestand- 
teil dieses Gemisches erzeugt 
wird, addiert sich mit den Par- 
tialdrücken der anderen Be- 
standteile zum Gesamtdruck 
des Systems 

Paritilallkonitrollle auch: Parltilal- 
kontlrollle (f.; -, -n; Wirtsch.) 
statistische Qualitätskontrolle 
mit Hilfe von Stichproben 

Parltilallobllilgaltilon (f.; -, -en; 
Bankw.) Teilschuldverschrei- 
bung 

Parltilallschwin|gung (f.; -, -en; 
Physik) eine der sinusförmig 
mit bestimmter Frequenz ver- 
laufenden Teilschwingungen 
bei der Überlagerung mehrerer 
Schwingungen mit verschiede- 
nen Frequenzen 

Paritilallton (m.; -(e)s, -tölne; 
Musik) Teilton eines Klanges 

Parltilcell ([-tfel] n.; -s, -e; Mu- 
sik) Entwurf einer Komposi- 


partikular 


tion als verkürzte Partitur mit 
mehreren Stimmen in einer 
Notenzeile; oV Particella [ital. 
particella »Teilchen«] 
Parltilcellla ([-tfela] f.; -, 
Musik) = Particell 
Parltie (f.; -, -n) 1 Teil, Stück, 
Abschnitt, Ausschnitt; die obe- 
re, untere ~ des Bildes, des Ge- 
sichtes; die reizvollsten, schöns- 
ten ~n des Parks, des Gebirges 
2 Warenposten, Restwaren, die 
im Großen gekauft u. billig ab- 
gegeben werden; eine ~ Bett- 
wäsche, Schürzen 3 einzelne 
Stimme eines Musikstückes; 
Gesangs~, Klavier- 4 einzelne 
Rolle eines Sängers od. einer 
Sängerin; die ~ des Rigoletto 
5 Ausflug, kurze, kleine Reise; 
Land; Jagd-; mit von der ~ 
sein (a. fig.) mitspielen, mit- 
machen, sich beteiligen; eine ~ 
(Schach) spielen Spiel als Ein- 
zelspiel 6 Heirat, Heiratsmög- 
lichkeit; eine gute ~ machen ei- 
ne reiche Frau, einen reichen 
Mann heiraten od. sonstige 
Vorteile bei der Heirat gewin- 
nen; er (sie) ist eine gute ~ |frz.] 
Parltieffühlrer (m.; -s, -; österr.) 
Vorarbeiter 
parltilell (Adj.) ı teilweise 2 an- 
teilig; oV partial [<frz. partiel] 
paritielren (V.) 1 (veraltet) teilen 
2 (Musik) Stimmen - in einer 
Partitur zusammenstellen 
[<lat. partire; > Part] 
Parltielwalre (f.; -, -n; Wirtsch.) 
veraltete od. unansehnliche 
Ware, die zu reduziertem Preis 
abgestoßen wird [> = 
Partikel’ (a. [-tı-] £.; - 
Gramm.) ETRERT Wort, 
z.B. Präposition, Konjunktion 
[<lat. particula »Teilchen<; zu 
pars, Gen. partis »Teil«] 
Parltilkel? (a. [- tı-] f.; -, -n od. 
n.; -s, -) 1 (Physik) kleiner Be- 
standteil, atomares Teilchen 
2 (kath. Kirche) 2.1 kleine Hos- 
tie 2.2 Teilchen einer (größe- 
ren) Reliquie [> Partikel] 
Paritilkeliverb ([-verb] n.; -s, -en; 
Gramm.) zusammengesetztes 
Verb, das aus einer Partikel 
bzw. einem Verbzusatz u. ei- 
nem Wortstamm gebildet ist, 
z.B. anfangen, abgehen, auf- 
hören, austrinken 
parltilkullar (Adj.) einen Teil be- 
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partikulär 


treffend, (nur) in einem Teil 
vorhanden, einzeln; oV parti- 
kulär [<lat. particularis; > Par- 
tikel] 

paritilkullär (Adj.) = partikular 

Parltilkullajrisimus (m.; -; unz.; 
Politik) ı Bestrebung (von klei- 
nen Ländern), die eigenen In- 
teressen gegenüber dem Gan- 
zen durchzusetzen 2 Vielstaa- 
terei 

Paritilkullalrist (m.; -en, -en; Poli- 
tik) Anhänger, Vertreter des 
Partikularismus 

parftilkullalrisitisch (Adj.; Politik) 
zum Partikularismus gehörend, 
aufihm beruhend 

Parltilkullier (m.; -s, -e; Binnen- 
schifffahrt) Schiffseigentümer, 
der selbst sein Schiff führt 

<frz. particulier »besonders; 

privat« <lat. particularis; > par- 

tikulär] 

Parltiimenito (m.; - od. -s, -mẹn- 

ti; Musik) Generalbassstimme 

ital., »Teilung«] 

Parltilsan (m.; -s od. -en, -en) be- 

waffneter Widerstandskämpfer 

im Hinterland; Sy Guerillero 

frz., eigtl. »Parteigänger, An- 

hänger«] 

Parltilsajne (f.; -, -n; 15.-18. Jh.) 

spießartige Stoßwaffe mit 

zweischneidiger, spitzer Klinge 
<frz. pertuisane »Knebel- 
spieß«] 

Parltilta (f.; -, -tilten; Musik) 

= Suite (1) [ital.] 

Parltilte (f.; -, -n) 1 = Posten (4) 

2 = Posten (5) [<lat. partitus 

»geteilt«] 

Parftiltilon (f.; -, -en) 1 Teilung, 

Einteilung 2 (antike Rhet.) 

Zerlegung des Begriffs in seine 

Teile [<lat. partitio »Teilung, 

Verteilung«] 

paritiltiv (Adj.; Gramm.) die Tei- 

lung ausdrückend, teilend 

Parltiltiv|zahl (f.; -, -en; Math.) 

Bruchzahl, z. B. zwei Drittel, 
ein Viertel 

Parltiltur (f.; -, -en; Musik) zu- 
sammenfassende Niederschrift 
eines vielstimmigen Musikstü- 
ckes, jeweils in Einzelstimmen 
Takt für Takt untereinander 
[<ital. partitura] 

Parltilzip (n.; -s, -pilen; Gramm.) 
infinite Form des Verbs, die 
die Funktion eines Adjektivs 
übernehmen u. dekliniert wer- 
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den kann, Mittelwort; ~ Prä- 
sens Mittelwort der Gegenwart, 
z.B. gehend; ~ Perfekt Mittel- 
wort der Vergangenheit, z. B. 
gegangen [> Partizipium] 

Parltilzilpaltilon (f.; -, -en) das 
Partizipieren, Teilnahme [<lat. 
participatio »Teilnahme«] 

Parftilzilpaltilonsigelschäft (n.; 
-(e)s, -e; Wirtsch.) Handels- 
geschäft, bei dessen Durchfüh- 
rung mehrere selbstständige 
Personen u. Unternehmen ko- 
operieren [> Partizipation] 

parltilzilpilal (Adj.; Gramm.) mit 
Hilfe des Partizips (gebildet), 
in der Art eines Partizips 

Parltilzilpilallgrup|pe (f.; -, -n; 
Gramm.) Partizip, das durch 
ein Objekt od. eine adverbiale 
Bestimmung erweitert ist (oft 
anstelle eines Relativ- od. Kon- 
junktionalsatzes), z.B. frih am 
Morgen in Gütersloh einge- 
troffen, der Zuverlässigkeit ih- 
rer Nachbarin vertrauend 

Parltilzilpilallsatz (m.; -es, -sätize; 
Gramm.) mit einem Partizip 
gebildeter, verkürzter Neben- 
satz 

parltilzilpielren (V.) teilnehmen, 
Anteil haben [<lat. participare 
»teilhaben«] 

Parltilzilpilum (n.; -s, -pia; 
Gramm.) = Partizip [<lat. par- 
ticipium; zu particeps »teilha- 
bend« (wegen der Mittelstel- 
lung zwischen Verb u. Adj.) 
<pars, Gen. partis »Teil« + 
capere »nehmen«] 

Partner (m.; -s, -) ıjmd., der 
mit an etwas teilnimmt, teil- 
hat, an derselben Sache betei- 
ligt ist; Ehe-; Geschäfts-; Ge- 
sprächs~; Tanz; Vertrags 
2 Mitspieler, der in einem Spiel 
auf derselben Seite steht; Ten- 
nis- [engl.] 

Partinelrin (f.; -, -rininen) 1 Frau, 
die mit an etwas teilnimmt, an 
derselben Sache beteiligt ist 
2 Mitspielerin, die in einem 
Spiel auf derselben Seite steht; 
Mixed~ 

Partjner|look ([-luk] m.; -s; unz.) 
ähnliches Aussehen zweier 
Partner, bes. in Bezug auf die 
Kleidung [<Partner + Look] 

Parlton (n.; -s, -tolnen; meist Pl.; 
Physik) (nur angenommene) 
Komponente von Elementar- 


teilchen u. Nukleonen [<lat. 
pars, Gen. partis »Teil« + ...on] 

parltout ([-tu:] Adv.; umg.) 
durchaus; er will ~ (nicht) mit- 
gehen [<frz. »überall, allenthal- 
ben«] 

part per billliion > pp 

part per millliion > ppm 

Parltus (m.; -, -; Med.) Geburt, 
Entbindung [lat., Part. Perf. zu 
parere »gebären«] 

Partjwork ([pa:(r)twoe:k] n.; -s, 
-s) in Teillieferungen erschei- 
nende Buchreihe, Zeitschrift 
o. À. [<engl. part »Teil« + work 
»Arbeit«] 

Parity ([pa:(r)tı] £.; -, -s) zwang- 
lose Gesellschaft, geselliges 
Beisammensein; Cocktail-, 
Garten; eine ~ geben [engl. 
<frz. parti »geteilt«; zu partir 
»teilen«] 

Parityldrolge ([pa:(r)tı-] £.; -, -n) 
Droge, die bes. in Diskotheken 
u. auf Partys mit Technomusik 
eingenommen wird; die ~ Ecs- 
tasy kann Gehirnschäden ver- 
ursachen 

Parityigirl ([pa:(r)tıgoe:l] n.; -s, 
-s; umg.) Mädchen, das gern 
auf Partys geht; Andrea ist ein 
echtes ~ 

Parltylserivice ([pa:(r)tıisœ:vıs] 
m.; -, -s [-vısız]) Service von 
Restaurants, Feinkostgeschäf- 
ten u. a., die Speisen u. Geträn- 
ke zubereiten, außer Haus lie- 
fern u. bei Bedarf Bedienungs- 
personal zur Verfügung stellen 

Paritylszeine ([pa:(r)tı-] f.; -, -n) 
Szene, Bereich, in der bzw. 
dem Partys gefeiert werden 
(Discos, Technopartys); in der 
Berliner ~ tobt der Kampf um 
prominente Gäste 

Parlullis auch: Palrullis (f.; -; unz.; 
Med.) Zahnfleischgranulom 
[< Para... + grch. oulon »Zahn- 
fleisch«] 

Palrulsie (f.; -; unz.) 1 (Rel.) Wie- 
derkunft Christi beim Jüngsten 
Gericht 2 (Philos.; bei Plato) 
Gegenwart der Ideen in den 
Dingen [<grch. parusia »Ge- 
genwart, Anwesenheit«] 

Parlvelnü ([-va-] m.; -s, -s) Em- 
porkömmling [<frz. parvenu] 

Parlze (f.; -, -n; meist Pl.) eine 
der drei altröm., urspr. grch. 
Schicksalsgöttinnen [<lat. Par- 
ca, eigtl. eine Geburtsgöttin] 


Parlzellle (f.; -, -n) kleinste im 
Grundbuch eingetragene Ein- 
heit vermessenen Baulandes 
[<frz. parcelle »Stückchen; (ver- 
messenes) Grundstück«] 

parlzelllielren (V.) Land, Grund ~ 
in Parzellen einteilen [<frz. 
parceller »in kleine Stücke tei- 
len«] 

Pas ([pa] m.; -, -; Ballett) ı Tanz- 
schritt 2 bestimmte Abfolge 
verschiedener Tanzschritte; 
>a. Pas de deux [frz. <lat. pas- 
sus »Schritt«] 

Paslcal (n.; -s, -; Physik; Zeichen: 
Pa) Maßeinheit des Drucks, 
ıPa=ıN/m?’ [nach dem frz. 
Philosophen u. Mathematiker 
Blaise Pascal, 1623-1662] 

PASCAL (EDV) höhere Program- 
miersprache für strukturierte 
Programmierung, Weiterent- 
wicklung von ALGOL 

Pasch (m.; -es, -e od. Pälsche) 

1 Wurf mit gleicher Augenzahl 
auf mehreren Würfeln 2 Domi- 
nostein mit gleicher Punktzahl 
auf beiden Hälften [vermutl. 
<frz. passedix »überschreite 
zehn«, ein Würfelspiel, bei 
dem der gewinnt, der mehr als 
zehn Augen u. auf zwei von 
drei Würfeln die gleiche Au- 
genzahl wirft] 

Palscha (m.; -s, -s) 1 (früher) ho- 
her türk. u. ägypt. Offizier od. 
Beamter 2 (fig.) anspruchsvol- 
ler Mensch, der sich gern be- 
dienen lässt [<türk. pasa »Ex- 
zellenz«] 

Palschallik (n.; -s, -e od. -s; frü- 

her) Würde, Amt, Amtsbereich 

eines Paschas 

palschen' (V.) einen Pasch (1) 

würfeln [> Pasch] 

palschen? (V.; umg.) schmug- 

geln [rotw., eigtl. »(unehrlich 

erworbenes Gut) kaufen und 
verkaufen; vermutl. zu Zig. 
pas »Teil«] 

Palscher (m.; -s, -; umg.) 
Schmuggler [> paschen?] 

Paschito (n.; - od. -s; unz.) 
= Paschtu 

Paschltu (n.; - od. -s; unz.) in Af- 
ghanistan gesprochene Amts- 
sprache; oV Paschto 

Paschitulne (m.; -n, -n) Angehö- 
riger eines überwiegend in Af- 
ghanistan u. Pakistan lebendes 
Volkes 


Pas de deux ([pa da de:] m.; 
---,- - -; Ballett) Tanz zu 
zweit, Tanz eines Solotänzers 
mit einer Solotänzerin [frz., 
»Tanzschritt zu zweit, von 
zweien«] 

Pas de trois ([pa da troa] m.; 
---,---; Ballett) Tanz zu dritt, 
Tanz dreier Solotänzer(innen) 
[frz., »Tanzschritt zu dritt«] 

Palso dolble auch: Palso doblle 
([-blo] m.; - -, - -) Gesell- 
schaftstanz in raschem ”/,-Takt 
[span., »Doppelschritt«] 

Pasipel (f.; -, -n; Textilw.) 
schmales Band zur Verzierung 
(an Nähten od. Rändern von 
Kleidungsstücken, bes. von 
Uniformen); oV (österr.) Passe- 
poil [<frz. passepoil] 

pasipellielren (V.; Textilw.) mit 
einer Paspel versehen; oV (ös- 
terr.) passepoilieren 

Paslquill (n.; -s, -e) (anonyme) 
Schmähschrift, Spottschrift 
[<ital. pasquillo <pasquino Na- 
me einer Statue, an die anony- 
me Schmähschriften geheftet 
wurden] 

Paslquilllant (m.; -en, -en) Ver- 
fasser eines Pasquills 

Pass (m.; -es, Päslse) ı Personal- 
ausweis zur Reise in fremde 
Länder 2 Durchgang, schmaler 
Weg quer durch ein Gebirge 
od. zwischen zwei Bergen hin- 
durch 3 (Jägerspr.) Wechsel 
des niederen Haarwildes u. 
Raubwildes 4 aus mehreren 
Kreisbogen gleichen Durch- 
messers gebildete Figur des 
got. Maßwerks; Drei-; Vier-; 
Viel~ 5 (unz.; Zool.) Gangart 
mancher Vierfüßer, bei der 
beide Beine einer Seite gleich- 
zeitig vorgesetzt werden, Pass- 
gang [<frz. pas, ital. passo, ndrl. 
pas »Schritt«] 

pass. (Abk. für) passim 

paslsalbel (Adj.) leidlich, an- 
nehmbar; das Hotel hat eine 
passable Ausstattung [<frz. pas- 
sable] 

Pasisalcalglia auch: Paslsalcagllia 
([-kalja] £.; -, -glilen [-ljən]; 
Musik) 1 (urspr.) span.-ital. 
Tanz 2 (dann) Instrumental- 
stück im Dreiertakt mit ostina- 
tem Bass [<frz. passacaille (be- 
einflusst von ital. passagaglia) 
<span. pasacalle »Gitarrenme- 


passe 


lodie« <paser »(vorüber)ge- 
hen« + calle »Straße«] 

Pasisalde (f.; -, -n; Hohe Schule) 
kurz ausgeführte Wendung im 
Galopp mit gleichzeitigem 
Fußwechsel [frz.] 

Pasisalge ([-33] £.; -, -n) 1 Durch- 
gang 2 Durchfahrt, Meerenge 
3 überdachte Ladenstraße 
4 Abschnitt eines Textes 5 Rei- 
se mit Schiff od. Flugzeug, bes. 
übers Meer, Überfahrt 6 (As- 
tron.) Durchgang eines Ge- 
stirns durch den Meridian 
7 (Musik) Lauf, schnelle Ton- 
folge 8 (Dressurreiten; Hohe 
Schule) Trab in höchster Ver- 
sammlung, bei dem die Vor- 
derbeine schwungvoll gehoben 
werden [frz.] 

Pasisalgier ([-3i:r] m.; -s, -e) Rei- 
sender eines Schiffes, Flug- 
zeugs, der Eisenbahn, Fahr- 
gast, Fluggast [<ital. passeggiere 
»Reisender, Schiffsreisender«, 
unter Einwirkung von frz. pas- 
sager »Reisender, Fahrgast«] 

Paslsah (n.; -s; unz.) achttägiges, 
im März gefeiertes jüd. Fest, 
ursprüngl. altes Hirtenfest, an 
dem man dem Gott des Mon- 
des die Erstgeburten der Tiere 
darbrachte, später umgedeutet, 
zum Andenken an den Auszug 
aus Ägypten [<grch. passa 
<aram. peha, hebr. pesah] 

Pasisalmelter (n.; -s, -; Technik) 
Gerät für Außenmessungen an 
Werkstücken; Ggs Passimeter 
[elat. passus »Schritt« + ...me- 
ter] 

Pasisalmez|zo (m.; -s, -mezizi; 
Musik; 16./18. Jh.) 1 altitalie- 
nischer, rascher Schreittanz in 
geradem Takt 2 Satz der Suite 
[<ital. passo e mezzo »andert- 
halb Schritt«] 

Paslsant (m.; -en, -en) vorüber- 
gehender Fußgänger [frz.; zu 
ital. passare »vorübergehen«] 

Pasisanitin (f.; -, -tin|nen) vorü- 
bergehende Fußgängerin 

Pasisalrellle (f.; -, -n) = Passerelle 

Pasisat (m.; -(e)s, -e; Meteor.) 
beständiger Wind in den Tro- 
pen innerhalb der Wendekrei- 
se, infolge der Erdumdrehung 
wechselnd aus NO u. SO we- 
hend; >a. Urpassat [<ndrl. pas- 
saat(wind)] 

passe ([pas] Roulett) die Zahlen 
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19-36 betreffend; Ggs manque 
[£rz., »übertrifft, geht hinaus 
über«] 

Pasise (f.; -, -n) angesetztes 

Stück über beide Schultern (an 

Kleidern, Blusen, Hemden) 

[frz.] 

pasis& ([-se:] Adj.; nur präd.) 

vorbei, vergangen, nicht mehr 

modern; oV passee; das ist 

(längst) ~ [frz., Part. Perf. von 

passer »(vorüber)gehen«] 

paslsee (Adj.; nur präd.) = passé 

Passelparltout ([paspartu:] n.; -s, 
-s) ı Rahmen aus Karton für 
ein Bild (Foto od. Zeichnung) 
2 Schlüssel, der für sämtliche 
Türschlösser eines Hauses 
(z.B. eines Hotels) benutzbar 
ist [<frz. passe partout »passt 
überall«] 

Passejpied ([paspje:] m.; -s, -s; 
Musik) 1 altfrz. Rundtanz in ra- 
schem Dreiertakt 2 Satz der 
Suite [frz.; <passer »vorbeige- 
hen« + pied »Fuß«] 

Passejpoil ([paspoal] m.; -s, -s; 
Textilw.; österr.) = Paspel [frz.] 

passelpoillielren ([paspoa-] V.; 
österr.) = paspelieren [<frz. 
passepoiler] 

Passejport ([paspa:(r)] m.; -s, -s; 
frz. Bez. für) Pass, Ausweis 

Pasiselrellle (f.; -, -n) oV Passarel- 
le 1 (schweiz.) Füßgängerüber- 
weg 2 überdachte Ladenpassa- 
ge, Füßgängertunnel mit Ge- 
schäften [frz., »Steg, schmale 
Brücke«] 

paslsielren (V.) 1 vorüberfahren, 
-gehen, hindurchfahren, -ge- 
hen, überfliegen, überqueren; 
eine Brücke, Grenze ~; jmdn. 
ungehindert ~ lassen; die Zensur 
~ durch eine Z. gehen 2 durch 
ein Sieb streichen; Quark, Ge- 
müse, Suppe, Kartoffeln ~ 3 ge- 
schehen, sich ereignen; ist et- 
was passiert? 4 zustoßen; mir 
ist etwas Unangenehmes pas- 
siert; das kann auch nur ihm ~ 
(umg.) er ist immer so unge- 
schickt [<frz. passer »gehen, 
vorbeigehen«] 

Paslsierlschlag (m.; -(e)s, -schlä- 
ge; Sport; Tennis) Ball, der mit 
meist hartem Schlag an dem 
ans Netz vorgelaufenen Gegner 
(cross od. longline) vorbeige- 
spielt wird [> passieren] 

paslsim (Adv.; Abk.: pass.) hier 
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und da (bei Angabe der Beleg- 
stellen für Zitate) [lat.] 

Pasisilmelter (n.; -s, -; Technik) 
Gerät für Innenmessungen an 
Werkstücken; Ggs Passameter 
[<lat. passus »Schritt« + ...me- 
ter] 

Pasisilon (f.; -, -n) 1 Leidenschaft 
2 Leidensgeschichte (Christi) 
[<mhd. passion, passie <kir- 
chenlat. passio »Leiden(sge- 
schichte) Christi«, eigtl. »Lei- 
den, Erdulden«] 

Pasisilolnal (n.; -s, -e) = Passio- 


Pasisilolnalle (n.; -s, -) (in der Li- 
turgie verwendetes) Buch mit 
Legenden von Heiligen u. Mär- 
tyrern; oV Passional, Passionar 

Paslsilolnar (n.; -s, -e) = Passio- 
nale 
paslsilolnalto (Musik) = appassio- 
nato [ital., »mit Leidenschaft«] 
paslsilolniert (Adj.) begeistert, 
leidenschaftlich; ein ~er Reiter, 
Schwimmer 
Pasisilonsiblulme (f.; -, -n; Bot.) 
die Kletterpflanze Passiflora, 
deren Seitensprosse zu Ranken 
umgebildet sind 
Pasisilonsifrucht (f.; -, -früchite; 
Bot.) Frucht der Passionsblu- 
; Gelbe ~ = on 
Pasisilonsisonnitag (m.; -(e)s, -e) 
jeder der sechs Sonntage in der 
Passionszeit [> Passion] 
Pasisilonsispiel (n.; -(e)s, -e) mit- 
telalterliches geistliches Schau- 
spiel, in dem an mehreren Ta- 
gen die Leidensgeschichte Jesu 
dargestellt wurde (vereinzelt 
noch heute aufgeführt, z.B. in 
Oberammergau) [> Passion] 
paslsiv (a. [-'-] Adj.) Ggs aktiv 
1 nicht tätig, nichts bewirkend, 
nichts verändernd; ~er Charak- 
ter, eine ~e Natur; sich ~ ver- 
halten; ~e Handelsbilanz H. ei- 
nes Landes, bei der die Einfuhr 
die Ausfuhr übersteigt; ~e Im- 
munisierung I. durch Übertra- 
gung von Serum aktiv immuni- 
sierter Tiere; ~es Wahlrecht das 
Recht, gewählt zu werden; ~er 
Widerstand, ~e Resistenz W. 
durch Untätigkeit; ~er Wort- 
schatz W., den jmd. in einer 
Sprache zwar kennt, jedoch 
nicht von sich aus verwendet 
2 (Gramm. ) = passivisch 3 un- 
tätig, träge, teilnahmslos, still 


duldend [<lat. passivus »dul- 
dend«] 

Paslsiv (n.; -s, -e [-və]; Gramm.) 

Ausdrucksform des Verbs, bei 

der das Subjekt syntaktisch das 

Ziel eines Geschehens ist, Lei- 

deform; Ggs Aktiv’ 

Paslsilva (E va] Pl.; Bankw.) Ver- 

bindlichkeiten, Schulden; 

oV Passiven; Ggs Aktiva 

Paslsilven ([-ven] Pl.; Bankw.) 
= Passiva 

Paslsivigelschäft (n.; -(e)s, -e; 
Wirtsch.) Bankgeschäft (auf 
der Passivseite der Bankbilanz) 
zur Beschaffung von Geldkapi- 
tal, z.B. Annahme von Spar- 
einlagen; Ggs Aktivgeschäft 
[> passiv] 

pasisilvielren ([-vi:-] V.) 1 Posten 

vom Haben einer Bilanz 

auf das Soll setzen 2 (Chemie) 
Metalle ~ Metallen die Eigen- 
schaft der Passivität (2) verlei- 
hen 

pasisilvisch ([-vıf] Adj.; Gramm.) 
im Passiv (stehend) 

Paslsilviltät ([-vi-] £.; -; unz.) 

1 passives Wesen, Untätigkeit, 
Teilnahmslosigkeit, Trägheit 
2 (Chemie) Widerstandsfähig- 
keit unedler Metalle gegen 
chem. Einflüsse nach Behand- 
lung mit oxidierenden Säuren 
[<frz. passivite] 

Paslsiviraulchen (n.; -s; unz.) das 
(ungewollte) Einatmen von 
Tabakrauch durch einen Nicht- 
raucher, der sich in der Gesell- 
schaft von Rauchern aufhält 

Paslsolmelter (n.; -s, -) = Pedo- 
meter 

Paslsus (m.; -, -) 1 Abschnitt in 
einem Buch od. Text 2 altröm. 
Längenmaß, Doppelschritt, 
147,9 cm [<mlat. passus 
»Schr itt«] 

Passiword ([pa:swee:d] n.; -s, -s; 
bes. EDV) = Passwort [engl.] 

Passwort ( n.; -(e)s, -wörlter; bes. 
EDV) Wort od. Zeichenkette, 
das den Zugang zu einem ge- 
schlossenen System ermög- 
licht; oV Password; die Identifi- 
kation der Teilnehmerin erfolgt 
über ~ [zu frz. passer »gehen, 
vorbeigehen«] 

Pasita (f.; -, Pasiten) 1 streichbare 
Masse; Zahn- 2 Teigware, Ge- 
richt aus Teigwaren; ~ asciutta 
[- afuta] Spaghetti mit Toma- 


tensoße u. geriebenem Käse (u. 
Hackfleisch) [ital., »Teig, 
Brei«; asciutta »getrocknet«] 
Pasite (f.; -, -n) 1 streichbare 
Masse; Fleisch- 2 Salbe-Pulver- 
Mischung; Zink- [<ital. pasta 
»Teig, Brei«] 
pasitell (Adj.; undekl.) = pastel- 


n 

Pasitell (n.; -(e)s, -e; Mal.) 

Zeichnung mit Pastellfarben 

[<frz. pastel <ital. pastello »klei- 
ne Paste«; zu pasta »Teig, 
Brei«] 

pasitelllen (Adj.) mit Pastellfar- 

ben gemalt, im zarten, hellen 

Ton einer Pastellfarbe; oV pas- 

tell; Sy pastellfarben [> Pastell] 

Pasitelllffarlbe (f.; -, -n) ı Farbe 

aus Gips od. Kreide, der Farbe 

u. Bindemittel zugesetzt wurde 

2 (allg.) zarte, helle Farbe 

pasitelllfarlben (Adj.) = pastellen 

Pasltelte (f.; -, -n) 1 mit Fleisch, 
Fisch, Gemüse od. anderem 
gefülltes Gebäck aus Blätter- 
teig 2 streichbare Masse aus 
bes. feiner Kalbs- od. Gänsele- 
ber; Leber-; Gänseleber- [<ro- 
man. pastata <mlat. pasta 
»Teig«] 

Pasiteulrilsaltilon ([-te-] £.; -; 
unz.) = Pasteurisierung 

pasiteulrilsielren ([-tø-] V.) Nah- 
rungsmittel ~ N., bes. Milch, 
auf Temperaturen von etwas 
weniger als 100 °C kurz erhit- 
zen zur weitgehenden Vernich- 
tung von krankheitserregenden 
Bakterien [nach dem frz. Me- 
diziner Louis Pasteur, 1822- 
1895] 

Pasiteulrilsielrung ([-to-] £.; -; 
unz.) das Pasteurisieren; 
oV Pasteurisation 

Paslticlcio ([-tıtfo] n.; -s, -s od. 
-ticlei [-tıtfil) 1 zu betrüger. 
Zwecken in der Manier eines 
Künstlers gemaltes Bild 2 aus 
den Werken verschiedener 
Komponisten zusammenge- 
setztes Musikstück, bes. Oper 
od. Singspiel (mit neuem Li- 
bretto) [ital., »Pastete; ver- 
wickelte Geschichte«] 

Pasitiche ([pasti:f] m.; - od. -s, -s; 
frz. Bez. für) Pasticcio 

Pasltillle (f.; -, -n; Pharm.) Kügel- 
chen, Plätzchen, Pille (in der 
Arzneimittelherstellung) [<lat. 
pastillus] 


Pasitilnak (m.; -s, -e; Bot.) = Pas- 
tinake 

Pasitilnalke (f.; -, -n; Bot.) gelb 
blühendes Doldengewächs, 
dessen Pfahlwurzel wie 
Schwarzwurzel zubereitet 
wird: Pastinaca sativa; oV Pasti- 
nak [<lat. pastinaca] 

Pasitis (m.; -; unz.) frz. Anislikör 

Pasitor (m.; -s, -tolren; Abk.: P.) 
Pfarrer, Geistlicher [<kirchen- 
lat. pastor »Seelenhirt«, lat. 
»Hirt«; zu pascere »(Vieh) wei- 
den, füttern, (er)nähren«] 

pasitolral (Adj.) 1 ländlich, hir- 
tenartig, idyllisch 2 den Pastor 
betreffend, zu ihm gehörend, 
ihm gemäß, ihm zustehend, 
pfarramtlich 3 (fig.) feierlich, 
würdig, getragen; ~er Ton 
[<lat. pastoralis »hirtenartig, 
Hirten...«] 

Pasitolralle (n.; -s, -s od. f.; -, -n) 
1 (Musik) 1.1 Hirtenmusik, 
ländl.-idyllisches Musikstück 
1.2 musikal. Schäferspiel der 
Barockzeit 2 (Mal.) Darstel- 
lung einer Szene aus dem Le- 
ben der Hirten 

Pasitolralitheollolgie (f.; -; unz.; 

kath. Bez. für) prakt. Theo- 
logie, Seelsorge 

Pasitolrat (n.; -(e)s, -e) Amt, 
Wohnung eines Pastors 

Pasitolrellle (f.; -, -n; Musik) 

kleines Hirtenlied (Zwiespra- 

che zwischen Schäfer u. Schä- 
ferin); oV Pastourelle [> pas- 
toral] 

Pasitolrin (f.; -, -rininen) weibl. 
Pastor 

pasitos (Adj.) 1 dick, reliefartig 

aufgetragen; ~e Farbe 2 teigig, 

dickflüssig [<ital. pastoso »tei- 
gig«; zu lat. pasta »Teig«] 
pasitös (Adj.; Med.) gedunsen, 
aufgeschwemmt 

Pasltolsiltät (f.; -; unz.) Schrift- 
bild mit dicken, rundlichen Li- 

nien [> pastos] 

Pasitoulrellle ([-tu-] £.; -, -n; Mu- 
sik) = Pastorelle [frz.] 

Patch ([pzt[] m. od. n.; - od. s, 
-s) ı (EDV) (meist kostenlos 
zur Verfügung gestelltes) Soft- 
wareprogramm, das in einem 
vorhandenen Programm ent- 
haltene Fehler od. Mängel be- 
heben soll; >a. Bug, Update 
2 (Med.) zur Transplantation 
operativ entnommenes Haut- 


Patent 


gewebe [<engl. patch »Fli- 
cken«] 

Patchiwork ([pætfwæ:k] n.; -s, 
-s; Textilw.) Textilerzeugnis, 
das aus vielen kleinen Stücken 
unterschiedlicher Farbe und 
Form zusammengesetzt ist, 
z.B. Decke, Kleiderstoff, 
Wandbehang [engl., »Flick- 
werk«] 

Patchiworkifalmillie ([p=tfwoe:k-] 

f.; -, -n; umg.) Familie, in der 

Eltern mit gemeinsamen Kin- 

dern u./od. Kindern aus unter- 

schiedlichen früheren Bezie- 
hungen zusammenleben; Kin- 
der in einer ~ großziehen 

Palte (m.; -n, -n) 1 Zeuge der 

Taufe bzw. Firmung, der die 

Mitverantwortung für die 

christl. Erziehung des Kindes 

Täuflings bzw. Firmlings) 

übernimmt; bei einem Kind ~ 

stehen die Patenschaft eines K. 

übernehmen 2 Täufling, Firm- 

ling im Verhältnis zum Paten 

[<mlat. pater spriritualis »geist- 

licher Vater«] 

Paltellla (f.; -, -telllen; Anat.) 

Kniescheibe [lat., »kleine Pfan- 

ne« 

paltelllar (Adj.; Med.) zur Patella 
gehörend, von ihr ausgehend 

Paltelllarlrelflex (m.; -es, -e; 

Med.) Reflex beim Schlag un- 

mittelbar unter die Knieschei- 

be, Kniesehnenreflex 

Paltelllalsehine (f.; -, -n; Anat.) 

Sehne, die die Kniescheibe 

u. das Schienbein verbindet, 

Kniescheibensehne; sich einen 

Riss der ~ zuziehen 

Paltelne (f.; -, -n) Teller zur Dar- 

reichung der Hostie beim 

Abendmahl [<lat. patina »fla- 

che Schüssel«] 

paltent (Adj.) geschickt, prak- 
tisch, tüchtig, brauchbar [zu- 
nächst vorwiegend studenten- 
sprachlich; vermutl. nach Pa- 
tent... als Bestimmungswort 
von Zusammensetzungen wie 
Patentwaren] 

Paltent (n.; -(e)s, -e) 1 (allg.) Ur- 
kunde 1.1 Urkunde über die Er- 
nennung von Beamten u. Offi- 
zieren; Offiziers- 1.2 Urkunde 
über ein verliehenes Recht, 
z.B. zur alleinigen Benutzung 
einer Erfindung; ein ~ verlei- 
hen, erhalten 2 (schweiz.) Er- 
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Patentamt 


laubnis zur Ausübung gewisser 
Berufe od. Betätigungen; Fi- 
scher-, Gastwirtschafts=, Musi- 
zier- [<lat. (littera) patens 
»(landesherrl.) offener Briefe; 
zu patens »offen stehend, of- 
fen«] 

Paltentlamt (n.; -(e)s, -ämiter) 
Behörde, die Anmeldungen 
von Patenten (1.2) prüft u. Pa- 
tente erteilt 

paltenitielren (V.) 1 durch Pa- 
tent (1.2) vor Nachahmung 
schützen; eine Erfindung ~ 
2 mit Wärme so behandeln, 
dass man für die Kaltformung 
ein günstiges Gefüge erhält; 
Stahlband ~ [> Patent] 

Paltentlrelzept (n.; -(e)s, -e; 

umg.) einfacher Vorschlag zur 

Lösung einer Schwierigkeit 

Palter (m.; -s, Paltres; Abk.: P.Y 

1 Mönch, der die Priesterwei- 

hen erhalten hat 2 ~ Patriae 

Vater des Vaterlandes (Ehren- 

titel röm. Kaiser) [lat., »Vater«] 

Palterlfalmillilas (m.; -, -; altröm.; 

heute scherzh. Bez. für) Fami- 

lienvater, Familienoberhaupt, 

Haushaltsvorstand [lat.] 

Palterinallisimus (m.; -; unz.) Be- 

streben (des Staates), den Bür- 

ger zu bevormunden [<lat. pa- 
ter »Vater«] 

palterlnallisitisch (Adj.) in der Art 

des Paternalismus, bevormun- 

dend 

Palteriniltät (f.; -; unz.) Vater- 

schaft [<lat. paternitas, »Vater- 

würde«] 

Palterinositer' (n.; -s, -) Vater- 

unser [lat., »Vaterunser«; nach 

den Anfangsworten des Gebe- 

tes bei Matth. 6,9] 

Palterinositer? (m.; -s, -) Aufzug 

ohne Tür, der dauernd fährt, 

ohne anzuhalten [> Paternos- 
ter] 

Palter|pecicalvi ([-vi] n.; -, -) reui- 

ges Geständnis; ~ machen, sa- 

gen beichten, Verzeihung erfle- 
hen [lat., »Vater, ich habe ge- 

sündigt«, Lukas 15,18] 

palteltilco (Musik) pathetisch, 
feierlich, erhaben (zu spielen) 
[ital.] 

path..., Path... (in Zus.) = pat- 
ho..., Patho... 

...path (Nachsilbe; zur Bildung 
männl. Subst.; m.; -en, -en) 1 
jmd., der ein bestimmtes Heil- 
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verfahren anwendet; Allopath; 
Homöopath 2 jmd., der unter 
einer bestimmten Krankheit 
leidet; Psychopath [<grch. pa- 
thos »Leiden«] 

Paltheltik (f.; -; unz.) schwülsti- 
ge, übertriebene Feierlichkeit 
[> pathetisch] 

paltheitique ([pateti:k] Musik) 
leidenschaftlich (zu spielen) 
[£rz.; > pathetisch] 

paitheltisch (Adj.) Ggs unpathe- 
tisch ı voller Pathos, erhaben, 
feierlich 2 (fig.) salbungsvoll, 
übertrieben feierlich [<lat. pa- 
theticus <grch. pathetikos »lei- 
dend; gefühlvoll; leidenschaft- 
lich«] 

Pathifin\der ([pa:$faında(r)] m.; 
-s, -; Astron.) Weltraumsonde, 
die unerforschte Gebiete auf 
dem Mars untersucht [engl., 
»Führer, Wegbereiter«] 

...palthie (Nachsilbe; zur Bil- 
dung weibl. Subst.; f.; -, -n) 

1 Leiden, Krankheit, besondere 
Fähigkeit; Psychopathie 2 Heil- 
kunde, Heilverfahren, Allopa- 
thie; Homöopathie 3 Gefühl, 
Neigung, Anteilnahme; Anti- 
pathie; Sympathie [<greh. pa- 
thos »Leiden«] 

paltho..., Paltho... (vor Vokalen) 

path..., Path... (in Zus.) 

krankhaft, krankheits..., 

Krankheits... [<grch. pathos] 

paltholgen (Adj.; Med.) Krank- 

heit erzeugend [<patho... + 

...gen'] 

Paltholgelneise (f.; -, -n; Med.) 

Entstehung, Entwicklung einer 

Krankheit [<Patho... + Genese] 

paltholgelneltisch (Adj.; Med.) 

die Pathogenese betreffend, zu 
ihr gehörend 

Paltholgelniltät (f.; -; unz.; Med.) 

pathogene Beschaffenheit, Fä- 

higkeit, Krankheiten hervor- 
zurufen 
paltholgnolmolnisch auch: pa- 
thoglnolmolnisch (Adj.; Med.) 
kennzeichnend für eine Krank- 
heit, ein Krankheitsbild [<pa- 
tho... + Gnome] 

Palthollinigulisitik (£.; -; unz.; 
Sprachw.) Bereich der ange- 
wandten Sprachwissenschaft, 
der die Diagnostik u. Therapie 
von Sprachstörungen zum Ge- 
genstand hat u. psychologi- 
sche, neurologische u. sprach- 


wissenschaftliche Methoden 

anwendet [<Patho... + Lingu- 

istik] 
Palthollolge (m.; -n, -n; Med.) 
Wissenschaftler, Arzt auf dem 
Gebiet der Pathologie 
Paithollolgie (f.; -; unz.; Med.) 
Lehre von den Krankheiten 
[<mlat. pathologia <grch. pa- 
thos »Leiden, Krankheit« + 
.. logie] 
Palthollolgin (f.; -, -gininen; _ 
.) Wissenschaftlerin, Ärz- 
tin auf dem Gebiet der Patho- 


palthollolgisch (Adj.; Med.) 1 zur 
Pathologie gehörend, auf ihr 
beruhend 2 krankhaft 
palthollolgilsielren (V.; Med.) als 
Krankheit darstellen, als 


krankhaft auffassen 
Paltholpholbie (f.; -, -n; Psych.) 
= Nosophobie 


Paithojphyjsiollolge (m.; -n, -n; 
Med.) Wissenschaftler auf dem 
Gebiet der Pathophysiologie 
Paithojphyjsiollolgie (f.; -; unz.; 
Med.) Lehre von den Funk- 
tionsstörungen des mensch- 
lichen Organismus [verkürzt 
<Pathologie + Physiologie] 
Paltholphyisiollolgin (f.; -, -gin- 
nen; Med.) Wissenschaftlerin 
auf dem Gebiet der Pathophy- 
siologie 
paltholphyjsiollolgisch (Adj.; 
Med.) die Pathophysiologie 
betreffend, zu ihr gehörig 
Paltholpsyichollolgie (f.; -; unz.; 
Psych.) Lehre von den Krank- 
heitserscheinungen im Seelen- 
leben; Sy Psychopathologie 
[verkürzt <Pathologie + Psy- 
chologie] 
Palthos (n.; -; unz.) erhabene 
Leidenschaft, leidenschaftl., 
gefühlvoller Nachdruck [grch., 
»Leid, Gemütsbewegung, Lei- 
denschaft«] 
Paltilen|ce ([pasjä:s] f.; -, -n) Ge- 
duldspiel mit Karten, meist nur 
für eine Person [frz., eigtl. »Ge- 
duld«] 
Paltilens (n.; -, -; Sprachw.) Ziel 
eines Geschehens innerhalb ei- 
nes Satzes, Akkusativobjekt; 
Ggs Agens (4) [lat., Part. Präs. 
zu pati »leiden«] 
Paltilent ([patsjent] m.; -en, -en) 
Kranker in ärztl. Behandlung 
[<lat. patiens, Gen. patientis, 


Part. Präs. zu pati »(er)dulden, 

leiden«] 

Paltilenitin ([patsjen-] £.; -, -tin- 
nen) Kranke in ärztlicher Be- 
handlung 

Paltilna' (f; -; unz.) grüner Über- 
zug auf Kupfer u. Kupferlegie- 
rungen, Edelrost [ital., eigtl. 
»Firnis; Glanzmittel für Felle«] 
Paltilna? (f.; -, -tilnen) = Patine 
Paltilne (f.; -, -n) (im Gottes- 
dienst verwendete) Schüssel; 
oV Patina’ [lat., »Schüssel«] 
paltilnielren (V.) mit künstlicher 
Patina versehen [> Patina] 

Paltio ([-tsjo] m.; -s, -s) gefliester 
u. gekachelter Innenhof des 
span. Hauses [span. <altspan. 
patio »ungepflügtes Land«; ver- 
mutl. <altprov. patu, pati »ver- 
pachtetes Land, Weide«, viel- 
leicht <lat. pactum »Vertrag«] 

Paltisiselrie (f.; -, -n; bes. 
schweiz.) 1 feines Backwerk 
2 Raum zur Herstellung von 
feinem Backwerk in Hotels 
3 Feinbäckerei [<frz. pätisserie 
<afrz. pastis »Kuchen« <lat. 
pasta »Teig«] 

Paltisisiler ([-sje:] m.; -s, -s) Kon- 
ditor [<frz. pätissier <afrz. pas- 
tis; > Patisserie] 

Patlnajreis (m.; -es; unz. (bei Sor- 
ten Pl.: -e)) Langkornreis [nach 
der indischen Stadt Patna] 

Paltois ([patoa] n.; -; unz.; 
Sprachw.) ı Mundart der fran- 
zös. Landbevölkerung 2 (allg.) 
Mundart, unkorrekte Sprache 
[frz.] 

*Die Buchstabenfolge paltr... 
kann auch patlr... getrennt 
werden. 

+ Paltres (Abk.: PP.; Pl. von) Pa- 
ter 

+ Paltrilarch (m.; -en, -en) 1 (AT) 
Stammvater der Israeliten, Erz- 
vater (Abraham, Isaak, Jakob) 
2 Bischof in bes. hervorgeho- 
bener Stellung, z.B. der P. von 
Rom, der Papst; ~ des Abend- 
landes der Papst 3 (Titel für) 
oberster Geistlicher in Moskau, 
Konstantinopel u. den christl. 
Ostkirchen [<grch. patriarches 
<pater »Vater« + arche »Herr- 
schaft«] 

*paltrilarichal ([-ga:1] Adj.) = pa- 
triarchalisch 


*paltrilarichallisch ([-ça:-] Adj.) 
oV patriarchal; Ggs matriarcha- 
lisch 1 den Patriarchen betref- 
fend, zu ihm gehörig, ihm ge- 
mäß 2 altväterlich 3 vaterrecht- 
lich 4 (fig.) Rücksicht u. Ge- 
horsam fordernd (wie es einem 
Patriarchen zukommt) 

+Paltrilarichat ([-ca:t] n.; -(e)s, 
-e) 1 absoluter Vorrang des Va- 
ters in der Familie, Vaterherr- 
schaft; Ggs Matriarchat (1) 

2 Gesellschaftsordnung, in der 
die Kinder verwandtschaftlich 
u. rechtlich zur Sippe des Va- 
ters gerechnet werden, Vater- 
recht; Ggs Matriarchat (2) 

3 Würde, Amt, Amtsbereich 
eines kath. Patriarchen 

+ paltrilarichisch ([-gıf] Adj.) in 
der Art eines Patriarchen, ehr- 
würdig, Ehrfurcht gebietend 

+ paltrilmolnilal (Adj.) zum Patri- 
monium gehörig, auf ihm be- 
ruhend 

+ Paltrilmolnilum (n.; -s, -nilen) 

1 (röm. Recht) väterl. Erbteil 

2 ~ Petri 2.1 der alte Grund- 
besitz der röm. Kirche 2.2 (da- 
nach) Kirchenstaat [lat.; zu pa- 
ter, Gen. patris »Vater«] 

+ Paltrilot (m.; -en, -en) jmd., der 
vaterländisch gesinnt ist 
[<mlat. patriota »Landsmann« 
u. frz. patriote »Landsmann, 
vaterländisch Gesinnter«; zu 
lat. patria »Vaterland«] 

+ Paltriloltin (f.; -, -tininen) weibl. 
Person, die vaterländisch ge- 
sinnt ist 

+ paltriloltisch (Adj.) vaterlän- 
disch gesinnt, vaterlandslie- 
bend; Ggs unpatriotisch [<lat. 
patrioticus »zum Patrioten ge- 
hörig«] 

+ Paltriloltisimus (m.; -; unz.) Va- 
terlandsliebe [<frz. patriotis- 
me] 

+Paltrisitik (f.; -; unz.) Wissen- 
schaft von den Schriften u. 
Lehren der Kirchenväter; 

Sy Patrologie [<lat. pater, Gen. 
patris »Vater«] 

+ Paltrisitiiker (m.; -s, -) Kenner, 
Erforscher der Patristik; Sy Pa- 
trologe 

+ paltrisitisch (Adj.) zur Patristik 
gehörend, sie betreffend; 
oV patrologisch 

+Paltrilze (f.; -, -n) Prägestock, 
-stempel mit erhaben heraus- 


Patroneur 
gearbeitetem Bild; Ggs Matri- 
ze (1) [<lat. pater »Vater«; nach 
dem Gegensatz Matrize gebil- 
det] 

+ paltrilzilal (Adj.) = patrizisch (1) 

+ Paltrilzilat (n.; -(e)s, -e) Ge- 
samtheit der Patrizier 

+ Paltrilziler (m.; -s, -) ı Mitglied 
des altrömischen Adels 2 (MA) 
vornehmer, wohlhabender 
Bürger [<lat. patricius; zu pater, 
Gen. patris »Vater«] 

+ paltrilzisch (Adj.) ı die Patrizier 
betreffend, zu ihnen gehörend, 
von ihnen stammend; oV patri- 
zial 2 vornehm, wohlhabend 

+ Paltrollolge (m.; -n, -n) = Pa- 

ristiker 

Paltrollolgie (f.; -; unz.) = Pa- 

ristik [<lat. pater, Gen. patris 

»Vater« + ... logie] 

+ paltrollolgisch (Adj.) = patris- 

isch 

Paltron (m.; -s, -e) 1 (im an- 

iken Rom) Herr (seiner frei- 

gelassenen Sklaven) 2 Schutz- 

heiliger, Schirmherr, Gönner 
3 Stifter einer Kirche 4 Han- 
delsherr, Schiffseigentümer 
5 (kath. Kirche) Schutzheiliger 
(einer Kirche od. eines Berufs- 
standes) 6 (umg.; meist abwer- 
tend) Kerl, Bursche; grober ~ 
[<lat. patronus »Schutzherr«] 

+Paltrolna (f.; -, -trojnä) heilige 
Beschützerin 

+ Paltroinalge ([-32] f.; -; unz.) 
Günstlingswirtschaft 

+ Paltrolnat (n.; -(e)s, -e) 1 (im 
antiken Rom) Würde, Amt, 
Stellung eines Patrons 2 (kath. 
Kirche) Rechte u. Pflichten des 
Stifters einer Kirche 3 (allg.) 
Schirmherrschaft 

+ Paltrolne (f.; -, -n) 1 mit 
Sprengstoff u. Zünder versehe- 
ner Behälter; Spreng- 2 als 
Munition für Handfeuerwaffen 
dienende Hülse mit Zünder, 
Treibladung u. aufgesetztem 
Geschoss; Gewehr- 3 (Fot.) 
lichtundurchlässiger Behälter 
für Filme einer Kleinbildkame- 
ra 4 (Textilw.) auf kariertes Pa- 
pier gezeichnetes Muster für 
das Weben auf Jacquardweb- 
stühlen [<frz. patron »Muster- 
form«, eigtl. »Vaterform« <lat. 
patronus »Schutzherr«] 

+ Paltrolneur (m.; -s, -e; Textilw.; 
Berufsbez.) Musterzeichner 


+ 


+ 
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patronieren 


+ paltrolnielren (V.) 1 die Schirm- 
bzw. Schutzherrschaft, den 
Schutz übernehmen, beschüt- 
zen, begünstigen 2 (Textilw.) 
ein Bindungsmuster auf ein ka- 
riertes Patronenpapier zeich- 
nen 3 (österr.) mit Hilfe einer 
Schablone bemalen, schab- 
lonieren [<frz. patronner »be- 
schützen; zurechtscheiden, 
schablonieren«] 

+ Paltrolnin (f.; -, -nin|nen) 
Schutzheilige, Schirmherrin, 
Gönnerin [> Patron] 

+ paltrolnilsielren (V.) 1 (urspr.; 
veraltet) beschützen; jmdn. ~ 
2 (heute) jmdn. heimlich, auf 
unterschwellige Art u. Weise 
gegen dessen Willen bevor- 
munden [> Patron] 

+Paltrolnylmilkon (n.; -s, -milka) 
= Patronymikum 

+ Paltrolnylmilkum (n.; -s, -milka) 
vom Namen des Vaters abgelei- 
teter Eigenname, z.B. Peter- 
sen, Nikolajewitsch; oV Patro- 
nymikon [<grch. pater »Vater« 
+ onyma »Name«] 

+ paltroinylmisch (Adj.) in der 
Art eines Patronymikons, vom 
Namen des Vaters abgeleitet 

+ Paltrouillle ([-trulja] f.; -, -n) 

1 Spähtrupp 2 Streife; ~ gehen 
[frz.] 

+ paltrouilllielren ([-trul(j)i:-] V.) 
auf Patrouille gehen od. fahren, 
als Posten, Wache auf u. ab ge- 
hen [<frz. patrouiller] 

+ Paltrojzilnilum (n.; -s, -zilnilen) 
1 (im antiken Rom) Vertretung 
durch einen Patron vor Gericht 
2 (MA) Rechtsschutz des Guts- 
herrn für seine Untergebenen 
3 Schutzherrschaft eines Heili- 
gen (Patrons) über eine Kirche 
4 Fest dieses Heiligen [> Pa- 
tron] 

Patlschulli (n.; -s, -s; Bot.) Lip- 
penblütler, dessen äther. Öl in 
der Parfümerie verwendet 
wird: Pogostemon patchouly 
[<Tamil pacculi] 

patt (Adj.) im Patt befindlich; 
ein Spieler ist ~ [<frz. pat] 

Patt (n.; -s, -s; Schach; Dame- 
spiel) 1 als unentschieden ge- 
wertete Stellung, in der kein 
Stein der am Zug befindlichen 
Partei ziehen kann u. ihr König 
nicht direkt bedroht ist 2 (fig.) 

polit.-militär. Stellung zweier 
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Großmächte, in der keine von 
beiden im eigenen Interesse 
eine militärische Auseinander- 
setzung riskieren kann; ein ato- 
mares ~ 

Patitern ([pætərn] n.; -s, -s) 
Muster, Modell, als Muster 
verwendbares Schema, bes. 
Verhaltensmuster, Denksche- 
ma [engl.] 

patitielren (V.) mit einem Raster, 
mit Notenlinien versehen [frz.] 

Paulcallis (m.; -, -calles; 

Sprachw.) = Paukal 

Paulkal (m.; -s, -e; Sprachw.) 
Numerus, der eine kleine An- 
zahl umfasst; oV Paucalis [zu 
lat. paucus »klein, gering, nur 
wenige«] 

Paulkant (m.; -en, -en; Studen- 
tenspr.) Fechter bei einer 
Mensur (2) [nach pauken »fech- 

ten, eine Mensur schlagen«] 

paullilnisch (Adj.) der Theologie 
des Apostels Paulus gemäß, auf 
ihr beruhend, von Paulus her- 
rührend; die Paulinischen Briefe 
13 Briefe des Paulus im NT, u.a. 
Römerbrief, Korintherbrief 
[nach Paulus, dem bedeutends- 
ten Missionar des Urchristen- 
tums, ca. 10-64] 

Paullilnisimus (m.; -; unz.) die 
Theologie des Apostels Paulus 
gemäß seinen Briefen im NT 

paulpelrielren (V.; Biol.) gute Ei- 
genschaften infolge von In- 
zucht verlieren [zu lat. pauper 
»arm«] 

Paulpelrisimus (m.; -; unz.) all- 
gemeine Armut breiter Schich- 
ten der Bevölkerung [zu lat. 
pauper »arm«] 

Paulperität (f.; -; unz.) Armut, 
Dürftigkeit [<lat. paupertas, 
Gen. paupertatis] 

paulschal (Adj.) alles zusammen 
(gerechnet), rund 

Paulschalle (f.; -, -n od. (selten) 
n.; -s, -lilen) Preis für alles zu- 
sammen, einmalige Bezahlung 
statt einzelner Zahlungen [lati- 
nisiert <Pausch(e) »Wulst (am 
Sattel)«; verwandt mit in 
Bausch u. Bogen] 

paulschallielren (V.) einzelne 
Summen od. Leistungen ~ zu ei- 
ner Pauschale zusammenrech- 
nen 

paulschallilsielren (V.) pauschal 


beurteilen, sehr stark verall- 


gemeinern; dieser Befund lässt 
sich nicht ~ 

Pauschlbeitrag (m.; -(e)s, -trälge; 
Rechtsw.) Steuerfreibetrag, der 
unabhängig von nachweisbaren 
Ausgaben vom zu versteuern- 
den Einkommen abgezogen 
wird, z. B. für Werbeaufwen- 
dungen [> pauschal] 

Pauschlquanitum (n.; -s, -quan- 
ten) geschätzte u. abgerundete 
Gesamtmenge; oV Bausch- 
quantum [<pauschal + Quantu- 
m] 

Paulse (f.; -, -n) 1 Durchzeich- 
nung, Kopie mit Hilfe von 
durchsichtigem, auf das Origi- 
nal gelegtem Papier 2 Kopie 
von Zeichnungen u. Ä. auf 
lichtempfindlichem Papier, 
Lichtpause [> pausen] 

paulsen (V.) eine Pause (Kopie) 
machen von, durchzeichnen 
[<frz. ébaucher »entwerfen« 

+ poncer »durchpausen«] 
paulsielren (V.) eine Pause ma- 
chen, kurz ausruhen, rasten 
[<lat. pausare <grch. pauein 

»aufhören«] 

Palvalne ([-va:-] £.; -, -n; Musik) 
1 (bis 16. Jh.) Satz der Suite 
2 (16./18. Jh.) feierl. Schreittanz 
in geradem Takt; oV Paduana 
[<span. pavana »Pfauentanz«; 
zu pavo »Pfau«] 

Palvelse ([-ve:-] f.; -, -n) hoher 
mittelalterlicher Schild für 
Armbrustschützen, der mit ei- 
nem eisernen Sporn in den Bo- 
den gerammt werden konnte 
[von der ital. Stadt Pavia] 

Palvilan ([-vi-] m.; -s, -e; Zool.) 
Gattung der Tieraffen mit lan- 
ger Schnauze: Papio [<früh- 
nhd. bavian <ndrl. bavian 
<afrz. babouin] 

Palvilllon ([-vılj5:] od. [-vıljon] 
m.; -s, -s) 1 kleines, meist run- 
des, leicht gebautes, häufig of- 
fenes, frei stehendes Gebäude 
in Gärten od. auf Ausstellun- 
gen; Garten- 2 orientalisches 
Gartenhäuschen; Sy Kiosk (1) 

3 runder od. viereckiger Vor- 
bau (bes. an Barockschlössern) 
4 großes, viereckiges Zelt; ein 
kleines Gartenfest im ~ feiern 
[frz.] 

Pawllatische auch: Pawllaltsche 
(£.; -, -n; österr.) der Hofseite 
zugekehrter offener Gang eines 


Wiener Hauses, baufälliges 
Haus, Bretterbühne [<tschech. 
‚pavlac »offener Hausgang«] 

Pax (f.; -; unz.) 1 Friede; ~ Chris- 
ti 1944 von Lourdes ausgegan- 
gene kath. Friedensbewegung; 
~ Dei Gottesfriede; ~ Romana 
Schlagwort für die Zeit des be- 
friedeten Röm. Reiches etwa 
von Augustus bis zum Beginn 
der Völkerwanderung; ~ vo- 
biscum Friede (sei) mit euch 
(Gruß des kathol. Bischofs) 

2 1921 in Freiburg (Schweiz) ge- 
gründete kath. Studentenbe- 
wegung [lat., »Friede«] 

Pay-back / Payback (Schreibung 
mit Bindestrich) Aus dem Eng- 
lischen stammende Substanti- 
vierungen aus Verb und Adverb 
werden mit Bindestrich ge- 
schrieben. Wenn die Lesbar- 
keit dadurch nicht beeinträch- 
tigt wird, ist auch die Schrei- 
bung in einem Wort möglich 
(>a. Play-off / Playoff). 

Pay-back auch: Paylback ([peı- 
bæk] n.; -s; unz.) = Pay-out 

Pay-back-Karlte auch: Paylback- 
karlte ([peıbzk-] f.; -, -n) Ra- 
battkarte [<engl. pay »zahlen« 
+ back »zurück«] 

Paylcard ([peıka:d] f.; -, -s) mit 
einem Chip (auf den ein best. 
Geldbetrag vom Konto des 
Karteninhabers gespeichert ist) 
ausgestattete Kreditkarte für 
den bargeldlosen Zahlungsver- 
kehr ohne Eingabe einer Ge- 
heimnummer o.Ä. [<engl. 
paycard »(Be-)Zahlkarte«] 

Palying Guest ([peın gest] m.; 

- -s, - -s) Gast, der gegen Ent- 
gelt bei einer Familie wohnt u. 
verköstigt wird [engl., »zahlen- 
der Gast«] 

Pay-out auch: Paylout ([peıaut] 
n.; -s; unz.) Rückgewinnung 
investierten Kapitals; oV Pay- 
back [engl., »zahle aus, zahle 
zurück«] 

Pay-per-View ([peıpa(r)vju:] n.; 
-s; unz.; TV) Sendeart, bei der 
der Zuschauer keine monatl. 
Pauschale zahlt, sondern für 
tatsächlich empfangene Beiträ- 
ge Einzelgebühren entrichten 
muss [<engl. pay »zahlen« + per 
»pro« + view »Blick«] 


Pay-TV ([peiti:vi:] n.; -; unz.) Fi- 
nanzierungssystem eines Fern- 
sehsenders, orientiert an Ge- 
bühren für einzelne Sendungen 
od. an der Nutzung eines be- 
stimmten Kanals [<engl. pay 
»bezahlen« + TV] 

palziffisch (Adj.) zum Pazifik, 
zum Stillen Ozean gehörig 

Palzilfissmus (m.; -; unz.; Politik) 
Bestreben, unter allen Umstän- 
den den Frieden zu erhalten, 
absolute Ablehnung des Krie- 
ges u. Kriegsdienstes aus ethi- 
schen u. praktischen Gründen; 
Ggs Bellizismus [<frz. pacifis- 
me] 

Pajzilfist (m.; -en, -en; Politik) 

Anhänger, Vertreter des Pazi- 

fismus; Ggs Bellizist [<frz. paci- 

fiste] 

Pajzilfisitin (f.; -, -tininen; Politik) 

Anhängerin, Vertreterin des 

Pazifismus; Ggs Bellizistin 

palziffisitisch (Adj.; Politik) auf 

Pazifismus beruhend, allem 

Militärischen u. Kriegerischen 

abgeneigt 

palziffilzielren (V.) befrieden, in 
einen Friedenszustand bringen 

Pb (chem. Zeichen für) Blei 
(Plumbum) 

pc (Abk. für) Parsec 

PC (Abk. für engl.) ı Personal 
Computer 2 Political Correct- 
ness 

p. c. (Abk. für) per centum, pro 
centum, Prozent 

PCB (Chemie; Abk. für) poly- 
chlorierte Biphenyle, hochgif- 
tige synthetische Verbindun- 
gen aus Chlor u. Biphenyl, die 
u.a. als Zusätze in Holzanstri- 
chen verwendet werden 

p. Chr. (n.) (Abk. für) post Chris- 
tum (natum) 

PCM-Techlnik (f.; -; unz.; Abk. 
für) Pulse-Code-Modulations- 
Technik, ein neuartiges techn. 
Verfahren zur Übertragung 
elektromagnetischer Signale, 
bei dem diese als eine Folge di- 
gitaler Impulse übermittelt 
werden 

Pd (chem. Zeichen für) 
Palladium (2) 

PD (Abk. für) Privatdozent(in) 

PDA (m.; - od. -s, -s; EDV) = Or- 
ganizer [Abk. für engl. Personal 
Digital Assistant »persönlicher, 
digitaler Assistent«] 


N 


Pedanterie 

PDF (EDV; Abk. für engl.) Por- 
table Document Format, ein 
Dateiformat für elektronische 
Dokumente 

p. e. (Abk. für lat.) per exem- 

lum 

Peak ([pi:k] m.; -s, -s; engl. Bez. 
für) ı Bergspitze, -gipfel (bes. 
in Namen) 2 Spitze, Höhe- 
punkt, Spitzenwert [engl.] 

Pealnuts ([pi:nats] Pl.; umg.; 
meist scherzh.) Kleinigkeit, ge- 
ringe Geldmenge; die paar Eu- 
ro sind für sie doch ~! [engl., 
eigtl. »Erdnüsse«] 

Pearllin\dex auch: Pearl-Inidex 
([pee:l-] m.; - od. -es, -e od. 
-dilzes od. -dilces; Abk.: PI; 
Med.) Maßstab für die Verläss- 
lichkeit von Kontrazeptiva, er- 
mittelt anhand der Ergebnisse 
von 100 Frauen, die die zu be- 
wertende Methode ein Jahr 
lang anwenden [nach dem US- 
amerikan. Biologen R. Pearl, 
1879-1940] 

Pelbrilne auch: Peblrijne (f.; -; 
unz.) = Nosemaseuche (2) 
[<frz. pébrine <prov. pebrino 
<pebre »Pfeffer« <lat. piper] 

Pelcaninuss (f.; -, -nüslse; Bot.) 
= Pekannuss 

Pe-Ce-Falser (f.; -, -n; Textilw.) 
Kunstfaser aus Polyvinylchlorid 
für technische Gewebe, Deko- 
rationen, Isolierstoffe, Seile, 
Netze [verkürzt <Polyvinylchlo- 
rid] 

Peldal (n.; -s, -e) ı mit dem Fuß 
zu betätigende Tretkurbel; 
Fahrrad- 2 (Musik) 2.1 (Or- 
gel) Reihe der Tasten, die 
mit den Füßen bedient wird; 
Ggs Manual 2.2 (Klavier) Fuß- 
hebel zum Nachschwingenlas- 
sen der Saiten od. Dämpfen 
der Töne 2.3 (Cembalo) Fuß- 
hebel zum Mitschwingenlassen 
anderer Saiten 2.4 (Harfe) 
Fußhebel zum chromat. Um- 
stimmen der Saiten [<lat. peda- 
lis »zum Fuß gehörig«; zu pes, 
Gen. pedis »Fuß«] 

peldant (Adj.; abwertend; ös- 
terr.) = pedantisch 

Peldant (m.; -en, -en; abwer- 
tend) pedantischer Mensch 

Peldanitelrie (f.; -; unz.; abwer- 
tend) pedant. Wesen, übertrie- 
bene Genauigkeit od. Ord- 
nungsliebe [<frz. pedanterie] 
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Pedantin 


Peldanltin (f.; -, -tininen; abwer- 
tend) pedantische Frau 

peldanitisch (Adj.; abwertend) 
übertrieben genau, übertrieben 
gewissenhaft od. ordentlich 
[<frz. pedantesque] 

Pedldiglrohr (n.; -(e)s; unz.) Rohr 
aus dem Inneren des Stammes 
der Rotangpalme zum Flechten 
von Körben u. Stühlen, auch 
für Spazierstöcke; Sy Rattan 

peldesitrisch auch: peldestirisch 

(Adj.) 1 zu Fuß, Fußgänger be- 

treffend 2 (veraltet) niedrig, 

gewöhnlich, prosaisch [<lat. 
pedester <pes, Gen. pedis »Fuß«] 

Peldilcaltio (f.; -, -tilolnes) Anal- 

verkehr [zu lat. paedicare »(ei- 

nen Knaben) schänden, wider- 
natürliche Unzucht treiben«] 

Peldilculre ([-ky:-] £.; -; unz.; frz. 

Schreibung von) Pediküre 

Peldilgree auch: Peldiglree ([pedi- 

gri:] m.; -s, -s) 1 Stammbaum 

von Tieren, bes. Pferden u. 

Hunden 2 (österr.) (militär.) 

Führungszeugnis [engl.] 

Peldilkullolse (f.; -, -n; Med.) Läu- 

sebefall beim Menschen [<lat. 

pediculus »Laus«] 

Peldilküjre (f.; -, -n) ı (unz.) Fuß- 

pflege 2 (zählb.) Angestellte, 

deren Beruf die Fußpflege ist 

[<frz. pédicure] 

peldilkülren (V.) jmdn. ~ bei 

jmdm. Fußpflege treiben; sich 

die Füße ~ sich die F. behan- 
deln, Nägel u. Hornhaut be- 
schneiden usw. 

Peldilment (n.; -s, -e; Geogr.) 
durch Abtragung hervorgeru- 
fene, terrassenartige Fläche am 
Fuße von Gebirgen in Tro- 
ckengebieten [<lat. pes, Gen. 
pedis »Fuß«] 

Peldilskript (n.; -s, -e) mit den 

Füßen geschriebenes Schrift- 

stück [<lat. pes, Gen. pedis 

»Fuß« + scriptum »Geschriebe- 

nes«] 

peldo..., Peldo... (in Zus.) Boden 

[<grch. pedos »Boden«] 

Peldolgraf (m.; -en, -en) = Pedo- 

graph 

Peldolgraph (m.; -en, -en) = Pe- 

dometer; oV Pedograf [<lat. 

pes, Gen. pedis »Fuß« + ...gra- 
phie] 

Peldollolgie (f.; -; unz.) Boden- 

kunde [< Pedo... + ... logie] 

peldollolgisch (Adj.) zur Pedolo- 
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gie gehörend, auf ihr beru- 
hend; ein ~er Befund 

Peldolmelter (n.; -s, -) Schritt- 
zähler, der eine zurückgelegte 
Wegstrecke über die während- 
dessen von den Beinen ausge- 
henden Erschütterungen misst; 
Sy Passometer, Pedograph 
[<lat. pes, Gen. pedis »Fuß« + 
... meter] 

peellen ([pi:-] V.) ein Peeling, ei- 
ne Gesichtsmaske auftragen 

Peelling ([pi:-] n.; - od. -s, -s 
kosmet. Creme zur Schälung u. 
Reinigung der Gesichtshaut 
[engl.; zu peel »schälen«] 

Peepishow ([pi:pfou] f.; -, -s) 
Zurschaustellung einer nackten 
Frau, die gegen Entgelt durch 
ein Fensterchen betrachtet 
werden kann [<engl. peep 
»(verstohlen) blicken« + Show] 

Peer ([pi:r] m.; -s, -s) ı Mitglied 
des engl. Hochadels 2 Mitglied 
des Oberhauses im engl. Par- 
lament [engl.] 

Peelress ([pi:rıs] f.; -, -resises 
[-rısız]) 1 Ehefrau eines Peers 
2 weibliches Mitglied des engl. 
Hochadels im Rang eines Peers 
[engl.] 

Peerigroup ([pi:rgru:p] f.; -, -s) 
Gruppe von Jugendlichen, die 
sich gegenseitig bei der Loslö- 
sung vom Elternhaus unter- 
stützen [<engl. peer »gleich- 
rangig« + group »Gruppe«] 

Peer-to-Peer ([pi:r tu pi:r] ohne 
Artikel; EDV; Abk.: P2P) 

1 Kommunikation innerhalb 
eines Netzwerkes von Compu- 
tern; --Netzwerk; »-System 

2 Austausch von Dateien zwi- 
schen gleichberechtigten Nut- 
zern, bes. als Tauschbörse für 
Bilder, Filme u. Musik [zu 
engl. peer »gleichrangig«] 

Pelgalsos (m.; -; unz.) = Pegasus 

Pelgalsus (m.; -; unz.) geflügeltes 
Pferd als Sinnbild der Dicht- 
kunst, der dichter. Fantasie; 
den ~ besteigen (poet.) zu dich- 
ten beginnen, dichten; oV Pe- 
gasos [<grch. Pegasos »geflügel- 
tes Pferd, dessen Hufschlag 
den Musenquell Hippokrene 
entspringen ließ«] 

Pelge (f.; -, -n) kalte Quelle (un- 
ter 20°C) [grch., »Quelle«] 

Peglmaltit (m.; -s, -e; Min.) aus 
magmatischen Einschüben 


entstandenes, grobkörniges 
Gestein [<grch. pegma »das 
Festgewordene«] 

Pelhalmelter (n.; -s, -; Chemie) 
Gerät zur Bestimmung des pH- 
Wertes von Lösungen 

Pehllejwi ([pex-] n.; - od. -s; 
unz.) mittelpers. Sprache u. 
Schrift; oV Pahlewi [<pers. pah- 
lavi] 

Peiles (Pl.) Schläfenlocken (der 
orthodoxen Juden) [jidd. 
<hebr. peo] 

Peilgneur auch: Peigineur ([pen- 
jo:r] m.; -s, -e; Textilw.) Walze 
an der Karde zum Abnehmen 
des Materials [frz., »Kämmer«] 

Pejjolraltilon (f.; -, -en; Sprachw.) 
Bedeutungswandel eines Wor- 
tes zum Schlechteren, z. B. ge- 
mein, Frauenzimmer, Weib; 
Ggs Melioration [<lat. peior 
»schlechter«, Komparativ zu 
malus »schlecht; böse, 
schlimm«] 

pejjolraltiv (Adj.; Sprachw.) be- 
deutungsverschlechternd, in 
der Bedeutung sich negativ 
verändernd; Ggs meliorativ 

Pejjolraltiivum ([-vum] n.; -s, -ti- 
va [-va]; Sprachw.) Wort, des- 
sen Bedeutung sich im Lauf 
seiner Entwicklung verschlech- 
tert hat, z.B. Frauenzimmer; 
Ggs Meliorativum 

Peljus (m.; -; unz.; Biol.) Bereich 
der Umweltbedingungen eines 
Lebewesens, der zwischen dem 
günstigsten u. dem ungünstigs- 
ten Zustand liegt; ?a. Opti- 
mum (2), Pessimum [<lat. pei- 
us, Neutr. zu peior; > Pejora- 
tion] 

Pelkan|nuss (f.; -, -nüslse; Bot.) 
Nuss des Hickorybaumes; 
oV Pecannuss [<engl. pecan 
<Algonkin paccan »Nuss«] 

Pelkalri (n.; -s, -s; Zool.) US- 
amerikan. Wildschwein, Na- 
belschwein [karib.] 

Pelkilnelse (m.; -n, -n; Zool.) An- 
gehöriger einer chines. Zwerg- 
hundrasse mit stark verkürzter 
Schnauze, kurzen Beinen u. 
langem Fell [nach der chines. 
Stadt Peking] 

Pelkoe ([pi:ko] m.; - od. -s; unz.) 
gute Qualität des schwarzen 
Tees [<chines. pek »weiß« + ho 
»Flaum«] 

pektlanigilnös auch: pekltanlgilnös 


(Adj.; Med.) die Angina Pec- 
toris betreffend, mit ihr ver- 
gleichbar, von Herzschmerzen 
u. Engegefühl in der Brust be- 
gleitet 

Pekltalse (f.; -; unz.; Biochemie) 
Pektin abbauendes Enzym, das 
sich in Früchten, Pilzen u. 
Mohrrüben findet [> Pektin] 

Pekitenjmulschel (f.; -, -n; Zool.) 
mit vielen Augen am Mantel- 
rand versehene Meeresmu- 
schel, die sich festheften, aber 
auch durch Auf- u. Zuklappen 
der Schalen nach dem Rück- 
stoßprinzip fortbewegen kann: 
Pectinidae [<lat. pecten 
»Kammmuschel«] 

Pekltin (n.; -s, -e; Biochemie) 

stark quellender, kohlenhy- 
dratähnlicher Stoff in saurem 
Obst, der zusammen mit Zu- 
cker u. Säure das Gelieren der 
Obstsäfte beim Kochen be- 
wirkt [<grch. pektos »fest; ge- 
ronnen«] 

Pekltilnalse (f.; -; unz.; Bioche- 
mie) Pektin abbauendes En- 
zym, das sich in Pollenkörnern 
u. Malz findet [> Pektin] 

pekitolral (Adj.; Med.) zur Brust 

gehörend, von ihr ausgehend 

[<lat. pectus, Gen. pectoris 
»Brust«] 

Pekltolralle (n.; - od. -s, -s od. -li- 
en; Theol.) kostbares Kreuz 
hoher Geistlicher, Brustkreuz 
[> pektoral] 

Pelkullilarlbelwelgung (f.; -, -en; 
Astron.) Eigenbewegung von 
Fixsternen gegenüber den sie 
umgebenden Sternen [<lat. pe- 
culiaris »eigen, eigentümlich, 
besonders«] 

pelkulnilär (Adj.) das Geld be- 
treffend, geldlich, finanziell; 
~e Schwierigkeiten; es geht ihm 
~ gut, schlecht [<frz. pecuniaire 
<lat. pecunia »Geld, Vermö- 
gen«] 

peklzielren (V.; veraltet) Böses 
verüben, eine Dummheit ma- 
chen [<lat. peccare »sündigen, 
sich vergehen; einen Fehler 
machen«] 

Pellalde (f.; -, -n; Med.) plötzlich 
auftretender, krankhafter 
Haarausfall auf kreisrunden 
Flächen der Kopfhaut sowie in 
der Bartregion; >a. Alopezie 


[frz.] 


pellalgilal (Adj.; Biol.) = pela- 

gisch 

Pellalgilal (n.; -s; unz.; Biol.) Re- 

gion des freien Wassers im 

Meer u. in Binnengewässern 

[<grch. pelagos »Meer«] 

pellalgisch (Adj.; Biol.) im Meer 

u. in großen Binnengewässern 

lebend; oV pelagial; ~e Pflanze; 

~es Tier [<grch. pelagios »in 
der hohen See, im Meer«] 

Pellarlgolnie ([-nja] £.; -, -n; Bot.) 
zu einer Gattung der Storch- 
schnabelgewächse gehörende 
Zierpflanze mit oftmals leuch- 
tenden Blüten: Pelargonium; 
Sy (umg.) Geranie (1) [<grch. 
pelargos »Storch« (wegen der 
Fruchtform)] 

Pellasiger (m.; -s, -) Angehöriger 
der vorindogerman. sagenhaf- 
ten Urbevölkerung Griechen- 
lands [<grch. Pelasgoi] 

Pele-mele ([pelmel] n.; -; unz.) 
1 Durcheinander, Mischmasch 
2 Süßspeise aus Früchten u. 
Vanillecreme [> pêle-mêle] 

pêle-mêle ([pelmel] Adv.) 
durcheinander, wie es gerade 
kommt [frz.] 

Pellelrilne (f.; -, -n) weiter, ärmel- 
loser Umhang [<frz. pelerine, 
eigtl. »Pilgerin; (von Pilgern 
getragener) Schulterumhang«] 

Pellham ([pelam] n.; -s, -s; Reit- 
sport) Zäumung mit einem 
Gebiss aus Kandare u. unterge- 
legter Trense, das mit einem 
Zügel geführt wird (bes. für 
Springpferde) [engl.] 

Pelliikan (m.; -s, -e; Zool.) sehr 
großer Ruderfüßer: Pelicanidae 
[<mhd. pe/(I)ican, pillecan <kir- 
chenlat. pelicanus] 

Pellit (m.; -s, -e; meist Pl.; Geol.) 
feinkörniges Sedimentgestein 
mit versch. Korngrößen unter 
0,02 mm [zu greh. pelos »Ton, 
Lehm«] 

pelliitisch (Adj.; Geol.) die Pelite 
betreffend, zu ihnen gehörend 

Pelllalgra auch: Pelllagira (f.; -; 
unz.; Med.) Hautkrankheit mit 
Durchfall u. Lähmungen infol- 
ge Mangels an Vitamin Bz 
[<ital. pella agra »raue Haut«] 

pellleitielren (V.) zu Pellets ver- 
arbeiten 

Pelllets (Pl.) aus feinkörnigem 
Material durch Anteigen mit- 
tels Wasser od. anderen Flüs- 


Peluschke 
sigkeiten gewonnene gerunde- 
te Bröckchen, z. B. als Viehfut- 
ter [engl. pellet »Kügelchen, 
Pille, Schrotkugel«] 

Pelllilculla (f.; -, -lae [-le:]; Biol.) 
elastische Zellmembran der 
Protozoen [<lat. pellicula »Fell- 
chen«] 

pelllulzid (Adj.; Min.) licht- 
durchlässig; ~e Minerale [<lat. 
pellucidus »durchsichtig«] 

Pellmelni (Pl.) russisches Natio- 
nalgericht (in Salzwasser od. 
Brühe gekochte Teigtaschen, 
serviert mit Öl o.Ä.) 

Pellog (n.; - od. -s; unz.; Musik) 

siebentöniges Tonsystem in 

der javanischen u. balinesi- 
schen Musik; oV Pelok [javan.] 

Pellok (n.; - od. -s; unz.; Musik) 

= Pelog 

Pellolrie ([-riə] f.; -, -n; Bot.) 

strahlige Ausbildung einer Blü- 

te, die in der Regel zweiseitig- 
symmetrisch ist [<grch. pelos 

»Missgestalt«] 

Pellolta (f.; -; unz.; Sport) baski- 
sches Ballspiel zu vier Spielern 
(zwei gegen zwei), die mit 
Schlägern einen Ball gegen ei- 
ne Wand schleudern, wobei je- 
der verfehlte Ball als Punkt für 
den Gegner gilt [span., »Ball«] 

Pellolton ([-t5:] n.; -s, -s) 1 (ver- 
altet) Unterabteilung eines Ba- 
taillons, Gefechtseinheit der 
Lineartaktik des 18. Jh. (heute 
noch in »Exekutionspeloton«) 
2 (Radsport) Hauptfeld der 
Fahrer beim Straßenrennen 
[£rz., »Gruppe, Schar, Zug«] 

Pellotite (f.; -, -n) 1 ballenförmi- 
ges Polster, z.B. am Bruchband 
2 Einlage in Schuhen [frz.] 

Pellseilde (f.; -, -n; Textilw.) lo- 
cker gedrehte Fäden aus min- 
derwertigen Kokons [<ital. pelo 
»Haar« + Seide] 

Pelltierlefffekt auch: Pelltier-Ef- 
fekt ([peltje:-] m.; -(e)s, -e) Er- 
scheinung, dass bei Stromfluss 
durch eine Kontaktstelle zwei- 
er elektr. Leiter an dieser Stelle 
eine Erwärmung od. Abküh- 
lung auftritt [nach dem frz. 
Physiker J. C. A. Peltier, 1785- 


1845] 

Pelluschike (f.; -, -n; Bot.) Art der 
Felderbsen mit eckigen Samen: 
Pisum sativum var. arvensi 
[<tschech. peluška] 
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Pemmikan 


Pemjmilkan (m.; -s; unz.) 1 zer- 
stampftes, mit Fett übergosse- 
nes Dörrfleisch der nordame- 
rikan. Indianer 2 (heute) Kon- 
serve aus Fleischpulver u. Fett 
[<Cree pimikän <pimii »Fett«] 

Pemjphilgus (m.; -; unz.; Med.) 
von Fieber begleitete Erkran- 
kung, die durch schlaffe Blasen 
auf Haut u. Schleimhaut ge- 
kennzeichnet ist; ~ neonato- 
rum ähnlich verlaufende, aber 
weniger gefährliche Erkran- 
kung Neugeborener [<grch. 
pemphix »Blase«] 

P.E.N., PEN > P.E.N.-Club 

Peinallty ([penaltı] m.; - od. -s, 

- od. -s; Sport) 1 (Fußb.) Straf- 
stoß (Elfmeter) 2 (Eishockey) 
Strafschuss [engl., »Strafe«] 

Peinalltylschielßen ([penalti-] n.; 
-s; unz.; Sport) Strafstoß (bes. 
beim Eishockey) [<engl. pen- 
alty »Strafe«] 

Peinajten (Pl.) 1 altröm. Götter 
des Hauses, urspr. Götter der 
Vorratskammer 2 (fig.) Haus u. 
Herd [<lat. penates] 

Pence ([pens] Pl. von) Penny 

P.E.N.-Club, PEN-Club, Pen-Club 
(m.; -s; unz.) 1921 gegründete 
internat. Dichter- u. Schrift- 
stellervereinigung gegen Ras- 
senhass u. Unterdrückung der 
Meinungsfreiheit [engl., gebil- 
det aus den Anfangsbuchsta- 
ben von poets, playwrights, es- 
sayists, editors, novelists »Dich- 
ter, Dramatiker, Essayisten, 
Herausgeber, Romanschrift- 
steller«] 

Penldant ([pädä:] n.; -s, -s) 1 Ge- 
genstück, inhaltl. od. formale 
Entsprechung 2 (Pl.; veraltet) 

~s Ohrgehänge [frz., eigtl. 
»hängend«] 

Penidel (n.; -s, -) länglicher Kör- 
per, der unter der Wirkung der 
Schwerkraft um seine Ruhelage 
schwingt; Uhr- [<mlat. pendu- 
lum »Schwinggewichts; zu lat. 
pendulus »herabhängend«; zu 
pendere »hängen, herabhängen, 
schweben«] 

penldent (Adj.; schweiz.) schwe- 
bend, unerledigt [<lat. pendens, 
Part. Präs. von pendere »hän- 
gen, herabhängen, schweben«] 

Penldenitif ([pädäti:f] n.; -s, -s; 
Arch.) Zwickel, der den qua- 
drat. Unterbau mit einer Kup- 
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pel verbindet [frz.; zu pendant 
»hängend«] 

Penldenz (f.; -, -en; meist Pl.; 
schweiz.) unerledigte, schwe- 
bende Sache [> pendent] 

Penidollilno (m.; -s, -s) Eisen- 
bahnzug, der durch computer- 
gesteuerte Neigung des Wa- 
gens die Fliehkraft ausgleichen 
u. dadurch selbst auf kurven- 
reichen Strecken hohe Ge- 
schwindigkeiten beibehalten 

kann [zu ital. pendolare »pen- 

deln, hin- u. herschwingen«] 

Penidülle ([pä-] £.; -, -n) Pendel- 

uhr, Stutzuhr [<frz. pendule; zu 

pendre »an-, aufhängen, schwe- 
ben«] 

Pelnelplain ([pi:nıplein] f.; -, -s; 

Geogr.) durch abtragende 

Kräfte nahezu ebenes Gelände 

mit flachen Erhebungen u. sehr 

breiten Tälern [engl.] 


*Die Buchstabenfolge pelneitr... 
kann auch pelnetr... getrennt 
werden. 

+ pelneltrant (Adj.) 1 durchdrin- 
gend; ~er Geruch; es riecht, 
schmeckt ~ nach Fisch 2 (fig.; 
umg.) aufdringlich; ein ~er 
Kerl; ~e Musik [<frz. pénétrant] 

+ Peineltranz (f.; -; unz.) pene- 
trante Beschaffenheit 

+ Pelneitraltilon (f.; -; unz.) das 
Penetrieren, Durchdringung, 
Durchsetzung 

+ pelneltrielren (V.) durchdrin- 
gen, durchsetzen [<lat. pene- 
trare »hinein-, durchdringen«] 

+ Peineltrojmeiter (n.; -s, -) Gerät 
zur Messung der Härte bzw. 
Konsistenz fester Stoffe auf- 
grund der Eindringtiefe ge- 
normter Körper in diese Stoffe 
[<lat. penetrare »hinein-, 
durchdringen« + ... meter] 

Penigö (m.; - od. -s, - od. -s; 
Abk.: P.; 1925-46) ungar. Wäh- 
rungseinheit [ungar., eigtl. 
»klingend« <pengeni »klingen, 
klingeln«] 

Penlhollder ([penhoulda(r)] m.; - 
s; unz.; Sport; Tischtennis) 
Greifen des Schlägers in der 
Art, wie gewöhnlich ein Stift 
gehalten wird, wobei die 
Schlagfläche nach unten weist 
[<engl. pen »Stift« + holder 
»Griff, Halter«] 


pelnilbel (Adj.) peinlich genau, 

sehr sorgfältig, sehr gewissen- 

haft; eine penible Arbeit [<frz. 
pénible »mühsam; schmerz- 
lich«] 

Peinilbilliltät (£.; -; unz.) penible 

Beschaffenheit, penibles We- 
sen 

Pelnilcilllin (n.; -s; unz.) = Penizil- 

lin 

Pelnilcilllilnalse (f.; -; unz.; Bio- 

chemie) Penizillin abbauendes 

Enzym, das von einigen Bakte- 

rien gebildet wird [> Penizil- 

lin] 

Pehnilcillliium (n.; -s; unz.; Biol.) 
Angehöriger einer Gattung 
weit verbreiteter Schlauchpil- 
ze, von denen einige Arten Pe- 
nizilline hervorbringen, Pinsel- 
schimmel [> Penizillin] 

Penlinisulla (f.; -, -suln) Halbinsel 
[<lat. paene »fast, beinahe« + 
insula »Insel«] 

penlin|sullajrisch (Adj.) wie eine 
Halbinsel, zu einer Halbinsel 
gehörend 

Pelnis (m.; -, -se od. Pelnes; 
Anat.) schwellfähiges, männ- 
liches Begattungsorgan ver- 
schiedener Tiere u. des Men- 
schen [lat., eigtl. »>Schwanz«] 

Pelnilzilllin (n.; -s; unz.; Pharm.) 
Antibiotikum gegen viele 
Krankheitserreger, das von ver- 
schiedenen Arten des Pinsel- 
schimmels gewonnen wird; 
oV Penicillin [<lat. penicillium 
notatum »Pinselschimmelpilz«; 
zu penicillum »Pinsel«] 

Peninal (n.; -s, -e; Schülerspr.) 
höhere Lehranstalt [<mlat. 
pennale; zu lat. penna »Feder«] 

Peninäller (m.; -s, -) Schüler (ei- 
nes Pennals) 

Penine' (f.; -, -n; Schülerspr.) 
Schule [> Pennal 

Penine? (f.; -, -n; Gaunerspr.) 

Kneipe, schlechte Herberge 

[rotw., urspr. Bonne; vermutl. 

<jidd. binjan »Gebäude«, bono 

»er hat gebaut«] 

pen|nen (V.; umg.) schlafen 
[rotw.; vermutl. <jidd. pannai 
»müßig«; hebr. penai »Zeit (zur 
Muße)«, später Anlehnung an 
rotw. Penne »schlechte Herber- 
ge«] 

Penlni (m.; - od. -s, -niä; früher) 
finn. Münze, 100 Finnmark 
[finn.; vermutl. <dt. Pfennig] 


Peniny (m.; -s, Pence (bei Zah- 
lenangabe) od. (bei einzelnen 
Stücken) -s) engl. Münze, 

oo Pfund [engl.; verwandt 
mit dt. Pfennig] 

Peninylweight ([-weıt] n.; -, -; 
Abk.: pwt., dwt) englische Ge- 
wichtseinheit für Münzen, 
Edelmetalle u. Edelsteine, 

1,5552 g [engl., »Pfennigge- 
wicht«] 

Penisa (Pl. von) Pensum 

penisee ([päse:] Adj.; schweiz.) 
= pensée 

Penisee ([päse:] n.; -s, -s; Bot.) 
Stiefmütterchen [<frz. pensee] 

penisee ([päse:] Adj.) dunkellila; 
oV pensee 

Penlsilon ([pä-], umg. [pay-] od. 
bair.-österr. [pen-] f.; -, -en) 

1 Ruhegehalt (für Beamte); ~ 
beziehen 2 Ruhestand (Beam- 
ter) 3 Fremdenheim 4 Unter- 
kunft u. Verköstigung; volle ~ 
Unterkunft u. Komplettverkös- 
tigung (Voll-); Halb- Unter- 
kunft mit Frühstück u. Mittag- 
od. Abendessen 5 = Pensionat 
[frz.] 

Pen|silolnär ([pä-], umg. [pay-] 
od. bair.-österr. [pen-] m.; -s, 
-e) ıjmd., der eine Pension 
bezieht, im Ruhestand lebt 
2 jmd., der in einer Pension 
wohnt, Gast in einer Pension 
3 Schüler eines Pensionats 
[<frz. pensionnaire] 

Penjsilojnat ([pä-], umg. [pay-] 
od. bair.-österr. Tpen- J] n.; -(e)s, 
-e) = Internat [<frz. pension- 


penisilolnielren ([pä-], umg. 
[pay-] od. bair.-österr. [pen-] 
V.) mit Pension in den Ruhe- 
stand versetzen [<frz. pension- 


Pen|silolnielrung ([pä-], umg. 

[pay-] od. bair.-österr. [pen-] 
f.; -, -en) das Pensioniertwer- 
den 

Penisilonsifonds ([pä-f5], umg. 

[pay-f5] od. bair.-österr. [pen- 
f5] m.; -, - [-f5s]) versiche- 
rungsähnl. Einrichtung bzw. 
Betriebskasse für eine betrieb- 
liche Altersvorsorge 

Penisum (n.; -s, Penlsa od. Pen- 
sen) 1in einer bestimmten Zeit 
zu erledigende Arbeit, Auf- 
gabe; Arbeits-, Tages- 2 Ab- 
schnitt (einer Arbeit od. Auf- 


gabe), für eine bestimmte Zeit 
vorgeschriebener Lehrstoff; 
Schul- [lat., »Aufgabe, zuge- 
teilte Tagesarbeit«, eigtl. »die 
einer Spinnerin zur täglichen 
Verarbeitung zugewogene 
Wollmenges; zu pensum »zuge- 
wogen«; zu pendere »(an die 
Waage) hängen«] 

penita..., Penita... (vor Vokalen) 
pent..., Pent... (in Zus.) fünf 

[<grch. pente »fünf«] 

Penitalchord ([-kyrd] n.; -s, -e; 
Musik) Saiteninstrument mit 
fünf Saiten [<Penta... + grch. 
chorde »Darm(saite)«] 

Penitalde (f.; -, -n) Zeitraum von 

fünf Tagen [<grch. pente 
»fünf«] 

Penitaleder (n.; -s, -; Geom.) von 
fünf Flächen begrenzter Kör- 
per, Fünfflach, Fünfflächner 
[<Penta... + ...eder] 

Penitalglotite (f.; -,-n) ein Buch, 
das in fünf Sprachen geschrie- 
ben ist, vor allem eine fünf- 

sprachige Bibel [<Penza... 

+ grch. glotta »Zunge«] 

Penitalgon (n.; -s, -e) 1 (Geom.) 
Fünfeck 2 (['---] unz.) das auf 
einer fünfeckigen Fläche er- 
richtete Verteidigungsminis- 
terium der USA [<Penta... 
+...gon] 

penitalgolnal (Adj.; Geom.) fünf- 
eckig 

Penitalgonidoldelkaleder (n.; -s, -; 
Geom.) platon. Körper, der 
von zwölf regelmäßigen Fünf- 
ecken begrenzt wird, Zwölf- 
flach, Zwölfflächner 

Penitalgonlikolsilteltraleder auch: 
Penitalgonlikolsiltetiraleder (n.; 
-s, -; Geom.) aus untereinander 
gleichen Fünfecken aufgebau- 
ter, vierundzwanzigflächiger 
Körper [< Pentagon + grch. ei- 
kosi »zwanzig« + Tetraeder] 

Penitalgramm (n.; -s, -e) Stern 
mit fünf Zacken, der in einem 
Zug gezeichnet werden kann; 
Sy Pentalpha [<Penta... + 

.gramm] 

Pentlallpha auch: Penitallpha (n.; 
-, -s) = Pentagramm [<Pen- 
ta... + Alpha] 

penitalmer (Adj.; bes. Bot.) fünf- 
gliedrig [<penta... +... mer] 

Pentlalmelrolne auch: Penitalme- 
rolne (n.; -s; unz.; Lit.) Samm- 
lung neapolitan. Märchen von 


Pentere 


Giambattista Basile (t 1637), 
die an fünf Tagen erzählt wer- 
den [<Penta... + grch. hemera 
»Tag«] 

Penitalmelter (m.; -s, -; Metrik) 
fünffüßiger daktylischer Vers 
[< Penta... + ... meter] 

Penitan (n.; -s, -e; Chemie) ge- 

ättigter aliphat. Kohlenwas- 

serstoff, der in drei isomeren 

Formen vorkommt [zu grch. 
pente »fünf«] 

Penitalnol (n.; -s; unz.; Chemie; 

fachsprachl. Bez. für) Amyl- 
alkohol [<grch. pente »fünf«] 

Penitan|säufre (f.; -; unz.; Che- 

mie) = Valeriansäure 

Penitalprisima (n.; -s, -prisimen) 
fünfkantiges Prisma mit beson- 
deren Brechungseigenschaften, 
in optischen Instrumenten ver- 
wendet [<Penta... + Prisma] 

Pentlar|chie auch: Penitarlchie (f.; 
-,-n; Politik) Herrschaft von 
fünf Mächten (bes. von Russ- 
land, England, Frankreich, Ös- 
terreich u. Preußen 1815-60) 

[< Penta... + ...archie] 

Penitalstyllos auch: Penitasityllos 
(m.; -, -styllen; Arch.) antiker 
Tempel mit fünf Säulen an je- 
der Schmalseite [<Penta... + 
greh. szylos »Säule«] 

Penitalteuch (m.; -s; unz.) die 
fünf Bücher Mosis im AT 
[<greh. pentateuchos »aus fünf 
Büchern bestehend«] 

Pentlathllon auch: Penitathjlon 
(n.; -s; unz.) antiker Fünf- 
kampf [<Penta... + grch. athlon 
»Wettkampf«] 

Penitaltolnik (f.; -; unz.; Musik) 
Skala, System von fünf Tönen 
als Grundtonleiter der oriental. 
u. mittelalterl. europäischen 
Musik sowie der Musik vieler 
Naturvölker [<Penta... + grch. 
tonos »Spannung, Ton«] 

penitaltolnisch (Adj.; Musik) auf 
der Pentatonik beruhend, in 
der Art der Pentatonik 

Penitelkosite (f.; -; unz.) Pfings- 
ten als der 50. Tag nach Ostern 

[grch., »das am 50. Tage (nach 
Ostern) stattfindende Fest«] 

Peniten (n.; -s, -e; Chemie) un- 
gesättigter Kohlenwasserstoff 

aus der Gruppe der Olefine; 

Sy Pentylen [<grch. pente 
»fünfe] 

Penitelre (f.; -, -n) antikes 


n 
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Penthaus 


Kriegsschiff mit etwa 300 Ru- 
derern in fünf Reihen überein- 
ander [<grch. penteres <pente 
»fünf« + arein »ausgerüstet sein 
mit«] 

Pentlhaus (n.; -es, -häulser) 
= Penthouse 

Pentlhouse ([-haus] n.; -, -s 
[-sız]) Wohnung auf dem 
flachen Dach eines Hauses; 
oV Penthaus; Sy Attikawoh- 
nung [<engl. penthouse] 

Penitilum® (m.; -s; unz.; EDV) 
Mikroprozessor mit hoher Re- 
chenleistung 

Pentllanldit (m.; -s; unz.; Min.) 
Eisennickelkies, gelbes bis 
bronzefarbenes Mineral, che- 
misch Eisen-Nickel-Sulfid 
[nach dem engl. Naturforscher 
J. Pentland, t 1873] 

Pentlolde auch: Penitolde (f.; -, 
-n; El.) Elektronenröhre mit 
fint Elektroden [< Penta... 

.ode] 

Pentole (f.; -, -n; Chemie) aus 
fünf Kohlenstoffatomen beste- 
hender Zucker, Vertreter der 
Monosaccharide, Vorkommen 
in vielen Nukleinen [<grch. 
pente »fünf«] 

Penityllen (n.; -s, -e; Chemie) 
= Penten 

Penlum|bra auch: Pelnumbpira (f.; 
-; unz.; Astron.) Randgebiet 
um den Kern eines Sonnen- 
flecks [<lat. paene »fast, bei- 
nahe« + umbra »Schatten«] 

Pejnunise (f.; -; unz.; berlin.; 
nordostdt.) Geld [vielleicht 
<poln. pieniadze od. frz. Argot 
Pecuniaux »Geld«] 

Pelon (m.; -en, -en) eingeborener 
Tagelöhner in Mexiko u. Süd- 
amerika [<span. peön] 

Pelolnalge ([-32] f.; -; unz.) von 
den span. Eroberern in Mittel- 
u. Südamerika eingeführtes 
System der Entlohnung, das 
durch Vorschüsse zur Ver- 
schuldung der Peonen führte 

Pep’ (m.; - od. -s; unz.) Elan, 
Schwung [engl.; verkürzt 
<pepper »Pfeffer«] 

Pep? (n.; -s; unz.; umg.; kurz für) 
Peppers 

Pelpelrolne (m.; -s, -ni) = Pepe- 
roni 

Pelpelrolni (f.; -, -; meist Pl.) klei- 
ne, scharf schmeckende, meist 
in Essig eingelegte Paprika- 
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frucht; oV Peperone, (österr.) 
Pfefferoni [<ital. peperone 
<pepe »Pfeffer«] 

Pelpilno (f.; -, -s; Bot.) (aus Süd- 
amerika stammendes) Nacht- 
schattengewächs mit melonen- 
förmigen Früchten, Birnenme- 
lone: Solanum muricatum 
[span.; »Gurke; unreife Melo- 
ne«] 

Pejpilta (m. od. n.; -s, -s; Tex- 
tilw.) 1 kleines Muster in Hah- 
nentritt 2 Stoff in diesem Mus- 
ter [nach einer span. Tänzerin 
aus der Zeit des Biedermeier] 

Peiplon auch: Pepllon (m.; -s, -s 
od. -plen) = Peplos 

Pelplolpaulse auch: Pepllojpaulse 
(f.; -; unz.; Meteor.) obere 
Grenze der Troposphäre in 
1500-2500 m Höhe [<grch. pe- 
plos »Decke, Hülle« + panein 
»aufhören«] 

Pelplos auch: Pepllos (m.; -, - od. 
-plen) ärmelloses, oft reich ver- 
ziertes, langes, weites altgrch. 
Gewand; oV Peplon [grch.] 

Pepipers (PL; umg.) über die Na- 
senschleimhäute aufgenomme- 
nes Amphetamin, eine stark 
belebend wirkende Droge; 
>a. Peppill [<engl. pepper 
»Pfeffer; lebendig machen, 
aufputschen«] 

pẹplpig (Adj.; umg.) Pep ha- 
bend, schwungvoll, schmissig, 
flott, munter [> Pep] 

Pẹplpill (f.; -, -s) = Peppille 

Pẹplpillle (f.; -, -n) als Rausch- 
mittel verwendetes Weckamin; 

oV Peppill [<Pep + engl. pill 
»Pille«] 

Peplsin (n.; -s, -e; Biochemie) 
Enzym des Magensaftes, das 

Eiweiß spaltet [<greh. pepsis 
»das Kochen; zu pessein »ko- 
chen«, übertr. »verdauen«] 

Pep! sinwein (m.; -(e)s, -e; 

Pharm.) pepsinhaltiger medi- 
zinischer Wein, der die Magen- 
tätigkeit unterstützt [> Pepsin] 

Pepltid (n.; -(e)s, -e; Biochemie) 
bei der Hydrolyse von Protei- 
nen auftretende, aus gleichen 
od. verschiedenen Aminosäu- 
ren aufgebaute Verbindung 
[<greh. peptos »gekocht«] 

Pepltildalse (f.; -, -n; Biochemie) 
Enzym, das Peptide spaltet 

Pepltidjhor|mon (n.; -s, -e; Bio- 
chemie) Hormon, das seiner 


chemischen Natur nach ein 
Peptid ist, z. B. Insulin od. Glu- 
cagon [<Peptid + Hormon] 

Pepltilsaltilon (f.; -; unz.; Che- 

mie) Umwandlung eines Gels 
in ein Sol’, d.h. Herstellung ei- 
ner kolloidalen Lösung 

pepitisch (Adj.; Biochemie) in 
der Art des Pepsins 

pepltilsielren (V.; Chemie) ein 
Gel ~ in ein Sol umwandeln 

[> Peptid] 

Pepiton (n.; -s, -e; Biochemie) 
bei der Verdauung von Protei- 
nen entstehendes, wasserlösl. 
Abbauprodukt, als Nährpräpa- 
rat verwendbar [<grch. peptein 
»kochen«] 

Peplitonlulrie auch: Pepitolnulrie 
(£.; -; unz.; Med.) Auftreten 
von Peptonen im Harn [<Pep- 
ton + ...urie] 

per (Präp. mit Akk.) ı mittels, 
durch, mit; ~ Bahn; ~ Flug- 
zeug; ~ Post; ~ Eilboten 2 (zeit- 
lich) bis, am; ~ 1. April (zu lie- 
fern) Uat. per »durch, für«] 

PER (Chemie; Abk. für) Per- 
chlorethylen 

per..., Per... (in Zus.; Med.) 
1 durch, hindurch 2 ringsum, 
völlig, sehr [lat., »durch, für«] 

per aclclalmaltilolnem (veraltet) 
durch Zuruf [lat.] 

per Adlresise (Abk.: p. A., p. Adr.; 
in Anschriften) wohnhaft 
bei..., über die Adresse von... 
zu erreichen; Herrn XY, ~ Fa- 
milie Lang 

per anlnum (Abk.:p.a.) im Jahr, 
jährlich [lat.] 

per asipelra ad asitra auch: per 
aslpelra ad astira (geh.) auf rau- 
en (Wegen) zu den Sternen 
(durch Nacht zum Licht) [lat.] 

Perlbolrat (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
Verbindung aus Wasserstoff- 
peroxid u. Boraten, Wasch- u. 
Bleichmittel [<PER + Borat] 

Per|bulnan® (n.; -s; unz.; Che- 
mie) gegen Benzin u. Öl bes. 
beständiger Synthesekautschuk 
[< PER + Buna] 

per cas|sa gegen Barzahlung 
[ital., »durch Bargeld«] 

per cenitum (Abk.: p.c.) = pro 
centum 

Perichelron ([perfar5:] m.; - od. 
-s, -s; Zool.) frz. Ackerpferde- 
rasse [frz.; nach der ehem. 
Grafschaft Perche zwischen der 


Normandie u. dem Ostteil des 
Maine 

Perichlolrat ([-klo-] n.; -(e)s, -e; 
Chemie) Salz der Perchlorsäu- 
re [<PER + Chlorat] 

Perichlorlethyllen ([-klo:r-] n.; -s; 
unz.; Abk.: PER; Chemie) gif- 
tiges chem. Lösungsmittel, das 
u.a. in chemischen Reinigun- 
gen verwendet wird 

Perichlorlsäulre ([-klo:r-] f.; -, -n; 
Chemie) Sauerstoffsäure des 
Chlors, tritt vor allem in Form 
ihrer Salze, der Perchlorate, auf 

per conito (Wirtsch.) auf Rech- 
nung [ital., > Konto] 

Perlcusision ([parkafn] f.; -; unz.; 
Popmusik) 1 alle Schlaginstru- 
mente, ausgenommen das 
Schlagzeug; oV Perkussion (3.1) 
2 Orgelregister an elektron. 
Orgeln; >a. Perkussion (3.2) 
[engl.] 

Perlcuslsilolnist (m.; -en, -en; Mu- 
sik) Schlagzeuger [<engl. per- 
cussion »Schlagzeug«] 

Perlcusisilolnisitin (f.; -, -tinInen; 
Musik) Schlagzeugerin 

per deffilniltilolnem (geh.) wie es 
die Definition sagt, wie es sich 
im Wort ausdrückt, wie schon 
der Ausdruck besagt [lat., 
»durch die Definition«] 

perlden|dolsi (Musik) abneh- 
mend, sich verlierend (zu spie- 
len) [ital.] 

perldu ([-dy:] Adj.; nur präd.; 
veraltet) verloren, weg; das 
Geld ist ~ [frz., Part. Perf. von 
perdre »verlieren«] 

Perlempitilon auch: Pelrempltilon 
(£.; -, -en; Rechtsw.) oV Perem- 
tion 1 Verfall 2 Verjährung 
[<lat. peremptus, Part. Perf. zu 
perimere »wegnehmen, zerstö- 
ren, töten«] 

perlempltolrisch auch: pelrempito- 

risch (Adj.) oV peremtorisch; 

Ggs dilatorisch 1 (Rechtsw.) 

vernichtend, aufhebend 

2 zwingend [> Peremption] 

Perlemitilon auch: Pelremitilon (f.; 

-, -en) = Peremption 

perlemitolrisch auch: pelremito- 

isch (Adj.) = peremptorisch 

Perlenine auch: Peirenine (f.; -, -n; 

Bot.) mehrjährige, unterirdisch 

überwinternde Pflanze [zu lat. 

perennis »ausdauernd«] 
perlenlnielrend auch: pelren|nie- 
rend (Adj.; Bot.) wiederkom- 


= 


mend, ausdauernd, überwin- 
ternd, mehrjährig blühend 
(Pflanze) [<lat. perennis »aus- 
dauernd«] 

Pelresitrolilka auch: Pelrestirolilka 
(f.; -; unz.; Politik; in der Sow- 
jetunion) Politik der wirt- 
schaftlichen u. sozialen Umge- 
staltung [russ., »Umbau«] 

per exiemiplum auch: per exiemp- 
lum (geh.) zum Beispiel [lat.] 

per fas (geh.) aufredliche, er- 
laubte Weise; >a. per nefas 
[lat., »durch das Erlaubte, nach 
dem Gesetz«] 

perifekt (Adj.) ı vollkommen 
(ausgebildet); ~ Englisch, 
Französisch sprechen; ~ in Ste- 
nografie und Maschinenschrei- 
ben 2 gültig, abgemacht, abge- 
schlossen; ein Geschäft ~ ma- 
chen [<lat. perfectus, Part. Perf. 
zu perficere »vollenden«] 

Perfekt (n.; -s, -e; Gramm.) 
Zeitform des Verbums, die ein 
vergangenes, in die Gegenwart 
fortwirkendes Geschehen be- 
zeichnet, zweite Vergangen- 
heit, vollendete Gegenwart, 
z.B. ich habe Kuchen gebacken 
[<lat. perfectum (tempus) »voll- 
endete (Zeit)«; > perfekt] 

perlfekltilbel (Adj.) fähig, sich zu 
entwickeln u. zu vervollkomm- 

nen [> perfekt] 

Perffekftilbillisimus (m.; -; unz.) 

= Perfektionismus 

Perffekftilbilliltät (f.; -; unz.) Fä- 

higkeit zur Vervollkommnung 

Perifekltilon (f.; -, -en) Vollkom- 

menheit, Vollendung [frz.] 

perlfekltilojnielren (V.) vervoll- 
kommnen, vollenden 

Perffekitilolnielrung (f.; -; unz.) 
das Perfektionieren 

Perffekitilolnisimus (m.; -; unz.) 

1 (Philos.) Lehre von der Ver- 
vollkommnung des Menschen 
als sittl. Ziel der Entwicklung 
der Menschheit u. Sinn der Ge- 
schichte 2 (allg.) übertriebenes 
Streben nach (bes. technischer) 
Vollkommenheit 3 Lehre der 
Perfektionisten (2) [<lat. per- 
fectio »Vollkommenheit«] 

Perffekitilolnist (m.; -en, -en) 

1 Anhänger, Vertreter des phi- 
losoph. Perfektionismus 2 An- 
gehöriger der nordamerikan. 
methodistischen Sekte der Per- 
fektionisten, die nach Sündlo- 


Performance 
sigkeit durch innere Wiederge- 
burt streben 3 (allg.) jmd., der 
übertrieben nach Perfektion 
strebt 

Perffekftilolnisitin (f.; -, -tininen) 
weibl. Perfektionist 

perifekltilojnisitisch (Adj.) auf 

Perfektionismus beruhend 

perifekltisch (Adj.; Gramm.) im 

Perfekt stehend, das Perfekt 
betreffend 

perffekitiv (Adj.; Gramm.) eine 
zeitl. Begrenzung des Gesche- 

hens ausdrückend; ~e Aktions- 

art des Verbums [<lat. perfectum 

(tempus) »vollendete (Zeit)«] 

Perlfekltiv (n.; -s, -e [-və]; 

Gramm. in slaw. Sprachen) 

Aspekt des Verbums, der das 

Ende einer Handlung od. eines 

Vorgangs ausdrückt 

perifekltilvielren ([-vi:-] V.; 
Gramm.) ein Verb ~ mit Hilfe 
von Partikeln in eine perfektive 
Aktionsart umformen, z.B. 
»blühen« in »verblühen« über- 
führen 

perffekitilvisch (Adj.; Gramm.) 

= perfektiv 

perifid (Adj.) = perfide 

perifiide (Adj.) heimtückisch, 

treulos, niederträchtig; oV per- 

fid [<frz. perfide »treulos«] 

Perffildie (f.; -, -n) ı (unz.) Treu- 

losigkeit, Heimtücke, Hinter- 

list, Niedertracht 2 (zählb.) 
perfide Handlung 

Perfildiltät (f.; -; unz.) perfide 

Beschaffenheit (einer Tat) 

Perifolraltilon (f.; -, -en) ı (Med.) 
Durchbohrung, Durchbruch, 
Durchlöcherung 2 durchlochte 
Linie (auf Papierblättern od. 
Filmen) zum Abtrennen eines 
Teils (des Blattes) od. zum 
Transportieren (des Films) 
über ein Zahnrad [<lat. per- 
‚forare »durchbohren, durch- 
löchern«] 

Perlfolraltor (m.; -s, -tolren) Ge- 
rät zum Perforieren von Papier 
u. anderen Materialien 

perffolrielren (V.) durchlöchern, 
mit Löchern in gleichem Ab- 
stand u. gleicher Größe ver- 
sehen [<lat. perforare »durch- 
bohren«] 

Perlforlmance ([pa(r)fa:mans] f.; 
-, -s [-sız]) 1 Vorstellung, Auf- 
führung in der Art eines Hap- 
penings, bes. in den Bereichen 
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Performancekünstler 


Theater, Tanz, Pantomime, 
Musik, Film od. Malerei; eine 
gelungene ~ 2 (Techn.) Be- 
triebsverhalten 3 (EDV) Güte 
u. Schnelligkeit, mit der ein 
Computer einen Auftrag erle- 
digt 4 (Börse) Weiterentwick- 
lung einer Aktie od. eines In- 
vestmentfonds [engl., »Ver- 
richtung, Vorführung«] 

Perlforlmancelkünstller ([pa(r)f3:- 

mans-] m.; -s, -) Künstler, der 

Aktionskunst in der Art einer 

Performance (1) od. eines Hap- 

penings vorführt 

Perlforlmanz (f.; -; unz.; 

Sprachw.) Verwendung von 

Sprache in einer konkreten Si- 

tuation [<engl. performance 

»Verrichtung, Vorführung«] 

periforlmaltiv (Adj.; Sprachw.) 
die sprachl. Aussage im Mo- 
ment ihrer Artikulation reali- 
sierend, z. B. ich danke Ihnen; 
oV performatorisch [> Perfor- 
manz] 

periforlmaltolrisch (Adj.; 
Sprachw.) = performativ 

periforlmen (V.) ı vorführen, auf- 
führen, eine Performance ver- 
anstalten; Gedichte auf der Büh- 
ne ~ 2 (Börse) einen Wertzu- 
wachs aufweisen, einer Kurs- 
entwicklung unterliegen; die 
Aktie sollte besser ~ als Wert- 
papiere anderer Sektoren 

Perfforlmer ([pa(r)fa:ma(r)] m.; 
-s, -) jmd., der eine Perfor- 
mance veranstaltet, Perfor- 
mancekünstler [engl., »Vorfüh- 
rer«] 

Perffulsilon (f.; -, -en; Med.) 

1 Durchströmung von Gewebe 
mit Körperflüssigkeiten zur 
Ernährung u. Reinigung, z.B. 
durch Blut, Plasma u.Ä. 

2 künstliche Durchströmung 
des Körpers, z. B. mit einer 
Herz-Lungen-Maschine [zu 
lat. perfundere »übergießen, 
begießen«] 

Perlgalment (n.; -(e)s, -e) 1 bear- 
beitete, als Schreibstoff die- 
nende Tierhaut 2 Schriftstück 
auf dieser Haut [<mlat. per- 
gamen(t)um <lat. (charta) Per- 
gamena; nach der antiken 
kleinasiat. Stadt Pergamon] 

perlgalmeniten (Adj.) aus Per- 
gament bestehend; ein ~er 
Einband 
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perigalmenitielren (V.) 1 Papier 
herstellen, das in Konsistenz 
u. Aussehen dem Pergament 
gleicht 2 Baumwollgewebe mit 
Hilfe von Schwefelsäure perga- 
mentartig machen 

Perlgalmin (n.; -s; unz.) perga- 
mentartiges, durchsichtiges 
Papier 

Perigolla (£.; -, -gollen) Laube, 
Laubengang aus Pfeilern u. 
Säulen, meist von Schling- 
pflanzen umrankt [ital.] 

Pelri (£.; -, -s; pers. Myth.) feen- 
haftes Wesen 

pelri..., Pelri... (in Zus.) um... 
herum, ringsum, über... hin, 
über... hinaus [<grch. peri 
»(rings)um, um... herum; 
über... hinaus, gegen«] 

Pelrilanth (n.; -(e)s, -e; Bot.) 
Sy Perianthium 1 Hülle der Be- 
decktsamer, die die männl. u. 
weibl. Teile der Blüte schützt, 
Blütenhülle 2 blattartige Bil- 
dung zum Schutz der Fort- 
pflanzungsorgane bei Moosen 
[<Peri... + grch. anthos »Blu- 
me«] 

Pelrilanithilum (n.; -s, -thilen; 
Bot.) = Perianth 

Perrilarlthriltis auch: Pelrilarthiriltis 
(£.; -, -tilden; Med.) Entzün- 
dung der gelenkumgebenden 
Teile [<Peri... + Arthritis] 

Pelrilasitron auch: Pelrilastiron (n.; 
-s, -tren; Astron.) bei Doppel- 
sternen der nächste Punkt, den 
der Begleitstern zum Haupt- 
stern erreicht [<Peri... + grch. 
astron »Stern«] 

Pelrilchon|driltis auch: Pelriichond- 

riltis ([-xan-] f.; -, -tilden; 

Med.) Knorpelhautentzündung 

[<Peri... + Chondritis] 

Pelriichonldrilum auch: Pelri- 

chondlrilum ([-x3n-] n.; -s, -dri- 

en) Knorpelhaut [<Peri... + 

grch. chondros »Knorpel«] 

pelrilcullum in molra Gefahr (ist) 

im Verzug, das heißt: es ist ge- 

fährlich zu zögern [lat.] 

Pelrilderm (n.; -s, -e; Bot.) sekun- 
däres Abschlussgewebe, das 
die beim Dickenwachstum der 
pflanzl. Sprosse zersprengte 
Epidermis ersetzt [<Peri... + 
...derm] 

Pelrildot (m.; -s, -e; Min.) = Oli- 
vin [<frz. péridot] 

Pelrildoltit (m.; -s, -e; Min.) 


= 


schwarzes, hauptsächlich aus 
Olivin bestehendes Tiefen- 
gestein 

Pelrildulrallanläsitheisie (f.; -, -n; 
Med.) Betäubung der unteren 
Körperhälfte durch Einsprit- 
zung eines Anästhetikums im 
Lendenwirbelbereich [<Peri... 
+ lat. durus »hart« + Anästhesie] 

pelriffolkal (Adj.; Med.) um einen 
Krankheitsherd herum [<pe- 
ri... + fokal] 

Pelrilgälum (n.; -s, -gälen; As- 
tron.) Punkt der geringsten 
Entfernung eines Himmelskör- 
pers von der Erde, Erdnähe; 
Ggs Apogäum [<Peri... + grch. 
gaia, ge »Erde«] 

pelrilglalzilal (Adj.; Geogr.) das 
Umfeld von Gletschern u. In- 
landeisflächen betreffend 
[<peri... + glazial] 

Pefrilglalzilallgelbiet (n.; -(e)s; 
unz.; Geogr.) das pleistozäne 
Zwischeneisgebiet zwischen 
dem skandinavischen Inlandeis 
u. der alpinen Vergletsche- 
rungsregion [> periglazial] 

Pelrilgon (n.; -s, -e; Bot.) = Peri- 

gonium 

Pelrilgolnilum (n.; -s, -nilen; Bot.) 

nicht in Kelch u. Krone geglie- 

derte Blütenhülle; oV Perigon 

[<Peri... + grch. gony »Kno- 

ten«] 

Pelrilgor|dien ([-dj£:] n.; - od. -s; 

unz.) Kulturstufe der Altstein- 

zeit [nach der südwestfrz. 

Landschaft Perigord] 

Pelriigramm (n.; -s, -e) dia- 

grammartige Darstellung von 

Größenverhältnissen als Sekto- 

ren eines Kreises [<Peri... + 

...gramm] 

pelrilgyn (Adj.; Bot.) mit mittel- 

ständigem Fruchtknoten aus- 

gestattet (in Bezug auf Blüten); 
>a. hypogyn [<peri... + grch. 
gyne »Weib«] 

Pelrilhel (n.; -s, -e; Astron.) = Pe- 

rihelium 

Pelrilhelliium (n.; -s, -lilen; As- 
tron.) Punkt der geringsten 
Entfernung eines Himmelskör- 
pers von der Sonne, Sonnennä- 
he; oV Perihel; Ggs Aphel(ium) 
[<Peri... + grch. helios »Son- 
ne«] 

Pelrilkard (n.; -(e)s, -e; Anat.) 
Herzbeutel [<Peri... + grch. 
kardia »Herz«] 


= 


Pelrilkardjekitolmie auch: Pelrilkar- 
dekltolmie (f.; -, -n; Med.) ope- 
rative Entfernung des Herz- 
beutels 
pelrilkarldilal (Adj.; Med.) zum 
Herzbeutel gehörig [> Peri- 
kard] 
Pelrilkarldioltojmie (f.; -, -n; 
Med.) operatives Öffnen des 
Herzbeutels bei krankheits- 
bedingter Eiteransammlung 
[< Perikard + ...tomie] 
Pefrilkarldiltis (£.; -, -tilden; Med.) 
Entzündung des Herzbeutels 
[< Perikard + ...itis] 
Pelrilkarp (n.; -(e)s, -e; Bot.) aus 
mehreren Schichten bestehen- 
de Wand einer Frucht, Frucht- 
wand [<Peri... +... karp”] 
Pelrilklas (m.; - od. -es, -e; Min.) 
in Körnern od. kleinen Kugeln 
auftretendes, durchsichtiges 
bis grünliches Mineral, che- 
misch Magnesiumoxid [<Pe- 
ri... + grch. klasis »Bruch«] 
Pelrilkolpe (f.; -, -n) 1 Abschnitt 
aus der Bibel (zum Vorlesen 
beim Gottesdienst) 2 (Metrik) 
Gruppe zusammengehöriger 
Strophen, größerer metrischer 
Abschnitt [<grch. perikope 
»Abschnitt«] 
Pelrilkolpenlbuch (n.; -(e)s, -bü- 
cher) = Evangelistar 
Pelrilkrajnilum (n.; -s, -nilen; 
Anat.) äußere Knochenhaut 
des Schädels [<Peri... + krani- 
on »Schädel«] 
Pelrillun (n.; -s, -e; Astron.) 
mondnächster Punkt der Um- 
laufbahn eines den Erdtraban- 
ten umkreisenden Objekts 
[<Peri... + lat. /una »Monde«] 
pelriimaglmaltisch (Adj.; Geol.) 
im Umfeld eines Magmaherdes 
gebildet (von Erzlagerstätten) 
[<peri... + magmatisch] 
Pelrilmeiter' (m.; -s, -) Umfang 
einer Figur [<Peri... +... meter] 
Pelriimelter? (n.; -s, -; Med.) Ge- 
rät zum Bestimmen des Ge- 
sichtsfeldes [> Perimeter] 
Pelrilmeltrie auch: Pelrilmetirie (f.; 
-, -n; Med.) Gesichtsfeldbe- 
stimmung des Auges [<Peri... 
+... metrie] 
pelrilmeltrisch auch: pelrilmet- 
risch (Adj.) die Grenzen des 
Gesichtsfelds betreffend 
Pelrilmeltriltis auch: Pelrilmetilriltis 
(f; -, -tilden; Med.) Bauchfell- 


entzündung [<Perimetrium 
+...itis] 

Pelrilmeltrilum auch: Pelrilmetiri- 
um (n.; -s, -trilen; Anat.) 
Bauchfellüberzug der Gebär- 
mutter [<Peri... + grch. metra 
»Gebärmutter«] 

pelrilnaltal (Adj.; Med.) in den 
Zeitraum der Geburt fallend, 
während der Geburt auftretend 
[<peri... + lat. natalis »zur Ge- 
burt gehörig«] 

Pelrilnelum (n.; -s, -nelen; Anat.) 
Körperabschnitt zwischen Af- 
ter u. Geschlechtsteilen, 
Damm [neulat., <grch. peri- 
naion] 

Pelrilolde (f.; -, -n) 1 (allg.) Zeit- 
abschnitt 2 (Astron.) Umlauf- 
zeit eines Sternes 3 (Geol.) 
Zeitabschnitt einer Formation 
der Erdgeschichte 4 Zeit, die 
vergeht, bis eine Schwingung 
wieder ihren Ausgangspunkt 
erreicht hat, Schwingungszeit 
5 (Med.) = Menstruation 6 in 
bestimmter stilistischer Ab- 
sicht mehrfach zusammenge- 
setzter Satz 7 (Musik) musikal. 
Satz aus 8 od. 16 Takten, der 
sich aus zwei miteinander kor- 
respondierenden Teilen zu- 
sammensetzt [<grch. periodos 
<peri... + hodos »Weg; Mittel 
u. Weg«] 

Pelrilolden|sysitem (n.; -s; unz.; 
Chemie) System der Anord- 
nung der chem. Elemente nach 
Eigenschaften, die sich in einer 
bestimmten Reihenfolge wie- 
derholen 

Perriloldik (f.; -; unz.) = Periodi- 

zität 

Pelriloldilkum (n.; -s, -dilka) in ge- 

wissen Zeitabständen mehr od. 

weniger regelmäßig erschei- 
nende Druckschrift 
pelriloldisch (Adj.) in gleichen 

Abständen wiederkehrend 

pelriloldilsielren (V.) in Zeitab- 

schnitte einteilen 

Pefriloldilziltät (£.; -; unz.) peri- 

odische Beschaffenheit, regel- 

mäßige Wiederkehr; Sy Peri- 
odik 

Pelriloldonitiltis (£.; -, -tilden; 

Med.) Wurzelhautentzündung 

der Zähne [<Peri... + grch. 

odon, Gen. odontos »Zahn«] 

Pelrilölke (m.; -n, -n) freier Ein- 
wohner Spartas, der das Recht 


Periphrase 
auf Grundbesitz, aber keine 
polit. Rechte hatte; >a. Spar- 
tiat [<grch. perioikoi »Nach- 
barn«] 

pelriloral (Adj.; Med.) im Umfeld 

des Mundes liegend [<peri... + 

oral] 

Pelrilost (n.; -(e)s, -e; Anat.) Kno- 

chenhaut [<Peri... + grch. oste- 

on »Knochen«] 

pelrilosital (Adj.; Med.) zum Pe- 

riost gehörend, von ihm aus- 

gehend 

Pelrilositiltis (f.; -, -tiltilden; 

Med.) Knochenhautentzün- 

dung [<Periost + ...itis] 

Pelrijpalteltilker (m.; -s, -) Schüler 

des Aristoteles [<grch. peripa- 

tos »Promenade, Säulengang; 

Säulenhalle der Schule, in der 

Aristoteles lehrte«] 

pelrilpalteitisch (Adj.) zu den Pe- 

ripatetikern gehörig, ihnen 
entsprechend, von ihnen stam- 
mend 

Pelrilpaltos (m.; -; unz.) atheni- 

sche Säulenhalle, in der Aristo- 

teles im Umherwandeln Lehr- 
gespräche mit seinen Schülern 
führte [grch., »Wandelgang«] 

Pefrijpeltie (f.; -, -n; Lit.) Wende- 
punkt, Umschwung zum Guten 
od. Bösen (besonders im Dra- 
ma) [<grch. peripeteia »Wende- 
punkt im Drama, eigtl. 
»plötzlicher Umschwung des 
Schicksals«] 

pelriipher (Adj.) am Rand (be- 
findlich), an der Peripherie 
(liegend), Rand...; ~e Fragen, 
Probleme (fig.) (im Augenblick) 
nicht so wichtige Fragen, Pro- 
bleme 

Pelrilphelrie (f.; -, -n) 1 (Math.) 
äußere Linie (bes. des Kreises) 
2 Rand (bes. einer Stadt) [<lat. 
peripheria <grch. periphereia, 
eigtl. »das Herumtragen; der 
Umlauf«] 

Pelrilphelrielgelrät (n.; -(e)s, -e; 
EDV) an einen Computer an- 
geschlossenes Gerät, z.B. Bild- 
schirm, Drucker, Eingabegerät, 
Modem, Scanner etc. 

Pelrilphelrielwinikel (m.; -s, -; Ge- 
om.) Winkel, dessen Scheitel 
auf der Peripherie eines Kreises 
liegt u. dessen Schenkel von 
Sehnen des Kreises gebildet 
werden 

Pelrilphralse (f.; -, -n; Rhet.) Um- 
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periphrasieren 


schreibung (eines Begriffes) 

[<grch. periphrasis <peri... 

+ phrasis »Ausdruck«] 
pelrilphralsielren (V.; Rhet.) um- 

schreiben 

pelriphrasitisch (Adj.; Rhet.) 
umschreibend 

Pefrijptelralltemjpel auch: Pelrip- 
telralltemjpel (m.; -s, -) = Peri- 
pteros 

Pelrilptelros auch: Pelripltelros 
(m.; -, - od. -ptelren) Anten- 
tempel mit ringförmig umge- 
bender Säulenhalle; Sy Peripte- 
raltempel [<grch. peripteros 
»ringsum beflügelt«] 

Pelrilskop auch: Pelrisikop (n.; -s, 
-e; Optik) 1 aus Linsen u. total- 
reflektierenden Prismen beste- 
hendes opt. Gerät, mit dessen 
Hilfe man über Hindernisse 
hinwegblicken kann 2 aus dem 

Kommandoturm eines U-Boo- 

tes ausfahrbares Fernrohr, mit 

dem man im getauchten Zu- 
stand noch die Oberfläche des 

Meeres beobachten kann [<Pe- 

ri... + ...skop] 

pelrilskolpisch auch: pelrisiko- 

pisch (Adj.; Optik) in der Art 

eines Periskops, mit Hilfe eines 

Periskops 

Pelrilspolmelnon auch: Pelris|po- 
melnon (n.; -s, -melna; Phon.; 
im Griechischen) Wort mit ei- 
nem Dehnungszeichen auf der 
letzten Silbe [grch.] 

Pefrilstalltik auch: Pelrisitalltik (f.; 
-; unz.; Med.) Bewegung von 
Hohlorganen, deren Wände 
Muskeln enthalten [<greh. pe- 
ristaltikos »ringsum zusam- 
mendrückend«] 

pelrilstalltisch auch: pelrisitalltisch 
(Adj.; Med.) in der Art der Pe- 
ristaltik 

Pelrilstalse auch: Pelrisitalse (f.; -, 
-n; Biol.; Med.) ı Gesamtheit 
der Einflüsse, die von der Um- 
welt auf die Entwicklung eines 
Organismus ausgeübt werden 
2 örtliche Kreislaufstörung, ein 
ungeordneter Blutstrom in den 
Gefäßen [<greh. peristasis 
»Umgebung«] 

pelrilstaltisch auch: pelrisitaltisch 
(Adj.; Biol.; Med.) auf Peristase 
beruhend 

Pelrilstyl auch: Pelrisityl (n.; -s, -e) 
von Säulen umgebener, oft be- 
pflanzter Innenhof des altgrie- 


748 


chischen Hauses [<grch. peris- 
tylon <peri... + stylos »Säule«] 

Pefrilthelzilum (n.; -s, -zilen; Bot.) 

Fruchtkörper der Schlauchpil- 

ze [<Peri... + grch. thekion 

»kleiner Behälter«] 

pelriltolnelal (Adj.; Med.) zum 

Peritoneum gehörig, von ihm 

ausgehend 

Pelriltolnelum (n.; -s, -nelen; 

Med.) Bauchfell [<grch. peri- 

tonaion] 

Pefriltolniltis (f.; -, -tilden; Anat.) 

Bauchfellentzündung [<grch. 

‚peritonaion »Bauchfell« + 

...18is] 

pelriltrich auch: pelrit|rich (Adj.; 

bei Mikroorganismen) auf der 

Oberfläche mit Geißeln umge- 

ben [<peri... + greh. thrix, 

Gen. trichos »Haar«] 

Pelrilzylkel (m.; -s, -; Bot.) Zell- 
schicht, die den Zentralzylin- 
der der Wurzel umgibt [<Pe- 
ri... + grch. kyklos »Kreis«] 

Perljoldat (n.; -s, -e; Chemie) 

Salz der Perjodsäure 

Perljodisäulre (f.; -, -n; Chemie) 

Sauerstoffsäure des Jods, tritt 

vor allem in Form ihrer Salze, 

der Perjodate, auf 

Perlkal (m.; -s, -e; Textilw.) sehr 

dichtes, feinfädiges Gewebe 

aus Baumwolle für Wäsche 

[<pers. pargalah] 

Perikallin (n.; -s, -e) gestreifter 
Perkal für Bucheinbände 

Perlkollat (n.; -(e)s, -e; Pharm.) 

Ergebnis der Perkolation 

Perlkollaltilon (f.; -, -en; Pharm.) 
Gewinnung von Auszügen aus 
kleingeschnittenen Drogen 
mittels eines kontinuierlich 
fließenden Lösungsmittels (Al- 
kohol, Ethanol, Wasser) [<lat. 
percolare »durchsickern lassen, 
durchseihen«] 

Perlkollaltor (m.; -s, -tolren; 
Pharm.) Gerät zur Gewinnung 
von Pflanzenauszügen durch 
deren Auslaugung mit Wasser 
od. Alkohol 

perlkollielren (V.; Pharm.) durch 
Perkolation gewinnen 

Perlkusisilon (f.; -, -en) ı Zün- 
dung durch Stoß od. Schlag 
auf ein Zündhütchen 2 (Med.) 
Untersuchung (eines Organs) 
durch Beklopfen der Körper- 
oberfläche u. Deutung der 
Töne 3 (Musik) 3.1 = Percus- 


= 


sion (1) 3.2 Einrichtung am 
Harmonium, durch die (zur 
Erzeugung präziserer Töne) 
Hämmerchen gegen die frei- 
schwingenden Zungen schla- 
gen; >a. Percussion (2) [<lat. 
percussio »Schlagen«] 

perlkusisiv (Adj.; Musik) vom 

Rhythmus dominiert, von 

Rhythmusinstrumenten er- 

zeugt [> Perkussion] 

perlkusisolrisch (Adj.) mit Hilfe 

der Perkussion (nachweisbar); 

oV perkutorisch 

perlkultan (Adj.; Med.) durch die 

Haut hindurch (wirkend) 

[<per... + kutan] 

perlkultielren (V.; Med.) mittels 

Perkussion (2) untersuchen, 

mit Perkussionshammer od. 

Fingern beklopfen [<lat. per- 

cutere »schlagen«] 

perlkultolrisch (Adj.; Med.) 

= perkussorisch 

perllin/gulal (Adj.; Med.) durch 
die Zungenschleimhaut hin- 
durch wirkend (von Medika- 
menten, die über die Zunge ins 
Blut gelangen) [<per... + lin- 
gual] 

Perllit (m.; -s, -e) 1 feinkörniger 
Gefügebestandteil des Stahls 
2 vulkanisches Glas 

perlliltisch (Adj.) ı perlenähnlich 
(in Bezug auf den Aufbau glasi- 
ger Gesteine) 2 aus Perlit beste- 
hend 

Perllolkultilon (f.; -, -en; 
Sprachw.) (in der Sprechakt- 
theorie J.R. Searles) die Wir- 
kung der Sprechhandlung auf 
die Gedanken, Gefühle u. 
nachfolgenden Handlungen 
des Kommunikationspartners 
[<per... + lat. locutio »das Re- 
den, Redensart«; zu loqui »re- 
den, sprechen«] 

perllolkultilolnär (Adj.; Sprachw.) 
die Perlokution betreffend; 
oV perlokutiv; ein ~er Akt 

perllolkultiv (Adj.; Sprachw.) 
= perlokutionär 

Perllon® (n.; -s; unz.; Textilw.) 
aus Caprolactam hergestellte 
Kunstfaser 

Perllusitraltiion auch: Perllustiralti- 
on (f.; -, -en; veraltet; noch ös- 
terr.) Durchsicht, genaue Un- 
tersuchung (z. B. eines Ver- 
dächtigen) [<lat. perlustrare 
»durchmustern«] 


perllusitrielren auch: perllustirie- 
ren (V.; veraltet; noch österr.) 
durchsehen, durchsuchen, ge- 
nau untersuchen (Verdächtige) 
[<lat. perlustrare »durchmus- 
tern«] 

Perm (n.; -s; unz.; Geol.) geolog. 
Formation des Paläozoikums 
vor 230-200 Mill. Jahren mit 
kali- u. salzhaltigen Ablage- 
rungen [nach der Stadt u. dem 
Gebiet Perm westl. des Urals] 

Perlmalfrost (m.; -(e)s; unz.; Ge- 

ol.) Dauerfrostboden [verkürzt 

<permanent + Frost] 

Perlmallloy ([-131] od. [-loa] n.; 

-s; unz.) aus Nickel u. Eisen be- 

stehende Legierung mit sehr 

guten magnet. Eigenschaften 
perlmalnent (Adj.) ununterbro- 
chen, dauernd, bleibend, stän- 
dig; in der Schule ~ stören [<lat. 
permanens, Part. präs. zu per- 
manere »(ver)bleiben«] 

Perlmalnentifarbistoff (m.; -(e)s, 

-e) lichtechter Pigmentfarb- 

stoff 

malnentimalgnet auch: Per- 

alnentimaglnet (m.; -en, -en; 

Physik) Magnet, der nach ein- 

maliger Magnetisierung seinen 

Magnetismus behält, Dauer- 
magnet 

Perlmalnentjweiß (n.; -; unz.; 

Chemie) weißes Pigment ho- 

her Lichtbeständigkeit, che- 

misch Bariumsulfat; Sy Baryt- 
weiß, Blanc fixe 

Perlmalnenz (f.; -; unz.) perma- 

nente Beschaffenheit, Dauer 

Perlmalnenzithelolrie (f.; -; unz.) 
heute widerlegte Annahme, 
dass die Anordnung von Kon- 
tinenten u. Meeren während 
der gesamten Erdgeschichte 
keinen wesentlichen Änderun- 
gen unterworfen gewesen sei 

Perlmanligalnat (n.; -(e)s, -e; Che- 
mie) Salz der Permangansäure 

Perlmanlgajnojmeltrie auch: Per- 
man|galnolmetlrie (f.; -; unz.) 
= Manganometrie 

Perlmaniganisäulre (f.; -, -n; Che- 
mie) frei nicht existierende 
Sauerstoffsäure des Mangans 
der Formel HMnO,, nur be- 
kannt in Form ihrer Salze, der 
Permanganate, z. B. als Kali- 
umpermanganat 

perlmelalbel (Adj.) durchdring- 
bar, durchlässig; Ggs imper- 
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meabel; permeable Membran 
[<lat. permeare »durchgehen, 
durchwandern«] 
Perlmelalbilliltät (f.; -; unz.) per- 
meable Beschaffenheit, Durch- 
lässigkeit; Ggs Impermeabilität 
Perlmelat (n.; -(e)s, -e) einen Fil- 
ter durchfließender Flüssig- 
keitsanteil [> permeabel] 
Per|mi|graļtion auch: Per|miglralti- 
on (f.; -, -en) Durchzug von 
Auswanderern durch ein Land 
in das eigentliche Einwande- 
rungsland [<Per... + Migra- 
tion] 
perlmisch (Adj.; Geol.) zum 
Perm gehörend, es betreffend; 
~e Gesteinsschichten 
perlmislsiv (Adj.) erlaubend; ~e 
Gesellschaft auf Freizügigkeit 
(nicht auf Autorität u. Leis- 
tung) beruhende Gesellschaft 
[<lat. permissio »Erlaubnis«] 
Perlmisjsilviltät ([-vi-] £.; -; unz.) 
Gewährenlassen, Freizügigkeit 
Perlmit ([pce:mit] n.; -s, -s) Be- 
rechtigungs-, Erlaubnis-, Pas- 
sier-, Zugangsschein [<engl. 
permit »Zulassung« <lat. per- 
mittere »erlauben, gestatten«] 
perlmultalbel (Adj.; Math.) ver- 
tauschbar, austauschbar; per- 
mutable Größen [<lat. permuta- 
re »vertauschen«] 
Perimultaltilon (f.; -, -en; Math.) 
Vertauschung, Umstellung in 
der Reihenfolge [<lat. permuta- 
tio »Wechsel, Tausch«] 
perlmultielren (V.; Math.) die 
Reihenfolge (einer Zusammen- 
stellung) ändern [<lat. permu- 
tare »vertauschen, verändern«] 
Perlmultit (m.; -s, -e; Chemie) 
ein Natrium-Aluminium-Sili- 
kat, das die Fähigkeit hat, als 
Jonenaustauscher Natrium ge- 
gen Calcium, Mangan u. Eisen 
auszutauschen, u. dazu ver- 
wendet wird, Wasser, das diese 
Metalle in Form von Salzen 
gelöst enthält, zu enthärten 
[> permutieren] 
Perinamjbuklholz (n.; -es, -höl- 
zer) Edelholz aus Brasilien; 
oV Fernambukholz [nach dem 
brasilian. Staat Pernambuco] 
per nelfas (geh.) auf unerlaubte 
Weise, widerrechtlich [lat., 
»durch Unrecht«] 
Perlnio (m.; -, -nilolnes od. -nilo- 
nen; meist Pl.; Med.) chroni- 


Perpendikularstil 


sche Hautschwellung infolge 
Frosteinwirkung [lat., »Frost- 
beule«] 

Perinod ([perno:] m.; - od. -s, 

- od. -s) frz. Anislikör [nach 
dem frz. Hersteller H.-L. Per- 
nod] 

Pelrolnisimus (m.; -; unz.; Poli- 

tik) politisch-soziale Bewe- 

gung in Argentinien [nach 
dem Begründer J. D. Peron, 

1895-1975] 

Pelrolnist (m.; -en, -en; Politik) 

Verfechter, Vertreter des Pero- 

nismus 

pelrolnisitisch (Adj.; Politik) den 

Peronismus betreffend, ihm 

entsprechend, auf ihm beru- 

hend; der ~e Regierungsstil 

Pelrolno|spolra auch: Pelrolnos|po- 
ra (f.; -; unz.; Bot.) Gattung 
der Algenpilze, deren Arten 
teilweise als Krankheitserreger 
an Nutzpflanzen auftreten 
[<greh. perone »Spitze« + spora 
»Saat«] 

perloral (Adj.; Med.) durch den 
Mund (einzunehmen, einzu- 
führen); Sy per os 

per os (Med.) = peroral [lat., 
»durch den Mund«] 

Perloxid (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
chem. Verbindung, die mehr 
Sauerstoffatome aufweist als in 
der sonst vorherrschenden 
Oxidationsstufe gebunden 
werden, z.B. beim Wasser- 
stoffperoxid, H202, gegenüber 
dem normalen Wasser, H,O 

Perloxildalse (f.; -, -n; Bioche- 
mie) Peroxid spaltendes En- 
zym 

per peldes (umg.; scherzh.) zu 
Fuß [lat., eigtl. »durch die Fü- 
ße, mit den Füßen«] 

Perlpenjdilkel (m.; -s, -) 1 Ab- 
stand der (gedachten) Senk- 
rechten durch Vorder- u. Ach- 
tersteven des Schiffes, der des- 
sen Länge ergibt 2 Uhrpendel 
[<lat. perpendiculum »Bleilot«] 

peripen|dilkullar (Adj.) senkrecht; 
oV perpendikulär [<frz. perpen- 
diculaire] 

peripenldilkullär (Adj.) = perpen- 
dikular 

Peripenldilkullarlstil (m.; -(e)s; 
unz.; Arch.) durch häufige Ver- 
wendung senkrechter Linien 
gekennzeichnete Art der engl. 
Gotik [> Perpendikel] 
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perpetuell 


peripeitulell (Adj.; veraltet) be- 
ständig, fortwährend [<frz. 
perpétuel] 

perlpeltulielren (V.) fortbestehen, 
andauern, in gleicher Weise 
fortfahren 

Perpeltulum molbille ([-le:] n.; 
--,--0od.-tua -bilia) 1 utopi- 
sche Maschine, die, ohne Ener- 
gie zu verbrauchen, dauernd in 
Bewegung bleibt 2 Musikstück 
mit ununterbrochener gleich- 
mäßiger u. schneller Bewegung 
[lat., »etwas beständig Beweg- 
tes«] 

periplex (Adj.) verblüfft, betrof- 
fen, bestürzt [<lat. perplexus 
»verschlungen, verworren«] 

Per/pleixiltät (f.; -; unz.) Be- 
stürztheit, Erstauntsein, Ver- 
blüffung [> perplex] 

per prolculra (Abk.: p. p., ppa.; 
vor der Unterschrift des Pro- 
kuristen einer Firma) bevoll- 
mächtigt [<per + ital. procura; 
> Prokura] 

per recitum (Med.) = rektal [lat., 
»durch den Mastdarm«] 

Perlron ([-r3:] m.; -s, -s) Bahn- 
steig [frz. <afrz. perron »großer 
Steinblock«] 

per salldo (Bankw.) durch Aus- 
gleich (der beiden Seiten eines 

Kontos) [lat.] 

per se (geh.) von selbst, durch 

sich selbst; das versteht sich ~ 

lat.] 

Periselilden ([-sei:-] Pl.) regel- 

mäßig in der ersten August- 

hälfte des Jahres auftretender 

Meteorstrom, der seinen Ur- 

sprung scheinbar im Sternbild 

Perseus hat 

Perlsenining (f.; -, -e od. -en) Se- 

geltuch zum Schutz vor über- 

kommendem Seewasser als Ab- 

deckung von Luken od. als Re- 

ing; oV Presenning [<ndrl. pre- 

senning <frz. preceinte »Umhül- 

ung«] 

Periseivelraltilon ([-v>-] f.; -, -en; 

Psych.) Beharren od. beharrl. 

Wiederkehr von Vorstellungen, 

Bildern, Gehörtem (Melodie) 

usw. im Bewusstsein 

periselvelrielren ([-v>-] V.; 

Psych.) beharren, beharrlich 

wiederkehren (im Bewusstsein) 

<lat. perseverare »beharren, 

bestehen«] 

rishing ([pce:fiy] f.; -, -s; Mil.) 
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in den USA hergestellter Rake- 
tentyp mittlerer Reichweite, 
der Atomsprengköpfe trans- 
portieren kann [nach dem US- 
amerikan. General John Joseph 
Pershing] 

Perlsilalner (m.; -s, -) 1 Fell der 

höchstens 14 Tage alten Läm- 

mer des Karakulschafes 2 aus 
diesem Fell gearbeiteter Pelz 

Perlsilflalge auch: Perisifllalge 

([-33] f.; -, -n) (geistvolle, bes. 

literar.) Verspottung [frz.] 

perisilflielren auch: perlsifllielren 

(V.) (geistvoll, bes. literar.) ver- 

spotten [<frz. persifler] 

Perlsilko (m.; -s, -s) Pfirsichlikör 

[<lat. persicum, eigtl. »persi- 

scher Apfel«] 

Perlsilmolne (f.; -, -n) = Kaki- 

pflaume 

Perlsilpan (a. ['---] n.; -s, -e) 
Marzipanersatz aus geschälten, 
entbitterten, feucht zerriebe- 
nen Pfirsich- od. Aprikosen- 
kernen u. Zucker [verkürzt 
<lat. persicus »Pfirsich« + Mar- 
zipan] 

perisisitent (Adj.; Med.; Biol.) 
anhaltend, dauernd [<lat. per- 
sistens, Part. Präs. zu persistere 
»verharren«] 

Perlsisitenz (f.; -; unz.) 1 (Med.; 
Biol.) persistente Beschaffen- 
heit, Beharrlichkeit, Ausdauer 
2 (fig.) Eigensinn 

perisisitielren (V.) 1 (veraltet) 
(auf etwas) bestehen, insistie- 
ren, nicht (von etwas) ablassen 
2 (Med.) fortdauern, anhalten 
(von Krankheiten) [<lat. persis- 
tere] 

Perlson (f.; -, -en) ı Mensch (als 
lebendes Wesen) im Gegensatz 
zu einer Sache; das Fahrzeug 
fasst 20 ~en; bei einer Beurtei- 
lung die ~ von der Sache tren- 
nen 2 Mensch besonderer Ei- 
genart; große, stattliche ~; un- 
bekannte, geheimnisvolle ~; ich 
für meine ~; in ~ völlig, durch 
u. durch; er ist die Gutmütig- 
keit, Geduld in ~; gleichzeitig; 
Hausmeister u. Gärtner in einer 
~; in eigener ~ selbst 3 Mensch 
im Gefüge von Staat u. Ge- 
meinschaft; du nimmst deine ~ 
zu wichtig; er ist dort eine wich- 
tige ~ 4 (Lit.) handelnde Figur, 
Gestalt 5 (abwertend) weibl. 
Wesen, Frau, Mädchen 6 Spre- 


cher, Hörer od. etwas Drittes 
(einen Dritten) bezeichnende 
grammat. Kategorie; erste, 
zweite, dritte ~ [<mhd. persone 
<lat. persona »Person, Rolle, 
Maske des Schauspielers«; ver- 
mutl. <etrusk. phersu »Maske«] 
Perlsolna (f.; -, -nae) 1 ~ grata 
gerngeschene Person 2 ~ gra- 
tissima sehr willkommene Per- 
son 3 ~ ingrata, ~ non grata 
in Ungnade gefallener, nicht 
mehr gern gesehener Mensch; 
in einem fremden Staat nicht 
mehr zum Dienst zugelassener 
Diplomat [lat. persona »Per- 
son« (> Person); lat. gratus, 
Fem. grata »willkommen, an- 
genehm«; lat. gratissimus, Fem. 
gratissima, Superlativ zu gra- 
tus; lat. ingratus, Fem. ingrata 
»nicht angenehm«] 
perlsolnal (Adj.) = personell 
Perisolnal (n.; -s; unz.) Gesamt- 
heit der besonders im Dienst- 
leistungsbereich angestellten 
od. beschäftigen Personen (in 
Betrieben, Hotels, Haushal- 
ten); Dienst=; Küchen- [<mlat. 
personale; zu personalis »diener- 
haft«; zu lat. personalis »per- 
sönlich«; > Person] 
perlsolnal..., Perlsolnal... (in 
Zus.) die Person betreffend, 
persönlich, Persönlichkeits... 
[<lat. personalis »persönlich«] 
Perlsolnallakite (f.; -, -n) Akte, 
die über eine Person geführt 
wird u. Angaben über deren 
Leben enthält 
Perlsolnal Comjpulter ([pce:sanal 
kompju:ta(r)] m.; - -s, - -; Abk.: 
PC) Mikrocomputer für den 
häuslichen u. professionellen 
Einsatz [<engl. personal »per- 
sönlich« + Computer] 
Perlsolnallform (f.; -, -en; 
Gramm.) Flexionsform des 
Verbs, durch die die Person u. 
der Numerus des Subjekts be- 
stimmt werden, z.B. (ich) sin- 
ge, (du) singst, (wir) singen 
Perlsolnajlia (Pl.) = Personalien 
Perisolnallilen (Pl.) Angaben über 
Geburt, Ehestand, Beruf einer 
Person; oV Personalia; Sy (ös- 
terr.) Nationale; jmds. ~ auf- 
nehmen; seine ~ angeben |<lat. 
personalia »persönliche Din- 
e«] 
perlsolnallinitenisiv (Adj.) Per- 


sonen einsetzend, bevorzugend 
(anstatt Maschinen) 

perlsolnallilsielren (V.) ein Thema 
an einer einzelnen Person fest- 
machen, eine Sachdiskussion 
in eine Diskussion über das 
Verhalten eines Einzelnen um- 
lenken u. dadurch unsachlich 
führen [> Person] 

Perlsolnallisimus (m.; -; unz.) 1 
Glaube an einen persönl. Gott 
2 Lehre, dass der Mensch als 
wertendes, Stellung nehmen- 
des Wesen aufzufassen sei 
[<lat. persona »Person«] 

perlsolnallisitisch (Adj.) zum Per- 
sonalismus gehörig, aufihm 
beruhend 

Perlsolnalliltät (f.; -, -en) Persön- 
lichkeit [<lat. personalitas] 

perlsolnallilter (Adv.; geh.) per- 
sönlich, selbst, in Person 

Perlsolnalliltyshow ([pasanelıtı- 
Jou] £.; -, -s) (Fernseh-)Show, 
die Lebensweg und Arbeit ei- 
nes bekannten Künstlers in den 
Mittelpunkt stellt [<engl. per- 
sonality »Persönlichkeit« + 
Show] 

Perlsolnallkreldit (m.; -(e)s, -e; 
Wirtsch.) Bankkredit, der ohne 
jegliche materielle Absiche- 
rung allein auf Vertrauensbasis 
gewährt wird [< Personal... + 
Kredit] 

Perlsolnallprojinolmen (n.; -s, - od. 
-milna; Gramm.) Pronomen, 
das anstelle einer bestimmten 
Person od. Sache steht, z.B. 
ich, ihm, sie 

Perlsolnallunilon (f.; -, -en) 1 Ver- 
einigung zweier selbstständiger 
Staaten unter einem Monar- 
chen; Ggs Realunion 2 Vereini- 
gung von Ämtern in der Hand 
einer Person 

perlsolnell (Adj.) oV personal 1 
persönlich 2 das Personal, die 
Angestellten betreffend, zu 
ihm gehörend [<frz. personnel] 

Perlsolnenikult (m.; -(e)s; unz.; 
abwertend) übersteigerte Ver- 
ehrung u. Mystifizierung einer 
Person, z.B. eines Politikers, 
Dichters, Wissenschaftlers; der 
stalinistische ~; der nationalso- 
zialistische ~ 

Perlsolniffilkaltilon (f.; -, -en) 

1 Verkörperung 2 Vorstellung 
u. Darstellung von Dingen u. 
Kräften als Person; Sy Prosopo- 


pöie, Vermenschlichung [<frz. 
personnification] 
perlsolniffilzielren (V.) 1 verkör- 
pern 2 als Person darstellen, 
vermenschlichen; Götter, Be- 
griffe, Eigenschaften ~ [<frz. 
personnifier <lat. persona 
»Person« + facere »machen«] 
Perlsolniffilzielrung (f.; -, -en) 
= Personifikation 
*Die Buchstabenfolge perisp... 
kann auch persjp... getrennt 
werden. 

+ Perlspekltiv (n.; -s, -e [-v2]) 
kleines Fernrohr 

+ Perlspekltilve ([-və] £.; -, -nY 
1 scheinbare Verkürzung u. 
scheinbares Zusammentreffen 
der in die Tiefe des Raumes 
laufenden parallelen Strecken 
in einem Punkt (Fluchtpunkt) 
2 Darstellung des Raumes u. 
räumlicher Gegenstände auf 
einer ebenen Bildfläche mit 
räuml. Wirkung; ein Gemälde 
ohne ~ 3 (fig.) Blick in die Zu- 
kunft, Aussicht; hier öffnen sich 
neue, nicht geahnte ~n 4 Blick- 
winkel [<mlat. perspectiva (ars) 
»hindurchblickende (Kunst)s; 
zu lat. perspicere »mit dem 
Blick durchdringen, deutlich 
sehen«] 

+ perlspekltilvisch ([-vı[] Adj.) 
die Perspektive betreffend, mit 
ihrer Hilfe, auf Grund der Per- 
spektive, nach ihren Gesetzen 
[<spätlat. perspectivus »durch- 
blickend«] 

+ Perispekftilvisimus ([-vıs-] m.; -; 
unz.; Philos.) Lehre, dass die 
Erkenntnis der Welt durch die 
jeweilige Perspektive des Be- 
trachters bedingt sei 

+ Perlspekttilviltät ([-vi-] £.; -; 
unz.) Verfahren der projekti- 
ven Abbildung, bei dem alle 
Geraden eines Punktes zu ei- 
nem Bildpunkt sich in einem 
festen Punkt schneiden 

+ Perispilraltilon (f.; -; unz.; Med.) 
Hautatmung [<per + lat. spirare 
»atmen, blasen, wehen«] 

+ perlspilraltolrisch (Adj.; Med.) 
auf Perspiration beruhend, sie 
betreffend 

Perlsulalsilon (f.; -, -en; geh.) 
Überredung [zu lat. persuasio 
»Überredung, Überzeugung«] 


Perücke 

Perlsualsionitest ([pa(r)sweızn-] 
m.; -(e)s, -e od. -s; Wirtsch.) 
Testverfahren, das zur Ermitt- 
lung von Einstellungsverän- 
derungen bei Konsumenten 
durch Werbung dient [<engl. 
persuasion »Überredung, 
Überzeugung« + Test] 

perlsulalsiv (Adj.) überredend, 
überzeugend [zu lat. persuasio 
»Überredung, Überzeugung«] 

Perisullfat (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
Salz der Überschwefelsäure, 
z.B. das als Bleich- u. Oxidati- 
onsmittel verwendete Kalium- 
per(oxodi)sulfat [<PER + Sul- 
fat] 

PERT (EDV; Abk. für engl.) Pro- 
gram Evaluation and Review 
Technique (Methode zur Be- 
wertung u. Überprüfung von 
Programmen), grafisch-mathe- 
matisches Verfahren zur Abbil- 
dung komplexer Prozesse, das 
der Planung u. Kontrolle von 
Projekten dient 

Perithit (m.; -s, -e; Min.) Kali- 

feldspat mit Durchwachsungen 

von Albit [nach dem Ort Perth, 

Ontario (Kanada)] 

Perltiinenz (f.; -, -en; veraltet) 

Zugehörigkeit, Zubehör [<lat. 

pertinens, Part. Präs. von per- 

tinere »betreffen, sich erstre- 
cken, sich ausdehnen«] 

Perltinenz|daļtiv (m.; -s, -e [-və]; 
Gramm.) die Zugehörigkeit 
anzeigender, durch ein Geni- 
tivattribut od. Possessivpro- 
nomen ersetzbarer Dativ, z. B. 
er klopfte »mir« auf die Schul- 
ter [<Pertinenz + Dativ] 

Perltulbaltilon (f.; -, -en; Med.) 
Eileiterdurchblasung [<per + 
lat. zuba »Röhre«] 

Periturlbaltilon (f.; -, -en; As- 
tron.) Störung in der Bewe- 
gung eines Gestirns [<lat. per- 
turbatio »Verwirrung, Stö- 
rung«] 

Perituslsis (f.; -, -tusises; Med.) 
Keuchhusten [<per + lat. tussis 
»Husten«] 

Pelrulballsam (a. ['----] m.; -s, -e) 
zur Herstellung von Parfüm 
verwendete, zähe, braune Flüs- 
sigkeit, die vom Perubalsam- 
baum gewonnen wird: Balsam- 
um peruvianum 

Pelrülcke (f.; -,-n) 1 künstl. Haar- 
tracht aus Haaren od. synthet. 
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per ultimo 


Fasern, den ganzen Kopf bede- 
ckender Haarersatz 2 (Jagd) 
durch Verletzung hervorgeru- 
fene, krankhafte Wucherung 
am Gehörn, seltener am Ge- 
weih [<frz. perruque <ital. per- 
rucca »Haarschopf«] 

per ulltiimo (geh.) am Letzten, 
zum Letzten (Tag des Monats, 
als Zahlungsfrist) [ital.] 

perlvers ([-vers] Adj.) 1 abartig 

(im geschlechtl. Verhalten) 

2 widernatürlich, vom Norma- 

len abweichend [<lat. perversus 

»verdreht, verkehrt, schlechts«; 

zu pervertere »umkehren«] 
Perlverisilon ([-ver-] f.; -, -en) 
krankhafte Abweichung vom 
normalen geschlechtl. Verhal- 
ten [<lat. perversio »Verdre- 
hung«; > pervers] 
Periverisiltät ([-ver-] f.; -, -en) 
perverse Veranlagung [<lat. 
perversitas »Verkehrtheit«] 
periveritielren ([-ver-] V.) ı vom 

Normalen krankhaft abwei- 
chen 2 in sein Gegenteil ver- 
kehren, verdrehen, verfälschen 
[<lat. pervertere »umkehren«] 
Perlveritiertlheit ([-ver-] f.; -, 

-en) pervertierte Beschaffen- 
heit, Perversität 
Perlveritielrung ([-ver-] f.; -, -en) 
das Pervertieren, das Perver- 

tiertwerden bzw. -sein 
Perlzent (n.; -(e)s, -e; österr.; ver- 
altet) = Prozent [<ital. per cento 
»für hundert«] 
perizeplitilbel (Adj.; Philos.) 
wahrnehmbar, fassbar, erfass- 
bar [<lat. perceptibilis »wahr- 
nehmbar, begreiflich«; zu per- 
cipere »wahrnehmen«] 
Perizepltilbilliltät (f.; -, -en; Phi- 
los.) ı perzeptible Beschaf- 
fenheit, Wahrnehmbarkeit 
2 Wahrnehmungsfähigkeit 
Perlzepltilon (f.; -, -en) 1 (Biol.) 

Reiz durch Sinneszellen 2 (Phi- 

los.) sinnliche Wahrnehmung 

als erste Stufe der Erkenntis; 

Ggs Apperzeption [<lat. percep- 

tio »das Empfangen, das Be- 

greifen«; zu percipere »in Besitz 
nehmen, wahrnehmen«] 
Perizepltilojnallisimus (m.; -; unz.; 

Philos.) philosoph. Lehre, dass 

die Wahrnehmung die Grund- 

lage allen Denkens sei 
perlzepltiv (Adj.; Biol.; Psych.) 

= perzeptorisch 


Z 
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Perlzepftilviltät ([-vi-] £.; -; unz.) 
Wahrnehmungs-, Aufnahme- 
fähigkeit [> Perzeption] 
perlzepitolrisch (Adj.; Biol.; 
Psych.) auf Perzeption beru- 
hend, mit ihrer Hilfe; Sy per- 
zeptiv 

Perlzijpilent (m.; -en, -en; ver- 

altet) Empfänger [<lat. per- 

cipiens »in Besitz nehmend«, 

Part. Präs. von percipere; > per- 

zipieren] 

perlzilpielren (V.) sinnlich wahr- 
nehmen [<lat. percipere »ein- 
nehmen, in Besitz nehmen, 
wahrnehmen«] 

Peisalde (f.; -, -n; Hohe Schule) 
kurzes Aufrichten des Pferdes 
auf der Hinterhand [frz. <ital. 
posata »Anhalten«; zu posarsi 
»innehalten«] 

pelsanlte (Musik) schwer, 
schleppend, wuchtig (zu spie- 
len) [ital.] 

Peschimerliga (Pl.) kurdische 
Freiheitskämpfer [arab., eigtl. 
»die dem Tod entgegensehen«] 

Peiseite (f.; -, -n) frühere span. 
Währungseinheit, 100 Centi- 
mos [span., eigtl. »kleines Ge- 
wicht«] 

Pelso (m.; - od. -s, - od. -s) Wäh- 
rungseinheit in Argentinien, 
Chile, der Dominikanischen 
Republik, Kolumbien, Kuba, 
Mexiko, Uruguay, Guinea-Bis- 
sau u. auf den Philippinen 
[span., »Gewicht«; > Pensum] 

Pesisar (n.; -s, -e; Med.) Einlage 
in die Scheide, bes. zum Stüt- 
zen der vorfallenden Gebär- 
mutter od. zur Empfängnis- 
verhütung, Mutterring [<lat. 
pessarium »Mutterkranz«] 

Peslsilmisimus (m.; -; unz.) Nei- 
gung, in der Welt, im Leben 
od. bei einer Sache nur das 
Schlechte zu schen, Schwarz- 
seherei; Ggs Optimismus [<lat. 
pessimus »der Schlechteste, 
sehr schlecht«] 

Peslsilmist (m.; -en, -en) jmd., 
der zum Pessimismus neigt, 
Schwarzseher; Ggs Optimist 

Peslsilmisltin (f.; -, -tin\nen) 
weibl. Pessimist; Ggs Optimis- 
tin 

pesisilmisitisch (Adj.) in der Art 
eines Pessimisten, von allem 
nur die schlechten Seiten se- 
hend, bei einer Sache od. im 


Leben nichts Gutes erwartend, 
schwarzseherisch; Ggs optimis- 
tisch 

Pesisiimum (n.; -s, -silma) Be- 
reich der schlechtesten Um- 
weltbedingungen für ein Lebe- 
wesen; Ggs Optimum (2) [lat., 
Neutr. zu pessimus »das 
Schlechteste, sehr schlecht«] 

Pest (f.; -; unz.; Med.) durch 
Pestbakterien hervorgerufene 
epidem. Krankheit, Schwarzer 
Tod; Sy Pestilenz [<lat. pestis 
»ansteckende Krankheit, Seu- 
che«] 

Pesitillenz (f.; -, -en) 1 (Med.) 

= Pest 2 (allg.) schwere Seuche 

[<lat. pestilentia »ansteckende 

Krankheit, Seuche, Pest«] 

pesitillen]zilallisch (Adj.) verpes- 

tet 

Pesitilzid (n.; -s, -e) Mittel zur 

Bekämpfung von Schädlingen 

bei Tieren u. Pflanzen [<lat. 

pestis »Seuche« + ...zid'] 

Pesito (n.; -s; unz.; Kochk.) Soße 
aus Öl, gehackten Kräutern u. 
Gewürzen (bes. Basilikum); 
Spaghetti mit ~ [ital.] 

Peita... (Abk.: P; vor Maßeinhei- 

ten) das 10”fache einer Grund- 

einheit, z.B. ı PJ = 10° Joule, 

1 PB = 10" Byte [grch.] 

Peital (n.; -s, -en; meist Pl.; Bot.) 

Blüten-, Kronblatt; oV Petalum 

[<lat. <grch. petalon »Blatt, 

Platte«] 

Peitallum (n.; -s, -tallen; meist 

Pl.; Bot.) = Petal 

Peitarlde (f.; -, -n; früher) ein mit 
Sprengstoff gefülltes, mörser- 
artiges Gefäß, das an den To- 
ren von Festungen angebracht 
wurde, um sie zu sprengen 
[<frz. pétard »Petarde, Spreng- 
büchse, Knallfrosch, Spreng- 
schuss«] 

Peltelchilen ([-ç1ən] Pl.; Med.) 

punktförmige Hautblutungen 

[<ital. petechia] 

Peitent (m.; -en, -en) Bewerber, 

Bittsteller [<lat. petens »bit- 

tend«, Part. Präs. zu petere »bit- 

ten, nachsuchen«] 

Peiterlsillie ([-ljə] £.; -, -n; Bot.) 

zu den Doldenblütlern gehö- 

rende Gewürz- u. Gemüse- 
pflanze [<lat. petroselinum] 

Peltit ([psti:] £.; -; unz.; Typ.) 
Schriftgrad, 8 Punkt; Sy Petit- 
schrift [frz., »klein«] 


= 


Peltiltesise ([pətitęs(ə)] f.; -, -n) 
Geringfügigkeit, Unerheblich- 
keit, Kleinigkeit, Bagatelle; das 
ist nur eine ~ [frz., »Gering- 
fügigkeit, Unerheblichkeit«] 
Peltiltion (f.; -, -en) Bittschrift, 
Eingabe [<lat. petitio »das Ver- 
langen, das Bitten, Gesuch«; zu 
petere »zu erlangen suchen, bit- 
ten«] 
peitiltilolnielren (V.) (um eine Sa- 
che) ~ eine Bittschrift einrei- 
chen (wegen einer Sache) 
Peltiltilonslrecht (n.; -(e)s; unz.; 
Rechtsw.) durch die Verfas- 
sung garantiertes Recht, sich 
mit einem Gesuch an die zu- 
ständigen Behörden od. die 
Volksvertretung zu wenden 
peltiltolrisch (Adj.; Rechtsw.) 
sich auf das Recht berufend, ei- 
ne Sache zu besitzen od. zu 
nutzen; ~e Ansprüche [> Peti- 


tion] 
Peititischrift ([psti:-] £.; -; unz.; 
Typ.) = Petit 


Peitits Fours ([patı fu:r] Pl.) fei- 
nes, mit farbiger Zuckerglasur 
überzogenes, würfelförmiges 
Gebäck [frz., »kleines Gebäck« 
<petit »klein« + four »Back- 
ofen«] 

Peltiltum (n.; -s, -tilta) Gesuch, 
Antrag [lat., »das Angestreb- 
te«, Part. Perf. zu petere »an- 
streben, zu erlangen suchen«] 

Peitong (n.; -s; unz.) aus China 
stammende harte Kupferlegie- 
rung 


*Die Buchstabenfolge peltr... 
kann auch pet!r... getrennt 
werden. 


+ Peitrarlkisimus (m.; -; unz.; 
Lit.) lyrischer Stil der Renais- 
sance u. des Humanismus in 
der Art der Liebesgedichte 
Francesco Petrarcas, gekenn- 
zeichnet durch Form- u. 
Klangschönheit, Bilderreich- 
tum u. Leidenschaftlichkeit 

+ Peitrarlkist (m.; -en, -en; Lit.) 
Repräsentant des Petrarkismus 

*peltre..., Peltre... (in Zus.) 
= petro..., Petro... 

+ Peitrelfakt (n.; -(e)s, -e; Geol.) 
Versteinerung [<grch. petros 
»Stein« + lat. facere »machen«] 

+ peltri..., Peitri... (in Zus.) = pe- 
tro..., Petro... 


+ Peitrifilkaltilon (f.; -, -en; Geol.) 
das Versteinern [<grch. petros 
»Stein« + ...fikation] 

*peitrilfilzielren (V.; Geol.) ver- 
steinern [<grch. petros »Stein« 
+ ...fizieren] 

*peltro..., Peitro... (vor Voka- 
len) petr..., Petr... (in Zus.) 
stein..., Stein...; oV petre..., 
Petre..., petri..., Petri... 
[<grch. petra, petros »Fels, Fels- 
block, Stein«] 

+ Peitrolchelmie ([-ge-] f.; -; unz.) 
1 Lehre von der Zusammenset- 
zung der Gesteine 2 (fälsch. 
für) Petrolchemie [<grch. pe- 
tros »Stein« + Chemie] 

+ peltrolchelmisch ([-ge:-] Adj.) 

1 die Petrochemie betreffend, 
zu ihr gehörend 2 (fälschl. für) 
petrolchemisch 

+ Peitrolgelnelse (f.; -, -n; Geol.) 
Bildung von Gesteinen [<Pe- 
tro... + Genese] 

+ peitrolgelneltisch (Adj.; Geol.) 
die Petrogenese betreffend, auf 
ihr beruhend 

+ PeitrolglyIphe (f.; -, -n) vorge- 
schichtliche Felszeichnung 
[<grch. petros »Stein« + gly- 
phein »einschneiden, einrit- 
zen«] 

+ Peitrolgraffie (f.; -; unz.) = Pe- 
trographie 

+ Peitrolgralphie (f.; -; unz.) 
Zweig der Petrologie, der sich 
mit der Beschreibung u. Klassi- 
fizierung der Gesteine befasst; 
oV Petrografie [<grch. petros 
»Stein« + ....graphie] 

+ Peltrol (n.; -s; unz.; schweiz.) 
= Petroleum 

+ Peltrolläther (m.; -s; unz.; Che- 
mie) = Gasolin (1) 

+ Peitrolichelmie ([-ge-] £.; -; 
unz.; Chemie) Teilgebiet der 
Chemie, das sich mit der För- 
derung u. Verarbeitung von 
Erdöl befasst (heute meist als 
Petrochemie bezeichnet) 

[< Petroleum + Chemie] 

+ peitrolichelmisch ([-ce-] Adj.; 
Chemie) die Petrolchemie 
betreffend, zu ihr gehörend; 
oV petrochemisch (2) 

+ Peitrollelum (n.; -s; unz.) Des- 
tillationsprodukt des Erdöls; 
Sy Kerosin; oV (schweiz.) Pe- 
trol [<grch. petros »Stein« + lat. 
oleum »Öl«] 

+Peitrollolge (m.; -n, -n) Wissen- 


Phäake 
schaftler auf dem Gebiet der 
Petrologie 

+ Peitrollolgie (f.; -; unz.) Teil- 
gebiet der Mineralogie, das die 
Geschichte der Gesteine er- 
forscht, Gesteinskunde [<grch. 
petros »Stein« + ...logie] 

+ peltrojphil (Adj.; Biol.) steini- 
gen Untergrund liebend (von 
Pflanzen) [<petro... +... phill 

Petlschaft (n.; -s, -e) Stempel 

zum Siegeln [<mhd. petschat 

<tschech. peiet »Siegel, Pet- 
schaft«; angelehnt an Schaft] 
petischiert (Adj.; österr.) in einer 
misslichen, unangenehmen La- 
ge sein, erledigt sein [> Pet- 
schaft] 

Petltilcoat ([-ko:t] m.; -s, -s; Mo- 

de) weiter, steifer Unterrock 

[engl. petty coat »kleiner 

Rock«] 

Petlting (n.; -s, -s) sexuell erre- 
gende körperliche Berührun- 
gen aller Art mit Ausnahme 
des Geschlechtsakts selbst; 
>a. Necking [engl.; zu pet 
»liebkosen«] 

petito etwas in ~ haben etwas be- 
reithalten [ital., »in der Brust«] 

Peitulnie ([-nja] £.; -, -n; Bot.) ei- 
ner Gattung der Nachtschat- 
tengewächse angehörende 
Zierpflanze mit trichterförmi- 
gen Blüten: Petunia [wegen der 
Ähnlichkeit mit dem verwand- 
ten Tabak, der im 16./17. Jh. 
mit einem indian. Wort Petum 
genannt wurde] 

peu à peu ([poape:] Adv.) all- 
mählich, nach u. nach [frz.] 

pekielren (V.; veraltet) anstellen, 
begehen, verüben; Böses, 
Dummbeiten ~ [<pekzieren 
<lat. peccare »verkehrt machen, 
sich vergehen«] 

pF (Zeichen für) Pikofarad 

Pfd. (Abk. für) Pfund 

Pfeflfelrojni (m.; -, -; meist Pl.; 
österr.) = Peperoni 

pg (Zeichen für) Pikogramm 

PGP (Abk. für engl.; EDV) Pretty 
Good Privacy (ziemlich gute 
Privatsphäre), ein EDV-Pro- 
gramm zur Verschlüsselung 
von E-Mails u. Dateien 

ph (Zeichen für) Phot 

pH (kurz für) pH-Wert 

PH (Abk. für) Pädagogische 
Hochschule 

Phälalke (m.; -n, -n; bei Homer) 
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phaethonisch 


Angehöriger eines sorglos le- 
benden, genussfreudigen Vol- 
kes auf einer grch. Insel 

phaleltholnisch ([fa:e-] Adj.) un- 
erschrocken, beherzt, waghal- 
sig; oV phaethontisch [> Phae- 
ton] 

phalelthonitisch ([fa:e-] Adj.) 
= phaethonisch 

Phalelton ([fa:e-] m.; -s, -s) 
leichte, vierrädrige, offene Kut- 
sche [nach Phaethon, dem Sohn 
des grch. Sonnengottes, der 
einmal den Sonnenwagen lenk- 
te u. dabei die Erde in Brand 
steckte, eigtl. »der Leuchten- 
de«; zu grch. phaethein »leuch- 
ten«] 

...phag (Nachsilbe; zur Bildung 
von Adj.) fressend, sich ernäh- 
rend von, sich hineinfressend 
in; hämatophag; petrophag 
[<grch. phagein »fressen«] 

Phalge (m.; -n, -n; kurz für) Bak- 
teriophage [> ...phag] 

...phalge (Nachsilbe; zur Bil- 
dung männl. Subst.; m.; -n, -n) 
...fresser, Lebewesen, das et- 
was frisst od. zerstört; Bakterio- 
phage; Oligophage [> ...phag] 

...phalgie (Nachsilbe; zur Bil- 
dung weibl. Subst.; f.; -, -n) 
Ernährungsweise; Oligophagie 
[<grch. phagein »fressen«] 

Phalgolzyt (m.; -en, -en; meist 
Pl.; Med.) Zelle, die kleine 
Fremdkörper, bes. Bakterien, 
in sich aufnehmen u. vernich- 
ten kann, Fresszelle [<grch. 
phagein »essen, fressen« + 
...2y2] 

phalgolzyltielren (V.; Med.) 
Fremdstoffe, Abfallprodukte u. 
Feindorganismen ~ aufnehmen 
u. durch Verdauung unschäd- 
lich machen; weiße Blutkörper- 
chen ~ Krankheitserreger 

Phalgolzyitolse (f.; -; unz.; Med.) 
1 Aufnahme fester Nahrungs- 
partikelchen der Zelle durch 
Einstülpung der Zellmembran 
2 Aufnahme u. Verdauung von 
Bakterien durch Phagozyten 

Phalkolmaltolsen (Pl.; Med.) 
erbliche, geschwulstartige 
Missbildungen an Haut, Zen- 
tralnervensystem u. Augen; 

Sy neurokutane Syndrome [zu 
greh. phakos »Linse«] 

Phallanx (f.; -, -lanigen) 1 (An- 
tike) lange, geschlossene 
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Schlachtreihe in mehreren 
Gliedern 2 (fig.) geschlossene 
Reihe, Front 3 (Anat.) Kno- 
chen der Finger bzw. Zehen 
[grch., »Baumstamm, Block, 
Schlachtreihe«] 

phalllisch (Adj.) den Phallus, 
Phalluskult betreffend, auf ih- 
nen beruhend 

Phalllolgraffie (f.; -, -n; Med.) 
= Phallographie 

Phalllolgrajphie (f.; -, -n; Med.) 
Messverfahren zur Bestim- 
mung der Erektionsfähigkeit 
des Penis; oV Phallografie 

Phalllojplasltik (f.; -, -en; Chir.) 
chirurgische Umformung od. 
Nachbildung des männlichen 
Gliedes [<Phallus + Plastik] 

Phalllus (m.; -, Phallli od. Phal- 
len) das (erigierte) männliche 
Glied [<greh. phallos »das 
männliche Glied als Sinnbild 
der Zeugungskraft«] 

Phalllusikult (m.; -(e)s, -e) Kult, 
Verehrung des Phallus als 
Sinnbild der Fruchtbarkeit 

Phän (n.; -s, -e; Genetik) einzel- 
nes Erbmerkmal, das zusam- 
men mit anderen den Phäno- 
typ eines Lebewesens konstitu- 
iert [<grch. phainestai »erschei- 
nen, sichtbar werden«] 

Phalnelrolgalme (f.; -, -n; Bot.) 
Blütenpflanze; Ggs Kryptoga- 
me [<grch. phaneros »sicht- 

bar« + ... game] 

Phalnelrojphyt (m.; -en, -en; 

meist Pl.; Bot.) Pflanzen mit 

frei in die Luft ragenden Trie- 
ben, die Knospenspitzen ha- 
ben, die die klimatisch ungüns- 
tige Jahreszeit ungeschützt 
überstehen (Sträucher u. Bäu- 
me) [<grch. phaneros »sicht- 
bar« + ...phyt] 

Phälnollolgie (f.; -; unz.) Lehre 
von den jahreszeitlich beding- 
ten Erscheinungformen bei 
Tieren u. Pflanzen [<grch. 
phainesthai »erscheinen« + 
...logie] 

phälnollolgisch (Adj.) die Phäno- 
logie betreffend, zu ihr gehörig 

Phälnolmen (n.; -s, -e) 1 Erschei- 
nung, etwas sich den Sinnen 
Zeigendes 2 der sich der Er- 
kenntnis zeigende Bewusst- 
seinsinhalt 3 (fig.) Wunder, 
Wunderding, ungewöhnlicher 
Mensch [<grch. phainomenon 


»Erscheinendes, sinnlich 
Wahrnehmbares<; zu phainein 
»sichtbar machen«] 

phälnolmelnal (Adj.) großartig, 
erstaunlich; einen ~en Rekord 
aufstellen 

Phälnojmelnallisimus (m.; -; unz.; 
Philos.) Lehre, dass alle Ge- 
genstände der Wahrnehmung 
od. Erfahrung nur Erschei- 
nungsformen eines unerkenn- 
baren »Dinges an sich« seien 

Phälnojmelnollolgie (f.; -; unz.; 
Philos.) Lehre von den Er- 
scheinungen der Dinge (auch 
der nur vorgestellten, gedach- 
ten) ohne den Anspruch, ihre 
Individualität u. (od.) ihr We- 
sen zu erfassen [<grch. phaino- 
menon »Erscheinendes, sinn- 
lich Wahrnehmbares« + ...lo- 
gie] 

phälnolmelnollolgisch (Adj.; Phi- 
los.) die Phänomenologie be- 
treffend, zu ihr gehörig, von 
ihr stammend 

phälnoityjpisch (Adj.) zum Phä- 
notypus gehörend, auf ihm be- 
ruhend 

Phälnoitylpus (m.; -, -tyipen) Er- 
scheinungsbild eines Lebewe- 
sens; Ggs Genotypus [<grch. 
phainesthai »erscheinen« + Ty- 
pus] 

Phanitajsie (f.; -, -n) = Fantasie 

phanitajsielren (V.) = fantasieren 

Phanitasima (n.; -s, -tasimen) 

1 Sinnestäuschung, Trugbild 
2 anschauliches, inneres Bild 
[grch., »Erscheinung, Gestalt, 
Trugbild«] 

Phanitasjmalgofrie (f.; -, -n) Dar- 
stellung von Trugbildern, Geis- 
tererscheinungen auf der Büh- 
ne [<grch. phantasma »Erschei- 
nung, Gestalt, Trugbild« + ago- 
ra »Versammlung«] 

phanitasimalgolrisch (Adj.) in der 
Art einer Phantasmagorie, 
spukhaft, täuschend, irreal 

phanitasimaltisch (Adj.) die Sin- 
ne täuschend, in der Art eines 
Phantasmas, auf ihm beruhend 

Phanitast (m.; -en, -en) = Fan- 
tast 

Phanlitasitelrei (f.; -, -en; meist 
abwertend) = Fantasterei 

Phanltasitik (f.; -; unz.) = Fantas- 
tik 

Phanltasitin (f.; -, -tin\nen) 
= Fantastin 


phanitasitisch (Adj.) = fantas- 
tisch 
Phanitom (n.; -s, -e) ı Trugbild, 
gespenstische Erscheinung 
2 (Med.) Nachbildung eines 
Körperteils als Anschauungs- 
mittel [<frz. fantöme »Ge- 
spenst, Trugbild« <vulgärlat. 
“fantauma <grch. phantasma 
»Erscheinung, Gestalt, Trug- 
bild«] 
Phanitomlbild (n.; -(e)s, -er) nach 
Beschreibungen von Zeugen 
gezeichnetes Bild (eines ge- 
suchten Verbrechers) 
Phanitomischmerz (m.; -es, -en; 
Med.) scheinbarer Schmerz in 
einem amputierten Glied 
Phälolphyizee ([-tse:2] f.; -, -n; 
Bot.) Braunalge [<grch. phaios 
»dunkelfarbig« + ...phyzee] 
Phajrao (m.; -s, -olnen) 1 altägyp- 
tischer König 2 (n.; -s; unz.) 
frz. Glücksspiel mit Karten; 
oV Pharo [grch. <altägypt. 
per-a »großes Haus, Palast, 
Hof« (Titel des Königs)] 
phalralolnisch (Adj.) von den 
Pharaonen stammend, zu ih- 
nen gehörend 
Phafrilsäler (m.; -s, -) 1 Angehöri- 
ger der führenden altjüd. reli- 
giös-polit. Partei seit dem 3. Jh. 
v. Chr., die sich streng an das 
mosaische Gesetz hielt 2 (fig.) 
selbstgerechter, engstirniger 
Mensch [<lat. Pharisaeus 
<grch. Pharisaios; zu aram. 
perishaiya vabgesondert«] 
phafrilsälisch (Adj.) 1 zu den 
Pharisäern (1) gehörend, in der 
Art der Pharisäer 2 (fig.) wie 
ein Pharisäer (2), selbstgefällig, 
heuchlerisch 
Phalrilsälisimus (m.; -; unz.) 
1 Lehre der Pharisäer 2 (fig.) 
engstirnige Selbstgerechtigkeit 
pharlma..., Pharma... (in Zus.) 
arzneimittel..., Arzneimit- 
tel...; pharmazeutisch; Pharma- 
industrie [<grch. pharmakon 
»Heilmittel, Gift, Zaubermit- 
tel«] 
Pharlmalin|dusitrie auch: Pharma- 
inldustirie (f.; -; unz.) Indus- 
triezweig, der pharmazeutische 
Produkte herstellt 
Pharlmajkeulle (f.; -, -n; umg.) 
sehr hohe Dosis eines Medika- 
ments, besonders stark wirken- 
des Medikament 
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phar|majko..., Pharlmalko... (in 
Zus.) arzneimittel..., Arznei- 
mittel...; pharmakologisch; 
Pharmakogenetik [<grch. phar- 
makon »Heilmittel, Gift, Zau- 
bermittel«] 
Phar|malļko|dy|naļmik (f.; -; unz.) 
1 Lehre von der Wirkungsweise 
der Medikamente u. Gifte im 
Körper 2 Wirkungsweise der 
Arzneimittel selbst [< Pharma- 
kon + Dynamik] 
pharlmalkoldyijnalmisch (Adj.) die 
Pharmakodynamik betreffend, 
aufihr beruhend 
Pharjmalkolgelneltik (f.; -; unz.) 
pharmakologische Disziplin, 
die sich mit den genetischen 
Grundlagen irregulärer Reak- 
tionsweisen auf Arzneimittel- 
gaben befasst; Sy Pharmako- 
genomik 
Pharjmalkolgelnojmik (f.; -; unz.) 
= Pharmakogenetik 
Pharlmalkolgnolsie auch: Pharlma- 
koglnolsie (f.; -; unz. Lehre 
vom Erkennen der Medika- 
mente u. ihrer Rohstoffe 
[< Pharmakon + ...gnosie] 
pharlmalkolgnositisch auch: phar- 
malkoginositisch (Adj.) die 
Pharmakognosie betreffend, 
aufihr beruhend 
Pharjmalkollolge (m.; -n, -n) Wis- 
senschaftler, Student der Phar- 
makologie 
Pharjmalkollolgie (f.; -; unz.) 
Lehre von den Wirkungen u. 
Anwendungen der Medika- 
mente [<Pharmakon + ...logie] 
Pharlmalkollolgin (f.; -, -ginnen) 
Wissenschaftlerin, Studentin 
der Pharmakologie; Sy Phar- 
mazeutin (1) 
pharlmalkollolgisch (Adj.) die 
Pharmakologie betreffend, zu 
ihr gehörig, aufihr beruhend 
Pharlmalkon (n.; -s, -malka) 
1 = Medikament; Sy Pharma- 
zeutikum 2 Gift [grch., »Heil- 
mittel, Gift, Zaubermittel«] 
Pharlmalkonizern (m.; -(e)s, -e) 
großes pharmazeutisches Un- 
ternehmen 
Pharjmalkolpöe (f.; -, -n) amtl. 
Arzneibuch [< Pharmakon + 
...pöe] 
Pharjmalkolthefralpie (f.; -, -n) 
Anwendung der Arzneimittel 
zu Heilzwecken 
Pharlmalrelfelrent (m.; -en, -en) 


Pharyngismus 


Repräsentant eines Arzneimit- 
telherstellers, der Ärzte u. 
Krankenhäuser über die phar- 
mazeutischen Produkte seines 
Auftraggebers informiert u. 
Bestellungen entgegennimmt 
[verkürzt <pharmazeutischer 
Referent] 

Pharlmalreffelrenitin (f.; -, -tin- 
nen) Repräsentantin eines Arz- 
neimittelherstellers 

Pharlmalzeut (m.; -en, -en) 

1 = Pharmakologe 2 wissen- 
schaftlich ausgebildeter Apo- 
theker [<grch. pharmakeutes 
»Hersteller von Arzneimitteln, 
Giftmischer«; zu pharmakon 
»Heil-, Zaubermittel; Gift«] 

Pharlmalzeultik (f.; -; unz.) 
= Pharmazie 

Pharjmalzeultilkum (n.; -s, -tilka 
= Pharmakon (1) 

Pharjmalzeultin (f.; -, -tin\nen) 

1 = Pharmakologin 2 Apothe- 
kerin 

pharlmalzeultisch (Adj.) zur 
Pharmazie gehörig, auf ihr be- 
ruhend [<grch. pharmakeutikos 
»die Kenntnis u. Herstellung 
von Arzneimitteln u. Giften 
betreffend«; zu pharmakon 
»Heil-, Zaubermittel; Gift«] 

Pharjmalzie (f.; -; unz.) Lehre 
von der Zubereitung der Medi- 
kamente; Sy Pharmazeutik 
[<lat. pharmacia <grch. phar- 
makeia »Gebrauch von Heil- 
mitteln, Giften, Zaubermit- 
teln; Arznei«; zu pharmakon 
»Heil-, Zaubermittel; Gift«] 

Pharlming (n.; - od. -s; unz.; 
EDV) unerlaubtes Abfangen 
der Daten von Internetnutzern, 
um sie auf eine andere als die 
aufgerufene Webseite umzulei- 
ten, beruht auf der Manipula- 
tion der DNS (2) [Kunstwort] 

Phalro (n.; -s; unz.) = Pharao (2) 

phalrynigal (Adj.; Phon.) den 
Pharynx betreffend, von ihm 
stammend, zu ihm gehörig; ~ 
gebildete Konsonanten 

phalrynigallilsielren (V.; Phon.) 
Laute mit verengtem Rachen- 
raum erzeugen [> Pharynx] 

Phalrynigisimus (m.; -, -gisimen; 
Med.) Krampf der Schlund- 
muskeln infolge von Nervenlei- 
den, Reizung od. organischen 
Erkrankungen; Sy Pharyngo- 
spasmus [> Pharynx] 
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Pharyngitis 


Phalrynigiltis (f.; -, -tilden; Med.) 
Rachenkatarrh [<grch. pha- 
rynx, Gen. pharyngis »oberer 
Teil der Speiseröhre«] 

phalrynigo..., Phalrynigo... (in 
Zus.) rachen..., Rachen... 
[<grch. pharynx »oberer Teil 
der Speiseröhre, Rachen«] 

Phalrynigollolgie (f.; -; unz.; 
Med.) Lehre von den Krank- 
heiten des Rachens [<Pharyn- 
go... + ....logie] 

phalrynigollolgisch (Adj.; Med.) 
die Pharyngologie betreffend, 
zu ihr gehörig, auf ihr beru- 
hend 

Phalrynigolskop auch: Phalryn- 
goslkop (n.; -s, -e; Med.) an 
kopfspiegel [<Pharyngo... 

..skop] 

Pha rynigolskolpie auch: Phalryn- 
goslkolpie (f.; -, -n; Med.) Un- 
tersuchung mit dem Pharyngo- 


skop 

Phalrynigolspasimus (m.; -, -spas- 
men; Med.) = Pharyngismus 
[< Pharyngo... + Spasmus] 


Phalrynigoltolmie (f.; -, -n; Med.) 
operative Öffnung des Schlun- 
des [<Pharyngo... + ...tomie] 
Phalrynx (m.; -, -rynigen; Anat.) 

Rachen [grch.] 

Phalse (f.; -, -n) 1 Abschnitt, Stu- 
fe einer Entwicklung; in einer 
schwierigen ~ sein 2 Zeit, in der 
ein Himmelskörper nur zum 
Teil erleuchtet ist; Mond- 

3 (Physik) jeweiliger Zustand 
eines schwingenden Systems 
[frz. <grch. phasis »Erschei- 
nung, Aufgang eines Gestirns«; 
zu phainesthai »erscheinen«] 

phalsisch (Adj.) periodisch wie- 
derkehrend, in Phasen auftre- 
tend, ablaufend; ein ~er Krank- 
heitsverlauf 

phaltisch (Adj.; Sprachw.) Kon- 
takt herstellend u. sichernd; die 

~e Funktion einer Rede, eines 

Textes [<grch. phatizein »spre- 
chen, reden«] 

Phalzellie ([-1j2] £.; -, -n; Bot.) zu 
den Wasserblattgewächsen ge- 
hörende Pflanze mit lila Blü- 
ten, die als Bienenweide dient, 
Büschelschön [<grch. phakelos 
»Büschel«] 

Phellloldenldron auch: Phelllo- 
dendIron (m. od. n.; -s, -dren; 
Bot.) Korkbaum [<grch. phellos 
»Kork« + dendron »Baum«] 
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Phelllolderm (n.; -s, -e; Bot.) un- 
verkorktes, blattgrünhaltiges 
Rindengewebe [<grch. phellos 
»Kork« + derma »Haut«] 

Phelllolgen (n.; -s, -e; Bot.) 
Pflanzengewebe, das nach in- 
nen Phelloderm, nach außen 
Kork bildet [<grch. phellos 
»Kork« + ...gen] 

Phelllolid (n.; -(e)s, -e; Bot.) 
unverkorktes Gewebe inner- 
halb der Korkschicht des Peri- 
derms [<grch. phellos »Kork« 
+...id] 

Phellojnilon (n.; -s, -nilen) = Phe- 
lonium 

Phellolnilum (n.; -s, -nilen) litur- 
gisches Gewand des Priesters 
in der orthodoxen Kirche, das 
dem Chormantel im lateini- 
schen Ritus ähnelt; oV Pheloni- 
on [<spätgrch. phelonion, phai- 
lonion; zu grch. phailones »Rei- 
semantel«] 

Phenjalceltin auch: Pheinalceltin 
(n.; -s; unz.; Pharm.; internat. 
Freiname für) ein fiebersen- 
kendes u. schmerzstillendes 
Medikament, das bei Über- 
dosierung zu 'Nierenschäden 
führen kann [verkürzt <Para- 
acetphenetidin] 

Phenlanithren auch: Phelnanth- 
ren (n.; -s; unz.; Chemie) im 
Steinkohlenteer auftretende, 
aus drei kondensierten Benzol- 
kernen aufgebaute aromat. 
Verbindung, bildet das Grund- 
gerüst der Sexualhormone u. 
vieler Vitamine [< Phenol + An- 
thrazen] 

Phelnol (n.; -s, -e; Chemie) 

1 chemische Verbindung, die 
sich aus Benzol durch Ersatz 
eines Wasserstoffatoms gegen 
eine Hydroxidgruppe (-OH) 
ergibt, zeigt sowohl Eigen- 
schaften einer Säure als auch 
einer Base, Grundkörper der 
Verbindungsklasse der Phe- 
nole; Sy Karbol, Karbolsäure 
2 (Pl.) ~e Gruppe chemischer 
Verbindungen, die sich vom 
Benzol durch Ersatz eines od. 
mehrerer Wasserstoffatome 
gegen Hydroxidgruppen ablei- 
ten, Grundkörper ist das Phe- 
nol [<grch. phainein »zeigen« 
+ lat. oleum »Öl«] 

Phelnoliharz (n.; -es, -e; Chemie) 
Kunststoff, der durch Konden- 


sation von Phenol mit Form- 
aldehyd gewonnen wird; 
Sy Phenoplast 

Phelnoljphthallelin auch: Phe- 
nolphithallelin (n.; -s; unz.; 
Chemie) zur Gruppe der 
Phthaleine zählender Farb- 
stoff, der als Indikator in der 
analytischen Chemie verwen- 
det wird 

Phelnolplast (m.; -(e)s, -e; Che- 
mie) = Phenolharz [< Phenol 
+ grch. plassein »bilden«] 

Phelnyl (n.; -s, -e; Chemie) das 
einwertige aromat. Radikal 
CsH;-, Bestandteil vieler che- 
mischer Verbindungen [<grch. 
phainein »zeigen« + ...yl] 

Phelnyljamin (n.; -s, -e; Chemie) 
= Anilin 

Pheinyligrupipe (f.; -, -n; Che- 
mie) = Phenyl 

Phelinylikeitonlulrie auch: Phelnyl- 
keltolnulrie (f.; -, -n; Med.) 
durch einen Enzymdefekt ver- 
ursachte Stoffwechselkrank- 
heit, die zu Gehirnschädigun- 
gen führt [verkürzt <Phenyl- 
alanin (Enzym) + Keton + 

..urie] 

Phelrolmon (n.; -s, -e; Bioche- 
mie) Wirkstoff, der von einem 
Tier an die Umgebung abge- 
geben wird u. bei Individuen 
derselben Art spezifische Reak- 
tionen auslöst (z.B. Sexual- 
lockstoff) [<grch. pherein 
»tragen« + Hormon] 

Phi (n.; -s, -s; Zeichen: p, ®) 
grch. Buchstabe 

Philalle (£.; -, -n) altgrch. flache 
Schale [grch., »Kessel, Urne, 
Schale«] 

phil..., Phil... (in Zus.) = phi- 
lo..., Philo... 

..„.phil (Nachsilbe; zur Bildung 
von Adj.) liebend, jmdm. od. 
etwas wohlgesonnen; anglophil 
[<greh. philos »Freund«] 

Phillanithrop auch: Phillanthirop 
(m.; -en, -en) Menschen- 
freund; Ggs Misanthrop 
[< Phil... + grch. anthropos 
»Mensch«] 

Phillanithrolpie auch: Phillanthiro- 
pie (f.; -; unz.) Menschenliebe; 
Ggs Misanthropie 

phillanithrolpisch auch: phillanth- 

rojpisch (Adj.) menschen- 
freundlich; Ggs misanthropisch 

[> Philanthrop] 


Phillanithrolpisimus auch: Phi- 
lanthirojpisimus (m.; -; unz.) 
von Basedow begründete, auf 
der Lehre Rousseaus beruhen- 
de, naturgemäße u. philan- 
throp. Erziehungsmethode 

Phillaitellie auch: Phillaltellie (f.; 

-; unz.) Briefmarkenkunde 

[<Phil... + grch. ateles »abga- 
benfrei, steuerfrei«] 

Phillaltellist auch: Phillaltellist (m.; 
-en, -en) Kenner der Philatelie, 
Briefmarkensammler 

Phillharlmolnie (f.; -, -n; Musik) 
Name von musikal. Gesell- 
schaften, Orchestern od. Kon- 
zertsälen [< Phil... + Harmonie] 

Phillharlmolnilker (m.; -s, -; Mu- 
sik) ı Musiker in einem phil- 
harmon. Orchester 2 (Pl.) Ge- 
samtheit dieser Musiker 

Phillharlmolnilkelrin (f.; -, -rin- 
nen; Musik) Musikerin in ei- 
nem philharmonischen Or- 
chester 

phillharlmolnisch (Adj.; Musik) 
zur Philharmonie gehörend, 
auf ihr beruhend; ~es Orchester 
(urspr.) die Musik liebendes O. 
(Name mancher Orchester) 

Philjhelllejne (m.; -, -n) Unter- 
stützer des Freiheitskampfes 
der Griechen gegen die Türken 
[< Phil... + Hellene] 

Phillhelllejnisimus (m.; -; unz.) 
romantisch-polit. Bewegung 
zugunsten der Griechen in ih- 
rem Kampf gegen die Türken 

...phillie (Nachsilbe; zur Bildung 
weibl. Subst.) Liebhaberei, 
Vorliebe; Homophilie [<grch. 
philos »Freund«] 

Philliplpilka auch: Philliplpilka (f.; 
-, -pilken) 1 eine der Reden des 
Demosthenes gegen Philipp 
von Mazedonien 2 (allg.) Straf- 
rede, Kampfrede 

Phillisiter (m.; -s, -) 1 Angehöri- 
ger eines nichtsemit. Volkes an 
der Küste Palästinas, das in der 
Nachbarschaft der Israeliten 
angesiedelt wurde 2 (fig.) eng- 
stirniger Mensch, Spießbürger, 
kleinl. Besserwisser 3 (Studen- 
tenspr.; veraltet) 3.1 Nichtstu- 
dent 3.2 Alter Herr einer Ver- 
bindung [<hebr. Pelistim, eigtl. 
»Einwanderer«; zu palasch 
»wandern«] 

phillisitrös auch: phillistirös (Adj.) 
philisterhaft 


Philllulmelnie (f.; -; unz.) das 
Sammeln von Streichholz- 
schachteln u. deren Etiketten 
[< Philo... + lat. lumen »Licht«] 

phillo..., Phillo... (vor hu. vor 
Vokalen) phil..., Phil... (in 
Zus.) ...freundlich, ...freund, 
freundlich gesinnt, ...liebend, 
...liebhaber; philharmonisch, 
Philosoph [<grch. philein »lie- 
ben« u. philos »Freund; lie- 
bend«] 

Philloldenldron auch: Philloldend- 
ron (m. od. n.; -s, -denldren; 
Bot.) 1 zu einer Gattung der 
Aronstabgewächse gehörende 
tropische Kletterpflanze mit 
Luftwurzeln: Philodendron 
2 (fälschl.) = Monstera [<Phi- 
lo... + grch. dendron »Baum«] 

Phillolgyn (m.; -en, -en) den 

Frauen freundlich gesinnter 

Mann; Ggs Misogyn [<Philo... 

+ grch. gyne »Weib«] 

Phillollolge (m.; -n, -n) Wissen- 

schaftler, Student der Philolo- 

ie 
phi lollolgie (f.; -; unz.) Sprach- 

u. Literaturwissenschaft [<Phi- 

lo... + ...logie] 

Phillollolgin (f.; -, -gininen) Wis- 

senschaftlerin, Studentin der 

Philologie 

phillollolgisch (Adj.) 1 zur Philo- 

logie gehörend, auf ihr beru- 

hend 2 (fig.) trocken wissen- 
schaftlich, übertrieben genau, 
unlebendig 

Phillojmella (f.; -, -mellen) = Phi- 
lomele 

Phillojmelle (f.; -, -n; poet.) 
Nachtigall; oV Philomela [nach 
Philomela, der Tochter König 
Pandions von Athen, die in ei- 
ne Nachtigall verwandelt wur- 
de] 

Phillolselmit (m.; -en, -en) den 

Juden freundlich gesinnter 

Vertreter einer Gegenbewe- 

gung gegen den Antisemitis- 

mus; Ggs Antisemit 

Phillolselmiitisimus (m.; -; unz.) 

freundliche, tolerante Haltung 

gegenüber dem Judentum; 

Ggs Antisemitismus 
Phillo]soph (m.; -en, -en) 1 Erfor- 
scher der Ursprünge des Den- 
kens u. Seins 2 jmd., der nach 

letzter Klarheit u. Wahrheit 
strebt, Denker 3 Begründer ei- 
ner philosophischen Methode 


Phimose 


[<Philo... + greh. sophos »wei- 
se«] 

Phillolsolphasiter (m.; -s, -) jmd., 
der sich oberflächlich mit Phi- 
losophie beschäftigt, philo- 
soph. Schwätzer [< Philosoph 
+ Pejorativendung ...aszer] 

Phillolsojphem (n.; -s, -e) 1 Er- 
gebnis philosophischer For- 
schung, Ergebnis einer philo- 
soph. Lehre 2 philosoph. Be- 
hauptung [<Philosophie + greh. 
pheme »Rede«] 


Philosophie (Laut-Buchstaben- 
Zuordnung) Für die Silben 
»-fon«, »-fot« und »-graf« kann 
die eingedeutschte (integrierte) 
Lautschreibung generell ver- 
wendet werden. 

Für andere griechische Silben 
wie »philo-«, die in vielen 
Fremdwörtern bzw. Fachbe- 
griffen vorkommen, gilt jedoch 
ausschließlich die Schreibung 
mit »ph« (>a. Foto...). 


Phillolsolphie (f.; -, -n) Lehre 
vom Wissen, von den Ursprün- 
gen u. vom Zusammenhang 
der Dinge in der Welt, vom 
Sein u. Denken [<Philo... + 
...sophie] 

phillolsophielren (V.) 1 Philoso- 
phie betreiben, über die Ur- 
sprünge u. das Wesen der Din- 
ge nachdenken 2 (fig.) nach- 
denklich über etwas sprechen, 
im Gespräch zu erkennen su- 
chen; über etwas ~ 

Phillolsojphilkum (n.; -s, -philka) 
(in einigen Bundesländern) 
Teilprüfung des ı. Staatsexa- 
mens für Lehramtskandidaten, 
in der der Nachweis philoso- 
phischer u. erziehungswissen- 
schaftlicher Kenntnisse er- 
bracht werden muss 

Phillolsojphin (f.; -, -phininen) 
weibl. Philosoph 
phillolsojphisch (Adj.) 1 zur Phi- 
losophie gehörend, auf ihr be- 
ruhend 2 (fig.) denkend, den- 
kerisch, weise 

Philltrum auch: Philtirum (n.; -s, 

hilltra od. Philltren; Anat.) 

Rinne in der Mitte der Oberlip- 

pe [lat.; zu greh. philtron »Lie- 

bestrank«] 

Philmolse (f.; -, -n; Med.) Ver- 
engung der Vorhaut am männl. 


ae} 
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Phiole 


Glied [zu grch. phimoun »kne- 
beln, schnüren«] 

Philolle (f.; -, -n) langhalsiges, 
birnenförmiges Glasfläschchen 
(bes. in der Alchimie) [<ahd. 
fiala <mlat. fiole <grch. phiale 
»Kessel, Urne, Schale«] 

Philshing ([fifig] n.; - od. -s; 
unz.; EDV) meist als offizielle 
E-Mail eines seriösen Anbie- 
ters getarntes Betrugsmanöver, 
bei dem Kriminelle von Inter- 
netnutzern vertrauliche Daten 
wie PIN-Codes, Passwörter od. 
Bankzugänge erfragen (häufig 
auch durch Umleiten auf ge- 
fälschte Webseiten) [engl., ver- 
mutl. <phreak »sich illegal in 
ein Telefonnetz einschleichen, 
um kostenlos telefonieren zu 
können« (verkürzt <phone 
»telefonieren« + freak »Freak; 
Laune«) + fishing »(Ab-)Fi- 
schen«] 

Phlelbiltis (f.; -, -tilden; Med.) 
Venenentzündung [<grch. 
phleps, Gen. phlebos »Blut- 
ader«] 

phlelbolgen (Adj.; Med.) von 
den Venen ausgehend, z.B. 
Krampfaderschmerzen [<grch. 
phleps, Gen. phlebos »Blut- 
ader« + ...gen] 

Phlelboltolmie (f.; -, -n; Med.) 
Aderlass [<grch. phleps, Gen. 
phlebos »Blutader« + ...tomie] 

Phlegima (n.; -s; unz.) Trägheit, 
Schwerfälligkeit, träge Ruhe, 
Mangel an Erregbarkeit [grch., 
»Brand, Flamme, Hitze«] 

Phlegimajsie (f.; -, -n; Med.) Ent- 
zündung [<grch. phlegmasia] 

Phleglmaltilker (m.; -s, -) träger, 
nicht leicht erregbarer Mensch; 
oV Phlegmatikus 

Phleglmaltilkus (m.; -, -se; umg.; 
scherzh.) = Phlegmatiker 

phleglmaltisch (Adj.) schwerfäl- 
lig, träge, nicht leicht erregbar 
[> Phlegma] 

Phlegjmolne (f.; -, -n; Med.) 
Zellgewebsentzündung [<grch. 
phlegmone »Entzündung«; zu 
phlegma »Brand, Flamme«] 

Phlojem (n.; -s, -e; Bot.) Siebteil 
der Leitbündel bei Pflanzen; 

Sy Leptom [<grch. phloios 
»Bast«] 

phlolgisitisch (Adj.; Med.) auf ei- 
ner Entzündung beruhend, 
entzündlich [> Phlogose] 
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Phlox (m.; -es, -e od. f.; -, -e; 
Bot.) zu einer Gattung der 
Sperrkrautgewächse gehörende 
Dauerpflanze mit leuchtenden, 
duftenden Blütenständen, 
Flammenblume: Phlox [grch., 
»Brand, Flamme, Feuer, Glut«] 

Phlokin (n.; -s; unz.) für Farb- 
lacke u. Druckfarben verwen- 
deter roter Teerfarbstoff 
[> Phlox] 

...phob (Nachsilbe; zur Bildung 
von Adj.) ıjmdm. od. etwas 
abgeneigt; anglophob; biblio- 
phob 2 (Chemie) eine andere 
Substanz abstoßend; hydrophob 
3 (Biol.) etwas als Lebensraum 
meidend; photophob [<grch. 
phobos »Furcht«] 

Pholbie (f.; -, -n; Psych.; Med.) 
als Zwangserscheinung auftre- 
tende Angst vor bestimmten 
Objekten od. Situationen, z. B. 
Klaustrophobie [<grch. phobos 
»Furcht«] 

pholbisch (Adj.; Psych.; Med.) in 
der Art einer Phobie, aufihr 
beruhend 

Phon (n.; -s, -; Zeichen: phon) 
Maßeinheit der Lautstärke; 
oV Fon’ [<greh. phone »Stim- 
me, Laut, Ton«] 

...phon' (Nachsilbe; zur Bildung 
von Adj.) klingend, ...stim- 
mig; oV ...fon'; homophon; po- 
lyphon [<grch. phone »Stim- 
me«] 

...phon? (Nachsilbe; zur Bildung 
sächl. Subst.; n.; -s, -e) 
oV ...fon” ı Musikinstrument; 
Metallophon 2 Gerät zur Wie- 
dergabe von Tönen; Grammo- 
phon® [> ... phon] 

Pholnaltilon (f.; -; unz.; Med.) 
Stimm- u. Lautbildung; oV Fo- 
nation 


Phonem / Fonem (Laut-Buchsta- 
ben-Zuordnung) Die aus dem 
Griechischen stammende Silbe 
»-phon« kann ebenso wie die 
Wortbestandteile »-graph« und 
»-phot« in jedem Fall auch mit 
»f« geschrieben werden. 

In fachsprachlichen Texten ist 
jedoch die fremdsprachige 
ph-Schreibung üblicher. 


Pholnem (n.; -s, -e) oV Fonem 
1 (Sprachw.) kleinste Einheit 
der Phonologie, Laut, der im 


Vergleich zu einem anderen 
Laut in derselben Stellung eine 
unterschiedl. Bedeutung aus- 
drückt, z.B. sind dasiu.ain 
»ich« u. »ach« zwei Phoneme, 
das ch ein Phonem 2 (Med.) 
akustische Sinnestäuschung, 
insbes. bei Schizophrenie 
[<grch. phone »Stimme, Laut, 
Ton«] 

Pholnelmaltik (f.; -; unz.; 
Sprachw.) oV Fonematik 
1 = Phonologie 2 Oberbegriff 
für Phonologie und Phonetik 
[<spätgrch. phonema »Stimme, 
Ton, Laut«] 

pholnelmaltisch (Adj.; Sprachw..) 
oV fonematisch; Sy phone- 
misch 1 ein Phonem betreffend 
2 auf der Phonematik beru- 
hend, zu ihr gehörend; ~e Un- 
tersuchung 

Pholnelmik (f.; -; unz.; Sprachw.) 
= Phonologie; oV Fonemik 

pholnelmisch (Adj.; Sprachw.) 
= phonematisch; oV fonemisch 

Pholneltik (f.; -; unz.; Sprachw.) 
Lehre von der Art u. Erzeu- 
gung der Laute, vom Vorgang 
des Sprechens, Stimmbil- 
dungslehre; oV Fonetik [<grch. 
phonetikos »zum Tönen, Spre- 
chen gehörig«; zu phone »Stim- 
me, Laut, Ton«] 

Pholneitilker (m.; -s, -; Sprachw.) 
Kenner, Wissenschaftler der 
Phonetik; oV Fonetiker 

Pholneltilkelrin (f.; -, -rinnen; 
Sprachw.) Kennerin, Wissen- 
schaftlerin der Phonetik; 
oV Fonetikerin 

pholneitisch (Adj.; Sprachw.) die 
Phonetik betreffend, zu ihr ge- 
hörend, auf ihr beruhend, laut- 
lich; oV fonetisch 

Phonlilalter auch: Pholnilalter (m.; 
-s, -; Med.) Facharzt auf dem 
Gebiet der Phoniatrie; oV Fo- 
niater 

Phonlilaltrie auch: Pholnilatirie (f.; 
-; unz.; Med.) Lehre von den 
Hör-, Stimm- u. Sprechkrank- 
heiten; oV Foniatrie [<grch. 
phone »Stimme, Laut, Ton« + 
iatreia »ärztliche Behandlung, 
Heilung«] 

...pholnie (Nachsilbe; zur Bil- 
dung weibl. Subst.) Klingen, 
Klang, Musik; oV ...fonie; Ho- 
mophonie [> ... phon] 

pholnisch (Adj.) die Stimme 


betreffend, auf ihr beruhend; 
oV fonisch [<grch. phone 
»Stimme, Laut, Ton«] 

Pholnisimus (m.; -, -nisimen; 
meist Pl.; Med.) Wahrneh- 
mung eines Tons bei Reizung 
anderer Sinne als des Gehör- 
sinns, z.B. beim Sehen; oV Fo- 
nismus; >a. Synästhesie 

Phölnix (m.; - od. -es, -e; ägypt. 
Myth.) Vogel, der sich im Feu- 
er verjüngt, Sinnbild der Un- 
sterblichkeit [<grch. phoinix 
»Purpur« (kam bei den Phöni- 
ziern zuerst in Gebrauch)] 

pholno..., Pholno... (vor Voka- 
len) phon..., Phon... (in Zus.) 
Schall, Laut, Ton; oV fono..., 
Fono... [<grch. phone »Stim- 
me, Laut, Ton«] 

Pholnoldikitat (n.; -(e)s, -e) Dik- 
tat, das auf ein Tonband ge- 
sprochen wird; oV Fonodiktat 

pholnolgen (Adj.) ~e Stimme für 

Rundfunksendungen geeignete 

Stimme; oV fonogen [<grch. 
phono... + ...gen] 

Pholnolgramm (n.; -(e)s, -e) Auf- 
zeichnung von Tönen auf 
Schallplatten od. Tonbändern; 

oV Fonogramm [<Phono... + 

...gramm] 

Pholnolgraph (m.; -en, -en) ers- 
tes, von Edison erfundenes Ge- 
rät zur Aufzeichnung von 
Schallwellen auf Platten aus 
Wachs; oV Fonograf [< Pho- 
no... +...graph] 

Pholnolgralphie (f.; -, -n) Auf- 
zeichnung u. Wiedergabe von 
Tönen, Geräuschen, Musik u. 

Sprache; oV Fonografie [<Pho- 

.. +...graphie] 

pholnolgrajphisch (Adj.) auf Pho- 
nographie beruhend, mit ihrer 
Hilfe; oV fonografisch 

Phojnolkoflfer (m.; -s, -) tragba- 
rer Schallplattenspieler mit 
eingebautem Lautsprecher; 
oV Fonokoffer 

Pholnolla® (n.; -s, -s od. f.; -, -s) 
mechanisches Klavier, das von 
einem Lochstreifen gesteuert 
wird; oV Fonola [<greh. phone 
»Stimme, Laut, Ton«] 

Pholnollith (m.; -s od. -en, -e 
od. -en; Min.) grünliches bis 
bräunliches tertiäres Erguss- 
gestein aus Kalifeldspat u.ä. 
Mineralien; oV Fonolith [<Pho- 
no... + ...lith] 


Pholnollolge (m.; -n, -n; 
Sprachw.) Wissenschaftler auf 
dem Gebiet der Phonologie; 
oV Fonologe 

Pholnollojgie (f.; -; unz.; 
Sprachw.) Lehre von den Lau- 
ten u. Lautgruppen im Hin- 
blick auf ihre Bedeutung für 
die Wörter; oV Fonologie; 

Sy Phonematik (1), Phonemik 
[< Phono... + ...logie] 

Pholnollolgin (f.; -, -gin/nen; 
Sprachw.) Wissenschaftlerin 
auf dem Gebiet der Phonolo- 
gie; oV Fonologin 

pholnollolgisch (Adj.; Sprachw.) 
zur Phonologie gehörend, mit 
ihrer Hilfe, auf ihr beruhend; 
oV fonologisch 

Pholnolmelter (n.; -s, -) Gerät 
zur Messung der Hörschärfe; 
oV Fonometer 

Pholnolmeitrie auch: Pholnolmet- 
rie (f.; -; unz.) 1 Teilgebiet der 
Akustik 2 (Sprachw.) anstelle 
von Phonetik u. Phonologie 
von E. Zwirner konzipierte 
Wissenschaft mit dem Ziel 
exakter statistischer Messung 
der Mittelwerte der Laute beim 
Sprechen; oV Fonometrie 
[<Phono... + ...metrie] 

pholnolmeltrisch auch: pho|no- 
metirisch (Adj.; Sprachw.) die 
Phonometrie betreffend, zu ihr 
gehörend; oV fonometrisch 

Pholnon (n.; -s, -en; Physik) hy- 
pothet. Elementarteilchen, das 
ähnlich wie das Foton bei der 
elektromagnet. Strahlung als 
Energieüberträger in festen od. 
flüssigen Stoffen wirkt, Gitter- 
schwingungsquant; oV Fonon; 
Sy Schallquant [<grch. phone 
»Laut, Ton«] 

Pholnoithek (f.; -, -en) Archiv 
von Tonbandaufnahmen; 
oV Fonothek [< Phono... + 

...thek] 

Pholnolty|pisitin (f.; -, -tininen) 
Angestellte, die nach Diktier- 
gerät Schreiben auf einer Ma- 
schine erstellt; oV Fonotypistin 

...phor' (Nachsilbe; zur Bildung 
von Adj.) tragend; morbiphor 
[<grch. pherein »tragen«] 

...phor? (Nachsilbe; zur Bildung 
männl. Subst.) Träger; Chro- 
matophor; Elektrophor [<grch. 
pherein »tragen«] 

Pholreisie (f.; -; unz.; Biol.) vor- 


Phosphin 
übergehender Anschluss eines 
Tieres an ein anderes zum 
Zweck des Transports, ohne 
dass der Transportwirt geschä- 
digt wird [zu greh. pherein 
»tragen«] 

Phoriminx (£.; -, -minlgen; Mu- 
sik) altgrch., leierähnliches 
Zupfinstrument mit einem 
halbkreisförmigen Korpus u. 
3-5 Saiten, Vorläufer der Ki- 
thara [grch.] 

Pholrolnilden (Pl.; Zool.) aus- 
schließlich im Meer vorkom- 
mende Klasse der Tentakeltiere 
mit wurmförmigem Körper, 
Hufeisenwürmer: Phoronidea 
[<grch. pherein »tragen«] 

Pholrolnolmie (f.; -; unz.) = Kine- 
matik [<greh. pherein »tragen« 
+...nomie] 

Phoslgen (n.; -s; unz.; Chemie) 
giftiges, farbloses Gas, chem. 
Kohlensäuredichlorid, chem. 
Kampfstoff (wichtige Che- 
mikalie für zahlreiche Synthe- 
sen) [<grch. phos »Licht« + 

gen] 

Phoslphat (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
Salz od. Ester der Phosphor- 
säure 

Phoslphaltalse (f.; -, -n; meist Pl.; 
Biochemie) in der Natur häufig 
vorkommendes Enzym, das aus 
Nukleotiden, Phosphatiden u. 
Zuckerphosphaten den ester- 
artig gebundenen Phosphatrest 
abspaltet [> Phosphor] 

Phoslphaltid (n.; -(e)s, -e; meist 
Pl.; Biochemie) zum Aufbau 
des Nervengewebes wichtiger 
Stoff, der sich aus Glyzerin, 
Phosphorsäure u. Aminover- 
bindungen zusammensetzt 
[> Phosphor] 

phoslphaltielren (V.) = parkeri- 
sieren 

Phoslphen (n.; -s, -e; Med.) sub- 
jektiv sichtbare Lichterschei- 
nungen wie Blitze od. helle 
Kreise infolge einer anormalen 
Reizung des Sehnervs od. der 
Netzhaut, z.B. durch elektri- 
schen Strom, Druck, Gehirn- 
verletzungen [<grch. phos 
»Licht« + phainein »zeigen«] 

Phoslphid (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
chem. Verbindung eines Me- 
talls mit Phosphor 

Phoslphin (n.; -s; unz.; Chemie) 
knoblauchartig riechende, gif- 


759 


Phosphit 


tige Verbindung des Phosphors 
mit Wasserstoff; Sy Phosphor- 
wasserstoff 
Phoslphit (n.; -s, -e; Chemie) 
Salz der phosphorigen Säure 
Phoslphor (m.; -s; unz.; chem. 
Zeichen: P) nichtmetall. chem. 
Element, Ordnungszahl 15 
Phos|phoļre (Pl.; Chemie) 
Leuchtmassen, die die Eigen- 
schaft der Phosphoreszenz auf- 
weisen [<grch. phosphoros 
»Licht bringend« <phos »Licht« 
+ pherein »tragen«] 
Phoslphofresizenz (f.; -; unz.) Fä- 
higkeit mancher Stoffe, nach 
einer Bestrahlung mit Licht- 
wellen selbst zu leuchten 
phoslpholresizielren (V.) Phos- 
phoreszenz zeigen 
phoslpholrig (Adj.; Chemie) ~e 
Säure eine Phosphorsauerstoff- 
säure 
Phoslphofrit (m.; -s, -e; Chemie) 
Mineral, chem. Calciumphos- 
phat 
Phoslphorlsäulre (f.; -, -n; Che- 
mie) wichtigste Sauerstoffsäu- 
re des Phosphors, deren Salze 
die Phosphate sind 
Phoslphoriwasiseristoff (m.; -(e)s; 
unz.; Chemie) = Phosphin 
phosipholryllielren (V.; Bioche- 
mie) beim Stoffwechsel einen 
Phosphatrest übertragen 
Phoslphofryllielrung (f.; -, -en; 
Biochemie) Stoffwechsel, bei 
dem ein Phosphatrest übertra- 
gen wird 
Phot (n.; -s, -; Physik; Zeichen: 
ph) nicht mehr zulässige Maß- 
einheit der Beleuchtungsstär- 
ke, zu ersetzen durch die Ein- 
heit Lux (lx), ı ph =10000 lx 
[<grch. phos, Gen. photos 
»Licht«] 
pholto..., Pholto... (in Zus.) 
= foto..., Foto... 
Pholtolbiollolgie (f.; -; unz.; Biol.) 
Teilgebiet der Biologie, das 
sich mit den Wechselwirkun- 
gen zwischen Licht u. Organis- 
mus befasst, z.B. Photosynthe- 
se der Pflanzen; oV Fotobiolo- 


ie 
phoftolblolojgisch (Adj.; Biol.) 
zur Photobiologie gehörend, 
auf der Beziehung zwischen 
Licht u. Organismus beruhend; 
oV fotobiologisch 
Pholtolchelmie ([-ge-] f.; -; unz.; 
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Chemie) Teilgebiet der Che- 
mie, das die durch Licht ausge- 
lösten Wirkungen untersucht; 
oV Fotochemie 

Pholtolchelmilgrajphie ([-ge-] £.; 
-; unz.) Herstellung von Ät- 
zungen aller Art auf fotograf. 
Wege; oV Fotochemigrafie 

pholtolchelmisch ([-ge:-] Adj.; 
Chemie) zur Photochemie ge- 
hörend, sie betreffend; oV foto- 
chemisch 

pholtolchrom ([-kro:m] Adj.; 
Physik; Optik) = phototrop; 
oV fotochrom 

Pholtoleflfekt (m.; -(e)s, -e) = Fo- 
toeffekt 

pholtolelekitrisch auch: pholto- 
elektirisch (Adj.) zur Photo- 
elektrizität gehörend, auf ihr 
beruhend; oV fotoelektrisch; 
~er Effekt lichtelektrischer Ef- 
fekt 

Pholtolelekitrilziltät auch: Pholto- 
elektirilziltät (f.; -; unz.) durch 
Licht ausgelöste elektr. Vor- 
gänge; oV Fotoelektrizität 

Pholtolelekitron auch: Pholto- 
elektiron (n.; -s, -en) durch 
Vorgänge der Photoelektrizität 
freigesetztes Elektron; oV Fo- 
toelektron 

Pholtolelelment (n.; -(e)s, -e) 
oV Fotoelement ı Halbleiter- 
bauelement, dessen elektri- 
scher Widerstand von der ein- 
wirkenden Helligkeit abhängig 
ist 2 = Photozelle (2) 

pholtolgen (Adj.) = fotogen 

Pholtolgelniltät (f.; -; unz.) = Fo- 
togenität 

Pholtolgramm (n.; -s, -e) = Foto- 
gramm 

Pholtolgramimeltrie auch: Pholto- 
gramlmetlrie (f.; -; unz.) = Fo- 
togrammetrie 

pholtolgramimeitrisch auch: pho- 
tolgramimetirisch (Adj.) = foto- 
grammetrisch 

Pholtolgraph (m.; -en, -en) = Fo- 
tograf 

Pholtolgrajphie (f.; -, -n) = Foto- 
grafie 

pholtolgrajphielren (V.) = foto- 
grafieren 

Pholtolgrajphin (f.; -, -phininen) 
= Fotografin 

pholtolgrajphisch (Adj.) = foto- 
grafisch 

Pholtolgrajvülre ([-vy:-1 £.; -, -n) 
= Fotogravüre 


pholtolkilna (f.; -, -kilnen; in 
Köln) alle zwei Jahre veranstal- 
tete internationale Fachmesse 
für Fotografie 

Pholtolkojpie (f.; -, -n) = Foto- 
kopie 

pholtolkolpielren (V.) = fotoko- 
pieren 

PholtollyIse (f.; -; unz.; Biol.) 
Spaltung chemischer Verbin- 
dungen durch Lichteinwir- 
kung; oV Fotolyse [<Photo... 
+ grch. /ysis »Auslösung, Auf- 
lösung« 

pholtolmelchalnisch ([-sa:-] Adj.) 
= fotomechanisch 

Pholtolmeiter (n.; -s, -) Gerät, 
das die Lichtstärken zweier 
Lichtquellen vergleicht; oV Fo- 
tometer 

Pholtolmeitrie auch: Pholtolmetirie 
(f.; -; unz.) Lehre vom Messen 
der Lichtstärke; oV Fotometrie 

pholtolmeltrisch auch: pholtolmet- 

risch (Adj.) auf Photometrie 
beruhend, mit ihrer Hilfe; oV 
fotometrisch 

Pholton (n.; -s, -tolnen) Elemen- 
tarteilchen der elektromagnet. 
Strahlung (bes. des Lichts), das 
je nach Wellenlänge der Strah- 
lung eine bestimmte Energie 
überträgt, Lichtquant; oV Fo- 
ton [<grch. phos, Gen. photos 
»Licht«] 

Pholtolnasltie (f.; -, -n; Bot.) 
durch Licht ausgelöste Nastie; 
oV Fotonastie 

pholtolnisch (Adj.) das Photon 
betreffend, aufihm beruhend, 
in der Art eines Photons; oV fo- 
tonisch 

Pholtolobjjekltiv (n.; -s, -e [-va]) 
= Fotoobjektiv 

Pholtolopftik (f.; -, -en; Pl. selten) 
= Fotooptik 

Pholtolpelriloldisimus (m.; -; unz.) 
Reaktionsfähigkeit von Orga- 
nismen auf die täglichen Licht- 
u. Dunkelperioden; oV Fotope- 
riodismus [<grch. phos, Gen. 
photos »Licht« + Periode] 

pholtolphil (Adj.; Biol.) Licht be- 
vorzugend, liebend (in Bezug 
auf Pflanzen u. Tiere); oV foto- 
phil; Sy heliophil; Ggs photo- 
phob [<paoto... + ...phil] 

pholtolphob (Adj.; Biol.) das 
Licht scheuend, sich ihm fern- 
haltend (in Bezug auf Pflanzen 
u. Tiere); oV fotophob; Sy he- 


liophob; Ggs photophil [<pho- 
to... +... phob] 

Pholtolpholbie (f.; -, -n; Biol.) 
Lichtscheu; oV Fotophobie 

Pholtolrelallisimus (m.; -; unz.; 
Mal.) = Fotorealismus 

Pholtolrelallist (m.; -en, -en) 
= Fotorealist 

pholtolrelallisitisch (Adj.) = foto- 
realistisch 

Pholtolsphälre (f.; -; unz.) strah- 
lende Gashülle der Sonne; 
oV Fotosphäre 

Pholtolsynitheise (f.; -; unz.; Bio- 
chemie) Ausnutzung von Licht 
durch die grüne Pflanze für die 
Umwandlung von Kohlendi- 
oxid in Kohlenhydrate; oV Fo- 
tosynthese 

pholtolsynitheltisch (Adj.; Bio- 

chemie) die Photosynthese 

betreffend, aufihr beruhend; 

oV fotosynthetisch 

pholtoltakltisch (Adj.; Biol.) Pho- 
totaxis aufweisend; oV fototak- 
tisch 

Pholtoltalxis (f.; -, -xilen; Biol.) 
durch Licht ausgelöste Taxis; 
oV Fototaxis 

Pholtolthek (f.; -, -en) = Foto- 


Pholtoithelralpie (f.; -, -n) Heil- 
verfahren mit Licht; oV Foto- 
therapie 

pholtoltrop (Adj.) auf Phototro- 
pismus beruhend, durch ihn 
bewirkt; oV fototrop, phototro- 
pisch; Sy photochrom [<pbo- 

to... + trop'] 

Pholtoltrolpie (f.; -; unz.; Che- 
mie) Farbwechsel kristallisier- 
ter Substanzen unter Lichtein- 
fluss; oV Fototropie 

pholtoltrojpisch (Adj.) = photo- 
trop; oV fototropisch 

Pholtoltrolpisimus (m.; -; unz.; 
Bot.) durch Licht ausgelöster 
Tropismus; oV Fototropismus 

Pholtolvolitalik ([-v>l-] £.; -; unz.) 
Gebiet der Technik, das sich 
mit der Gewinnung von elektr. 
Energie, bes. aus Sonnenener- 
gie, befasst; oV Fotovoltaik 

Pholtolvolitaliklanllalge ([-val-] f.; 
-,-n) Anlage, die Sonnenstrah- 

ung mit Hilfe von Solarzellen 
in elektrische Energie umwan- 
delt; oV Fotovoltaikanlage 

pholtolvolitalisch ([-v>l-] Adj.) 
die Photovoltaik betreffend, zu 
ihr gehörend; oV fotovoltaisch 


Pholtojzellle (f.; -, -n) oV Fotozel- 
le ı (früher) Elektronenröhre 
mit einer lichtempfindlichen 
Kathode 2 (heute meist) Halb- 
leiterbauelement, das beim 
Auftreffen von Licht durch 
Freisetzung von Elektronen 
einen Stromfluss einleitet; 

Sy Photoelement (2) 

Pholtojzinikolgrajphie (f.; -, -n) 
= Fotozinkografie 

Phrajse (f.; -, -n) 1 (Sprachw.) 
Teil eines Satzes, Satzglied; ei- 
nen Satz in ~n teilen 2 nichts- 
sagende, abgegriffene Redens- 
art 3 Versprechen, das nicht er- 
füllt wird; jmdn. mit ~n abfer- 
tigen 4 (Musik) kleinster Ab- 
schnitt eines Musikstückes, zu- 
sammengehörige Gruppe von 
Tönen [frz., »Satz, Phrase« 
<spätlat. phrasis »redner. Aus- 
druck« <grch. phrasis »das 
Sprechen, der Ausdruck«] 

Phralsenistrukiturigramjmaltik (f.; 
-; unz.; Abk.: PS-Grammatik; 
Sprachw.) Grammatik, die die 
syntaktische Struktur von Sät- 
zen anhand ihrer einzelnen, 
voneinander abgegrenzten u. 
hierarchisch geordneten Phra- 
sen analysiert; Sy Konstituen- 
tenstrukturgrammatik 

Phralseolleixem (n.; -s, -e; 
Sprachw.) phraseolog. Verbin- 
dung von Lexemen, die zu ei- 
nem festen u. formelhaften, 
nicht nach den gängigen syn- 
takt. u. semant. Regeln erklär- 
baren Ausdruck geworden ist, 
z.B. er hat an ihr einen Narren 
gefressen [< Phrase + Lexem] 

Phralseollolgie (f.; -, -n; 
Sprachw.) 1 (unz.) Lehre von 
den einer Sprache eigentüml. 
Redewendungen 2 (zählb.) 
Sammlung solcher Redewen- 
dungen [< Phrase + ...logie] 

phrajseollolgisch (Adj.; 
Sprachw.) die Phraseologie be- 
treffend, auf ihr beruhend; ~es 
Wörterbuch 

Phralseollolgisimus (m.; -, -gis- 
men; Sprachw.) = Idiom (2) 

Phralseolnym (n.; -s, -e) Rede- 
wendung, die als Deckname 
verwendet wird, z.B. »von ei- 
nem Verehrer« [<grch. phrasis 
»Ausdruck« + onyma »Name«] 

phrajsielren (V.; Musik) in sinn- 
volle Abschnitte einteilen, in 


Phthalein 
melodisch-rhythmische, beim 
Wiederholen in verschieden zu 
spielende Gruppen von Tönen 
gliedern; ein Musikstück gut ~ 

Phralsielrung (f.; -, -en; Musik) 
das Phrasieren 

Phraltrie auch: Phratlrie (f.; -, -n) 
1 (Völkerk.) Verband mehrerer 
Clans, die ihre Abstammung 
von einem gemeinsamen Ah- 
nen herleiten 2 (im antiken 
Griechenland) Kultgemeinde 
meist blutsverwandter Bürger, 
die auch eine soziale, rechtli- 
che u. militärische Funktion 
hatte [<grch. phratria »Brüder- 
schaft«] 

Phreinelsie (f.; -; unz.; Med.; ver- 
altet) mit Irrereden verbunde- 
ne seel. Störung [<grch. phren 
»Zwerchfell; Geist, Sinn, Ge- 
müt, Verstand«] 

phreineltisch (Adj.; Med.; ver- 
altet) seelisch gestört; >a. fre- 
netisch 

...phrelnie (Nachsilbe; zur Bil- 
dung weibl. Subst.; f.; -, -n) 
Geisteszustand, -krankheit; 
Schizophrenie [<grch. phren 
»Gemüt, Geist, Seele«] 

Phrelniltis (f.; -, -tiliden; Med.) 
Entzündung des Zwerchfells 
[<greh. phren »Zwerchfell; 
Geist, Sinn, Gemüt, Ver- 
stand«] 

Phreinollolgie (f.; -; unz.) = Kra- 
niologie [<Phrenitis + ...logie] 

phreinollolgisch (Adj.) die Phre- 
nologie betreffend, auf ihr be- 
ruhend, zu ihr gehörig; Sy kra- 
niologisch 

phrylgisch (Adj.) ı Phrygien be- 
treffend, zu ihm gehörend, 
aus ihm stammend 2 ~e Mütze 
2.1 über die Schultern reichen- 
de, kegelförmige Mütze mit 
nach vorn gebogener Spitze 
2.2 (Med.) der phrygischen 
Mütze ähnliche Verformung 
der Gallenblase 3 (Musik) ~e 
Tonart eine der altgrch. Ton- 
arten, Kirchentonart mit dem 
Grundton e 

Phthallat (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
Salz bzw. Ester der Phthalsäu- 
re, bedeutsam u.a. als Weich- 
macher für Kunststoffe u. in 
der Kosmetikindustrie 

Phthallelin (n.; -s; unz.; Chemie) 
aus Phthalsäureanhydrid u. 
Phenolen hergestellter Farb- 
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Phthalsäure 


stoff, z.B. Phenolphthalein u. 
Fluoreszein [Kunstwort 
<Naphthalin] 

Phthallsäulre (f.; -, -n; Chemie) 
eine aromat. Dicarbonsäure, 
die aus Naphthalin durch Oxi- 
dation mit Luftsauerstoff her- 
gestellt u. für Farbstoffe sowie 
als Weichmacher für PVC ver- 
wendet wird [> Naphthalin] 

Phthilrilalse (f.; -, -n; Med.) 
= Phthiriasis 

Phthilrilajsis (£.; -, -rilalsen; Med.) 
Läusebefall; oV Phthiriase [zu 
grch. phthirein »verzehren«] 

Phthilse (f.; -, -n; Med.) = Phthi- 
sis 

Phthilsis (f.; -, Phthilsen; Med.; 
veraltet) Auszehrung infolge 
einer Erkrankung an Lungen- 
tuberkulose; oV Phthise [grch.] 

phthilsisch (Adj.; Med.) auf 
Phthisis beruhend, auszehrend 

pH-Wert (m.; -(e)s, -e) Maß für 
den Säure- od. Basengehalt ei- 
ner Lösung [<lat. pfozentia) 
h(ydrogenii) »Wirksamkeit des 
Wassers«] 

Phylkolelrylthrin auch: Phylkole- 

rythlrin (n.; -s; unz.) Farbstoff 

der Blau- u. Rotalgen [<grch. 
phykos »Tang« + Erythrin] 

Phyikollolgie (f.; -; unz.; veraltet) 

= Algologie [<grch. phykos 

»Tang« + ...logie] 

Phyikolmylzet (m.; -en, -en; Bot.) 

Algenpilz [<grch. phykos 

»Tang« + Myzet] 

Phylle (f.; -, -n) Unterabteilung 
der altgrch., urspr. nach fami- 
liären, später nach territorialen 
Gesichtspunkten gegliederten 
Stadtstaaten bzw. Gemeinden 
[grch., »Volksstamm«] 

phylleitisch (Adj.; Biol.) die Ab- 
stammung betreffend 

Phylllit (m.; -s, -e; Geol.) aus 
Quarz u. Muskovit bestehen- 
des, fein geschiefertes Gestein 
[< Phyllo... +... lith] 

phyllliltisch (Adj.; Geol.) fein- 
blättrig (von Gesteinen) 

[> Phyllit] 

phylllo..., Phylllo... (in Zus.) 
blatt..., Blatt... [<grch. phyllon 
»Blatt«] 

Phylllolkakitus (m.; - od. (österr.) 
-ses, -telen od. (österr.) -se; 
Bot.) Blattkaktus 

Phylilolklaldilum (n.; -s, -dilen; 
Bot.) blattartig verbreiterte, 
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die Funktion des Blattes aus- 
übende Sprossachse [<Phyllo... 
+ grch. klados »Sprössling«] 
Phylilolphalge (m.; -n, -n; Biol.) 
1 Tier, das sich ausschließlich 
von Blättern ernährt 2 (i. w. S.) 
Pflanzenfresser [< Phyllo... + 


Phylilolpolde (m.; -n, -n; Zool.) 
Blattfußkrebs [<Phyllo... + 

...pode] 

Phyliloltalxis (f.; -, -talxen; Bot.) 
Stellung der Blätter von Pflan- 


Phylilolxeira (f.; -, -xeiren; Zool.) 
Reblaus [<Phyllo... + grch. xe- 
ros »trocken«, eigtl. »Blattaus- 
trocknerin«] 

Phyllolgelneise (f.; -, -n; Biol.) 

= Phylogenie [<grch. phyle 
»Volksstamm« + Genese] 

phyllolgelneltisch (Adj.; Biol.) zur 

Phylogenese, Phylogenie gehö- 
rend, auf ihr beruhend, stam- 
mesgeschichtlich 

Phyllolgelnie (f.; -, -n; Biol.) 

Stammesentwicklung der 

Lebewesen; Sy Phylogenese 

[<greh. phyle »Volksstamm« 

+...genie] 

Phyllum (n.; -s, Phyila; Biol.) 

Stamm (in der Systematik der 

Lebewesen) [> PAyle] 

Phylsallis (f.; -, -; Bot.) aus Peru 
stammende, bes. in Südafrika 
kultivierte kirschförmige Bee- 
re, die mit einer papierartigen 
Hülle versehen ist: Physalis pe- 
ruviana, Ananaskirsche, Kap- 
Stachelbeere 

...phylse (Nachsilbe; zur Bildung 
weibl. Subst.; f.; -, -n) etwas 
Gewachsenes; Apophyse; Hypo- 
physe [<grch. phaein »wach- 
sen«] 

Physlilalter auch: Phyisilalter (m.; 
-s, -) Naturheilkundiger [< Phy- 
sis + ...iater] 

Physlilaltrie auch: Phyljsilatlrie (f.; 
-; unz.) Naturheilkunde [<PAy- 
sis + ...iatrie] 

Phylsik (f.; -; unz.) Lehre von 
den unbelebten Dingen der 
Natur, ihrem Aufbau u. ihrer 
Bewegung, von den Strahlun- 
gen u. Kraftfeldern [<lat. phy- 
sica »Naturlehre« <grch. physike 
(theoria) »Naturforschung«; 
zu physis »Natur«] 

phylsilkallisch (Adj.) die Physik 
betreffend, zu ihr gehörend, 


auf ihr beruhend; ~e Chemie 
Lehre von den physikal. Er- 
scheinungen chemischer Vor- 
gänge; ~e Konstanten wichtige 
Größen in der Physik, die uni- 
versell einen festen Wert haben 
od. eine Eigenschaft eines Stof- 
fes zahlenmäßig festlegen; ~e 
Therapie Th. mit Wärme, Licht 
usw.; Sy Physiotherapie 
Phyisilkallisimus (m.; -; unz.; Phi- 
los.) Lehre, die allein die physi- 
kalische Wirklichkeit aner- 
kennt u. alles für nichtig er- 
klärt, was sich nicht mit den 
Methoden der Physik erfassen 
lässt 
phylsilkallisitisch (Adj.; Philos.) 
den Physikalismus betreffend, 
auf ihm beruhend, zu ihm ge- 
hörig 
Phylsilker (m.; -s, -) Wissen- 
schaftler der Physik 
Phyjsilkelrin (£.; -, -rininen) Wis- 
senschaftlerin der Physik 
Phyjsilkolchelmie ([-ge-] £.; -; 
unz.; gelegentlich verwendete 
Bez. für) physikalische Chemie 
Phyjsilkolchelmilker ([-ge:-] m.; 
-s, -) Wissenschaftler auf dem 
Gebiet der physikalischen Che- 
mie 
phylsilkolchelmisch ([-ge:-] Adj.) 
zur physikalischen Chemie ge- 
hörend, aufihr beruhend 
Phylsilkum (n.; -s, -silka) medi- 
zin. Vorprüfung, meist nach 
dem 4. Semester [<lat. (testa- 
men) physicum »Prüfung in den 
Naturwissenschaften«] 
phylsilo..., Phylsilo... (in Zus.) 
natur..., körper..., Natur..., 
Körper...; physiotherapeutisch; 
Physiognomie [<grch. physis 
»Natur«] 
phylsiolgen (Adj.; Med.) körper- 
lich bedingt; Ggs psychogen 
[<grch. physis »Natur« + ...gen] 
Phylsiolgeolgraffie (f.; -; unz.; 
Geogr.) Disziplin der Geogra- 
fie, die den Systemzusammen- 
hang der physischen Faktoren 
einer Landschaft, zu denen alle 
abiotischen u. biotischen Fak- 
toren gehören, untersucht; 
oV Physiogeographie [< Physis 
+ Geografie] 
phylsiolgeolgraffisch (Adj.; 
Geogr.) den Zusammenhang 
der physischen Faktoren einer 
Landschaft betreffend, zur 


Physiogeografie gehörend, auf 
ihr beruhend; oV physiogeogra- 
phisch 

Phylsiolgeolgrajphie (f.; -; unz.; 
Geogr.) = Physiogeografie 

phylsiolgeolgralphisch (Adj.; 
Geogr.) = physiogeografisch 

*Die Buchstabenfolge phylsilo- 
gn... kann auch phylsilogin... 
getrennt werden. 


+ Phylsilolgnom (m.; -en, -en) 
Forscher, Kenner auf dem Ge- 
biet der Physiognomik; Sy Phy- 
siognomiker 

+ Phylsilolgnojmie (f.; -, -n) äuße- 
re Erscheinung eines Men- 
schen, auch Tieres, bes. der 
Gesichtsausdruck [<Physis + 
grch. gnonai »erkennen«] 

+ Phylsilolgnolmik (f.; -; unz.) 
Lehre von den aus den Ge- 
sichtszügen zu erschließenden 
charakterl. Eigenschaften 

+ Phylsilolgnolmilker (m.; -s, -) 
= Physiognom 

+ phylsilolgnolmisch (Adj.) zur 
Physiognomie gehörend, auf 
ihr beruhend 

Phyjsiolgraffie (f.; -; unz.) = Phy- 
siographie 

phylsiolgraffisch (Adj.) = physio- 
graphisch 

Phylsiolgralphie (f.; -; unz.) be- 
schreibende Naturwissen- 

schaft, Naturkunde z.B. Zoo- 

logie, Botanik; oV Physiografie 

[< Physis + ...graphie] 

phylsiolgrajphisch (Adj.) zur Phy- 

siographie gehörend, auf ihr 
beruhend; oV physiografisch 

Phylsiolkraltie (f.; -; unz.) im 18. 
Jh. von François Quesnay be- 
gründete Volkswirtschaftsleh- 
re, nach der es dem Staat ob- 
liegt, die Gesellschaftsordnung 
durch Gesetze der natürl. Ord- 
nung anzupassen u. dabei bes. 
das Eigentum zu schützen u. 
das Prinzip des Gewährenlas- 
sens u. der Nichteinmischung 
zu befolgen [<Physis + ... kra- 
tie] 

phylsiolkraltisch (Adj.) die Phy- 
siokratie betreffend, auf ihr be- 
ruhend 

Phylsiollolge (m.; -n, -n) Wissen- 
schaftler der Physiologie 

Phylsiollolgie (f.; -; unz. Lehre 
von den Lebensvorgängen, von 


den Vorgängen im (gesunden) 
Lebewesen [<Physis + ... logie] 

Phyjsiollolgin (£.; -, -gininen) 
Wissenschaftlerin der Physio- 
logie 

phylsiollolgisch (Adj.) die Physio- 
logie betreffend, zu ihr gehö- 
rend, auf ihr beruhend; ~e Che- 
mie = Biochemie 

Phyisiolnolmie (f.; -; unz.; ver- 

altet) Lehre von den Naturge- 

setzen [<Physis + ...nomie] 

Phyisiolthelralpeut (m.; -en, -en; 
Med.) freiberuflich tätiger od. 
in Kliniken u. Rehabilitations- 
zentren angestellter Therapeut, 
der durch Krankengymnastik 
die Behandlung von Kranken 
unterstützt [< Physis + Thera- 
peut] 

Phyjsiolthelrajpeultin (f.; -, -tin- 
nen; Med.) weibl. Physiothera- 
peut 

physsiolthejrajpeultisch (Adj.; 
Med.) die Physiotherapie be- 
treffend, aufihr beruhend 

Phyisiolthelralpie (f.; -, -n; Med.) 
= physikalische Therapie 

Phylsioltop (n.; -s, -e; Geogr.) 
durch eine bestimmte Konstel- 
lation abiotischer Faktoren 
(Relief, Boden, Klima, Wasser) 
gekennzeichnete, homogene 
Landschaftseinheit [< Physis 
+...top] 

Phyisis (f.; -; unz.) Natur, natürl. 
Beschaffenheit des Körpers 
[grch., »Natur«] 

phylsisch (Adj.) die Physis be- 
treffend, zur Physis gehörend, 
aufihr beruhend, körperlich, 
natürlich, in der Natur begrün- 
det 

Phylsolstiglmin auch: Phylsositig- 
min (n.; -s; unz.; Pharm.) aus 
den Samen der Kalabarbohne 
gewonnenes Alkaloid, das als 
Gegenmittel bei Vergiftungen 
u. Überdosierungen verwendet 
wird [<greh. physan »einhau- 
chen« + stigma »Stich, Punkt«] 

...phyt (Nachsilbe; zur Bildung 
männl. Subst.; m.; -en, -en) 
Pflanze; Halophyt; Hygrophyt 
[<grch. phyton »Pflanze«] 

phylto..., Phylto... (in Zus.) 
pflanzen..., Pflanzen... [<grch. 
phyton »Pflanze«] 

Phyltolchejmie ([-ge-] £.; -; unz.) 
Teilgebiet der Chemie, das sich 
mit der Zusammensetzung von 


Phytozoon 
Pflanzen u. mit den bei ihnen 
auftretenden chem. Vorgängen 
befasst 
phyitolgen (Adj.; Bot.) aus Pflan- 
zen entstanden [<pAyto... + 


...gen'] 

Phylitolgeolgraffie (f.; -; unz.) 
= Geobotanik; oV Phytogeo- 
graphie 

Phyitolgeolgralphie (f.; -; unz.) 
= Phytogeografie 


Phyltolhorimon (n.; -s, -e) pflanz- 
liches Hormon 

Phyltolklilma (n.; -s, -s od. -malte 
od. -malta) Mikroklima, das 
sich innerhalb einer Pflanzen- 
gesellschaft einstellt u. von de- 
ren Zusammensetzung abhän- 
gig ist [<Phyto... + Klima] 

Phyltollith (m.; -s od. -en, -e od. 

-en; Min.) aus pflanzl. Ablage- 
rungen entstandenes Sedi- 
mentgestein 

Phyltollolgie (f.; -; unz.) Pflan- 
zenkunde [<Pahyto... + ...logie] 

Phyltojmeldilzin (f.; -; unz.) Lehre 
von den Pflanzenkrankheiten, 
Pflanzenmedizin [<Phyto... + 
Medizin] 

phyltolpaltholgen (Adj.; Bot.) 
Pflanzenkrankheiten verursa- 
chend [<phyto... + pathogen] 

Phylitolpaithollolgie (f.; -; unz.; 
Bot.) Lehre von den Krankhei- 
ten der Pflanzen 

phyltolpalthollolgisch (Adj.; Bot.) 
die Phytopathologie betref- 
fend, zu ihr gehörend 

[<phyto... + pathologisch] 

phyltolphag (Adj.; Biol.) Pflan- 
zen fressend 

Phyltojphalge (m.; -n, -n; Biol.) 
Pflanzenfresser [<Phyto... + 

... phage] 

Phyitolpharlmalkon (n.; -s, -ma- 
ka; Pharm.) Arzneimittel, das 
ausschließlich od. überwiegend 
aus pflanzl. Substanzen besteht 
[< Phyto... + Pharmakon] 

Phyltojplankiton (n.; -s; unz.; 
Biol.) pflanzliches Plankton 

Phyltoithelralpie (f.; -, -n; Biol.) 
Heilverfahren, das sich pflanz- 
licher Arzneimittel bedient, 
Pflanzenheilkunde 

Phyltoltolmie (f.; -; unz.; Biol.) 
Anatomie der Pflanzen 
[<Phyto... + ...tomie] 

Phyltolzolon (n.; -s, -zolen; Biol.) 
Meerestier mit pflanzenähn- 
licher Gestalt 
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„.phyzee 


...phyizee ([-tse:2] Nachsilbe; 
zur Bildung weibl. Subst.; f.; -, 
-n) Alge [<grch. phykos »Tang, 
Seegras«] 

Pi (n.; - od. -s, -s; Zeichen: rt, II) 
ı grch. Buchstabe 2 (Math.; 
Zeichen: T) Verhältnis eines 

Kreisumfangs zum Kreisdurch- 

messer, ein unendlicher Dezi- 

malbruch, Wert etwa 3,142..., 

Ludolfsche Zahl [grch.] 

Pilaflfe (f.; -, -n; Dressurreiten; 

Hohe Schule) Trab auf der 

Stelle [£rz., eigtl. »Großtuerei, 

Prunk«] 

pilaflfielren (V.; Hohe Schule) die 

Piaffe ausführen 

Pia Malter (f.; - -; unz.; Anat.) 

weiche Hirnhaut [lat.] 

Pilalnilno (n.; -s, -s; Musik) klei- 

nes Klavier [ital., Verkleine- 

rungsform zu piano »Klavier«] 
pilalnislsiimo (Abk.: pp; Musik) 
sehr leise (zu spielen) [ital., 

»sehr leise«] 

Pilalnislsilmo (n.; -s, -s od. -silmi; 

Musik) sehr leises Singen od. 

Spielen von Instrumenten 

ital.] 

Pilalnist (m.; -en, -en; Musik) 

Musiker, der (beruflich) Kla- 

vier spielt [> Piano] 

Pilalnisltin (f.; -, -tininen; Musik) 

Musikerin, die (beruflich) Kla- 

vier spielt 

pilalnisitisch (Adj.; Musik) hin- 

sichtlich des Klavierspiels, zum 

Klavierspielen gehörig 

pilalno (Abk.: p; Musik) leise 

ital., »leise«] 

Pilalno (n.; -s, -s; Musik) 1 piano 

zu spielende Stelle 2 = Piano- 

forte [ital.; verkürzt < Piano- 
forte] 

Pilalnolakikorldelon (n.; -s, -s; 

Musik) Akkordeon, das auf der 

rechten (Melodie-)Seite über 

eine verkleinerte Klaviertasta- 
tur verfügt 

Pilalnolforite (n.; -s, -s; Musik) 
Klavier mit im Gegensatz zum 
Flügel senkrecht gespannten 
Saiten; Sy (veraltet) Fortepi- 
ano (2) [<ital. piano »leise« + 

forte »stark« (das Hammerkla- 
vier lässt sich im Unterschied 
zum Spinett und Klavichord 
leise u. laut anschlagen)] 

Pilalnolla (n.; -s, -s; Musik) 
selbsttätig spielendes Klavier 
[> Piano] 
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Pilalrist (m.; -en, -en) Mitglied 
des Piaristenordens 

Pilalrisitenlor\den (m.; -s; unz.) 
1607 gestifteter Orden für un- 
entgelt. Schulunterricht, bes. 
in Polen u. Österreich wirksam 
[<lat. Ordo Clericorum Regula- 
rium Pauperum Matris Dei 
Scholarum Piarum »Orden der 
armen Regularkleriker der 

Mutter Gottes für fromme 

Schulen«] 

ilasisalva ([-va] f.; -, -ven [-ven]; 

kurz für) Piassavefaser 

Pilasisalveffalser ([-və-] £.; -, -n) 

Faser aus den Blattscheiden 

verschiedener Palmen; Sy Pias- 

save [<portug. piassaba, piasaba 
<Tupi piasaba] 

Pilasiter (m.; -s, -) 1 Währungs- 

einheit in Indochina, 100 Cen- 

times 2 Währungseinheit in 

Ägypten, Syrien u. Libanon, 

oo Pfund [<ital. piastra »Me- 

tallplatte«] 

Pilatiti (Pl.; Musik) flachgewölb- 

te Metallscheiben (Becken) an 

Schlaginstrumenten [ital.; zu 

piatto »Teller«] 

Pilaziza (f.; -, -azjze; in ital. Städ- 

ten) Marktplatz [ital., »Platz«] 

Pilazizętita (f.; -, -zetite od. -zet- 

ten) kleine Piazza [ital.] 

Pilbroch auch: Piblroch ([-brok] 

m.; -s, -s; Musik) altschotti- 

sches Musikstück für Dudel- 

sack [engl.] 

Pilca (f.; -; unz.) normierte Buch- 

stabengröße bei Schreibma- 

schinen (2,6 mm Schrifthöhe) 

[engl.] 

ilcaldor (m.; -s, -es) berittener 
Stierkämpfer, der den Stier mit 
einer Lanze sticht, um Nacken- 
u. Schultermuskeln zu schwä- 
chen; oV Pikador [span.; zu pi- 
cado, Part. Perf. zu picar »ste- 
chen«] 

Pilcalro (m.; -s, -s) tragisch-ko- 
mische Hauptfigur des span. 
Schelmenromans (pikaresker 
Roman), bes. ab dem 16. Jh. 
[span.] 

piclcollo (Adj.; Musik) sehr klein 
(als Zusatzbez. für Instrumen- 
te); Flauto ~ Piccoloflöte [ital., 
»klein«] 

Piclcollo (m.; -s, -s) oV Pikkolo 
1 junger Kellner als Lehrling 
2 kleine Flasche Sekt [zu ital. 
piccolo »klein«] 


v 


v 


Piclcollofflölte (f.; -, -n) kleine 


Querflöte in Diskant-Tonlage; 
oV Pikkoloflöte 


Pilcker (m.; -s, -) ı Maschine für 


das Pflücken von Baumwolle 
2 (Textilw.) Teil des Webstuhls 
[engl., »Pflücker«] 

Picklles auch: Pilckles ([pıklz] PL.; 
kurz für) Mixed Pickles 

Picklnick (n.; -s, -s od. -e) Essen 
im Freien während eines Aus- 
flugs [<engl. picnic »Landpar- 
tie, Mahlzeit im Freien«] 

picklnilcken (V.) ein Picknick ab- 
halten 

Pick-up auch: Picklup ([-ap] m.; 
-s, -s) 1 Kleintransporter mit 
offener Ladefläche 2 Tonab- 
nehmer 3 (kurz für) Pick-up- 
Shop [zu engl. pick up »aufneh- 
men«] 

Pick-up-Shop auch: Pickjup-Shop 
([-appp] m.; -s, -s) Geschäft, 
dessen Angebote als reine Mit- 
nahmepreise kalkuliert sind u. 
das über keine eigene Ausliefe- 
rung verfügt [< Pick-up + engl. 
shop »Geschäft«] 

Pilco... = Piko 

pilcolbelllo (Adj.; undekl.; meist 
adv.; umg.) sehr fein, tadellos, 
ausgezeichnet; oV pikobello; 
~ angezogen; ~ sauber [<ndrl. 
pük »auserlesen« + ital. bello 
»schön«] 

Pilcot ([-ko:] m.; -s, -s; Textilw.) 
kleine Zacke am Rand von 


Spitzen [frz.] 
Picitolfon (n.; -s, -s; EDV) = Pic- 
tophone 


Picitolphone ([-fo:n] n.; -s, -s; 
EDV) Gerät, das digital auf- 
genommene Bilder durch das 
Funktelefonnetz versendet; 
oV Pictofon [engl., <lat. pictus 
»gemalt« + phone »Telefon; te- 
lefonieren« <grch. phone 
»Stimme«] 

PID (Med.; Abk. für) pränatale 
Implantationsdiagnostik 

Pidigin ([pıdzın] n.; -; unz.; 
Sprachw.) durch das Aufeinan- 
dertreffen zweier unterschied- 
licher Sprachen entstandene, 
vereinfachte u. zumeist nicht 
verschriftete Verkehrssprache, 
z.B. in Überseehäfen u. Kolo- 
nien [engl., chines. Entstellung 
von engl. business »Geschäft«] 

Pidiginlengllish ([pıdzinigglif] 
n.; -; unz.; Sprachw.) 1 Misch- 


sprache aus engl. u. chines. 
Elementen als Verkehrssprache 
zwischen Engländern u. Ost- 
asiaten 2 vereinfachtes Eng- 
lisch als Verkehrssprache zwi- 
schen Engländern u. Afrika- 
nern, auch dieser untereinan- 
der [<engl. pidgin; > Pidgin] 

pidigilnilsielren ([pıdzı-] V.; 
Sprachw.) Sprachen ~ durch 
Vereinfachung u. morphologi- 
sche Reduktion zum Pidgin 
machen 

Pie ([paı] £.; -, -s; Kochk.) gefüll- 
te Pastete od. Kuchen; Apple- 
Apfelkuchen [engl.] 

Pilece ([pje:s(2)] £.; -, -n; Musik) 
Stück, Tonstück, musikalisches 
Zwischenspiel, Theaterstück 
[<£rz. pièce »Stück«] 

Pileldesital ([pie:-] n.; -s, -e) So- 
ckel, kleines Podest; Sy Posta- 
ment [<frz. piödestal »Sockel, 
Postament«] 

Piek (f.; -, -en; Seew.) unterster 
Raum im Schiff [<engl. peak] 
pilelno (Musik) vollstimmig, mit 
starkem Ton (zu spielen) [ital. 
<lat. plenus »voll, reichlich«] 

Pier! (m.; -s, -e od. f.; -, -s) Ha- 
fendamm (rechtwinklig od. 
schräg zum Ufer) als Anlege- 
platz für Schiffe [engl., »Pfei- 
ler, Brückenpfeiler, Hafen- 
damm«] 

Pier? (m.; -s, -e; Zool.) Köder- 
wurm, Sandpier, auf Sandbö- 
den der Meeresküste lebender 
Ringelwurm, der als Köder 
zum Angeln benutzt wird: Are- 
nicola marina [<ndrl. pier, 
mnddt. pyr, pyer »Regen- 
wurm«] 

piercen ([pi:r-] V.) ein Piercing 
durchführen; sich die Nase ~ 
lassen 

Pierlcing ([pi:rsıy] n.; - od. -s, -s) 
das Durchstechen von Haut 
(Ohren, Nase), um Schmuck 
anzubringen; sich ein ~ machen, 
setzen lassen [engl.; zu pierce 
»(durch)stechen«] 

Pierlcingistuldio ([pi:rsın-] n.; -s, 
-s) Geschäft, in dem man 
Schmuck u. Accessoires für das 
Piercing kaufen u. fachmän- 
nisch einsetzen lassen kann 

Pilerlretite ([pjeret>] £.; -, -n) 
weibl. Pierrot [frz.; > Pierrot] 

Piler/rot ([pjero:] m.; -s, -s) aus 
der Commedia dell’Arte stam- 


mende, komische, melancho- 
lische Figur mit weiß gepuder- 
tem Gesicht in der französi- 
schen Pantomime [frz., Ver- 
kleinerungsform zu Pierre »Pe- 
ter«] 

Pileltä auch: Pileita ([pieta:] f.; -, 
-s) Darstellung Marias mit 
dem Leichnam Christi auf dem 
Schoß [ital., »Frömmigkeit« 
<lat. pietas »Frömmigkeit«] 

Pileität ([piə-] od. [pie-] f.; -; 
unz.) 1 Ehrfurcht vor der Reli- 
gion, Achtung vor dem religiö- 
sen Empfinden anderer 2 Ehr- 
furcht, bes. vor Toten bzw. 
dem Gedenken an Tote 3 kindl. 
Liebe, Achtung, Rücksicht 
[<lat. pietas »Frömmigkeit«] 

Pileltisimus ([piə-] od. [pie-] m.; 
-; unz.) protestant. Bewegung 
im 17./18. Jh. (als Reaktion auf 
die als erstarrt empfundene Or- 
thodoxie), die eine gefühls- 
betonte Frömmigkeit u. tätige 
Nächstenliebe erstrebte [<lat. 
pietas »Frömmigkeit«] 

Pileltist ([pis-] od. [pie-] m.; -en, 

-en) ı Vertreter, Anhänger des 

Pietismus 2 (leicht abwertend) 

schwärmerisch-frommer 

Mensch 

pileltisitisch ([pis-] od. [pie-] 

Adj.) zum Pietismus gehörend, 

auf ihm beruhend 

pileltolso ([piə-] od. [pie-] Mu- 

sik) mitleids-, andachtsvoll (zu 

spielen) [ital.] 

pilelzo... Pilelzo... ([pie-] in 

Zus.) druck..., Druck... 

[<grch. piezein »drücken«] 

Pilelzolchelmie ([pietsoge-] f.; -; 

unz.) Teilgebiet der Chemie, 

das sich mit der Untersuchung 
piezoelektrischer Eigenschaf- 
ten befasst 

pilelzolelekitrisch auch: pilelzo- 
elektirisch ([pie-] Adj.) auf Pie- 
zoelektrizität beruhend, von 
ihr stammend, sie betreffend; 
~er Effekt elektr. Aufladung 
von Kristallen unter Druck; in- 
verser ~er Effekt Änderung der 
Länge von Kristallen bei elektr. 
Aufladung 

Pilelzolelekitrijziltät auch: Pilelzo- 
elektirilziltät ([pie-] f.; -; unz.) 
durch Druck auf die Flächen 
mancher Kristalle entstehende 
Elektrizität 

Pilelzolmeiter ([pie-] n.; -s, -) Ge- 


pikant 


rät zum Messen der Kompres- 
sibilität von Flüssigkeiten 
[<Piezo... + ...meter] 

Pilelzolquarz ([pie-] m.; -es, -e) 
Quarzkristall, der piezoelektri- 
sche Eigenschaften zeigt 

Piflfelrajri (Pl. von) Pifferaro 

Piffferalro (m.; -s, -ralri) einer 
der nach Rom kommenden 
Hirten, die zur Erinnerung an 
die Hirten von Bethlehem zur 
Weihnachtszeit vor den Ma- 
donnenbildern spielen u. sin- 
gen [ital.; zu Piffero »Schal- 
mei, eigtl. »Dudelsack« (der 
Dudelsack hat ein Schalmeien- 
mundstück) 

Pifffelro (m.; -s, -felri; Musik) ital. 
Schalmei [ital.] 

Pigment (n.; -(e)s, -e) 1 in einem 
Bindemittel angeriebener, 
praktisch unlösl. Stoff, der auf 
einen Körper aufgetragen wird, 
um diesem eine bestimmte 
Farbe zu geben 2 in menschl. u. 
tier. Zellen abgesetzter Farb- 
stoff [<lat. pigmentum »Farb- 
stoff«] 

Piglmenitaltilon (f.; -, -en) Fär- 

bung durch Ablagerung von 

Pigment 

Piglmentlbakltelrilen (Pl.) farb- 
stoffbildende Bakterien 

Piglmentldruck (m.; -(e)s; unz.) 
Druckverfahren mittels einer 

lichtempfindlichen Schicht, 

der als Farbpigment Kohle od. 

Rötel zugesetzt worden ist 

piglmenitielren (V.) 1 Farbstoff ~ 
in kleinste Teilchen zerteilen 

sich durch Pigment färben, 

Pigment bilden 

Piglmenitielrung (f.; -, -en) 1 das 
Pigmentieren 2 Bildung von 
Pigment 

Pilgnollie auch: Piglnollie ([-njo:- 
lio] £.; -, -n; Bot.) essbarer Sa- 
men der Pinie; Sy Piniole [ital., 
»Frucht der Pinie«] 

Pik' (m.; -s, -e od. -s) Berggipfel 
(bes. in Namen von Bergen) 
[<engl. peak »Bergspitze, Gip- 
fel«] 

Pik? (n.; -s, -s) Farbe der frz. 
Spielkarten, die mit einer 
Schippe gekennzeichnet ist 
[<frz. pique »Lanze, Spieß, 
Groll«] 

Pilkaldor (m.; -s, -es) = Picador 

pilkant (Adj.) 1 kräftig gewürzt; 
~e Speisen 2 (fig.) prickelnd, 
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Pikanterie 


schlüpfrig, anzüglich; ~e Lek- 
türe, Bemerkung, Anekdote 
<frz. piquant »stechend«, Part. 
Präs. zu piquer »stechen«] 
ilkanitelrie (f.; -, -n) 1 (unz.) pi- 
kante Beschaffenheit 2 (zählb.) 
pikante Bemerkung, Anzüg- 
ichkeit 
ilkalresk (Adj.) vom Picaro han- 
delnd, in der Art des Picaros; 
er Roman in der Ich-Form er- 
zählter span. Schelmenroman 
ilkalzisimus (m.; -; unz.; Med.) 
abnormales Verlangen, unge- 
nießbare od. schädl. Dinge zu 
essen [<lat. pica »Elster«, ein 
Vogel, der »alle möglichen 
Dinge« in seinen Schnabel 
nimmt] 
Pilke (f.; -, -n) Spieß (des Lands- 
knechts); von der - auf dienen 
(fig.) von der untersten Stufe 
an [<frz. pique »Spieß, Lanze«] 
Pilkee (m., österr. auch: n.; -s, -s3 
Textilw.) Baumwollstoff mit 
erhabenem Muster; oV Piqué 
<frz. piqué »Steppstich, Pi- 
kee«; zu piquer »stechen, 
durchlöchern, steppen«] 
ilkelnier (m.; -s, -e) Lands- 
knecht mit Pike [zu frz. piquer 
»Pikenträger«] 
ilkett' (n.; -(e)s, -e) 1 (früher) 
kleine Abteilung meist beritte- 
ner Soldaten 2 (schweiz.) ein- 
satzbereite Mannschaft im 
Heer u. bei der Feuerwehr 
<frz. piquet »Absteckpfahl, 
kleine Abteilung Soldaten«; zu 
pique »Lanze, Spieß«] 
Pikett? (n.; -(e)s, -e) frz. Karten- 
spiel zu zweien [<frz. piquet 
»Pikettspiel«; zu pique »Pik«; 
> Pik’°] 
pilkieļlren (V.; Bot.) mit Hilfe ei- 
nes Pflanzholzes auf größeren 
Abstand verpflanzen; Szecklinge 
~ [> Pike] 
pilkiert (Adj.) verärgert, gereizt, 
etwas beleidigt [<frz. piquer 
»stechen, ärgern, reizen«] 
Piklkollo (m.; -s, -s) = Piccolo 
Piklkollofflöite (f.; -, -n) = Piccolo- 
flöte 
Pilko... (Zeichen: p; vor Maßein- 
heiten) ein Billionstel der be- 
treffenden Grundeinheit, z.B. 
ein pF (8 Pikofarad) = 10” Fa- 
rad = ı Billionstel Farad; oV Pi- 
co... [<ital. <span. picol »ein 
bisschen«] 
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pilkolbelllo (Adj.; undekl.; meist 
adv.; umg.) = picobello 
Pilkolfalrad (n.; -s, -; Physik; 
Abk.: pF) das 10 -fache eines 
Farads [<Piko... + Farad] 
Pilkolgramm (n.; -(e)s, -; Zei- 
chen: pg) das 10 -fache eines 
Gramms, ein billionstel 
Gramm 
Pilkör (m.; -s, -e) die Meute füh- 
render Reiter bei der Parforce- 
jagd; oV Piqueur [<frz. piqueur; 
zu piquer »beaufsichtigen, zur 
Arbeit anhalten«] 
ilkrat auch: Piklrat (n.; -(e)s, -e; 
Chemie) Salz der Pikrinsäure 
Pilkrinlsäulre auch: Piklrin|säujre 
(£.; -, -n; Chemie) durch Ni- 
trierung von Phenol darstell- 
bare, hellgelbe, bitter schme- 
ckende Verbindung; Sy Trini- 
trophenol [<grch. pikros »bit- 
ter«] 

Pilkrollith auch: Piklrollith (m.; 
-(e)s, -e; Min.) großfaseriges 
Serpentinmineral [<grch. pi- 
kros »bitter« + lithos »Stein«] 

Pikltolgraffie (f.; -, -n) = Piktogra- 

hie 

pikltolgraffisch (Adj.) = piktogra- 
phisch 

Pikltolgramm (n.; -s, -e) Bild od. 
Zeichen mit festgelegter, inter- 
national verständlicher Bedeu- 
tung, z.B. Verkehrszeichen, 
Wegweiser [<lat. pictus »ge- 
malt« + grch. gramma »Schrift- 
zeichen«] 

Pikltolgralphie (f.; -, -n) Bilder- 
schrift; oV Piktografie [<lat. 
pictus »gemalt« (zu pingere 
»malen«) + ...grapbie] 

pikltolgralphisch (Adj.) die Pik- 
tographie betreffend, auf ihr 
beruhend; oV piktografisch 

Pilkul (m. od. n.; -s, -) ostasiat. 
Gewichtseinheit [<malai. pikul 
»ein schwere Last tragen«] 

Pillaf (m.; -s; unz.) = Pilaw 

Pillar (m.; -en, -en; Hohe Schule) 
Vorrichtung aus zwei Pfosten, 
an denen das Pferd bei der 
Dressur mit dem Zügel fest- 
gebunden wird [span., »Säule, 
Pfeiler«] 

Pillasiter (m.; -s, -) Wandpfeiler 
[<ital. pilastro; zu lat. pila 
»Pfeiler«] 

Pillaltes (n.; -; unz.) ganzheitli- 
ches Körpertraining, das Übun- 
gen zur Stärkung der Muskula- 
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tur (bes. der Bauchmuskeln) 

u. Verbesserung der Körperhal- 
tung sowie bewusstes Atmen 

u. Entspannen umfasst [nach 
dem deutschen Begründer Jo- 
sef Pilates, 1880-1967] 

Pillau (m.; -s; unz.) = Pilaw 
Pillaw (m.; -s; unz.; Kochk.) ori- 
ental. Gericht aus geschrote- 
tem Reis u. gedünstetem u. ge- 
würfeltem Hammel- od. Geflü- 

gelfleisch; oV Pilaf, Pilau 
[<pers. u. türk. pilau, palau] 

Pillchard ([pıltfad] m.; -s, -s; 
Zool.) an den West- u. Süd- 
westküsten Europas u. im Mit- 
telmeer verbreiteter Herings- 
fisch, dessen Jungtiere als Sar- 
dinen bezeichnet werden, 
wichtiger Nutzfisch: Clupea 
(Sardina) pilchardus [engl.] 

Pile ([paıl] n.; -s, -s) US-ame- 
rikan. Kernreaktor, in dem 
1942 erstmals eine kontrollierte 
nukleare Kettenreaktion er- 
folgte; Chicago ~ [engl., »gal- 
van. Säule, elektr. Batterie, 
Atombatterie« <lat. pila »Pfei- 
ler, Säule«] 

pillielren (V.) Seife ~ gehobelte 
Seife im Rohzustand auf Wal- 
zen weiterverarbeiten [<lat. pi- 
la »Mörser«] 

Pilllinglefffekt (m.; -(e)s; unz.; 
Textilw.) Hervortreten knöt- 
chenartiger Verflechtungen 
von Chemie- od. Wollfasern 
aus Geweben [zu engl. pil? 
»Kügelchen«] 

Pilllowllalva ([pılov-] £.; -; unz.) 
in charakteristisch kissenför- 
miger Form erstarrte Lava 
beim untermeerischen Aus- 
tritt, Kissenlava [engl. pillow 
»Kissen«] 

illolcarjpin (n.; -s; unz.; Med.) 

Alkaloid aus den Blättern des 

Rautengewächses Pilocarpus 

pennatifolius, wirkt schweiß- 

treibend u. pupillenverengend 

[<greh. pilos »Filz« + karpos 

»Frucht«] 

Pillo|se (f.; -, -n; Med.) = Pilosis 

Pillolsis (£.; -, -lolsen; Med.) über- 

mäßiger Haarwuchs; oV Pilo- 

sen [<lat. pilus »Haar«] 

Pillot (m.; -en, -en) ı Flugzeug- 

führer 2 Lotse 3 strapazierfähi- 

ger Baumwollstoff für Berufs- 
kleidung [<frz. pilote <ital. pi- 
loto, pedoto <mgrch. *pedotes 
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»Steuermann«; zu grch. pedon 
»Ruderblatt, Steuerruder«] 

Pillot... (in Zus.; zur Bildung von 
Subst.) als Muster, Vorbild, 
Versuch dienend, probehalber; 
Pilotfilm; Pilotprojekt [> Pilot] 

Pillotlanllalge (f.; -, -n) Versuchs- 
anlage mittlerer Größe, in der 
im Labor erarbeitete Verfahren 
von ihrer Umsetzung auf 
Großanlagen nochmals detail- 
liert überprüft werden 

illotballlon ([-15] od. [-I>y] m.; 

-s, -s od. österr. [-lo:n] m.; -s, 

-e) kleiner, unbemannter Bal- 

lon zum Feststellen des Hö- 

henwindes 

Pillolte (f.; -, -n) Pfahl, der in den 

Baugrund eingerammt wird 

[<£rz. pilot »Grundpfahl«; zu 

pile »Pfeiler«] 

Pillotifilm (m.; -(e)s, -e; TV) einer 
neuen bzw. geplanten Fernseh- 
serie vorausgehender Film, in 
dem die Hauptcharaktere ein- 
geführt werden u. der Rück- 
schlüsse über die Publikums- 
akzeptanz ermöglichen soll; 

Sy Pilotsendung 

pilloltielren (V.) Piloten einram- 
men 

Pilloltin (f.; -, -tin\nen) Flugzeug- 
führerin 

Pillotjprojjekt (n.; -(e)s, -e) einem 
neuen bzw. geplanten Projekt 
vorausgehendes Projekt, in 
dem dessen Tragfähigkeit u. 
Realisierbarkeit getestet wer- 
den soll; Sy Pilotversuch 

Pillotisenldung (f.; -, -en; Rund- 
funk; TV) Probesendung für ei- 
ne Serie, von der man wissen 
möchte, wie sie von den Zuhö- 
rern (Zuschauern) aufgenom- 
men wird; Sy Pilotfilm 

illotistuldie ([-dja] f.; -, -n) erste 

Untersuchung in ihrer Art, 

wegweisende Studie 

Pillotiton (m.; -(e)s, -tölne; Film; 

TV) ı zur Steuerung von Bild u. 

Ton dienender hochfrequenter 

Ton, der bei Aufzeichnungen 
zunächst zusätzl. aufgezeich- 
netu. bei der Wiedergabe un- 
terdrückt wird 2 hochfrequen- 
tes Begleitsignal bei Stereosen- 
dungen, das zur Trennung der 
Nachrichtensignale in die Ste- 
reokanäle dient [> Pilot] 

Pillotiverlsuch (m.; -(e)s, -e) = Pi- 
lotprojekt 


v 
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Pilment (m. od. n.; -(e)s, -e; 
Bot.) die als Gewürz gebrauch- 
ten, unreifen, getrockneten 
Beeren des Pimentbaumes, Ge- 
würzkörner, Jamaikapfeffer, ös- 
terr.: Neugewürz [<span. pi- 
mentia <lat. pigmentum »Kräu- 
tersaft, Gewürz«] 

pimjpen (V.; umg.) Sy aufpimpen 
1 auffallend gestalten, aufmot- 
zen 2 tunen (von Autos); mit 
einem gepimpten Auto fahren 
[<engl. (umg.) pimp »aufmot- 
zen«; zu pimp »Zuhälter«] 

Pimjperinell (m.; -s, -e; Bot.) 
= Pimpinelle 

Pimjpilnellle (f.; -, -n; Bot.) einer 
Gattung der Rosengewächse 
angehörendes, aromatisch duf- 
tendes, auftrockenen Weiden 
vorkommendes Kraut: Sangui- 
sorba minor; oV Pimpernell 
[<lat. pimpinella »kleines 
Ding« (nach den dunkelroten 
Blütenknöpfchen)] 

Pin (m.; -s, -s) 1 ansteckbares 
Schildchen, Anstecknadel 
2 (Sport; Bowling) Wertungs- 
punkt für einen getroffenen 
Kegel [engl.] 

PIN (Abk. für) Personal Identifi- 
cation Number, persönliche 
Identifikationsnummer (für 
Scheckkarten) 

Pilnalkolid (n.; -(e)s, -e) zweiflä- 
chige Kristallform [<grch. pi- 
nax, Gen. pinakos »Tafel« + 


...1d] 

Pilnalkoithek (f.; -, -en; Kunst) 

1 (urspr.) Sammlung von ge- 
malten Tafeln als Weihge- 
schenke auf der Akropolis 

2 (danach) Name für Samm- 
lung von Gemälden; Alte, Neue 
~ (Name zweier berühmter 
Gemäldesammlungen in Mün- 
chen) [<grch. pinax, Gen. pi- 
nakos »Tafel« + ... thek] 

Pilnaslse (f.; -, -n; Seew.) 1 (im 
17. Jh.) dreimastiges Segelschiff 
2 (heute) Beiboot auf Kriegs- 
schiffen [frz., eigtl. »Boot aus 
Fichtenholz« <lat. *pinacia; zu 
pinus »Fichte«] 

Pin|board ([-bə:d] n.; -s, -s) an 
der Wand befestigte Tafel od. 
Brett zum Anheften von Merk- 
zetteln, Mitteilungen u. A., 
Pinnwand [engl.] 

Pincelnez ([p&sne:] n.; - [-ne:s], 
- [-ne:s]) Kneifer [<frz. pince- 


Pinocchio 


nez »Kneifer« <pincer »knei- 
fen« + nez »Nase«] 

Pinchlefifekt ([pınt[-] m.; -(e)s, 
-e) Kontraktion eines Plas- 
mas (3) durch ein von außen 
einwirkendes Magnetfeld 
[engl. pinch »Kneifen, Zwi- 
cken, Einklemmen, Druck«] 

PIN-Code auch: Pincode ([-ko:d] 
m.; -s, -s) PIN, z. B. als Ge- 
heimnummer für EC-Karten; 
den ~ eingeben 

pinldalrilsche Ode (f.; -n -, -n -n; 
Lit.) > Ode 

Pilnelallaulge (n.; -s, -n; Zool.) 
unpaares Auge, Scheitelauge, 
z. B. bei Reptilien [<lat. pinea 
»Fichtenzapfen« + Auge] 

Pilnelallorigan (n.; -s, -e; Zool.) 
vom Zwischenhirn gebildetes, 
unpaares, lichtempfindl. Sin- 
nesorgan niederer Wirbeltiere, 
das hinter dem Parietalorgan 
liegt [<lat. pinea »Fichtenzap- 
fen«] 

Pinelapjple ([painzpl] m.; - od. 
-s, -s; engl. Bez. für) Ananas, 
vor allem in Produktbezeich- 
nungen; -saft 

Pilnen (n.; -s, -e; Chemie) im 
Terpentinöl vorkommender 
natürlicher Kohlenwasserstoff 
mit charakteristischem Geruch 
[> Pinie] 

Pinglpong (n.; -s; unz.; Sport; 
umg.) Tischtennis [engl.] 

Pin|gulin (m.; -s, -e; Zool.) Ange- 
höriger einer Ordnung am 
Meer lebender, flugunfähiger 
Vögel der Südhalbkugel mit 
starkem Fettpolster: Sphenisci 
[<frz. pingouin, vielleicht <lat. 
pinguis »fett, plump«] 

Pinlholes ([-ho:ls] Pl.) kleine, 
langgestreckte Luftblasen un- 
ter der Oberfläche von Guss- 
stücken [engl., »Nadellöcher«] 

Pilnie ([-njə] f.; -, -n; Bot.) Kiefer 
der Mittelmeerländer mit 
Schirmkrone u. essbaren Sa- 
men: Pinus pinea [<lat. pinea; 
zu pinus »Fichte«] 

Pilnilolle (£.; -, -n) = Pignolie 

pink (Adj.) leuchtend rosa 


Pink (n.; - od. -s, -s) leuchtend 
rosa Farbe [engl.] 

Pilnoclchio ([pin>kjo] m.; -s, -s) 
hölzerne Gliederpuppe mit ei- 
ner langen Nase [Hauptfigur 
des gleichnamigen Kinder- 
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buches, das der Italiener C. 

Collodi 1880 verfasste] 

Pilnolle (f.; -, -n) Arbeitsspnidel 

an einer Drehbank, Hohlwelle 

<ital. pinola, pignola »Pinien- 
zapfen« <mlat. piniola; zu lat. 
pinea; > Pinie] 

Pilnot ([pino:] m.; - od. -s, -s) 

eine Rebsorte; ~ blanc [- blä:] 

weißer Burgunder; ~ grigio 

- gri:dz10] ein ital. Weißwein; 

~ gris |- gri] Grauburgunder; 

~ noir [- noar] Spätburgunder 
frz.] 

ilnolzyltolse (f.; -; unz.; Biol.) 
Aufnahme flüssiger Nährstoffe 
der Zelle durch Einstülpung 
der Zellmembran [<grch. pi- 
nein »trinken« + ...zyZ] 

Pinischer (m.; -s, -; Zool.) klei- 
ner, zierlicher, glatthaariger 
Hund [engl., eigtl. »gestutzter 
Hundg; <engl. pinch »kneifen«] 

Pint ([paınt] n.; -s, -s; Abk.: pt.) 
engl. u. nordamerikan. Hohl- 
maß, ca. 0,5 1 [engl.] 

Pinite (f.; -,-n) 1 altes Hohlmaß, 
0,912 (umg.) kleine, schlechte 
Gastwirtschaft, Kneipe [<frz. 
pinte <prov. pinte, eigtl. »die 
Gemalte«, nach den aufgemal- 
ten Eichzeichen <lat. pingere 
»malen«, od. <mndrl. pinte 
»Pflock; Kneipe« (nach dem 
Eichzeichen als Wirtshauszei- 
chen)] 

Pin-up ([pınap] n.; -s, -s; kurz 
für) Pin-up-Girl 

Pin-up-Girl ([pınapgee:l] n.; -s, 
-s; umg.) Sy Pin-up 1 aus einer 
Illustrierten ausgeschnittenes 
u. an die Wand geheftetes Bild 
eines attraktiven Mädchens 

2 Mädchen, das einem solchen 

Bild gleicht [<engl. pin up 

»anheften« + girl »Mädchen«] 

pinx. (Abk. für) pinxit 

pinlxit (Abk.: p., pinx.) hat (es) 

gemalt (Vermerk auf Bildern 

vor od. nach dem Namen des 

Malers) [lat.; zu pingere »ma- 
len«] 

Pinizetite (f.; - ‚n) kleine Greif- 
zange mit zwei federnden, ge- 
raden Schenkeln [<frz. pincette, 
Verkleinerungsform zu pince 
»Zange«; zu pincer »kneifen«] 

pinlzielren (V.; Obstbau) den 
Endtrieb einer Pflanze ab- 
schneiden [<frz. pincer vab- 
kneifen, abzwicken«] 


v 
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Pijon (n.; -s, -olnen; Physik) Ele- 
mentarteilchen aus der Gruppe 
der Mesonen [<Pi + Meson] 

Pilolnier (m.; -s, -e) 1 Angehöri- 
ger einer für kriegstechn. Ar- 
beiten an der Front (Brücken-, 
Wegebau) ausgebildeten Trup- 
pe 2 (fig.) Bahnbrecher, Weg- 
bereiter 3 (Pl.) ~e (in der DDR 
u.a. sozialist. Staaten) Organi- 
sation für Kinder von 6 bis 10 
(Jung=e) u. 10 bis 13 Jahren 
(Thälmannre) [<frz. pionnier 
»Schanzarbeiter, Pionier, 
Bahnbrecher«] 

Pilpa (f.; -, -s; Musik) lautenähn- 
liches chinesisches Zupfinstru- 
ment mit vier Saiten [<chines. 
pi pa] 

Pipe ([paıp] n. od. f.; -, -s) engl. 
u. nordamerikan. Hohlmaß für 
Wein u. Branntwein, 400-5701 
[engl., eigtl. »Rohr, Röhre«] 

Pipelline ([paıplaın] f.; -, -s) 
Rohrleitung (bes. für Erdöl od. 
Erdgas) [<engl. pipe-line »Röh- 
renleitung«] 

Pilpelrildin (n.; -s; unz.; Bioche- 

mie) Grundkörper einer Reihe 

von Alkaloiden (z. B. des Pipe- 
rins), bildet in reiner Form eine 
farblose Flüssigkeit mit cha- 
rakteristischem Geruch [<lat. 
piper, Gen. piperis »Pfeffer«] 

Pilpelrin (n.; -s; unz.; Biochemie) 

Verbindung aus der Gruppe 

der Alkaloide, tritt vor allem 

als Hauptgeschmacksträger des 

Pfeffers auf [<lat. piper »Pfef- 

fer«] 

Pilpetite (f.; -, -n) Stechheber 

zum Abmessen kleiner Mengen 

von Flüssigkeiten [frz., »Pfeif- 

chen, Röhrchen«, Verkleine- 

rungsform zu pipe »Pfeife«] 

ilpetitielren (V.) mit Hilfe einer 
Pipette arbeiten, kleine Men- 
gen von Flüssigkeiten mit einer 
Pipette entnehmen od. abmes- 
sen 

Pique ([pi:k] n.; -s, -s; Geogr.; ; 
frz. Bez. für) Bergspitze, -gip- 
fel (bes. in Namen) 

Piqué ([-ke:] m., österr. a.: n.; -s, 
-s; Textilw.) = Pikee 

Pilqueur ([-ko:r] m.; -s, -e) = Pi- 
kör 

Pilranlha ([-ranja] m.; -s, -s; 
Zool.) Raubfisch in südame- 
rikan. Flüssen: Pygocentrus pi- 
raya; oV Piraya [<portug. Tupi] 
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Pilrat (m.; -en, -en) Seeräuber 

[<ital. pirata <lat. Pirata <grch. 

peirates] 

Pijraltelrie (f.; -; unz.) Seeräube- 

rei 

Pilralya (m.; -s, -s; Zool.) = Pi- 

ranha 

Pilrolge (f.; -, -n) indian. Ein- 

baum mit seitlich aufgesetzten 

Planen [<engl. pirogue <frz. pi- 

rogue <span. piragua <karib.] 

Pilrogige (f.; -, -n; Kochk.) mit 

Fleisch, Fisch, Reis od. Kohl 

gefüllte Pastete aus Hefe- od. 

Blätterteig [<russ. pirog »Ku- 

chen«] 

ilrouletite ([-ru-] f.; -, -n; Sport) 
1 (Eiskunstlauf; Ballett) mehr- 
malige, schnelle Drehung um 
die eigene Längsachse 2 (Dres- 
surreiten; Hohe Schule) Dre- 
hung des Pferdes im Galopp 
um den inneren Hinterfuß 
3 (Ringen) rasche Drehung, 
um sich aus einer schwierigen 
Lage zu befreien [frz., »Dreh- 
rädchen, Drehung auf dem 
Fuß«] 

pilrouletitielren ([-ru-] V.) eine 
Pirouette ausführen 
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PISA / Pisa (Abkürzungen) 
Für die Schreibung von Ab- 
kürzungen, die aus Fremdspra- 
chen übernommen sind, im 
Deutschen aber häufig wie ein 
eigenes Wort behandelt wer- 
den, gibt es keine eindeutige 
Regelung. 
Daher ist in solchen Fällen die 
Schreibung in Großbuchstaben 
ebenso zulässig wie die Schrei- 
bung nach den für deutsche 
Wörter verbindlichen Regeln. 
Bei mehrsilbigen Abkürzungen 
ist eine Worttrennung der 
Schreibung mit Großbuchsta- 
ben nicht üblich. 


PISA auch: Pilsa (ohne Artikel; 
Schulw.; Abk. für engl.) Pro- 
gramme for International Stu- 
dent Assessment (Programm 
für internationale Schüler- 
beurteilung); >a. PISA-Studie 

Pilsang (m.; -s, -e; Bot.) = Bana- 
ne [malai.] 

Pilsangffalser (f.; -, -n) aus den 
Blättern einiger Arten der Ba- 
nane gewonnene Faser, Mani- 
lahanf 


PISA-Stuldie auch: Pilsa-Stuldie 
([-dja] £.; -, -n; Schulw.) eine 
international vergleichende 
Studie über Schülerleistungen, 
in der Schüler bes. hinsichtlich 
ihrer Fähigkeiten in den Berei- 
chen Leseverständnis, Mathe- 
matik u. Naturwissenschaften 
getestet werden 

Pislcilna (f.; -, -cilnen) 1 Tauf- 
becken im Baptisterium 2 Be- 
cken an der Südwand des 
Chors neben dem Altar für das 
beim Händewaschen des Pries- 
ters u. Reinigen der sakramen- 
talen Gefäße gebrauchte Was- 
ser [lat., »Fischteich«] 

Pilsee (m.; -s; unz.) Erde od. 
Lehm als Baumaterial im Pi- 
seebau [<frz. pisé »>Stampferde, 
Stampfbau«; zu piser »die Bau- 
erde stampfen« <lat. pisare 
»zerstampfen«] 

Pilseelbau (m.; -(e)s; unz.) ver- 
altete Bauweise, bei der Erde 
od. Lehm zwischen Verscha- 
lungen aus Brettern gestampft 
wird 

Pilsollith (m.; -en, -en; Min.) 
konzentrisch-schaliger Arago- 
nit, Erbsenstein [<grch. pisos 
»Erbse« + ...Zith] 

Pislsoir ([-soa:r] n.; -s, -s od. -e) 
öffentl. Toilette für Männer 
[frz.] 

Pisitalzie ([-tsja] f.; -, -n; Bot.) 

1 (i.w. S.) einer Gattung der 
Anacardiengewächse angehö- 
render immergrüner Strauch, 
die entweder trockene od. flei- 
schige Steinfrüchten trägt: Pis- 
tacia 2 (i. e. S.) im Mittelmeer- 
gebiet heim. Art, deren man- 
delähnl. Samen als Gewürz 
verwendet werden: Pistacia ve- 
ra [<lat. pistacia <grch. pistake 
<pers. pistah »Pistazienbaum, 
Pistazienfrucht«] 

Pisite (f.; -, -n) 1 Einfassung der 
Manege im Zirkus 2 Radrenn- 
bahn 3 Bahn, Hang zum Ro- 
deln u. Skilaufen 4 (Flugw.) 
Rollbahn [frz., »Fußspur, Fähr- 
te, Rennbahn« <aital. pista; zu 
lat. pistare »stampfen«] 

Pisltill (n.; -s, -e) 1 Stößel, Mör- 
serkeule 2 (Bot.) Stempel der 
Blüte der bedecktsamigen 
Pflanze: Pistillum [<lat. pis- 
tillum »Stampfer«; zu pistare 
»stampfen«] 


Pisltolle’ (f.; -, -n) kurze Hand- 


feuerwaffe; jmdm. die ~ auf die 
Brust setzen (fig.) jmdn. unter 
Drohungen zu etwas zwingen, 
jmdn. zu einer Entscheidung 
drängen; seine Antwort kam 
wie aus der ~ geschossen ohne 
dass er lange überlegte, rasch 
[<tschech. pistala »Pfeife, 
Rohr, Pistole«] 

Pisitolle? (f.; -, -n; 17./19. Jh.) 
urspr. span., dann auch frz. u. 
dt. Goldmünze, etwa 10 Francs 
[> Pistolě od. <ital. piastruola, 
Verkleinerungsform zu piastra; 
> Piaster] 

Pisitollero (m.; -s, -s; umg.) Re- 
volverheld [span.] 

Pisiton ([-st3:] n.; -s, -s) 1 Pum- 
penkolben 2 (Musik) 2.1 Ventil 
der Blechblasinstrumente 
2.2 = Kornett' [frz., »Kolben, 
Klapphorn«, als Musikinstru- 
ment eigtl. cornet a pistons 
»Klapphorn«] 

Pit (n.; -s, -s) 1 (im altenglischen 
Theat.) der Bühne gegenüber- 
liegender Hof mit billigen 
Stehplätzen 2 (meist Pl.; El.) 
Informationsträger auf CDs 
[engl., »Parkett; Grube, Vertie- 
fung«] 

Pilta' (f.; -, -s od. n.; -s, -s) grie- 
chisches Fladenbrot aus Hefe- 
teig; Gyros ~ mit Gyros gefüll- 
tes Fladenbrot 

Pilta? (f.; -; unz.; kurz für) Pita- 
hanf 

Piltalhanf (m.; -(e)s; unz.) aus 
verschiedenen Arten der Agave 
gewonnene Blattfaser; Sy Pita? 
[<span., portug. pita] 

Piltalval ([-val] m.; - od. -s, -s) 
Sammlung bedeutender Fälle 
aus dem Strafrecht [nach dem 
frz. Rechtsgelehrten François 
Gayot de Pitaval, 1673-1743] 

Pitbull (m.; -s, -s; Zool.) mit 
Terrier u. Dogge verwandte 
engl. Hunderasse, häufig als 
Kampfhund ausgebildet 
[<engl. pit »Grube« (als Aus- 
tragungsort von Hundekämp- 
fen) + Bullterrier] 

Pitch ([pıt[]) 1 (m.; - od. -(e)s, -s; 
Sport) 1.1 (Baseball) Wurf 
1.2 (Golf) Annäherungsschlag 
auf das Green 1.3 (Cricket) 
Spielfeld 2 (n.; -s, -s) Werbe- 
kampagne [engl., »Wurf; wer- 
fen«] 


Pivot 
pitichen ([pıtfon] V.; Sport; 
Golf) einen steilen Annähe- 
rungsschlag ausführen [<engl. 
pitch] 

Pitcher ([pıtfə(r)] m.; -s, -) 

1 (Sport; Baseball) Werfer 
2 bauchiger (Wasser-)Krug 

Pitchlmarlke ([pıtf-] f.; -, -n; 
Sport; Golf) Einschlagloch (auf 
dem Grün) [> pitchen] 

Pitchjpine ([pıt[paın] f.; -, -s) 
Stammholz nordamerikan. 
Kiefern, meist: Pinus palustris 
[engl., »Pechtanne«] 

Piitheklanithrojpus auch: Pilthe- 
kanthjrojpus (m.; -, -throlpi) 
auf Java u. in China gefundene 
Vorform des Menschen mit 
niedrigem, langem Schädel- 
dach u. fliehender Stirn: Pithe- 
canthropus [<grch. pithekos 
»Affe« + anthropos »Mensch«] 

pilthelkolid (Adj.) dem Affen 
ähnlich [<grch. pithekos 
»Affe« Fr id] 

Piltotirohr auch: Piltot-Rohr ([pi- 
to:-] n.; -(e)s, -e) Gerät der Hy- 
drodynamik zum Messen des 
Staudrucks von strömenden 
Flüssigkeiten sowie von Strö- 
mungsgeschwindigkeiten 
[nach dem frz. Physiker Henri 
Pitot, 1695-1771] 

piltoylalbel auch: piltolyalbel 
(Adj.; geh.) ı bedauernswert 
2 miserabel, schlecht, erbärm- 
lich; das Haus befindet sich in 
einem pitoyablen Zustand [<frz. 
pitoyable] 

Pitļtings (Pl.) kleine Korrosions- 
stellen an Maschinenteilen, die 
durch Rost od. durch Einwir- 
kung salzhaltiger Substanzen 
entstanden sind [engl. pitfing 
»Körnung, Lochfraß, Angefres- 
sensein«] 

pitltolresk (Adj.) malerisch 
[kital. pittoresco »malerisch« 
<lat. pictor »Maler«] 

Piltylrilalsis (f.; -, -rilalsen; Med.) 
schuppende Hauterkrankung 
[<greh. pizyra »Kleie«] 

più (Musik) mehr; ~ allegro 
[ital.] 

Pilva ([-va] f.; -, Pilven [-vən]; 
Musik) schneller altital. Volks- 
tanz [ital., »Dudelsack«] 

Pilvot ([-vo:] m. od. n.; -s, -s) 
Zapfen, um den ein Geschütz 
od. ein Kran gedreht werden 
kann [frz.] 
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Pixel (m.; -s, - od. n.; - od. -s, -; 
EDV; Kurzwort für engl.) 
Picture Element, Bildpunkt, 
kleinstes, matrixartig angeord- 
netes Element auf dem Bild- 
schirm einer EDV-Anlage 

Piz (m.; -es, -e; Geogr.) Berggip- 
fel (bes. in Namen von Bergen) 
[rätoroman.] 

Pizza (f.; -, -s od. Pizlzen; 
Kochk.) italien. Gericht, Fla- 
den aus Hefeteig, der mit Käse 
u. Tomaten sowie nach Ge- 
schmack mit Sardellen, Salami, 

Pilzen, Oliven u.a. belegt u. ge- 
backen wird [ital. <vulgärlat. 
picea, Fem. zu piceus »aus Pech« 
zu pix, Gen. pictis »Pech«, viel- 
eicht angelehnt an mgrch. pit- 
ta »Kuchen, Pastete«] 

Pizizelria (f.; -, -rilen od. -s) klei- 

ne italien. Gaststätte, in der 

bes. Pizzas zubereitet werden 
ital.] 

piz|zilcaito (Musik; bei Streich- 

instrumenten) mit den Fingern 

gezupft [ital., »gezupft, ge- 
zwickt«] 

Piz/zilkalto (n.; -s, -ti od. -s; Mu- 

sik) Vortrag, bei dem die Sai- 

ten gezupft werden 

Plalcelbo ([-tse:-] n.; -s, -s; 

Pharm.) unwirksames Schein- 

medikament (für Versuche) 

[<lat. placere »gefallen«] 

Plalcelbolefifekt (m.; -(e)s, -e; 
Med.; Psych.) psychisch be- 
dingte Wirkung auf den 
(menschl.) Organismus, die 
durch die Einnahme eines 
Placebos erzielt wird; einen 
heilenden ~ auslösen 

Plalcelment ([plas(a)mä:] n.; -s, 
-s) 1 Anlage, Unterbringung 
(von Kapital) 2 Absatz (von 
Waren) 3 = Platzierung [frz., 
»Unterbringung, Anlegung 
(des Geldes)«] 

pläldielren (V.) 1 ein Plädoyer 
halten; auf Freispruch ~ 2 für 
etwas ~ für etwas sprechen, 
sich (mit Worten) für etwas 
einsetzen, (mit Worten) etwas 
unterstützen [<frz. plaider »ge- 
richtlich vorgehen«] 

Pläldoyler auch: Pläldolyer ([-doa- 
je:] n.; -s, -s) 1 (Rechtsw.) zu- 
sammenfassende Rede vom 
Staatsanwalt od. Verteidiger 
vor Gericht 2 Rede, mit der 
jmd. für od. gegen etwas od. 
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jmdn. eintritt; ein ~ für die 
Gesamtschule [<frz. plaidoyer 
»Verteidigungsrede (eines Ad- 
vokaten)«] 

Plalfond ([-f5:] m.; -s, -s) 1 Zim- 
merdecke 2 (Wirtsch.) 2.1 Spit- 
zensteuersatz, der die progres- 
sive Steuerbelastung nach oben 
begrenzt 2.2 Betrag, bis zu dem 
sich der Staat am Kapitalmarkt 
od. bei der Zentralbank ver- 
schulden darf; den ~ für staat- 
liche Ausgaben erhöhen [frz.] 

plalfolnielren (V.; schweiz.) nach 
oben hin begrenzen [<frz. pla- 
‚fonner »eine Decke verschalen, 
vergipsen«] 

plalgal (Adj.; Musik) 1 ~e Ka- 
denz Kadenz mit der Harmo- 
niefolge Subdominante-Toni- 
ka 2 ~e Kirchentöne 2., 4., 6. U. 
8. Kirchenton [<lat. plagalis 
<grch. plagios »seitlich; herge- 
leitet«] 

Plalgilat (n.; -(e)s, -e) Diebstahl 
geistigen Eigentums, Ver- 
öffentlichung des geistigen 
Werkes (od. eines Teils davon) 
eines anderen als eigenes Werk 
[frz., »literar. Diebstahl« <lat. 
plagium »Menschendiebstahl, 
Seelenverkauf« <grch. plagios 
»unredlich«] 

Plalgilaltor (m.; -s, -tolren) jmd., 

der ein Plagiat begeht od. be- 

gangen hat [> Plagiat] 
plalgilaltolrisch (Adj.) in der Art 
eines Plagiats oder Plagiators 
plalgilielren (V.) ein Plagiat bege- 
hen [nach lat. p/agiare »Men- 
schendiebstahl begehen<; zu 
plagium »Menschendiebstahl, 

Seelenverkauf«] 

plalgiolgeoitrop (Adj.; Bot.) 

= plagiotrop 

Plalgilolklas (m.; -es, -e; Min.) 

die Minerale Kalifeldspat u. 

Natronfeldspat [<grch. plagios 

»quer, schief, schräg« + klasis 

»das Brechen«] 

plalgioltrop (Adj.; Bot.) schräg 
zur Richtung der Schwerkraft 
ausgerichtet (von Pflanzentei- 
len); Sy plagiogeotrop [<grch. 
plagios »quer, schief, schräg« 
+...trop'] 

Plaid ([pleıd] n.; -s, -s) ı meist 
karierte Reisedecke 2 großes 
Umschlagtuch aus Wolle; 

Sy Tartan (1) [engl. <schott. 
plaide] 


Plalkat (n.; -(e)s, -e) öffentl. Aus- 
hang, Bekanntmachung in gro- 
Bem Format (bes. zu Werbe- 
zwecken, an Wänden, Litfaß- 
säulen usw.) [<ndrl. plakkaat 
<frz. placard »Wandschrank, 
Anschlagzettel«; zu plaque 
»Platte« <ndrl. plak] 
plalkaltielren (V.) öffentlich an- 
schlagen, durch ein Plakat be- 
kanntmachen 

Plalkaltielrung (f.; -, -en) = Plaka- 
tion 

Plalkaltilon (f.; -, -en) das Plaka- 

tieren, das Plakatiertwerden; 

Sy Plakatierung; die ~ von 

Werbepostern 

plalkaltiv (Adj.) 1 so beschaffen 

wie ein Plakat; ~e Darstellung, 

Aufmachung 2 oberflächlich 

Plalketite (f.; -,-n) 1 kleine Platte 
mit einer Reliefdarstellung als 
Anstecknadel od. Gedenkmün- 
ze 2 Schildchen zum Aufkle- 
ben; Autobahn- [<frz. plaquette 
»kleine Platte, Gedenktäfel- 
chen«, Verkleinerungsform zu 
plaque »Tafel, Platte«] 

Plalkolderm (m.; -s, -en) einer 
ausgestorbenen Ordnung ange- 
hörender Fisch mit mehr od. 
weniger geschlossenem Kno- 
chenpanzer, Panzerfisch 
[<grch. plax, Gen. plakos »Plat- 
te, Ebene« +... derm] 

Plalkolidischupipen (Pl.; Zool.) 
schuppenartige Körperbede- 
ckung der Knorpelfische aus 
knochenähnl. Substanz, Haut- 
zähne [<grch. plax, Gen. plakos 
»Platte« + eidos »Gestalt, Aus- 
sehen«] 

plan (Adj.; meist adv.) eben, 
flach, platt, glatt; das Papier 
liegt ~ [<mhd. plan »eben« 
<lat. planus] 

Plan’ (m.; -(e)s, Pläne) 1 Vor- 
haben, Absicht; einen ~ ausfüh- 
ren, verwirklichen; jmds. Pläne 
durchkreuzen 2 schematische 
Zeichnung aus der Vogelschau, 
Grundriss; Stadt-; den ~ eines 
Gebäudes, Raumes, Grundstücks 
zeichnen 3 Skizze für eine zu 
leistende Arbeit, ein Vorhaben, 
Einteilung einer Arbeit, eines 
Vorhabens; Zeit-; einen ~ 
entwerfen |<frz. plan, plant 
»Grundriss, Plan« <ital. pianta 
»Grundriss« <lat. planta »Fuß- 
sohle«] 


Plan? (m.; -(e)s, Plälne; Pl. sel- 
ten) 1 ebene Fläche, freier 
Platz; Wiesen- 2 Kampfplatz; 
als Sieger auf dem ~ bleiben 
3 auf dem ~ erscheinen, auf den 
~ treten (fig.) in Erscheinung 
treten [<mhd. plan <mlat. pla- 
num, »Ebene«; zu lat. planus 
»eben«; > plan] 

plalnar (Adj.) 1 (Math.) in einer 
Ebene zu zeichnen, ohne dass 
sich die Kanten kreuzen (von 
Graphen); der Kartengraph 
einer Landkarte ist ~, wenn 
er keine Teilgraphen enthält 
2 (Geogr.) ~e Stufe = kolline 
Stufe [> plan] 

Plalnar (n.; -s, -e; Fot.) fotograf. 
Objektiv besonders flacher 
Bauweise bei großem Durch- 
messer [zu mhd. plan »eben« 
<lat. planus] 

Plalnalrie ([-riə] f.; -, -n; Zool.) 
Angehöriger einer Ordnung 
stark abgeplatteter Strudelwür- 
mer im Süßwasser u. auf feuch- 
ten Böden [<lat. planus »eben, 
flach«] 

Planiche ([plä:f(>)] £.; -, -n 
Sport; Fechten) Fechtbahn 
[frz., »Brett«] 

Plalnet (m.; -en, -en; Astron.) 
Himmelskörper, der sich auf 
ellipt. Bahn um die Sonne be- 
wegt, Wandelstern [<mhd. p/a- 
nete <lat. planeta <grch. plane- 
tes; zu planus »irrend, umher- 
schweifend«] 

plalneltalrisch (Adj.; Astron.) zu 
den Planeten gehörend 

Plalneitajrilum (n.; -s, -rilen; 
Astron.) ı Vorrichtung zum 
Darstellen des Himmels, mit 
den Gestirnen u. ihrer Bahn 
2 Raum mit halbkugelförmiger 
Kuppel für diese Darstellung 
[> Planet] 

Plalneitenigeltrielbe (n.; -s, -) 

Zahnradgetriebe aus drei Glie- 

dern mit verschiedenen Über- 

setzungsmöglichkeiten 

Plalneltenisysitem (n.; -s, -e; As- 

tron.) Gesamtheit der ein Zen- 

tralgestirn umlaufenden Plane- 
ten (z.B. der Planeten der Son- 
ne) [< Planet + System] 

Plalneltolid (m.; -en, -en; As- 
tron.) kleiner, planetenartiger 
Himmelskörper, der um die 
Sonne kreist; Sy Asteroid 
[< Planet + ...id] 


Planifilm (m.; -(e)s, -e; Fot.) im 
Gegensatz zum Rollfilm flach, 
eben in der Kamera gelagerter 
Film [<plan + Film] 

Plalnierlbank (f.; -, -bän|ke) Ma- 

schine zur spanlosen Verfor- 

mung von Metallen 

plalnielren (V.) Gelände, Boden ~ 

einebnen, glätten [<frz. planer 

<spätlat. planare <lat. planus; 
> plan] 

alnierlraulpe (f.; -, -n) auf Rau- 

penketten laufende Maschine 

mit vorgesetztem Schild zur 
großflächigen Erdbewegung 

Plalnilfilcaltion ([-kasj5:] f.; -; unz; 
Wirtsch.) (bes. in Frankreich 
angewandte) Methode staat- 
lich bestimmter gesamtwirt- 
schaftlicher Planung, die sich 
an bestimmten Größen (z.B. 
Wachstumsrate des Sozialpro- 
duktes, Arbeitsbeschaffungs- 
programm, Teilzeitarbeit) ori- 
entiert [frz., »Planung«] 

Plalnilglob (n.; -s, -en) Darstel- 

lung der Erdoberfläche in zwei 

Kreisflächen [<lat. planus 

»eben, flach« + globus »Kugel«] 

Plalnilmeiter (n.; -s, -; Geom.) 

Gerät zum Messen des Flä- 

cheninhalts ebener Figuren 

[<lat. planus »eben, flach« + 

... meter] 

Plalnilmeitrie auch: Plajniimetirie 

(£.; -; unz.; Geom.) Geometrie 

der Ebene 

plalnilmeltrielren auch: plalnilmet- 

rielren (V.; Geom.) den Inhalt 

ebener Flächen mit dem Plani- 

meter bestimmen 

plalnilmeltrisch auch: plalnilmet- 
risch (Adj.; Geom.) auf Plani- 
metrie beruhend, mit ihrer 
Hilfe 

planļkonjkav (Adj.; Optik) auf ei- 
ner Seite plan, eben, auf der 
anderen konkav 

planlkoniv vex ([-veks] Adj.; Op- 
tik) auf einer Seite plan, "eben, 
auf der anderen konvex 

Planklter (m.; -s, -; Biol.) 
= Planktont 

Plankiton (n.; -s; unz.; Biol.) Ge- 
samtheit der im Wasser schwe- 
benden u. durch die Bewegung 
des Wassers transportierten 
Pflanzen u. Tiere; Ggs Nekton 
[<grch. planktos »Umherirren- 
der«] 
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plankltolnisch (Adj.; Biol.) ~e Le- 


«plasie 
bewesen = Plankton; Ggs nekto- 
nisch 

Plankitont (m.; -en, -en; Biol.) 
einzelnes Lebewesen des 
Planktons; Sy Plankter 

plalno (Adv.) glatt, nicht gefalzt 
[<lat. planus, »eben, flach«] 

planiparlalllel auch: plan|palralllel 
(Adj.) in parallelen Ebenen an- 
geordnet; ~e Platte (Optik) 
lichtdurchlässige Platte mit 
zwei parallelen Flächen, durch 
die ein Lichtstrahl beim 
Durchgang eine parallele Ver- 
schiebung erfährt 

Planlqualdrat auch: Planlquadirat 
(n.; -(e)s, -e; Kartogr.) auf 
Landkarten durch parallele 
Längs- u. Querlinien gebildetes 
Quadrat 

Planitalge ([-33] £.; -, -n) Pflan- 
zung in großem Umfang, gro- 
Bes, bepflanztes Stück Land; 
Baumwoll=, Erdbeer-, Kaf- 
fee», Tabak- [frz., »Pflanzung, 
Anpflanzung«; zu planter 
»(an)pflanzen«] 

planitar (Adj.; Anat.) zur Fuß- 
sohle gehörend, von ihr aus- 
gehend [<lat. planta »Fußsoh- 
le«] 

Planitaltion\song ([plnteifns>y] 
m.; -s, -s; Musik) von den afri- 
kanischen Sklaven in den Süd- 
staaten der USA entwickelter 
Gesangsstil, Arbeitslied [<engl. 
plantation »Plantage«, da diese 
Lieder vor allem von den in 
Baumwollplantagen eingesetz- 
ten Sklaven gesungen wurden 
+ song »Lied«] 

Plalnulla (f.; -, -s; Zool.) bewim- 
perter Keim der Hohltiere, der 
Gastrula entsprechend [neu- 
lat., Fem. zu planulus, Verklei- 
nerungsform zu lat. planus 
»eben, flach«] 

Plalnum (n.; -s; unz.) für den 
Oberbau von Eisen- u. Stra- 
ßenbahn vorgesehene u. herge- 
richtete Fläche des Bahnkör- 
pers [Neutr. zu lat. planus 
»eben, flach«] 

Plaque ([plak] f.; -, -s; Med.) 

1 Zahnbelag 2 erhabener Haut- 
fleck [frz., »Platte«] 

...plalsie (Nachsilbe; zur Bildung 
weibl. Subst.; £.; -, -n) Bildung, 
Entwicklung; Hypoplasie 
[<greh. plassein »bilden, ge- 
stalten«] 
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Pläsier 


Plälsier (n.; -s, -e) Vergnügen, 
Lust, Spaß [<frz. plaisir] 

Plälsierichen (n.; -s, -; umg.; 
scherzh.; Verkleinerungsform 
von) Pläsier; jedem Tierchen sein 
~ man soll jedem sein Vergnü- 
gen lassen, gönnen (auch wenn 
man es selbst nicht begreift) 

Plasima (n.; -s, Plasimen) 1 (Biol.; 
kurz für) Protoplasma 2 (Med.) 
flüssiger Bestandteil von Blut 
u. Milch 3 (Physik) hoch er- 
hitztes Gas, das aus freien 
Elektronen u. positiv gelade- 
nen Ionen besteht u. elektr. 
Leitfähigkeit aufweist 4 (Min.) 
grüner Chalcedon [greh., »Ge- 
bilde«; zu plassein »bilden, ge- 
stalten«] 

Plasimalbreniner (m.; -s, -) Vor- 
richtung zum Erzeugen von 
hohen Temperaturen (10 000 
bis 30 000°C) durch ein Plasma 

Plasimajphelreise (f.; -, -n; Med.) 
apparative Trennung von Plas- 
ma u. Blutzellen nach Blutent- 
nahme durch Zentrifugierung 
zum Zweck der Gewinnung 
von Spenderplasma bzw. der 
Behandlung z. B. schwerer Ver- 
giftungen (nach erfolgter P. 
werden die übrigbleibenden 
Blutkörperchen in einer das 
Volumen des Plasmas ersetzen- 
den physiol. Kochsalzlösung in 
den Blutkreislauf des Spenders 
zurückgeleitet) [< Plasma + 
grch. pherein »herbeibringen«] 

Plasimajphyisik (f.; -; unz.; Phy- 
sik) Teilgebiet der Physik, das 
sich mit den Eigenschaften u. 
der Anwendung des Plasmas 
befasst [< Plasma + Physik] 

plaslmaltisch (Adj.; Physik) das 
Plasma betreffend, zu ihm ge- 
hörig 

Plasimid (n.; -s, -e; Genetik) in 
Bakterienzellen vorhandenes 
DNA-Molekül, das innerhalb 
od. getrennt vom Chromoso- 
men liegen kann u. sich in das 
Genom einer Zelle integrieren 
lässt (wichtig für die Ausbil- 
dung der Resistenz); >a. Cos- 
mid [< Plasma + ...id] 

Plasimoldesimen (PL; Biol.) feine 
Plasmastränge, die als Verbin- 
dungsstücke benachbarter Zel- 
len den Stofftransport gewähr- 
leisten [< Plasma + grch. desma 

»Band, Binde«] 
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Plasimoldilum (n.; -s, -dilen; 
Biol.) ı vielkernige, nackte Pro- 
toplasmamasse der Schleimpil- 
ze 2 im Blut schmarotzendes, 
einzelliges Lebewesen, Erreger 
der Malaria; ~ Malariae [< Plas- 
ma + grch. eidos »Form«] 

Plasimolgolnie (f.; -; unz.) nach 
einer Hypothese E. Haeckels 
(1834-1919) die Urzeugung aus 
dem Protoplasma [< Plasma + 

...gonie] 

PlasimollyIse (f.; -, -n; Bot.) Ablö- 
sung des Protoplasmas von der 
Zellwand durch Entzug von 
Wasser [< Plasma + ... lyse] 

Plasimon (n.; -s; unz.; Biol.) Ge- 
samtheit des im Zytoplasma 
vorhandenen Erbgutes 

Plasite (Pl.; umg.; DDR) Kunst- 
stoffe [> Plastik] 

Plasitics ([plestıks] Pl.; engl. 
Bez. für) Kunststoffe 

Plasitilde (f.; -, -n; Biochemie) 
Zellorganell im Dienst der 
Photosynthese [<grch. plastes 
»Bildner«; zu plassein »bilden, 
formen«] 

Plasitik! (f.;, -, -en) 1 (Kunst) 

1.1 (unz.) Bildhauerkunst 

1.2 (zählb.) Erzeugnis der Bild- 
hauerkunst 2 (Chir.) 2.1 (unz.) 
Ersatz, Wiederherstellung von 
Organen u. Lücken im Gewebe 
2.2 (zählb.) auf chirurg. Wege 
wiederhergestelltes Teil eines 
Organs [<frz. plastique »Bild- 
hauerkunst« <grch. plastike 
(techne) »Kunst des Gestal- 
tens«; > plastisch] 

Plasitik? (n.; -s, -s; meist ohne 
Artikel; Technik) ı Kunststoff 
2 Gegenstand aus Kunststoff 
[<engl. plastic(s); zu plastic 
»weich, knetbar, verformbar«; 
zu lat. plasticus; > plastisch] 

Plasitiklbomibe (f.; -, -n) Spreng- 
stoff, der durch chem. Zusätze 
knetbar gemacht wird 

Plasitilker (m.; -s, -) Bildhauer 

Plastillin (n.; -s; unz.) (meist ge- 
färbte) Knetmasse zum Model- 
lieren aus Kalk, Paraffinen u. 

Schlämmkreide; oV Plastilina 
[<ital. plastilina <grch. plassein 
»formen, gestalten« + lat. /inere 
»schmieren«] 

Plasltillilna (f.; -; unz.) = Plastilin 

Plasitilnat (n.; -(e)s, -e) Erzeug- 
nis der Plastination, anato- 
misches Präparat 


Plasitilnaltilon (f.; -, -en) das Plas- 
tinieren, Konservierungsver- 
fahren für die Herstellung ana- 
tomischer Präparate 

plasltilnielren (V.) zu Präpara- 
ten (2) machen, konservieren; 
menschliche Körper ~; tierische 
Körper ~ 

plasltisch (Adj.) 1 die Plastik (1) 
betreffend, zu ihr gehörig 2 in 
der Art einer Plastik (2) 3 knet- 
bar, modellierbar 4 (fig.) an- 
schaulich, einprägsam, deut- 
lich, bildhaft [<frz. plastique 
<grch. plastikos »zum Gestalten 
gehörig«; zu plassein »gestal- 
ten«] 

Plasitilziltät (f.; -; unz.) 1 plast. 
Beschaffenheit, Körperlichkeit 
2 Geschmeidigkeit, Form-, 
Knetbarkeit 

Plasitron auch: Plast|ron ([-str5:] 
m. od. n.; -s, -s) 1 (urspr.) 
Brustharnisch 2 (Sport; Fech- 
ten) Polster, das beim Üben 
Brust u. Arm schützt 3 breite 
Krawatte (aus Seide) zum festl. 
Anzug 4 (Reitsport) gebunde- 
ne Krawatte für Turnierbeklei- 
dung 5 verzierter Brustlatz an 
Kleidern [frz., »Brustharnisch, 
Hemdbrust«] 

Plaltalne (f.; -, -n; Bot.) der ein- 
zigen Gattung der Platanenge- 
wächse angehörender Laub- 
baum mit glatter Rinde, die 
sich in Platten ablöst, u. kugeli- 
gen, borstigen Früchten: Plata- 
nus [<grch. platanos; zu platys 
»breit« (nach den breiten Blät- 
tern od. dem breiten Wuchs)] 

Plalteau ([-to:] n.; -s, -s) ı Hoch- 

ebene 2 obere ebene Fläche ei- 

nes Felsens; Fels- [frz., »Tab- 
lett, Platte; Hochebene«] 

Plalteaulbalsalt ([-to:-] m.; -(e)s, 

-e) = Trapp 

Plalteaulschuh ([-to:-] m.; -(e)s, 

-e) modischer Schuh mit ex- 

trem dicker (Kunststoff-)Sohle 

plaltelresk (Adj.) wunderlich ver- 
ziert [<span. plateresco »nach 

Art von Silberschmiedearbeit«; 

zu platero »Silberschmied«; zu 

plata »Silber«] 

Plaltelresikenistil (m.; -(e)s; unz.; 
Arch.) Stil in der span. Bau- 
kunst des 15./16. Jh., der beim 
Verzieren von Fassaden maur., 
spätgot. u. Renaissance-Ele- 
mente verwendete 


Plaltin (n.; -s; unz.; chem. Zei- 
chen: Pt) chem. Element, wei- 
Bes, glänzendes Edelmetall, 
Ordnungszahl 78 [<span. pla- 
tina (heute platino) »Silber- 
körnchen«, Verkleinerungs- 
form zu span. plata »Silber« 
<mlat. platta »Metallplatte«] 

Plaltilne (£.; -, -n) 1 (Met.) kleiner 
Metallblock, aus dem dünne 
Bleche ausgewalzt werden 
2 (Web.) Haken zum Anheben 
der Kettfäden bei der Jacquard- 
maschine od. dünner Metall- 
streifen zum Bilden von Schlei- 
fen aus geraden Fäden [> Pla- 
tin] 

plaltilnielren (V.) mit Platin über- 
ziehen 

Plaltinimohr (n.; -s; unz.; Che- 

mie) sehr fein pulverisiertes 

Platin, das in der Chemie viel- 

fach als Katalysator verwendet 
wird 

Plaltittulde ([-ty:-] £.; -, -n) 

= Plattitüde 

Plaltolnilker (m.; -s, -; Philos.) 

Anhänger, Vertreter der Phi- 

losophie Platos [nach dem 

grch. Philosophen P/ato, greh. 

Platon, 427-347 v. Chr.] 

plaltolnisch (Adj.) zur Philoso- 
phie Platos gehörend, auf ihr 
beruhend; ~e Körper (Math.) 
von lauter regelmäßigen, kon- 
gruenten Vielecken begrenzter 
Körper, regelmäßiger Körper; 
~e Liebe (fig.) nicht körperli- 
che, rein seelische od. geistige 
Liebe 

Plaltolnisimus (m.; -; unz.; Phi- 
los.) Weiterentwicklung der 
Lehre Platos 

Platitenikonldenisaltor (m.; -s, 
-en; El.) Kondensator aus zwei 
Metallplatten mit Luft, Öl od. 
Papier als Dielektrikum 

Platitenllalbel ([-leıb(>)1] n.; -s, - 
od. -s) 1 Label, Firmenzeichen 
einer Plattenfirma aufihren 
Tonträgern 2 Plattenfirma; er 
betreibt ein eigenes ~; ein ~ 
gründen 

platitielren (V.) ein Metallstück ~ 
eine (edlere) Metallschicht da- 
rauf auftragen; einen Faden ~ 
mit einem anderen Faden 
überdecken [<spätahd. platta, 
blatta »Steinplatte, Tonsur« 
<mlat. platta »Metallplatte«; zu 
vulgärlat. plattus »flach, eben«] 


Platitiltülde (f.; -, -n) nichtssa- 
gende, geistlose Redensart, 
Plattheit; oV Platitude [<frz. 
platitude »Platt-, Seichtheit«] 

plaltylzejphal (Adj.; Med.) mit 
anomal flachem Schädel verse- 
hen [<grch. platys »flach« + ke- 
phale »Kopf«] 

Plaltylzejphallie (f.; -; unz.; Med.) 
Kopfform mit fast rechtwink- 
liger Absetzung der oberen 
Schädelfläche gegen die Sei- 
tenwände, Flachköpfigkeit 

platzieren (Lauzt-Buchstaben-Zu- 
ordnung) Aufgrund des Stam- 
merhaltungsprinzips richtet 
sich die Schreibung abgeleite- 
ter Wortarten nach dem Wort- 
stamm. 

Folglich wird das Verb »plat- 
zieren« wie das zugrundelie- 

gende Substantiv »Platz« mit 
»12« geschrieben. 


platlzielren (V.) etwas ~ an einen 
bestimmten Platz stellen, be- 
fördern, legen; einen Ball (an 
eine bestimmte Stelle) ~ (Ten- 
nis; Tischtennis) so schlagen, 
dass er auf einer bestimmten 
Stelle auftrifft; Kapital ~ anle- 
gen; jmdn. (auf einen bestimm- 
ten Platz) - jmdm. einen be- 
stimmten Platz anweisen [<frz. 
placer »an seinen Platz stellen, 
unterbringen, (Geld) anlegen«] 

Platizielrung (f.; -, -en) 1 das 
Platzieren 2 (Reitsport; Pferde- 
rennen) Ehrung der besten 
Pferde eines Wettbewerbes 

plaulsilbel (Adj.) einleuchtend; 
jmdm. etwas ~ machen, erklä- 
ren, zu verstehen geben; eine 
plausible Deutung [<frz. plausi- 
ble »glaubhaft« <lat. plausibilis 
»Beifall verdienend«; zu plau- 
dere »(Beifall) klatschen«] 

plaussilbillilsielren (V.) plausibel 
machen, erklären 

Plaujsibillittät (f.; -; unz.) plausi- 
ble Beschaffenheit 

Plalya (f.; -, -s) 1 (Geogr.) von 
salzhaltigen Tonen od. Mer- 
geln gebildete, durch zeitweili- 
gen Regen od. ansteigendes 
Grundwasser von einem See 
bedeckte Fläche (Salztonebe- 
ne), z.B. in Trockenregionen 
Mexikos; oV Playe 2 Strand 
[span., »Strand, Ufer«] 


Plazenta 

Play-back auch: Playlback ([pleı- 
bæk] n.; -, -s) ı nachträgliche 
Abstimmung der Bildstreifen 
mit der bereits vorliegenden 
Tonaufzeichnung 2 bei Live- 
sendungen in Fernsehen u. 
Hörfunk angewandtes Verfah- 
ren, bei dem der Sänger zu 
dem durch Tonband einge- 
spielten, gesungenen Text nur 
noch synchron die Lippen be- 
wegt; --Verfahren [engl., eigtl. 
»spiel zurück«] 

Playlboard ([pleıba:(r)d] n.; -s, 
-s) = Tin [engl.] 

Playlboy ([plsıbaı] m.; -s, -sY 
(meist reicher) junger Mann, 
der hauptsächlich nach seinem 
Vergnügen lebt [engl.; <play 
»spielen« + boy »Knabe«] 

Plalye (f.; -, -n; Geogr.) = Pla- 
ya (1) 

Playler auch: Player ([pleıs(r)] 
m.; -s, -; kurz für) ı Global- 
player 2 CD-Player, DVD- 
Player 

Playigirl ([pleıgoe:l] n.; -s, -s) 
dem Playboy entsprechendes, 
reiches, attraktives, junges 
Mädchen [engl.; <pJay »spie- 
len« + girl »Mädchen«] 

Playlmate ([pleımeıt] n.; -s, -s) 
attraktive Freundin, Begleite- 
rin eines Playboys, (auch ver- 
hüllend für) Prostituierte 
[engl., »Spielgefährte«] 

Play-off auch: Playloff ([pleısf] 
n.; -s, -s; Sport) Verfahren der 
Qualifikation durch Ausschei- 
dungsspiele; in der --Runde 
spielen [<engl. play »spielen« 

+ off »fort, weg«] 

Playlstaltion® ([pleısteifn] f.; -; 

unz.) Telespielkonsole [engl.] 


BASEL Das aus dem Lateini- 


schen stammende Wort Placebo 
wird im Gegensatz zu dem be- 
reits an die deutsche Recht- 
schreibung angepassten, eben- 
falls lateinischen Fremdwort 
Plazenta (aus lat. placenta) wie 
in der Herkunftssprache mit c 
geschrieben. 


Plalzenita (f.; -, -s od. -zeniten) 
1 (Med.; Biol.) die Zottenhaut 
des Embryos mit der Wand der 
Gebärmutter verbindendes, ge- 
fäßreiches Organ, das für den 
Stoffwechsel zwischen Mutter 
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plazental 


u. Kind sorgt, Mutterkuchen 

2 (Bot.) Stelle des Fruchtblat- 
tes, an der die Samenanlage be- 
festigt ist [<lat. placenta »Ku- 
chen« <grch. plakus »flach; fla- 
cher Kuchen«] 

plalzenital (Adj.; Med.) = plazen- 
tar 

plalzenitar (Adj.; Med.) zur Pla- 

zenta gehörend; oV plazental 

Plalzenitaltilon (f.; -; unz.) Bil- 

dung der Plazenta 

Plalzenitiltis (f.; -, -tilden; Med.) 

Entzündung der Plazenta 

[< Plazenta + ...itis] 

Plajzet (n.; -s, -s; geh.) Bestäti- 

gung, Erlaubnis, Zustimmung 

[<lat. placet ves gefällt«] 

Plelbeljer (m.; -s, -) 1 (im antiken 
Rom) Angehöriger der Plebs 
2 (fig.) ungehobelter, ungebil- 
deter Mensch; er benimmt sich 
wie ein ~ |<lat. plebeius »der 
Plebs, dem Bürgerstand ange- 
hörig«; > Plebs] 

plelbejjisch (Adj.) ı zu den Plebe- 
jern gehörig 2 (fig.) ungebil- 
det, ungehobelt 

Plelbisizit (n.; -(e)s, -e; Politik) 
1 Volksentscheid 2 Volksbefra- 
gung [<lat. plebis scitum »Be- 
schluss der Plebs«; > Plebs] 

plelbisiziltär (Adj.) durch ein Ple- 
biszit erfolgend 

Plebs’ (f.; -; unz.; im antiken 
Rom) das Volk Ilat., »Bürger- 
stand, Gesamtheit der frei ge- 
borenen, aber nicht zum Adel 
(Patrizier) gehörenden Bürger 
im antiken Rom«] 

Plębs? (m.; -es; unz.; fig.: abwer- 
tend) ungebildete Menge, die 
breite Masse [> Plebs] 

Pleilalde auch: Plelialde ([ple- 
ja:də] f.; -; unz.; Lit.) Kreis von 
sieben frz. Dichtern (u.a. Ron- 
sard) um 1550, die eine Erneue- 
rung der Dichtung nach anti- 
kem Vorbild anstrebten [nach 
der Pleias, sieben Tragikern am 
Hofe Ptolemaios' II. in Alexan- 
dria; > Plejaden] 

Pleinlair auch: Pleinair ([plene:r] 
n.; -s; unz.; Mal.) (Erzeugnis 
der) Freilichtmalerei [<frz. 
plein air »im Freien«] 

Pleinjailrissmus auch: Pleilnailris- 
mus ([plene-] m.; -; unz.; Mal.) 
Freilichtmalerei [<frz. plein air 
»im Freien«] 

Pleinjpoulvoir ([pl&puvoa:r] n.; 


774 


-s; unz.) unbeschränkte Voll- 
macht [<frz. plein pouvoir 
»Vollmacht«] 

pleisitolzän (Adj.; Geol.) zum 
Pleistozän gehörig, aus ihm 
stammend, es betreffend 

Pleisitolzän (n.; -s; unz.; Geol.) 
älteste Abteilung des Quartärs 
mit Eiszeiten u. dazwischen- 
liegenden Warmzeiten vor 
700 000 bis 20 000 Jahren; 

Sy Diluvium [<greh. pleistos 
»am meisten« + ...zän] 

pleilte (Adv.; umg.) 1 ~ sein 
= bankrott sein (Firma) 2 ich 
bin (völlig) ~ ich habe kein 
Geld mehr, ich bin (vorüber- 
gehend) zahlungsunfähig 

Pleilte (f.; -, -n) ı Bankrott; 
~ machen 2 (fig.; umg.) Rein- 
fall, Misserfolg; die ganze Sache 
war eine ~ [<hebr. peleta »Ent- 
rinnen, Rettung; Flucht vor der 
Schuldhaft«] 

pleiltelgelhen (V.; umg.) zah- 
lungsunfähig werden 

Plejjalden (Pl.) die sieben Töch- 
ter des Atlas u. der Pleione, die 
von Zeus als Siebengestirn an 
den Himmel versetzt wurden 
[<greh. Pleiades; zu plein »fah- 
ren, segeln« (das Siebengestirn, 
mit dessen Aufgang im Mai bei 
den Griechen die Schifffahrt 
begann u. mit dessen Unter- 
gang im November sie einge- 
stellt wurde)] 

Plektlenichym auch: Plekiten- 
chym (n.; -s, -e; Bot.; bei Pil- 
zen) unechter Gewebeverband 
durch Verflechtung einzelner 
Zellfäden, Flechtgewebe [<lat. 
plectere »flechten« + en... + 
grch. chymos »Saft«] 

Pleklitron auch: Plektiron (n.; -s, 
Plekitren od. Plekitra; Musik) 
= Plektrum 

Plekltrum auch: Plektirum (n.; -s, 
Pleklitren od. Plekitra; Musik) 
Plättchen aus Holz, Metall, El- 
fenbein o. Ä., mit dem die Sai- 
ten von Zupfinstrumenten an- 
gerissen werden; oV Plektron 
[<greh. plektron; zu plessein 
»schlagen«] 

Pleinar... (in Zus.) Voll..., Ge- 
samt...; ~saal [<lat. plenarius 
»vollständig«; zu plenus »voll«] 

Plelnillulnilum (n.; -s; unz.; As- 
tron.) Vollmond [<lat. Plenus 
»voll« + Juna »Mond«] 


plejnijpoltęnt (Adj.; veraltet) un- 
eingeschränkt bevollmächtigt 
[zu lat. plenus »voll« + potens 
»mächtig«] 

Plelnilpoltenz (f.; -; unz.; ver- 
altet) uneingeschränkte Voll- 
macht [zu lat. plenus »voll« 

+ potentia »Macht«] 

Plenum (n.; -s, Pleinen od. Ple- 
na) Versammlung aller Mit- 
glieder, Vollversammlung [lat., 
Neutr. von plenus »voll«] 

Pleolchrolisimus ([-kro-] m.; -; 
unz.) die Eigenschaft vieler 
Kristalle, im polarisierten Licht 
nach ihren verschiedenen 
Richtungen unterschiedliche 
Farben zu zeigen [<grch. pleon 
»mehr« + chros »Farbe«] 

pleolmorph (Adj.) = polymorph 
[<greh. pleon »mehr« + 
...morph] 

Pleolmorjphisimus (m.; -; unz.) 
= Polymorphismus (2) 

Pleolnasimus (m.; -, -nasimen; 
Rhet.) rhetor. Figur, bei der 
ein Wort hinzugefügt wird, 
dessen Bedeutung schon in 
dem Hauptwort enthalten ist, 
z.B. alter Greis; Sy Abun- 
danz (3) [<grch. pleon »mehr«] 

pleolnasitisch (Adj.) in der Art 
eines Pleonasmus 

Pleirem (n.; -s, -e; Sprachw.) 
kleinste (semantische) Einheit 
der Inhaltsebene; >a. Glossem, 
Kenem [zu grch. pleres »voll, 
reichlich vorhanden«] 

Pleirelmaltik (f.; -; unz.; 
Sprachw.) = Pleremik 

Plelrejmik (f.; -; unz.; Sprachw.) 
Disziplin der Sprachwissen- 
schaft, die sich mit der Be- 
schreibung der Grundstruktu- 
ren der kleinsten (semanti- 
schen) Spracheinheiten befasst; 
Sy Plerematik [> Plerem] 

Plelrom (n.; -s, -e; Bot.) in der 
Entwicklung befindliche zen- 
trale Röhre der Pflanzenwurzel 
[<greh. pleroma »Vervollstän- 
digung, Ausfüllung«] 

Pleisilanithrolpus auch: Plelsilanth- 
rojpus (m.; -, -throlpi) in Süd- 
afrika gefundener fossiler Ho- 
minide des Pliozäns [<grch. 

‚plesios »nahe« + anthropos 
»Mensch«] 

Plelsiolsaulrus (m.; -, -riler; Palä- 
ontol.) Saurier mit kleinem 
Schädel, langem Hals, kurzem 


Schwanz u. paddelartigen 
Gliedmaßen [<grch. plesios 
»nahe« + sauros »Eidechse«] 

Pleulra (f.; -, Pleulren; Anat.) 
Brustfell, Rippenfell [grch. 
»Rippe, Seite«] 

pleulral (Adj.; Med.) die Pleura 
betreffend, zu ihr gehörig 

Pleurlallgie auch: Pleulrallgie (f.; 
-, -n; Med.) = Pleurodynie 
[< Pleura + ...algie] 

Pleulriltis (£.; -, -tilden; Med.) 
Brustfellentzündung [<grch. 
pleura »Rippe, Seite«] 

Pleurloldylnie auch: Pleulroldylnie 
(£.; -, -n; Med.) Schmerz im 
seitlichen Brust- u. Rippenfell; 
Sy Pleuralgie [< Pleura + grch. 
odyne »Schmerz«] 

Pleulrojpneulmolnie (f.; -, -n; 
Med.) Rippenfell- u. Lungen- 
entzündung; Sy Pneumopleritis 
[< Pleura + Pneumonie] 

Pleusiton (n.; -s; unz.; Biol.) Le- 
bensgemeinschaft der auf der 
Wasseroberfläche treibenden 
Organismen [<grch. pleuston 
»Segelndes«; zu plein »segeln«] 

Pleixilglas® (n.; -es; unz.) sehr 
leicht zu bearbeitender, split- 
terfreier, glasartiger Kunst- 
stoff, Sy Acrylglas [<lat. plexus 
»Geflecht« + Glas] 

Pleixus (m.; -, -; Med.) die netz- 
artige Vereinigung von Blut- 
od. Lymphgefäßen sowie von 
Nerven; Solar- [lat., »Ge- 
flecht«; zu plectere »flechten«] 

Pli (m.; -s; unz.; westdt.) Ge- 
wandtheit, Mutterwitz, Schliff 
[£rz., »Falte, Angewohnheit, 
Gewandtheit«] 

Plinise (f.; -, -n; ostmdt.; Kochk.) 
Eierkuchen, oft mit Hefe; He- 
Je~ [<sorb. blinc, mlinc »dünner 
Buchweizenkuchen, in der 
Pfanne gebacken u. gerollt«; zu 
idg. "mel- »mahlen«] 

Plinithe (f.; -, -n; Arch.) quadrat. 
od. rechteckige Platte (unter 
Säule, Pfeiler od. Statue) 
[<grch. plinthos »Ziegel«] 

pliolzän (Adj.) zum Pliozän ge- 
hörend, aus ihm stammend 

Pliolzän (n.; -s; unz.; Geol.) 
jüngste Stufe des Neogens 
[<grch. pleion »mehr« + ...zän] 

Plisjsee (n.; -s, -s; Textilw.) 
schmale, gepresste Falten (im 
Stoff) [<frz. plissé »Fältchen, 
Plissee«; zu plisser »fälteln«] 


plis|sielren (V.) Stoff mit Plissee 
versehen 

PLO (Abk. für engl.) Palestine 
Liberation Organization (Pa- 
lästinensische Befreiungsorga- 
nisation) 

Plomibe (f.; -, -n) 1 Siegel aus 
Metall zum Verschluss von Be- 
hältern od. Eisenbahnwagen 
2 Zahnfüllung [> Dlombieren] 

plomlbielren (V.) mit einer 
Plombe versehen [<frz. plomber 
»mit Blei verschließen«; zu frz. 
plomb »Blei« <lat. plumbum 
»Blei«] 

plop (Int.) (Nachahmung eines 
kurzen, leicht knallenden Ge- 
räusches wie es z.B. beim ge- 
räuschvollen Aufprallen von 
Wassertropfen od. beim Ent- 
korken einer Sektflasche ent- 
steht) [engl., lautmalend] 

Plop (m.; -s, -s; umg.) Plumps, 
Geräusch eines leichten Knalls 
od. Aufpralls; die Sektflasche 
wurde mit einem ~ geöffnet 
[engl.] 

plopipen (V.; umg.) plumpsen, 
mit einem leichten Knall auf- 
treffen; die Filzbälle ~ auf das 
Spielfeld [<engl. plop] 

plolsiv (Adj.; Phon.) als Plosiv 
ausgesprochen 

Plolsiv (m.; -s, -e; Phon.) = Plo- 
sivlaut 

Plolsivilaut (m.; -s, -e [-v2]; 
Phon.) = Explosivlaut [zu lat. 
plausus, Part. Perf. von plaudere 
»klatschen«] 

Plot (n. od. m.; -s, -s; Lit.) Ent- 
stehung u. Lösung des Kon- 
flikts im Drama, Ablauf der 
dramat. Handlung [engl., »Fa- 
bel, Handlung«] 

plotiten (V.) etwas ~ einen Plot 
von etwas erstellen, mit einem 
Plotter darstellen [zu engl. plot 
»zeichnen«] 

Plotiter (m.; -s, -) Gerät zur un- 
mittelbaren graf. Darstellung 
von Computerberechnungen, 
meist mit mehreren mehrfar- 
bigen Stiften ausgerüstet, Zei- 
chenmaschine [<engl. plot »ei- 
ne Zeichnung machen, grafisch 
darstellen«] 

Plug and play ([plag and pleı] n.; 
- - -; unz.; EDV) automatisches 
Installieren der einzelnen 
Komponenten eines Systems, 
z.B. durch Einstecken einer 


pluralisch 
Karte, deren Merkmale vom 
System erkannt u. in bereits 
vorhandenes Computersystem 
eingebaut werden; >a. Konfi- 
guration (3) [engl., »einstecken 
und spielen«] 

Plug-in ([plagın] n.; -s, -s; EDV) 
in ein bereits vorhandenes 
Computersystem einfügbares 
Programm od. ergänzende 
Komponente, z.B. um eine 
Leistungssteigerung zu erzie- 
len [engl.; zu plug in »einste- 
cken«] 

Plumlbat (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
Verbindung mit Blei als zentra- 
lem Atom [> Plumbum] 

Plumlbum (n.; -s; unz.; chem. 
Zeichen: Pb) Blei [lat.] 

Plulmeau ([plymo:] n.; -s, -s) Fe- 
derbett von der halben Größe 
des Deckbetts [frz., »Feder- 
besen, Deckbett«; zu plume 
»Feder«] 

Plumimelrung ([plam-] f.; -, -en; 
Med.) = Strumektomie [nach 
dem US-amerikan. Arzt Henry 
St. Plummer, 1874-1937] 

Plulmolsit (n.; -s; unz.; Min.) Fe- 
dererz [<lat. pluma »Feder«] 

Plumijpudlding ([plam-] m.; -s, 
-s; Kochk.) in England zu 
Weihnachten bereiteter, ge- 
kochter od. gedämpfter Pud- 
ding aus Mehl od. Brot, Rosi- 
nen u. Gewürzen [<engl. plum- 
pudding »Rosinenpudding«] 

Pluniger ([planda3a(r)] m.; -s, -) 
langer Kolben ohne Kolben- 
ringe an Arbeitsmaschinen, 
Tauchkolben; oV Plunscher 
[engl., »Taucher«] 

Plunlscher (m.; -s, -) = Plunger 

plulral (Adj.; Gramm.) = plura- 
listisch 

Plulral (m.; -s, -e; Gramm.) Nu- 
merus, der eine Vielheit od. et- 
was mehrfach Vorkommendes 
ausdrückt, Mehrzahl; Ggs Sin- 
gular; >a. Dual [<lat. pluralis 
»Mehrzahl«; zu plus »mehr«] 

Plulralleitanitum (n.; -s, -s od. 
-rallilaltanitum; Gramm.) Wort, 
das nur im Plural vorkommt, 
z.B. Leute, Kosten; Ggs Singu- 
laretantum [lat., »nur in der 
Mehrzahl vorkommend« <p/u- 
ralis »Mehrzahl« + tantum »im- 
mer«] 

plulrallisch (Adj.; Gramm.) im 
Plural (gebraucht) 
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pluralisieren 


plulrallilsielren (V.; geh.) 

1 (Gramm.) in den Plural set- 
zen, zu einer Mehrzahl werden, 
vervielfältigen 2 aus mehreren 
Komponenten bestehen; die 
Lebensweisen ~ sich 

Plulrallis Majesitaltis (m.; - -; 
unz.; Gramm.) der Plural »wir« 
zur Bez. der eigenen Person 
(von Fürsten gebraucht od. 
vom Autor innerhalb seiner 
Schrift) [<lat. pluralis maiesta- 
tis »Plural der Majestät, der Er- 
habenheit«] 

Plulrallisimus (m.; -; unz.) 1 phi- 
losoph. Lehre, nach der die 
Wirklichkeit aus vielen selbst- 
ständigen Wesen besteht, die 
insgesamt keine Einheit bil- 
den; Ggs Monismus, Singula- 
rismus 2 Auffassung, dass der 
Staat aus vielen koexistieren- 
den Interessengruppen besteht 
[<lat. pluralis »zu mehreren ge- 
hörig, aus mehreren beste- 
hend, Mehrzahl«; zu plus 
»mehre«] 

Plulrallist (m.; -en, -en) Anhän- 
ger, Vertreter des Pluralismus 

plujrallisitisch (Adj.) zum Plura- 
lismus gehörend, auf ihm beru- 
hend; Sy plural; ~e Gesellschaft 
aus vielen Gruppen mit unter- 
schiedlichen Wertsystemen 
aufgebaute Gesellschaft 

Plulralliltät (f.; -, -en) Mehrheit, 
Vielheit; kulturelle ~ [> Plura- 
lismus] 

Plulrilpajra (f.; -, -palren; Med.) 
= Multipara [<lat. pluri »mehr« 
+ parere »hervorbringen«] 

plujrilpoitent (Adj.; Genetik) ~e 
Zellen Z.., die in der Entwick- 
lung noch nicht festgelegt sind 
u. sich in alle Körpergewebe 
entwickeln können [<lat. pluri 
»mehr« + potens »mächtig«] 

plus (Adv.; Zeichen: +) und, da- 
zu, zuzüglich; Ggs minus [lat., 
»mehre] 

Plus (n.; -, -) Ggs Minus 1 Mehr- 
betrag, Überschuss 2 (umg.) 
Vorteil, Gewinn 

Plüsch (a. [ply:f] m.; -(e)s, -e) 

1 Baumwollstoff mit langem 
Flor 2 Wirkware mit langem 
Flor [<frz. peluche »Wollsamt« 
<galloroman. "piluccare »ent- 
haaren« <lat. pilus »Haar«] 

Plusipol (m.; -(e)s, -e; El.) posi- 
tiver Pol; Ggs Minuspol 
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Plusiquamiperffekt (n.; -(e)s, -e; 
Gramm.) Tempus des Ver- 
bums, das ein im Präteritum 
bereits vollendetes Geschehen 
bezeichnet, Vorvergangenheit, 
z.B. als ich gegangen war ... 
[<lat. plus quam perfectum 
»mehr als vollendet«] 

Pluitelus (m.; -; unz.; Zool.) Lar- 

ve der Schlangensterne u. See- 

igel [lat., »>Schutzwand, 

Schirmdach«] 

Plultolkrat (m.; -en, -en) 1 Träger 
der Macht in der Plutokratie 

2 (fig.; umg.) Angehöriger der 
reichen Oberschicht der Ge- 
sellschaft 

Pluitolkraltie (f.; -, -n) Staats- 

form, in der die Macht auf dem 

Besitz, dem Reichtum beruht 

[<greh. plutos »Reichtum« + 

...kratie] 

plultolkraltisch (Adj.) zur Pluto- 

kratie gehörend, auf ihr beru- 
hend 

plultolnisch (Adj.) ı zur Unter- 
welt gehörend 2 (Geol.) auf 

Plutonismus beruhend, durch 
ihn entstanden 

Pluitolnisimus (m.; -; unz.; Geol.) 
1 Vulkanismus der tieferen Zo- 
nen der Erdrinde 2 früher ver- 
tretene geolog. Lehre, dass die 
meisten Gesteine durch Erstar- 
rung geschmolzener Massen 
entstanden seien [nach lat. Plu- 
to, grch. Pluton, dem Gott der 
Unterwelt] 

Plultolnist (m.; -en, -en; Geol.) 
Anhänger des Plutonismus 

Pluitolnit (m.; -s, -e; Geol.; Min.) 
in größeren Tiefen der Erd- 
kruste erstarrtes Eruptivgestein 
von grobkörniger, vollkristalli- 
ner Konsistenz, z.B. Granit, 
Diorit, Gabbro [> Plutonis- 
mus] 

Plultolnilum (n.; -s; unz.; chem. 
Zeichen: Pu) radioaktives, 
künstlich hergestelltes chem. 
Element, Ordnungszahl 96 
[nach dem Planeten P/uto] 

plulvilal ([-vi-] Adj.; Meteor.) als 
Regen fallend, Regen betref- 
fend [<lat. pluvia »Regen«] 

Pluivilalle ([-vi-] n.; -s, -s od. -) 

1 (urspr.) Regenmantel der 
kath. Geistlichen 2 (seit dem 
13. Jh.) mantelähnl., ärmelloser 
Überwurf der kath. Geistlichen 
bei manchen gottesdienstl. 


Handlungen [mlat., »Regen- 
mantel« <lat. pluvia »Regen«] 
Plulvilallzeit ([-vi-] £.; -, -en; Me- 
teor.) Periode stärkerer Nie- 

derschläge in den Tropen u. 
Subtropen während der quar- 
tären Eiszeit [<lat. pluvia »Re- 
gen«] 

plulvio..., Plulvio... ([-vio] in 
Zus.) regen..., Regen... [<lat. 
pluvia »Regen«] 

Plulviolgraf ([-vio-] m.; -en, -en; 
Meteor.) = Pluviograph 

Plulviolgraph ([-vio-] m.; -en, 
-en; Meteor.) Gerät zum Auf- 
zeichnen der Niederschlags- 
menge; oV Pluviograf; Sy Hye- 
tograph, Ombrograph [<P/u- 
vio... +...graph] 

Plulviolmelter ([-vio-] n.; -s, -; 
Meteor.) Niederschlagsmesser 
[< Pluvio... +... meter] 

Plulviolnilvolmelter ([-vionivo-] 
n.; -s, -; Meteor.) Nieder- 
schlagsmesser, der sowohl 
die Regenmenge als auch die 
Schneemenge registriert [< Plu- 
vio... + lat. nix, Gen. nivis 
»Schnee« + ... meter] 

Pm (chem. Zeichen für) Prome- 
thium 

PM (Abk. für) Public Manage- 
ment 

p. m. (Abk. für lat.) ı post meri- 
diem 2 pro mille 3 pro memo- 
ria 4 post mortem 

P-Marlker ([pi:-] m.; -s, -; 
Sprachw.) in der generativen 
Transformationsgrammatik 
verwendeter Begriff für einen 
semantischen Marker [<engl. 
phrase »Satzteil« + Marker] 

PMS (Abk. für) prämenstruelles 
Syndrom 

Pneu (m.; -s, -s; kurz für) 1 Pneu- 
matik (1) 2 Pneumothorax 

pneum..., Pneum... (in Zus.) 
= pneumo..., Pneumo... 

Pneulma (n.; -s; unz.) ı Hauch, 
Atem, luftartige Substanz 
2 (Philos.) Seele, Lebenskraft, 
Geist [grch., »Hauch, Atem, 
Wind«] 

Pneulmaltik 1 (m.; -s, -s od. ös- 
terr.: f.; -, -en) Luftreifen 2 (f.; 
-; unz.; Physik) Lehre von der 
Luft u. anderen Gasen sowie 
deren Verhalten bei Druck- 

u. Temperaturänderungen 
[<grch. pneuma »Hauch, Atem, 
Wind«] 


Pneulmaltilker (m.; -s, -; Gnosis) 
vom göttl. Geist Erleuchteter, 
aus göttl. Geist Wirkender, 
Prophet 

pneulmaltisch (Adj.) ı (Philos.) 
das Pneuma betreffend, auf 
ihm beruhend 2 vom Geist 
Gottes erfüllt; ~e Bibelausle- 
gung 3 (Med. lufthaltig, die 
Atmung betreffend; ~e Kam- 
mer luftdicht verschlossene 
Kammer zum Herstellen von 
Unter- od. Überdruck zur Be- 
handlung von Erkrankungen 
der Lunge od. für Operationen, 
die die Öffnung der Brusthöhle 
erfordern, Klimakammer 

pneulmalto..., Pneulmalto... 
(Med.; in Zus.) lunge..., Lun- 
ge... [<grch. pneumon »Lun- 
ge«] 

Pneulmaltollylse (f.; -, -n; Geol.) 
Neubildung von Mineralien 
durch die Einwirkung von Ga- 
sen, die aus erstarrendem Mag- 
ma austreten, auf bereits fest 
gewordenes Gestein [<Pneu- 
ma + ...Iyse] 

pneulmaltollyltisch (Adj.; Geol.) 
durch Pneumatolyse hervor- 
gerufen, auf ihr beruhend; ~e 
Erzlagerstätten 

Pneulmaltolmelter (n.; -s, -; 
Med.) Gerät zum Messen der 
Ein- u. Ausatmung 

Pneulmaltolphor (n.; -s, -e; meist 
Pl.; Biol.) aus dem Boden he- 
rausragende Atemwurzeln der 
Mangroven, die dazu dienen, 
dem im sauerstoffarmen 
Schlamm gründenden Wurzel- 
werk Sauerstoff zuzuführen 
[< Pneuma + ...phor] 

Pneumlekltolmie auch: Pneulmek- 
tolmie (f.; -, -n; Med.) = Pneu- 
monektomie 

pneulmo..., Pneulmo... (vor Vo- 
kalen) pneum..., Pneum... (in 
Zus.) Lunge [<grch. pneumon] 

Pneulmolgraf (m.; -en, -en; 
Med.) = Pneumograph 

Pneulmolgraph (m.; -en, -en; 
Med.) Gerät zum Aufzeichnen 
der Bewegung des Brustkorbs 
beim Atmen sowie der Häufig- 
keit u. Tiefe der Atmungen; 
oV Pneumograf [< Pneumo... 
+...graph] 

Pneulmolkoklkus (m.; -, -koklken; 
Med.) in mehreren Typen vor- 
kommendes Bakterium, Erre- 


ger der Lungenentzündung 
[< Pneumo... + Kokkus] 

Pneulmolkolnilolse (f.; -, -n; 
Med.) durch ständiges Ein- 
atmen von bestimmten Staub- 
arten hervorgerufene, chro- 
nisch entzündl. Erkrankung 
der Atemwege, Staublunge 
[< Pneumo... + grch. komis 
»Staub«] 

Pneulmollolgie (f.; -; unz.; Med.) 
Lehre von den Lungenkrank- 
heiten; oV Pneumonologie 
[< Pneumo + ...logie] 

Pneulmonlekitolmie auch: Pneu- 
molnekitolmie (f.; -, -n; Med.) 
operative Entfernung eines 
Lungenflügels; oV Pneumo- 
ektomie [<Pneumo... + Ekto- 
mie] 

Pneuļmojnie (f.; -, -n; Med.) 
Lungenentzündung [<grch. 
pneumon »Lunge«] 

Pneulmolnik (f.; -; unz.; Technik) 
Steuerungstechnik mit Hilfe 
von Luftdruck [<Pneuma + 
Elektronik] 

pneulmolnisch (Adj.; Med.) die 
Pneumonie betreffend, mit ihr 
einhergehend, durch sie ver- 
ursacht 

Pneulmolnollolgie (f.; -; unz.; 
Med.) = Pneumologie 

Pneujmojpleulriltis (f.; -, -tilden; 
Med.) = Pleuropneumonie 
[< Pneumo... + Pleuritis] 

Pneulmoltholrax (m.; - od. -es, -e; 
Kurzwort: Pneu; Med.) Füllung 
des Spaltes zwischen den bei- 
den Blättern des Brustfells mit 
Luft od. Gasen, Gasbrust, Luft- 
brust, künstlich bes. bei Tuber- 
kulose zur Ruhigstellung der 
Lunge 

pneulmoitrop (Adj.; Med.) auf 
die Lunge wirkend, sie beein- 
trächtigend (z.B. von Bakte- 
rien) [<pneumo... + ...trop] 

Po (chem. Zeichen für) Polo- 
nium 

polchielren ([-fi:-] V.; Kochk.) 
oV poschieren 1 eine Speise ~ 
bei milder Hitze in wenig Flüs- 
sigkeit ziehen lassen bis sie gar 
ist 2 Eier ~ in fast kochendes 
Essigwasser schlagen u. darin 
gar werden lassen; pochierte 
Eier verlorene Eier [<frz. æufs 
pochés »verlorene Eier«] 

Polcketibook ([p>kıtbuk] n.; -s, 
-s; engl. Bez. für) Taschenbuch 


Podometer 


Polcketikalmelra ([pakıt-] f.; -, -s) 
sehr kleiner, handlicher Foto- 
apparat [<engl. pocket »Tasche« 
+ Kamera] 

polco (Musik) ein wenig, etwas; 
~ adagio; ~ a ~ nach u. nach 
[ital., »wenig«] 

Pod (m.; -s, -s; Geol.) flache, ab- 
flusslose Mulde im Lößboden 
osteuropäischer Steppenland- 
schaften, die sich infolge der 
Schneeschmelze im Frühling 
mit Wasser füllt [russ.] 

Podlalgra auch: Poldaglra (n.; -; 
unz.; Med.) Gicht der großen 
Zehe [<grch. pous, Gen. podos 
»Fuß« + agra »Fang, Fessel«] 

podlalgrisch auch: poldaglrisch 
(Adj.; Med.) auf Podagra beru- 
hend 

Podlallgie auch: Poldallgie (f.; -, 
-n; Med.) Fußschmerz [<grch. 
pous, Gen. podos »Fuß« + ...al- 
gie] 

Pọdicast (m.; -s, -s; EDV} über 
das Internet verbreiteter 
Audio- od. Videobeitrag 

Podlcasiting (n.; -s; unz.; EDV) 
Produktion u. Verbreitung von 
Audio- u. Videodateien über 
das Internet [verkürzt <iPod 
Broadcasting] 

...polde (Nachsilbe; zur Bildung 
männl. Subst.) Tier mit be- 
stimmten Füßen, ...füßer, 
...füßler [<grch. pous, Gen. po- 
dos »Fuß«] 

Poldest (n. od. m.; -(e)s, -e) 

1 Treppenabsatz 2 schmales 
Podium 3 schmales Gestell mit 
einem Fuß [> Podium] 

Poldex (m.; - od. -es, -e; umg.) 
Gesäß (bes. bei Kindern) [lat.] 

Poldilum (n.; -s, -dilen) gegen- 
über dem Fußboden erhöhte 
Fläche, z.B. für ein Rednerpult 
[lat., »Tritt, trittartige Erhö- 
hung«; > ...pode] 

...poldilum (Nachsilbe; zur Bil- 
dung sächl. Subst.) Fuß, Füß- 
chen [lat. podium »Füßchen«; 

> ...pode] 

Poldilumsigelspräch (n.; -(e)s, -e) 
Diskussion mehrerer Redner 
(nicht aus dem Publikum) vor 
Zuhörern 

Poldolmelter (n.; -s, -) Messgerät 
zum Zählen der Schritte, 
Schrittmesser [<grch. pous, 
Gen. podos »Fuß« + metrein 
»messen«] 


777 


Podsol 


Podisol (m.; -s; unz.; Geol.) hel- 
ler, sandiger, wenig fruchtbarer 
Boden über durchlässigen Ge- 
steinen, Bleicherde [russ., »un- 
ter Asche«] 

Pojem (n.; -s, -e; manchmal ab- 
wertend) Gedicht [<grch. poie- 
ma »Gedicht«, eigtl. »Erzeug- 
nis«; zu poiein »schaffen«] 

Polelsie (f.; -, -n) 1 (i. w. S.) 
Dichtkunst 2 (i. e. S.) Dichtung 
in Versen, in gebundener Rede; 
Ggs Prosa (1) 3 (fig.) Zauber, 
Stimmungsgehalt; Ggs Pro- 
sa (2); die ~ des Alltags [<frz. 
poésie <lat. poesis <grch. poesis 
»das Verfertigen, das Dichten, 
Dichtkunst«; zu poiein »ma- 
chen, schaffen«] 

Polelsiejallbum (n.; -s, -allben) Al- 
bum, in das man Freunde zur 
Erinnerung Gedichte od. Sprü- 
che schreiben lässt, bes. bei 
Kindern u. jungen Mädchen 
beliebt 

Polet (m.; -en, -en) Ggs Prosaist 
1 (i.w. S.) Dichter 2 (i.e.$.) 
= Lyriker [<mhd. poete <lat. 
poeta »Dichter« <grch. poietes 
»schöpfer. Mensch, Dichter«; 
> Poesie] 

Poleita docitus (m.; - -, -tae -doc- 
ti; Lit.; veraltet) gelehrter 
Dichter, der sein Wissen u. die 
Beherrschung poetischer For- 
men bei seiner literarischen 
Arbeit bewusst anwendet u. 
ausstellt (Idealbild des Dich- 
ters in alexandrinischer Zeit, 
im Humanismus u. während 
der Aufklärung) [lat., »gelehr- 
ter Dichter«] 

Polelta laulrelaltus (m.; - -, -tae 
-relalti) 1 (Antike) mit dem 
Lorbeerkranz gekrönter Dich- 
ter 2 (MA; in England noch 
heute) mit gewissen Rechten 
verbundener Ehrentitel für den 
besten nationalen Dichter [lat., 
»mit Lorbeer geschmückter 
Dichter«] 

Poleltasiter (m.; -s, -; abwertend) 
Dichterling [< Poet + Pejorativ- 
endung ...aster] 

Poleltik (f.; -, -en) ı Lehre von 
der Dichtkunst 2 Lehrbuch der 
Dichtkunst [<grch. poietike 
(techne) »Dichtkunst«; > Poe- 
sie] 

poleltisch (Adj.) zur Poesie gehö- 
rend, in der Art der Poesie, 
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dichterisch; Ggs prosaisch (1) 
[<frz. poétique <lat. poeticus 
<grch. poietikos »die Poesie be- 
treffend«; > Poesie] 
poleitilsielren (V.) poetisch ge- 
stalten, mit Poesie durchdrin- 
gen 

Poleltollolgie (f.; -; unz.; neuere 

Bez. für) Poetik (1) [< Poet + 

...logie] 

poleltollolgisch (Adj.) die Poeto- 

logie betreffend, auf ihr beru- 

hend, zu ihr gehörig 

Poleltrylslam ([po:strislem] m.; 
- od. -s, -s; Lit.) Wettkampf 
zwischen Nachwuchsschrift- 
steller(inne)n, die (meist in 
kleinen Kultureinrichtungen) 
eine Auswahl eigener Texte 
vortragen u. von einer Jury be- 
wertet werden [engl., eigtl. 
»Poesieschlag« (parallel zu 
Grand Slam gebildet)] 

Poffelse (f.; -, -n) = Pafese 

Polgo (m.; -s, -s; Musik) (bes. in 
den 1970er Jahren) heftiger, 
wilder Tanz zum Punkrock 
[engl., verkürzt <pogo stick 
»Metallstange mit Federung u. 
Trittfläche für die Füße für 
Sprünge auf der Stelle«] 

Polgrom auch: Pogirom (m. od. 
n.; -s, -e) Hetze, Ausschreitung 
gegen nationale, religiöse od. 
rassische Gruppen; Juden- 
[russ., »Verheerung, Verwüs- 
tung«] 

...pölie (Nachsilbe; zur Bildung 
weibl. Subst.; f.; -, -n) Machen, 
Nachahmen; Onomatopöie 
[<greh. poiein »machen«] 

polileltisch (Adj.) mit dem Her- 
vorbringen, Schaffen zu tun 
habend; ~e Philosophie (nach 
Plato) Wissenschaft, die sich 
mit der Anfertigung, Erzeu- 
gung einer Sache befasst, z. B. 
Baukunst 

polikkilloltherm (Adj.; Biol.) 
wechselwarm; ~e Tiere Tiere, 
deren Körpertemperatur von 
der Temperatur ihrer Umge- 
bung abhängt, Wechselwarm- 
blüter [<greh. poikilos »bunt« 
+...therm] 

Polilkillolthermie (f.; -, -n; Biol.) 
Instabilität der Körpertempe- 
ratur durch ungenügende Wär- 
meregulationsfähigkeit des Or- 
ganismus, z.B. bei zu früh ge- 
borenen Säuglingen [<grch. 


poikilos »bunt« + therme 
»Wärme«] 

Poil ([poa:l] m.; -s, -e) = Pol? 
[frz., »Haar«] 

Poillu ([poaly:] m.; - od. -s, -s; 
Spitzname für) frz. Soldat (im 
1. Weltkrieg) [frz., eigtl. »be- 
haart, haarig«; zu poil »Haar«] 

Point ([po&£:] m.; -s, -s) 1 Stich 
(beim Kartenspiel) 2 Auge 
(beim Würfelspiel) [frz., 
»Punkt« <lat. punctum »Punkt, 
Stich«] 

Poinite ([poē:t(ə)] £.; -, -n) geist- 
reicher, überraschender Höhe- 
punkt einer Erzählung od. 
Darstellung; die ~ des Witzes 
[frz., »Spitze, Stachel« 
<vulgärlat. puncta »Stich«] 

Poiniter ([paınta(r)] m.; -s, -; 
Zool.) gescheckter engl. Vor- 
stehhund [engl., »Vorsteh- 
hund, Hühnerhund«; zu point 
out »zeigen, hinweisen«] 

poinitielren ([po&-] V.) nach- 
drücklich betonen, hervor- 
heben, unterstreichen [<frz. 
pointer »auf etwas zielen, her- 
vorheben, zuspitzen«; zu pointe 
»Spitze«] 

poinitiert ([po&-] Adj.) auf den 
Punkt gebracht, überspitzt, zu- 
gespitzt, das Wesentliche beto- 
nend, hervorhebend; eine Ge- 
schichte ~ erzählen; etwas ~ 
darstellen 

Poinļtilllismus ([po&-] m.; -; unz.; 
Mal.) Richtung der Malerei am 
Ende des Impressionismus, die 
durch das dichte Nebeneinan- 
der von unvermischten Farb- 
punkten bestimmte opt. Wir- 
kung (aus der Entfernung) er- 
strebte; >a. Divisionismus 
[<frz. pointillisme; zu pointiller 
»mit Punkten darstellen«; zu 
point »Punkt«] 

Poinitilllist ([po&-] m.; -en, -en; 
Mal.) Vertreter des Pointillis- 
mus 

poinltilllisitisch ([po&-] Adj.; 
Mal.) im Stil des Pointillismus 

Point of no Reiturn ([psınt af no: 
rıto:n] m.; - - - -; unz.) Stadium 
einer Entwicklung, von dem 
aus eine Änderung nicht mehr 
möglich ist [engl., »Punkt ohne 
Rückkehr(möglichkeit)«] 

Poise ([poa:z] n.; -, -; Zeichen: 
P) nicht mehr zulässige Maß- 
einheit der Viskosität, zu erset- 


Polei 


zen durch die Einheit Pascal- 
sekunde (Pas), ı P = 0,1 Pas 
[nach dem frz. Mediziner Jean- 
Louis-Marie Poiseuille, 1799- 
1869] 

Polkal (m.; -s, -e) Trinkgefäß aus 
Silber, Gold od. Kristall mit 
Fuß u. oft mit Deckel (auch als 
Siegespreis bei sportl. Wett- 
kämpfen) [<ital. boccale »Krug, 
Becher« <lat. baucalis »tönernes 
Kühlgefäß« <grch. baukalis 
»enghalsiges Gefäß«; beein- 
flusst von lat. poculum »Be- 
cher«] 

Polker (n.; -s; unz.; Kart.) 

Glücksspiel mit frz. Karten, bei 

dem der Spieler mit der besten 

Zusammenstellung der Karten 

(Pokerhand) gewinnt [engl.; zu 

poke »schlagen, stechen«] 

Polkerlface ([-feıs] n.; -, -s [-feı- 

sız]) unbewegliches Gesicht, 

das die wahren Absichten einer 

Person nicht erkennen lässt 

[<engl. Poker + face »Gesicht«] 

polkern (V.) 1 Poker spielen 

2 (fig.) bei einem Geschäft 

o. A. mit hohem Risiko ver- 

handeln 

polkullielren (V.) bechern, ze- 

chen [<lat. poculum »Becher«] 

Pol’ (m.; -s, -e) 1 Dreh-, Mittel- 

punkt 2 nördlicher bzw. südli- 

cher Endpunkt der Erdachse; 
Nord-; Süd- 3 (Math.) Punkt 
mit bes. Bedeutung 4 (El.) 
4.1 Anschlussklemme von 
Stromquellen; Minus-; Plus 
4.2 Ein- od. Austrittsstelle 
magnetischer Feldstärkenlini- 
en; Magnet-; Minus»; Plus; 
negativer ~, positiver ~ |<lat. 
polus »Drehpunkt, Achse, Erd- 
pol« <grch. polos] 

Pol? (m.; -s, -e) die mit Flor be- 
deckte Oberseite von Samt u. 
Plüsch; oV Poil [<lat. poi? 
»Haar«] 

pollaclca (Musik) in der Art der 
Polonaise; Rondo alla ~ [ital., 
»polnisch«] 

pollar (Adj.; Geogr.) zu den Po- 
len gehörend [<neulat. polaris 
»den Pol betreffend, am Pol be- 
findlich«; zu lat. polus; > Poř] 

Pollarlachise ([-ks-] f.; -; unz.; 
Geogr.) zwischen dem Nord- 
u. Südpol verlaufende gedachte 
Achse, um die sich die Erde 
dreht 


Pollarjbanlden (Pl.) hohe, in 
Nord-Süd-Richtung ausgerich- 
tete, parallel verlaufende Wol- 
kenstreifen 
Pollalre (f.; -, -n; Math.) durch ei- 
nen außerhalb eines Kreises 
liegenden Punkt gezogene 
Tangente zu diesem Kreis 
Pollarifront (f.; -, -en; Meteor.) 
Region, in der Tropen- u. Po- 
larluft zusammentreffen u. in 
der häufig Zyklone entstehen 
Pollajriimelter (n.; -s, -; Optik) 
Gerät zum Messen der Polari- 
sationsebene von Licht 
Pollalriimeltrie auch: Pollalriimet- 
rie (f.; -; unz.) Verfahren der 
chem. Maßanalyse, das mit der 
Messung des Polarisationswin- 
kels des Lichts beim Durch- 
gang durch Lösungen arbeitet, 
dient vor allem zur Bestim- 
mung von Lösungskonzentra- 
tionen [<polar + ...metrie] 
pollalrilmeitrisch auch: pollalri- 
metlrisch (Adj.; Physik) durch 
Polarimetrie ermittelt, be- 
stimmt 
Pollafrilsaltilon (f.; -, -en; Physik) 
Beschränkung der Schwingun- 
gen des Lichtes od. anderer 
elektromagnetischer Wellen 
auf eine bestimmte Ebene 
Pollalrilsaltilonsffillter (m.; -s, -; 
Fot.) aus Spezialglas bestehen- 
der Filter, der nur Licht einer 
bestimmten Polarisationsebene 
durchtreten lässt u. so Licht- 
reflexe beseitigt 
Pollafrilsaltilonsimilkrolskop auch: 
Pollalrilsaltilonsimiklro|skop (n.; 
-(e)s, -e; Optik) mit polarisier- 
tem Licht arbeitendes Mikro- 
skop 
Pollajrilsaltor (m.; -s, -en; Optik) 
Vorrichtung zur Erzeugung 
von linear polarisiertem Licht 
pollalrilsielren (V.; Chemie) 
1 der Polarisation unterwerfen 
2 trennen (Meinungen usw.); 
die Frage der doppelten Staats- 
angehörigkeit scheint die deut- 
sche Gesellschaft zu ~ 
Pollalrilsielrung (f.; -, -en) das Po- 
larisieren, das Sichpolarisieren 
Pollafriität (f.; -, -en) 1 Gegen- 
sätzlichkeit 2 Verhältnis von 
Gegensätzen zueinander 
[> polar] 
Pollarlkolorldilnaltenisysitem (n.; 
-s, -e; Math.) mathemat. Koor- 


dinatensystem, das die Lage ei- 
nes Punktes durch Angabe sei- 
ner Entfernung von einem 
Nullpunkt des Systems u. den 
Winkel, den die Verbindungs- 
linie zwischen Nullpunkt u. 
Punkt mit einer Achse bildet, 
angibt 
Pollarlkreis (m.; -es, -e; Geogr.) 
Breitenkreis von 66° 33' nördl. 
bzw. südl. Breite, der die Polar- 
zonen von den gemäßigten Zo- 
nen abgrenzt 
Pollalrolgraf (m.; -en, -en) = Pola- 
rograph 
Pollalrolgraffie (f.; -, -n) = Polaro- 
graphie 
Pollalrolgraph (m.; -en, -en) Ge- 
rät zur Polarographie; oV Pola- 
rograf 
Pollalrolgralphie (f.; -, -n) Verfah- 
ren der chem. Analyse, das 
mittels eines Polarographen 
die Änderungen von Spannung 
u. Strom während des Ablaufs 
bestimmter chemischer Reak- 
tionen aufzeichnet; oV Polaro- 
grafie [<polar + ...graphie] 
Pollalrolidikalmelra® (a. [-raıd-] f.; 
-, -s; Fot.) (von Edwin H. Land 
1947 erfundene) Sofortbild- 
kamera, die in wenigen Sekun- 
den fertige Bilder liefert 
[kengl.-amerikan. polaroid 
(Markenzeichen für ein Licht 
polarisierendes Material)] 
Pollalrolidiverlfahlren (a. [raıd-] 
n.; -s; unz.) ein fotograf. Ver- 
fahren, das kurze Zeit nach der 
Aufnahme positive fixierte Bil- 
der liefert 
Pollaristern (m.; -s, -e; Astron.) 
hellster Stern im Sternbild 
Kleiner Bär, der fast immer ge- 
nau die Nordrichtung anzeigt 
(470 Lichtjahre von der Erde 
entfernt) 
Pollder (m.; -s, -) 1 eingedeichtes 
Marschland, Koog 2 Überflu- 
ungsfläche [ndrl.; vielleicht 
verwandt mit Pfuhl oder <ndrl. 
(hoender) polder »Hühnerbe- 
hälter« <frz. poulailler <mlat. 
pullarium] 
Pollei (m.; -s, -e; Bot.) an feuch- 
en Orten wachsende Art der 
Minze: Mentha pulegium 
[<ahd. polaia, poleige, pulei 
<lat. pulegium, puleium; ange- 
ehnt an lat. pulex »Floh«, da- 
her auch »Flohkraut«] 
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Polemik 


Pollelmik (f.; -, -en) 1 wissen- 
schaftl. od. literarischer, meist 
publizistisch ausgetragener 
Streit 2 unsachliche Auseinan- 
dersetzung [<frz. polémique, 
eigtl. »kriegerisch, streitbar« 
<grch. polemikos »den Krieg be- 
treffend, kriegerisch«; zu pole- 
mos »Krieg«] 

Pollemilker (m.; -s, -) jmd., der 

sich in einer polemischen Art 

u. Weise äußert, zu aggressiven 

u. unsachlichen Bemerkungen 

neigt 

pollelmisch (Adj.) in der Art ei- 
ner Polemik, streitbar, feindse- 
lig, unsachlich 

pollelmilsielren (V.) wissenschaft- 

lich od. literarisch, in der Art 

einer Polemik streiten 

pollen (V.; El.) an einen elektr. 

Pol anschließen 

Pollenita (f.; -, -s od. -leniten; 
Kochk.) norditalien. National- 
gericht, dicker Brei aus Mais- 
mehl, der nach dem Erkalten 
in Stücke geschnitten u. gebra- 
ten wird [ital. <lat. polenta 
»Gerstengraupen«] 

Polelpolsiltion auch: Pole-Polsi- 
tion ([poulpazıfn] f.; -, -s) 

1 (Motorsport) (aufgrund der 
Trainingszeiten ermittelte) 
beste Startposition bei Motor- 
rad- u. Autorennen 2 (fig.) vor- 
derste, günstigste Start-, Aus- 
gangsposition [engl.] 

Pollilce ([-li:s(2)] £.; -, -n) vom 

Versicherer ausgestellte Ur- 

kunde über eine abgeschlosse- 

ne Versicherung; Versiche- 
rungs~; oV (österr.) Polizze 

[frz. <ital. polizza <mlat. apo- 

dixa »Nachweis, Quittung« 

<grch. apodeixis »Darlegung, 

Nachweis«] 

Pollilcilnelllo ([-tfi-] m.; -s, -nellli) 

= Pulcinella 

Pollier (m.; -s, -e) Vorarbeiter 
der Maurer u. Zimmerleute 
[<spätmhd. (im 14. Jh. bei den 
Bauhütten entstanden) parlier 
<afrz. parlier »Sprecher« (nfrz. 
parleur); zu frz. parler »spre- 
cheng«; vielleicht beeinflusst 
von polieren] 

pollielren (V.) 1 glänzend ma- 
chen, putzen 2 die letzten Un- 
ebenheiten entfernen von, fein 
glätten; Metall, Möbel ~ [<lat. 
polire »glätten«] 
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Polliklilnik (f.; -, -en; Med.) 1 (or- 
ganisatorische u. räumliche) 
Zusammenschluss mehrerer 
Ärzte verschiedener Fachrich- 
tungen in einer Einrichtung 
2 Abteilung eines Krankenhau- 
ses zur ambulanten Behand- 
lung [<greh. polis »Stadt« + 
Klinik] 

pollilklilnisch (Adj.; Med.) zur 

Poliklinik gehörend, sie betref- 

fend, in ihr stattfindend; die ~e 

Abteilung eines Krankenhauses 

Pollio (f.; -; unz.; Med.; kurz für) 

Poliomyelitis 

Polliolmylelliltis (£.; -, -tilden; 

Med.) Kinderlähmung [<grch. 

‚polios »grau« + Myelitis] 

Pollilolsis (f.; -, -olsen; Med.) Er- 

grauen der Haare [zu grch. po- 

lios »grau«] 

Pollis (f.; -, Polelis; im antiken 

Griechenland) Stadtstaat 

Pollilsalrio (f.; -; unz.; Abk. für 

span.) Frente Popular para la 

Liberaciön de Saguia el-Hamra 

y Rio de Oro, Befreiungsbewe- 

gung in der Westsahara 

Pollitibülro (n.; -s, -s; Kurzwort 

für) Politisches Büro, ständiges 

Gremium des Zentralkomitees 

einer kommunist. Partei 

Polliltesise (f.; -, -n) Angestellte 

zur Unterstützung der Polizei, 

die den ruhenden Verkehr 
überwacht [<Polizist + Hoszess] 

Polliltilcal Corlrectiness ([-kal-] f.; 

- -; unz.; Abk.: PC) in sprach- 

licher, sozialer u. gesellschaftli- 

cher Hinsicht korrektes, ge- 
rechtes Verhalten, vorurteils- 
freie Gesinnung, Vermeidung 
jeglicher Art von Diskriminie- 
rung [engl., eigtl. politically 
correct] 

Polliltik (f.; -, -en) 1 alle Maßnah- 
men zur Führung eines Ge- 
meinwesens hinsichtlich seiner 
inneren Verwaltung u. seines 
Verhältnisses zu anderen Ge- 
meinwesen, Staatskunst; Par- 
teim; Kommunal; Außen-; In- 
nen~; eine (bestimmte) ~ trei- 
ben, verfolgen 2 (fig.) berech- 
nendes Verhalten; mit dieser ~ 
kommt er nicht durch [<frz. po- 
litique <grch. politike (techne) 
»Kunst der Staatsverwaltung«; 
zu polites »Stadtbürger, Staats- 
bürger«; zu polis »Stadt, Bür- 
gerschaft, Staat«] 


Pollitilkasiter (m.; -s, -) jmd., der 
über Politik spricht, ohne wirk- 
lich etwas davon zu verstehen 
[< Politiker + Pejorativendung 
...aster] 
Pollitilker (m.; -s, -) jmd., der ak- 
tivan der Politik teilnimmt, 
Staatsmann [<mlat. politicus 
<grch. politikos »Staatsmann«; 
> Politik] 
Pollitilkelrin (f.; -, -rinjnen) weibl. 
Person, die aktiv an der Politik 
teilnimmt, Staatsfrau 
Polliltiikum (n.; -s, -tilka) Gegen- 
stand der Politik, Sache, Ereig- 
nis von polit. Bedeutung 
Polliltilkus (m.; -, -se; umg.; 
scherzh.) jmd., der sich viel 
mit Politik beschäftigt [<mlat. 
politicus; > Politiker] 
polliltisch (Adj.) die Politik be- 
treffend, zu ihr gehörend, auf 
ihr beruhend; im ~en Leben ste- 
hen; ~e Nachrichten; ~es Verbre- 
chen gegen Bestand u. Sicher- 
heit eines (bes. totalitären) 
Staates gerichtetes Verbrechen; 
~e Ökonomie Volkswirtschafts- 
lehre [<frz. politique <lat. poli- 
ticus <grch. politikos »die Bür- 
gerschaft betreffend«] 
pollittilsielren (V.) 1 über Politik 
reden 2 ein Thema ~ zum Ge- 
genstand politischer Analyse u. 
Diskussion machen 
Polliltilsielrung (f.; -, -en) 1 das 
Politisieren, politische Be- 
trachtungsweise, Analyse u. 
Diskussion; er forderte eine ~ 
des Umweltschutzes 2 das Ini- 
tiieren politischen Engage- 
ments; damit sich etwas ver- 
ändert, bedarf es einer ~ breiter 
Bevölkerungsschichten 
Pollitiökojnolmie (f.; -; unz.) 
Volkswirtschaftslehre 
Polliltollolge (m.; -n, -n) Experte, 
Wissenschaftler auf dem Ge- 
biet der Politologie 
Pollittollolgie (f.; -; unz.) Wissen- 
schaft von der Politik [<Poli- 
tik + ...logie] 
Polliltollolgin (f.; -, -gininen) Ex- 
pertin, Wissenschaftlerin auf 
dem Gebiet der Politologie 
pollittollolgisch (Adj.) zur Polito- 
logie gehörend, auf ihr beru- 
hend 
Pollitiprojmilnenz (f.; -; unz.; 
umg.) Gesamtheit der pro- 
minenten Politiker; bei dem 


letzten deutschen Staatsempfang 
war die gesamte europäische ~ 
versammelt 

Pollitithrilller ([-Orıl-] m.; -s, -; 
umg.) 1 Thriller, in dem es um 
kriminelle Verstrickungen von 
Politikern u. dubiose Hinter- 
gründe politischer Entschei- 
dungen geht 2 (fig.) einem 
Thriller ähnlicher Vorfall im 
Bereich der Politik; der Wahl- 
verlauf glich einem ~ 

Polliltur (f.; -, -en) ı durch Polie- 
ren erzeugter Glanz 2 Polier- 
mittel [<lat. politura »das Glät- 
ten«; zu polire »glätten«] 

Pollilzei (f.; -; unz.) ı Behörde zur 
Aufrechterhaltung der öffentl. 
Ordnung u. Sicherheit 2 deren 
Amtsräume 3 Gesamtheit der 
Polizeibeamten [<mlat. policia 
<lat. politia »Staatsverwaltung« 
<grch. politeia »Bürgerrecht, 
Staatsverwaltung, Staatsverfas- 
sung«; zu polites »Stadtbürger, 
Staatsbürger«; zu polis »Stadt, 
Staat«] 

Pollilzeilstaat (m.; -(e)s, -en; ab- 
wertend) Staat, der auf repres- 
sive Weise mit einem großen 
Polizeiapparat die öffentl. Ord- 
nung aufrechterhält u. in dem 
die Bürger nicht verfassungs- 
mäßig vor Übergriffen u. Schi- 
kanen der Staatsmacht ge- 
schützt sind 

Pollilzist (m.; -en, -en) Polizei- 
beamter 

Pollizzisitin (f.; -, -tin\nen) Poli- 
zeibeamtin 

Pollizize (f.; -, -n; österr.) = Police 
[<ital. polizza; > Police] 

Pollje (f.; -, -n od. n.; - od. -s, -n; 
Geol.) periodisch mit Wasser 
gefülltes, wannen- od. kessel- 
förmiges Becken mit steilen 
Hängen u. ebenem Boden in 
Karstlandschaften, das einen 
unterirdischen Zu- u. Abfluss 
besitzt [serbokr., »Feld«] 

Pollka (f.; -, -s; Musik) Rundtanz 
im ”/,-Takt u. Wechselschritt 
[tschech., »polnischer Tanz«] 

Poll ([poul] m. od. f.; -s od. -, -s) 
1 Umfrage, die der Meinungs- 
forschung dient 2 (USA) Wäh- 
lerverzeichnis [engl., »Abstim- 
mung, Umfrage; Wahllokal«] 

Polllack (m.; -en, -en; Zool.) 
Dorsch des östl. Atlantiks mit 
schmackhaftem Fleisch: Polla- 


chius pollachius [engl. <skand. 
podlok] 

Polllalkislulrie auch: Polllalkilsulrie 

(f.; -; unz.; Med.) übermäßiger 

Harndrang [<grch. pollakis 

»oft« +... urie] 

Polllen (m.; -s, -; Bot.) Blüten- 

staub [lat., »sehr feines Mehl, 

Staubmehl«] 

Pollling (n.; - od. -s, -s; EDV) an 

mehreren Geräten periodisch 

durchgeführte Statusabfrage; 

Sy Autopolling [engl., eigtl. 

»Umfrage, Abstimmung«] 

lllinojse (f.; -, -n; Med.) Aller- 
gie, die auf einer Überempfind- 
lichkeit gegen Eiweißbestand- 
teile bestimmter Pollenarten 
beruht u. während der Gras- 

u. Baumblüte im Frühjahr u. 
Sommer durch das Einatmen 
pollenreicher Luft ausgelöst 
wird, geht mit einer Reizung 
der Nasenschleimhaut u. der 
Bindehaut der Augen einher 
(Heufieber) [<Pollen + grch. 
-osis »Erkrankung, krankhafter 
Zustand«] 

Polllojpas (m.; -; unz.; Chemie) 
1 Kondensationsprodukt aus 
Formaldehyd u. Harnstoff 
2 Glasersatz, den man leicht 
formen kann u. der kurzwellige 
Strahlen besser als Glas durch- 
lässt N 

Polllultilon (f.; -, -en) 1 (Ökol.) 
Umweltverschmutzung 2 un- 
willkürl. Samenerguss [<lat. 
pollutio »Befleckung«; zu pol- 
luere »verunreinigen«] 

Pollo (n.; -s, -s; Sport) dem Ho- 

ckey ähnl. Ballspiel zu Pferde 

[engl. <Balti polo »Ball«] 

Pollolhemd (n.; -(e)s, -en) Hemd 

aus Trikot mit kurzen Ärmeln 

Pollojnailse ([-ne:-] f.; -, -n; Mu- 

sik) poln. Schreittanz im %;- 

Takt, meist zur Eröffnung des 

Tanzes; oV Polonäse [<frz. po- 

lonaise »polnisch(er Tanz)«] 

Pollolnälse ([-ne:-] f.; -, -n; Mu- 

sik) = Polonaise 

pollolnilsielren (V.) der pol- 

nischen Kultur u. Sprache an- 

gleichen, polnisch machen 

Pollolnist (m.; -en, -en) Wissen- 

schaftler, Student der Polonis- 
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Pollolnisitik (f.; -; unz.) Wissen- 
schaft von der polnischen Spra- 
che, Literatur u. Kultur [nach 


polyandrisch 


Polonia, dem neulat. Namen 
für Polen] 

Pollonisitin (f.; -, -tin\nen) Wis- 
senschaftlerin, Studentin der 
Polonistik 

pollolnisitisch (Adj.) zur Polonis- 
tik gehörend, sie betreffend, 
auf ihr beruhend 

Pollolnilum (n.; -; unz.; chem. 
Zeichen: Po) radioaktives 
chem. Element, Ordnungszahl 
84 [nach Polonia, dem lat. Na- 
men für Polen, dem Heimat- 
land von Marie Curie] 

Pollschuh (m.; -s, -e; in elektr. 
Maschinen u. Geräten) Teil ei- 
nes Eisenkerns zur Konzentra- 
tion des magnetischen Feldes 

Pollstärlke (f.; -; unz.) magnetische 
~ Größe der scheinbaren mag- 
net. Ladung eines Magneten 

Polltron auch: Poltiron ([-tr5:] m.; 
-s, -s; veraltet) Feigling [frz.] 

polly..., Polly... (in Zus.) viel..., 
Viel... [<greh. poJys] 

Pollylacıryl (n.; -s; unz.; Textilw.) 
synthetische Faser [< Poly... + 
Acryl] 

Pollylacıryliniltril auch: Pollylaclryl- 
nitril (n.; -s; unz.) durch Poly- 
merisation von Acrylnitril ge- 
wonnener Kunststoff, aus dem 
Kunstfasern (Orlon, Dralon) 
hergestellt werden 

Pollyladjdiltilon (f.; -, -en; Che- 
mie) Verfahren zum Aufbau 
von hochpolymeren Stoffen 
aus kleinen Molekülen, wobei 
reaktionsfähige Gruppen der 
Moleküle ohne Abspaltung an- 
derer Stoffe, aber unter innerer 

Umlagerung der Moleküle zu- 

sammentreten 

Pollyladidukt (n.; -(e)s, -e; Che- 

mie) Endprodukt einer Poly- 

addition 

Pollylamid (n.; -(e)s, -e; Textilw.) 

durch Kondensation von or- 

gan. Säuren mit Aminen her- 
gestellter thermoplast. Kunst- 
stoff (Nylon, Perlon) 

Pollylanldrie auch: Pollylandlrie (f.; 
-; unz.; bei einigen Naturvöl- 
kern) Ehegemeinschaft einer 
Frau mit mehreren Männern, 
Vielmännerei; Ggs Polygynie 
[< Poly... + grch. aner, Gen. an- 
dros »Mann«] 

pollylanldrisch auch: pollyland- 
risch (Adj.) die Polyandrie be- 
treffend, aufihr beruhend 
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Polyarthritis 


Pollylarithriltis auch: Pollylarthiri- 

tis (f.; -, -tilden; Med.) Ent- 

zündung mehrerer Gelenke; 

Ggs Monarthritis [<grch. polys 

»viel« + arthron »Glied«] 

Pollylalse (f.; -, -n; meist Pl.; Bio- 

chemie) Enzym, das hochmo- 

lekulare Polysaccharide abbaut, 

z.B. Zellulase u. Amylase 

Pollyläthyllen (n.; -s; unz.; Che- 

mie) = Polyethylen 

Pollylcarlbolnat (n.; -(e)s, -e; Che- 
mie) thermoplastischer Kunst- 
stoff, der aus Phenolen u. Koh- 
lensäureestern unter Abspal- 
tung von Alkohol hergestellt 
wird; oV Polykarbonat 

Pollyichälte ([-ge:-] m.; -n, -n; 
Zool.) Klasse der Ringelwür- 
mer mit seitlichen Anhängen 
an den Segmenten des Körpers, 
auf denen Borsten, Fühler u. 
Kiemen sitzen, Vielborster: Po- 
lychaeta [<grch. polychaites 
»viele Haare besitzend«] 

pollyIchrom ([-kro:m] Adj.; Mal.; 

Fot.) vielfarbig; Ggs mono- 

chrom [<poly... + ...chrom] 

PollyIchrojmie ([-kro-] f.; -, -n; 

Mal.; Fot.) Vielfarbigkeit, bun- 

te Bemalung in kontrastieren- 

den Farben 

pollyIchrojmielren ([-kro-] V.; 

Mal.; Fot.) bunt bemalen, bunt 

ausstatten, z.B. mit Mosaik 

pollylcylclisch auch: pollylcycllisch 
(Adj.; Chemie) ~e Verbindung 
organisch-chem. Verbindung 
aus zwei oder mehr Ringen von 
Molekülen; oV polyzyklisch; 
Ggs monocyclisch 

Pollyldiplsie (f.; -; unz.; Med.) 
krankhaft gesteigerter Durst 
(ein Symptom der Zucker- 
krankheit) [< Poly... + grch. 
dipsa »Durst«] 

Pollyleder (n.; -s, -; Geom.) von 
Vielecken begrenzter Körper, 
Vielflächner [< Poly... + ...eder] 

Pollylederiprojjekltilon (f.; -, -en; 
Geom.) Kartennetzentwurf, 
wobei jedes Blatt durch einen 
gerade gezeichneten Längen- 
u. Breitenkreis begrenzt u. die 
Krümmung der Erdoberfläche 
vernachlässigt wird 

pollyledirisch (Adj.; Geom.) in 
der Art eines Polyeders 

Pollylem|bryolnie auch: Pollylemb- 
ryolnie (f.; -; unz.; bei Tieren) 
vegetative Vermehrung wäh- 
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rend der Embryonalentwick- 
lung [<Poly... + Embryo] 
Pollylesiter (m.; -s, -; Chemie; 
kurz für) Polyesterharz 
Pollylesiteriharz (n.; -es, -e; Che- 
mie) Kunstharz od. Kunststoff, 
der durch Polykondensation 
von Säuren u. Alkoholen her- 
gestellt wird u. die Estergruppe 
-CO-O- enthält; Sy Esterharz, 
Polyester 
Pollylethyllen (n.; -s; unz.; Che- 
mie; fachsprachl.) durch Poly- 
merisation von Ethylen her- 
gestellter Kunststoff; oV Poly- 
äthylen [< Poly... + Ethylen] 
Pollylfil (n.; - od. -s; unz.; Tex- 
tilw.) ein mit Baumwollfasern 
umsponnenes Nähgarn aus Po- 
lyesterfasern [< Poly... + frz. fil, 
<lat. filum »Faden, Garn«] 
pollylfon (Adj.; Musik) = poly- 
phon 
Pollylfojnie (f.; -; unz.; Musik) 
= Polyphonie 
Pollylfolnilker (m.; -s, -; Musik) 
= Polyphoniker 
pollylgam (Adj.) 1 Ggs monogam 
1.1 in Polygamie lebend, viel- 
ehig 1.2 sich zu mehreren Frau- 
en zugleich hingezogen füh- 
lend 2 ein- u. zweigeschlech- 
tige Blüten tragend [<poly... 
+...gam] 
Pollylgalmie (f.; -; unz.; bei Na- 
turvölkern u. im Orient) Ehe- 
gemeinschaft mit mehreren 
Frauen, Vielweiberei; Ggs Mo- 
nogamie 
pollylgen (Adj.) Sy polygenetisch 
1 durch mehrere Ursachen her- 
vorgerufen 2 (Biol.) Polygenie 
aufweisend [<poly... + ...gen'] 
Pollylgelneise (f.; -; unz.; Biol.) 
Auftreten eines neuen geo- od. 
biowissenschaftlichen Phäno- 
mens in verschiedenen Zeit- 
räumen od. in unterschiedli- 
chen Regionen 
pollylgelneltisch (Adj.) = polygen 
Pollylgelnie (f.; -, -n) Ausbildung 
eines Merkmals infolge Betei- 
ligung mehrerer Gene; Sy Poly- 
merie (2) [< Poly... + ...genie] 
pollylglott (Adj.) mehrsprachig 
[<poly... + greh. glotta »Zun- 
e«] 
Iylglotite (f.; -, -n) ı mehrspra- 
chiges Wörterbuch 2 Buch, bes. 
Bibel, mit Text in mehreren 
Sprachen [> polyglott] 
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Pollylglotite(r) (f. 2 (m. ı)) jmd., 
der viele Sprachen beherrscht 
Pollylgon (n.; -s, -e; Geom.) geo- 
metr. Figur mit mehr als drei 
Ecken, Vieleck [< Poly... + 
...gon] 
pollylgolnal (Adj.; Geom.) in der 
Art eines Polygons, vieleckig 
Pollylgon/bolden (m.; -s, -bölden; 
Geogr.) vertikal u. horizontal 
in Polygone gegliederter Bo- 
den, z. B. in Frost- od. Tro- 
ckengebieten [> Polygon] 
Pollylgolnum (n.; -s; unz.; Bot.) 
Knöterichgewächs [lat. <grch. 
polygonon »vielsamig« <poly 
»viel« + gone »Same«] 
Pollylgraf (m.; -en, -en; DDR) 
Angehöriger des graf. Gewer- 
bes; oV Polygraph 
Pollygraffie (f.; -; unz.; DDR) alle 
Zweige des graf. Gewerbes; 
oV Polygraphie 
Pollylgraph (m.; -en, -en; DDR) 
= Polygraf 
Pollyigrajphie (f.; -; unz.; DDR) 
= Polygrafie 
pollylgyn (Adj.) die Polygynie 
betreffend, auf ihr beruhend 
Pollyigylnie (f.; -; unz.; im Ori- 
ent) Ehegemeinschaft eines 
Mannes mit mehreren Frauen, 
Vielweiberei; Ggs Polyandrie 
[< Poly... + gyne »Frau«] 
Pollylhallit (m.; -s, -e; Chemie) 
natürlich vorkommende Kali- 
um-Magnesium-Verbindung, 
die in vielen Düngemitteln 
enthalten ist [<PoJy... + greh. 
hals, Gen. halos »Salz«] 
Pollylhisitor (m.; -s, -tolren) jmd., 
der in vielen Fächern Kenntnis- 
se besitzt, Vielwisser [< Poly... 
+ grch. histor »kundig«] 
pollylhylbrid auch: pollylhybirid 
(Adj.; Biol.) sich in mehreren 
erbl. Merkmalen unterschei- 
dend 
Pollyihylbrilde auch: PollyIhybirilde 
(m.; -n, -n; Biol.) Bastard, des- 
sen Eltern sich in mehreren 
Merkmalen unterscheiden 
Pollylkarlbolnat (n.; -(e)s, -e; 
Chemie) = Polycarbonat 
pollylkarp (Adj.; Bot.) = polykar- 
pisch 
pollylkarjpisch (Adj.; Bot.) in ei- 
nem best. Zeitraum mehrmals 
Früchte tragend; oV polykarp 
[<poly... + ...karp'] 
Pollylkonldenisaltilon (f.; -, -en; 


Chemie) Kondensation zwi- 
schen Verbindungen mit min- 
destens zwei reaktionsfähigen 
Gruppen, wobei kettenförmige 
od. vernetzte Makromoleküle 
entstehen, die die Reste der 
Moleküle der Ausgangsstoffe 
abwechselnd enthalten, u. klei- 
nere Moleküle wie Wasser ab- 
gespalten werden 
pollylkonldenisielren (V.; Che- 
mie) auf dem Weg der Poly- 
kondensation herstellen, eine 
Polykondensation durchführen 

Pollylkraltie (f.; -, -n) Staatsform, 
bei der es mehrere herrschen- 
de, miteinander konkurrieren- 
de Institutionen od. Interes- 
sensverbände gibt, kennzeich- 
nend z.B. für den Nationalso- 
zialismus, in dem es Macht- 
kämpfe zwischen Parteiinstitu- 
tionen u. staatl. Einrichtungen 
gab [< Poly... + ...kratie] 

Pollylmasitie (f.; -, -n; Med.) Aus- 

bildung überzähliger Brustdrü- 

sen bei Frauen; Sy Polythelie 

[< Poly... + grch. mastos 

»Brust«] 

Pollylmellie (f.; -, -n; Med.) Über- 

zahl an Gliedmaßen [<Po2y... 

+ grch. melos »Glied«] 

pollylmer (Adj.) durch Polymeri- 

sation entstanden, auf ihr beru- 

hend, sie betreffend; Ggs mo- 
nomer [<poly... +... mer] 

Pollylmer (n.; -s, -e; Chemie) 

= Polymere(s) 

Pollylmelralse (f.; -, -n) Enzym, 
das die Biosynthese der Nukle- 
insäuren steuert, indem es 
aus Neukleotiden neue DNA- 
Stränge baut [< Poly... + 
... mer] 

Pollylmelre(s) (n. 3; Chemie) 
durch Polymerisation entstan- 
dener Stoff aus mehreren 
gleichartigen Molekülen; 
oV Polymer; Sy Polymerisat; 
Ggs Monomere(s) 

Pollylmelrie (f.; -, -n) ı (Chemie) 
Eigenschaft der Polymeren; 
Ggs Monomerie 2 (Biol.) = Po- 
lygenie 

Pollylmelrilsat (n.; -(e)s, -e; Che- 
mie) = Polymere(s) 

Pollylmelrilsaltilon (f.; -, -en; Che- 
mie) Zusammentritt mehrerer 
Moleküle eines Stoffes zu einer 
neuen Verbindung, deren Mo- 
lekulargewicht ein ganzzah- 


liges Vielfaches von dem des 
Ausgangsstoffes beträgt 

pollylmelrilsielren (V.; Chemie) 
zu größeren Molekülen ver- 
einigen 

Pollylmelrilsielrung (f.; -, -en; 
Chemie) = Polymerisation 

Pollylmelter (n.; -s, -) Messgerät 
zum Bestimmen von Tempera- 
tur, Luftfeuchtigkeit, Tau- 
punkt u. Dampfdruck [<Po- 
ly... +... meter] 

pollylImorph (Adj.) in vielen Ge- 
stalten vorkommend, vielge- 
staltig; Sy pleomorph [<po/y... 

+...morph 

Pollylmorlphie (f.; -; unz.) Sy Po- 
lymorphismus 1 Ausbildung 
verschiedener Kristallformen 
von Mineralen bei gleicher 
chem. Zusammensetzung 
2 (Biol.) Vielgestaltigkeit ein 
u. derselben Art von Pflanzen 
od. Tieren, die je nach der Um- 
gebung ihr Aussehen ändern; 
Sy Pleomorphismus 

Pollylmor|phisimus (m.; -; unz.) 
= Polymorphie 

pollyinelsisch (Adj.) Polynesien 
betreffend, von dort stammend; 
~e Sprachen zu den ozean. 
Sprachen gehörende, in Poly- 
nesien gesprochene Sprachen, 
z.B. Hawaiisch, Maori 

PollyIneulriltis (£.; -, -tilden; 
Med.) an mehreren Nerven zu- 
gleich auftretende Nervenent- 
zündung 

PollyInom (n.; -s, -e; Math.) ma- 
themat. Ausdruck, der aus 
mehr als zwei zu addierenden 
od. zu subtrahierenden Glie- 
dern besteht [< Poly... + 
...nom”] 

pollyInolmisch (Adj.; Math.) in 
der Art eines Polynoms, viel- 
gliedrig 

pollyInulklelär auch: pollyInukllelär 
(Adj.; Biol.) vielkernig (von 
Zellen) [<poly... + Nukleus] 

Pollylolpie (f.; -, -n; Med.) durch 
Sehstörungen verursachtes 
Vielfachsehen, z.B. zu Beginn 
des grauen Stars [< Poly... + 
grch. ops, Gen. opis »Auge«] 

Pollyp (m.; -en, -en) 1 (Med.) ge- 
stielte Geschwulst, Nasen- 
wucherung 2 (Zool.) 2.1 Kopf- 
füßer 2.2 auf einer Unterlage 
festsitzendes einzelnes Nessel- 
tier mit Tentakeln; Süßwasser 


Polypol 


3 (umg.; scherzh.) Polizist 
[<lat. polypus <greh. polys 
»viel« + pous »Fuß«] 
Pollylpepitid (n.; -(e)s, -e; Che- 
mie) Verbindung, die aus vie- 
len, miteinander verknüpften 
Aminosäuren besteht 
pollyIphag (Adj.; Biol.) sich von 
verschiedenartigen Futter- 
pflanzen bzw. verschiedenen 
Tierarten ernährend; Ggs oli- 
gophag [<poly... + ...phag] 
PollyIphalge (m.; -n, -n) polypha- 
ges Tier; Ggs Oligophage 
Pollylphalgie (f.; -; unz.; Biol.) 
auf verschiedenartige Futter- 
pflanzen bzw. verschiedene 
Tierarten eingestellte Ernäh- 
rungsweise; Ggs Oligophagie 
pollyphän (Adj.; Biol.) auf Poly- 
phänie beruhend 

Pollylphälnie (f.; -; unz.; Biol.) 
Einfluss eines Gens auf die 
Ausbildung mehrerer Merkma- 
le eines Organismus [< Poly... + 
grch. phainesthai »erscheinen«] 
pollyiphon (Adj.; Musik) in der 
Art der Polyphonie, aus mehre- 
ren selbstständigen Stimmen 
bestehend; oV polyfon; Ggs ho- 
mophon [<poly... +... phon] 
Pollylpholnie (f.; -; unz.; Musik) 

Mehrstimmigkeit, Musik mit 

mehreren, bis zu einem gewis- 

sen Grade selbstständigen 

Stimmen; oV Polyfonie; 

Ggs Homophonie 
Pollylpholnilker (m.; -s, -; Musik) 
Komponist polyphoner Musik; 
oV Polyfoniker 
pollyIphylleltisch (Adj.; Biol.) 
entwicklungsgeschichtlich von 
mehreren biolog. Stämmen ab- 
stammend; Ggs monophyle- 
tisch; >a. diphyletisch 
Pollyphyloldonitie (f.; -; unz.; 
Med.; Biol.) mehrmalige Den- 
tition; Ggs Monophydontie 
[<grch. polyphyes »mehrfach« 

+ odon, Gen. odontis »Zahn«] 
pollylplolid (Adj.; Genetik) mehr 
als zwei Chromosomensätze 
aufweisend [<poly... + diploid, 
haploid] 

Pollylplolildie (f.; -; unz.; Gene- 
tik) Auftreten von mehr als 
zwei Chromosomensätzen in 
der Zelle [> polyploid] 
Pollylpol (n.; -s, -e; Wirtsch.) 

Form der Marktwirtschaft, bei 

der zahlreiche kleinere Anbie- 
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polypolistisch 


ter eines Rohstoffs od. einer 
Ware miteinander bei vielen 
Nachfragern konkurrieren; 
Ggs Monopol [< Poly... + greh. 
polein »verkaufen, Handel trei- 
ben«] 
pollylpollisitisch (Adj.; Wirtsch.) 
auf vollkommenem Wettbe- 
werb ohne Monopolbildung 
beruhend; ~e Preisbildung be- 
treiben 
Pollylprolpyllen (n.; -s, -e; Zei- 
chen: PP; Chemie) durch Poly- 
merisation von Propylen her- 
gestellter thermoplastischer 
Kunststoff, der vielseitige Ver- 
wendung im Apparatebau so- 
wie in der Verpackungs- u. 
Textilindustrie findet 
PollyIptolton auch: Pollypitolton 
(n.; -s, -ptolta; Rhet.) Stilfigur, 
bei der dasselbe Wort in unter- 
schiedlichen Kasus wieder auf- 
genommen wird, z.B. »homo 
homini lupus« [<Poly... + grch. 
ptosis »Kasus, Fall«] 
PollyIptyIchon auch: Pollypitylchon 
([-çən] n.; -s, -chen od. -cha) 
Altar mit mehr als zwei Flügeln 
[< Poly... + grch. ptyx, Gen. 
ptychos »Falte, Schicht«] 
Pollyirhythjmik (f.; -; unz.; Mu- 
sik) Nebeneinander verschie- 
dener Rhythmen in den einzel- 
nen Stimmen eines Musik- 
stücks 
pollyIirhythimisch (Adj.; Musik) 
in der Art der Polyrhythmik, 
verschiedene Rhythmen zu- 
gleich aufweisend 
Pollylsacichalrid ([-xa-] n.; -(e)s, 
-e; Chemie) Kohlenhydrat, das 
sich aus mehr als zehn einfa- 
chen Zuckermolekülen unter 
Bildung hochmolekularer Stof- 
fe zusammensetzt, z.B. Stärke; 
oV Polysacharid 
Pollylsalchalrid (n.; -(e)s, -e; Che- 
mie) = Polysaccharid 
pollylsem (Adj.; Sprachw.) = po- 
lysemantisch 
pollyIselmanitisch (Adj.; 
Sprachw.) mehrdeutig (von 
Wörtern); Sy polysem 
PollyIsejmie (f.; -; unz.; Sprachw.) 
Mehrdeutigkeit; Ggs Mono- 
semie [<Poly... + semasia »Be- 
zeichnung«] 
PollyIsperjmie (f.; -, -n; Biol.) 
Eindringen mehrerer Spermien 
in das Ei bei der Befruchtung; 
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Ggs Monospermie [<Poly... + 
Sperma] 

PollyIstylrol (n.; -s, -e; Chemie) 

durch Polymerisation von Sty- 

rol hergestellter Kunststoff 
pollyIsylilalbisch (Adj.; Sprachw.) 
aus mehreren Silben beste- 
hend; Ggs monosyllabisch 

Pollylsylllalbum (n.; -s, -lalba; 

Sprachw.) aus mehreren Silben 

bestehendes Wort; Ggs Mono- 

syllabum [<Poly... + grch. syl- 
labe »Silbe«] 

Pollylsylliolgisimus (m.; -, -gis- 
men; Logik) Schluss, bei dem 
jeweils die Folgerung zugleich 
die Prämisse für den nächsten 
Schluss ist, Schlusskette [< Po- 
ly... + Syllogismus] 

pollylsynldeitisch (Adj.; 
Sprachw.) in der Art eines Po- 
lysyndetons, durch Bindewör- 
ter verbunden; Ggs asyndetisch 
[> Polysyndeton] 

PollyIsynldelton (n.; -s, -delta; 
Sprachw.) durch Bindewörter 
verbundene Wortreihe, z.B. 
und es wallet und siedet und 
brauset und zischt (Schiller, 
Der Taucher); Ggs Asyndeton 
[< Poly... + syn... + grch. deein 
»binden«] 

Pollylsynitheise (f.; -, -n) Zusam- 
menfassung vieler Teile 

pollylsynitheltisch (Adj.) vielfach 
zusammengesetzt; ~e Sprachen 
»einverleibende« S., bei denen 
mehrere Satzteile zu einem 
einzigen Wort zusammen- 
geschlossen werden, z.B. die 
nordamerikan. Indianerspra- 
chen, Bantusprachen, Grönlän- 
disch; Sy inkorporierende Spra- 
chen 

Pollyitechlnik (f.; -; unz.; DDR) 
polytechnische Ausbildung an 
allgemeinbildenden Schulen, 
die sowohl naturwissenschaft- 
lich-technische als auch gesell- 
schaftskundliche u. berufsori- 
entierende Komponenten be- 
inhaltete [< Poly... + Technik] 

Pollyitech|nilker (m.; -s, -) Schü- 
ler am Polytechnikum 

Pollyitechinilkum (n.; -s, -nilka 
od. -nilken) höhere technische 
Fachschule 

pollyitechlnisch (Adj.) mehrere 
Zweige der Technik umfassend 

Pollyiteitralflulorläthyllen auch: Po- 
Iyitetiralflulorl]äthylien (n.; -s, -e; 


Chemie) für die Raumfahrt 
entwickelter, auch in der In- 
dustrie vielseitig verwendeter, 
gegen Chemikalien u. hohe 
Temperatur beständiger 
Kunststoff, Teflon (USA), Hos- 
taflon (BRD) [<Poly... + greh. 
tetras »vier« + Fluor + Äthylen] 

Pollyithallajmie (f.; -, -n; Zool.) 

= Foraminifere [< Poly... + 

grch. thalamos »Lager«] 

Pollyithelisimus (m.; -; unz.; Rel.) 

Glaube an mehrere Götter zu- 

gleich, Vielgötterei; Ggs Mono- 

theismus 

Pollyithelist (m.; -en, -en; Rel.) 

Anhänger des Polytheismus; 

Ggs Monotheist 

pollyithelisitisch (Adj.; Rel.) zum 

Polytheismus gehörend, auf 

ihm beruhend 

Pollyithellie (f.; -, -n; Med.) = Po- 

lymastie [< Poly... + grch. thele 

»Brustwarze«] 

pollyltolnal (Adj.; Musik) gleich- 

zeitig mehrere Tonarten in den 

verschiedenen Stimmen auf- 
weisend 

Pollyltojnalliltät (f.; -; unz.; Mu- 

sik) gleichzeitiges Verwenden 

mehrerer Tonarten in den 

Stimmen eines Musikstücks 

pollyitrop (Adj.; Biol.) sehr an- 

passungsfähig [<poly... + 

...trop'] 

Pollyltrolpisimus (m.; -; unz.; 

Biol.) große Anpassungsfähig- 

keit 

Pollylureithan (n.; -s, -e; Chemie) 
Kunststoff, der durch Poly- 
addition von Cyanaten an Ver- 
bindungen mit zwei od. meh- 
reren reaktionsfähigen Was- 
serstoffatomen erzeugt wird 
[< Poly... + grch. ouron »Harn« 
+ Äthan] 

Pollylurie (f.; -, -n; Med.) Ver- 
mehrung der Ausscheidung 
von Harn bei zu großer Auf- 
nahme von Flüssigkeit 

pollyivallent ([-va-] Adj.; Che- 
mie) in mehrfacher Beziehung 
wirksam; Ggs monovalent 
[<poly... + valent] 

Pollyivilnyl... ([-vi-] in Zus.; Che- 
mie) einen durch Polymerisa- 
tion, Polyaddition od. Poly- 
kondensation meist aus Acety- 
len gewonnenen, vom Ethylen 
abgeleiteten Kunststoff betref- 
fend 


Pollylvilnyliaceital ([-vi-] n.; -s, -e; 
Chemie) aus Polyvinylalkohol 
durch Kondensation mit Alde- 
hyden od. Ketonen hergestell- 
ter Kunststoff 

Pollylvilnyliaceitat ([-vi-] n.; -s, 
-e; Chemie) durch Polymerisa- 
tion von Vinylacetat (aus Ace- 
tylen u. Essigsäure) hergestell- 
ter harzartiger Kunststoff, der 
sehr leicht zu erweichen ist; 
oV Polyvinylazetat 

Pollylvilnyliallkolhol ([-vi-] m.; -s, 

-e; Chemie) durch Hydrolyse 

der Estergruppen aus Polyvi- 

nylacetat hergestellter Kunst- 


Pollyivilnylläther ([-vi-] m.; -s; 
unz.; Chemie) durch Anlage- 
rung von Alkoholen an Ethylen 
u. Polymerisation unter Druck 
hergestellter Kunststoff 
Pollylvilnyliazeltat ([-vi-]n.; -s, 
-e; Chemie) = Polyvinylacetat 
Pollyivilnylichlojrid ([-viny:lklo-] 
n.; -(e)s, -e; Abk.: PVC; Che- 
mie) durch Polymerisation von 
Vinylchlorid hergestellter 
Kunststoff, thermoplastisch, 
zäh u. hart (Hart-PVC), lässt 
sich durch Zusatz von Weich- 
machern biegsam u. elastisch 
machen (Weich-PVC) 
pollyizylklisch auch: polly|zykllisch 
(Adj.) = polycyclisch 
Pollylzytihälmie (f.; -, -n; Med.) 
krankhafte Vermehrung der 
Erythrozyten, Thrombozyten 
u. Leukozyten, die eine tiefrote 
Färbung von Haut u. Schleim- 
häuten hervorruft [< Poly... + 
..zyt + ....ämie] 
Polmalde (f.; -, -n) wohlriechen- 
des Fett zur Pflege des Haars u. 
der Lippen; Haar- [frz. <ital. 
pomata <vulgärlat. “pomata; zu 
lat. pomum »Baumfrucht«] 
polmaldig’ (Adj.) mit Pomade 
eingerieben 
polmaldig? (Adj.; fig.; umg.) trä- 
ge, langsam, bequem [<pomale 
<poln. po malu »allmählich«] 
polmaldilsielren (V.) mit Pomade 
behandeln 
Polmello (f.; -, -s) große gelbe Zi- 
trusfrucht mit gelbem, süßlich 
schmeckendem Fruchtfleisch, 
Rückkreuzung aus Pampelmu- 
se u. Grapefruit [<engl. pomelo, 
viell. <ndrl. pompelmoes »Pam- 
pelmuse«] 


Polmelranize (f.; -, -n; Bot.) Zi- 
trusgewächs, dessen bittere 
Fruchtschale als Gewürz ver- 
wendet wird, Bitterorange: Ci- 
trus aurantium amara [<mlat., 
ital. pomerancia <ital. pomo 
»Apfel« (<lat. pomum »Baum- 
frucht«) + ital. arancia (<pers. 
naräng »bittere Apfelsine«; 
> Orange)] 

Pomjmer (m.; -s, -; Musik) altes, 
schalmeiähnliches Holzblas- 
instrument, wahrscheinlich 
Vorläufer von Oboe u. Fagott; 
Sy Bombarde (2.2) [<frz. bom- 
barde, ital. bombardo, span. 
bombarda <grch. bombos »das 
Brummen«] 

Pommes Crolquettes ([pam kro- 
ket] Pl.; Kochk.) Kroketten aus 
Kartoffelbrei [frz.; verkürzt 
<pommes de terre »Kartoffeln« 
+ croquettes »Kroketten«] 

Pommes Daulphine ([pam do- 
fi:n] Pl.; Kochk.) Kartoffel- 
kroketten [frz.] 

Pommes frites ([pọm frıt] Pl.; 
Kochk.) in Stäbchen geschnit- 
tene, rohe Kartoffeln, die 
schwimmend in heißem Fett 
ausgebacken werden [frz., 
»Röstkartoffeln« <pomme de 
terre »Kartoffel« + frire »braten, 
backen«] 

Polmollolge (m.; -n, -n; Bot.) Ex- 
perte auf dem Gebiet der Po- 
mologie 

Polmollolgie (f.; -; unz.; Bot.) 
Lehre vom Obstanbau [<lat. 
pomum »Obst« + ...logie] 

polmollolgisch (Adj.; Bot.) die 
Pomologie betreffend, auf ihr 
beruhend, zu ihr gehörend 

Pomp (m.; -(e)s; unz.) Prunk, 
übertriebene Pracht, Schau- 
gepränge [<frz. pompe, mhd. 
pomp(e) <lat. pompa »festl. 
Aufzug« <greh. pompe »Sen- 
dung, Geleit, festl. Aufzug«] 

Pomjpaldour ([-du:r] m.; -s, -e 
od. -s; früher) ı beutelartige 
Handtasche aus Stoff 2 breite 
Locke bei Damenfrisuren 
[nach der Marquise de Pom- 
padour, 1721-1764] 

Pomipon ([p5p35:] m.; -s, -s) 
Quaste, Troddel, Bällchen aus 
Wolle od. Seide [frz.] 

pomlpös (Adj.) pomphaft, 
prunkhaft [<frz. pompeux 
»prunkhaft«; > Pomp] 


Pönitenziar 


pölnal (Adj.; Rechtsw.) mit dem 
Strafrecht, der Strafe zu tun 
habend [<lat. poenalis »zur 
Strafe gehörend, qualvoll«] 

Pölnallverisilchelrung (f.; -, -en; 
Rechtsw.) Versicherung gegen 
Strafzahlungen, die ein Auf- 
tragnehmer dem Auftraggeber 
zu entrichten hat, wenn er die 
Vertragsbedingungen, z.B. 
Liefertermine od. eine be- 
stimmte Qualität der verein- 
barten Leistungen, nicht ein- 
halten kann [> pönal] 

ponlceau ([p5so:] Adj.) hochrot 
[frz., »Klatschmohn; hochrot«] 

Poniceau ([p5so:] n.; -s; unz.) 
hochroter Farbstoff 

Ponicho ([-tfo] m.; -s, -s) 1 von 
den Indianern Mittel- u. Süd- 
amerikas getragener, vierecki- 
ger Überwurf mit einem Loch 
in der Mitte für den Kopf 
2 (Mode) weiter, mantelartiger 
Umhang [span.] 

Pond (n.; -s, -; Zeichen: p) nicht 
mehr zulässige Maßeinheit für 
die Kraft, zu ersetzen durch 
die Einheit Newton (N), ıp = 
0,0098N [<lat. pondus »Ge- 
wicht«] 

ponldefralbel (Adj.; veraltet) 
wägbar; Ggs imponderabel 

[<lat. ponderabilis »wägbar«; 
zu pondus »Gewicht«] 

Ponidefralbilliien (Pl.) fass- u. 
wägbare Dinge; Ggs Impon- 

derabilien [<lat. ponderabilis] 

Ponidefraltilon (f.; -, -en; bildende 

Kunst) Gleichgewicht der Mas- 

sen, gleichmäßige Verteilung 

des Körpergewichts auf die 
Gliedmaßen (bei Statuen) [zu 
lat. ponderare »abwägen«] 

Ponige ([p5ze:] m.; - od. -s, -s; 
Textilw.) leichtes Gewebe aus 
Seide in Leinwandbindung 
[£rz. <engl. <chines.] 

Pölniltent (m.; -en, -en; kath. 

Kirche) Büßender, Beichtender 

[zu lat. poenitens »bereuend«, 

Part. Präs. zu poenitere »bereu- 

en«] 

Pölniltenitilar ( 

tenziar 

Pölniltenz (f.; -, -en; kath. Kir- 

che) Bußübung, Buße [<lat. 

poenitentia »Reue«] 

Pölnilten]zilar (m.; -s, -e; kath. 
Kirche) Beichtvater; oV Pöni- 
tentiar [> Pönitenz] 


m.; -s, -e) = Pöni- 


S 
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Ponor 


Po|nor (m.; -s, -nolre; Geogr.) 
Versickerungsstelle eines Flus- 
ses in einem Karstgebiet, durch 
die das Wasser in unterirdische 
Karsthohlräume abfließen 
kann [serbokr., »Abgrund«] 

Ponitilcelllo ([-tfel-] m.; -s, -s od. 
-li; Musik) die Saitenschwin- 
gungen auf den Klangkörper 
übertragendes Plättchen aus 
Hartholz, Steg [ital., eigtl. 
»kleine Brücke«; zu ponte <lat. 
pons, Gen. pontis »Brücke«] 

Ponitilfex (m.; -, -tilfilzes od. 
-tilfilces) ı (im antiken Rom) 
Oberpriester 2 ~ maximus 
2.1 (urspr.) Titel des röm. Kai- 
sers 2.2 (danach) Titel des 
Papstes [lat. pontifex »Priester, 
Oberpriester«; Herkunft um- 
stritten; vielleicht zu pons. Gen. 
pontis »Brücke« + feci, 1. Pers. 
Perf. zu facere »machen« (die 
Pontifizes hatten für die In- 
standhaltung der den Römern 
heiligen Brücke, des Pons Sub- 
licius, zu sorgen); lat. pontifex 
maximus »höchster Priester«; 
zu maximus »der Größte«] 

ponttiffilkal (Adj.) zum Bischof 
gehörend, ihm vorbehalten, 
entsprechend, gemäß [<lat. 
pontificalis »oberpriesterlich«; 
> Pontifex] 

Ponttiffilkalle (n.; -s, -lilen) Buch 
mit den vorgeschriebenen For- 
meln für die Amtshandlungen 
des Bischofs 

Ponttiffilkallilen (Pl.) ı Amtshand- 
lungen des Bischofs, bei denen 
er seine bischöfl. Gewänder u. 
Abzeichen trägt 2 die liturgi- 
schen Gewänder u. Abzeichen 
selbst 

Ponttiffilkat (n.; -(e)s, -e) Amt, 
Amtszeit, Würde des Bischofs 
od. Papstes [<lat. pontificatus 
»Oberpriesterwürde«; > Ponti- 

fex] 

ponitisch (Adj.) steppenhaft 
[<grch. pontos »Meer« (nach 
den Steppen nördlich des 
Schwarzen Meeres)] 

Poniton ([p5t5:] od. [pant5:] m.; 
-s, -s) ı breiter, flacher Kahn 
als Teil einer schwimmenden 
Brücke; -brücke 2 geschlosse- 
ner Schwimmkörper von 
Docks, schwimmenden Kränen 
u.a. [<frz. pont »Brücke«] 

Polny’ (n.; -s, -s) Pferd, dessen 
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Widerrist nicht höher als 
1,48 m ist [engl.] 

Polny? (m.; -s, -s; fig.) in die 
Stirn gekämmtes, gleichmäßig 
geschnittenes Haar [engl.] 

Pool' ([pu:1] m.; -s, -s) 1 Zusam- 
menschluss von Firmen mit ge- 
meinsamer Beteiligung am Ge- 
winn 2 Zusammenfassung von 
Beteiligungen am gleichen Ob- 
jekt 3 Einsatz beim Spiel [engl., 
»gemeinsame Kasse, gemein- 
samer Fonds«] 

Pool? ([pu:1] m.; -s, -s; kurz für) 
Swimmingpool 

Pool? ([pu:l] n.; -s; unz.; kurz 
für) Poolbillard 

Pooljbilllard ([pu:lbiljart] n.; -s; 
unz.) Billard, bei dem Kugeln 
in Löcher gespielt werden, 
Lochbillard [<engl. pool 
»Loch« + Billard] 

poollen ([pu:lan] V.; Wirtsch.) 

1 Gewinne (z.B. aus Anlagen 
od. verschiedenen Unterneh- 
mensaktivitäten) nach einem 
Verteilungsschlüssel aufteilen 
2 zusammenfassen (von Betei- 
ligungen am gleichen Anlage- 
objekt) [> Poo/‘] 

Pooller ([pu:ls(r)] m.; -s, -; EDV) 
Gerät zur Vereinigung kleiner 
Datenmengen auf einem Da- 
tenträger mit hoher Speicher- 
kapazität zur zweckmäßigen 
Dateneingabe [zu engl. pool 
»zusammenlegen, vereinen«] 

Poolna ([pu:na] od. [pu:na] n.; 
-s; unz.; Sport) indisches Rück- 
schlagspiel, Vorform des Bad- 
minton [indisch, nach der 
Stadt Poona südöstl. von Bom- 
bay] 

Pop (m.; - od. -s; unz.) ı Kunst- 
richtung der 1960er u. 1970er 
Jahre des 20. Jh., die modern, 
auffallend u. farbenfroh gestal- 
tet ist; >a. Pop-Art, Popmusik 
2 (umg.) poppige Gestaltung, 
Art [<engl. pop »Klatsch, 
Knall« od. zu engl. popular 
»volkstümlich«] 

pop..., Pop... (in Zus.) modern, 
auffallend, bes. Jugendliche an- 
sprechend; popfarben; Pop- 
musik 

Polpanz (m.; -es, -e) 1 Schreck- 
gespenst, Schreckgestalt 2 spa- 
Bige Figur, Strohpuppe 3 (fig.) 
willenloser, von anderen in sei- 
nen Handlungen abhängiger 


Mensch; jmdn. zum ~ machen 
[<ostmdt. popenz <tschech. 
bubäk »Schreckgestalt«] 

Pop-Art (f.; -; unz.; Kunst) Rich- 
tung der modernen Kunst, die 
banale Objekte (des Massen- 
konsums) durch die Art ihrer 
Darstellung (grelle Farbzusam- 
menstellung, Collage, Montage 
von Gegenständen) zu ver- 
fremden, zu parodieren od. 
zu poetisieren sucht; >a. Com- 
bine Painting [<Pop... + engl. 
art »Kunst«] 

Poplcorn (n.; -s; unz.) durch Er- 
hitzen in heißem Fett aufge- 
platzte Maiskörner, Puffmais 
[sengl.(-amerikan.) pop 
»Knall« + corn »Mais«] 

Polpe (m.; -n, -n; russ. u. grch.- 
orthodoxe Kirche) niederer 
Geistlicher [<russ. pop <neu- 
grch. papas »Priester« <greh. 
pappas »Vater«] 

Polpellin (m.; -s; unz.; Textilw.) 
= Popeline 

Pojpellilne (f.; -; unz.; Textilw.) 
dichter, fester Baumwollstoff 
in Leinwandbindung für Ober- 
bekleidung, bes. Hemden; 
oV Popelin [<frz. popeline] 

Poplfarlbe (f.; -, -n) auffallende, 
modische, kräftige Farbe 

[> Pop...] 

poplfarlben (Adj.) von auffallen- 
der, modischer, kräftiger Far- 
be; ein ~er Stoff [<Pop...] 

Poplikolne (f.; -, -n; umg.) Star, 
Kultfigur der Popmusik; die 
Medien machen sie zur ~ 

Popikulitur (f.; -; unz.) die vom 
Pop beeinflusste, auf ihn zu- 
rückgehende Kultur 

Pọplmulsik (f.; -; unz.; Musik) 
moderne, dem Beat u. Rock 
ähnliche Musik [<Pop...] 

poplmulsilkallisch (Adj.; Musik) 
die Popmusik betreffend, zu 
ihr gehörend 

popjpen (V.) 1 (umg.) Popmusik 
hören od. spielen; rockende u. 

~de Stars 2 (derb) koitieren 

[> Pop...] 

Poplper (m.; -s, -; bes. Ende der 
1980er Jahre) betont gepflegt u. 
modisch-teuer gekleideter u. 
frisierter, angepasster Jugend- 
licher [wohl in Anlehnung an 
Pop... <engl. teeny-bopper »Ju- 
gendlicher, der immer der neu- 
esten Mode folgt«] 


Popipers (Pl.) (bes. unter Homo- 
sexuellen verbreitete) gefäßer- 
weiternde Droge, die aus Am- 
pullen inhaliert wird [zu engl. 
pop »Knall« (beim Öffnen der 
Ampullen)] 

poplpig (Adj.) in der Art der 
Pop-Art, modern, auffallend, 
farbenfroh [<Pop...] 

Popistar (m.; -s, -s) eine Größe 
der Popmusik, z. B. ein be- 
kannter Sänger od. eine be- 
kannte Sängerin 

Pọplszelne (f.; -; unz.) Szene, in 
der Vertreter u. Anhänger der 
Popmusik verkehren 

polpullär (Adj.) volkstümlich, 

beliebt [<frz. populaire »volks- 

tümlich« <lat. popularis »zum 

Volke gehörig, volkstümlich«; 

zu populus »Volk«] 

polpullalrilsielren (V.) populär 
machen, allgemeinverständlich 
machen [<frz. populariser 

»volkstümlich machen« <lat. 

popularis; > populär] 

Pojpullalriltät (f.; -; unz.) populä- 
re Beschaffenheit, Volkstüm- 
lichkeit, Beliebtheit [<frz. po- 
Ppularite »Volkstümlichkeit« 
<lat. popularitas »Gefälligkeit 
gegen das Volk«; zu populus 
»Vo. k«] 

polpullärjwisisenischaftllich (Adj.) 
wissenschaftlich, aber allge- 
meinverständlich; eine ~e Ver- 
öffentlichung 

Pojpullaltilon (f.; -, -en) 1 Bevöl- 
kerung 2 (Biol.) Gesamtheit 
der Angehörigen einer Artin 
einem bestimmten Gebiet 
3 (Astron.) Gesamtheit der 
Sterne mit ähnlicher chemi- 
scher Zusammensetzung, 
räumlicher Stellung u. glei- 
chem Alter 4 (Statistik) Klasse 
von zu untersuchenden Gegen- 
ständen [frz., »Bevölkerung«, 
<lat. populus »Volk«] 

Pojpullaltilonsldichite (f.; -; unz.; 
Ökol.) durchschnittliche Zahl 
von Individuen einer Art 
(Menschen, Tiere od. Pflan- 
zen), auf eine bestimmte Flä- 
che bezogen; eine hohe, geringe 
~ aufweisen; die ~ der Kröten 
hat zugenommen 

Polpullisimus (m.; -; unz.) 1 Poli- 
tik, die durch übertriebene 
Darstellung der polit. Lage die 
Volksmassen zu beeinflussen 


sucht; Links~; Rechts- 2 lite- 
rar. Richtung, die das Leben 
des einfachen Volkes leicht 
verständlich darstellt [zu lat. 
populus »Volk«] 

Polpullist (m.; -en, -en; abwer- 
tend; Politik) politischer Füh- 
rer, der (ohne ein festes Pro- 
gramm zu vertreten) seine Hal- 
tungen u. Forderungen oppor- 
tunistisch nach den Ängsten u. 
Bedürfnissen breiter Bevölke- 
rungsschichten ausrichtet, um 
sich beliebt zu machen u. sich 
die Unterstützung der Wähler 
zu sichern [zu lat. populus 
»Volk«] 

polpullisitisch (Adj.; abwertend; 
Politik) in der Art eines Popu- 
listen, auf Populismus beru- 
hend; der Kandidat geht mit 
~en Äußerungen auf Stimmen- 
Jang 

Pop-up ([-4p] n.; -s, -s; EDV; 
kurz für) Pop-up-Fenster 

Pop-up-Blolcker ([-4p-] m.; -s, -; 
EDV) Programm, das nicht er- 
wünschtes Aufklappen von 
Pop-up-Fenstern bei Web- 
browsern unterbindet 

Pop-up-Buch ([-Ap-] n.; -(e)s, 
-bülcher; Buchw.) Buch, bei 
dem sich beim Aufschlagen 
Bildteile aus Pappe aufstellen 
[zu engl. pop-up »aufsprin- 
gend«] 

Pop-up-Fensiter ([-Ap-] n.; -s, -; 
EDV) bei Anklicken aufsprin- 
gendes kleines Fenster [zu 
engl. pop-up »aufspringend«] 

Polre (f.; -, -n) 1 feines Loch, 
kleine Öffnung, Vertiefung 
2 Mündung der Schweißdrüsen 
in der Haut [<grch. poros 
»Durchgang«] 

Polrisima (n.; -s, -risimen; Logik) 
Ableitung aus einem anderen 
Satz [grch., »das Herbeige- 
schaffte, Gewinn, Vorteil«; zu 
porizein »zustande bringen, 
herbeischaffen«] 

polrisimaltisch (Adj.) in der Art 
eines Porismas, abgeleitet, ge- 
folgert 

Pörlkel(t) (n.; -s; unz.; Kochk.) 
= Pörkol(t) 

Pörlkölft) (n.; -s; unz.; Kochk.) 
mit Paprika gewürztes, in we- 
nig Saft gebratenes, gulasch- 
ähnl. Gericht; oV Pörkel(t) 
[<ungar.] 


Porree 


Porno (m.; -s, -s) pornographi- 
scher Film, Roman usw. 
Porinolgraf (m.; -en, -en) = Por- 
nograph 

Porlnolgraffie (f.; -; unz.) = Por- 

nographie 

porlnolgraffisch (Adj.) = porno- 
graphisch 

Porinolgraph (m.; -en, -en) Ver- 

fasser pornographischer Schrif- 

ten; oV Pornograf 

Porinolgralphie (f.; -; unz.) obs- 

zöne Darstellung geschlecht- 

licher Vorgänge in Wort u. 

Bild; oV Pornografie [<grch. 
porne »Hure« + ...graphie] 

porlnolgrajphisch (Adj.) unzüch- 
tig, die geschlechtl. Begierden 
anreizend; oV pornograpfisch; 

es Buch, Bild, ~er Film 

polrös (Adj.) ı durchlässig (für 
Flüssigkeit u. Luft) 2 mit feins- 
ten Löchern versehen [<frz. po- 
reux »porös, löcherig«; zu pore 
»Pore« <grch. poros; > Pore] 

Pojrolsiltät (f.; -; unz.) poröse Be- 
schaffenheit [<frz. porosité 
»Porosität, Durchlässigkeit«; 
> porös] 

Poriphyr (m.; -s, -e; Geol.) dich- 
tes, feinkörniges Ergussgestein 
mit Einsprenglingen von Feld- 
spat [<ital. porfiro <mlat. por- 
phyreum »purpurfarbig« <grch. 
porphyra »Purpurschnecke«; 
> Purpur] 

Poriphylrie (f.; -, -n; Med.) Aus- 
scheidung einer größeren 
Menge an Porphyrinen im Urin 
als Indikator für eine Störung 
des Blutbildungsprozesses 
[> Porphyr] 

Porlphylrin (n.; -s, -e; Chemie) 
aus vier Pyrrol-Ringen beste- 
hende, makromolekulare che- 
mische Verbindung, deren me- 
tallorganische Verbindungen 
mit Eisen oder Magnesium das 
Grundgerüst des Blutfarbstoffs 
od. Chlorophylis bilden 

porlphylrisch (Adj.; Geol.) ent- 
sprechend der dichten u. sehr 
feinkörnigen, mit Kristallein- 
sprengseln versehenen Grund- 
masse von Ergussgestein struk- 
turiert [> Porphyr] 

Poriphylrit (m.; -s, -e; Geol.) 
graues, rötliches od. grünliches 
Ergussgestein aus dem Paläo- 
zoikum 

Poriree (m.; -s, -s; Bot.) als Ge- 
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Porridge 


müse verwendeter, zweijäh- 

riger Lauch: Allium porrum 

<westfrz. porree (= frz. por- 
reau) <vulgärlat. "porrata; zu 
at. porrum »Lauch«] 

Porlridge ([-rıd3] m.; -s; unz.; 

Kochk.) dicker Brei aus Hafer- 

grütze u. Milch, der in den an- 

gelsächs. Ländern zum Früh- 
stück gegessen wird [engl.] 

Port' (m.; -(e)s, -e; poet.) Hafen 

<mhd. port(e) <afrz. port <lat. 
portus] 

Port” (m.; -s, -s; EDV) Verbin- 
dungsstelle zwischen Compu- 
ter u. Peripheriegeräten [engl., 
»Hafen; Pforte«] 

poritalbel (Adj.) tragbar, leicht 
beförderbar; portable Geräte 
[zu lat. portare »tragen«] 

Poritalble auch: Porltabjle ([pa:- 
təbl] m.; -s, -s) 1 tragbarer 
Fernsehapparat 2 (EDV) trag- 
barer Mikrorechner von der 
Größe eines Koffers [engl., 
»tragbar«] 

Poritage ([pa:tıd3] £.; -, -s [-tıd- 

31ız]) ı Transport 2 Warenla- 

dung an Bord eines Schiffes 

3 frachtfreies Gepäck der See- 

leute auf einem Schiff [engl., 

»Transports; zu lat. portare 

»tragen«] 

Porital (n.; -s, -e) 1 architekto- 

nisch verziertes Tor; Kirchen- 

(EDV) Startseite eines Inter- 

netanbieters [<mlat. portale 

»Vorhalle«; zu lat. porta »Tor«] 

Poritalmenito (n.; -s, -s od. -men- 
ti; musikal. Vortragsbezeich- 
nung) gleitende Verbindung 
aufeinanderfolgender Töne 
[ital., »das Tragen«; zu portare 
»tragen«] 

Porltaltiv (n.; -s, -e [-və]; Musik) 
kleine, tragbare Orgel mit 
14-28 Pfeifen u. mit der Hand 
zu bedienendem Blasebalg 
[<frz. portatif»tragbar«; zu 
porter »tragen«] 

poritajto (Musik) breit, getragen 
(zu spielen), aber nicht gebun- 
den [ital., Part. Perf. zu portare 
»tragen«] 

Portelfeuille ([partfce:j] n.; -s, -s) 
Sy Portfolio (1) 1 (veraltet) 

1.1 Brieftasche 1.2 Aktenmappe 
2 Geschäftsbereich; Minister 
ohne ~ M. ohne eigenen Amts- 
bereich 3 (Börse) Bestand an 
Wertpapieren 4 (Wirtsch.) 


N 
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Produktangebot eines Unter- 

nehmens; ein breitgefächertes ~ 

[frz., »Brieftasche« <porter 

»tragen« + feuille »Blatt«] 

Portemonnaie / Portmonee 
(Laut-Buchstaben-Zuordnung) 
Im Zuge der Integration 
fremdsprachlicher Wörter in 
die deutsche Standardsprache 
kann neben die ursprüngliche, 
der Herkunftssprache folgen- 
den Orthografie eine integrier- 
te Schreibweise mit angepass- 
ter Laut-Buchstaben-Zuord- 
nung treten (>a. Plattitüde / 
Platitude). 

Portelmonlnaie ([portmone:] od. 
['---] n.; -s, -s) Geldbeutel; 
oV Portmonee [<frz. portemon- 
naie »Geldbörse« <porter »tra- 
gen« + monnaie »Münze, Klein- 
geld«] 

Portlelpee auch: Poritelpee (n.; -s, 
-s) Riemen od. Band mit Quas- 
te am Degen od. Säbel (des Of- 
fiziers od. Unteroffiziers) [<frz. 
porteepee »Degengehenk« <por- 
ter »tragen« + épée »Degen, 
Schwerte] 

Poriter (m.; -s, -; in Großbritan- 
nien) starkes, dunkles, ober- 
gäriges Bier [engl.; zu porter 
»Lastenträger« (da es früher 
besonders von diesen getrun- 
ken wurde)] 

Poriterlhouselsteak ([pa:ta(r)- 
hauvsste:k] n.; -s, -s; Kochk.) 
dickes Rinderlendensteak mit 
einem T-förmigen Knochen; 
>a. T-Bone-Steak [<engl. por- 
terhouse »Bierlokal« + Steak; 
> Porter] 

Portifollio (n.; -s, -s) 1 = Porte- 
feuille 2 (Fot.) (großformati- 
ger) Bildband [engl., <ital. por- 
tafoglio <portare »tragen « + 
foglio »Blatt (Papier)«] 

Poriti (Pl. von) Porto 

Poritiler ([-tje:] m.; -s, -s) Pfört- 

ner [frz., »Hausmeisters«; zu 

porte »Tür«] 

Poritilelre ([-tje:ra] f.; -, -n) 

schwerer Vorhang zu beiden 

Seiten der Tür [<frz. portiere 

»Türvorhang«; zu porte »Tür«] 

poritielren (V.; schweiz.) zur 

Wahl vorschlagen [<frz. porter, 

ital. portare »tragen«] 


Poritilkus (m.; -, - od. fach- 


sprachl. -tilken; Arch.) von 
Säulen getragener Vorbau 
[<lat. porticus »Säulengang, 
Halle«; zu porta »Tor«] 

Porltio (f.; -; unz.) 1 Teil, Anteil 
2 (Med.) ~ vaginalis äußerer 
Gebärmuttermund mit dem 
dazugehörigen Teil der Schei- 
de [lat., »Anteil«] 

Poritiolkapipe (f.; -, -n; Med.) 
mechanisches Empfängnisver- 
hütungsmittel, das aus einer 
Kunststoffkappe besteht, die 
dem äußeren Gebärmutter- 
mund aufgestülpt wird [> Por- 
tio] 

Porltilon (£.; -, -en) abgemessene 
Menge (bes. von Speisen); eine 

~ Eis, Gemüse, Kartoffeln; er ist 
nur eine halbe ~ (fig.; umg.) er 
ist sehr dünn, klein; er besitzt 
eine tüchtige ~ Frechheit (fig.; 
umg.) ist sehr frech [<lat. por- 
tio »Anteil«] 

poritilojnielren (V.) in Portionen 
aufteilen; Essen ~ 

Porltilojnielrer (m.; -s, -) Gerät 
zum Aufteilen in Portionen 
(bes. von Speiseeis) 

Poritilunikullajabllass auch: Porlti- 
unikulla-Abllass (m.; -es, -läslse) 
vollkommener Ablass, der am 
2. August, dem Tag der Weihe 
der Portiunkula, in Franziska- 
nerkirchen gewonnen werden 
kann [nach Portiuncula, Mut- 
tergotteskapelle bei Assisi, 
Lieblingskirche des hl. Franzis- 
kus] 

Portlland|zelment (m.; -(e)s, -e; 
Bauw.) der übliche, zum Bauen 
verwandte Zement aus gemah- 
lenem Kalkstein u. Kalkmergel 
[nach der engl. Halbinsel Port- 
lan 

Portimolnee (a. ['---] n.; -s, -s) 
= Portemonnaie 

Porlto (n.; -s, -s od. Poriti) Ge- 
bühr für das Befördern von 
Postsendungen; Brief; Paket- 
[ital., »Porto, Fracht«; zu por- 
tare »tragen«] 

*Die Buchstabenfolge porltr... 
kann auch portir... getrennt 
werden. 

+ Porltrait ([-tre:] od. (selten) 
[-tre:] n.; -s, -s) = Poträt 

+ poritrailtielren ([-tre-] V.) 
= porträtieren 


+ Porträt ([-tre:] od. (selten) 
[-tre:] n.; -s, -s) Bildnis; 
oV Portrait [<frz. portrait] 

+ poriträltielren ([-tre-] V.) jmdn. 
~ jmds. Bildnis malen; oV por- 
traitieren 

+ Porlträltist ([-tre-] m.; -en, -en) 
auf Porträts spezialisierter Ma- 
ler 

Poritulgielser (m.; -s, -; Weinbau) 
eine rote Rebsorte [Herkunft 
unsicher; die Rebe wird nicht 
in Portugal angebaut] 

Poritullak (m.; -s, -e od. -s; Bot.) 
zu einer Gattung der Portulak- 
gewächse gehörendes Kraut 
mit fleischigen Blättern, die als 
Salat dienen, Burzelkraut: Por- 
tulaca [<lat. portulaca »Portu- 
lak«] 

Portiwein (m.; -(e)s, -e) dunkel- 
roter od. weißer, süßer portu- 
giesischer Dessertwein [nach 
dem portugies. Ausfuhrhafen 
Porto, portugies. Oporto] 

Polrus (m.; -, Polri; Med.) Kör- 
peröffnung [<grch. poros »Öff- 
nung, Durchgang«] 

Porzellan (n.; -s, -e) 1 dichtes, 
weißes, durchscheinendes ke- 
ramisches Erzeugnis 2 Tafel- 
geschirr daraus [<ital. porcella- 
na, eigtl. eine Art weißer Mee- 
resmuscheln] 

Porizelllan|blulme (f.; -, -n; Bot.) 
zur Familie der Schwalben- 
wurzgewächse gehörende Zier- 
pflanze, deren weiße bis rosa 
Blütendolden wie aus Porzellan 
geformt bzw. aus Wachs gegos- 
sen aussehen, Wachsblume 

Porizelllanischneicke (f.; -, -n; 
Zool.) = Kaurischnecke 

POS (Abk. für engl.) Point of Sa- 
le (Ort des Verkaufs) 

Pos. (Abk. für) Position (7) 

Polsalment (n.; -(e)s, -en; meist 
Pl.) Ware, die als Besatz für 
Kleidung verwendet wird, z.B. 
Borten, Schnüre, Quasten, Lit- 
zen, Bänder [<frz. passement 
»Borte, Besatz«] 

polsalmenitielren (V.) mit Posa- 
menten verzieren 

Polsaulne (f.; -, -n; Musik) Blech- 
blasinstrument mit zwei inei- 
nanderliegenden U-förmigen 
Rohren, von denen das eine 
(der Zug) verschoben werden 
kann, Zugposaune; die ~n des 

Jüngsten Gerichts (sinnbildl.) 


Ankündigung des J.G. (nach 

1. Korintherbrief 15,52) [<mhd. 
busune <afrz. buisine <lat. buci- 
na »Jagdhorn, Signalhorn« <bos 
»Rind« + canere »singen, tönen, 
klingen«; also: »aus einem Rin- 
derhorn hergestelltes Tonins- 
trument«] 

polsaulnen (V.) ı (Musik) die Po- 

saune blasen 2 (fig.; umg.) laut 

rufen, laut verraten, verkün- 
den; etwas in alle Welt ~ 

Polsaulnist (m.; -en, -en; Musik) 

Musiker, der Posaune spielt 

Polsaulnisitin (f.; -, -tin\nen; Mu- 

sik) Musikerin, die Posaune 

spielt 

polschielren (V.; Kochk.) = po- 

chieren 

Polse (f.; -, -n) 1 gekünstelte, ge- 
zierte Haltung; eine ~ einneh- 
men 2 (bildende Kunst) Stel- 
lung, Haltung (einer Person); 
Figur in der ~ eines Schlafen- 
den, Kämpfenden [frz., »das Le- 
gen, Setzen, Stellen«] 

Polseur ([-ze:r] m.; -s, -e) jmd., 
der posiert [frz., »Angeber, 
Wichtigtuer«] 

polsielren (V.) 1 eine Pose ein- 
nehmen u. einhalten 2 (fig.) 
sich gekünstelt benehmen, sich 
wichtigmachen [<frz. poser 
»setzen, legen, stellen«] 

Polsiltilon (£.; -, -en) ı Haltung, 
Stellung; sich jmdm. gegenüber 
in einer starken (schwachen) ~ 
befinden 2 Stellung im Beruf; 
eine gesicherte (unsichere), gute 
(schlechte) ~ haben 3 Standort; 
die ~ eines Schiffes ermitteln 
4 Lage 5 astronomischer Ort; 
~ eines Gestirns 6 Stelle in ei- 
nem System; ~ einer Zahl, Zif- 
fer 7 (Abk.: Pos.) einzelner Pos- 
ten (in einem Haushaltsplan, 
einer Liste) 8 (Rechtsw.) Beja- 
hung; Ggs Negation; ~ eines 
Urteils [<frz. position »Lage, 
Stellung« u. lat. positio »das 
Setzen, Stellen«; zu ponere »set- 
zen, stellen«] 

polsiltilolnell (Adj.) hinsichtlich 
der Position, sie betreffend; 
~ hat er sich in seiner Firma 
verbessert; eine ~e Umstellung 

polsiltilolnielren (V.) 1 in eine 
bestimmte Position bringen 
2 (fig.) in einen Zusammen- 
hang bringen, ein-, zuordnen 

Possiltilojnielrung (f.; -, -en) das 


Positivist 
Positionieren, Positioniert- 
werden 

Polsiltilonslasitrojnolmie auch: Po- 
siltilonslastlrojnojmie (f.; -; unz.) 
= Astrometrie 

Pojsiltilonsllamipe (f.; -, -n) Lam- 
pe (eines Schiffes, Flugzeugs, 
einer Boje) zur Kennzeichnung 
der Fahrt-, Flugrichtung od. 
Lage, bes. bei Nacht, Positions- 
laterne 

polsiltilonsllang (Adj.; antike 

Metrik) ~e Silbe kurze Silbe, 

die metrisch als lang gilt, wenn 

sie auf zwei od. mehreren Kon- 
sonanten endet 

Polsiltilonsiwinikel (m.; -s, -; As- 

tron.) Winkel zwischen den ge- 

dachten Verbindungslinien 
zweier Sterne zum Himmels- 
nordpol 

pojsiltiv (Adj.) Ggs negativ 1 beja- 
hend; eine ~e Antwort; ~es Er- 
gebnis, ~e Haltung, ~er Befund 
B., dass tatsächlich Anzeichen 
einer Krankheit vorliegen 2 zu- 
stimmend; sich zu einer Sache 
~ äußern; ~e Kritik, ~es Urteil 
3 (Math.) größer als Null; ~e 
mathemat. Größe 4 (Philos.) 
wirklich vorhanden, gegeben 
5 (EL) ~er Pol P., an dem Elek- 
tronen in einen Körper eintre- 
ten 6 (umg.) bestimmt, gewiss; 
weißt du das ~? 7 (kurz für) 
HIV-positiv [<frz. positif»posi- 
tiv, bejahend, sicher« u. spätlat. 
positivus »gesetzt, gegeben«; 
zu lat. ponere »setzen, stellen, 
legen«] 

Pojsiltiv' ı (m.; -s, -e; Gramm.) 
Grundform der Adjektive, auf 
die sich die Komparation be- 
zieht 

Polsiltiv? (n.; -s, -e) ı (Musik) 
kleine Orgel ohne festen 
Standort mit Manual (ohne 
Pedal) 2 (Fot.) Bild in der rich- 
tigen Wiedergabe der Seiten u. 
von Licht u. Schatten; Ggs Ne- 
gativ 

poissiltivielekitrisch auch: polsiltiv- 
elektirisch (Adj.) einen Mangel 
an Elektronen aufweisend 

Possiltilvisimus ([-vıs-] m.; -; unz.; 
Philos.) philos. Lehre, die nur 
auf dem Gegebenen, Tatsäch- 
lichen, dem »Positiven«, beruht 
u. metaphys. Erörterungen ab- 
lehnt 

Possiltilvist ([-vıst] m.; -en, -en; 


u 


u 
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positivistisch 


Philos.) Vertreter, Anhänger 
des Positivismus 
polsiltilvisitisch ([-vıs-] Adj.; Phi- 
los.) 1 zum Positivismus gehö- 
rend, auf ihm beruhend 2 (oft 
abwertend) auf einer bloßen 
Materialsammlung ohne ana- 
lytischen Anspruch beruhend 
(z.B. von wissenschaftlichen 

Untersuchungen); diese Text- 

interpretation stellt lediglich eine 

~e Datenerhebung dar 

Pojsiltivllisite (f.; -, -n; Med.; 

Pharm.) Liste von Arzneimit- 

teln, die von den gesetzlichen 

Krankenkassen bezahlt wer- 

den; Ggs Negativliste 

Pojsiltiivum ([-vum] n.; -s, -tilva 

[-va]) etwas Positives, etwas, 

das als positiv empfunden 

wird; Ggs Negativum 

Pojsiltiv|verlfahiren (n.; -s; unz.; 

Fot.) fotograf. Verfahren zur 

Herstellung von Positiven ohne 

Negative als Zwischenstufe 

Pojsiltron auch: Polsitiron (n.; -s, 

-trolnen; Physik) leichtes Ele- 

mentarteilchen mit elektr. po- 

sitiver Ladung [<positiv + Elek- 
tron; > elektrisch] 

Pojsiltur (f.; -, -en) oV (schweiz.) 
Postur 1 für eine bestimmte Si- 
tuation gewählte Haltung; sich 
in ~ setzen 2 (umg.) Gestalt, 
Statur, Figur [<lat. positura 
»Stellung, Lage«; zu ponere 
»setzen, stellen, legen«] 

Posise (f.; -, -n; Theat.; meist ab- 
wertend) anspruchslose, derbe 
Komödie, in der die Komik 
meist durch Übertreibung er- 
reicht wird; Sy Farce (2) 
[<frühnhd. bosse, posse »Zierrat, 
Beiwerk an Kunstdenkmälern« 
<spätmhd. possen »Figur« <frz. 
(ouvrage à) bosse »erhabene Ar- 
beit« <galloroman. *bottia 
»Schwellung«, <altfränk. “botan 
»ausschlagen, sprießen«, zuerst 
»Scherzfiguren an öffentl. 

Brunnen«] 

posisesisiv (a. ['---] Adj.; 

Gramm.) auf die Zugehörig- 

keit einer Person od. Sache zu 

einer anderen Person od. Sache 
hinweisend, besitzanzeigend 
<lat. possessivus »einen Besitz 
anzeigend«; zu possidere »besit- 
zen«] 

Posisesisiv (a. ['---] n.; -s, -e 

-və]) = Possessivpronomen 
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Posisesisivikomjpolsiltum (n.; -s, 
-silta od. -silten; Gramm.) 
Kompositum, das eine in sei- 
nen Bestandteilen nicht er- 
wähnte Sache od. Person nach 
der sie kennzeichnenden Ei- 
genschaft benennt, z. B. Dick- 
kopf, Grünschnabel, Großhals 

Posisesisivjprolnolmen (n.; -s, - 
od. -milna; Gramm.) Prono- 
men, das auf die Zugehörigkeit 
einer Person od. Sache zu einer 
anderen Person od. Sache hin- 
weist, besitzanzeigendes Für- 
wort, z.B. mein, unser; Sy Pos- 
sessiv, Possessivum 

Posisesisiivum ([-vum] n.; -s, -si- 

va [-va]; Gramm.) = Possessiv- 

pronomen [<lat. (nomen) pos- 
sessivum »besitzanzeigende Be- 
nennung«; > possessiv] 
poslsesisolrisch (Adj.; Rechtsw.) 
den Besitz betreffend [<lat. 
possessor »Besitzer«; zu possidere 

»besitzen«] 

poslsierllich (Adj.) (klein u.) lus- 
tig, drollig [> Posse] 

Post (f.; -; unz.) 1 (staatl.) Ein- 
richtung zur Beförderung von 
Nachrichten (Briefen, Karten, 
Fernschreiben, Telefongesprä- 
chen), Geld, Gütern (Päck- 
chen, Paketen); er arbeitet, ist 
bei der ~ 2 die von der Post (1) 
beförderten Briefe u. a. Gegen- 
stände; ist ~ für mich da?; mit 
gleicher ~ senden wir Ihnen ... 
gleichzeitig, am selben Tage 
3 (umg.) Postamt; die ~ ist von 
8-18 Uhr geöffnet; einen Brief, 
ein Päckchen, Paket auf die ~ 
bringen 4 zur Post (1) gehören- 
des Kraftfahrzeug 5 (veraltet) 
5.1 der Inhalt einer Nachricht; 
gute, traurige ~ 5.2 Postkutsche 
[<frühnhd. post <ital. posta 
<lat. posita (mansio) »festge- 
setzter Aufenthaltsort«] 

post..., Post... (in Zus.) nach..., 
Nach..., hinter..., Hinter... 
[<lat. post »nach, hinter«] 

Positage ([poustıd3] f. od. n.; -; 
unz.; engl. Bez. für) Portoge- 
bühr 

positallisch (Adj.) die Post be- 
treffend, zu ihr gehörend 

Positalment (n.; -(e)s, -e) = Pie- 
destal [> Posto, postieren] 

post Chrisitum (naltum) (Abk.: 
p.Chr. (n.); nach Jahreszahlen) 
nach Christi Geburt [lat.] 


postldaltielren (V.) nachdatieren, 
mit einem späteren Datum ver- 
sehen 

Postldelbit (m.; -s; unz.) Vertrieb 
von Zeitungen durch die Post 

postlemlbryolnal auch: postlemb- 
ryolnal (Adj.; Biol.; Med.) nach 
Abschluss der embryonalen 
Entwicklung auftretend 

positen ([pous-] V.; EDV) als 
E-Mail verschicken; eine Nach- 
richt ~; er hat die Info sofort ge- 
‚postet [<engl. post »versenden«] 

Positen (m.; -s, -) 1 jmd., der Wa- 
che hält, etwas beobachtet, be- 
wacht; Wacht- 2 Wache; auf ~ 
ziehen den Dienst als Wache 
antreten; ~ stehen Wache hal- 
ten; auf dem ~ sein (fig.) wohl- 
auf, gesund sein; auf verlorenem 
~ kämpfen (fig.) für eine aus- 
sichtslose od. überholte Sache 
kämpfen 3 Anstellung, Stelle, 
Amt; ein guter ~; einen ~ bei 
einer Partei haben 4 bestimmte 
Menge von Waren (aus einem 
Sortiment); Sy Partite (1); einen 
~ Unterhemden kaufen 5 ein- 
zelner Betrag (in einer Rech- 
nung); Sy Partite (2); dieser ~ 
stimmt nicht 6 einzelne Ziffer 
in einem Haushalt 7 (Jagd) 
= Rehposten [<ital. posto <lat. 
positus »festgesetzt«, Part. Perf. 
zu ponere »setzen, stellen, le- 
gen«; in der Bedeutung »Betrag 
in einer Rechnung« <ital. posta 
»bestimmter Geldbetrag, 
Spieleinsatz«, eigtl. »die ge- 
setzte (Summe)« <lat. positus, 
Part. Perf. zu ponere »setzen, 
stellen, legen«] 

Positer ([po:s-] m. od. n.; -s, -) 

künstlerisch gestaltetes Plakat, 

das dekorativen Zwecken dient 

[engl., »Plakat«] 

posite resitante (a. [past restä:t] 

Abk.: p.r.) postlagernd [frz.] 

Positelrilolra (Pl.) ı nachfolgen- 

des, Späteres 2 Gesäß [lat., 

»spätere Ereignisse«, Neutr. Pl. 

zu posterior »später folgend«] 

Positelrilolriltät (f.; -; unz.) Nach- 

stehen (im Amt od. Rang) 

[<frz. posteriorite »das Später- 

sein« <lat. posterus »(zeitlich) 

nachfolgend«] 

Positelriltät (f.; -, -en) 1 Nach- 
kommenschaft 2 Nachwelt 
[<lat. posteritas, frz. postérité 
»Nachkommenschaft«] 


post fesitum (geh.) hinterher, zu 
spät [lat., »nach dem Fest«] 

Postigilrolkonito ([-3i:-] n.; -s, -s 
od. -koniten od. -konlti) Giro- 
konto, das bei der Deutschen 
Postbank AG geführt wird 

postiglalzilal (Adj.; Geol.) nach 
der Eiszeit (auftretend); 

Ggs präglazial 

Postiglajzilal (n.; -s; unz.; Geol.) 
Zeit nach der pleistozänen Ver- 
eisung, die den Rückgang des 
skandinavischen Inlandeises, 
die Entstehung von Ost- u. 
Nordsee sowie die Wiederbe- 
waldung Mitteleuropas mit 
sich brachte; Ggs Präglazial 
[> postglazial] 

postlgraldulal (Adj.; DDR) nach 
Beendigung eines Universitäts- 
studiums erfolgend [<ost... 

+ gradual] 

postigraldulell (Adj.) nach der 
Graduierung an einer Hoch- 
schule stattfindend, durchge- 
führt; ein ~es Aufbaustudium 
[<post... + graduell] 

Posithiltis (f.; -, -tilden; Med.) 
Entzündung der Vorhaut 
[<greh. posthe »Vorhaut« + 
...18is] 

postihum (Adj.) = postum 

positielren (V.) jmdn. od. sich an 
eine od. an einer Stelle ~ jmdn. 
od. sich an einer Stelle aufstel- 
len; jmdn. (als Wache) vor die 
od. vor der Tür, vor ein od. ei- 
nem Gebäude ~ [<frz. poster 
»aufstellen«; zu poste »Stelle, 
Posten«] 

Positillle (f.; -, -n) 1 (urspr.) ab- 
schnittsweise Erklärung von 
Bibelstellen (bes. als Einleitung 
zu Hausandachten, Meditatio- 
nen, Predigten) 2 (danach) 
religiöses Erbauungsbuch 
[<mlat. post illa verba »nach je- 
nen Worten« (urspr. in der Er- 
klärung eines bibl. Textes, des- 
sen Wortlaut abschnittweise 
vorangestellt war)] 

Positilllilon (m.; -s, -e) 1 Fahrer 
der Postkutsche 2 (Zool.) zu 
den Weißlingen gehörender 
Falter mit dunkel gesäumten, 
gelben Flügeln, Posthörnchen: 
Colias croceus [<frz. postillon 
<ital. postiglione »Postknecht«; 
zu posta »Post«] 

Postlim|presisilolnisimus (m.; -; 
unz.; Mal.) Stilrichtung der bil- 


denden Kunst zu Beginn des 
20. Jahrhunderts 

postlinldusitrilell auch: postlin- 
dust/rilell (Adj.) die Epoche be- 
treffend, die auf das Zeitalter 
der Industrialisierung folgt, 
nachindustriell; die ~e Gesell- 
schaft; Übergang in das ~e Zeit- 
alter 

Positing ([poustıy] n.; - od. -s, -s; 
EDV) 1 das Posten 2 Mitteilung 
od. Diskussionsbeitrag im In- 
ternet (innerhalb eines Inter- 
netforums) [zu engl. post »ver- 
senden«] 

Post-it® ([poust-] n.; - od. -s, -s) 
kleiner (meist gelber) Notiz- 
zettel, der auf der Rückseite an 
einem Rand mit Klebstoff be- 
schichtet ist u. dadurch an an- 
deren Oberflächen haftet, 
Haftnotiz 

postikarlbolnisch (Adj.; Geol.) 
nach dem Karbon (liegend, 
auftretend); Ggs präkarbonisch 

postikollojnilal (Adj.) die Nach- 
kolonialzeit betreffend, zu ihr 
gehörend 

postikullmisch (Adj.; Geol.) nach 
dem Kulm (liegend, auftre- 
tend) 

Postlluldilum (n.; -s, -dilen; Mu- 
sik) Nachspiel (eines Klavier- 
zyklus, als Orgelkomposition 
für den gottesdienstlichen Ge- 
brauch); Ggs Präludium (1) 

[< Post... + ludere »spielen«] 

post melrildilem (Abk.: p. m.) 
nachmittags; 6 Uhr p. m. [lat., 
»nach Mittag«] 

postlmoldern (Adj.) die Post- 
moderne betreffend, zu ihr ge- 
hörig 

Postlmolderine (f.; -; unz.) in den 
1960er Jahren eingeführter Be- 
griff der Kulturtheorie für Ent- 
wicklungen u.a. in Architek- 
tur, Kunst, Literatur u. Musik, 
auf die Moderne folgende Epo- 
che, die durch Subjektivismus, 
Stilpluralismus u. spielerischen 
Umgang mit historischen Ele- 
menten gekennzeichnet ist 
[<lat. post »nach« + modern] 

Postlmolderlnist (m.; -en, -en) 
Vertreter, Anhänger der Post- 
moderne 

Postlmollar (m.; -en, -en; Med.) 
hinterer Backenzahn [<Post... 
+ Molar] 

postlmorltal (Adj.; Med.) nach 


Poststrukturalismus 


dem Tod (eintretend); Ggs prä- 
mortal [<posz... + lat. mors, 
Gen. mortis »Tod«] 

post moritem (Abk.: p. m.) nach 
dem Tode [lat.] 

postjnaltal (Adj.; Med.) nach der 
Geburt (eintretend); Ggs prä- 
natal [<posz... + lat. natalis 
»Geburts ag«] 

postinulmelranldo (Adv.) nach- 
träglich, nach Empfang, nach 
der Leistung; Ggs pränumeran- 
do; ~ bezahlen |<post... + lat. 
numerare »zählen«] 

Postinulmefraltilon (f.; -, -en) 
Nachzahlung; Ggs Pränumera- 
tion 

postlopelraltiv (Adj.; Med.) nach 
der Operation; Ggs präoperativ 

postjpallaltal (Adj.; Phon.) hinter 
dem Gaumen artikuliert (von 
Lauten); Ggs präpalatal 
[<post... + palatal] 

post|polnielrend (Adj.; Med.) mit 
Verspätung eintreffend (von 
Krankheitsanzeichen), z. B. 
Fieber bei Malaria [<post... 
+ lat. ponere »setzen, legen«] 

Postļpolsiltion (f.; -, -en; 
Gramm.) nachgestellte Prä- 
position, z. B. »wegen« in »der 
Kinder wegen« [verkürzt <lat. 
post »nach« + Präposition] 

post|polsiltiv (Adj.; Gramm.) 
dem Substantiv nachgestellt 
[<post... + lat. ponere »setzen, 
stellen, legen«] 

Postischeck (m.; -s, -s) Anwei- 
sung an die Post auf Barauszah- 
lung 

Postiscript (n.; -s; unz.; EDV) 
Programmiersprache zur Da- 
tenausgabe mit vielen grafi- 
schen Möglichkeiten, die eine 
systemunabhängige Übertra- 
gung von dem die Datei erstel- 
lenden System zu dem die Da- 
tei darstellenden System (z.B. 
Drucker) erlaubt 

Postiskript (n.; -(e)s, -e) = Post- 
skriptum 

Postiskripitum (n.; -s, -skripita; 
Abk.: PS) Nachschrift (im 
Brief); oV Postskript [< Post... 

+ Skriptum] 

postisojilallisitisch (Adj.) die 
Verhältnisse nach dem Zusam- 
menbruch des Sozialismus 
(bes. in der früheren Sowjet- 
union) betreffend 

Postistrukltulrallisimus (m.; -; 
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poststrukturalistisch 


unz.) Richtung der kritischen 
geistes- u. sozialwissenschaftli- 
chen Analyse, die sich in den 
späten 1960er Jahren vom 
Strukturalismus absonderte 
postistrukitulrallisitisch (Adj.) 
den Poststrukturalismus be- 
treffend, zum Poststruktura- 
ismus gehörend 

Postiszelnilum (n.; -s, -nilen; frü- 

her) Raum hinter der Bühne 

(zum Umkleiden der Schau- 

spieler); Ggs Proszenium 

<Post... + lat. scena »Bühne« 
<grch. skene »Bühne«] 

postitekitolnisch (Adj.; Geol.) im 

Anschluss an Bewegungen der 

Erdkruste; ~er Vulkanausbruch 

<post... + tektonisch] 

postiteritilär (Adj.; Geol.) nach 
dem Tertiär (liegend, auftre- 
tend) 

postitraulmaltisch (Adj.; Med.) 
im Anschluss an ein Trauma, 
infolge eines Traumas sich ein- 
stellend, zeigend; ~es Syndrom 
[<posz... + traumatisch] 

Positullant (m.; -en, -en) ı Be- 
werber 2 Mitglied eines kath. 
Ordens während der Probezeit 
[<lat. postulans, Part. Präs. zu 
postulare »fordern«] 

Positullat (n.; -(e)s, -e) 1 sittl. 
Forderung 2 (Philos.) Annah- 
me, die unbeweisbar, aber 
glaubhaft ist 3 Probezeit beim 
Eintritt in einen kath. Orden 
[<lat. postulatum »Forderung«; 
zu postulare »fordern«] 

Positullaltilon (f.; -, -en; kath. Kir- 
che) Bitte an den Papst um 
nachsichtige Prüfung eines 
Vorschlags für die Ernennung 
zum Bischof, wenn der Kan- 
didat die dafür notwendigen 
kirchenrechtlichen Vorausset- 
zungen noch nicht erfüllt [<lat. 
postulatio »Forderung, Klage«] 

positullielren (V.) fordern, ein 
Postulat (2) aufstellen über 
[<lat. postulare »fordern«] 

positum (Adj.) oV posthum 
1 nachgeboren 2 nach dem To- 
de des Verfassers od. Kompo- 
nisten (erschienen), nachgelas- 
sen [<lat. postumus »nachgebo- 
ren, zuletzt geboren«] 

Positulmus (m.; -, -tulmi; geh.) 
jmd., der nachgeboren ist [lat., 
»nachgeboren, zuletzt gebo- 
ren«] 
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Positur (f.; -, -en; schweiz.) = Po- 
situr 

post urlbem conldiltam (Abk.: 
p.u.c.) nach der Gründung der 
Stadt Rom (in der altröm. Jah- 
reszählung) [lat.] 

Postiverlballe ([-ver-] n.; - od. -s, 
-lia; Gramm.) von einem Verb 
abgeleitetes Substantiv, z.B. 
»Jäger« nach »jagen«, »Band« 
nach »binden« [<Post... + lat. 
verbalis; > Verbum] 

Pot’ (n.; -s; unz.) = Marihuana 
[engl., eigtl. »Topf«] 

Pot“ (m.; -s, -s) Summe der Ein- 
sätze (beim Glücksspiel) [engl., 
eigtl. »Topf«] 

poltalmolgen (Adj.; Geol.) durch 
Einwirkung von Flüssen gebil- 
det, z.B. Küstenformen [<grch. 
potamos »Fluss« + ...gen] 

Poltalmollolgie (f.; -; unz.) Lehre 
von den Flüssen, Flusskunde 
[<greh. potamos »Fluss« + ...lo- 

ie] 

Potlaslsilum auch: Poltaslsilum (n.; 
-s; unz.; Chemie; engl. u. frz. 
Bez. für) Kalium [<mlat. potas- 
sa, lat. Form von Pottasche] 

Potlaulfeu auch: Poltaulfeu ([pot- 
ofe:] Kochk.) ı (m. od. n.; - od. 
-s, -s) Fleisch- u. Gemüseein- 
topf 2 (m.; - od. -s, -s) großer, 
hitzebeständiger Suppentopf 
[£rz., eigtl. »Topf auf dem Feu- 
er«] 

poltemikinische Dörlfer auch: Po- 
temikin’sche Dörlfer ([patjam-] 
Pl.) Vorspiegelungen, Blend- 
werk [nach dem russ. Feld- 
herrn u. Staatsmann Grigorij 
Alexandrovič Potemkin, Fürst 
Tavričeskij, 1739-1791, der in 
Südrussland zum Schein Dör- 
fer errichten u. bevölkern ließ, 
um Katharina II. Wohlstand 
des Landes vorzutäuschen] 

poltent (Adj.) 1 leistungsfähig 

2 Ggs impotent 2.1 fähig zum 

Geschlechtsverkehr (vom 


potens »mächtig«] 

Poltenitat (m.; -en, -en) Macht- 

haber, regierender Fürst [<lat. 

potentatus »Macht, Oberherr- 

schaft«; zu potens »mächtig«] 

poltenitilal (Adj.) = potenzial 

Poltenitilal (n.; -s, -e; Adj.) = Po- 

tenzial 

Poltenitilalldififelrenz (f.; -, -en; 
Physik) = Potenzialdifferenz 


Mann) 2.2 zeugungsfähig [<lat. 


Poltenitilallgelfällle (n.; -s, -) = Po- 

tenzialgefälle 

Poltenitilallis (m.; -, -alles; 

Gramm.) = Potenzialis 

Poltenitilalliität (f.; -, -en; Philos.) 

= Potenzialität 

poltenitilell (Adj.) = potenziell 

Poltenitillla (f.; -, -tilllen; Bot.) zu 

den Rosengewächsen gehörige 

Heilpflanze, Fingerkraut [<lat. 

potentia »Macht, Kraft« u. Ver- 

kleinerungsendung -illa] 

Poltenitiojmelter (n.; -s, -; El.) 

= Potenziometer 

Poltenitiolmeltrie auch: Poltenitio- 

metirie (f.; -; unz.; Chemie) 

= Potenziometrie 

Poltenz (f.; -, -en) 1 (unz.) 1.1 Fä- 
higkeit des Mannes, den Ge- 
schlechtsverkehr auszuüben; 
Ggs Impotenz (1) 1.2 Zeugungs- 
fähigkeit; Ggs Impotenz (2) 

2 (zählb.) 2.1 (Homöopathie) 
Grad der Verdünnung (eines 
Arzneimittels) 2.2 (Math.) 
Produkt mehrerer gleicher 
Faktoren; eine Zahl in die zwei- 
te, dritte ~ erheben zwei-, drei- 
mal mit sich selbst multiplizie- 
ren [<lat. potentia »Macht«] 

Poltenzlex|polnent (m.; -en, -en) 
Hochzahl einer Potenz 

poltenjzilal (Adj.) oV potential 
1 eine Möglichkeit enthaltend, 
als Möglichkeit vorhanden; 

Ggs aktual (1) 2 eine Möglich- 
keit ausdrückend; Ggs aktual (2) 
[<lat. pozentialis »nach Vermö- 
gen, tätig wirkend«] 

Poltenjzilal (n.; -s, -e) oV Poten- 
tialı Leistungsfähigkeit 1.1 un- 
terschwelliges Vorhandensein; 
Käufer- 2 (Physik) 2.1 Maß 
für die Stärke eines Kraftfeldes 
an einem Punkt im Raum 
2.2 = potenzielle Energie 

Poltenzilalldififelrenz (f.; -, -en; 
Physik) oV Potentialdifferenz; 
Sy Potenzialgefälle 1 Unter- 
schied zwischen den Werten 
der Potenziale an zwei ver- 
schiedenen Raumpunkten 
2 (i.e. S.) Spannung zwischen 
zwei elektrisch geladenen Kör- 


pern 
Poļtenizilallgeļfällle (n.; -s, -; 

Physik) = Potenzialdifferenz; 

oV Potentialgefälle 
Polten|zilallis (m.; -, -alles; 

Gramm.) Aussageweise der 

Möglichkeit (eine der Funktio- 


nen des Konjunktivs); oV Po- 
tentialis 

Poltenjzilalliität (f.; -, -en; Philos.) 
Möglichkeit, die zur Wirklich- 
keit werden kann; oV Potentia- 
lität 

potenziell / potentiell (Lauz- 
Buchstaben-Zuordnung) Lässt 
sich ein fremdsprachiges Ad- 
jektiv auf ein Substantiv zu- 
rückführen, das auf »z« endet, 
wie z.B. »Potenz«, so ist neben 
der herkunftssprachlichen 
Schreibung mit »/« auch die in- 
tegrierte Schreibweise mit »2« 
möglich. 

polten]zilell (Adj.) oV potentiell 

ı möglich, denkbar 2 (Physik) 
~e Energie Energie der Lage 
[<frz. potentiel »möglich« <lat. 
potentialis; > potential] 
poltenizielren (V.) 1 steigern, er- 
höhen 2 (Math.) in die Potenz 
erheben, mit sich selbst multi- 
plizieren 3 (Homöopathie) 

Arzneimittel ~ verdünnen 

Polten|ziojmelter (n.; -s, -; El.) 
Spannungsteiler, aus hinter- 
einandergeschalteten Wider- 
ständen bestehendes Bauele- 
ment zum Teilen einer elektr. 
Spannung in Teilspannungen; 
oV Potentiometer 

Polten/ziojmeltrie auch: Polten/zio- 
metirie (f.; -; unz.; Chemie) 
Verfahren der chem. Maßana- 
lyse, das Leitfähigkeitsände- 
rungen einer Lösung beim Ab- 
lauf bestimmter Reaktionen 
ausnützt; oV Potentiometrie 
[< Potenz + ...metrie] 

Potlpourfri ([-pur-] n.; -s, -s) 

1 (Musik) aus verschiedenen, 
durch Übergänge verbundenen 
Melodien eines od. mehrerer 
Musikstücke zusammengesetz- 
tes Musikstück 2 (fig.) kunter- 
buntes Allerlei [<frz. potpourri, 
übersetzt <span. olla podrida 
»fauler Topf, buntes Allerlei; 
Melodienfolge«] 

Pouldretite auch: Poudiretite 
([pu-] f.; -; unz.; veraltet) Fä- 
kaldünger [frz., »Staubdün- 
ger«; zu poudre »Pulver«] 

Poullard ([pula:r] n.; -s, -s) 
= Poularde 

Poullarlde ([pu-] £.; -, -n) junges, 
bereits vor der Geschlechtsreife 


geschlachtetes Masthuhn; 

oV Poulard [frz., »junges Mast- 

huhn«; zu poule »Huhn»] 
Poullet ([pule:] n.; -s, -s) junges 

Huhn od. Hähnchen zum Bra- 

ten [frz., »Hühnchen«] 


— Pound ([paund] n.; -s, - od. -s; 


Zeichen: lb, Plural: lbs} engl. 
Gewichtseinheit, 453,6 g 

Pour le Mefrilte ([pur lə me- 
ri:t(ə)] m.; - - -, - - -) 11740 von 
Friedrich dem Großen gestifte- 
ter hoher Verdienstorden (bis 
1918, seit 1952 in der BRD wie- 
der verliehen) 2 Friedensklasse 
des ~ 1842 von Friedrich Wil- 
helm IV. gestifteter Orden für 
Verdienste in Wissenschaft u. 
Kunst [frz., »für das Ver- 
dienst«] 

Poulsalda ([pu-] f.; -, -s) staatl. 
portug. Luxushotel, das in ei- 
nem histor. Gebäude (Burg, 
Schloss, Kloster) untergebracht 
ist; >a. Parador [portug., 
»Gasthaus«; zu pousar »nieder- 
legen, sich niederlassen«] 

pousjsielren ([pus-] V.; umg.) 
jmdn. - jmdn. umwerben, 
jmdm. schmeicheln (um etwas 
zu erreichen); oV pussieren 
[<frz. pousser »stoßen, treiben, 
fördern, unterstützen«] 

Poulvoir ([puvoa:r] n.; -s, -s; 
österr.) Handlungs-, Vertre- 
tungsvollmacht; >a. Pleinpou- 
voir [frz., eigtl. »Macht, Herr- 
schaft, Gewalt«] 

powldern ([pau-] V.; Sport) mit 
Skiern od. Snowboards im 
Tiefschnee fahren [<engl. 
powder »Puder; pudern«] 

*Die Buchstabenfolge powler... 
kann auch polwer... getrennt 
werden. 

*Powler ([paus(r)] f.; -; unz.; 
umg.) Kraft, Stärke, Schwung 
[<engl. power »Kraft; Macht«] 

+Powlerlfrau ([pau»(r)-] f.; -, 

-en; umg.) emanzipierte, ener- 

gisch handelnde u. in vielen 

Lebensbereichen erfolgreiche 

Frau [> Power] 

*powlern ([paua(r)n] V.; umg.) 
ı mit großer Energie u. Leis- 
tungskraft arbeiten 2 Macht 
ausüben, selbstherrlich han- 
deln, rücksichtslos vorgehen 
[> Power] 


P&R 


+ Powlerinaplping ([paus(r)ne- 
pıy] n.; - od. -s; unz.) Kurz- 
schlaf zur Steigerung der 
Konzentrations- u. Leistungs- 
fähigkeit, bes. bei Büro- od. 
Computerarbeiten [<engl. 
power »Kraft, Stärke« + nap 
»ein Nickerchen machen«] 

+ Powleripack ([paus(r)pzk] n.; 
-s, -s) Transformator, mit dem 
die Voltstärke einer Energie- 
quelle od. Batterie an die Volt- 
stärke, die ein elektrisches Ge- 
rät benötigt, angeglichen wer- 
den kann [engl., »Netzteil«] 

*Powlerlplay ([paus(r)pleı] n.; 
-s, -s; Sport; bes. Eishockey) 
verstärkter Ansturm auf den 
Gegner bzw. auf das gegneri- 
sche Tor, i.d. Regel bei Über- 
zahlspiel praktiziert [engl.; zu 
power »Kraft« + play »Spiel«] 

*Powlerlslide ([paua(r)slaıd] n.; 
-s, -s; Autorennen) Wegschlit- 
tern des hinteren Wagenteils in 
Kurven [engl.; <power »Kraft« 
+ slide »schlittern«] 

Polwidl (m.; -s, -; Kochk.; ös- 
terr.) Pflaumenmus [<tschech. 
povidla] 

Pozlzollan (n.; -s, -e) = Puzzolan 

pp (Abk. für) pianissimo 

PP (Zeichen für) Polypropylen 

P2P (EDV; Abk. für) Peer-to- 
Peer 

pp- (Abk. für lat.) per procura 

PP. (Abk. für) Patres 

p. p. (Abk. für) per procura 

P. P. (Abk. für) praemissis prae- 
mittendis 

ppa. (Abk. für) per procura 

ppb (Physik; Abk. für engl.) part 
per billion (engl. billion ent- 
spricht der dt. Milliarde), gibt 
an, dass auf eine Milliarde Teil- 
chen einer Sorte ein Teilchen 
einer anderen Sorte kommt 

ppm (Physik; Abk. für engl.) part 
per million, gibt an, dass auf ei- 
ne Million Teilchen einer Sorte 
ein Teilchen einer anderen Sor- 
te kommt 

PPS (Abk. für engl.) Production 
Planning and Scheduling, Pro- 
duktionsplanung u. -steuerung 
(per Computer) 

Pr (chem. Zeichen für) Praseo- 
dym 

PR (Abk. für) Public Relations 

P & R (Abk. für engl.) Park and 
Ride (Parken u. Fahren), Par- 
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ken des Autos auf Parkplätzen 
am Stadtrand, von denen aus 
öffentl. Verkehrsmittel ins 
Stadtzentrum fahren (zur Ent- 
lastung der Innenstädte vom 
Autoverkehr) 

p. r. (Abk. für lat.) poste restante 

Prä (n.; -s, -s; umg.) 1 das ~ ha- 
ben den Vorrang haben 2 ein ~ 
jmdm. gegenüber haben einen 
Vorteil [<lat. prae »vor«] 

prä..., Prä... (in Zus.) vor..., 
Vor... [<lat. prae... »vor, vor- 
her«] 

Prälamibel (f.; -, -n) Einleitung 
(zu einer Urkunde, einem 
Staatsvertrag) [<lat. praeambu- 
lum »Vorangehendes, Vorrede« 
<prae... »vor« + ambulare »ge- 
hen«] 

Prälben|dar (m.; -s, -e) Inhaber 
einer Präbende 

Prälben|de (f.; -, -n) kirchliche 
Pfründe [<lat. praebenda, »der 
einem von Staats wegen zu- 
kommende Unterhalt«; zu 
praebere »darreichen«; ver- 
wandt mit Pfründe] 

Prälbioltilka (Pl.) unverdauliche 
Ballaststoffe, die im Darm be- 
stimmte Bakterien in ihrem 
Wachstum fördern u. damit 
die Darmflora günstig beein- 
flussen 

prälbioltisch (Adj.) die Präbioti- 
ka betreffend, zu ihnen gehö- 
rend 

Pralcher (m.; -s, -; norddt.) zu- 
dringl. Bettler [<altpoln. 
mundartl. pracharz »Bettler«] 

pralchern (V.) zudringlich bet- 
teln 

Präldesltilnaltilon (f.; -; unz.) die 
Vorbestimmung des Menschen 
zur Gnade od. Verdammnis 
durch den Willen Gottes [<lat. 
praedestinatio »Vorherbestim- 
mung«; zu praedestinare »im 
Voraus bestimmen«] 

präldesitilnielren (V.) 1 voraus- 
bestimmen (im Sinne der theo- 
log. Prädestinationslehre) 2 zu 
etwas prädestiniert sein (fig.; 
umg.) für etwas bes. gut geeig- 
net, veranlagt sein [<lat. prae- 
destinare »im Voraus bestim- 
men«] 

Präldelterlmilnaltilon (f.; -; unz.; 
Biol.) Festlegung von Merkma- 
len des Nachkommen durch 
Umwelteinflüsse od. geneti- 
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sche Anlagen der Mutter, die 
die noch unbefruchtete Eizelle 
beeinflussen [<Prä... + Deter- 
mination] 

präldeitermilnielren (V.; Biol.) 

durch Prädetermination fest- 

legen, steuern 

Präldilkalment (n.; -(e)s, -e; Phi- 

los.; Scholastik) Kategorie 

[<lat. praedicamentum »im Vo- 

raus erfolgende Hinweisung«] 

Präldilkant (m.; -en, -en) Pfarr- 

helfer [<lat. praedicans »ver- 

kündigend«, Part. Präs. zu 
praedicare »verkündigen, pre- 
digen«] 

Präldilkanitenlor\den (m.; -s; 

unz.) Dominikanerorden 

[> Prädikant] 

Präldilkat (n.; -(e)s, -e) ı Titel, 
Rangbezeichnung; Adels- 2 Er- 
gebnis einer Bewertung; eine 
Arbeit mit dem ~ »gut« bewer- 
ten; ein Wein mit dem ~ »Kabi- 
nett«3 (Logik) Glied eines Ur- 
teils, das die Aussage über ein 
Subjekt enthält 4 (Gramm.) 
Satzteil, der Tätigkeit, Zustand 
od. Eigenschaft eines Subjektes 
angibt, Satzaussage [<lat. prae- 
dicatum »Rangbezeichnung«] 

Präldilkaltenllolgik (f.; -; unz.; 
Philos.) Teilgebiet der mathe- 
matischen Logik, das sich mit 
der formalen Analyse von Aus- 
sagen befasst u. dabei die Aus- 
sageform als eine Funktion mit 
Konstanten u. Variablen be- 
trachtet 

Präldilkaltilon (f.; -, -en; Logik; 

Philos.) Aussage über etwas, 

Gebrauch von Prädikaten (3) 

präldilkaltilsielren (V.) etwas ~ 

prämieren, mit einem Prädikat 
auszeichnen; ein Gesellschafts- 
spiel ~; ein Restaurant ~ 
präldilkaltiv (Adj.; Gramm.) als 

Prädikat (4) (verwendet), zum 

Prädikat (4) gehörend 

Präldilkaltiv (n.; -s, -e [-v2]; 
Gramm.) den Sinn tragender 
Teil des zusammengesetzten 
Prädikats in Form eines Sub- 
stantivs, Adjektivs, Prono- 
mens, Adverbs od. Zahlwortes 

Präldilkaltivisatz (m.; -es, -sätlze; 
Gramm.) Nebensatz, der ein 
substantivisches Prädikativ er- 
setzt, z.B. er ist, »was man ei- 
nen Intellektuellen nennt« 

Präldilkaltor (m.; -s, -tolren; Phi- 


los.; Logik) Ausdruck, der die 
Eigenschaft einer Sache be- 
stimmt u. sie so von anderen 
Sachen unterscheidbar macht 
äldilkatsinolmen (n.; -s, - od. 
-milna; Gramm.) aus einem 
Nomen bestehendes Prädika- 
tiv, z.B. der Wal ist »ein Säuge- 
tier« 
Präldilkatsiwein (m.; -(e)s, -e) 
Qualitätswein mit einem Prä- 
dikat, z.B. Kabinett, Spätlese, 
Beerenauslese 
präldikltalbel (Adj.) durch wis- 
senschaftlich fundierte Gene- 
ralisierung vorhersagbar; prä- 
diktable Ereignisse [zu lat. prae- 
dicere »vorhersagen«] 
Präldikitalbilliltät (f.; -; unz. Vor- 
hersagbarkeit aufgrund wissen- 
schaftlich fundierter Generali- 
sierung [> prädiktabel] 
Präldikitilon (f.; -, -en) Vorher- 
sage [<Prä... + Diktion] 
präldisjpolnielren (V.) 1 voraus- 
bestimmen 2 für eine Krankheit 
prädisponiert sein anfällig, 
empfänglich sein 
Präldisjpolsiltilon (f.; -, -en; Med.) 
Anlage, Empfänglichkeit (für 
eine Krankheit) 
äldilzielren (V.; Logik) durch 
ein Prädikat (3) bestimmen 
[<lat. praedicare »vorausbe- 
stimmen; vorschreiben«] 
Präldolmilnaltilon (f.; -; unz.) das 
Prädominieren, Vorherrschaft 
äldolmilnielren (V.) vorherr- 
schen, überwiegen 
praeļcox (Med.) verfrüht, vorzei- 
tig; Ejaculatio ~ [lat.] 
praelmislsis praejmititenldis 
(Abk.: P. P.; veraltet) man neh- 
me an, der gebührende Titel 
sei vorausgeschickt (Vermerk 
auf Rundschreiben statt der 
einzelnen Anreden) [lat., »nach 
Vorausschickung des Voraus- 
zuschickenden«] 
prälempltiv (Adj.) ı (allg.) vor- 
beugend, zuvorkommend 
2 (Mil.) einem unmittelbar er- 
warteten militärischen Angriff 
zuvorkommend (Präemptiv- 
schlag) 3 (EDV) ~es Multitas- 
king Kontrolle des Betriebssys- 
tems über die Zuteilung od. 
den Entzug von Anwendungen 
[sengl. preemptive] 
Prälexisitenz (f.; -, -en) ı Dasein 
der Seele vor Eintritt in den 
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Körper 2 Dasein in einem frü- 
heren Leben 

äffalbrilzielren auch: präffabjri- 
zielren (V.; geh.) im Voraus 
festlegen, vorfertigen; eine prä- 
fabrizierte Meinung haben 
[<prä... + fabrizieren] 
Prälfaltilon (f.; -, -en; kath. Mes- 
se) feierl. Gesang des Priesters 
vor der Wandlung [<lat. prae- 
Jatio »Eingangsworte, Vorfor- 
mel«] 

Prälfekt (m.; -en, -en) 1 (im anti- 
ken Rom) hoher ziviler od. mi- 
litärischer Beamter 2 Beamter 
in der Verwaltung 3 (in Frank- 

reich seit 1800) oberster Beam- 
ter in der Verwaltung eines De- 
partements; Sy Intendant (3) 
4 (in engl. Internaten) älterer 
Schüler, der die Aufsicht über 
die jüngeren Schüler eines 
Hauses hat 5 (BRD) älterer 
Schüler des Chors einer Schule, 
der den Kantor als Dirigent 
vertritt [<lat. praefectus »Vor- 
gesetzter«] 
Prälfekitur (f.; -, -en) Amt eines 
Präfekten 
prälfelrenitilell (Adj.; bes. 
Wirtsch.) = präferenziell 
Präffelrenz (f.; -, -en) ı Vorrang, 
Vorzug 2 (Kart.) Trumpfkarte 
[<lat. praeferre »vorziehen« u. 
frz. preference »Bevorzugung, 
Vorzug«] 
prälfelrenizilell (Adj.; bes. 
Wirtsch.) auf Präferenzen be- 
ruhend, Präferenzen zeigend; 
oV präferentiell 
präffelrielren (V.; geh.) bevor- 
zugen, vorziehen, favorisieren 
[<frz. préférer <lat. praeferre 
»vorziehen«] 
präffilgielren (V.; Gramm.) ein 
Präfix anfügen 
Präffix (a. ['--] n.; -es, -e; 
Gramm.) Vorsilbe [<lat. praefi- 
xum, Part. Perf. zu lat. praefige- 
e »vorn anheften, vorstecken«] 
Präffiixolid (n.; -(e)s, -e; 
Sprachw.) dem Präfix ver- 
wandtes Wortbildungsele- 
ment, das mit dem entspre- 
chenden selbstständig vorkom- 
menden Lexem nicht bedeu- 
tungsgleich ist, z.B. »Bom- 
ben«-erfolg, »Heiden«-lärm, 
»Affen«-hitze [< Präfix + ...oid] 
Prälfixjverb ([-verb] n.; -s, -en; 
Gramm.) präfigiertes Verb, 


= 


p 


x 


z. B. behindern, entfalten, ver- 
treiben 
Prälforjmaltilon (f.; -, -en; Biol.) 
ontogenet. Vorstellung, nach 
der die Lebewesen bereits im 
Keim vorgebildet sind [<lat. 
praeformatio »Vorherbildung«] 
prälforlmielren (V.; Biol.) im 
Keim vorbilden [<lat. praefor- 
mare »vorher bilden«] 
prälgelniital (Adj.; Psych.) ~e 
Phase (nach S. Freud) psycho- 
sexueller Entwicklungsab- 
schnitt bis zum 4.-5. Lebens- 
jahr, der aus der oralen, analen 
u. phallischen Phase besteht 
PR-Agenitur ([pe:er-] £.; -, -en) 
Werbeagentur 
prälglalzilal (Adj.; Geol.) vor der 
Eiszeit (vorhanden, auftre- 
tend); Ggs postglazial [<lat. 
prae »vor« + glacies »Eis«] 
Prälglajzilal (n.; -s; unz.; Geol.) 
Zeitraum vor der pleistozänen 
Vereisung, gekennzeichnet 
durch zunehmende Klimaver- 
schlechterung; Ggs Postglazial 
[> präglazial] 
Pragimallinigulisitik (a. ['------ ] 
f.; -; unz.; Sprachw..) soziolog. 
ausgerichteter Teilbereich der 
Linguistik, der sprachl. Äuße- 
rungen im Zusammenhang mit 
sozialen, psychischen u. situa- 
tiven Bedingungen untersucht; 
>a. Pragmatik 
praglmallinigulisitisch (a. ['------ ] 
Adj.; Sprachw.) auf der Prag- 
malinguistik beruhend, zu ihr 
gehörend, sie betreffend 
Pragimaltik (f.; -; unz.) 1 Orien- 
tierung auf den praktischen 
Nutzen, auf die praktische Um- 
setzung 2 pragmatisches Den- 
ken, Handeln 3 (Sprachw.) 
derjenige Aspekt der Semiotik, 
der die Beziehungen zwischen 
den Zeichen u. den Menschen, 
die sie vereinbaren u. anwen- 
den, betrifft 4 (österr.) Ord- 
nung des Staatsdienstes [<grch. 
pragmatike (techne) »Kunst, 
richtig zu handeln«] 
Praglmaltilker (m.; -s, -) Anhän- 
ger, Vertreter des Pragmatis- 
mus; Sy Pragmatist 
Praglmaltilkelrin (f.; -, -rin\nen) 
Anhängerin, Vertreterin des 
Pragmatismus; Sy Pragmatistin 
praglmaltisch (Adj.) 1 im Sinne 
des Pragmatismus 2 zur Prag- 


Präjudiz 
matik (1) gehörig, auf der Prag- 
matik beruhend 3 sachlich, den 
Tatsachen, Erfahrungen, der 
Praxis des Lebens entspre- 
chend, dem prakt. Nutzen die- 
nend; ~e Geschichtsschreibung 
G., die die Ursachen u. Wir- 
kungen von histor. Ereignissen 
erforscht u. daraus Lehren zu 
ziehen sucht [<grch. pragmati- 
kos »praktisch, tätig«; zu prag- 
ma »das Handeln«] 

praglmaltilsielren (V.; österr.) 
jmdn. - jmdm. eine feste An- 
stellung auf Lebenszeit geben, 
jmdn. verbeamten [> Pragma- 
tik] 

Praglmaltisimus (m.; -; unz.) 
1 Lehre, nach der sich das We- 
sen des Menschen in seinem 
Handeln ausdrückt u. nach der 
Handeln u. Denken dem prakt. 
Leben dienen sollen 2 = Prakti- 
zismus 

Pragjmaltist (m.; -en, -en) 
= Pragmatiker 

Praglmaltisitin (f.; -, -tininen) 
= Pragmatikerin 

prälgnant auch: präg|nant (Adj.) 
genau, kurz u. treffend; ~e Aus- 
druckweise; einen Sachverhalt ~ 
ausdrücken, bezeichnen [<lat. 
praegnans »schwanger, träch- 
tig, voll, strotzend«] 

Prälgnanz auch: Präginanz (f.; -; 

unz.) prägnante Beschaffen- 
heit 

Prälhisitolrie ([-ria] £.; -; unz.) 

Vorgeschichte 

Prälhisitolrilker (a. ['----- ]m.; 

‚-) Erforscher der Prähistorie 

Prälhisitofrilkelrin (a. ['------ Jf: 

-, -tininen) Erforscherin der 
Prähistorie 

prälhisitolrisch (Adj.) vorge- 
schichtlich 

Prahm (m.; -(e)s, -e) flacher, 
breiter, schwerer Lastkahn 
[<tschech. prám »Fahrzeug«] 

Prailrilal ([pre-] m.; -s, -s; Pl. sel- 
ten; Gesch.) neunter Monat 
des französ. Revolutionskalen- 
ders, 20. bzw. 21. Mai bis 18. 
bzw. 19. Juni [frz., »Wiesenmo- 
nat« <prairie »Wiese«] 

Prailrieloysiter ([pre:risista(r)] f.; 
-,-s) Cocktail aus Eigelb, Ge- 
würzen (u. Weinbrand); Sy Prä- 
rieauster [engl., »Prärieauster«] 

Präljuldiz (n.; -es, -e) 1 im Vor- 
hinein getroffene Entschei- 
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dung 2 (Rechtsw.) für spätere 
Fälle maßgebende richterliche 
Entscheidung [<lat. praeiudi- 
cium »Vorentscheidung«; zu 
iudicare »urteilen«] 
präljuldilzilal (Adj.; Rechtsw.) 

= präjudiziell 

präljuldilzilell (Adj.; Rechtsw.) 

wichtig für die Entscheidung 

eines späteren Sachverhalts; 

oV präjudizial 

präljuldilzielren (V.) eine Sache ~ 

der Entscheidung über eine Sa- 

che vorgreifen 

prälkamlbrisch auch: prälkamb- 

risch (Adj.; Geol.) = protero- 
zoisch 

Prälkamlbrilum auch: Prälkambjri- 

um (n.; -s; unz.; Geol.) = Pro- 
terozoikum 

prälkanizelrös (Adj.; Med.) po- 

tenziell in Krebs übergehend, 

Vorstufen von Krebs darstel- 

lend (von Gewebeveränderun- 

gen) [<prä... + kanzerös] 

Prälkanizelrojse (f.; -, -n; Med.) 

potenziell maligne Gewebever- 

änderung, die als Krebsvorstufe 

anzusehen ist u. chirurgisch 
entfernt werden muss 

prälkarlbolnisch (Adj.) vor dem 

Karbon (liegend, auftretend); 

Ggs postkarbonisch 

prälkarldilal (Adj.; Med.) in der 

Herzgegend (liegend); oV prä- 
kordial 

prälklilnisch (Adj.; Med.) 1 vor 
dem Klinikaufenthalt anzu- 
wenden (von Medikamenten) 
2 klinisch nicht manifestiert 

(von Krankheitssymptomen) 

prälkluldielren (V.; Rechtsw.) 
ausschließen, wegen Versäum- 
nis einer Frist gerichtlich ver- 
weigern [<lat. praecludere »ver- 
schließen, versperren«; zu clau- 
dere »schließen«] 

Prälklulsilon (f.; -, -en; Rechtsw.) 
Ausschließung, gerichtl. Ver- 
weigerung [<lat. praeclusio 
»Verschließung«; zu claudere 
»schließen«] 

prälklulsiv (Adj.; Rechtsw.) aus- 
schließend, ein Recht verwir- 
kend 

Prälklulsivifrist (f.; -, -en; 
Rechtsw.) gerichtlich festge- 
legte Frist, nach deren Ablauf 
ein Recht nicht mehr geltend 
gemacht werden kann [> prä- 
kludieren] 
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Prälkojgniltilon auch: Prälkoglni- 
tilon (£.; -; unz.; Parapsych.) 
1 Wahrnehmung außersinn- 
licher Vorgänge 2 angebliches 
Voraussehen der Zukunft, 
Hellsehen [<Prä... + lat. cog- 
nitio »Wahrnehmung«] 

prälkollumlbisch (Adj.) vor der 
Entdeckung durch Kolumbus; 
das ~e Amerika; in ~er Zeit 
[<prä... + Christoph Kolumbus, 
1446 od. 1447-1506, Entdecker 
Amerikas] 

Prälkolma (n.; -s, -s; Med.) Vor- 

stufe des Komas noch ohne Be- 

wusstseinstrübung, z.B. bei 

Zuckerkrankheit [<Prä... + 

Koma] 

Prälkolnilsaltilon (f.; -, -en) feierl. 

Ernennung eines Bischofs 

durch den Papst vor den Kardi- 

nälen [<lat. praeco »Herold, 

Ausrufer, Verkündiger«] 

prälkolnilsielren (V.) vor den Kar- 
dinälen feierlich zum Bischof 
ernennen 

prälkor|dilal (Adj.; Med.) = prä- 

kardial [<prä... + lat. cor, Gen. 

rdis »Herz«] 

krit auch: Praklrit (n.; -(e)s; 
unz.; Sprachw.) mehrere mit- 
telind. Dialekte zwischen 500 
v.Chr. u. 1000 n. Chr., die (ne- 
ben dem Sanskrit als Hoch- 
sprache) auch in der Literatur 
verwendet wurden [<Sanskrit 
prakrita »gemein, gewöhn- 
lich«] 

Prakltik (£.; -, -en) ı Ausübung 
(einer Tätigkeit) 2 Handha- 
bung (eines Werkzeugs) 3 Ver- 
fahren 4 (fig.) Kunstgriff, Kniff 
5 (15./17. Jh.) (Anhang an den) 
Kalender mit Bauernregeln 
[<mlat. practica <greh. praktike 
(techne) »Lehre vom Tun u. 
Handeln«] 

Prakitilka (Pl. von) Praktikum 

prakitilkalbel (Adj.) Ggs unprak- 
tikabel ı brauchbar, benutzbar, 
zweckmäßig; praktikable Vor- 
schläge 2 anwendbar, durch- 
führbar; Ggs impraktikabel 3 
(Theat.) begehbar, fest, echt 
(nicht gemalt od. markiert); 
praktikable Dekorationsteile 
[<mlat. practicabilis »tunlich, 
ausführbar«; > Praktik] 

Prakltilkalbilliltät (f.; -; unz.) 
praktikable Beschaffenheit, 
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Durchführbarkeit 


Prakltilkant (m.; -en, -en) jmd., 
der in der prakt. Ausbildung, 
im Praktikum steht [<mlat. 
practicans, Part. Präs. von 
practicare »eine Tätigkeit aus- 
üben«; > Praktik] 

Prakltilkanltin (f.; -, -tininen) 
weibl. Praktikant 

Prakltilker (m.; -s, -) praktischer 
Mensch, Mann mit praktischer 
Erfahrung; Sy (umg.; scherzh.) 
Praktikus; Ggs Theoretiker (1) 
[<mlat. practicus »tätig« <grch. 
praktikos »tätig, auf das Han- 
deln gerichtet«] 

Prakltilkelrin (f.; -, -rininen) 
weibliche Person mit prakti- 
scher Erfahrung; Ggs Theo- 
retikerin (1) . 

Prakltilkum (n.; -s, -tilka) ı Übun- 
gen, Kurs zur prakt. Anwen- 
dung des in der Vorlesung Er- 
lernten 2 zeitl. zuammenhän- 
gende Ausbildung in der prak- 
tischen Arbeit als Teil der ge- 
samten Ausbildung 

Prakltilkus (m.; -, -kusise; umg.; 
scherzh.) = Praktiker [zu mlat. 
practicus »tätig«; > Praktiker] 

prakltisch (Adj.) 1 auf Praxis (1) 
beruhend, in der Praxis, in 
Wirklichkeit; Ggs theoretisch; 
das lässt sich ~ kaum durchfüh- 
ren 2 Ggs unpraktisch 2.1 gut 
zu handhaben, zweckmäßig; 
we Einrichtung 2.2 geschickt, 
findig; du machst das sehr ~ 
3 ~er Arzt A. für alle Krankhei- 
ten, im Gegensatz zum Fach- 
arzt nicht spezialisierter A. 

4 ~es Jahr Praktikum von ei- 
nem Jahr Dauer [<mlat. practi- 
cus »tätig« <grch. praktikos »auf 
das Handeln gerichtet«] 
prakltilzielren (V.) 1 in die Praxis 
umsetzen, in der Praxis anwen- 
den, durchführen, ausführen 
2 (umg.) etwas an eine Stelle ~ 
geschickt an eine S. bringen 
3 als Arzt tätig sein; Dr. Acker- 
mann praktiziert ab 1.10. wie- 
der; ~der Arzt in einer Praxis 
tätiger Arzt (im Unterschied 
zum Arzt an einer Behörde, 
Hochschule usw.) [<mlat. 
practicare »eine Tätigkeit aus- 
üben«; > Praktik] 

Prakltilzisimus (m.; -; unz.) Nei- 
gung, in der Praxis aufzugehen 
u. die Ideologie außer Acht zu 
lassen; Sy Pragmatismus (2) 


Prällat (m.; -en, -en; Titel für) 
ı kath. geistl. Würdenträger, 
z.B. Bischof, Abt mit bes. Be- 
fugnissen 2 leitender evang. 
Geistlicher in einigen süddt. 
Landeskirchen [<mlat. praela- 
tus »höherer geistl. Würdenträ- 
ger«] 
Prällaltur (f.; -, -en) Amt, Woh- 
nung eines Prälaten 
Prällilmilnajre (n.; -s, -rilen; meist 
Pl.) diplomat. Vorverhandlung 
[<Prä... + lat. limen, Gen. limi- 
nis »Schwelle«] 
Prällilmilnarlfrielden (m.; -s, -) 
vorläufiger Frieden, dessen 
Einzelheiten noch ausgearbei- 
tet werden müssen 
Prällilmilnalrilen (Pl.) diplomat. 
Vorverhandlungen [Neubil- 
dung <lat. prae »vor« + limen, 
Gen. liminis »Schwelle«] 
prällilmilnielren (V.) vorläufig 
festlegen, vorläufig bestimmen 
Pralliine (f.; -, -n) kleines Stück 
Konfekt mit einem Überzug 
aus Schokolade u. mit verschie- 
denen Füllungen; oV Praline, 
Pralinee [frz., »gebrannte Man- 
del«, nach dem frz. Marschall 
du Plessin-Praslin, t 1675, des- 
sen Koch diese Süßigkeit an- 
geblich erfand] 
Pralliine ([-ne:] n.; -s, -s; oberdt.; 
schweiz.) = Praline 
Pralliinee (m.; -s, -s; oberdt.) 
= Praline 
prällolgisch (Adj.) vor der Logik 
liegend, noch nicht logisch; 
~es Denken in der Entwicklung 
des Menschen dem logischen 
Denken vorausgehendes Den- 
ken, z. B. magisches, mysti- 
sches od. mythologisches Den- 
ken [<prä... + logisch] 
Prällolgisimus (m.; -; unz.; Phi- 
los.) Lehre von den naturgege- 
benen, prälog. Denkweisen 
prälluldielren (V.; Musik) einlei- 
tend u. frei gestaltend spielen 
(auf Klavier od. Orgel) [<lat. 
praeludere »vorspielen, ein Vor- 
spiel machen«; zu /udere »spie- 
len«] 
Prälluldilum (n.; -s, -dilen; Musik) 
oV Prelude 1 Vorspiel; Ggs Post- 
ludium 2 frei gestaltetes, ein- 
leitendes Musikstück 3 (fig.) 
einem Vorgang od. Ereignis 
vorausgehender Vorgang 
[> präludieren] 


prälmaltur (Adj.; Med.) frühreif 

Prälmaltulriität (f.; -; unz.; Med.) 

Frühreife [<lat. praematurus 

»frühreif«; zu maturus »reif«] 

Prälmeldiltaltilon (£.; -, -en) Vor- 

überlegung, Vorausdenken 

[<lat. praemeditatio »Vorherbe- 

denken«; zu meditari »nach- 

denken«] 
prälmensitrulal auch: prälmenst- 
rulal (Adj.; Med.) = prämens- 
truell 
prälmensitrulell auch: prälmenst- 
rulell (Adj.; Med.) vor der 
Menstruation stattfindend; 
oV prämenstrual; ~es Syndrom 
vor Beginn der eigtl. Regel auf- 
tretende, vermutlich hormo- 
nell bedingte Beschwerden wie 
Kopfschmerz, psych. Verstim- 
mung, Spannen der Brust, Ver- 
dauungsstörungen u.Ä. [<lat. 
prae »vor« + menstruell] 

Prämie ([-mja] f.; -, -n) 1 Preis, 
Belohnung für gute Leistung; 
Buch-, Geld- 2 Betrag, den der 
Versicherte der Versicherung 
regelmäßig zu zahlen hat; Ver- 
sicherungs- [<lat. praemium 
»Belohnung, Preis«] 

prälmielren (V.) mit einer Prämie 

belohnen, auszeichnen; oV prä- 
miieren [<lat. praemiare »be- 
lohnen«; zu praemium »Beloh- 
nung«] 

älmielrung (f.; -, -en) das Prä- 

miieren, Preisverleihung; 

oV Prämiierung 

prälmilielren (V.) = prämieren 

Prälmilielrung (f.; -, -en) = Prä- 

mierung 

älmislse (f.; -, -n) 1 Vorausset- 
zung, Bedingung; eine Zustim- 
mung geben unter der ~, dass ... 
2 (Logik) Voraussetzung (eines 
Schlusses) [<lat. (propositio) 
praemissa »vorausgeschickter 
(Satz)« 

Prälmollar (m.; -en, -en; Med.) 
vorderer Backenzahn [<lat. 
‚prä... »vor, vorher« + Molar] 

Prälmonsitralteniser auch: Prä- 
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monstiralten|ser (m.; -s, -; Abk.: 


O.Pr., P. Praem.) Angehöriger 
eines 1120 vom hl. Norbert 
gestifteten Ordens, der in 
Deutschland bes. in der Chris- 
tianisierung der Ostgebiete 
wirkte [nach dem frz. Ort Pre- 
montre <frz. pre montre <lat. 
pratum monstratum »gezeigte 


Präparation 


Wiese«; nach der Legende wur- 
de dem hl. Norbert 1120 dort 
von Gott ein Wiesental zur Or- 
densgründung gezeigt] 
prälmorital (Adj.; Med.) dem 

Tod vorausgehend, vor dem 

Tod; Ggs postmortal [<prä... 

+ lat. mors, Gen. mortis »Tod«] 
prälnaltal (Adj.; Med.) vor der 
Geburt eintretend; Ggs post- 
natal [<prä + lat. natalis »Ge- 
burtstag«] 

Prälnojmen (n.; -s, -milna) Vor- 
name (der alten Römer) [<lat. 
praenomen »Vorname«; zu no- 
men »Name«] 

Prälnolva ([-va] f.; -, -nolvä; As- 

tron.) Zustand eines Sternes 

vor dem Ausbruch einer Nova 

[<Prä... + Nova] 

prälnulmelran|do (Adv.) im Vo- 

raus; Ggs postnumerando 

[<prä... + lat. numerare »zäh- 
len« 

Prälnulmelraltilon (f.; -, -en) Vo- 
rauszahlung; Ggs Postnumera- 
tion 

prälnulmelrielren (V.) vorauszah- 

len [<prä... + lat. numerare 

»zähl en«] 

Präjoklkulpaltilon (f.; -; unz.) 

1 Vorwegnahme 2 Voreinge- 

nommenheit [<lat. praeoccupa- 

tio »Voreinnahme, Vorweg- 
nahme; zu occupare »beset- 
zen«] 

äloklkulpielren (V.) jmdn. ~ 

jmdm. zuvorkommen; jmdn. 

befangen machen [<lat. prae- 
occupare »vorwegnehmen«; 

zu occupare »besetzen«] 

prälopelraltiv (Adj.; Med.) vor 

der Operation; Ggs postope- 
rativ 

präjpallaltal (Adj.; Phon.) vor 

dem Gaumen artikuliert (von 

Lauten); Ggs postpalatal 

[<prä... + palatal] 

Präjpalrat (n.; -(e)s, -e) 1 etwas 
kunstgerecht Vorbereitetes, 
Zubereitetes, z.B. Arzneimittel 
2 getrocknete Pflanze od. aus- 
gestopftes Tier als Lehrmittel 
3 zum Mikroskopieren vorbe- 
reiteter Teil eines Gewebes 
[<lat. praeparatus, Part. Perf. 
zu praeparare »vorbereiten, zu- 
bereiten«] 

Präjpajraltilon (f.; -, -en) 1 das 
Präparieren 2 (veraltet) Vor- 
bereitung, das Lernen der 


= 
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präparativ 


Hausaufgaben [<lat. praepara- 
tio »Vorbereitung«; zu praepa- 
rare »vorbereiten«] 

prälpalraltiv (Adj.) die Anferti- 
gung von Präparaten (2, 3) be- 
treffend 

Präjpalraltor (m.; -s, -tolren) Her- 
steller von naturwissenschaftl. 
Präparaten [<lat. praeparator 
»Vorbereiter, Zubereiter«; zu 
praeparare »vor-, zubereiten«] 

prälpalrielren (V.) 1 Pflanzen, 
Tiere - zur Aufbewahrung 
dauerhaft machen 2 pflanzl., 
tier., menschl. Körper ~ zerle- 
gen, um daran zu lernen 3 sich 
~ sich auf den Unterricht vor- 
bereiten 4 ein fremdsprachiges 
Lesestück ~ vorbereitend lesen 
u. übersetzen [<lat. praeparare 
»vor-, zubereiten«] 

prälpolnielren (V.) voransetzen, 
voranstellen [<lat. praeponere] 

Prälpojsiltilon (f.; -, -en; Gramm.) 
Verhältniswort, Klasse von 
Wörtern (Wortart), die vor ei- 
nem Nomen od. Pronomen ste- 
hen u. die Relationen zwischen 
den übrigen Wortarten u. Glie- 
dern eines Satzes ausdrücken 
[<lat. praepositio »Voranset- 
zung«; zu praeponere »voran- 
stellen«] 

prälpolsiitilolnal (Adj.;, Gramm.) 
mit einer Präposition zusam- 
menstehend 

Präjpojsiltilojnallatitrilbut (n.; 
-(e)s, -e; Gramm.) mit Hilfe 
einer Präposition gebildeter 
Satzgliedteil, der ein Nomen 
näher bestimmt, z.B. die Reise 
»nach Italien«, das Wetter »in 
diesem Sommer« 

Präjpoisiltilojnallkalsus (m.; -, -; 
Gramm.) von einer Präposition 
festgelegter Kasus, z.B. gegen 
»ihn«, entlang »des Flusses«, 
»ihr« gemäß [<präpositional 
+ Kasus] 

Präjpoisiltilojnallobjekt (n.; -(e)s, 

-e; Gramm.) mit einer Präposi- 

tion verbundenes Objekt, Ver- 

hältnisergänzung 

Prälpolsiltiv (m.; -s, -e [-v2]; 

Gramm.) von einer Präposition 

abhängiger Beugungsfall, z.B. 
im Russischen 

Präjpojsiltur (f.; -, -en) Stelle ei- 

nes Präpositus 

Prälpojsiltus (m.; -, -silti) Vorge- 
setzter, Propst [<lat. praeposi- 
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tus, Part. Perf. zu praeponere 

»vorsetzen, voranstellen«] 
prälpoltent (Adj.; österr.; abwer- 
tend) überheblich, aufdring- 
lich, unverschämt [<lat. prae- 
potens »sehr mächtig«; zu po- 
tens »mächtig«] 

Präjpultilum (n.; -s, -tilen; Anat.) 

Vorhaut [<lat. praeputium 

»Vorhaut«] 

Prälrafffalellisimus (m.; -; unz.; 

Mal.) Kunstanschauung u. 
Malstil der Präraffaeliten 

Prälrafifalellit ([-fa:e-] m.; -en, 
-en; Mal.) Mitglied der von 
D.G. Rosetti gegründeten Ver- 
einigung engl. Maler, die der 
Kunst einen neuen Gehalt im 
Sinne der Vorläufer Raffaels zu 
geben suchte [nach dem ital. 
Maler u. Baumeister Raffaello 
Santi, 1483-1520] 

Prälrie (f.; -, -n) nordamerikan. 
Grassteppe [<frz. prairie »Wie- 
se«] 

Prälrielausiter (f.; -, -n) = Prai- 
rieoyster 

Prälrolgaltiv (n.; -s, -e [-v2]) 
= Prärogative 

Prälrolgaltilve (f.; -, -n) Vorrecht 
des Herrschers, z.B. Auflösung 
des Parlaments, Erlass von Ge- 
setzen, Begnadigung; oV Präro- 
gativ [<lat. praerogativa »Vor- 
rang, Vorrecht«; zu rogare »ver- 
langen«] 

Prälsajpilensimensch (m.; -en, 
-en; Anthrop.) unmittelbarer 
stammesgeschichtl. Vorfahre 
des Homo sapiens 

Prälsens (n.; -, -senitia od. -sen- 
zilen; Gramm.) Tempus des 
Verbums, das ein gegenwärti- 
ges od. zeitlich unbestimmtes 
Geschehen bezeichnet, Ge- 
genwartsform, z.B. ich gehe; 
>a. Präsenz [<lat. (tempus) 
praesens »gegenwärtige (Zeit)«] 

prälsent (Adj.) anwesend, ge- 
genwärtig; Ggs absent [<lat. 
praesens »gegenwärtig«] 

Prälsent (n.; -(e)s, -e) Geschenk, 
kleine Aufmerksamkeit [<frz. 
‚present »Geschenk«; zu présen- 
ter »darbieten, vorstellen« <lat. 
praesentare »gegenwärtig ma- 
chen, zeigen«] 

prälsenitalbel (Adj.) so beschaf- 
fen, dass man es vorzeigen 
kann, ansehnlich 

Prälsenitant (m.; -en, -en) jmd., 


der eine Urkunde, bes. einen 
fälligen Wechsel, vorlegt [<lat. 
praesentans, Part. Präs. zu prae- 
sentare »gegenwärtig machen, 
zeigen«] 

Prälsenitaitilon (f.; -, -en) 1 Vor- 
legung (bes. eines Wechsels zur 
Annahme) 2 Vorschlag (für ein 
Amt) 3 Vorführung (eines neu- 
en Produktes); die ~ eines neu- 
en Autotyps [<lat. praesentatio 
»Vorzeigung«; zu praesentare 
»gegenwärtig machen, zei- 
gen«] 

prälsenitielren (V.) ı darreichen, 
darbieten, vorlegen 2 jmdm. die 
Rechnung ~ 2.1 zur Bezahlung 
vorlegen 2.2 (fig.) Vergeltung 
üben 3 jmdm. einen Wechsel ~ 
zur Einlösung vorlegen 4 das 
Gewehr ~ das G. senkrecht vor 
den Körper halten (als militär. 
Ehrenbezeigung); präsentiert 
das Gewehr! (militär. Komman- 
do) [<lat. praesentare »gegen- 
wärtig machen, zeigen«; zu 
praesens »gegenwärtig«] 

Prälsenitielrung (f.; -, -en; Pl. sel- 

ten) das Präsentieren, Präsen- 
tiertwerden 

prälsenitisch (Adj.; Gramm.) im 

Präsens stehend, das Präsens 
betreffend 

Prälsenz (f.; -; unz.) ı Anwesen- 

heit 2 Anzahl der Anwesenden; 

>a. Präsens [<lat. praesentia 

»Gegenwart«] 

älsenzlbilbliolthek auch: Prä- 
senzlbiblliolthek (f.; -, -en) Bi- 
bliothek, deren Bücher im Ge- 
gensatz zu einer Ausleihbiblio- 
thek nicht ausgeliehen werden, 
sondern nur im Lesesaal be- 
nutzt werden dürfen 

Prälsenzllisite (f.; -,-n) Anwesen- 
heitsliste (in Konferenzen, Se- 
minaren u. Å.) [> Präsenz] 

Pralseloldym (n.; -s; unz.; chem. 
Zeichen: Pr) chem. Element, 
Metall der seltenen Erden, 
Ordnungszahl 59 [<grch. pra- 
sios »grün« + didymos »Zwil- 
ling«] 

Prälser (m.; -s, -; umg.; kurz für) 
Präservativ 

Prälserivaltilon ([-va-] £.; -, -en) 
das Präservieren 

prälserivaltiv ([-va-] Adj.) verhü- 
tend, verhindernd, vorbeugend 
(z.B. in Bezug auf Krankhei- 
ten, Unfälle) [> präservieren] 
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Prälserivaltiv ([-va-] n.; -s, -e 
[-v2]) Kondom, Empfängnis- 
verhütungsmittel [> präser- 
vieren] 

Prälserive ([-və] f.; -, -n) nicht 

vollständig keimfreie Konser- 

ve, Halbkonserve [> präser- 
vieren] 

präļser|viejren ([-vi:-] V.) 1 schüt- 

zen, bewahren (vor) 2 haltbar 

machen [<neulat. praeservare 
<lat. prae »vor« + servare »ret- 
ten, bewahren«] 

Prälses (m.; -, -sildes od. -silden) 
1 (kath. Kirche) Vorstand (ei- 
nes kirchl. Vereins) 2 (evang. 
Kirche) 2.1 Vorsitzender (einer 
Landessynode) 2.2 (Rheinland; 
Westfalen) Vorsitzender (der 
Kirchenleitung) [<lat. praeses, 
Gen. praesidis »vor etwas sit- 
zend, leitend; Vorstehers; zu 
sedere »sitzen«] 

Prälsilde (m.; -n, -n) Vorsitzen- 
der eines student. Kommerses 
[<lat. praeses; > Präses] 

Präjsilden (Pl. von) 1 Präses 
2 Präside 

Prälsildent (m.; -en, -en) 1 Vor- 
sitzender (einer Versammlung) 
2 Leiter (einer Behörde, eines 
Vereins); ~ eines Sportvereins; 
Ehren- 3 republikanisches 
Staatsoberhaupt; Bundes-; 
Reichs-; Staats- [<lat. praesi- 
dens, Part. Präs. zu praesidere 
»voransitzen, vorsitzen, leiten«; 
zu sedere »sitzen«] 

prälsildenitilell (Adj.) = präsidial 

Präjsildenitin (f.; -, -tin\nen) 
1 Vorsitzende (einer Versamm- 
lung) 2 Leiterin (einer Behör- 
de, eines Vereins) 3 republika- 
nisches Staatsoberhaupt 

prälsildilal (Adj.) zum Präsiden- 
ten, Präsidium gehörend, von 
ihm ausgehend; oV präsiden- 
tiell [<lat. praesidialis »den 
Vorsitzer betreffend«; zu prae- 
ses, Gen. praesidis »Vorsitzer, 
Vorsteher«] 

Präjsildilallamt (n.; -(e)s, -ämiter) 
Amt bzw. Ministerium, das 
sich mit den Angelegenheiten 
beschäftigt, die den Präsiden- 
ten u. das Präsidium betreffen 

Präjsildilalldelparitelment ([-de- 
part(»)mä:] od. [-departament] 
n.; -s, -s; schweiz.) Stadthaus 
(mit Behörden u. Verwaltung); 
das ~ der Stadt Zürich 


Präjsildilallsysitem (n.; -s, -e) de- 
mokrat. Regierungssystem mit 
einem mit großen Vollmachten 
ausgestatteten, direkt gewähl- 
ten Präsidenten an der Spitze, 
z.B. in den USA 

prälsildielren (V.) das Amt des 

Vorsitzenden ausüben, vorsit- 

zen; einer Versammlung - [<lat. 

praesidere »voransitzen, vorsit- 
zen, leiten«; zu sedere »sitzen«] 

Präjsildilum (n.; -s, -dilen) 1 Vor- 

sitz, Leitung 2 Amtsgebäude 

eines Polizeipräsidenten; Poli- 
zei~ [<lat. praesidium »Vor- 
sitz«; zu sedere »sitzen«] 
präjsillulrisch (Adj.) vor dem Si- 
lur (liegend) 

prälskrilbielren (V.; veraltet) 

1 vorschreiben, verordnen 

2 (Rechtsw.) für verjährt erklä- 
ren [<lat. praescribere »voran- 
schreiben, vorschreiben«; zu 
scribere »schreiben«] 

Prälskripltilon (f.; -, -en; veraltet) 
1 Vorschrift, Verordnung 
2 (Rechtsw.) Verjährung [<lat. 
praescriptio »Vorschrift«; zu 
scribere »schreiben«] 

prälskripitiv (Adj.) auf Vorschrif- 
ten beruhend; Ggs deskriptiv; 
~e Sprachwissenschaft diejeni- 
ge Einstellung zur Sprache, die 
sogenannte Mängel im überlie- 
ferten Sprachsystem durch lo- 
gisch begründete Vorschriften 
zu beseitigen sucht [<lat. prae- 
scribere »vorschreiben«] 

prälstalbillielren (V.) vorher fest- 
setzen, festlegen; prästabilierte 
Harmonie nach Leibniz die von 
Gott geschaffene harmonische 
Übereinstimmung der Dinge 
in der Welt, bes. die Überein- 
stimmung von Körper u. Seele 
[<prä... + lat. stabilis »festste- 
hend«] 

prälsulmielren (V.; Rechtsw.; Phi- 
los.) annehmen, vermuten, vo- 
raussetzen [<lat. praesumere 
»vorwegnehmen, im Voraus 
annehmen, vermuten«; zu su- 
mere »nehmen«] 

Prälsumpltilon (f.; -, -en; 
Rechtsw.; Philos.) = Präsum- 
tion 

prälsumpltiv (Adj.; Rechtsw.; 
Philos.) = präsumtiv 

Prälsumltilon (f.; -, -en; Rechtsw.; 
Philos.) Annahme, Vermu- 
tung, Voraussetzung; oV Prä- 


präterpropter 


sumption [<lat. praesumptio 
»das Vorwegnehmen, Annah- 
me, Vermutung«; zu praesu- 
mere »annehmen«] 

prälsumitiv (Adj.; Rechtsw.; Phi- 

los.) vermutlich, vorausset- 

zend; oV präsumptiv [<lat. 
praesumptivus »annehmend«; 
zu praesumere »annehmen«] 
prälsuplpolnielren (V.) unaus- 
gesprochen voraussetzen [<lat. 
praesupponere »zugrunde lie- 
gen«] 

Prälsuplpolsiltilon (f.; -, -en; geh.) 
1 Voraussetzung 2 (Sprachw.) 
einer Äußerung zugrundelie- 
gende Voraussetzung (die je- 
doch nicht unmittelbar ge- 
nannt ist) [> präsupponieren] 

Prältenldent (m.; -en, -en) jmd., 
der Ansprüche erhebt; Kron- 
[<frz. prétendant »Bewerber«; 
zu pretendre; > prätendieren] 

prälten|dielren (V.) 1 behaupten, 
vortäuschen 2 fordern, bean- 
spruchen [<frz. pretendre »be- 
haupten, die Absicht haben, 
streben nach«, beeinflusst von 
lat. praetendere »hervorstre- 
cken«] 

Prältenitilon (f.; -, -en; geh.) An- 

spruch, Anmaßung [<frz. pre- 

tention »Behauptung, Forde- 
rung, Anmaßung«; > präten- 
dieren] 
prältenitilös (Adj.) anspruchsvoll, 
anmaßend; Ggs unprätentiös 

[<frz. prétentieux »anspruchs- 

voll, anmaßend«; > prätendie- 

ren] 

Prälterliitojprälsens auch: Prältelri- 
tolprälsens (n.; -, -senitia od. 
-senzilen; Gramm.) Zeitwort, 
dessen Präsens aus einem frü- 
heren Präteritum entstanden 
ist, z.B. wissen, können, mö- 
gen [< Präteritum + Präsens] 

Prälterliitum auch: Prältelrittum 
(n.; -s, -rilta, Gramm.) Tempus 
des Verbums, das ein Gesche- 
hen in der Vergangenheit be- 
zeichnet, welches nicht in die 
Gegenwart fortwirkt, Tempus 
der historischen Erzählung, 
erste Vergangenheit, z.B. »ich 
ging«; Sy Imperfekt [<lat. (tem- 
pus) praeteritum »vorüberge- 
gangene (Zeit)«] 

prälterjpropiter (Adv.; veraltet) 
etwa, ungefähr [<lat. praeter- 
propter »ungefähr«] 
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Prältor (m.; -s, -tolren; im anti- 
ken Rom) Justizbeamter, 
höchster Beamter nach den 
Konsuln [<lat. praetor »Anfüh- 
rer, Prätor, Statthalter«] 
ältolrilalner (m.; -s, -) Angehö- 
riger der Leibwache der röm. 
Kaiser u. Feldherren [<lat. 
praetorianus »zur Leibwache 
gehörig«; > Prätor] 
Prältur (f.; -, -en) Amt, Amtszeit 
des Prätors 
Prau (f.; -, -e) malaiisches Segel- 
boot mit Auslegern [<engl. 
prow, ndrl. prauw <malai. pe- 
haru »offenes Boot mit flachem 
Boden«] 
prälvallent ([-va-] Adj.) 1 vor- 
herrschend, überwiegend 
2 überlegen [<lat. praevalere; 
> prävalieren] 
Prälvallenz ([-va-] f.; -; unz.) prä- 
valente Beschaffenheit 
prälvallielren ([-va-] V.) vorherr- 
schen, überwiegen [<lat. prae- 
valere »sehr stark, überlegen 
sein«] 
prälvelnielren ([-ve-] V.) zuvor- 
kommen [<lat. praevenire »zu- 
vorkommen«; zu venire »kom- 
men«] 
älvenitilon ([-ven-] f.; -, -en) 
1 das Zuvorkommen (z.B. 
mit einer Rechtshandlung) 
2 Vorbeugung, Abschreckung 
[> prävenieren; beeinflusst von 
frz. prevention »Vorbeugung«] 
prälvenltiv ([-ven-] Adj.) vorbeu- 
gend [> prävenieren, Präven- 
tion; beeinflusst von frz. pre- 
ventif»vorbeugend«] 
Prälvenitivjmeldilzin ([-ven-] £.; -; 
unz.; Med.) vorbeugende Ge- 
sundheitsfürsorge 
Prälvenitivjmititel ([-ven-] n.; -s, 
-; Med.) dem Ausbruch einer 
Krankheit od. dem Eintritt ei- 
ner Schwangerschaft vorbeu- 
gendes Medikament od. Hilfs- 
mittel [> präventiv] 
Prälvenitiv|verlkehr ([-ven-] m.; 
-s; unz.; Med.) Geschlechtsver- 
kehr mit empfängnisverhüten- 
den Mitteln [> präventiv] 
Prälverb ([-verb] n.; -s, -bilen; 
Gramm.) Bestandteil eines zu- 
sammengesetzten Verbs, der 
nur im Infinitiv, im Partizip u. 
im Nebensatz bei Endstellung 
des Verbs nicht abgetrennt 
wird, z.B. »herunter«-laufen, 
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»umher«-irren, »vorüber«-ge- 
hen [<Prä... + Verb] 
prälļverjbal ([-ver-] Adj.; Med.) 
die Zeit vor dem Spracherwerb 
betreffend; ~e Phase [<prä... 
+ verbal] 
Prakxis (f.; -, Praxen) 1 (unz.) 
1.1 Ausübung, Anwendung, 
Tätigkeit; Ggs Theorie (1); das 
ist in der Theorie richtig, sieht 
aber in der ~ anders aus 1.2 Er- 
fahrung in der Ausübung eines 
Berufes; auf einem Gebiet ~ be- 
sitzen; sich eine gewisse ~ an- 
eignen 1.3 Sprechstunde eines 
Arztes; Dr. A. hat (hält) heute ~ 
2 (zählb.) Raum od. Räume zur 
Ausübung des Berufes (von 
Ärzten u. Rechtsanwälten); 
Arzt=; Anwalts»; die ~ des Va- 
ters übernehmen [grch., »Tätig- 
keit, Handlungsweise, Unter- 
nehmen, Geschäft, Tatsäch- 
lichkeit«] 
akislorilenitiert (Adj.) auf die 
praktische Erfahrung ausge- 
richtet, schwerpunktmäßig auf 
die Anwendung bezogen 
Prälzeldens (n.; -, -denizilen) frü- 
herer Fall, früheres Beispiel 
[<lat. praecedens, Part. Präs. zu 
praecedere »vorausgehen«; zu 
cedere »gehen«] 
Prälzeldenz (f.; -, -en) Vorrang, 
Vortritt (bes. in der kirchlichen 
Rangordnung) [<lat. praeceden- 
tia »das Vorwärtsschreiten«; 
> Präzedens] 
Prälzeldenzifall (m.; -(e)s, -fälle) 
Fall, der für künftige ähnliche 
Fälle beispielgebend ist; einen 
~ schaffen 
prälzeldielren (V.; Physik; As- 
tron.) eine Präzession ausfüh- 
ren; Sy präzessieren; die Erde 
präzediert 
prälzesisielren (V.; Physik; As- 
tron.) = präzedieren 
Prälzeslsilon (f.; -, -en) 1 (Physik) 
drehende Bewegung, die die 
Achse eines Kreisels um eine 
außerhalb des Kreisels liegende 
feste Achse ausführt 2 (As- 
tron.) Verlagerung der Schnitt- 
punkte des Himmelsäquators 
mit der Ekliptik längs der 
Ekliptik [<lat. praecessio »das 
Vorangehen«; > Präzedens] 
Prälzipiltat (n.; -(e)s, -e) 1 durch 
Ausfällung gelöster Mineralien 
entstandenes Sediment 2 (ver- 
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altet) chemischer Niederschlag 
3 (veraltete Bez. für) bestimm- 
te, schwer lösliche Quecksil- 
ber-Ammoniak-Verbindungen 
[<lat. praecipitatum, Part. Perf. 
zu praecipitare »jählings herab- 
stürzen«; zu caput »Kopf«] 
Präjzilpiltaltilon (f.; -, -en; Che- 
mie) Fällung [<lat. praecipita- 
tio »das Herabstürzen«; > Prä- 
zipitat] 
prälzilpiltielren (V.; Chemie) 
ausfällen [<lat. praecipitare; 
> Präzipitat] 
Präjzilpiltin (n.; -s, -e; Med.) An- 
tikörper, der sich bei Mensch 
u. Tier nach Injektion mit art- 
fremdem Blut bildet [<lat. 
praecipitare; > Präzipitat] 
Präjzilpulum (n.; -s, -pua) Betrag, 
der in einer Gesellschaft vor 
Ausschüttung des Gewinns ei- 
nem Gesellschafter für bes. 
Leistungen gezahlt wird [<lat. 
praecipuum »das Vorausge- 
nommene«, <prae »vor« + ca- 
pere »nehmen«] 
prälzis (Adj.) = präzise 
präjzilse (Adj.) genau, exakt; 
oV präzis; ~e Ausdrucksweise; 
3 Uhr ~; absolut ~ arbeiten; et- 
was ~ formulieren [<frz. précis 
»genau« <lat. praecisus »vorn 
abgeschnitten, abgekürzt«] 
präjzilsielren (V.) genauer ange- 
ben, genauer ausdrücken 
älzilsielrung (f.; -, -en) das Prä- 
zisieren, das Präzisiertwerden, 
das Präzisiertsein 
älzilsilon (f.; -; unz.) Genau- 
igkeit, Feinheit, Exaktheit 
[<frz. précision »Genauigkeit« 
<lat. praecisio »das Abschnei- 
den«] 
elcanlcel ([pri:kænsəl] f. od. n.; 
- od. -s, -s) Briefmarke, die be- 
reits vor dem Aufkleben auf ei- 
ne zu befördernde Sendung 
entwertet wird [engl.; zu pre- 
cancel ventwerten«] 
prelcilpiltan|do ([pretfi-] Musik) 
beschleunigend, plötzlich ei- 
lend (zu spielen) [ital.] 
Preidellla (f.; -, -s od. -delllen) 
meist verzierter Untersatz, 
Sockel des Flügelaltars [ital., 
»Stuhl; Sockel«; vermutl. <ahd. 
bret »Brett«] 
Prelemjphalsis (f.; -; unz.; 
Funkw.) Übertragung der hö- 
heren Frequenzanteile eines 
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Funksignals mit vergrößerter 
Amplitude zur Verbesserung 
des Störabstandes bei Fre- 
quenzmodulation; Ggs Deem- 
phasis [<Prä... + Emphase] 

Preifelrenice ([-rä:s(>)] £.; -, -n; 
Kart.) frz. Kartenspiel für drei 
Personen mit 32 Karten [<frz. 
préférence »Bevorzugung, Vor- 
zug«] 

preilen (V.; Seew.) ein anderes 
Schiff ~ anrufen [<ndrl. praaien 
<mengl. preien »bitten, anru- 
fen« (engl. pray) <afrz. preier 
(frz. prier) <lat. precari »bit- 
ten«] 

Preislin\dex (m.; - od. -es, -e od. 
-dilzes od. -dilces; Wirtsch.) 
statistisch ermittelte Kennzif- 
fer für die durchschnittliche 
Veränderung von Preisen u. 
Dienstleistungen; der ~ für 
Nahrungsmittel [> Index] 

prelkär (Adj.) 1 misslich, schwie- 
rig, bedenklich, peinlich, unan- 
genehm; eine ~e Frage, Situa- 
tion 2 das Prekariat betreffend, 
zu ihm gehörig; ~e Schichten 
[<frz. précaire »durch Bitten er- 
langt; widerruflich, unsicher, 
heikel« <lat. precarius; zu preces 
»Bitten«] 

Prelkalrilat (n.; -(e)s; unz.; So- 
ziol.) gesellschaftliche Schicht 
von Arbeitslosen u. Arbeitneh- 
mern, die sozialrechtlich unge- 
nügend abgesichert sind, z.B. 
Angestellte mit befristeten Ar- 
beitsverträgen, Selbstständige, 
chronisch Kranke [verkürzt 
<prekär + Proletariat] 

Pre-Launch-Marlkeiting ([pri- 
lə:ntf-] n.; - od. -s; unz.) Be- 
werben eines Produktes, bevor 
es auf den Markt gebracht wird 
[<engl. pre »bevor« + launch 
»auf den Markt bringen« + 
Marketing] 

lude ([prely:d] n.; -s, -s; Mu- 

ik) = Präludium [frz.] 

Prejmiler ([pramje:] m.; -s, -s; 

kurz für) Premierminister, Pre- 
mierministerin [frz., »Erster«] 

Premilelre ([pramje:ra] f.; -, -n; 

Theat.) Ur- od. Erstaufführung 

[<frz. premiere (representation) 

»erste (Aufführung)«] 

Premilerlleutinant ([pramje:-] 

m.; -s, -s od. -e; Mil.; im dt. 

Heer bis 1899) Oberleutnant 

Prelmilerjmilnisiter ([pramje:-] 
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m.; -s, -; Politik; in Großbri- 
tannien u. einigen anderen 
Ländern) oberster Leiter der 
Regierung; Sy Ministerprä- 
sidentin, Premier 

Prejmilerjmilnisitejrin ([pramje:-] 
f.; -, -rinjnen; Politik) weibl. 
Premierminister; Sy Minister- 
präsidentin, Premier 

preļmiļum (engl. [pri:miəm] 
Adj.; undekl.) ausgezeichnet, 
herausragend; eine ~ Qualität; 
ein Bier [engl., »Prämie«] 

Prenlolnym auch: Preinolnym (n.; 
-s, -e; Lit.) aus den eigenen 
Vornamen gebildeter Deck- 
name, z.B. Jean Paul aus Jean 
Paul Friedrich Richter [<Prä... 
+ grch. onyma »Name«] 

Preplpie (m.; -s, -s; in Amerika) 
Absolvent einer privaten Ober- 
schule [engl.; zu preparatory 
school »Vorbereitungsschule 
(für das Studium)«] 

Preipress ([pri:-] n.; -; unz.) alle 
Tätigkeiten, die vor dem ei- 
gentlichen Druck anfallen, wie 
Satz, Reproduktionstechnik, 
Montage, Kopie, Andruck 
[<engl. pre »vor« + press 
»Druck«] 

Prejprint ([pri-] n.; -s, -s; Lit.; 
Buchw.) Vorabdruck eines 
Werkes [<engl. pre »vor« + 
print »Druck«] 

Prequel ([pri:kwal] n.; -s, -s) 
Fortsetzung einer Geschichte, 
deren Handlung vor dem ur- 
sprünglichen Beginn einsetzt, 
bes. nachträglich gedrehte Fol- 
ge einer Spielfilmreihe [<engl. 
‚pre »vor, bevor« + Sequel] 

Preslbylolpie (f.; -, -n; Med.) Al- 
tersweitsichtigkeit durch Elas- 


tizitätsverlust der Linse [<grch. 


‚presbys »alt, bejahrt« + ops, 
Gen. opis »Auge«] 

Preslbyiter (m.; -s, -) 1 (urspr.) 
Altester der urchristl. Gemein- 
de 2 (kath. Kirche) Priester 
3 (evang.-reformierte Kirche) 
Mitglied des Presbyteriums 
[<grch. presbyteros »älter«] 

presibyitelrilal (Adj.; evang. Kir- 
che) das Presbyterium betref- 
fend, zu ihm gehörend, von 
ihm beschlossen 

Preslbyltelrilallverlfasisung (f.; -; 
unz.; evang.-reformierte Kir- 
che) Kirchenverfassung, nach 
der die Gemeinde durch Geist- 


Pression 


liche u. (gleichberechtigte) 
Presbyter verwaltet wird 

Preslbyltelrilalner (m.; -s, -) An- 
gehöriger der evang.-refor- 
mierten Kirche in England u. 
den USA, die die bischöfl. Lei- 
tung der anglikan. Kirche ab- 
lehnt u. ihre Gemeinden durch 
Presbyter u. Geistliche verwal- 
ten lässt 

presibyitelrilalnisch (Adj.; evang. 
Kirche) 1 die Presbyterialver- 
fassung betreffend, presbyterial 
verwaltete Kirchen betreffend 
2 zu den Presbyterianern gehö- 
rend 

Preslbyltelrilalnisimus (m.; -; unz.) 
Verwaltung der Kirche durch 
Presbyter u. Geistliche 

Preslbyltelrilum (n.; -s, -rilen) 

1 = Chor (5) 2 (evang.-refor- 
mierte Kirche) von der Ge- 
meinde gewählter Kirchenvor- 
stand, der mit den Geistlichen 
zusammen die Gemeinde ver- 
waltet 3 kathol. Priesterschaft 
[> Presbyter] 

Prelsenining (f.; -, -e od. -en) 
= Persenning 

Prelseniter ([prisenta(r)] m.; 
-s, -) Verkäufer, der eine Ware 
im Rahmen einer Verkaufsver- 
anstaltung od. Werbesendung 
vorstellt [zu engl. present »prä- 
sentieren, vorführen«] 

presisant (Adj.; veraltet) eilig, 
dringend [frz., »dringend, ei- 
lig«] 

presisanite (Musik) eilig, drän- 
gend (zu spielen) [ital.] 

preslsielren (V.; unpersönl.) ei- 
len; es pressiert (mir); ich bin 
‚pressiert (umg.) ich habe Eile 
[<frz. presser »pressen, drän- 
gen« <lat. pressare »drücken, 
pressen«] 

Presising (n.; - od. -s; unz.; Sport; 
bes. Fußb.) energisches Be- 
drängen der gegner. Mann- 
schaft bereits in der eigenen 
Spielfeldhälfte mit dem Ziel, 
den Gegner an der Entwick- 
lung einer systematischen 
Spieltaktik u. damit am Gegen- 
angriff zu hindern [zu engl. 
press »bedrängen, unter Druck 
setzen«] 

Presisilon (f.; -, -en) Druck, Nö- 
tigung, Zwang, Erpressung 
[<lat. pressio »Druck«; zu pre- 
mere »drücken«] 
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Presisurelgroup ([prefagru:p] f.; 
-,-$) Gruppe von Personen, die 
(bes. durch Propaganda u.a. 
Druckmittel) Einfluss zu ge- 
winnen u. ihre Interessen 
durchzusetzen sucht [<engl. 
pressure »Drängen, Druck« + 
group »Gruppe«] 

Presitige ([-ti:3] n.; -s; unz.) An- 
sehen, Geltung [frz., »Einfluss, 
Ansehen«] 

Presitigelobjjekt ([-ti:3-] n.; -(e)s, 
-e) Objekt, das das Ansehen 
von jmdm. od. etwas steigern 
soll; ein ~ der Stadt 

presitigelträchitig ([-ti:3-] Adj.) 
Prestige versprechend, einbrin- 
gend; die neue Ausstellung ist 
ein äußerst ~es Projekt 

presitisisiimo (Musik) sehr 
schnell (zu spielen) [ital.; Su- 
perlativ zu presto] 

presito (Musik) schnell (zu spie- 
len) [ital.] 

Presito (n.; -s, -s od. Presiti; Mu- 
sik) schnell zu spielender Teil 
eines Musikstückes 

Prêt-à-porter ([pretaparte:] n.; 
-s, -s; Mode) Konfektionsklei- 
dung eines Modeschöpfers 
[frz., eigtl. »fertig zum Tra- 
gen«] 

Preitest ([pri:-] m.; -s, -s; So- 
ziol.) dem Haupttest voran- 
gehender Test, z. B. zur Absi- 
cherung eines Fragebogens od. 
zur Auswahl geeigneter Test- 
personen [engl., »Vortest«] 

preitilös (Adj.) = preziös (1, 2) 

Preitilolsen ([-tsjo:-] Pl.) = Pre- 
ziosen 

Prettilolsiltät (f.; -; unz.) = Prezio- 
sität 

Prelview ([pri:vju:] m. od. f.; -, 
-s) Voraufführung (vor allem 
von Filmen) vor einem meist 
selektierten bzw. geladenen 
Publikum [<engl. preview 
»Vorschau«] 

preizilös (Adj.) ı kostbar; oV pre- 
tiös 2 (fig.) geziert, geschraubt; 
oV pretiös 3 die Preziösen Mit- 
glieder literar. Salons in Frank- 
reich um 1650, die sich um die 
Verfeinerung des Gefühls, der 
Sitten u. des literar. Ausdrucks 
bemühten [<frz. precieux »ge- 
ziert, kostbar, wertvoll«] 

Preizilolsen (Pl.) Geschmeide, 
kostbarer Schmuck, Edelstei- 
ne; oV Pretiosen [<lat. pretiosus 
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»kostbar«; zu pretium »Preis, 
Wert«] 

Preizilolsiltät (f.; -; unz.) preziö- 
ses (2) Gebaren, gespreiztes 
Gehabe; oV Pretiosität 

Prilalmel (f.; -, -n od. n.; -s, -n) 
meist scherzh. Spruchgedicht 
des späten MA mit einer über- 
raschenden Schlusswendung 
[<spätmhd. preambel <mlat. 
praeambulum »das Vorange- 
hende«; zu lat. praeambulare 
»vorangehen«; > Präambel] 

Prilalpisimus (m.; -; unz.; Med.) 
krankhafte, anhaltende, 
schmerzhafte Erektion des 
männlichen Gliedes ohne ge- 
schlechtl. Erregung [<greh. 
Priapos, dem Gott der Frucht- 
barkeit] 

Prilajpulliide (m.; -n, -n; Zool.) 
am Meer lebender Wurm von 
kurzer, gedrungener Gestalt 
mit vorstülpbarem Rüssel: 
Priapulida [<grch. Priapos, 
dem grch. Gott der Fruchtbar- 
keit] 

Priem (m.; -(e)s, -e) 1 ein Stück 
Kautabak 2 (nddt.) Ahle, 
Pfriem [<ndrl. pruim »Pflau- 
me«] 

prim (Adj.; Math.) teilbar nur 
durch ı u. sich selbst (von Zah- 
len) [> Primzahl] 

Prim (f.; -, -en) ı (kath. Kirche) 
Zeit des morgendl. Stunden- 
gebets 2 (Musik) = Prime (2) 

3 (Sport; Fechten) = Prime (3) 
[<lat. primus »der erste«] 

Prim. (Abk. für) ı Primar, Pri- 
mararzt 2 Primarius 

prima (Adj.) ı (Kaufmannsspr.; 
Abk.: pa., la) erstklassig, erster 
Güte, bester Qualität 2 (umg.) 
ausgezeichnet, hervorragend; 
~ Qualität; das hast du ~ ge- 
macht 3 herrlich, großartig, 
sehr schön; wie war es im Ur- 
laub? ~! 4 (umg.) tüchtig, 
prächtig; ein ~ Kerl [> Prima] 

Prilma (f.; -, Primen; veraltet) ei- 
ne der beiden letzten Klassen 
der höheren Schule; Ober; 
Unter [lat., Fem. zu primus] 

Priļmalballleļrijna (f.; -, -rilnen) 
erste Tänzerin eines Balletts 
[<ital. prima ballerina »erste 
Tänzerin«] 

Prilmaldonina (f.; -, -dọnĮnen}) 

1 (urspr. ) Hauptdarstellerin 
(bes. in der Barockoper) 2 (ab- 


wertend) verwöhnter, sich 
selbst in den Mittelpunkt stel- 
lender Mensch; sie benimmt 
sich wie eine ~ [<ital. prima 
donna »erste Dame«] 

Prilma-falcie-Bejweis ([-tsjo-] m.; 
-es, -e; Rechtsw.) (bes. im 
Schadensrecht) Beweisführung 
auf der Grundlage allgemeiner 
u. begründbarer Erfahrungs- 
sätze, die die Rekonstruktion 
eines typischen Geschehens- 
ablaufs erlauben [lat., »der ers- 
te Anschein«] 

Prilmalge ([-32] £.; -, -n; Seew.) 
Prämie, die dem Kapitän für 
die Fracht gewährt werden 
kann; Sy Primgeld [frz.; zu 
prime »Prämie« <lat. praemium 
»Belohnung, Preis«] 

Prilmalner (m.; -s, -; veraltet) 

Schüler der Prima 

Prilmajnolta (f.; -; unz.) Ge- 

schäftsbuch der Banken [<lat. 

prima »die erste«, Fem. zu pri- 
mus »der erste« + nota »Schrift- 
zeichen, Buchstabe«] 

Primar (m.; -s, -e; Abk.: Prim.; 

österr.) = Primararzt 

prilmär (Adj.) ı unmittelbar ent- 
standen, erst... 2 ursprünglich, 
Anfangs... 3 die Grundlage, 
Voraussetzung bildend; Ggs se- 
kundär (1) [<frz. primaire »zu- 
erst vorhanden, ursprünglich, 
vorrangig« <lat. primarius »zu 
den Ersten gehörendg; zu pri- 
mus »der Erste«] 

Prilmärlafffekt (m.; -(e)s, -e; 
Med.) erste krankhafte Verän- 
derung des Gewebes nach einer 
Infektion bei Syphilis u. Lun- 
gentuberkulose 

Prilmarlarzt (m.; -es, -ärzite; 
Abk.: Prim.; österr.) leitender 
Arzt einer Abteilung eines 
Krankenhauses; Sy Primarius; 
Ggs Sekundararzt [> Prima- 
rius] 

Prilmarlärzitin (f.; -, -tinjnen; ös- 
terr.) weiblicher Primararzt 

Prilmärlenerigie (f.; -, -n; Ökol.) 
naturbelassene Energieträger 
unmittelbar nach der Gewin- 
nung, z.B. Rohöl, Kohle, Erd- 

as 

Prilmärlgelstein (n.; -s, -e; Geol.) 
aus dem flüssigen Magma aus- 
kristallisiertes Gestein, das kei- 
ne weiteren Umwandlungen 
erfahren hat 


Prilmajria (f.; -; unz.) 1 (österr.; 
kurz für) Primarärztin 2 (ös- 
terr.) Grund-, Volksschule 
3 (Musik) Primgeigerin 

Prilmalrilus (m.; -, -rilen; Abk.: 
P., Prim.) 1 oberster Pfarrer 
2 (Musik) erster Geiger (in der 
Kammermusik); Sy Primgeiger 
3 (österr.) = Primararzt [lat., 
»zu den Ersten gehörend«; zu 
primus »der Erste«] 

Prilmärlkreis (m.; -es, -e; El.) 

Stromkreis in der Primärwick- 

lung eines Transformators 

Prilmärllittejraltur (£.; -; unz.; Lit.) 

die literaturwissenschaftlichen 

behandelten dichterischen 

Werke u. Quellen; Ggs Sekun- 

därliteratur 

Prilmarlschulle (f.; -, -n; 

schweiz.) Volksschule 

Prilmärlstrahllung (f.; -, -en; 

Physik) Teil der kosmischen 

Strahlung, der unmittelbar aus 

dem Weltraum stammt 

Prilmarlstuffe (f.; -, -n; Päd.) Ein- 

gangsstufe des Schulsystems, 

Grundschule [> primär] 

Prilmärltulmor (m.; -s, -en; Med.) 

Erstgeschwulst, von der Metas- 

tasen ausgehen 

Prilmärlwickllung (f.; -, -en; El; 
bei Transformatoren) Teil der 
Wicklung, der die Leistung mit 
der verfügbaren Spannung auf- 
nimmt u. durch Induktion in 
der Sekundärwicklung eine 
meist höhere Spannung er- 
zeugt; Ggs Sekundärwicklung 

Prilmalry ([praimərı] f.; -, -s; 
Politik) (in den USA übliches 
Wahlsystem) von Vorwahlen, 
bei denen die Endkandidaten 
für ein politisches Amt ermit- 
telt werden [engl.] 

Prilmas (m.; -, -se) 1 oberster Bi- 
schof der röm.-kath. Kirche 
(eines Landes) 2 (Musik) Prim- 
geiger einer Zigeunerkapelle, 
Zigeunerprimas [lat., kirchen- 
lat., »der dem Range nach Ers- 
te, der Vornehmste«; zu lat. 
primus »der Erste«] 

Primat’ (m. od. n.; -(e)s, -e) 

1 Vorrang, Vorzug, Vorherr- 
schaft 2 Erstgeburtsrecht 

3 Vorrangstellung (des Papstes 
als Oberhaupt der kath. Kir- 
che) [<lat. primatus verste Stel- 
le, erster Rang«; zu primus »der 
Erste«] 


Primat? (m.; -en, -en; meist Pl.) 
Angehöriger einer Reihe der 
Säugetiere, zu denen Halbaf- 
fen, Affen u. Menschen gerech- 
net werden, Herrentier [> Pri- 
mať] 

prilma visita ([-vıs-] Musik) vom 
Blatt; ein neues Musikstück ~ 
spielen [ital., »beim ersten 
Blick«] 

Prilmajwechisel ([-ks-] m.; -s, -; 
Börse) Erstausfertigung eines 
Wechsels 

Prilme (f.; -,-n) 1 (Typ.) Signatur 
auf der ersten Seite des Druck- 
bogens; Ggs Sekunde (5) 2 (Mu- 
sik) erster Ton der diatoni- 
schen Tonleiter; Sy Primton; 
oV Prim (2) 3 (Sport; Fechten) 
den Kopf senkrecht von oben 
treffender Hieb; Sy Primhieb; 
oV Prim (3) [<lat. prima, Fem. 
zu primus »der Erste«] 

Prilmel (£.; -, -n; Bot.) gezüchtete 
Form der Schlüsselblume: Pri- 
mula [<neulat. primula veris 
»erste (Blume) des Frühlings«; 
zu lat. primulus, Verkleine- 
rungsform zu primus »der Ers- 
te«] 

Prilmer ([praıma(r)] m.; -s, -) 

1 Fibel, Erstlesebuch 2 Grun- 
dierung, Grundanstrich [engl.] 

Primejrate ([praimreit]) auch: 
Prime Rate (f.; (-) -; unz.; in 
den USA) Diskontsatz für 
Großbanken mit Leitzinsfunk- 
tion [<engl. prime »Haupt-, 
wesentlich« + rate »Rate«] 

Primeltime ([praımtaım]) auch: 
Prime Time (f£.; (-) -, (-) -s; TV) 
Hauptsendezeit mit der durch- 
schnittlich höchsten Einschalt- 
quote, in Deutschland z.B. 
die Zeit zwischen 20 u. 22 Uhr; 
Sy Primetime-TV [<engl. prime 
time »Spitzen-, Stoßzeit«] 

Primeltime-TV auch: Prime-Time- 
TV ([praımtaım ti:vi:] n.; -s; 
unz.; TV) = Primetime 

Primeur ([prime:r] m.; - od. -s, 
-s) junger Rotwein aus Frank- 
reich; Beaujolais ~ [frz.; eigtl. 
»Neuheit«] 

Primigeilger (m.; -s, -; Musik) 
= Primarius (2) [<lat. primus 
»der erste«] 

Primigeld (n.; -(e)s, -er; Seew.) 
= Primage [<frz. prime »Prä- 
mie« <lat. praemium »Beloh- 
nung, Preis«] 


Primogenitur 


Primlhieb (m.; -(e)s, -e; Sport; 
Fechten) = Prime (3) 
Prilmilpajra (f.; -, -palren; Med.) 
Frau, die zum ersten Male ein 
Kind bekommt, Erstgebären- 
de; Ggs Multipara [<lat. primus 
»der Erste« + parere »hervor- 
bringen«] 
prilmisisiima (Adj.; meist adv.; 
umg.) besser als prima, hervor- 
ragend, vorzüglich [> prima 
(der ital. Steigerungsform 
nachgebildet)] 
prilmiltiv (Adj.) ı ursprünglich, 
dem Urzustand nahe; ~e Völker 
Naturvölker 2 einfach, dürftig, 
unvollkommen; ~e Häuser, Ge- 
räte 3 geistig anspruchslos, we- 
nig entwickelt; sie ist sehr ~; ein 
~ geschriebenes Buch [<frz. pri- 
mitiv »ursprünglich« <lat. pri- 
mitivus »der Erste in seiner 
Art«; zu primus »der Erste«] 
prilmiltilvielren ([-vi:-] V.) = pri- 
mitivisieren 
prilmiltilvilsielren ([-vi-] V.) etwas 
~ primitiver darstellen, umset- 
zen, abbilden, als es tatsächlich 
ist; oV primitivieren; einen 
Sachverhalt ~ [> primitiv] 
Prilmiltilvisimus ([-vıs-] m.; -; 
unz.) Kunstrichtung, die sich 
an der Kunst der Naturvölker, 
der sogenannten primitiven 
Völker, orientiert 
Prilmiltilviltät ([-vi-] £.; -; unz.) 
primitive Beschaffenheit, pri- 
mitives Wesen 
Prilmiz (f.; -, -en) erste Messe (ei- 
nes neu geweihten kath. Geist- 
lichen) [<lat. primitiae »Erst- 
linge«; zu primus »der erste«] 
Prilmilzilant (m.; -en, -en) neu 
geweihter kath. Geistlicher 
Prilmilzilen (Pl.) den röm. Göt- 
tern dargebrachte »Erstlinge«, 
d.h. die ersten Früchte od. jun- 
gen Tiere des Jahres [<lat. pri- 
mitiae; > Primiz] 
prilmo (Musik) erste(r); Ggs se- 
condo; violino ~ erste Geige; 
~ tempo erstes (d.h. ursprüng- 
liches) Tempo [ital.] 
Primo (n.; - od. -s, Priimi; Musik; 
beim vierhändigen Klavier- 
spiel) erste Stimme, Diskant; 
Ggs Secondo 
ilmolgelniltur (f.; -, -en) Erbfol- 
ge des Erstgeborenen; Ggs Se- 
kundogenitur (1) [<lat. primus 
»der Erste« + genitus »gebo- 
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primordial 


ren«, Part. Perf. zu gignere »er- 
zeugen, gebären«] 

primlorldilal auch: prilmorldilal 
(Adj.; Philos.) ursprünglich, 
am Anfang seiend [<lat. pri- 
mordialis] 

Primiton (m.; -(e)s, -tölne; Mu- 
sik) = Prime (2) 

Primus (m.; -, -se od. Prilmi) 
Klassenerster; ~ inter Pares der 
Erste unter im Rang Gleichen 
[<lat. primus »der Erstes; lat. 
inter pares »unter Gleichen«] 

Primizahl (f.; -, -en) nur durch 
ıu. durch sich selbst teilbare 
ganze Zahl, z.B 5, 7, 11 [<lat. 
primus »der Erste«] 

Prince of Wales ([prıns of weılz] 
m.; - - -; unz.; Titel für) engl. 
Kronprinz [engl., »Prinz von 
Wales«] 

Print (m.; -s, -s) ı Druck; Qua- 
lität im ~ anstreben 2 Druck- 
erzeugnis, bes. Zeitung od. 
Zeitschrift; etwas im ~ haben 
3 (kurz für) Printmedien; die 
Besten aus ~, Radio u. TV; jour- 
nalistisches Handwerk in Radio, 
Fernsehen u. in ~ lernen |<engl. 
print »Druck; drucken«] 

Prinite (f.; -, -n) stark gewürzter, 
harter Pfefferkuchen, urspr. 
mit Heiligenbild [<ndrl. prent; 
zu prenten »drucken« (nach 
den urspr. aufgedruckten Hei- 
ligenfiguren)] 

prinited in ... ([printid]) ge- 
druckt in ... (Angabe in Bü- 
chern); ~ USA [engl.] 

Priniter (m.; -s, -; bes. EDV) 
Drucker [engl.; zu print »dru- 
cken«] 

Prinlting-on-Delmand ([-dı-] n.; 
- od. -s; unz.; Buchw.) = Print- 
on-Demand 

Printimeldilum (n.; -s, -dilen) 
Druckerzeugnis (als Medium), 
z.B. Buch, Zeitung [<engl. 

print »drucken« + Medium] 

Print-on-Delmand ([-dı-] n.; 

- od. -s; unz.; Buchw.) das Dru- 
cken von Büchern in kleiner 
Stückzahl auf Bestellung; 

oV Printing-on-Demand [engl., 
»Drucken nach Bedarf«] 

Prin|zeps (m.; -, -zilpes) 1 altröm. 
Senator, der als Erster auf der 
Liste der Senatoren stand u. 
bei Abstimmungen zuerst ge- 
fragt wurde 2 (seit Augustus 
Titel für) röm. Kaiser [<lat. 
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princeps »die erste Stelle ein- 
nehmend, Vornehmster; Füh- 
rer, Fürst« <primus »der Ers- 
te« + capere »nehmen«] 

Prinzip (n.; -s, -pilen od. (selten) 
-e) Grundsatz, Regel, Richt- 
schnur; -ien haben; etwas aus 
~ tun od. nicht tun; im ~ habe 
ich nichts dagegen [<lat. princi- 
pium »Anfang, Ursprung, 
Grundlage«; > Prinzeps] 

Prinizilpal' (m.; -s, -e) 1 Inhaber 
eines Geschäfts 2 Lehrherr (in 
kaufmänn. Berufen) [<lat. 
principalis »Erster, Vornehms- 
ter, Vorsteher; > Prinzeps] 

Prin]zilpal? (n.; -s, -e) Register 
der Orgel, die tiefste Stimme 

eines Manuals; Sy Vox princi- 
palis [> Prinzipař] 

prin]zilpilell (Adj.) 1 grundsätz- 
lich, im Prinzip; ~ bin ich ein- 
verstanden 2 aus Prinzip; das 
tue ich ~ nicht [<lat. principialis 
»anfänglich, ursprünglich«] 

Prinzirelgent (m.; -en, -en) stell- 
vertretend regierendes Mit- 
glied eines Fürstenhauses 

Prilon (n.; -s, -olnen; Med.) klei- 
nes Proteinpartikel, das im 
Verdacht steht, Gehirnerkran- 
kungen wie die Alzheimer- 
Krankheit od. BSE mit zu ver- 
ursachen [< Protein + infektiös 
+...on] 

Prilor (m.; -s, -olren) ı Vorsteher 
eines Klosters 2 Stellvertreter 
eines Abtes [mlat., »der Vor- 
dere, der dem Range nach hö- 
her Stehende« <lat. prior »eher, 
früher, vorzüglicher«] 

Prilolrat (n.; -(e)s, -e) Amt, Wür- 

de eines Priors 

prilolrilsielren (V.) bevorzugen, 

den Vorrang einräumen, be- 

stimmte Prioritäten setzen 
prilolriltär (Adj.; geh.) höchste 

Priorität besitzend, sehr wich- 

tig. od. dringlich, vorrangig; 

etwas ~ bearbeiten; etwas für 
~ halten 

Prilojriltät (£.; -, -en) ı Vorrang, 
Vorrecht (bes. eines älteren 
Rechts vor dem jüngeren) 

2 ~en Wertpapiere, die vor an- 
deren gleicher Art bevorzugt 
sind [<frz. priorite »Vorrang, 
Vorrecht«, <lat. prior »eher, 
früher«] 

Prilolriltätslakitie ([-tsj] £.; -, -n; 


Bankw.) Wertpapier, das vor 


anderen, gleichartigen bevor- 
zugt wird 

Prilse (f.; -,-n) 1 von einem 
kriegführenden Staat erobertes 
feindl. od. neutrales Handels- 
schiff od. Handelsgut 2 kleine 
Menge, die man mit zwei Fin- 
gern fassen kann; eine ~ Salz, 
eine ~ Schnupftabak [frz., »das 
Ergreifen, das Ergriffene, Beu- 
te, Fang«] 

Prisima (n.; -s, Prismen) 
1 (Math.) Körper, der von 
zwei kongruenten n-Ecken 
(z.B. Drei- od. Vierecken) u. n- 
Rechtecken (z.B. drei od. vier) 
(gerades ~) od. Parallelogram- 
men (schiefes ~) begrenzt ist 
2 (Kristallographie) Körper, 
dessen Flächen einer Koordi- 
natenachse parallel sind, die 
übrigen Achsen aber schneiden 
3 (Optik) durchsichtiger, keil- 
förmiger Körper, der zur Total- 
reflexion von Lichtstrahlen od. 
zu ihrer Zerlegung in Spektral- 
farben dient [grch., eigtl. »das 
Zersägte, das Zerschnittene«; 
zu priein »sägen, zerschnei- 
den«] 

prisimaltisch (Adj.) in der Form 
eines Prismas, wie ein P. 

Prisimaltolid (n.; -(e)s, -e; Math.) 
prismaähnlicher Körper [<Pris- 
ma + ...id] 

prisimaltolildisch (Adj.) in der Art 
eines Prismatoids 

Prisimenikreis (m.; -es, -e) Win- 
kelmessinstrument der Geo- 
däsie u. Astronomie, das aus ei- 
nem totalreflektierenden Pris- 
ma und einem in Grad unter- 
teilten Kreis besteht 

prilvat ([-va:t] Adj.) ı nichtöf- 
fentlich, Einzelnen vorbehal- 
ten; ~e Angelegenheiten; ~er 
Eingang; ~e Meinung M., die 
jmd. als Einzelner, nicht als 
Vertreter seiner Gruppe od. 
als Inhaber eines Amtes äußert 
2 nichtöffentlich, persönlich, 
vertraulich; jmdn. ~ sprechen 
wollen 3 ~es Unternehmen einer 
od. mehreren Personen, nicht 
dem Staat od. einer Genossen- 
schaft gehörendes U. [<lat. pri- 
vatus »(der Herrschaft) be- 
raubt, gesondert«; zu privare 
»berauben, befreien, sondern«] 

Prilvatlauldilenz ([-va:t-] £.; -, 
-en) persönlicher Empfang 


ohne dienstlichen Anlass, z.B. 
beim Papst 
Prilvatldeltekltiv ([-va:t-] m.; -s, 
-e) freiberuflich arbeitender 
Detektiv 
Prilvatldeltekltilvin ([-va:t-] f.; -, 
-vininen) freiberuflich arbei- 
tende Detektivin 
Prilvatdolzent ([-va:t-] m.; -en, 
-en; Abk.: PD) habilitierter, je- 
doch nicht beamteter Hoch- 
schullehrer 
Prilvatldolzenitin ([-va:t-] £.; -, 
-tininen; Abk.: PD) habilitierte, 
jedoch nicht beamtete Hoch- 
schullehrerin 
Prilvate Banlking ([praıvst bæ- 


kıp] n.; - - od. - -s; unz.) pri- 
vates Bankkundengeschäft 
[engl.] 


Prilvaltiler ([-vatje:] m.; -s, -s; 
veraltet) jmd., der privatisiert 
[französierende Bildung zu pri- 
vat] 
prilvaltim ([-va:-] Adv.) 1 nicht- 
amtlich, nichtöffentlich 2 ver- 
traulich, unter vier Augen, für 
sich allein [lat., »als Privat- 
mann«] 

Prijvatlinjiltilaltiive ([-va:t-] £.; -, 

-n) Initiative, die von Privat- 

personen (nicht von staatl. Sei- 

te) ausgeht 

Prilvatliniterlesise auch: Prijvatlin- 

telresise ([-va:t-] n.; -s, -n) per- 

sönliches Interesse; seine ~n 
vertreten 

Prilvaltilon ([-va-] f.; -, -en) 
1 (veraltet) Beraubung, Ent- 
ziehung 2 (Logik) Negation, 
bei der das Prädikat dem Sub- 
jekt das diesem Wesentliche 
nimmt, z.B. die Uhr geht nicht 
[<lat. privatio »Befreiung«; zu 
privare »berauben, befreien«] 

prilvaltilsielren ([-va-] V.) 1 staat- 
liche Unternehmen ~ in Privat- 
eigentum umwandeln 2 ohne 
Ausübung eines Berufes leben, 
vom Vermögen od. von einer 
(nicht staatlichen) Rente leben 
[> privat] 

Prilvaltilsielrung ([-va-] f.; -, -en; 
Wirtsch.) Überleitung staatli- 
cher Unternehmen in Privat- 
eigentum 

prilvaltisisiime ([-va-] Adv.) im 
engsten Kreis, vertraulich 

Prilvaltisisiimum ([-va-] n.; -s, -si- 
ma) Vorlesung für eine kleine 
Hörerschaft [lat., »sehr privat, 


das Privateste«; zu privatus 
»gesondert, für sich, privat«] 
prilvaltisitisch ([-va-] Adj.) von 
der Öffentlichkeit zurückgezo- 
gen, vorwiegend im Privaten 
lebend 
Prilvaltiv ([-vati:f] n.; -s, -e [-v2]; 
Sprachw.) Verb, das ein Weg- 
nehmen, Beseitigen ausdrückt, 
z.B. enteignen, entfernen, ent- 
eilen [> privat] 
Prilvatjet ([-va:tdzet] m.; -s, -s) 
Jet in Privatbesitz 
Prilvatipaltilent ([-va:tpatsjent] 
m.; -en, -en) Patient, der das 
Honorar für den Arzt nicht 
über eine Pflichtkrankenkasse, 
sondern selbst bzw. über eine 
private Krankenversicherung 
bezahlt 
Prilvatiper|son ([-va:t-] f.; -, -en) 
Person außerhalb des behördli- 
chen od. staatlichen Lebens, 
nicht im Auftrag od. als Reprä- 
sentant einer Institution auf- 
tretende Person; isz das Muse- 
um in Staatsbesitz oder gehört es 
einer ~?; als Beamter, als Soldat 
muss er sich so verhalten, als ~ 
braucht er das nicht 
Prilvatlsekitor ([-va:t-] m.; -s, 
-en) Sektor der Wirtschaft, in 
dem die Privatwirtschaft ange- 
siedelt ist; Geldgeber aus dem ~ 
finanzieren den Bau von Kran- 
kenhäusern 
Prilvatisphälre ([-va:t-] f.; -; unz.) 
abgeschirmter Bereich des per- 
sönlichen Lebens; die ~ von 
Prominenten nicht respektieren 
Prilvilleg ([-vi-] n.; -s, -gilen) be- 
sonderes Recht Einzelner od. 
eines Einzelnen, Sonderrecht 
[<lat. privilegium »Vorrecht«] 
prilvillelgielren ([-vi-] V.) mit ei- 
nem Privileg ausstatten, bevor- 
zugen [<mlat. privilegiare »ein 
Vorrecht einräumeng; zu lat. 
privilegium »Vorrecht«] 
Prix ([pri:] m.; -, -) Preis; Grand 
~ [grä pri:] Großer Preis [frz.] 
pro (Präp. mit Akk.) 1 für; 
Ggs contra 2 je; fünf Euro ~ 
Person, ~ Stunde, ~ Stück 
Pro' (n.; -s; unz.) Stellungnahme 
für etwas; das - und (das) Con- 
tra gegeneinander abwägen das 
Für u. (das) Wider (einer Sa- 
che); Ggs Contra (1) [<lat. pro 
»vor, für, gemäß, im Verhältnis 
zu«] 


probieren 


Pro? ([prou] m.; -s, -s; Sport; bes. 
Golf; kurz für) Professional 
(Berufsspieler u. z. B. Golf- 
trainer) 

pro..., Pro... (Vorsilbe) 1 vor, 
vorher, vorwärts, z.B. Progres- 
sion 2 für, z.B. proarabisch 
[lat. »vor, vorwärts, hervor, 
vorher; für, eher, lieber«] 

prolakitiv (Adj.) vorausschauend, 
vorausplanend, Trends vor- 
wegnehmend; Kundenwünsche 
~ erkennen 

pro anino (Abk.: p.a.; veraltet) 
für ein Jahr, je Jahr, jährlich 
[at.] 

prolbalbel (Adj.; geh.) wahr- 
scheinlich, glaubhaft, annehm- 
bar [<lat. probabilis »beifalls- 
wert, gefällig, annehmbar, 
wahrscheinlich«] 

Prolbalbillisimus (m.; -; unz.) 

1 Lehre, nach der alles Wissen 
nur auf Wahrscheinlichkeit be- 
ruht, da die Wahrheit nicht er- 
kennbar ist 2 moralisches Prin- 
zip, nach dem in Zweifelsfällen 
eine Handlung erlaubt werden 
kann, wenn stichhaltige Grün- 
de dafür sprechen [zu lat. pro- 
babilis »gefällig, annehmbar«] 

Prolbalbilliltät (f.; -, -en) Wahr- 
scheinlichkeit [<lat. probabili- 
tas »Glaubhaftigkeit, Wahr- 
scheinlichkeit«; > probabel] 

Prolband (m.; -en, -en) ı männl. 
Person, deren Ahnentafel auf- 
gestellt wird 2 jmd., der zu wis- 
senschaftl. Zwecken beobach- 
tet wird, Versuchsperson [<lat. 
probandus »ein zu Erproben- 
der, zu Prüfender«; zu probare 
»erproben, prüfen«] 

Prolbanldin (f.; -, -dininen) 

1 weibl. Person, deren Ahnen- 
tafel aufgestellt wird 2 weibl. 
Person, die zu wissenschaft. 
Zwecken beobachtet wird, 
Versuchsperson 

prolbat (Adj.) erprobt, bewährt; 
ein ~es Mittel |<lat. probatus 
»erprobt«, Part. Perf. zu probare 
»erproben, prüfen«] 

prolbielren (V.) 1 versuchen; den 
Kopfstand, das Radfahren ~; 
Probieren geht über Studieren 
(Sprichw.) Praxis ist im Leben 
wichtiger als alle Theorie 2 Es- 
sen, Speisen ~ ihren Geschmack 
prüfen, kosten; ein Getränk, ei- 
ne Soße ~ 3 (Theat.) proben 
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Probiotika 


[<lat. probare erproben, prü- 
fen«] 

Prolbioltilka (Pl.) widerstands- 
fähige Bakterienstämme, die 
den Verdauungsprozess über- 
stehen, den Darm bevölkern 
u. vor Durchfallerkrankungen 
schützen [<Pro... + grch. bios 
»Leben«] 

prolbioltisch (Adj.) Probiotika 
betreffend, zu ihnen gehörend, 
mit Probiotika angereicht; ~er 
Joghurt 

*Die Buchstabenfolge prolbl... 
kann auch probjl... getrennt 
werden. 


* Prolblem (n.; -s, -e) schwierige, 
ungelöste Aufgabe od. Frage 
[<grch. problema »das Vor- 
gelegte, die gestellte Aufgabe, 
Streitfrage«] 

+ Prolblemaltik (f.; -; unz.) 
Schwierigkeit (einer Aufgabe, 
einer Frage) 

+ prolblejmaltisch (Adj.) schwie- 
rig, schwer zu lösen [<grch. 
problematikos; > Problem] 

+ prolblejmaltilsielren (V.) 1 zum 
Problem machen, als proble- 
matisch darstellen; wir sollten 
die Sache nicht unnötig ~ 2 die 
Problematik eines Sachverhalts 
darstellen, diskutieren; du soll- 
test diese Angelegenheit bei der 
nächsten Besprechung noch ein- 
mal~ 

+ prolblemjorilenitiert (Adj.) 1 auf 
ein bestimmtes Problem bezo- 
gen, konzentriert 2 (EDV) spe- 
ziell auf die Problemstellung 
des Anwenders zugeschnitten 
(von Computerprogrammen) 

+ Prolblemischach (n.; -s; unz.) 
Variation des Schachspiels, bei 
der es um die Lösung konstru- 
ierter, mit bestimmten Forde- 
rungen verbundener Schach- 
stellungen geht, z. B. Mattauf- 
gaben, Märchenschach 

Prolcalin (n.; -s; unz.; Pharm.; in- 
ternat. Freiname für) ein häu- 
fig verwendetes Lokalanästhe- 
tikum; >a. Novokain 

Prolceldelre (n.; -, -) = Prozedere 

Prolceldure ([prssi:daa(r)] n.; -, 
-s; EDV) Baustein eines Pro- 
gramms [engl., »Prozedur«] 

pro cenitum (Abk.: p.c.) pro 
hundert [lat., »für hundert«] 


806 


Prolcesisor ([-ses-] m.; -s, -; 


EDV) = Prozessor 


Prolcesisus (m.; -; unz.; Med.) 


vorspringender Teil eines Kno- 
chens, Fortsatz [lat., eigtl. »das 
Fortschreiten«] 


Proclitorldichite auch: Procitor- 


Dichite ([praktar-] f.; -; unz.) 
höchste Dichte einer Boden- 
probe bei günstigstem Wasser- 
gehalt [nach dem US-ameri- 
kan. Ingenieur R. R. Proctor] 


Proldelkan (m.; -s, -e) Vertreter 


des Dekans 


pro dolmo (geh.) in eigener Sa- 


che, zum eigenen Nutzen, für 
sich selbst; ~ sprechen [lat., »für 
das (eigene) Haus«] 

Proldrom (n.; -s, -e; Med.) dem 
eigentl. Krankheitsausbruch 
vorangehende Erscheinung un- 
charakteristischer Natur [zu 
grch. prodromos »vorauslau- 
fen«] 

proldrojmal (Adj.; Med.) ankün- 
digend, vorangehend 

Proldrug ([-drag] f.; -, -s; 
Pharm.) Arzneistoff, der als 
Vorstufe verabreicht u. im Or- 
ganismus allmählich enzymat. 
in einen Wirkstoff transfor- 
miert wird, Langzeitpräparat 
[<Pro...+ engl. drug »Medika- 
ment, Droge«] 

Proldulcer ([prodju:sa(r)] m.; -s, - 
) (Film-, Musik-)Produzent 
[engl.] 

Prolductimalnalger ([pradaktm&- 
nıdaa(r)] m.; -s, -) jmd., der für 
die Planung u. Betreuung eines 
industriellen Produktes zustän- 
dig ist; oV Produktmanager 
[sengl. product »Produkt« + 
Manager] 

Prolductjplacelment ([pradakt- 
pleısmant] n.; -s, -s) deutlich 
sichtbare Verwendung eines 
Markennamens in Film u. 
Fernsehen (als verdeckte Wer- 
bemaßnahme) [<engl. product 
»Produkt« + placement »Platzie- 
rung«] 

Proldukt (n.; -(e)s, -e) 1 mit Hilfe 
von menschlicher Arbeit her- 
gestellter Gegenstand, Erzeug- 
nis; ~ der Landwirtschaft; In- 
dustrie»; tierische, pflanzliche 

~e; maschinelle ~e 2 Ergebnis 
menschlischen Bemühens; ein 
geistiges, künstlerisches ~; das ist 
das ~ unserer Erziehung (iron.) 


3 Ergebnis der Multiplikation; 
das ~ aus (von) drei mal vier ist 
zwölf [<lat. productum, Part. 
Perf. zu producere »hervorbrin- 
gen«] 

Proldukltilon (f.; -, -en) Herstel- 
lung, Erzeugung von Gütern, 
Waren mit Hilfe menschlicher 
Arbeit; handwerkliche, land- 
wirtschaftliche, literarische, ma- 
schinelle ~ [<frz. production 
»Erzeugung« <lat. productio 
»das Hervorführen«; beein- 
flusst von frz. produire »hervor- 
bringen, erzeugen«; zu lat. pro- 
ducere »hervorbringen«] 

proldukltiv (Adj.) ı Produkte 
hervorbringend 2 schöpferisch, 
fruchtbar; ~e Arbeit; ~ arbeiten; 
~ tätig sein [<frz. productif 
<lat. productivus »zur Verlän- 
gerung geeignet«; beeinflusst 
von frz. produire »hervorbrin- 
gen, erzeugen«, <lat. producere] 

Proldukttilviltät ([-vi-] £.; -; unz.) 
schöpfer. Leistung, Fruchtbar- 
keit, Ergiebigkeit 

Proldukftivikraft (f.; -, -kräflte) 
Faktor, der die Produktivität 
einer Arbeit bestimmt (z.B. 
Arbeitskraft, Maschinen, Wis- 
senschaft) [> produktiv] 

Prolduktllilnie ([-nja] £.; -, -n) 
Markenprodukte eines Herstel- 
lers, die im Zusammenhang 
angeboten werden; eine ~ von 
Körperpflege- u. Kosmetikarti- 
keln 

Prolduktimalnalger ([-mznı- 
dzə(r)] m.; -s, -) = Product- 
manager 

Prolduktipilraitelrie (f.; -; unz.) 
Imitation von Markenartikeln, 
die rechtswidrig unter ihrem 
echten Handelsnamen verkauft 
werden 

Proldulzent (m.; -en, -en) 

Ggs Konsument 1 jmd., der 
Güter produziert, Erzeuger, 
Hersteller 2 (Bot.) grüne Pflan- 
ze, die organische Substanz 
aus anorganischer aufzubauen 
vermag [<lat. producens, Part. 
Präs. zu producere »hervorbrin- 
gen«] 

Proldulzenitin (f.; -, -tininen) 
weibl. Person, die Güter pro- 
duziert, Erzeugerin, Herstel- 
lerin; Ggs Konsumentin 

proldulzielren (V.) 1 Verbrauchs- 
güter ~ schaffen, hervorbrin- 


gen, erzeugen 2 sich ~ zeigen, 
was man kann (u. dabei die 
Aufmerksamkeit auf sich len- 
ken) [<lat. producere »hervor- 
führen, hervorbringen«] 
Prolenizym (n.; -s, -e; Bioche- 
mie) Vorstufe, Grundkörper 
eines Enzyms 
Prof. (Abk. für) Professor(in) 
proifan (Adj.) ı weltlich, unhei- 
lig, unkirchlich; Ggs sakral (2) 
2 alltäglich [<lat. profanus »vor 
dem heiligen Bezirk liegend, 
ungeheiligt«; zu fanum »Hei- 
ligtum«; > fanatisch] 
Prolfalnaltilon (f.; -, -en) = Pro- 
fanierung [<lat. profanatio 
»Entheiligung«; > profan] 
Prolfanlbau (m.; -(e)s, -ten) Bau- 
werk für weltliche Zwecke; 
Ggs Sakralbau 
prolfalnielren (V.) entweihen, 
entwürdigen, ins Alltägliche 
herabziehen [<lat. profanare 
»entweihen«; > profan] 
Prolfalnielrung (f.; -, -en) das 
Profanieren; Sy Profanation 
Proffalniltät (f.; -; unz.) profane 
Beschaffenheit, Weltlichkeit, 
Unheiligkeit [<lat. profanitas 
»Unheiligkeit«; > profan] 
proffalschisitisch (Adj.; Politik) 
dem Faschismus zugeneigt, ihn 
unterstützend 
Prolfess 1 (f.; -, -e) Ablegung der 
Klostergelübde 2 (m.; -sen, 
-en) Klostermitglied, das die 
Ordensgelübde abgelegt hat 
[<lat. professio »Bekenntnis«; 
<lat. professus »einer, der ein 
öffentl. Bekenntnis abgelegt 
hat«, Part. Perf. zu profiteri 
»öffentlich bekennen«] 
Proffesisilon (f.; -, -en) Beruf, Ge- 
werbe, Handwerk [frz., »Beruf, 
Stand«] 
Prolfesisiolnal (m.; -s, -e od. engl. 
[prsfefanal] m.; -s, -s) Berufs- 
sportler; Sy Profi [engl., »beruf- 
lich, berufsmäßig«] 
proffesisilolnallilsielren (V.) zum 
Beruf, zur Erwerbsquelle ma- 
chen [> Profession] 
Proffesisilolnallisimus (m.; -; unz.) 
Berufsmäßigkeit [<frz. professi- 
onnel »berufsmäßig«] 
prolfesisilojnell (Adj.) 1 berufs- 
mäßig, als Beruf ausgeübt; ~er 
Sportler 2 fachmännisch, mit 
großem Können ausgeführt; 
ein ~er Einbruch [<frz. profes- 


sionnel »berufsmäßig« <lat. 
professio »Gewerbe, Geschäft«] 

proffesisilojniert (Adj.) gewerbs- 
mäßig 

Proffesisilolnist (m.; -en, -en; ös- 
terr.) gelernter Arbeiter, Fach- 
mann 

Prolfesisor (m.; -s, -solren; Abk.: 
Prof.) ı beamteter Hochschul- 
lehrer; Universitäts=; ~ der 
Germanistik, der Medizin; or- 
dentlicher, außerordentlicher ~ 
2 (Ehrentitel für) Gelehrter, 
Künstler 3 (früher Titel für) 
Lehrer an einer höheren Schu- 
le; Studien- [lat., »einer der 
sich öffentlich bekennt, er- 
klärt; öffentlicher Lehrers; zu 
profiteri »öffentlich bekennen, 
erklären«] 

proffesisolral (Adj.) wie ein Pro- 
fessor; ~es Gehabe 

Proffeslsolrin (f.; -, -rinjnen; Abk.: 
Prof.) weibl. Professor 

Prolfesisur (f.; -, -en) Lehrstuhl; 
eine ~ innehaben; auf eine ~ be- 

rufen werden [> Professor] 

Proffi (m.; -s, -s; umg.; kurz für) 
= Professional 

Proffil (n.; -s, -e) ı Seitenansicht; 
das ~ eines Gesichts; er wandte 
mir das, sein ~ zu; jmdn. od. 
etwas im ~ darstellen, malen, 
zeichnen 2 Umriss, Längs- od. 
Querschnitt; das ~ eines Eisen- 
bahnwagens, Gebäudes, Turmes 
3 vorspringendes Bauelement 
4 senkrechter Schnitt durch die 
Erdoberfläche; geologisches ~ 
5 Oberfläche, die Erhebungen 
aufweisend; ~ von Reifen, 
Schuhsohlen 6 Höhe u. (od.) 
Breite einer Durchfahrt; Brü- 
cken- 7 (fig.) 7.1 klare Rich- 
tung, Haltung; der Politiker hat 
kein ~ 7.2 Beschreibung aus- 
geprägter Kennzeichen, Ver- 
haltensweisen od. bes. Charak- 
teristik; ein persönl. Internet- 
ermitteln; ein exaktes Täter- er- 
stellen |<frz. profil, ital. profilo 
»Seitenansicht, Umriss«] 

Proffilleilsen (n.; -s, -; Met.; ver- 
altet) durch Walzen hergestell- 
te Stahlstangen mit vierecki- 
gem, T- oder L-förmigem 
Querschnitt 

Proffiller ([-faı-] m.; -s, -) 1 Er- 
mittler in einem Kriminalfall 
2 jmd., der Kriminalfälle ana- 
lysiert u. Hinweise auf mögli- 


Profitmaximierung 
che Täter geben kann, Krimi- 
nalpsychologe [<engl. profile 
»Profil«] 

proffillielren (V.) ı im Profil dar- 
stellen 2 (fig.) scharf umrei- 
Ben; eine profilierte Persönlich- 
keit (fig.) scharf umrissene, 
markante, hervorstechende P. 
3 (fig.; häufig abwertend) sich 
~ sich durch hervorstechende 
Leistungen hervortun, beson- 
dere Anerkennung, eine be- 
deutende Stellung erwerben 

proffilliert (Adj.) ı mit einem 
Profil (5) versehen 2 mit aus- 
geprägten, hervorstechenden 
Eigenschaften ausgestattet, als 
kompetent ausgewiesen; er ist 
ein ~er Politiker, Kunstkritiker, 
Wirtschaftsfachmann 

Proffillielrung (f.; -, -en) 1 das 

Sichprofilieren 2 das Profilie- 
ren, das Profiliertwerden 

Proffillneulrolse (f.; -, -n; abwer- 

tend) verkrampft-übertriebe- 

nes Bestreben, sich vor anderen 

zu profilieren (3) 

Proffit (a. [-fit] m.; -(e)s, -e) Ge- 
winn, Vorteil, Nutzen; viel ~ 
aus einer Sache schlagen, ziehen; 
mit, ohne ~ arbeiten [frz., »Ge- 

winn«] 

proffiltalbel (Adj.) Gewinn brin- 

gend, vorteilhaft, einträglich; 

Ggs unprofitabel; ein profitables 

eschäft [<frz. profitable »nutz- 

bringend«] 

offitlceniter ([prafitsenta(r)] n.; 
-s, -; Wirtsch.) (innerhalb eines 
größeren Unternehmens) ab- 
getrennter Produktionsbereich 
mit eigener Verantwortlichkeit 
für den wirtschaftl. Erfolg; 

Sy Businessunit [<engl. profit 
»Gewinn, Profit« + center »Ab- 
teilung, Zentrum«] 

Proffiltelroles ([-ro:1] Pl.; frz. 

Kochk.) mit Eis gefülltes 

Brandteiggebäck 

Proffilteur ([-tø:r] m.; -s, -e) 

jmd., der von etwas profitiert 

u. bes. Nutzen aus einer Sache 

zieht, Nutznießer 

proffiltielren (V.) Profit, Gewinn 

erzielen, Nutzen haben (von, 

bei) [<frz. profiter »ausnut- 
zen«] 

Proffitimalxilmielrung (a. [-fıt-] £.; 
-, -en; Wirtsch.) (marxistischer 
Begriff für den) Erhalt hoher 
Gewinne 
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profitorientiert 


proffitlorilenitiert (Adj.) auf wirt- 
schaftlichen Gewinn ausge- 
richtet, ausschließlich nach 
Gewinn strebend; ~e Unter- 
nehmen 

Pro-Form (f.; -, -en; Sprachw.) 
meist pronominales Satzele- 
ment, das einen vorausgegan- 
genen Ausdruck wieder auf- 
nimmt od. einen nachfolgen- 
den vorwegnimmt, z.B. ich sah 
einen Mann auf der Straße, 
»er« ging gebückt, »das« war 
etwas, wogegen er sein Leben 
lang gekämpft hatte: die Ein- 
schränkung der Meinungsfrei- 
heit [> Pro...] 

pro forlma nur der Form wegen, 
nur zum Schein [lat.] 

Prolfos ([-fo:s] m.; -es od. -en, -e 

od. -en) Ankläger u. Vollstre- 

cker des Urteils (in mittelalterl. 

Söldnerheeren) [<afrz. provost 

<lat. propositus »vorgesetzt«] 

prolfund (Adj.) tief(gründig), 
gründlich; ~e Kenntnisse; ~es 

Wissen [<lat. profundus »tief«] 

Prolfunidal (n.; -s, -e; Geogr.) 
lichtarme Tiefenzone von Seen 

[zu lat. profundum »Abgrund«] 

Prolfunidiltät (f.; -; unz.) Gründ- 

lichkeit, Tiefgründigkeit 

[> profund] 

prolfus (Adj.) 1 (geh.) unmäßig, 
verschwenderisch 2 (Med.) 
übermäßig, stark, reichlich; 
~e Schweißabsonderung [<lat. 
profusus »unmäßig, verschwen- 
derisch«] 

olgelnelse (f.; -, -n; Med.) vor- 

zeitige Geschlechtsentwick- 

lung [<Pro... + Genese] 

Prolgelnie (f.; -, -n; Med.) das 

Vorstehen des Unterkiefers, 

eine Kieferanomalie; Ggs Pro- 

gnathie, Orthognathie [<Pro... 

+ grch. genys »Kinn«] 

Prolgelniltur (f.; -, -en) Nach- 

kommenschaft [<lat. progeni- 

tus, Part. Perf. zu progignere 

»erzeugen« u. progenies »Nach- 

kommenschaft«] 

Prolgesiteiron (n.; -s; unz.; Bio- 
chemie) Gelbkörperhormon, 
das der Vorbereitung der Ge- 
bärmutterschleimhaut zur Auf- 
nahme des befruchteten Eies 
u. der Aufrechterhaltung der 
Schwangerschaft dient; Sy Ges- 
tagen [<Pro... + lat. gestare 
»tragen«] 
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Prolglotitid (m.; -en, -en; Zool.» 
Glied eines Bandwurms 
[<Pro... + grch. glotta »Zun- 
ge« +... id] 


+ Die Buchstabenfolge prolgn... 
kann auch progln... getrennt 
werden. 


+ Prolgnalthie (f.; -, -n; Med.) 
das Vorstehen des Oberkiefers, 
eine Kieferanomalie; Ggs Pro- 
genie, Orthognathie [<Pro... 

+ grch. gnathos »Kiefer«] 

+ prolgnalthisch (Adj.; Med.) auf 
Prognathie beruhend, sie be- 
treffend 

+ Prolgnolse (f.; -, -n) Vorher- 
sage, z.B. des Ablaufs einer 
Krankheit od. des Wetters 
[<grch. progignoskein »im Vor- 
aus erkennen«] 

+ Prolgnosltik (f.; -; unz.) Lehre 
von den Prognosen 

+ Prolgnositilker (m.; -s, -) jmd., 
der (wissenschaftlich fundier- 
te) Prognosen erstellt, zukünf- 
tige Entwicklungen (aufgrund 
von Daten) vorausdeutet 

+ Prolgnosltilkon (n.; -s, -tilken 

.-tilka; geh.) = Prognosti- 
kum 

+ Prolgnoslitilkum (n.; -s, -tiken 

. -tilka; geh.) Vorzeichen; 
oV Prognostikon [> Prognose] 

+ prolgnosltisch (Adj.) vorhersa- 
gend, vorbedeutend [> Pro- 
gnose] 

+ prolgnosltilzielren (V.) voraus- 
sagen 

Prolgramm (n.; -s, -e) 1 Folge der 
Darbietungen bei Veranstal- 
tungen, Sendungen im Rund- 
funk; Rundfunk; Film»; The- 
ater~; das ~ der Woche 2 Blatt 
od. Heft mit dem Programm (1) 
3 Angebot von Waren; Sy Sorti- 
ment; Möbel- 4 Plan, Pläne, 
Vorhaben; hast du für heute 
Abend ein ~?; das steht nicht in 
unserem ~ (a. fig.) das beab- 
sichtigen wir nicht 5 öffentl. 
verkündete Gesamtheit der 
Tätigkeit u. Ziele einer politi- 
schen Partei, einer literarischen 
Richtung o. Ä.; Partei; ein ~ 
aufstellen 6 (EDV; Kyb.) ein- 
deutige Anweisung an eine 
Maschine, bestimmte Auf- 
gaben in einer bestimmten 
Reihenfolge zu erfüllen; ein ~ 


für einen Computer entwickeln, 
in einen C. eingeben 7 (Mal.; 
bildende Kunst) Gesamtheit 
der Szenen einer einen Ablauf 
schildernden künstlerischen 
Darstellung [<grch.-lat. pro- 
gramma »schriftl. Bekannt- 
machung, Aufruhr, Tagesord- 
nung« <grch. pro »vor« + gra- 
phein »schreiben«] 
Prolgramimaltik (f.; -; unz.) Ziel- 
setzung, Zielvorstellung 
Prolgramimaltilker (m.; -s, -) 
jmd., der ein Programm (5) 
entwickelt od. vertritt 
prolgramjmaltisch (Adj.) einem 
Programm (5), einem Grund- 
atz entsprechend, richtung- 
weisend, zielsetzend; eine ~e 
Rede, Schrift verfassen 
Prolgrammldilrekitor (m.; -s, -en; 
Radio; TV) Direktor, der für 
das Programm eines Senders 
verantwortlich ist 
olgramjmielren (V.)ı (EDV) 
einen Computer ~ ein Pro- 
gramm für einen C. aufstellen 
2 programmierter Unterricht 
durch Bücher od. Lernmaschi- 
nen vermittelter Unterricht, 
bei dem der Lehrstoff in 
kleinste Einheiten eingeteilt 
ist u. jeder Schritt des Lernens 
überprüft werden kann 
Prolgramjmielrer (m.; -s, -; EDV) 
jmd., der Computer program- 
miert, Programme (6) schreibt 
Prolgramlmierlspralche (f.; -, -n; 
EDV) formalisierbare Sprache 
mit eindeutigen Zeichen zum 
Programmieren von EDV-An- 
lagen, Maschinensprache 
Prolgramlmielrung (f.; -, -en) das 
Programmieren 
Prolgrammikilno (n.; -s, -s; Film) 
kleineres Kino mit einem von 
den kommerziellen Verleihern 
unabhängigen Filmprogramm, 
das auch Produktionen unbe- 
kannterer Regisseure od. Filme 
über Themen enthält, die eher 
ein kleines Publikum anspre- 
chen 
Prolgrammjmujsik (f.; -; unz.; 
Musik) (Instrumental-)Musik, 
die ein Programm hat, d.h. au- 
ßermusikalische Vorgänge, 
z.B. seelische Erlebnisse, Bil- 
der od. Naturszenen, durch 
tonmalerische Mittel wieder- 
zugeben versucht 
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Prolgrammisteulelrung (f.; -, -en; 
EDV) Steuerung automatischer 
Arbeitsvorgänge mittels eines 

Programms 

prolgreldilent (Adj.; Med.) pro- 

gressiv, fortschreitend (von 

Krankheiten) [zu lat. progredi 
»fortschreiten«] 

Prolgreldilenz (f.; -; unz.; Med.) 
zunehmende Verschlimme- 

rung, Progression einer Krank- 
heit [<lat. progredi »fortschrei- 
ten«] 

Prolgress (m.; -es, -e) Fortgang, 

Fortschritt [<lat. progressus 

»das Vorwärtsschreiten, Fort- 

schritt«; zu progredi »vorwärts- 

chreiten«] 

Prolgresisilon (f.; -, -en) 1 Zunah- 
me, Steigerung, z.B. in arith- 
met. Reihen 2 Zunahme des 
Steuersatzes bei der progressi- 
ven Steuer; Steuer- [<lat. pro- 
‚gressio »Fortschritt«] 

Prolgresisist (m.; -en, -en) An- 
hänger einer Fortschrittspartei; 
oV Progressivist 

prolgresisisitisch (Adj.) überzo- 
gen fortschrittsgläubig 

prolgresisiv (a. ['---] Adj.) 1 fort- 
schrittlich 2 im Verhältnis zu 
einer Bezugsgröße mehr wer- 
dend, ansteigend; ~e Werte; ~e 
Steuer S., bei der sich der pro- 
zentuale Steuersatz bei Zunah- 
me der zu versteuernden Werte 
erhöht [<frz. progressif »vor- 
wärtsschreitend«, <lat. progres- 
sus; > Progress] 

Prolgresisive Jazz ([-gresıv dzæz] 
m.; - -; unz.) Stilrichtung des 
modernen Jazz, die durch neu- 
artige Instrumentierung u. 
konzertante Elemente gekenn- 
zeichnet ist [engl., »progressi- 
ver Jazz«] 

Prolgresisilvist ([-vıst] m.; -en, 
-en) = Progressist 


n 


EAK Das aus dem Russi- 
schen stammende Fremdwort 
Pogrom wird gelegentlich irr- 
tümlicherweise [progro:m] 
ausgesprochen. 

Es spricht sich jedoch, wie es 
geschrieben wird (ohne rim 
Anlaut): [pogro:m]. 


prolhilbielren (V.; veraltet) ver- 
bieten, verhindern [<lat. pro- 
hibere »verhindern«] 


Prolhilbiltilon (f.; -; unz.) Alko- 

holverbot [<lat. prohibitio 
»Verbot«] 

Prolhilbiltilojnist (m.; -en, -en) 

Anhänger der Prohibition 

prolhilbiltiv (Adj.) Sy prohibito- 
risch ı verhindernd, verbietend 

2 vorbeugend [<frz. prohibitif 

»prohibitiv, ausschließend« 

<lat. prohibere »hindern«] 

Prolhilbiltivipreis (m.; -es, -e; 

Wirtsch.) Preishöhe, ab der je- 

de Nachfrage erlischt [> pro- 

hibitiv] 

Prolhilbiltivizoll (m.; -s, -zöllle) 
im Rahmen des Protektionis- 
mus erhobener Schutzzoll 

[> prohibitiv] 

prolhilbiltolrisch (Adj.) = prohi- 
bitiv 

Proljekt (n.; -(e)s, -e) ı Plan, Vor- 
haben 2 Entwurf 3 Vorhaben 
im Schulunterricht, bei dem 
die Schüler aktiv an der Lösung 
eines Problems mitarbeiten 
[<lat. proiectum, Part. Perf. zu 
proicere »hinwerfen, vorwärts- 
werfen«; > projizieren] 

projekltielren (V.) ein Projekt 
entwerfen für, planen, beab- 
sichtigen 

Projjekitil (n.; -s, -e) Geschoss 
[<frz. projectile »Geschoss«, 
<lat. proicere »vorwärtswer- 
fen«] 

Projjekitilon (f.; -, -en) 1 (Math.) 
Abbildung räumlicher Gebilde 
auf einer Ebene 2 (Kartogr.) 
Darstellung der gekrümmten 
Erdoberfläche auf einer Ebene 
3 (Optik) vergrößerte Abbil- 
dung durchsichtiger od. un- 
durchsichtiger Bilder mittels 
Lichtstrahlen auf einer hellen 
Fläche 4 (Psych.) das Übertra- 
gen unbewusster Vorgänge auf 
die Außenwelt [<lat. proiectio 
»das Hervorwerfen« > projizie- 
ren] 

Projjekitilonslappalrat (m.; -(e)s, 
-e; Optik) = Projektor 

projjekltiv (Adj.) in der Art einer 
Projektion, aufihr beruhend 

Projjektimalnagelment ([-m&- 
nıdzmant] n.; - od. -s; unz.) 
Gesamtheit der Maßnahmen 
zur Konzeption, Steuerung u. 
Durchführung eines (Indus- 
trie-)Projekts [< Projekt + engl. 
management »Führung, Lei- 
tung«] 


Prokonsul 


Proljekitor (m.; -s, -en; Optik) 
optisches Gerät, das zur Pro- 
jektion von Bildern dient, Bild- 
werfer; Sy Projektionsapparat; 
Dia-; Film» 

proljilzielren (V.) 1 einen Körper ~ 
auf einer Fläche zeichnerisch 
darstellen 2 ein Lichtbild ~ auf 
eine Bildwand werfen [<lat. 
proicere »vorwärts werfen, hin- 
werfen«] 

Prolkalrylont (m.; -en, -en; Biol.) 

Organismus, dessen Zellen kei- 

nen echten Zellkern besitzen; 

Ggs Eukaryont [<Pro... + grch. 

karyon »Kern«] 

Prolkaltallepisis (f.; -, -leplsen; 

Rhet.) Vorwegnahme u. Wi- 

derlegung eines erwarteten 

Einwands; Sy Prolepse (1) 

[<Pro... + grch. katalepsis »Fas- 

sen, Ergreifung«] 

Prolklajmaltilon (f.; -, -en) öffentl. 

Bekanntmachung, Aufruf 

[<lat. proclamatio »das Aus- 

rufen«; zu proclamare »aus- 
rufen«] 

prolklalmielren (V.) öffentlich 
bekanntmachen, feierlich ver- 
künden, einen Aufruf erlassen 
über; einen großen Forschungs- 
erfolg ~ [<lat. proclamare »aus- 
rufen«] 

Prolklajmielrung (f.; -, -en; Pl. 
selten) das Proklamieren, das 
Proklamiertwerden 

Prolklilse (f.; -, -n; Sprachw.) 
= Proklisis 

Prokklilsis (f.; -, -klilsen; 
Sprachw.) die Anlehnung eines 
kaum betonten u. unwichtigen 
Wortes (Proklitikon) an das 
folgende, stärker betonte u. 
wichtigere, z. B. »'n Kind« 
statt »ein Kind«; oV Proklise; 
Ggs Enklise [<grch. proklisis 
»Vorwärtsneigung«] 

Prolkliltilkon (n.; -s, -tilka; 
Sprachw.) unbetontes Wort, 
das sich an das folgende, stär- 
ker betonte anlehnt; Ggs Enkli- 
tikon [> Proklise] 

prolkliltisch (Adj.; Sprachw.) in 
der Art einer Proklise, sich an 
ein folgendes, stärker betontes 
Wort anlehnend; Ggs enkli- 
tisch 

Prolkonisul (m.; -s, -n) altrömi- 
scher ehemaliger Konsul, der 
als Statthalter in eine Provinz 
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Prokonsulat 


Prolkonisullat (n.; -(e)s, -e) Amt 
des Prokonsuls 

Prolkrasitilnaltilon (f.; -; unz.) an- 
dauerndes Aufschieben von 
Aufgaben, die erledigt werden 
müssen, obwohl dieses Verhal- 
ten nachteilige Folgen haben 
kann [<lat. procrastinatio »Ver- 
tagung, Aufschub«] 

Prolkrusitesibett auch: Proklrus- 
teslbett (n.; -(e)s; unz.; fig.) 
Schema, in das etwas mit Ge- 
walt hineingezwängt werden 
soll [nach Prokrustes, dem Un- 
hold der grch. Sage, der bei 
ihm einkehrende Wanderer in 
ein Bett legte u. sie entweder 
streckte od. ihnen die Füße ab- 
schlug, bis sie hineinpassten] 

Proktlallgie auch: Prokltallgie (f.; 
-,-n; Med.) Schmerzen in Af- 
ter u. Mastdarm [<grch. proktos 
»Mastdarm, After« + algos 
»Schmerz«] 

Prokftiltis (f.; -, -tiltilden; Med.) 
Mastdarmentzündung [<greh. 
proktos »Mastdarm, After«] 

Prokltollolge (m.; -n, -n; Med.) 
Facharzt für Proktologie 

Prokltollolgie (f.; -; unz.; Med.) 
Lehre von den Erkrankungen 
des Mastdarms [<grch. proktos 
»Mastdarm, After« + ...logie] 

Prokitollolgin (f.; -, -gin|nen; 
Med.) weibl. Proktologe 

prokitollolgisch (Adj.; Med.) die 
Proktologie angehend, auf ihr 
beruhend 

Prokltolskolpie auch: Prokitosiko- 
pie (f.; -, -n; Med.) Untersu- 
chung des Mastdarms mittels 
eines Endoskops [<grch. prok- 
tos »Mastdarm« + ...skopie] 

Prokltoltojmie (f.; -, -n; Med.) 
operatives Öffnen des Mast- 
darms [<grch. proktos »Mast- 
darm, After« + ...tomie] 

Prolkulra (f.; -, -kulren) im Han- 
delsregister eingetragene Voll- 
macht, alle Arten von Rechts- 
geschäften u. -handlungen für 
einen Betrieb des Handelsge- 
werbes vorzunehmen; >a. per 
procura [<ital. procura »Voll- 
machts; zu ital., lat. procurare 
»für etwas Sorge tragen«] 

Prolkulraltilon (f.; -, -en) Stellver- 
tretung, Auftragsbesorgung 
durch einen Bevollmächtigten 

[<lat. procuratio »Besorgung, 
Verwaltung«; zu cura »Sorge«] 
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Prolkulraltor (m.; -s, -tolren) 
1 (im antiken Rom) Statthalter 
einer Provinz 2 (in der Repu- 
blik Venedig) einer der neun 
höchsten Staatsbeamten, unter 
denen der Doge gewählt wurde 
3 Verwalter der Finanzen eines 
osters 4 (allg.) Bevollmäch- 
tigter, Sachwalter, Geschäfts- 
träger [<lat. procurator »Ver- 
walter, Stellvertreter«] 
Prolkulrist (m.; -en, -en) Inhaber 
der Prokura 
Prollacitin (n.; -s, -e; Biochemie) 
= Prolaktin 
Prollakitin (n.; -s, -e; Biochemie) 
Hormon, das die Milchbildung 
in Gang setzt; oV Prolactin 
[<lat. pro »für, gemäß« + lac, 
Gen. lactis »Milch«] 
Prollalmin (n.; -s, -e; meist Pl; 
Biol.) Protein, das bes. in Ge- 
treidesamen vorkommt [nach 
den Bestandteilen Pro/in + 
Glutaminsäure] 
Prollaps (m.; -es, -e; Med.) Vor- 
fall (eines inneren Organs) 
[<lat. prolapsus, Part. Perf. zu 
prolabi »vorwärts-, hinabglei- 
ten«] 
ollelgolmelnon (n.; -s, -melna) 
einführende Worte, Vorbemer- 
kung, Vorwort [<grch. pro 
»vor« + legein »sagen«] 
Prollepise (f.; -, -n) oV Prolepsis 
1 (Rhet.) = Prokatalepsis 
2 (Gramm.) Vorwegnahme des 
Subjekts des Nebensatzes in 
den vorhergehenden Haupt- 
satz, z.B. »hörst du den Bach, 
wie er rauscht« statt »hörst du, 
wie der Bach rauscht« [<grch. 
prolepsis »Vorwegnahme«] 
Prollepisis (£.; -, -leplsen; Rhet.; 
Gramm.) = Prolepse 
prollepitisch (Adj.; Rhet.) in der 
Art einer Prolepse, vorgreifend 
Prollet (m.; -en, -en; umg.; ab- 
wertend) 1 = Proletarier (2) 
(fig.) ungebildeter, ungeho- 
belter Kerl [> Proletarier] 
Prolleitalrilat (n.; -(e)s, -e) die 
Klasse der Proletarier 
Prolleitalriler (m.; -s, -) 1 (im an- 
tiken Rom) Angehöriger der 
Klasse, die nicht besteuert wur- 
de, da ihr Vermögen den Min- 
destsatz nicht erreichte 2 (nach 
Marx u. Engels) Lohnarbeiter 
ohne Besitz an Produktions- 
mitteln [<lat. proletarius »Bür- 
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ger der untersten Klasse, der 
dem Staat nur mit seiner Nach- 
kommenschaft dient«; zu proles 
»Nachkomme«] 

prolleltalrisch (Adj.) 1 zu den 
Proletariern gehörend, von ih- 
nen stammend 2 in der Art ei- 
nes Proletariers 

prolleitalrilsielren (V.) zu Proleta- 
riern machen 

Prolliffejraltilon' (£.; -, -en) 
1 (Med.) Vermehrung des Ge- 
webes, Sprossung, Wucherung 
2 (Bot.) Missbildung von Blü- 
ten [<lat. proles »Nachkom- 
menschaft« + ferre »tragen«] 

Prollifelraltion? ([-fareıfan] £.; -; 
unz.; Politik) Weitergabe von 
kerntechn. Material od. kern- 
techn. Verfahren an Länder, 
die sich nicht internationalen 
Kontrollen über deren Verwen- 
dung unterwerfen; Ggs Non- 
proliferation [engl., »Wuche- 
rung, üppiges Wachstum«] 

ollilfelraltiv (Adj.; Med.; Bot.) 

in der Art einer Prolifera- 

tion (1), mit Proliferation 

einhergehend 

prolliffelrielren (V.; Med.; Bot.) 

Proliferation (1) zeigen, spros- 

sen, wuchern 

Prollog (m.; -(e)s, -e) Ggs Epilog 

1 Einleitung 2 Vorrede, Vor- 

spiel [<Pro... + ...log‘] 

Prollonlgaltilon (f.; -, -en) 1 Ver- 

längerung (einer Frist) 2 Auf- 

schub, Stundung (einer Forde- 

rung) [<lat. prolongatio »Ver- 

längerung«; zu longus »lang«] 

ollon/gelment ([pr>l33(2)mä:] 
n.; -s, -s; Musik) Einrichtung 
an Tasteninstrumenten, die es 
ermöglicht, den Ton nach Los- 
lassen der Tasten nachhallen 
zu lassen [frz., »Verlängerung, 
Fortsetzung«] 

prollonigielren (V.) ı verlängern 
2 aufschieben, stunden [<lat. 
prolongare »verlängern«] 

PROM (EDV; Abk. für engl.) 
Programmable Read Only Me- 
mory, Speicher, der nach ein- 
maliger Programmierung nur 
noch ausgelesen werden kann 

pro melmolria (Abk.: p. m.) zum 
Gedächtnis, zur Erinnerung an 
Dat.] 

Projmelmolria (n.; -s, -rilen) 
Denkschrift 

Prolmelnalde (f.; -, -n) 1 Spazier- 
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gang 2 Spazierweg, meist mit 
Grünanlagen [frz., »Spazier- 
gang«] 

prolmelnielren (V.) spazieren ge- 
hen [<frz. se promener »spazie- 
ren gehen«] 

Projmesise (f.; -, -n) 1 schriftliche 
Versprechen, schriftliche Zu- 
sage 2 Schuldschein [frz., »Ver- 
sprechen«] 

prolmelthelisch (Adj.) an Stärke, 
Energie u. Größe alles überra- 
gend, himmelstürmend [nach 
dem Titanensohn Prometheus, 
der aus Lehm u. Wasser die 
ersten Menschen knetete u. 
ihnen das von Zeus gehütete 
Feuer brachte, wofür er zur 
Strafe an einen Felsen ge- 
schmiedet wurde, wo ein Adler 
bis zur Befreiung durch Hera- 
kles seine immer wieder nach- 
wachsende Leber fraß] 

Projmelthilum (n.; -s; unz.; chem. 
Zeichen: Pm) zu den Metallen 
der seltenen Erden gehörendes 
chem. Element, Ordnungszahl 
61 [nach dem grch. Titanen 
Prometheus] 

Prolmi (m.; -s, -s; umg.; kurz für) 
Prominente(r) 

pro millle (Abk.: p. m.; Zeichen: 
%o) 1 für tausend, für, auf 1000 
(Stück) 2 vom Tausend [lat., 
»für tausend«] 

Projmillle (n.; -s, -) 1 ein Teil vom 
Tausend, Tausendstel 2 in 
Promille (1) gemessener Anteil 
des Alkohols am Blut [<lat. pro 
mille »für tausend«] 

prolmilnent (Adj.) hervorragend, 
bedeutend, allgemein bekannt, 
maßgebend, tonangebend; ~e 
Persönlichkeit [<lat. prominens, 
Part. Präs. zu prominere »her- 
vorragen«] 

Projmilnenite(r) (f. 2 (m. ı)) 
weibl. od. männl. Person, die 
prominent ist; Sy (kurz) Promi 

Projmilnenz (f.; -, -en) 1 (zählb.) 
prominente Personen 2 (unz.) 
Gesamtheit der prominenten 
Personen; die gesamte ~ war 
auf dem Empfang |<lat. pro- 
minentia »das Hervorragen«; 
zu prominere »hervorragen«] 

prolmisicue ([-kue:] Adv.; geh.) 
vermengt, durcheinander [lat., 
»ohne Unterschied, gemein- 
schaftlich«; zu miscere »mi- 
schen«] 


prolmisk (Adj.) häufig den Ge- 
schlechtspartner wechselnd, in 
Promiskuität lebend; Sy pro- 
miskuitiv 

Prolmisikuliltät (£.; -; unz.) 1 Ver- 
mischung 2 Geschlechtsver- 
kehr mit häufig wechselnden 
Partnern ohne eine gegensei- 
tige Bindung auf längere Zeit 
3 (Zool.) geschlechtliche Ver- 
mischung von Stämmen [<lat. 
promiscuus »gemischt, gemein- 
schaftlich«; zu miscere »mi- 
schen«] 

prolmisikuliltiv (Adj. = promisk 

Prolmonitolrilum (n.; -s, -rilen) 
der am meisten in das kleine 
Becken vorspringende Punkt 
der Wirbelsäule [lat., »Vor- 
gebirge«, <pro »vor« + mons, 
Gen. montis »Berg«] 

prolmolten (V.) jmdn. ~ als Pro- 
motor für jmdn. auftreten, 
jmdn. managen, fördern; einen 
Sportler ~ 

Prolmolter (m.; -s, -; im Berufs- 
sport; bes. Boxen u. Ringen) 
Veranstalter, Förderer; oV Pro- 
motor (2) [engl., »Förderer«; 
zu promote »fördern, begüns- 
tigen«] 

Prolmoltilon’ (f.; -, -en) Erlangen, 

Verleihung der Doktorwürde 

[<lat. promotio »Beförderung«; 

zu lat. movere »bewegen«] 

Prolmoltion? ([pramoufon] f.; -, 

-s) Verkaufsförderung von Wa- 

ren (durch Werbung); die ~ für 
das neue Produkt war sehr er- 
folgreich [engl.] 

Prolmoltionitour ([-moufantu:r] 
f.; -, -en) Rundfahrt, Tour zu 
werbe- od. verkaufsfördernden 
Zwecken (z.B. für ein Produkt 
od. für eine Person); eine ~ pla- 
nen; auf ~ sein 

Prolmoltor (m.; -s, -tolren) 1 (ös- 
terr.) Professor, der den Dok- 
torgrad verleiht 2 = Promoter 
[lat.; > promovieren] 

Prolmolvend ([-vend] m.; -en, 
-en) jmd., der im Begriff steht, 
zu promovieren, Doktorand 

prolmolvielren ([-vi:-] V.) 1 die 
Doktorarbeit schreiben; über 
ein Thema ~; bei Professor X ~ 
2 jmdn. ~ jmdm. die Doktor- 
würde verleihen [<lat. promo- 
vere »vorwärtsbewegen«; zu 
movere »bewegen«] 

prompt (Adj.) 1 rasch, unmittel- 


prononciert 
bar, sofort; ~e Erledigung eines 
Auftrages; ich ließ ihn einen Au- 
genblick los, und ~ fiel er herun- 
ter 2 schlagfertig; eine ~e Ant- 
wort 3 ohne zu überlegen; sie 
wollten mich veralbern, und ich 
bin auch ~ darauf hereingefallen 
[£rz., »bereit, geschwind« <lat. 
promptus »bereit, verfügbar«] 

Projmullgaltilon (f.; -, -en) Ver- 
breitung, Bekanntgabe, Ver- 
öffentlichung, z. B. eines Ge- 
setzes [<lat. promulgatio »Be- 
kanntmachung«; zu promulgare 
»öffentlich anschlagen«] 

prolmullgielren (V.) ein Gesetz ~ 
verbreiten, bekanntgeben, ver- 
öffentlichen [<lat. promulgare 
»öffentlich anschlagen«] 

Prolnaltilon (f.; -, -en; Med.) ano- 
male Einwärtsdrehung des 
Handtellers bzw. Absenkung 
des inneren Fußrandes [<spät- 
lat. pronatio; zu pronare »nach 
vorne beugen«] 

Prolnolmen (n.; -s, - od. -milna; 
Gramm.) Fürwort, Vertreter 
einer Klasse von Wörtern, die 
entweder anstelle eines Na- 
mens stehen, der dem Sprecher 
u. Hörer bekannt ist u. in der 
Rede nicht wiederholt werden 
soll, od. die auf bestimmte In- 
dividuen der mit einem folgen- 
den Namen benannten Klasse 
von Sachen hinweisen; Perso- 
nal; Indefinit-; Possessiv=; 
Relativ»; Interrogativ-; De- 
monstrativn 

prolnojmilnal (Adj.; Gramm.) als 

Pronomen (gebraucht), in der 

Form eines Pronomens, für- 
wörtlich 

Projnolmilnalladjjekitiv (n.; -s, -e; 

Gramm.) wie ein Pronomen 
verwendetes Adjektiv, z.B. 
kein, viel 

Prolnolmilnalladiverb (n.; -s, -en 

od. -bilen; Gramm.) für ein No- 

men stehendes Adverb, z.B. 

da, daran 

olnonlcielren ([-nösi:-] V.) 

1 deutlich aussprechen 2 stark 
betonen, Nachdruck legen auf; 
ein Wort prononciert ausspre- 
chen [<frz. prononcer »ausspre- 
chen«] 

prolnonlciert ([-n5si:rt] Adj.) mit 
Nachdruck vorgebracht, scharf 
betont, deutlich ausgespro- 
chen; er war stets ein ~er Geg- 
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pronyscher Zaum 


ner dieses Plans; etwas ~ kriti- 
sieren 

prolnyIscher Zaum auch: Pro- 
ny’scher Zaum (m.; -schen 
-(e)s, -schen Zäulme) Brems- 
dynamometer [nach dem frz. 
Ingenieur M.R. de Prony, 1755- 
1839] 

Prolölmilon (n.; -s, -milen; Anti- 
ke) = Proömium 

Prolölmilum (n.; -s, -milen) 
oV Proömion 1 (Antike) Vor- 
rede, Einleitung 2 homerische 
Hymne (da sie dem Vortrag 
der Rhapsoden vorangestellt 
wurde) [<grch. prooimion <pro 
»vor« + oimos »Gang, Weg«] 

Prolpäldeultik (f.; -; unz.) vorbe- 

reitende Einführung in eine 

Wissenschaft, Vorübung 

[<Pro... + grch. paideuein »er- 

ziehen, unterrichten«] 

Projpäldeultilikum (n.; -s, -tiken 

od. -tilka; schweiz.) medizin. 

Vorprüfung 

projpäldeultisch (Adj.) in der Art 

der Propädeutik, vorbereitend, 
einführend 

Prolpalganlda (f.; -; unz.) wer- 
bende Tätigkeit für Ziele, bes. 
auf politischem Gebiet [ver- 
kürzt < Congregatio de propa- 
ganda fide »(päpstl.) Gesell- 
schaft zur Verbreitung des 
Glaubens«, 1622 in Rom ge- 
gründet; zu lat. propagare »wei- 
ter ausbreiten, ausdehnen«; 
> propagieren] 

Prolpalganldist (m.; -en, -en) 

jmd., der Propaganda treibt 

projpalganldisitisch (Adj.) in der 

Art der Propaganda, auf ihr be- 
ruhend 

Prolpalgaltilon (f.; -, -en; Biol.) 

1 Ausbreitung 2 Vermehrung, 

Fortpflanzung [<lat. propagatio 

»Erweiterung«; zu propagare 
»weiter ausbreiten«] 

projpalgielren (V.) etwas ~ für et- 

was Propaganda machen, für 

etwas werben [<lat. propagare 
»weiter ausbreiten, ausdeh- 
nen«] 

Prolpan (n.; -s; unz.; Chemie) 
aliphatischer, gasförmiger 
Kohlenwasserstoff, Nebenpro- 
dukt der Kokereien u. Erdöl- 
raffinerien, das als Heizgas ver- 
wendet wird [verkürzt < Propy- 
len + Methan] 

Prolpalnon (n.; -s; unz.; Chemie; 
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fachsprachl. Bez. für) Aceton 
[< Propan + ...on] 
pro paltria auch: pro patiria für 
das Vaterland [lat.] 
Projpelller (m.; -s, -) 1 Luft- 
schraube 2 Schiffsschraube 
[engl.; zu propel »vorwärtstrei- 
ben« <lat. propellere] 
Prolpen (n.; -s; unz.; Chemie) 
ungesättigter Kohlenwasser- 
stoff mit drei Kohlenstoffato- 
men, als Brenngas verwendet; 
Sy (veraltet) Propylen 
prolper (Adj.) sauber, ordentlich; 
oV propre; ~ aussehen; ~ geklei- 
det sein; eine ~e Wohnung [<frz. 
propre »sauber«] 
Prolperlhanldel (m.; -s; unz.; 
Wirtsch.) oV Proprehandel 
1 Eigenhandel, Handel auf ei- 
gene Rechnung u. Gefahr 2 die 
Ein- u. Ausfuhr eines Landes 
(ohne Durchfuhr) [<frz. propre 
»eigen«] 
olpelrilspolmelnon auch: Projpe- 
risjpolmelnon (n.; -s, -melna; 
Phon.) grch. Wort mit Zirkum- 
flex auf der vorletzten Silbe 
[<Pro... + Perispomenon] 
Projphalse (f.; -, -n; Genetik) ein- 
leitende Phase der Kernteilung, 
in der die Chromosomen sicht- 
bar werden [<Pro... + Phase] 
Projphet (m.; -en, -en) ıjmd., 
der etwas Zukünftiges vorher- 
sagt, Wahrsager, Seher 2 Ver- 
künder u. Deuter einer göttl. 
Botschaft 3 (im Islam Bez. für) 
Mohammed 4 der ~ gilt nichts 
in seinem Vaterlande (nach 
Matth. 13,57) in der Heimat 
werden bedeutende Leistungen 
oft nicht anerkannt [<lat. pro- 
pheta <grch. prophetes »Ver- 
künder u. Deuter der Orakel- 
sprüche, Wahrsager, Prophet«] 
Projpheltie (f.; -, -n) 1 Weissa- 
gung 2 Verkündung des Pro- 
pheten (2) [<mhd. prophetie, 
prophezie <lat. prophetia, grch. 
propheteia »Weissagung«] 
Projpheltin (f.; -, -tinjnen) 
1 weibl. Person, die etwas Zu- 
künftiges vorhersagt, Wahr- 
sagerin, Seherin 2 Verkünderin 
u. Deuterin einer göttlichen 
Botschaft 
prolpheltisch (Adj.) ı weissagend 
2 in der Art eines Propheten (2) 
[<lat. propheticus <greh. pro- 
phetikos »weissagend«] 
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prolphelzeilen (V.) 1 weissagen 
2 in der Art eines Propheten (2) 
verkünden [<mhd. prophetien, 
prophezien; > Prophetie] 
Projphelzeilung (f.; -, -en) Weis- 
sagung 
Projphyllakltiikum (n.; -s, -tilka; 
Med.) vorbeugendes Mittel 
[<lat. prophylacticum <grch. 
prophylaktikos »schützend«] 
prolphyllakltisch (Adj.; Med.) 
vorbeugend, verhütend 
Projphyllalxe (f.; -, -n; Med.) 
Vorbeugung, Verhütung (von 
Krankheiten) [<grch. prophy- 
laxis »Vorsicht«] 

Prolpollis (f.; -; unz.) Kittharz, 
Baustoff der Bienenwabe mit 
antibakterieller Wirkung, Vor- 

wachs [<Pro... + grch. polis 
»Stadt, Staat«] 
Projpolnent (m.; -en, -en) An- 
tragsteller [<lat. proponens, 
Part. Präs. von proponere »öf- 
fentlich hinstellen, vorlegen«] 
prolpolnielren (V.) vorschlagen, 
beantragen [<lat. proponere 
»öffentlich hinstellen«] 
olporltilon (f.; -, -en) 1 Größen- 
verhältnis; Ggs Disproportion; 
die Zeichnung ist in den ~en 
falsch, richtig 2 (Math.) Ver- 
hältnisgleichung [<lat. propor- 
tio »entsprechendes Verhältnis, 
Ebenmaß«; zu portio »Anteil«] 
prolporitilolnal (Adj.) 1 hinsichtl. 
der Proportion, eine Proporti- 
on ausdrückend, im gleichen 
Verhältnis stehend 2 ~e Kon- 
Junktion (Gramm.) K., die in 
Verbindung mit einer anderen 
K. das Verhältnis eines Sach- 
verhaltes zu einem anderen 
ausdrückt, z. B. je - desto [<lat. 
proportionalis; > Proportion] 
Prolporitilojnalle (f. 2; Math.) 
Glied einer Verhältnisglei- 
chung 
Prolporitilojnalliltät (f.; -; unz.) 
Beschaffenheit hinsichtlich der 
Proportionen, richtiges Ver- 
hältnis 
Prolporitilojnaliwahl (f.; -, -en; 
Politik) Wahl, bei der die Sitze 
auf die Listen der Parteien im 
Verhältnis der abgegebenen 
Stimmen verteilt werden, Ver- 
hältniswahl; Ggs Majoritäts- 
wahl 
proļporltijolnell (Adj.; österr.) 
= proporzionell 
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prolporitilolniert (Adj.) im rich- 
tigen Verhältnis stehend; 
Ggs disproportioniert 
Prolporitilonsigleilchung (f.; -, 
-en; Math.) mathematische 
eichung, die mit der Gleich- 
tzung von Zahlenverhältnis- 
sen arbeitet, z. B. ist die Glei- 
chunga:b=c:derfüllt für die 
Werte 4:9=8:18 
Pro|jporz (m.; -es, -e; Politik) 
1 (österr.) Verteilung der Man- 
date, Amter usw. nach dem 
Verhältnis der Stimmen bei 
der Proportionalwahl 2 (unz.; 
schweiz.; Kurzwort für) Pro- 
portionalwahl; Ggs Majorz 
[<lat. proportio; > Proportion] 
prolporizilolnell (Adj.; Politik; 
österr.) dem Proporz entspre- 
chend; oV proportionell [<frz. 
proportionel <lat. proportio; 
> Proportion] 

Proļpolsiltio (f.; -, -nes [-ne:s]; 
Logik) Urteil, Lehrsatz [lat., 
»Thema, Vordersatz«] 

Proļpolsiltion (f.; -, -en; 
Sprachw.; bes. in der Spre- 
chakttheorie) Inhalt, Wahr- 
heitswert der Bedeutung einer 
sprachlichen Außerung; >a. Il- 
lokution, Perlokution [<lat. 
propositio »Vorstellung, Vor- 
satz«; zu proponere »öffentlich 
vorlegen«] 

prolpolsiltilolnal (Adj.; Sprachw.) 
den Inhalt einer sprachlichen 
Äußerung betreffend [zu lat. 
proponere »öffentl. vorlegen«] 

Prolposita (f.; -, -positen; Musik) 
im Kanon die Stimme, die mit 
der Melodie beginnt; Ggs Ris- 
posta [ital., »Vordersatz«] 

Prolprältor (m.; -s, -tolren; im an- 
tiken Rom) Statthalter einer 
Provinz, der vorher Prätor war 
[<Pro... + Prätor] 

*Die Buchstabenfolge prolpr... 
kann auch proplr... getrennt 
werden. 


20 


+ prolpre (Adj.) = proper 

+ Prolprelhanldel (m.; -s; unz.; 
Wirtsch.) = Properhandel 

+ prolprileltär (Adj.) 1 (allg.) zu- 
gehörig, eigen, eigenständig, 
in jmds. Besitz, jmdm. zugehö- 
rig 2 (EDV) 2.1 nicht frei zu- 
gänglich, urheberrechtlich ge- 
schützt; ~e Software 2.2 nicht 


kompatibel (von einer Tech- 
nik, einem System, Dateifor- 
mat o.Ä.) [zu lat. proprius »ei- 
gen«] 

+ Prolprileitär ([-pris-] m.; -s, -e; 
veraltet) Eigentümer [<frz. 
propriétaire, <lat. proprietarius] 

+ projprio moltu (geh.) aus eige- 
nem Antrieb [lat.] 

+ Prolprilum (n.; -s, -pria; 
Gramm.) Eigenname [<lat. 
proprius »eigen«] 

Prolpusk (a. [-'-] m.; -es, -e) Aus- 
weis, Passierschein [russ., 
»Ausweis«] 

Prolpyllälen (Pl.) 1 von Säulen ge- 
tragene Vorhalle griechischer 
Tempel od. anderer monumen- 
taler Gebäude 2 (danach) mit 
Säulen versehener Eingang od. 
Durchgang [<grch. propylaia 
»Vorhalle«, <pro »vor« + pyle 
»Tor«] 

Prolpyllen (n.; -s; unz.; Chemie) 
= Propen [<grch. protos »der 
erste, erster« + pion »Fett« + 
hyle »Stoff«] 

Prolrekitor (m.; -s, -en) Stellver- 
treter des Rektors 

Prolrekitolrat (n.; -(e)s, -e) Amt, 
Büro des Prorektors 

Prolrekitolrin (f.; -, -rin\nen) 
Stellvertreterin des Rektors 
bzw. der Rektorin 

Prolrolgaltilon (f.; -, -en) 1 Ver- 
längerung der Amtszeit 2 Auf- 

schub, Vertagung [<lat. pro- 

rogatio »Verlängerung«] 
prolrolgaltiv (Adj.; veraltet) auf- 
schiebend [<lat. prorogativus 

»Aufschub leidend«; zu pro- 

rogare »verlängern«] 

prolrolgielren (V.; veraltet) ı auf- 
schieben, vertagen 2 verlängern 

[<lat. prorogare »verlängern«] 

Prolsa (f.; -; unz.) 1 (Lit.) nicht 
durch Verse, Rhythmus od. 
Reim gebundene Sprachform; 
Ggs Poesie (2); er schreibt eine 
gute ~ 2 (fig.) Nüchternheit, 
Nüchternes; Ggs Poesie (3) 
[<lat. prosa (oratio) »geradeaus 
gerichtete (= schlichte) Rede«] 

Prolsaliiker (m.; -s, -) 1 (Lit.) 
= Prosaist 2 (fig.; umg.) prosa- 
ischer Mensch, nüchterner 
Mensch 

prolsalisch (Adj.) ı (Lit.) in Prosa 
(geschrieben); Ggs poetisch 
2 (fig.) nüchtern, alltäglich 

Prolsalist (m.; -en, -en; Lit.) Pro- 


prosit! 
sa schreibender Schriftsteller; 
Sy Prosaiker (1); Ggs Poet 
prolsalisitisch (Adj.) nüchtern, 
ohne Emotionen berichtend 
[> Prosa] 

Prolsec|co (m.; - od. -s, -s) leicht 
moussierender, trockener ital. 
Weißwein [ital.; zu secco »tro- 
cken«] 

Prolsekltor (m.; -s, -tolren; Med.) 
1 (früher) der Assistent eines 
patholog. Instituts, der die 
Sektionen durchführt 2 (heute) 
der das patholog. Institut lei- 
tende Facharzt für Pathologie 
[<lat. prosector »Zerschneiders; 
zu secare »schneiden«; > sezie- 
ren] 

Prolsekltur (f.; -, -en; Med.) pa- 

thologische Abteilung eines 

Krankenhauses, pathologisches 
Institut 

Prolselkultilon (f.; -, -en; 

Rechtsw.) gerichtl. Verfolgung 

[<lat. prosecutio »Fortsetzung, 

Verfolgung«; zu prosequi »ver- 

folgen«] 

Prolselkultor (m.; -s, -tolren; 

Rechtsw.) Verfolger, Ankläger 

[<lat. prosecutor »Verfolger«; zu 

prosequi »verfolgen«] 

Prolsellyt (m.; -en, -en) jmd., der 
eben zu einem anderen Glau- 
ben übergetreten ist, Neube- 
kehrter; ~en machen andere 
rasch bekehren, ohne sie schon 
wirklich überzeugt zu haben 
[<grch. proselytos »hinzuge- 
kommen«] 

Prolselmilnar (n.; -s, -e) einfüh- 
rendes Seminar, Vorstufe zum 
Hauptseminar 

Proslenichym auch: Prolsenichym 
(n.; -s, -e; Bot.) Grundform des 
pflanzl. Gewebes mit langge- 
streckten Zellen [<grch. pros 
»zu« + en... + grch. chein »gie- 
ßen«] 

proslenichylmaltisch auch: pro- 
senichylmaltisch ([-çy-] Adj.; 
Bot.) aus Prosenchym gebildet, 
langgestreckt u. an den Enden 
zugespitzt (von pflanzl. Gewe- 
bezellen) 

Prolsit (n.; -s; unz.) Trinkspruch; 
ein ~ ausbringen (auf); ein ~ 
dem Hausherrn! [lat., »es möge 
(dir) nützen«] 

prolsit! wohl bekomm’s, zum 
Wohl! (Zurufbeim Trinken, 
auch beim Niesen); oV prost; 
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proskribieren 


~ Neujahr! ein glückliches neu- 
es Jahr! 

proiskrilbielren (V.) (urspr. durch 
öffentliche Bekanntmachung) 
ächten [<lat. proscribere »öf- 
fentlich anschlagen, durch öf- 
fentlichen Anschlag ächten«] 

Proiskripltilon (f.; -, -en) Ächtung 
(urspr. im alten Rom durch öf- 
fentliche Bekanntmachung) 
[<lat. proscriptio »öffentl. An- 
schlag, Achterklärung«; > pro- 
skribieren] 

Prosloldem auch: Prolsoldem (n.; 
-s, -e; Phon.) Lautmerkmal ei- 
nes sprachlichen Ausdrucks, 
das nicht durch die Phoneme 
geprägt wird, sondern durch 
das Zusammenwirken mehre- 
rer phonolog. Faktoren wie In- 
tonation, Dauer, Tonhöhe u. 
-stärke [> Prosodie] 

Prosloldie auch: Prolsoldie (f.; -, 
-n) Sy Prosodik 1 (Metrik) 
Lehre von der Behandlung der 
Sprache im Vers 2 (Musik) 
Verhältnis zwischen Ton u. 
Wort, Betonung mit Hilfe von 
Musik u. Rhythmus [<grch. 
prosodia, eigtl. »Zugesang« 
<pros »zu« + ode »Gesang«] 

Prosloldik auch: Prolsoldik (f.; -, 
-en; Metrik; Musik) = Prosodie 

prosloldisch auch: prolsoldisch 
(Adj.; Metrik; Musik) auf Pro- 
sodie beruhend 

Proslojpolpölie auch: Prolsolpolpö- 
ie (f.; -, -n) = Personifika- 
tion (2) [<grch. prosopon »Ge- 
sicht, Person« + ...pöie] 

Die Buchstabenfolge prolsp... 
kann auch proslp... getrennt 
werden. Davon ausgenommen 
sind Zusammensetzungen, in 
denen die fremdsprachigen 
bzw. sprachhistorischen Be- 
standteile deutlich als solche 
erkennbar sind, z.B. -spermie. 

+ Prolspekt (m.; -(e)s, -e) 1 in der 
Form eines senkrecht halbier- 
ten Zylinders gespannte Lein- 
wand als hinterer Abschluss 
des Bühnenraumes mit darauf 
gemalter od. projizierter Land- 
schaft bei Szenen im Freien, 
Bühnenhimmel, Rundhorizont 
2 meist perspektivisch über- 
triebene Ansicht, bildliche 
Darstellung (von Gebäuden, 


814 


Straßen, Plätzen); >a. Vedute 
3 meistens bebilderte Werbe- 
schrift 4 Preisliste 5 das kunst- 
voll gestaltete Gehäuse des 
Pfeifenwerks der Orgel [<lat. 
prospectus »Hinblick, Aus- 
sicht«; zu specere »schauen«] 

+ prolspekltieļlren (V.; Geol.) 
durch geolog. Beobachtung 
ohne größeres Schürfen u. 
Bohren aufsuchen; Lagerstätten 
nutzbarer Mineralien ~ 

+ Prolspekitielrung (f.; -, -en; 
Geol.; Bgb.) das Prospektieren, 
Prospektiertwerden 

+ Prolspekitilon (f.; -, -en; Geol.) 
das Prospektieren 

*prolspekitiv (Adj.) 1 eine Aus- 
sicht, Möglichkeit betreffend 
2 vorausschauend 3 die Weiter- 
entwicklung betreffend [<lat. 
prospectivus »die Aussicht be- 
treffend«; > Prospekt] 

+ Pro|spekitor (m.; -s, -tolren; 
Geol.; Bgb.) jmd., der Boden- 
schätze erkundet u. aufihre 
Abbauwürdigkeit hin unter- 
sucht 

*prolspelrielren (V.) gedeihen, 
blühen, gut vorankommen 
(bes. wirtschaftlich) [<frz. pros- 
pérer »gedeihen« <lat. prospe- 
rare »gedeihen lassen«] 

+ Prolspefriität (f.; -; unz.) das 
Blühen, Gedeihen (bes. wirt- 
schaftlich), Erfolg, Wohlstand; 
Ggs Depression (3) [<lat. pros- 
peritas, frz. prospérité »Gedei- 
hen, Glück«, <lat. prosper(us) 
»günstig, glücklich«] 

Prolsperlmie (f.; -; unz.; Med.) 
vorzeitiger Samenerguss 

prost! (umg.) = prosit! 


*Die Buchstabenfolge prolst... 
kann auch prosit... getrennt 
werden. 


+Proistalglanldilne auch: Prolstag- 
lanldilne (Pl.; Biochemie) 
Wirkstoffe, die in den Zellen 
bestimmter Gewebe gebildet 
werden und u.a. blutdrucksen- 
kend u. wehenerregend wirken 
[<greh. prostates »Vorsteher« 
+ lat. glandula »Drüse« (sie 
wurden erstmals im menschl. 
Sperma gefunden)] 

+ Prolstalta (f.; -; unz.; Anat.) 
beim männl. Säugetier u. beim 
Mann am Anfang der Harnröh- 


re gelegene Drüse, Vorsteher- 
drüse [< Pro... + grch. statos 
»stehend«] 

+ Prolstatlekltolmie auch: Prolsta- 
tekitolmie (f.; -, -n; Med.) chi- 
rurgische Entfernung der Pros- 
tata (bei Prostatakarzinomen) 
[< Prostata + Ektomie] 

+ Prolstaltiltis (£.; -, -tiltilden; 
Med.) Entzündung der Pros- 
tata 

+ prolstiltulielren (V.) 1 bloß- 
stellen, preisgeben 2 sich ~ 
2.1 Prostitution betreiben 
2.2 (fig.) sich unter Verletzung 
moralischer Wertmaßstäbe für 
etwas hergeben, um einen per- 
sönlichen Vorteil zu erzielen 
[<frz. prostituer »der Unzucht 
preisgeben« <lat. prostituere 
»vorn hinstellen, öffentlich 
preisgeben«] 

+ Prolstiltulierite(r) (f. 2 (m. ı)) 
männl. od. weibl. Person, die 
sich gewerbsmäßig zum Ge- 
schlechtsverkehr zur Verfü- 
gung stellt; als gewerbliche ~ 
arbeiten 

+ Proistiltultilon (£.; -; unz.) ge- 
werbsmäßige körperl. Hingabe 
zum bezahlten Geschlechts- 
verkehr; der ~ nachgehen [frz., 
»gewerbsmäßige Unzucht« 
<lat. prostitutio »Preisgebung 
zur Unzucht«; zu prostituere; 
> prostituieren] 

+ prolstiltultiv (Adj.) die Prostitu- 
tion anbelangend, mit ihr zu- 
sammenhängend 

+ Prolstraltilon auch: Prostiraltilon 
(f.; -, -en; geh.) Kniefall [<lat. 
prostratio »das Niederwerfen«, 
<pro »für« + status, Part. Perf. 
zu sternere »hinbreiten, hin- 
streuen«] 

+ Prolstyllos (m.; -, -stylloi) grch. 
Tempel mit Säulenvorhalle 
[grch., »vorn mit Säulen ver- 
sehen«] 

Prolszelnilum (n.; -s, -nilen; 
Theat.) vorderster Teil der 
Bühne zwischen Vorhang u. 
Orchester; Ggs Postszenium 
[< Pro... + grch. skene »Bühne«] 

Prolszelnilumsllolge ([-32] £.; -, 
-n; Theat.) Bühnenloge rechts 
u. links neben dem Proszenium 

prot..., Prot... (in Zus.) = pro- 
to..., Proto... 

Protlacitilniium auch: Proltacltilni- 
um (n.; -s; unz.; Chemie; Zei- 


Prothallium 


chen: Pa) radioaktives chem. 
Element, Ordnungszahl 91 
[<Proto... + Actinium] 

Protlalgolnist auch: Proltalgolnist 

m.; -en, -en) 1 (Theat.) der 

erste Schauspieler des altgrch. 
Theaters; >a. Deuteragonist, 
Tritagonist 2 (fig.) Vorkämp- 
fer, Bahnbrecher (für eine Sa- 
che); ~ für eine Reform des 
Schulwesens [<Proto... + grch. 
agon »Wettkampfe«] 

Protlalmin auch: Proltalmin (n.; -s, 
-e; meist Pl.; Biochemie) Poly- 
peptid mit geringer Molekular- 
masse [<Proto... + Amin] 

Protlanldrie auch: Proltandlrie 
(f.; -; unz.; Biol.) Reifung der 
männl. Geschlechtsprodukte 
vor den weiblichen (bei zwitt- 
rigen Pflanzen u. Tieren); 
Ggs Protogynie [<Proto... + 
aner, Gen. andros »Mann«] 

protlanldrisch auch: proltandlrisch 
(Adj.; Biol.) vor den weibl. Ge- 
schlechtsprodukten reifend 
(von den männl. Geschlechts- 
produkten zwittriger Pflanzen 
u. Tiere); Ggs protogyn 

Proltajsis (f.; -, -talsen; Gramm.) 
Vordersatz, bes. der bedingen- 
de Nebensatz eines Konditio- 
nalsatzes; Ggs Apodosis [<grch. 
protasis »vorgelegte Frage«; zu 
protassein »voranstellen, vorn 
hinstellen«] 

Proitelalse (f.; -, -n; Biochemie) 

eiweißspaltendes Enzym 

[> Protein] 

Proitelge ([-3e:] m.; -s, -s) jmd., 

der protegiert wird, Schützling 

[frz., »Schützling; beschützt«, 

Part. Perf. zu protéger »schüt- 

zen, beschützen«] 

proitelgielren ([-3i:-] V.) fördern, 

begünstigen [<frz. protéger 

»schützen, beschützen«] 

Proltelid (n.; -(e)s, -e; Bioche- 
mie) Eiweiß, das mit nicht ei- 

weißartigen Stoffen zusam- 

mengesetzt ist [< Protein + 

stal 

Proļtelin (n.; -s, -e; Biochemie) 
chem. Verbindung aus einer 
Gruppe hochmolekularer or- 
gan. Stoffe, aus denen die le- 
bende Substanz des pflanzl. u. 
tier. Körpers besteht, Eiweiß 
[<greh. protos »der erste«] 

Proitelilnajse (f.; -, -n; Bioche- 
mie) Proteine spaltendes En- 


zym, das bei der Verdauung 
mitwirkt [> Protein] 
Proltekitilon (f.; -, -en) Schutz, 
Förderung, Gönnerschaft 
[<frz. protection »Schutz« <lat. 
protectio »Schutz«] 
Proltekitilolnisimus (m.; -; unz.) 
wirtschaftl. Abschirmung der 
Industrie eines Staates gegen 
ausländ. Konkurrenz 
Proltekitilolnist (n.; -en, -en) Ver- 
treter, Anhänger des Protektio- 
nismus 
proltekftilolnisitisch (Adj.) auf 
Protektionismus beruhend; 
~e Wirtschaftspolitik = Protek- 
tionismus 
Proltekitor (m.; -s, -tolren) 1 För- 
derer, Gönner, Ehrenvorsit- 
zender 2 Schutzherr, Schirm- 
herr [<lat. protector »Beschüt- 
zer«; zu protegere »schützen, 
beschützen«] 
Proltekitolrat (n.; -(e)s, -e) 
1 Ehrenvorsitz, Gönnerschaft 
2 Schutzherrschaft 
pro temjpolre (Abk.: p. t.) für 
jetzt, vorläufig [lat., »zur Zeit«] 
ProltelollyIse (f.; -, -n; Bioche- 
mie) Aufspaltung von Protei- 
nen durch proteolytische Enzy- 
me, z.B. bei der Verdauung 
[< Protein + ...lyse] 
proltelollyitisch (Adj.; Biochemie) 
die Proteolyse betreffend, auf 
ihr beruhend, Proteine spal- 
tend 
Proltelrolzoliikum ([-tso:i-] n.; -s; 
unz.; Geol.) Erdurzeit, ältestes 
Zeitalter der Erdgeschichte 
mit Archaikum u. Algonkium 
vor 2,7 Milliarden - 580 Millio- 
nen Jahren, Kryptozoikum, 
Präkambrium [<grch. proteros 
»früher« + ...kum] 
proltelrolzolisch (Adj.; Geol.) 
zum Proterozoikum gehörig; 
Sy präkambrisch 
Proltest (m.; -(e)s-, -e) 1 Ein- 
spruch, Widerspruch; ~ erhe- 
ben (gegen); unter ~ den Saal 
verlassen 2 Beurkundung der 
vergebl. Präsentation eines 
Wechsels auf diesem selbst od. 
auf einem angefügten Blatt; 
Wechsel zu ~ gehen lassen fest- 
stellen lassen, dass ein W. nicht 
angenommen od. nicht einge- 
löst worden ist [<ital. protesto 
»Widerspruch, Einspruch«; zu 
protestare <lat. protestari »öf- 


fentlich bezeugen, erklären, 
eine Gegenerklärung abgeben, 
missbilligen«] 

Proitestlakltilon (f.; -, -en) meist 
öffentlich organisierte Aktion, 
um gegen etwas zu protestie- 
ren 

Proitesitant (m.; -en, -en; Theol.) 
Angehöriger der protestant. 
Kirche [<lat. protestans, Part. 
Präs. zu protestari »öffentlich 
bezeugen, eine Gegenerklä- 
rung abgeben, missbilligen« 
(nach dem Protest der evang. 
Stände auf dem Reichstag zu 
Speyer 1529 gegen die Wieder- 
herstellung des Wormser 
Edikts, das alle kirchl. Refor- 
men verbot)] 

Proitesitanitin (f.; -, -tin\nen; 

Theol.) Angehörige der protes- 
tant. Kirche 

proitesitanitisch (Adj.; Theol.) 
auf dem Protestantismus be- 

ruhend, ihm angehörend; 

>a. evangelisch (2) 

Proltesitanitisimus (m.; -; unz.; 

Theol.) Gesamtheit der aus der 

Reformation hervorgegange- 
nen christl. Kirchen 

proitesitielren (V.) widerspre- 
chen, Einspruch erheben ge- 
gen, sich gegen etwas verwah- 
ren; gegen etwas od. jmdn. ~ 
[<£rz. protester »beteuern, ver- 
sichern, Einspruch erheben« 
<lat. protestari »öffentlich als 
Zeuge auftreten, beweisen, 
dartun«] 

Proitestinolte (f.; -, -n; Politik) 
offizieller schriftlicher Ein- 
spruch, Protest gegen die Ver- 
haltensweise einer Partei od. 
Regierung; eine ~ einreichen, 
verlesen [> Protest] 

Proitestlsong (m.; -s, -s; Musik) 
gegen die bestehenden gesell- 
schaftl. u. polit. Zustände pro- 
testierendes Lied, meist von ei- 
nem einzelnen Sänger zur Gi- 
tarre vorgetragen 

Proiteusinaltur (f.; -, -en) Person, 
die rasch ihre Gesinnung 
wechselt [nach dem grch. 
Meergreis Proteus, der sich in 
viele Gestalten verwandeln 
kann] 

Proithallliium (n.; -s, -thalllilen; 
Biol.) Vorkeim (der Farnpflan- 
zen) [<grch. pro »vor« + thallos 
»grüner Spross«] 
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Prothese 


Proithelse (f.; -, -n) 1 (Med.) 

1.1 künstlicher Ersatz für ein 
fehlendes Glied 1.2 Zahnersatz 
2 (Sprachw.) Voransetzen eines 
Lautes vor den Anfang des 
Wortes, ohne die Bedeutung 
zu verändern, z.B. frz. »esprit« 
aus lat. »spiritus« [< Prothesis, 
Prosthesis <grch. prosthesis »das 
Hinzufügen, das Ansetzen«] 

Proitheltik (f.; -; unz.; Med.) 
Wissenschaft von der Herstel- 

lung u. Eingliederung von Pro- 

thesen u. künstlichen Organen 
in den Organismus 
proitheltisch (Adj.; Med.) mit 

Hilfe einer Prothese, ersetzend 

Proltist (m.; -en, -en; Biol.) ein- 

zelliges Lebewesen tierischer 

od. pflanzlicher Art [<greh. 
protos »der erste«] 

Proltilum (n.; -s; unz.; Chemie) 
Wasserstoffisotop mit der 
Atommasse 1,008, dessen 
Atomkern aus einem Proton 
besteht [zu grch. protos »der 
erste«] 

prolto..., Proito... (vor Vokalen) 
prot..., Prot... (in Zus.) erster, 
vorderster, wichtigster, erst..., 
Erst..., ur..., Ur... [<grch. pro- 
tos »erster, vorderster, wich- 
tigster, Ur...«] 

proltolgen (Adj.; Geol.) zuerst 
entstanden, urzeitlich, am 
Fundort entstanden [<prozo... 
+...gen‘] 

proltolgyn (Adj.; Biol.) vor den 
männl. Geschlechtsprodukten 
reifend (von den weibl. Ge- 
schlechtsprodukten mancher 
zwittriger Pflanzen und Tiere); 
Ggs protandrisch [<proto... + 
grch. gyne »Weib«] 

Proltolgylnie (f.; -; unz.; Biol.) 
Reifung der weiblichen Ge- 
schlechtsprodukte vor den 
männlichen (bei zwittrigen 
Pflanzen u. Tieren); Ggs Pro- 
tandrie 

Proltolklalse (f.; -, -n; Geol.) Zer- 
trümmerung eines magmat. 
Gesteins infolge tektonischer 
Pressungen in noch nicht ganz 
verfestigtem Magma; Ggs Kata- 
klase [<Proto... + grch. klasis 
»das Abbrechen«; zu klan »zer- 
brechen«] 

Projtolkọll (n.; -s, -e) 1 gleichzei- 
tig erfolgende od. erfolgte 
(wortgetreue) Niederschrift 
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einer Verhandlung od. eines 
Verhörs; das ~ führen; eine Aus- 
sage zu ~ geben, zu ~ nehmen 

2 Gesamtheit der Regeln für 
Höflichkeit u. angemessene 
Form im diplomatischen Ver- 
kehr, diplomatische Etikette; 
das ~ schreibt uns vor, dass ... 
[<mlat. protocollum <mgreh. 
protokollon, eigtl. »ein den 
amtl. Papyrusrollen vorgeleim- 
tes Blatt mit Angaben über 
Entstehung u. Verfasser des 
Papyrus« <grch. protos »der 
erste« + kolla »Leim«] 

Proltolkolllant (m.; -en, -en) Pro- 
tokollführer 

Proltolkolllanitin (f.; -, -tininen) 
Protokollführerin 

proltolkolllalrisch (Adj.) aufgrund 

des Protokolls, mit Hilfe des 
Protokolls 

proltolkolllielren (V.) 1 zu Pro- 

tokoll nehmen, urkundlich nie- 

derschreiben 2 das Protokoll 
führen [<mlat. protocollare »ein 

Protokoll anfertigen«] 

ProitollyIse (£.; -, -n; Biochemie) 

chem. Reaktion, bei der eine 

Säure an eine Base Protonen 

abgibt [<grch. protos verster« 

lysis »Lösung«] 

Prolton (n.; -s, -tolnen; Physik; 
Zeichen: p) positiv geladenes 
Elementarteilchen, zusammen 
mit dem Neutron Baustein von 
Atomkernen [<grch. proton 
»das erste«] 

Proltolnenisynichroltron auch: 

Proltolnenisynichrotiron 

([-kro-] n.; -s, -e; Physik) Gerät 

zum Beschleunigen von Proto- 
nen 

Proitolphyt (m.; -en, -en; Biol.) 

einzellige Pflanze 

Proltolphyitollolgie (f.; -; unz.; 

.) Lehre von den einzel- 

ligen Pflanzen 

Proitolplasima (n.; -s; unz.; Biol.; 

veraltet für) Zytoplasma 

Proltolplast (m.; -en, -en; Bot.) 

Lebensträger der Zelle, Zellleib 
der Pflanzenzelle 

Proltolstolmiler auch: Proltosito- 
mijer (m.; -s, -; Zool.) Tier, bei 
dem der Urmund in den end- 
gültigen Mund übergeht, wäh- 
rend der After neu gebildet 
wird [<Proto... + Stoma] 

Proltoltyp (m.; -s, -en) 1 Urbild, 
Vorbild, Muster 2 Normalmaß 
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3 erster Abdruck 4 erste Aus- 
führung eines Flugzeugs, Fahr- 
zeugs od. einer Maschine, die 
so weit entwickelt ist, dass da- 
nach der Serienbau erfolgen 
kann; dies ist bereits der ~ des 
neuen Modells 

proltoltylpisch (Adj.) in der Art 

eines Prototyps, vorbildlich, 
urbildlich 

Proitolzoollolgie ([-tso:>-] £.; -; 

unz.; Zool.) Lehre von den ein- 

zelligen Tieren 

Proltolzolon (n.; -s, -zolen; Zool.) 

einzelliges Tier; Ggs Metazoon 

[<Proto... + Zoon] 

Proitulbeiranz (f.; -, -en) 1 (As- 
tron.) Eruption von Gasmassen 
(auf der Sonne) 2 (Anat.) na- 
türl. Vorsprung (an Organen, 
Knochen) [<lat. protuberare 
»hervorschwellen«] 

Prousitit ([pru-] m.; -(e)s, -e; 
Min.) lichtes Rotgültigerz 
[nach dem frz. Chemiker J.J. 
Proust, 1754-1826] 

Prolvelnilenz ([-ve-] £.; -, -en) 

1 Herkunft, Ursprung; Kompo- 
sition u. Künstler jeglicher ~ 

2 (Wirtsch.) Ware, mit der 
gleichzeitig eine bestimmte 
Güteklasse gekennzeichnet 
wird [<lat. provenire »hervor- 
kommen«] 

prolvenizallisch ([-ven-] Adj.) zu 
der südfranzösischen Land- 
schaft Provence gehörend, aus 
ihr stammend; provenzalische 
Sprache Langue d'oc, (früher: 
Limousinisch, im MA: lenga 
Romana), die noch heute in 
der Provence gesprochenen 
Mundarten; >a. okzitanisch 

Prolverb ([-verb] n.; -s, -en) 

Sprichwort [<lat. proverbium 

»Sprichwort«] 

olverlbilal ([-ver-] Adj.) sprich- 

wörtlich; oV proverbiell [<lat. 

proverbialis; zu proverbium 

»Sprichwort«] 

olverlbilell ([-ver-] Adj.) = pro- 
verbial 

Prolvilant ([-vi-] m.; -s; unz.) Le- 
bensmittel für einen begrenz- 
ten Zeitraum; Reise- [<mndrl. 
provande »Mundvorrat« (<afrz. 
provende) <ital. provianda 
»Mundvorrat« <vulgärlat. pro- 
benda, lat. praebenda »das Dar- 
zureichende; zu praebere »dar- 
reichen«] 
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prolvilanltielren ([-vi-] V.) mit 
Proviant, Mundvorrat versor- 
en 
olvildenz ([-vi-] £.; -; unz.) Vor- 
ehung [<lat. providentia »Vor- 
aussicht, Vorsehung«; zu pro- 
videre »vorhersehen«] 
Prolvilder ([-vaıda(r)] m.; -s, -) 
Anbieter (bes. von Online- 
diensten) [engl., eigtl. »Ernäh- 
rer«] 
Prolvinz ([-vınts] f.; -, -en) 1 Ver- 
waltungsbezirk; die - Sachsen 
2 (fig.) ländl. Gegend, im Un- 
terschied zur Stadt; aus der ~ 
kommen, stammen [<lat. pro- 
vincia »Herrschaftsbereich, un- 
ter röm. Oberherrschaft u. Ver- 
waltung stehendes erobertes 
Gebiet außerhalb Italiens; Ge- 
gend, Bereich«] 
proļvinizilal ([-vın-] Adj.) eine 
Provinz betreffend, zu ihr ge- 
hörend 
Prolvinizilal ([-vın-] m.; -s, -e) 
Vorsteher mehrerer, zu einer 
Provinz zusammengefasster 
Klöster [<lat. provincialis »zur 
Provinz gehörig, die Provinz 
betreffend«] 
Prolvinizilallisimus ([-vın-] m.; -, 
-lisimen) mundartl. Ausdruck, 
.B. Stulle (berlin.), Gaudi 
(bair.-österr.) 
Prolvinizilalliltät ([-vin-] f.; -; 
unz.; abwertend) provinzielle 
Beschaffenheit, kleinbürgerli- 
che Beschränktheit 
prolvinjzilell ([-vın-] Adj.) 
kleinstädtisch; ~e Ansichten 
haben 
olvinzller ([-vints-] m.; -s, -; 
umg.; abwertend) Bewohner 
der Provinz, Mensch mit en- 
gem Gesichtskreis 
prolvinzllelrisch ([-vınts-] Adj.; 
umg.; abwertend) provinziell; 
ein allzu ~es Kulturangebot 
olvilsilon ([-vi-] £.; -, -en) 1 Ver- 
mittlungsgebühr 2 Vergütung 
durch prozentualen Gewinn- 
anteil; auf ~ arbeiten [<ital. 
provvigione »Vorsorge; Vorrat, 
Erwerb, Vergütung« <lat. pro- 
visio »Vorausschau, Vorsorge«; 
zu providere »vorherschen«] 
Prolvilsor ([-vi:-] m.; -s, -solren) 
Verwalter einer Apotheke [lat., 
»Vorausseher, Vorsorger«; zu 
providere »vorhersehen«] 
prolvilsolrisch ([-vi-] Adj.) vor- 
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übergehend, vorläufig, behelfs- 
mäßig [<frz. provisoire »vorläu- 
fig, einstweilen«] 

Prolvilsojrilum ([-vi-] n.; -s, -rilen) 
behelfsmäßige Einrichtung, 
vorläufiger Zustand [> pro- 
visorisch (mit latinisierter En- 
dung)] 

Prolvitlalmin auch: Prolviltalmin 
([-vıt-] n.; -s, -e; Biochemie) 
Vorstufe eines Vitamins 

Prolvo ([-vo:] m.; -s, -s; in den 
1960er Jahren) Jugendlicher, 
der sich durch Verhalten, äu- 
Bere Erscheinung u. Werturtei- 
le (Verachtung von Konventio- 
nen u. staatl. Autorität, Be- 
dürfnislosigkeit) bewusst in 
Gegensatz zu seiner Umgebung 
setzt u. seine (nicht klar umris- 
senen) polit. Ziele mit den or- 
ganisator. Methoden der beste- 
henden Gesellschaftsordnung 
durchzusetzen sucht [<ndrl. 
provocatie »Provokation«, pro- 
voceren »provozieren«] 

prolvolkant ([-vo-] Adj.) heraus- 
fordernd 

Prolvolkalteur ([-vokatg:r] m.; -s, 
-e) jmd., der andere zu unbe- 
dachten Handlungen, Sabota- 
ge, Widerstand od. polit. Ge- 
walttaten provoziert; Sy Agent 
Provocateur [<frz. provocateur 
»Aufwiegler, Hetzer«] 

Prolvolkaltilon ([-vo-] f.; -, -en) 
das Provozieren, Provoziert- 

werden [<lat. provocatio »He- 

rausforderung, Aufreizung«] 
prolvolkaltiv ([-vo-] Adj.) = pro- 
vokatorisch 

prolvolkaltolrisch ([-vo-] Adj.) 

provozierend, in der Art eines 

Provokateurs, herausfordernd, 

zu unbedachten Handlungen 

aufreizend; Sy provokativ 

prolvojzielren ([-vo-] V.) 1 etwas 
~ heraufbeschwören, hervor- 
rufen; eine Krankheitserschei- 
nung ~ 2 jmdn. ~ jmdn. zu ei- 
ner unbedachten Handlung 
veranlassen, jmdn. herausfor- 
dern; Widerstand, Widerspruch 
~; ein solches Verhalten wirkt 
~d herausfordernd [<lat. pro- 
vocare »heraus-, hervorrufen«; 
zu vocare »rufen«] 

prolxilmal (Adj.) nach dem Mit- 
telpunkt des Körpers zu gele- 
gen; Ggs distal [<lat. proximus 
»der nächste«] 


Prozess 

Prolzeldelre (n.; -, -; geh.) Pro- 
zedur, Vorgehensweise; 
oV Procedere [> Prozedur] 

prolzeldielren (V.; veraltet) ver- 
fahren, zu Werke gehen, vor- 

gehen [<lat. procedere »vor- 
rücken, fortschreiten, vor sich 
gehen« <cedere »einhergehen«] 

Prolzeldur (f.; -, -en) ı Behand- 

lung, Verfahren 2 Rechtsgang 

. procedere »vorrücken, 

fortschreiten, vor sich gehen«; 

zu cedere »einhergehen«] 

prolzeldulral (Adj.) das Verfah- 
ren, den äußeren Ablauf be- 
treffend [> Prozedur] 

Prolzent (n.; -(e)s, -e od. (bei 
Zahlenangaben) -; Abk.: p. c.; 
Zeichen: %) ı Hundertstel; 

Sy (österr.; veraltet) Perzent; 
10 ~ Bedienungszuschlag; der 
Schnaps enthält 40 ~ Alkohol; 
es waren höchstens 75 ~ aller 
Mitglieder anwesend; das Ka- 
pital verzinst sich mit 4 ~ 2 ~e 
nach Prozenten berechneter 
Gewinnanteil 3 ~e (beim Ver- 
kauf einer Ware) = Rabatt [<pro 
cento, latinisiert <ital. per cento 
»für hundert«] 

olzenitisch (Adj.; veraltet) pro- 
zentual 

Prolzentipunkt (m.; -(e)s, -e) Dif- 
ferenzwert in Prozent beim 

Vergleich zweier Prozentzah- 

len; eine Abweichung von vier ~ 

olzentisatz (m.; -es, -sätlze) ei- 
ne bestimmte Anzahl von Pro- 
zenten; ein hoher ~ von Abitu- 

rienten nimmt ein Studium auf 
prolzenitulal (Adj.) in Prozenten 

(ausgedrückt, gerechnet), im 

Verhältnis zum Ganzen (be- 

trachtet); Sy (österr.) prozen- 
tuell 

prolzenitulalliiter (Adv.) in Pro- 

zenten berechnet, im Verhält- 

nis zum Gesamten gesehen 
projzenitulell (Adj.; österr.) 

= prozentual 

Prolzess (m.; -es, -e) 1 Gerichts- 
verfahren, Rechtsstreit; einen ~ 
gegen jmdn. anstrengen, führen; 
einen ~ gewinnen, verlieren; 

jmdm. den ~ machen jmdn. ver- 
klagen; jetzt mache ich (mit ihr) 
kurzen ~ jetzt greife ich ener- 
gisch, kurz entschlossen ein 

2 Vorgang, Verlauf; Entwick- 
lungs~; Fäulnis»; ein langwie- 
riger, schwieriger, schneller ~; 
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prozessieren 


chemischer ~ Vorgang bei der 

Umwandlung von Stoffen 

[<lat. processus »Fortschreiten, 

Fortgang, Verlauf«, mlat. 

»Handlungsweise, Rechts- 

streit«; zu lat. procedere »vor- 

wärtsschreiten«] 

Prozess (Laut-Buchstaben-Zu- 
ordnung) Die im Deutschen 
übliche Kennzeichnung eines 
kurzen Vokals durch Verdop- 
pelung des Folgekonsonanten 
wird auch auf Fremdwörter an- 
gewendet. Nach kurzem Vokal 
wird daher auch bei Fremd- 
wörtern der stimmlose s-Laut 
durch »ss« wiedergegeben 
(>a. Showbusiness). 


prolzesisielren (V.; Rechtsw.) 
einen Prozess anstrengen, füh- 
ren; gegen jmdn. ~ 

Prolzeslsilon (f.; -, -en) 1 (kath. 
Kirche) feierlicher Umzug der 
Geistlichen u. der Gemeinde; 
Fronleichnams- 2 (allg.) feierl. 
Aufzug, Umzug [<lat. processio 
»das Vorrücken, feierl. Auf- 
zug«; zu procedere »vorwärts- 
schreiten«] 

Prolzesisor (m.; -s, -solren; EDV) 
Recheneinheit einer Datenver- 

arbeitungsanlage; oV Processor 

prolzesslorilenitiert (Adj.) am 
Prozess bzw. Ablauf eines Pro- 
zesses orientiert; ~e Gestaltung 

Prolzessirechiner (m.; -s, -; EDV) 
Großrechner einer Datenver- 

arbeitungsanlage 

prolzesisulal (Adj.) einen Prozess 

betreffend, zu ihm gehörend 

prolzöl (Adj.; Anat.) vorn aus- 
gehöhlt (Wirbel) [<grch. pro 
»vorn« + koilos »hohl«] 

prülde (Adj.) übertrieben sitt- 

sam, zimperlich (in geschlecht- 

lichen Dingen) [<frz. prude 

»prüde, geziert«] 

Prüldelrie (f.; -, -n) prüdes We- 

sen, Zimperlichkeit, Ziererei 

(in geschlechtl. Dingen) [<frz. 

pruderie »Prüderie, geheuchelte 

Sittsamkeit«] 

Prülnellle (£.; -, -n) 1 vor der Reife 
geerntete, entsteinte, getrock- 
nete u. gepresste Pflaume 2 da- 
raus gewonnener Likör [<frz. 
pruneau »Backpflaume«, <lat. 
prunum »Pflaume«] 

Prulnus (f.; -; unz.; Bot.) Pflan- 
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zengattung der Pflaume mit 
den Arten Aprikose, Kirsche, 
Pfirsich u. Schlehe [lat., »Pflau- 
menbaum«] 

prulrilgilnös (Adj.; Med.) juckend 

(z.B. von Hautausschlag) [zu 
lat. prurire »jucken«] 

Prulrilgo (f.; -; unz. od. m.; -s; 

unz.; Med.) juckende Flechte 

[lat., »das Jucken«; zu prurire 

»jucken«] 

Prulriltus (m.; -; unz.; Med.) 

Hautjucken [lat., »das Jucken«; 

zu prurire »jucken«] 

PS (Abk. für) Postskriptum 

Psallilgralfie (f.; -; unz.) = Psali- 

phie 

psallilgrajfisch (Adj.) = psaligra- 

phisch 

Psallilgrajphie (f.; -; unz.) Kunst 

des Scherenschnittes; oV Psali- 

grafie [<grch. psalis »Schere« 
+...graphie] 

psalliigrajphisch (Adj.) in der Art 
des Scherenschnitts; oV psali- 
grafisch 

Psalm (m.; -s, -en) geistl. Lied 
aus dem Psalter; >a. Salm (2) 
[<ahd. psalm(0) <kirchenlat. 
psalmus <grch. psalmos »das 
Zupfen der Saiten eines Musik- 
instrumentes, Saitenspiel, zum 
Saitenspiel vorgetragenes Lied, 
Psalm«; zu psallein »berühren, 
betasten, die Saite zupfen«] 

Psalmist (m.; -en, -en) Dichter 
od. Sänger von Psalmen, bes. 
König David 

Psalmjoldie auch: Psallmoldie (f.; 
-, -n; Musik) Gesang von 
Psalmen im Rezitationston 
[< Psalm + grch. ode »Gesang«] 

psalmloldielren auch: psallmoldie- 
ren (V.; Musik) in der Art der 
Psalmodie singen 

psalmloldisch auch: psallmoldisch 
(Adj.; Musik) in der Art der 
Psalmodie 

Psallter (m.; -s, -) 1 (Rel.) Buch 
der 150 geistlichen Lieder des 
AT 2 (Musik) = Psalterium 
3 (Zool.) Blättermagen (der 
Wiederkäuer) [<kirchenlat. 
psalterium <grch. psalterion, 
(Name eines Saiteninstrumen- 
tes); > Psalm] 

Psalltelrilum (n.; -s, -rilen; Musik) 
mittelalterl. dreieckiges od. 
trapezförmiges Saiteninstru- 
ment, das mit kleinen Holz- 
hämmern geschlagen wird, 


Hackbrett; oV Psalter (2) [lat. 
<grch. psalterion; > Psalter] 
Psamjmit (m.; -s, -e; Geol.) klas- 
tisches Sedimentgestein aus 
Körnern von 2-0,02 mm Grö- 
ße, z.B. Sandstein [zu grch. 
psammos »Sand«] 
psamjmolphil (Adj.; Biol.) sandi- 
ge Lebensräume bevorzugend 
(von Tieren, Pflanzen) [<grch. 
psammos »Sand« + ...phil] 
Psamjmolphyt (m.; -en, -en; 
Biol.) Pflanze, die auf sandi- 
gem Boden gedeiht [<grch. 
psammos »Sand« + ...phyt] 
Pselphit (m.; -s, -e; Geol.) klasti- 
sches Gestein mit grober Kör- 
nung [zu grch. psephos »Stein- 
chen«] 
pseud..., Pseud... (in Zus.) 
= pseudo..., Pseudo... 
Pseudlarithrojse auch: Pseuldarth- 
rolse (f.; -, -n; Med.) nach 
schlecht verheilten Knochen- 
brüchen entstehendes Gelenk, 
falsches Gelenk 
Pseudlepilgralfen (Pl.) = Pseud- 
epigraphen 
pseudlepilgralfisch (Adj.) 
= pseudepigraphisch 
Pseudlepilgralphen (Pl.) unter 
falschem Namen bekannte 
Schriften (aufgrund von Fäl- 
schungen od. falschen Überlie- 
ferungen); oV Pseudepigrafen 
[< Pseudo... + grch. epigraphein 
»aufschreiben«] 
pseudlepilgralphisch (Adj.) falsch 
überschrieben, untergescho- 
ben, einem Verfasser fälschlich 
zugeschrieben; oV pseudepi- 
grafisch 
pseuldo..., Pseuldo... (vor Voka- 
len) pseud..., Pseud... (in 
Zus.) falsch, unecht, vorge- 
täuscht, schein..., Schein... 
[<greh. pseudein »belügen, täu- 
schen«; zu pseudos »Lüge«] 
pseuldolglalzilal (Adj.; Geol.) eis- 
zeitlichen Bildungen ähnlich, 
jedoch von anderen geologi- 
schen Faktoren hervorgerufen, 
z.B. bestimmte Schuttablage- 
rungen in europ. Mittelgebir- 
gen [<pseudo... + glazial] 
Pseuldolgraf (m.; -en, -en) 
= Pseudograph 
Pseuldolgraph (m.; -en, -en) 
Schriftfälscher; oV Pseudograf 
[< Pseudo... + ...graph] 
Pseuldolkonikorldanz (f.; -, -en; 


Geol.) gleichmäßige, unge- 
störte Lagerung von jüngeren 
Schichten aufälteren, wenn 
zwischen beiden ein Sediment 
lag 

Pseuldolkrupp (m.; -s; unz.; 
Med.) (bes. bei Kindern) durch 
Luftverschmutzung verur- 
sachte Kehlkopfentzündung; 

. Kru 

Pseuldollelgielrung (f.; -, -en) 
gesinterte Mischung zweier 
nicht legierbarer Metallpulver 
[< Pseudo... + Legierung] 

Pseuldollist (m.; -en, -en; Psych.) 
jmd., der eine krankhafte Nei- 
gung zum Lügen hat, bes. in 
Bezug auf sexuelle Erlebnisse 
[zu lat. pseudolus »Lügner«] 

Pseuldollolgie (f.; -; unz.) krank- 
haftes Lügen, das von dem 
Kranken selbst geglaubt wird 
u. mit dem sich entsprechende 
Handlungen verbinden [<Pseu- 
do... + ...logie] 

pseuldollolgisch (Adj.; Psych.) 
auf Pseudologie beruhend, sie 
betreffend 

Pseuldolmolnas (f.; -, -nalden; 
Med.) Gattung begeißelter 
Stäbchenbakterien [< Pseudo... 
+ grch. monas »Einheit«] 

pseuldolmorph (Adj.; Min.) 
Pseudomorphose aufweisend, 
durch Pseudomorphose ent- 
standen 

Pseuldolmoripholse (f.; -, -n; 
Min.) Umbildung eines Mine- 
rals durch chemische od. phy- 
sikalische Mittel [<pseudo... 
+ ...morph] 

pseudlolnym auch: pseuldoinym 
(Adj.) unter einem Pseudonym 
verfasst; Ggs orthonym 

Pseudlolnym auch: Pseuldolnym 
(n.; -s, -e) Deckname (bes. von 
Schriftstellern); >a. Allonym, 
Nom de Plume [<Pseudo... 
+ grch. onyma »Name«] 

Pseuldolpoldilum (n.; -s, -dilen; 
Biol.) vorübergehende Bildung 
eines Fortsatzes aus Plasma, 
der vielen Wurzelfüßern die 
Fortbewegung ermöglicht, 
Scheinfüßchen [< Pseudo... 
+ ...podium] 

pseuldofrellilgilös (Adj.) Religio- 
sität vortäuschend, nur schein- 
bar religiös 

Pseuldolsäulre (f.; -, -n; Chemie) 
chem. Verbindung, die sich je 


nach Umgebungsbedingungen 
als Säure oder neutrale Verbin- 
dung verhalten kann 

PS-Gramjmaltik (f.; -; unz.; 
Sprachw.; Abk. für) Phrasen- 
strukturgrammatik 

Psi (n.; - od. -s, -s; Zeichen: Y, 
Y) grch. Buchstabe 

Psillojmellan (n.; -s, -e; Min.) 
schwarzes Mineral, das zapfen- 
u. krustenförmige Massen bil- 
den kann, Hartmanganerz 
[<grch. psilos »kahl« + melas 
»schwarz«] 

Psillolse (f.; -, -n; Med.) Haaraus- 
fall, Kahlheit [<grch. psilos 
»kahl«] 

Psititalkolse (f.; -, -n; Med.) 
durch ein Virus erregte, akute 
Infektionskrankheit, Papagei- 
enkrankheit [<grch. psittakos 
»Papagei«] 

Psofrilalsis (f.; -, -rilalsen; Med.) 
chron. Hautkrankheit, bei der 
sich scharf begrenzte, rötl. Fle- 
cken bilden, die mit matt-silb- 
rigen Schuppen bedeckt sind, 
Schuppenflechte [<grch. psora 
»Krätze, Räude«] 

Psofrilaltiiker (m.; -s, -; Med.) 
jmd., der an Psoriasis erkrankt 
ist 

psych..., Psych... (in Zus.) 
= psycho..., Psycho... 


kann auch psylcha... getrennt 

werden. 

+ Psychlalgolge (m.; -n, -n; Med.; 
Psych.) Heilpädagoge mit vier- 
jähriger theoretischer u. prak- 
tischer Ausbildung [<grch. psy- 
che »Seele« + agogos »führend; 
Führers; zu agein »führen«] 

+ Psychlalgolgik (f.; -; unz.; Med.; 
Psych.) Gesamtheit pädago- 
gisch-therapeutischer Maß- 
nahmen zur Behandlung von 
Verhaltensstörungen [> Psy- 
chagoge] 

+Psychlalgolgin (f.; -, -gin/nen; 
Med.; Psych.) Heilpädagogin 
mit vierjähriger theoret. u. 
prakt. Ausbildung 

*psychlalgolgisch (Adj.; Med.; 
Psych.) die Psychagogik betref- 
fend, zu ihr gehörend, auf ihr 
beruhend 

+Psychlallgie (f.; -, -n; Med.; 
Psych.) seelisch bedingte 


*Die Buchstabenfolge psychla... 


Psychochirurgie 


Schmerzen ohne organische 
Ursache, z. B. Kopf- od. Herz- 
schmerzen [<Psych... + ...al- 


gie] 

Psyiche (f.; -, -n) 1 Seele, see- 
lisch-geistiges Leben 2 (österr. 
a.) dreiteiliger Spiegel [grch., 
»Lebensodem, -kraft, Seele«] 

psylcheļdellisch (Adj.) ~e Droge 
bewusstseinserweiternde Dro- 
ge; Sy psychodelisch 

Psychlilalter auch: Psylchilalter 
(m.; -s, -; Med.) Facharzt für 
Psychiatrie [< Psyche + ...iater] 

Psychiialtelrin auch: Psylchilalte- 
rin (f.; -, -rininen; Med.) Fach- 
ärztin für Psychiatrie 

Psychlilaltrie auch: Psylchilatirie 
(£.; -; unz.; Med.) 1 Lehre von 
den psychisch bedingten 
Krankheiten 2 (umg. a.) psy- 
chiatr. Klinik 

psychlilaltrielren auch: psylchilat- 
rielren (V.; Med.; österr.) jmdn. 
= jmdn. psychiatrisch unter- 
suchen 

psychlilltrisch auch: psylchilat- 
risch (Adj.; Med.) zur Psychia- 
trie gehörend, auf ihr beru- 
hend, mit ihrer Hilfe 

psylchisch (Adj.) die Psyche be- 
treffend, zu ihr gehörend, see- 
lisch 

psylcho..., Psycho... (vor Voka- 
len) psych..., Psych... (in 
Zus.) seelisch, seelen..., See- 
len... [<grch. psyche; > Psyche] 

PsyIcholanallyIse (f.; -, -n; Psych.) 
Methode zur Heilung psychi- 
scher Krankheiten, Störungen 
od. Fehlleistungen durch das 
Bewusstmachen der ins Unter- 
bewusstsein verdrängten Kom- 
plexe, Angste sowie Triebkon- 
flikte 

psylcholanallylsielren (V.) mit 

dem Instrumentarium der Psy- 

choanalyse therapieren, unter- 
suchen 

Psyichojanallyltilker (m.; -s, -) 

Psychologe auf dem Gebiet der 

Psychoanalyse 

Psyichojanallyltilkelrin (f.; -, -rin- 

nen) Psychologin auf dem Ge- 

biet der Psychoanalyse 
psylcholanallyitisch (Adj.) zur 

Psychoanalyse gehörend, mit 
ihrer Hilfe 

Psylcholchirlurigie auch: PsyIcho- 
chilrurigie ([-gir-] £.; -; unz.) 
chirurg. Behandlung des Hirns 
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bei sonst nicht beeinflussbaren 
Geisteskrankheiten 
psylcholdellisch (Adj. = psyche- 
delisch 
Psyicholdilalgnoslitik auch: Psy- 
choldilaginositik (f.; -; unz.) 
psycholog. Verfahren zum Er- 
kennen u. Beurteilen einer Per- 
sönlichkeit hinsichtl. ihrer An- 
lagen, Fähigkeiten, Verhaltens- 
weisen usw. 
Psylcholdrajma (n.; -s, -dralmen) 
schauspielerische Darstellung 
von Konflikten (im Rahmen ei- 
ner Therapie), die deren Be- 
wältigung bezweckt 
psylcholgallvalnisch ([-va:-] Adj.; 
in der Wendung) ~e Reaktion 
Verringerung des elektr. Wi- 
derstands der Haut bei seel. Er- 


8 

psylcholgen (Adj.) seelisch be- 

dingt; Ggs somatogen (1) 

Psylcholgeinelse (f.; -, -n) Ent- 

wicklung der Seele, des Seelen- 

lebens [<Psycho... + Genese] 

Psyicholgraffie (f.; -, -n) = Psy- 

chographie 

PsyIcholgramm (n.; -s, -e; Psych.) 
Versuch einer Persönlichkeits- 

beschreibung anhand aller er- 

fassbaren psychologischen Da- 
ten [< Psycho... + ...gramm] 

Psyicholgrajphie (f.; -, -n) psy- 
cholog. Beschreibung einer 
Person aufgrund ihrer Auße- 
rungen, schriftl. u.a. Werke so- 
wie der Äußerungen anderer; 
oV Psychografie [< Psycho... 

+ ...graphie] 

Psylcholid (n.; -(e)s; unz.) seelen- 
artige Kraft (bei niederen Le- 
bewesen, die keine Seele i. e. S. 
besitzen) [<Psycho... + ...id] 

Psylchokkilneise (f.; -; unz.; Para- 
psych.) physikalisch nicht er- 
klärbare mechan. Einwirkung 
des Menschen auf Gegenstän- 
de [< Psyche + grch. kinesis »Be- 
wegung«] 

psylcholkilneltisch (Adj.; Para- 
psych.) auf Psychokinese beru- 
hend, sie betreffend 

Psylcholkrilmi (m.; -s, -s; umg.) 
spannender, auf psychologi- 
schen Motiven aufbauender 
Kriminalroman od. -film 
[< Psycho... + Krimi] 

Psylchollinigulisitik (f.; -; unz.) 
Teilgebiet der Linguistik, das 
die psychischen Vorgänge 
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beim Sprachgebrauch u. beim 
Sprechenlernen untersucht 

psylchollin|gulisitisch (Adj.) die 
Psycholinguistik betreffend, zu 
ihr gehörend, auf ihren Ergeb- 
nissen beruhend 

Psylchollolge (m.; -n, -n) 1 Wis- 
senschaftler auf dem Gebiet 
der Psychologie 2 (umg.) jmd., 
der Menschen zu beobachten 
u. entsprechend zu behandeln 
versteht 

Psyichollolgie (f.; -; unz.) Wissen- 
schaft vom Seelenleben [<Psy- 
cho... + ...logie] 

Psylchollolgin (f.; -, -gin\nen) Ex- 
pertin, Wissenschaftlerin auf 
dem Gebiet der Psychologie 

psylchollolgisch (Adj.) die Psy- 
chologie betreffend, auf ihr 
beruhend, mit ihrer Hilfe; ~e 
Kampfführung K. durch psy- 
chologische Beeinflussung von 
Freund u. Feind; das ist ~ rich- 
tig, falsch (gedacht, gehandelt, 
geurteilt); ein ~es Gutachten er- 
stellen; ~e Tests durchführen; ei- 
ne Romanfigur ~ sorgfältig an- 
legen; über ~en Scharfblick ver- 

fügen 

psyichollolgilsielren (V.) unter 

psychologischen Gesichts- 

punkten darstellen, die psy- 
cholog. Hintergründe, Beweg- 
gründe usw. deutlich machen 

Psylchollolgisimus (m.; -; unz.) 

Überbewertung psycholog. Er- 
kenntnisse 

psyichollolgisitisch (Adj.) im Sin- 

ne des Psychologismus (verfah- 

rend) 

Psyichollylse (f.; -, -n) Therapie 
psychischer Krankheiten mit 
einer Kombination aus Psycho- 
analyse u. der Verabreichung 
von Halluzinogenen [<Psy- 
cho... +... lyse] 

Psylcholmanltie (f.; -; unz.) 
= Nekromantie [< Psycho... 
+...mantie] 

Psylcholmeltrie auch: Psylcholmet- 
rie (f.; -,-n) 1 Messung der 
zeitl. Dauer psychischer Vor- 
gänge 2 messendes Erfassen 
psychischer Fähigkeiten, Funk- 
tionen usw. 3 (Parapsych.) Ver- 
wendung von Gegenständen, 
die auf die hellseherische Auf- 
gabe des Mediums hinweisen, 
z.B. Fotografien usw. [<Psy- 
cho... +... metrie] 


psylcholmeltrisch auch: psylcho- 
metlrisch (Adj.) auf Psycho- 
metrie beruhend, mit ihrer 
Hilfe 

PsyIcholmoltolrik (f.; -; unz.; 
Psych.; Med.) Gesamtheit der 
psychisch bedingten u. vom 
Willen abhängigen Bewegun- 
gen, im Unterschied zu den 
vom Willen unabhängigen Be- 
wegungen 

psylcholmoltolrisch (Adj.; Psych.; 

Med.) auf Psychomotorik be- 

ruhend, durch Seele u. Willen 

bedingt 

Psylcholneulrolse (f.; -, -n; Psych.; 

Med.) = Neurose 

psylcholnom (Adj.) nach psy- 

chischen Gesetzen verlaufend, 

der Psyche, dem Bewusstsein 

u. Willen unterstehend [<psy- 
cho... + ...nom'] 

Psylchojpath (m.; -en, -en) see- 

lisch-charakterlich gestörte 
männl. Person 

Psylchojpalthie (f.; -, -n) seelisch- 

charakterliche Störung [< Psy- 
cho... + ...pathie] 

Psyichojpalthin (f.; -, -thininen) 

seelisch-charakterlich gestörte 
weibl. Person 

psylcholpalthisch (Adj.) auf Psy- 
chopathie beruhend, durch sie 
bewirkt, seelisch-charakterlich 
gestört 

Psylchojpalthollolgie (f.; -; unz.) 
Lehre vom kranken Seelenle- 
ben 

Psylcholpharlmalkon (n.; -s, -ma- 

ka) auf die Psyche wirkendes 
Medikament 

Psylcholphyjsik (f.; -; unz.) Lehre 
von den Wechselbeziehungen 
zwischen physischen Reizen u. 

den dadurch hervorgerufenen 

Empfindungen 

psylcholphylsisch (Adj.) zur Psy- 
chophysik gehörend, auf ihr 
beruhend; ~er Parallelismus 
Theorie, nach der die physi- 
schen Reize von den Empfin- 
dungen unabhängig sind, aber 
mit ihnen parallel verlaufen 

Psyicholse (f.; -, -n; Med.) see- 
lische Krankheit [<grch. psyche 
»Seele«] 

Psylcholsolmaltik (f.; -; unz.; 
Med.) Lehre von den Bezie- 
hungen zwischen Körper u. 
Seele [< Psycho... + Soma] 

Psylcholsolmaltilker (m.; -s, -; 


Med.) Fachmann, Forscher auf 
dem Gebiet der Psychosomatik 
psylcholsolmaltisch (Adj.; Med.) 
die Psychosomatik betreffend, 
auf den Beziehungen zwischen 
Körper u. Seele beruhend 
psylcholsojzilal (Adj.) durch so- 
ziale u. psychische Faktoren 
bedingt 
Psyicholtechlnik (f.; -; unz.) An- 
wendung der Psychologie u. ih- 
rer Methoden auf die Bereiche 
des prakt. Lebens 
Psylcholterlror (m.; -s; unz.) Be- 
drohung mit psychologisch 
wirksamen Mitteln; ~ auf 
jmdn. ausüben 
Psylcholtest (m.; -(e)s, -e od. -s) 
psychologischer Test, der Da- 
ten über bestimmte psychische 
Befindlichkeiten od. Gesetz- 
mäßigkeiten erhebt 
Psyichoithelrajpeut (m.; -en, -en; 
Psych.; Med.) Arzt, der Kranke 
mit den Verfahren der Psycho- 
therapie behandelt 
Psyicholthelralpeultik (f.; -; unz.; 
Psych.; Med.) Gesamtheit der 
bei seelischen Erkrankungen 
angewandten Behandlungs- 
methoden 
Psyicholthelralpeultin (f.; -, -tin- 
nen; Psych.; Med.) weibl. Psy- 
chotherapeut 
psyicholthelralpeultisch (Adj.; 
Psych.; Med.) auf der Psycho- 
therapie beruhend, zu ihr ge- 


Psyicholthefrajpie (f.; -, -n; 
Psych.; Med.) Behandlung von 

Kranken (bei Neurosen, psy- 

chischen Fehlleistungen usw.) 

durch seelische Beeinflussung 

Psylcholthrilller ([-Orıl-] m.; -s, -; 

bes. Film) mit psycholog. Mit- 
teln arbeitender Thriller 

Psylcholtilker (m.; -s, -; Psych.; 
Med.) an einer Psychose Er- 
krankter 

Psyicholtilkelrin (f.; -, -rininen; 
Psych.; Med.) an einer Psycho- 
se Erkrankte 

psylcholtisch (Adj.; Psych.; Med.) 

auf einer Psychose beruhend, 
zum Krankheitsbild einer Psy- 
chose gehörend 2 an einer Psy- 
chose erkrankt 

psylchoitrop (Adj.; Psych.; Med.) 
bewusstseinsverändernd, auf 
die Psyche wirkend [<psycho... 
+...trop] 


m 


Psylchrolmelter ([-kro-] od. 

[-gro-] n.; -s, -) aus zwei Ther- 

mometern kombinierter Luft- 

feuchtigkeitsmesser [<grch. 

‚psychros »kalt« + ...meter] 

psyichrojphil ([-kro-] od. [-gro-] 

Adj.; Biol.) kälteliebend (von 

best. Organismen) [<grch. 
‚psychros »kalt« + ...phil] 

Psyichrojphyt ([-kro-] od. [-gro-] 
m.; -en, -en) kälteliebende 
Pflanze [<grch. psychros »kalt« 
+ ...phyt] 

Pt (chem. Zeichen für) Platin 

pt. (Abk. für) Pint 

p. t. (Abk. für) pro tempore 

PTBS (Abk. für) posttraumat. 
Belastungsstörung, psychische 
Störung als Folge einer Trau- 
matisierung durch extrem be- 
lastende Ereignisse wie Kriegs- 
einsatz od. -gefangenschaft, 
Folter, Vergewaltigung u. a. 

pter..., Pter... (in Zus.) = pte- 
ro..., Ptero... 

Ptelranloldon auch: Ptejralnoldon 
(n.; -s, -noldoniten) ein Ptero- 
saurier aus der geolog. Abtei- 
lung der oberen Kreide Nord- 
amerikas [<Ptero... + grch. 
anodos »Aufstieg«] 

...ptelre (Nachsilbe; zur Bildung 
männl. u. weibl. Subst.) Fliege, 
...flügler [<grch. pteron »Flü- 
gel«] 

Ptelrildojphyt (m.; -en, -en; Bot.) 
Farnpflanze [<Pter... + ...phyt] 

Ptelrilne (Pl.; Biochemie) Gruppe 
stickstoffreicher organischer 
Verbindungen, die in vielen 
Enzymen u. Farbstoffen auftre- 
ten [<grch. pferon »Flügel« (sie 
kommen in Schmetterlingsflü- 


geln vor)] 
ptelro..., Ptelro... (vor Vokalen) 
pter..., Pter... (in Zus.) Flug, 


Flügel [<grch. pzeron »Flügel«] 

Ptelroldakityllus (m.; -, -tyllen) 
ein Pterosaurier der Jura- u. der 
Kreidezeit [<Ptero... + grch. 
daktylos »Finger«] 

Ptelrojpolde (f.; -, -n; Zool.) 
Flossenfüßer, Flügelschnecke, 
ozeanische Schnecke mit flü- 
gelartigen Verbreiterungen 
am ee Pteropoda 
[<Ptero... ‚.pode] 

Fieirolsankflar in ;-s, -) Angehö- 
riger einer Gruppe ausgestor- 
bener Reptilien mit Flughäu- 
ten, Flugsaurier, Flugechse 


Publicity 
Pteirylgilum (n.; -s, -gia; Zool.) 
Wucherung der Bindehaut 
zwischen (meist) innerem Au- 
genwinkel u. Hornhaut, Flü- 
gelfell [<grch. pzeron »Flügel«] 
ptelrylgot (Adj.; Zool.) geflügelt 
(von Insekten) [> pt£ero...] 
Ptolmalin (n.; -s; unz.) Leichen- 
gift [<grch. ptoma »Fall, Gefal- 
lenes, Leichnam«] 
Ptolsis (f.; -, Ptolsen; Med.) 
krankhaftes Herabhängen des 
Oberlids [grch., »Senkung«] 
Ptylallin (n.; -s; unz.; Biochemie) 
stärkeabbauendes Enzym im 
Speichel des Menschen [<grch. 
ptyalon »Speichel«] 
Pu (chem. Zeichen für) Pluto- 
nium 
Pub ([pab] n. od. m.; -s, -s) klei- 
ne englische Gaststätte [engl., 
Kurzwort für public house »öf- 
fentliches Haus«] 
pulbelral (Adj.; selten) = puber- 
tär 
pulberitär (Adj.) zur Pubertät ge- 
hörig; Sy puberal 
Pulberltät (f.; -; unz.) Zeit des 
Eintritts der Geschlechtsreife 
[<lat. pubertas »Mannbarkeit, 
Geschlechtsreife«; zu pubes 
»mannbar, erwachsen«] 
pulberltielren (V.) in die Pubertät 
eintreten, in der Pubertät sein 
Pulbes (f.; -, -; Anat.) ı Scham- 
haare 2 Schambereich [lat.] 
pulbesizent (Adj.; Med.) heran- 
wachsend, geschlechtsreif 
Pulbesizenz (f.; -; unz.; Med.) 
Ausbildung der sekundären 
Geschlechtsmerkmale [<lat. 
pubescere »mannbar werden«] 
pulbisch (Adj.; Anat.) zu der 
Schambehaarung, -gegend ge- 
hörig, sie betreffend [> Pubes] 
*Die Buchstabenfolge pulbl... 
kann auch publl... getrennt 
werden. 


+ Pulblic-Dolmain-Softjware ([p4- 
blıkdomeinsaftwei(r)] £.; -; 
unz.) Software, die jedem 
Computeranwender ohne eine 
Lizenz zugänglich ist [<engl. 
public domain »öffentlicher 
Zugang« + Software] 

+ pulblilce ([-tse:] Adv.) öffent- 
lich [lat., »öffentlich«] 

+Pulblilciity ([pablısıtı] f.; -;. 
unz.) Bekanntsein in der Öf- 
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fentlichkeit, Werbung, die die 
Bekanntheit einer Person od. 
Sache sichern od. erhöhen soll 
[engl., »Öffentlichkeit«] 

+ Pulblic Majnagelment ([pablık 
mznıdzmant] n.; -s; unz.; 
Abk.: PM) organisatorische u. 
personelle Bewertung u. Ein- 
richtung der öffentlichen Ver- 
waltung unter Gesichtspunk- 
ten der Effizienz u. Wirtschaft- 
lichkeit, z.B. bei Hochschulen, 
Einwohnermeldeämtern u. Mi- 
nisterien [engl., »öffentliche 
Verwaltung«] 

+ Pulblic Rellaltions ([pablık rı- 
leıfanz] Pl.; Abk.: PR) Arbeit 
mit der Öffentlichkeit, Bemü- 
hen um das Vertrauen der Öf- 
fentlichkeit [engl., »öffentl. 
Beziehungen«] 

+Pulblic Viewling auch: Pulblic 
Viewing ([pablıc vju:ıy] n.; - -s; 
unz.) Vorführen eines (sport- 
lichen) Großereignisses auf ei- 
ner Großbildleinwand auf öf- 
fentlichen Plätzen, in Arenen 
0.A.; während der Fußball-WM 
wurde ~ in vielen Städten ver- 
anstaltet [engl., »öffentliches 
Anschauen« <public »öffent- 
lich, in der Öffentlichkeit« + 
view »sehen, anschauen«] 

+ pulblik (Adv) 1 öffentlich 2 all- 
gemein bekannt [<frz. public 
<lat. publicus »öffentlich, staat- 
lich, allgemein«] 

+ Pulblilkaltilon (f.; -, -en) Ver- 
öffentlichung, im Druck er- 
schienene Schrift [<frz. publi- 
cation »Veröffentlichung« <lat. 
publicatio; zu publicare »zum 
Staatseigentum machen, ver- 
öffentlichen«] 

+ Pulblilkum (n.; -s; unz.) 1 All- 
gemeinheit, Öffentlichkeit 
2 Gesamtheit der an Kunst u. 
Wissenschaft interessierten 
Menschen; er wendet sich mit 
seinen Büchern an ein großes, 
breites ~ 3 Gesamtheit der Zu- 
hörer, Besucher; das ~ lachte, 
schrie, tobte; er hat in den Kin- 
dern ein dankbares ~ für seine 
Späße; in diesem Lokal verkehrt 
gutes, schlechtes ~; vor einem 
großen ~ sprechen; er braucht 
immer ein ~ (umg.) er tut sich 
gern vor anderen hervor 4 (ver- 
altet) öffentl., gebührenfreie 
Vorlesung an der Universität 
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[<lat. publicum (vulgus) »das 
gemeine Volk, die Öffentlich- 
keit« 

+ pulblilzielren (V.) veröffent- 
lichen, bekanntmachen, bes. 
im Druck [<lat. publicare »zum 
Staatseigentum machen, ver- 
öffentlichen«] 

+ Pulblilzielrung (f.; -, -en) das 
Publizieren, das Publiziertwer- 
den 

+Pulblilzist (m.; -en, -en) 1 Leh- 
rer od. Student der Publizistik, 
Zeitungswissenschaftler 2 po- 
lit. Schriftsteller, der sich in 
der Presse äußert 

+ Pulblilzisitik (f.; -; unz.) Lehre 
von der zwischenmenschl. 
Kommunikation (bes. in ihren 
öffentl. Funktionen der Infor- 
mation, Meinungsbildung u. 
Unterhaltung) u. ihrer Wir- 
kung in der Gesellschaft, Zei- 
tungswissenschaft [<frz. publi- 
ciste »Journalist« <lat. publicus 
»öffentlich«] 

+ Pulblilzisitin (f.; -, -tininen) 

1 Lehrerin od. Studentin der 
Publizistik, Zeitungswissen- 
schaftlerin 2 polit. Schriftstel- 
lerin, die sich in der Presse äu- 
Bert 

+ pulblilzisitisch (Adj.) zur Publi- 
zistik gehörend, auf ihr beru- 
hend, sie betreffend; sich ~ be- 
tätigen für die Presse schreiben 

+Pulblilziltät (f.; -; unz.) Zugäng- 
lichkeit für die Öffentlichkeit, 
Offenkundigkeit [<frz. publici- 
te »Öffentlichkeit«; zu lat. pu- 
blicus »öffentlich«] 

p. u. c. (Abk. für lat.) post urbem 
conditam 

Puck (m.; -s, -s; Sport; Eisho- 
ckey) Scheibe aus Hartgummi 
für Eishockey [engl.; <poke 
»stoßen, puffen«] 

Pud (n.; -, -) altes russ. Gewicht, 
= 16,38 kg [russ.] 

Pudlding (m.; -s, -e od. -s; 
Kochk.) warme, gestürzte, sal- 
zige od. süße Speise, die im 
Wasserbad gegart wurde 
[engl., »feine, in einer Form 
gekochte Mehlspeise; Blut- 
wurst« <lat. botulus »Wurst«] 

puldenidal (Adj.; Med.) die 
Schamgegend betreffend, zu 
ihr gehörig [<lat. pudendus] 

Pulder (m.; -s, -) zur Körperpfle- 
ge u. Heilung verwendetes, fei- 


nes Pulver auf der Grundlage 
von Talkum, Stärke, Zinkoxid 
mit Zusätzen [<frz. poudre 
»Staub, Pulver, Puder« <lat. 
pulvis; »Staub«] 

Pulelblo' auch: Pulebllo' (m.; - od. 
-s, - od. -s) Indianer, der einem 
der vier Stämme (Zuni u.a.) im 
Südwesten der USA angehört 
[span. »Volk, Dorf« <lat. popu- 
lus »Volk«] 

Pulelblo? auch: Pulebllo? (n.; -s, 

-s) Dorf der Pueblo ' mit kas- 

tenförmigen, neben- u. über- 

einandergeschachtelten Häu- 
sern aus Stein [> Pueblo] 
ulelril ([pus-] Adj.; Psych.) 

(noch) kindlich, kindisch, zu- 

rückgeblieben [<lat. puerilis 

»kindlich, knabenhaft«; zu puer 

»Knabe«] 

Pulelrillisimus ([pus-] m.; -, -lis- 
men; Psych.) situative od. al- 
tersbedingte, anormale kindi- 
sche Verfasstheit von Intelli- 
genz, Verhaltensäußerungen 
u. Gefühlsleben bei Erwachse- 
nen [> pueril] 

Pulelrilliität ([puə-] f.; -; unz.) 

(noch) kindl., kindisches We- 

sen [<lat. puerilitas »Knaben- 

alter, kindl. Wesen«; zu puer 

»Knabe«] 

puleripelral ([puar-] Adj.; Med.) 

das Wochenbett betreffend, zu 

ihm gehörig, während des Wo- 
chenbetts [> Puerperium] 

Puleripelrallfielber ([puar-] n.; -s, 

-; Med.) Kindbettfieber [<lat. 

puer »Knabe« + parere »gebä- 

ren«] 

Puleripelriium ([puar-] n.; -s, 
-rilen; Med.) Wochenbett, 6-8 
Wochen nach der Geburt des 
Kindes [lat., »Kindbett, Nie- 
derkunft«] 

Pullcilnellla ([-tfi-] m.; - od. -s, 
-nellle) Figur des gefräßigen u. 
listigen Dieners der neapolitan. 
Posse u. später der Commedia 
dell’Arte; oV Policinello [ital.; 
zu pulcino »Hühnchen«, <lat. 
pullus »Hühnchen« (nach der 
piependen Stimme u. der 
schnabelähnl. Nase der Maske 
des Pulcinella)] 

Pulk (m.; -s, -s od. -e) Haufen, 
Trupp, Verband; in einem ~ 
auftreten, erscheinen, randalie- 
ren [<poln. pulk, russ. polk »Re- 
giment, bes. leichter Reiter«] 


p 


Pull (m.; -s, -s; Sport; Golf) 
Schlag, der dem Ball einen 
Linksdrall verleiht [engl.] 

pulllen (V.) 1 rudern 2 das Pferd 
pullt drängt vorwärts, legt sich 
aufs Gebiss [<engl. pull »zie- 
hen«] 

Pulllmanjwalgen auch: Pulllman- 
Walgen (m.; -s, -) bequem aus- 
gestatteter Eisenbahnwagen 
[nach dem US-amerikan. In- 
dustriellen George Mortimer 
Pullmann, 1831-1897] 

Pulllolver auch: Pulllolver (m.; -s, 
-) über den Kopf zu ziehendes, 
gestricktes Stück der Oberbe- 
kleidung; Sy Jumper [engl., 
eigtl. »zieh über«] 

Pulllunlder auch: Pulllunlder (m.; 
-s, -) ärmelloser Pullover, unter 
dem man eine Bluse od. ein 
Hemd trägt [<engl. pull »zie- 
hen« + under »unter«] 

Pullmo (m.; - od. -s, -molnes 

[-ne:s]; Anat.) Lunge [lat.] 

Pullmollolgie (f.; -; unz.; Med.) 

Teilgebiet der Medizin, das 

sich mit der Lunge u. ihren Er- 

krankungen befasst [<lat. pıJ- 
mo »Lunge« + ...logie] 
pullmolnal (Adj.) die Lunge be- 
treffend, von der Lunge ausge- 
hend, Lungen... [<lat. pulmo 

»Lunge«] 

Pullmolnalte (f.; -, -n; Zool.) 
Lungenschnecke [<lat. pulmo 
»Lunge«] 

Pulp (m.; -s, -en) Fruchtmark; 
oV Pulpe, Pülpe [<lat. pulpa 
»Fleisch«] 

Pullpa (f.; -, Pullpae) 1 (Anat.) 
weiches, an Blutgefäßen u. 
Nerven reiches Gewebe in 
der Zahnhöhle, Zahnmark 
2 (Pharm.) Fruchtmark, Mus 
aus Pflanzenteilen [lat., 
»Fleisch«] 

Pullpalhöhlle (f.; -, -n; Anat.) 
Zahnhöhle 

Pullpe (f.; -, -n) = Pulp 

Püllpe (f.; -, -n) = Pulp 

Pulpffiction ([palpfık[n]) auch: 
Pulp Ficition (f.; (-) -; unz.; 
Lit.) (in Form von Heften od. 
Zeitschriften verbreitete) an- 
spruchslose Massenliteratur 
[<engl. pulp »Schund; wert- 
los...« + Fiction] 

Puljpiltis (f.; -, -tilden; Med.) 
Entzündung der Pulpa 

pullpös (Adj.; Med.) fleischig, 


markig [<frz. pulpeux, lat. pul- 
posus »fleischig«; zu pulpa 
»Fleisch«] 

Pullque ([pulk>] m.; - od. -s; 
unz.) in Mexiko beliebtes alko- 
hol. Getränk aus dem Saft der 
Agave [span.] 

Puls (m.; -es, -e) 1 (Med.) durch 
rhythm. Zusammenziehungen 
des Herzens u. dadurch stoß- 
weises Einfließen des Blutes 
in die Arterien erzeugter, leich- 
ter, an manchen Stellen des 
Körpers (Hals, Innenseite des 
Handgelenks) fühlbarer Schlag 
der Arterien; jmdm. den ~ füh- 
len (am Handgelenk, um die Tä- 
tigkeit des Herzens zu prüfen), 
(a. fig.) jmdn. testen, ausfor- 
schen, seine Gesinnung prüfen; 
der ~ geht ruhig, schnell, lang- 
sam; (fig.) am ~ der Zeit sein 
auf der Höhe der Zeit, aktuell 
sein 2 regelmäßige Folge von 
gleichartigen Stößen [<mhd. 
puls <lat. pulsus »Schlag (der 
Ader)«; zu pellere »schlagen, 
stoßen, treiben«] 

Pullsar (m.; -s, -e; Astron.) Stern, 
der in regelmäßiger Folge 
Radiostrahlung aussendet 
[> Puls] 

Pullsaltilon (f.; -, -en) 1 (Med.) 
1.1 rhythm. Tätigkeit des Her- 
zens 1.2 der dadurch erzeugte 
rhythm. Druck im arteriellen 
Gefäßsystem 2 sich periodisch 
wiederholende Änderung be- 
stimmter Größen eines elektr. 
Systems, z. B. regelmäßige Ab- 
oder Zunahme einer Spannung 
oder eines Stromes [<lat. pulsa- 
tio »das Stoßen, Schlagen«; zu 
pulsare »stoßen, schlagen«] 

Pullsaltor (m.; -s, -tolren) Melk- 

maschine [lat., »Klopfer, Schlä- 

ger«; zu pulsare »schlagen, 
opfen«] 

Pulse-Code-Moldullaltilons-Tech- 

nik ([pulsko:d-] £.; -; unz.) 
= PCM-Technik 

pullsen (V.) durch Schlagen, 

Klopfen sein Leben, sein Vor- 

handensein zeigen; das Blut 

pulst in den Adern [> Puls] 

pullsielren (V.) ı durch Schlagen, 
Klopfen, Strömen sein Leben 
zeigen; Sy pulsen; das Blut pul- 
siert in den Adern; ~de Vakuole 
sich periodisch nach außen 
entleerendes, mit Flüssigkeit 


vw 


Pumpgun 


gefülltes Bläschen vieler Pro- 
tozoen zur Ausscheidung u. zur 
Aufrechterhaltung des isoton. 
Gleichgewichts; -der Gleich- 
strom gleichgerichteter Wech- 
selstrom, der keine weiteren 
Umwandlungen erfahren hat 

2 (fig.) hin und her wogen; das 
~de Leben macht die Stadt so 
abwechslungsreich [<lat. pulsare 
»schlagen, stoßen«] 

Pullsilon (f.; -, -en) 1 Stoß, Schlag 
2 schwingende Bewegung 
[<lat. pulsare »schlagen, sto- 
ßen«] 

Pullsolmeiter (n.; -s, -; Technik) 
Pumpe ohne Kolben, die durch 
Kondensation von Dampf ar- 
beitet [<lat. pulsus »Schlag, 
Stoß« +... meter] 

Pullver ([-fer] od. [-ver] n.; -s, -) 
1in feinste Teilchen zerriebe- 
ner, fester Stoff 2 Arznei in 
dieser Form; Schlaf- 3 explo- 
sive Mischung aus pulverför- 
migen Stoffen, die bei der Ver- 
brennung Gas entwickeln, das 
sich plötzlich stark ausdehnt, 
Schießpulver 4 (fig.; umg.) 
Geld [<mhd. pulver »Pulver, 
Staub, Asche, Sand« <mlat. 
pulver <lat. pulvis, Gen. pul- 
veris »Staub«] 

Pullvelrilsaltor ([-ve-] n.; -s, -to- 

ren) Maschine zur Herstellung 

von Pulver [<frz. pulverisateur 

»Zerstäuber« <lat. pulvis 

»Staub«] 

pullvelrilsieiren ([-ve-] V.) zu Pul- 

ver zerkleinern [<frz. pulveriser 

»pulverisieren, zerstäuben« 

<lat. pulvis »Staub«] 

Pullverlmeitalllurigie auch: Pullver- 
meltalllurigie (f.; -; unz.; Met.) 
Herstellung von Metallpulvern 
u. ihre Verarbeitung zu Halb- 
zeug u. Werkstücken durch 
Sintern; Sy Metallkeramik 

Pulma (m.; -s, -s; Zool.) gelblich 
bis silbergrau gefärbte Raub- 
katze: Puma concolor; Sy Ku- 
guar [span. <Quechua] 

Pumplgun ([pampgan] f.; -, -s) 
Repetiergewehr von großem 
Kaliber, bei dem das Repetie- 
ren manuell od. halbautoma- 
tisch durch Zurückziehen des 
Schaftes erfolgt, wodurch die 
verschossene Hülse ausgewor- 
fen u. eine neue Patrone dem 
Lauf zugeführt wird [<engl. 
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Pumps 


pump »Pumpe« + gun »Feuer- 
waffe, Gewehr«] 

Pumps ([pcemps] m.; -, -; meist 
PL.) geschlossener Damen- 
schuh mit hohem od. halbho- 
hem Absatz [engl.: Herkunft 
unbekannt] 

Pulna (f.; -; unz.; Geogr.) step- 
penartiges Hochland zwischen 
3000 u. 4500 m in den Anden 
Argentiniens, Nordchiles, Boli- 
viens u. Perus mit großen tägl. 
Temperaturunterschieden u. 
jahreszeitl. Niederschlags- 
schwankungen u. einer Vegeta- 
tion aus Gräsern, Zwergsträu- 
chern u. Polsterpflanzen 
[span.] 

Punch’ ([pantf] m.; -s, -s) 

1 Hanswurst im engl. Puppen- 
spiel u. in der engl. Komödie 
des 18. Jh. 2 (unz.) Name eines 
1841 von Ch. Dickens mitge- 
gründeten engl. Witzblattes 
[engl.; verkürzt <punchinello 
<ital. pulcino; > Pulcinella] 

Punch? ([pant[] m.; -s, -s; Bo- 
xen) harter Faustschlag [<engl. 
punch »mit der Faust schlagen; 
Faustschlag«] 

punichen ([pantfan] V.; bes. 
Sport) mit der Faust schlagen, 
boxen [<engl. punch] 

Punicheon ([pantfan] n.; -, - 

1 US-amerikan. Maß für Mais- 
mehl, 362,9 kg 2 engl. Hohl- 
maß für Wein, 381,6 1 [<mengl. 
poncion, mfrz. poinçon; weitere 
Herkunft unbekannt] 

Punicher ([pantfa(r)] m.; -s, -; 
Sport; Boxen) schlagkräftiger 
Boxer [> Punch] 

Punichinglball ([pantfig-] m.; 
-(e)s, -bällle) frei beweglich 
aufgehängter Ball in Höhe des 
Kopfes zum Trainieren der 
Schnelligkeit u. der Treffsi- 
cherheit beim Boxen [<engl. 
punching ball »Stoßball«, 
<punch »mit der Faust schla- 
gen, stoßen« + ball »Ball«] 

Punctum Pundlti (geh.) der we- 
sentliche Punkt, das Wesentli- 
che, das Wichtigste (bes. bei fi- 
nanziellen Angelegenheiten) 
[lat., »der Punkt des Punktes«] 

Puncitum sallilens (geh.) der 
springende Punkt [lat.] 

pulniltiv (Adj.; veraltet) strafend 
[zu lat. punire »strafen«] 

Punk ([pank]) 1 (m.; -s; unz.) 
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Protestbewegung der Jugend- 
lichen in den 1970er u. 1980er 
Jahren 2 (m. -s, -s) = Punker (1) 
[<engl.-amerikan. punk »Land- 
streicher, junger Tunichtguts; 
weitere Herkunft unsicher] 
Punlker ([pay-] m.; -s, -) 1 Ange- 
höriger einer von London aus- 
gehenden Protestbewegung Ju- 
gendlicher gegen die Gesell- 
schaft, die durch auffälliges 
Aussehen (z.B. grell gefärbte 
Haare, zerrissene Kleidung, 
Sicherheitsnadel im Gesicht, 
Metallketten als Schmuck) u. 
rüdes Benehmen provozieren 
wollen; Sy Punk (2) 2 Musiker 
des Punkrocks [> Punk] 
Punlkelrin ([pay-] £.; -, -rinInen) 
weibl. Punker 
punikig ([pay-] Adj.) in der Art 
des Punks, zu ihm gehörig, ihn 
betreffend 
Punklrock ([payk-] m.; -s; unz.) 
Rockmusik mit sehr schnellen, 
hämmernden Rhythmen 
Punkitallglas® (n.; -es, -glälser) 
Brillenglas, das vorn konvex u. 
hinten konkav gewölbt ist, um 
eine scharfe Abbildung auch 
bei schrägem Durchblick zu er- 
möglichen 
Punkltaltilon (f.; -, -en) 1 vorläu- 
fige Festlegung (eines Vertra- 
ges) in den wichtigsten Punk- 
ten 2 Einsetzung von Punkten, 
die die Vokale ersetzen, unter 
od. über den Konsonanten der 
hebräischen Schrift [> Punkt] 
punkftielren (V.) 1 jmdn. ~ 
(Med.) an jmdm. eine Punkti- 
on vornehmen 2 etwas ~ mit 
vielen Punkten versehen; punk- 
tierte Linie durch Punkte ange- 
deutete L. [<mlat. punctare 
»Einstiche, Punkte machen«; 
zu lat. pungere »stechen«] 
Punkltierlmalnier (f.; -; unz.; 
Kunst) Art des Kupferstiches, 
bei dem sich die Zeichnung aus 
feinen, mit der Punze gesto- 
chenen Punkten zusammen- 
setzt 
Punkltilon (f.; -, -en; Med.) Ent- 
nahme von Flüssigkeit od. Ge- 
webe aus dem Körper mit einer 
Hohlnadel für diagnost. Zwe- 
cke [<lat. punctio »das Ste- 
chen«; zu pungere »stechen«] 
Punktimultaltilon (f.; -, -en; Ge- 
netik) = Genmutation 


punkltulell (Adj.) an, in einzel- 
nen Punkten, einzelne Punkte 
betreffend 

Punkltum! Schluss!; und damit 
~l; ~, so wird's gemacht (und 
nicht anders)! [<lat. punctum 
»Punkt«] 

Punkltur (f.; -, -en; Med.) Ein- 
stich in Körpergewebe od. ein 
Organ zu therapeut. Zwecken 

Punsch (m.; -(e)s, -e) Getränk 
aus Rum od. Arrak mit Wasser 
od. Tee, auch Wein, u. Zucker, 
meist heiß getrunken [<engl. 
punch <Hindi pantsch »fünf« 
(nach den fünf Zutaten)] 

Punschiglas (n.; -es, -glälser) 
Trinkglas mit Henkel ohne 
Fuß für Punsch 

Punjze (f.; -, -n) ı meißelartiger 
Stempel zum Anfertigen erha- 
bener Muster in Metall od. Le- 
der 2 (österr.) eingestanztes 
Zeichen zur Angabe des Gold- 
gehalts 3 in Gegenstände aus 
Edelmetall vom amtl. Prüfer 
eingeschlagenes Zeichen als 
Bestätigung des Feingehaltes 
u. der Qualität, Beschauzei- 
chen [<mhd. punze »Stichel« 
<ital. punzone »Stoß, Stempel« 
<lat. punctio »das Stechen«; zu 
pungere »stechen«] 

punizen (V.) = punzieren 

punizielren (V.) Sy punzen 1 mit 
der Punze stanzen, treiben 

(Metall, Leder) 2 mit dem Prü- 

fungszeichen stempeln (Gold) 

pulpilllar (Adj.) ı (Med.) die Pu- 
pille betreffend, zu ihr gehö- 
rend 2 (Rechtsw.) = pupilla- 
risch 
pulpilllalrisch (Adj.; Rechtsw.) 
das Mündel betreffend; ~ sicher 

mündelsicher; oV pupillar (2) 

[<lat. pupillus »Waisenkind«; 

zu pupus »Bübchen«] 

Pulpillle (f.; -, -n; Anat.) die Öff- 
nung der Regenbogenhaut des 
Auges, Sehloch [<lat. pupilla 
»Pupille«, Verkleinerungsform 
zu pupa »Mädchen, Puppe« 
(nach dem Püppchen, als das 
sich der Betrachter im Auge 
seines Gegenübers abbildet)] 

pulpilpar (Adj.; Zool.) Larven ge- 
bärend, die sich sofort verpup- 
pen [<lat. pupa »Mädchen, 
Puppe« + ...par <lat. parere 
»gebären«] 

Pulpilpalrie (f.; -; unz.; Zool.) Er- 


scheinung, dass sich Insekten- 
larven sofort nach der Geburt 
verpuppen [> pupipar] 

Pupipet ([papat] n.; -s, -s) Ma- 
rionette [engl., »Puppe, Mario- 
nette«] 

pur (Adj.) rein, lauter, unver- 
fälscht, unverdünnt; ~es Gold; 
aus ~er Neugierde nur aus N.; 
es war ~er Zufall; den Whisky ~ 
trinken [<lat. purus »rein«] 

Pülree (n.; -s, -s; Kochk.) Brei, 
Mus; Erbs~; Kartoffelz [<frz. 
purée »Brei aus Hülsenfrüch- 
ten«; zu purer »reinigen«; zu 
lat. purus »rein«] 

Purlgans (n.; -, -ganizilen od. 

-ganltia; Pharm.) Abführmittel 

[> Purgation] 

Purigaltilon (f.; -, -en; Rechtsw.) 

(gerichtl.) Rechtfertigung 

[<lat. purgatio »Reinigung«; 

zu purgare »reinigen«] 

purlgaltiv (Adj.; Med.) abfüh- 
rend [<lat. purgativus »reini- 
gend«; zu purgare »reinigen«] 

Purigaltiv (n.; -s, -e [-v2]; 

Pharm.) Abführmittel 

Purigaltolrilum (n.; -s; unz.) Fege- 

feuer [<lat. purgatorius »reini- 

gend«; zu purgare »reinigen«] 
purlgielren (V.; Med.) abführen 

[<lat. purgare »reinigen«] 
pülrielren (V.) zu Püree machen, 
fein zerkleinern 

Pulriffilkaltilon (f.; -, -en; kath. 

Kirche) Reinigung (bes. des 

Kelches nach der Kommunion) 

[<lat. purus + ...fikation] 

pulriffilzielren (V.; kath. Kirche) 

reinigen, läutern [<lat. purus 

»rein« + .. fixieren] 

Pulrim (n.; -s; unz.; kurz für) Pu- 

rimfest 

Pulrimffest (n.; -(e)s; unz.) jüd. 
Fest zur Erinnerung an die Ab- 
wendung eines pers. Pogroms 
gegen die Juden durch Esther; 
Sy Purim [hebr.; zu pers. pur 
»Los«] 

Pulrin (n.; -s, -e; Biochemie) or- 
gan.-chem. Verbindung, z.B. 
Koffein od. Theobromin, Be- 
standteil der Harnsäureverbin- 
dungen [<lat. purus »rein« + 
urina »Harn«] 

Pulrisimus (m.; -; unz.) 1 (allg.) 
schlichter u. einfacher Stil, der 
bewusst auf zierendes Beiwerk 
verzichtet 2 (Arch.) Entfernen 
von stilfremden Elementen bei 


Bauwerken 3 (Mal.) Stilrich- 
tung des 20. Jh., die rationale 
Gestaltungsprinzipien u. den 
Verzicht auf dekorative Ele- 
mente propagiert 4 (Sprachw.) 
(übertriebenes) Streben, die 
Sprache von Fremdwörtern zu 
reinigen [<lat. purus »rein«] 

pulrisisiimum (Adv.; Chemie) 
von höchster Reinheit, so dass 
mit normalen chem. Analyse- 
methoden keine Fremdstoffe 
mehr nachgewiesen werden 
können [> pur] 

Pulrist (m.; -en, -en) Anhänger 

des Purismus 

Pulrisitin (f.; -, -tininen) Anhän- 

gerin des Purismus 

pulrisitisch (Adj.) auf Purismus 

beruhend, in der Art des Puris- 
mus 

Pulriltalner (m.; -s, -) 1 Vertreter, 

Anhänger des Puritanismus 

2 (fig.) sittenstrenger Mensch 

pulriltalnisch (Adj.) ı zum Purita- 

nismus gehörend, auf ihm be- 
ruhend, von ihm ausgehend 

2 (fig.) sittenstreng 

Pulriltalnisimus (m.; -; unz.) seit 
etwa 1560 Bewegung in der 
engl. protestant. Kirche, die im 
Sinne Calvins die anglikan. 
Kirche von kath. Elementen 
reinigen, die bischöfliche 
durch eine Presbyterialverfas- 
sung ersetzen wollte u. ein sit- 
tenstrenges persönl. Leben er- 
strebte [<lat. purus »rein«] 

Pulriltät (f.; -; unz.; veraltet) Sit- 
tenreinheit, Unschuld [<lat. 
puritas »Reinheit«; zu purus 
»rein«] 

Purlpur (m.; -s; unz.) blaustichi- 
ger roter Farbstoff, ursprüngl. 
aus den im Mittelmeer leben- 
den Purpurschnecken gewon- 
nen [<ahd. purpura <lat. pur- 
pura <grch. porphyra »Purpur- 
schnecke, aus dem Saft der 
Purpurschnecke gewonnener 
Farbstoff«] 

Purjpurbakitelrilen (Pl.; Biol.) 
photosynthetisch aktive Bakte- 
rien, deren Pigmente einen 
purpurnen Farbeindruck ver- 
mitteln 

Purjpulrin (n.; -s; unz.) roter 
Farbstoff aus der Wurzel der 
Färberröte, Krappfarbstoff 

Puriser ([pee:sa(r)] m.; -s, -; 


Flugw.) Chefsteward, leitender 


Pustel 
Steward im Flugzeug [engl., 
eigtl. »Zahlmeister«] 

Puriselretite ([pcesaret2] £.; -, -n; 
Flugw.) Chefstewardess, lei- 
tende Stewardess im Flugzeug 
[< Purser + engl. <frz. (fem.) 
Verkleinerungsendung -ette] 

pulschen (V.) = pushen 

Pulscher (m. -s, -; umg.) = Pus- 
her 

Push ([puf] m.; -(e)s, -es [-fız]) 
1 (umg.) (nachdrückliche) Un- 
terstützung eines Produktes 
od. einer Person durch Werbe- 
maßnahmen, Sponsoring, Nut- 
zen von Beziehungen usw. 

2 (Sport; Golf) Schlag, der den 
Ball zu weit in die der Schlag- 
hand entgegengesetzten Rich- 
tung treibt [<engl. push »Stoß; 
stoßen«] 

Push-and-pull-Thelolrie ([puf 
zend pul-] f.; -; unz.; Geogr.) 
Theorie zur Deutung von Be- 
völkerungswanderungen zwi- 
schen Gebieten mit unter- 
schiedlichen Lebensstandards 
u. Arbeitsmöglichkeiten, z.B. 
Land u. Stadt [engl., eigtl. 
»Abstoßung und Anziehung«] 

Pushlball ([pufb>:1] m.; -s; unz.; 
Sport) nordamerikan. Spiel, 
bei dem ein hohler Ball von bis 
zu 180 cm Durchmesser durch 
das gegner. Tor getrieben, ge- 
stoßen od. gerollt wird [<engl. 
push »stoßen« + ball »Ball«] 

pulshen ([pufan] V.) oV puschen 
1 (umg.) mit »harten« Drogen 
handeln 2 vorantreiben, in 
Schwung bringen; den Verkauf 
einer Ware - 3 (umg.) dazu bei- 
tragen, dass jmd. beruflich wei- 
terkommt, in der Hierarchie 
aufsteigt; jmdn. dadurch ~, dass 
man ihn für einen bestimmten 
Posten vorschlägt [<engl. push 
»stoßen«] 

Pulsher ([pufs(r)] m.; -s, -; umg.) 
Händler, der »harte« Drogen 
vertreibt, z.B. Heroin; oV Pu- 
scher; >a. Dealer [zu engl. push 
»stoßen«] 

Push-up-BH ([pufap-] m.; -s, -s) 
den Busen (scheinbar) vergrö- 
ßernder BH mit gepolsterten 
Körbchen; Sy Wonderbra 
[<engl. push up »hinaufschie- 
ben«] 

pusisielren (V.) = poussieren 


Pusitel (f.; -, -n; Med.) Bläschen, 
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pustulös 


Pickel, Eiterblase auf der Haut 
[<lat. pustula »Hautbläschen«] 

pusitullös (Adj.; Med.) mit Pus- 
teln einhergehend, mit Pusteln 
versehen [<frz. pustuleux »mit 
Pusteln behaftet«] 

Puszita (f.; -; unz.; Geogr.) un- 
gar. Steppe [<ungar. puszta 
»Heide; öde, nackt, leer«] 

pultaltiv (Adj.; Rechtsw.) ver- 
meintlich, irrtümlich [<lat. pu- 
tativus »vermeintlich«; zu pu- 
tare »vermuten, meinen«] 

Pultaltivlehe (f.; -, -n; Rechtsw.; 
kath. Kirche) ungültige Ehe, 
bei deren Zustandekommen je- 
doch wenigstens einer der 
Partner über das bestehende 
Ehehindernis nicht informiert 
war [> putativ] 

Pultaltivinotiwehr (f.; -; unz.; 

Rechtsw.) Notwehr, die auf der 

irrigen Annahme einer Bedro- 

hung beruht 

Pultrelfakitilon auch: Putirelfaklti- 

on (f.; -, -en; Med.) Verwe- 

sung, Fäulnis [<lat. puter »faul« 

+ ...faktion] 

Pultresizenz auch: Putiresizenz 

(£.; -, -en; Med.) = Putrefaktion 

[> putreszieren] 

pultresizielren auch: putiresizie- 
ren (V.; Med.) verwesen, ver- 
faulen [<lat. putrescere »in Fäul- 
nis übergeheng«; zu puter 
»faul«] 

Putt (m.; - od. -s, -s; Sport; Golf) 
leichter, kurzer Schlag auf dem 
Grün [engl.; > putten] 

Putite (f.; -, -n) = Putto 

putiten (V.; Sport; Golf) ein- 
lochen [<engl. put, putt »(Golf- 
ball) mit bes. Schläger kurz u. 
leicht über das Grün schlagen, 
einlochen«] 

Putiter (m.; -s, -; Sport) Golf- 
schläger zum Putten 

Putito (m.; -s, Putlti od. Putlten; 
Kunst) kleiner Engel in Gestalt 
eines Knaben mit od. ohne 
Flügel; oV Putte [<ital. putto 
»Knäblein« <lat. putus »Kna- 
be«] 

puzizeln ([pazin] od. [puzin] V.) 
ein Puzzlespiel zusammenset- 
zen 

Puzlzle auch: Puzzle ([pazl] od. 
[puzl] n.; -s, -s) Geduldsspiel, 
bei dem viele kleine Teile zu ei- 
nem Bild zusammengesetzt 
werden müssen [<engl. puzzle 
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»Rätsel, Geduldspiel«, eigtl. 
»Verlegenheit«] 

Puzlzollan (n.; -s, -e) natürlich 
vorkommende od. aus Hoch- 
ofenschlacke gewonnene Ton- 
erdeverbindung, die mit alka- 
lisch reagierenden Anregern 
(Kalk, Zement, Gips) mit Was- 
ser u. unter Wasser erhärtet; 
oV Pozzolan [nach dem urspr. 
Fundort Pozzuolo am Vesuv] 

PVC (Abk. für) Polyvinylchlorid 

pwt (Abk. für) Pennyweight 

Py..., Py... (in Zus.) = pyo..., 

P 


Oeu 

Pyälmie (£.; -, -n; Med.) Blut- 

vergiftung als Folge einer Ver- 

schleppung von Eiter erzeu- 

genden Keimen [<Pyo... + 

...ämie] 

Pylarithrolse auch: Pylarthirojse 
(f.; -, -n; Med.) eitrige Gelenk- 

entzündung [<Pyo... + Ar- 

throse] 

ellitis (f.; -, -tiiden; Med.) Nie- 

renbeckenentzündung [<grch. 


P 


pyelos »Becken«] 

ellolgralfie (f.; -, -n; Med.) 

Pyelographie 

Pylellolgramm (n.; -s, -e; Med.) 

Röntgenaufnahme des Nie- 

renbeckens u. der Harnwege 

<grch. pyelos »Becken« + 

gramma »Schriftzeichen«] 

Pylellolgralphie (f.; -, -n; Med.) 
Darstellung des Nierenbe- 
ckens, der Nierenkelche, des 
Harnleiters u. der Blase mit 
Hilfe eines Röntgenkontrast- 
mittels; oV Pyelografie [<grch. 
pyelos »Becken« + ... graphie] 

Pygimäe (m.; -n, -n) Angehöri- 
ger einer Gruppe verschiedener 
zwergwüchsiger Stämme in 
Afrika u. Südostasien [<lat. 
pygmaeus »Pygmäen betref- 
fend« <grch. pygmaios; greh. 
pygme »Faust; Längenmaß«] 

pyglmälisch (Adj.) 1 zu den Pyg- 
mäen gehörend, sie betreffend 
2 zwergwüchsig 

Pyljalma ([pydza:ma] m.; -s, -s 
od. österr. u. schweiz. n.; -s, -S) 
Schlafanzug [engl. <Hindi pae- 
jama »lose, um die Hüften ge- 
knüpfte Hose«] 

Pykinilker (m.; -s, -) gedrunge- 
ner, zu Fettansatz neigender 
Konstitutionstyp; >a. Endo- 
morphie [zu grch. pyknos 
»dicht, fest, stark, groß«] 


y 
y 


pyklnisch (Adj.) in der Art eines 
Pyknikers, untersetzt, gedrun- 
gen; >a. endomorph 

Pyklinolmelter (n.; -s, -) Gerät 
zum Bestimmen der Dichte 
von Flüssigkeiten od. festen 
Stoffen mit eingesetztem Ther- 
mometer [<pyknos »dicht, 
fest« + ... meter] 

Pyklinolse (f.; -, -n; Med.) Ver- 
dichtung von Zellkernen mit 
vielen Chromatinkörnchen 
beim Absterben der Zelle [zu 
greh. pyknos »dicht, fest«] 

Pyllon (m.; -en, -en) oV Pylone 
1 (ägypt. Arch.) Eingangstor 
zum Tempel mit zwei fes- 
tungsartigen Türmen 2 (da- 
nach) das Seil tragende Stütze 
einer Hängebrücke [<grch. 
pylon »Tor«] 

Pyllojne (f.; -, -n) = Pylon 

Pyllolrolspasimus (m.; -, -spas- 

men; Med.) Krampf des Ma- 

genpförtners [< Pylorus + Spas- 
mus] 

Pyllolrus (m.; -, -lolren; Anat.) 

Schließmuskel am Ausgang des 

Magens, Magenpförtner [neu- 

lat. <greh. pyloros »Torhüter«] 

pylo..., Pylo... (vor Vokalen) 
py...,Py... (in Zus.) eitrig, ei- 
ter..., Eiter... [<grch. pyon 

»Eiter«] 

pylolgen (Adj.; Med.) Eiterung 

erregend [<pyo... + ...gen’] 

Pylorirhö (f.; -, -en; Med.) Eiter- 

fluss [<Pyo... + ...rrhö <neulat. 

...rhoea; zu rheein »fließen«] 

pylorirholisch (Adj.; Med.) mit 

Pyorrhö einhergehend 

pyr..., Pyr... (in Zus.) = pyto..., 


To... 

pylrajmildal (Adj.) 1 pyramiden- 

förmig 2 (fig.; umg.) riesen- 

haft, gewaltig, überwältigend 

Pylralmilde (f.; -, -n) 1 altägypt. 
Grabbau 2 Gebilde in Form ei- 
ner Pyramide (Weihnachts-) 
od. aus pyramidenförmig auf- 
recht zusammengestellten Ein- 
zelteilen (Gewehr-) 3 (Geom.) 
geometr. Körper mit einem 
Viereck als Basis u. dreieckigen 
Seitenflächen, die in einer Spit- 
ze zusammenlaufen [<grch. py- 
ramis, vermutl. <altägypt. mr 
»Pyramide«] 

Pyrlalnolmelter auch: Pylralnolme- 
ter (n.; -s, -; Meteor.) Gerät 
zum Messen der Sonnen- u. 


= 


Himmelsstrahlung sowie des 
Streulichts bei bedecktem 
Himmel [<grch. pyr »Feuer« 
+... meter] 
Pylrarlgylrit (m.; -(e)s, -e; Min.) 
dunkles Rotgültigerz [<grch. 
pyr »Feuer« + argyros »Silber«] 
Pyireithrum auch: Pylrethirum (n.; 
-s, -relthra; Bot.) Chrysanthe- 
menart [<grch. pyrethron; zu 
pyr »Feuer«] 
Pylreitiikum (n.; -s, -tilka; 
Pharm.) fiebererzeugendes 
Mittel [<grch. pyretos »Fieber«; 
zu pyr »Feuer«] 
pylreltisch (Adj.; Med.) Fieber 
erzeugend [zu grch. pyretos 
»Fieber«] 
Pyrleixie auch: Pylrelxie (f.; -, -n; 
Med.) Fieberanfall [<grch. py- 
ressein »fiebern«; zu pyr »Feu- 
er«] 
Pyrigeolmelter (n.; -s, -) Mess- 
gerät zur Bestimmung der von 
der Erdoberfläche ausgehen- 
den elektromagnet. Strahlung 
[<Pyro... + geo... +... meter] 
Pyrlhelliojmelter (n.; -s, -) meteo- 
rolog. Gerät zum Messen der 
direkt einfallenden Sonnen- 
strahlung [<grch. pyr »Feuer« 
+ helios »Sonne« + ... meter] 
Pylrildin (n.; -s; unz.; Chemie) 
heterocyclische Verbindung, 
Derivat des Benzols, wobei ein 
Kohlenstoffatom durch ein 
Stickstoffatom ersetzt ist, 
Grundkörper vieler organi- 
scher Verbindungen, zur Her- 
stellung von Arzneimitteln u. 
zum Vergällen von Alkohol 
verwendet [<grch. pyr »Feuer«] 
Pylrilmildin (n.; -s, -e; Chemie) 
vom Pyridin abgeleitete hete- 
rocyclische Verbindung, die in 
Form zahlreicher Derivate als 
Bestandteil der Nukleinsäuren 
auftritt 
Pylrit (m.; -s, -e; Min.) Schwefel- 
kies, Eisenkies, im Volksmund 
Katzengold, gelbes, braun an- 
laufendes Mineral, dient zur 
Gewinnung von Schwefelsäure 
u. Eisenvitriol [<grch. pyr 
»Feuer«] 
pylro..., Pyiro... (in Zus.) durch 
Feuer, Hitze, Wärme bewirkt, 
feuer..., Feuer... [<grch. pyr 
»Feuer«] 
pylrolelekitrisch auch: pylrolelekt- 
risch (Adj.; Physik) durch Py- 


roelektrizität bewirkt, auf ihr 
beruhend, sie betreffend 
Pylrolelekfitrilziltät auch: Pylro- 
elektirilziltät (f.; -; unz.; Physik) 
durch Temperaturänderungen 
bei manchen Kristallen auftre- 
tende elektrische Spannungen 
an den Kristalloberflächen 
Pylrolgalllol (n.; -s; unz.; Chemie) 
= Pyrogallussäure 
Pylrolgalllusisäulre (f.; -; unz.; 
Chemie) zum Färben der Haa- 
re, früher auch als fotograf. 
Entwickler verwendetes Mittel 
zur Reduktion, das durch Er- 
hitzen von Gallussäure ent- 
steht, chem. Trioxibenzol; 
Sy Pyrogallol [<Pyro... + Gal- 
lussäure] 
pylrolgen (Adj.) ı (Med.) Fieber 
erzeugend 2 (Min.) aus glü- 
hendem Magma entstanden 
[<pyro... + ...gen"] 
Pylrolgen (n.; -s, -e; Med.) von 
Bakterien gewonnenes, Fieber 
hervorrufendes Protein [<Py- 
ro... +...gen] 
PylrollyIse (f.; -, -n; Chemie) Zer- 
setzung infolge Einwirkung 
höherer Temperaturen, z.B. 
zum Reinigen von Backöfen 
[<Pyro... + ...Iyse] 
Pylrollylselanllalge (f.; -, -n) Anla- 
ge zum langsamen Verbrennen 
von Müll, wobei wiederver- 
wertbare Gase u. Öle gewon- 
nen werden 
pylrollyltisch (Adj.; Chemie) auf 
Pyrolyse beruhend, sie betref- 
fend, mit ihrer Hilfe 
Pylrolmalne (m.; -n, -n; Med.; 
Psych.) jmd., der an Pyromanie 


Pylrolmalnie (f.; -; unz.; Med.; 
Psych.) krankhafter Trieb zur 
Brandstiftung [<Pyro... + Ma- 
nie] 
pyirolmalnisch (Adj.; Med.; 
Psych.) die Pyromanie betref- 
fend, aufihr beruhend, wie ein 
Pyromane 
Pylrolmeitalllurigie auch: Pyjrolme- 
talllurigie (f.; -; unz.; Met.) Ge- 
winnung von Metall bei höhe- 
ren Temperaturen 
Pylrolmelter (n.; -s, -) Gerät zum 
Messen hoher Temperaturen 
[<Pyro... + ...meter] 
Pyirolmorjphit (m.; -s, -e; Min.) 
grünes, braunes, auch gelbes, 
leicht schmelzbares Mineral, 


Pyrrhichius 
Buntbleierz [<Pyro... + grch. 
morphe »Gestalt«] 

Pylrolmylzet (m.; -en, -en; meist 
PL; Bot.) Kernpilz, Angehöri- 
ger der formenreichen Gruppe 
der Schlauchpilze, der parasi- 
tisch in Pflanzen od. saprophy- 
tisch in faulem Holz od. Mist 
lebt: Pyromycetales [<Pyro... 

+ Myzet] 

Pylron (n.; -s, -e; Chemie) vom 
Benzol abgeleitete heterocycli- 
sche Verbindung mit einem 
Sauerstoffatom im Ringgerüst 
[<greh. pyr »Feuer«] 

Pyrlop auch: Pylrop (m.; -(e)s, -e; 
Min.) dunkelroter, bräunlicher 
Granat [zu grch. pyropos »feu- 
erähnlich«] 

Pylrolpholbie (f.; -; unz.; Psych.) 
krankhaft bedingte Furcht vor 
Feuer 

pylrolphor (Adj.) selbstentzünd- 
lich [<pyro... +... phor] 

Pylrolphor (m.; -s, -e; Chemie) 
feinstes Metallpulver aus Eisen, 
Nickel od. Blei, das durch Re- 
duktion von Oxiden im Was- 
serstoffstrom hergestellt wird 
u. bei Kontakt mit Luft umge- 
hend verbrennt [<Pyro... + 
...phor] 

Pylrolsis (f.; -; unz.; Med.) Sod- 

brennen [<grch. pyr, Gen. pyros 

»Feuer«] 

Pylroistilpjnit (m.; -s, -e; Min.) 

dunkles Silbererz, Feuerblende 

[<Pyro... + greh. stilpnos »glän- 

zend, leuchtendg; zu stilbein 

»glänzen, leuchten«] 

Pylroltechlnik (f.; -; unz.) Feuer- 

werkerei 

Pylroltechlnilker (m.; -s, -) Feuer- 

werker 

pylroltechinisch (Adj.) zur Pyro- 
technik gehörend, auf ihr be- 
ruhend, mit ihrer Hilfe [<py- 
ro... + technisch] 

Pylrolxen (m.; -s, -e; Min.) = Au- 

git [<Pyro... + greh. xenos 

»fremd«] 

Pylrolxelnit (m.; -s, -e; Min.) ein 
Tiefengestein [<Pyro... + grch. 
xenos »fremde«] 

Pyrirhilchilus (m.; -, -chii) ı (von 
Flötenmusik begleiteter) Waf- 
fentanz im antiken Griechen- 
land 2 (Metrik) antiker Vers- 
fuß aus zwei Kürzen [<grch. 
pyrrhichios »zum Waffentanz 
gehörig«] 
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Pyrrhussieg 


Pyrirhuslsieg auch: Pyrirhus-Sieg 
(m.; -(e)s, -e; fig.) mit zu gro- 
ßen Opfern erkaufter Sieg 
[nach dem Sieg des Königs 
Pyrrhus von Epirus über die 
Römer bei Asculum 279 
v.Chr.] 

Pyrirol (n.; -s; unz.; Chemie) im 
Steinkohlenteer u. im Kno- 
chenfett vorkommende hetero- 
cyclische, organ. Base [<greh. 
pyrros »feuerartig, feuerfar- 
ben« +...o/] 

pyithalgolrälisch (Adj.) = pytha- 
goreisch 

pylthalgolrelisch (Adj.) von dem 
grch. Mathematiker Pythago- 
ras stammend, zu seiner Lehre 
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gehörig; oV pythagoräisch; ~er 
Lehrsatz angeblich von Pytha- 
goras entdeckter, in Wirklich- 
keit bereits allen Kulturen des 
Altertums bekannter Lehrsatz 
über die Seitenverhältnisse in 
rechtwinkligen Dreiecken, 
nach dem die Summe der Flä- 
che der Quadrate über den bei- 
den Katheten a u. b gleich der 
Fläche des Quadrates über der 
Hypotenuse c ist: a? + b? = c? 

Pyithia (f.; -, Pyithilen; fig.; umg.) 
angebliche Weissagerin, ge- 
heimnisvolle Andeutungen 
machende Frau [nach der grch. 
Priesterin Pythia in Pytho, heu- 
te Delphi] 


pyithisch (Adj.) orakelhaft, dun- 
kel, rätselhaft 

Pyithon (m.; -s, -s od. -tholnen 
od. f.; -, -s od. -tholnen; Zool.) 
Angehöriger einer Unterfami- 
lie eierlegender Riesenschlan- 
gen: Pythonidae; Sy Python- 
schlange [nach Python, dem 
von Apollo getöteten Unge- 
heuer der grch. Sage] 

Pylthonischlanige (f.; -, -n; Zool.) 
= Python 

Pylulrie (f.; -, -n; Med.) Ausschei- 
den von eitrigem Harn 

Pykis (f.; -, -xilden) Behälter im 
Tabernakel für Hostien u. an- 
dere liturgische Gegenstände 
[<grch. pyxos »Buchsbaum«] 


q1 (nicht mehr zulässige Abk. 
für) Flächen..., z.B. qm (= m’), 
qkm (= km?) 2 (Abk. für) Quin- 
tal 

Q (Zeichen für) elektrische La- 
dung u. Wärmemenge 

qcm (nicht mehr zulässige Abk. 
für) Quadratzentimeter 

qdm (nicht mehr zulässige Abk. 
für) Quadratdezimeter 

q. e. d. (Abk. für lat.) quod erat 
demonstrandum 

Q-Fielber (n.; -s, -; Med.) gut- 
artig verlaufende, akute, fie- 
berhafte, grippeähnl. Infekti- 
onskrankheit [verkürzt <engl. 
query »Fragezeichen« od. zu 
Queensland] 

qhm (nicht mehr zulässige Abk. 
für) Quadrathektometer 

Qildusch (m.; -, -im) = Kiddusch 

Qilgong ([tfigug] n.; - od. -s; 
unz.) aus China stammende 
(Selbst-)Heilmethode, bei der 
Erkrankungen von Herz, Kreis- 
lauf od. Nervensystem über die 
Atmung, Bewegung u. Vorstel- 
lungskraft behandelt werden 
[nach dem philos. chines. Be- 
griff Qi »Dunst, Äther, Stoff«] 

Qilgongikulgel ([tfigug-] £.; -, -n) 
Hohlkugel, in der eine innere 
Kugel durch bestimmte Bewe- 
gungen in der Hand in Dre- 
hungen versetzt wird, wodurch 
Vibrationen entstehen, die 
über die Hand- u. Armmusku- 
latur den Kreislauf anregen 

Qind ([kınt] m.; -s, -e od. (bei 
Zahlenangaben) -) Währungs- 
einheit in Albanien, 100 Lek; 
Sy Qindar [alban.] 

Qinldar ([kın-] m.; - od. -s, -dar- 
ka) = Qind 

qkm (nicht mehr zulässige Abk. 
für) Quadratkilometer 

qm (nicht mehr zulässige Abk. 
für) Quadratmeter 

qmm (nicht mehr zulässige Abk. 
für) Quadratmillimeter 

qr. (Abk. für) Quarter, Quarters 


QR-Code ([-ko:d] m.; -s, -s) 
zweidimensionaler Barcode 
zur Verschlüsselung von Daten, 
die mit einem Fotohandy er- 
fasst, abgespeichert u. weiter- 
verarbeitet werden können 
[<engl. quick response »schnelle 
Antwort« + Code] 

ars. (Abk. für) Quarter, Quarters 

qua als, in der Eigenschaft als ... 
Dat.] 

Quackisallber (m.; -s, -; abwer- 
tend) Arzt, der von seinem 
Handwerk nichts versteht 
[<ndrl. Awaksalver »prahler. 
Salbenkrämer« <kwakken 
»prahlen« + zalven »salben«] 

Qualder (m.; -s, -) 1 rechteckig 
behauener Block 2 (Math.) 
Körper mit drei Paar kongru- 
enten, in parallelen Ebenen lie- 
genden Rechtecken als Ober- 
fläche [<mhd. guader <mlat. 
quadrus (lapis) »viereckiger 
Stein«; zu lat. guattuor »vier«] 


*Die Buchstabenfolge qualdr... 


kann auch quadlr... getrennt 
werden. 


*+Qualdralgelsilma (f.; -; unz.) 40. 
Tag vor Karfreitag, Beginn der 
Fastenzeit [<lat. guadragesima 
(dies) »der 40. (Tag)«; zu qua- 
draginta »vierzig«] 

*Qualdranigel (n.; -s, -) 1 Viereck 
2 Form der Paginierung, bei 
der die einzelnen Schriftstücke 
einer Akte fortlaufend durch- 
nummeriert werden [<lat. qua- 
drangulum »Viereck« <quattuor 
»vier« + angulus »Ecke«] 

+ qualdranlgullär (Adj.) viereckig; 
~e Resektion (Med.) chirurgi- 
sches Entfernen von Segmen- 
ten bei Herzoperationen 

*Qualdrant (m.; -en, -en) 1 Vier- 
telkreis 2 Messgerät für Hö- 
henwinkel 3 (Astron.;, Nautik) 
Gerät zum Bestimmen von Hö- 
hen im Meridian [<lat. qua- 
drans »der vierte Teil«, Part. 
Präs. zu quadrare »viereckig 
machen«] 


*Qualdrat (n.; -(e)s, -e) 1 Viereck 


mit vier gleichen Seiten u. vier 
rechten Winkeln 2 (Math.) die 
2. Potenz [<lat. quadratum 
»Viereck«; > Quadrant] 
*+Qualdratidelzilmeiter (m. od. n.; 
-s, -; Zeichen: dm”) Maßein- 


Quadriennale 


heit, Fläche eines Quadrates, 
dessen Seiten je ı Dezimeter 
lang sind 

*+Qualdratihekitolmeiter (m. od. 
n.; -s, -; Zeichen: hm?) Maß- 
einheit, Fläche eines Quadra- 
tes, dessen Seiten je ı Hekto- 
meter lang sind 

+ qualdrajtisch (Adj.) 1in der 
Form eines Quadrats 2 (Math.) 
in der zweiten Potenz; ~e Glei- 
chung algebraische Gleichung 
zweiten Grades nach der For- 
melax’+bx+c=o 

*+Qualdratikillojmeiter (m. od. n.; 
-s, -; Zeichen: km?) Maßein- 
heit, Fläche eines Quadrates, 
dessen Seiten je ı Kilometer 
lang sind 

*Qualdratimeiter (m. od. n.; -s, -; 
Zeichen: m?) Maßeinheit, Flä- 
che eines Quadrates, dessen 
Seiten je ı Meter lang sind 

*Qualdratlmillliimeiter (m. od. n.; 
-s, -; Zeichen: mm”) Maßein- 
heit, Fläche eines Quadrates, 
dessen Seiten je ı Millimeter 
lang sind 

*Qualdraltur (f.; -, -en) ı (Math.) 
1.1 Bestimmung einer von einer 
krummen Linie begrenzten 
ebenen Fläche durch Berech- 
nung des Integrals 1.2 ~ des 
Kreises (fig.) unlösbare Aufga- 
be (da ein Kreis nicht mit geo- 
metr. Mitteln in ein Quadrat 
gewandelt werden kann) 2 (As- 
tron.) Stellung eines Planeten, 
bei dem der Winkel zwischen 
ihm u. der Sonne, von der Erde 
aus gesehen, 90° beträgt [<lat. 
quadrare »viereckig machen«] 

*+Qualdratiwurlzel (f.; -, -n; 
Math.) die Zahl b, deren 2. Po- 
tenz (b°) gleich a ist, b = ya 

*Qualdratizahl (f.; -, -en; Math.) 
die 2. Potenz einer Zahl, z. B. 
4(=2) 

*+Qualdratizenitilmelter (m. od. 
n.; -s, -; Zeichen: cm?) Maßein- 
heit, Fläche eines Quadrates, 
dessen Seiten je ı Zentimeter 
lang sind 

+ qualdri..., Qualdri... (in Zus.) 
vier [<lat. quattuor »vier...«] 

*Qualdrileninalle (f.; -, -n) im Zy- 
klus von vier Jahren stattfin- 
dende Ausstellung od. Veran- 
staltung im kulturellen Sektor 
[< Quadri... + lat. analis »die 
Jahre betreffend; Jahres...«] 
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*Qualdrilennilum (n.; -s, -nilen) 
Zeitraum von vier Jahren 
[< Quadri... + lat. annus »Jahr«] 

+ qualdrielren (V.) eine Zahl ~ 
ins Quadrat erheben, mit sich 
selbst multiplizieren [<lat. qua- 
drare »viereckig machen«] 

*Qualdrilga (f.; -, -drilgen) 1 an- 
tikes zweirädriges Viergespann 
2 (fig.; bes. Politik) Gruppe 
von vier Personen (als Füh- 
rungsgremium) [lat., <quattuor 
»vier + iugum »Joch«] 

+ Qualdrillle ([-drıljo] od. [ka- 
drıljo] od. österr. [kadrıl] f.; -, 
-n) 1 (18.-20. Jh.) Tanz mit vier 
Tänzern od. vier Paaren, die 
sich im Karree gegenüberste- 
hen, Form des Kontertanzes 
2 (Reitsport) zu Musik geritte- 
ne (festliche) Dressurvorstel- 
lung von mindestens vier Rei- 
tern [<frz. quadrille <span. cua- 
drilla »Gruppe von vier Rei- 
tern, Quadrille« <lat. cuadrus 
»viereckig«] 

+ Qualdrilllilaride (f.; -, -n; Math.) 
dritte Potenz einer Milliarde, 
10” 

*+Qualdrilllilon (f.; -, -en; Math.) 
14. Potenz einer Million, 10°4 
2 (USA) = Billiarde, 10° [<lat. 
quattuor »vier« + Million] 

*Qualdriinom (n.; -s, -e; Math.) 
aus vier Gliedern bestehende 
Größe [< Quadri... + ...nom?] 

+ Qualdrilvilum ([-vi-] n.; -s; 
unz.) der obere Lehrgang mit- 
telalterlicher Universitäten, 
die vier höheren Wissensgebie- 
te der sieben freien Künste: 
Arithmetik, Geometrie, Astro- 
nomie, Musik; >a. Trivium 
[lat., »Kreuzweg, Vierweg« 
<quattuor »vier« + via»Weg«] 

*Qualdrolcopiter (m.; -s, -) klei- 
nes Luftfahrzeug mit vier Ro- 
toren, das wie ein Hubschrau- 
ber senkrecht starten u. landen 
kann [<lat. quadro, quattuor 
»vier« + Helikopter] 

+ qualdrolfon (Adj.) = quadro- 


phon 

*Qualdroffolnie (f.; -; unz.) 
= Quadrophonie 

+ qualdrolfolnisch (Adj.) = qua- 
drophonisch 


+ qualdrolphon (Adj.) auf Qua- 
drophonie beruhend, zu ihr ge- 
hörend; oV quadrofon; Sy qua- 
drophonisch 
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*Qualdrojpholnie (f.; -; unz.) Ste- 
reophonie über vier Kanäle u. 
vier Lautsprecher (vorn links u. 
rechts, hinten links u. rechts); 
oV Quadrofonie [<lat. quadro 
»vier« + phone »Stimme«] 

*qualdrolpholnisch (Adj.) = qua- 
drophon; oV quadrofonisch 

*+Qualdrolsound ([-saund] m.; -s; 
unz.) durch Quadrophonie er- 
zeugter Klang [verkürzt <Qua- 
drophonie + Sound] 

*Qualdrulmalne (m.; -n, -n; 
Zool.; veraltet) Vierhänder, Af- 
fe [<lat. guadrumanis »Vier- 
händer«] 

*+Qualdrulpelde (m.; -n, -n; 
Zool.) Vierfüßer [<lat. guadru- 
pedus »Vierfüßer« <quattuor 
»vier«+ pes, Gen. pedis »Fuß«] 

*+Qualdrujpel (n.; -s, -; Math.) 

ı vier zusammengehörige Zah- 
len od. Größen 2 (allg.) Vier- 

faches [zu lat. guadruplus »vier- 
fach«] 

*+Qualdrulpol (m.; -s, -e; El.) 
elektr. Schaltung mit vier Ein- 
od. Ausgängen, z.B. Zusam- 
menschaltung von zwei Dipo- 
len 

Quaesitio (f.; -, -tilolnes) 1 juristi- 
sche Frage; ~ Facti Frage nach 
den Tatsachen, Vorgängen; ~ 
Iuris Frage nach der Strafbar- 
keit einer Handlung 2 (Philos.) 
scholastisches Disputationsver- 
fahren zur Entscheidung von 
Streitfragen in der mündl. Dis- 
kussion u. in schriftl. Abhand- 
lungen [<lat. quaestio »Frage, 
Untersuchungs; lat. factum, 
Gen. facti »Tat, Handlungs; lat. 
ius, Gen. iuris »Recht«] 

Quaglga (n.; -s, -s; Zool.) ausge- 
rotteter, zu den Zebras gehö- 
render Einhufer in den Step- 
pen Südafrikas: Equus quagga 
quagga [<Afrikaans quagga, 
kwagga, vermutl. <Bantu] 

Quai ([ke:] m.; -s, -s) = Kai 

Quälker (m.; -s, -; Rel.) Angehö- 
riger einer evangel., aus der pu- 
ritan. Bewegung hervorgegan- 
genen, von George Fox 1649 
in England gegründeten, von 
William Penn in den USA wei- 
terentwickelten Gemeinschaft 
(eigener Name: Gesellschaft 
der Freunde) [<engl. quaker 
»Zitterer« (Spottname, nach- 
dem G. Fox bei einer Gerichts- 


verhandlung dem Richter zu- 
gerufen hatte, er solle Gott ver- 
ehren u. vor dem Jüngsten Ge- 
richt zittern, worauf der Rich- 
ter ihn spöttisch »Zitterer« 
nannte)] 

Qualliffiler ([kwalıfaıs(r)] m.; -s, 
-; Sport) Spieler od. Mann- 
schaft, der od. die sich in ei- 
nem Wettkampf für die Teil- 
nahme an der nächsten Runde 
qualifiziert hat [engl.; zu qua- 
lify »qualifizieren«] 

Qualliffilkaltilon (f.; -, -en) 1 das 
Qualifizieren, Ausbildung 
2 Fähigkeit, Eignung, Befähi- 
gung 3 Befähigungsnachweis 
[<frz. qualification »Eignung, 
Befähigung« <mlat. qualificatio 
<lat. qualis »wie beschaffen« 

+ facere »machen«] 
qualliffilzielren (V.) 1 jmdn. ~ 
befähigen, fähig machen (zu 
etwas), durch Unterricht u. 
Übung ausbilden u. entwickeln 
(für etwas) 2 sich ~ sich ausbil- 
den, sich durch Fleiß u. Übung 
entwickeln, sich als geeignet 
erweisen 3 etwas ~ 3.1 als ge- 
eignet anerkennen 3.2 beur- 
teilen, kennzeichnen [<mlat. 
qualificare »bezeichnen, befä- 
higen«; > Qualifikation] 
qualllfilziert (Adj.) durch Übung, 
Erfahrung geeignet, befähigt; 
~e Arbeit leisten sehr gute Ar- 
beit; ~er Diebstahl unter er- 
schwerenden Umständen be- 
gangener u. deshalb strenger 
bestrafter Diebstahl; ~e Mehr- 
heit für bestimmte Parlaments- 
beschlüsse notwendige Mehr- 
heit (z.B. Zweidrittelmehr- 
heit) [<mlat. qualificare »be- 
zeichnen, befähigen«] 

Qualliffilzielrung (f.; -, -en) das 
Qualifizieren, Qualifikation 

Qualliltät (f.; -, -en) >a. Quanti- 
tät 1 Art, Beschaffenheit 2 Ei- 
genschaft, Fähigkeit; auch er 
hat seine ~en; er hat besondere 
~en 3 (Phon.) Vokalfärbung, 
z.B. e gegenüber o 4 Sorte, Gü- 
te, Brauchbarkeit; ausgezeich- 
nete, gute ~; beste, mittlerer 
[<lat. qualitas »Beschaffenheit, 
Verhältnis, Eigenschaft«; zu 
qualis »wie beschaffen«] 

qualliitaltiv (Adj.) die Qualität 
betreffend, der Güte, dem 
Werte nach [<mlat. qualitati- 


vus »der Beschaffenheit, dem 
Wert nach«] 

qualliltätslorilenitiert (Adj.) auf 
die Güte u. hochwertige Be- 
schaffenheit von Waren ausge- 
richtet; ~e Produktion 

Quant (n.; -s, -en) kleinster Wert 
physikalischer Größen, von de- 
nen nur ganz- od. halbzahlige 
Vielfache auftreten; Energie-; 
Licht; Wirkungs- [<lat. quan- 
tum, Neutr. zu quantus »wie 
groß, wie viel«] 

Quäntchen (Laut-Buchstaben- 
Zuordnung) Aufgrund des 
Stammerhaltungsprinzips rich- 
tet sich die Schreibung abge- 
leiteter Wortarten nach dem 
Wortstamm. Deshalb wird das 
Substantiv »Quäntchen« wie das 
zugrundegelegte Substantiv 
»Quantum« mit (infolge des 
Diminutivs) umgelautetem »a« 
geschrieben. 

Diese Schreibung ist aus ety- 
mologischer Sicht umstritten, 
da der Diminutiv ebenso auf 
»Quent« zurückgeführt werden 
könnte. 


Quäntichen (n.; -s, -) ein ~ ein 
wenig, eine kleine Menge 
[urspr. <Quent; heute: > Quan- 
tum] 

quaniteln (V.; Math.) bei der 
mathemat. Beschreibung phy- 
sikalischer Vorgänge od. Theo- 
rien von der Art der Beschrei- 
bung der klass. Physik auf die 
der Quantentheorie überge- 
hen; Sy quantisieren [> Quant] 

Quanitellung (f.; -; unz.; Physik; 
Math.) das Quanteln; Sy Quan- 
tisierung 

Quanitenlbiollolgie (f.; -; unz.) 
Anschauung, die entsprechend 
der Quantentheorie in der Phy- 
sik auch in der Biologie Vor- 
gänge sieht, bei denen Ent- 
wicklungen im Großen durch 
Prozesse an einzelnen Atomen 
gesteuert werden 

Quanitenlit (n.; -s, -s; Physik) 
kleinste Speichereinheit eines 
Quantencomputers, das den 
Wert null od. eins sowie jeden 
dazwischenliegenden Zustand 
annehmen kann; ein fünf ~ 
langer Kode [<engl. quantum 
bit; > Bit, Quant] 


Quanitenjcomjpulter ([-pju:-] m.; 
-s, -; EDV; Physik) Computer, 
der nach den Gesetzen der 
Quantentheorie nicht mit 
Stromimpulsen (Zustand an 
od. Zustand aus), sondern mit 
Überlagerungszuständen ein- 
zelner Atome (sog. verschränk- 
te Atome) arbeitet u. dadurch 
Rechnungen effektiver u. 
schneller ausführen kann, an- 
stelle von Bits werden Quan- 
tenbits verwendet 

Quanitenlefifekt (m.; -(e)s, -e; 
Physik) Effekt, der durch die 
Überlagerung zweier Zustände 
eines Atoms entsteht (u.a. für 
die Definition von Quantenbits 
maßgeblich); ~e in Halbleiter- 
bauelementen nutzen 

Quanitenllolgik (f.; -; unz.) Logik, 
die für den Bereich der Quan- 
tenmechanik u. Quantenphysik 
gültig ist 

Quaniten|meichajnik ([-ga-] f.; -; 
unz.; Physik) Mechanik atoma- 
rer Teilchen, die die zweifache 
Natur der Elektronen als Teil- 
chen u. als Welle berücksich- 
tigt 


—— quanitenjmelchalnisch (Adj.; 


Physik) die Quantenmechanik 
betreffend, zu ihr gehörig 
Quanitenjphyjsik (f.; -; unz.) Teil- 
gebiet der Physik, das sich mit 
der Entwicklung der Quanten- 
mechanik u. Quantenstatistik 
befasst 
quanitenjphyjsilkallisch (Adj.) die 
Quantenphysik betreffend, auf 
ihr beruhend 
Quaniten|sprung (m.; -(e)s, 
-sprünlge) ı (Physik) Über- 
gang, Veränderung eines Sys- 
tems, das von einem Quanten- 
zustand in einen anderen über- 
geht 2 (fig.) plötzlicher Auf- 
schwung, sprunghafter Fort- 
schritt; den ~ vom Agrarstaat 
zum Industriestaat vollziehen 
Quanitenistaltisitik (f.; -; unz.) die 
statist. Behandlung sehr vieler 
Teilchen, die sich nach den 
Gesetzen der Quantentheorie 
bewegen 
Quanitenithelolrie (f.; -; unz.; 
Physik) Theorie, nach der die 
Energie der Strahlung nicht 
gleichmäßig, sondern sprung- 
haft in Portionen entsteht 


Quaniten|zahl (f.; -, -en; Physik) 


Quarantäne 
dimensionslose Zahl, die in der 
Quantenmechanik mögliche 
Energiezustände von Teilchen 
kennzeichnet 

Quanitenizulstand (m.; -(e)s, 
-stänlde; Physik) die im Rah- 
men einer Quantentheorie 
festgelegten Zustände eines 
Systems von Teilchen 

quanttifilzieribar (Adj.) so be- 
schaffen, dass es sich quantifi- 
zieren lässt; schwer ~e Faktoren 

quanltilfilzielren (V.) mathema- 
tisch beschreibbar machen; Ei- 
genschaften ~ [<lat. quantus 
»wie groß, wie viel« + facere 
»mac. hen«] 

quanitilsielren (V.; Math.) 
= quanteln 

Quanitilsielrung (f.; -, -en; Math.) 
= Quantelung 

Quanltiltät (f.; -, -en) >a. Quali- 
tätı Menge, Masse, Größe, 
Umfang; die Qualität entspricht 
nicht der ~ 2 (Phon.) Dauer der 
Vokale (Länge bzw. Kürze) 

3 Anzahl [<lat. quantitas »Grö- 
ße, Menge, Zahl, Umfangs; zu 
quantus »wie groß, wie viel«] 
quanltiltaltiv (Adj.) hinsichtlich 
der Quantität, der Menge, 
Größe, dem Umfang nach; ~e 
Analyse Gewichtsanalyse 

Quanttilte nelglilgealble auch: 
Quanltilte negllilgeablle ([käti- 
te: negliza:bl(ə)] £.; - -; unz.) 
wegen ihrer Geringfügigkeit 
nicht zu berücksichtigende 
Menge, Größe, Anzahl [frz., 
»belanglose Größe«] 

quanitiltielren (V.; Metrik) Silben 
~ S. im Vers nach ihrer Quan- 
tität (Länge bzw. Kürze) mes- 
sen (nicht nach der Betonung) 
[<lat. quantitas »Größe, Men- 
ge«] 

Quanitor (m.; -s, -tolren; Math.) 
mathemat. Symbol der Men- 
genlehre u. der algebraischen 
Logik 

Quanitum (n.; -s, Quanlten) be- 
stimmte Menge, Anzahl; ein 
‚großes, kleines ~ [lat., Neutr. zu 
quantus »wie groß, wie viel«] 

quanlitum saltis (geh.) in ausrei- 
chender Menge [lat.] 

quanitum vis ([-vi:s]) nach Belie- 
ben (Hinweis auf Rezepten) 
[at.] 

Quafranitälne ([karä-] od. [ka- 
ran-] f.; -, -n) Isolierung (von 
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Quark 


Personen od. Tieren) als 
Schutzmaßnahme gegen das 
Einschleppen od. Verbreiten 
epidemischer Krankheiten 
[<frz. quarantaine »Zeitraum 
von 40 Tagen«; zu quarante 
»vierzig«] 

Quark ([kwa:k] n.; -s, -s; Math.) 
als kleinster unteilbarer Bau- 
stein der Materie angesehenes 
Elementarteilchen, das bisher 
nur in Form von Quark-Anti- 
quark-Paaren nachgewiesen 
werden konnte, die Isolierung 
eines einzelnen Quarks er- 
scheint nach heutiger Kenntnis 
nicht möglich [Phantasiename 
nach einem von James Joyce 
geprägten Wort] 

Quart' (n.; -s, -e od. (bei Zahlen- 
angaben) -) ı veraltetes Maß 
für Flüssigkeiten, 0,24-1,11 
2 = Quarter 3 (unz.; Typ.; Zei- 
chen: 4°) Buchformat von der 
Größe eines Viertelbogens; 
oV (ital.) Quarto; Sy Quartfor- 
mat [<lat. quartus »der vierte«] 

Quart’ (f.; -, -en; Sport; Fechten) 
Hieb von rechts nach links 
[> Quart] 

Quarlta (f.; -, Quarlten; veraltet) 
dritte Klasse der höheren Schu- 
le [lat., Fem. zu quartus »der 
vierte«] 

Quarital (n.; -s, -e) Vierteljahr; 
erstes, zweites ~; zum ~ kündi- 
gen zum Ende des Vierteljahres 
[<mlat. quartale (anni) »Viertel 
(eines Jahres)«] 

Quarltalslsäulfer (m.; -s, -; umg.) 
jmd., der an periodisch auftre- 
tender Trunksucht leidet 

Quaritalnalfielber (n.; -s, -; Med.) 
Malaria mit Fieberanfällen an 
jedem vierten Tag [> Quart] 

quaritär (Adj.) 1 die vierte Stelle 
in einer Reihe einnehmend 
2 (Geol.) zum Quartär gehörig 
[<frz. quartaire <lat. quartus 
»der vierte«] 

Quaritär (n.; -s; unz.; Geol.) 
jüngste Formation des Käno- 
zoikums mit den Eiszeiten, seit 
700 ooo Jahren [> guartär (die 
vierte Stufe der Erdgeschichte 
nach alter Zählung) ] 

Quarlte (f.; -, -n; Musik) 1 vierte 
Stufe der diaton. Tonleiter 
2 Intervall von vier Stufen 
[<lat. quarta, Fem. zu quartus 
»der Vierte«] 
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Quariter ([kwa:ta(r)] m.; -s, -; 
Abk.: qr., Pl.: qrs.) englisches 
Hohlmaß, 2 Pint, 1,136 l; 
oV Quart (2) [engl. <afrz. quar- 
tier <lat. quartarius »Viertel«] 

Quarlter|back ([kwə:tə(r)bæk] 
m.; -s, -s; Sport; American 
Football) zentral defensiv spie- 
lender Feldspieler, der aus der 
Abwehr heraus Angriffe der ei- 
genen Mannschaft einleitet u. 
insbesondere für das Passspiel 
zuständig ist [<engl. quarter 
»Viertel« + back »Verteidiger«, 
da der Quarterback aus dem ei- 
genen Viertel des Spielfeldes 
heraus agiert] 

Quarlterldeck (n.; -s, -e od. -s; 
Seew.) hinteres Deck (des 
Schiffes) [<engl. quarter-deck 
»Quarterdeck, Achterdeck«] 

Quariterlhorse ([kwa:ta(r)ha:s] 
n.; -, -s [-sız]; Zool.) kleinere, 
leistungsfähige Pferderasse, die 
besonders in den USA einge- 
setzt wird [engl.; <quarter-mile 
»Viertelmeile«, da diese Pferde 
urspr. für Viertelmeilenrennen 
gezüchtet wurden + horse 
»Pferd«] 

Quariterlmeisiter (m.; -s, -; 
Seew.) Steuermann auf einem 
Handelsschiff 

Quaritett (n.; -(e)s, -e) ı (Musik) 
Musikstück für vier Stimmen 
(Vokal-) od. Instrumente 
(Bläser-; Streich-) 2 (Musik) 
Gruppe von vier Sängern od. 
Instrumentalisten 3 (Kart.) 
Kartenspiel, bei dem vier zu- 
sammengehörige Karten abge- 
legt werden, die man durch 
Fragen von den anderen Spie- 
lern zu erhalten sucht 4 (Met- 
rik) vierzeilige Strophe eines 
Sonetts; Sy Quatrain (2) [<ital. 
quartetto <lat. quattuor »vier«] 

Quartlforlmat (n.; -(e)s; unz.) 
= Quart’ (3) 

Quaritier (n.; -s, -e) 1 Unterkunft; 
Nacht; Ferien-; Urlaubs-; 
Übergangs- 2 (Mil.) Unter- 
kunft von Truppen außerhalb 
einer Kaserne; ~e beziehen, 
nehmen; ~ machen Unterkünfte 
für Truppen bestimmen; bei ei- 
nem Bauern im ~ liegen (von 
Soldaten) 3 (schweiz.; österr.) 
Stadtviertel [<mhd. quartier 
<frz. quartier <lat. quartarius 
»Viertel«; zu quattuor »vier«] 


quarlitielren (V.) in einem Quar- 
tier unterbringen 

Quarlto (n.; -; unz.) = Quart’ (3) 
[ital., »Viertel«] 

Quarftolle (f.; -, -n; Musik) Grup- 
pe von vier zusammengehöri- 
gen Noten, die anstelle von 
drei Noten des gleichen Wertes 
treten [<lat. quattuor »vier« + 
...ole] 

Quartisextlakikord (m.; -(e)s, -e; 
Musik) zweite Umkehrung ei- 
nes Dreiklangs aus der Grund- 
stellung mit der Quinte als 
neuem Grundton u. darüber 
Quarte u. Sexte, z.B. g-c-e 

Quarz (m.; -es, -e; Min.) eines 
der häufigsten Mineralien, be- 
steht in reinem Zustand aus Si- 
liziumdioxid, tritt aber meist 
als Bestandteil vieler Gesteine 
auf [vielleicht <slaw.] 

quarlzen (V.; umg.) stark rau- 
chen [vielleicht zu poln. kurzyć 
»rauchen«] 

Quarlzit (m.; -s, -e; Min.) Gestein 
aus Quarz u. einem kieseligen 
Bindemittel 

Quarzluhr (f.; -, -en) mit einem 
Quarzkristall als Frequenz- 
geber betriebene Uhr hoher 
Ganggenauigkeit mit Abwei- 
chungen von höchstens einigen 
tausendstel Sekunden je Tag 

Qualsar (m.; -s, -e; Astron.) 
sternähnl. Objekt mit intensi- 
ver Radiostrahlung [verkürzt 
<quasistellare Radioquelle] 

quajsi (Adv.) gewissermaßen, 
gleichsam [lat., »gleichsam«] 

Qualsilmoldolgelnilti (ohne Arti- 
kel) erster Sonntag nach Os- 
tern [<lat. quasi modo geniti 
»wie eben erst Geborene« (Ein- 
gangsworte der Messe)] 

quajsilopitisch (Adj.; Physik) sich 
geradlinig wie Licht ausbrei- 
tend; ~e elektromagnetische 
Wellen 

qualsilrellilgilös (Adj.) wie in ei- 
ner Religion, einem religiösen 
Glauben nahe kommend; ~e 
Heilslehren; eine ~e Verehrung 

qualsilstelllar (Adj.; Astron.) 
ähnlich den Sternen, sternartig 

Quaslsie ([-sja] f.; -, -n; Bot.) 

1 Bitterholzbaum 2 daraus ge- 
wonnenes Bittermittel, als Ma- 
genbitter u. zur Bekämpfung 
von Fliegen u. pflanzl. Parasi- 
ten verwendet [angebl. nach 
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dem Entdecker, dem Einge- 
borenen Coassi in Surinam] 

Quäsltilon (f.; -, -en; geh.) in der 
wissenschaftl. Diskussion ent- 
wickelte u. gelöste Frage [<lat. 
quaestio »das Suchen, Befra- 
gung«; zu quaerere »suchen, 
fragen«] 

Quäsltor (m.; -s, -tolren) 1 (im al- 
ten Rom) hoher Finanzbeam- 
ter 2 (an Hochschulen) obers- 
ter, für die Kasse verantwortl. 
Beamter 3 (schweiz. a.) Kassie- 
rer eines Vereins [<lat. quaes- 
tor; zu quaerere »suchen, fra- 
gen«] 

Quäsltur (f.; -, -en) 1 Amt eines 
Quästors 2 (an Hochschulen) 
Kasse [<lat. guaestura »Amtu. 
Würde des Quästors«] 

Qualtemiber (m.; -s, -) 1 erster 
Tag eines Vierteljahres 2 (kath. 
Kirche) einer der drei Festtage 
(Mittwoch, Freitag u. Samstag) 
zu Beginn des Vierteljahres, 
nach dem 3. Advent, dem ı. 
Fastensonntag, nach Pfingsten 
u. nach dem 14. September 
(Kreuzerhöhung) [<mhd. qua- 
tember <kirchenlat. quattuor 
tempora »vier Zeiten«] 

qualterinär (Adj.; Chemie) aus 
vier Teilen bestehend [<lat. 
quarternarius »je aus vieren be- 
stehend, je vier enthaltend«] 

Qualter|ne (f.; -, -n; Lotto) vier 
gewinnende Nummern [<ital. 
quaterna »Vierertreffer im Lot- 
to« <lat. quaterni »je vier«] 

Qualter|nio (m.; -s, -nilolnen) 

1 aus vier Einheiten bestehen- 
des Ganzes; >a. Quaternion 
2 zu vier Doppelbogen abge- 
heftete Lage mittelalterlicher 
Handschriften [lat., »die Vier, 
Vierzahl«] 

Qualterlnilon (f.; -, -en; Math.) 
Satz von vier Größen zur Be- 
schreibung der Bewegungsglei- 
chung von dreidimensionalen 
(starren) Körpern, insbesonde- 
re von deren Rotationen; 
>a. Quaternio (1) 

Qualtrain auch: Quatjrain ([ka- 
tr&:] n. od. m.; -s, -s od. -en 
[-tr&:nan]) 1 vierzeiliges Ge- 
dicht 2 = Quartett (4) [frz.] 

Quatitrolcenitist auch: Quattiro- 
cenltist ([-tfen-] m.; -en, -en; 
Kunst) Künstler aus dem Quat- 
trocento 


Quatitrolcen|to auch: Quattlrolcen- 
to ([-tfen-] n.; -s; unz.; Kunst) 
die ital. Kunst im 15. Jh., frühe 
Renaissance [ital., »vierhundert 
(Jahre nach 1000 n. Chr.)«] 

Qulbit (n.; -s, -s; Physik; kurz 
für) Quantenbit 

Quelbralcho auch: Quebiralcho 
([kebrat[fo] n.; -s; unz.) ı sehr 
hartes, schweres Holz des Que- 
brachobaumes 2 aus der Rinde 
des Quebrachobaumes gewon- 
nener Gerbstoff [span. (ame- 
rikan.) <quiebra(ha)cha »Axt- 
brecher« <quebrar »brechen« 

+ hacha »Axt«] 

Quelchua' ([-tfua] m.; - od. -s, 

- od. -s) Angehöriger eines In- 
dianervolkes in den Anden; 
oV Ketschua' 

Quelchua? ([-tfua] n.; -; unz.) die 
Sprache der Quechua’; oV Ket- 
schua? 

Queen ([kwi:n] f.; -, -s) 1 die 
engl. Königin 2 (umg.) im Mit- 
telpunkt stehende, attraktive 
Frau od. junges Mädchen 3 at- 
traktiver, bes. femininer Ho- 
mosexueller [engl., »Königin«] 

Quelllcode ([-ko:d] m.; -s, -s; 
EDV) (in einfacher Maschi- 
nensprache verfassbare) Pro- 
grammieranweisung, die mit 
Hilfe zweier Übersetzungspro- 
gramme (Compiler u. Linker) 
zu einem Programmcode u. so- 
mit zu einer EDV-Anwendung 
umgesetzt wird; oV Quellkode; 
Sy Quellenprogramm 

Quellldolkulment (n.; -(e)s, -e; 
EDV) ursprüngliches Doku- 
ment, aus dem Daten entnom- 
men sind 

Quelllen|prolgramm (n.; -(e)s, -e; 
EDV) = Quellcode 

Quelllkode ([-ko:d] m.; -s, -s; 
EDV) = Quellcode 

Quemlpas (m.; -; unz.; kurz für) 
Quempaslieder 

Quemjpasllielder (Pl.; Musik) 
Lieder im Wechselgesang über 
die Geschichte von Christi Ge- 
burt, die früher von Jugend- 
lichen im Gottesdienst u. bei 
Umzügen von Haus zu Haus 
gesungen wurden; Sy Quempas 
[nach den Anfangssilben des 
Liedes Quem pastores laudavere 
(Den die Hirten lobeten seh- 
re)] 


quenichen (V.; Chemie; umg.) 


Quetzal 
die Lumineszenz durch eine 
chem. Verbindung od. Ver- 
unreinigung löschen [<engl. 
quench »löschen«] 

Quent (n.; -(e)s, -e od. (bei Zah- 
lenangaben) -) altes dt. Ge- 
wicht, '/o Lot = 1,67 g [<lat. 
quintus »der fünfte (Teil)«] 

Querlceltin (n.; -s; unz.) = Quer- 
zetin 

Quefrelle (f.; -, -n) Klage, Streit 
[<lat. querela »Beschwerde, 
Klage«; zu queri »klagen«] 

Quelrullant (m.; -en, -en; abwer- 
tend) jmd., der ständig queru- 
liert, Nörgler, Quengler 

Quelrullanltin (f.; -, -tin|nen; ab- 
wertend) Nörglerin, Queng- 
lerin 

Quelrullanz (f.; -; unz.; abwer- 

tend) auf einem extrem über- 
triebenen Rechtsgefühl basie- 
rendes, dauerndes Querulieren 

quelrullaitolrisch (Adj.; abwer- 
tend) wie ein Querulant, in der 
Art eines Querulanten 

quelrullielren (V.) quengeln, nör- 
geln, ein eingebildetes Recht 
hartnäckig verteidigen [<lat. 
querulus »klagend«; zu queri 
»klagen«] 

Quelry ([kwi:rı] f.; -, -s od. n.; -s, 
-s; EDV) Datenbankabfrage, 
Anfrage an eine Datenbank 
[engl., »Nachfrage; Zweifel«] 

Querizeltin (n.; -s; unz.) in der 
Rinde der Eiche enthaltener 
gelber Farbstoff; oV Quercetin 
[<lat. quercus »Eiche« + frz. ci- 
tron »Zitrone«] 

Querlzit (m.; -s, -e) in Eicheln 
enthaltener Zucker [<lat. quer- 
cus »Eiche«] 

Querljziltron auch: Querlzitiron (n.; 
-s, -e) Extrakt aus der Rinde 
der amerikanischen Färberei- 
che [<lat. quercus »Eiche« + frz. 
citron »Zitrone«] 

Quelsal ([ke-] m.; -s, -s) = Quet- 
zal 

Quetizal ([ket-] m.; -s, -s od. (bei 
Zahlenangaben) -) oV Quesal 
1 mittelamerikan., zu den Tro- 
gons gehöriger Vogel mit lan- 
gen, metallisch schimmernden, 
grünen Schwanzfedern: Pharo- 
machrus mocinno; oV Quezal 
2 Währungseinheit in Guate- 
mala, 100 Centavos [<span. 
quetzal(e) <Nahuatl quetzalli 
»Schwanzfeder«] 
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Queue 


Queue’ ([kø:] n.; -s, -s) Billard- 
stock [frz., »Schwanz, Stiel, 
Schlange (von Menschen), Bil- 
lardstock«] 

Queue? ([kju:] £.; -, -s; EDV) 
Speicherstruktur, die Daten 
nach dem zeitlichen Prioritäts- 
prinzip (Warteschlange) auf- 
nimmt u. abgibt [engl.] 

Quelzal ([keza:l] m.; -s, -s 
= Quetzal (1) 

Quiche ([kıf] £.; -, -s; Kochk.) 
herzhafte Torte aus Mürbe- 
oder Blätterteig; ~ Lorraine 
[rein] lothringische Torte mit 
einer Auflage aus Speck, Käse, 
Eiern u. Milch [frz.] 

Quilckie (m.; -s, -s; umg.) 1 et- 
was, das schnell u. leicht zu 
machen od. zu erledigen ist 
2 rasch vollzogener Sexualver- 
kehr [zu engl. quick »schnell«] 

Quicklout ([-aut] n.; -s, -s) Auto- 
radio, das sich zum Schutz vor 
Diebstahl schnell ausbauen u. 
mitnehmen lässt [engl.; <quick 
»schnell« + out »heraus«] 

Quickstepp (Laut-Buchstaben- 
Zuordnung) Analog zum Verb 
steppen werden auch das Sub- 
stantiv »Stepp« und alle davon 
abgeleiteten Wörter mit »pp« 
geschrieben (>a. Stopp). 

Quicklstepp (m.; -s, -s; Musik) 
schneller Foxtrott [engl., eigtl. 
»schneller Schritt«] 

Quicklwert auch: Quick-Wert (m.; 
-(e)s, -e; Med.) Blutgerin- 
nungsfaktor [nach dem US- 
amerikan. Physiologen Ar- 
mand James Quick, 1894-1978] 

Quildam (m.; -; unz.; geh.) ein 
gewisser Jemand, ein gewisser 
... [lat.] 

Quidldiltas (f.; -; unz.; Philos.) 
= Quiddität 

Quidlidiltät (£.; -; unz.; Philos.) 
das Wesen (eines Dinges), 
das Was-Sein; Sy Quidditas; 
Ggs Entität [<lat. quid »was«] 

Quidiprolquo (n.; -s, -s) 1 Ver- 
wechslung einer Sache mit ei- 
ner andern, Missverständnis 
2 gegenseitiger Austausch von 
Leistungen od. Dingen, das ei- 
ne für das andere [lat., »was für 

was?«] 
Quileltisimus ([kvia-] m.; -; unz.) 


benshaltung in völliger Ruhe 
des Gemüts 2 relig. Lehre, die 
die Verschmelzung mit Gott 
durch das wunsch- u. willenlo- 
se Ergeben in seinen Willen er- 
strebt [<lat. quietus »ruhig«] 

Quileltist ([kvis-] m.; -en, -en) 
Vertreter, Anhänger des Quie- 
tismus 

quilelto ([kvi-] Musik) ruhig (zu 
spielen) [ital.] 

Quilllaja (f.; -, -s; Bot.) in Süd- 
amerika heim. Baum, aus dem 
Quillajarinde gewonnen wird, 
Seifenbaum: Quillaja saponaria 
[<span.(-amerikan.) quillai, 
quillay <araukan.] 

Quilllajjalrin]de (f.; -, -n) gelblich 
weiße Rinde des Seifenbaumes, 
die reinigende Saponine ent- 
hält u. deshalb zum Reinigen 
u. Entflecken dient, Seifenrin- 
de; Sy Panamarinde 

Quilt ([kvılt] m.; -s, -s) in Nord- 
amerika hergestellte Stepp- 
deckenart [engl.] 

Quilnar (m.; -s, -e) altröm. Sil- 
bermünze [<lat. quinarius 
»fünf enthaltend«; zu quinque 
»fünf«] 

Quinlcunx (m.; -; unz.) 1 Anord- 
nung von fünf Elementen in 
zwei sich schneidenden Dia- 
gonalen (wie die Fünf des Wür- 
fels, z. B. bei Säulen) 2 (Astrol.) 
Winkelabstand von 150° zwi- 
schen den Planeten [lat., »fünf 
Zwölftel«] 

Quilnoa ([ki:noa] f.; -, -s; Bot.) 
bes. in den Anden kultivierte 
Pflanze (Chenopodium qui- 
noa), deren getreideähnliche 
Körnerfrucht sehr eiweiß- u. 
mineralstoffreich ist [<indian.] 

Quiniqualgelsiima (ohne Artikel) 
50. Tag vor Ostern [<lat. quin- 
quagesima (dies) »der 50. 
(Tag)«] 

Quinlquen|nilum (n.; -s, -nilen) 
Zeitraum von fünf Jahren [<lat. 
quinque »fünf« + annus »Jahr«] 

Quinlquilllilon (f.; -, -en; Math.) 
= Quintillion 

Quint (f.; -, -en) 1 (Musik) 
= Quinte 2 (Sport) bestimmte 
Klingenlage, Haltung der Klin- 
ge beim Fechten [zu lat. quin- 
tus »der fünfte«] 

Quinta (f.; -, Quiniten; veraltet) 
zweite Klasse der höheren 


ı von der Welt abgewandte Le- 
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Schule [lat. Fem. zu quintus 


»der fünfte«; zu quinque 
»fünf«] 

Quinital ([k&-] m.; -s, -e od. (bei 
Zahlenangaben) -; Abk.: q; frü- 
her) Maßeinheit für das Ge- 
wicht in roman., mittel- u. süd- 
amerikan. Ländern, ı Zentner 
[frz., »Zentner« <mlat. quintale 
<arab. quintar] 

Quinitalnaffielber (n.; -s; unz.; 
Med.) periodisch im Abstand 
von fünf Tagen wiederkehren- 
des Fieber aufgrund einer In- 
fektion mit dem Krankheits- 
erreger Rickettsia quintana; 

Sy Wolynisches Fieber [<lat. 
quintana; Fem. zu quintanus 
»der fünfte«] 

Quinite (f.; -, -n; Musik) 

Sy Quint (1) 1 fünfter Ton der 
diaton. Tonleiter 2 Intervall 
von fünf Stufen [<lat. quinta, 
Fem. zu quintus »der fünfte«; 
zu quinque »fünf«] 

Quiniten]zirikel (m.; -s, -; Musik) 
kreisförmige Aufzeichnung 
sämtlicher Tonarten jeweils in 
Quinten fortschreitend, nach 
links die b-, nach rechts die 
Kreuz-Tonarten 

Quiniterine (f.; -, -n; Lotto) fünf 
gewinnende Nummern [<ital. 
quinterna <lat. quinque »fünf«] 

Quintlesisenz (f.; -, -en) Wesen 
(einer Sache), Kern, Auszug 
[<mlat. quinta essentia »das 
fünfte Seiende«] 

Quinitett (n.; -(e)s, -e; Musik) 

1 Musikstück für fünf Sing- 
stimmen od. fünf Instrumente 
2 Gruppe von fünf Sängern od. 
Instrumentalisten [<ital. quin- 
tetto; zu quinto »der fünfte« 
<lat. quintus] 

Quinltilllilarlde (f.; -, -n; Math.) 
1000 Quintillionen (geschrie- 
ben als ı mit 33 Nullen) = 10% 
[<lat. quinque »fünf« + Milli- 
arde] 

Quinttilllilon (f.; -, -en; Math.) 
fünfte Potenz einer Million 
(eine ı mit 30 Nullen) = 10°; 
oV Quinquillion [<lat. quinque 
»fünf« + Million] 

Quinitolle (f.; -, -n; Musik) Grup- 
pe von fünf zusammengehö- 
renden Noten, die an die Stelle 
von vier (drei od. sechs) Noten 
des gleichen Wertes treten 
[<lat. quinque »fünf« + ...ole] 


Quint|sextjaklkord (m.; -(e)s, -e; 


Musik) erste Umkehrung des 
Septimenakkords, bei der die 
Terz den Grundton bildet 

Quip|pu ([-kı-] n.; - od. -s, - od. 
-s) = Quipu 

Quilprolquo (n.; -s, -s; bes. im 
Lustspiel) Verwechslung von 
Personen [lat., »wer für wen?«] 

Quijpu ([kı-] n.; - od. -s, - od. -s) 
eine Reihe verschiedenfarbig 
geknoteter, an einem Stab be- 
festigter Schnüre der Inkas (als 
Gedächtsnisstütze, Schrifter- 
satz, bes. für Zahlen); oV Quip- 
pu [<span. guipo <Quechua 
quipu] 

Quilrilnal (m.; -s; unz.) 1 (urspr.) 
einer der sieben Hügel Roms 
mit einer der ältesten Siedlun- 
gen, aus denen die spätere 
Stadt zusammenwuchs 2 (kurz 
für) Palazzo del Quirinale (seit 
1870 Residenz des ital. Königs, 
seit 1948 des ital. Staatsprä- 
sidenten) [zu lat. Quirinalis 
mons »Quirinischer Hügel«] 

Quilrilte (m.; -n, -n; Ehrentitel 
für) röm. Bürger [<lat. quiris, 
Gen. quiritis »röm. Bürger in 
staatsbürgerl. Beziehung«] 

Quislling (m.; -s, -e; fig.; umg.) 
Verräter, Kollaborateur [nach 
dem norweg. Faschistenführer 
Vidkun Quisling, 1887-1945, der 
mit der deutschen Besatzungs- 
macht im 2.Weltkrieg kollabo- 
rierte] 

Quislquillilen (Pl.) Kleinigkeiten, 
Nichtigkeiten, Abfall [<lat. 
quisquiliae »Ausschuss«] 

Quiltoloranige ([ki:toorä:33] od. 
[-oray32] £.; -, -n; Bot.) = Lulo 

quitt (Adj.) frei von allen Ver- 
bindlichkeiten, ausgeglichen, 
fertig, wett; nun sind wir ~ 
[<afrz. quite »los, ledig, frei« 
<lat. quietus »ruhig«] 

quititielren (V.) 1 einen Betrag ~ 
den Empfang eines B. beschei- 
nigen 2 den Dienst ~ den D. 
aufgeben, das Amt niederlegen 
3 eine Rechnung ~ den Emp- 
fang des Betrages auf der R. be- 
scheinigen 4 (fig.; umg.) eine 
Bemerkung mit einem Lächeln ~ 
mit einem L. beantworten 
[<frz. quitter »frei machen, ver- 
lassen« <afrz. quite; > quitt] 

Quititung (f.; -, -en) ı Empfangs- 
bescheinigung; Sy Acquit 
2 (fig.) Antwort, bes. Strafe 


Quilvive ([kivi:f] n.; -s, -s) Ruf 
des frz. Postens, »Wer da?«; auf 
dem ~ sein (fig.; umg.) auf der 
Hut sein, aufpassen [<frz. qui 
vive? »wer lebe?«] 

Quiz ([kvıs] n.; -, -) unterhalt- 
sames Frage- u. Antwort-Spiel 
[engl., »Scherz, Neckerei, Prü- 
fung«] 

Quizifralge ([kvıs-] £.; -, -n) Fra- 
ge, die in einem Quiz gestellt 
wird; alle ~n richtig beantwor- 
ten 

Quizimasiter ([kvıs-] m.; -s, -) 
Leiter eines Quiz [< Quiz + 
engl. master »Herr, Meister«] 

QuizIshow ([kvısfou] £.; -, -s; TV) 
Show, bei der ein Quiz gespielt 
wird; an einer ~ teilnehmen 

quizizen ([kvısan] V.) Quiz spie- 
len; jmdn. ~ mit jmdm. ein 
Quiz veranstalten 

Qumiranfrollle ([kum-] f.; -, -n; 
Theol.) eine der seit 1947 in 
den Höhlen in der Nähe von 
Qumran entdeckten Schriftrol- 
len, die Texte des AT u. Kom- 
mentare enthalten, die Rück- 
schlüsse über die Überlieferung 
des AT erlauben [<arab. Qum- 
ran »Ruine von Qum« (Sied- 
lung am Nordwestufer des To- 
ten Meeres)] 

quod erat demonstrandum 
auch: quod erat delmonstiran- 
dum (Abk.: q. e. d.) was zu be- 
weisen war [lat., auf Euklid zu- 
rückgehende Redensart als 
Schlusssatz eines mathemat. 
od. philosoph. Beweises] 

Quodllilbet (n.; -s, -s) 1 buntes 
Durcheinander, willkürl. Aus- 
wahl 2 (Musik) mehrstimmi- 
ger, humorist. Gesang mit lus- 
tigen Texten u. wechselnden 
Melodien [<lat. quod libet »was 
gefällt«] 

quod lilcet Jolvi, non lilcet bolvi 
(geh.) eines schickt sich nicht 
für alle, (eigtl.) was dem Jupiter 
erlaubt ist, ist (darum noch 
lange) nicht dem Ochsen er- 
laubt [lat.] 

Quolrum (n.; -s; unz.) beschluss- 
fähige Anzahl, die für einen 
Beschluss einer Körperschaft 
erforderl. Zahl anwesender 
Mitglieder [engl., eigtl. quorum 
of justices of the peace »zur Bil- 
dung eines Gerichtshofes nöti- 
ge Zahl von Friedensrichtern» 


Quo vadis? 
<lat. quorum, Gen. Pl. zu qui 
»wer«] 

Quoltaltilon (f.; -, -en) Notierung 
des Kurses (an der Börse), Be- 
rechnung eines Anteils [> quo- 
tieren] 

Quolte (£.; -, -n) 1 den Verhält- 
nissen entsprechender Anteil, 
Teilbetrag 2 Zahl der Beteilig- 
ten [<mlat. quota (pars) »der 
wievielte (Teil)?«; zu quot? 
»wie viele?«] 

Quoltenifrau (f.; -, -en; umg.) 
Frau, die ihren Arbeitsplatz 
aufgrund der Quotenregelung 
erhalten hat 

Quoltenimeitholde (f.; -, -n; Stat.) 
Verfahren der Meinungsfor- 
schung, bei dem sowohl die 
Zahl als auch die Art der zu be- 
fragenden Personen (Stichpro- 
be) durch statistische Berech- 
nungen ermittelt wird 

Quoltenirelgellung (f.; -, -en) 
Festschreibung einer bestimm- 
ten Anzahl von Arbeitsplätzen 
od. Positionen, die von Frauen 
besetzt werden sollen 

quoltildilan (Adj.) täglich [<lat. 
quotidianus »täglich«] 

Quoltildilalna (f.; -; unz.; Med.) 
Form der Malaria mit unre- 
gelmäßigem Fieberverlauf 
[> quotidian] 

Quoltilent (m.; -en, -en; Math.) 
Zähler u. Nenner eines Bruches 
[<lat. quotiens? »wie oft?«; zu 
quot? »wie viele?«] 

quoltielren (V.; Börse) Kurse, 
Preise ~ angeben, mitteilen 

Quoltielrung (f.; -, -en; Börse) 
das Quotieren 

quoltilsielren (V.) Betrag, Summe 
~in Quoten aufteilen, dem 
Anteil gemäß verteilen 

quolusique tanldem? (geh.) wie 
lange noch (soll es dauern)? 
[at., eigtl. quousque tandem, 
Catilina, abutere patientia nos- 
tra? »Wie lange noch, Catilina, 
wirst du unsere Geduld miss- 
brauchen?« (Anfang einer Rede 
Ciceros)] 

Quo valdis? ([-va:-]) Wohin 
gehst du? (Titel eines berühm- 
ten Romans von Sienkiewicz, 
1896) [lat., eigtl. Quo vadis, Do- 
mine? »Wohin gehst du, Herr?« 
(Frage des aus dem Kerker ent- 
flohenen Petrus an den ihm er- 
scheinenden Christus)] 
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r (Zeichen für) ı (veraltet) Rönt- 
gen 2 (Math.) Radius (1) 

R 1 (Abk. für) Reaumur, z.B. 
20°R 2 (Math.; Zeichen für) 
Radius (1) 3 (Formelzeichen 
für) elektr. Widerstand 4 (Abk. 
für) Röntgen 5 (auf der Stell- 
scheibe von Uhren Abk. für) 
Retard; Ggs A (3), F (1) 6 (in 
Bibliotheken Abk. für) rarus 
(= selten) 7 (Abk. für) Rand 

Ra (chem. Zeichen für) Radium 


ALLEN Das Wort Rhabar- 
ber wird im Anlaut mit rh ge- 
schrieben, da es auf das Grie- 
chische zurückgeht. (Der 17. 
Buchstabe des griechischen Al- 
phabets lautet Rho.) Die meis- 
ten Fremdwörter aus dem 
Griechischen haben die Schrei- 
bung mit rh bewahrt. 


Ralbatt (m.; -(e)s, -e) prozen- 
tualer Nachlass des Preises; 

Sy Prozente (3) [<ital. rabatto; 
> rabattieren] 

Ralbatite (f.; -,-n) 1 schmales 
Beet, bes. als Einfassung von 
Wegen u. Rasenflächen 2 Auf- 
schlag an Ärmel od. Kragen, 
bes. von Uniformen [<ndrl. 
rabar »Randbeet« <frz. rabat 
»Umschlag an Kleid od. Ta- 
sche«] 

ralbatitielren (V.) eine Ware ~ 
für eine W. Rabatt gewähren 
[<ital. rabattere »niederschla- 
gen, Preisnachlass gewähren«] 

Ralbatz (m.; -es; unz.; umg.) 

1 Krach u. Unfug, lautes Allo- 
tria 2 Getümmel, Tumult [viel- 
leicht <poln. rabac »hauen«; zu 
raz »Schlag« od. Nebenform zu 
Rapuse (Küpper, Wörterbuch 
der Umgangssprache)] 

Ralbau (m.; -s od. -en, -e od. 
-en) 1 (Bot.) unechte Renette 
2 = Rabauke [<ndrl. rabauw 
<frz. ribaud »ausschweifender 
Mensch«] 
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Ralbaulke (m.; -n, -n) Rüpel; 

Sy Rabau (2) [<ndrl. rabauw 
<frz. ribaud »ausschweifender 
Mensch«] 

Rablbi (m.; - od. -s, -s od. Rabjbi- 
nen; Ehrentitel für) jüdischer 
Schriftgelehrter [<grch. rhabbi 
<hebr. rabbi, Anredeform zu 
robb »Herr, Lehrer«] 

Rablbilnat (n.; -(e)s, -e) Amt u. 
Würde eines Rabbiners 

Rablbilner (m.; -s, -) 1 Geistlicher 
der jüd. Gemeinde 2 Lehrer 
der jüd. Gesetze u. der jüd. Re- 
ligion [<mlat. rabbinus <hebr. 
rabbuni; > Rabbi] 

rablbilnisch (Adj.) zum Rabbiner 
gehörend, in der Art eines Rab- 
biners 

ralbilat (Adj.; umg.) wild vor 
Zorn, sehr wütend [<lat. rabies 
»Wut, Tollheit«; > Rabulist] 

Ralbiles (f.; -; unz.; Vet.) Tollwut, 
durch Biss übertragbare Virus- 
krankheit warmblütiger Säuge- 
tiere u. des Menschen; Sy Lyssa 
[<lat. rabies »Wut«] 

Ralbullist (m.; -en, -en) Rechts- 
verdreher, Haarspalter [<lat. 
rabula »mit geläufiger Zunge 
tobender Sachwalter«; zu rabe- 
re »toben«; vermutl. nach dem 
1688 erschienenen Buch »Rabu- 
list oder Zungendrescher«] 

Ralbullisitik (f.; -, -en) Rechtsver- 
drehung, Haarspalterei 

ralbullisitisch (Adj.) rechtsverdre- 
hend, haarspalterisch 

Ralcelmat ([-tse-] n.; -(e)s, -e; 
Chemie) Substanz, die zu glei- 
chen Teilen aus einer die Pola- 
risationsebene des Lichts nach 
links drehenden u. einer nach 
rechts drehenden Molekülart 
aufgebaut ist u. daher nach 
außen optisch inaktiv wirkt; 
oV Razemat [<lat. racemus 
»Traube«] 

ralcelmisch ([-tse:-] Adj.) die Ei- 
genschaft eines Racemats zei- 
gend; oV razemisch 

Ralchiltis ([-xi:-] £.; -, -tilden; 
Med.) Stoffwechselkrankheit, 
die auf Vitamin-D-Mangel be- 
ruht u. zur Erweichung der 
Knochen führt, engl. Krankheit 
[<greh. rhachis »Rücken, Rück- 
grat, Wirbelsäule«] 

ralchiltisch ([-xi:-] Adj.; Med.) an 
Rachitis leidend, durch Rachi- 
tis hervorgerufen 


Ralcing ([reısın] n.; -s, -s; Mo- 
torsport; engl. Bez. für) Ren- 
nen 

Ralcinglreilfen ([rsısın-] Pl.; Kfz) 
für Rennautos verwendete 
Reifen mit bes. widerstands- 
fähiger Lauffläche [<engl. ra- 
cing »zum Rennen gehörig, 
Renn...«] 

Rack ([ræk] n.; -s, -s) Regal, Ge- 
stell (bes. für Stereoanlagen) 
[engl.] 

Ralcket' ([rækət] n.; -s, -s) Ten- 
nisschläger; oV Rakett [engl. 
<frz. raquette <arab. raha 
»Handfläche«] 

Ralcket? ([r&kat] n.; -s, -s) Bande 
von Verbrechern, Erpressern 
[engl. (US-amerikan.), »Er- 
pressung, Überfall«] 

Ralckeiteer ([rækəti:r] m.; -s, -s) 
Erpresser, Schieber, Gangster 
[> Racket] 

Rackjjoblber ([rækdzəbə(r)] m.; 
-s, -; Wirtsch.) Produzent od. 
Händler, der in Einzel- u. 
Großhandelsmärkten Ver- 
kaufs- u. Regalflächen anmie- 
tet, um dort seine eigenen Pro- 
dukte anzubieten u. z. T. auch 
auf eigene Rechnung zu ver- 
kaufen [<engl. rack »Regal« 

+ jobber »Händler] 
Rackjjoblbing ([rekdz>bın] n.; -s, 
-s) (das Sortiment ergänzen- 
der) Warenvertrieb in ange- 
mieteten Verkaufsflächen eines 
größeren Geschäftes; Sy Shop- 

in-Sho 

Ralclette' auch: Raclette" 
([-klet]) 1 (m.; -s; unz.) ein 
schweizer. Schnittkäse [frz.] 

Ralclette? auch: Raclette? 
([-klet]) 1 (f; -, -s od. n.; -s, -s; 
schweiz. Kochk.) Gericht aus 
erhitztem R. mit Brot od. Kar- 
toffeln u.a. Zutaten 2 kleines 
Gerät zum Herstellen des Ge- 
richts [frz.] 

rad ı (Math.; Abk. für) Radi- 
ant (2) 2 (Zeichen für) Rad 

Rad (n.; - od. -s, -; Zeichen: rad) 
(bis 31.12.1985 verwendete Bez. 
für) Strahlungseinheit, ı rad 
entspricht einer absorbierten 
Energie von 100 ergje Gramm 
Substanz, ersetzt durch die 
Einheit Joule/Kilogramm 
(/kg), 1rad = 0,01)/kg 

Raldar (m. od. n.; -s; unz.) 

1 Funkmesstechnik; Sy Ra- 


dartechnik 2 Funkmessgerät 
[engl.; verkürzt <radio detecting 
and ranging (durch Funk auf- 
finden u. Entfernung messen)] 
Raldarlasitrolnojmie auch: Raldar- 
ast/rojnojmie (f.; -; unz.; As- 
tron.) Untersuchung von Mond 
u. Planeten mittels Radarwel- 
len 
Raldarlgelrät (n.; -(e)s, -e; Tech- 
nik) Einrichtung zum Aussen- 
den u. Empfangen von Radar- 
wellen 
Raldaritechlnik (f.; -; unz.) = Ra- 
dar (1) 
Raldarlwelllen (Pl.; Physik) elek- 
tromagnet. Strahlung mit Wel- 
lenlängen im Zentimeterbe- 
reich 
Radidop|pio (m.; -s, -s; Sport) ei- 
ne Figur im Fechtsport [ital., 
»Verdoppeln, Verdoppelung«] 
raldilal (Adj.) 1 in Richtung des 
Radius 2 strahlenförmig [<lat. 
radius »Strahl«] 
Raldilallgelschwinldiglkeit (f.; -, 
-en; Astron.) Geschwindigkeit 
eines Gestirns in Richtung auf 
den Beobachter zu od. von ihm 
weg 
Raldilalliltät (f.; -; unz.) Anord- 
nung od. Aufstellung in radia- 
ler Form 
Raldilalllilnie ([-njə] f.; -, -n; ös- 
terr.) Straßenbahn- od. Bus- 
linie, die von der Stadtmitte 
zum Stadtrand führt 
Raldilallreilfen (m.; -s, -; Kfz) 
1 Gürtelreifen 2 Fahrzeugrei- 
fen, dessen Unterbau unter der 
Lauffläche durch kreisförmig 
angeordnete Stahl- od. Kunst- 
stofffäden verstärkt ist 
Raldilallsymimeltrie auch: Raldilal- 
symimetlrie (f.; -; unz.; Biol.) 
Symmetrie, bei der die Sym- 
metrieachsen vom Mittelpunkt 
ausgehende Strahlen sind, 
Strahlensymmetrie 
Raldilalltur/bilne (f.; -, -n; Tech- 
nik) Wasserturbine, bei der das 
Wasser das Laufrad von innen 
nach außen durchströmt 
Raldilant (m.; -en, -en) 1 (As- 
tron.) scheinbarer Ausgangs- 
punkt eines Meteorstroms 
2 (Abk.: rad; Math.) Winkel, 
zu dem das Bogenmaß = 1 ist 
[<lat. radians, Part Präs. zu ra- 
diare »Strahlen von sich geben, 
strahlen«] 


raldilär (Adj.) strahlig [<frz. ra- 
diaire »strahlenförmig« <lat. 
radius »Strahl«] 

Raldiläsithelsie (f.; -; unz.) das 
Wahrnehmen von Wasser- 
adern u. Ä. mit Hilfe von Pen- 
deln od. Wünschelruten [<lat. 
radius »Strahl« + ÄAsthesie] 

raldiläsitheltisch (Adj.) die Radi- 
ästhesie betreffend, ihr zuge- 
höri 

Raldilalta (Pl.; Zool.) Tiere mit 
radiärsymmetrischem Bau, 
Hohltiere [> Radius] 

Raldilaltilon (£.; -, -en) 1 Strahlung 
2 Ausstrahlung [<lat. radiatio 
»das Strahlen, Glanz«] 

Raldilaltor (m.; -s, -tolren) Heiz- 
körper, der die Luft in einem 
Raum vorwiegend durch Strah- 
lung erwärmt; Ggs Konvektor 
[<lat. radiare »strahlen, Strah- 
len von sich geben«] 

Raldicichio ([-dıkjo] m.; -s, -chi 
[-ki]; Bot.) als Salatpflanze ge- 
nutzte Zichorienart mit rot- 
weißen, bitter schmeckenden 
Blättern [ital. <lat. radicula 
»kleine Wurzel«] 

Raldilen (Pl. von) Radius 

raldielren (V.) ı mit einem Ra- 
diergummi od. Radiermesser 
entfernen 2 mit der Radierna- 
del in eine geätzte Kupferplatte 
ritzen; eine Zeichnung ~ [<lat. 
radere »schaben, kratzen«] 

Raldielrer (m.; -s, -) ı Künstler, 
der Radierungen herstellt 
2 (umg.; salopp) Radiergummi 

Raldielrung (f.; -, -en) 1 (unz.) 
Art des Kupferstichs, bei der 
die Zeichnung mit der Radier- 
nadel in eine mit einer säure- 
festen Masse überzogenen 
Kupferplatte eingeritzt wird, 
die Platte wird dann mit einer 
Säure übergossen, die in die 
eingeritzten Stellen eindringt 
2 (zählb.) Abdruck davon 

raldilkal (Adj.) 1 bis auf die Wur- 
zel, bis zum Äußersten (ge- 
hend) 2 von Grund auf; eine 
Sache ~ ändern 3 gründlich; 
sie haben alles ~ ausgeräumt 
4 rücksichtslos, scharf; etwas ~ 
beseitigen 5 politisch extrem 

[<frz. radical <lat. radicalis »an 
die Wurzel gehend, von Grund 
auf, gründlich«; > Radix] 

Raldilkal (n.; -s, -e) 1 das zur Be- 
zeichnung des Wurzelziehens 


radioaktiv 


verwendete Zeichen yx 2 Re- 
sultat des Wurzelziehens 
3 Gruppe von untereinander 
gebundenen Atomen mit einer 
nach außen hin ungesättigten 
Elektronenschale, die nur kurz 
beständig ist u. als Auslöser 
vieler chem. Reaktionen in Er- 
scheinung tritt 

Raldilkalle(r) (f. 2 (m. ı)) Vertre- 
ter(in), Anhänger(in) des Radi- 
kalismus 

Raldilkallinsiki (m.; -s, -s; umg.; 
abwertend) ı politisch radikal 
eingestellter Mensch 2 rück- 
sichtslos seine Forderungen 
durchsetzender, zu Gewalt- 
taten neigender Mensch 

raldilkallilsielren (V.) radikal ma- 
chen 

Raldilkallilsielrung (f.; -, -en) das 
Radikalisieren 

Raldilkallisimus (m.; -; unz.) ı bis 
zum Außersten gehende Rich- 
tung in der Politik 2 radikales 
Denken, extreme Anschau- 
ungen 

raldikkallisitisch (Adj.) in der Art 
des Radikalismus, ihn betref- 
fend, zu ihm gehörig 

Raldilkand (m.; -en, -en; Math.) 
Zahl, aus der die Wurzel gezo- 
gen werden soll [<lat. radican- 
dus (numerus) »die zu radizie- 
rende (Zahl)«; > radizieren] 

Raldilkulla (f.; -; unz.; Bot.) 
Keimwurzel der Samenpflan- 
zen [> Radix] 

Raldio (n.; -s, -s, schweiz. a. 
(bes. für das Gerät) m.; -s, -s) 
1 Rundfunkgerät 2 Rundfunk 
[engl.(-amerikan.); verkürzt 
<radiotelegraphy »Übermitt- 
lung von Nachrichten durch 
Ausstrahlung elektromagnet. 
Wellen«, <lat. radius »Strahl«] 

raldio..., Raldio... (in Zus.) 
ıstrahl(en)..., Strahl(en)... 
2 Rundfunk... [<lat. radius 
»Strahl«] 

raldiolakltiv (Adj.; Physik; Che- 
mie) ı unter Aussendung von 
Strahlen sich umwandelnd, 
Strahlen aussendend; ~e chem. 
Elemente, Isotope 2 ~e Markie- 
rung M. eines Moleküls mit ei- 
nem radioaktiven Stoff 3 von 
Kernwaffen herrührend; ~er 
Niederschlag; ~e Verseuchung 
= Kontamination (2) [<radio... 
+ aktiv] 
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Raldiojakftilviltät ([-vi-] f.; -; unz.; 
Physik; Chemie) radioaktive 
Beschaffenheit 

Raldiolasitrojnojmie auch: Raldio- 
astlrojnojmie (f.; -; unz.; As- 
tron.) Messung u. Deutung der 
von Himmelskörpern u. aus 
dem Weltraum kommenden 
Strahlung 

Raldiolbiolchelmie ([-ce-] f.; -; 
unz.; Biochemie) Arbeitsgebiet 
der Biologie u. Chemie, das 
sich sowohl mit der Untersu- 
chung der Wirkung radio- 
aktiver Strahlen auflebende 
Gewebe befasst als auch Stoff- 
wechselvorgänge durch die 
Verwendung von Radioindika- 
toren zu klären versucht 

Raldiolbiollolgie (f.; -; unz.; Biol.) 

Teilgebiet der Biologie, das 

sich mit der Wirkung von 

Strahlung auf Lebewesen be- 

fasst, Strahlenbiologie 

Raldiolchelmie ([-ge-] £.; -; unz.; 

Chemie) Chemie der radio- 

aktiven Stoffe 

Raldiolchrojnollolgie ([-kro-] f.; -; 

unz.) Wissenschaft von der Al- 

tersbestimmung eines Objekts 
mit Hilfe des radioaktiven Zer- 
falls 

Raldioleleiment (n.; -(e)s, -e; 

Chemie) ein radioaktiv strah- 

lendes Isotop eines chem. Ele- 

ments 

Raldiolfrelquenzistrahllung (f.; -, 
-en; Physik) = Radiowellen 

raldiolgen (Adj.; Physik; Che- 
mie) durch den Zerfall eines 
radioaktiven Stoffes entstan- 
den; ~es Blei in Uranerzen 
[<radio... + ...gen'] 

Raldiolgen (n.; -s, -e; Physik; 

Chemie) Element, das durch 

den Zerfall eines radioaktiven 

Stoffes entstanden ist 

Raldiolgralfie (f.; -, -n) = Radio- 

graphie 

Raldiolgramm (n.; -s, -e; Fot.) 

Schwärzung fotograf. Schich- 

ten durch radioaktive Stoffe, 

die in Organismen enthalten 
sind 

Raldiolgralphie (f.; -, -n) Durch- 
strahlen von Werkstoffen mit- 
tels Röntgen- od. Gamma- 
strahlen zur Werkstoffprüfung; 
oV Radiografie [< Radio... + 
...graphie] 

Raldiolimimunlasisay ([-aseı] n.; 
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-s, -s; Chemie) = Radioimmu- 
noassa 
Raldiolimimulnolasisay ([-aseı] n.; 
-s, -s; Chemie) Verfahren der 
analyt. Immunchemie, bei dem 
mit Hilfe eines radioaktiv mar- 
kierten Antigens od. Antikör- 
pers eine Immunreaktion er- 
zeugt wird, die Schlüsse auf die 
Qualität u. Quantität der zu be- 
stimmenden Stoffe zulässt; 
oV Radioimmunassay [verkürzt 
<radioaktiv + Immunologie + 
engl. assay »Prüfung«] 
Raldiolinldilkaltor (m.; -s, -tolren) 
radioaktives Isotop eines von 
einem Lebewesen aufgenom- 
menen chem. Elements, das 
anzeigt, an welcher Stelle eines 
Organismus das Element wirk- 
sam wird 
Raldioliniter|felrojmelter (n.; -s, -) 
Gerät zur Erhöhung der Mess- 
genauigkeit u. des Auflösungs- 
vermögens von Radiotelesko- 
pen 
Raldiolisoitop (n.; -s, -e; Chemie) 
radioaktiv strahlendes Isotop 
eines chemischen Elements; 
Sy Radionuklid 
Raldiolkar)bon|meitholde (f.; -; 
unz.) Verfahren zur Altersbe- 
stimmung organischer Stoffe 
durch Feststellung des Gehal- 
tes an radioaktivem Kohlen- 
stoff (C 14), dessen Halbwert- 
zeit 5500 Jahre beträgt, wichti- 
ge Untersuchungsmethode u.a. 
in der Archäologie 
Raldiollalrie ([-rio] f.; -, -n; meist 
Pl.; Zool.) Strahlentierchen, 
vom Plankton des Meerwassers 
lebender Wurzelfüßer mit 
strahlenförmigem Skelett aus 
Strontiumsulfat od. Kieselsäu- 
re: Radiolaria [<lat. radiolus, 
Verkleinerungsform zu radius 
»Strahl«] 
Raldiollalrilenischlamm (m. -(e)s; 
unz.; Geol.) = Radiolarit 
Raldiollajrit (m.; -s; unz.; Geol.) 
rotes, toniges, an Skeletten 
von Radiolarien reiches Mee- 
ressediment; Sy Radiolarien- 
schlamm [> Radiolarien] 
Raldiollolge (m.; -n, -n; Med.) 
Facharzt für Radiologie [<Ra- 
dio... + ...logie] 
Raldiollolgie (f.; -; unz.; Med.) 
Lehre von den Strahlen, bes. 
den Röntgen- u. radioaktiven 


Strahlen u. ihrer Anwendung; 
Sy Röntgenologie [< Radio... 
+. ...logie] 

Raldiollolgin (f.; -, -gininen; 
Med.) Fachärztin für Radio- 
logie 

raldiollolgisch (Adj.; Med.) die 
Radiologie betreffend, zu ihr 
gehörig 

RaldiollyIse (f.; -, -n; Chemie) 
durch radioaktive Strahlung 
ausgelöste chem. Reaktionen 
[< Radio + ... lyse] 

Raldiolmeltelolrollolgie (f.; -; unz.) 
Erforschung von Vorgängen in 
der Atmosphäre mittels Rund- 
funkwellen 

Raldiolmeiter (n.; -s, -; Physik) 
Lichtmühle, empfindl. Mess- 
gerät für Wärmestrahlung mit 
einem in einem evakuierten 
Gefäß befindlichen, leicht 
drehbaren Flügelrad, dessen 
Flügel auf einer Seite ge- 
schwärzt sind 

Raldiolmeltrie auch: Raldiolmetirie 
(f.; -; unz.; Physik) Untersu- 
chung der Radioaktivität von 
Gesteinen in der Erdkruste 
[< Radio... + ...metrie] 

Raldiolnulklid auch: Raldiolnukllid 
(n.; -s, -e; Chemie) = Radioiso- 
to 

Raldiolnulklidjbatitelrie auch: Ra- 
diolnukllid|batitelrie (f.; -, -n; 
Physik) mit der Energie, die 
beim Zerfall radioaktiver Stof- 
fe frei wird, arbeitende elektr. 
Batterie; Sy Atombatterie, 
Atomgenerator, Isotopenbat- 
terie 

Raldiolquellle (f.; -, -n; Astron.) 

Ausgangspunkt einer starken 

Radiostrahlung im Kosmos; 

Sy Radiostrahler 

Raldiolrelcorider (m.; -s, -) = Ra- 

diorekorder 

Raldiolrelkor\der (m.; -s, -) (trag- 

bares) Radio mit eingebautem 

Kassettenrekorder; oV Radio- 

recorder 

Raldiolsonide (f.; -, -n; Meteor.) 
Gerät zur meteorolog. Beob- 
achtung, das aus einem Ballon, 
Messgeräten für Luftdruck, 
Temperatur u. Feuchtigkeit u. 
einem Sender besteht, der die 
ermittelten Werte zur Erde 
funkt 

Raldiolstaltilon (f.; -, -en) Rund- 
funkstation 


Raldiolstern (m.; -s, -e; Astron.) 
Stern, der Radiostrahlungen 
aussendet 
Raldiolstrahller (m.; -s, -; As- 
tron.) = Radioquelle 
Raldiolstrahllung (f.; -, -en; As- 
tron.) von der Radioastrono- 
mie untersuchte Strahlung 
Raldioltechinik (f.; -; unz.) Zweig 
der Technik, der sich mit Sen- 
dung u. Empfang von Rund- 
funksendungen befasst 
Raldioltellelskop (n.; -s, -e) zum 
Empfang u. zur Auswertung 
von Radiostrahlung aus dem 
Weltraum errichtetes Tele- 
skop, das nicht mit opt. Linsen 
arbeitet, sondern mit einem 
Empfangsschirm ähnlich einer 
großen Radioantenne 
Raldiolthelrajpie (f.; -, -n; Med.) 
Strahlenbehandlung 
Raldioltholrilum (n.; -s; unz.; Che- 
mie; veraltete Bez. für) das ra- 
dioaktiv strahlende Thorium- 
isotop 228 
Raldiolwasiserlstoff (m.; -(e)s; 
unz.; Chemie) = Tritium 
Raldiojwelllen (Pl.) der Übertra- 
gung von Rundfunksendungen 
dienende elektromagnet. Wel- 
len; Sy Radiofrequenzstrahlung 
Raldilum (n.; -s; unz.; chem. Zei- 
chen: Ra) radioaktives chem. 
Element, Ordnungzahl 88 
[<lat. radius »Strahl«] 
Raldilumithefrajpie (f.; -, -n; 
Med.) Strahlenbehandlung mit 
Radium 
Raldilus (m.; -, Raldilen) 1 (Zei- 
chen: r, R) Halbmesser eines 
Kreises od. einer Kugel 
2 (Anat.) einer der Knochen 
des Unterarms, Speiche [lat., 
»Stab, Speiche, Strahl«] 
Raldilusivekitor ([-vek-] m.; -s, 
-en; Math.) Verbindungslinie 
zwischen einem Punkt eines 
Kegelschnitts u. seinem Brenn- 
punkt, Fahrstrahl, Leitstrahl 
Raldix (f.; -, -dilzes) 1 (Bot.) 
Wurzel 2 (Anat.) Wurzel eines 
Organs, Nerv [lat., »Wurzel«] 
raldilzielren (V., Math.) eine Zahl 
~ eine Wurzel aus einer Zahl 
ziehen [<lat. radicari »wurzeln, 
auf seinen Ursprung zurück- 
führen, die Wurzel einer Zahl 
suchen«; zu radix »Wurzel«] 
Raldja auch: Radija ([-d3a] m.; -s, 
-s) = Radscha 


Raldom (n.; -s, -s) gegen Witte- 
rungseinflüsse schützende, 
aber für elektromagnet. Strah- 
lung durchlässige Kunststoff- 
kuppel für funktechnische 
Empfangs- od. Sendeeinrich- 
tung [verkürzt <engl. radar do- 
me »Radarkuppel«] 


Raldon (a. [-'-] n.; -s; unz.; chem. 


Zeichen: Rn) chem. Element, 
radioaktives Edelgas, Ord- 
nungszahl 86 [<lat. radius 
»Strahl«] 

Raldscha auch: Radischa (m.; -s, 

-s) eingeborener ind. Fürst; 

oV Radja, Rajah [<Hindi raja 

»Fürst«] 

Raldulla (f.; -, -lae [-le:]; Zool.) 
mit vielen Zähnchen besetzte 
Reibplatte auf der Zunge von 
Schnecken u. anderen Weich- 
tieren [zu lat. radere »kratzen, 
schaben«] 

R. A. F. (Abk. für) Royal Air 
Force 

Raffia (f.; -, Raflfilen; Bot.) = Ra- 

phia 

Raflfialbast (m.; -(e)s, -e; Bot.) 

= Raphiabast 

Rafffilnalde (f.; -, -n) reinster, 

durch Filtern u. Bleichen gerei- 

nigter Zucker; Zucker- [frz., 

»fein gemahlener, gereinigter 

Zucker«; > raffinieren] 

Rafffilnat (n.; -(e)s, -e) durch 
Raffinieren Verfeinertes 

Rafffilnaltilon (f.; -, -en) ı das Raf- 

finieren, Verfeinerung 2 Reini- 

gung (bes. von Zucker, Erdöl) 

Rafffilnelment ([rafinsmä:] n.; -s, 
-s; geh.) 1 (unz.) Überfeine- 
rung 2 Durchtriebenheit, 
Schlauheit 3 (zählb.) Feinheit, 
fein ausgedachte Sache; mit 
allen ~s [frz., »Verfeinerung; 
Durchtriebenheit«; > raffinie- 
ren] 

Rafffilnelrie (f.; -, -n) Fabrikanla- 
ge zur Reinigung von Zucker u. 
Erdöl; Zucker; Erdöl [frz.; 
> raffinieren] 

Rafffilnesise (f.; -, -n; umg.) 

1 (unz.) = Raffinement (2) 

2 (zählb.) = Raffinement (3); 
mit allen ~n mit allem prakt. u. 
bequemen Zubehör, mit allen 
Feinheiten [> raffiniert (beein- 
flusst von Finesse)] 

Raflfiineur ([-nø:r] m.; -s, -e; 
Technik) Maschine, in der 
Holzfasern zwischen Mühlstei- 


Ragnarök 


nen zerkleinert werden [frz.; 
> raffinieren] 

raflfilnielren (V.) Zucker, Erdöl ~ 
reinigen, läutern [<frz. raffiner 
»verfeinern, läutern«; zu fin 
»fein«] 

rafffilniert (Adj.) 1 schlau, durch- 
trieben; er ist ~ 2 ausgeklügelt, 
fein ausgedacht; ~er Plan 

Rafffilniertlheit (f.; -; unz.) das 

Raffiniertsein, raffinierte Be- 

schaffenheit, raffiniertes We- 
sen 

Rafifilnolse (f.; -, -n; Chemie) in 
Melasse aus Zuckerrüben vor- 

kommende Zuckerart, aus der 

Gruppe der Trisaccharide; 

Sy Melitose [> raffinieren] 

Raflflelsie auch: Raffllelsie ([-sjo] 
f.; -, -silen; Bot.) Riesenblume, 
zu einer Gattung der Schma- 
rotzerblumengewächse gehö- 
rende Schmarotzerpflanze, die 
das Gewebe ihrer Wirtspflanze 
durchdringt u. Blüten mit ei- 
nem Durchmesser bis zuım 
bildet: Rafflesia [nach dem 
brit. Beamten H. S. Raffles, 
1781-1826] 

Raft (n.; -s, -s) schwimmende In- 
sel [engl., »Floß«] 

raflten (V.; Sport) Rafting betrei- 
ben; auf der Salzach ~ 

Rafiter (m.; -s, -; Sport) jmd., der 
Rafting betreibt 

Raflting (n.; - od. -s; unz.; Sport) 
Wildwasserfahren (als Sport- 
art); >a. Snowrafting [<engl. 
raft »Floß«] 

Rag ([ræg] m.; - od. -s; unz.; Mu- 
sik; kurz für) Ragtime 

Ralge ([-39] £.; -; unz.; umg.) 

Wut, Raserei; jmdn. in ~ brin- 

gen; in ~ geraten; in ~ kommen 

[frz.] 

Ralgiolne ([-d30:-] f.; -, -n; 

schweiz.) im Handelsregister 

eingetragene Firma [ital. <lat. 

ratio, Gen. rationis »Berech- 

nung, Geschäftsverhältnis«] 

Ralglanlärlmel auch: Ragllan-Är- 
mel (m.; -s, -) Ärmel, der bis 
an den Kragen bzw. Halsaus- 
schnitt reicht [<engl. raglan 
sleeve; nach Lord Raglan, 1788- 
1855, dem engl. Befehlshaber 
im Krimkrieg, der einen Man- 
tel mit solchen Ärmeln trug] 

Raglnajrök (f.; -; unz.; nord. 
Myth.) Weltuntergang nach 
vergebl. Kampf der Götter mit 
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Ragout 


bösen Mächten, in dem Edda- 
Lied »Völupsa« geschildert 
[<anord. regin, rögn »Götter« 
+ rök »Ursprung, Geschichte«] 

Ralgout ([-gu:] n.; -s, -s; Kochk.) 
Gericht aus fein geschnittenem 
Fleisch mit stark gewürzter So- 
Re; ~ fin [-fE:] Ragout aus hel- 
lem Fleisch in einer hellen So- 
Be [<frz. ragoüt »Ragout«; zu 
frz. fin »fein«] 

Ragitime ([regtaım] m.; - od. -s; 
unz.; seit 1850/1860; Musik) 
stark synkopierte Frühform des 
Jazz, bes. für Klavier [engl., 
eigtl. »zerrissener Takt« <rag 
»reißen« + time »Zeit; Takt«] 

Raid ([reıd] m.; -s, -s) 1 Streif- 
zug, bewaffneter Ein-, Überfall 
2 (Wirtsch.) Aufkauf von Ak- 
tien, um die Kontrolle über ein 
Unternehmen zu erlangen, 
feindliche Übernahme [engl., 
»Beutezug, Überfall] 

Railder ([reı-] m.; -s, -; abwer- 
tend) jmd., der (gemeinsam 
mit finanzstarken Geldgebern) 
auf die feindliche Übernahme 
von Unternehmen spekuliert 
[engl., »Angreifer«] 

Railgras (n.; -es, -grälser; Bot.) 
= Raygras 

Railson ([rez5:] f.; -; unz.) = Rä- 
son 

Raljah ([-d3a] m.; -s, -s) = Ra- 
dscha 

rajollen (V.) = rigolen 

Ralkel (f.; -, -n) 1 (Siebdruck) 
Gerät aus Gummi, mit dem die 
Druckfarbe durch das Sieb ge- 
quetscht wird 2 (Tiefdruck) 
scharfes, federndes Lineal aus 
Stahl, mit dem die überschüssi- 
ge Druckfarbe von der Platte 
abgestrichen wird [<frz. racle 
»Schabeisen, Abstreichmes- 
ser«] 

Ralkelte (f.; -, -n) durch Rück- 
stoß angetriebener Flug- od. 
Feuerwerkskörper [<ital. roc- 
chetta, eigtl. »kleine Spindel« 
(nach der Ähnlichkeit); zu rocca 
»Spinnrocken«] 

Ralkeitenlbajsis (f.; -, -balsen; 
Mil.) militär. Stützpunkt, von 
dem aus Raketen abgeschossen 
werden können 

Ralkeltenischlititen (m.; -s, -) auf 
Schienen laufender, durch Ra- 
keten beschleunigter Wagen 
zur Untersuchung von Vorgän- 
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gen bei höchsten Geschwin- 
digkeiten 

Ralkett (n.; -(e)s, -e od. -s) = Ra- 
cket' [<engl. racket; > Racket] 

Ralki (m.; - od. -s; unz.) Brannt- 
wein aus vergorenen Rosinen 
mit Anis [türk.] 

rall. (Musik; Abk. für) rallentan- 


do 

Rallle (£.; -, -n; Zool.) Angehöri- 
ge einer Familie kleiner Vögel 
mit kurzen Flügeln, langen 
Beinen u. großen Zehen: Ralli- 
dae [<frz. räle] 

ralllenitanldo (Musik; Abk.: rall.) 
langsamer werdend [ital., Part. 
Präs. zu rallentare »verlang- 
samen«] 

Rallly ([rlı] od. [ralı] n. od. f.; -, 
-s) = Rallye 

Ralllye ([r&lı] od. [ralı] n. od. f.; 
-,-s) sportl. Wettfahrt mit ver- 
schiedenen Etappen aufein 
Ziel zu; oV Rally [frz., <engl. 
rally »Zusammenkunft, Tref- 
fen«] 

Ralllyelcross auch: Ralllye-Cross 
([rselı-] od. [ralı-] n.; -, -; Mo- 
torsport) Autorennen im Ge- 
lände [<Rallye + engl. cross 
»quer«] 

RAM (EDV; Abk. für engl.) Ran- 
dom Access Memory, ein Di- 
rektzugriffsspeicher für EDV- 
Anlagen, bei dem die Daten in 
beliebiger Reihenfolge abge- 
rufen od. eingegeben werden 
können 

Ralmaldan (m.; - od. -s; unz.) 

1 einen Monat dauernde Fas- 
tenzeit der Muslime 2 Monat 
des islam. Kalenders, Ende 
Febr./März [arab., eigtl. »der 
heiße Monat«; zu ramida »sehr 
heiß sein«] 

Ralmalge ([-3e:] m.; -, -s; Tex- 
tilw.) halbseidenes Krepp- 
gewebe mit Jacquardmuster 
[<frz. ramages »Rankenmus- 
ter«] 

Ralmanlefffekt auch: Ralman-Ef- 
fekt (m.; -(e)s, -e; Chemie) bei 
der Streuung einfarbigen, zu 
einer einzigen Spektrallinie ge- 
hörigen Lichtes an Molekülen 
beobachtete Erscheinung, dass 
im gestreuten Licht außer der 
Frequenz des einfallenden 
Lichtes auch schwache Linien 
ein wenig verschobener Fre- 


quenzen auftreten [nach dem 


ind. Physiker S.V. Raman, 
1888-1970] 

Ralmanispekltrum auch: Ralman- 
Spektirum (n.; -s, -tren; Che- 
mie) durch den Raman-Effekt 
erzeugtes Spektrum 

Ralmaslsulri (f.; -; unz.; bair.; ös- 
terr.) Wirbel, Durcheinander, 
Trubel [<ital. ramazza »Be- 
sen«] 

Ram]bla auch: Ramblla (f.; -, -s; 
Geogr.) junger Boden in Aue- 
gebieten, der nur einen gerin- 
gen Anteil an abgestorbener 
organischer Substanz aufweist 
[span. »Trockenflussbett, Stra- 
ße (zum Meer)«] 

Ramlbo (m.; -s, -s; umg.) an- 
griffslustiger Kämpfer, Rächer 
[nach dem Held des gleich- 
namigen US-amerikan. Spiel- 
films 

Ramlbouillletischaf ([räbuje:-] n.; 
-(e)s, -e; Zool.) Schaf mit fei- 
ner Wolle [nach der nordfrz. 
Stadt Rambouillet] 

Ramlbultan’ (m.; -s, -e; Bot.) ein 
Seifenbaumgewächs, großer 
Baum mit gefiederten Blättern 
u. essbaren Früchten [malai. ] 

Ramjbultan? (f.; -, -s) in Südost- 
asien verbreitete, der Litschi 
ähnliche Frucht des Rambu- 
tans’ mit stacheliger Schale u. 
weißem Fruchtfleisch: Nephe- 
lium lappaceum [engl., frz. 
ramboutan <malai.] 

Ralme& ([-me:] m.; - od. -s, -s; 
Textilw.) weißes Gewebe aus 
Makobaumwolle in feinfädiger 
Batistqualität [zu frz. ramer 
»(Stoff) auf einen Rahmen zie- 
hen«] 

Ralmie (f.; -, -n; Bot.) 1 ostasiat. 
Nesselpflanze, die wegen ihrer 
Fasern gezüchtet wird: Boeh- 
meria nivea 2 Bastfaser dieser 
Pflanze, Chinagras [<engl. ra- 
mi(e) <malai. rami] 

Ralmilfilkaltilon (f.; -, -en; Biol.) 
Verzweigung, Verästelung 
[<lat. ramus »Zweig, Ast« + 
...fikation] 

ralmilfilzielren (V.; Biol.) veräs- 
teln, verzweigen [<lat. ramus 
»Ast, Zweig« + facere »ma- 
chen«] 

Ramjming ([rgmın] n.; - od. -s, 
-5; Seew.) das Zusammensto- 
ßen, Kollidieren zweier Schiffe 


[engl.] 


Rampe (f.; -, -n) 1 schiefe Ebene 
als Auffahrt für Wagen zum 
Verladen von Gütern; Lade- 
2 vorderer, etwas erhöhter 
Rand der Bühne, an dem innen 
die Lampen zum Beleuchten 
der Bühne von unten ange- 
bracht sind [frz., »geneigte Flä- 
che, Abhang, Verladerampe«] 

ramjpolnielren (V.; umg.) beschä- 
digen [Seemannsspr., eigtl. 
»mit eisernen Haken bearbei- 
ten«; zu ital. rampone »Enter- 
haken«] 

Ramsch' (m.; -(e)s, (selten) -e) 
Plunder, Ausschuss, billige, al- 
te Ware [entweder <hebr. ram- 
ma'uth »Betrug«, od. zu spät- 
mnddt. im rampe kopen »in 
Bausch u. Bogen kaufen« (zu 
ramp »Menge bunt zusammen- 
gewürftelter Sachen«) od. <frz. 
ramas »wirre Menge von Din- 
gen«; zu ramasser »ssammeln«] 

Ramsch? (m.; -(e)s, -e) 1 Spiel 
beim Skat, wenn niemand reizt 
2 (Studentenspr.) zu einer For- 
derung führender Streit [<frz. 
ramas »das Auflesen, das Sam- 
meln«; zu ramasser »ammeln«] 

ramischen' (V.) zu Schleuder- 
preisen aufkaufen (Restbestän- 
de) [> Ramsch’] 

ram|schen? (V.) 1 Ramsch? (1) 
spielen 2 (Studentenspr.) 
jmdn. fordern [> Ramsch?] 

Ranch ([ra:ntf] od. [rent[] £.; -, 
-s od. -es [-[1ız]) 1 landwirt- 
schaftlicher Betrieb mit Vieh- 
zucht im nordamerikan. Wes- 

ten 2 (i. w. S.) = Farm [engl.- 
amerikan. <span. rancho] 

Ranicher ([ra:ntfa(r)] od. [ren- 
t[a(r)] m.; -s, -) Inhaber einer 
Ranch 

Raniching ([ra:ntfin] od. [rent- 

figl n.; - od. -s; unz.) die Arbeit 
aufeiner Ranch, das Führen ei- 
ner Ranch [<engl.-amerikan. 
ranch »(Vieh-)Farm«] 

Ranicho ([rantfo] m.; -s, -s; in 
Südamerika) kleine Farm, Hüt- 
te [span.] 

Rand ([r&nt] m.; -s, -s od. (bei 
Zahlenangaben) -; Abk.: R) 
Währungseinheit der Republik 
Südafrika, 100 Cent 

Ranldalle (£.; -; unz.; Jugendspr.) 
Unfug, Lärm, Gejohle; ~ ma- 
chen randalieren [> randalie- 
ren] 


ranldallielren (V.) zügellos lär- 
mend Unfug treiben, mutwillig 
beschädigen [<Randal »lär- 
mender Unfug«, Vermischung 
<Skandal + Rant »Auflauf« (zu 
rinnen)] 

Ranjdallielrer (m.; -s, -) jmd., der 
randaliert 

Ranldolmilsielrung ([rend>-] f.; -, 
-en) 1 zufällige Auswahl der 
Teilnehmer einer statistischen 
Erhebung 2 (Wirtsch.) auf dem 
Zufallsprinzip basierendes Ver- 
fahren zur Beseitigung von 
Störfaktoren im Rahmen der 
Markt- u. Meinungsforschung 
[zu engl. randomise »nach dem 
Zufallsprinzip auswählen«] 

Rang (m.; -(e)s, Ränlge) 1 Stel- 
lung, Stufe innerhalb einer 
Ordnung von Werten; ein 
Mann ohne ~ u. Namen; ein 
Mann von hohem ~ 2 (Mil.) 
Gruppe von Dienstgraden; 
Dienst»; Unteroffiziers-; Offi- 
ziers~; im ~ eines Stabsoffiziers 
3 (Toto; Lotto) Klasse von Ge- 
winnen; Gewinn im zweiten ~ 
4 Stufe, Grad entsprechend der 
Leistung od. Qualität; ein Lokal 
ersten (dritten) ~es; ein Diri- 
gent ersten (minderen) ~es; 
jmdm. den ~ streitig machen 
mit jmdm. in Wettbewerb tre- 
ten 5 (Theat.) Stockwerk im 
Zuschauerraum; Loge im ers- 
ten~; zweiter ~ Seite [frz., 
»Reihe, Ordnung« <fränk. 
*(h)ring »Kreis, Ring«] 

Raniger ([reındaa(r)] m.; -s, -) 
1 (England) Aufseher eines kö- 
nigl. Forstes 2 (USA) Angehö- 
riger einer berittenen Schutz- 
truppe 3 für den Nahkampf 
ausgebildeter Soldat [engl.; 
zu range »Gebiet, Bereich, 
Weide-, Jagdgebiet«] 

ranlgielren ([räzi:-] od. [rayzi:-] 
V.) 1 einen bestimmten Rang 
einnehmen, eine bestimmte 
Stellung innehaben; er rangiert 
als Erster 2 Eisenbahnwagen ~ 
verschieben 3 (umg.) ordnen, 
(an eine bestimmte Stelle) 
bringen, setzen [<frz. ranger 
»ordnen, anordnen«; > Rang] 

Ranlking ([rzykıy] n.; - od. -s, 
-s; Wirtsch.) Eingruppierung, 
Bewertung, Rangliste; das hohe 
~ der neuen Aktie war erstaun- 


lich [engl.] 


Rapping 


Ranikülne (f.; -, -n; geh.) Groll, 
heiml. Feindschaft [<frz. ran- 
cune] 

Ralnulla (f.; -, -lae [-le:]; Med.) 

kleine, kugelige, mit Flüssig- 

keit gefüllte Geschwulst unter 
der Zunge, Froschgeschwulst 

[<lat. rana »Frosch«] 

Ralnunikel (f.; -, -n; Bot.) Hah- 

nenfuß (Pflanzengattung) 

[<lat. ranunculus »Fröschchens; 

zu rana »Frosch«] 

Ralnunikullalzee ([-tse:2] f.; -, 

-n; Bot.) Hahnenfußgewächs 
[> Ranunkel] 

Rap ([r&p] m.; -s; unz.; Musik) 
mechanischer Sprechgesang, 
der dem Rhythmus sich wie- 
derholender Bass- u. Schlag- 
zeugfiguren angepasst ist; 
oV Rapping [engl.] 

Rajphia (f.; -, -philen; Bot.) 
oV Raffia 1 einer afrikan. Gat- 
tung der Palmen angehörende 
Fiederpalme, deren Blätter Fa- 
sern liefern, Bambuspalme: Ra- 
phia 2 Bastfaser dieser Pflanze 
[<greh. rhaphis »Nadel«] 

Ralphialbast (m.; -(e)s, -e; Bot.) 
aus den Raphiablättern gewon- 
nener Bast; oV Raffiabast 

Ralphilden (nur Pl.; Bot.) in Bün- 
deln auftretende, nadelförmige 
Kristalle, die in manche Pflan- 
zenzellen eingelagert sind 
[<grch. rhaphis »Nadel« + ...id] 

rapid (Adj.) = rapide 

ralpildalmenite (Musik) rasend, 
sehr schnell (zu spielen) [ital.] 

ralpilde (Adj.) sehr schnell, blitz- 
artig; oV rapid; eine ~ Ausbrei- 
tung der Seuche; mit ihm geht es 
~ abwärts [<frz. rapide <lat. 
rapidus »schnell«] 

Ralpildiltät (f.; -; unz.) große 
Schnelligkeit [<frz. rapidité 
»Schnelligkeit« <lat. rapiditas; 
zu rapidus »schnell«] 

ralpildo (Musik) reißend, schnell 
(zu spielen) [ital.] 

Ralpier (n.; -s, -e) Degen mit ei- 
ner besonderen Art des Korbes 
[<frz. rapiere »Rapier«] 

rap|pen ([rzp-] V.; Musik) Rap 
spielen, sprechen [> Rap] 

Raplper ([rzp-] m.; -s, -; Musik) 
jmd., der Rap spielt [> Rap] 

Rapipelrin ([rzp-] f.; -, -rininen; 
Musik) weibl. Rapper 

Raplping ([ræp-] n.; - od. -s; 
unz.) = Rap 
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Rapport 


Rap|port (m.; -(e)s, -e) 1 Bericht, 
Meldung, regelmäßiger Be- 
richt an eine übergeordnete 
Stelle od. Behörde 2 Verbin- 
dung, Zusammenhang, Wech- 
selbeziehung (bes. bei der Hyp- 
nose zwischen Hypnotiseur u. 
Medium) 3 sich regelmäßig 
wiederholendes Muster (auf 
Geweben, Teppichen usw.) 
[frz., »Berichte] 

rap|poritielren (V.) berichten, 
melden [<frz. rapporter »be- 
richten«] 

Rapltus (m.; -, - [-tu:s]) 

1 (Psych.) Ausbruch, plötzl. 
auftretender u. rasch abklin- 
gender Wutanfall 2 (Pl. a.: -se; 
umg.) Koller, Rappel, Wutan- 
fall [mlat., »Verzückung, Un- 
sinn«, eigtl. »Beraubung (des 
Verstandes)«] 

Rajpulsche (f.; -; unz.; mdt.) 
oV Rapuse ı Raub, Plünderung 
2 Beute; in die ~ geben preis- 
geben; in die ~ gehen, kommen 
verlorengehen 3 Wirrwarr 4 ein 
Kartenspiel [<mhd. rabusch 
»Kerbholz, Schulden im Wirts- 
haus« <tschech. rabuse »Kerb- 
holz«; beeinflusst von rapschen 
»eilig wegnehmen«] 

Ralpulse (f.; -; unz.) = Rapusche 

rar (Adj.) selten, knapp (u. da- 
her) begehrt, kostbar; ein ~er 
Artikel; sich "machen (umg.) 
sich selten blicken lassen [<lat. 
rarus »selten«] 

Rajra (P1; Abk.: RR; in Biblio- 
theken Bez. für) seltene Bücher 
[lat., Neutr. Pl. zu rarus »sel- 
ten«] 

Ralrelfilkaltilon (f.; -; unz.; Med.) 
Gewebsschwund (bei Kno- 
chen) [<lat. rarus »locker, sel- 
ten« + facere »machen«] 

Rafriltät (f.; -, -en) 1 Seltenheit 
2 selten vorkommender, (u. 
daher) kostbarer Gegenstand 
[<lat. raritas »Seltenheit«] 

ralsant (Adj.) 1 flach verlaufend; 
eine ~e Flugbahn eines Geschos- 
ses 2 (fig.; umg.) rasend, schnell 
3 (umg.) interessant, attraktiv 
[frz., »den Erdboden streifend, 
niedrig«; zu raser »über etwas 
hinstreichen«, volksetymolo- 
gisch beeinflusst von rasend] 

Ralsanz (f.; -; unz.) 1 (möglichst) 
flacher Verlauf (der Flugbahn 
eines Geschosses) 2 (fig.; 
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umg.) hohe Geschwindigkeit, 
große Schnelligkeit [> rasant] 

Ralser ([reıza(r)] m.; -s, -; Phy- 
sik) Apparat, der kohärente 
Röntgenstrahlen erzeugt u. 
verstärkt [<engl. ratio amplifi- 
cation by stimulated emission 
of radiation »proportionale 
Verstärkung durch stimulierte 
Röntgenstrahlung«] 

Rash ([ræf] m.; - od. -s, -s; Med.) 
flüchtige Hautrötung an der 
Innenseite der Oberschenkel, 
die einem akuten Exanthem 
vorausgeht [<engl. rash »zu 
schnell, rasch«] 

ralsielren (V.) jmdn. od. sich ~ 
jmdm. od. sich mit dem Ra- 
sierapparat od. -messer unmit- 
telbar an der Haut die Barthaa- 
re abschneiden; sich ~ lassen; 
frisch, glatt rasiert sein; sich die 
Beine ~ sich die Haare auf den 
Beine völlig abschneiden; 
jmdm. den Kopf - jmdm. die 
Kopfhaare völlig abschneiden 
[<frz. raser »rasieren«; ver- 
wandt mit radieren, Raster] 

Rälson ([-z5:] od. [-z31] £.; -; 
unz.) Vernunft, Einsicht, 
Zucht; (nur noch in der Wen- 
dung) jmdn. zur ~ bringen; 
oV Raison [<frz. raison »Ver- 
nunft, Verstand«] 

rälsolnielren (V.) ı sich unterhal- 
ten, lebhaft erörtern, urteilen 
2 sich beklagen, nörgeln, me- 
ckern [<frz. raisonner »(ver- 
nünftig) denken, urteilen«] 

Rälsoninejment ([-mä:] n.; -s, -s; 
veraltet) vernünftige Beurtei- 
lung, vernünftige Erwägung, 
Vernunftschluss [<frz. raison- 
nement »Urteil, Urteilskraft, 
Schlussfolgerung«] 

Rasise (f.; -,-n) ı Gesamtheit 
der Angehörigen einer Art, die 
sich durch bestimmte erbliche 
Merkmale voneinander unter- 
scheiden, mit Angehörigen an- 
derer Rassen dieser Art aber 
fruchtbare Nachkommen zeu- 
gen können 2 durch Züchtung 
ausgewählte Angehörige einer 
Art mit vom Menschen beson- 
ders geschätzten erblichen Ei- 
genschaften; Zucht- 3 (fig.) 
ausgeprägtes, feuriges Wesen; 
er hat ~ [<frz. race »Geschlecht, 
Stamm, Rasse« <ital. razza; zu 
arab. ra's »Kopf«] 


raslsig (Adj.) 1 von ausgeprägter, 
edler Rasse 2 (fig.) feurig, 
schwungvoll, temperamentvoll 
3 mit ausgeprägten, edlen, 
schönen Zügen ausgestattet 

raslsisch (Adj.) die Rasse betref- 
fend 

Raslsisimus (m.; -; unz.) 1 Ras- 
senhass 2 Unterdrückung von 
Menschen anderer Rasse 

Rasisist (m.; -en, -en) Vertreter, 
Anhänger des Rassismus 

Raslsisltin (f.; -, -tininen) Vertre- 
terin, Anhängerin des Rassis- 
mus 

rasisisitisch (Adj.) auf Rassismus 
beruhend, zu ihm gehörend; 
ein ~es Gesetz 

Rasitalfalri (m.; - od. -s, - od. -s) 
Anhänger einer afroamerikan. 
Religionsgemeinschaft (bes. 
auf Jamaika), die als Erlöser 
den äthiopischen König Haile 
Selassie verehrt u. in der das 
Kämmen u. Schneiden der 
Haare aufgrund eines religiö- 
sen Gebotes untersagt ist; 
Sy Rasti [<amharisch Ras Ta- 
fari, »Prinz, der zu fürchten ist« 
(Bez. für den König Haile Se- 
lassie)] 

Rasitalfalrillolcken (Pl.) = Dread- 
locks 

Rasiter' (m.; -s, -) zur Reproduk- 
tion von Halbtonbildern ver- 
wendetes Gerät aus zwei mit 
eingeätzten, geschwärzten Li- 
nien versehenen gläsernen 
Platten, die so zusammengekit- 
tet sind, dass sich die Linien 
kreuzen [lat., »Hacke, Karst«, 
mlat. auch »Rechen«; verwandt 
mit radieren, rasieren] 

Raslter“ (n.; -s, -) 1 genormte 

(punkt- oder strichförmige) 

Vorgabe 2 (fig.) vorgegebenes 

Schema; er passt nicht in dieses 

= [> Raster] 

Rasiterlätizung (f.; -, -en) = Auto- 

ie 

Rasjterjelek|trojnen|miļkroļskop 
auch: Rasiterlelektirolnenjmiklro- 
skop (n.; -s, -e) Elektronenmi- 
kroskop, das durch eine spe- 
zielle Führung u. Bündelung 
der abbildenden Elektronen- 
strahlen eine räumliche Dar- 
stellung der untersuchten Ob- 
jekte ermöglicht 

Rasiterifahnldung (f.; -, -en) poli- 
zeiliche Fahndung, bei der die 


Daten einer größeren Perso- 
nengruppe mittels Computers 
überprüft werden 

rasitern (V.) ein Bild ~ mit Ras- 
ter versehen, mit Raster auf- 
nehmen, in Punkte zerlegen 

Raslti (m.; - od. -s, - od. -s; kurz 
für) Rastafari 

Rasitral auch: Rastiral (n.; -s, -e) 
Werkzeug mit fünf Zinken 
zum Ziehen der Notenlinien 
[> Raster] 

rasitrielren auch: rastirielren (V.) 
ı mit Hilfe des Rastrals mit No- 
tenlinien versehen 2 (österr.) 
= karieren 

Ralsur (f.; -, -en) 1 das Rasieren 
2 das Radieren 3 ausradierte 
Stelle [<lat. rasura »das Scha- 
ben, Kratzen, Abrasierens«; zu 
radere »schaben, kratzen«] 

Raltaltouille ([-tu:j] f. od. n.; - 
od. -s, -s; frz. Kochk.) Gericht 
aus verschiedenen Gemüsesor- 
ten (Auberginen, Zucchini, To- 
maten u.a.) [frz., »Gemüse- 
eintopf, schlechtes Ragout« 
<ratouiller + tatouiller; zu touil- 
ler »umrühren, mischen«] 

Ralte (f.; -, -n) ı Teilzahlung, 
Teilbetrag; Monats»; etwas in 
~n zahlen 2 Anzahl, Durch- 
schnittswert; Todes- [<ital. ra- 
ta <mlat. rata (pars) »berech- 
neter (Anteil)« <lat. ratus »be- 
rechnet, bestimmt«, Part. Perf. 
zu reri »(im Geiste) ordnen, 
schätzen, meinen«] 

Rattiffilkaltilon (f.; -,-en) das Rati- 
fizieren, Bestätigung, Geneh- 
migung (bes. von Staatsver- 
trägen durch das Parlament) 
[<mlat. ratificatio »Bestäti- 
gung, Genehmigung« <lat. ra- 
tus »berechnet, gültig« + facere 
»machen«] 

raltiffilzielren (V.) bestätigen (bes. 
von Staatsverträgen durch das 
Parlament) [<mlat. ratificare 

»bestätigen, genehmigen« <lat. 

ratus »berechnet, gültig« + face- 

re »machen«] 

Rattiffilzielrung (f.; -, -en) = Rati- 

fikation 

Raltilne ([-ne:] m.; -s, -s; Tex- 

tilw.) flauschiges Gewebe od. 

Gewirke mit lockigem od. kno- 

tigem Flor [<frz. ratine] 

Ralting ([reıtin] n.; - od. -s, -s) 
ungefähre Berechnung, Beur- 
teilung von Personen od. Sach- 


verhalten anhand von Skalen 
[engl., »Schätzen, Einschät- 
zen«] 

Raltinglagenitur ([reıtıy-] f.; -, 
-en) Agentur zur Bewertung 
von Personen od. Sachverhal- 
ten, Institut für Marktfor- 
schung 

Ralting|skalla ([reıtıy-] f.; -, -ska- 
len; Psych.; Soziol.) Skala zur 
Bewertung von Personen od. 
Sachverhalten; eine ~ über den 
Fernsehkonsum von Kindern 

raltilnielren (V.) Wollstoff ~ (Tex- 
tilw.) auf der Oberseite kräu- 
seln [<frz. ratiner; > Ratine] 

Raltio (f.; -; unz.) 1 Vernunft, 
logisches Denkvermögen 
2 Grund [lat., »Berechnung, 
Vernunft, Beweisführung«] 

Raltilon (f.; -, -en) zugeteiltes 
Maß, tägl. Bedarf; eine kleine ~ 
bekommen [frz., »Zuteilung« 
<mlat. ratio »berechneter An- 
teil« <lat. ratio; > Ratio] 

raltilojnal (Adj.) Ggs irrational 
1 auf der Ratio beruhend 2 ver- 
nünftig 3 begrifflich (fassbar); 
~es Denken [<lat. rationalis 
»vernünftig«; zu ratio »Ver- 
nunft«] 

Raltilolnallilsaltor (m.; -s, -tolren) 
jmd., der ein Unternehmen, ei- 
nen Betrieb rationalisiert 

raltilojnallilsielren (V.) 1 wirt- 
schaftlich gestalten; Arbeitsvor- 
gänge ~ A. zweckmäßig gestal- 
ten zur Erhöhung der Wirt- 
schaftlichkeit 2 im Sinne der 
Vernunft gestalten 3 (Psych.) 
Ereignisse, Handlungen (nach- 
träglich) auf vernunftmäßige 
Gründe zurückführen 

Raltilolnallilsielrung (f.; -; unz.) 
das Rationalisieren 

Raltilolnallisimus (m.; -; unz.; Phi- 
los.) ı Auffassung, dass die 
Welt von vernünftiger, d.h. lo- 
gischer, logisch berechenbarer 
Beschaffenheit sei 2 Richtung 
der Philosophie, die das ab- 
strakte begriffl. Denken als 
Hauptquelle der Erkenntnis 
ansieht; Ggs Empirismus 
3 durch Vernunft bestätigter 
Standpunkt, rein vernunft- 
gemäßes Denken; Ggs Irratio- 
nalismus 

Raltilolnallist (m.; -en, -en) 1 Ver- 
treter, Anhänger des Rationa- 
lismus 2 jmd., für den nur die 


Raye 


Vernunft, das vernünftige Den- 
ken maßgebend ist 
altilolnallisitisch (Adj.) ı zum Ra- 
ionalismus gehörend, auf ihm 
beruhend 2 = rational 
Raltilolnalliltät (f.; -; unz.) ratio- 
nale Beschaffenheit, rationale 
Denkweise; Ggs Irrationalität 
raltilojnell (Adj.) zweckmäßig, 
wirtschaftlich, sparsam, haus- 
hälterisch [<frz. rationnel »ra- 
ional, vernunftgemäß« <lat. 
ratio »Vernunft«] 

raltilolnielren (V.) planmäßig ein- 

eilen; Lebensmittel ~ [<frz. ra- 
tionner »rationieren, auf Ratio- 
nen setzen«] 

Rattan (n.; -s; unz.) = Peddig- 
rohr [<engl. rat(t)an <malai. 
rotan] 

Raulke (f.; -, -n; Bot.) einer Gat- 
tung der Kreuzblütler angehö- 
rende krautige Pflanze mit gel- 
ben Blüten u. Schotenfrüchten: 
Sisymbrium [<lat. eruca »Senf- 
kohl«] 

Raumisonlde (f.; -, -n) unbe- 
mannter Flugkörper zur Erfor- 
schung von Monden u. Plane- 
ten des Sonnensystems 

Rauschigelnelraitor (m.; -s, -en; 
El.) Gerät der Elektrotechnik, 
das über einen weiten Fre- 
quenzbereich Schwingungen 
genau gleicher Leistung er- 
zeugt u. deshalb für Messzwe- 
cke eingesetzt werden kann 

Rave ([reıv] m. od. n.; -s, -s; 
Musik) 1 (unz.) ein Ende der 
1980er Jahre in England ent- 
standener Musikstil, der klassi- 
schen Gitarrenpop mit schnel- 
len Schlagzeugrhythmen u. 
Synthesizerklängen verbindet 
2 große Tanzparty (vor allem 
mit Technomusik) [zu engl. 
rave »toben; begeistert, enthu- 
siastisch sein«] 

ralven ([reıvan] V.; Musik) ı Ra- 
vemusik spielen 2 an einem Ra- 
ve teilnehmen 

Ralver ([reıva(r)] m.; -s, -; Mu- 
sik) 1 jmd., der Ravemusik 
spielt 2 jmd., der an einem 
Rave (2) teilnimmt [> Rave] 

Ralvilolli ([-vio:-] Pl.; Kochk.) mit 
Fleisch gefüllte kleine Vierecke 
aus Nudelteig [ital.] 

Ralyé ([reje:] m.; -s, -s; Textilw.) 
gestreiftes Gewebe [frz., »ge- 
streift«] 
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Raylgras (n.; -es, -grälser; Bot.) 
einer Gattung der Süßgräser 
angehörende Futterpflanze, 
Lolch: Lolium; oV Raigras 
[<engl. raygrass »Strahlen- 
gras«] 

Rayon (Worttrennung am Zeilen- 
ende) Im Französischen wird 
das »y« verwendet, um einen 
vorausgehenden an einen fol- 
genden Vokal zu binden. 

Im Deutschen bleibt es dem 
Schreibenden überlassen, ob er 
vor dem Konsonanten trennt 
oder die Buchstabengruppe 
»ay« als eigenen Laut [ej] auf- 
fasst und dementsprechend 
hinter dem Konsonanten 
trennt (>a. Krayon). 

Raylon' auch: Ralyon' ([rej5:] m.; 
-s, -s) 1 Bereich, Bezirk 2 Ab- 
teilung (im Warenhaus) [frz., 
»Lichtstrahl, Radius, Fach, Re- 
gal, Abteilung, Bezirk«] 

Raylon? auch: Ralyon? ([rej5:] m. 
od. n.; -; unz.; Textilw.) oV Re- 
yon 1 (i.e. S.) Kunstseide aus 
Viskose 2 (i. w. S.) Kunstseide 
aus Zellulose [<frz. rayonne 
»Kunstseide«] 

Raylonichef auch: Ralyonichef 
([rej:fef] m.; -s, -s) Leiter ei- 
ner Abteilung (im Warenhaus) 
[> Rayon] 

Ralzelmat (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
= Racemat 

ralzelmisch (Adj.; Chemie) = ra- 
cemisch 

ralzelmos (Adj.; Bot.) = razemös 
[> Racemat] 

ralzelmös (Adj.; Bot.) trauben- 
förmig; oV razemos; ~e Blüte 

Razjzia (f.; -, Raz|zilen) Streife 
der Polizei bei der Fahndung 
nach verdächtigen Personen 
[frz., »Beutezug, Strafexpedi- 
tion, Razzia« <arab. ghazija 
»Kriegszug eines Stammes ge- 
gen einen anderen«] 

Rb (chem. Zeichen für) Rubi- 
dium 

Rbl. (Abk. für) Rubel 

Rc. (Abk. für lat.) recipe 

Re' (chem. Zeichen für) Rhe- 
nium 

Re? (n.; -s, -s; Kart.) Erwiderung 
auf Contra [> re...] 

Re? (n.; -, -; Musik; ital. u. frz. 
Bez. für) Ton D, in der Tonika- 
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Do-Methode jeweils der zweite 
Ton einer Tonleiter; >a. Sol- 
misation 

e@..., Re... (Vorsilbe) zurück, 
wieder, noch einmal [lat.] 

Realder ([ri:da(r)] m.; -s, -) aus 
wissenschaftlichen Beiträgen 
zu einem Thema (od. aus Ab- 
schnitten daraus) zusammen- 
gestelltes Buch od. Heft [zu 
engl. read »lesen«] 

realdy ([redı] Adj.) fertig, bereit 
[engl.] 

Realdylmade ([redımeid] n.; - od. 
-s, -s) als Kunstwerk betrachte- 
ter, industriell erzeugter, all- 
täglicher Gebrauchsgegen- 
stand [engl., eigtl. »gebrauchs- 
fertig«] 

Realgens (n.; -, -genlzilen; Che- 
mie) = Reagenz 

Relalgenz (n.; -, -zilen; Chemie) 
Stoff, der mit einem anderen 
eine bestimmte Reaktion her- 
beiführt u. ihn so identifiziert; 
oV Reagens [> reagieren] 

Relalgenziglas (n.; -es, -glälser) 
schmales, röhrenförmiges Glas 
für chem. Untersuchungen 

relalgielren (V.) eine Gegenwir- 
kung zeigen; auf einen Reiz ~; 
schnell, langsam, sofort ~; Che- 
mikalien ~ miteinander erfah- 
ren beim Zusammentreffen ei- 
ne chem. Umwandlung; sauer, 
basisch ~ (Chemie) die Eigen- 
schaften einer Säure, Base zei- 
gen [<lat. re... + agieren (<lat. 
agere »treiben, tun, handeln«)] 

Relakt (m.; -(e)s, -e) Handlung 

als Reaktion auf bestimmte 

Verhaltensweisen anderer 

Relakltant (m.; -en, -en; Chemie) 

Stoff, der mit einem anderen 

eine chem. Reaktion eingeht 

Relakitanz (f.; -, -en; El.) relativer 

Spannungsabfall an elektr. Ma- 

schinen [> Reaktion] 

Relakltilon (f.; -, -en) ı Gegenwir- 
kung, Rückwirkung 2 (Physik; 
Chemie) Vorgang, der eine 
stoffliche Umwandlung zur 
Folge hat; chemische ~; Kern~ 
3 das Streben, alte, nicht mehr 
zeitgemäße Einrichtungen, 
bes. auf polit. Gebiet, zu erhal- 
ten [<Re... + Aktion] 

relakltilolnär (Adj.; Politik) rück- 
schrittlich 

Relakitilolnär (m.; -s, -e; Politik) 
jmd., der den (politischen od. 


sozialen) Rückschritt anstrebt 
[<frz. reactionnaire »Reaktio- 
när; fortschrittsfeindlich«; 

> Reaktion] 

Relakltilonsigelschwinjdiglkeit (f.; 
-, -en; Chemie) die Geschwin- 
digkeit, mit der eine chem. Re- 
aktion abläuft, die von der 
Konzentration der Reaktions- 
partner, dem Aggregatzustand, 
vom Druck, von der Tempera- 
tur u. vom Katalysator abhän- 
gig ist 

Relakitilonsiturlbilne (£.; -, -n; El.) 
in zwei Stufen arbeitende Tur- 
bine, bei der die Energie des 
antreibenden Mediums zum 
Teil im Leitrad, zum Teil im 
Laufrad in Drehenergie umge- 
setzt wird 

Relakitilonsiwärlme (f.; -; unz.; 
Chemie) Wärme, die bei chem. 
Reaktionen frei wird, Wär- 
metönung 

relakitiv (Adj.) als Reaktion auf- 
tretend, rückwirkend 

relakltilvielren ([-vi:-] V.) 1 wie- 
der in Tätigkeit setzen 2 wieder 
chemisch wirksam machen 

Relakftilviltät ([-vi-] £.; -; unz.) 
Rückwirkung 

Relakltor (m.; -s, -tolren) 1 (allg.) 
Gefäß od. Behälter, in dem 
großtechnische chemische 
Umsetzungen durchgeführt 
werden 2 (kurz für) Kernreak- 
tor 3 (Chemie) Apparat, in 
dem chemische Reaktionen ab- 
laufen [> Reaktion] 

Relakltor|phyjsik (f.; -; unz.; Phy- 
sik) Teilgebiet der Physik, das 
sich mit der Untersuchung 
physikalischer u. chemischer 
Gesetzmäßigkeiten in Kernre- 
aktoren befasst 

relal (Adj.) Ggs irreal 1 sachlich, 
dinglich, stofflich 2 der Reali- 
tät entsprechend, tatsächlich, 
wirklich; ~ denken [<mlat. rea- 
lis »sachlich, wesentlich«; zu 
lat. res »Sache, Ding«] 

Relal (m.; -s, -en (span.) od. Relis 
(portug.)) ı brasilian. Wäh- 
rungseinheit (100 Centavos) 

2 alte span., portug. u. mexi- 
kan. Silbermünze [span., »kö- 
niglich« zu lat. res »König«] 

Relallakt (m.; -(e)s, -e) 1 tatsäch- 
liche Handlung 2 (österr.) ge- 
richtliche Handlung, die ein 
Grundstück betrifft 


Relalldeffilniltilon (f.; -, -en) Defi- 
nition des Wesens einer Sache, 
Sacherklärung; Ggs Nominal- 
definition [<real + Definition] 
Relalleinikomjmen (n.; -s, -) Ein- 
kommen mit Berücksichtigung 
der Kaufkraft des Geldes; Ggs 
Nominaleinkommen 
Relallenizylklojpäldie auch: Relal- 
enizykllojpäldie (f.; -, -n) = Real- 
lexikon 
Relallgar (m.; -s, -e; Chemie) 
monoklin-prismat. Arsen- 
Schwefel-Mineral, Rauschrot 
[<frz. realgar <arab. rahj-alghar 
»Höhlenpulver«] 
Relallgyminalsilum (n.; -s, -silen; 
früher) Gymnasium, in dem 
entweder neue Sprachen od. 
Mathematik u. Naturwissen- 
schaft stärker betont wurden 
[> Realien] 
Relallilen (Pl.) ı wirkliche Dinge, 
Tatsachen 2 Sachkenntnisse 
3 die Wissenschaft von der 
Wirklichkeit, neusprachliche 
u. naturwissenschaftliche Fä- 
cher [> real] 
Relaligniment ([rislaınmant] n.; 
-s, -s) neues Festlegen der 
Wechselkurse [<engl. re... 
»wieder« + alignment »Anord- 
nung«] 
Relallinjulrie ([-rio] f.; -, -n; 
Rechtsw.) tätliche Beleidigung 
Relallilsaltilon (f.; -, -en) = Reali- 
sierung 
Relallilsaltor (m.; -s, -tolren) jmd., 
der einen Film, ein Theater- 
stück o. A. herstellt, inszeniert 
[<frz. réalisateur »Filmregis- 
seur, Sendeleiter, Moderator«] 
relallilsielren (V.) 1 in die Tat um- 
setzen, verwirklichen 2 in Geld 
umwandeln, gegen bares Geld 
verkaufen, zu Geld machen 
[<frz. réaliser »verwirklichen«] 
Relallilsielrung (f.; -, -en) 1 Ver- 
wirklichung 2 Umwandlung in, 
Verkauf gegen bares Geld 
Relallisimus (m.; -; unz.) 1 philo- 
soph. Lehre, die die Wirklich- 
keit als außerhalb u. unabhän- 
gig vom Bewusstsein stehend 
betrachtet 2 Wirklichkeitssinn, 
Sachlichkeit; Ggs Idealismus (1) 
3 (allg.) wirklichkeitsnahe Dar- 
stellung 4 (Mal.) Richtung der 
Kunst Mitte des 19. Jh., die die- 
se Art der Darstellung vertrat 
5 (Scholastik) Lehre, die be- 


sagt, dass die allgemeinen Be- 
griffe die eigentlich realen 
Dinge sind; Ggs Nominalismus; 
>a. sozialistisch [> real] 

Relallist (m.; -en, -en) 1 Vertre- 
ter, Anhänger des Realismus 
2 sachlich, nüchtern denkender 
u. entsprechend handelnder 
Mensch; Ggs Idealist 

Relallisitik (f.; -; unz.) ı Wirklich- 
keitsnähe 2 realist. Art der 
Darstellung 

Relallisitin (£.; -, -tininen) 1 Ver- 
treterin, Anhängerin des Rea- 
lismus; Ggs Idealistin (1) 

2 sachlich, nüchtern denkende 
u. handelnde weibl. Person; 
Ggs Idealistin (3) 

relallisitisch (Adj.) 1 auf dem Rea- 
lismus beruhend, in der Art, 
im Sinne des Realismus 2 na- 
turgetreu, wirklichkeitsnah 
3 sachlich, nüchtern (den- 
kend); Ggs idealistisch 

Relalliltät (f.; -, -en) 1 reale Be- 
schaffenheit; Ggs Idealität (1) 

2 Gesamtheit dessen, was real 
ist; Ggs Idealität (2) 3 Wirklich- 
keit, Tatsache; Ggs Irrealität 
[<frz. realite »Wirklichkeit, 
Tatsächlichkeit«] 

Relalliltälten (Pl.; österr.) Immo- 
bilien, Grundeigentum 

relalliiter (Adv.) in Wirklichkeit 
Dat.; zu realis »sachlich, we- 
sentlich«] 

Relalliltylshow ([rizlıtıfou] f.; -, 
-s; TV) Unterhaltungssendung, 
in der reale Begebenheiten ge- 
zeigt bzw. nachgespielt werden 
[sengl. reality »Realität, 
Wirklichkeit« + show »Schau, 
Aufführung«] 

Relallilty-TV ([rieltıti:vi:] n.; -s; 

unz.) Sparte des Fernsehpro- 

gramms, zu der die Reality- 
shows zählen; >a. Realityshow 

Relallkalpiltal (n.; -s; unz.) ange- 

legtes Kapital 

Relallkaltallog (m.; -(e)s, -e; Bi- 

bliotheksw.) alphabetisch nach 

Sachbegriffen geordneter Kata- 

log, Sach-, Schlagwortkatalog; 

Ggs Nominalkatalog 

Relallkonikurirenz (f.; -, -en; 

Rechtsw.) Verletzung mehrerer 

Strafgesetze durch verschiede- 

ne Handlungen, Tatmehrheit; 

Ggs Idealkonkurrenz 

Relallkonitrakt (m.; -(e)s, -e) Ver- 
trag, bei dem zum Vertrags- 


+ 


Reassekuranz 
abschluss die Übergabe von 
Geld od. Sachen gehört 

Relalllexilkon (n.; -s, -xilka) Lexi- 

kon, das (nur) die Sachbegriffe 

eines Wissensgebietes erklärt; 

Sy Realenzyklopädie 

Relallo (m.; -s, -s; Politik; umg.; 

kurz für) Realpolitiker 

Relallpolliltik (f.; -; unz.; Politik) 

Politik, die die realen Gege- 

benheiten u. Tatsachen als ihre 

Grundlage betrachtet 

Relallpolliltiiker (m.; -s, -; Politik) 

Politiker (bes. der Grünen), der 

Realpolitik betreibt 

Relallpolliltilkelrin (f.; -, -rin|nen; 
Politik) Politikerin (bes. der 
Grünen), die Realpolitik be- 
treibt 

relallpolliltisch (Adj.; Politik) die 
Realpolitik betreffend, zu ihr 
gehörend 

Relallschulle (f.; -, -n; Schulw.) 
Mittelschule 

Realltime ([ri:sltaım]) auch: 

Real Time (f.; (-) -; unz.; EDV) 
Echtzeit, die vom Computer 
tatsächlich benötigte Zeit, um 
einen Rechenvorgang durch- 
zuführen [engl.] 

Realltimelpro|cesising auch: Real- 
Time-Prolcesising ([ri:oltaım- 
prosesiy] n.; - od. -s; unz.; 
EDV) Verfahren zur gleichzei- 
tigen Dateneingabe u. -erfas- 
sung [engl., »Realzeitverfah- 
ren«] 

Relallunilon (f.; -, -en) Vereini- 
gung zweier od. mehrerer Staa- 
ten (unter einem Herrscher u. 
mit gemeinsamen Einrichtun- 
gen), die völkerrechtl. als eine 
Einheit auftreten; Ggs Perso- 
nalunion (1) 

relamalteulrilsielren ([-to-] V.) ei- 
nen Berufssportler wieder in 
den Stand eines Amateursport- 
lers zurückversetzen 

Relamalteulrilsielrung ([-to-] £.; -, 
-en) das Reamateurisieren 

Relanilmaltilon (f.; -; unz.; Med.) 
Wiederbelebung durch Maß- 
nahmen wie Herzmassage, 
künstliche Beatmung o.Ä. 
[<Re... + lat. animatio »Bele- 
bung«; zu animare »beleben«] 

rejanilmielren (V.; Med.) wieder- 
beleben; einen Patienten ~ 
[<re... + animieren] 

Relasiselkulranz (f.; -, -en) Rück- 
versicherung 
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Reaumur 


Relaulmur ([re:omy:r] Abk.: R) 
veraltete Gradeinteilung des 
Thermometers in °R [nach 
dem frz. Physiker R.-A. F. de 
Reaumur, 1683-1757] 

Reblbach (m. -s; unz.; Gau- 
nerspr.) = Reibach 

Relbell (m.; -en, -en) Anführer 
[<frz. rebelle »aufrührerisch; 
Rebell« <lat. rebellis, eigtl. »den 
Krieg erneuernd« <re... »zu- 
rück, wieder« + bellum »Krieg«] 

relbelllielren (V.) sich empören, 
sich auflehnen [<lat. rebellare 
»sich auflehnen«] 

Relbelllilon (f.; -, -en) Aufruhr 
[<lat. rebellio »Erneuerung des 
Krieges, Aufstand«; > Rebell] 

relbelllisch (Adj.) aufrührerisch; 
~ werden sich empören, sich 
auflehnen 

Relbirithing ([ribce:$1y] n.; -s, -s; 
Psych.) Therapie, mit der Er- 
eignisse vor od. während der 
Geburt bewusstgemacht u. da- 
durch hervorgerufene Trau- 
mata bewältigt werden sollen 
[<engl. rebirth »Wiederge- 
burt«] 

Relbound ([rıbaund] m.; -s, -s; 
Sport; Basketball) Ball, der 
vom Brett od. Korb abprallt 
[engl., »Rückprall; zurückpral- 
len«] 

Relbreak ([ri:breık] m. od. n.; -s, 
-s; Sport; Tennis) Gewinn des 
gegnerischen Aufschlagspiels 
direkt nach einem eigenen 
verlorenen Aufschlagspiel 
[> Break] 

Relbus (m. od. n.; -, -se) Bilder- 
rätsel [<frz. rebus (de Picardie), 
in der Pikardie um 1600 von 
Studenten gezeichnete satir. 
Bilderrätsel <lat. de rebus quae 
geruntur »von Dingen, die sich 
ereignen«] 

Rec. (Abk. für) recipe 

Relcall ([rıks:l] m.; -s, -s) 

1 (schriftl.) Erinnerung, Mah- 
nung 2 Rückruf (eines Firmen- 
produktes) wegen Fehlerhaf- 
tigkeit [engl., »Rückruf, Rück- 
forderung«] 

Relcallitest ([rıka:l-] m.; -s, -s od. 
-e) Untersuchung der Einpräg- 
samkeit von Werbebotschaften 
(mit Hilfe von Testpersonen) 
[<engl. recall »zurückrufen, er- 
innern; Zurücknahme, Wider- 
ruf« + Test] 
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Relceilver ([rısi:va(r)] m.; -s, -) 

1 Behälter (in Verbunddampf- 
maschinen), der den Dampf 
aufnimmt, wenn er aus dem 
Zylinder mit hohem Druck 

in den mit niedrigem Druck 
strömt 2 Rundfunkempfänger 
mit Verstärker 3 (kurz für) Sa- 
tellitenreceiver [engl., »Emp- 
fänger«] 

Relchaud ([refo:] m. od. n.; -s, -s) 
1 (österr.) Gaskocher 2 Gerät, 
das die Speisen bei Tisch warm 
hält [<frz. rechaud; zu rechauf- 
‚fer »aufwärmen«] 

Reicheriche ([refer[»] f; -, -n; 
meist Pl.) Ermittlung, Nach- 
forschung; ~n anstellen; Inter- 
net~ Material- od. Informati- 
onssuche bezüglich eines be- 
stimmten Themas od. Begriffes 
im Internet [frz., »Suche«] 

Relchericheur ([referfe:r] m.; -s, 
-e) jmd., der recherchiert, Er- 
mittler 

reicherichielren ([referfi:-] V.Y 
nachforschen, ermitteln [<frz. 
rechercher »erforschen«] 

Rechtslexitrelmisimus auch: 
Rechtslextirelmisimus (m.; -; 
unz.; Politik) polit. Bewegung, 
die rechtsradikalen Positionen 
zuneigt; Sy Rechtsradikalis- 
mus; Ggs Linksextremismus 

Rechtslexitrelmist auch: Rechts- 
extlrelmist (m.; -en, -en; Poli- 
tik) jmd., der politisch extrem 
rechts steht; Ggs Linksextre- 
mist 

Rechtslexitrejmisitin auch: Rechts- 
extirelmisitin (f.; -, -tin]nen; 
Politik) weibl. Person, die po- 
litisch extrem rechts steht; 

Ggs Linksextremistin 
rechtslexitrejmisitisch auch: 
rechtslextirelmisltisch (Adj.; Po- 
litik) dem Rechtsextremismus 
nahestehend, ihn betreffend, 
zu ihm gehörig; Ggs linksextre- 
mistisch 

Rechtsiraldilkallisimus (m.; -; 
unz.; Politik) = Rechtsextre- 
mismus 

relcilpe ([-pe:] Abk.: Rc., Rec. 
od. Rp.; aufärztl. Rezepten) 
nimm! [lat., »empfange!« zu 
recipere »empfangen«] 

Relciltal ([rısaıtl] n.; -s, -s; Mu- 
sik) oV Récital 1 von nur einem 
Künstler bestrittenes Pro- 
gramm, Solistenkonzert 2 Vor- 


trag der Werke nur eines Kom- 
ponisten [engl., »Vortrag«; zu 
engl. recite »vortragen«] 
Relciltal ([resital] n.; -s, -s; Mu- 
sik) = Recital [frz., »Vortrag«] 
relcilitando ([-tfi-] Musik) rezi- 
tierend, sprechend [ital.] 
Relconlquisita ([rekspkısta] f.; -; 
unz.) Kämpfe der Christen ge- 
gen die Araber im 8.-15. Jh. 
auf der Iberischen Halbinsel 
[span., »Wiedereroberung«] 
Relcorlder (m.; -s, -) = Rekorder 
Relcolvelry ([rikavarı] m.; -s, -s; 
Sport; Golf) Schlag aus einem 
Hindernis heraus [engl.; zu re- 
cover »wiedererlangen«] 
recite ([-te:] Adv.) mit Recht, zu 
Recht, recht [lat.] 
recito follio (Buchw.) auf der 
Vorderseite des Blattes ste- 
hend; Ggs verso folio [lat., 
»auf der richtigen Seite eines 
Blattes« 
Recitor malgniffilcenitisisiimus 
auch: Recitor maglniffilcenltisisi- 
mus (m.; - -, -tolres -silmi; frü- 
her Titel für) Landesherr als 
Rektor der Hochschule [lat., 
»der sehr erhabene Leiter«] 
Recitor malgniffilcus auch: Rec- 
tor maglnilfilcus (m.; - -, -tolres 
-filci; früher Titel für) Rektor 
der Hochschule [lat., »der er- 
habene Leiter«] 
relcylcellbar ([risaıkal-] Adj.) 
wiederverwertbar; oV recycle- 
bar 


recyceln / recyclen (Konjugation 
‚fremdsprachiger Verben) Für 
dieses aus dem Englischen ent- 
lehnte Verb stehen im Deut- 
schen zwei unterschiedlich 
stark integrierte Schreibweisen 
nebeneinander, woraus sich 
auch für die konjugierten Verb- 
formen leichte orthografische 
Differenzen ergeben: ich re- 
cyc(e)le / recycle, du recycelst / re- 
cyclest, er recycelt / recyclet, wir 
recyceln / recyclen, ihr recycelt / 
recyclet, sie recyceln / recyclen. 


relcylceln ([risaıkaln] V.) wieder- 
verwerten, aufarbeiten; oV re- 
cyclen; Altglas ~ [> Recycling] 

relcylclelbar auch: relcycllelbar 
([risaıkal-] Adj.) = recycelbar 

relcylclen auch: reicycllen ([ri- 
saıkaln] V.) = recyceln 


Relcylcling auch: Relcyclling ([ri- 
saıklın] n.; -s, -s) Rückgewin- 
nung u. Wiederverwendung 
von Stoffen aus Abfällen 
[<Re... + engl. cycle »Kreis- 
laufe] 

Relcylcling|palpier auch: Relcyc- 
ling|palpier ([risaıklın-] n.; -s, 
-e) aus Altpapier hergestelltes 
Papier, Umweltschutzpapier 

Reldaklteur ([-te:r] m.; -s, -e) 
(wissenschaftl. ausgebildeter) 
Angestellter einer Zeitung, ei- 
nes Verlages od. des Rund- 
funks, der Manuskripte beur- 
teilt u. bearbeitet, mit Autoren 
verhandelt usw. [<frz. redacteur 
»Verfasser, Schriftleiter«] 

Reldaklteulrin ([-te:-] £.; -, -rin- 
nen) weibl. Redakteur 

Reldakltilon (f.; -, -en) 1 Bearbei- 
tung des Manuskripts für ein 
Druckwerk 2 Gesamtheit der 
hierbei mitwirkenden Arbeits- 
kräfte 3 die für diese Arbeit zur 
Verfügung stehenden Räume 
[<frz. rédaction »Abfassung, 
Ausarbeitung, Redaktion«] 

reldakltilojnell (Adj.) zur Redak- 
tion gehörend, auf ihr beru- 
hend, in der Redaktion (vor 
sich gehend) 

Reldakltor (m.; -s, -tolren; Sam- 
melbez. für) ı Herausgeber, 
wissenschaftlicher Leiter 
2 (schweiz.) = Redakteur 

Redjempltolrist auch: Reldempito- 
rist (m.; -en, -en) Angehöriger 
eines 1732 gegründeten kath. 
Ordens für Seelsorge u. Volks- 
mission [<lat. Congregatio 
Sanctissimi Redemptoris »Kon- 
gregation vom Allerheiligsten 
Erlöser«] 

reldelsiignen auch: reldelsiginen 
([ri:dızaınan] V.) neu gestal- 
ten, mit einem neuen Design 
versehen [engl.] 

reldilgielren (V.) ein Manuskript 

~ bearbeiten, fertig machen 
zum Setzen bzw. im Rundfunk 
zum Senden [<frz. rediger »aus- 
arbeiten, verfassen«] 

Reldin|gote ([redēgət] f.; -, -n; 
18. Jh.) taillierter Damenman- 
tel [<frz. »Gehrock« <engl. ri- 
ding-coat »Reitrock«] 

Reldisikont (m.; -s, -e; Wirtsch.) 
erneuter Kauf od. Weiterver- 
kauf (eines diskontierten 
Wechsels) 


reldisikonitielren (V.; Wirtsch.) 
einen diskontierten Wechsel ~ 
erneut kaufen od. weiterver- 
kaufen 

Reldisitrilbultilon auch: Reldistiri- 
bultilon (f.; -, -en; Wirtsch.) 
Neuverteilung der Einkom- 
men, z.B. durch eine verän- 
derte Besteuerung [<lat. re... 
»wieder« + Distribution] 

reldilvilvus ([-vi:vus] Adj.) wie- 
dererstanden, erneuert [lat., 
»wieder lebendig geworden«] 

Redineck (m.; -s, -s; umg.) ein- 
facher, ungeschliffener Mann 
aus ländlicher Gegend in den 
Vereinigten Staaten [engl., 
»Rothals«] 

Reldoulte ([rsdu:t(>)] £.; -, -n) 

1 (veraltet) geschlossene Ver- 
anstaltung (besonders Ball) für 
geladene Gäste 2 trapezförmi- 
ge Festung [frz., »geschlossene 
Schanze; Festraum, Fest« <ital. 
ridotto »Zufluchtsort«] 

Redjoxlpoltenitilal auch: Reldox- 
poltenitilal (n.; -s; unz.; Che- 
mie) = Redoxpotenzial 

Redjox|poiten/zilal auch: Reldox- 
poltenjzilal (n.; -s; unz.; Che- 
mie) Maß für die Fähigkeit ei- 
nes chem. Systems, auf andere 
Stoffe oxidierend od. reduzie- 
rend zu wirken; oV Redoxpo- 
tential 

Redloxirelakltilon auch: Reldoxire- 
akltilon (f.; -, -en; Chemie) 
chem. Reaktion, die durch den 
gleichzeitigen Ablauf einer Re- 
duktion u. einer Oxidation ge- 
kennzeichnet ist 

Redjoxisysitem auch: Reldoxisys- 
tem (n.; -s; unz.; Chemie) 
chem. System, in dem Oxida- 
tions- u. Reduktionsreaktionen 
nebeneinander ablaufen u. mit- 
einander im Gleichgewicht ste- 
hen [verkürzt <Reduktions- 
Oxidations-Syszem] 

Red Polwer auch: Red Powler 
([red paua(r)] f.; - -; unz.) Un- 
abhängigkeitsbewegung nord- 
amerikan. Indianer [<engl. red 
»rot« + power »Macht«] 

Reldresiselment ([redres(s)mä:] 
n.; -s, -s; Med.) = Redression 
[£rz., »Berichtigung, Wieder- 
gutmachung«] 

reldresisielren (V.; Med.) 1 ein- 
renken 2 geraderichten [<frz. 
redresser »(wieder)aufrichten, 


Reduktionsteilung 


richtigstellen, wieder in Ord- 
nung bringen«] 

Reldresisilon (f.; -, -en; Med.) 

Sy Redressement 1 Einrenken 
(von Knochenbrüchen) 2 Kor- 
rektur von Knochendeforma- 
tionen (z. B. Skoliose) [> re- 
dressieren] 

Reldukltalse (f.; -, -n; Biochemie) 
reduzierendes Enzym [> Re- 
duktion] 

Reldukltilon (f.; -, -en) 1 das 
Reduzieren, Herabsetzung; 
Preis- 1.1 Einschränkung 
1.2 Minderung 2 das Zurück- 
führen; ~ eines komplizierten 
Sachverhalts od. Begriffes auf ei- 
nen einfachen 3 (Chemie) Ent- 
zug von Sauerstoff aus einer 
chem. Verbindung od. Anlage- 
rung von Elektronen an Atome 
od. Moleküle; Ggs Oxidation 
4 (Biol.) die rückschreitende 
Umwandlung von Organen im 
Laufe der Stammesgeschichte 
od. der Entwicklung eines In- 
dividuums [<lat. reductio »Zu- 
rückführung«; zu reducere »zu- 
rückführen«] 

Reldukltilolnisimus (m.; -; unz.; 
abwertend) vereinfachende 
Analyse von einzelnen Elemen- 
ten od. Strukturen eines Gan- 
zen ohne die Komplexität des 
Gesamtzusammenhanges zu 
berücksichtigen (um etwas ver- 
ständlicher zu machen od. aus 
der Auffassung heraus, dass al- 
les auf einfache Begriffe redu- 
ziert werden kann) [> Reduk- 
tion] 

reldukftilolnisitisch (Adj.) in der 
Art des Reduktionismus, auf 
ihm beruhend, vereinfachend; 
eine ~e These 

Reldukltilonsidilät (f.; -; unz.) 

Diät zur Gewichtsabnahme, 

zum Reduzieren des Körper- 

gewichts 

Reldukltilonsimititel (n.; -s, -; 

Chemie) Substanz, die eine an- 

dere Substanz reduziert, wobei 

sie selbst oxidiert wird 

Reldukltilonslofen (m.; -s, -öfen; 

Chemie) chem. Vorrichtung 

zur Durchführung von Reduk- 

tionsvorgängen an Erzen od. 
anderen Rohstoffen 

Reldukltilonsiteillung (f.; -, -en; 
Biol.) Zellkernteilung, bei der 
der doppelte Chromosomen- 
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reduktiv 


satz auf den einfachen verrin- 
gert wird, Reifungsteilung, 
Reifeteilung; Sy Meiose 

reldukitiv (Adj.) durch Reduk- 
tion bewirkt, von ihr stam- 
mend, sie betreffend 

redjunldant auch: reldunldant 
(Adj.) überflüssig, über das 
Notwendige (einer Informati- 
on) hinausgehend 

Redjunldanz auch: Reldunldanz 
(£.; -; unz.) 1 Überflüssigkeit, 
über das Notwendige Hinaus- 
gehendes 2 derjenige Teil einer 
Nachricht, der keinen informa- 
tiven Wert hat u. deshalb bei 
der Übermittlung weggelassen 
werden kann [<engl. redundan- 
ce <lat. redundare »überflie- 
Ren«] 

Reldulplilkaltilon (f.; -, -en) 
1 (Sprachw.) Wiederholung 
des anlautenden Buchstabens 
mit einem e-Laut (oft ai ge- 
schrieben) im Präteritum, z.B. 
got. haitan (heißen), Prät. hai- 
hait (hieß) 2 (Genetik) = Repli- 
kation [<lat. reduplicatio »Ver- 
dopplung«; zu reduplicare »ver- 
doppeln«] 

reldujplilzielren (V.) 1 (Sprachw.) 
verdoppeln, wiederholen; ~de 
Verben V., die im Präteritum 
den anlautenden Buchstaben 
mit einem e-Laut wiederholen; 
>a. Reduplikation 2 (Genetik) 
= replizieren (3) [<lat. redupli- 
care »verdoppeln«; zu duplex 
»doppelt«] 

Reldulzent (m.; -en, -en; Biol.) 
Mikroorganismus, der organ. 
Stoffe in einfache, anorgan. 
Bestandteile zerlegt u. damit 
zur funktionellen Organismen- 
gruppe der Destruenten gehört 
[zu lat. reducere »zurückfüh- 
ren«] 

reldulzilbel (Adj.) so beschaffen, 
dass man es reduzieren kann; 
Ggs irreduzibel 

reldulzielren (V.) 1 einschränken, 
herabsetzen; die tägliche Dosis 
eines Arzneimittels (auf zehn 
Tropfen, drei Tabletten) ~; die 
Preise auf die Hälfte ~; For- 
derungen ~ 2 zurückführen 
3 mindern, verkleinern; die 
Zahl der Mitglieder, Teilnehmer 
~; den Arbeitsaufwand auf ein 
Mindestmaß ~ 4 eine Substanz 
~ durch Entzug von Sauerstoff 
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od. Anlagerung von Elektronen 
umwandeln; Wasserstoff redu- 
ziert Kupferoxid zu reinem 
Kupfer [<lat. reducere »zurück- 
führen«; zu ducere »führen«] 

Reldulzielrung (f.; -, -en) das Re- 
duzieren, Reduktion (1) 

Reldulzieriwalziwerk (n.; -(e)s, -e; 
Technik) Walzwerk mit meh- 
reren hintereinander angeord- 
neten, enger werdenden Kali- 
berwalzpaaren zur Verringe- 
rung des Durchmessers naht- 
loser Rohre 

Redjwood ([redwud] n.; -s; unz.) 
rotes Holz der Sequoie [engl., 
»Rotholz«] 

relell (Adj.) 1 redlich, ehrlich, 
zuverlässig; ein ~er Mensch; eine 
~e Firma; er ist (sehr) ~; ~es 
Geschäft anständiges G. ohne 
Übervorteilung des Käufers; in 
diesem Geschäft wird man ~ be- 
dient 2 ~e Zahlen rationale u. 
irrationale Zahlen [<frz. réel 
»tatsächlich, wirklich <mlat. 
realis »sachlich, wesentlich«; 
> real] 

Relellliltät (f.; -; unz.; selten) reel- 
les Wesen, Redlichkeit, Zuver- 
lässigkeit, Ehrlichkeit 

Relenigalgelment ([-ãga3(ə)mā:] 
n.; -s, -s) Wiederverpflichtung, 
Wiederanstellung 

relenigalgielren ([-äga:zi:ran] V.) 
erneut, wieder verpflichten od. 
einstellen [<re... + engagieren] 

ref. (Abk. für) reformiert 

Reffait ([rafe:] n.; -s, -s) Unent- 
schieden beim Spiel [frz.; zu 
refaire »noch einmal machen«] 

Reffakltie ([-tsja] f.; -, -n) Nach- 
lass des Preises bei beschä- 
digter od. fehlerhafter Ware 
Indrl., eigtl. »Wiederherstel- 
lung (des angemessenen Prei- 
ses)« <lat. re... »wieder« + face- 
re »machen«] 

reffakltielren (V.) Refaktie ge- 
währen 

Reffekltolrilum (n.; -s, -rilen) Spei- 
sesaal (in Klöstern); Sy Zönakel 
[<mlat. refectorium; zu reficere 
»wiederherstellen«] 

Reffelrat (n.; -(e)s, -e) 1 Bericht, 
Vortrag in der Art eines Gut- 
achtens, Berichterstattung ei- 
nes Fachkundigen 2 Vortrag 
zur Übung (in der Schule u. im 
Hochschulseminar) 3 Arbeits- 
gebiet; Presse- [<lat. referat »es 


möge berichten...«; zu referre 
»berichten«; zu ferre »tragen«] 

Reffelree ([refari:] m.; -s, -s; 
Sport) Schiedsrichter, Kampf-, 
Ringrichter [engl.] 

Reffelren|dar (m.; -s, -e) Anwär- 
ter auf die höhere Beamten- 
laufbahn im Vorbereitungs- 
dienst nach der (ersten) Staats- 
prüfung; Gerichts-; Studien 
[<mlat. referendarius »einer, 
der Bericht zu erstatten hats; 
zu referendum »das zu Berich- 
tende; > Referendum] 

Reffelrenldafrilat (n.; -(e)s, -e) be- 
rufsvorbereitender Dienst für 
Referendare 

Reffelren|dafrin (f.; -, -rininen) 
Anwärterin auf die höhere Be- 
amtenlaufbahn im Vorberei- 
tungsdienst nach der (ersten) 
Staatsprüfung; Gerichts=; Stu- 
dien- 

Relfelrendum (n.; -s, -reniden od. 
-renlda) Volksentscheid [lat., 
»zu Berichtendes«, Gerundi- 
vum zu referre »berichten«] 

Reffelrent (m.; -en, -en) 1 jmd., 
der ein Referat hält 2 jmd., der 
ein Referat bearbeitet, Sach- 
bearbeiter [<lat. referens, Part. 
Präs. zu referre »berichten«] 

reffelrenitilell (Adj.; Sprachw.) 
= referenziell 

Reffelrenitin (f.; -, -tininen) 

1 weibl. Person, die ein Referat 
hält 2 weibl. Person, die ein 
Referat bearbeitet, Sachbear- 
beiterin 

Reffelrenz (f.; -, -en) ı Empfeh- 
lung 2 Person od. Stelle, auf die 
man sich berufen kann, bei der 
Auskünfte eingeholt werden 
können 3 (unz.; Sprachw.) 
Beziehung zwischen einem 
sprachlichen Ausdruck u. dem 
damit bezeichneten Inhalt 
[<frz. reference »Bezugnahme, 
Empfehlung« <lat. referre; 
> referieren] 

Reffelrenzlellliplsolid (n.; -(e)s, -e; 
Geophysik) Rotationsellipsoid, 
das statt des Geoides für Be- 
rechnungen auf der Erdober- 
fläche benutzt wird u. dessen 
Dimensionen je nach den zur 
Bestimmung benutzten Mes- 
sungen verschieden sind; 

Sy Bezugsellipsoid 

Reffelrenzlidenitiltät (f.; -, -en; 
Sprachw.) = Korreferenz 


relfelren]zilell (Adj.; Sprachw.) 
die Referenz betreffend; oV re- 
ferentiell; ~e Bedeutung 

Reffelrenzikurs (m.; -es, -e; 
Bankw.) festgelegter Kurs, der 
einen Vergleichswert bezogen 
auf andere Währungen dar- 
stellt; der - für den Euro betrug 
1,1382 Dollar 

relfelrielren (V.) über etwas ~ 
über etwas ein Referat, einen 
Vortrag halten, über etwas be- 
richten; über neue Erkenntnisse 
der Forschung ~ [<frz. référer 
»Bericht erstatten, berichten« 

<lat. referre »zurücktragen, 
überbringen, berichten«; zu 
ferre »tragen«] 

relfiinanizielren (V.) Kredite ~ 
durch Aufnahme von Krediten 
finanzieren 

Reffilnanizielrung (f.; -, -en) Auf- 
nahme von Krediten, um Kre- 
dite gewähren zu können 

Refflaltilon (f.; -, -en; Wirtsch.) 
die Erhöhung des Geldumlaufs 
als finanzpolit. Maßnahme 
[<Re... + lat. flare »blasen, blä- 
hen«; nach Inflation gebildet] 

refflaltilolnär (Adj.; Wirtsch.) die 
Reflation betreffend, aufihr 
beruhend 

Refflekltant (m.; -en, -en) jmd., 
der auf etwas, bes. auf einen 
Posten, reflektiert 

refflekltielren (V.) 1 auftretende 
Strahlen ~ zurückwerfen; re- 
flektierte Strahlen 2 (fig.) nach- 
denken, bes. über die eigenen 
Handlungen, Gedanken, Emp- 
findungen; auf etwas ~ (umg.) 
etwas haben wollen, Interesse 
für etwas haben, bes. für eine 
Ware; ~ Sie noch auf das bestell- 
te Buch?; auf einen Posten, eine 
Stelle - sich um einen P., eine 
S. bewerben [<lat. reflectere 
»zurückbiegen, umwenden«; 
zu flectere »beugen; auf etwas 
reflektieren«; nach lat. animum 
reflectere »seine Gedanken auf 
etwas hinwenden«] 

Refflekltor (m.; -s, -tolren; Optik) 
1 Hohlspiegel hinter einer 
Lichtquelle 2 Spiegelfernrohr 
3 Teil einer Richtantenne, der 
einfallende elektromagnet. 
Strahlen zur Sammlung nach 
einem Brennpunkt hin reflek- 
tiert [<frz. réflecteur »Reflek- 
tor«] 


relflekitolrisch (Adj.) durch einen 
Reflex bedingt, bewirkt 

Reiflex (m.; -es, -e) ı Wider- 
schein; Licht- 2 (Physiol.) An- 
sprechen auf einen Reiz; be- 
dingter ~; unbedingter ~ [<frz. 
réflexe »unwillkürlich; Reflex« 
<lat. reflexum »das Zurückge- 
worfene«, Part. Perf. zu reflecte- 
re; > reflektieren] 

Reffleixilon (f.; -, -en) ı (Physik) 
das Zurückwerfen von Strahlen 
an der Grenze zweier Medien 
2 das prüfende, vergleichende 
Nachdenken, bes. über die ei- 
genen Handlungen, Gedanken, 
Empfindungen; etwas einer ~ 
unterziehen |<frz. reflexion 
»Rückstrahlung; Überlegung« 
<lat. reflexio »Zurückbeugung«; 
> reflektieren] 

Reffleixilonsiwinikel (m.; -s, -; Op- 
tik; Physik) Winkel zwischen 
einem einfallenden u. einem 
reflektierten Strahl 

relfleixiv (Adj.; Gramm.) 1 ~es 
Pronomen = Reflexivpronomen 
2 ~es Verbum V., das mit einem 
Reflexivpronomen stehen muss 
(z.B. sich schämen) od. kann 
(z.B. waschen) [<lat. reflexus, 
Part. Perf. zu reflectere »zurück- 
biegen«; reflektieren] 

Reffleixiv (n.; -s, -e; Gramm.) 
1= Reflexivpronomen 2 = refle- 
xives Verb 

Refflekxilviltät ([-vi-] £.; -; unz.; 
Gramm.) reflexive Beschaffen- 
heit, Eigenschaft 

Reffleixiviprolnolmen (n.; -s, - od. 
-milna; Gramm.) Personalpro- 
nomen, das als Objekt mit dem 
Subjekt eines Satzes identisch 
ist, rückbezügliches Fürwort, 
z.B. sie beeilten sich 

Reffleixilvum ([-vum] n.; -s, -xilva 

[-va]; Gramm.) = Reflexivpro- 

nomen 

Reffleixollolgie (f.; -; unz.) Wis- 

senschaft von den Reflexen 

[< Reflex + ...logie] 

Refflex|schalltung (f.; -, -en; El.) 

Verwendung einer Elektronen- 

röhre zur gleichzeitigen Ver- 

stärkung sowohl hoher als auch 
niederer Frequenzen 

Refflexizolnenjmasisalge ([-33] f.; 
-, -n; Med.) Massage bestimm- 
ter Hautbezirke, über die auf 
reflektorischem Weg therapeu- 
tisch auf die ihnen entspre- 


reformiert 


chenden Organe eingewirkt 
werden kann 

Relflux (m.; -es, -e; Med.) Rück- 
fluss (z. B. von Harn aus der 
Blase über die Harnleiter in die 
Nierenbecken od. von Magen- 
saft in die Speiseröhre) [<lat. 
refluxum »das Zurückgeflosse- 
ne«; zu refluere »zurückflie- 
ßen«] 

Relform (f.; -, -en) verbessernde 
Umgestaltung, planmäßige 
Neugestaltung; Renten- |<frz. 
réforme »Umgestaltung, Neu- 
gestaltung«; > reformieren] 

Relfor|maltilon (f.; -, -en; Theol.) 
1 (unz.; i. e. S.) die durch Lu- 
ther, Zwingli u. Calvin aus- 
gelöste Bewegung zur Erneue- 
rung der Kirche, wodurch die 
abendländ. Kirche gespalten 
wurde u. neue, vom Papst un- 
abhängige evang. Kirchen 
(protestant., reformierte Kir- 
che) entstanden 2 (zählb.; 
i.w. S.) Erneuerung, Neu- 
gestaltung [<lat. reformatio 
»Umgestaltung, Erneuerung«; 
zu reformare; > reformieren] 

Relforlmaltor (m.; -s, -tolren; 
Theol.) 1 (i. e. S.) Begründer 
der Reformation (1) (Luther, 
Zwingli, Calvin) 2 (i. w. S.) 
= Reformer [<lat. reformator 
»Umgestalter, Erneuerer«; 
> reformieren] 

relforlmaltolrisch (Adj.; Theol.) 
in der Art einer Reformation, 
erneuernd, umgestaltend, ver- 
bessernd 

Relforimer (m.; -s, -) jmd., der ei- 
ne Reform anstrebt od. durch- 
führt; Sy Reformator (2) 

relforlmelrisch (Adj.) nach Refor- 
men, Umgestaltungen stre- 
bend; ~e Ansprüche erheben 

Relformlhaus (n.; -es, -häulser) 
Fachgeschäft für Lebensmittel 
zur Reformkost 


relforlmielren (V.) 1 verbessern, 


erneuern, umgestalten 2 hoch- 
siedende Erdölfraktionen ~ zur 
Gewinnung niedrigsiedender 
Bestandteile (z. B. von Benzin 
od. Heizöl) mit Wasserstoff be- 
handeln [<lat. reformare »um- 
gestalten, umbilden, neu ge- 
stalten«; zu forma »Form, Ge- 
stalt«] 


reformiert (Adj.) 1 verbessert, 


erneuert, umgestaltet; die Zu- 
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stände wurden ~ 2 (Abk.: ref.) 
der reformierten Kirche ange- 
hörend; ~e Kirche die durch die 
Reformation Zwinglis u. Cal- 
vins entstandene Kirche 
Relforlmielrung (f.; -, -en) Umge- 
staltung, Erneuerung, Verbes- 
serung; angestrebt wird eine ~ 
des Sozialsystems 
Relforlmisimus (m.; -; unz.; Poli- 
tik) 1 (i.w. S.) Streben nach 
Umwandlung des Staates nicht 
durch Gewalt, sondern durch 
Reformen 2 (i. e. S.) gemäßig- 
ter Sozialismus 3 (allg.) Stre- 
ben nach Reformen 
Relforjmist (m.; -en, -en; Politik) 
Vertreter, Anhänger des Refor- 
mismus 
Relforlmisitin (f.; -, -tin|nen; Poli- 
tik) Vertreterin, Anhängerin 
des Reformismus 
relforlmisltisch (Adj.; Politik) in 
der Art des Reformismus, auf 
ihm beruhend 
Relformikalthollilzisimus (m.; -; 
unz.; Theol.) dem Modernis- 
mus angehörende Richtung 
der röm.-kath. Kirche, die sich 
um 1900 der Kirche unterwarf 
Relformikomimulnisimus (m.; -; 
unz.; bes. in der Sowjetunion) 
gemäßigte Richtung des Kom- 
munismus 
Relformikonizept (n.; -(e)s, -e) 
Konzept, Entwurf einer Re- 
form; ein ~ erarbeiten, vorlegen 
Relformikonjzil (n.; -s, -e; Theol.) 
eines der Konzile von Pisa 
(1409), Konstanz (1414-18), Ba- 
sel (1431-49) od. Rom (1512-17), 
die das Schisma u. andere 
kirchl. Missstände beseitigen 
sollten 
Relformikost (f.; -; unz.) natürli- 
che, leichte, vitamin- u. mine- 
ralreiche Kost 
Relformikurs (m.; -es, -e; Politik) 
auf Reformen hinarbeitende 
Richtung einer Politik; einen ~ 
einschlagen 
relformlorilenitiert (Adj.) Refor- 
men anstrebend, auf Erneue- 
rung u. Umgestaltung hinwir- 
kend 
Relformjpädjalgolgik auch: Re- 
formjpäldalgolgik (f.; -; unz.; 
Schulw.) der reinen Lernschule 
entgegenwirkende Richtung 
der Pädagogik 
Relformijpolliltik (f.; -; unz.) polit. 
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Richtung, die auf eine Erneue- 
rung u. Umgestaltung des Ge- 
meinwesens hinwirkt 

refformipolliltisch (Adj.) die Re- 
formpolitik betreffend, zu ihr 
gehörend 

relforlmullielren (V.) neu formu- 
lieren, in andere Worte fassen; 
einen Vorschlag ~ 

Relfrain auch: Refjrain ([rafr&:] 
m.; -s, -s; Musik) am Schluss 
jeder Strophe eines Liedes od. 
Gedichtes regelmäßig wieder- 
kehrende Worte od Sätze, 
Kehrreim [frz., eigtl. »Rück- 
schlag der brandenden Wellen« 
<afrz. refreindre »brechen, zu- 
rückschlagen, unterbrechen«] 

relfrakltär (Adj.; Med.) unemp- 
fänglich, unempfindlich [<frz. 
réfractaire »aufsässig, wider- 
spenstig« <lat. refractarius 
»halsstarrig«] 

Reffrakltär (m.; -s, -s; schweiz.) 
ausländ. Kriegsdienstverwei- 

erer 

Reffrakltilon (f.; -, -en; Physik; 
Astron.) ı Brechung (von 
Lichtstrahlen) 2 Brechung des 
Lichts von Himmelskörpern 
durch die Atmosphäre der 
Erde 

Reffrakitolmelter (n.; -s, -; Phy- 
sik) optisches Messgerät zum 
Bestimmen des Brechungs- 
indexes bei der Ablenkung 
von Lichtstrahlen [<Refraktion 
+... meter] 

Reffrakltor (m.; -s, -tolren; Optik) 
hauptsächl. zu astronom. Be- 
obachtungen verwendetes 
Fernrohr mit achromatischen 
Sammellinsen [<Re... + lat. 
fractor »Brecher«; zu frangere 
»brechen«] 

relfrakltulrielren (V.) einen ge- 
brochenen u. schlecht verheilten 
Knochen ~ (Med.) wieder, 
nochmals zerbrechen [<Re... 

+ lat. fractura »Bruch«] 

Relfrakitulrielrung (f.; -, -en; 
Med.) das Refrakturieren 

Reffrilgelraltilon auch: Refirilgelra- 
tilon (f.; -, -en; Med.) Abküh- 
lung, Erkältung [<lat. refrigera- 
tio »Abkühlung«; zu refrigerare 
»abkühlen«] 

Reffulgilallgelbiet (n.; -(e)s, -e; 
Biol.) Rückzugsgebiet für vom 
Aussterben bedrohte Tier- u. 
Pflanzenarten, in dem diese 


bessere Lebensbedingungen als 
in ihrem angestammten Le- 
bensraum vorfinden, Refugi- 
um; Sy Residualgebiet 

Relfulgilum (n.; -s, -gilen) Zu- 
fluchtsort [lat.] 

reffunldielren (V.) ı (veraltet) zu- 
rückzahlen, begleichen, erset- 
zen 2 (Wirtsch.) einen Bank- 
kredit durch Emission von Ak- 
tien od. Obligationen zurück- 
zahlen [<lat. refundere »zurück- 
gießen, zurückgeben, -erstat- 
ten«; zu fundere »gießen«] 

relfülsielren (V.; schweiz.) ableh- 
nen, blockieren, die Zustim- 
mung verweigern [<frz. refuser] 

reg. (Abk. für) registered 

Reg. (Abk. für) Regiment (1) 

Relgal' (n.; -s, -e) 1 Gestell mit 
Fächern (für Bücher od. Wa- 
ren); Bücher- 2 kleine, tragbare 
Orgel nur mit Zungenpfeifen 
u. leicht schnarrendem Ton 
3 (Typ.) Gestell für Setzkästen 
[<nddt. rijol, riole »Bretterfach 
für Bücher, Waren, Küchen- 
geschirr« <ital. riga »Zeile, Rei- 
he« <ahd. riga »Reihe«] 

Relgal? (n.; -s, -lilen) = Regale 

Relgalle (n.; -s, -lilen; früher) 
wirtschaftlich nutzbares Ho- 
heitsrecht; oV Regal’; Münz-; 
Post- [<lat. regalis »königlich«; 
zu rex »König«] 

Relgalliltät (f.; -, -en) Anspruch 
(des Staates) auf ein Regale 

Relgatita (f.; -, -gatiten; Sport) 
Wettfahrt von Booten; Ruder; 
Segel- [venezian., »Wettfahr- 
ten der Gondeln in Venedig«; 
zu ital. riga »Reihe« <ahd. riga 
»Reihe«] 

Relgellaltilon (f.; -, -en; Geogr.) 
Umwandlung von Wasser in 
Eis bei niedrigen Temperatu- 
ren u. einer plötzlichen Abnah- 
me des Drucks, unter dem es 
vorher (wegen des gegenüber 
dem Eis geringeren Volumens) 
flüssig war, verantwortlich für 
das Fließen von Gletschern u. 
das Entstehen von Erosions- 
tälern [<lat. regelare »erkal- 
ten«] 

Relgelldeltri auch: Relgelldetiri (f.; 
-; unz.; Math.) Dreisatzrech- 
nung, einfache Schlussrech- 
nung zum Finden einer unbe- 
kannten Größe, wenn drei an- 
dere, davon abhängige Größen 


gegeben sind [<lat. regula de 
tribus (numeris) »Regel von 
den drei (Zahlen)«] 

Relgelltransiforlmaltor (m.; -s, 
-en; El.) Transformator mit 
angezapften Wicklungen, um 
verschiedene Spannungen ein- 
stellen zu können 

Relgence ([rezä:s] f.; -; unz.) 
Richtung der frz. Kunst zur 
Zeit Philipps von Orleans (1715- 
1725), Übergang vom Louis- 
Quattorze- zum Louis-Quinze- 
Stil in lockeren, zierlichen For- 
men [frz., »Regentschaft« (des 
Philipp von Orleans)] 

Relgelnelrat (n.; -(e)s, -e; Biol.) 

1 Produkt der Regeneration 

2 aus altem Gummi unter Zu- 
satz von Mineralöl gewonnene, 
schwammige, plastische Masse 
[<lat. regeneratum, Part. Perf. 
neutr. zu regenerare »wieder- 
erzeugen«] 

Relgelnelraltilon (f.; -, -en) ı Wie- 
derherstellung, Erneuerung; 
Ggs Degeneration 2 (Biol.) na- 
türliches Ersetzen verloren- 
gegangener organischer Teile 
3 (Geol.) Zurückführung er- 
starrter, konsolidierter Teile 
der Erdkruste in einen mobi- 
len, faltbaren Zustand [<lat. re- 
generatio »Wiedererzeugung«; 
zu regenerare »wiedererzeu- 

en«] 

relgelnelraltiv (Adj.) durch Rege- 
neration bewirkt, entstanden; 
oV regeneratorisch [<lat. rege- 
nerare »wiedererzeugen«; > re- 
generieren] 

Relgelnelraltivifeulelrung (f.; -, 

-en; Technik) Feuerung metal- 

lurgischer Öfen, bei der die 

Frischluft u. das Heizgas er- 

wärmt werden 

Relgelnelraltiviverifahlren (n.; -s, 

-; Technik) Verfahren zur 

Rückgewinnung u. Nutzung 

der bei techn. Prozessen ent- 

stehenden Abwärme 

Relgelnelraltor (m.; -s, -tolren) 
Einrichtung zum Erwärmen 
der Frischluft u. der Heizgase 
bei Regenerativfeuerungen 
[> regenerieren] 

relgelnelraltolrisch (Adj.) = rege- 
nerativ 

relgelnelrielren (V.; Biol.) ı neu 
bilden; Ggs degenerieren; ver- 
lorengegangene Körperteile ~ 


= 


sich 2 auffrischen, wiedererzeu- 
gen, erneuern; sich - sich von 
einer Anstrengung erholen 
[<lat. regenerare »wiedererzeu- 
gen«; zu generare verzeugen«] 

Relgens (m.; -, -genites od. -gen- 

ten) Leiter (bes. eines kath. 

Priesterseminars); Szudien- 

[lat., Part. Präs. zu regere »rich- 

ten, lenken, leiten«] 

Relgensichofri ([-ko:-] m.; -, -; 

österr.) = Regens Chori 

Relgens Chofri ([ko:-] m.; - -, 

-genltes -) Dirigent eines 

(kath.) Kirchenchores; oV Re- 

genschori [lat., »Chorleiter«] 

Relgent (m.; -en, -en) regieren- 
der Fürst od. dessen Stellver- 
treter [<lat. regens, Part. Präs. 
zu regere »richten, lenken, lei- 
ten«] 

Relgenltin (f.; -, -tin|nen) weibl. 
Regent 

Relgentischaft (f.; -; unz.) Amt, 
Amtszeit eines Regenten; die ~ 
antreten, übernehmen 

Relgesitum (n.; -s, -gesiten; meist 
Pl.) Auszug von Urkunden 
[<lat. regesta »das Eingetrage- 
ne«; zu regerere »zurückbrin- 
gen, eintragen«] 

Regligae ([regeı] m.; - od. -s; 
unz.; Musik) von der farbigen 
Bevölkerung Jamaikas ent- 
wickelte Stilrichtung der Pop- 
musik mit starker Betonung 
des gleichbleibenden Rhyth- 
mus 

Relgie ([-3i:] f.; -, -n) 1 Leitung, 
Verwaltung; ein Geschäft in ei- 
gener ~ führen; ein Unterneh- 
men in fremde ~ geben 2 Ver- 
waltung der Betriebe, die Ei- 
gentum einer Gemeinde od. 
des Staates sind, durch Ge- 
meinde od. Staat selbst; die Ar- 
beiten werden in städtischer ~ 
ausgeführt 3 (Theat.) 3.1 Spiel- 
leitung 3.2 künstler. Gestal- 
tung eines Dramas für die Auf- 
führung auf der Bühne u. Lei- 
tung der Schauspieler bei den 
Proben 3.3 künstler. Gestal- 
tung des Drehbuches für einen 
Film u. Leitung der Schauspie- 
ler u. des Kameramannes bei 
den Aufnahmen 3.4 künstler. 
Gestaltung einer Rundfunk- 
od. Fernsehsendung 4 (österr.) 

~ fahren (als Angestellter der 
Bahn) ermäßigt fahren [<frz. 


Region 


regie »verantwortl. Leitung, 
Verwaltung«] 

Relgielaslsisitenz ([-3i:-] £.; -; 
unz.; Theat.; Film) Assistenz 
bei der Regie (3) 

relgielren (V.) 1 lenken, leiten, 
beherrschen; eine Gemeinschaft, 
ein Land, ein Volk, einen Staat 

~; diese Maschine lässt sich 
leicht, schwer ~ 2 (Gramm...) 
fordern, nach sich ziehen; die 
Präposition »mit« regiert den 
Dativ [<mhd. regieren <afrz. 
reger »herrschen« <lat. regere 
»geraderichten, lenken, herr- 
schen«; zu idg. *reg- »aufrich- 
ten, richten, lenken«] 

Relgielrung (f.; -, -en) Tätigkeit 
u. Dauer des Regierens, Aus- 
übung der Staatsgewalt, Herr- 
schaft, Regentschaft, oberste 
staatl. Behörde, deren Mitglie- 
der den Staat leiten; die ~ an- 
treten, niederlegen; eine (neue) 

~ bilden; eine ~ stürzen, umbil- 
den; starke, schwache ~; unter, 
während seiner ~ 

Relgime ([-3i:m] n.; - od. -s, 

- [-3i:mə]) Form der Regierung 
eines Staates; ein totalitäres ~ 
[<frz. régime »Regierungsform, 
Staatsform« <lat. regimen 
»Lenkung, Leitung, Regie- 
rung«; > regieren] 

Relgimelkriltik ([-3i:m-] f.; -; 
unz.; Politik) Kritik am (dikta- 
torischen od. totalitären) Re- 
gime des eigenen Staates 

Relgimelkriltilker ([-3i:m-] m.; -s, 
-) jmd., der das Regime des ei- 
genen Staates kritisiert, Sys- 

emkritiker; >a. Dissident 

elgimelkriltisch ([-3i:m-] Adj.; 

Politik) das (diktatorische od. 

otalitäre) Regime des eigenen 

Staates kritisierend 

Relgilment (n.; -(e)s, -e od. -er) 

1 (Mil.; Abk.: Reg., Regt.) Ver- 

band aus zwei bis vier Bataillo- 

nen unter einem Obersten od. 

Oberstleutnant 2 (unz.) Herr- 

schaft, Leitung; das ~ führen 

herrschen, die Leitung haben 
[<lat. regimentum »Leitung, 
Oberbefehl«; > regieren] 

Relgiollekt (m.; -(e)s, -e; 
Sprachw.) in einer Region übli- 
che dialektale Ausdrucksweise 
[< Region + Dialekt] 

Relgilon (f.; -, -en) 1 Landstrich, 
Gebiet, Gegend 2 Bezirk [<lat. 


= 
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regional 


regio »Richtung, Gegend, Be- 
reich, Gebiet«; > regieren] 
relgilojnal (Adj.) die Region(en) 
betreffend, hinsichtlich der 
Region(en); der Gebrauch dieses 
Wortes ist ~ verschieden | <lat. 
regionalis »zu einer Landschaft 
gehörig«; > Region] 
Relgilojnallexjpress® (m.; -es, -zü- 
ge) schneller Personennahver- 
kehrszug der Deutschen Bahn 
AG 
relgilolnallilsielren (V.) auf eine 
bestimmte Region, eine Land- 
schaft beziehen (u. begrenzen) 
Relgilolnallisimus (m.; -; unz.) 
1 das Vertreten der eigenen In- 
teressen einer Landschaft in- 
nerhalb des Staates 2 Bewe- 
gung der Heimatkunst Ende 
des 19. u. Anfang des 20. Jh. 
Relgilolnallist (m.; -en, -en) Ver- 
treter, Anhänger des Regiona- 
lismus 
relgilolnallisitisch (Adj.) den Re- 
gionalismus betreffend, auf 
ihm beruhend 
Relgilolnalljet ([-dzet] m.; -s, -s) 
kleiner Jet für den regionalen 
(Linien-)Flugverkehr 
Relgilolnalllilga (f.; -, -Lilgen; 
Sport) ı (früher; heute nur sel- 
ten) Spielklasse unter der Bun- 
desliga 2 (heute meist) höchste 
Spielklasse des Amateurfuß- 
balls (unter der 2. Bundesliga) 
Relgilolnalllilgist (m.; -en, -en; 
Sport; Fußb.) Ligist der Regio- 
nalliga 
Relgilolnallparllalment (n.; -(e)s, 
-e) gewählte Volksvertretung 
auf regionaler Ebene 
Relgilolnallpolliltik (£.; -; unz.) Po- 
litik auf regionaler Ebene 
relgilolnallpolliitisch (Adj.) die 
Regionalpolitik betreffend, auf 
ihr beruhend 
Relgilolnallprolgramm (n.; -s, -e; 
Rundfunk; TV) Programm für 
ein bestimmtes Gebiet eines 
Sendebereichs; die ~e des Baye- 
rischen, Österreichischen Rund- 
Funks 
Relgilolnallreigielrung (f.; -, -en) 
Regierung, die nur für eine be- 
stimmte Region zuständig ist 
relgilolnär (Adj.) einen bestimm- 
ten Bereich des Körpers betref- 
fend [> Region] 
Relgisiseur ([rezısa:r] m.; -s, -e; 
Theat.) derjenige, der die Re- 
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gie (3) führt, Spielleiter [<frz. 
regisseur »Gutsverwalter, Spiel- 
leiter«] 

Relgisiseulrin ([rezıse:-] £.; -, 
-rininen; Theat.) diejenige, die 
die Regie (3) führt, Spielleite- 
rin 

Relgisiter (n.; -s, -) 1 alphabet. 
Verzeichnis (der Namen od. 
Begriffe in einem Buch); Na- 
mens; Sach- 2 amtl. Verzeich- 
nis wichtiger Vorgänge; Han- 
dels~; Standes»; etwas ins ~ 
eintragen 3 durch Ausstanzen 
sichtbar gemachte Titel od. 
Buchstaben am Rande von Ge- 
schäfts-, Notiz-, Telefonbü- 
chern zum schnellen Nach- 
schlagen 4 (EDV) Anordnung 
zur vorübergehenden Speiche- 
rung kleiner Mengen von In- 
formationen 5 genaues Auf- 
einanderpassen der Drucksei- 
ten u. des Satzspiegels auf 
Vorder- u. Rückseite; ~ halten 
6 genaues Aufeinanderpassen 
der einzelnen Farben beim 
Mehrfarbendruck 7 (Musik) 
7.1 Stimme, Stimmlage, Klang- 
farbe 7.2 Bereich der mit glei- 
cher Einstellung der Stimm- 
bänder hervorgebrachten Tö- 
ne, z.B. Brust-, Kopf-, Falsett-, 
gemischte Stimme 7.3 (an der 
Orgel) Gruppe von Tönen aus 
Pfeifen gleicher Klangfarbe 
u. Bauart, z.B. Stimmen der 
Labial- bzw. Zungenpfeifen 
8 (fig.) alle ~ ziehen alle Mittel 
anwenden (um etwas zu errei- 
chen) [<mlat. registrum »Ver- 
zeichnis« <lat. regesta »Ver- 
zeichnis«; > Regesten] 

relgisitered ([redzısta(r)d] Abk.: 
reg.) in ein Register eingetra- 
gen (Firma) 2 gesetzlich ge- 
schützt (Patent) 3 eingetragen 
(Warenzeichen) 4 eingeschrie- 
ben (Postsendung) [engl.] 

Relgisiteritonine (f.; -, -n; Abk.: 
RT) Raummaß für Schiffe, 

2,8 m? 

Relgisitraltor auch: Relgistiraltor 
(m.; -s, -en; veraltet) Ange- 
stellter in einer Registratur (2), 
der die eingehenden Schrift- 
stücke in Empfang nimmt u. 
registriert 

Relgisitraitur auch: Relgistjraltur 
(f.; -, -en) 1 das Eintragen in 
ein Register 2 Arbeitsstätte des 


Registrators 3 Aufbewahrungs- 
raum für Briefe usw. 4 Akten- 
schrank 5 (Musik; an der Or- 
gel) Gesamtheit der Register- 
züge [<mlat. registrare; > regis- 
trieren] 

relgisitrielren auch: relgist|rieļlren 
(V.) in ein Register eintragen 
2 (fig.; umg.) zur Kenntnis 
nehmen (ohne sich zu äußern) 
3 (Orgel) Register ziehen 
[<mlat. registrare »in ein Ver- 
zeichnis eintragen«] 


*Die Buchstabenfolge reigl... 
kann auch regll... getrennt 
werden. 


+ Relglelment ([-mä:] n.; -s, -s 
od. schweiz. [-ment] n.; -s, -e) 
Vorschriften, Bestimmungen, 
Satzung, z. B. bei Sportarten; 
das ~ sieht vor; nach dm ~ 
[<frz. règlement »Regelung, 
Abwicklung, Erledigung«; zu 
régler »regulieren«] 

+ reiglelmenitajrisch ([-men-] 
Adj.) dem Reglement gemäß, 
aufgrund des Reglements 

*reiglelmenitielren ([-men-] V.Y 
durch ein Reglement, durch 
Vorschriften regeln 

+Relglelmenitielrung ([-men-] f.; 
-, -en) behördl. Beaufsichti- 
gung, Regelung, Anweisung 

+ Relgletite (f.; -, -n; Typ.) nicht- 
druckender Streifen aus Metall 
zwischen den Zeilen zur Her- 
stellung von Zwischenräumen; 
Sy Durchschuss [<frz. reglette 
»Durchschuss, Reglette«; zu 
regler »regulieren«] 

+ Relgleur ([-gla:r] m.; -s, -e; in 
Uhren) Spirale, die den Gang 
regelt [<frz. regleur; zu régler 
»regulieren«] 

reigreldielren (V.) ı (auf Frü- 
heres) zurückgreifen, (auf 
die Ursache) zurückgehen 
2 (Rechtsw.) (auf den Haupt- 
schuldner od. einen Bürgen) 
zurückgreifen [<lat. regredi 
»zurückgehen«, Rechtsw.: »Er- 
satzansprüche stellen«] 

Relgress (m.; -es, -e) 1 (Philos.) 
das Zurückgehen von der Wir- 
kung zur Ursache 2 (Rechtsw.) 
2.1 Ersatz, Entschädigung 
2.2 Ersatzanspruch an den 
Hauptschuldner, Rückgriff 
(auf Bürgen od. an zweiter 


Stelle haftbar gemachte Perso- 
nen); aufjmdn. ~ nehmen |<lat. 
regressus »Rückkehr, Rückhalt, 
Zufluchts; zu regredi »zurück- 
gehen«] 

Relgresisat (m.; -en, -en) derjeni- 
ge, auf den Regress genommen 
wird 

Relgresision (f.; -, -en) ı Rückbil- 
dung 2 Rückbewegung [<lat. 
regressio »Rückgang«; zu regredi 
»zurückgehen«] 

relgresisiv (Adj.) ı zurückgrei- 
fend (im Sinne eines Regresses) 
2 (Philos.) von der Wirkung 
auf die Ursache zurückgehend 
[<lat. regredi »zurückgehen« u. 
regressio »Rückgang«] 

Relgreslsilviltät ([-vi-] £.; -; unz.) 
regressive Wesensart od. Be- 
schaffenheit 

relgressipflichitig (Adj.) zum 
Regress (2) verpflichtet; jman. 
~ machen 

Regt. (Abk. für) Regiment (1) 

Reg.-T. (veraltet; Abk. für) Regis- 
tertonne 

Relgulla Fallsi (f.; - -; unz.; 
Math.) mathematisches Nähe- 
rungsverfahren zur Verbesse- 
rung der Lösungswerte einer 
mit normalen Mitteln nicht 
lösbaren mathematischen Glei- 
chung [lat., »Regel des Fal- 
schen (= Vermeintlichen)«] 

Relgulla Fildei ([fi:dei] f.; - -; 
unz.; Theol.) Glaubensbe- 
kenntnis, Glaubensregel [lat., 
»Regel des Glaubens«] 

Relgullar (m.; -s, -e) = Regulare 

relgullär (Adj.) der Regel ent- 
sprechend, üblich, gewöhnlich; 
Ggs irregulär (1) [<lat. regularis 
»einer Richtschnur gemäß, re- 
gelmäßig«] 

Relgullalre (m.; -n, -n) Mitglied 
eines Ordens nach Ablegung 
der Gelübde; oV Regular [<lat. 
regularis »einer Regel, Richt- 
schnur gemäß«] 

Relgullalrilen (Pl.) regelmäßig an- 
fallende od. auf der Tagesord- 
nung stehende Sachverhalte u. 
Angelegenheiten, die abge- 
wickelt werden müssen; die 
monatliche Versammlung gehört 
zu den ~ des Vereins; die ~ be- 
achten 

relgullalrilsielren (V.) regulär wer- 
den, offiziell regeln, legal ma- 
chen, in eine bestimmte Ord- 


nung bringen; die Lage von ille- 
galen Einwanderern ~ 

Relgullalriltät (f.; -, -en) reguläre 
Beschaffenheit; Ggs Irregula- 
rität (1) 

Relgullarlklejrilker (m.; -s, -) 
1 (i.w. S.) Ordensgeistlicher 
2 (i.e. S.) Angehöriger eines 
Klosters ohne räuml. Bindung 
an das Kloster, in das er urspr. 
eingetreten ist 

Relgullaltilon (£.; -, -en) das Regu- 
lieren, Regelung, Ausgleich [zu 
lat. regulare; > regulieren] 

relgullaltiv (Adj.) als Regel die- 
nend, regelnd, aufgrund einer 
Regel 

Relgullaltiv (n.; -s, -e) allgemeine 
Anweisung, Verfügung [zu lat. 
regulare; > regulieren] 

Relgullaltor (m.; -s, -tolren) 
1 (i.e. S.) Uhrpendel 2 (i. w.S.) 
Wanduhr mit Pendel in ge- 
schlossenem Gehäuse [<lat. 
regulare; > regulieren] 

relgullaltolrisch (Adj.) regulie- 
rend, lenkend; ein wichtiger 
~er Eingriff in das System 

relgullielren (V.) 1 regeln, ord- 
nen, gleichmäßig machen; 
Ggs deregulieren 2 nach einer 
Norm, einem Maß einrichten 
3 regulierter Kleriker = Regu- 
larkleriker [<lat. regulare »re- 
geln, einrichten«; zu regula 
»Maßstab, Regel«] 

Relgullielrung (f.; -, -en) das Re- 
gulieren; Ggs Deregulierung 

Relgullus (m.; -, -se od. -gullið 
1 (Alchimie) die beim Schmel- 
zen unter der Schlacke entste- 
hende Metallschicht 2 (Met.) 
kleinere Abscheidung von Me- 
tall 3 (Handelsbez. für) metal- 
lisches Antimon 4 (Zool.) An- 
gehöriger einer einheimischen 
Familie von Singvögeln, Gold- 
hähnchen [lat. regulus »König 
eines kleines Landes, kleiner 
König«, Verkleinerungsform 
zu rex »König«] 

Relhalbilliitand (m.; -en, -en) 
jmd., der rehabilitiert wird 

Relhalbillittaltilon (f.; -, -en) 
1 Wiedereinsetzung in frühere 
Rechte, in den früheren Stand 
2 Wiederherstellung der ver- 
letzten Ehre 3 Wiedereinglie- 
derung (von Kranken, Süchti- 
gen usw.) in die Gesellschaft 
4 Nachbehandlung, Wieder- 


Reimportation 
herstellung der Leistungsfähig- 
keit u. Gesundheit durch Be- 
wegungstherapie, Gymnastik 
u. À. [> rehabilitieren] 

Relhalbilliltaltilonsizenitrum auch: 
Relhalbilliltaltilonsizentirum (n.; 
-s, -tren; Med.) Einrichtung, 
die der Rehabilitation dient 

relhalbilliitaltiv (Adj.) der Rehabi- 
litation dienend, sie betreffend; 
~e Behandlung 

relhalbilliltielren (V.) 1 jmdn. ~ 
1.1 jmdn. in seinen früheren 
Stand, in seine früheren Rechte 
wiedereinsetzen 1.2 jmds. 
Ansehen wiederherstellen 
1.3 jmdn. (nach Krankheit, 

Unfall o. Ä.) wieder ins gesell- 

schaftliche Leben zurückfüh- 
ren 2 sich ~ sich rechtfertigen 

u. seinen Ruf wiederherstellen 

[<re... + habilitieren] 

Relhalbilliltielrung (f.; -, -en) 

= Rehabilitation 

Relhaut ([rə0:] m.; -s, -s; Mal.) 

lichte, hervorgehobene Stelle 

(auf Gemälden) [frz.; zu haut 

»hoch; hell, lebhaft« (Farbe) ] 

Relhalzenitrum auch: Relhalzent- 
rum (n.; -s, -tren; Med.; kurz 
für) Rehabilitationszentrum 

Rehjpositen (m.; -s, -) grober 
Schrot; Sy Posten (7) [<Reh 
+ frz. poste »Rehposten« «ital. 
posta; > Posten] 

Reilbach (m.; -s; unz.) Gewinn 

(bes. durch Betrug), Verdienst; 

oV Rebbach [<jidd. rewach 

»Zins«] 

ilbungslkolefffilzilent (m.; -en, 

-en; Physik) Konstante als Ko- 

effizient des Verhältnisses der 

Reibungskräfte fester Körper 

reliffilzielren ([re:i-] V.) etwas Ab- 
straktes ~ so behandeln, als ob 
es real existierte, vergegen- 
ständlichen [<engl. reify »ver- 
dinglichen«; zu lat. res »Sa- 
che«] 

Reliffilzielrung ([re:i-] £.; -, -en) 
das Reifizieren 

Relimjplanitaltilon (f.; -, -en; 

Med.) = Replantation 

relim|planitielren (V.; Med.) = re- 
plantieren 

Relim|port (m.; -(e)s, -e; 

Wirtsch.) = Reimportation 

Relimjporitaltilon (f.; -, -en; 
Wirtsch.) Wiedereinführung 
von exportierten Gütern; 

Sy Reimport 
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reimportieren 


relimjporitielren (V.) exportierte 
Güter ~ wieder einführen 

Reilnelclaulde ([ren»klo:d] f.; -, 
-n; Bot.) = Reneklode 

Reilnetite ([reneta] f.; -, -n; ös- 
terr. u. schweiz. nur so; frz. 
Schreibung von) Renette 

Relinfekitilon (f.; -, -en; Med.) er- 
neute Infektion 

Relinforcelment ([riınfa:smant] 
n.; - od. -s; unz.; Psych.) Be- 
kräftigung des Gewohnten, Er- 
lernten, z.B. durch Belohnung 
[engl. »Verstärkung, Bestäti- 
gung«] 

Relinfulsilon (f.; -, -en; Med.) Zu- 
rückführung körpereigener 
Flüssigkeiten ins Gefäßsystem; 
Sy Retransfusion 

Relinikarlnaltilon (f.; -, -en; Bud- 
dhismus; Anthrop.) Wiederge- 
burt (der Seele in einem neuen 
Leben) 

relin'stalllielren auch: relinsitalllie- 
ren (V.) 1 wiedereinsetzen (in 
eine Position) 2 (EDV) erneut 
installieren, wieder aktivieren; 
ein Programm ~ 

Relinitelgraltilon auch: Relinitegjra- 
tilon (f.; -, -en; Soziol.) Wieder- 
eingliederung (in die Gesell- 
schaft); die ~ von Strafgefange- 
nen [<lat. re... »wieder« + Inte- 
gration] 

relin|vesitielren ([-ves-] V.; 
Wirtsch.) erneut investieren; 
erwirtschaftetes Kapital ~ 

Relis ([re1s] Pl. von) Real 

Reiziker (m.; -s, -; Bot.) Milch- 
ling, Milchblätterschwamm, 
Gattung der Blätterpilze mit 
milchigem Saft, der bei Verlet- 
zung des Fruchtkörpers aus- 
tritt: Lactarius [<russ. ryzik, 
poln. rydz, tschech. ryzec »der 
Rötliche« (wegen seines roten 
Saftes)] 

Rejjekltilon (f.; -, -en; Rechtsw.) 
Verwerfung, Abweisung [<lat. 
reiectio »das Zurückwerfen«; zu 
reicere »zurückwerfen«] 

Rejekltolrilum (n.; -s, -rilen; 
Rechtsw.) abweisendes Urteil 
eines Gerichts höherer Instanz 
[> Rejektion] 

rejjilzielren (V.; Rechtsw.) ver- 
werfen, abweisen, nicht zulas- 
sen [<lat. reicere »zurückwer- 
fen«; zu iacere »werfen«] 

reikalpiltallilsielren (V.; Wirtsch.) 
erneut mit Finanzmitteln aus- 
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statten, erneut Kapital zufüh- 
ren 

Rekkafpiitallilsielrung (f.; -, -en; 
Wirtsch.) das Rekapitalisieren, 
das Rekapitalisiertwerden 

Rekkafpiitullaltilon (f.; -, -en) zu- 
sammenfassende Wiederho- 
lung [<lat. recapitulatio »Zu- 
sammenfassung in den Haupt- 
punkten, Wiederholung«; 
> rekapitulieren] 

relkafpiltulliejren (V.) zusammen- 
fassend wiederholen [<lat. re- 
capitulare »in den Hauptpunk- 
ten zusammenfassen, wieder- 
holen«; zu capitulum »Köpf- 
chen, Hauptabschnitt«; > Ka- 
Ppitel] 

Relklalmant (m.; -en, -en) jmd., 
der eine Reklamation geltend 
macht, Beschwerdeführer 
[<lat. reclamans, Part. Präs. zu 
reclamare; > reklamieren] 

Relklalmaltilon (f.; -, -en) Be- 
schwerde, Beanstandung von 
Mängeln einer Sache od. eines 
Rechts [<lat. reclamatio »Ge- 
genruf, das Neinrufen«; zu re- 
clamare; > reklamieren] 

Reiklajme (f.; -, -n) Werbung für 
Waren durch Plakate, Zeitung, 
Film, Funk; ~ für etwas machen 
[<frz. reclame <re »zurück« + 
afrz. clamer <lat. clamare »ru- 
fen«] 

Relklalmelchef ([-fef] m.; -s, -s) 
Werbeleiter 

Relklalmelcheffin ([-fe-] £.; -, -fin- 
nen) Werbeleiterin 

relklajmielren (V.) 1 beanstanden, 
zurückfordern 2 sich beschwe- 
ren [<lat. reclamare »dagegen 
rufen, laut »nein« rufen«; zu 
clamare »laut rufen«] 

Reklilnaltilon (f.; -, -en; Med.) 
Zurückbiegen der verkrümm- 
ten Wirbelsäule [<lat. reclina- 
tio, »das Zurückbeugeng«; zu re- 
clinare »zurücklehnen, zurück- 
beugen«] 

relkolgnosizielren auch: relkog- 
noslzielren (V.; Mil.) erkunden, 
erforschen, aufklären [<lat. re- 
cognoscere »wiedererkennen, 
prüfend besichtigen«; zu co- 
‚gnoscere »kennenlernen«] 

Relkomlbilnaltilon (f.; -, -en) 

1 (Chemie; Physik) Wiederver- 
einigung abgespaltener Elek- 
tronen mit den ihnen zugehö- 
rigen Ionen 2 (Genetik) Umla- 


gerung, neue Kombination von 
Erbgut im Rahmen der Zelltei- 
lungsvorgänge (Meiose) 
relkomlbilnielren (V.; Chemie; 
Physik; Genetik) erneut ver- 
einigen, neu kombinieren; ~ 
von Erbgut während der Zelltei- 
lung 
Relkomimanidaltilon (f.; -, -en; 
veraltet) ı Empfehlung, Für- 
sprache 2 Einschreiben (einer 
Postsendung) [<frz. recomman- 
dation »Empfehlung«] 
relkomlmanldielren (V.; veraltet) 
1 empfehlen, einschärfen 2 ein- 
schreiben lassen (Postsendung) 
[<frz. recommander »dringend 
raten, empfehlen«] 
Relkomlpenlsaltilon (f.; -, -en) 
Entschädigung [<lat. recompen- 
satio »Wiederausgleich«] 
elkomipenisielren (V.) entschä- 
digen [<lat. recompensare »wie- 
der ausgleichen; zu compensa- 
re »abwägen, ausgleichen«] 
relkonistiltulielren auch: relkonsiti- 
tulielren (V.) wiederherstellen 
Relkonistiltultiion auch: Relkonsiti- 
tultilon (f.; -, -en) Wiederher- 
stellung [<frz. reconstitution] 
relkonistrulierlbar auch: relkons- 
trulierlbar auch: relkonstirulier- 
bar (Adj.) so beschaffen, dass 
man es rekonstruieren kann; 
der Vorgang ist ~ 
relkonistrulielren auch: relkons- 
trulielren auch: relkonstirulielren 
(V.) 1 den ursprünglichen Zu- 
stand wiederherstellen 2 natur- 
getreu nachbilden 3 einen Vor- 
gang ~ ihn nach der Erinne- 
rung berichten 
Relkonistrukltilon auch: Relkons- 
trukltilon auch: Relkonstiruklti- 
on (f; -, -en) 1 Wiederherstel- 
lung (des ursprünglichen Zu- 
standes) 2 Wiederherstellung 
eines Kunstwerkes, dessen ur- 
sprünglicher Zustand nicht 
mehr erkennbar, nur noch er- 
schließbar ist; >a. Restaurati- 
on 3 das Ergebnis einer Wie- 
derherstellung 4 Bericht eines 
Vorgangs nach der Erinnerung 
relkonivallesizent ([-va-] Adj.; 
Med.) genesend, auf dem We- 
ge der Besserung befindlich 
Relkonivallesizent ([-va-] m.; -en, 
-en; Med.) Genesender [<lat. 
reconvalescens, Part. Präs. zu re- 
convalescere »wiedererstarken«; 


= 


zu valere »bei Kräften sein, 
stark sein«] 

Relkonivallesizenz ([-va-] f.; -; 
unz.; Med.) Genesung, Zeit 
der Genesung [> Rekonvales- 
zent] 

relkonivallesizielren ([-va-] V.; 
Med.) genesen; nach einer 
Krankheit ~ 

Relkonjzillilaltilon (f.; -, -en; Rel.) 
Wiederaufnahme eines (religi- 
ös) Schuldigen in die kirchl. 
Gemeinschaft nach der Buße 
[<reconciliatio »Versöhnung«; 
zu reconciliare »wieder vereini- 
gen, versöhnen«] 

Relkord (m.; -(e)s, -e) 1 (offiziell 
anerkannte) sportl. Höchstleis- 
tung; einen ~ aufstellen, bre- 
chen, halten 2 (allg.) Höchst- 
leistung 3 Verzeichnis der 
Kämpfe eines Boxers [engl., 
»Aufzeichnung, Beurkundung, 
Urkunde; urkundl. Bestätigung 
einer sportl. Leistung, sportl. 
Höchstleistung« <lat. recordari 
»sich erinnern«] 

Relkorlder (m.; -s, -) Gerät zur 
elektromagnet. Ton- u./od. 
Bildaufzeichnung u. deren 
Wiedergabe; oV Recorder; Kas- 
setten-; Video- [zu engl. record 
»aufnehmen«] 

Relkordinilveau ([-vo:] n.; -s, -s) 
eine Leistung auf ~ eine hervor- 
ragende Leistung, deren mess- 
bares Ergebnis im Bereich ei- 
nes neuen Rekordes liegt (bes. 
im Sport) 


*Die Buchstabenfolge relkr... 
kann auch reklr... getrennt 
werden. Davon ausgenommen 
sind Zusammensetzungen, in 
denen die fremdsprachigen 
bzw. sprachhistorischen Be- 
standteile deutlich als solche 
erkennbar sind, z.B. -kret 
(>a. Dekret, Sekret) od. -krea- 
tion, -kreieren, -kristallisation. 

Rekkrelaltilon (f.; -; unz.) Erho- 
lung [<lat. recreatio »Erholung, 
Wiederherstellung«; zu recreare 
»kräftigen, sich erholen«] 

relkrelielren (V.) sich ~ sich erho- 
len, ausspannen [<lat. recreare 
»neu beschaffen, neu beleben«; 
zu creare »erschaffen«] 

Reikret (n.; -(e)s, -e; Bot.) von ei- 
ner Pflanze aufgenommener u. 


unverändert ausgeschiedener 
Stoff [<Re... +... kret] 

Rekkreltilon (f.; -, -en; Bot.) Abla- 
gerung von nicht mehr benö- 
tigten Stoffwechselprodukten 
bei Pflanzen [<Re... +... kret 
+...ion] 

Rekkrisitalllilsaltilon (f.; -, -en) 

1 das Wiederauskristallisieren 
eines Stoffes aus einer Lösung 
2 (Met.) durch Erwärmen be- 
wirkte Gefügeänderung eines 
durch Kaltbearbeitung ver- 
formten Materials 

+ Reikruldesizenz (f.; -; unz.; 
Med.) Wiederverschlimme- 
rung (bei Krankheiten) [<lat. 
recrudescens, Part. Präs. zu re- 
crudescere »wieder ausbre- 
chen«] 

+Relkrut (m.; -en, -en; Mil.) Sol- 
dat in der ersten Ausbildung, 
eben ausgehobener Soldat 
[<frz. recrue »Nachwuchs, Re- 
krut», Part. Perf. zu recroitre 
»nachwachsen«] 

*reikrultielren (V.) ı (Mil.) Re- 
kruten ausheben 2 sich ~ sich 
zusammensetzen, sich ergän- 
zen (aus) [<frz. recruter »aus- 
heben, rekrutieren«; > Rekrut] 

+ Relkrultielrung (f.; -, -en) das 
Rekrutieren, das Rekrutiert- 
werden 

Rekita (Anat.; Pl. von) Rektum 

Rekitalklaulsel (f.; -, -n; Wirtsch.) 
auf einem Orderpapier ver- 
merkte Klausel, die eine Über- 
tragung durch Indossament 
verbietet [<lat. recta (via) »auf 
geradem (Weg)«] 

rekital (Adj.; Med.) zum Mast- 
darm gehörig, im Mastdarm, 
durch den M.; Sy per rectum; 
Temperatur ~ messen [> Rek- 
tum] 

rektlanigullär auch: rekltanigullär 
(Adj.) rechtwinklig [<frz. 
rectangulaire »rechtwinklig, 
rechteckig« <lat. rectus »gera- 
de« + angulus »Winkel«] 

Rekltajpalpier (n.; -s, -e; 
Wirtsch.) auf den Namen des 
Berechtigten lautendes Wert- 
papier, Namenpapier [> Rek- 
taklausel] 

Rekitalscheck (m.; -s, -s; 
Wirtsch.) auf den Namen des 
Empfängers lautender Scheck 
mit Rektaklausel [> Rektaklau- 
sel] 


Rektoskop 
Rektlasizen|silon auch: Rekita- 
szen|silon (f.; -, -en; Astron.) 
der Bogen des Himmelsäqua- 
tors vom Frühlingspunkt in der 
Richtung der scheinbaren jährl. 
Sonnenbewegung bis zum De- 
klinationskreis des Sternes, 
»gerade Aufsteigung« [<lat. 
rectus, fem. recta »gerade« + as- 
censio »Aufstieg«] 
Rekitalwechisel ([-ks-] m.; -s, -; 
Wirtsch.) Wechsel mit Rekta- 
klausel 
Rekttiffilkaltilon (f.; -, -en) 1 (ver- 
altet) Berichtigung, Zurecht- 
weisung 2 (Chemie) wieder- 
holte Destillation 3 (Math.) 
Bestimmung der Bogenlänge 
einer Kurve [<lat. rectus »rich- 
ig, recht« + ...fikation] 
ekltiffilzielren (V.) ı berichtigen, 
zurechtweisen 2 einer Rektifi- 
kation unterwerfen 3 eine Rek- 
ifikation vornehmen [<lat. 


=- 


rectus »richtig, recht« + .. fizie- 
ren] 
Rekltilon (f.; -, -en; Sprachw.) Fä- 


higkeit eines Wortes, den Ka- 
sus des von ihm abhängigen 
Wortes zu bestimmen, zu re- 
gieren, z. B. die Präposition 
»mit« hat als Rektion (regiert) 
den Dativ; >a. Valenz (3) [<lat. 
rectio »Lenkung, Leitung«; 
> regieren] 

Reklito (n.; -s, -s) Vorderseite, 
erste Seite (eines Blattes); 

Ggs Verso [<lat. recto (folio) 
»auf der rechten (Seite)«] 

Reklitor (m.; -s, -tolren) 1 Leiter 
(einer Schule, Hochschule 
o. À.) 2 geistlicher Vorsteher 
einer Kirche od. eines Seminars 
[<kirchenlat. rector scholae 
»Leiter einer Schule«; > regie- 
ren] 

Rekltolrat (n.; -(e)s, -e) ı Amt, 
Amtszeit eines Rektors 2 des- 
sen Geschäftsstelle 

Rekitolrenikonifelrenz (f.; -, -en) 
Konferenz der Vertreter von 
Universitäten u. Hochschulen 
(sowie technischen Hochschu- 
len u. wissenschaftl. Hoch- 
schulen) 

Rekltolrin (f.; -, -rin\nen) Leiterin 
(einer Schule, Hochschule) 

Rekitolskop auch: Rekitosikop (n.; 
-s, -e; Med.) ein etwa 30 cm 
langes, metallenes Rohr (mit 
einer elektrischen Lichtquelle, 
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Rektoskopie 


einer Optik u. einem Gebläse), 
das durch den After eingeführt 
wird u. eine detaillierte Unter- 
suchung der Wand des Mast- 
darms gestattet, Mastdarm- 
spiegel [< Rektum + ...skop] 

Rekltolskolpie auch: Rekltosikolpie 
(£.; -, -n; Med.) Untersuchung 
des Mastdarms mit Hilfe des 
Rektoskops, Mastdarmspiege- 
lung 

rekitolskolpisch auch: rekltosiko- 
pisch (Adj.; Med.) die Rekto- 
skopie betreffend, durch den 
Einsatz des Rektoskops ermit- 
telt 

Rekitolzelle (f.; -, -n; Med.) Mast- 
darmvorfall [<Rektum + greh. 
kele »Bruch«] 

Rekitum (n.; -s, Rekita; Anat.) 
letzter Abschnitt des Darmes, 
der sich an den Blinddarm an- 
schließt u. mit dem After en- 
det, Mastdarm [verkürzt <lat. 
rectum intestinum »gerade ver- 
laufender Darm«] i 

relkulltilvielren ([-vi:-] V.; Ökol.) 
für die landwirtschaftl. Nut- 
zung wiedergewinnen; Boden- 
‚flächen ~ [<re... + kultivieren] 

Relkulltilvielrung ([-vi:-] f.; -, -en; 
Ökol.) Wiederherstellung der 
ursprünglichen ökologischen 
Verhältnisse in Landesteilen, 
die durch menschliche Aktivi- 
täten beeinträchtigt wurden 

Relkulpelraltor (m.; -s, -tolren; 
Technik) Anlage zum Vorwär- 
men von Gasen od. Flüssigkei- 
ten an techn. Feuerungsanla- 
gen [<lat. recuperator »Wieder- 
erwerber«] 

Relkurirensffielber (n.; -s, -; 
Med.) Rückfallfieber [<lat. re- 
currens, Part. Präs. von recurrere 
»zurücklaufen«] 

relkur|rent (Adj.) = rekursiv 

Relkurlrenz (f.; -; unz.; Sprachw.) 
= Rekursivität [zu lat. recurrere 
»zurücklaufen, wiederkehren«] 

relkurlrielren (V.) 1 Bezug neh- 
men, anknüpfen, aufgreifen 
2 (Rechtsw.; veraltet; noch ös- 
terr.) Einspruch erheben, Be- 
rufung einlegen 3 (veraltet) sei- 
ne Zuflucht nehmen 4 auf et- 
was ~ auf etwas Bezug nehmen 
[<lat. recurrere »zurücklaufen, 
seine Zuflucht nehmeng; zu 
currere »laufen«] 

Relkurs (m.; -es, -e) ı Rückgriff, 
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Bezugnahme 2 (Rechtsw.) Be- 
schwerde, Einspruch, Berufung 
[<lat. recursus »Rücklauf, Beru- 
fung«; > rekurrieren] 

relkurlsiv (Adj.) ı (Math.; EDV) 
auf bekannte Werte zurückge- 
hend, in der Art einer Rekur- 
sion 2 (Sprachw.) (bei der Bil- 
dung von Sätzen) auf Regeln, 
die für vorangegangene Sätze 
gelten, zurückgreifend; Sy re- 
kurrent [> rekurrieren] 

Rekurssilviltät ([-vi-] £.; -; unz.; 
Sprachw.) Möglichkeit einer 
Grammatik, mit einer endli- 
chen Anzahl von Regeln eine 
unendlichen Menge von Sätzen 
zu bilden; Sy Rekurrenz 

Rellais ([rale:] n.; - [-le:s], 

- [-le:s]) ı (früher) Wechsel 
der Pferde, Stelle zum Aus- 
wechseln der Postpferde 

2 (Mil.) Kette von Meldegän- 
gern 3 (El.) elektr. Schaltvor- 
richtung zum Steuern großer 
Strom- u. Spannungsstärken 
durch kleine Strom- u. Span- 
nungsstärken [frz., »Staffel, 
Stafette, Relais«] 

Rellaisjbelben ([rale:-] n.; -s, -; 
Geophysik) Erdbeben, das von 
einem anderen, möglicherwei- 
se auch weit entfernten Beben 
ausgelöst wird; Sy Simultan- 
beben 

Rellaisistaltilon ([rale:-] f.; -, -en; 

Funkw.) auf der Erde befindli- 

che Funkstation zum Auffan- 

gen u. Weiterleiten von Funk- 

u. Fernsehwellen, die bei ihrer 

Ausbreitung nicht der Erd- 

krümmung folgen 

Rellaps (m.; -es, -e; Med.) Wie- 

derausbrechen einer Krankheit, 

Rückfall [<lat. relapsio »das Zu- 

rückgleiten«; zu relabi »zurück- 

gleiten, -fallen«] 

Rellaltilon (£.; -, -en) ı Beziehung, 
Verhältnis; in ~ zur Qualität 
ist der Preis zu hoch 2 Bericht, 
Mitteilung [<lat. relatio »Be- 
richt, Berichterstattung; Bezie- 
hung, Verhältnis«] 

rellaltilolnal (Adj.) die Relation 
betreffend, in einer Beziehung, 
einem Verhältnis stehen 

rellaltiv (Adj.) 1 in einem Ver- 
hältnis zu etwas stehend, im 
Verhältnis zu etwas anderem 
zu betrachten, bedingt verhält- 
nismäßig; Ggs absolut 1.1 ~e 


Bewegung B. innerhalb eines 
Bezugssystems 1.2 ~es Gehör 
Fähigkeit, einen Ton durch In- 
tervalle zu bestimmen 1.3 ~e 
Feuchtigkeit Feuchtigkeits- 
gehalt der Luft unter Berück- 
sichtigung der Tatsache, dass 
warme Luft mehr Wasser auf- 
nimmt als kalte 1.4 ~e Hellig- 
keit H. eines Sternes, wie sie 
sich dem Betrachter bietet, oh- 
ne Rücksicht auf die Entfer- 
nung, scheinbare Helligkeit 
1.5 ~e Mehrheit Abstimmungs- 
ergebnis, bei dem der Wahl- 
kandidat mehr Stimmen als 
die anderen erhalten hat, ohne 
aber die absolute Mehrheit er- 
reicht zu haben 1.6 ~e Zahl mit 
einem negativen od. positiven 
Vorzeichen versehene Zahl 
2 (adv. u. präd.) von den Um- 
ständen od. wechselnder Beur- 
teilung abhängig; er ist ~ groß; 
es ist ~ gut gegangen |<frz. rela- 
tif <lat. relativus »sich bezie- 
hend, bezüglich«] 

Rellaltiv (n.; -s, -e; Gramm.) 
= Relativpronomen 

rellaltilvielren ([-vi:-] V.) 1 in Be- 
ziehung, in ein Verhältnis set- 
zen zu 2 in Zweifel ziehen, ein- 
schränken 

rellaltilvisch ([-vı[] Adj.; 
Gramm.) das Relativpronomen 
betreffend, als Relativprono- 
men verwendet 

Rellaltilvisimus ([-vıs-] m.; -; unz.; 
Philos.) Lehre, dass alle Dinge 
für uns nur in ihren Beziehun- 
gen zueinander, nicht aber als 
die Dinge selbst erkennbar 
sind 

Rellaltilvist ([-vıst] m.; -en, -en) 
1 (Philos.) Vertreter, Anhänger 
des Relativismus 2 (geh.) jmd., 
der alle Erkenntnis als subjek- 
tiv einstuft 

rellaltilvisitisch ([-vıs-] Adj.) den 
Relativismus od. die Relativi- 
tätstheorie betreffend, auf ihm 
od. ihr beruhend 

Rellaltilviltät ([-vi-] £.; -, -en) auf 
eine bestimmte Sache bezoge- 
ne, bedingte Geltung 

Rellaltilviltätsithelolrie ([-vi-] £.; -; 
unz.) von A. Einstein formu- 
lierte Theorie, nach der Zeit u. 
Raum nicht unveränderlich, 
sondern vom Bezugssystem des 
jeweiligen Beobachters abhän- 


gig sind u. bes. bei Annäherung 
an die Lichtgeschwindigkeit 
starke Veränderungen erfahren 
(heute vielfach bewiesen) 

Rellaltiviprolnolmen (n.; -s, - od. 
-milna; Gramm.) bezügliches 
Fürwort, Pronomen, das in ei- 
nem untergeordneten Glied- 
satz anstelle der Benennung ei- 
ner Person od. Sache steht, z.B. 
der Mann, welcher ... (der ...) 

Rellaltivisatz (m.; -es, -sätlze; 
Gramm.) durch ein Relativpro- 
nomen an den Hauptsatz an- 
geschlossener Nebensatz, Be- 
zugssatz, z.B. ich kaufe mir das 
Buch, »von dem alle sprechen« 

Rellaltilvum (n.; -s, -tilva; 
Gramm.) = Relativpronomen 
[<lat. (pronomen) relativum 
»bezügliches (Fürwort)«] 

Rellaltivizahl (f.; -, -en; Math.) 
= Index (4) 

Rellaunch ([rıla:ntf] m. od. n.; 
-(e)s, -(e)s) neue Werbekam- 
pagne für ein Produkt, das be- 
reits längere Zeit auf dem 
Markt ist [<engl. re- »wieder, 
erneut« + launch »auf den 
Markt bringen«] 

rellaunichen ([rıls:ntfan] V.) ei- 
nen Relaunch starten, neu be- 
werben; ein Produkt ~ 

Rellalxans (n.; -, -xanltia od. 
-xanlzilen; Pharm.) Mittel zur 
Entspannung der Muskeln 
[<lat. relaxans, Part. Präs. zu 
relaxare »lockern, lösen«] 

Rellalxaltilon (f.; -, -en) ı (Physik) 
Verminderung der Elastizität 
2 (Chemie) Wiederherstellung 
eines chem. Gleichgewichts 
3 (Physiol.) Entspannung der 
Muskulatur 4 (Math.) Verfah- 
ren zur näherungsweisen Lö- 
sung von Gleichungen [<lat. 
relaxatio »Entspannung«] 

rellaxed ([rilækst] Adj.; umg.) 
ungezwungen, gelöst, ent- 
spannt; >a. relaxen 

rellaixen ([rileksan] V.; umg.) 
sich entspannen, erholen; 
>a. relaxed [<engl. relax »ent- 
spannen«] 

Rellalxing ([rileksın] n.; -s; unz.; 
umg.) das Entspannen, Erho- 
len [> relaxen] 

Rellease ([rili:s] n.; -, -s [-sıs] od. 
[-sız]) ı (kurz für) Releasezen- 
trum 2 (EDV) (mit einer neuen 
Versionsnummer gekennzeich- 


nete) überarbeitete Programm- 
version bzw. deren Freigabe 

3 (Musik) Zeitpunkt der Ver- 
marktung eines neuen Produk- 
tes [engl., »freigeben, befreien; 
Freigabe, Befreiung«] 

Relleaselceniter ([rili:ssenta(r)] 
n.; -s, -) = Releasezentrum 

Rellealser ([rili:za(r)] m.; -s, -; 
umg.) Betreuer von Drogen- 
abhängigen [<engl. release »Be- 
freiung, Erlösung«] 

Relleaselzenitrum auch: Rellease- 
zentirum ([rili:s-] n.; -s, -zen- 
tren) Einrichtung zur Heilung 
Drogenabhängiger; Sy Release- 
center [<engl. release »befrei- 
en«] 

Rellelgaltilon (f.; -, -en) Verwei- 
sung eines Studenten bzw. 
Schülers von der Hochschule 
bzw. Schule [<lat. relegatio 
»Fortschickung, Verweisung«; 
zu relegare »fortschicken, ent- 
fernen«] 

Rellelgaltilonsispiel (n.; -(e)s, -e; 
Sport) entscheidendes Spiel ei- 
ner schlechteren Mannschaft 
einer höheren Spielklasse ge- 
gen eine bessere Mannschaft 
der darunterliegenden Spiel- 
klasse um den Verbleib in der- 
selben od. den Aufstieg in die 
höhere Spielklasse 

rellelgielren (V.) einen Studenten, 
Schüler ~ von der Hochschule 
bzw. Schule verweisen [<lat. re- 
legare »fortschicken, entfer- 
nen« <re... »zurück« + legare 
»entsenden«] 

rellelvant ([-vant] Adj.) wichtig, 
erheblich, belangvoll; Ggs irre- 
levant [<lat. relevans, Part. 
Präs. zu relevare »erleichtern, 
mildern, abhelfen«] 

Rellejvanz ([-vants] f.; -, -en) die 
Eigenschaft, relevant zu sein; 
Ggs Irrevelanz 

Rellilalbilliltät (f.; -; unz.; Psych.) 
Zuverlässigkeit (eines psycho- 
log. Tests) [<engl. reliability 
»Zuverlässigkeit«] 

Rellilef (n.; -s, -s od. -e) 1 aus ei- 
ner Fläche mehr od. minder er- 
haben herausgearbeitetes, in 
der ägyptischen Kunst auch 
eingegrabenes Bild 2 Form der 
Erdoberfläche 3 verkleinerte 
Nachbildung der Erdoberflä- 
che [frz., »Relief, erhabene Ar- 
beit«] 


Reliktenfauna 


Rellilefldruck (m.; -(e)s, -e) Prä- 
ge- od. Blinddruck, die Prä- 
gung (von Platten, bes. von 
Buchdeckeln) 

rellilelfielren ([-]je-] V.) mit ei- 
nem Relief versehen, verzieren, 
ein Relief herausarbeiten aus 

Rellileflumlkehr (f.; -; unz.; Geol.) 
Umkehrung der Übereinstim- 
mung zwischen Relief u. Struk- 
tur eines Faltengebirges, wenn 
in diesem die zerklüfteten, hö- 
herliegenden u. leichter abzu- 
tragenden Schichten von Fal- 
tensätteln durch Abtragung so 
weit verringert werden, dass 
die Erdoberfläche schließlich 
tiefer liegt als in den tektoni- 
schen Mulden; Sy Inversion (9) 

Rellilgilon (f.; -, -en) ı Glaube 
an u. Auseinandersetzung mit 
einer überirdischen Macht so- 
wie deren kultische Verehrung 
2 Gottesglaube, Gottesvereh- 
rung 3 Glaubensbekenntnis 
4 Unterricht im Glaubensbe- 
kenntnis (als Schulfach) [<lat. 
religio »rücksichtsvolle, gewis- 
senhafte Beachtung, Gewis- 
sensscheu«] 

Rellilgilonslphillolsolphie (f.; -, -n) 
Teil der Philosophie, der Inhalt 
u. Bedeutung der Religion er- 
forscht, philosoph. Behand- 
lung religiöser u. dogmat. Fra- 
gen vom Standpunkt der Theo- 
logie aus; jüdische, katholische, 
protestantische ~ 

rellilgilös (Adj.) Ggs irreligiös 
1 zur Religion gehörend, auf 
ihr beruhend 2 gläubig, fromm 
[<lat. religiosus »gewissenhaft, 
gottesfürchtig, fromm«; > Re- 
ligion] 

Rellilgilolse(r) (f. 2 (m. ı)) Mit- 
glied einer relig. Genossen- 
schaft mit einfachen Gelübden 

Rellilgilolsiltät (f.; -; unz.) Gläu- 
bigkeit, Frömmigkeit; Ggs Irre- 
ligiosität 

rellilgiolso ([-lıd30:z0] Musik) 
andachtsvoll, fromm [ital.] 

rellikt (Adj.; Biol.) als Relikt 
vorkommend (von Tieren u. 
Pflanzen) : 

Rellikt (n.; -(e)s, -e) Überbleibsel, 
Rest [<lat. relictum Part. Perf. 
zu relinquere »zurücklassen«] 

Rellikiten (nur Pl.) ı Hinterblie- 
bene 2 Hinterlassenschaft 

Rellikiten/faulna (f.; -, -faulnen; 
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Reliktenflora 


Zool.) letzte Exemplare einer 
vormals lebenden Tierwelt 

Rellikiteniflo|ra (f.; -, -flolren; 
Bot.) letzte Exemplare einer 
vormals lebenden Pflanzenwelt 

Rellilquilar (n.; -s, -e; Rel.) oft 
kunstvoll gearbeiteter Behälter 
zur Aufnahme von Reliquien, 
Reliquienbehälter, Reliquien- 
schrein, Heiligenschrein 

Relliiquie ([-kvja] f.; -, -n) kör- 
perl. Überrest eines Heiligen 
od. Gegenstand, der ihm einst 
gehörte [<lat. reliquiae »Zu- 
rückgelassenes, Überrest«; zu 
relinquere »zurück-, übrig las- 
sen«] 

Rellish ([relif] n.; -s, -s od. -es 

[-fiz]) würzige Soße mit klei- 

nen Gemüsestückchen [engl., 

»Gewürz, Geschmack«] 

Rellukitanz (f.; -, -en; Physik) 

magnetischer Widerstand, 

Kehrwert der magnet. Indukti- 

vität [<lat. reluctari »sich wi- 

dersetzen«] 

Rellulxaltilon (f.; -, -en; Med.) 
wiederholte Ausrenkung eines 
Gelenks [<Re... + Luxation] 

rem (Zeichen für) Rem 

Rem (n.; -, -; Physik; Zeichen: 
rem) bis zum 31.12.1985 ver- 
wendete Maßeinheit der Rönt- 
genstrahlung od. radioaktiven 
Strahlung, ersetzt durch die 
Einheit Joule/Kilogramm 
(J/kg), 1 rem = 0,01 J/kg; 
>a. rep [engl.; verkürzt 
<roentgen equivalent man] 

Reļmailling ([rime1l-] n.; - od. -s; 
unz.; Wirtsch.) Versand von 
Massenpost unter Ausnutzung 
der jeweils günstigsten Gebüh- 
renstruktur im In- u. Ausland 
(basiert darauf, dass Inlands- 
post unter Umständen ins Aus- 
land transferiert wird, um von 
dort kostengünstiger wieder 
ins Inland geschickt zu wer- 
den) [<engl. re »zurück« + mai- 
ling »Postversand«] 

Relmake ([ri:meık], a. [-'-] n.; 

-s, -s; Film) Neuverfilmung ei- 
nes bereits verfilmten Stoffes 
[<engl. remake »erneuern« 
<re... »wieder...« + make »ma- 
chen«] 

relmalnent (Adj.) zurückblei- 
bend; ~er Magnetismus [<lat. 
remanens, Part. Präs. von rema- 
nere »zurückbleiben«] 
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Relmalnenz (f.; -; unz.) 1 (Physik) 
in Körpern aus Stahl od. Eisen 
zurückbleibender Magnetis- 
mus, Restmagnetismus 2 Wei- 
terbestehen eines Reizes [zu 
lat. remanere »zurückbleiben«] 

Relmalterrilallilsaltilon (f.; -, -en) 

1 (Physik) Bildung von Materie 
aus einer entsprechend ener- 
giereichen Strahlung 2 (Para- 
psych.) Rückkehr eines dema- 
terialisierten Gegenstandes in 
seinen ursprüngl. materiellen 
Zustand 

relmaltelrilallilsielren (V.) ı Mate- 
rie bilden; es entsteht ein Ener- 
gieblitz, aus dem Teilchen ~ 
können 2 Wiederherstellung 
von dematerialisierter (auf- 
gelöster) Materie in den ur- 
sprünglichen materiellen Zu- 
stand; sich in Luft auflösen, um 
andernorts zur 

Remijbours ([räbu:r] m.; -, -) De- 
ckung, Erstattung (von Aus- 
lagen) [verkürzt <frz. rembour- 
sement »Rückzahlung, Rück- 
erstattung«; zu rembourser »zu- 
rückzahlen«] 

Remiboursigelschäft ([räbu:r-] n.; 
-(e)s, -e; Bankw.) Geschäft, bei 
dem man sich durch Wechsel 
teilweise Deckung für die in 
Kommission gegebenen Waren 
verschafft 

Remiboursikreldit ([räbu:r-] m.; 
-s, -e; Bankw.) kurzfristiger, 
durch Waren gesicherter Kre- 
dit einer Bank an einen Impor- 
teur im Überseehandel 

relmeldielren (V.) heilen, helfen 
[<lat. remediari »heilen«; zu re- 
medium »Heilmittel«] 

Relmeldilum (n.; -s, -dilen od. 
-dia) ı Heil-, Hilfsmittel 2 die 
gesetzlich gestattete geringe 
Abweichung von der normalen 
Feinheit u. vom Normalge- 
wicht einer Münze [lat., »Heil- 
mittel, Arznei, Hilfsmittel«] 

Relmilgrant auch: Relmig|rant 
(m.; -en, -en) männl. Person, 
die remigriert 

Relmilgranitin auch: Relmiglranitin 
(£.; -, -tininen) weibl. Person, 
die remigriert 

relmilgrielren auch: relmiglrielren 
(V.) aus dem Exil zurückkeh- 
ren [<re... + lat. migrare »wan- 
dern«] 

remilliltalrilsielren (V.) ein Land 


~ das Heerwesen eines Landes 
wiederherstellen, ein Land 
wiederbewaffnen 

Relmilliltalrilsielrung (f.; -; unz.) 
das Remilitarisieren, die Wie- 
derbewaffnung 

Relmilnisicelre (ohne Artikel) 
zweiter Passionssonntag, fünf- 
ter Sonntag vor Ostern [lat., 
»gedenke«; nach dem Anfangs- 
wort des Messeingangs aus 
Psalm 24,6] 

Relmilnisizenz (f.; -, -en) Erin- 
nerung, Anklang; Kindheits- 
[<lat. reminiscentia »Rückerin- 
nerung«; zu reminisci »sich er- 
innern«] 

Relmilnisizelre (ohne Artikel) 
zweiter Sonntag der Passions- 
zeit, fünfter Sonntag vor Os- 
tern [lat., »gedenke«; nach dem 
Anfangswort des Messeingangs 
aus Psalm 24,6] 

rejmilnisizielren (V.) sich erin- 
nern, eine Rückschau halten; 
die Friedensbewegung ~ [> Re- 
miniszenz] 

rejmis ([rami:] Adj.; undekl.; nur 
präd. u. adv.) unentschieden 
(bes. beim Schachspiel) [frz., 
»unentschieden«, eigtl. »auf- 
geschoben«, Part. Perf. zu re- 
mettre »aufschieben; einstel- 
len«] 

Relmis ([rami:] n.; -, - od. -en 
[-zan]) unentschiedenes Spiel 
(bes. beim Schach) 

Relmilse (f.; -, -n) 1 Einstellraum 
für Wagen u. Geräte 2 zum 
Schutz von Wild angelegtes, 
dichtes Gehölz [frz., »das Zu- 
rückstellen; das Einstellen«; zu 
remettre; > remis] 

rejmilsielren (V.) einen Wett- 
kampf für unentschieden er- 
klären (bes. beim Schachspiel) 

Relmislsilon (f.; -, -en) ı Rücksen- 
dung 2 Erlass, Vermittlung 
3 Verminderung 4 vorüber- 
gehendes Zurückgehen von 
Krankheitserscheinungen 
[<lat. remissio »Zurücksen- 
dung, Unterbrechung, Erlas- 
sung«; zu remittere »zurück- 
schicken, nachlassen«] 

Relmititenide (f.; -, -n; Buchw.) 
vom Buchhändler dem Verlag 
zurückgeschicktes Buch [<lat. 
remittenda »Zurückzuschi- 
ckende«, Gerundivum zu re- 
mittere »zurückschicken«] 


Relmititent (m.; -en, -en) jmd., 
an den od. an dessen Order ein 
Wechsel gezahlt werden soll 
[<lat. remittens »zurücksen- 
dend, (wieder)zustellend«, 
Part. Präs. zu remittere »zu- 
rücksenden, (wieder) zustel- 
len«; zu mittere »senden«] 

rejmititielren (V.) ı zurücksenden 
2 übersenden, überweisen 
3 vermindern 4 (Med.) nach- 
lassen, zurückgehen; eine 
Krankkeitserscheinung remit- 
tiert [<lat. remittere »zurück- 
senden, (wieder) zustellen«] 

Relmix ([ri:-], a. [-'-] m.; -, -e; 
Musik) 1 (unz.) die Neuein- 
spielung, Neuabmischung alter 
Musikstücke 2 (zählb.) das neu 
eingespielte, abgemischte Mu- 
sikstück selbst [engl.] 

relmiixen ([ri:-], a. [-'--] V.; Mu- 
sik) alte Musikstücke neu ge- 
stalten u. einspielen; ein Stück 
am Mischpult ~ [<engl. remix] 

Relmonsitrant auch: Relmonst- 
rant (m.; -en, -en; Theol.) An- 
gehöriger der Partei der nie- 
derländ. reformierten Kirche 
[<Re... + lat. monstrare »zei- 
gen«] 

relmonitant (a. [-m3:-] Adj.; 
Bot.) wiederkehrend, zum 
zweiten Mal blühend [frz.; 
> remontieren] 

Reimonite (f.; -, -n) junges (drei- 
bis fünfjähriges) Pferd, bes. für 
das Militär [frz., »Gesamtheit 
der Nachwuchspferde«] 

relmonitielren (V.) ı wiederein- 
richten 2 (veraltet) den Be- 
stand an Pferden auffrischen, 
junge Pferde kaufen 3 (Bot.) 
nach dem Hauptflor am jungen 
Trieb zum zweiten Mal blühen 

[<frz. remonter »wieder hinauf- 
steigen, auffrischen, ergänzen; 
zweimal (im Jahr) blühen«] 

Relmorlqueur ([-ke:r] m.; -s, -e; 
österr.) kleiner Schleppdamp- 
fer [frz., »Schleppdampfer«] 

relmorlquielren ([-ki:-] V.) mit 
Schleppdampfer ziehen, 
schleppen [<frz. remorguer 
»schleppen, ins Schlepptau 
nehmen«] 

Relmote Senjsing ([rimout -] n.; 
- -s; unz.) 1 Führung von Anla- 
gen od. techn. Verfahren durch 
Fernsteuerungseinrichtungen 
2 (Raumfahrt) Erkundung von 


Planeten od. Sternen aus gro- 
Ber Entfernung 3 Fernerkun- 
dung aus der Luft, Erkundung 
mit dem Flugzeug [<engl. re- 
mote »weit entfernt« + sensing 
»das Fühlen«] 

Relmoullalde ([ramu-] f.; -, -n; 
Kochk.) pikante, dicke Soße 
aus Öl, Eiu. Gewürzen [<frz. 
remoulade] 

REM-Phalse (f.; -, -n) Traum- 
phase des Schlafs, die durch 
schnelle Augenbewegungen u. 
eine auffallend starke Aktivität 
des Gehirns gekennzeichnet ist 
[Abk. für engl. rapid eye move- 
ment »schnelle Augenbewe- 
gung«] 

Relmulnelraltilon (f.; -, -en; ver- 
altet; noch österr.) Vergütung, 
Entschädigung [<lat. remune- 
ratio »Erkenntlichkeit, Beloh- 
nung«; zu remunerari »beloh- 
nen«] 

Ren’ (n.; -s, -s od. -e; Zool.) im 
Norden lebende Art der Hir- 
sche, von denen beide Ge- 
schlechter ein Geweih tragen, 
Rentier: Rangifer tarandus 
[<norweg., dän., schwed. ren 
<germ. *hraina- <idg. *kroino; 
zur Wurzel *ker- »Horn«] 

Ren? (m.; -, Relnes; Anat.) Niere 
Dat.] 

Relnaissanlce ([ranesä:s(2)] £.; -, 
-n [-san]) ı Wiedererweckung 
der antiken Kultur seit dem 
14. Jh. in Europa 2 Wiederer- 
weckung einer untergegange- 
nen Kultur; karolingische ~ 
[£rz., »Wiedergeburt«] 

reinal (Adj.; Med.) zu den Nieren 
gehörig [zu lat. ren »Niere«] 

relnaltulrielren (V.; Ökol.) in ei- 
nen naturnahen Zustand zu- 
rückführen; Ackerland ~ | 

Relnaltulrielrung (f.; -, -en; Ökol.) 
Wiederherstellung naturnaher 
Verhältnisse [<lat. re... »wie- 
der« + Natur] 

Reniconitre auch: Renicontire 
([räkö:tr>] n.; -s, -s) oV Ren- 
kontre ı Zusammenstoß, 
feindl. Begegnung 2 sich da- 
raus entwickelnder Kampf 
[<frz. rencontre »Begegnung, 
Zusammenstoß«] 

Renidant (m.; -en, -en) Rech- 
nungsführer, Kassenverwalter, 
Rentmeister [frz., »Rechnungs- 
ablegender«] 


Renforce 


Renidelment ([rädamä:] n.; -s, 
-s) Ausbeute, Ertrag (bes. von 
Fertigwaren aus einem Roh- 
stoff) [frz., »Ertrag, Nutzen«] 

Renldelring (n.; - od. -s, -s; EDV) 
computerunterstützte Um- 
wandlung von Inhalten in 
zwei- od. dreidimensionale 
Bilder [engl.; zu render »wie- 
dergeben, übertragen«] 

Renidezivous ([rädevu:] n.; - 
[-vu:s], - [-vu:s]) oV (schweiz.) 
Rendez-vous ı Verabredung, 
Treffen, Stelldichein; ein ~ ha- 
ben 2 durch Änderung der Um- 
laufbahnen erreichte Begeg- 
nung bemannter od. unbe- 
mannter Satelliten oder Welt- 
raumstationen [<frz. rendez- 
vous »Verabredung«] 

Renldez-vous ([rädevu:] n.; 

- [-vu:s], - [-vu:s]; schweiz.) 
= Rendezvous 

Renldez|vousimalnölver ([rände- 
vu:-] n.; -s, -) Kurskorrektur 
von Satelliten zum Erreichen 
eines Rendezvous (2) 

Renidilte (f.; -, -n; Wirtsch.) 

1 Gewinn in der Zeiteinheit im 
Verhältnis zum eingesetzten 
Kapital 2 Ertrag im Verhältnis 
zum Kurs (eines Wertpapiers) 
[<ital. rendita »Einkünfte, Ge- 
winn«] 

Renldiltenlhaus (n.; -es, -häulser; 
schweiz.) Mietshaus 

Relnelgat (m.; -en, -en) Abtrün- 
niger eines Glaubens od. einer 
polit. Ansicht [<Re... + lat. ne- 
gare »verneinen, verleugnen«] 

Reinelgaltilon (f.; -, -en) das Ab- 
weisen der bisherigen Über- 
zeugung, Glaubensabfall 

Relnelklolde auch: Reinekllolde (f.; 
-, -n; Bot.) feste, grüne Pflau- 
me; oV Reineclaude, (österr.) 
Ringlotte [<frz. reineclaude = 
Reine Claude »Königin Clau- 
dia« (Gemahlin Franz’ I. von 
Frankreich) ] 

Relnetite (f.; -, -n; Bot.) fester, 
haltbarer grüner Apfel; oV Rei- 
nette [<frz. reinette, rainette 
»Laubfrosch« (wegen der ge- 
fleckten Schale)] 

Reniforlce ([räfsrse:] m. od. n.; 
-s, -s; Textilw.) feiner, ge- 
bleichter Baumwollstoff für 
Wäsche u. Hemden in Lein- 
wandbindung; Sy Madapolam 

[frz., »verstärkt«] 
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renitent 


relniitent (Adj.) widerspenstig, 
widersetzlich [<frz. renitent 
»dem Druck widerstehend« 
<lat. renitens »sich entgegen- 
stemmend«, Part. Präs. zu reni- 
ti »sich entgegenstemmen«] 

Relniltenz (f.; -; unz.) Wider- 
spenstigkeit, Widersetzlichkeit 
[<frz. renitence »Widerstand 
gegen Druck, Widersetzlich- 
keit«] 

Renikonitre auch: Renikontire 
([räkö:tr>] n.; -s, -s) = Ren- 
contre 

Relnolgraffie (f.; -, -n; Med.) 
= Renographie 

Relnolgrajphie (f.; -, -n; Med.) 
Röntgendarstellung der Nie- 
ren; oV Renografie; Sy Nephro- 
graphie [<Ren’ + ...graphie] 

Relnomjmee (n.; -s, -s) Ruf, Leu- 
mund, Ansehen, Prestige [frz., 
»(guter) Ruf, Leumund, Anse- 
hen«] 

relnomlmielren (V.) angeben, 
aufschneiden, prahlen [<frz. 
renommer »wieder ernennen, 
loben, rühmen«] 

relnomjmiert (Adj.) angesehen, 
anerkannt, gelobt, berühmt; ein 
es Unternehmen 

Relnonice ([ran5:sa] f.; -, -n; 
Kart.) ı Fehlfarbe, Spielkarte, 
die nicht Trumpf ist 2 Spielkar- 
te, die einem Spieler fehlt [frz.; 
zu renoncer »verzichten«] 

Relnolvaltilon ([-va-] £.; -, -en) 
Erneuerung, Renovierung 
[<lat. renovatio »Erneuerung«; 
zu renovare »erneuern«] 

reinoivielren ([-vi:-] V.) neu her- 
richten, instand setzen, erneu- 
ern; Gebäude ~ [<lat. renovare 
»erneuern«; zu novus »neu«] 

Relnolvielrung ([-vi:-] f.; -, -en) 
Instandsetzung, Erneuerung 
(von Wohnungen, Häusern) 

renitalbel (Adj.) 1 so geartet, dass 
es sich rentiert 2 einträglich, 
Gewinn bringend, vorteilhaft; 
rentable Geschäfte [<frz. renta- 
ble; zu rente; > Rente] 

Renitalbilliltät (f.; -; unz.) renta- 
ble Beschaffenheit, Einträg- 
lichkeit, Verzinsung 

Renite (f.; -, -n) regelmäßiges 
Einkommen aus Versicherung 
od. Vermögen; Alters~; Invali- 
den~ [<mhd. rente <afrz. rente 
»Einkommen, Ertrag, Ge- 
winn«] 
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Renitier' (n.; -(e)s, -e; Zool.) 
= Ren’? 

Renttiler? ([-tje:] m.; -s, -s) Ren- 
tenempfänger, Renteninhaber 
[frz.] 

renitielren (V.) sich ~ 1 Gewinn 
bringen, Ertrag abwerfen; diese 
Ausgabe, das Geschäft rentiert 
sich nicht 2 (fig.) sich lohnen; 
das rentiert sich nicht ist zweck- 
los, sinnlos [> Rente] 

Relnulmelraltilon (f.; -, -en) Rück- 
zahlung [<lat. renumerare; 
> renumerieren] 

relnulmelrielren (V.) zurückzah- 
len [<lat. renumerare »wie- 
derauszahlens; zu numerus 
»Zahl«] 

Relnunttilaltilon (f.; -, -en) = Re- 
nunziation 

Relnunjzilaltilon (f.; -, -en) Ver- 
zicht, Abdankung; oV Renun- 
tiation [<lat. renuntiatio »Ver- 
kündigung, Aufkündigung«; zu 
renuntiare »verkündigen, auf- 
kündigen«] 

reinunjzielren (V.) verzichten 
[<lat. renuntiare »verkündigen, 
aufkündigen«; zu nuntius »Bo- 
te«] 

Renivers ([räve:r] n.; -; unz.; 
Reitsport) Seitengang der 
Dressur, bei dem die Vorhand 
des Pferdes in das Bahninnere 
zeigt u. das Pferd dahin tritt, 
wohin es gestellt ist; Ggs Tra- 
vers [frz.; zu renverser »umkeh- 
ren«] 

Reloklkulpaltilon (f.; -, -en; Mil.) 
erneute Okkupation, Wieder- 
besetzung; ~ eines Landes od. 
Landesteiles durch Truppen 

reloklkulpielren (V.; Mil.) erneut 
okkupieren, wiederbesetzen 

Relorigalnilsaltilon (f.; -, -en) Neu- 
ordnung, Umgestaltung 

Relorigalnilsaltor (m.; -s, -tolren) 
jmd., der etwas reorganisiert 

relorlgalnilsielren (V.) neu ord- 
nen, umgestalten 

rep bis zum 31.12.1985 verwende- 
te Maßeinheit für eine absor- 
bierte radioaktive Strahlung 
von 93 erg/g; >a. rem [engl.; 
verkürzt <roentgen equivalent 
physical] 

rep. (Abk. für) repetatur, es wer- 
de wiederholt (Hinweis auf 
ärztl. Rezepten, dass die Ver- 
ordnung wiederholt angefer- 
tigt werden darf); Ggs ne rep. 


rejpalralbel (Adj.) ersetzbar, wie- 
derherstellbar, so geartet, dass 
es wiedergutzumachen, zu re- 
parieren ist; Ggs irreparabel; re- 
parable Schäden [<lat. reparabi- 
lis versetzbar«; zu reparare 
»wiederherstellen, ersetzen«] 

Relpalralteur ([-ta:r] m.; -s, -e) 
jmd., der Reparaturen ausführt 
[<frz. réparateur] 

Relpalraltilon (f.; -, -en) dem Be- 
siegten auferlegte Geld-, Sach- 
od. Arbeitsleistungen als Wie- 
dergutmachung von Kriegs- 
schäden [<lat. reparatio »Wie- 
derherstellung«; zu reparare 
»wiederherstellen«] 

Relpalraltur (f.; -, -en) Instand- 
setzung, Wiederherstellung, 
Ausbesserung [> reparieren] 

rejpalrielren (V.) eine Reparatur 
ausführen an, instand setzen, 
wiederherstellen, ausbessern 
[<lat. reparare »wiederherstel- 
len«; zu parare »bereiten«] 

rejparltielren (V.) Kosten ~ be- 
rechnen u. auf die Beteiligten 
umlegen [<frz. répartir vauftei- 
len, verteilen«] 

Rejparftiitilon (f.; -, -en) das Re- 
partieren [<frz. répartition 
»Aufteilung, Verteilung«] 

relpaslsielren (V.) 1 Rechnungen 
~ nochmals prüfen, wieder 
durchsehen 2 eine Behandlung 
~ wiederholen 3 Laufmaschen 
~ aufnehmen [<frz. repasser 
»wieder (vorbei)kommen, -ge- 
hen, nochmals nachsehen, 
überarbeiten«] 

repaltrilielren auch: rejpatlrilielren 
(V.) ıin den Heimatstaat zu- 
rückführen, dort aufnehmen 
2 die frühere Staatsangehörig- 
keit wiedergeben [<frz. repar- 
trier, rapatrier »in das Heimat- 
land zurückführen«] 

Relpeat ([rıpi:t] n.; -s, -s; Musik) 
Register an elektron. Orgeln 
zur raschen Wiederholung des 
angeschlagenen Tones od. 
Akkordes [engl., »Wiederho- 
lung«] 

Relpeatiperlkusisilon ([rıpi:t-] f.; 
-, -en; Musik) rasche Wieder- 
holung des angeschlagenen 
Tones od. Akkordes bei einer 
elektronischen Orgel 

Relpelllents ([ri-] Pl.) chemische 
Mittel, die der Abschreckung 
u. dem Fernhalten von Schäd- 


lingen dienen, ohne sie zu tö- 
ten [engl.; zu repel »abschre- 
cken«] 

Relperikusisilon (f.; -, -en) 1 Rück- 
prall2 (Musik) 2.1 Durchfüh- 
rung des Themas durch alle 
Stimmen der Fugen 2.2 Ton- 
wiederholung mit jeweils neu- 
em Stimmansatz beim Vortrag 
bestimmter Neumen [<lat. re- 
percussio »das Zurückschlagen«; 
zu repercutere »zurückschla- 
gen«] 

Relperikusisilonsiton (m.; -(e)s, 
-tölne; Musik) durchlaufend 
wiederholter Ton des Mittel- 
teils der Sprech- od. Gesangs- 
melodie beim Vortrag von 
Psalmen 

Relperitoire ([-toa:r] n.; -s, -s; 
Theat.) ı Gesamtheit der Büh- 
nenstücke im Spielplan (eines 
Theaters) 2 Gesamtheit der 
einstudierten Rollen, Lieder 
(eines Künstlers) [<frz. röper- 
toire »Verzeichnis, Textsamm- 
lung«] 

Relperitolrilum (n.; -s, -rilen) Ver- 
zeichnis, Register, Nachschla- 
gewerk [lat., »Verzeichnis«; zu 
reperire »wiederfinden, auffin- 
den«] 

Relpeltent (m.; -en, -en) 1 (ver- 
altet) = Repetitor 2 (geh.) sit- 
zengebliebener Schüler, der 
die Klasse wiederholt [<lat. re- 
petens, Part. Präs. zu repetere 
»wiederholen«] 

rejpeltielren (V.) wiederholen, 
durch Wiederholen einüben 
[<lat. repetere »wiederholen«; 
zu petere »anstreben, zu errei- 
chen suchen«] 

Relpeltier\gejwehr (n.; -s, -e) 
Mehrlader 

Reipeltierluhr (f.; -, -en) Taschen- 
uhr mit Schlagwerk, das bei 
Druck auf einen Knopf die letz- 
te volle Stunde u. die seitdem 
abgelaufenen Viertelstunden 
anzeigt 

Rejpeltiltilon (f.; -, -en) Wieder- 
holung [<lat. repetitio »Wie- 
derholung«; zu repetere »wie- 
derholen«] 

Rejpeltiltiionsimelchalnik (f.; -, 
-en; Musik) die schnelle Wie- 
derholung eines Tones ermög- 
lichende Mechanik eines Kla- 
viers, wobei der Hammer nach 
einem Tonanschlag abgefan- 


gen wird u. sofort wieder an- 
schlagbereit ist 

rejpeltiltiv (Adj.) sich wieder- 
holend, einübend 

Relpeltiltor (m.; -s, -tolren) jmd., 
der mit Schülern od. Studenten 
vor der Prüfung den Lehrstoff 
wiederholt u. einübt [lat., 
»Wiederholer«; zu repetere 
»wiederholen«] 

Relpeltiltojrilum (n.; -s, -rilen) 
Unterricht od. Lehrbuch zur 
Wiederholung u. Festigung ei- 
nes bereits erarbeiteten Stoffes 
[> Repetitor, Repetition] 

Rejplacelment ([rıpleısmant] n.; 
-s, -s) Ersatz, Vertretung, vor 
allem das Ersetzen von Ar- 
beitskräften durch Maschinen 
[engl.] 

Rejplanitaltilon (f.; -, -en; Med.) 
Wiedereinpflanzung (eines 
vorher zur Behandlung ent- 
fernten Körperteils in den Or- 
ganismus); Sy Reimplantation 
[<Re... + plantare »pflanzen«] 

rejplanitielren (V.; Med.) wieder- 
einpflanzen; Sy reimplantieren 

Rejplik (f.; -, -en) ı Entgegnung, 
Erwiderung 2 (Rechtsw.) Ge- 
genrede (bes. des Klägers auf 
die Verteidigung des Beklag- 
ten) 3 (Kunst) genaue Wieder- 
holung eines Kunstwerks durch 
den Künstler selbst, im Unter- 
schied zur Kopie [<frz. réplique 
»Antwort, Gegenrede«] 

Relplilkat (n.; -(e)s, -e; Kunst) ge- 
naue Nachbildung einer Skulp- 
tur [> Replikation] 

Refplilkaltilon (f.; -, -en; Genetik) 
Kopieren der in der DNS ge- 
speicherten genetischen In- 
formation als Voraussetzung 
für die Eiweiß-Biosynthese; 

Sy Reduplikation (2) [<lat. re- 
plicatio »das Wiederaufrollen«; 
zu replicare »wieder aufrollen, 
entfalten«] 

rejplilzielren (V.) 1 antworten, 
entgegnen, erwidern 2 eine Re- 
plik herstellen 3 (Genetik) eine 
Replikation bilden, kopieren; 
Sy reduplizieren (2) [<lat. repli- 
care »eine Replik machen«, 
eigtl. »wieder auseinanderfal- 
ten«; zu plica »Falte«] 

Relport' (m.; -(e)s, -e od. -s) Be- 
richt, Mitteilung, ausführliche, 
oft wissenschaftliche Darstel- 
lung od. Studie zu einem aktu- 


Repräsentation 
ellen od. gesellschaftlichen 
Thema [<engl. report »Bericht, 
Studie«] 

Report” (m.; -(e)s, -e; Börse) 
Kurszulage bei Prolongations- 
geschäften [<frz. report »Kurs- 
zuschlag, Prolongation«] 

Relporitalge ([-33] f.; -, -n) Tat- 
sachenbericht, anschauliche 
Schilderung eines Geschehens 
in Presse, Film, Funk [frz., »Be- 
richterstattung« <engl. repor- 
ter; > Reporter] 

Relporlter (m.; -s, -) Berichter- 
statter bei Presse, Film, Funk 
[engl., »Berichterstatter (einer 
Zeitung)«; zu lat. reportare »zu- 
rücktragen, überbringen«] 

Relporitelrin (f.; -, -rininen) Be- 
richterstatterin bei Presse, 
Film, Funk 

rejporitielren (V.) eine Reportage 
schreiben, Bericht erstatten; 
von der Weltmeisterschaft ~ u. 
kommentieren die Sportredak- 
teure live 

Relpos ([ri:-] Pl.; Wirtsch.) 
Rückkaufgeschäfte, Wertpa- 
pierpensionsgeschäfte [ver- 
kürzt <engl. repurchase agree- 
ments »Rückkaufvereinbarun- 
gen«] 

Relpolsiltilon (f.; -, -en; Med.) 
Wiedereinrichtung (eines ver- 
renkten od. gebrochenen Glie- 
des) [<lat. reponere »zurückset- 
zen, -stellen«] 

rejprälsenitalbel (Adj.) würdig, 
stattlich, wirkungsvoll; ein re- 
präsentable Opernaufführung 
[<frz. representable »darstell- 
bar« <lat. representare, > reprä- 
sentieren] 

Relprälsenitant (m.; -en, -en) 
ıjmd., der etwas repräsentiert, 
Vertreter 2 Volksvertreter, Ab- 
geordneter [<lat. repraesentans, 
Part. Präs. zu repraesentare; 
> repräsentieren] 

Relprälsenitanitenlhaus (n.; -(e)s; 

unz.; USA) eine der zwei Kam- 

mern des Kongresses 

Relprälsenitanltin (f.; -, -tininen) 

1 weibl. Person, die etwas 

repräsentiert, Vertreterin 

2 Volksvertreterin, Abgeord- 

nete 

Relprälsenitanz (f.; -, -en) ge- 

schäftl. Vertretung, das Reprä- 

sentativsein [> Repräsentant] 

Relprälsenitaltilon (f.; -, -en) 
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repräsentativ 


1 Vertretung, Stellvertretung 
2 würdiges Auftreten 3 (gesell- 
schaftlicher) Aufwand [<lat. re- 
praesentatio »Vergegenwärti- 
gung«; > repräsentieren] 
rejprälsenitaltiv (Adj.) ı würdig 
vertretend, wirkungsvoll 
2 (Statistik) eine Auswahl aus 
einer Population betreffend, 
die so getroffen wurde, dass 
das Ergebnis der Teiluntersu- 
chung auf die übergeordnete 
Gesamtheit übertragen werden 
kann [<frz. representatif»vor-, 
darstellen«; > repräsentieren] 
rejprälsenitielren (V.) 1 vertreten 
2 darstellen; das Auto repräsen- 
tiert einen Wert von 3000 Euro 
3 würdig auftreten, bes. gesell- 
schaftlich, etwas darstellen 
[<lat. representare »vergegen- 
wärtigen, vor-, darstellen«; zu 
praesens »gegenwärtig«] 

Rejpresisallie ([-1jo] £.; -, -n; meist 
PL.) ı Vergeltung, Gegenmaß- 
nahme 2 Druckmittel [<mlat. 
repre(n)salia »gewaltsame Zu- 
rücknahme dessen, was einem 
widerrechtlich genommen 
wurde« <lat. reprehendere »zu- 
rücknehmen«] 

Relpresisilon (f.; -, -en) ı Abwehr, 
Hemmung 2 Unterdrückung 
[<lat. repressio »das Zurück- 
drängen«; zu reprimere »zu- 
rückdrängen«] 

rejpresisiv (Adj.) ı hemmend, 
unterdrückend; ~e Maßnah- 
men ergreifen 2 entgegenwir- 
kend [> Repression] 

rejprilmielren (V.) hemmen, blo- 
ckieren; genetische Informatio- 
nen = [> Repression] 

Rejprint ([ri:-] m.; -s, -s) foto- 
mechan. Nach-, Neudruck 
[engl., »Neudruck« <re... 
»wieder« + print »Druck«] 

Relprilse (f.; -, -n) 1 (Musik) Wie- 
derholung eines bes. bezeich- 
neten Teils eines Musikstückes 
2 (Theat.) Wiederaufnahme 
eines älteren (evtl. überarbei- 
teten) Bühnenstücks in den 
Spielplan 3 Wiederaufführung 
eines Films 4 (Mil.) Zurücker- 
oberung einer Prise [frz., »Wie- 
dereinnahme, -aufnahme«] 

rejprilvaltilsielren ([-va-] V.) ver- 
staatlichte Unternehmen - in 
Privatbesitz zurückführen; 

Sy entnationalisieren 
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Rejprilvaltilsielrung ([-va-] £.; 
-, -en) das Reprivatisieren; 
Sy Entnationalisierung 
Relpro (n.; -s, -s) 1 (kurz für) Re- 
produktion (1) 2 (in Zus.) eine 
drucktechn. Reproduktion be- 
treffend [verkürzt <Reproduk- 
tion] 
Rejprolbaltilon (f.; -, -en; veraltet) 
1 Zurückweisung, Missbilli- 
gung 2 Gegenbeweis [<lat. re- 
probatio »Verwerfung«; zu re- 
probare »verwerfen«] 
Relproldukltilon (f.; -, -en) ı Wie- 
dergabe, Nachbildung durch 
Fotografie od. Druck 2 (Kunst) 
Vervielfältigung 3 (Biol.) Fort- 
pflanzung 4 (Politik) stete Er- 
neuerung u. Wiederholung des 
gesellschaftl. Produktionspro- 
zesses 5 (Päd.) Wiedergabe von 
gelerntem Wissen als Gedächt- 
nisleistung 6 (Psych.) das Sich- 
erinnern [<Re... + Produktion] 
Rejproldukltilonsikalmelra (f.; -, 
-s) Kamera zur Vorbereitung 
von Druckvorlagen mittels Fo- 
tografie 
Reljproldukltilonsimeldiizin (f.; -; 
unz.; Med.) Forschungsgebiet, 
das die medizinischen Grund- 
lagen der menschlichen Fort- 
pflanzung untersucht 
rejproldukltiv (Adj.) mittels Re- 
produktion, auf ihr beruhend 
rejproldulzieribar (Adj.) so be- 
schaffen, dass man es repro- 
duzieren kann 
rejproldujzielren (V.) eine Repro- 
duktion herstellen von, (durch 
Fotografie od. Druck) wieder- 
geben, vervielfältigen 
Relprolgralfie (f.; -, -n) = Repro- 


graphie 

rejprolgraffielren (V.) = reprogra- 
phieren 

rejprolgraffisch (Adj.) = reprogra- 
phisch 


Relprolgralphie (f.; -, -n) alle Ver- 
fahren der originalgetreuen 
Wiedergabe von Dokumenten 
aller Art (Fotokopie, Mikro- 
skopie, Lichtpause u. Ä.); 
oV Reprografie 

rejprolgralphielren (V.) eine Re- 
prographie erstellen; oV repro- 
grafieren 

rejprolgralphisch (Adj.) die Re- 
prographie betreffend, auf ihr 
beruhend, aus ihr hervorgegan- 
gen; oV reprografisch 


Repitil (n.; -s, -lilen od. (selten) 
-e; Zool.) Kriechtier, eine Klas- 
se durch Lungen atmender, 
wechselwarmer Wirbeltiere 
mit Schuppen od. Schilden u. 
meist vier Gliedmaßen, die den 
Körper bei der schlängelnd- 
kriechenden Bewegung nur un- 
vollkommen vom Boden ab- 
heben: Reptilia [<lat. reptilis 
»kriechend«; zu repere »krie- 
chen«] 

Repltillienifonds ([-f5:] m.; - 
[-f5:s], - [-5:s]) illegal erwirt- 
schafteter Dispositionsfonds, 
der aus entwendeten Haus- 
haltsgeldern od. vor der Steuer 
verstecktem Schwarzgeld be- 
steht, das z.B. zur Bezahlung 
von Schmiergeldern zur polit. 
Einflussnahme verwendet wird 

Relpulblik auch: Rejpubllik (f.; -, 
-en) Staatsform, bei der die Re- 
gierung auf bestimmte Zeit ge- 
wählt wird [<frz. république 
<lat. res publica »Gemeinwesen, 
Staat«, eigtl. »öffentliche An- 
gelegenheit«] 

Relpulblilkalner auch: Rejpubllilka- 
ner (m.; -s, -) Anhänger der re- 
publikan. Staatsform od. einer 
republikan. Partei; er war schon 
sehr lange ~ 

Relpulblilkalnelrin auch: Relpublli- 
kalnelrin (f.; -, -rin\nen) weibl. 
Republikaner 

rejpulblilkalnisch auch: relpublli- 
kalnisch (Adj.) zur Republik 
gehörig, aufihr beruhend, für 
sie eintretend 

Rejpulgnanz auch: Rejpuginanz 
(f.; -, -en; Philos.) Gegensatz, 
Widerstreit [<lat. repugnantia 
»Widerstand«; zu repugnare 
»dagegen kämpfen, widerstre- 
ben, Widerstand leisten«] 

Relpuls (m.; -es, -e; veraltet) Zu- 
rückweisung (eines Gesuches), 
abschlägige Antwort [<lat. re- 
pulsus »das Zurückstoßen«; zu 
repellere »zurücktreiben, zu- 
rückstoßen«] 

Relpullsilon (f.; -, -en) 1 (Tech- 
nik) das Zurückstoßen, Absto- 
ßen 2 (veraltet) Abweisung 
[<lat. repulsio »Zurücktrei- 
bung«; zu repellere »zurücktrei- 
ben, zurückstoßen«] 

Relpullsilonsimoltor (m.; -s, -en; 
Technik) einfacher Elektro- 
motor für geringe Leistungen 


rejpullsiv (Adj.) zurückstoßend, 
abstoßend [> Repulsion (nach 
frz. repulsif»zurückstoßend«)] 

Relpunize (f.; -, -n) Stempel, bes. 
zur Angabe des Feingehalts an 
Edelmetall [<Re... + Punze] 

rejpunjzielren (V.) mit einer Re- 
punze versehen 

Rejpultaltilon (f.; -; unz.) Ruf, An- 
sehen [<lat. reputatio »Berech- 
nung, Erwägung, Betrach- 
tung«; zu reputare »rechnen, 
erwägen«] 

rejpultierllich (Adj.) achtbar, ehr- 

bar, ansehnlich [<frz. réputé 

»geschätzt, angesehen« mit 

deutscher Endung] 

Relquilem (n.; -s, -s od. -quilen) 

Totenmesse [nach den An- 

fangsworten des Introitus, lat. 

requiem aeternam dona eis, Do- 

mine »gib ihnen die ewige Ru- 

he, o Herr«] 

elquilesicat in palce! ([-kat -tse] 

Abk.: R. I. P.) er (sie, es) ruhe in 

Frieden! (Grabaufschrift) [lat.] 

elquilrielren (V.) 1 beschlag- 
nahmen, herbeischaffen, be- 
sorgen (für Truppen) 2 unter- 
suchen, (um Rechtshilfe) ersu- 
chen 3 anfordern [<lat. require- 
re »aufsuchen, nach etwas fra- 
gen, erstreben, verlangen«; zu 
quaerere »suchen, erstreben«] 

Relquilsit (n.; -(e)s, -en; meist 
Pl.) ı Rüstzeug, Zubehör 
2 (Theat.) bei einer Auffüh- 
rung im Theater od. bei einer 
Filmaufnahme benötigter 
Gegenstand [<lat. requisitus, 
Part. Perf. zu requirere; > re- 
quirieren] 

Relquilsiite (f.; -, -en; Theat.; 
umg.) 1 Requisitenkammer 
2 für Requisiten zuständige 
Stelle 

Relquilsiiteur ([-tø:r] m.; -s, -e) 
Verwalter der Requisiten 

Relquilsiitilon (f.; -, -en) 1 Be- 
schlagnahme (für Truppen), 
Herbeischaffung 2 Ersuchen 
um Rechtshilfe 3 Anforderung 
[<lat. requisitio »Nachfrage, 
das Ansuchen«; > requirieren] 

Res (f.; -, -; Philos.) Ding, Sache; 
~ cogitans (nach Descartes) 
das denkende Ding; ~ extensa 
(nach Descartes) das ausge- 
dehnte Ding [lat.] 

RES (Abk. für) retikuloendothe- 
liales System 


= 


= 


Reļsearch ([rızce:tf] n.; - od. -s, 
-s) 1 Meinungsforschung 2 Er- 
forschung des Verhaltens von 
Verbrauchern, Marktforschung 
[engl., »Forschung, Untersu- 
chung«] 

Reļsear|cher ([rızce:tfa(r)] m.; -s, 
-; Soziol.) Meinungsforscher, 
Marktforscher [<engl. research 
»Forschung, Untersuchung«] 

Relselda (f.; -, -s; Bot.) oV Resede 
1 (i.w. S.) Gattung der Reseda- 
gewächse mit gelblichen od. 
weißlichen Ähren als Blüten- 
stand 2 (i. e. S.) angenehm duf- 
tende Zierpflanze: Reseda odo- 
rata [verkürzt <der lat. Formel 
reseda, morbos reseda »heile, 
heile die Krankheiten wieder« 
(Formel, mit der die Pflanze 
zum Heilen von Entzündungen 
benutzt wurde)] 

Relselde (f.; -, -n; Bot.) = Reseda 

Relsekltilon (f.; -, -en; Med.) chi- 
rurg. Entfernung (eines Organs 
od. eines Teiles davon) [<lat. 
resectio »das Abschneiden«; zu 
resecare; > resezieren] 

relser|vat ([-va:t] Adj.; österr.) 
unter das Amtsgeheimnis fal- 
lend [<lat. reservatus, Part. 
Perf. zu reservare »aufsparen, 
aufbewahren, behalten, vor- 
behalten«] 

Reiser|vat ([-va:t] n.; -(e)s, -e) 

1 Schutzbezirk als Lebensraum 
für Ureinwohner; Indianer- 

2 (Ökol.) ausgewiesenes 
Schutzgebiet für Tiere u. Pflan- 
zen 3 Vorkaufs-, Sonderrecht 
[<lat. reservatus, Part. Perf. zu 
reservare »aufsparen, aufbe- 
wahren, (vor)behalten«] 

Reiser|valtio menitallis ([-va:-] f.; 
- -, -tilolnes -talles; geh.) nur in 
Gedanken gemachter Vorbe- 
halt [lat.] 

Relserlvaltilon ([-va-] f.; -, -en) 
1= Reservat 2 (geh.) Reservie- 
rung [<lat. reservatio »Vorbe- 
halt«; zu reservare »aufsparen, 
aufbewahren, behalten«] 

Reiserlve ([-va] f.; -, -n) 1 für den 
Notfall bestimmte Rücklage, 
Vorrat (Lebens-, Geldmittel); 
Wasser-; Getreide- 2 (Mil.) 
Gesamtheit der Reservisten; 
Leutnant der ~ (Abk.: d. R.) 

3 (unz.; fig.) Zurückhaltung, 
kühles Wesen; ich versuchte 
vergebens, ihn aus der ~ heraus- 


residual 


zulocken [<frz. réserve »Vorrat, 
Vorbehalt, Einschränkung«] 

Reiserivelfonds ([-v3f5:] m.; 

- [-f5:s], - [-f5:s]; Wirtsch.; 
veraltet) Rücklagenkonto; 
>a. Fonds 

relserivielren ([-vi:-] V.) 1 vor- 
merken, freihalten; einen Platz 
~ lassen; für jmdn. einen Platz 
~; dieser Tisch ist reserviert 
2 aufbewahren 

relserviert ([-vi:rt] Adj.) zurück- 
haltend, kühl, unnahbar; er ist 
sehr ~; sich ~ verhalten [<lat. 
reservare »aufsparen, aufbe- 
wahren, behalten«; zu servare 
»erhalten, bewahren«] 

Reiser|vielrung ([-vi:-] £.; -, -en) 
das Reservieren, das Reser- 
viertwerden 

Reiser|vist ([-vıst] m.; -en, -en) 
ausgebildeter u. entlassener 
Wehrpflichtiger, der außer zu 
Wehrübungen erst im Notfall 
zur Verstärkung der Streitkräf- 
te herangezogen wird [<frz. ré- 
serviste »Reservist«] 

Relserlvoir ([-voa:r] n.; -s, -e) 

1 Sammelbecken (bes. für Was- 
ser), Speicher 2 Vorrat [<frz. 
reservoir] 

Relset ([rıset] m. od. n.; -s, -s; 
EDV) Neustart eines Compu- 
ters nach vorheriger Beendi- 
gung einer Arbeitssitzung 
[engl.] 

relselzielren (V.) ein krankes Or- 
gan od. einen Teil davon ~ 
(Med.) chirurgisch entfernen 
[<lat. resecare »abschneiden«; 
zu secare »schneiden«; > sezie- 
ren] 

Relsildent (m.; -en, -en) 1 Ge- 
sandter auf der dritten Rang- 
stufe 2 Vertreter einer Koloni- 
almacht bei einem eingebore- 
nen Fürsten [<lat. residens, 
Part. Präs. zu residere; > resi- 
dieren] 

Reisildenz (f.; -, -en) 1 Sitz eines 
weltlichen od. kirchlichen 
Oberhauptes 2 Hauptstadt 
[<mlat. residentia »Wohnsitz«; 
> residieren] 

relsildielren (V.) seinen Wohn-, 
Regierungssitz haben (von re- 
gierenden od. anderen hoch- 
gestellten Personen) [<lat. resi- 
dere »sitzend zurückbleiben; 
sitzen«; zu sedere »sitzen«] 

relsildulal (Adj.; Med.) zurück- 
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Residualgebiet 


bleibend, restlich [> Resi- 
duum] 

Reisildulallgelbiet (n.; -(e)s, -e) 

= Refugialgebiet 

Reisildulat (n.; -(e)s, -e; Geol.) 

nach Auswaschung od. Zerset- 

zung der Begleitmineralien 
verbleibende Rückstandsmine- 
ralien 

Relsildulum (n.; -s, -dulen) Rest, 

Rückstand [lat. zu residere »sit- 

zen«] 

Relsilgnaltilon auch: Reisiginaltilon 
(f.; -,-en) Verzicht, Entsagung, 
Ergebung (in das Schicksal) 
[<lat. resignatio »Entsagung, 
Verzicht«; > resignieren] 

relsilgnaltiv auch: relsiglnaltiv 
(Adj.; geh.) auf Resignation 
beruhend; eine ~e Haltung 

reisilgnielren auch: relsigjnielren 
(V.) verzichten, entsagen, sich 
in sein Schicksal ergeben, sich 
abfinden [<lat. resignare »ent- 
siegeln, eröffnen, entsagen«; zu 
signare »besiegeln«] 

relsilgniert auch: relsiglniert 
(Adj.) niedergeschlagen, mut- 
los, sich fügend, kapitulierend, 
enttäuscht; ~ verließ er nach 
der Niederlage das Spielfeld 

Rejsilna (f.; -, -nae [-ne:]; Biol.) 
Ausscheidungsprodukt des 
pflanzl. Stoffwechsels, bes. der 
Nadelhölzer, mit charakteristi- 
schem Geruch, kompliziertes 
Gemisch von organischen Stof- 
fen mit glasartig-amorphen od. 
festflüssigen Eigenschaften, 
Harz [lat.] 

Relsilnat (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
Salz einer Harzsäure [<lat. resi- 
na »Harz«] 

Ressisitanice ([rezistä:s(>)] f-; -; 
unz.) französ. Widerstandsbe- 
wegung im Zweiten Weltkrieg 
[frz., »Widerstand«] 

relsisitent (Adj.) widerstands- 
fähig (bes. von Krankheitserre- 
gern) [<lat. resistens, Part. Präs. 
zu resistere »stehen bleiben, 
sich widersetzen«] 

Reisisitenz (f.; -, -en) ı Wider- 
stand 2 (Biol.; Med.) Wider- 
standsfähigkeit, Zählebigkeit 
(bes. von Krankheitserregern) 
3 Wirkwiderstand einer elektr. 
Schaltung [<lat. resistentia 
»Widerstand«; > resistieren] 

Reisisiten]za (f.; -; unz.) italieni- 
sche Widerstandsbewegung im 
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Zweiten Weltkrieg gegen die 
in Italien kämpfenden deut- 
schen Truppen u. die faschisti- 
schen Kräfte unter Mussolini 
[ital., »Widerstand«] 

relsisitielren (V.) 1 widerstehen 
2 ausdauernd, zählebig sein 
[<lat. resistere »stehen bleiben, 
Widerstand leisten«; zu sistere 
»sich stellen«] 

relsisitiv (Adj.; Biol.) resistie- 
rend, Widerstand leistend, zäh 
[> resistieren] 

Reisisltilviltät ([-vi-] £.; -; unz.; 
Biol.) widerstandsfähige Be- 
schaffenheit, Resistenz 

relskrilbielren (V.) schriftlich 
antworten [<lat. rescribere 
»wieder schreiben, zurück- 
schreiben, eine rechtliche Ant- 
wort erteilen«; zu scribere 
»schreiben«] 

Reiskript (n.; -(e)s, -e) schriftl. 
Bescheid, Verfügung [<lat. re- 
scriptum »schriftl. Antwort des 
Landesherrn, Befehl, Erlass«; 
zu rescribere; > reskribieren] 

relsollut (Adj.) beherzt, tatkräf- 
tig, entschlossen [<frz. resolu 
»entschlossen, beherzts; in der 
Form beeinflusst von lat. reso- 
lutus, Part. Perf. zu resolvere 
»loslösen«] 

Reisollultilon (f.; -, -en) Ent- 
schließung, Beschluss [<frz. re- 
solution »Beschluss, Entschlie- 

Rung«] 

Reisollvenite ([-ven-] f.; -, -n; 

Math.) Hilfsgleichung, die zur 

Ermittlung der Lösung einer 

anderen Gleichung aufgestellt 

wird [> resolvieren] 
elsollvielren ([-vi:-] V.; veraltet) 

1 eine Resolution über etwas 

fassen, beschließen 2 eine Grö- 

Be mit einer kleineren Maßein- 

heit darstellen, z.B. 1 kg durch 
1000 g [<lat. resolvere »wieder- 
auflösen, befreien«; zu solvere 
»lösen«] 

Relsolnanz (f.; -, -en) 1 (Physik; 
Musik) Erzeugung von 
Schwingungen in einem Kör- 
per, die mit einer seiner Reso- 
nanzschwingung entsprechen- 
den Wellenlänge auf ihn ein- 
wirken, führt beim Auftreffen 
von Schallwellen zum Mittö- 
nen, kann beim ungebremsten 
Anwachsen zur Resonanzkata- 
strophe führen 2 (fig.) Wider- 


= 


hall, Anklang; keine ~ finden 
(mit einem Bericht, Vorschlag 
usw.) [<lat. resonantia »Wider- 
hall«; zu resonare »einen Wi- 
derhall geben«] 

Relsolnanzlabisorpitilon (f.; -, -en; 
Physik) bes. starke Absorption 
einer Strahlung durch Atome 
od. Moleküle, wenn diese mit 
einer der Resonanzschwingung 
entsprechenden Wellenlänge 
auftreffen 

Relsolnanzifreiquenz (f.; -, -en; 
Physik) Frequenz, bei der 
durch von außen einwirkende 
Schwingungen in einem Kör- 
per Resonanz auftritt 

Relsolnanzlkaltalstrojphe auch: Re- 
solnanzikaltasitrojphe auch: Re- 
solnanzikaltastirojphe (f.; -, -n) 
Zerstörung eines Körpers 
durch immer stärker zuneh- 
mende, ungebremste Reso- 
nanzschwingungen 

Relsolnanzikörlper (m.; -s, -; 

bei Musikinstrumenten) die 

Schwingungen verstärkender 

Körper 

Relsolnanzischwinlgung (f.; -, 

-en; Physik) durch Schwingun- 

gen geeigneter Wellenlänge 

verursachtes Mitschwingen ei- 
nes Körpers 

Relsolnaltor (m.; -s, -tolren; Phy- 

sik) ı Resonanz gebender, mit- 

schwingender Körper 2 auf Re- 
sonanz beruhendes Gerät zur 

Untersuchung des Klanges 

Relsolpal® (n.; -s; unz.) aus 
Kunstharz u. Papier aufgebau- 
ter Schichtstoff, der im Inneren 
Phenolharz enthält, während 
die Oberfläche durch Mela- 
minharz gebildet wird 

Relsor|bens (n.; -, -benitia od. 
-benizilen) die Resorption anre- 
gendes Mittel [zu lat. resorbere 
»wieder einschlürfen«] 

relsor|bielren (V.) 1 (Vet.) eine 
Fehlgeburt haben, verwerfen 
2 gelöste Stoffe ~ aufsaugen, 
aufnehmen [<lat. resorbere 
»wieder aufsaugen«] 

Relsorlcin (n.; -s; unz.; Chemie) 
zweiwertiges Phenol, zur Des- 
infektion u. zur Herstellung 
von Haarwasser u. Teerfarb- 
stoffen [<lat. resina »Harz« + 
ital. oricella »Lackmusflechte«] 

Relsorpitilon (f.; -, -en) ı (Vet.) 
das Resorbieren, Verwerfen 


2 (Chemie) das Aufsaugen, 
Aufnahme (gelöster Stoffe) 
[<lat. resorbere; > resorbieren] 
Resort ([rizs:t] n.; -s, -s; geh.) 
Urlaubsort, der den Bedürf- 
nissen von Feriengästen ent- 
spricht; Wintersport- [engl.] 
relsolzilallilsielren (V.; Soziol.) 
wieder in die Gesellschaft ein- 
gliedern; Strafgefangene ~ 
Reisojzilallilsielrung (f.; -, -en; So- 
ziol.) Wiedereingliederung 
(ehemaliger Strafgefangener) 
in die Gesellschaft 
resp. (Abk. für) respektive 
*Die Buchstabenfolge re|sp... 
kann auch resjp... getrennt 
werden. 


+ Relspekt (m.; -(e)s; unz.) Ach- 
tung, Hochachtung, Ehrerbie- 
tung, Ehrfurcht, Scheu; (allen) 
~! meine Anerkennung; sich ~ 
verschaffen [<frz. respect »Ehr- 
furcht, Hochachtung, Respekt« 
<lat. respectus »das Zurückbli- 
cken, Rücksichte«] 

*reispekltalbel (Adj.) so geartet, 
dass man es respektieren muss, 
Achtung einflößend; eine res- 
pektable Leistung [<frz. re- 
spectable »achtbar, ehrwürdig«] 

+ Reispekftalbilliltät (f.; -; unz.; 
geh.) Achtbarkeit, Ansehen 

+ Reispektiblatt (n.; -(e)s, -blät- 
ter) leeres Blatt am Anfang ei- 
nes Buches, nicht beschriebene 
Seite eines Briefbogens 

*reispekltielren (V.) jmdn. od. et- 
was ~ vor jmdm. od. etwas Re- 
spekt haben, jmdn. od. etwas 
achten [<frz. respecter »achten« 
<lat. respectare »zurücksehen, 
sich umsehen«] 

*relspekltilve ([-va] Adv.; Abk.: 
resp.) beziehungsweise 

+ Relspektsiperlson (f.; -, -en) 

jmd., der Respekt genießt od. 
beanspruchen kann 

+ Reispilraltilon (f.; -; unz.; Med.) 
Atmung [<lat. respiratio »das 
Atemholen«; zu respirare 
»Atem holen«] 

+ Reispilraltor (m.; -s, -tolren; 
Med.) Gerät zum Beatmen 

*relspilraltolrisch (Adj.; Med.) 
auf Atmung beruhend, zu ihr 
gehörend [> Respiration] 

*reispilrielren (V.; Med.) atmen 
[<lat. respirare »Atem holen«] 


+ Relspilro (m.; -s; unz.) Zah- 
lungsfrist, Nachfrist, Aufschub 
[ital., eigtl. »das Atemholen«] 

*relspon|dielren (V.) 1 antworten 
2 (Musik) (im Wechselgesang) 
den zweiten Part singen [<lat. 
respondere »erwidern, entspre- 
chen«; zu spondere »geloben«] 

+Relspons (m.; -es, -e; geh.) Re- 
aktion auf eine Initiative, einen 
Vorschlag o.Ä. [<lat. responsio 
»Antwort, Entgegnung«] 

*relsponisalbel (Adj.) verant- 
wortlich; Ggs irresponsabel 
[<frz. responsable] 

+Relsponse ([rıspyns] f.; -, -s 
[-sız]) 1 (Psych.) durch einen 
Reiz hervorgerufene Reaktion 
2 (allg.) Antwort, Reaktion; 
eine gute ~ hervorrufen [engl., 
eigtl. »Antwort«] 

*Relsponlsilon (f.; -, -en) 1 (Met- 
rik) Entsprechung zwischen 
einzelnen Teilen einer Dich- 
tung in formaler (z.B. Vers- 
od. Strophenbau) od. motivi- 
scher Gestaltung 2 (Rhet.) an- 
tithetische Antwort, die ein 

Redner auf eine selbst gestellte 
Frage an einen Gegner selbst 
gibt [lat., »Antwort«] 

+ Relsponisofrilum (n.; -s, -rilen; 
Musik) Wechselgesang zwi- 
schen Geistlichen u. Chor bzw. 

Gemeinde [<lat. responsoria 
»Wiederholungen beim Got- 
tesdienst«] 

Resisenitilment ([resätimä:] n.; 
-s, -s) 1 gefühlsmäßiges Vorur- 
teil 2 (Pl.) ~s negative Gefühle, 
wie Abneigung, Groll, Hass, 
Rachegefühl [frz., »heimlicher 
Groll«] 

Resisort ([reso:r] n.; -s, -s) 1 Ge- 
schäftsbereich einer Behörde, 
bes. eines Ministers 2 Auf- 
gabenkreis [frz., »Zuständig- 
keit, Geschäftsbereich«] 

Resisortichef ([reso:rfef] m.; -s, 
-s) = Ressortleiter 

reslsoritielren (V.) ein Ressort ha- 
ben, einem Ressort zugehören 
[<frz. ressortir »zur Zuständig- 
keit gehören, unterstehen«] 

Resisortlleilter ([reso:r-] m.; -s, -) 
Leiter eines Ressorts; Sy Res- 
sortchef 

Resisourlce ([rasursa] f.; -, -n; 
meist Pl.) ı Hilfs-, Geldmittel 
2 Produktionsfaktor, Bestand 
an Bodenschätzen, Rohstoffen, 


Restaurierung 
Arbeitskraft [frz., »Hilfsquelle, 
Einnahmequelle«] 

*Die Buchstabenfolge reist... 
kann auch reslt... getrennt 
werden. Davon ausgenommen 
sind Zusammensetzungen, in 
denen die fremdsprachigen 
bzw. sprachhistorischen Be- 
standteile deutlich als solche 
erkennbar sind, z. B. -szruktu- 
rieren, -strukturierung. 

+ Relstant (m.; -en, -en) 1 rück- 
ständiger Schuldner 2 liegen- 
gebliebene Ware, Restposten, 
Ladenhüter 3 ausgelostes od. 
gekündigtes, aber nicht abge- 
hobenes Wertpapier 4 (fig.) 
Nachzügler [<ital. restante 
»rückständig; zurückstehend«] 

+ Reistanz (f.; -, -en; schweiz.) 
Restbetrag [> Restant] 

+ Reistaulrant ([restorä:] n.; -s, 
-s) Gaststätte; oV (österr.) Re- 
stauration (3) [frz.] 

+Relstaujralteur ([restorato:r] 

m.; -s, -e) Gastwirt, Restau- 

rantbesitzer, Inhaber einer 

Gaststätte [frz., »Gastwirt«] 

+Relstaulraltilon ([-stau-] f.; -, 

-en) ı (Politik) 1.1 Wiederher- 

stellung eines früheren politi- 

schen od. wirtschaftlichen Zu- 
standes 1.2 Wiedereinsetzung 
eines gestürzten Herrscherhau- 
ses 2 (Kunst) Wiederherstel- 
lung des ursprüngl. Zustandes 
eines Kunstwerkes; >a. Re- 
konstruktion 3 ([-sto:-] ver- 
altet; noch österr.) = Restau- 
rant; Bahnhofs- [<lat. restaura- 
tio »Erneuerung, Wiederher- 
stelllung«; zu restaurare »wie- 
derherstellen«] 

*reistaulraltiv ([-stau-] Adj.) in 
der Art der Restauration; ~e 
und reaktionäre Tendenzen 

+ Reistaulraltor ([-stau-] m.; -s, 
-tolren) jmd., der Kunstwerke 
restauriert [lat., »Wiederher- 
steller (eines Bauwerkes u.a.)«; 
zu restaurare »wiederherstel- 
len«] 

*reistaulrielren ([-stau-] V.) 

1 wiederherstellen, erneuern, 

ausbessern (bes. Kunstwerke) 

2 sich ~ (umg.) sich erholen, 

erfrischen [<lat. reszaurare 

»wiederherstellen«] 

+ Reistaulrielrung ([-stau-] £.; -, 


865 


restituieren 


-en) das Restaurieren (von 
Kunstwerken) 

*reistiltulielren (V.) ı wiederher- 
stellen; einen früheren Zustand 
~ 2 wiedereinsetzen 3 ersetzen 
[<lat. restituere »wieder hin- 
stellen, an seinen früheren 
Stand stellen«] 

+ Reistiltultilon (f.; -, -en) ı Wie- 
derherstellung 2 Rückerstat- 
tung (beschlagnahmter od. ge- 
raubter Gegenstände) [<lat. re- 
stitutio »Wiederherstellung, 
Rückgabe; zu restituere »wie- 
der hinstellen«] 

+ Reistiltultilonsiklalge (f.; -, -en; 
Rechtsw.) Klage auf Wieder- 
aufnahme eines durch rechts- 
kräftiges Urteil geschlossenen 
Verfahrens, Wiederaufnahme- 
verfahren 

Restimalgneltisimus auch: Rest- 
maglneltisimus (m.; -; unz.; 
Physik) = Remanenz 

+ Reistrikltilon auch: Restirikitilon 
(f.; -, -en) Beschränkung, Ein- 
schränkung, Vorbehalt [<lat. 
restrictio »Einschränkung«; zu 
restringere »zurückziehen, be- 
schränken«] 

+ Reistrikitilonslenizym auch: Rest- 
rikitilonslen|zym (n.; -s, -e; Bio- 
chemie) Enzym, das die DNA 
an bestimmten Stellen spalten 
kann (wird zur Fragmentie- 
rung u. Decodierung von Ge- 
nomen genutzt) 

*reistrikltiv auch: restjrikltiv 
(Adj.) einengend, einschrän- 
kend; Ggs extensiv (2) [<frz. 
restrictif »einschränkend«; 
> Restriktion] 

+relstrinlgielren auch: restirinigie- 
ren (V.) einschränken, be- 
schränken; restringierter Code 
(Sprachw.) wenig differenzier- 
te Sprache (der Unterschicht 
einer Gesellschaft); Ggs elabo- 

rierter Code [<lat. restringere 
»zurückhalten, hemmen«] 

relstrukitulrielren (V.) mit einer 
neuen Struktur versehen, neu 
ordnen, neu gestalten [<re... 
+....strukturieren] 

Reistrukitulrielrung (f.; -, -en) das 
Restrukturieren, Neuordnung, 
Neugestaltung 

Reisulitanite (f.; -, -n; Math.) die 
im Kräfteparallelogramm als 
Ergebnis zweier verschieden 
großer, in verschiedene Rich- 
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tung wirkender Kräfte entste- 
hende Kraft; Sy Resultierende 
Reisulltat (n.; -(e)s, -e) 1 Ergeb- 
nis, z.B. einer Rechnung 2 Er- 
folg [<frz. résultat »Ergebnis« 
<mlat. resultatum, Part. Perf. 
neutr. zu lat. resultare; > resul- 
tieren] 
relsulltaltiv (Adj.) 1 ein Ergebnis 
herbeiführend 2 (Sprachw.) ~e 
Aktionsart das Ende eines Ge- 
schehens od. einer Tätigkeit 
ausdrückende Aktionsart eines 
Verbs (z.B. entdecken) [> Re- 
sultat] 
relsulltielren (V.) sich (als 
Schlussfolgerung) ergeben, fol- 
gen [<frz. résulter »hervorge- 
hen, sich ergeben« <lat. resulta- 
re »zurückspringen, zurück- 
prallen«; zu saltare »springen«] 
Relsulltielrenide (f. 2) = Resul- 
tante 
Relsulm& ([rezyme:] n.; -s, -s; ös- 
terr.; schweiz.) = Resümee 
Relsülmee (n.; -s, -s) Zusammen- 
fassung, Übersicht; oV (österr.; 
schweiz.) Resume [<frz. resume 
»Zusammenfassung«] 
relsülmielren (V.) zusammenfas- 
sen, zusammenfassend wieder- 
holen [<frz. resumer »zusam- 
menfassen, kurz wiederholen«] 
Relsulpilnaltilon (f.; -, -en; Bot.) 
Drehung der Blüten während 
ihrer Entwicklung um 180° 
(z.B. bei Orchideen) [<lat. re- 
supinare »zurückbeugen«] 
Relsurirekitilon (f.; -, -en) Aufer- 
stehung [<lat. resurrectio »Wie- 
derauferstehungs; zu resurgere 
»wieder aufstehen«] 
Reitalbel (n.; -s, -) rückseitig an- 
gefügter Aufbau des Altars 
[<frz. retable »Altaraufsatz«] 
Reltail ([rıteıl] n.; -s; unz.; 
Bankw.; kurz für) Retailban- 


king 

Reltaillbaniking ([rıteılbeykın] 
n.; - od. -s; unz.; Bankw.) Ge- 
samtheit der Tätigkeiten einer 
Bank im breiten Privatkunden- 
geschäft, Massengeschäft der 
Banken; Sy Retail [<engl. retail 
»Kleinhandel« <afrz. retaille 
»abgeschnittenes Stück«, zu 
taillier »Schneider« + engl. 
banking »Bankgeschäft«] 

Reltaillgelschäft ([rıteıl-] n.; -(e)s, 
-e; Bankw.) im Retailbanking 


getätigtes Geschäft einer Bank 


Reltalke ([ri:teık], a. [-'-] n.; - od. 
-s, -s) nochmalige Aufnahme 
(einer nicht gelungenen Film- 
aufnahme) [<engl., »Neuauf- 
nahme, eigtl. »wiederneh- 
men«] 

reltard ([rsta:r] Adj.; Pharm.) 
mit verzögernd einsetzendem 
Wirkstoff (als Zusatzbezeich- 
nung bei Arzneimitteln) 

[> Retardform] 

Reltard ([rsta:r] Abk.: R; Zei- 
chen: -; auf der Stellscheibe 
von Uhren) Zeichen, dass man 
eine Schraube od. einen Hebel 
in der bezeichneten Richtung 
stellen muss, um ein Langsa- 
mergehen der Uhr zu bewir- 
ken; Ggs Avance [frz., »Ver- 
zögerung, Zurückbleiben«] 

Reļtar|daltijon (f.; -, -en) ı (Med.) 
Verzögerung der körperlichen 
u. geistigen Entwicklung 
2 (Musik) Verzögerung der 
oberen Stimme gegenüber der 
unteren [<lat. retardatio »Ver- 
zögerung«; zu retadare; > reta- 
dieren] 

Reltardiform ([rəta:r-] f.; -, -en; 
Pharm.) Arzneimittelzuberei- 
tung, die den Wirkstoff mit 
Verzögerung abgibt, um eine 
Langzeitwirkung zu erzielen 
[<frz. retard »Verzögerung«] 

reitarldielren (V.) verzögern, zu- 
rückbleiben; ~des Moment ein 
Stilmittel, eingeschobene Be- 
schreibung, Schilderung, um 
die Handlung aufzuhalten u. 
die Spannung zu vergrößern 
[<lat. retardare »verzögern, zu- 
rückhalten«; zu żardus »lang- 
sam, säumig«] 

reitarldiert (Adj.; Med.; Psych.) 
in der geistigen u. körperlichen 
Entwicklung verzögert 

Reltenitilon (f.; -, -en) 1 (Med.) 
Zurückhaltung eines auszu- 
scheidenden Stoffes im Körper 
2 (zeitweiliges) Zurückbehal- 
ten einer geschuldeten Leis- 
tung 3 Fähigkeit, sich zu erin- 
nern 4 (veraltet) Vorenthal- 
tung [<lat. rezentio »das Zu- 
rückhalten«; zu retinere »zu- 
rückhalten«] 

Reltenltilonsirecht (n.; -(e)s; unz.; 
Rechtsw.) Zurückbehaltungs- 
recht 

Reltilkül (m. od. n.; -s, -e) = Ridi- 
kül 


ilkullar (Adj.; Med.) = retiku- 

reitilkullär (Adj.; Med.) netzför- 

mig, netzartig (gemustert); 

oV retikular; Sy retikuliert 

[<lat. reticulum, Verkleine- 

rungsform zu rete »Netz«] 

reitilkulliert (Adj.) = retikulär 

Reitilkullinifalsern (Pl.; Anat.) 

Netze bildende Fasern des Bin- 

degewebes [> Retikulum] 

reitilkullolenidoithellilal (Adj.; 

Med.) ~es System (Abk.: RES) 
eine funktionelle Einheit bil- 
dende Zellen im Gerüst des 
Bindegewebes (Retikulum) der 
lymphatischen Organe u. in 
der inneren Wand (Endothel) 
der Kapillargefäße, die schädli- 
che Stoffe aus dem Blut heraus- 
zunehmen vermögen [<Retiku- 
lum + Endothel] 

Reltilkullolse (f.; -, -n; Med.; Sam- 
melbez. für) verschiedenartige 
Wucherungen im Bereich von 
Milz, Lymphknoten, Knochen- 
mark u. Leber [> Retikulum] 

Reitilkullum (n.; -s, -kulla; Med.) 
1 (i.e. S.) der Netzmagen der 
Wiederkäuer 2 (i. w. S.) feines 
Netz, netzartige Struktur (z.B. 
im Bindegewebe) [<lat. rezicu- 
lum »kleines Netz«] 

Reltilna (f.; -, -nae [-ne:]; Anat.) 
Netzhaut [<mlat. retina »Netz- 
haut« <lat. rete »Netz«] 

reltilnielren (V.; Med.) eine Re- 
tention aufweisen, zurückhal- 
ten [zu lat. retinere »zurückhal- 
ten«] 

Reltilniltis (f.; -, -tilden; Med.) 
Netzhautentzündung [> Re- 
tina] 

Reltilnolblasitom (n.; -s, -e; Med.) 
Netzhautgeschwulst [<Rezina 
+ Blastom] 

reitilrielren (V.) sich (eilig) zu- 
rückziehen, zurückwenden 
[<frz. retirer »zurückziehen«] 

Reltor|silon (f.; -, -en; Rechtsw.) 
Gegenmaßnahme, Vergeltung 
[<lat. rezorsio »Zurückdre- 
hung«; zu retorquere »zurück- 
drehen«] 

Reitorite (f.; -, -n) 1 (Chemie) 
birnenförmiges Gefäß aus Glas 
mit langem, abgebogenem 
Hals zum Destillieren 2 ge- 
schlossener, eiserner Kessel mit 
ableitendem Rohr zur trocke- 
nen Destillation von Kohle, 


Holz u.a. Stoffen 3 aus der ~ 
(fig.; umg.) künstlich erzeugt, 
hergestellt [<lat. rezortus, Part. 
Perf. zu retorquere »zurückdre- 
hen, verdrehen«] 

Reltoriten]balby ([-be:bi] n.; -s, 

-s; umg.) Kind, das mittels IVF 

(In-vitro-Fertilisation) gezeugt 

wurde 

Reitoritenikohlle (f.; -; unz.) fette 

Steinkohle, bes. zur Herstel- 

lung von Leuchtgas geeignet 

retour ([rstu:r] Adv.) zurück 

[frz.] 

Reltour ([rstu:r] f.; -, -en od. (ös- 

terr. a.) -e; österr.) ı (kurz für) 

Retourkarte 2 (meist Pl.) Rück- 

sendung [<frz. retour »Rück- 

kehr, -fahrt«] 

Reltoulren ([rstu:-] Pl.) 

1 (Wirtsch.) Rücksendungen 
an den Verkäufer, die mangel- 
hafte od. unverkäufliche Wa- 
ren enthalten Warensendun- 
gen, die zum Ausgleich bereits 
erfolgter Exportsendungen 
dienen 2 (Bankw.) Wechsel od. 
Schecks, die nicht eingelöst 
wurden [> retour] 

Reltourlkutische ([rstu:r-] f.; -, 
-n; fig.; umg.) das Zurückge- 
ben eines Vorwurfs mit den 
gleichen Worten; das war eine 
billige ~ (fig.) eine geistlose 
Erwiderung [> retour] 

reltourlnielren ([-tur-] V.) zu- 
rücksenden, zurückgeben 
[<frz. retourner »zurücksen- 
den«] 

*Die Buchstabenfolge reltr... 
kann auch retir... getrennt wer- 
den. Davon ausgenommen sind 
Zusammensetzungen, in denen 
die fremdsprachigen bzw. 
sprachhistorischen Bestandtei- 
le deutlich als solche erkennbar 
sind, z. B. -Zraktion, -tribution 
(>a. Kontraktion). 


Reitrakltilon (f.; -, -en) Schrump- 
fung, Zusammenziehung (bes. 
von Narben) [<lat. retractio 
»das Zurückziehen, Vermin- 
derung«; zu retrahere »zurück- 
ziehen«] 

Reitransifulsilon (f.; -, -en; Med.) 
= Reinfusion [<Re... + Trans- 
Fusion] 

Reitrilbultilon (f.; -, -en) Rück- 


gabe, Vergütung [<lat. retribu- 


retrograd 
tio »Rückgabe, Vergeltung«; zu 
retribuere »wiedergeben, zu- 
rückgeben«] 

reitrilbultiv (Adj.) die Retribution 
betreffend, auf ihr beruhend 

+ Reitrielvallsysitem ([rıtri:val-] 
n.; -s, -e) Verfahren zum Wie- 
derfinden elektronisch gespei- 
cherter Daten [zu engl. retrieve 
»wiedergewinnen«] 

+ Reitrielver ([rıtri:va(r)] m.; 

-s, -) = Golden Retriever 

*reltro (Adj.; undekl.; umg.) 
rückwärtsgewandt, zurückbli- 
ckend, vergangene Trends u. 
Moden nachahmend; die neue 
Mode ist ~, aber gut; das neue 
Design wirkt ~ 

+Reltro' (m. od. n.; - od. -s; unz.; 
umg.; meist in Zus.) Stilrich- 
tung od. Mode, die Trends ver- 
gangener Epochen aufgreift; 
eine rosa Brille im design 
[engl.] 

+ Reltro? (m. od. n.; - od. -s; unz.; 
meist ohne Artikel) Art der 
Popmusik, die frühere Stilrich- 
tungen od. überliefertes Lied- 
gut neu interpretiert; seine 
Songs klingen nach ~ [engl.] 

+ Reltro? (f.; -, -s; kurz für) Re- 
trospektive 

*reitro..., Reitro... (in Zus.) 

1 zurück..., rückwärts..., 
Rück..., Rückwärts... 2 (Anat.; 
Med.) hinten gelegen [<lat. re- 
tro »rückwärts, zurück«] 

*reitrolakitiv (Adj.; fachsprachl.) 
rückwirkend 

*reitroldaltielren (V.) mit einem 
zurückliegenden Datum ver- 
sehen, zurückdatieren 

+RReitroldelsign ([-dizaın] n.; -s, 
-s) Design, das Farben, Formen 
u. modische Symbole vergan- 
gener Epochen aufgreift; Möbel 
1m ~ 

*reitrolflex (Adj.; Phon.) mit zu- 
rückgebogener Zungenspitze 
gesprochen; ~e Laute 

+ Reitrolflex (m.; -es, -e; Phon.) 
mit zurückgebogener Zungen- 
spitze gesprochener Laut [<lat. 
retroflexio »Rückwärtsbiegung, 
-krümmung«] 

*reitrolgrad (Adj.; Astron.) (vom 
Nordpol der Ekliptik aus be- 
trachtet) im Uhrzeigersinn ver- 
laufend, rückläufig [<lat. retro- 
gradis »rückwärts-, zurückge- 
hendg; zu gradus »Schritt«] 
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Retrolook 


+ Reitrollook ([-luk] m.; -s; unz.; 
Mode) Stilrichtung, die For- 
men, Farben u. modische Sym- 
bole vergangener Epochen auf- 
greift; ganz aktuell sind Pla- 
teauschuhe u. Schlaghosen im ~ 
[< Retro + Look] 

+Reitrolspekltilon auch: Reitros- 
pekltilon (f.; -, -en) = Retro- 
spektive 

*reitrolspekitiv auch: reltrosipek- 
tiv (Adj.) rückschauend, zu- 
rückblickend [<frz. retrospectifl 

+Reitrolspekltilve auch: Reitros- 
pekltilve (f.; -, -n) Rückblick, 

Rückschau; Sy Retro’, Retro- 
spektion [<Retro... + lat. spece- 
re »schauen«] 

+ Reltrolspiel (n.; -(e)s, -e; 
Schach) Spiel, bei dem durch 
die Zurücknahme einiger Züge 
eine bestimmte Ausgangskon- 
stellation wiederhergestellt 
wird [<Retro... + Spiel] 

+ Reitrolverlsilon ([-ver-] £.; -, 
-en) ı Rückwärtsbeugung 
2 Rückübersetzung (in die Ori- 
ginalsprache) [<lat. rezroversio 
»Zurückdrehung; zu retrover- 
sus »zurück-, rückwärtsge- 
dreht«] 

*reitrolveritielren ([-ver-] V.) 

1 zurückbeugen 2 rücküberset- 
zen (in die Originalsprache) 
[<retro... + lat. vertere »wen- 
den«] 

+ Reitrolvilrus ([-vi-] n., umg. 
auch m.; -, -vilren [-vi-]; Med.) 
Virus, dessen Erbsubstanz aus 
RNS besteht (z. B. das HIV) 

Retlsilna (m.; -; unz.) weißer, 
harzig schmeckender grch. 
Wein [zu grch. retsina »Harz« 
(da dem Wein, urspr. der bes- 
seren Haltbarkeit wegen, vor 
der Gärung Harz der Aleppo- 
kiefer zugesetzt wird)] 

Relturn ([rıtoe:n] m.; -s, -s; Sport; 
Tennis) Rückschlag des gegne- 
rischen Balles [engl.] 

relturlnielren (V.; Sport; Tennis) 
einen Return ausführen, den 
gegnerischen Aufschlag zu- 
rückschlagen 

Reltulsche (f.; -, -n; Mal.; Fot.) 
Überarbeitung von Bildern od. 
fotografischen Vorlagen, Ver- 
besserung von Fehlern, He- 
raushebung od. Abschwächung 
von Einzelheiten usw. [<frz. re- 
touche] 
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Reltulscheur ([-fø:r] m.; -s, -e; 
Mal.; Fot.) Facharbeiter für Re- 
tuschen [<frz. retoucheur] 

reltulschielren (V.; Mal.; Fot.) 
Retuschen vornehmen an [<frz. 
retoucher »wieder berühren, re- 
tuschieren«] 

Relunilon (f.; -, -en; Politik) Ver- 
einigung, Wiedervereinigung 
[<frz. réunion »Wiedervereini- 
gung«] 

Relunilolnen (Pl.; Politik) als 
Wiedervereinigung ausgegebe- 
ne Annexionen Ludwigs XIV. 

relüslsielren (V.) Erfolg haben 
[<frz. réussir »Erfolg haben, 
zum Ziel gelangen«] 

Rev. (Abk. für) Reverend 

Relvaklzilnaltilon ([-vak-] f.; -, 
-en; Med.) Wiederimpfung 

relvaklzilnielren ([-vak-] V.; 
Med.) wiederimpfen 

relvallildielren ([-va-] V.; 
Rechtsw.) rechtskräftig, wieder 
gültig werdend; >a. validieren 

relvallielren ([-va-] V.; Rechtsw.) 
1 sich schadlos halten 2 eine 
Schuld ~ decken [<re... + lat. 
valere »stark, kräftig sein«] 

Relvallielrung ([-va-] f.; -, -en; 

Rechtsw.) Deckung (einer 

Schuld) 

Relvallolrilsaltilon ([-va-] f.; -, -en; 

Wirtsch.) = Revalorisierung 

relvallolrilsieiren ([-va-] V.) eine 

Währung ~ (Wirtsch.) auf den 

ursprünglichen Wert bringen 

Relvallolrilsielrung ([-va-] £.; -, 

-en; Wirtsch.) das Revalorisie- 

ren; oV Revalorisation 

Relvallvaltilon ([-valva-] f.; -, -en; 
Wirtsch.) das Revalvieren 

relvallvielren ([-valvi:-] V.Y eine 
Währung ~ (Wirtsch.) durch 
Anderung des Wechselkurses 
aufwerten [<re... + valvieren] 

Relvaniche ([-vä:f(3)] £.; -, -n) 
Rache, Vergeltung; ~ geben 
(Sport) dem Gegner die Mög- 
lichkeit geben, seine Nieder- 
lage in einem neuen Kampf 
wettzumachen [frz., »Vergel- 
tung«] 

revanichielren ([-väfi:-] V.) sich 
(für etwas) ~, sich bei jmdm. ~ 
jmdm. etwas vergelten; sich für 
eine Beleidigung - sich rächen; 
sich für eine Einladung, ein Ge- 
schenk ~ sich erkenntlich zei- 
gen [> Revanche] 

Reivanichisimus ([-väfıs-] m.; -; 


unz.; Politik) ı polit. Haltung, 
deren Ziel die Rache für militä- 
rische Niederlagen ist, z. B. Ir- 
redentismus 2 Streben nach 
Rückgewinnung verlorener 
Landesteile od. Wiederherstel- 
lung früherer gesellschaftlicher 
Zustände mit militärischen 
Mitteln [> Revanche] 

Relvanichist ([-väfıst] m.; -en, 
-en; Politik) Vertreter des Re- 
vanchismus (2) 

relvanichisitisch ([reväfis-] Adj.; 
Politik) den Revanchismus be- 
treffend, zu ihm gehörig 

Relveillle ([rave:ja] £.; -, -n; Mil.; 
früher) Wecksignal, Weckruf; 
die ~ blasen [<frz. réveil »das 
Erwachen, Wecken«] 

Relverlbeiraltilon ([-ver-] f.; -, 
-en) Rückstrahlung [<lat. re- 
verberatio »das Zurückwerfen«; 
zu reverberare »zurückwerfen«] 

relverlbelrielren ([-ver-] V.) zu- 
rückstrahlen [<lat. reverberare 
»zurückwerfen«; zu verberare 
»schlagen, treffen«] 

Relvelrend ([-ve-] m.; -; unz.; 
Abk.: Rev.) Ehr-, Hochwürden 
(Titel für evangel. Geistliche in 
angelsächs. Ländern) [engl., 
»ehrwürdig«; zu lat. revereri 
»verehren«] 

Reivelrenz ([-ve-] f.; -, -en) 

1 Ehrerbietung 2 Ehrenbezei- 

gung [<lat. reverentia »Ehr- 

furcht«; zu revereri »verehren«] 

Relvelrie ([reva-] f.; -, -n; Musik) 

Träumerei, träumerisch-elegi- 

sches Musikstück [<frz. rêverie 

»Träumerei«] 

Relvers' ([rave:r] n.; - [-veirs], 

- [-veirs]) Aufschlag (an Jacke, 

Kleid od. Mantel) [frz., »Rück- 

seite«] 

Relvers? ([ravers] m.; -, -) Rück- 

seite einer Münze od. Medaille; 

Ggs Avers [> Revers’] 

Relvers“ ([ravers] m.; -es, -e; 

Rechtsw.) schriftl. Erklärung 

rechtl. Inhalts, Verpflichtung 

[<lat. reversio »Umkehr, Rück- 

kehr«] 

Relverse ([rivee:s] n.; -; unz.) 
= Autoreverse 

relverlsilbel ([-ver-] Adj.) um- 
kehrbar; Ggs irreversibel; eine 
reversible Entscheidung [<frz. 
réversible »umkehrbar«] 

Reļverlsilbilliität ([-ver-] £.; -; 
unz.) reversible Beschaffenheit 


Reiverlsilble auch: Re|verjsibjle 
([-versi:bl] m.; -s, -s; Textilw.) 
Gewebe mit einer matten u. ei- 
ner glänzenden Seite [frz. ré- 
versible »auf beiden Seiten ver- 
wendbar, doppelseitig zu tra- 
gen«] 

relverlsielren ([-ver-] V.; österr.) 
beim Autofahren im Rück- 
wärtsgang wenden [<frz. rever- 
ser »umkehren« <lat. reversare 
»umdrehen, rückwärtswen- 
den«] 

Relverlsing ([rıvoe:sıy] n.; - od. 
-s; unz.; Wirtsch.) Handels- 
form des englischen Baum- 
wolltermingeschäfts [<engl. 
reverse »umkehren, wenden«] 

Relverlsilon ([-ver-] £.; -, -en) 
Umkehrung [<lat. reversio; zu 
reverti »umkehren«] 

Reiverlsilonsjpenidel ([-ver-] n.; 
-s, -; Physik) Pendel zur Mes- 
sung der Erdbeschleunigung 
mit zwei verstellbaren Punkten 
zur Aufhängung u. verstellba- 
ren Massen 

Relvildent ([-vi-] m.; -en, -en) 
ıjmd., der etwas revidiert, Prü- 
fer 2 (Rechtsw.) jmd., der Revi- 
sion einlegt 3 (österr.) Beam- 
tentitel [<lat. revidens, Part. 
Präs. zu revidere; > revidieren] 

relvildielren ([-vi-] V.) prüfen, 
überprüfen; seine Meinung ~ 
nach besserem Wissen ändern 
[<lat. revidere »wieder hinse- 
hen«; zu videre »sehen«] 

Relvier ([-vi:r] n.; -s, -e) 1 Bezirk, 
Gebiet 1.1 Gebiet, in dem Bo- 
denschätze abgebaut werden; 
Kohlen- 1.2 Teilgebiet eines 
Forstamtes 1.3 Jagdgebiet; 
Jagd- 1.4 Tätigkeitsbereich; ~ 
eines Kellners 2 Polizeidienst- 
stelle, Meldestelle; Polizei- 

3 (Mil.) 3.1 von einer Truppe 
(in Kaserne od. Lager) belegter 
Raum 3.2 Krankenstube (in 
der Kaserne) [<mndrl. riviere 
<afrz. riviere »ebenes Land 
entlang einem Wasserlauf, 
Fluss« <vulgärlat. riparia »das 
am Ufer Befindliche«; zu ripa 
»Ufer«] 

relvielren ([-vi:-] V.; Jagd) 1 das 
Revier begehen (vom Förster) 
2 im Revier nach Wild suchen 
(vom Hund) f 

Relview ([rivju:] f.; -, -s) Über- 
sicht, Rundschau (oft Titel 


englischer Zeitschriften) 
[engl., »Rückblick, Überblick«] 
Relvinldilkaltilon ([-vın-] £.; -, 
-en) Zurückforderung einer 
Sache [> revindizieren] 
relvinldilzielren ([-vın-] V.) zu- 
rückfordern [<re... + lat. vindi- 
care »in Anspruch nehmen«] 
Relvilrelment ([reviramä:] n.; -s, 
-s) ı Umbesetzung (von staatl. 
Ämtern) 2 Abrechnung zwi- 
schen Schuldnern u. Gläubi- 
gern [frz., »Umschwung, 
Schwenkung, Wendung«] 
relvilsilbel ([-vi-] Adj.; Rechtsw.) 
durch die Revision (4) anfecht- 
bar; revisible Rechtssprechung 
Relvilsilon ([-vi-] £.; -, -en) 
1 (nochmalige) Durchsicht, 
Prüfung 2 Fahndung nach zoll- 
pflichtigen Gütern beim 
Grenzübertritt 3 (Rechtsw.) 
Anrufung einer höheren In- 
stanz zur nochmaligen Ent- 
scheidung einer Rechtsfrage 
4 Überprüfung der Druckbo- 
gen auf die Ausführung der 
Korrekturen [<mlat. revisio 
»prüfende Wiederdurchsicht« 
<lat. revidere »wieder hinse- 
hen«] 
Relvilsilolnisimus ([-vi-] m.; -; 
unz.; Politik) ı Bestrebung 
zur Änderung eines polit. Zu- 
stands, einer Verfassung 2 die- 
jenige Richtung des Marxis- 
mus, die den Übergang vom 
Kapitalismus zum Sozialismus 
ohne Gewalt (Revolution) er- 
strebt u. insofern die Lehre von 
Marx revidiert 
Relvilsilolnist ([-vi-] m.; -en, -en; 
Politik) Anhänger, Vertreter 
des Revisionismus 
relvilsilolnisltisch ([-vi-] Adj.; Po- 
litik) den Revisionismus be- 
treffend, aufihm beruhend 
Relvilsor ([-vi:-] m.; -s, -solren) 
ıjmd., der eine Revision vor- 
nimmt, Prüfer; Bücher- 2 er- 
fahrener Korrektor, der die 
letzte Korrektur vor dem Druck 
liest 
relviltallilsielren ([-vi-] V.) wieder 
kräftigen, erholen, wieder in 
ein natürliches Gleichgewicht 
bringen; den Organismus ~ 
Relviltallilsielrung ([-vi-] £.; -; 
unz.) Erholung nach einer Er- 
krankung [<Re... + lat. vita 
»Leben«] 


Revolver 


Relvilval ([rıvaıval] n.; -s, -s) 
Wiederbelebung, Wiedererwe- 
ckung, Erneuerung [engl.] 
Relvolkaltilon ([-vo-] £.; -, -en) 
Widerruf [<lat. revocatio »das 
Zurückrufen, das Abrufen«; zu 
revocare »zurück-, abrufen«] 
Relvoke ([rıvouk] f.; - od. -s, -s) 
(beim Kartenspiel) unabsicht- 
liches Legen einer falschen 
Karte [engl., »Widerruf«] 
Relvollte ([-val-] f.; -, -n) Auf- 
ruhr, Aufstand, Empörung 
[<frz. revolte »Aufruhr«] 
relvolitielren ([-val-] V.) sich em- 
pören, auflehnen [<frz. revolter 
»aufwiegeln«] 

Relvolluitilon ([-vo-] £.; -, -en) 
1 (allg.) Umwälzung, grund- 
legende Änderung; eine wissen- 
schaftliche, technische ~ 2 (Poli- 
tik) gewaltsamer Sturz einer 
Gesellschaftsordnung; Okto- 
ber~ 3 (Astron., veraltet) Um- 
lauf eines Himmelskörpers um 
ein Zentralgestirn [<lat. revo- 
lutio »das Zurückwälzen, Um- 
drehung (der Gestirne)«; als 
»Volkserhebung« von frz. revo- 
lution beeinflusst] 

relvollultilolnär ([-vo-] Adj.) eine 
Revolution herbeiführend, für 
sie eintretend, umwälzend 

Relvollultilolnär ([-vo-] m.; -s, -e; 
Politik) jmd., der eine Revolu- 
tion (2) herbeiführt, an ihr teil- 
nimmt [<frz. revolutionnaire] 

Relvollultilolnälrin ([-vo-] £.; -, 
-rin|nen; Politik) weibl. Person, 
die eine Revolution (2) herbei- 
führt od. an ihr teilnimmt 

relvollultilolnielren ([-vo-] V.Y 
1 (grundlegend) umwandeln 
2 in Aufruhr bringen 3 (Politik) 
eine Revolution (2) herbeifüh- 
ren [<frz. revolutionner »in 
Aufruhr versetzen, revolutio- 
nieren«] 

Relvolluz|zer ([-vo-] m.; -s, -; 
umg.; abwertend) jmd. der sich 
für einen gesellschaftl. Um- 
sturz einsetzt, Revolutionär 
[<ital. rivoluzionario »Revolu- 
tionär«] 

Relvollver ([-valvar] m.; -s, -) 

1 Pistole mit trommelförmi- 
gem Magazin; Trommel- 

2 (Technik) = Revolverkopf 
[engl., »Revolver«; zu revolve 
»sich drehen« <lat. revolvere 
»zurückrollen«] 
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Revolverdrehmaschine 


Relvoliverldrehlmalschilne ([-val-] 
f.; -, -n; Technik) Drehmaschi- 
ne mit verschiedenen Werk- 
zeugen für mehrere Arbeits- 
gänge 

Relvoliverikopf ([-v>l-] m.; -(e)s, 
-köplfe; Technik) an Revolver- 
drehmaschinen drehbare Vor- 
richtung zum Einsetzen meh- 
rerer Werkzeuge, die nach- 
einander gebraucht werden 

Relvollverlpresise ([-valvar-] £.; -; 
unz.; Zeitungsw.; umg.; abwer- 
tend) reißerische, unsachliche 
Presse 

relvollvielren ([-volvi:-] V.) 

1 (Technik) zurückdrehen 

2 (Bankw.) -der Kredit kurz- 
fristiger Kredit, der in einem 
bestimmten Rhythmus vom 
Kreditnehmer getilgt, aber 
gleichzeitig wieder erneuert 
wird [zu lat. revolvere »zurück- 
rollen«] 

Relvollvingigelschäft ([rıvalvig-] 
n.; -(e)s, -e; Wirtsch.) (Bank-) 
Geschäft zur Finanzierung 
langfristiger Kredite mit Hilfe 
von aufeinanderfolgenden 
kurzfristigen Krediten [zu 
engl. revolve »sich drehen, sich 
erneuern«] 

Relvollvingikreidit ([rıvolvig-] m.; 
-(e)s, -e; Wirtsch.) 1 Kredit, 
der gemäß dem jährlichen Be- 
triebsgewinn getilgt bzw. wie- 
derholt in Anspruch genom- 
men werden kann 2 langfristi- 
ger Kredit, der mit Hilfe von 
aufeinanderfolgenden kurzfris- 
tigen Krediten finanziert wird 
[<engl. revolve »sich drehen, 
sich erneuern«] 

Relvollvingisysitem ([rıvolviy-] n.; 
-s, -e; Wirtsch.) Finanzierungs- 
verfahren für langfristige Geld- 
anleihen durch aufeinanderfol- 
gende kurzfristige Geldanlei- 
hen 

relvolzielren ([-vo-] V.; geh.) wi- 
derrufen [<lat. revocare »zu- 
rückrufen, abrufen«; zu vocare 
»rufen«] 

Relvue ([ravy:] £.; -, -n) 1 (ver- 
altet) Heeres-, Truppenschau, 
Parade; etwas ~ passieren lassen 
(in Gedanken) an sich vorüber- 
ziehen lassen 2 (heute) musi- 
kal. Bühnenstück mit großer 
Ausstattung u. mit Ballett 3 be- 
bilderte Zeitschrift mit allge- 
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meinen Überblicken [frz., 
»Übersicht, Rundschau, Be- 
sichtigung«] 

Relwrilter ([riraıta(r)] m.; -s, -) 
jmd., der Texte vor der Ver- 
öffentlichung überarbeitet [zu 
engl. rewrite »neu schreiben, 
umschreiben«] 

Rex (m.; -, Relges; im antiken 
Rom Titel für) König [lat., 
»König«] 

reylnoldsische Zahl auch: Rey- 
nolds’sche Zahl ([re:nalds-] f.; 
-n -, -n -en; Physik) eine di- 
mensionslose Zahl, die den 
Strömungswiderstand in zähen 
Flüssigkeiten kennzeichnet u. 
als das Verhältnis der Träg- 
heitskraft zur inneren Rei- 
bungskraft in der Flüssigkeit 
aufgefasst werden kann [nach 
dem engl. Physiker Osborne 
Reynolds, 1842-1912] 

Reylon auch: Relyon ([rej5:] m. 
od. n.; -; unz.) = Rayon? 

Relzen|sent (m.; -en, -en) Verfas- 
ser einer Rezension, Kritiker 
[<lat. recensens »musternd«, 
Part. Präs. zu recensere] 

Relzenjsenitin (f.; -, -tininen) Ver- 
fasserin einer Rezension, Kri- 
tiker 

relzen|sielren (V.) Bücher, Filme, 
Theateraufführungen, Fernseh- 
spiele ~ in Zeitung od. Rund- 
funk kritisch besprechen [<lat. 
recensere »sorgfältig prüfen, 
mustern«; zu censere »begut- 
achten, einschätzen«] 

Relzen|silon (f.; -, -en) krit. Be- 
sprechung von Büchern, Fil- 
men, Theateraufführungen, 
Fernsehsendungen u. Ä. in Zei- 
tung od. Rundfunk [<lat. recen- 
sio »Musterung«; zu recensere; 
> rezensieren] 

relzent (Adj.) 1 neu, frisch, ge- 
genwärtig 2 gegenwärtig noch 
lebend (von Tier- u. Pflanzen- 
arten) [<lat. recens »frisch, neu, 
jung«] 

Reizejpisise (n.; -s od. -s, - od. 
österr.: f.; -, -n) Empfangs- 
bescheinigung [<lat. recepisse 
»empfangen haben«] 

Relzept (n.; -(e)s, -e) 1 Vorschrift 
zum Zubereiten einer Speise; 
Back; Koch- 2 (Med.) schriftl. 
Anweisung des Arztes an den 
Apotheker zur Abgabe eines 
Medikamentes 3 (fig.; umg.) 


Mittel; das ist ein gutes ~ gegen 
deine Angst [<lat. receptum, 
Part. Perf. zu recipere »zurück-, 
aufnehmen; eigtl. »(es wurde) 
genommen«, Vermerk des 
Apothekers, dass er die Anord- 
nung des Arztes, eingeleitet 
durch lat. recipe ... »nimm ...«, 
befolgt hat] 

Relzepitalkullum (n.; -s, -kulla; 
Biol.) 1 die erheblich verkürzte 
u. verbreiterte Blütenachse 
(bei Blütenpflanzen) 2 Teil 
der Pflanze, an dem die Ge- 
schlechtsorgane aufsitzen (bei 
Moosen) 3 sackartige Ausstül- 
pung zur Aufnahme der Sa- 
menzellen (bei Würmern u. 
Insekten) [<lat. receptaculum 
»Behältnis, Behälter«] 

relzepitielren (V.; Med.) ein Me- 
dikament ~ ein Rezept über ein 
M. ausschreiben 

Relzepltilon (f.; -,-en) 1 An-, 
Auf-, Übernahme; die ~ einer 
Person; die ~ eines Gastes im 
Hotel, eines Kranken im Kran- 
kenhaus, eines Studenten in ei- 
ner Verbindung 2 (Kunst; Lit.) 
die Aufnahme, das Verstehen 
von Kunstwerken, bes. von lite- 
rar. Werken beim Publikum 
bzw. Leser 3 Empfang, Stelle 
zur Aufnahme u. Weiterleitung 
von Kunden, Gästen od. Pati- 
enten [<lat. receptio »Aufnah- 
me, Annahme«; zu recipere 
»aufnehmen«] 

Reizepltilonsläsitheltik (f.; -; unz.; 
Lit.) Erforschung der Wir- 
kungsgeschichte von literari- 
schen Werken 

relzepitilonsläsitheltisch (Adj.; 
Lit.) die Rezeptionsästhetik 
betreffend; eine ~e Interpreta- 
tion 

relzepltiv (Adj.) ı (nur) aufneh- 
mend, empfangend (Sinnesein- 
drücke) 2 empfänglich [> Re- 
zeption (nach frz. reseptif 
»empfänglich«)] 

Reizepltilviltät ([-vi-] £.; -; unz.) 
Aufnahmefähigkeit, Empfäng- 
lichkeit (bes. für Sinneseindrü- 
cke) 

Relzepltor (m.; -s, -tolren) 1 (ver- 
altet) Empfänger 2 Steuerein- 
nehmer 3 (Biol.) Sinneszelle 
zur Aufnahme von mechani- 
schen (Mechano-), chemischen 
(Chemo-), thermischen (Ther- 


mo~) u. von Licht ausgehen- 
den (Foto-) Reizen [<lat. re- 
ceptor »Empfänger«; zu recipere 
»auf-, annehmen«] 
relzepitolrisch (Adj.) von Rezep- 
toren (3) aufgenommen 
Relzepitur (f.; -, -en; Pharm.) 
1 Herstellung einer Arznei 
nach einem Rezept 2 der dafür 
bestimmte Raum in der Apo- 
theke 

Relzess (m.; -es, -e; Rechtsw.) 

1 Auseinandersetzung 2 Ver- 
gleich 3 schriftlich fixiertes 
Ergebnis einer Verhandlung 
[<lat. recessus »Rückgang«; zu 
recedere »zurückgehen«] 

Reizesisilon (f.; -, -en; Wirtsch.) 
Phase des konjunkturellen 
Rückgangs, bei der die Wachs- 
tumsrate des realen Bruttosozi- 
alproduktes sinkt [<lat. recessio 
»das Zurückgehen«] 

relzesisiv (Adj.; Genetik) von an- 
deren Erbanlagen überdeckt; 
Ggs dominant (2) [<frz. recessif 
»rezessiv«; zu Rezess] 

Reizesjsilviltät ([-vi-] £.; -; unz.; 
Genetik) Zurücktreten be- 
stimmter Merkmale; Ggs Do- 
minanz 

relzildiv (Adj.; Med.) zeitweise 
wiederkehrend [<lat. recidivus 
»rückfällig«] 

Reizildiv (n.; -s, -e; Med.) Rück- 
fall 

reizildilvielren ([-vi:-] V.; Med.) 
wiederkehren, im Rückfall auf- 
treten [> rezidiv] 

Reizilpilent (m.; -en, -en) 1 (Phy- 
sik) Glasglocke, die (fast) luft- 
leer gepumpt werden kann, 
z.B. zur Destillation 2 Platte 
aus Metall als Grundlage für 
den Schmelz (beim Emaillie- 
ren) 3 Empfänger einer Aus- 
sage, Hörer, Leser, Betrachter 
[<lat. recipiens »aufnehmend«, 
Part. Präs. zu recipere; > rezi- 
pieren] 

Reizilpilenitin (f.; -, -tinjnen) 
Empfängerin einer Aussage, 
Hörerin, Leserin, Betrachterin 

relzilpielren (V.) auf-, an-, über- 
nehmen; den Inhalt eines Satzes 

~ [<lat. recipere »zurückneh- 

men, annehmen, aufnehmen«; 

zu capere »fassen, greifen«] 
relzilprok auch: relziplrok (Adj.) 

1 wechselseitig 2 in Wechselbe- 

ziehung stehend 3 (Gramm.) 


~e Verben V., bei denen das 
Reflexivpronomen eine wech- 
selseitige Beziehung anzeigt, 
z.B. Anna und Michael begrü- 
Ben »sich«; >a. reflexives Ver- 
bum 4 (Math.) umgekehrt; ~er 
Wert durch Vertauschen von 
Zähler u. Nenner eines Bruches 
entstandener Wert, z. B. °⁄ u. 
3%/,, Kehrwert [<lat. reciprocus 
»auf derselben Bahn zurück- 
kehrend«] 

Relzijprolziltät auch: Relziplrojziltät 
(f.; -, -en) Wechselseitigkeit 
[> reziprok] 

Reziltaltilon (f.; -, -en) künstleri- 
scher (gesprochener) Vortrag, 
z.B. eines Gedichtes [<lat. reci- 
tatio »das Vorlesen, Vortrag«; 
zu recitare »laut vortragen«] 

Rejziltaltiv (n.; -s, -e; Musik) 
Sprechgesang in Oper, Oratori- 
um, Kantate, auch als Einlei- 
tung einer Arie [<ital. recitati- 
vo »Sprechgesang«] 

rejziltaltilvisch (Adj.; Musik) in 
der Art eines Rezitativs 

Rejziltaltor (m.; -s, -tolren) jmd., 
der etwas rezitiert [<lat. recita- 
tor »Vorleser«] 

relziltaltolrisch (Adj.) in der Art 
einer Rezitation 

relziltielren (V.) künstlerisch vor- 
tragen; Gedichte ~ [<lat. recita- 
re »laut vortragen«] 

reizylklielren auch: reizykllielren 
(V.; schweiz.) = recyceln 

rf., rfz. (Abk. für) rinforzando 

Rgt. (Abk. für) Regiment 

Rh (chem. Zeichen für) Rho- 
dium 

Rhalbarlber (m.; -s; unz.; Bot.) 
einer Gattung der Knöterich- 
gewächse angehörende Nutz- 
pflanze mit großen Blättern, 
deren Stiele für Kompott (Pon- 

tischer ~) od. als Abführmittel 
(Gemeiner ~) verwendet wer- 
den: Rheum [<ital. rabarbaro 
<lat. rha barbarum <rha »Rha- 
barber« (<grch. rha, rheon, ver- 
mutl. zu Rha, dem grch. Na- 
men der Wolga) + barbarus 
»fremdländisch«] 
rhabļdolļiidisch (Adj.; Biol.) stab- 
förmig [<greh. rhabdos »Stab« 


Peck 

Rhabldom (n.; -s, -e; Zool.) stab- 
förmiges Organ in den Sehzel- 
len von Facettenaugen [<grch. 
rhabdos »Stab«] 


Rheometer 


Rhalgalde (f.; -, -n; meist Pl.; 
Med.) Hautriss [<grch. rhagas, 
Gen. rhagados »Hautriss«] 

Rhaplsolde (m.; -n, -n; im anti- 
ken Griechenland) wandernder 
Sänger, der erzählende Ge- 
dichte vortrug [<grch. rhaptein 
»nähen, zusammenfügen« + 
ode »Gesang«] 

Rhapisoldie (f.; -, -n) 1 (urspr.) 
von den Rhapsoden vorgetra- 
gene Dichtung 2 (heute) Ge- 
dicht in freier Form 3 (Musik) 
3.1 balladenhaft-erzählender 
Gesang 3.2 instrumentale 
Komposition über Volksweisen 

Rhapisoldik (f.; -; unz.; Lit.) 
Rhapsodiendichtung 

rhapisoldisch (Adj.) 1 die Rhap- 
sodie betreffend, einer Rhapso- 
die ähnlich 2 bruchstückhaft 

Rhelma (n.; -s, -malta; Sprachw.) 
1 Teil des Satzes, der die we- 
sentl. (neue) Information, den 
Aussagekern enthält 2 Kom- 
mentar; Sy Fokus (3); Ggs The- 
ma (4) [grch., »Ausspruch«] 

rheļmajtisch (Adj.; Sprachw.) das 
Rhema betreffend, aufihm be- 
ruhend 

Rhelmaltilsielrung (f.; -, -en; 
Sprachw.) Etablierung eines 
Teils des Satzes zum rhemati- 
schen Teil des (nächsten) Sat- 
zes (mit Hilfe der Wortstellung 

od. der Betonung), z.B. »Hans 
putzt die Schuhe. Die Schuhe 
sind schmutzig.« (Wortstel- 
lung: Hans putzt die Schuhe; 
Betonung: Hans putzt die Schu- 
he); Sy Fokussierung (2) 

rheinalnisch (Adj.) rheinisch 
[<lat. Rhenanus »rheinisch«; zu 
Rhenus »Rhein«] 

Rhelnilum (n.; -s; unz.; chem. 
Zeichen: Re) chem. Element, 
edelmetallähnl. Schwermetall, 
Ordnungszahl 75 [<lat. Rhenus 
»Rhein«] 

rheo..., Rheo... (in Zus.) Fluss, 
Strom, Wasser [<grch. rheos 
»Fluss«; zu rheein »fließen«] 

Rheollolgie (f.; -; unz.; Physik) 
Lehre vom Verhalten flüssiger 
bis plastischer Körper gegen- 
über von außen einwirkenden 
Kräften [<Rheo... + ...logie] 

Rheolmelter (n.; -s, -; Physik) 
Gerät zum Messen der Fließ- 
eigenschaften flüssiger od. 
plastischer Substanzen 
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Rheometrie 


Rheolmeitrie auch: Rheolmetirie 
(f.; -; unz.; Physik) Gebiet der 
Technik, das sich mit den 
Messverfahren zur Bestim- 
mung der rheologischen Ei- 
genschaften befasst [<Reo... 
+...metriel | 

rheojphil (Adj.; Ökol.) strömen- 
des Wasser bevorzugend 
[<rbeo... + ...phi 

Rhelolstat auch: Rhelositat (m.; 
-(e)s, -e; El.) mittels Schleif- 
kontakts regelbarer elektr. 
Drahtwiderstand, Regelwider- 
stand [<Rheo... + ....stat] 

Rheoltakis (f.; -, -taixen; Biol.) 
Ausrichtung von Tieren zur 
Richtung der Strömung 

<Rheo... + Taxis] 

Rheoltrolpisimus (m.; -, -pisimen; 

Bot.) Beeinflussung der 

Wachstumsrichtung von Pflan- 

zen durch strömendes Wasser 

<Rheo... + Tropismus] 

Rhejsuslafife (m.; -n, -n; Zool.) 

meerkatzenartiger Affe von 

mittlerer Größe (in Laborato- 
rien beliebtes Versuchstier): 

Macaca mulatta 

Rhelsusifakltor (m.; -s; unz.; 

Med.) von der Blutgruppe un- 
abhängige erbliche Eigenschaft 
des Blutes, die bei Blutübertra- 
gung u. Schwangerschaft be- 
rücksichtigt werden muss; 

Sy Rh-Faktor 

Rheltor (m.; -s, -tolren) 1 (im an- 
tiken Griechenland) Lehrer 
der Beredsamkeit 2 (danach) 

= Rhetoriker [<grch. rhetor 
»Redner«] 

Rheltofrik (f.; -; unz.) ı Kunst 
der Beredsamkeit, Redekunst 
2 Lehre von der Redekunst 

<grch. rhetorike (techne) »Re- 

dekunst«] 

Rheltolrilker (m.; -s, -) Kenner, 

Beherrscher der Rhetorik, ge- 

wandter Redner; oV Rhetor (2) 

> Rhetorik] 

rheitolrisch (Adj.) die Rhetorik 

betreffend, aufihr beruhend, 

rednerisch; ~e Frage Stilmittel 
in Form einer Frage, auf die 
keine Antwort erwartet wird 

Rheulma (n.; -s; unz.; Med.; kurz 
für) Rheumatismus 

Rheulmaltilker (m.; -s, -; Med.) 
jmd., der an Rheumatismus lei- 
det 

rheulmaltisch (Adj.; Med.) auf 
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Rheumatismus beruhend 
[<greh. rheumatikos »den 
Rheumatismus betreffend«] 

Rheulmaltisimus (m.; -, -tisimen; 
Med.) schmerzhafte Entzün- 
dung von Gelenken, Muskeln 
u. serösen Häuten [<lat. rbeu- 
matismus <grch. rheumatismos, 
eigtl. »das Fließen«; zu rheein 
»fließen, strömen«] 

Rheulmaltollolge (m.; -n, -n; 
Med.) Facharzt od. Wissen- 
schaftler der Rheumatologie 

Rheulmaltollolgie (f.; -; unz.; 
Med.) Teilgebiet der Medizin, 
das sich mit den rheumati- 
schen Erkrankungen befasst 
[verkürzt <Rheumatismus + 
...logie] 

Rheulmaltollolgin (f.; -, -gininen; 
Med.) Fachärztin, Wissen- 
schaftlerin der Rheumatologie 

rheulmaltollolgisch (Adj.; Med.) 
zur Rheumatologie gehörig, 
aufihr beruhend 

Rhekxis (f.; -; unz.; Med.) Zerrei- 
Ren (eines Gefäßes) [grch.] 

Rh-Fakltor (m.; -s; unz.; Med.; 
kurz für) Rhesusfaktor 

rhin..., Rhin... (in Zus.) = rhi- 
no..., Rhino... 

Rhilniltis (f.; -, -tilden; Med.) 
Entzündung der Nasen- 
schleimhaut [<grch. rhis, Gen. 
rhinos »Nase«] 

rhilno..., Rhilno... (vor Vokalen) 
rhin..., Rhin... (in Zus.) zur 
Nase gehörig, nasen..., Na- 
sen... [<grch. rhis, Gen. rhinos 
»Nase«] 

rhilnolgen (Adj.; Med.) von der 
Nase ausgehend, in ihr ent- 
standen [<grch. rhis, Gen. rhi- 
nos »Nase« + gennan »erzeu- 
gen«] 

Rhilnollolgie (f.; -; unz.; Med.) 

Lehre von den Krankheiten der 

Nase [<Rhino... + ...logie] 

Rhilnojphym (n.; -s, -e; Med.) 

knollenartige Verdickung der 

Nase, Knollennase [<Rhino... 

+ grch. phyma »Geschwür«] 

Rhilnojplasltik (f.; -, -en; Med.) 

operativer Ersatz der äußeren 

Nase bzw. von Teilen davon 

bei Verletzungen od. Nasen- 

korrektur, Nasenplastik 

Rhilnorirhalgie (f.; -, -n; Med.) 

heftiges Nasenbluten 

Rhilno|skop auch: Rhilnosikop (n.; 


-s, -e; Med.) durch den Mund 


eingeführter Spiegel zum Un- 
tersuchen des hinteren Nasen- 
raumes, Nasenspiegel [<Rhi- 
no... + skopein »schauen«] 

Rhilno|lskolpie auch: Rhilnosikolpie 
(f.; -, -n; Med.) Nasenspiege- 
lun 

Rhijnolzeļros (n.; - od. -ses, -se; 
Zool.) 1 Nashorn 2 (fig.; umg.) 
Dummkopf, Tölpel [<lat. rhi- 
noceros <grch. rhinokeros <rhis, 
Gen. rhinos »Nase« + keras 
»Horn«] 

Rhilzolderlmis (f.; -, -derimen; 

Bot.) der Stoffaufnahme die- 

nende Wurzelzellschicht 

[<grch. rhiza »Wurzel« + derma 

»Haut«] 

Rhilzolid (n.; -(e)s, -e; Biol.) wur- 

zelartiges Gebilde (z. B. bei 

Algenpilzen) [zu grch. rhiza 

»Wurzel«] 

Rhilzom (n.; -s, -e; Bot.) unter- 

irdischer Spross, mit dessen 

Hilfe die damit versehenen 

flanzen überwintern können, 

Wurzelstock, z.B. bei Schwert- 

lilie u. Veilchen [<grch. rhiza 

»Wurzel«] 

Rhilzojpholre (f.; -, -n; meist Pl.; 

Bot.) = Mangrove [<grch. rhiza 

»Wurzel« + ...phor”] 

Rhilzolphyt (m.; -en, -en; Bot.) 
echte Wurzeln treibende Pflan- 

ze, z.B. Samen- od. Farnpflan- 

zen [<grch. rhiza »Wurzel« + 

...phyt] 

Rhilzojpolde (m.; -n, -n; meist Pl.; 
Zool.) Klasse einzelliger Tiere, 
die sich durch Scheinfüßchen 
fortbewegen, Wurzelfüßer 
[<greh. rhiza »Wurzel« + 
...pode] N 

Rhilzolsphäfre (f.; -, -n; Ökol.) 
mit Wurzeln durchsetzte Bo- 
denschicht [<grch. rhiza 
»Wurzel« + Sphäre] 

Rh-nelgaltiv (Adj.; Med.) den 
Rhesusfaktor nicht aufweisend; 
Ggs Rh-positiv 

Rho (n.; - od. -s, -s; Zeichen: p, 
P) grch. Buchstabe 

...rhö (in Zus.) = ...rrhö 

Rhodjalmin auch: Rholdalmin (n.; 
-s; unz.; Chemie) lichtechter 
Triphenylmethanfarbstoff zum 
Färben von Wolle u. Seide, 
in der Kriminaltechnik zum 
Nachweis von Diebstählen, in 
der Papierindustrie u. zur Her- 
stellung von Lippenstiften ver- 


ja) 


wendet; >a. Xanthen [<grch. 
rhodon »Rose« + Amin] 

Rholdanigruplipe (f.; -, -n; Che- 
mie) die Molekülgruppe -SCN, 
die als Bestandteil vieler anor- 
ganischer Verbindungen auf- 
tritt u. mit Metallen die als 
Rhodanide bezeichneten Salze 
bildet [<lat. rbodon »Rose«] 

Rholdalnid (n.; -s, -e; Chemie) 
= Rhodansalz 

Rholdanisalz (n.; -es, -e; Chemie) 
mit Metallen gebildetes Salz 
der Rhodangruppe; Sy Rhoda- 
nid 

Rholdellänlder ([ro:d-] m.; -s, -; 
Zool.) Angehöriger einer roten 
bis dunkelbraunen Rasse von 
Haushühnern [nach Rhode Is- 
land benannt] 

rholdilnielren (V.; Chemie) mit 
Rhodium überziehen 

Rholdilum (n.; -s; unz.; chem. 
Zeichen: Rh) chem. Element, 
sehr hartes, platinähnl. Metall, 
Ordnungszahl 45 [<grch. rho- 
don »Rose«] 

Rholdolchrojsit ([-kro-] m.; -en, 
-en; Min.) Mineral, Mangan- 
spat, Himbeerspat, chem. 
Mangancarbonat 

Rholdoldenidron auch: Rholdo- 
dendlron (n. od. m.; -s, -den- 
dren; Bot.) einer immergrünen 
Gattung der Heidekrautge- 
wächse angehörender Strauch 
od. kleiner Baum mit prächti- 
gen Blüten, Alpenrose [<grch. 
rhodon »Rose« + dendron 
»Baum«] 

Rholdolphyizelen (Pl.; Bot.) rot 
bis violett gefärbte, hoch ent- 
wickelte Algen des Meer- u. 
vereinzelt des Süßwassers, Pur- 
puralgen, Rotalgen: Rhodo- 
phyceae [<grch. rhodon »Rose« 
+ ...phyzee] 

rhomlbisch (Adj.; Geom.) die 
Form eines Rhombus besit- 
zend, in Form eines Rhombus 
(dargestellt) 

Rhomiboleder (n.; -s, -; Geom.) 
von sechs Rhomben gebildeter 
Körper, von denen je zwei in 
parallelen Ebenen liegen 

Rhomibolid (n.; -(e)s, -e; Geom.) 
ungleichseitiges, schiefwink- 
liges Parallelogramm [<Rhom- 
bus + ...id] 

Rhọmlbus (m.; -, Rhomlben; Ge- 
om.) schiefwinkeliges Paralle- 


logramm mit gleichen Seiten- 
paaren [<grch. rhombos, eigtl. 
»Umdrehung«] 

Rholtalzisimus (m.; -, -zisimen; 
Sprachw.) Wechsel zwischen 
stimmhaftem s u. rin Wörtern 
mit verwandter Wurzel, z.B. 
»gewesen« u. »waren« [<grch. 
rhotakismos, nach dem grch. 
Buchstaben rho »r«] 

Rh-pojsiltiv (Adj.; Med.) den 
Rhesusfaktor besitzend; 

Ggs Rh-negativ 

Rhynicholte ([-co:-] m.; -n, -n; 
meist Pl.; Zool.) Blut od. Pflan- 
zensaft saugendes Insekt mit 
schnabelartigem Mundwerk- 
zeug, Schnabelkerfe [<grch. 
rhynchos »Rüssel, Schnauze«] 

Rhylollith (m.; -s od. -en, -e od. 
-en; Min.) meist helles Ge- 
menge von Alkali-Feldspat u. 
Quarz mit saurem Plagioklas, 
das zu Werksteinen, Pflastern, 
Schotter u. Splitt verarbeitet 
wird; Sy Liparit [<grch. rhyax 
»Lavastrom« + ...Zith] 

Rhythm and Blues ([rıöam and 
blu:z] m.; - - -; unz.; Musik) 
stark rhythmisierte Bluesmusik 
der US-amerikan. Schwarzen 
[engl., »Rhythmus und Blues«] 

Rhythimen (Pl. von) Rhythmus 

Rhythlmik (f.; -; unz.) 1 Lehre 
von Rhythmus u. rhythmischer 
Bewegung 2 = rhythmische 


Gymnastik 
Rhythlmilker (m.; -s, -) Kenner 
der Rhythmik, moderner Mu- 


siker, der das rhythm. Element 
bes. betont 

rhythlmisch (Adj.) ı den Rhyth- 
mus, die Rhythmik betreffend, 
aufihnen beruhend, in glei- 
chen zeitl. Abständen erfol- 
gend 2 ~e Gymnastik Umset- 
zung von musikal. Rhythmen 
in schwingende, natürl. Bewe- 
gungen zur harmon. Durchbil- 
dung des Körpers 

rhythlmilsielren (V.) in einen 
Rhythmus bringen 

Rhythimus (m.; -, Rhythimen) 
1 absichtlich gestaltete, in glei- 
chen zeitlichen Abständen 
wiederkehrende Gliederung 
von Elementen der Tonstärke, 
-höhe u. Bewegung in Tanz, 
Musik u. Sprache; ~ eines Tan- 
gos, Verses; freie Rhythmen 
reimlose, durch kein bestimm- 


Riboflavin 


tes Versmaß u. nicht an eine 
Strophenform gebundene, 
stark rhythmisch bewegte 
Verszeilen 2 (bildende Kunst) 
Gliederung eines Kunstwerkes 
durch gleichmäßig wiederhol- 
te, gleiche od. ähnl. Formen 

3 regelmäßige Wiederkehr von 
Vorgängen; der ~ der Gezeiten, 
des Herzens [<lat. rhythmus 
<grch. rhythmos »geregelte Be- 
wegung, Zeitmaß, Gleich- 
maß«] 

Rhythlmuslgiltarire (f.; -, -n; Mu- 
sik) Gitarre, die in einer Band 
den Beat erzeugt; >a. Lead- 
gitarre 

Rhythimusligiltarlrist (m.; -en, 
-en; Musik) Gitarrist, der 
die Rhythmusgitarre spielt; 
>a. Leadgitarrist 

Rhythlmusigruplipe (f.; -, -n; Mu- 
sik) aus Instrumenten beste- 
hende Gruppe, die im Gegen- 
satz zur melodieführenden 
Gruppe nur den Rhythmus ei- 
nes Musikstückes erzeugen 
(z.B. bes. im Jazz das Schlag- 
zeug, Percussion, Rhythmusgi- 
tarre, Bassgitarre u. Piano) 

Rhyltidlekitolmie auch: Rhyltildek- 
tolmie (f.; -, -n; Med.) kosmeti- 
sche Operation zur Beseitigung 
von Hautfalten im Gesicht 
[<greh. rhytis »Falte« + Ekto- 
mie] 

Ria (£.; -, -s; Geogr.) = Riasküste 

Rilal (m.; -, -s; Abk.: RI) iran. 
Münze, 100 Dinär [pers.] 

Rilaslküsite (f.; -, -n; Geogr.) 
fordähnliche, durch Senkung 
des Strandes entstandene Küs- 
te; Sy Ria [<span. ria »Fluss- 
mündung« + Küste] 

Rilbatitulta (f.; -, -tulten; Musik) 
in ungleichem Rhythmus ein- 
setzender trillerähnlicher 
Wechsel zwischen einer Note 
u. ihrer oberen Nebennote 
[<ital. ribattuta(di gola) »das 
Zurückschlagen (der Kehle)«] 

Rilbilsel (f.; -, -n; österr.) Johan- 
nisbeere; oV Ribisl [<spätlat. 
ribesium <arab. ribas »sauer 
schmeckende Pflanze«, Rheum 
ribes (die man fälschlich für 
unseren Johannisbeerstrauch 
hielt)] 

Rilbisl (f.; -, -n; österr.) = Ribisel 

Rilbolfla|vin ([-vi:n] n.; -s, -e; 
Biochemie) gelber organischer 
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Ribonucleinsäure 


Naturstoff, Faktor des Vita- 
min-B»-Komplexes; Sy Lakto- 
flavin [<Ribose + lat. flavus 
»gelb«] 

ilbolnulclelin|säulre auch: Rilbo- 

nucllelin|säulre (f.; -, -n; Abk.: 

RNA, RNS; Biochemie) im 

Protoplasma der Zellen befind- 

icher Stoff, der wesentlich an 

der Synthese der Eiweiße be- 
teiligt ist; oV Ribonukleinsäure 
ilbolnulklelin|säulre auch: Rilbo- 
nukllelin|säulre (f.; -, -n; Abk.: 

RNA, RNS; Biochemie) = Ri- 

bonucleinsäure 

Rilbolse (f.; -, -n; Biochemie) Zu- 
ckerart mit fünf Sauerstoffato- 
men, wichtiger Bestandteil der 
Nukleinsäuren [durch Buchsta- 
benvertauschung <Arabinose 
(= ein einfacher Zucker) <Ara- 
bin »fester Bestandteil des 
Gummiarabikums«] 

Rilbolsom (n.; -s, -en; meist Pl.; 
Biochemie) nur mit dem Elek- 
tronenmikroskop sichtbare, 
aus Ribonucleinsäure u. Eiweiß 
bestehende Körnchen in den 
Zellen, Orte der Eiweiß-Bio- 
synthese [<Ribonukleinsäure 
+ Soma] 

ilcer|car ([-tfer-] n.; -s, -calri; 

Musik) = Ricercare 

ilcer|calre ([-tfer-] n.; -s, -calri; 

Musik) Instrumentalstück im 

16. Jh. mit einer Folge von Imi- 

tationen, Vorform der Fuge; 

oV Ricercar [ital., »aufsuchen«] 

iichellieulstilckefrei ([rıfalje:-] £.; 

-,-en) Weißstickerei, bei der 

Muster ausgeschnitten u. durch 

Stäbchen verbunden werden 

nach dem frz. Kardinal Riche- 
lieu, 1585-1642] 

Richiter|skalla auch: Richiter-Ska- 
la (f.; -; unz.) nach oben offene 
Skala zum Messen der Stärke 
von Erdbeben [nach dem ame- 
rikan. Seismologen C. F. Rich- 
ter, 1900-1985] 

Rilcin (n.; -s, -e; Biochemie) = Ri- 
zin 

Rilckettisie ([-sjə] f.; -, -n; Med.) 
Angehörige einer Gruppe bak- 
terienähnl., geißelloser, stäb- 
chenförmiger Organismen, die 
nur in lebenden Zellen wach- 
sen, Erreger von Fleckfieber 
u.a. Krankheiten [nach dem 
US-amerikan. Pathologen H. 
Taylor Ricketts, 1871-1910] 


Ez 


Ez 


Ez] 


Ez 
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Rilckettlsilolse (f.; -, -n; Med.) In- 

fektionskrankheit, die durch 

Rickettsien hervorgerufen u. 

bes. durch Läuse, Zecken u. 

Milben übertragen wird 

Rilcotita (m.; -s, -s) italienischer 

Frischkäse auf Molkebasis, der 

aus Schafs- od. Kuhmilch her- 

gestellt wird [ital.; <ri... »wie- 
der« + cotto »gekocht«] 

Rildeau ([rido:] m.; -s, -s; 

schweiz.) Vorhang [frz.] 

rildilkül (Adj.; veraltet) lächerlich 

[<frz. ridicule] 

Rildilkül (m. od. n.; -s, -e; ver- 
altet) Handarbeitsbeutel, 
Handtäschchen; oV Retikül 
[<frz. reticule »Handtäschchen« 
<lat. reticulum; Verkleine- 
rungsform zu rete »Netz«] 

rien ne va plus ([ri&: nə va ply:]) 
es geht nichts mehr, kann 
nichts mehr eingesetzt werden 
(beim Roulette) [frz.] 

Rielsenislallom (m. -s, -s; Sport) 
Riesentorlauf, Skirennen, bei 
dem die Wettkämpfer einer 
durch Kontrolltore bestimmten 
Strecke zu folgen haben, Hö- 
henunterschied für Männer 
400 m, Frauen 300 m 

Riff (m.; -; unz.; Musik) Art des 
Drive, kurzes, mehrmals wie- 
derholtes, rhythmisch betontes 
Motiv [engl., <refrain »Re- 
frain« <mfrz. refrain <afrz. re- 
‚freindre; > Refrain] 

Rilgauldon ([rigod5:] m.; -s, -s; 
Musik) 1 heiterer provenzali- 
scher Volkstanz des 16. Jh. im 
?/4- od. %,-Takt 2 im 18. Jh. 
auch Satz der Suite [frz., »alter 
Tanz«, nach dem Tanzlehrer 
Rigaud (nach J.J. Rousseau)] 

Rigg (n.; -s, -s; Seew.) = Riggung 

Riglgung (f.; -, -en; Seew.) Mas- 
ten u. Takelung (eines Schif- 
fes); Sy Rigg [engl.] 

Right or wrong, my counltry! 
auch: Right or wrong, my 
countiry! ([raıt 3:r ro maı kan- 
trı]) Recht od. Unrecht - mein 
Vaterland (geht über alles) 
[engl.] 

rilgid (Adj.) = rigide 

rilgilde (Adj.) steif, starr, streng; 
oV rigid [<lat. rigidus »starr, 
steif«] 

Rilgildiltät (f.; -; unz.) Starrheit, 
Unnachgiebigkeit, Strenge 

Rilgolle (f.; -, -n; Landw.) Rinne, 


kleiner Graben zur Entwässe- 
rung [> rigolen] 

rilgollen (V.) Boden ~ (Landw.) 
bis ım Tiefe lockern, umpflü- 
gen, umgraben; oV rajolen 
[<nddt. riolen »tief umpflügen, 
umgraben» <frz. rigoler »mit 
Rinnen, Furchen, Gräben 
durchziehen«] 

Rilgolrisimus (m.; -; unz.) über- 
triebene Strenge, Härte, Uner- 
bittlichkeit [<lat. rigor »Steif- 
heit, Härte, Unbeugsamheit«] 

rilgolrisitisch (Adj.) übertrieben 
streng, unerbittlich, hart 

rilgolros (Adj.) 1 streng, hart, 
unerbittlich, ohne Nachsicht; 
~ vorgehen; sich ~ durchsetzen 
2 scharf, rücksichtslos [<mlat. 
rigorosus »streng, hart« <lat. ri- 
gor »Steifheit, Härte«] 

Rilgolrojsiltät (f.; -; unz.) Strenge, 
Härte, Rücksichtslosigkeit 

rilgolrolso (Musik) streng (zu 
spielen) [ital.] 

Rilgolrolsum (n.; -s, -rolsa) 
mündl. Prüfung zur Erlangung 
des Doktorgrades, Doktorprü- 
fung [<lat. rigorosum (examen) 
»strenge (Prüfung)«] 

Riglvelda ([-ve:-] m.; - od. -s; 
unz.) älteste Sammlung ind. 
Hymnen [<Sanskrit Rgveda; zu 
veda »Wissen«] 

Rilkamlbio (m.; -s, -bilen) = Ri- 
tratte [ital.] 

Riklscha (f.; -, -s; in Ostasien) 
zweirädriger Wagen zur Beför- 
derung von Personen, der von 
einem Mann zu Fuß od. mit 
Fahrrad gezogen wird; Sy Jinri- 
kischa [<jap. jinrikischa »durch 
Menschen bewegter Wagen«] 

Riksjmäl ([-mo:l] n.; - od. -s; 
unz.) norwegische, neben dem 
Landsmäl gültige Schriftspra- 
che auf dänischer Grundlage 

[norweg., »Reichssprache«] 

rillalscian|do ([-fando] Musik) 

langsamer werdend, nachlas- 
send (zu spielen) [ital.] 

Rilmesisa (f.; -, -meslsen; Sport; 

Fechten) Fortsetzung eines 

Angriffs aus der Ausfallstellung 

nach einer Parade des Gegners 

zu ital. rimettere »wiederho- 
len«] 

Rilmesise (f.; -, -n; Bankw.) 

1 Geldsendung 2 in Zahlung 

gegebener Wechsel [<ital. ri- 

messa »Übersendung«] 


Rilnalscilmenito ([-nafi-] n.; - od. 
-s; unz.; ital. Bez. für) Renais- 
sance [ital., »Wiedergeburt«] 

riniforlzanldo (Abk.: rf., rfz.; Mu- 
sik) plötzlich stärker werdend 
(zu spielen) [ital., »verstär- 
kend«] 

rin|forizajto (Musik) plötzlich 
verstärkt (zu spielen) [ital., 
»verstärkt«] 

Rinigerllölsung auch: Riniger-Lö- 
sung (f.; -; unz.; Pharm.) stark 
verdünnte Lösung von Koch- 
salz, Kaliumchlorid, Calzium- 
chlorid u. Natriumhydrogen- 
carbonat, die als Blutersatz ver- 
wendet werden kann [nach 
dem engl. Pharmakologen Sid- 
ney Ringer, 1835-1910] 

Ringlgit (m.; -, -) malaysische 
Währungseinheit [malai.] 

Riniglotite auch: Ringllotite (f.; -, 
-n; Bot.; österr.) = Reneklode 

Rio (als Bestandteil geografi- 
scher Namen) Fluss [span., 
portug.] 

R. I. P. (Abk. für) requiescat in 


pace 

Rilposite (f.; -, -n; Sport; Fech- 
ten) sofort ausgeführter Nach- 
stoß nach einer Parade des 
Gegners, Gegenstoß [zu ital. 
ripore <lat. reponere »dagegen- 
setzen, dagegenstellen«] 

rilpositielren (V.; Sport; Fechten) 
eine Riposte ausführen 

ripjpen (V.; umg.) ı (EDV) CDs, 
Musik- od. Filmdateien ~ auf 
die Festplatte eines Computers 
kopieren und anschließend 
(unter Umgehung des Kopier- 
schutzes) am Computer in an- 
dere Formate, z.B. in das MP3- 
Format umwandeln 2 (salopp) 
(imdm.) etwas ~ sich etwas bei 
günstiger Gelegenheit aneig- 
nen, (jmdm.) etwas geschickt 
entwenden; sie hat die Zeit- 
schrift gerippt [<engl. rip, eigtl. 
»Druckbilder rastern«; verkürzt 
<Raster Image] 

Ripper (m.; -s, -; umg.) Frauen- 
mörder [engl., »Aufschlitzer«, 
nach Jack the Ripper, der Ende 
des 19. Jahrhunderts in London 
Prostituierte ermordete] 

Rilprelsa auch: Riplrelsa (f.; -, 
-prelsen) 1 (Musik) Wiederho- 
lung, Wiederholungszeichen 
2 (Sport; Fechten) ~ d’attacco 
Wiederholung eines Angriffs 


aus der Fechtstellung [ital., 
»Wiederholung«] 

Rips (m.; -es, -e; Textilw.) ge- 
ripptes Gewebe mit feiner Ket- 
te u. starkem Schuss (Quer-) 
od. mit starker Kette u. feinem 
Schuss (Längs-) [<engl. ribs 
»Rippen, Schussfäden«] 

rilpulalrisch (Adj.) am Rheinufer 
wohnend, bes. aus der Gegend 
um Köln; ~e Mundart zu den 
mittelfränk. Mundarten gehö- 
rende M. um Köln u. Aachen 
[zu lat. ripa »Ufer«] 

Rilsallit (m.; -s, -e; Arch.) aus der 
Front eines Gebäudes senk- 
recht in ganzer Höhe (ein- 
schließlich Dach) vorspringen- 
der Teil [<ital. risalto »Vor- 
sprung«; zu risalire »hervor- 
springen«] 

RISC (EDV; Abk. für engl.) Re- 
duced Instruction Set Compu- 
ting, Prozessor, der über einen 
reduzierten Befehlssatz ver- 
fügt; >a. CISC 

Rilsilko (n.; -s, -s od. -silken od. 
österr. a.: Risiken) ı Gefahr; 
etwas auf eigenes ~ hin tun 
2 Wagnis; ein (kein) ~ einge- 
hen; (k)ein ~ auf sich nehmen 
[<ital. risico, risco; zu riscare 
»Gefahr laufen, wagen« <vul- 
gärlat. zu risicare »Gefahr lau- 
fen, wagen« <vulgärlat. *risicare 
»Klippen umschiffen« <grch. 
riza »Wurzel, Klippe«] 

Rilsilkolanallylse (f.; -, -n) Analyse 

des möglichen Risikos; eine ~ 

erstellen 

Rilsilkolfakltor (m.; -s, -en) Fak- 

tor, der ein Risiko mit sich 

bringt, der für jmdn. od. etwas 
ein Risiko bedeutet 

Rilsilkolkafpiltal (n.; -s; unz. Ka- 

pital, das risikoreich investiert 

bzw. angelegt wird, z. B. in ka- 
pitalschwache Unternehmen 

Rilsilkolpaltilent ([-patsjent] m.; 

-en, -en; Med.) bes. gefährde- 

ter Patient 

Rilsilkolprälmie ([-mj>] f.; -, -n; 
Wirtsch.) 1 im Unternehmer- 
gewinn enthaltener Gegenwert 
für das von einer Firma einge- 
gangene allgemeine Unterneh- 
merrisiko 2 Gefahrenzulage bei 
erhöhtem Risiko, z.B. beim 
Transport von Gefahrgut 

Rilsilkolstuldie ([-djə] f.; -, -n) 


Untersuchung über die mögli- 


Risposta 
chen Gefahren, die von groß- 
technischen Anlagen für die 
Bevölkerung ausgehen, z. B. 
von großen Chemiekomplexen 
od. von Kernkraftwerken 

Rilsilpilsi auch: Rilsi-Pilsi (n.; - od. 
-s; unz.; Kochk.) venezianische 
Spezialität aus Reis, grünen 
Erbsen, kleingeschnittenem 
Schinken u. Fleischbrühe, ge- 
würzt mit Knoblauch, Petersi- 
lie u. Parmesankäse [<ital. riso 
»Reis« + piselli »Erbsen«] 

riskant (Adj.) mit einem Risiko 
verbunden, gewagt, gefährlich 
[<frz. risquant »wagend, Ge- 
fahr laufend«, Part. Präs. von 
risquer »wagen«] 

risikielren (V.) etwas ~ ein Risiko 
für etwas eingehen, auf sich 
nehmen, etwas wagen; den 
Kopf, den Kragen, sein Leben ~ 
sich in große Gefahr begeben; 
(fig.; umg.) eine (dicke) Lippe, 
ein Wort ~ eine Meinung offen 
aussprechen, auch wenn es ei- 
nem schaden kann [<frz. ris- 
quer »wagen«; zu risque »Wag- 
nis« <ital. risco; > Risiko] 

Risklmalnagelment ([-mæ- 
nıdzmant] n.; - od. -s; unz.; 
Wirtsch.) Form der Unterneh- 
mensführung, die schwere Un- 
fälle od. Fehler vorherzusehen 
u. zu vermeiden sucht [<engl. 
risk »Risiko« + Management] 

Rilskonitro auch: Rilskontiro (n.; 
-s; unz.) = Skontro [<ital. ri- 
scontro »gegenseitige Abrech- 
nung«] 

rilsollulto (Musik) energisch, ent- 
schlossen (zu spielen) [ital.] 

Rilsorlgilmenito ([-d3i-] n.; - od. 
-s; unz.) ı Wiederbelebung, 
Wiederauferstehung 2 (unz.) 
die Bestrebungen nach Eini- 
gung in Italien 1815-1870 (nach 
dem Titel einer Zeitung) [ital., 
»Wiedererhebung, Auferste- 
hung«] 

Rilsotlto (m.; - od. -s, -s od. ös- 
terr. u. schweiz. umg. n.; -, - 
od. -s; Kochk.) italien. Gericht 
aus Reis, der zusammen mit 
gehackten Zwiebeln in Öl an- 
geröstet u. dann in Fleischbrü- 
he gegart wird [ital., »Reisge- 
richt mit Parmesankäse u. an- 
deren Zutaten«; zu riso »Reis«] 

Risjposita (f.; -, -positen; Musik) 
die nachfolgende Stimme im 
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Ristorante 


Kanon u. die antwortende 
Stimme in der Fuge; Ggs Pro- 
posta [ital., »Antwort«] 
Risitolranite (n.; -, -ranlti; ital. 
Bez. für) Restaurant 
rilstor|nielren (V.) eine Buchung ~ 
(Bankw.) rückgängig machen 
[> Ristorno] 
Rilstor\no (m. od. n.; -s, -s) 
1 (Bankw.) das Ristornieren 
2 Vergütung (bei Seeversiche- 
rungen) [ital., »Zurückschrei- 
bung, Gegenbuchung«] 
rit. (Abk. für) ritardando 
Riltallin® (n.; -s; unz.; Pharm.) 
Medikament mit dem Wirk- 
stoff Methylphenidat, das eine 
stimulierende Wirkung besitzt 
u. bei ADS (Aufmerksamkeits- 
defizitsyndrom) bei Kindern u. 
häufig missbräuchlich als Auf- 
putschmittel verwendet wird 
riltarldanido (Abk.: rit.; Musik) 
langsamer werdend (zu spie- 
len) [ital., »zögernd«] 
rite (Adv.) 1 ordnungsgemäß, 
wie es sich gehört 2 genügend 
(geringstes Prädikat bei der 
Doktorprüfung) [lat., »den be- 
stehenden Bräuchen gemäß«] 
Rilten (Pl. von) Ritus 
rilten. (Musik; Abk. für) ritenuto 
riltelnulto (Abk.: riten.; Musik) 
zurückhaltend, zurückgehal- 
ten, verlangsamt (zu spielen) 
[ital., »zurückhaltend«] 
Riltorinell (n.; -s, -e; Musik) 
1 Form des ital. Volksliedes in 
Strophen zu drei metrisch ver- 
schiedenen Zeilen, deren erste 
u. dritte sich reimen 2 (17./18. 
Jh.) wiederkehrendes instru- 
mentales Zwischenspiel zwi- 
schen den Strophen eines Lie- 
des od. einer Arie 3 (im Instru- 
mentalkonzert) homophones 
Vor-, Zwischen- u. Nachspiel 
<ital. ritornello »wiederholter 
Vers, wiederholte Strophe«] 
iltratite (f.; -, -n; Bankw.) Rück- 
wechsel, Wechsel, den der 
Gläubiger über den Betrag sei- 
ner Forderung auf den Regres- 
saten ausstellt; Sy Rikambio 
ital., »Zurückziehung«] 
riltulal (Adj.) = rituell 
Riltulal (n.; -s, -e od. -lilen) Ge- 
samtheit der Riten (eines Kul- 
tes) [<lat. ritualis »dem religiö- 
sen Brauch entsprechendgs; zu 
ritus »feierl. religiöser Brauch«] 
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Riltulalle Rolmalnum (n.; - -; unz.) 
Buch, das die Vorschriften für 
die Riten der röm.-kath. Kirche 
enthält [lat., »röm. Ritual«] 

riltulallilsielren (V.) zum Ritual 
machen 

Riltulallilsielrung (f.; -, -en) 1 das 

Ritualisieren 2 Übernahme von 

Instinkthandlungen eines Ver- 

haltensbereichs in ein anderes 

Verhalten mit Signalfunktion 

bei artgleichen Tieren 

Riltulallisimus (m.; -; unz.; Rel.) 

Bewegung in der anglikani- 

schen Kirche mit dem Bestre- 

ben, den kath. Kult wieder ein- 
zuführen; >a. Ritus [> Ritual] 

Riitulallist (m.; -en, -en) Anhän- 

ger, Vertreter des Ritualismus 

Riltulallmord (m.; -(e)s, -e) Tö- 
tung eines Menschen im Rah- 
men einer kult. Veranstaltung 

riltulell (Adj.) zum Ritus gehö- 
rend, auf ihm beruhend; oV ri- 
tual [<frz. rituel »rituell« <lat. 
ritualis »dem religiösen Brauch 
entsprechend«; > Ritual] 

Riltus (m.; -, Rilten) 1 religiöser 
Brauch, kult. Handlung 2 Ge- 
samtheit der Bräuche bei ei- 
nem Gottesdienst 3 regelmäßig 
sich wiederholender Ablauf, 
Brauch [> Ritual] 

Rilvalle ([-va:-] m.; -n, -n) Ne- 

benbuhler, Mitbewerber [<frz. 

rival <lat. rivalis, eigtl. »an der 

Nutzung des Wasserlaufs mit- 

berechtigt, Bachnachbar«; zu 

rivus »Wasserrinne, Bach«] 

Rilvallin ([-va:-] f.; -, -lin\nen) 

Nebenbuhlerin, Mitbewerberin 

rilvaļlilsiejren ([-va-] V.) sich mit- 

bewerben, wetteifern; mit 
jmdm. ~ [<frz. rivaliser »rivali- 
sieren«; > Rivale] 

Rilvalliltät ([-va-] f.; -, -en) Ne- 

benbuhlerschaft [<frz. rivalité 

»Rivalität«; > Rivale] 

Rilver)boat|shufifle auch: Rilver- 

boatlshufflle ([rıva(r)boutfafl] 

f.; -, -s) Vergnügungsfahrt mit 

Musik auf einem Dampfer 

[<engl. riverboat »Flussboot« 

+ shuffle »Tanz (mit schlurfen- 

den Schritten)«] 

Rilvollgilmenito ([-valdzi-] n.; 

- od. -s; unz.; Musik) Vertau- 

schung od. Versetzung der 

Stimmen im doppelten Kon- 

trapunkt [ital., » Umdrehung, 

Umkehrung«] 


Rilyal auch: Riylal (m.; -s, -s od. 
(bei Zahlenangaben) -) Wäh- 
rungseinheit in Saudi-Arabien 
Rilzin (n.; -s, -e; Biochemie) stark 
giftiges Protein aus der Rizi- 
nusstaude; oV Ricin 

Rilzilnus (m.; -, - od. -se; Bot.) 

tropisches, schnellwachsendes 

Wolfsmilchgewächs, Wunder- 

baum [<ricinus »Zecke« (weil 

der Same der Zecke ähnelt)] 

ilzilnuslöl (n.; -s, -e) aus den Ri- 
zinussamen gewonnenes Ol, 
das als starkes Abführmittel u. 
in der chem. Industrie verwen- 
det wird 

r.-k. (österr.; Abk. für) römisch- 
katholisch 

RI (Abk. für) Rial 

Rn (chem. Zeichen für) Radon 

RNA (Biochemie; engl. Abk. für) 
Ribonucleinsäure [<engl. ribo- 
nucleic acid] 

RNS (Biochemie; Abk. für) Ribo- 
nucleinsäure 

Roadiblolcking ([roud-] n.; - od. 
-s, -s) Verhinderung eines Vor- 
habens od. Plans [<engl. road- 
block, eigtl. »Straßensperre«] 

Roaldie ([roudı] m.; -s, -s) jmd., 
der berufsmäßig für den Trans- 
port, Auf- u. Abbau der tech- 
nischen Ausrüstung einer Pop- 
gruppe zuständig ist [engl.] 

Roadjmalnalger ([roudmz- 
nıdzaa(r)] m.; -s, -) jmd., der die 
Verantwortung für Transport, 
Auf- u. Abbau der techn. Aus- 
rüstung während der Konzert- 
tournee einer Popgruppe trägt 
[sengl. road »Straße« + Mana- 
ger] 

Roadimolvie ([roudmu:vi] m. od. 
n.; -s, -s; Film) Filmgenre, in 
dem die Protagonisten Aben- 
teuer od. Konflikte während ei- 
ner (oft ziellosen) längeren Au- 
tofahrt durchleben [<engl. road 
»Straße« + movie »Film«] 

Roadishow ([roudfou] f.; -, -s 
Werbekampagne, die mit ent- 
sprechend ausgestatteten Fahr- 
zeugen u. einem Werbeteam 
von Ort zu Ort zieht, um für 
ein bestimmtes Produkt, eine 
Partei o.Ä. zu werben [engl., 
»Straßenschau«] 

Roadister auch: Roadsiter 

([roudsta(r)] m.; -s, -; Kfz) of- 

fener, zweisitziger Personen- 

kraftwagen [engl., »offener 


eo 


Tourenwagen, Sportzweisit- 
zer«; zu road »Landstraße«] 

roalmen ([rou-] V.) hin- u. her- 
senden, weiterleiten (innerhalb 
der Mobilfunknetze); Anrufe 
von Handykunden über die Net- 
ze zurück nach Deutschland ~ 
[<engl. roam »umherstreifen, 
durchziehen«] 

Roalming ([roumın] n.; - od. -s; 
unz.) Nutzung eines Mobiltele- 
fons in einem fremden, meist 
ausländischen Mobilfunknetz 
[zu engl. roam »umherstreifen, 
durchziehen«] 

Roalring Twenlties ([ro:rın twen- 
ti:z] Pl.) = Golden Twenties 

Roast|beef ([roustbi:f] n.; -s, -s 
nicht ganz durchgebratenes 
Rindsfilet [<engl. roast beef 
»Rinderbraten«] 

Roblber (m.; -s, -; Bridge u. 
Whist) Spiel, zu dessen Ab- 
schluss der zweimalige Gewinn 
einer Partei gehört; oV Rubber 
[<engl. rubber »Robber«] 

Rolbe (f.; -, -n) ı Amtstracht der 
Richter, Anwälte, Professoren, 
Geistlichen 2 Gesellschafts-, 
Abendkleid; in feierlicher, gro- 

Ber ~ erscheinen 3 (scherzh.) 
(neues) Kleid; sich in einer neu- 
en ~ zeigen [frz., »Gewand, 
Kleid« <fränk. *rauba, »erbeu- 
tetes (Kleid)«] 

Rolbilnie ([-nja] f.; -, -n; Bot.) 
falsche Akazie, einer Gattung 
der Schmetterlingsblütler an- 
gehörender Strauch od. Baum 
mit gefiederten Blättern u. 
weißen duftenden Blüten in 
Trauben: Robinia [nach dem 
frz. Botaniker J. Robin, t 1629] 

Rolbinlsolnalde (f.; -,-n) 1 Ro- 
man, Film o. A. in der Art des 
Robinson Crusoe 2 Abenteuer 
eines Schiffbrüchigen [nach 
dem Helden des Abenteuer- 
romans Robinson Crusoe von 
dem Engländer Daniel Defoe, 
1719] 

rolbolrielrend (Adj.; Med.; sel- 
ten) stärkend, kräftigend (von 
Stoffen wie Vitaminen u. Trau- 
benzucker) [<lat. roborare 
»kräftigen, stärken«] 

rolbolten ([r9bətən] V.; umg.) 
schwer arbeiten, schuften 
[<mhd. robaten, roboten 
<tschech., poln. robota »Fron- 
arbeit, Zwangsdienst«] 


Rolbolter (m.; -s, -) 1 künstlicher 
Mensch, Automat, der (fern- 
gesteuert) bestimmte Tätigkei- 
ten ausführt 2 (fig.; umg.) 
Schwerarbeiter [> roboten] 

rolbolterlhaft (Adj.) in der Art ei- 
nes Roboters, mechanisch un- 
gelenk 

rolboltelrilsiejren (V.) Handlun- 
gen u. Vorgänge durch Roboter 
aus- u. durchführen lassen, au- 
tomatisieren; oV robotisieren 

Rolboltik (f.; -; unz.) wissen- 
schaftlicher Bereich, der die 
Konstruktion, die Program- 
mierung u. den Einsatz von 
Robotern umfasst; die Tech- 
niken der Automation und ~ 
nutzen 

rolboltilsielren (V.) = roboteri- 
sieren 

rolbust (Adj.) kräftig, derb, 
stark; der Wagen ist äußerst ~; 
eine ~e Natur haben [<lat. ro- 
bustus »stark, kräftig«] 

Rolcaillle ([raka:j(>)] n. od. f.; -, 

-s; im Rokoko) Ornament aus 

Muscheln u. Steinen [frz., 

»Muschelwerk, Muschelver- 

zierung»; > Rokoko] 

Rolchalde ([-xa:-] od. [-fa:-] £.; -, 

-n) 1 (Schachspiel) doppelter 

Zug von König u. einem Turm 

2 (Sport) Stellungswechsel der 

Spieler [> rochieren] 

Rolchett ([rafet] n.; -s, -s) Chor- 
hemd (höherer kath. Geist- 
licher) [<frz. rochet »Chor- 
hemd«] 

rolchielren ([-xi:-] od. [-fi:-] V.) 
eine Rochade ausführen [<frz. 
roquer] 

Rolchus (m.; in der Wendung) 
auf jmdn. einen ~ haben auf 
jmdn. sehr wütend, böse sein 
[rotw. <jidd. roges »Zorn«] 

Rock (m.; -s od. -; unz.; Musik; 
kurz für) Rock ’n’ Roll, Rock- 
musik; ~ spielen, tanzen 

Rolckalbillly ([rakabılı] m.; -s; 
unz.; Musik) amerikanischer 
Musikstil der 1950er Jahre, der 
durch die Kombination von 
Rock ’n’ Roll u. Hillbillymusiec 
geprägt ist [<Rock + Hillbilly- 
music] 

Rock and Roll ([rak and ro:1] m.; 
- - -; unz.; Musik) = Rock ’n’ 
Roll 

rolcken (V.; Musik) Rock ’n’ Roll 
tanzen od. spielen 


Rodomontade 

Rolcker (m.; -s, -) Mitglied einer 
zu Gewalttätigkeiten neigen- 
den Bande von Jugendlichen, 
die in Lederkleidung u. mit 
Motorrädern auftritt [engl., 
»Schaukelpferd«] 

Rolckelrin (f.; -, -rinnen) weibl. 
Rocker 

Rocklkonizert (n.; -(e)s, -e; Mu- 
sik) Konzert, bei dem Rock- 
bands spielen 

Rocklmulsilcal ([rakmjuzikal] n.; 
-s, -; Musik) Musical, das aus 
Stücken der Rockmusik be- 
steht, z. B. Starlight Express 

Rocklmulsik (f.; -; unz.; Musik) 
Musikstil, der sich aus Rock ’n’ 
Roll, Rhythm and Blues u. 
Blues entwickelt hat 

Rock 'n’ Roll ([rskn ro:1] m.; - - -; 
unz.; Musik) oV Rock and Roll 
ıin den 1950er Jahren in den 
USA aus Rhythm and Blues u. 
Country-Music entwickelter 
Musikstil mit schnellem Tem- 
po u. starker Rhythmik 2 der 
Tanz dazu, stark synkopiert u. 
im %,-Takt [engl., »wiegen 
und rollen«] 

Rocklsäniger (m.; -s, -) Sänger 
von Rockmusik 

Rocklstar (m.; -s, -s) berühmter 
Rockmusiker 

Roldenitilzid (n.; -s, -e) Mittel zur 
Bekämpfung schädlicher Nage- 
tiere [<lat. rodere »(be)nagen« 
+...zid‘] 

Roldeo (m. od. n.; -s, -s) Wett- 
kampf der Cowboys in den 
USA, bei dem es gilt, wilde 
Pferde zuzureiten [span., »Zu- 
sammentreiben (des Viehs)« 
<rodear »umzingeln, zusam- 
mentreiben« <rueda »Rad« 
<lat. rota »Rad«] 


> Rhododendron Das Wort = 


Rhododendron wird im Anlaut 
mit rh geschrieben, da es auf 
das Griechische zurückgeht. 
(Der 17. Buchstabe des grie- 
chischen Alphabets lautet 
Rho.) Die meisten Fremdwör- 
ter aus dem Griechischen ha- 
ben die Schreibung mit r% be- 
wahrt. 


Roldojmonitalde (f.; -, -n; ver- 
altet) Aufschneiderei, Prahlerei 
[<ital. rodomontata nach Rodo- 
monte, einem großtuenden rie- 
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Rodonkuchen 


senhaften Helden in den ital. 
Roland-Epen (z.B. in Ariosts 
»Rasendem Roland«), eigtl. 
»Bergwälzer« <lombard. rodare 
»wälzen« + ital. monte »Berg«] 

Roldonikulchen ([-d5:-] m.; -s, -; 
Kochk.) Napfkuchen [<frz. 
raton »Art Käsekuchen; zu 
mndrl. rooste »Rost«] 

Rolgalte (ohne Artikel) fünfter 
Sonntag nach Ostern [lat., 
»bittet«, nach dem Eingangs- 
wort der Messe aus Joh. 16,24] 

Rolgaltilon (f.; -, -en; veraltet) 
Fürbitte [<lat. rogatio »Frage, 
Anfrage, Bitte«; zu rogare »fra- 
gen, ersuchen, bitten«] 

rolger ([rodza(r)] Adj.; bes. 
Funkw.) verstanden!, in Ord- 
nung! [engl.] 

Rolkolko (a. [-'--] od. österr. 
[--'-] n. od. m.; -s; unz.; Kunst) 
auf das Barock folgender Stil 
im 18. Jh., der durch zierliche, 
heitere, beschwingte Formen, 
bes. Rocailles (daher der Na- 
me), gekennzeichnet ist [<frz. 
rococo (Pariser Künstlerjargon 
des 19. Jh. zur Verspottung der 
Zierweise des 18. Jh.) <rocaille 
»Geröll, aufgehäufte Steine, 
Grotten, Muschelwerk«; zu roc 
»Felsen«] 

Rolllaltor (m.; -s, -en; Med.) 
Gehhilfe mit vier Rädern u. 
einem Einkaufskorb 

Roll-back auch: Rolljback ([roul- 
bæk] n. od. m.; -s, -s) das Zu- 
rückweichen, Rückzug, Rück- 
fall [zu engl. roll back »zurück- 
drehen«] 

Rolllerblade® ([rouls(r)bleıd] 
m.; -s, -s; meist Pl.) Rollschuh 
mit vier in einer Reihe hinter- 
einander angeordneten Rollen; 
>a. Inlineskates [<engl. roll 
»Rolle; rollen« + blade »Klinge; 
Kufe«] 

rolllerjblalden ([rouls(r)bleıdan] 
V.) mit Rollerblades fahren, 
Rollerblading betreiben 

Rolller|blalding ([roula(r)bleı-] 
n.; - od. -s; unz.) Rollschuhlau- 
fen mit Rollerblades 

Rollleriskate ([rouls(r)skeıt] m.; 
-s, -s) Rollschuh mit (grellfar- 
bigen) Schuhen, Discoroller 
[engl., »Rollschuh«] 

Rollleriskalting ([roula(r)skeı-] 
n.; - od. -s; unz.) Rollschuhlau- 
fen mit Rollerskates [engl.] 


878 


rolllielren (V.) 1 = roulieren 
2 nach einem bestimmten 

Schema regelmäßig wechseln, 
abwechseln [eindeutschende 
Bildung zu roulieren] 

Rolllo (a. [-'-] n.; -s, -s) aufroll- 
barer Vorhang; oV Rouleau 
[<frz. rouleau »Rolle«] 

Roll-on-/Roll-off-Trans|port 
([roulanroulyf-] m.; -(e)s, -e; 
Kurzwort: RoRo-Transport) 
Beförderungsverfahren für 
sperrige od. schwere Güter, die 
auf Lkw geladen, mit diesen 
von Binnenschiffen aufgenom- 
men u. weiterbefördert u. dann 
vom Lkw an das Ziel gebracht 
werden [<engl. roll on »roll 
an« + roll off»roll weg«] 

Roll-over auch: Rolllover 
([-ouva(r)] m.; -s od. -, -) 

1 Umschlagen ins Gegenteil, 
Umkehrung eines Ereignisses 
2 doppelte Gewinnprämie bei 
Lotteriespielen 3 (Wirtsch.) 
3.1 übergangsloser Transfer 
von Fonds aus einer Investition 
in eine andere 3.2 (kurz für) 
Roll-over-Kredit [zu engl. roll 
over »sich herumdrehen«] 

Roll-over-Kreldit ([-ouva(r)-] m.; 
-(e)s, -e; Wirtsch.) ein mittel- 
bis langfristiger Kredit aus dem 
europäischen Geldmarkt, des- 
sen Zinssatz periodisch an den 
Markt angepasst wird; Sy Roll- 
over (3.2) 

Rolls-Royce® ([roulzrais] m.; -, -; 
Kfz) engl. Luxuslimousine 
[nach den Gründern der Auto- 
mobilfabrik, Charles Stewart 
Rolls + Henry Royce] 

Rom (m.; -s, Rolma) Angehöriger 
einer bes. in Südosteuropa be- 
heimateten Gruppe eines aus 
Indien stammenden Volkes 
(ersetzt das als Diskriminie- 
rung empfundene Wort »Zi- 
geuner« als Selbstbezeichnung) 
[Zigeunerspr., »Mensch«] 

ROM (EDV; Abk. für engl.) Read 
Only Memory, ein Festwert- 
speicher für EDV-Anlagen, der 
nur über einen Reihenfolgen- 
zugriff verfügt, eingegebene 
Daten können nur wieder gele- 
sen, aber nicht mehr verändert 
werden [engl.] 

Rolmaldur (österr. [--'-] m.; - od. 
-s; unz.) stangenförmiger, ge- 
reifter Weichkäse aus Schaf- 


od. Kuhmilch nach Limburger 
Art [<frz. romatour] 

Rojman (m.; -s, -e; Lit.) 1 literar. 
Großform, umfangreicher in 
Prosa abgefasster, meist fiktio- 
naler Text; historischer, satiri- 
scher, utopischer ~ 2 (fig.) aben- 
teuerliche od. ereignisreiche 
Begebenheit; sein Leben war ein 
~; erzähl doch keine ~e! (fig.; 
umg.) fasse dich kürzer! [frz., 
»Roman« <afrz. romanz <vul- 
gärlat. romanice »auf romani- 
sche Art, in romanischer (d. h. 
nicht klassisch-lat.) Sprache«; 
zu lat. Romanus »römisch, ro- 
manisch«] 

Rolmanlciler ([romãsje:] m.; -s, -s; 
Lit.) Romanschriftsteller [frz.] 

Rolmalne (m.; -n, -n) Angehöri- 
ger eines Volkes mit einer ro- 
man. Sprache [<lat. Romanus 
»römisch«; zu Roma »Rom«] 

rolmalnesk (Adj.) 1 in der Art des 
Romans in Sprache od. Schrift 
breit u. detailliert ausgeführt; 
sein Bericht über den Ausflug 
war sehr ~ 2 nicht ganz der 
Realität u. Wahrheit entspre- 
chend; der Zeitungsartikel hat 
~e Züge 

Rolmalni (n.; -; unz.) Zigeuner- 
sprache 

Rolmalnia (f.; -; unz.) Gesamtheit 
der Gebiete, in denen roman. 
Sprachen gesprochen werden 

Rolmalnik (£.; -; unz.; Kunst; bes. 
Arch.) Stil der europäischen 
Kunst (etwa 1000-1250) mit (in 
der Baukunst) römischen Ele- 
menten [> romanisch] 

rolmalnisch (Adj.) ı die Romanen 
betreffend, zu ihnen gehörig 
2 zur Romanik gehörend, aus 
ihr stammend; ~e Sprachen aus 
dem Vulgärlateinischen ent- 
standene Sprachen, z.B. Fran- 
zösisch, Italienisch, Spanisch, 
Rumänisch [<lat. Romanus 
»Römer, römisch«; zu Roma 
»Rom«] 

rolmalnilsielren (V.) mit romani- 
schem Gedankengut durchset- 
zen, nach romanischer Art ge- 
stalten 

Rolmalnisimus (m.; -; unz.; Mal.) 
Richtung der niederländ. Ma- 
lerei im 16. Jh., die sich bes. 
eng an die italien. Kunst an- 
schloss 

Rolmalnist (m.; -en, -en) 1 Ken- 


ner, Lehrer, Student einer od. 
mehrerer roman. Sprachen u. 
Literaturen 2 Anhänger, Ver- 
treter des Romanismus 3 Ken- 
ner, Lehrer des römischen 
Rechts 

Rolmalnisitik (f.; -; unz.) ı Lehre 

von den roman. Sprachen u. Li- 

teraturen 2 Lehre des römi- 

schen Rechts 

Rolmalnisitin (f.; -, -tininen) 

weibl. Romanist 

rolmalnisitisch (Adj.) 1 zur Roma- 

nistik gehörend 2 zum römi- 

schen Recht gehörend 

Rojmanltik (f.; -; unz.) 1 (Kunst; 
Lit.; Musik) die geistigen Kräf- 
te u. das Gefühl betonende 
künstler.-philosoph. Bewegung 
in Europa, bes. in Deutschland 
zwischen 1794 u. etwa 1830 
2 (fig.) Hang zum Träumeri- 
schen, Abenteuerlichen, Fan- 
tastischen; die ~ eines Bildes, 
einer Landschaft, einer Schil- 
derung 3 das Träumerische, 
Abenteuerliche, Fantastische 
selbst; er hat keinen Sinn für ~ 
[> romantisch] 

Rolmanltilker (m.; -s, -) 1 Anhän- 
ger, Vertreter der Romantik 
2 (fig.) träumerischer, fanta- 
sievoller, schwärmerischer 
Mensch 

Rojmanltilkelrin (f.; -, -rininen) 
1 Anhängerin, Vertreterin der 
Romantik 2 (fig.) träumeri- 
sche, fantasievolle, schwärme- 
rische weibl. Person 

rolmanitisch (Adj.) 1 (urspr.) ro- 
manhaft 2 zur Romantik gehö- 
rend, aus ihr stammend 3 (fig.) 
träumerisch, schwärmerisch, 
fantastisch, unwirklich 4 male- 
risch, wild; ~e Landschaft [<frz. 
romantique, zunächst »dem 
Geist der mittelalterl. Ritter- 
dichtung gemäß, romanhaft«, 
beeinflusst von engl. romantic 
(frz. romantique) »poetisch, 
fantastisch, stimmungsvoll, 
malerisch«] 

rolmanltilsielren (V.) mit roman- 
tischen Elementen durchset- 
zen, romantisch machen, im 
Sinne der Romantik (1) gestal- 
ten 

Rolmanltilzisimus (m.; -; unz.) 
Nachahmung der Romantik 

rolmanltijzisitisch (Adj.) den Ro- 
mantizismus betreffend, auf 


ihm beruhend, aus ihm stam- 
mend 

Rolmantsch (n.; -; unz.) Mundart 
der rätoroman. Sprache; oV Ro- 
maunsch, Romauntsch [west- 
rätoroman., »das Bündnerro- 
manische« <lat. Romanus »rö- 
misch, romanisch«] 

Rolmanize (f.; -, -n) 1 (Lit.) aus 
Spanien stammende (14. Jh.), 
volkstümliche, episch-lyrische 
Dichtung in vierzeiligen Stro- 
phen mit acht- od. später vier- 
hebigem trochäischem Vers- 
maß 2 (Musik) seit Ende des 
18. Jh. zuerst in Frankreich auf- 
kommendes strophisches Ge- 
sangsstück (für ein od. zwei 
Singstimmen u. Klavier), später 
stimmungsvolles Instrumen- 
talstück 3 (fig.; umg.) Liebes- 
abenteuer [<span. romance 
»episch-Iyrisches Gesicht in 
frischem Volkston« <afrz. ro- 
manz; > Roman] 

Roļmanizelro (m.; -s, -s) span. 
Romanzensammlung [<span. 
romancero »Romanzensamm- 
lung«; > Romanze] 

Rolmaunsch (n.; -; unz.) = Ro- 
mantsch 

Rolmauntsch (n.; -; unz.) = Ro- 
mantsch 

Rolmeo (m.; -s, -s) (sentimen- 
taler) Liebhaber; er spielt heute 
wieder ganz den ~ (scherzh.) 
[nach dem Drama »Romeo und 
Julia« von W. Shakespeare] 

rölmisch-kalthollisch (Adj.; Abk.: 
röm.-kath.; österr.: r.-k.; 
Theol.) zur kath. Kirche des 
Abendlandes gehörig 

röm.-kath. (Theol.; Abk. für) rö- 
misch-katholisch 

Romme / Rommee (Laut-Buch- 
staben-Zuordnung) Diakriti- 
sche Zeichen in Fremdwörtern 
können durch unmarkierte 
Buchstaben ersetzt werden. 
Dies gilt auch für das aus dem 
Französischen entlehnte »««, 
das eine Vokallänge kennzeich- 
net, die im Deutschen durch 
die Doppelung des entspre- 
chenden Vokals gekennzeich- 
net wird (>a. Exposé / Expo- 
see). 

Romime (a. [-me:] n.; -s; unz.; 
Kart.) ein Kartenspiel mit fran- 


Röntgenaufnahme 
zös. Karten; oV Rommee, (ös- 
terr.) Rummy [<engl. rummy] 

Romjmee (a. [-me:] n.; -s; unz.; 
Kart.) = Romme& 

Ronide (a. [r3:də] f.; -, -n; ver- 
altet) ı nächtl. Rundgang zur 
Überprüfung der Wachen 2 der 
diesen Rundgang ausführende 
Offizier mit seiner Gruppe 
[£rz., »Runde, Kontrollgang«] 

Ronideau ([r5do:] n.; -s, -s) 

1 (Musik) aus dem zum Rund- 
tanz gesungenen Lied entwi- 
ckeltes, auf zwei Reime gehen- 
des Gedicht aus drei Versen 
mit je fünf Zeilen, wobei der 
Anfang der 1. Zeile des 1. Verses 
als Refrain für den 2. u. 3. Vers 
dient 2 (österr.) = Rondell [frz., 
»Ringelgedicht, Rondo«] 

Ronidell (n.; -s, -e) 1 rundes, mit 
Zierpflanzen besetztes Beet; 
oV Rundell 2 runder Turm (ei- 
ner Festung) 3 kreisrunder 
Weg in einem Garten [<frz. 
rondelle »runder Gegenstand« 
<vulgärlat. "rotundella »Kügel- 
chen, runder Gegenstand« <lat. 
rotundus »rund«] 

Ronldo (n.; -s, -s; Musik) aus 
dem Rundtanz entstandenes 
Instrumentalstück, bei dem 
das Kernstück immer wieder- 
kehrt [ital., »Ringelgedicht, 
Rondo«] 

röntlgen (V.; Med.) mit Rönt- 
genstrahlen durchleuchten, 
untersuchen; Sy (österr.) rönt- 
genisieren [nach dem Physiker 
Wilhelm Conrad Röntgen, 
1845-1923] 

Röntigen (n.; - od. -s, -; Physik; 
Zeichen: R (früher: r)) bis zum 
31.12.1985 verwendete Maßein- 
heit für Röntgenstrahlen, er- 
setzt durch die Einheit Cou- 
lomb/Kilogramm (C/kg), 
1R = 2,58 : 10 C/kg 

Röntlgenlasitrolnolmie auch: Rönt- 
genlastlrolnolmie (f.; -; unz.; 

Astron.) Teilgebiet der Astro- 
nomie, das sich mit der Unter- 
suchung von Sternen mittels 
Röntgenstrahlen befasst, nur 
durch außerhalb der Erdatmo- 
sphäre stationierte Satelliten 
möglich 

Röntlgenlaufinahlme (f.; -, -n; 
Med.) 1 fotograf. Aufnahme ei- 
nes Körpers bzw. Körperteils 
mit Röntgenstrahlen 2 das da- 
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Röntgendermatitis 


bei hergestellte Negativbild; 
Sy Röntgenogramm 
Röntlgen|derlmaltiltis (f.; -, -ti- 
den; Med.) entzündl. Schädi- 
gung der Haut infolge Einwir- 
kung von Röntgenstrahlen 
Röntlgenidilalgnolse auch: Rönt- 
genidilaglnolse (f.; -, -n; Med.) 
Diagnose mit Hilfe von Rönt- 
gendurchleuchtung u. (od.) 
Röntgenaufnahme 
röntlgelnilsielren (V.; Med.; ös- 
terr.) = röntgen 
Röntlgelnolgraffie (f.; -, -n) 


= Röntgenographie 

Röntlgelnolgralphie (f.; -, -n) 
= Röntgenuntersuchung; 
oV Röntgenografie 


Röntlgenispekitrolskolpie auch: 
Röntlgen|spektlrosikolpie (f.; -, 
-n; Chemie; Physik) spektro- 
graph. Untersuchung von Ob- 
jekten mit Röntgenstrahlen zur 
Feststellung der Molekular- 
struktur 

Röntlgenispekltrum auch: Rönt- 
genispektirum (n.; -s, -spek- 
tren) durch Einwirkung von 
Röntgenstrahlen auf Atome 
od. Moleküle erzeugtes Spek- 
trum 

Röntlgenistrahllen (m.; Pl.) elek- 
tromagnet. Strahlen mit ho- 
hem Durchdringungsvermö- 
gen; Sy X-Strahlen 

Röntlgenistrukiturlanallylse (f.; -, 
-n; Chemie) Untersuchungs- 
verfahren der analyt. Chemie, 
das den inneren Aufbau von 
Molekülen mit Hilfe von Rönt- 
genstrahlen aufklärt 

Röntlgenitellelskop (n.; -s, -e; As- 
tron.) Hilfsmittel der Röntgen- 
astronomie, mit dem die von 
Sternen ausgehenden Röntgen- 
strahlen untersucht werden 

Röntlgenluniter|sulchung (f.; -, 
-en; Med.) Untersuchung von 
Stoffen, bes. des menschl. Kör- 
pers, mit Hilfe von Röntgen- 
durchleuchtung u. -aufnahme; 
Sy Röntgenographie 

Rooilbos ([rsıbas] m.; -, -; Bot.) 
in Südafrika beheimatete, zu 
den Hülsenfrüchten gehörende 
Pflanzenart, deren Blätter als 
Tee verwendet werden, Rot- 
busch [< Afrikaans, »roter 
Busch«] 

Roolming-in auch: Roolminglin 
([ru:miy-] n.; -s; unz.; Med.) 
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(auf Entbindungsstationen von 
Krankenhäusern) das Unter- 
bringen des Neugeborenen im 
Zimmer der Mutter, die das 
Kind auch selbst versorgt 
[<engl. room »wohnen« + in 
»in«] 

Roomiser|vice ([ru:msce:vıs] m.; 
-, -s [-vısız]) 1 Zimmerservice 
im Hotel; den ~ rufen 2 Person, 
die Gäste im Hotelzimmer be- 
dient [engl.] 

Ropelļskiplping ([roup-] n.; - od. 
-s; unz.; Sport) sportlich be- 
triebenes Seilspringen [<engl. 
rope »Seil« + skip »hüpfen, mit 
dem Seil springen«] 

Rolļquelļfort ([rokfə:r] m.; -s, -s 
fetter, von künstlichem Schim- 
mel durchzogener französ. 
Schafskäse [nach dem Ort 
Roquefort-sur-Soulzon in Süd- 
frankreich] 

Ro|Ro-Transiport (m.; -(e)s, -e; 
Kurzwort für) Roll-on-/Roll- 
off-Transport 

rolsa (Adj.; undekl.) blass-, zart- 
rot; Sy rosé; ein ~ Kleid; eine ~ 
Bluse [lat., »Rose«] 

Rolsa (n.; -s, -s) blass-, zartrote 
Farbe 

Rolsallie ([-1j9] £.; -, -n; Musik; 
abwertend) mehrmalige auf- u. 
absteigende Wiederholung ei- 
nes musikal. Motivs, das um je- 
weils einen Ton höher trans- 
poniert ist, Schusterfleck, Vet- 
ter Michel [nach dem ital. 
Volkslied »Rosalia mia cara«] 

Rolsajrilum (n.; -s, -rilen) 1 Rosen- 

garten 2 Rosenkranz [lat., »Ro- 

sengarten«; zu rosa »Rose«] 

Rolsalzee ([-tse3] f.; -, -n; Bot.) 

Rosengewächs [<lat. rosa »Ro- 

se«] 

rolse ([-se:] Adj.; undekl.) = rosa 

[frz., »rosa«] 

Rolse ([-se:] m.; -s, -s) = Rosé- 

wein 

Rolselllalsititich (m.; -s, -e; Zool.) 

Sittich Südostaustraliens mit 

hauptsächlich rot-gelber Fär- 

bung, Buntsittich: Platycercus 
eximius 

Rolselnolbel (m.; -s, -) alte engl. 

Goldmünze [<mengl. rose noble 

»edle Rose«] 

Rolselolla (f.; -, -ollen; Med.) 
Hautausschlag mit kleinen, 
hellroten Flecken, z. B. bei Ty- 


phus [<lat. rosa »Rose«] 


Rolsetite (f.; -, -n) 1 kreisrundes 
Ornament mit von einem Mit- 
telpunkt strahlenförmig aus- 
gehenden, blattförmigen Ge- 
bilden, ähnlich einer stilisier- 
ten Rose, häufig als Fensteröff- 
nung 2 kleine, kreisrunde 
Schleife aus Stoff 3 Schliff von 
Edelsteinen, der eine runde od. 
ovale Grundfläche mit meist 
dreiseitigen Facetten ergibt 
4 (Bot.) Blattanordnung der 
grundständigen Blätter einer 
Pflanze an der gestauchten 
Sprossachse [frz., »rosenförmi- 
ge Bandschleife«, eigtl. »Rös- 
chen«; zu rose »Rose«] 

Rolsejwein ([-se:-] m.; -(e)s, -e) 

hellroter Wein aus roten Trau- 

ben, die fast ohne Schalen 

u. Stiele vergoren werden; 

Sy Rose 

Rossilnanite (f.; -, -n; fig.) altes 

Pferd, Klepper [Name des Pfer- 

des von Don Quichote <span. 

Rocinante] 

Rojsilne (£.; -, -n) 1 getrocknete 
Weinbeere; Sy (südostdt.) Zi- 
bebe 2 (fig.; umg.) etwas Gu- 
tes, das Beste; die ~n aus dem 
Kuchen picken sich das Beste 
nehmen; ~n im Kopf haben 
große, unerfüllbare Pläne 
[<mhd. rosin <mnddt. rosin(e) 
<afrz. (pineu) rosin (= frz. rai- 
sin) »Weintraube« <lat. race- 
mus] 

Ros|malrin (a. ['---] m.; -s; unz.; 
Bot.) zu einer in den Mittel- 
meerländern heim. Gattung 
der Lippenblütler gehörender 
kleiner Strauch, dessen Blätter 
als Gewürz verwendet werden 
[<mlat. ros marinus, eigtl. 
»Meertau«] 

Rositra auch: Rostira (f.; -, -tren; 
im alten Rom) Rednerbühne 
[lat., »Rednerbühne«] 

rositral auch: rostiral (Adj.; Med.) 
zum vorderen Körperende hin 
gelegen [<lat. rostralis »zum 
Schnabel gehörends; zu ros- 
trum »Schnabel«] 

Rolta (f.; -; unz.; kurz für) Sacra 
Rota Romana (»Heiliges Röm. 
Rad«), die höchste Gerichts- 
behörde der kath. Kirche [nach 
der runden Bank der Richter] 

Roltang (m.; -s, -e; Bot.) zu den 
Palmen gehörende Kletter- 
pflanze, die das spanische Rohr 


(Peddigrohr) liefert: Calamus 
[<mlat. rotan] 

Roltalprint (f.; -; unz.; Technik) 
Druckmaschine, bei der der zu 
druckende Text mittels Fett- 
farbe aufgenommen u. dann 
auf Papier gedruckt wird [<lat. 
rotare »rotieren« + engl. print 
»drucken«] 

Roltajriler (m.; -s, -) Mitglied des 
Rotary Clubs 

roltalrisch (Adj.) den Rotary Club 
betreffend, zu ihm gehörend 

Roltalry Club (engl. [ro:tarı klab] 
m.; - -s; unz.) 1905 in Chicago 
gegründete, internationale, in- 
terkonfessionelle Vereinigung 
von Männern unter dem Ideal 
des sozialen Engagements [zu 
engl. rotary »rotierend, krei- 
send, abwechselnds, da die Sit- 
zungen urspr. reihum bei den 
Mitgliedern stattfanden] 

Roltalry Initerinaltilojnal (engl. 
[ro:tarı ınta(r)n&fanal] m.; - - 
od. - -s; unz.) internationale 
Vereinigung der Rotary Clubs 
mit Hauptsitz in den USA 

Roltaltilon (f.; -, -en) ı Drehung, 
Umdrehung (eines Körpers od. 
einer Fläche) um eine Achse 
2 Positionswechsel [<lat. rota- 
rio »kreisförmige Umdrehung«; 
zu rotare »wie ein Rad drehen«] 

Roltaltilonslachise ([-ks-] £.; -, -n) 
= Symmetrieachse 
Roltaltilonsidruck (m.; -s; unz.; 
Technik) Druckverfahren für 
Hoch-, Flach- u. Tiefendruck, 
bei dem die rotierende Druck- 
walze über eine endlose Papier- 
bahn läuft (bes. für billigen 
Zeitungs- u. Buchdruck in ho- 
hen Auflagen) 
Roltaltilonslellliplsolid (n.; -(e)s, 
-e; Geom.) der durch Rotation 
einer Ellipse entstehende Rota- 
tionskörper; Sy Sphäroid 
Roltaltilonsigelschwinldiglkeit (f.; 
-, -en) = Kreisfrequenz 
Roltaltilonsikörlper (m.; -s, -; Ge- 
om.) durch Drehung einer be- 
grenzten Fläche um eine Achse 
entstehender Körper, z.B. Ro- 
tationsellipsoid 
Roltaltilonsimalschilne (f.; -, -n; 
Technik) Druckmaschine für 
Rotationsdruck 
Roltaltilonsipalralbollolid (n.; -(e)s, 
-e; Geom.) durch Drehung ei- 
ner Parabel od. Hyperbel um 


ihre Mittelachse erzeugter 
Körper 

Roltaltilonsjprin]zip (n.; -s; unz.; 
Politik) Prinzip, nach dem 
Amter nach Ablauf einer be- 
stimmten Zeitspanne umbe- 
setzt werden müssen 

Roltaltolrilen (nur Pl.; Zool.) Rä- 
dertiere [<lat. rota »Rad«] 

Roltel (n.; -s, -s) Omnibus mit 
Anhänger, in den Schlafkojen 
für die Reisenden eingebaut 
sind, bes. für Reisen über weite 
Entfernungen [verkürzt <ro/- 
lendes Hotel] 

roltielren (V.) 1 sich gleichmäßig 
u. anhaltend um eine Achse 
drehen 2 (bes. Politik) Positio- 
nen, Ämter wechseln 3 (umg.) 
Arbeit, Erledigungen unter 
starker Anspannung u. Nervo- 
sität verrichten; er hat viel zu 
tun, er rotiert schon [<lat. rotare 
»wie ein Rad drehen«; zu rota 
»Rad«] 

Roltisiselrie (f.; -, -n) 1 Restaurant 
mit Straßenverkauf 2 Restau- 
rant, in dem Fleischgerichte 
auf dem Grill vor den Gästen 
zubereitet werden [frz. rötisse- 
rie »Garküches; zu rôtir »bra- 
ten, rösten«] 

Roltonide (f.; -, -n; Arch.) = Ro- 
tunde 

Roltor (m.; -s, -tolren; Technik) 
ırotierender Teil elektrischer 
Maschinen, Läufer; Ggs Stator 
2 rotierender Flügel (des Hub- 
schraubers) [> rotieren] 

Roltunlde (f.; -, -n; Arch.) oV Ro- 
tonde ı Rundbau 2 runder 
Raum [<lat. rotunda, Fem. zu 
rotundus »rund«] 

Roue ([rue:] m.; -, -s; veraltet) 
vornehmer Wüstling, Lebe- 
mann [frz.] 

rouge ([ru:3] Roulett) rot; 

Ggs noir [frz.] 

Rouge ([ru:3] n.; - od. -s, -s) rote 
Schminke [frz., »rot«] 

Rouge et noir ([ru:3 e: noa:r] n.; 
- - -; unz.) ein Glücksspiel mit 
sechs Kartenspielen zu 52 Blatt 
[<frz. rouge et noir »rot u. 
schwarz«] 

Rough ([raf] n.; -s, -s; Sport; 
Golf) hohes Gras, Gestrüpp als 
Begrenzung des Grüns [<engl. 
rough »rau«] 

Roullalde ([ru-] f.; -, -n; Kochk.) 


1 dünne Scheibe Fleisch, die 


Router 
mit Speck u. Zwiebeln gefüllt, 
zusammengerollt u. geschmort 
wird 2 (Musik) schnell rollen- 
der, virtuoser Lauf [frz.] 

Roulleau ([rulo:] n.; -s, -s) = Rol- 
lo [frz., »Rolle«] 

Roullett ([ru-] n.; -(e)s, -e od. -s) 
= Roulette 

Roullette ([rulet] n.; -(e)s, -e od. 
-s) ein Glücksspiel, bei dem ei- 
ne Kugel in einem Apparat mit 
einer drehbaren Scheibe mit 
schwarzen u. roten numme- 
rierten Feldern über den Ge- 
winn entscheidet; oV Roulett 
[<frz. roulette »Rollrädchen, 
Roulett(spiel)«] 

roullielren ([ru-] V.) oV rollie- 
ren (1) ı (veraltet) umlaufen, 
von einer Hand in die andere 
gehen 2 (schweiz.; Textilw.) 
den Rand einrollen; handrou- 
lierte Tücher [<frz. rouler »rol- 
len«] 

Roundlhead ([raundhed] m.; - 
od. -s, -s) Spitzname für die 
Anhänger des engl. Parlaments 
im Bürgerkrieg 1642-1644 (we- 
gen ihres kurzgeschorenen 
Haars), Rundkopf [engl.] 

Round Talble auch: Round Tabjle 
([raund teıb(»)1] m.; - -; unz.; 
kurz für) Round-Table-Kon- 
ferenz [<engl. round table »run- 
der Tisch«] 

Round-Tablle-Konifelrenz 
([raundteıb@)l-] f.; -, -en) 
Konferenz am runden Tisch, 
d.h. Konferenz gleichberech- 
tigter Partner; Sy Round Table 

Round-up auch: Roundljup 
([raundap] n.; - od. -s; unz.) 
alljährl. Zusammentreiben der 
amerikan. Viehherden, um den 
Jungtieren die Brandmale ihrer 
Farmen einzubrennen [engl., 
»Zusammentreiben«] 

Roulte ([ru:ta] f.; -, -n) (vorge- 
schriebener od. geplanter) Rei- 
seweg [frz., »Landstraße, Rei- 
seweg« <vulgärlat. (via-)rupta 
»gebrochener (= gebahnter) 
Weg; zu lat. rumpere »bre- 
chen«] 

Roultenjplalner ([ru:-] m.; -s, -) 
System zur Onlineermittlung 
u. Berechnung von Reiserouten 
mit einer Wegbeschreibung 

Roulter ([rau-] m.; -s, -; Tech- 
nik) Fräser, der die nicht zu 


druckenden Partien aus den 
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Routine 


Druckplatten entfernt [<engl. 
rout out eigtl. »(heraus)jagen«] 

Roultilne ([ru-] f.; -; unz.) 

Übung, Geschicklichkeit, Er- 
fahrung; (keine) ~ in einer Sa- 
che haben [frz., »Gewohnheit, 
Routines; > Route] 

Roultilne... ([ru-] in Zus.) regel- 
mäßig stattfindend, zur Ge- 
wohnheit gehörend, Reihen...; 
Routinemaßnahme; Routine- 
untersuchung 

Roultilniler ([rutinje:] m.; -s, -s) 
jmd., der Routine hat, in einer 
Arbeit od. Kunst gewandter, 
geübter, erfahrener Mensch 
[frz., »Gewohnheitsmensch«] 

roultilniert ([ru-] Adj.) geschickt, 
gewandt, geübt, erfahren [<frz. 
routine »gewöhnt, durch Ge- 
wöhnung geschickt erfahren«; 
> Routine] 

Rowldy ([raudı] m.; -s, -s) Streit 
suchender Mensch, Raufbold 
[engl.] 

Rowllandigititer auch: Rowlland- 
Gitlter ([rouland-] n.; -s, -) ein 
Beugungsgitter für Lichtwellen 
[nach dem US-amerikan. Phy- 
siker Rowland, 1848-1901] 


+ Die Buchstabenfolge roylal... 
kann auch roļyal... getrennt 
werden. 


*roylal ([roaja:l] Adj.) 1 könig- 
lich 2 königstreu [frz., »könig- 
lich«] 

$ Royjal 


al Air Force ([raıal e:r fo:rs] 

-; unz.; Abk.: R. A. F.) 
brit. Luftwaffe [engl., »königli- 
che Luftwaffe«] 

*Roylallisimus ([roaja-] m.; -; 
unz.) königstreue Gesinnung, 
Befürwortung der Monarchie 
[<frz. royalisme »Königstreue«] 

+ Roylallist ([roaja-] m.; -en, -en) 
Vertreter des Royalismus, An- 
hänger der Monarchie 

*roylallisitisch ([roaja-] Adj.) auf 
Royalismus beruhend, königs- 
treu 

*Roylals ([rə1əls] PL.) ı Mitglie- 
der der königlichen Familie 
2 Königstreue, Royalisten 
[engl.; zu royal »königlich«] 

+ Roylallty ([rsıaltı] f. od. n.; -, 
-s) 1 Abgabe einer Erdölgesell- 
schaft an das Land, in dem sie 
Erdöl fördert 2 Zahlungen an 
einen Autoren od. Komponis- 


882 


ten, Tantiemen 3 Vergütung 
für die Abgabe bzw. Überlas- 
sung des Verlagsrechtes, Li- 

zenzgebühr [engl.] 

Rp (Abk. für) ı Rupiah 2 recipe 

Rp. 1 (Abk. für) Rappen 2 (Abk. 
für lat.) recipe 

RR (Abk. für) Rara 

...rrhalgie (Nachsilbe; zur Bil- 
dung weibl. Subst.; f.; -, -n) 
Blutung (durch Reißen); Hä- 
morrhagie [<grch. rhegnynai 
»brechen, zerreißen«] 

...rhö (Nachsilbe; zur Bildung 
weibl. Subst.; f.; -, -en; Med.) 
Fließen; Diarrhö; Menorrhö 
[<neulat. ...rrhoea <greh. 
...rrhoia; zu rheein »fließen«] 

RSI (Abk. für engl.) Repetitive 
Strain Injury, Krankheit auf- 
grund sich wiederholender Be- 
lastungen, tritt bes. als Folge 
einseitiger Bewegung u. Belas- 
tung am Arbeitsplatz auf 

RT (Abk. für) Registertonne 

Ru (chem. Zeichen für) Ruthe- 
nium 

rulbalto (Musik) frei im Tempo, 
nicht streng an den Takt ge- 
bunden (zu spielen) [ital., 
»hingerissen, fortgerissen«] 

Rulbalto (n.; -s, -s od. -balti; Mu- 
sik) freie Veränderung des 
Tempos 

Rubjber' ([raba(r)] m.; -s, -) ein 
Kautschuk [engl.] 

Rubiber? ([raba(r)] m.; -s, -; 
Bridge u. Whist) = Robber 

Rulbel (m.; -s, -; Abk.: Rbl.) 
Währungseinheit in Russland, 
Weißrussland u. Tadschikis- 
tan, 100 Kopeken [<russ. rubl; 
zu rubitj abschneiden, abhau- 
en«] 

Rulbelolla (f.; -; unz.; Med.) Rö- 
teln [lat.] 

Rulbildilum (n.; -s; unz.; chem. 
Zeichen: Rb) chem. Element, 
silberweißes Alkalimetall, Ord- 
nungszahl 37 [<lat. rubidus 
»rot«] 

Rulbilkon (m.; -s; unz.) den ~ 
überschreiten (Sprichw.) eine 
wichtige Entscheidung unwi- 
derruflich treffen [nach dem 
gleichnamigen Fluss in Italien, 
den Cäsar 49 v. Chr. über- 
schritt, wodurch er den Bür- 
gerkrieg auslöste] 

Rulbin (m.; -s, -e; Min.) roter Ko- 
rund, sehr wertvoller Edelstein 


von einem satten Rot [<mlat. 
rubinus <lat. rubeus »rot«] 

Rulbinlglas (n.; -es; unz.) Glas, 

das seinen tiefroten Farbton 

durch Beimischung von feinst 
verteiltem (kolloidalem) Gold- 
staub zur Glasschmelze erhält 

Rulbor (m.; -s; unz.; Med.) ent- 

zündliche Hautrötung [<lat. 

rubor »Röte«] 

Rulbren auch: Rubiren (Pl. von) 

Rubrum 

Rulbrik auch: Rubjrik (f.; -, -en) 

1 Titel, Überschrift 2 (fig. ) 

Spalte, Abschnitt 3 Klasse, Ab- 

teilung [<mhd. rubrik(e) »roter 

Schreibstoff; in Rot gehaltene 

Überschrift, die in mittelalterl. 
Handschriften die einzelnen 
Abschnitte trennte« <lat. rubica 
(terra) »rote (Erde), roter 
(Farbstoff)«; zu ruber »rot«] 

rulbrilzielren auch: rubfrilzielren 
(V.) 1 (urspr.) mit Überschrif- 
ten u. Initialen versehen 2 (da- 
nach fig.) einordnen (unter) 
[> Rubrik] 

Rulbrum auch: Rubirum (n.; -s, 
-bra od. -bren) Aufschrift auf 
Akten, kurze Inhaltsangabe 
[lat., Neutr. zu ruber »rot«] 

Rulcolla (f.; -; unz.; Bot.) als Sa- 
latpflanze genutztes einjäh- 
riges Kraut; oV Rukola [ital.] 

Rudibelckie ([-kjə] f.; -, -n; Bot.) 
Sonnenhut, zu einer Gattung 
der Korbblütler gehörende 
Gartenpflanze mit rauen Blät- 
tern u. goldgelben Blütenköp- 
fen an langen Stielen: Rudbe- 
ckia [nach dem schwed. Bota- 
niker Olaf Rudbeck, 1630-1702] 

rülde (Adj.) rau, ungeschliffen, 
roh [<frz. rude »roh, grob«] 

Ruldelralipflanize (f.; -, -n; Bot.) 
Pflanze, die auf stickstoffrei- 
chen Schuttplätzen wächst 
[<lat. rudus, Pl. rudera 
»Schutt«] 

Ruldilment (n.; -(e)s, -e) 1 Rest, 
Überbleibsel, Bruchstück 

2 (Biol.) verkümmertes Organ 
Telat rudimentum »der erste 
Anfang, der erste Versuch«] 

ruldilmenjtär (Adj.) rückgebildet, 
verkümmert 

Rulfe (f.; -, -n; schweiz.) = Rüfe 

Rülfe (f.; -, -n; schweiz.) Berg- 
rutsch; oV Rufe [<ladin., ital. 
rovina »Einsturz« <lat. ruina 
»Sturz, Niederlage«] 


Ruglby ([ragbı] n.; -s; unz.; 
Sport) Spiel zwischen zwei 
Mannschaften mit einem eiför- 
migen Ball aus Leder, der mit 
Händen u. Füßen gespielt wer- 
den darf [nach dem engl. Ort 
Rugby bei Birmingham] 

Rulin (m.; -s; unz.) Zusammen- 
bruch, Untergang, Verfall, völ- 
liger Verlust des Vermögens; 
wirtschaftlicher ~ [> Ruine] 

Ruine (Abtrennung von Einzel- 
vokalen) Im Wortinneren ist 
die Abtrennung eines Einzel- 
vokals erlaubt, sofern es sich 
dabei nicht um den ersten oder 
den letzten Buchstaben eines 
Kompositums handelt. Dem- 
zufolge ist es zulässig, »Ru-i- 
ne« zu trennen, während Tren- 
nungen wie »Feuera-larm« 
nicht korrekt sind. 

Rulilne (f.; -, -n) Reste eines zer- 
störten Bauwerks; er ist nur 
noch eine ~ (fig.,; umg.) ein 
körperlich völlig verfallener 
Mensch [<frz. ruine <lat. ruina 
»Einsturz, Zusammenbruch«] 

rulilnielren (V.) 1 zerstören, 
(wirtschaftlich) zugrunde rich- 
ten, vernichten; du wirst noch 
deine Gesundheit ~; ich bin rui- 
niert ich habe mein Vermögen, 
mein Ansehen verloren; jmdn. 
= jmds. Ruin verursachen, ihm 
wirtschaftlich schweren Scha- 
den zufügen, seine soziale Stel- 
lung untergraben 2 verwüsten, 
schwer beschädigen [<frz. rui- 
ner »zerstören, vernichten«] 

ruliinös (Adj.) zum Ruin führend 
[<frz. ruineux »verderblich, 
zum Ruin führend«] 

Rulkolla (f.; -; unz.; Bot.) = Ru- 
cola 

Rukltaltilon (f.; -, -en; Med.) 
= Eruktation 

Rum (m.; -s, -s) Branntwein aus 
Rohrzucker [<engl. (Siedler- 
sprache auf Barbados) rum 
»Zuckerbranntwein«] 

Rumlba (m.; -s, -s od. fach- 
sprachl. f.; -, -s; Musik) aus 
einem kubanischen Volkstanz 
hervorgegangener Gesell- 
schaftstanz im %,-Takt [ku- 
ban.-span., eigtl. »herausfor- 
dernder Tanz«] 


Rulmilnanitia (Pl.; Zool.) (Unter- 
ordnung der) Wiederkäuer [zu 
lat. ruminare »wiederkäuen«] 

Rumimy ([ramı] n.; -s, -s; Kart.; 
österr.) = Romme& 

rulmolren (V.) lärmen, poltern, 
dumpf tönen; es rumort mir im 
Bauch [zu mlat. rumor »Lärm«] 

Rumplsteak ([rumpste:k] n.; -s, 
-s; Kochk.) kurzgebratene 
Scheibe von der Rindslende 
[sengl. rump »Hinterteil« + 
Steak] 

Run ([ran] m.; -s, -s; umg.) 1 An- 
sturm (z.B. auf die Kasse, auf 
Banken) 2 (Sport) Abfahrts- 
lauf, Hindernislauf 3 (Drogen- 
szene) Sucht [engl., »Lauf, lau- 
fen«] 

Runldell (n.; -s, -e; Arch.) = Ron- 
dell (1) 

Rundlmail ([-meil] f.; -, -s; EDV) 
Rundschreiben in Form einer 
E-Mail 

Runlning Gag ([ranın geg] m.; 

- -s, - -s) oft wiederholter Ulk, 
der beim Publikum zum be- 
liebten Selbstläufer wird, z. B. 
in Sketchen od. Filmen [<engl. 
run »laufen« + Gag] 

Rulnollolge (m.; -n, -n) Erfor- 
scher der Runen 

Rulnollolgie (f.; -; unz.) Lehre 
von den Runen u. Runenin- 
schriften [<Rune + greh. logos 
»Lehre, Kunde«] 

Rulnollolgin (f.; -, -gininen) Er- 

forscherin der Runen 

Runlway ([ranweı] m.; -s, -s) 

Start- u. Landebahn für Flug- 

zeuge [engl.] 

Rulpilah (f.; -, -; Abk.: Rp) Wäh- 

rungseinheit in Indonesien, 

100 Sen [<ind. rupijah <Sans- 

krit rupja »Silber, Geld«] 

Rupie ([-pjo] £; -, -n) Wäh- 
rungseinheit in Indien, Pakis- 
tan u. auf Sri Lanka, 100 Cent 
[> Rupiah] 

Ruplitur (f.; -, -en; Med.) das Zer- 
reißen von Gefäßen, Sehnen, 
Muskeln od. inneren Organen; 
Herz- [<lat. ruptura »Bruch«; 
zu rumpere »brechen«] 

rulral (Adj.) ländlich, bäuerlich 
[<lat. ruralis »ländlich«; zu rus 
»Land«] 

Rush ([raf] m.; - od. -s, -s) 

1 (Sport) plötzl. Vorstoßen ei- 
nes Läufers od. Pferdes 2 (Dro- 


Rye 
genszene) plötzliches Wirken 
der Drogen nach der Injektion 
[engl., »Ansturm«] 

Rushlhour ([rafaua(r)] £.; -, -s; Pl. 
selten) (bes. in Großstädten) 
Zeit des größten Straßenver- 
kehrs morgens u. nachmittags, 
Hauptverkehrszeit [<engl. rush 
»dahineilen; Ansturm« + hour 
»Stunde«] 

Rusitilka (f.; -; unz.) Mauerwerk 
aus roh, aber gleichmäßig be- 
hauenen Quadern [<lat. rustica, 
Fem. zu rusticus »ländlich, bäu- 
risch«; zu rus »Land«] 

rusitilkal (Adj.) ländlich, bäuer- 
lich 

Rulthelnilum (n.; -s; unz.; chem. 
Zeichen: Ru) silberweißes, pla- 
tinähnliches Metall, chem. 
Element, Ordnungszahl 44 
[<mlat. Ruthenia »Russland«] 

Rultheriforldilum ([raöar-] n.; -s; 
unz.; chem. Zeichen: Rf) 
Transuran 104; Sy (früher) 
Kurtschatovium [nach dem 
engl. Physiker Ernest Ruther- 
Jord, 1871-1937] 

Rultil (n.; -s, -e) Mineral, chem. 
Titandioxid [<lat. rutilis »röt- 
lich«] 

Rultillisimus (m.; -; unz.; Med.) 
Neigung zu erröten [> Rutil] 
Rultin (n.; -s; unz.; Biochemie) in 
zahlreichen Pflanzen vorkom- 
mender Naturstoff, der zur Be- 

handlung von Venenerkran- 
kungen u. Durchblutungsstö- 
rungen eingesetzt wird; Sy Ru- 
tosid, Sophorin [nach der Gar- 
tenraute, Ruta graveolens, aus 
der der Stoff erstmals isoliert 
wurde] 

Rultolsid (n.; -s; unz.; Biochemie) 
= Rutin 

Rye ([raı] m.; -; unz.) amerikani- 
scher Whiskey, dessen Getrei- 
demaische zu mindestens 50% 
aus Roggen besteht [engl., 
»Roggen, Roggenwhiskey«] 


EADAE Das Wort Rhyth- 


mus wird im Anlaut mit rh ge- 
schrieben, da es auf das Grie- 
chische zurückgeht. (Der 17. 
Buchstabe des griechischen Al- 
phabets lautet Rho.) Die meis- 
ten Fremdwörter aus dem 
Griechischen haben die Schrei- 
bung mit rh bewahrt. 
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s (Abk. für) ı Shilling 2 Sekunde 

S (chem. Zeichen für) Schwefel 
(Sulfur) 

$ (Zeichen für) Dollar 

S. (Abk. für) San, Sant’, Santa, 
Santo, Säo 

sa. (Abk. für lat.) sine anno 

Sa. (veraltet; Abk. für) Summa (1) 
(vor das Endergebnis einer 
Rechnung gesetzt) 

Salbaldillle (f.; -, -n; Bot.) Gat- 
tung der Liliengewächse mit 
zwiebelförmiger Knolle, gras- 
ähnlichen Blättern u. langen, 
mit kleinen Blüten besetzten 
Ähren, deren Samen ein Mittel 
zur Bekämpfung von Läusen 
u. Flöhen liefern: Sabadilla 
[<span. cebadilla, Verkleine- 
rungsform zu cebada »Gerste«] 

Salbaloth (im AT} = Zebaoth 

Sabjbat (m.; -s, -e) der jüd. 
Samstag (Freitag- bis Samstag- 
abend), an dem alle Arbeit 
ruht; Sy Schabbes [<lat. sabba- 
tum <grch. sabbaton <hebr. 
schabbath »Feiertag«] 

Sablbaltalriler (m.; -s, -) = Sabba- 
tist 

Sablbaltilcal ([ssbztikal] n.; -s, 
-s) zeitlich begrenzte Freistel- 
lung von der Arbeit mit der 
Garantie des Arbeitsplatzes, 
die im Einvernehmen mit dem 
Arbeitgeber vertraglich gere- 
gelt ist; Sy Sabbatjahr (2); ein ~ 
für Forschungsreisen nutzen 
[engl. <lat. sabbaticus <grch. 
sabbatikos »den Sabbat betref- 
fend, in der Art des Sabbats«] 

Sabjbaltist (m.; -en, -en) Ange- 
höriger einer christl. Sekte, die 
das Gebot des Sabbats befolgt; 
Sy Sabbatarier 

Sablbatjahr (n.; -(e)s, -e) 1 jedes 
7. Jahr des jüd. Kalenders, in 
dem man das Land nicht be- 
baute u. alle Schulden erließ, 
Ruhejahr 2 = Sabbatical 

Säjbel (m.; -s, -) Hiebwaffe mit 
einschneidiger, spitzer, ge- 
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krümmter Klinge [<poln. sza- 
bla <magyar. szablya »Säbel«] 
Sabjka ([zapxa] f.; -, -s) = Sebka 
Salbot ([-bo:] m.; -s, -s; meist 
Pl.) ı (früher) Holzschuh 2 le- 
derne Herren- od. Damenpan- 
tolette [frz., »Holzschuh«] 


| salboltalge ([-39] £.; -, -n) plan- 


mäßige Vereitelung eines Zie- 
les anderer, bes. durch Zerstö- 
ren od. Beschädigen von Ma- 
schinen usw., meist zu politi- 
schen Zwecken [frz.; > sabo- 
tieren] 
Salbolteur ([-te:r] m.; -s, -e) 
jmd., der Sabotage verübt 
salboltielren (V.) planmäßig ver- 
eiteln, behindern [<frz. saboter 
»mit Holzschuhen klappern 
od. treten; pfuschen, sabotie- 
ren«; zu sabot »Holzschuh«] 
Saclchalralse ([-xa-] f.; -, -n; Bio- 
chemie) Enzym, das Rohr- 
zucker in Traubenzucker u. 
Fruchtzucker zerlegt; oV Sa- 
charase [<grch. sakcharon »Zu- 
ckerrohrsaft«] 
Saclchalrat ([-xa-] n.; -(e)s, -e; 
Chemie) Verbindung des 
Rohrzuckers mit Metallen; 
oV Sacharat 
Saclchalrid ([-xa-] n.; -s, -e; Che- 
mie) = Kohlenhydrat; oV Sa- 
charid 
Saclchalrilmelter ([-xa-] n.; -s, -; 
Chemie) Gerät zum Bestim- 
men des Anteils an Rohrzucker 
in einer Lösung; oV Sachari- 
meter 
Saclchalrilmeltrie auch: Saclchalri- 
metirie ([-xa-] f.; -; unz.; Che- 
mie) Bestimmung des Anteils 
an Rohrzucker in einer Lösung; 
oV Sacharimetrie 
Saclchalrin ([-xa-] n.; -s; unz.; 
Chemie) künstl. Süßstoff, che- 
misch ein Benzolsäuresulfimid; 
oV Sacharin 
Saclchalrojmylzeiten ([-xa-] Pl.) 
bestimmte Hefen; oV Sacharo- 
myzeten 
Saclchalrolse ([-xa-] f.; -; unz.) 
Rohrzucker; oV Sacharose 
Saclchalrum ([-xa-] n.; -s, -cha- 
ra) Zucker; oV Sacharum 
Salchalralse ([-xa-] f.; -, -n; Bio- 
chemie) = Saccharase 
Salchalrat ([-xa-] n.; -(e)s, -e; 
Chemie) = Saccharat 
Salchalrid ([-xa-] n.; -s, -e; Che- 
mie) = Saccharid 


Salchalrilmeiter ([-xa-] n.; -s, -; 
Chemie) = Saccharimeter 
[<grch. sakcharon »Zucker« 
+... meter] 

Salchalrilmeltrie auch: Salchalri- 

metirie ([-xa-] f.; -; unz.; Che- 

mie) = Saccharimetrie 

Salchalrin ([-xa-] n.; -s; unz.; 

Chemie) = Saccharin [<grch. 

sakcharon »Zucker«] 

Salchalrojmyjzelten ([-xa-] Pl.; 

systemat. Sammelbez. für) 

= Saccharomyzeten [<grch. 

sakcharon »Zucker« + Myzet] 

Salchalrojse ([zaxa-] f.; -; unz.; 

Chemie) = Saccharose [<grch. 

sakcharon »Zucker«] 

Salchalrum ([-xa-] n.; -s, -chalra) 

= Saccharum [lat. <grch. sak- 

charon »Zucker«] 

salckerllot! (umg.) (Ausruf der 
Überraschung od. des Zorns); 
oV sapperlot! [<frz. sacrelote 
(<sacre nom (de Dieu) »heiliger 
Name (Gottes)«) od. <frz. sacre 
lot »verfluchtes Schicksal«, 
eigtl. »heiliges Schicksal«] 

salckerlment (umg.) (Ausruf der 
Überraschung od. des Zorns); 
oV sapperment! [> Sakrament] 

Salcra Rolmalna Rolta auch: Sac- 
ra Rolmajna Rolta (f.; - - -; unz.; 
kurz: Rota, Sacra Rota) oberste 
Gerichtsbehörde der kath. Kir- 
che [lat., »heiliges römisches 
Rad«, wahrscheinl. nach der 
kreisförmigen Richterbank] 

Sadldulzäler (m.; -s, -) Angehöri- 
ger einer altjüd. Partei, Gegner 
der Pharisäer [<hebr. saddu- 
kim, nach dem Hohenpriester 
Sadduk] 

Saldelbaum (m.; -(e)s, -bäulme; 
Bot.) in den Gebirgen Süd- 
europas bis Zentralasien vor- 
kommendes, giftiges Zypres- 
sengewächs: Juniperus sabina 
[entstellt <Sebenbaum, <lat. 
herba sabina] 

Saldisimus (m.; -; unz.) 1 (i. e. S.) 
Perversion, bei der durch Zufü- 
gen von Misshandlungen ge- 
schlechtl. Befriedigung gefun- 
den wird; Ggs Masochismus 
2 (i.w. S.) Lust an Grausam- 
keiten [nach dem frz. Schrift- 
steller Donatien-Alphonse- 
François Marquis de Sade, 
1740-1814] 

Saldist (m.; -en, -en) jmd., der 
geschlechtl. Befriedigung darin 


findet, andere Menschen zu 

quälen; Ggs Masochist 

Saldisitin (f.; -, -tin\nen) weibl. 

Sadist 

saldisitisch (Adj.) auf Sadismus 

beruhend, grausam, Freude 

an Quälereien empfindend; 

Ggs masochistisch 

Saldolmalsolchisimus ([-xıs-] m.; 

-; unz.) Triebbefriedigung 

durch Zufügen u. Empfangen 

von Misshandlungen [<Sadis- 
mus + Masochismus] 

Saldolmalsolchist ([-xıst] m.; -en, 

-en) jmd., der Sadomasochis- 

mus betreibt 

saldolmalsolchisitisch ([-xıs-] 

Adj.) auf dem Sadomasochis- 

mus beruhend, ihn betreffend 

s. a. e. l. (Abk. für) sine anno et 

loco = sine loco et anno 

Salfalri (f.; -, -s) ı mehrtägiger 
Marsch mit Trägern in Afrika 
2 mehrtägige Fahrt zur Jagd 
od. Beobachtung von Tieren in 
Afrika; auf gehen [Suaheli, 
»Reise« <arab. safar] 

Salfalrilpark (m.; -s, -s) Gelände, 
auf dem exotische Wildtiere 
gehalten werden u. die vom 
Auto aus beobachtet werden 
können 

Safe ([seıf] m.; -s, -s) 1 feuerfes- 
ter, stark gesicherter Behälter 
aus Stahl zum Aufbewahren 
von Geld od. Wertgegenstän- 
den; Sy Tresor (1) 2 (mietbares) 
Fach im Tresor einer Bank 
[engl., »sicher, geschützt; 
Geldschrank«] 

Safer Sex ([seıfa(r) -] m.; - -; 
unz.) Vorsichtsmaßnahmen 
beim Geschlechtsverkehr zum 
Schutz vor der Ansteckung mit 
AIDS, z. B. die Verwendung 
von Kondomen [<engl. safer 
sex »sichererer Sex«] 

Saflfilan (m.; -s; unz.) feines, mit 

Sumach gegerbtes Ziegenleder 

[<poln. safıan <türk. sahtjan 

<pers. sachtijan »Ziegenleders; 

zu sacht »hart, stark«] 

Safffilanllelder (n.; -s; unz.) fei- 

nes, mit Sumach gegerbtes Zie- 

genleder [<poln. safian <türk. 
sahtjan <pers. sachtijan »Zie- 
genleder«] 

Saflflor auch: Saffllor (m.; -s, -e; 
Bot.) = Saflor 

Salflor auch: Safllor (m.; -s, -e; 
Bot.) stacheliger Korbblütler 


mit längl. Blättern u. safrangel- 
ben, später roten Blüten, die 
früher zum Färben benutzt 
wurden, Färberdistel: Cortha- 
mus tinctorius; oV Safflor 
[<ital. asf(i)ori <arab., beein- 
flusst von lat. flos, Gen. floris 
»Blume«] 

Salfran auch: Saflıran (m.; -s, -e; 
Bot.) Gewürz u. gelber Farb- 
stoff aus den getrockneten 
Narben des Safrankrokus 
[<mhd. saffran, sapharan <afrz. 
Safran <arab. zafaran »aus 
Blütennarben von Crocus sa- 
tivus hergestellter Farb- u. 
Würzstoff«] 

Salfralnin auch: Saflralnin (m.; -s, 
-e) organ. Farbstoff zum Fär- 
ben von Leder u. Papier, zur 
Herabsetzung der Empfind- 
lichkeit fotograf. Platten gegen 
Tageslicht beim Entwickeln 
verwendet [> Safran] 

Salga (f.; -, -s) isländ., in Prosa 

abgefasste Erzählung des 

11./14. Jh. [anord., »(dargestell- 

te od. erlebte) Geschichte«] 

Salgajziltät (f.; -; unz.) Scharfsinn 

[zu lat. sagacitas »Spürkraft, 

Scharfsinn«] 

gitital (Adj.; Biol.) parallel zur 

Mittelachse (liegend) [zu lat. 

sagitta »Pfeil«] 

Salgititallebeine (f.; -, -n) 

1 (Anat.) 1.1 (i. w. S.) parallel 
zur Mittelachse durch den Kör- 
per gelegte Ebene 1.2 (i. e. S.) 
der Pfeilnaht des Schädels pa- 
rallele Ebene 2 (Bot.) der Mit- 
tellinie parallele Ebene 

Salgo (m., österr. a.: n.; -s; unz.) 
gekörnte Stärke aus dem Mark 
der Sagopalmen od. aus Kartof- 
felstärke (für Pudding od. Sup- 
pen) [<engl., ndrl. Sago <malai. 
sagu] 

Salgolpallme (f.; -, -n; Bot.) 

1 (i.w. S.) Gattung hochstäm- 
miger Fiederpalmen des Ma- 
laiischen Archipels u. Neugui- 
neas: Metroxylon 2 (i. e. S.) Art 
dieser Gattung, aus deren Mark 
der Sago gewonnen wird: Me- 
troxylon rumphii 

Salhib (m.; - od. -s, -s) Herr (in 
Indien u. Pakistan Anrede für 
Europäer) [Hindi <arab. sahib 
»Herr«] 

saint ([s&:] Adj.; vor frz. Heili- 
gennamen) der heilige ...;— 


S 


Saisonnier 


François der heilige Franz; aber 
von Heiligennamen abgeleitete 
Ortsnamen: >a. Saint? [frz., 
»heilig« <lat. sanctus] 

Saint’ 1 ([sant] Abk.: St.; vor 
engl. u. US-amerikan. Heili- 
gennamen u. davon abgeleite- 
ten Ortsnamen u. Ä.) der (od. 
die) heilige ...; ~ Paul [engl. 
<mfrz. saint »heilig« <lat. sanc- 


tus] 

Saint? ([sē:] Abk.: St; vor frz. 
Ortsnamen, die auf Heiligen- 
namen zurückgehen) der heili- 
ge ...; ~-Bernard; aber die Hei- 
ligennamen selbst: >a. saint; 
Sainte [> Saint‘] 

sainlte ([sē:t(ə)] Adj.; vor frz. 
Heiligennamen) die heilige ...; 
~ Claire die heilige Klara; aber 
von Heiligennamen abgeleitete 
Ortsnamen: >a. Sainte [frz.; 
Fem. zu saint] 

Sainlte ([sē:t(ə)] Abk.: Ste; vor 
frz. Ortsnamen, die auf Heili- 
gennamen zurückgehen) die 
heilige ...; --Helene die Insel 
Sankt Helena [> sainte] 

Saint-Silmolnisjmus ([s&:-] m.; -; 
unz.) relig. Sozialismus in 
Frankreich im 19. Jh. [nach 
dem Begründer, Claude Henri 
Graf von Saint-Simon, 1760- 
1825] 

Sailson ([sezan] od. österr., 
süddt. [sezo:n] f.; -, -s od. (ös- 
terr., süddt.) -en) 1 (die richti- 
ge) Jahreszeit 2 jahreszeitlich 
bedingte Hauptgeschäftszeit, 
z.B. in Kurorten; >a. Season 
3 Spielzeit des Theaters [frz., 
»Jahreszeit«] 

sailsolnal ([se-] Adj.) zur Saison 
gehörig, während der Saison; 
ein ~ bedingter Urlauberstrom 

Sailsonlbeltrieb ([sez5:-], [se- 
z31-] od. [sezo:n-] m.; -(e)s, 
-e) 1 Betrieb, der aus saison- 
bedingten Gründen nicht das 
ganze Jahr über seine Produk- 
tion, seinen Absatz od. sein 
Dienstleistungsangebot be- 
treibt, z. B. bei landwirtschaftl. 
Produkten, Eisdielen, Hotels 
2 durch die laufende Saison 
entstehender Zulauf, Andrang; 
an den Skiliften herrscht reger ~ 

Sailsolniler ([sezanje:] m.; -s, -s) 
= Saisonnier 

Sailson|niler ([sezanje:] m.; -s, 

-s; schweiz.) Saisonarbeiter; 
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Sake 


oV Saisonier [<frz. (travailleur) 
saisonnier] 

Salke (m.; -; unz.) stark alkohol. 
Getränk aus Reis, das meist 
heiß getrunken wird [jap.] 

Saklko (m. od. fachsprachl. 
meist, österr. nur n.; -s, -s) Ja- 
cke zum Straßenanzug des 
Mannes [italienisierende Bil- 
dung zu Sack in der Bedeutung 


»kurzer modischer Männerrock 


ohne Taille, gleichsam sackför- 
mig«, nach dem Vorbild von 
amerikan.-engl. sack »lose sit- 
zender Rock«] 


*Die Buchstabenfolge salkr... 
kann auch saklr... getrennt 
werden. 


*salkra! (derb) verdammt! [ver- 
kürzt <Sakrament] 

*salkral (Adj.) 1 (Med.) zum 
Kreuzbein gehörig, in der Ge- 
gend des Kreuzbeins gelegen 
2 heilig, zum Gottesdienst, zur 
Kirche gehörig, kirchlich, der 
Kirche dienend; Ggs profan (1) 
[<lat. os sacrum »Kreuzbein«, 
eigtl. »heiliger Knochen«] 

+Salkrallbau (m.; -(e)s, -ten; 
Arch.) dem Gottesdienst die- 
nender Bau; Ggs Profanbau 

+Salkralment (n.; -(e)s, -e; 
Theol.) ı (auf Christus zurück- 
geführte) religiöse Handlung, 
bei der besondere Gnaden ver- 
mittelt werden 2 Symbol dieser 
Gnaden (Wasser, Wein, Brot, 
Öl); ein ~ austeilen, empfangen; 
die sieben ~e der kath. Kirche 
Taufe, Firmung, Altarsakra- 
ment, Buße, Krankensalbung, 
Priesterweihe, Ehe; die zwei ~e 
der evang. Kirche Taufe u. 
Abendmahl [<kirchenlat. sa- 
cramentum »religiöses Geheim- 
nis« <lat. »Weihe, Verpflich- 
tung (zum Kriegsdienst), Treu- 
eid«; zu sacrare »der Gottheit 
weihen, heilig machen«] 

*salkralmenital (Adj.; Theol.) zu 
den Sakramenten gehörig 

+Salkralmenitallilen (Pl.; kath. 
Kirche) ı den Sakramenten 
ähnl. kultische Handlungen, 
z.B. Besprengung mit Weih- 
wasser 2 die geweihten Dinge 
selbst 

+Salkralmenitar (n.; -s, -e) = Sa- 
kramentarium 
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+Salkralmenitalrilum (n.; -s, -ri- 
en) bis zum 10. Jh. verwendetes 
liturg. Buch des kath. Priesters 
mit den bei der Messe zu spre- 
chenden Gebeten; Sy Sakra- 
mentar 

+Salkralmentslhäusichen (n.; -s, 
-; Theol.) Behälter für das Ge- 
fäß mit der geweihten Hostie, 
häufig turmartig u. bildhaue- 
risch reich verziert 

+Salkrilfilziium (n.; -s, -zilen; 
Theol.) Opfer, bes. Messopfer 
[<lat. sacrificium »Opfer«] 

+Salkrilleg (n.; -s, -e) = Sakrile- 
gium 

*sakkrillelgisch (Adj.) in der Art 
eines Sakrilegs, frevelhaft, got- 
teslästerlich 

+Salkrillelgilum (n.; -s, -gilen) re- 
ligiöser Frevel, Entweihung, 
Vergehen gegen Heiliges, z.B. 
Kirchenraub, Gotteslästerung; 
Sy Sakrileg [<lat. sacrilegium 
»Entweihung, Verletzung des 
Heiligen«] 

+Salkrisitan (m.; -s, -e; kath. Kir- 
che) Küster [<mlat. sacristanus 
»Küster, Messner«; > Sakristei] 

+Salkrisltei (f.; -, -en) Neben- 
raum in der Kirche für den 
Geistlichen u. die gottesdienst- 
lichen Geräte [<mhd. sacristie 
<mlat. sacristia »Nebenraum 
der Kirche«; zu lat. sacer »hei- 
lig, geweiht«] 

*salkrolsankt (Adj.) heilig, ge- 
heiligt, unverletzlich, unan- 
tastbar [<lat. sacrosanctus 
»hochheilig, unverletzlich« 
<sacer »geweiht, heilig« + sanc- 
tus »heilig«] 

sälkullar (Adj.) 1 alle hundert 
Jahre wiederkehrend 2 weltlich; 
~e Staaten; ~e Werte [<lat. sae- 
cularis »dem Zeitalter, dem 
irdischen Leben zugehörig«; 
> Säkulum] 

Sälkullarffeiler (f.; -, -n; geh.) Fei- 
er zum hunderjährigen Beste- 
hen od. zur 100. Wiederkehr 
eines Tages, Hundertjahrfeier; 
Sy Zentenarium 

Sälkullalrilsaltilon (f.; -, -en) das 
Säkularisieren, die Säkularisie- 
rung [> säkular] 

sälkullalrilsieiren (V.) 1 kirchl. Be- 
sitz ~ in weltl. Besitz überfüh- 
ren 2 (fig.) von der Kirche lö- 
sen u. weltlichen Einflüssen 
öffnen 


Sälkullalrilsielrung (f.; -, -en) das 
Säkularisieren, Säkularisiert- 
werden 

Sälkullajrisimus (m.; -; unz.) 1 Be- 

streben, staatl. u. kirchl. Macht 

zu trennen 2 Toleranz gegen- 
über anderen Religionen; eini- 
ge Religionen kennen keinen ~ 
sälkullalrisitisch (Adj.) in der Art 
des Säkularismus, den Säkula- 
rismus betreffend, zu ihm ge- 
höri; 

Sälkullarlkleirilker (m.; -s, -) 

Geistlicher, der nicht im Klos- 

ter lebt, Weltgeistlicher 

Sälkullum (n.; -s, -kulla) 1 Jahr- 

hundert 2 Zeitalter [<lat. saecu- 

lum »Menschenalter, Zeitalter, 

Jahrhundert, die Welt, das irdi- 

sche Leben«] 

Sallam! (Grußwort) Friede! 

(arabischer Gruß); oV Salem!; 

>a. Selam [<arab. salam »Frie- 

de«] 

Sallalmanlder (m.; -s, -) 1 (Zool.) 
1.1 (i.w. S.) Unterordnung der 
Schwanzlurche: Salamandroi- 
dae 1.2 (i.e. S.) Familie der 
Molche, die als Larven durch 
Kiemen atmen: Salamandridae 
2 (Studentenspr.; veraltet) den 
~ reiben zu Ehren einer Per- 
sönlichkeit die gefüllten Trink- 
gläser auf dem Tisch reiben 
[<mhd. salamander <lat. sala- 
mandra <grch. salamandra] 

Sallajmi (f.; -, -s od. -) harte, ge- 
räucherte Wurst, meist aus 
Schweinefleisch (mit weißer 
Schutzhülle) [<ital. salame »Pö- 
kelfleisch, Schlackwurst«; zu 
sale »Salz« <lat. sal] 

Sallalmiltakltik (f.; -; unz.; umg.) 

Taktik, (politische) Ziele in 

kleinen Schritten zu erreichen 

[nach einer in dünne Scheiben 

geschnittenen Salami] 

Sallanigalne (f.; -, -n; Zool.) An- 

gehörige einer Gattung süd- 

asiat. Segler, die aus ihrem 

Speichel essbare Vogelnester 

herstellen: Collocalia [<malai.] 

Sallär (n.; -s, -e; schweiz.) Ge- 
halt, Lohn [<frz. salaire »Lohn« 
<lat. salarium »im alten Rom 
die den Soldaten gelieferte 
Salzmenge; Salzzuteilung für 
reisende Beamte; Besoldung 
des Offiziers, Tagegelder des 
Beamten, Jahresgehalt«; zu sal 
»Salz«] 


sallajrielren (V.; schweiz.) besol- 
den, entlohnen [> Salär] 

Sallat (m.; -(e)s, -e) kaltes Ge- 
richt aus kleingeschnittenen, 
rohen od. gekochten Gemüsen, 
Obst, Fleisch, Fisch u. a., mit 
Essig, Ol, Salz u. Gewürzen od. 
mit Mayonnaise angerichtet 
[<spätmhd. salat <ital. insalata 
»Eingesalzenes, Gewürztes, Sa- 
lat«; zu sale <lat. sal »Salz«] 

Sallchow ([-go:] m.; -s, -s; Eis- 
kunstlauf; Rollkunstlauf) rück- 
wärts eingeleiteter Kürsprung; 
einen einfachen, doppelten ~ 
springen [nach dem schwed. 
Eiskunstläufer U. Salchow, 
1877-1949] 

Salldenlbillanz (f.; -, -en; 
Wirtsch.) als Teil einer Ab- 


schlussübersicht am Ende einer 


Rechnungsperiode aus den Sal- 
den der einzelnen Konten zu- 
sammengefügte Aufstellung 
salldielren (V.; Wirtsch.) 1 den 
Saldo ermitteln von, ausglei- 
chen; ein Konto, eine Rechnung 
= 2 eine Rechnung ~ (österr.) 
die Bezahlung einer Rechnung 
bestätigen [<ital. saldare 
»(Rechnung) abschließen, aus- 
gleichen«; zu lat. solidus »fest«] 

Salldo (m.; -s, -s od. Sallden od. 
Salldi) Betrag, um den sich die 
eine Seite eines Kontos von der 
anderen unterscheidet, Rest- 
betrag der Soll- od. Habenseite 
beim Abschluss [ital., »Rech- 
nungsabschluss«; > saldieren] 

Sale ([seıl] m.; -s; unz.) Verkauf, 
Ausverkauf [engl.] 

Sallem! (Grußwort) = Salam!; 
~ aleikum Friede sei mit euch 
[arab.] 

Sallep (m.; -s, -s) aus den Knol- 
len verschiedener Orchideen 
gewonnene Droge [<arab. sah- 
lab] 

Salesimalnalger ([seılzmanı- 
dza(r)] m.; -s, -) Verkaufsleiter 
[engl.] 

Salesimaniship ([seılzmsnfip] n.; 
-s; unz.) Kunst des erfolgrei- 
chen Verkaufens [engl.] 

Salesiprojmoiter ([seılz-] m.; -s, 
-) (in großen Betrieben) kauf- 
männ. Angestellter, der durch 
Schulung des Verkaufsperso- 
nals u. Beratung der Händler 
den Absatz steigern soll, Ver- 
kaufsförderer [<engl. sale 


»Verkauf« + promote »fördern, 
begünstigen«] 
Salesjprojmoltion ([seılzpramou- 
Sn] £; -, -s; Wirtsch.) Absatz-, 
Verkaufsförderung [engl.] 
Salletitl (n.; -s, -n; bair.; österr.; 
umg.) Laube, Pavillon, kleines 
Gartenhaus [<ital. saletta »klei- 
ner Saal«; Verkleinerungsform 
zu sala »Saal«] 
Sallilcyl (n.; -s; unz.; Chemie) 
= Salicylsäure; oV Salizyl 
Sallilcyllat (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
Salz der Salicylsäure; oV Salizy- 
lat 
Sallilcylisäulre (f.; -, -n; Chemie) 
aromatische, in Pflanzen vor- 
kommende Säure, als Konser- 
vierungsstoff u. Heilmittel ver- 
wendet; oV Salizylsäure [<lat. 
salix »Weide«] 
Sallilne (f.; -,-n) Anlage zur Ge- 
winnung von Kochsalz aus 
Salzlösungen durch Verduns- 
tung [<lat. salinae »Salzwerk, 
Salzgrube«; zu sal »Salz«] 
sallilnisch (Adj.) 1 salzartig; ~e 
Kristalle 2 salzhaltig; ~er 
Trunk 
sallisch (Adj.; Geol.; Min.) von 
hohem Kieselsäure- u. Toner- 
degehalt (von Mineralien); Ggs 
femisch [<lat. silex »Kiesel, 
Feuerstein« + Aluminium] 
Sallilvaltilon ([-va-] f.; -, -en; 
Med.) Speichelfluss [<lat. sali- 
va »Speichel] 
Sallilzyl (n.; -s; unz.; Chemie) 


= Salicyl 

Sallilzyllat (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
= Salicylat 

Sallilzylisäulre (f.; -, -n; Chemie) 
= Salicylsäure 


Salljut auch: Salljut ([saju:t]) Na- 
me sowjetischer Weltraumsta- 
tionen, die seit 1973 in erdnahe 
Umlaufbahnen gebracht u. von 
mehreren wechselnden Besat- 
zungen bewohnt werden bzw. 
wurden; oV Salut (2) [russ., 
»(Ehren-)Gruß, Salut«] 

Salklimpifung auch: Salk-Imp- 
fung (engl. [sa:k-] £.; -; unz.; 
Med.) eine 1954 entwickelte In- 
jektionsschutzimpfung gegen 
epidem. Kinderlähmung mit 
abgetöteten Polioviren [nach 
dem US-amerikan. Bakteriolo- 
gen u. Serologen J. E. Salk, 


1914-1995] 


Salm' (m.; -(e)s, -e; Zool.) Lachs 


Salonmusik 


[<ahd. salmo <lat.-gall. salmo 
»Lachs«] 

Salm? (m.; -(e)s, -e; Pl. selten; 
umg.; abwertend) Gerede; 
>a. Psalm; einen langen ~ ma- 
chen [<nddt.; zu ahd. salmo, 
greh.-lat. psalmus] 

Sallmilak (a. [--'-] m.; -s; unz.; 
Chemie) aus Ammoniak u. 
Salzsäure entstehende Ammo- 
niumverbindung, dient als 
Düngemittel u. ist in galvan. 
Trockenelementen enthalten, 

chemisch Ammoniumchlorid 

[<lat. sal ammoniacus »bei dem 

Tempel des Jupiter Ammon ge- 

fundenes Salz«] 

Sallmilaklgeist (a. ['----] m.; -(e)s; 

unz.) wässrige Lösung von 

Ammoniak (als Reinigungs- 

mittel); Sy Ammoniumhydro- 
xid 

Sallmolnellla (f.; -, -nelllen; meist 

PL; Med.) infektiöse Krankhei- 

ten des Darms (z. B. Paraty- 

phus, Fleischvergiftung) erre- 
gendes Bakterium [nach dem 

US-amerikan. Bakteriologen 

D.E. Salmon, 1850-1914] 

Sallmolnelllo|se (f.; -, -n; Med.) 

durch Salmonellen hervorgeru- 

fene Erkrankung 

Sallmolnilden (Pl.; Zool.) Lachs- 
artige, Angehöriger einer Un- 
terordnung der Heringsfische: 
Salmonoidei [<lat.-gall. salmo 
»Lachs« + greh. eidos »Gestalt, 
Aussehen«] 

sallolmolnisch (Adj.) dem jüd. 
König Salomo (ca. 950 v.Chr.) 
ähnlich; ein ~es Urteil ein wei- 
ses Urteil; ~e Weisheit besitzen 

Sallolmonlloop auch: Sallolmon- 
Loop ([s&lamanlu:p] f.; -; unz.; 
Physik) Verfahren zur selbst- 
replikativen Energiegewin- 
nung aus Antipoden [nach 
dem engl. Physiker A. Salomon 
(*1969) + engl. Zoop »Schleife«] 

Sallon ([-15:] od. [-l99], österr. a. 
[-lo:n] m.; -s, -s) ı Empfangs- 
zimmer 2 (17.-19. Jh.) regel- 
mäßige Empfänge für einen 
kleinen literar. u. künstler. in- 
teressierten, geselligen Kreis; 
literarischer ~ 3 Modegeschäft 
od. Friseur; Frisier-; Kosme- 
tik=; Mode- 4 Kunstausstel- 
lung [frz. <ital. salone, eigtl. 
»großer Saal«; zu sala »Saal«] 

Sallonjmulsik ([-15:-] od. [-l99-], 
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Saloon 


österr. a. [-lo:n-] f.; -; unz.) ge- 
fällige, leicht süßliche Unter- 
haltungsmusik 
Salloon ([salu:n] m.; -s, -s) im 
Stil der Wildwestfilme einge- 
richtetes Lokal [engl.-ame- 
rikan., »Kneipe, Saal«] 
sallopp (Adj.) 1 ungezwungen 
2 nachlässig, schlampig [<frz. 
salope »schmierig, dreckig«] 
Sallpe (f.; -, -n; meist Pl.; Zool.) 
Klasse glasartig durchsichtiger, 
freischwimmender Manteltiere 
mit walzenförmigem Körper- 
bau: Thaliacea [<lat. salpa 
<grch. salpe »Doppelreiher«] 
Sallpeiter (m.; -s; unz.; Chemie) 
Salz der Salpetersäure; Chile~; 
Natron~; Kali~ [<mhd. salpe- 
ter <salniter <lat. sal nitrum 
<sal »Salz« + nitrum »Natron« 
(<grch. nitron <ägypt. ntr)] 
Sallpelterlsäulre (f.; -; unz.; Che- 
mie) farblose Säure des Stick- 
stoffs 
sallpeltrig auch: sallpetirig (Adj.; 
Chemie) ~e Säure eine Stick- 
stoffsauerstoffsäure 
Sallpinigiltis (f.; -, -tilden; Med.) 
Eileiterentzündung [zu greh. 
salpigx »Trompete«] 
Sallpinigolgraffie (f.; -, -n; Med.) 
= Salpingographie 
Sallpinigolgralphie (f.; -, -n; 
Med.) röntgenolog. Darstel- 
lung des Eileiters; oV Salpingo- 
grafie [<Salpinx + ...gramm] 
Sallpinx (£.; -, -pinlgen) 1 altgrch. 
trichterförmige Trompete aus 
Bronze od. Eisen 2 (Anat.) 
2.1 Eileiter 2.2 Ohrtrompete 
[<grch. salpigx »Trompete«] 
Sallsa' (m.; -s, -s; Musik) (paar- 
weise getanzter) moderner la- 
teinamerikanischer Gesell- 
schaftstanz mit Jazz- u. Rock- 
elementen [span.] 
Sallsa? (f.; -, -s; texikan.-mexi- 
kan. Kochk.) scharfe, dickflüs- 
sige Tomatensoße, Ketchup 
span., »Soße«] 
Sallse (f.; -, -n; Geogr.) (in 
Sumpf- od. Erdölgebieten) 
kraterähnliches, aber nicht vul- 
kan. Gebilde, das durch aus- 
strömendes Gas Schlamm em- 
porsprudelt, Schlammsprudel 
<mhd. salse <afrz. salse »gesal- 
zene Brühe; zu lat. sal »Salz«] 
SALT ([sa:lt] Abk. für engl.) Stra- 
tegic Arms Limitation Talks, 
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Verhandlungen (zwischen den 
USA u. Russland) über Verein- 
barungen zur Begrenzung stra- 
tegischer Waffen 

Sallta (n.; -s; unz.) Brettspiel für 
zwei Personen mit je 15 Steinen 
auf dem frz. Damebrett, die 
auf die gegnerische Seite ge- 
bracht werden müssen [<ital., 
lat. salta! »spring!«; zu ital. sal- 
tare »springen«] 

Salltajrelllo (m.; -s, -rellli) schnel- 
ler italienischer Tanz im Drei- 

ertakt, der bis ins 14. Jh. zu- 

rückgeht [ital., »Hüpftanz«; zu 
saltare »springen«] 

salltalto (bei Streichinstrumen- 

ten; Musik) mit springendem 

Bogen (zu spielen) [ital., »ge- 

sprungen«; zu saltare »sprin- 

gen«] 

Salltalto (n.; -s, -s od. -talti; bei 

Streichinstrumenten; Musik) 

Spiel mit springendem Bogen 

salltaltolrisch (Adj.; Med.) 
sprunghaft; ~e Erregungslei- 
tung Erregungsleitung, bei der 
ein Reiz nicht kontinuierlich 
fortgeleitet wird, sondern in 
bestimmten Abständen weiter- 
springt [zu lat. saltare »sprin- 
gen«] 

Salltimlboclca (f.; -, -s; Kochk.) 
zwei aufeinandergelegte Kalb- 
fleischscheiben mit rohem 
Schinken u. Salbei dazwischen, 
paniert u. gebraten, mit Weiß- 
weinsoße serviert [<ital. salta 
in bocca »Spring in den Mund«] 

Sallto (m.; -s, -s od. Sallti; Sport) 
Sprung mit Überschlag in der 
Luft, Sprung mit Drehung um 
die waagerechte Achse [ital., 
»Sprung«] 

Salito morltalle (m.; - -, - - od. 
Sallti -talli) mehrfacher Salto 
[ital., »Todessprung«] 

sallü! (umg.; bes. schweiz.) Gu- 

ten Tag!, Auf Wiedersehen! 

(als Grußwort) [<frz. salut 

»Gruß; Heil, Wohl«] 

Sallut (m.; -(e)s, -e) ı militär. 

Ehrung durch eine Salve von 

Schüssen; ~ schießen 2 = Saljut 

[<lat. salus, Gen. salutis »Heil, 

Wohl, Gedeihen«] 

sallultielren (V.) militär. grüßen 

[<lat. salutare »grüßen, begrü- 

Ben«] 

Sallultist (m.; -en, -en; schweiz.) 
Angehöriger der Heilsarmee 


[<frz. salutiste »Angehöriger 
der Heilsarmee«; zu Armee du 
Salut »Heilsarmee«] 

Sallvaltilon ([-va-] f.; -, -en) 

1 Rettung 2 Verteidigung [<lat. 
salvatio »Rettung«; zu salvare 
»retten«] 

Sallvaltilon Arlmy ([selveifon 
a:(r)mı] f.; - -; unz.) Heils- 
armee, eine 1878 durch W. 
Booth in London gegr., straff 
organisierte christl. Bewegung, 
die sich seelsorgerisch u. kari- 
tativ um die Großstadtbevölke- 
rung kümmert [engl.] 

Sallvaltor ([-va:-] m.; -s, -tolren) 
1 (unz.) Jesus als Retter, Erlö- 
ser, Heiland 2 (zählb.; allg.) 
Retter, Erlöser [lat., »Erretter«, 
kirchenlat. »Erlöser«; zu salva- 
re »retten«] 

Sallvaltolrilalner ([-va-] m.; -s, -) 
Mitglieder einer 1881 in Rom 
gegründeten Ordensgemein- 
schaft, die sich die Seelsorge u. 
die Mission zur Aufgabe macht 
[zu lat. Societas Divini Salvato- 
ris »Gesellschaft vom göttli- 
chen Heiland«, dem Namen 
des Ordens; > Salvator] 

sallvaltolrisch ([-va-] Adj.) 1 nur 
stellvertretend, ergänzend von 
Gültigkeit 2 (Rechtsw.) ~e 
Klausel Gesetzes- u. Vertrags- 
bestimmung, die nur gilt, wenn 
nicht andere Rechtsnormen 
vorrangig zu behandeln sind 

sallva velnia ([-va ve:-] Abk.: 
s.v.) mit Verlaub (zu sagen) 
[lat., »mit Vorbehalt der Ver- 
zeihung«] 

Sallve ([-va] f.; -, -n) das gleich- 
zeitige Abfeuern mehrerer 
Schusswaffen [frz., eigtl. »Be- 
grüßungsschießen« <lat. salve! 
»sei gegrüßt«!; zu salvere »sich 
gesund, wohl befinden«] 

sallve! ([-vo]) sei gegrüßt!, heil! 

[lat.; zu salvere »gesund, wohl- 

behalten sein«] 

sallvielren ([-vi:] V.; veraltet) ret- 

ten; sich ~ sich in Sicherheit 

bringen, retten, sich von einem 

Verdacht reinigen, sich entlas- 

ten [<ital. salvare] 

sallvis omislsis ([-vıs -] Abk.: 

s. o., geh.) unter Vorbehalt von 

Auslassungen [lat.] 

sallvo erlrolre ([-vo -] Abk.: s. e.; 

geh.) Irrtum vorbehalten [lat.] 

sallvo erirolre callculli ([-vo -] 


Abk.: s. e. c.) Rechenfehler vor- 
behalten [lat.] 

sallvo erļroļre et omislsilojne 
([-vo -] Abk.: s.e. e.o. od. s. e. 
et o.) Irrtum u. Auslassung vor- 
behalten [lat.] 

sallvo tiltullo ([-vo -] Abk.: S. T.) 
mit Vorbehalt des richtigen Ti- 
tels [lat.] 

SAM (EDV; Abk. für engl.) Se- 
quential Access Method, seriel- 
ler Zugriff (auf Dateien) 

Salmalrilter (m.; -s, -) freiwilliger 
Krankenpfleger, in selbstloser 
Weise helfender Mensch [nach 
dem barmherzigen Mann aus 
Samaria, Luk. 10,33] 

Salmalrilum (n.; -s; unz.; chem. 
Zeichen: Sm) zu den Metallen 
der seltenen Erden gehörendes 
chem. Element, Ordnungszahl 
62 [nach dem Mineral Samars- 
kit, das nach dem russ. Minera- 
logen Samarski benannt ist] 

Salmarlkand (m.; -s, -s) aus Ost- 
turkestan stammender Knüpf- 
teppich mit chinesisch beein- 
flusstem Muster aus Medail- 
lons, quadrat. Feldern u. mit 
Blütenstauden ausgefüllten Ni- 
schen [fälschlich nach der 
Stadt Samarkand] 

Samlba' (m.; -s, -s od. fach- 
sprachl. f.; -, -s) urspr. aus dem 
Reigentanz brasilianischer 
Schwarzer hervorgegangener 
Gesellschaftstanz im °/,-Takt, 
um 1950 Modetanz, heute Tur- 
niertanz [portug. <afrikan.] 

Samba? (f.; -, -s) = Zamba 

Samlbal (n.; -s, -s; Kochk.) zur 
Reistafel gereichte, scharfe in- 
dones. Würzsoße [<indones. ] 

Samlbo (m.; -s, -s) = Zambo 

Samlbulca (m.; -s, -s od. f.; -, -s) 
italienischer Anislikör 

Sajmilel (m.; -(e)s; unz.) (in der 

dt. Sage u. in der jüd. Legende) 

Teufel, böser Geist [<aram. 

sam-el »Gift Gottes«] 

sälmisch (Adj.) mit Öl od. Tran 

gegerbt [<türk. semis »fett« od. 

zu Samland] 

Salmilsen (f.; -, -; Musik) dreisai- 

tige jap. Gitarre; oV Schamisen 

[jap.] 

Salmoljelde (m.; -n, -n) Angehö- 

riger eines ural., mongol. Vol- 

kes, eigener Name: Nenze 

Salmos (m.; -; unz.) Wein von 
der grch. Insel Samos 


Salmolwar (a. ['---] m.; -s, -s) 
russ. Teemaschine aus Kupfer 
od. Messing [<russ. samovar 
<samo... »selbst« + varit »ko- 
chen«] 

Samjpan (m.; -s, -s) chinesisches 
Hausboot [<chines. san pan 
<san »drei« + pan »Brett«] 

samjpeln ([sa:mpaln] V.; Kunst; 
bes. Musik) mischen, mixen u. 
neu zusammenstellen (von 
Klängen, Trends, Techniken 
usw.); sie ~ das Ganze u. brin- 
gen es als Remix neu heraus; der 
Künstler sampelt Ölmalerei u. 
Siebdruck 

Samjple auch: Samplle ([sa:mpl] 
n.; -s, -s) 1 (Markt- u. Mei- 
nungsforschung) repräsentati- 
ve Auswahl von Gegenständen 
od. Personen 2 Warenmuster 
3 = Sampler [engl., »Probe, 
Muster«] 

Samjpler auch: Sampller ([sa:m- 
plo(r)] m.; -s, -) Sammlung er- 
folgreicher Musiktitel einer be- 
stimmten Stilrichtung, eines 
Zeitabschnitts, eines Sängers 
od. einer Gruppe (auf Tonträ- 
gern); oV Sample (3) [engl., 
»Auswahlplatte, -CD«] 

Sampling auch: Samplling 
([sa:mplın] n.; -s; unz.; Musik) 
1 das Sampeln 2 Aufnahme- 
technik, bei der verschiedene 
Tonquellen wie z.B. Musikstü- 
cke, Alltagslärm, Kommentare 
usw. mittels eines Mischpultes 
auf einem Tonband zusam- 
mengeführt u. zu einem neuen 
Musikstück verarbeitet werden 
[<engl. sample »probieren; 
sammeln«] 

Salmum (a. [-'-] m.; -s, -s od. -e; 
Geogr.) heißer u. trockener 
Sandsturm in den Wüsten 
Vorderasiens u. Nordafrikas 
[arab.] 

Salmulrai (m.; -s od. -, -s od. -; 
früher) Angehöriger des jap. 
Kriegerstandes [jap., »die Die- 
nenden«] 

San (vor ital. männl. Namen, die 
mit einem Konsonanten begin- 
nen, außer vor Sp... u. St..., u. 
vor span. männl. Namen, die 
mit einem Konsonanten begin- 
nen, außer vor Do... u. To...; 
Abk.: S.) der heilige ..., z.B. 
San Bernardo; >a. Sant', Santa, 
Sante, Santi, Santo, Säo [ital., 


sandinistisch 


span., portug. <lat. sanctus 
»heilig«] 

salnalbel (Adj.; Med.) heilbar 
[<lat. sanabilis »heilbar«] 

Salnaltolrilum (n.; -s, -rilen) kli- 
matisch günstig gelegene Heil- 
stätte für Kranke, die der Pfle- 
ge, aber keiner Behandlung im 
Krankenhaus bedürfen [<lat. 
sanare »heilen«] 

Sanclta Seldes (f.; - -; unz.) 1 der 
Heilige Stuhl 2 (fig.) Papst u. 
päpstl. Gewalt [lat.] 

sanclta simlplilciltas! (geh.) heili- 
ge Einfalt! (Ausruf des Unwil- 
lens angesichts einer von einem 
törichten Menschen begange- 
nen Dummheit) [lat.] 

Sancltus (n.; -; unz.) Lobgesang 
der kath. Messe (nach dem 
Wort des Anfangs) [lat., »hei- 
lig«] 

Sanldalle (f.; -, -n) leichter Schuh 
mit einem Oberteil aus Riemen 
od. durchbrochenem Leder 

[<lat. sandalium <grch. sanda- 
lion] 

Sanldalletite (f.; -, -n) leichte, 

elegante Sandale [französ. Ver- 

kleinerungsform zu Sandale] 

Sanldalrak (m.; -s; unz.) zu foto- 

graf. Lacken verwendetes Harz 

der Sandarakzypresse [<frz. 
sandaraque <lat. sandaraca 
<grch. sandarake] 

Sanldellholz (n.; -es, -höllzer) 
wohlriechendes Holz der San- 

delbaumgewächse [Herkunft 

unsicher, vielleicht <grch.] 

Sanldhi (m. od. n.; - od. -s; unz.; 
Sprachw.) lautliche Verände- 
rung aufgrund des Zusammen- 
treffens zweier Wörter od. 
Morpheme, z.B. »ist’s« anstelle 
von »ist es« [zu Sanskrit samdhi 
»zusammenstellen«] 

Sanldilnisimus (m.; -; unz.; Poli- 
tik; in den 1970er u. 1980er Jah- 
ren) am Marxismus-Leninis- 
mus orientierte Befreiungs- 
bewegung in Nicaragua, die die 
Bekämpfung des nordame- 
rikan. Imperialismus u. der 
Oligarchie unterstützte [nach 
dem Guerillakämpfer A.C. 
Sandino, 1895-1934] 

Sanldilnist (m.; -en, -en; Politik) 
Vertreter des Sandinismus, An- 
gehöriger der sozialist. Partei 
Nicaraguas 

sanldilnisitisch (Adj.; Politik) den 
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Sandschak 


Sandinismus betreffend, auf 
ihm beruhend 

Sanldschak auch: Sandischak 
(m.; -s, -s) 1 türkische Standar- 
te als Symbol der Souveränität 
2 türkischer Verwaltungsbezirk 
[<türk. sancak, eigtl. »Fahne, 
Standarte«] 

Sandjwich ([sendwit[] n. od. m.; 
-s od. -es [-tfız], -s od. -es 
[-tfız]) 1 zwei mit Butter be- 
strichene, aufeinandergelegte 
Scheiben Weißbrot mit einer 
Einlage von Wurst, Käse, Ei 
usw. 2 (umg.; fig.) über Brust 
u. Rücken gehängtes Schild od. 
Plakat, z.B. bei Demonstratio- 
nen [nach dem 4. Earl of Sand- 
wich, 1718-1792, der solche 
Brotscheiben zubereiten ließ] 

Sandjwichlbaulweilse ([send- 
wit[-] £.; -; unz.) Bauweise bes. 
beim Bau von Flugzeugen, bei 
der Platten verschiedener Stär- 
ke u. aus verschiedenem Mate- 
rial zusammengefügt werden 

Sandjwichlboard ([sendwit[b>:d] 
n.; -s, -s) zwei mit Tragebän- 
dern verbundene, auf Holz- 
brettern befestigte Reklame- 
plakate (die von einem Sand- 
wichman getragen werden) 
[engl.] 

Sandjwichiman ([sendwıtfmen] 
m.; -s, -men [-man]) Person, 
die zu Werbezwecken zwei 
miteinander verbundene Re- 
klameschilder auf Brust u. Rü- 
cken trägt [engl.] 

Sandjwichlmonitalge ([sendwit[- 
monta:3ə] f.; -, -n) eine durch 
zwei aufeinandergelegte Nega- 
tive gebildete Fotomontage 

sanffolrilsielren (V.; Textilw.) Ge- 
webe ~ durch trockene Hitze 
einschrumpfen lassen, damit 
es später beim Waschen nicht 
mehr einläuft [nach dem Erfin- 
der, Sanford L. Cluett] 

Sanlgria auch: Sanglria (a. [say-] 
f.; -, -s) in Spanien beliebtes 

Getränk aus eisgekühltem Rot- 
wein mit Fruchtstücken [span.; 
zu sangre »Blut«] 

Sanlgrilta® auch: Sanglrilta® (f.; -; 

unz.) scharfes Getränk aus To- 

maten-, Orangen- u. Zwiebel- 
saft [span.; zu sangre »Blut« 
mit Verkleinerungsendung] 

Sanlgulilnilker (m.; -s, -) nach der 
antiken Temperamentenlehre 
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Mensch von heiterem, lebhaf- 
tem Temperament 

sanlgulilnisch (Adj.) lebhaft, hei- 
ter [<lat. sanguineus »aus Blut 
bestehend, blutvoll«; zu sanguis 
»Blut«] 

Sanlheldrin auch: Sanlhedirin (m.; 
-s; unz.; hebr. Form von) Syne- 
drium 

Salni (m.; -s, -s; umg.; kurz für) 
Sanitäter 

Salnildin (m.; -s, -e; Min.) farb- 
loser Feldspat, Eisspat [<grch. 
sanis, Gen. sanidos »Brett- 
chen«] 

salnielren (V.) 1 gesunde Verhält- 
nisse (zum Leben u. Wohnen) 
schaffen 2 wieder leistungs- 
fähig machen 3 den Herd einer 
Krankheit beseitigen [<lat. sa- 
nare »heilen, gesundmacheng«; 
zu sanus »gesund«] 

Salnielrung (f.; -, -en) das Sanie- 
ren 

salniltär (Adj.) ı das Gesund- 
heitswesen betreffend 2 der 
Gesundheit, Hygiene dienend 
3 gesundheitlich, hygienisch 
[<frz. sanitaire »gesundheit- 
lich, sanitär«; zu lat. sanitas 
»Gesundheit«] 

salniltalrisch (Adj.; schweiz. für) 
sanitär 

Salniltät (f.; -; unz.) ı (Zustand 
der) Gesundheit 2 Kranken- 
dienst, -pflege 3 (schweiz.) 
Dienst an Kranken, Sanitäts- 
wesen 4 (österr.) militär. Sani- 
tätswaren [<lat. sanitas »Ge- 
sundheit«; zu sanus »gesund«] 

Salniltälter (m.; -s, -) 1 Sanitäts- 
soldat 2 Krankenpfleger 3 jmd., 
der in der Ersten Hilfe ausge- 
bildet ist [> Sanität] 

salniltized ([senıtaızd] Adj.; un- 
dekl.) keimfrei [engl.] 

Sankt (Abk.: St.; vor dt. Namen) 
der od. die heilige ..., ~ Elisa- 
beth; ~ Gallen; —-Elisabeth- 
Kirche od. St.-Elisabeth-Kirche 
[<lat. sanctus »heilig«] 

Sankltilon (f.; -, -en) 1 Bestäti- 
gung, Anerkennung 2 Erhe- 
bung zum verbindl. Gesetz 
3 (PL) ~en Strafmaßnahmen, 
Zwangsmaßnahmen mehrerer 
Staaten gegen die Verletzung 
völkerrechtlicher Pflichten sei- 
tens eines anderen Staates; ~en 
verhängen (gegen) [<frz. sanctio 
»Genehmigung, Zustimmung, 


natürl. Folge, Strafmaßnahme« 
<lat. sanctio »Billigung, ge- 
schärfte Verordnung, Strafge- 
setz, Vertragsklausel«; zu sanci- 
re »heiligen, als heilig u. unver- 
brüchlich festsetzen«] 
sankltilolnielren (V.) 1 bestätigen, 
gutheißen, anerkennen 2 zum 
verbindl. Gesetz erheben [<frz. 
sanctionner »billigen, Gesetzes- 
kraft verleihen«; > Sanktion] 

Sankttisisilmum (n.; -s; unz.; 
kath. Kirche) Allerheiligstes, 
geweihte Hostie [<lat. sanctis- 
simum »das Heiligste«; zu sanc- 
tus »heilig«] 

Sankltular (n.; -s, -e) Sy Sanktua- 
rium ı Heiligtum 2 Raum mit 
dem Heiligtum, bei christl. 
Kirchen der Chor mit dem 
Hochaltar 3 Raum, in dem Re- 
liquien aufbewahrt werden 
[<lat. sanctuarium »Heilig- 
tum«; zu sanctus »heilig«] 

Sankļtuļalrium (n.; -s, -rilen) 
= Sanktuar 

Sanslcullotite ([säky-] m.; -n, -n; 
Politik) während der Französ. 
Revolution Spottname für die 
proletar. Revolutionäre, weil 
sie keine Kniehosen wie die hö- 
heren Stände, sondern lange 
Hosen trugen [<frz. sans-culotte 
»ohne Kniehose«] 

Sanlselvilelria ([-vi-] f.; -, -rilen; 
Bot.) Gattung trop. Lilienge- 
wächse mit fleischigen, langen 
Blättern, auch Zierpflanze, Bo- 
genhanf: Sansevieria [nach 
dem Fürstentum San Severo 
in Süditalien] 

Sanskrit auch: Sansklrit (a. [-'-] 
n.; -s; unz.; Sprachw.) die alt- 
ind., bis heute lebendig geblie- 
bene Sprache der Literatur u. 
Wissenschaft; >a. Prakrit [zu 
aind. sanskrta »zusammenge- 
ordnet, vollendet«] 

sanskkriltisch auch: sansklriltisch 
(Adj.; Sprachw.) in Sanskrit 
abgefass 

Sanskkriltist auch: Sansklriltist 
(m.; -en, -en; Sprachw.) Ken- 
ner u. Erforscher des Sanskrits 

Sanskkriltisitik auch: Sansklriltisitik 
(f.; -; unz.; Sprachw.) Wissen- 
schaft, die das Sanskrit, die 
sanskrit. Literatur u. die altind. 
Kultur erforscht 

Sanskkriltisitin auch: Sansklfriltisitin 
(f.; -, -tininen; Sprachw.) Ken- 


nerin u. Erforscherin des Sans- 
krits 

Sansisoulci ([säsusi:] n.; -; unz.) 
Name für Schlösser, bes. für 
das auf Veranlassung u. nach 
Plänen Friedrichs des Großen 
im Stil des Rokoko erbaute 
Schloss in Potsdam; Schloss ~ 
[<frz. sans souci »ohne Sorge«] 

Sant (Abk.: S.; vor ital. männl. u. 
weibl. Namen, die mit einem 
Vokal beginnen) der heilige ... 
od. die heilige ...; ~ Antonio; ~ 
Agata; >a. San, Santa, Sante, 
Santi, Santo, São [> San] 

Sanlta (Abk.: S.; vor ital., span. 
u. portug. weibl. Namen, die 
mit einem Konsonanten begin- 
nen; Abk.: Sta.; italien. span. u. 
portug.) die heilige ...; ~ Ma- 
ria; >a. San, Sant’, Sante, San- 
ti, Santo, São [> San] 

Sanlta Claus ([sæntə kla:z] m.; -; 

unz.) Nikolaus, Weihnachts- 

mann [engl., »heiliger Klaus«] 

Sanļte (PL; Abk.: SS.; vor ital. 

weibl. Namen) die heiligen ..., 

z.B. ~ Maria e Maddalena; 

>a. San, Sant', Santa, Santi, 
Santo, São [> San] 

Sanlti (Pl.; Abk.: SS.; vor ital. 

männl. Namen) die heiligen 

.--, Z.B. ~ Pietro e Paolo; 

>a. San, Sant', Santa, Sante, 
Santo, São [> San] 

Sanļto (Abk.: S.; vor ital. männl. 
Namen, die mit Sp... od. St... 
beginnen, vor span. männl. 
Namen, die mit Do... od. 
To... beginnen, u. ausnahms- 
los vor portug. männl. Namen) 
der heilige ...; ~ Spirito; ~ Ste- 
Jano; ~ Domingo; >a. San, 
Sant’, Santa, Sante, Santi, São 
[> San] 

São ([sã:u] Abk.: S; vor portug. 
männl. Namen, die mit einem 
Konsonanten beginnen) der 
heilige ...; ~ Paulo; >a. San, 
Sant’, Santa, Sante, Santi, San- 
to [> San] 

Sajphir (a. [-'-] m.; -s, -e; Min.) 
Mineral u. Edelstein, hellblau- 
er Korund [<mhd. saphir(e) 
<lat. sapp(h)irus <grch. sap- 
pheiros <hebr. sappir <Sanskrit 
sanipriya, eigtl. »dem Planeten 
Saturn teuer« <Sani »Saturn« 

+ priya »lieb, wert, teuer«] 
salphilren (Adj.) aus Saphiren 
bestehend 


salpileniti sat! (geh.) genug für 

den Eingeweihten, es ist keine 

weitere Erläuterung nötig [lat., 

»dem Weisen (ist es) genug«] 

Salpin (m.; -s, -e; österr.) = Sa- 

pine 

Salpilne (f.; -, -n; österr.) Werk- 

zeug zum Wegziehen gefällter 

Bäume, Sappel; oV Sapin [frz., 

»Tannenholzbrett, Hebe- 

baumg«; zu sapin »Tanne«] 

Salpoldillla (f.; -, -s; Bot.) West- 
indische Mispel, eiförmige 
Frucht des Sapotillbaumes: 
Manilkara zapota; oV Sapote; 
>a. Sapotillbaum [engl., <frz. 
sapotille] 

Salpolnalria (f.; -; unz.; Bot.) Sei- 
fenkraut [<lat. sapo »Seife«] 

Salpolnin (n.; -s, -e; Biochemie) 
medizin. verwendeter, giftiger, 
organischer Stoff verschiede- 
ner Zusammensetzung (Gluko- 
sid), der in wässriger Lösung 
schäumt, ohne reinigende Wir- 
kung zu besitzen [<lat. sapo 
»Seife«] 

Salpoite (f.; -, -n; Bot.) = Sapodil- 
la [<span. zapote <aztek.] 

Sajpoltillibaum (m.; -(e)s, -bäu- 
me; Bot.) in Südamerika kulti- 
vierter, immergrüner, bis 20m 
hoher Laubbaum mit essbaren 
Früchten, das aus dem Baum- 
stoff gewonnene Latex dient 
als Grundstoff für die Herstel- 
lung von Kaugummi; >a. Sa- 
podilla 

sap|perllot! (umg.) = sackerlot! 

sap|perlment! (umg.) = sacker- 
ment! 

sap|phisch ([zapfıf] od. [zafıf] 
Adj.) 1 ~e Liebe Homosexuali- 
tät unter Frauen; Sy Sapphis- 
mus 2 ~e Strophe von Sappho 
verwendete Strophenform aus 
drei elfsilbigen Versen u. einem 
Schlussvers [nach der grch. 
Dichterin Sappho, um 600 
v.Chr.] 

Saplphisimus ([-fıs-] m.; -; unz.) 
= sapphische Liebe 


*Die Buchstabenfolge salpr... 
kann auch saplr... getrennt 
werden. 


+Sajprälmie (f.; -, -n; Med.) 
schwere Blutvergiftung [<Sa- 
pro... +... ämie] 


*salpro..., Salpro... (in Zus.) 


Sardelle 


faul, Fäulnis... [<grch. sapros 
»faul«] 

+Sajprolbie ([-bja] f.; -, -n; Biol.) 
= Saprobiont 

+Sajprolbilont (m.; -en, -en; 
Biol.) von faulenden Stoffen le- 
bender tier. od. pflanzl. Orga- 
nismus (Amöben, Infusorien); 
Sy Saprobie; Ggs Katharobie 
[<Sapro... + grch. bios »Le- 
ben«] 

*salprolbisch (Adj.; Biol.) ı auf 
Fäulnis beruhend 2 in faulen- 
den Stoffen lebend [<grch. sa- 
pros »faul«] 

*salprolgen (Adj.; Biol.) Fäulnis 
erregend [<sapro... +....gen'] 
+Sajprolpel (n.; -s, -e; Geol.) aus 

abgestorbenen Pflanzen u. Tie- 
ren bestehender, schlammiger 
Bodensatz stehender Gewässer, 
Faulschlamm [< Sapro... + 
grch. pelein »sich bewegen«] 
+Sajprolpellit (m.; -s, -e; Geol.) 
Gestein, das sich aus Faul- 
schlamm gebildet hat 

*salprolpelliltisch (Adj.; Geol.) in 
der Art des Faulschlamms, wie 
er beschaffen 

+Sajprojphalge (m.; -n, -n; Biol.) 
Tier, das sich von faulenden 
Stoffen ernährt [<Sapro... + 
grch. phagein »essen«] 

*sajprojphil (Adj.; Biol.) von fau- 
lenden, verwesenden Stoffen 
lebend [<sapro... + ...phil] 

+Sajprojphyt (m.; -en, -en; Biol.) 
auf faulenden Stoffen lebender 
pflanzl. Organismus [<Sapro... 
+ ...phyt] 

+Sajpro|zolon (n.; -s, -zolen; 
Biol.) von faulenden Stoffen le- 
bendes Tier [<Sapro... + Zoon] 

Salralbanlde (a. [-bä:d] f.; -, -n; 
Musik) 1 aus einem altspan. 
Volkstanz entwickelter, ernst- 
ruhiger französ. Gesellschafts- 
tanz im 17. u. 18. Jh. 2 Satz der 
Suite [frz. <span. zarabanda] 

Salralfan (m.; -s, -e) zur russ. 
weibl. Tracht des 18. u. 19. Jh. 
gehörendes, ärmelloses Kleid 
mit tiefem Ausschnitt, das über 
einer weißen Bluse getragen 

wurde [russ. <pers. serapa »vom 
Kopfbis zu den Füßen«] 
Salralzeine (m.; -n, -n) 1 (im MA 
Name für) Araber 2 (später 
für) Mohammedaner 
Sarldellle (f.; -, -n; Zool.) Familie 
bis 15 cm langer, meist einge- 
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Sardine 


salzen verwendeter, herings- 
artiger Knochenfische: Engrau- 
lidae [<ital. sardella, Verkleine- 
rungsform zu sardina; > Sardi- 
ne] 

Sarldilne (f.; -, -n; Zool.) bis 
26 cm langer Heringsfisch der 
subtrop. u. gemäßigten Gebie- 
te des Ostatlantiks u. Mittel- 
meers: Sardina pilchardus 
[<mhd. sardien <ital., lat. sar- 
dina <grch. sardine] 

sarldojnisch (Adj.) ~es Lachen 
grimmiges, höhnisches Lachen 
ohne Freude od. Humor [nach 
dem Giftkraut Sardonia, das 
Gesichtsverzerrungen hervor- 
rufen soll] 

Sardlolnyx auch: Sarldolnyx (m.; 

- od. -es, -e; Min.) fleischfarbe- 
ner Onyx [lat., <grch. sardonyx 
»Mineral von Fingernagelfar- 
be«; zu Sardes, der Hauptstadt 
Lydiens (nach dem ersten 
Fundort bei Sardes) + onyx 
»Fingernagel«] 

Salri (m.; - od. -s, -s) kunstvoll 
gewickeltes Gewand der indi- 
schen Frau [<Hindi säri <Sans- 
krit sati] 

Sarlkasimus (m.; -, -kasimen) 

1 (unz.) beißender Spott, bit- 
terer Hohn 2 (zählb.) sarkast. 
Äußerung [<grch. sarkasmos; 
zu sarkazein »zerfleischen, 
hohnsprechen«] 

sarlkasitisch (Adj.) beißend- 

spöttisch, bissig-höhnisch 

sarlkolid (Adj.; Med.) sarkom- 
ähnlich [zu greh. sarx, Gen. 
sarkos »Fleisch« + ...id'] 

Sarlkollemm (n.; -s, -en; Anat.) 

bindegewebige Umhüllung der 

Muskelfaser [<grch. sarx, Gen. 

sarkos »Fleisch« + lemma »Hül- 

le«] 

Sarlkom (n.; -s, -e; Med.) sich 

aus dem Bindegewebe bilden- 

de, bösartige Fleischgeschwulst 

[<grch. sarx, Gen. sarkos 

» leisch«] 

sarlkolmaitös (Adj.; Med.) in der 
Art eines Sarkoms 

Sarlkolmaltolse (f.; -, -n; Med.) 

Bildung von Sarkomen 

Sarlkojphag (m.; -s, -e) prunk- 
voller, steinerner Sarg [<grch. 
sarkophagos »Fleischfresser«, 
urspr. Sarg aus dem Stein von 
Assos in Kleinasien, der das 
Fleisch der darin beigesetzten 
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Leichen allmählich vernichte- 
te; <grch. sarx, Gen. sarkos 
»Fleisch« + phagein »essen, 
fressen«] 

Salrong (m.; - od. -s, -s) rock- 
artig um den Körper gewickel- 
tes buntes Tuch der indones. 
Frau [<malai. saron] 

Sarlrass (m.; -es, -e) Säbel mit 
schwerer Klinge [<poln. za 
»für« + raz »Hieb, Stoß«] 

Sarlrulsolfon ([sary-] n.; -s, -e; 
Musik) = Sarrusophon 

Sarlrulsolphon ([sary-] n.; -s, -e; 
Musik) mit doppeltem Rohr- 
blatt u. 18 Klappen ausgestatte- 
tes, in Militärkapellen verwen- 
detes Blechblasinstrument; 
oV Sarrusofon [nach dem frz. 
Militärkapellmeister M. Sarrus, 
der das Instrument 1856 kons- 
truierte] 

SARS (Med.; Abk. für) Schweres 
Akutes Respiratorisches Syn- 
drom, eine hochgradig anste- 
ckende Viruskrankheit, die mit 
einer schweren Lungenentzün- 
dung einhergehen kann [<engl. 
Severe Acute Respiratory Syn- 
drom] 

Sarlsajpalrillle (f.; -, -n; Bot.) ver- 
schiedene trop. Stechwinden 
(Smilax utilis, Smilax medica u. 
Smilax papyracea) aus Mittel- 
u. Südamerika, deren Wurzeln 
zum Anregen der Ausschei- 
dung von Schweiß u. Harn u. 
als Mittel zur Blutreinigung 
verwendet werden; oV Sassapa- 
rille [<span. zarzaparrilla] 

Sarlselnett (n.; -(e)s, -e; Textilw.) 
dichter Futterstoff aus Baum- 

wolle [<engl. sarcenet; zu mlat. 

Saracenicus »sarazenisch«] 

Sarizilnen (Pl.; Med.) unbeweg- 

liche Rundkokken, Paketkok- 

ken [<lat. sarcina »Last, Ge- 
päck«] 

Saslsalfras auch: Saslsaflras (m.; -, 

-; Bot.) Nelkenzimtbaum, einer 

Gattung der Lorbeergewächse 

angehörender Baum mit blau- 

en, ovalen od. dreilappigen 

Blättern, aus dessen Wurzeln 

ein äther. Öl gewonnen wird: 

Sassafras [<span. sassafras <lat. 

saxifraga »Steinbrech« <saxum 

»Fels« + frangere »zerbrechen«] 

Saslsalpafrillle (f.; -, -n = Sarsa- 
parille 

Saltan (m.; -s, -e) 1 (unz.) Teufel, 


Widersacher Gottes; oV Sata- 
nas 2 (zählb.) böser, teuflischer 
Mensch [<ahd. satanas <kir- 
chenlat. satanas <grch. Satan, 
Gen. Satanas <hebr. satan »Wi- 
dersacher«] 

Saltalnas (m.; -; unz.) = Satan (1) 

Saltang (m.; - od. -s, - od. -s) 

kleine Währungseinheit in 

Thailand, 100 Baht [<Thai sa- 

tan] 

Saltalnie (f.; -, -n; geh.) teuf- 

lische Grausamkeit u. Bestia- 

lität 
saltalnisch (Adj.) in der Art des 

Satans, teuflisch, böse 

Saltalnisimus (m.; -; unz.) 1 ein- 
geborene Grausamkeit, Bösar- 
tigkeit u. Verderbtheit; Sy Dä- 
monismus 2 Besessenheit vom, 
Neigung zum Bösen 3 Vereh- 
rung des Teufels als Travestie 
christlicher Riten, soweit ihnen 
ein Dualismus von Gut u. Böse 
zugrunde liegt 

Saltalnist (m.; -en, -en) jmd., der 

Satanismus betreibt, Anhänger 

des Satanismus 

saltalnisitisch (Adj.) den Satanis- 

mus betreffend, auf ihm beru- 

hend 

Saltanslpilz (m.; -es, -e; Bot.) 

Giftpilz mit dickfleischigem, 

grauweißem od. gelbem bis 

grünlichem Hut: Boletus sata- 
nas 

Saltelllit (m.; -en, -en) 1 (Astron.) 
Himmelskörper, der einen Pla- 
neten umkreist, Mond; Sy Tra- 
bant (3) 2 künstl. Erdsatellit 
3 = Trabant (2) [<frz. satellite 
<lat. satelles, Gen. satellitis 
»Leibwächter, Trabant«; ver- 
mutl. <etrusk.] 

Saltelllilten]box (f.; -, -en) kleine- 
re Lautsprecherbox, die die ho- 
hen u. mittleren Frequenzen 
eines Kanals übermittelt, wäh- 
rend gleichzeitig eine große 
Box die tiefen Frequenzen bei- 
der Kanäle ausstrahlt, wodurch 
eine stereophone Wiedergabe 
erzielt wird 

Saltellliitenjfern|selhen (n.; -s; 
unz.; TV) mit Hilfe von Nach- 
richtensatelliten übermitteltes 
Fernsehen 

Saltellliitenifluglhaffen (m.; -s, 
-hälfen; Flugw.) an einen gro- 
ßen Flughafen angeschlossener 
kleiner Flughafen, der oft nur 


für bestimmte Fluggesellschaf- 

ten reserviert ist 
Saltellliiten|folto (n.; -s, -s; Fot.) 
von einem Satelliten aufge- 
nommenes u. zur Erde über- 
mitteltes Foto (z.B. der Erd- 
oberfläche) 
Saltellliitenmeltelolrollolgie (f.; -; 
unz.; Meteor.) Meteorologie, 
die auf der Grundlage von Da- 
ten, die von Wettersatelliten 
erfasst werden, arbeitet 
Saltellliiten|prolgramm (n.; -s, -e; 
TV) Fernsehprogramm, das 
über einen Satelliten ausge- 
strahlt u. von einen Satelliten- 
receiver empfangen wird 
Saltellliitenirelceilver ([-rısi:vo(r)] 
m.; -s, -; TV) Empfangsgerät 
von TV-Programmen, die über 
Satellit ausgestrahlt werden 
Saltellliltenjrech|ner (m.; -s, -; 
EDV) kleine Rechenanlage, die 
für eine größere vorbereitende 
Aufgaben ausführt 
Saltellliiten]staat (m.; -(e)s, -en; 
Politik) formalrechtlich unab- 
hängiger, tatsächlich aber von 
einer Großmacht abhängiger 


Saltelllilten)stadt (f.; -, -städite) 

= Trabantenstadt 

Saltellliitenlüberltralgung (f.; -, 
-en) über einen Fernsehsatelli- 
ten geleitete Übertragung 

Saltemispralchen (Pl.; Sprachw.) 
(nach früherer Unterschei- 
dung) die östl. große Gruppe 
der indogerman. Sprachen, bei 
denen das Wort »hundert« 
(iran. satem) mit spirantischem 
Anlaut beginnt: die iran.-indi- 
schen, slawischen, baltischen 
Sprachen sowie das Albani- 
sche, Armenische u. Thraki- 
sche; Ggs Kentumsprachen [zu 
avest. satem »hundert«] 

Saltin ([sat&:] m.; -s, -s; Textilw.) 
atlasartiger Stoff aus Baumwol- 
le, Wolle, Seide od. Chemiefa- 
sern mit glatter, glänzender 
Oberfläche [<afrz. satin <arab. 
atlas zaituni »glattes Gewebe 
aus Zaitun« (arab. Bezeichnung 
des chines. Hafens Tsau-tung)] 

Saltilnalge ([-33] f.; -, -n) Glät- 
tung; Stoff= [frz.; > Satin] 

saltilniejren (V.) glätten; Papier, 
Stoff - [frz.; > Satin] 

Saltilnierjwallze (f.; -, -n) = Kalan- 
der 


Saltire (f.; -, -n) literar. Gattung, 
die durch Ironie u. spöttische 
Übertreibung menschl. Schwä- 
chen, polit. Ereignisse u. Ä. 
kritisiert [<lat. satira »Satire« 
<satura »Fruchtschüssel als Ga- 
be an die Götter, bunte Mi- 
schung, Gemengsel«] 

Saltilrilker (m.; -s, -) 1 Verfasser 

von Satiren 2 (allg.) jmd., der 

in satirischer Weise Kritik übt, 

Spötter 

tilrisch (Adj.) in der Art einer 

Satire, spöttisch 

Saltis[fakitilon (f.; -, -en) Genug- 

tuung (durch Duell od. Ehren- 

erklärung) [<lat. satisfactio 

»Genugtuung, Befriedigung«] 

Saltrap auch: Satlrap (m.; -en, 
-en; im antiken Persien) Statt- 
halter einer Provinz [<grch. sa- 
trapes »(pers.) Statthalter« 
<pers. xshatrapavan] 

Satlsulma (f.; -, -s; Bot.) saftige 
Mandarinenart [jap.] 

Saltulraltilon (f.; -, -en; Chemie) 
1 Sättigung 2 Verfahren bei der 
Produktion von Zucker, wobei 
der zugesetzte Kalk durch 
schwefelige Säure od. andere 
Mittel wieder ausgefällt wird 
[<lat. saturatio »Sättigung«] 

saltulrielren (V.) ı (Chemie) sät- 
tigen 2 (fig.) jmdn. ~ jmds. 
Ansprüche befriedigen [<lat. 
saturare »sättigen«; zu satur 
»satt«] 

saltulriert (Adj.) ı befriedigt, oh- 
ne weitere Ansprüche 2 (ab- 
wertend) übersättigt, ohne 
geistige Ansprüche 

Salturlnallilen (nur Pl.) altröm. 
Volksfest zu Ehren des Gottes 
Saturn, Mitte Dezember, spä- 
ter mit dem Neujahrsfest ver- 
bunden [<lat. Saturnalia, nach 
dem röm. Gott Saturnus] 

salturlnisch (Adj.) 1 uralt, alter- 
tümlich 2 groß u. schrecklich 
3 ~er Vers ältestes röm. Vers- 
maß mit sechs Hebungen 4 Sa- 
turnisches Zeitalter Goldenes 
Zeitalter [nach dem röm. Gott 
Saturnus] 

Salturlnisimus (m.; -; unz.; Med.) 
Bleivergiftung [nach dem Pla- 
netennamen Saturn, mit dem 
das Metall Blei früher belegt 
wurde] 

Saltyr (m.; -s od. -n, -n od. -tyIre) 
1 (grch. Myth.) ein lüsterner 


S 


sautieren 


Dämon im Gefolge des Diony- 
sos mit Schwanz u. Beinen ei- 
nes Pferdes 2 (fig.) wollüstiger 
Mensch [<grch. Satyros] 

Saltylrilalsis (f.; -; unz.; Med.) 
krankhaft gesteigerter Ge- 
schlechtstrieb beim Mann 
[> Satyr] 

Saltyrispiel (n.; -(e)s, -e; Theat.) 
Gattung des grch. Dramas, 
Posse, bei der Satyrn den Chor 
bilden, als lustiger Schluss ei- 
ner trag. Trilogie 

Saulce ([so:s3] f.; -, -n) = Soße; ~ 
bearnaise [so:s bearne:z] dick- 
flüssige Soße aus Weißwein, 
Weinessig, Estragon, Kerbel, 
Butter, Eigelb, Salz u. Pfeffer; 
~ hollandaise [so:s släde:z] 
dickflüssige Soße aus Weiß- 
wein, Eigelb, Butter, Zitronen- 
saft, Salz u. Pfeffer [<frz. sauce 
»Soße« u. béarnaise »aus (der 
südfrz. Landschaft) Bearn« u. 
hollandaise »holländisch«] 

Saulcilelre ([sosje:ra] f.; -, -n) So- 
ßenschüssel [<frz. sauciere] 

saulcielren ([sosi:ran] V.) Tabak 
~ mit einer Soße behandeln 

Saulna (f.; -, -s od. Saulnen) finn. 
Heißluft- u. Dampfbad, bei 

dem durch period. Übergießen 
heißer Steine Dampf entsteht 
[finn.] 

saujnen (V.) ein Bad in der Sauna 
nehmen; Sy saunieren 

saulnielren (V.) = saunen 

Saulriler (m.; -s, -; meist Pl.) aus- 
gestorbenes, oft riesiges Reptil 
[<grch. sauros »Eidechse«] 

Saulrollith (m.; -s od. -en, -e od. 
-en) Versteinerung eines Sau- 
riers [<grch. sauros »Eidechse« 
+...Zth] 

Saulrojpolde (m.; -en, -en; Zool.) 
pflanzenfressender Riesensau- 
rier [<grch. sauros »Eidechse« 
+ pous, Gen. podos »Fuß«] 

Saurlopisilden auch: Saulrop|siden 
(Pl; Zool.; Sammelbez. für) 
die beiden Wirbeltierklassen 
der Vögel u. Reptilien [<grch. 
sauros »Eidechse« + opsis »das 
Sehen, Aussehen«] 

Saulternes ([sotern] m.; -, -) ein 
französ. Weißwein [nach der 
Gemeinde Sauternes in der Gi- 
ronde] 

saultielren ([so-] V.; Kochk.) 
Fleisch ~ in Fett schwenken od. 
leicht braten [<frz. sauter »in 
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sauve qui peut! 


Butter schwenken od. schmo- 
ren«] 
sauve qui peut! ([so:v ki pe:]) 
rette sich, wer kann! [frz.] 
Salvanine ([-van-] £.; -, -n; 
Geogr.) Grasland mit Busch- 
werk u. Baumgruppen [<span. 
zavana <Taino zabana] 
Salvantisynidrom ([savä:-] n.; -s, 
-e) Form der geistigen Behin- 
derung, bei der jedoch in ei- 
nem einzelnen, abgegrenzten 
Fachgebiet herausragende 
Leistungen gezeigt werden, 
z.B. bei Autismus, Inselbega- 
bung [<frz. savant »Wissender, 
Gelehrter« + Syndrom] 
Salvalrin ([-var&:] m.; -s, -s; frz. 
Kochk.) mit Alkohol getränk- 
ter, weicher Hefekuchen [nach 
dem frz. Feinschmecker Bril- 
lat-Savarin, 1755-1826] 
Salvoir-vilvre auch: Salvoir-vivire 
([savoa:vi:vra] n.; -; unz.) Le- 
bensart [frz., eigtl. »zu leben 
wissen«] 
salvoylisch auch: salvolyisch 
([-va1-] Adj.) die historische 
frz. Region Savoyen betreffend, 
zu ihr gehörig 
Sakilfralga auch: Salxiflralga (f.; -, 
-fralgen; Bot.) Gattung der 
Steinbrechgewächse mit röt- 
lich weißen Blüten: Saxifraga 
[> Sassafras] 
Salxiffralgalzee auch: Salxiflralga- 
zee ([-tse:>] f.; -, -n; Bot.) 
Steinbrechgewächs [<lat. sa- 
xum, Gen. saxi »Stein, Klippe, 
Fels« + frangere »brechen«] 
Salxolfon (n.; -s, -e; Musik) = Sa- 
xophon 
Salxolfolnist (n.; -en, -en; Musik) 
= Saxophonist 
Salxoffolnisitin (f.; -, -tin]nen; 
Musik) = Saxophonistin 
Salxojphon (n.; -s, -e; Musik) 
Blasinstrument aus einem me- 
tallenen, am Ende nach oben 
gebogenen Rohr mit dem 
Mundstück einer Klarinette u. 
weichem Klang; oV Saxofon 
[nach dem belgischen Instru- 
mentenbauer Adolph Sax, 
1814-1894, + ...phon”] 
Salxolpholnist (m.; -en, -en; Mu- 
sik) Saxophon spielender Mu- 
siker; oV Saxofonist 
Salxolpholnisitin (f.; -, -tin|nen; 
Musik) Saxophon spielende 
Musikerin; oV Saxofonistin 
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salzer\doltal (Adj.) zum Sazerdo- 
tium gehörend [<lat. sacerdo- 
talis] 

Salzerldoltilum (n.; -s; unz.) 

1 Amt des Priesters 2 geistl. 
Gewalt des Papstes [<lat. sacer- 
dotium »Priesteramt«] 

sb (Zeichen für die nicht mehr 
zulässige Einheit) Stilb 

Sb (chem. Zeichen für) Antimon 
(Stibium) 

Sbirlre (m.; -n, -n; bis 1809) ital. 
Vollstreckungsbeamter des 
Gerichts u. der Polizei [<ital. 
sbirro] 

Sc (chem. Zeichen für) Scan- 
dium 

sc. (Abk. für) 1 scilicet 2 sculpsit 

s. c. (Abk. für) subkutan 

Scaflfollding ([skæf-] n.; - od. -s; 
unz.) 1 (Päd.) Lehrmethode, 
die den Lernprozess unter- 
stützt, indem der Lehrende ei- 
ne Hilfestellung nur für die 
Aufgaben gibt, die der Lernen- 
de noch nicht allein lösen 
kann, der Rückzug des Lehrers 
erfolgt schrittweise u. der Ler- 
nende kann zunehmend selb- 
ständig die Aufgaben lösen 
2 (EDV) System, das die rasche 
Bearbeitung von Daten für eine 
Datei od. Datenbank ermög- 
licht [<engl. scaffold, scaffolding 
»Gerüst«] 

Scalla (f.; -; unz.) Opernhaus 
in Mailand; >a. Skala 

Scalling ([skeılıy] n.; - od. -s; 
unz.) Veränderung des Grö- 
Renmaßstabes von Druckvor- 
lagen (z. B. Bilder, Grafiken) 
entsprechend der in Verwen- 
dung genommenen Druck- 
materialien (z.B. Prospekte) 
[<engl. scale »Maßstab«] 

Scallping Opelraltions ([skzlpın 
»pareılanz] Pl.) Börsentrans- 
aktionen, die sehr kleine Kurs- 
schwankungen auszunutzen 
suchen [engl.] 

Scampi (PL; ital. Bez. für) eine 
Krebsart, die als Speise dient 

Scan ([sk&n] m. od. n.; -s, -s; 
kurz für) Scanning 

Scanldilum (n.; -s; unz.; chem. 
Zeichen: Sc) chem. Element, 
hellgraues, glänzendes Metall 
der seltenen Erden, Ordnungs- 
zahl 21; oV Skandium [neulat.; 
nach Scandia, der lat. Bezeich- 


nung für Südskandinavien] 


scaninen ([skæn-] V.) mit einem 
Scanner abtasten, einlesen [zu 
engl. scan »abtasten«] 

Scanlner ([sk&na(r)] m.; -s, -) 
Gerät, das ein Objekt (z.B. ein 
Foto) mit einem feinen Elek- 
tronenstrahl punkt- od. zei- 
lenweise abtastet u. die dabei 
anfallenden Messwerte in 
Schwarz-Weiß- od. Farbkon- 
traste zur weiteren Verarbei- 
tung umsetzt [> scannen] 

Scaninerlkasise ([sk&na(r)-] f.; -, 
-n) elektronische Kasse, die 
mit Hilfe eines Scanners die 
auf den Waren verschlüsselten 
Daten (z. B. Preise) abliest [zu 
engl. scan »abtasten«] 

Scanlning ([sk&nıy] n.; - od. -s; 
unz.) Bearbeitung mit Hilfe ei- 
nes Scanners; Sy Scan 

Scalralmouche ([-muf] m.; -s, -s; 
Theat.) = Skaramuz [frz. <ital. 
scaramuccia »Scharmützel«; 
> Scharmützel, Skaramuz] 

Scartikalbel (n.; -s, -; El.) beson- 
dere Steckverbindung, z.B. 
zum Anschluss von Videoge- 
räten u. DVD-Spielern 

Scat ([sk&t] m.; -s; unz.; Musik; 
Jazz) improvisierender Gesang 
mit einzelnen, unzusammen- 
hängenden Silben [> scatzen] 

scatlten ([skæt-] V.; Musik) Scat 
singen, Sprechgesang impro- 
visieren [zu engl. scat »Schlag«] 

Scatitelringlverlfahlren ([skætə-] 
n.; -s; unz.) nachrichtentech- 
nisches Verfahren zur Erhö- 
hung der Reichweite von Kurz- 
u. Ultrakurzwellen [zu engl. 
scatter »ausbreiten, verteilen«] 

Scelnalrio ([fe-] n.; -s, -s) 1 (in 
der Commedia dell’Arte) in 
großen Zügen festgelegte, 
durch Improvisation weiterge- 
staltete Handlung eines Thea- 
terstücks mit angedeuteten 
Dialogen 2 (Film) = Szenari- 
um (2) [ital.; zu scena »Szene«] 

Scene ([si:n] f.; -; unz.; Ju- 
gendspr.) = Szene (4) [engl.] 

Schablbes (m.; -, -) = Sabbat 
[jidd. <hebr. sabbath »Sabbat«] 

Schalblolne auch: Schabllolne (f.; 
-,-n) 1 ausgeschnittene od. 
ausgestanzte Vorlage; Zeichen 
2 Muster 3 (fig.) übliche, her- 
kömmliche, erstarrte Form; 
nach der ~ arbeiten, handeln 


[<mnddt. schampelion, scham- 


plun, schaplun »Vorbild, Mus- 
ter«, von unklarer Herkunft, 
beeinflusst von schaben] 
schalblolnielren auch: schab]lo- 
nielren (V.) oV schablonisieren 
1 mit, nach einer Schablone be- 
arbeiten, behandeln, formen 
2 jmdn. od. etwas in eine Scha- 
blone zwängen, in eine Schub- 
lade stecken 
schalblolnilsielren auch: schabllo- 
nilsielren (V.) = schablonieren 

Schalbotite (f.; -, -n; Technik) 

Unterbau aus Stahl od. Beton 
für Maschinenhämmer [<frz. 
chabotte »Pflock aus Gusseisen, 
Unterbau für den Amboss«] 

Schalbralcke auch: Schabiralcke 
(£., -, -n) 1 (reich verzierte) 
lange Decke unter dem Sattel 
2 (danach umg.) altes Pferd 

3 (salopp; abwertend) abge- 
nutzte Sache, baufälliger alter 
Gegenstand [<ungar. csáprág 
»Satteldecke« <türk. caprak] 

Schalbralckenihylälne auch: 
Schabjiralckenihylälne (f.; -, -n; 
Zool.) südafrikan. Hyäne mit 
langer, seitl. am Rücken herab- 
hängender Mähne, Strandwolf: 
Hyaena brunnea 

Schalbrunike auch: Schabirunike 
(f; -, -n; Mil.; veraltet) Decke 
über den Packtaschen der Ka- 
vallerie [> Schabracke] 

Schach (n.; - od. -s; unz.) sehr al- 
tes, ursprüngl. oriental. Brett- 
spiel für zwei Spieler mit je 16 
teils verschiedenen Steinen; 

jmdn. in od. im ~ halten (fig.) 
jmdn. unter Druck setzen, in 
Furcht halten, ihn nicht ge- 
fährlich werden lassen [mhd., 
»Schachbrett, schachbietender 
Zug, König im Schachspiel« 
<mndlrl. scaec <afrz. eschec 
<pers. šah »König«; > Schah] 

Schaffilit (m.; -en, -en) Angehö- 
riger einer islamischen Schule 
der Rechtswissenschaft [nach 
dem Gründer 4/ Schaft’, 767- 
820] 

Schaffott (n.; -(e)s, -e) erhöhtes 
Gerüst für Hinrichtungen, 
Richtbühne, Blutgerüst [ver- 
mutl. <ndrl. schavot <mndrl. 
scafaut, scafot <afrz. chafaud, 
chafout »erhöhte Stätte für 
Hinrichtungen, Blutgerüst«, 
urspr. »Bau-, Schaugerüst«] 

Schah (m.; -s, -s; im Iran Titel 


für) Herrscher [<pers. sah »Kö- 
ni «] 

Schakkal (a. ['--] m.; -s, -e; Zool.) 
Angehöriger einer Gruppe 
gelblich grauer, hundeartiger 
Raubtiere, die im Körperbau 
zwischen Füchsen u. Wölfen 
stehen [<türk. čakal <pers. $ä- 
gāl <Sanskrit srgäla] 

Schal (m.; -s, -s od. -e) 1 langes, 
rechteckiges Halstuch 2 an der 
Seite des Fensters herabhän- 
gender Teil der Übergardine 
[sengl. sbaw/] 

Schalllquant (n.; -s, -en; Physik) 
= Phonon 

Schallmei (f.; -, -en; Musik) 

1 Holzblasinstrument der Hir- 
ten mit einem Rohr u. Doppel- 
rohrblatt, Vorform der Oboe 

2 Blechblasinstrument mit 
mehreren Rohren 3 Pfeife des 
Dudelsacks [<mhd. schal(e)mile 
<afrz. chalomie <grch. kala ma- 
ia »Rohrpfeife«; zu kalamos 
»Rohr«] 

Schallom! Frieden! (hebräisches 
Grußwort) [hebr., eigtl. »Frie- 
den«] 

Schallotite (f.; -, -n; Bot.) Lauch 
mit kleinen, eiförmigen Brut- 
zwiebeln, die zusammen mit 
den Blättern als Gemüse die- 
nen: Allium ascalonicum [<frz. 
échalote] 

Schallupjpe (f.; -, -n; Seew.) 1 (bis 
40 t großes) Fahrzeug der Fi- 
scherei od. Küstenschifffahrt 
2 auf größeren Schiffen mitge- 
führtes Beiboot [<frz. chaloupe] 

Schaļmajne (m.; -n, -n; bei Na- 
turvölkern) Person, die in Eks- 
tase Verbindung mit Geistern 

u. den Seelen Verstorbener auf- 
nimmt, um etwas zum Wohle 
der Gemeinschaft zu bewirken, 
z.B. Heilung von Kranken, Ab- 
wendung von Unglücksfällen, 
Glück bei der Jagd [<tungus. 
šaman »Schamane; buddhist. 
Mönch« <Pali samana »bud- 
dhist. Mönch« <Sanskrit sra- 
mana »buddhist. Mönch, As- 
ket« <srama »Strapaze, An- 
strengung, religiöse Übung«] 

Schalmalnisimus (m.; -; unz.; 
bei Naturvölkern) Glaube an 
die Fähigkeit mancher Men- 
schen, Geister zu beschwören 

[> Schamane] 
schalmalnisitisch (Adj.) den 


Scharlach 


Schamanismus betreffend, auf 
ihm beruhend 

Schalmilsen (f.; -, -) = Samisen 

Schalmotite (f.; -; unz.) feuerfes- 
ter Ton (bes. für Feuerungs- 
anlagen verwendet) [<ital. 
sc(i)armotti] 

schalmotltielren (V.; österr.) mit 
Schamotte auskleiden 

Schamjpus (m.; -; unz.; umg.; 
scherzh. für) Champagner; ~ 
trinken [österr.] 

schanglhailen (V.; Seemannsspr.) 
Matrosen ~ gewaltsam heuern; 
oV shanghaien [nach der chi- 
nes. Stadt Schanghai] 

Schanlker (m.; -s, -; Med.) vene- 
risches Geschwür an den Ge- 
schlechtsteilen; harter ~ Pri- 
märaffekt der Syphilis; weicher 
~ durch eine Infektion hervor- 
gerufene Geschwüre an den 
Geschlechtsteilen mit einer 
schmerzhaften Entzündung 
der Lymphknoten der Leisten, 
die in eitrigen Zerfall überge- 
hen können [<frz. chancre] 

Schanitunglseilde (f.; -, -n; Tex- 
tilw.) = Shantungseide 

Schaplpe (f.; -, -n; Textilw.) 

Sy Schappseide ı Abfall bei 
der Seidenverarbeitung 2 da- 
raus hergestelltes Seidengarn 

Schapplseilde (f.; -, -n; Textilw.) 
= Schappe 

Schafralde (f.; -, -n) Form des Sil- 
benrätsels, bei der die Lösung 
der Silben u. des ganzen Wor- 
tes aus einem von Personen 
dargestellten lebenden Bild od. 
einer kurzen gespielten Szene 
erraten werden muss [<frz. cha- 
rade] 

Schälre (f.; -, -n; meist Pl.; 
Geogr.) kleine Felseninsel, bes. 
vor den skandinavischen Ost- 
seeküsten gelegen, die durch 
die Eiszeitgletscher abgerundet 
wurde [<mhd. scherre <ahd. 
scerra <anord. sker, schwed. 
skär »Klippe« <germ. skarja 
»Zerschnittenes«] 

Schafria (f.; -; unz.) von Moham- 
med begründete Rechtsord- 
nung der Moslems, die auch 
rituelle Vorschriften enthält; 
oV Scheria [<arab. shari'ah 
»heiliges Gesetz«] 

Scharllach (m.; -s; unz.) 1 leuch- 
tend rote Farbe 2 (Med.) mel- 
depflichtige, fieberige Infek- 
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Scharlatan 


tionskrankheit mit rotem, fle- 
ckigem Ausschlag [<mlat. scar- 
latum »roter Stoff, rote Seide; 
roter Farbstoff« <pers. sagalät 
»ein kostbarer Stoff«] 

Scharllaitan (a. [--'-] m.; -s, -e) 
Schwindler, der Kenntnisse u. 
Fähigkeiten auf einem Gebiet 
vortäuscht [<frz. charlatan 
<ital. ciarlatano »Marktschrei- 
er, Schaumschlägers; zu ciar- 
lare »schwatzen«] 

Scharllaltalnelrie (f.; -, -n) Betrug, 
Schwindel, List eines Scharla- 
tans 

Scharlmütjzel (n.; -s, -) kleines 
Gefecht, Geplänkel [<mhd. 
scharmutzel, -mützel <ital. sca- 
ramuccia; > Skaramuz] 

scharlmütlzeln (V.) ein kleines 
Gefecht liefern 

Scharlnier (n.; -s, -e) Gelenk aus 
zwei Platten mit eingerollten 
Ösen, die mit einem Stift ver- 
bunden werden, zur bewegl. 
Befestigung von Türen, Fens- 
tern usw. [<frz. charniere] 

Schärlpe (f.; -, -n) 1 breites, um 
die Hüften od. schräg über 
Schulter u. Brust getragenes 
Band (als Teil einer Uniform 
od. Band bestimmter Orden) 

2 breites, um die Taille od. 
Hüften getragenes u. zur 
Schleife geschlungenes Band 
(als Kleiderschmuck) [<frz. 
écharpe, eigtl. »Armbinde«] 

Scharlpie (f.; -; unz.) gezupfte 
Leinwand (früher anstelle von 
Watte benutzt); ~ zupfen [<frz. 
charpie] 

Scharlļrierjeilsen (n.; -s, -) zum 
Handwerkszeug des Stein- 
metzen gehörender Stein- 
meißel 

scharlrielren (V.) Stein ~ paralle- 
le Rillen in Stein schlagen 
[<frz. charrue »Pflug«] 

Scharjwenizel (m.; -s, -) 
oV Scherwenzel ı (Kart.) Bube, 
Unter; Sy Wenzel 2 (fig.) Lie- 
bediener, Schmeichler, Schön- 
tuer 3 (Jägerspr.) Fehlschuss 

scharlwenizeln (V.; umg.) dienst- 
eifrig sein, liebedienern, sich 
übereifrig um jmdn. bemühen, 
den Hof machen; oV scher- 
wenzeln; (meist) herum- 
[<tschech. červen »rot« + Vencl 
»Wenzel (tschech. Vorname); 
Bube (im Kartenspiel)«; fälsch- 
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lich (Volksetymologie) zu čer- 
venec »Juli«] 

Schaschllik (m. od. n.; -s od. -; 
unz.; Kochk.) (auf dem Grill) 
am Spieß mit Zwiebeln gebra- 
tene Würfel von Fleisch u. 
Speck [<russ. saslyk <turkta- 
tar.] 

schaslsen (V.; umg.) jmdn. ~ 
schimpflich, schmähvoll ent- 
lassen; oV (schweiz.) chassen 
[<frz. chasser <vulgärlat. capita- 
re »zum Gefangenen machen; 
jagen«] 

schasjsielren (V.) mit kurzen, 
gleitenden Schritten geradlinig 
tanzen [<frz. chasser »jagen«] 

Schaltullle (f.; -, -n) ı Kästchen, 

bes. für Geld od. Schmuck 

2 private Kasse (eines Fürsten 

od. Staatsoberhauptes) [<mlat. 

scatula »Geldschein«, beein- 
flusst von frz. chatouille »Geld- 
kassette, Schmuckkästchen«] 

Scheck (m.; -s, -s od. (selten) -e) 

an eine bestimmte Form ge- 

bundene Zahlungsanweisung 

auf das Guthaben des Ausstel- 

ers [<engl. cheque, beeinflusst 
von US-amerikan. check] 

Schedidach (n.; -(e)s, -dälcher) 
= Sheddach 

Scheellit (m.; -s; unz.; Min.) Mi- 
neral, chem. Calciumwolfra- 
mit; Sy Tungstein [nach dem 
schwed. Chemiker C.W. Schee- 
le, 1742-1786] 

Scheich (m.; -s, -e od. -s) 
oV Scheik ı Häuptling eines 
arab. Nomadenstammes 2 is- 
lam. Prediger einer Moschee 
3 Ehrentitel im Vorderen Ori- 
ent 4 (fig.; umg.) weichl., un- 
angenehmer Kerl 5 (scherzh.) 
Bräutigam, ständiger Freund 
(eines Mädchens) [<arab. 
shaykh, eigtl. »Greis«] 

Scheik (m.; -s, -e od. -s) 
= Scheich 

Schelkel (m.; -s, -) 1 israelische 
Währungseinheit 2 altes hebr., 
phöniz. u. babylon. Gewicht, 
bes. für Gold u. Silber, 14 bis 
16 g; oV Sekel [<lat. sic/us <grch. 
siklos <hebr. sekel »Gewicht; 
Silbermünze«; zu sakal »wä- 
gen«] 

Schelf (m. od. n.; -s, -e; Geogr.) 
der vom Meer bis zu einer Tie- 
fe von 200 m bedeckte Rand 
der Kontinente, Festland- 


sockel, Kontinentalsockel 
[<engl. shelf] 

Schelllack (m.; -(e)s, -e) harzige 
Ausscheidungen von Schildläu- 
sen auf den Zweigen verschie- 
dener Bäume, die für die Her- 
stellung von Lacken, Firnissen, 
Polituren, Kitten, Appreturen 
u. Kunststoffen verwendet wer- 
den [<ndrl. schellak; zu schel 
»Schuppe (des Fisches)«] 

Schelma (n.; -s, -s od. -malta) 

1 Plan, Muster, Vorschrift; et- 
was nach ~ F behandeln (ge- 
dankenlos) auf stets dieselbe 
Weise, nach der üblichen Ord- 
nung; sich an ein festes ~ halten 
2 Übersicht, zeichnerische 
Darstellung; einen Sachverhalt 
durch ein ~ verdeutlichen 
[grch., »Haltung, Stellung; 
Gestalt, Figur, Form«] 

Schelmalta (Pl. von) Schema 

schelmaltisch (Adj.) 1 nach ei- 
nem bestimmten Schema (1), 
an ein S. gebunden; etwas (rein) 
~ behandeln, betrachten, tun; 
das ist eine ganz ~e Arbeit, Tä- 
tigkeit 2 gleichmacherisch 3 in 
der Art eines Schemas (2), 
durch, mit Hilfe eines S. (ver- 
deutlicht, dargestellt); ~e Dar- 
stellung, Zeichnung; einen Vor- 
gang ~ darstellen 

schelmaltilsielren (V.) ı nach ei- 
nem Schema (1), einem Muster 
behandeln, in ein Schema (1) 
bringen 2 durch ein Schema (2), 
eine Übersicht, Zeichnung dar- 
stellen 

Schelmaltisimus (m.; -; unz.) 

1 übertrieben schematische Be- 
trachtungsweise, Behandlung 
2 gedankenlose Arbeit nach ei- 
nem Schema, Gleichmacherei 
3 (österr.) Rangliste für Amts- 
personen 4 (kath. Kirche) Ver- 
zeichnis der Mitarbeiter einer 
Diözese 

Schen (n.; -s, -s; Musik) = Sheng 
[chines.] 

Scheng (n.; -s, -s; Musik) 
= Sheng 

Schelria (f.; -; unz.) = Scharia 

Schelrif (m.; -s od. -en, -s od. -e 
od. -en; Titel für) Nachkomme 
Mohammeds [zu arab. sharif 
»adlig, edel, erhaben«] 

Schẹlriff (m.; -s, -s) = Sheriff 

Scher|wenlzel (m.; -s, -) = Schar- 
wenzel 


Schistosomiase 


scheriwenizeln (V.) = scharwen- 
zeln 

scherizan|do ([sker-] Musik) hei- 
ter (zu spielen) [ital.] 

Scherizanido ([sker-] n.; -s, -s od. 
-zanldi; Musik) heiterer Satz 
eines Musikstückes 

Scherzo ([sker-] n.; -s, -s od. 
Scherlzi; Musik) 1 heiterer, be- 
wegter Satz der Sonate, auch 
der Symphonie, im %,-Takt 
2 kurzes, heiteres Musikstück 
[ital., eigtl. »Spaß, Scherz«; zu 
scherzare »spaßen, scherzen«] 

scherizo]so ([sker-] Musik) 
scherzhaft [ital.] 

Schi (m.; -s, Schiler) = Ski 

Schia (f.; -; unz.; Rel.) iranische 
Staatsreligion; >a. Schiit 
[arab., »Partei«] 

Schiblbolleth (n.; -s, -s) Erken- 
nungszeichen, -wort, Losung 
[hebr., »Ähre«] 

Schilboard (n.; -s, -s; Sport) 
= Skiboard 

Schilbob (m.; -s, -s) = Skibob 

schick (Adj.) oV (bei unflektier- 
ten Formen) chic 1 elegant, 
modisch, geschmackvoll; ein 
~es Kleid 2 (umg.) großartig, 
sehr erfreulich [<frz. chic, im 
16. Jh. <dt. Schick] 

Schick (m.; -s; unz.) Eleganz, 
modische Feinheit; oV Chic 
[<mnddt. schick »was sich 
schickt, richtige Ordnung«; zu 
schicken »etwas in Ordnung 
bringen«, seit 1850 beeinflusst 
von frz. chic »Eleganz, verfei- 
nerte Lebensart; Geschick« (im 
16. Jh. <dt. Schick)] 

Schilckelria (f.; -; unz.; meist ab- 
wertend) reiche, sich extrava- 
gant gebärdende, übertrieben 
schick gekleidete Gesell- 
schaftsschicht [> schick] 

Schilckilmilcki (m.; -s, -s od. f.; 

-, -s; umg.; meist abwertend) 

1 Angehörige(r) der Schickeria; 
(häufig in Zus.) ein --Typ; eine 
~-Frau 2 (unz.; umg.; abwer- 
tend) modischer Kleinkram, 
unnützes Beiwerk [> schick] 

Schicklse (f.; -, -n; umg.) lästige, 
unangenehme weibliche Per- 
son [<rotw. Schickse »Weibs- 
person«, Schimpfwort für 
Mädchen, Frau <jidd. skizo 
»Christenmädcheng; in den 
dt. Mundarten wurde Schickse 
zu »Judenmädchen«] 


Schiler (Pl. von) Schi 

schifiten (V.; Seemannsspr.) 
ıein Segel vor dem Wind von 
der einen Seite auf die andere 
bringen 2 die Lage verändern, 
wechseln; die Ladung schiftet 
verrutscht bei Seegang [<engl. 
shift »verschieben, versetzen, 
(Lage) verändern«] 

Schilfulni (m.; -, -s; schweiz.) 
= Skifuni 

Schilgyminasltik (f.; -; unz.) 
= Skigymnastik 

Schilisimus (m.; -; unz.; Rel.) eine 
der beiden wesentlichen Glau- 
bensrichtungen des Islams 
[> Schiit] 

Schilit (m.; -en, -en) Mohamme- 
daner, der Ali, den Schwieger- 
sohn Mohammeds, als dessen 
rechtmäßigen Nachfolger an- 
erkennt u. die drei ersten Pro- 
pheten u. deren Sunna ver- 
wirft; Ggs Sunnit; >a. Schia 
[<arab. schat Ali »Partei Alis«] 

schililtisch (Adj.; Rel.) zu den 
Schiiten gehörig, von den 
Schiiten stammend 

Schilkalne (f.; -, -n) 1 böswillig 
bereitete Schwierigkeit (meis- 
tens unter Ausnutzung einer 
Machtstellung) 2 mit allen ~n 
(fig.; umg.) mit allen Annehm- 
lichkeiten, Feinheiten, tech- 
nischen Extras; sein Fahrrad ist 
mit allen ~n ausgestattet [<frz. 
chicane] 

Schilkalneur ([-na:r] m.; -s, -e) 
jmd., der andere schikaniert 
[<frz. chicaneur] 

schilkalnielren (V.) jmdn. ~ 
jmdm. Schwierigkeiten in den 
Weg legen, jmdn. böswillig 
plagen [<frz. chicaner] 

schilkalnös (Adj.; umg.) boshaft, 
Schikanen bereitend 

Schilkjölring ([-je:-] n.; -s, -s) 
= Skikjöring 

Schillift (m.; -(e)s, -e) = Skilift 

Schill (m.; -(e)s, -e; Zool.; ös- 
terr.) Hechtfisch, Zander, im 
Süßwasser lebender Barsch, 
der sich von Stinten u. Ukeleis 
ernährt, wertvoller Speisefisch: 
Lucioperca lucioperco [ver- 
mutl. <ungar. süllö <türk. sela 
<sel »Zahn«] 

Schilmajlraithon (m.; -s, -e) = Ski- 
marathon 

Schilmälre (f.; -, -n) = Chimäre (3) 

schilmälrisch (Adj.) = chimärisch 


Schimjpanise (m.; -n, -n; Zool.) 
der am weitesten verbreitete 
große Menschenaffe, der gesel- 
lig in den Wäldern West- u. 
Zentralafrikas lebt: Pan troglo- 
dytes [<Kongosprache chim- 
penzi, Kimpenzi] 

Schilnalkel (n.; -s, -n; österr.; 
umg.) kleines Boot [<ungar. 
csónak] 

Schinitolisimus (m.; -; unz.; Rel. 
= Shintoismus 

Schinitolist (m.; -en, -en; Rel.) 
= Shintoist 

schinitolisitisch (Adj.; Rel.) 
= shintoistisch 

Schilroklko (m.; -s, -s; Meteor.) 
warmer Wind im Mittelmeer- 
gebiet aus der nordafrikani- 
schen Wüste, der oft Sand od. 
Staub mit sich führt [<ital. sci- 
rocco] 

Schirlting (m.; - od. -s, -e od. -s; 
Textilw.) locker gewebter, 
stark appretierter, leichter 
Baumwollstoff, der für Deko- 
rationen u. Bucheinbände ver- 
wendet wird [<engl. shirting; 
zu shirt »Hemd«] 

Schirlwan (m.; -s, -s) feiner kau- 
kas. Knüpfteppich mit vielfälti- 
gem Muster, bes. Rautenfel- 
dern [nach der kaukas. Land- 
schaft Schirwan] 

Schisima ([fıs-] od. [sgıs-] n.; -s, 
-malta od. Schisimen) Kirchen- 
spaltung, Spaltung der kirchli- 
chen Einheit (in der grch.-or- 
thodoxen u. röm.-kath. Kirche 
1054 u. innerhalb der abend- 
ländischen Kirche 1378-1417) 
[greh., »Spaltung«] 

Schisimaltilker ([fis-] od. [sgıs-] 
m.; -s, -) ıjmd., der ein Schis- 
ma verursacht 2 Anhänger ei- 
ner von der allg. kirchl. Lehre 
abweichenden Richtung, Ab- 
trünniger 

schisimaltisch ([fis-] od. [sçıs-] 
Adj.) in der Art eines Schismas, 
auf ihm beruhend 

Schisitolsolma ([fıs-] od. [sgıs-] 
n.; -s, -malta; Biol.) Pärchen- 
egel, der in den Eingeweide- 
u. Blasenvenen des Menschen 
schmarotzt [<grch. schistos 
»gespalten« + soma »Körper«] 

Schisitolsolmilalse ([fis-] od. 
[sçıs-] £.; -, -n; Med.) durch 
den Pärchenegel Schistosoma 
hervorgerufene Wurmkrank- 
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Schiwa 


heit [<greh. schistos »gespalten« 
+ soma »Körper«] 

Schilwa (m.; -s; unz.) = Shiva 

Schijzirikus (m.; -; unz.; salopp) 
= Skizirkus 

schilzo..., Schilzo... ([fi-] od. 
[sçi-] in Zus.) durch Spaltung, 
gespalten, Spalt... [<greh. schi- 
zein »spalten«] 

schilzolgen (Adj.; Biol.) durch 
Spaltung entstanden [<schi- 
20... +...gen'] 

Schilzolgolnie (f.; -; unz.; Biol.) 
ungeschlecht. Vermehrung 
(bes. der Sporentierchen) 
durch Teilung einer Zelle in 
mehr als zwei Zellen [<Schi- 
zo... +...gonie] 

schilzolid (Adj.; Psych.) seelisch 
gespalten, zerrissen 

Schilzolmyizet (m.; -en, -en; 

meist Pl.; Biol.) Bakterium, das 
sich durch Querteilung ver- 
mehrt, Spaltpilz [<Schizo... 

+ Myzet] 

schilzolphren (Adj.) 1 (Psych.) an 
Schizophrenie leidend 2 (fig.; 
umg.) zwiespältig 

Schilzolphrelnie (f.; -, -n; Psych.) 
endogene Psychose mit Aus- 
einanderfallen der inneren seel. 
Zusammenhänge von Wollen, 
Fühlen u. Denken u. mit einer 
Entfremdung des eigenen Ichs 
[< Schizo... + ...phrenie] 

Schilzojphyt (m.; -en, -en; meist 
Pl.) Pflanze aus den Abteilun- 
gen Bakterien u. Blaualgen, 
Spaltpflanze: Bacteriphyta 
od. Cyanophyta [<Schizo... 

+ ...phyt] 

Schilzolphyizee ([-tse:ə] f.; -, -ze- 
en; meist Pl.; Bot.) Blaualge, 
Pflanze aus einer Abteilung au- 
totropher, blau- od. olivgrüner 
Algen ohne Zellkern: Cyano- 
phyta [< Schizo... + ...phyzee] 

schilzolthym (Adj.) auf Schizo- 
thymie beruhend 

Schlachita (f.; -; unz.) poln. Adel 
[<poln. szlachta <ahd. slahta 
»Geschlecht«] 

Schlalmasisel (m.; -s, -; umg.) 

1 Missgeschick, lästige Ange- 
legenheit 2 unangenehmes 
Durcheinander [<jidd. schlima- 
sel <schlimm mazol »Missge- 
schick« <schlimm + neuhebr. 
masol »Stern, Schicksal«] 

Schlajwilner (m.; -s, -; umg.) pfif- 
figer, durchtriebener Kerl 
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[<S/owene (nach den slowen. 
Hausierern, die als sehr ge- 
schäftstüchtig galten)] 

Schlejmihl (m.; -s, -e) 1 Pechvo- 
gel 2 durchtriebener Kerl 
[hebr.] 

Schleulse (f.; -, -n) 1 Anlage in 
Flüssen u. Kanälen für Schiffe 
zur Überwindung von Höhen- 
unterschieden 2 Klappe zum 
Stauen u. Freigeben eines Was- 
serlaufs; die ~n des Himmels 
öffneten sich (fig.; poet.) es be- 
gann heftig zu regnen; die ~n 
seiner Beredsamkeit öffnen (fig.) 
schnell u. viel zu reden begin- 
nen u. lange nicht mehr auf- 
hören 3 Vorrichtung zum Ab- 
leiten von Wasserläufen od. 
Abwässern in Kanälen od. Roh- 
ren 4 Kammer mit zwei Türen, 
in der der Luftdruck langsam 
erhöht od. gesenkt werden 
kann, zur Überwindung von 
Druckunterschieden zwischen 
zwei Räumen; Luft~ [<ndrl. 
sluis <mndrl. sluse, sluise <afrz. 
escluse <mlat. exclusa, sclusa] 

Schlipp (m.; -s, -e; Seew.) 
= Slip (1) 

schlipjpen (V.; Seew.) = slip- 
pen (1) 

Schlotite (f.; -, -n; Bot.) 
Schlauchblatt von Lauchge- 
wächsen [<frz. echalote] 

Schlup (f.; -, -en) = Slup 

Schmack (m.; -(e)s, -e; Bot.) 

1 Gerberstrauch 2 aus dessen 
Blättern u. Zweigen hergestell- 
tes Pulver zum Gerben u. Fär- 
ben 3 = Sumach [<mnddt. sma- 
cke, vermutl. <ndrl., frz. sumac] 

Schmalt (m.; -s, -e) = Email 
[<ital. smalto] 

Schmallte (f.; -, -n; Chemie) 
blaues Glas, chemisch Ko- 
balt(II)-Kalium-Silikat, das als 
Schmelze für Glasuren verwen- 
det wird; oV Smalte 

schmallten (V.; Chemie) mit 
Schmalte überziehen; oV smal- 
ten 

Schmetiten (m.; -s; unz.; österr.; 
schles.) Sahne [<tschech. sme- 
tana] 

Schmielre (f.; umg.; nur in der 
Wendung) ~ stehen Wache ste- 
hen (bei Verbrechen od. bösen 
Streichen) [rotw. <jidd. schmiro 
»Bewachung« <hebr. samär 
»bewachen«] 


Schmirlgel (m.; -s; unz.) das Mi- 
neral Korund, das als Polier- 
mittel verwendet wird [<ital. 
smeriglio,; verwandt mit schmie- 
ren] 

schmirlgeln (V.) mit Schmirgel 
abreiben, schleifen, glätten 

Schmock (m.; -(e)s, -e od. -s) ge- 
sinnungsloser Journalist [nach 
einer Gestalt aus Gustav Frey- 
tags »Journalisteng; eigtl. 
Scheltwort aus dem Prager 
Ghetto für den »verschrobenen 
jüdischen Fantasten« <slowen. 
šmok »Narr, Spaßmacher«] 

Schmonizes (m.; -, -; umg.) lee- 
res albernes Geschwätz [wohl 
Weiterbildung von Schmu(s)] 

Schmonizetite (f.; -, -n; Theat.; 
Film; umg.; abwertend) geist- 
loses, albernes Theater- od. 
Fernsehstück od. ebensolche 
Geschichte [> Schmonzes] 

Schmu (m.; -s; unz.; umg.) leich- 
ter Betrug, unlauterer Vorteil; 
~ machen auf unlautere Weise 
einen Vorteil erlangen, (im 
Spiel) gewinnen [rotw. <hebr. 
semu'a »Gerede«; zu sama »hö- 
ren«, eigtl. »leere Verspre- 
chung«] 

Schmuglgel (m.; -s; unz.) geset- 
zeswidrige Ein- od. Ausfuhr, 
Schleichhandel [> schmuggeln] 

schmuglgeln (V.) Schmuggel 
treiben (mit); etwas über die 
Grenze ~ [<nddt. smuggeln, 
engl. smuggle, eigtl. »sich du- 
cken«; verwandt mit norweg. 
smokla »lauern, sich versteckt 


halten«] 
Schmuggller (m.; -s, -) jmd., der 
Schmuggel betreibt 


Schmus (m.; -es; unz.; umg.) Ge- 
schwätz, Schöntun, Schmei- 
cheleien; ~ machen schöntun, 
mit vielen Worten (zu einem 
Kauf) zureden [rotw. <hebr. se- 
mu'oth »Gerede«; verwandt mit 
Schmu] 

schmulsen (V.; umg.) ı Kompli- 
mente machen, sich anbiedern 
2 zärtlich sein [> Schmus] 

schnalbulliejren (V.; umg.; ver- 
altet) mit Behagen essen, 
schmausen [latinisiert 
<Schnabel] 

Schneeffrälse (f.; -, -n) Fahrzeug 
mit vorgespannter rotierender 
Schaufeltrommel zum Räumen 
von Schnee 


Schneelkalnolne (f.; -, -n) Vor- 
richtung zum Erzeugen von 
künstlichem Schnee für Ski- 
abfahrten 

Schneelmolbil (n.; -s, -e) kleines 
Fahrzeug mit Kettenantrieb 
zur Fortbewegung auf Eis- u. 
Schneeflächen; Sy Snowmobil 

Schojah (f.; -; unz.) = Shoah 

Schock (m.; -s, -s) 1 plötzl. ge- 
waltsame Erschütterung, die 
den Organismus trifft u. ihn an 
die äußerste Grenze seiner An- 
passungsfähigkeit bringt 2 gro- 
Ber, nachhaltiger Schreck 
[<frz. choc; zu choquer »ansto- 
Ben, beleidigen«; vermutl. 
<mndrl. schokken »stoßen«] 

scholcken (V.) 1 jmdn. - jmdm. 
einen Schock (2) versetzen; ge- 
schockt sein (umg.) bestürzt, 
erschrocken, verstört sein 
2 (Sport) Ball, Kugel ~ mit ge- 
strecktem Arm aus dem Stand 
od. nach kurzem Anlauf mit u. 
ohne Drehung werfen 3 (Med.) 
mit künstl. (meist elektr.) 
Schock behandeln [<mndrl. 
schocken; > Schock] 

Scholcker (m.; -s, -; bes. Film u. 
TV) etwas, das schockt, z.B. 
Gruselfilm, Psychothriller 

scholckielren (V.) 1 in moralische 
Empörung, sittl. Entrüstung 
versetzen; das war ein -der 
Auftritt 2 zutiefst erschrecken; 
die Nachricht hat ihn schockiert 
[<frz. choquer; > Schock] 

Schockithelralpie (f.; -, -n; 
Psych.) Schockbehandlung, 
künstl. Erzeugung eines (meist 
elektr.) Schocks zur Behand- 
lung bestimmter Geisteskrank- 
heiten (bes. bei Schizophrenie 
u. Paranoia) 

Scholfar (m.; - od. -s, -falroth) 
Horn eines Widders, das im 
jüd. Kult am Neujahrstag ge- 
blasen wird [hebr.] 

schoffel (Adj.; umg.) erbärmlich, 
schäbig, geizig, knauserig 
[rotw. <jidd. schophol, hebr. 
safal »niedrig«] 

Schoffel (m.; -s, -; umg.) schlech- 
te Ware, wertloses Zeug 

Schoflför (m.; -s, -e; eindeut- 
schend für) Chauffeur 

Scholgun (m.; -s, -e; eindeut- 
schend für) Shogun 

Scholkollalde (f.; -, -n) Nahrungs- 
u. Genussmittel aus Kakao, 


Milch(pulver) od. Sahne, Ge- 
würzen, meist Kakaobutter u. 
bis zu 60% Zucker, in Tafeln 
gewalzt od. in Figuren gegos- 
sen [<span. chocolate <Nahuatl 
chocolatl »Kakaogetränk«, viel- 
leicht <xococ »sauer, bitter« + 
atl »Wasser, Getränk«] 

scholkollielren (V.) etwas mit 
Schokolade überziehen 

Scholla ([sko:-] £.; -, Schollae; 
Abk. für: Schola cantorum) im 
7. Jh. am Hof des Papstes ge- 
gründeter Sängerchor, der sich 
bes. den liturgischen Gesängen 
widmete [lat., »Sängerschule«] 

Schollar (m.; -en, -en; im MA) 
fahrender Schüler, Student; 
Sy Scholast [<mlat. scholaris 
»zur Schule gehörig, Student«] 

Schollarch auch: Schollarch (m.; 
-en, -en; im MA) Vorsteher, 
Aufseher an Klosterschulen 
[<lat. schola »Schule« + ...arch] 

Schollarlchat auch: Schollarichat 
(n.; -(e)s, -e; im MA) Amt ei- 
nes Scholarchen 

Schollast (m.; -en, -en) = Scholar 
[<lat. scholasticus »Schüler«] 

Schollasitik (f.; -; unz.) 1 die auf 
die antike Philosophie gestütz- 
te, christl. Dogmen verarbei- 
tende Philosophie u. Wissen- 
schaft des MA 2 (fig.) engstir- 
nige Schulweisheit [<lat. scho- 
lasticus »zur Schule gehörig«] 

Schollasitilker (m.; -s, -) ı Anhän- 
ger der Scholastik 2 junger Or- 
densgeistlicher während des 
Studiums, bes. bei den Jesuiten 
3 (fig.) Haarspalter, Buchsta- 
bengelehrter 

schollasitisch (Adj.) ı zur Scho- 
lastik gehörend, auf ihr beru- 
hend, ihre Methode anwen- 
dend 2 (fig.) schulmäßig, 
schulmeisterlich, spitzfindig 

Schollasltilzisimus (m.; -; unz.) 
1 Überbewertung der Scholas- 
tik 2 Spitzfindigkeit, Wort- 
klauberei 

Schollilast (m.; -en, -en) Verfas- 
ser von Scholien 

Schollie ([-1ja] £.; -, -n) = Scho- 
lion 

Schollilon (n.; -s, -lilen) erklären- 
de Randbemerkung, textkrit. 
Anmerkung in der Literatur 
der Antike; oV Scholie [<grch. 
scholion »Auslegung«] 

Scholner (m.; -s, -; Seew.) Segel- 


schwadronieren 


schiff mit mehreren Masten 
[<engl. schooner] 

Schofre (f.; -; unz.) 1 = Sore 
2 (Drogenszene) Heroin 

schrafjfielren (V.) mit feinen, pa- 
rallel zueinander liegenden 
Strichen bedecken [<mndrl. 
schraeffeeren <ital. sgraffiare 
»kratzen, stricheln«] 

Schraflfur (f.; -, -en) schraffierte 
Fläche 

Schrap|nell (n.; -s, -e od. -s) mit 
Bleikugeln u. einer Sprengla- 
dung gefülltes Geschoss der 
Artillerie, das kurz vor dem 
Ziel zerspringt; das ~ laden 
[nach dem Erfinder, dem 
engl. General H. Shrapnel, 
1761-1842] 

Schredider (m.; -s, -; Technik) 
Maschine zum Zerkleinern (u. 
Zusammenpressen) von Abfäl- 
len, z.B. Kunststoff, Schrott, 
Papier, Aste u. Zweige; 
oV Shredder [engl.] 

schredldern (V.) etwas ~ mit 
Hilfe eines Schredders zerklei- 
nern; oV shreddern; Kunststoffe, 
Gartenabfälle ~ 

Schrimp (m.; -s, -s; meist Pl.) 
= Shrimp 

schrinjken (V.; Textilw.) Stoffe 
durch Anfeuchten weicher u. 
krumpfecht machen; oV shrin- 
ken [<engl. shrink »Stoff 
krumpfen, einlaufen lassen«] 

Schulbilack (m.; -s, -s; norddt.) 

1 Schuft, Lump 2 (urspr.) Bett- 
ler, der sich unter der Jacke 
schubbt (kratzt) [<ndrl. schob- 
bejak; zu schobben, nddt. schub- 
ben »reiben, sich kratzen« + 
Jack (<Jakob)] 

Schwa (n.; - od. -s, - od. -s; Zei- 
chen: ə; Sprachw.; in den idg. 
Sprachen) Schwundstufe (von 
Vokalen), z.B. das unbetonte 
»e« in »Vase« [<hebr. swa »Lee- 
re«] 

Schwaldron auch: Schwadiron (f.; 
-, -en; Mil.) unterste takt. Ein- 
heit der Kavallerie; Sy Eska- 
dron [<ital. squadrone »großes 
Viereck«; zu squadra »Ge- 
schwader«] 

Schwaldrolneur auch: Schwadlro- 
neur ([-ng:r] m.; -s, -e) jmd., 
der schwadroniert 

schwaldrolnielren auch: schwad- 
rolnielren (V.) wortreich prah- 
len, schwatzen 
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Schwarmintelligenz 


Schwarmiinitellliigenz (f.; -; unz.; 
Soziol.) intelligentes Verhalten 
eines Kollektivs, das aus der 
Kommunikation der teilha- 
benden Individuen heraus ent- 
steht, kollektive Intelligenz 
(z.B. Ameisenstaat) [<engl. 
swarm intelligence] 

Schwerlathllet (m.; -en, -en; 
Sport) Sportler, der Schwer- 
athletik betreibt 

Schwerlathlleltik (f.; -; unz.; 

Sport; Sammelbez. für) Boxen, 
Ringen, Judo u. Gewichtheben 

Sciencefiction (Getrennt- und 
Zusammenschreibung) Aus an- 
deren Sprachen stammende 
Verbindungen aus Substantiv 
und Substantiv, die sich im 
Deutschen grammatisch wie 
Zusammensetzungen verhal- 
ten, werden zusammen- 
geschrieben. Zur Verdeutli- 
chung ist jedoch auch die 
Schreibung mit Bindestrich 
möglich: »Science-Fiction« 

(>a. Shoppingcenter). 

Scilencefficltion auch: Scilence-Fic- 
tion ([saonsfikfn] £.; -; unz.) 
utopische, fantast. Prosadich- 
tung auf naturwissenschaft- 
lich-techn. Grundlage [<engl. 
science »Wissenschaft« + fiction 
»Erfindung; Erzählung«] 

Scilenitollolge ([saısn-] m.; -n, 

-n) Anhänger, Vertreter der 
Scientology 

Scilenitollolgin ([saıan-] f.; -, 
-gininen) Anhängerin, Vertre- 
terin der Scientology 

Scilenitollolgy ([saıantaladzı] f.; -; 
unz.; Rel.) Religionsgemein- 
schaft mit dem wissenschaftl. 
Anspruch einer geistigen u. 
seelischen Gesundung ihrer 
Anhänger [engl.] 

scil. (Abk. für) scilicet 

scillilcet (Abk.: sc. od. scil.) näm- 
lich [<lat. scire licet »man kann 
wissen; selbstverständlich, frei- 
lich, nämlich«] 

sciolto ([falto] Musik) ungebun- 
den, frei im Vortrag (zu spie- 
len) [ital.] 

Sclafffing ([sklefın] n.; - od. -s, 
-s; Sport; Golf) das Berühren 
des Bodens mit dem Golfschlä- 
ger, bevor dieser den Ball trifft; 
Sy Duffing, Fluffing [engl. 
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<schott. sc/af»schieben, schlür- 
fen«] 

Scoop ([sku:p] m.; -s, -s; Presse) 
aufreißerischer Bericht, aktuel- 
le Nachricht, deren Meldungs- 
rechte exklusiv bei einer Zei- 
tung liegen [engl.] 

Scooter ([sku:-] m.; -s, -) Se- 
gelboot mit Stahlkufen, das 
zum Eissegeln genutzt wird 
[> Skooter] 

Scolping ([skoupin] n.; - od. -s; 
unz.; Ökol.) Methode zur Er- 
mittlung u. Einschätzung von 
Projektauswirkungen (auf die 
Umwelt) [<engl. scope »Um- 
fang, Reichweite«] 

Scorldaltulra (f.; -; unz.; Musik) 
= Skordatur 

Score ([ska:(r)] n.; -, -s) oV Skore 
1 (Sport) Punktzahl, Spielstand 
2 in Zahlen ausgedrücktes Er- 
gebnis (bei Experimenten od. 
Tests) 3 (Lotto) Zahl der er- 
reichten Treffer [engl., »Kerbe, 
Spielergebnis, Spielstand«] 

Scorelboard ([sk3:(r)b>:(r)d] n.; 
-s, -s; bes. Sport) Anzeigetafel; 
das elektronische ~ zeigte den 
Spielstand an [engl.] 

Scorelkarite ([ska:(r)-] f.; -, -n) 
Karte, auf der die Punktzahl 
für die von den Mitspielern ge- 
machten Schläge (z.B. beim 
Minigolf) eingetragen werden; 
oV Skorekarte [<engl. score 
»Spielstand, Punktzahl«] 

scolren ([skə:-] V.) Treffer, 
Punkt o. A. erzielen; oV skoren 
[engl.] 

Scolrer ([ska:-] m.; -s, -; Sport) 
oV Skorer 1 (bes. Fußb.) Tor- 
schütze 2 Aufschreiber od. 
Aufschreiberin der erzielten 
Punkte (z. B. beim Minigolf) 
[engl.] 

Scolring ([skə:-] n.; - od. -s; unz.) 
1 (Sport) 1.1 Punktezählung, 
Punktestand 1.2 Erzielen von 
Treffern, Toren 2 (Wirtsch.) 
Verfahren, um die Zahlungs- 
sicherheit von Kunden zu er- 
mitteln 3 (Musik) Instrumen- 
tierung [> Score] 

Scotch ([skyt[] m.; -; unz.) aus 
Gerste hergestellter schotti- 
scher Whisky [engl., Kurzwort 
für Scotch Whisky »schottischer 
Whisky«] 

Scotchiterlriler ([skat[-] m.; -s, -; 
Zool.) schwarzer schottischer 


Terrier mit kurzen Beinen 
[sengl. scotch »schottisch« 
+ terrier »Terrier«] 

Scotlland Yard ([skatland ja:d] 
m.; - -; unz.) (Hauptdienststel- 
le der) Londoner Kriminalpoli- 
zei [engl., »schottischer Platz« 
(nach dem Sitz des Dienst- 
gebäudes in London)] 

Scout ([skaut] m.; -s, -s) Pfadfin- 
der [engl., »Weggefährte« 
<mengl. scouten <afrz. escouter 
»zuhören« <lat. auscultare] 

scoulten ([skau-] V.) auskund- 
schaften, spähen, Ausschau 
halten nach; einige Unterneh- 
men ~ weltweit [<engl. scout] 

Scrabjble® auch: Scrabblle® 
([skr&bl] n.; -s, -s) Gesell- 
schaftsspiel, bei dem Buchsta- 
ben zu Wörtern verbunden 
werden müssen [zu engl. scrab- 
ble »kritzeln«] 

Scrajpie ([skreipi] f.; -; unz.; 
Vet.) der BSE ähnliche, vor al- 
lem bei Schafen auftretende 
Tierseuche, bei der das Zen- 
tralnervensystem mit tödlicher 
Folge erkrankt, Traberkrank- 
heit [engl.; vielleicht zu scrappy 
»kratzen, schaben; sich (gerade 
noch) durchschlagen«] 

Scraps ([skr&ps] Pl.) aus den un- 
teren Blättern der Tabakpflan- 
ze gewonnener Tabak [<engl. 
»Überbleibsel«] 

scratch ([skr&t[] Adj. ; undekl.; 
Sport) ohne Vorgabe (beim 
Golf) [engl.] 

scrat|chen ([skrtfan] V.; Musik) 
verschiedene Musikstücke mit- 
tels Scratchings zusammen- 
mischen [<engl. scratch »krat- 
zen«] 

Scratlching ([skr&tfin] n.; - od. 
-s, -s; Musik) das Erzielen be- 
stimmter Klangeffekte durch 
rhythmisches Hin- u. Herbe- 
wegen einer laufenden Schall- 
platte [engl., »Kratzen«] 

Scratchispieller ([skret[-] m.; -s, 
-; Sport; Golf) sehr guter Golf- 
spieler von konstanter Form, 
nach dessen Leistung der 
Standard (4) festgelegt wird 
[engl.; zu scratch »Startlinie, 
Normalklasse«] 

Screen ([skri:n] m.; -s, -s; EDV) 
Bildschirm [engl.] 

screeinen ([skri:-] V.; Med.) ein 
Screening durchführen 


Screelning ([skri:-] n.; -s, -s) 
Verfahren zur Reihenunter- 
suchung od. -befragung; Mas- 
sen- [engl., »Durchsiebung«] 

Screen|shot ([skri:nfst] m.; -s, -s; 
EDV) Direktausdruck einer 
kompletten Bildschirmmaske, 
z.B. zur Dokumentation bei 
Fehlermeldungen od. Pro- 
grammabstürzen; Sy Hardcopy 
[<engl. screen »Bildschirm« + 
shot »Schuss, Schnappschuss«] 

Screw|balllkolmöldie ([skru:b>:1- 
komø:djə] f.; -,-n) (aus den 
USA stammende) Form der 
Komödie, in der die Schauspie- 
ler verrückte, exzentrische Rol- 
len spielen [<engl. screwball 
»Spinner« + Komödie] 

scriblbeln (V.) eine Idee bildhaft 
darstellen, einen Entwurf grob 
skizzieren; an einem Layout ~ 
[sengl. scribble »kritzeln« <lat. 
scribere »schreiben«] 

Scrip (m.; -s, -s; Wirtsch.) 1 Gut- 
od. Zwischenschein für neu 
ausgegebene Wertpapiere (in 
England u. USA); Dividenden- 
ein Schuldschein für vorüber- 
gehend nicht ausgezahlte Divi- 
dende (in den USA) 2 Beschei- 
nigung, die kurzzeitig Schuld- 
schreibungszinsen ausgleicht 
[<engl. script »Manuskript«] 

Script (n.; -(e)s, -en od. -s) Dreh- 
buch; oV Skript (2) [engl.] 

Scriptigirl ([-goe:1] n.; -s, -s) Se- 
kretärin im Filmatelier, die für 
jede Aufnahme die Einstel- 
lung, Anderung des Textes 
usw. einträgt; oV Skriptgirl 
[< Script + Girl] 

scrolllen ([skroulan] V.; EDV) 
verschieben, durchblättern 
bzw. durchrollen (von Doku- 
menten auf dem Bildschirm) 

[<engl. scroll; verkürzt <screen 
»Bildschirm« + roll »rollen«] 

Scrollling ([skroulın] n.; - od. -s, 
-s; EDV) das Scrollen, Bildlauf 

[> scrollen] 

Scroltum (n.; -s, Scrolta) = Skro- 
tum 

Scrub ([skrab] m.; - od. -s, -s; 
Geogr.) Strauchformation aus 
immergrünen, oft undurch- 
dringlich dichten, hartlaubigen 
Dornbüschen in den austral. 
Trockengebieten [engl.] 

SCSI (EDV; Abk. für engl.) Small 
Computer System Interface, ei- 


ne genormte Hochgeschwin- 
digkeits-Parallelschnittstelle 

Sculdo (m.; -, Sculdi) alte italien. 
Münze [ital., »Schild, Schild- 
taler« <lat. scutum »lederbezo- 
gener Langschild«] 

sculps. (Abk. für) sculpsit 

sculpisit (Abk.: sc. od. sculps.) 
der hat (es) gestochen (Zusatz 
zum Namen des Stechers auf 
Kupfer- u. Stahlstichen) [lat.] 

Scyllla ([stsyla] f.; -; unz.; greh. 
Myth.) = Skylla 

SDI (a. engl. [esdia1] Mil.; Abk. 
für engl.) Strategic Defense 
Initiative, Strateg. Verteidi- 
gungsinitiative der USA (Ver- 
teidigung aus dem Weltraum) 

Se (chem. Zeichen für) Selen 

s. e. (Abk. für) salvo errore 

Seal ([si:l] m. od. n.; -s, -s) Fell 
der Robbe; Sy Sealskin (1) 
[engl., »Robbe«] 

Seallab ([si:leb] n.; -s, -s) (in 
den USA entwickeltes) Unter- 
wasserlaboratorium [engl.; ver- 
kürzt <sea »Meer« + laboratory 
»Laboratorium«] 

Seallskin ([si:l-] m. od. n.; -s, -s; 
Textilw.) 1 = Seal 2 glänzender 
Plüsch [<engl. seal »Robbe« + 
skin »Haut«] 

Selanlce ([seä:s(2)] f.; -, -n) spiri- 
tistische Sitzung [frz., »Sitz, 
Sitzung«; zu seoir »sitzen«] 

Sealson ([si:zn] f.; -, -s) = Sai- 
son (2) [engl.] 

Sebika ([zepxa] f.; -, -s; Geogr.) 
mit Salz u. Ton bedeckte Nie- 
derung, die in der Regel aus- 
getrocknet ist, Salzsumpf; 
oV Sabka; --Oasen [arab.] 

Selborirhö (f.; -, -en; Med.) 
krankhaft vermehrte Absonde- 
rung der Talgdrüsen, führt zu 
fettig glänzender Haut, Mit- 
essern u. Schuppen auf der 
Kopfhaut 

Selbolstalse auch: Selbositalse (f.; 
-,-n; Med.) trockene Haut in- 
folge Talgmangels [<lat. sebum 
»Talg« + ...szase] 

sec' (Adj.) herb (Wein) [frz., 
»trocken«] 

sec? (Zeichen für) ı Sekans 
2 (nicht mehr zulässige Abk. 
für) Sekunde (1) 

s. e. c. (Abk. für) salvo errore 
calculi 


SECAM-Sysitem (n.; -s; unz.; Abk. 


für frz.) Sequentielle à M&emoi- 


Sectio caesarea 


re(-System), System zeitlicher 
Aufeinanderfolge mit Speiche- 
rung (eine Technik des Farb- 
fernsehens); >a. PAL-System 
sec|co (Adj.) trocken, herb (von 
Wein) [ital.] 
Seclcolmallelrei (f.; -, -en; Mal.) 
= al secco; oV Sekkomalerei 
Seclcolrejziltaltiv (n.; -s, -e [-və]; 
Musik) nur mit einem beziffer- 
ten Bass versehenes Rezitativ; 
oV Sekkorezitativ; Ggs Accom- 
pagnato [<ital. secco »trocken« 
+ Rezitativ] 
Selcenitisimus ([-tfen-] m.; -; 
unz.; Lit.) der schwülstige Stil 
in der ital. Literatur des 17. Jh. 
Selcenitist ([-tfen-] m.; -en, -en; 
Lit.) Dichter des Secentismus 
Selcenito ([-tfen-] n.; - od. -s; 
unz.; Kunst) das 17. Jh. in der 
ital. Kunst; oV Seicento [ital., 
»sechshundert (Jahre nach 
1000 n. Chr.)«] 
Selconida (f.; -, -s; schweiz.) 
weibl. Secondo? [ital.; <lat. se- 
cunda »die zweite«] 
selcondjhand ([sekəndhæ:nd] 
Adj.) gebraucht, aus zweiter 
Hand [<engl. second-hand] 
Selcondihandishop ([sekand- 
hz:ndf>p] m.; -s, -s) Geschäft, 
das gebrauchte Waren (bes. 
Kleidung) verkauft [<second- 
hand + Shop] 
SelcondLife® ([sekand laıf] n.; 
- -; unz.; EDV) von den Nut- 
zern mitgestaltete Online-Si- 
mulation einer realen Gesell- 
schaft, in der die Teilnehmer 
interagieren, kommunizieren 
u. Handel betreiben [engl., 
»zweites Leben«] 
selconldo (Musik) zweite(r); 
Ggs primo; violino ~ zweite 
Geige [ital.] 
Selconldo' (m.; -s, -s; schweiz.) 
(in der Schweiz geborener) 
Ausländer in der zweiten Ge- 
neration [ital.; <lat. secundus 
»der zweite«] 
Selconldo? (n.; - od. -s, -con|di; 
Musik) zweite Stimme (beim 
vierhändigen Klavierspiel); 
Ggs Primo [> Secondo'] 
Selcret Ser|vice auch: Seciret Ser- 
vice ([si:krıt soe:vıs] m.; - -; 
unz.) britischer Geheimdienst 
[engl.] 
Secitio caelsalrea (f.; - -; unz.; 
Med.) Schnittentbindung, Kai- 
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Seda 


serschnitt [mlat.; nach Plinius’ 
Naturgeschichte kam Cäsar 
durch Kaiserschnitt zur Welt] 

Selda (Pl. von) Sedum 
seldat (Adj.) ruhig, gesetzt, von 
gesetztem Wesen [<lat. sedatus 
»gelassen, still«; zu sedere »sich 
setzen lassen, beruhigen«] 
seldaltiv (Adj.; Med.) beruhi- 
gend, einschläfernd [<lat. seda- 
tus »ruhig, gelassen, still«] 
Seldaltiv (n.; -s, -e [-vo]) = Seda- 
tivum 
Seldaltilvum ([-vum] n.; -s, -tilva 
[-va]; Pharm.) Beruhigungs- 
mittel, z.B. Baldrian; oV Seda- 
tiv 
seldenitär (Adj.) 1 sitzend 2 sess- 
haft 3 ansässig [<lat. sedentari- 
us »im Sitzen arbeitend«] 

Seldez (n.; -es, -e; Buchw.; Zei- 
chen: 16°) ı (unz.) Buchformat 
mit 16 Blättern (32 Seiten) je 
Bogen 2 (zählb.) Buch in die- 
sem Format [<lat. sedecim 
»sechzehn«] 

seldielren (V.; Med.) mit Hilfe 
von Schlafmitteln beruhigen 
[zu lat. sedare »beschwichtigen, 
beruhigen«] 

Seldielrung (f.; -, -en; Med.) Be- 
ruhigung, Dämpfung von 
Schmerzen 

Seldilment (n.; -(e)s, -e) ı (Geol.) 
Ablagerung von mechanisch 
im bewegten Wasser getrage- 
nen Teilen od. gelöst gewese- 
nen Stoffen 2 (Chemie; Med.) 
Bodensatz, z.B. in der Harn- 
blase [<lat. sedimentum »Bo- 
densatz«; zu sedere »sitzen«] 

seldilmenitär (Adj.; Geol.) durch 
Ablagerung entstanden 

Seldilmenitaltilon (f.; -, -en) 

1 (Geol.) Bildung von Sedi- 
menten 2 Bildung von Boden- 
satz 

seldilmenitielren (V.) 1 ein Fest- 
stoff-Flüssigkeitsgemisch ~ 
durch Bildung eines Bodensat- 
zes in seine Bestandteile tren- 
nen 2 sich durch Wind, Wasser 
od. Eis ablagern 

Seldisivalkanz ([-va-] f.; -, -en) 
Zeitraum, während dessen das 
Amt des Papstes od. eines Bi- 
schofs nicht besetzt ist [<lat. 
sedes »Sitz« + Vakanz] 

Seldukltilon (f.; -, -en) Verfüh- 
rung [<lat. seductio; zu seducere 
»verführen«] 
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Seldum (n.; -s, Selda; Bot.) Gat- 
tung der Dickblattgewächse, 
Fetthenne [lat., »Hauswurz«] 

s. e. e. 0. (Abk. für lat.) salvo er- 
rore et omissione 

Seer|suļcker ( [si:ə(r)sakə(r)] m.; 
-s, -; Textilw.) leichter Leinen- 
stoff aus abwechselnd flachen 
u. gekräuselten Bereichen 
[engl., »Crêpe«] 

s. e. et o. (Abk. für lat.) salvo er- 
rore et omissione 

Seglment (n.; -(e)s, -e) 1 (allg.) 
Abschnitt, Teilstück 2 (Math.) 
Kreisabschnitt, Kugelabschnitt 
3 jeder der hintereinandergele- 
genen Abschnitte, aus denen 
(entwicklungsgeschichtl.) der 
Körper zusammengesetzt ist, 
bes. bei Wirbelsäule u. Rücken- 
mark 4 Teil, aus dem der Kör- 
per von Lebewesen aufgebaut 
ist [<lat. segmentum »Schnitt; 
Ein-, Abschnitt«; zu secare 
»(ab)schneiden«; > sezieren] 

seglmenital (Adj.) als Segment, 

in Form eines Segments beste- 


seglmenitar (Adj.) = segmentär 

segjmenitär (Adj.) aus Segmen- 

ten gebildet; oV segmentar 

Segimenitaltilon (f.; -, -en) Glie- 

derung, Einteilung in einzelne 

Segmente (3); >a. Metamerie 

segimenitielren (V.) in Abschnit- 
te einteilen 

Seglmenitielrung (f.; -; unz.) 

1 das Segmentieren 2 (Biol.) 

Gliederung in einzelne Körper- 
abschnitte 

Selgno auch: Seg|no ([senjo] n.; 
-s, -s od. -gni [-nji]; Musik) 
Zeichen im Notentext zur 
Kennzeichnung der Stellen 
für die Wiederholung; a ~ bis 
zum Zeichen (spielen); dal ~ 
vom Zeichen an [<ital. <lat. 
signum; > Signum] 

Seļgrelgat (n.; -(e)s, -e) das, was 
ausgeschieden wird [<lat. se- 
gregatus, Part. Perf. zu segregare 
»absondern, entfernen«] 

Selgrelgaltilon (f.; -, -en) 1 Aus- 
scheidung 2 Trennung be- 
stimmter gesellschaftl. Grup- 
pen (nach Rasse, Sprache, Reli- 
gion) von einer größeren sozia- 
len Einheit 3 Trennung unglei- 
cher Allele u. ihre Verteilung 
auf verschiedene Zellen bei 
Zellteilungsvorgängen 


selgreigielren (V.) aufspalten, 
absondern [> Segregat] 

Selguildillla ([-gidılja] £.; -; unz.; 
Musik) lebhafter span. Reigen- 
tanz im %/,-Takt mit gesunge- 
ner Einleitung [span.] 

Seilcenito ([seıtfento] n.; - od. -s; 
unz.; Kunst) = Secento 

Seiches ([se:f] Pl.) Schwankun- 
gen des Wasserspiegels in Bin- 
nenseen [<frz. seiche, eigtl. 
»Tintenfisch«] 

Seilgnettelsalz auch: Seigjnette- 
salz ([senjet-] n.; -es, -e; umg.) 
Kalium-Natrium-Salz der 
Weinsäure 

Seilgneur auch: Seiglneur ([sen- 
jee:r] m.; -s, -s) 1 (im feudalen 
Frankreich) Grund-, Lehnsherr 
(auch als Titel) 2 (heute fig.) 
vornehmer Weltmann [frz. 
<lat. senior »der Ältere«] 

Seilsing (n.; -s, -e; Seew.) = Zei- 
sing 

Seisjmik (f.; -; unz.; Geophysik) 
= Seismologie 

Seisjmilker (m.; -s, -; Geophysik) 
= Seismologe 

Seisjmilkelrin (f.; -, -rinjnen; Geo- 
physik) = Seismologin 

seismisch (Adj.; Geophysik) auf 
einem Erdbeben beruhend 
[<grch. seismos »Erderschütte- 
rung«] 

Seisjmilziltät (f.; -; unz.; Geophy- 
sik) über einen Zeitraum beob- 
achtete Erdbebentätigkeit ei- 
nes Ortes 

seisimo..., Seisimo... (Geophy- 
sik; in Zus.) Erdbeben [<grch. 
seismos »Erderschütterung«] 

Seislmolgraf (m.; -en, -en; Geo- 
physik) = Seismograph 

seisimolgralfisch (Adj.; Geophy- 
sik) = seismographisch 

Seisimolgramm (n.; -s, -e; Geo- 
physik) Aufzeichnung eines 
Erdbebens durch einen Seis- 
mographen 

Seisimolgraph (m.; -en, -en; Geo- 
physik) Gerät zum Aufzeich- 
nen von Erdbeben; oV Seismo- 
graf [<Seismo... + ...graph] 

seisimolgralphisch (Adj.; Geo- 
physik) die Seismographie be- 
treffend, mit Hilfe eines Seis- 
mographen festgehalten; 
oV seismografisch 

Seisimollolge (m.; -n, -n; Geo- 
physik) Wissenschaftler der 
Seismologie; Sy Seismiker 


Seisimollolgie (f.; -; unz.; Geo- 
physik) Lehre von den Erdbe- 
ben [<Seismo... + ...logie] 

Seisimollolgin (f.; -, -gininen; 
Geophysik) Wissenschaftlerin 
auf dem Gebiet der Seismolo- 
gie; Sy Seismikerin 

seisimollolgisch (Adj.; Geophy- 
sik) die Seismologie betref- 
fend, aufihr beruhend 

Seisimolmeiter (n.; -s, -; Geophy- 
sik) Gerät zum Messen der 
durch Erdbeben hervorgerufe- 
nen Schwingungen des Erdbo- 
dens; Sy Seismoskop 

Seisimolnasltie (f.; -; unz.; Bot.) 
durch Erschütterungen aus- 
gelöste Bewegungserscheinun- 
gen bei Pflanzen, z. B. bei Mi- 
mosen [<Seismo... + Nastie] 

Seislmolskop auch: Seisimosikop 
(n.; -s, -e; Geophysik) = Seis- 
mometer [<Seismo... + ...skop] 

Sejm ([se:jm] od. [zaım] m.; -s, 
-e) 1 (im Königreich Polen) 
Reichstag 2 (heute) polnische 
Volksvertretung [poln., »Ver- 
sammlung«] 

Sek. (nicht mehr zulässige Abk. 
für) Sekunde (1) 

Selkans (m.; -, Selkanlten; Abk.: 
sec; Math.) oV Sekante 1 Gera- 
de, die eine Kurve schneidet 
2 Winkelfunktion im Dreieck, 
Kehrwert des Kosinus eines 
Winkels [<lat. secans, Part. 
Präs. zu secare »schneiden«] 

Selkanite (f.; -, -n; Abk.: sec; 
Math.) = Sekans 

Selkel (m.; -s, -) = Schekel (2) 

seklkant (Adj.; österr.) 1 lästig, 

aufdringlich 2 ärgerlich, Arger- 
nis erregend [<ital. seccante; zu 
seccare »trocknen; belästigen, 
plagen«] 

seklkielren (V.; veraltet; noch ös- 

terr.) belästigen, plagen [<ital. 
seccare; > sekkant] 

Sekikolmallefrei (f.; -, 
= Seccomalerei 

Seklkolreiziltaltiv (n.; -s, -e [-və]; 
Musik) = Seccorezitativ 

Selkond (f.; -, -en; Sport; Fech- 
ten) bestimmte Klingenlage 
beim Fechten [zu ital. secondo 
»der zweite« <lat. secundus] 

selkret (Adj.; veraltet) 1 geheim 
2 abgesondert 

Selkret' (n.; -(e)s, -e) 1 (Med.) 
Absonderung, abgesonderte 
Flüssigkeit, bes. einer Drüse 


-en; Mal.) 


mit Ausführungsgang; >a. In- 
kret 2 (Min.) kristallisierte Be- 
standteile von Gesteinen, die 
einen Hohlraum ausfüllen [zu 
lat. secretus »abgesondert«, 
Part. Perf. zu secernere »abson- 
dern, ausscheiden«] 

Selkret? (f.; -, -e; kath. Kirche) 
stilles Gebet des Priesters wäh- 
rend der Messe [> Sekret] 

Selkreltar (m.; -s, -e) Abteilungs- 
leiter (wissenschaftlicher Ge- 
sellschaften) 

Selkreltär (m.; -s, -e) 1 (veraltet) 
Titel für Kanzlei- u. höhere 
Staatsbeamte 2 Schriftführer, 
qualifizierter kaufmännischer 
Angestellter für Korrespon- 
denz, Verhandlungen, Organi- 
sation bei einer leitenden Per- 
sönlichkeit 3 (Politik) 3.1 lei- 
tender Funktionär einer Partei 
od. Organisation; ~ des Zen- 
tralkomitees 3.2 Dienstbezeich- 
nung für Beamte; Staats- 

4 Schrank, dessen Unterteil 
durch Türen u. dessen Oberteil 
durch eine Platte verschließbar 
ist, die heruntergeklappt als 
Unterlage zum Schreiben dient 
5 (Zool.) Kranichgeier, afrikan. 
Raubvogel mit langen Läufen, 
langem Hals, Verlängerung des 
Gefieders am Hinterkopf zu ei- 
nem Schopf: Sagittarius ser- 
pentarius [<mhd. secretari »Ge- 
heimschreiber« <mlat. secreta- 
rius; zu lat. secretus; beeinflusst 
von frz. secrétaire »Sekretär«; 

> Sekret] 

Selkreitalrilat (n.; -(e)s, -e) 1 Amt, 
Dienststelle eines Sekretärs 
2 Kanzlei, Geschäftsstelle 
[<mlat. secretariatus »Amt ei- 
nes Geheimschreibers«; > Se- 
kretär] 

Selkreitälrin (f.; -, 

Sekretär (2, 3) 

selkreitielren (V.) 1 (Biol.) abson- 

dern 2 verschließen, abschlie- 
ßen 3 der Geheimhaltung un- 
terwerfen 

Selkreitin (n.; -s; unz.; Bioche- 

mie) Gewebshormon des 

Zwölffingerdarms, das die Se- 

kretionstätigkeit der Bauch- 

speicheldrüse anregt [> Sekret] 

Selkreitilon (f.; -, -en) ı (Med.) 
das Absondern, Absonderung, 
bes. von Sekret durch Drüsen 
2 (Min.) von außen nach innen 


-rin|nen) weibl. 


Sekunda 


gewachsene mineral. Ausfül- 
lung eines Hohlraumes im Ge- 
stein [> Sekret] 

selkreitolrisch (Adj.) auf Sekre- 
tion beruhend 

Sekt (m.; -(e)s, -e) Kohlensäure 
enthaltender Wein, der beim 
Öffnen der Flasche stärker 
schäumt als Schaumwein; fran- 
zösischer ~ = Champagner 
[<frz. vin sec <ital. vino secco 
»süßer, schwerer Wein aus 
Beeren, am Stock getrocknet«, 
eigtl. »trockener Weing; zu ital. 
secco »trocken« <lat. siccus] 

Sẹklte (f.; -, -n; Rel.) kleine relig. 
Gemeinschaft, die sich von ei- 
ner großen Glaubensgemein- 
schaft losgelöst hat [<mlat. 
secta »befolgter Grundsatz; 
Denkweise; Partei; philosoph. 
Lehre« zu lat. segui »folgen«; 
beeinflusst von secare »schnei- 
den«] 

Sekitielrer (m.; -s, -) 1 Angehöri- 

ger einer Sekte 2 polit. Eigen- 

brötler, durch den sich eine 

Partei geschädigt fühlt 

sekltielrelrisch (Adj.) in der Art 

des Sektierertums, eigenbröt- 

lerisch, von der allgemeinen 

politischen Haltung abwei- 
chend [> Sekte] 

Sekltilon (f.; -, -en) 1 (Med.) Lei- 

chenöffnung 2 Abteilung, Un- 

erabteilung, Gruppe [<lat. 
sectio »Abschnitt«] 

Sekltilonsichef ([-fef] m.; -s, -s) 
1 Leiter einer Sektion (2) 2 (ös- 
terr.) Leiter einer Abteilung in 
einem Ministerium 3 (schweiz. 
a.) militär. Aufsichtsbeamter 
der Gemeinde 

Sekltor (m.; -s, -tolren) 1 Sach- 
gebiet, Teilgebiet, Abschnitt, 
Bezirk, Bereich 2 (Math.) 
Kreisausschnitt, Kugelaus- 
schnitt 3 (nach 1945) jede der 
vier Besatzungszonen in Berlin 
u. (bis 1955) Wien [<lat. sector 
»Kreisausschnitt; Schneider, 
Abschneiders; zu secare »ab- 
schneiden«] 

sekitolral (Adj.) einen Sektor, 
einen bestimmten Bereich 
betreffend, zu ihm gehörig; 
oV (schweiz.) sektoriell 

sekltolrilell (Adj.; schweiz.) 
= sektoral 

Selkunlda (f.; -, -kunlden; ver- 
altet) 1 die sechste (Unter-) u. 


e 
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Sekundakkord 


siebente (Ober-) Klasse eines 
Gymnasiums 2 (Österreich) 
die zweite Klasse des Gymnasi- 
ums [<lat. secunda, Fem. zu se- 
cundus »folgend, zweiter«; zu 
sequi »folgen«] 

Selkundjaklkord (m.; -(e)s, -e; 
Musik) dritte Umkehrung des 
Septimenakkords 

Selkunldalner (m.; -s, -; veraltet) 
Schüler der Sekunda 

Selkunldant (m.; -en, -en) 1 Be- 
treuer, Beschützer 2 (früher) 
Beistand, Zeuge beim Duell 
3 (Sport) Betreuer beim Box- 
kampf [<lat. secundans »der 
Unterstützendes; zu secundare 
»begleiten, begünstigen«; > se- 
kundieren] 

Selkunldanz (f.; -, -en) das Se- 
kundieren 

selkunldär (Adj.) 1 zur zweiten 
Ordnung gehörig, zweitrangig, 
in zweiter Linie in Betracht 
kommend, nachträglich hin- 
zukommend; Ggs primär (3) 

2 auf der Seite des Ausgangs 
eines Transformators liegend 
[<frz. secondaire <lat. secundari- 
us »von der zweiten Sorte, Ne- 
ben...«; > Sekunda] 

Selkunldarlarzt (m.; -(e)s, -ärzite; 
österr.) Arztim Krankenhaus 
ohne eigene Abteilung; Ggs 
Primararzt 

Selkunldärlelekltron auch: Selkun- 
därlelektiron (n.; -s, -en; El.) 
durch eine Sekundäremission 
freigesetztes Elektron 

Selkunldärlelekltrolnen|verlviellfa- 
cher auch: Selkun|därlelekt/ro- 
neniverlvielffalcher (m.; -s, -; 
El.) elektr. Schaltung, die eine 
auftreffende schwache Strah- 
lung od. einen eintretenden 
schwachen Strom um ein Mil- 
lionenfaches verstärkt 

Selkunldärlemisisilon (f.; -, -en; 
Physik) durch eine Primär- 
strahlung bewirkte Freisetzung 
von Strahlung od. Elektronen 
aus einem Atom; Sy Sekundär- 
strahlung 

Selkunldärlenerigie (f.; -, -n) die 
durch techn. Prozesse aus ei- 
nem Primärenergieträger er- 
zeugte Energie 

Selkunldärlgelstein (n.; -s, -; 
Min.) durch Umwandlungsvor- 
gänge aus einem Urgestein her- 
vorgegangenes Gestein 
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Selkunldärlinifekltilon (f.; -, -en; 
Med.) zweite, andere Infektion 
(eines schon infizierten Orga- 
nismus) 
Selkunldärllitelraltur (f.; -; unz.; 
Lit.) die Literatur über ein lite- 
rarisches Werk; Ggs Primärlite- 
ratur 
Selkunldärlrohlstoff (m.; -(e)s, -e) 
durch Wiederverwertung von 
Abfallstoffen gewonnener 
Rohstoff; ~ aus Altglas, Alt- 
papier 
Selkunldarlschulle (f.; -, -en; 
schweiz.) höhere Stufe der 
Volksschule 
Selkunldärlspeilcher (m.; -s, -; 
EDV) durch Platten- u. Mag- 
netbandspeicherung in einer 
Zentraleinheit realisierte zu- 
sätzliche Aufnahme von Daten 
u. Programmen, auf die aber 
nur durch Operationen im Pri- 
märspeicher zugegriffen wer- 
den kann, Hintergrundspei- 
cher 
Selkunldärlstrahllung (f.; -, -en; 
Physik) = Sekundäremission 
Selkunldärlstrom (m.; -(e)s; unz.; 
El.) in der Sekundärwicklung 
eines Transformators fließen- 
der Strom 
Selkunldaristulfe (f.; -, -n; 
Schulw.) ~I die Klassen 5-10; 
~ II die Klassen 11-13 
Selkunldärlwickllung (f.; -, -en; 
El.) äußere Wicklung eines 
Transformators, die Strom ab- 
gibt; Ggs Primärwicklung 
Selkunlde (f.; -, -n) 1 (Physik; 
Abk.: s, früher: sec od. Sek.) SI- 
Einheit der Zeit, seit 1968 defi- 
niert als das 9192631770-fache 
der Periodendauer zwischen 
zwei Elektronensprüngen 
beim Caesiumatom 133, 1 Mi- 
nute = 60 s, 1 Stunde = 3600 s 
2 (Math.; Zeichen: ") 60. Teil 
einer Winkelminute 3 (fig.; 
umg.) sehr kurze Zeitspanne, 
Augenblick 4 (Musik) zweite 
Tonstufe der diaton. Tonleiter; 
zweistufiges Intervall 5 (Typ.) 
Signatur auf der dritten Seite 
eines Druckbogens; Ggs Pri- 
me (1) 6 (Fechten) von unten 
nach oben geführter Hieb 
[<lat. secunda; > Sekunda; 
2: <lat. pars minuta secunda 
»der kleinste Teil zweiter Ord- 
nung, einer durch 60 teilbaren 


Größe« (im Sexagesimalsystem 
des Ptolemäus)] 
Selkunlden|penidel (n.; -s, -) Pen- 
del, dessen Schwingungsdauer 
genau eine Sekunde beträgt 
selkunldielren (V.) 1 jmdm. ~ bei- 
stehen; jmdm. beim Boxkampf 
~ 2 (veraltet) helfen, (mit 
Worten) unterstützen, bei- 
springen [<lat. secundare »be- 
günstigen«; zu secundus »fol- 
gend, zweiter; günstig« (> Se- 
kunda), beeinflusst von frz. se- 
conder »beim Duell Beistand 
leisten«] 
selkundllich (Adj.) = sekündlich 
selkündllich (Adj.) in jeder Se- 
kunde; oV sekundlich; die Pro- 
duktion beträgt ~ 20 Teile; er 
will ~ hier sein 
Selkunldolgelniltur (f.; -, -en) 
1 Erbfolge des zweitgeborenen 
Sohnes; Ggs Primogenitur 
2 Gebiet u. Besitztum, für die 
dieses Recht galt, als Ersatz für 
das Stammgut [<lat. secundus 
»folgend, zweiter« + genitus 
»geboren«, Part. Perf. zu gigne- 
re »erzeugen, gebären«] 
Selkulrit (n.; -s; unz.) nicht split- 
terndes Glas 
Sella (n.; -s, -s) Musikzeichen in 
den Psalmen des AT [hebr., 
»Finale«] 
sella! (umg.) abgemacht!, in 
Ordnung), Schluss! 
Sellalchiler ([-xjar] m.; -s, -; 
Zool.) = Hai [<neulat., <grch. 
selachos »Knorpelfisch«; zu selas 
»Licht, Helligkeit«] 
Sellaldon ([-d5:] m.; -s, -s) senti- 
mentaler, schmachtender Lieb- 
haber [nach dem Helden eines 
frz. Schäferromans] 
Sellaldon|porizelllan ([-d5:-] n.; 
-s; unz.) chines. Porzellan mit 
zartgrüner Glasur [> Seladon 
(nach dessen grüner Kleider- 
farbe) ] 
Sellalgilnellle (f.; -, -n; Bot.) 
Moosfarn, Gattung bärlapp- 
ähnlicher, tropischer Pflanzen, 
die wie Moos aussehen: Selagi- 
nella [<lat. selago] 
Sellam (m.; -(e)s; unz.; Gruß- 
wort) Wohlbefinden, Heil; 
>a. Salam [arab., »Friede«] 
Sellam]lik (m.; -s, -s) Empfangs- 
zimmer in mohammedan. 
Häusern [arab.] 
sellekitielren (V.) aussuchen, aus- 


B 


wählen (bes. zur Zucht von 
Pflanzen od. Tieren); Sy selek- 
tionieren 

Sellekltilon (f.; -, -en) Auslese, 

Auswahl, Zuchtwahl [<lat. se- 

lectio »Auswahl«] 

sellekltilojnielren (V.) = selektie- 
ren 

Sellekitilonsithelolrie (f.; -; unz.; 

Bot.) Lehre von der natürl. u. 

künstl. Zuchtwahl 

sellekitiv (Adj.) 1 auf Selektion 

beruhend, auswählend 2 trenn- 

scharf (vom Rundfunkempfän- 
ger) 

Sellekltilviität ([-vi-] £.; -; unz.) 

Fähigkeit von Rundfunkemp- 

fängern, im Wellenbereich 

dicht nebeneinanderliegende 

Rundfunksender zu trennen, 

Trennschärfe 

Sellen (n.; -s; unz.; chem. Zei- 

chen: Se) chem. Element, grau- 

es Nichtmetall, Ordnungszahl 

34 [<grch. selene »Mond«] 

Sellenat (n.; -(e)s, -e; Chemie) 

Salz der Selensäure 

Sellelnit' (m.; -s, -e; Min.) 

Gips [<grch. selenites (lithos) 

»Mondschein«] 

Sellejnit? (n.; -s, -e; Chemie) Salz 

der selenigen Säure [> Selenit’] 

Selleinolgraffie (f.; -, -n) = Seleno- 

graphie 

Sellelnolgralphie (f.; -, -n) Be- 

schreibung u. Kartographie 

des Mondes; oV Selenografie 

[<greh. selene »Mond« + ...gra- 

phie] 

Selleinollolge (m.; -n, -n) Wissen- 

schaftler auf dem Gebiet der 

Selenologie, Mondforscher 

[<greh. selene »Mond« + 

...loge] 

Sellelnollolgie (f.; -; unz.) Wissen- 
schaft vom Gesteinsaufbau des 
Mondes sowie der Entstehung 
der Formen seiner Oberfläche 
[<grch. selene »Mond« + logos 
»Wort, Vernunft«] 

Sellenizellle (f.; -, -n; Physik) zur 
selbsttätigen Steuerung ver- 
wendete Photozelle mit Selen, 
die bei einfallendem Licht dem 
Strom geringeren Widerstand 
entgegensetzt [> Selen] 

Selflakltor ([-ekta(r)] m.; -s, -s; 
Technik) automat. Spinnma- 
schine [zu engl. self-acting vau- 
tomatisch«] 

Selflapipeal ([-əpi:1] m.; -s; unz.) 


Anziehungskraft, die ein Pro- 
dukt durch sein bloßes Er- 
scheinungsbild ausübt u. den 
Kunden zum Kauf anregen soll 
[<engl. self»selbst« + appeal 
»Anziehung«] 

Selffulffillling Projphelcy ([- pr>- 
fası] f.; - -; unz.; Psych.; So- 
ziol.) Phänomen, dass Ent- 
wicklungsprognosen durch ihr 
Bekanntwerden die vorherge- 
sagte Wirkung noch verstärken 
[engl., »(sich) selbst erfüllende 
Prophezeiung«] 

Selflgolverniment ([-gAvarn- 
mant] n.; -s, -s) Selbstverwal- 
tung [<engl. self»selbst« + go- 
vernment »Herrschaft«] 

Selfimaldelman ([-meıdmzn] m.; 
-s, -men [-man]) jmd., der sich 
aus eigener Kraft zu einer be- 
deutenden Stellung hochgear- 
beitet hat; er hat das Unterneh- 
men als ~ aufgebaut [<engl. self 
»selbst« + made »gemacht« + 
man »Mann, Mensch«] 

Selflserivice ([-sce:vıs] m.; -; 
unz.) Selbstbedienung (im Res- 
taurant) [engl.] 

Selller ([sela(r)] m.; -s, -) 1 (kurz 
für) Bestseller 2 Verkäufer(in) 
[engl.] 

Selllelrie (m.; -s, - od. -s od. (ös- 
terr. nur) f.; -, - od. -n; Bot.) 
Doldengewächs, dessen Knol- 
len als Gewürz, Salat u. Gemü- 
se verwendet werden: Apium 
[<ital. selleri, Pl. zu sellero, frz. 
céleri <lat. selinum <grch. seli- 
non »Eppich«] 

Sem ([ze:m] n.; -s, -e; Sprachw.) 
kleinstes Bedeutungsmerkmal, 
Bedeutungskomponente; die 
~e »männlich« und »Knabe« be- 
stimmen die Bedeutung von 
»Knabe« [<grch. sema »Zei- 
chen«] 

Selmanitem (n.; -s, -e; Sprachw.) 
= Lexem [<grch. sema »Zei- 
chen«] 

Selmanlitik (f.; -; unz.; Sprachw.) 
1 Lehre von der Bedeutung von 
Zeichensystemen im Hinblick 
auf das durch die Zeichen Ge- 
meinte 2 Lehre von der Bedeu- 
tung sprachlicher Zeichen 
(Wörter, Vor- u. Nachsilben 
u.a.) u. der Benennung von Be- 
griffen; >a. Semasiologie, 
Onomasiologie [<grch. seman- 
tikos »bezeichnend, bedeu- 


semiarid 


tend«; zu semainein »Zeichen 
geben, zeigen«; zu sema »Zei- 
chen«] 

selmanlitisch (Adj.; Sprachw.) die 
Semantik betreffend, auf ihr 
beruhend 

selmanitilsielren (V.; Sprachw.) 
Sinn u. Inhalt von sprachl. Zei- 
chen bzw. Wörtern umschrei- 
ben u. bestimmen; >a. phara- 
phrasieren [<grch. semainein 
»Zeichen geben, zeigen«; zu se- 
ma »Zeichen«] 

Selmalphor (n. od. m.; -s, -e; Ei- 
senb.; Seew.) Signalmast mit 
verstellbaren Flügeln, im 19. Jh. 
weit verbreitet [<grch. sema 
»Zeichen« + ...phor”] 

Selmalsiollolgie (f.; -; unz.; 
Sprachw.) ı (veraltet) = Se- 
mantik 2 als Teil der Seman- 
tik (2) Lehre von der Bedeu- 
tung sprachlicher Ausdrücke 
[<greh. semasia »Bezeichnen, 
Zeichengeben« (zu sema »Zei- 
chen«) + ...logie] 

Selmeiolgralfie (f.; -, -n) = Se- 
meiographie 

Selmeiolgralphie (f.; -, -n) oV Se- 
meiografie ı Zeichenschrift 
2 Lehre von den musikal. Zei- 
chen 3 Notenschrift [<grch. 
semeion (= sema) »Zeichen« 
+....graphie] 

Selmeiloitik (f.; -; unz.; Sprachw.; 
veraltet) = Semantik [<grch. 
semeiotikos »zum Zeichen, 
Bezeichnen, Andeuten ge- 
schickt«; zu semeion, sema 
»Zeichen«] 

Selmem (n.; -s, -e; Sprachw.) 
(aus Semen zusammengesetz- 
te) Bedeutungseinheit des 
Wortschatzes, Lexem [<grch. 
sema »Zeichen«] 

Selmen (n.; -s, -milna) ı (Med.) 
Sperma 2 (Bot.) Samen der 
Pflanzen [lat.] 

Selmesiter (n.; -s, -) 1 die Hälfte 
eines Studienjahres od. Schul- 
jahres; Sommer-; Winter 
2 (fig.; umg.) Student, Studen- 
tin; älteres, jüngeres ~ [<lat. 
semestris <sexmenstris »sechs- 
monatig«, <sex »sechs« + mensis 
»Monat«] 

Selmi (n.; -s, -s; Sport; kurz für) 
Semifinale 

selmi..., Selmi... (in Zus.) halb 
[at.] 

selmilarid (Adj.; Geogr.) halbtro- 
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semiautark 


cken (von Gebieten) [<lat. semi 
»halb« + arid] 

selmilaultark (Adj.) sich zu gro- 

Ben Teilen autonom versor- 

gend; eine ~e Wirtschaft [<se- 

mi... + autark] 

Selmilfilnalle (n.; -s, -; Sport) 

Spielserie, in der die Teilneh- 

mer am Endkampf ermittelt 

werden, Vorschlussrunde, 

Halbfinale; Sy Semi 

Sejmilkollon (n.; -s, -s od. -kolla; 
Gramm.; Zeichen: ;) zwei 
Hauptsätze trennendes Satz- 
zeichen, das stärker als das 
Komma, aber weniger stark als 
der Punkt trennt, Strichpunkt 
[< Semi... + grch. kolon »Glied 
(einer Satzperiode)«] 

selmillaitelral (Adj.; Med.) einsei- 
tig, halbseitig 

selmillulnar (Adj.) in der Form 
eines Halbmondes [<semi... 

+ luna »Monde«] 

Selmillulnariklapipe (f.; -, -n 
Anat.) Taschenklappe, halb- 
mondförmige Membran, die 
am Übergang zwischen den 
Herzkammern u. den großen 
Arterien sitzt u. mit deren 
Wand Taschen bildet, in die 
das zurückströmende Blut 
fließt [< Semi... + lat. luna 
»Mond«] 

Selmilmilniima (f.; -, -e; Musik) 
Viertelnote [ital. <lat., »halbe 
kleinste (Note)«] 

Selmilnar (n.; -s, -e) 1 Bildungs- 
stätte für Geistliche; evang. 
Prediger; kath. Priester 
2 (veraltet; noch schweiz.) Bil- 
dungsstätte für Volksschulleh- 
rer 3 Kurs für Studierende in- 
nerhalb eines Fachgebietes un- 
ter Leitung eines Dozenten 
während eines Semesters 
3.1 begleitender Lehrgang für 
Studienreferendare 4 die Räu- 
me hierfür (meist mit Hand- 
bibliothek) [<lat. seminarium 
»Pflanzenschule, Baumschule; 
Keim«; zu semen »Samen«] 

Selmilnalrist (m.; -en, -en) Ange- 
höriger eines Priester- od. Leh- 
rerseminars 

selmilnalrisitisch (Adj.) auf einem 
Seminar beruhend, in Form ei- 
nes Seminars stattfindend 

Selmiollolgie (f.; -; unz.) = Symp- 
tomatologie [<grch. semeion 
(= sema) »Zeichen« + ... logie] 
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Selmioltik (f.; -; unz.) 1 Lehre von 
den Zeichensystemen (z.B. 
Verkehrszeichen, Bilderschrift, 
Formeln, Sprache), ihren 
Strukturen u. den Beziehungen 
zu den dargestellten Gegen- 
ständen 2 = Symptomatologie 

selmioitisch (Adj.) zur Semiotik 

gehörend, aufihr beruhend 
selmilper\melalbel (Adj.; Biol.; 

Chemie) (halb)durchlässig, 

einseitig durchlässig 

Selmilperimelalbilliltät (f.; -; unz.; 

Biol.; Chemie) Halbdurchläs- 

sigkeit 

sejmisch (Adj.; Sprachw.) das 

Sem betreffend, aufihm beru- 

hend 

Selmit (m.; -en, -en) Angehöri- 

ger einer vorderasiat. u. nord- 

afrikan. Sprach- u. Völker- 
gruppe 

selmiltisch (Adj.) die Semiten be- 
treffend, zu ihnen gehörig, von 
ihnen stammend; ~e Sprachen 
Sprachfamilie in Vorderasien 
u. Nordafrika, z. B. die arab., 
hebräische Sprache 

Selmiltist (m.; -en, -en) Wissen- 

schaftler der Semitistik 

Selmiltisltik (f.; -; unz.) Lehre von 

den semit. Sprachen u. Litera- 

turen 

Selmiltisitin (£.; -, -tin\nen) Wis- 

senschaftlerin der Semitistik 

selmiltisitisch (Adj.) zur Semitis- 
tik gehörend, auf ihr beruhend 

Selmiltolnilum (n.; -s, -tolnia od. 

-tolnilen; Musik) Halbton [< Se- 

mi... + Tonus] 

Selmilvolkal ([-vo-] m.; -(e)s, -e; 
Phon.) Halbvokal, Sprachlaut 
mit Merkmalen eines Vokals, 
der keinen Akzent trägt, z.B. 
dt. »j«, engl. »W« 

semiper alilquid haelret (geh.) es 
bleibt immer etwas hängen 
(von bösem Gerede) [lat.] 

semjper idem (geh.) immer der- 
selbe [lat.] 

Semiper|vilvum ([-vi:vum] n.; -s, 
-vilva [-vi:va]; Bot.) Hauswurz 
(Dickblattgewächs) [lat., »das 
immer Lebende«] 

semjplilce auch: sempllilce ([-tf2] 
Musik) einfach, schlicht, ohne 
Verzierung (zu spielen) [ital.] 

sem|pre auch: semplre (Musik) 
immer [ital.] 

Semistwo auch: Semstiwo (m.; -s, 


-s; 1864-1917) Form der Selbst- 


verwaltung der Kreise u. Gou- 
vernements in Russland [russ., 
»Landstände, lokale Selbstver- 
waltung«; zu semlja »Erde, 
Land, Boden«] 

Sen (m.; -s od. -, -s od. -) kleine 
jap. Münze, ⁄100 Rupiah [jap. 
<chines. chi’en »Münze, Geld«] 

sen. (Abk. für) senior 

Selnajna (f.; -, -s) = Zenana 

Selnat (m.; -(e)s, -e; im antiken 
Rom) 1 oberste Regierungs- 
behörde 2 (Politik) 2.1 (in ver- 
schiedenen Staaten) eine Kam- 
mer des Parlaments 2.2 städt. 
Regierungsbehörde von Berlin, 
Bremen u. Hamburg 3 Verwal- 
tungsbehörde an Hochschulen; 
Universitäts- 4 (Rechtsw.) 
Entscheidungsgremium höhe- 
rer deutscher Gerichte; Straf 
[<lat. senatus »Staatsrat, (erfah- 
rener) Alter«; zu senex »Greis«] 

Selnaltor (m.; -s, -tolren) Mit- 

glied des Senats, Ratsherr 

Selnaltofrin (f.; -, -rininen) weibl. 

Mitglied des Senats 

selnaltolrisch (Adj.) zum Senat 

gehörig, von ihm stammend 

Selnaltus Pojpullusique Rolmalnus 

(Abk.: S. P. Q. R.) Senat u. Volk 

von Rom [lat.] 

Selnesizenz (f.; -; unz.; Med.) das 

Altern, Altersschwäche [<lat. 

senescere »alt werden«] 

Selnhor auch: Senlhor ([senja:r] 

m.; -s, -es) Herr (portugies. 

Anrede) [portug. <lat. senior 

»der Ältere«] 

Selnholra auch: Seniholra ([sen- 

ja:ra] f.; -, -s) Herrin, Dame, 

Frau (portugies. Anrede) 

Selnholrilta auch: Senlholrilta 
([senjo-] £.; -, -s) Fräulein (por- 

tugies. Anrede) [portug., Ver- 

kleinerungsform zu Senhora] 
selnil (Adj.) greisenhaft, alters- 
schwach; Ggs juvenil (1) [<lat. 
senilis »greisenhaft«; zu senes 

»alt; Greis«] 

Selnilliltät (f.; -; unz.) Alters- 

schwäche, Greisenhaftigkeit; 

Ggs Juvenilität 

selnilor (Adj.; Abk.: sen.; hinter 

Personennamen) der Ältere; 

Ggs junior [lat., »älter«] 

Selnilor (m.; -s, -olren) 1 der Äl- 
tere, Ältester; Ggs Junior (1) 

2 (Sport) Angehöriger der Al- 
tersklasse von etwa 18-35 Jahren 
3 Vorsitzender, Sprecher 


Selnilolrat (n.; -(e)s, -e) 1 (ver- 
altet) Ansehen des Ältesten 
2 Amt des Vorsitzenden 3 Äl- 
testenrecht ohne Rücksicht auf 
den Grad der Verwandtschaft; 
Ggs Juniorat; >a. Majorat 
Selnilorichef ([-fef] m.; -s, -s) der 
ältere von zwei Chefs einer Fir- 
ma; Ggs Juniorchef 
Selnilojrin (f.; -, -rininen) 1 ältere 
Frau 2 (Sport) Angehörige der 
Altersklasse von etwa 18-35 Jah- 
ren 
Selnilum (n.; -s; unz.; Med.; 
Psych.) Greisenalter [lat.] 
Senna (f.; -; unz.; Bot.) = Kassie 
[arab.] 
Selnon (n.; -s; unz.; Geol.) Stufe 
der oberen Kreide [nach der 
frz. Stadt Sens im Departement 
Yonne] 
selnolnisch (Adj.; Geol.) zum Se- 
non gehörig, aus ihm stam- 
mend die Senonen betreffend 
Selhor ([senja:r] m.; -s, -es) Herr 
(span. Anrede) [span. <lat. se- 
nior »der Ältere«] 
Selholra ([senja:-] f.; -, -s) Her- 
rin, Dame, Frau (span. Anrede) 
Selholrilta ([senjo-] £.; -, -s) Fräu- 
lein (span. Anrede) [span., Ver- 
kleinerungsform zu Señora] 
Senisaltilon (f.; -, -en) ı Aufsehen 
2 aufschenerregendes Ereignis 
[<frz. sensation »Empfindung, 
Sinneseindruck« <mlat. sensa- 
tio »Empfinden; Verstehen«; 
zu lat. sensus »Gefühl; Ver- 
stand«; zu sentire »fühlen, 
empfinden, wahrnehmen«] 
senjsaltilolnell (Adj.) aufsehen- 
erregend 
sen|silbel (Adj.) Ggs unsensibel 
1 reizempfänglich 2 empfind- 
sam, feinfühlig; ein sensibles 
Kind |<frz. sensible <lat. sensi- 
bilis »sinnlich wahrnehmbar«; 
zu sentire »fühlen, empfinden, 
wahrnehmens; > Sensation] 
Sen|silbillilsaltor (m.; -s, -tolren; 
Fot.) der fotograf. Schicht zu- 
gesetzter Farbstoff, der ihre 
Lichtempfindlichkeit erhöht 
senjsilbillilsielren (V.) 1 empfind- 
lich(er) machen (bes. fotograf. 
Schichten für bestimmte 
Lichtwellen) 2 Empfindlich- 
keit gegenüber bestimmten 
Stoffen bei Mensch u. Tier her- 
vorrufen 
Senisilbillilsielrung (f.; -; unz.) 


1 (bes. Biol.) Befähigung des 
Organismus zur Bildung von 
Antikörpern 2 Empfindlich-, 
Empfänglichmachen (z. B. für 
die Tragweite polit. Entschei- 
dungen) 

Senjsilbillisimus (m.; -; unz.) gro- 
ße Empfindlichkeit für äußere 
Reize u. Eindrücke 

Senjsilbilliität (f.; -; unz.) 1 Ggs In- 
sensibilität 1.1 Fähigkeit, Reize 
wahrzunehmen 1.2 Feinfühlig- 
keit, Empfindsamkeit 2 Licht- 
empfindlichkeit (von fotograf. 
Filmen od. Platten) 3 (Rundf.) 
Empfindlichkeit eines Emp- 
fangsgerätes 

Senisillle (f.; -, -n; Biol.) tier. Zel- 
le, die auf die Aufnahme von 

Erregungsreizen spezialisiert 
ist, Sinneszelle [<lat. sensus 
»Gefühl, Verstand«] 

senisiltiv (Adj.) 1 leicht reizbar, 

überempfindlich 2 feinnervig 

Senssiltilviltät ([-vi-] £.; -; unz.) 

1 Überempfindlichkeit 2 Fein- 
fühligkeit 

Senssiltilviltyltrailning ([sen- 
sıtıvititre:nig] n.; -s; unz.; 
Psych.) gruppendynamisches 
Schulungsverfahren, das die 
Fähigkeit des adäquaten Auf- 
nehmens u. Beantwortens von 
Kommunikationssignalen 
schult, um so durch Selbstkon- 
frontation zu reifen, die Sozial- 
wahrnehmung zu verbessern u. 
das Kooperationsvermögen zu 
fundieren [<engl. sensitivity 
»Sensibilität, Empfindsam- 
keit« + training »Ausbildung, 
Schulung«] 

Senisiltolmelter (n.; -s, -; Fot.) 
Gerät zum Messen der Licht- 

empfindlichkeit fotograf. Fil- 

me u. Platten [<lat. sensus 

»Empfindung« + ... meter] 

Senlsiltolmeltrie auch: Senisilto- 

metirie (f.; -; unz.; Fot.) Mes- 

sung der Empfindlichkeit foto- 

graf. Schichten [<sensibe] + 

...metrie] 

Senlsolmoltolrik (f.; -; unz.; Med.) 
Zusammenwirken von Sinnes- 
wahrnehmungen u. Bewegun- 
gen 

sen|solmoltolrisch (Adj.; Med.) 
die Sensomotorik betreffend, 
aufihr beruhend 

Sen|sor (m.; -s, -solren; Technik) 
Messfühler, Gerät zum Messen 


sentimentalisch 


physikalischer Größen (z.B. 

in der Atmosphäre, im Welt- 

raum), die als Zahlenwerk über 

Funk weitergeleitet werden 

[<lat. sensus »Gefühl«] 
sen|solrilell (Adj.; Med.) = senso- 

risch 
senisolrisch (Adj.; Med.) zu den 

Sinnen, Sinnesorganen gehö- 

rend, auf ihnen beruhend; 

oV sensoriell 

Senisolrilum (n.; -s; unz.) Be- 
wusstsein [lat.] 

Senisulallisimus (m.; -; unz.; Phi- 
los.) Lehre, nach der alle Er- 
kenntnis nur auf den Sinnes- 
wahrnehmungen beruht [<lat. 
sensualis »sinnlichs; zu sensus 
»Gefühl, Verstand«; > Sensa- 
tion] 

senisulallisitisch (Adj.; Philos.) 
den Sensualismus betreffend, 
auf ihm beruhend 

Senisulalliltät (f.; -; unz.; Med.) 

Empfindungsvermögen, Sinn- 
lichkeit 

sen|sulell (Adj.; Med.) die Sinne 
betreffend, auf ihnen beru- 
hend, sinnlich, Sinnes.. 

Senisus com|mulnis (m.; - -; unz.; 
geh.) gesunder Menschenver- 
stand; >a. Commonsense 
[<lat. sensus »Empfindung; Ge- 
duld; Verstand« + communis 
»gemeinsam; allgemein üb- 
lich«] 

senitenitilös (Adj.) = sentenziös 

Senitenz (f.; -, -en) ı knapp for- 
mulierter Satz mit allgemein- 
gültigem Sinn, Ausspruch, 
Denkspruch 2 (Rechtsw.) Ur- 
teilsspruch [<lat. sententia 
»Meinung, Urteil; Sinn-, Denk- 
spruch«; zu sentire »fühlen, 
wahrnehmen«] 

seniten]zilös (Adj.) in der Art ei- 

ner Sentenz formuliert, knapp, 
zugespitzt; oV sententiös 

Senltilment ([sätimä:] n.; -s, -s; 
veraltet) Gefühl [frz.] 

senitilmenital (Adj.) gefühls- 
betont, gefühlsselig, rührselig 

[engl., »(übertrieben) gefühl- 

voll, rührselig«; zu sentiment 

»Gefühl, Empfindung«] 

Senitilmenitalle (f. 2; Theat.) Rol- 
lenfach des jungen, empfind- 
samen Mädchens 

senitiimenitallisch (Adj.; Lit.) ~er 
Dichter (nach Schiller) Dichter, 
der die durch Kultur u. Zivili- 
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sentimentalisieren 


sation verlorene ursprüngl. Na- 
türlichkeit durch Reflexion auf 
höherer Ebene wiederzugewin- 
nen sucht; Ggs naiver Dichter 

senitilmenitallilsielren (V.) senti- 
mental, gefühlsselig machen, 
rührselig werden, verklären; 
ihm widerstrebte es, die Ge- 
schichte zu ~ 

Senitilmenitalliltät (f.; -, -en) 

1 (unz.) Gefühlsseligkeit, 
Rührseligkeit 2 (zählb.) ge- 
fühlsbetonte Außerung 

Selnuslsi (m.; -, - od. -nusisen; 
Rel.) Anhänger des von Mo- 
hammed Ibn Ali es Senussi 1833 
in Mekka gegründeten islam. 
Ordens 

sẹn|za (Musik) ohne; ~ misura 
ohne Takt, rhythmisch frei; ~ 
pedale ohne Pedal; ~ sordino 
ohne Dämpfer [ital.] 

Selpallum (n.; -s, -pallen; Bot.) 
Kelchblatt [<frz. sepale »Kelch- 
blatt«] 

sejpalrat (Adj.) getrennt, abge- 
sondert, einzeln, privat [<lat. 
separatus »abgesondert, ge- 
trennt«, Part. Perf. zu separare 
»trennen«] 

Sejpalrate ([separat] n.; -s, -s; 
Mode) zu einer mehrteiligen 
Kombination gehörendes Klei- 
dungsstück (z. B. Jackett), das 
auch unabhängig von dieser 
getragen werden kann [zu engl. 
separate »getrennt, gesondert«] 

Selpalraltilon (f.; -, -en) 1 Tren- 

nung, Absonderung 2 (früher) 

Flurbereinigung 

Selpalraltisimus (m.; -; unz.; bes. 

Politik) Streben nach staatl., 

religiöser od. geistiger Abson- 

derung 

Selpajraltist (m.; -en, -en; bes. 

Politik) Anhänger, Vertreter 

des Separatismus 

selpalraltisitisch (Adj.; bes. Poli- 
tik) den Separatismus betref- 
fend, aufihm beruhend; ~e 

Auseinandersetzungen, Kämpfe 

Selpalraltor (m.; -s, -tolren; Tech- 

nik) Zentrifuge zum Trennen 

fester u. flüssiger Stoffe, z.B. 

Milchzentrifuge 

Sejpalraltum (n.; -s, -ralta) Son- 

derdruck einer wissenschaftl. 

Abhandlung [> separat] 

Sejpalree auch: Sejpalree ([se- 
pare:] n.; -s, -s) abgetrennter 
Raum, Nische in Lokalen; 
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>a. Chambre séparée [<frz. 
chambre séparée; zu séparer 
»trennen« <lat. separare] 

selpalrielren (V.) trennen, abson- 
dern [<frz. separer] 

Sejpharldim (Pl.) Angehörige ei- 
ner Gruppe von Juden, die sich 
erst in Spanien u. Portugal nie- 
derließen u. sich dann nach 
Griechenland, in die Levante, 
nach England, den Niederlan- 
den u. den USA ausbreiteten; 
Sy Spaniole [<hebr. Sepharadh 
»Spanien«; urspr. Bez. für ein 
Gebiet, wohl in Nordklein- 
asien, wo die Juden früher in 
Gefangenschaft gehalten wur- 
den] 

sejpia (Adj.) dunkelbraun 

Sejpia (f.; -, -pilen) 1 (zählb.; 

Zool.) = Sepie 2 (unz.) brauner 

Farbstoff der Sepien [<grch. se- 

pia »Tintenfisch«; verwandt 

mit Sepsis] 

Selpialzeichinung (f.; -, -en; Mal.) 

Feder- od. Tuschzeichnung 

mit Sepia 

Selpie ([-pja] £.; -, -n; Zool.) Kut- 

telfisch, Angehörige einer Gat- 

tung der Tintenfische, die Se- 
pia produziert: Sepia; oV Se- 

pia (1) 

Selpilollith (m.; -en, -en; Min.) 
Meerschaum, für Tabakspfei- 
fen u. Zigarettenspitzen ver- 
wendetes, in Kleinasien vor- 
kommendes, weißes od. graues 
Mineral, chemisch wasserhalti- 
ges Magnesiumsilikat [<grch. 
sepion »Rückenknochen des 
Tintenfisches, Meerschaum« 
+... ith] 

Selpoy ([si:p>ı] m.; -s, -s; früher) 
Eingeborener als Soldat in den 
britischen Kolonialtruppen in 
Indien [engl. <portug. sipae, si- 
paio <Hindi, pers. sipahi; zu si- 
pah »Armee«] 

Seplpulku (n.; - od. -s, -s) = Hara- 
kiri [jap.] 

Sẹplsis (f.; -, Seplsen; Med.) Blut- 
vergiftung [grch., »Fäulnis«] 

Sept. (Abk. für) September 

Sepita (Pl. von) Septum 

Septlaklkord (m.; -(e)s, -e; Mu- 
sik) = Septimenakkord 

Sepitalrie ([-ria] f.; -, -n; Geol.) 
Ansammlung von Kalk in Mer- 
gel mit kammerartigen Hohl- 
räumen [<lat. saeptum »Um- 
zäunung«; > Septum] 


Sepite (f.; -, -n; Musik) = Sep- 
time 

Seplitemiber (m.; - od. -s, -; Abk.: 
Sept.) neunter Monat des Jah- 
res, Herbstmonat [lat., »der 
siebente (Monat)« des mit dem 
März beginnenden altröm. Jah- 
res; zu septem »sieben«] 

Sepiteninat (n.; -(e)s, -e; veraltet) 
= Septennium 

Sepiten|nilum (n.; -s, -nilen; ver- 

altet) Zeitraum von sieben Jah- 

ren; oV Septennat [<lat. septem 
»sieben« + annus »Jahr«] 

Sepitett (n.; -(e)s, -e; Musik) 

1 Stück für sieben Stimmen od. 
Instrumente 2 Gruppe von sie- 
ben Sängern od. Instrumenta- 
listen [<lat. septem »sieben«] 

Sepitikläimie auch: Seplitilkälmie 

(f.; -, -n; Med.) Blutvergiftung 

[<grch. septikos »faulend« + 

...hümie <grch. haima »Blut«] 

Seplitim (f.; -, -en; Sport) be- 
stimmte Klingenlage beim 
Fechten [zu lat. septimus »der 
siebente«] 

Seplitilma (f.; -; unz.; österr.; ver- 
altet) siebente Klasse der Mit- 
telschule [lat., Fem. zu septi- 
mus »der siebente«] 

Sepitilme (f.; -, -n; Musik) 

Sy Septe 1 siebenter Ton der 
diaton. Tonleiter 2 Intervall 
von sieben Stufen [<lat. septi- 
ma, Fem. zu septimus »der sie- 
bente«; zu septem »sieben«] 

Sepitilmenjaklkord (m.; -(e)s, 

-e; Musik) Akkord aus Grund- 
ton, Terz, Quinte, Septime; 
oV Septakkord 

sepitisch (Adj.; Med.) 1 auf Sep- 
sis beruhend 2 Krankheitserre- 

ger enthaltend, eine Blutvergif- 

tung hervorrufend 3 ~er Schock 

lebensbedrohliche Reaktion 

des menschl. Organismus auf 
eine toxische Infektion (Sepsis) 

sepitilzid (Adj.; Bot.) entlang der 
Verwachsungsnähte aufspal- 
tend (bei den Fruchtblättern 
von Kapselfrüchten) [<septum 
+...zid] 

Sepitolle (f.; -, -n; Musik) Grup- 
pe von sieben Noten mit dem 
Taktwert von sechs od. acht 
Noten [<lat. septem »sieben«] 

Sepitulalgelsilma (ohne Artikel) 
70. Tag (9. Sonntag) vor Ostern 

[lat., »die siebzigste«] 

Sepitulalginita (f.; -; unz.) die 


greh. Bibelübersetzung aus 
dem 3. Jh. v. Chr. [lat., »sieb- 
zig« (nach den angebl. siebzig 
Übersetzern)] 

Sepltum (n.; -s, Seplta od. Sep- 
ten; Anat.) Scheidewand in ei- 
nem Organ, z.B. im Herzen, in 
der Nase [<lat. saeptum »Gehe- 
ge, Stall«, Pl. saepta »Mauern; 
Schranken«] 

sejpullkral auch: sejpulkiral (Adj.) 
zum Begräbnis od. Grabmal 
gehörend [<lat. sepulcralis; zu 
sepulcrum »Grab«] 

seq. (Abk. für) sequens 

seqq. (Abk. für) sequentes 

Selquel ([si:kwal] n.; -s, -s) Film, 
Roman od. Theaterstück, der 
bzw. das die Fortsetzung eines 
bereits vorhandenen Werkes 
ist [engl., »Folge«; zu <lat. se- 
quor »folgen«] 

selquens (Adj.; Abk.: seq., sq.; 

veraltet) folgend, (die) folgen- 

de (Seite) [lat., Part. Präs. zu se- 
qui »folgen«] 

selquenites (Abk.: seqq., sqq.; 

veraltet) (die) folgenden (Sei- 

ten) [lat., Pl. zu > sequens] 
selquenitilell (Adj. = sequenziell 

Selquenz (f.; -, -en) ı Reihe, Fol- 

ge 2 (in der mittelalterl. Litur- 

gie) eingefügter, hymnusähnl. 

Gesang 3 (Musik) auf anderer 

Tonstufe wiederholte kleine 

Tonfolge 4 (Film) Reihe von 
Einstellungen, die im Ablauf 
der Handlung unmittelbar auf- 
einanderfolgen 5 (Kart.) min- 
destens drei aufeinanderfol- 
gende Karten gleicher Farbe 
6 (Biochemie) Aufeinanderfol- 
ge (von Nukleotiden in einer 
Nukleinsäure od. von Nukle- 
insäuren in einem Protein) 

7 (EDV) Reihenfolge, Befehls- 
folge [<lat. sequentia] 

Selquenzlanallyitik (f.; -; unz.; 

Biochemie) Erforschung der 

Reihenfolge der Aminosäuren 

in Eiweißverbindungen 

Selquenizer (engl. [si:kwanza(r)] 

m.; -s, -; Musik) kleiner, häufig 

mit einem Synthesizer genutz- 

ter Computer, der eingegebene 

Tonsequenzen speichert u. je- 

derzeit (auch z. B. in einer an- 

deren Tonstufe) wiedergeben 

kann [<engl. sequencer] 

selquenizilell (Adj.) oV sequen- 
tiell 1 eine Sequenz betreffend, 


nacheinander folgend 2 (EDV) 
~e Datei D., in der die Daten 
in einer der Eingabe entspre- 
chenden Reihenfolge gespei- 
chert werden u. somit nur in ei- 
ner bestimmten Reihenfolge 
ausgelesen werden können 
selquenizielren (V.) ı (Musik) ei- 
ne Sequenz (3) wiederholen; ei- 
ne Tonfolge ~ 2 (Genetik) ein 
Genom ~ die Abfolge der Nu- 
kleotide innerhalb eines Ge- 
noms bestimmen 
Selquesiter' (n.; -s, -; Med.) ab- 
gestorbener Teil eines Gewe- 
bes, meist vom Knochen [lat., 
»vermittelnd«] 
Selquesiter? (m.; -s, -) von einer 
Behörde eingesetzter Verwalter 
[lat., »vermittelnd«] 
Selquesitraltilon auch: Selquestira- 
tilon (f.; -, -en) Verwahrung 
od. Verwaltung von Sachen 
durch einen Sequester? 
selquesitrielren auch: selquestirie- 
ren (V.) durch einen Sequester? 
verwahren, verwalten (lassen) 
Selquesitroltolmie auch: Selquest- 
roltolmie (f.; -, -n; Med.) opera- 
tive Entfernung eines Seques- 
ters’ [<Sequester + ...tomie] 
Selquolie ([-j2] f.; -, -n; Bot.) 
Mammutbaum, bes. in Kalifor- 
nien heimische Gattung von 
Nadelhölzern, die riesige Bäu- 
me hervorbringt: Sequoia 
[nach dem amerikan.-indian. 
Gelehrten Sequoya (engl. Na- 
me: George Guess), t 1843] 
Selra (Pl. von) Serum 
Selrac (m.; -s, -s; Geogr.) durch 
Aufbrechen der Oberfläche ei- 
nes Gletschers entstandene bi- 
zarre Blöcke, Zacken u. Türme, 
bes. im Bereich von Querspal- 
ten [frz.] 
Selrail ([-ra:j] n.; -s, -s) Palast, 
Schloss des türk. Sultans [<frz. 
serail <türk. seraj <pers. saraj] 
Selrajpeilon (n.; -s, -peia) = Sera- 
peum 
Selrajpelum (n.; -s, -pelen) Tem- 
pel des ägypt. Gottes der Un- 
terwelt Serapis; oV Serapeion 
[<grch. Serapeion; zu Sarapis] 
Selraph (m.; -s, -e od. -phim; 
AT) Gott anbetend umschwe- 
bender, sechsflügeliger Engel 
[<grch. serapheim <hebr. sera- 
phim »Läuternde«; zu saraph 
»verbrennen«] 


Serife 


selrajphisch (Adj.) in der Art ei- 


nes Seraphs, engelsgleich, er- 
haben 


selren (Adj.) heiter [<lat. sere- 


nus] 


Selren (Pl. von) Serum 
Selreinalde (f.; -, -n; Musik) 


1 freies Instrumentalstück, 
meist mit mehreren Sätzen 
2 Ständchen [<ital. serenata 
»Abendständchens; zu sera 
»Abend«] 


Selrelniltät (f.; -; unz.; veraltet) 


Heiterkeit [<lat. serenitas] 


Serge ([zerz] f. od. m.; -, -n; 


Textilw.) Kleider- od. Futter- 
stoff aus Seide, Kunstseide, 
Baumwolle od. Wolle; oV Ser- 
sche [frz. <afrz. sarge <lat. seri- 
ca »Seidenstoffe«] 


Serlgeant ([-zant] m.; -en, -en 


od. engl. [sa:dzant] m.; -s, -s) 
erster Dienstgrad in der Hie- 
rarchie der Unteroffiziere, z.B. 
im engl. od. US-amerikan. 
Heer [<mhd. serjant (<afrz. ser- 
Jant »Fußknecht«) od. <engl. 
sergeant (<lat. serviens, Part. 
Präs. zu servire »dienen«)] 

Selrilal ([si:rıol] n.; -s, -s) 1 (Ra- 
dio; TV) in bestimmten Ab- 
ständen ausgestrahlte Radio- 
od. Fernsehsendung 2 Fortset- 
zungsroman, der in einzelnen 
Bänden als Serie veröffentlicht 
wird [engl.] 

Selrie ([-riə] f.; -, -n) Reihe, Fol- 
ge, zusammengehörige Gruppe 
von Gegenständen in einer 
Sammlung; Fernseh- [<mhd. 
serje »Reihe(nfolge); Streifen; 
Zeitlauf« <lat. series »Rei- 
he(nfolge)«; zu serere »fügen, 
reihen, knüpfen«] 

selrilell (Adj.) 1 (allg.) in Serien 
2 (EDV) zeitlich u. logisch auf- 
einander folgend; ~e Daten 
3 ~e Musik Musik einer Kom- 
positionstechnik, bei der alle 
od. mehrere Toneigenschaften 
(Tonhöhe, -dauer, -stärke, 
Klangfarbe, Rhythmus) vom 
Komponisten stufenweise ge- 
gliedert u. in Zahlen- bzw. Pro- 
portionsreihen festgelegt wer- 
den, deren einzelne Elemente 
dann in Reihen geordnet u. in 
Beziehung zueinander gesetzt 
werden 

Selrilfe (f.; -, -n) kleiner Quer- 
strich an den Buchstaben der 
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Antiquaschriften, z.B. an den 
Füßen des »m«, der Querstrich 
des »t« [vermutl. <ndrl. schreef 
»Strich« <lat. scribere »schrei- 
ben«] 

Selrilgraffie (f.; -, -n) = Serigra- 

phie 

Selrilgrajphie (f.; -, -n) oV Se- 

rigrafie 1 (unz.) Siebdruck 

2 (zählb.) auf diese Weise 

hergestelltes Erzeugnis [<lat. 

sericus »seiden« + ...grapbhie] 
selrio (Musik) ernst [ital.] 
selrilös (Adj.) Ggs unseriös 

1 ernst, ernsthaft, ernst ge- 

meint 2 feierlich 3 gediegen, 

anständig [<frz. serieux <mlat. 
seriosus; zu lat. serius »ernst«] 

Selrilolsiltät (f.; -; unz.) seriöses 

Wesen, Ernsthaftigkeit, Würde 

Selrir (f.; -, -e; Geogr.) flache, 
weite Aufschüttungssenke, die 
eine Sand- od. Kiesdecke trägt 
(bei Kiesbedeckung auch Kies- 
od. Geröllwüste); oV Sserir 
[arab., »flache Senke«] 

Sermon (m.; -s, -e) 1 (veraltet) 
Rede, Predigt 2 (heute meist) 
Strafpredigt, langweilige Rede 
[<lat. sermo »Gespräch, Vor- 
trag«] 

Selroldilalgnositik auch: Selroldi- 
aglnositik (f.; -; unz.; Med.) Er- 
kennung von Krankheiten aus 
dem Blutserum od. der Rü- 
ckenmarks-Gehirn-Flüssigkeit; 
oV Serumdiagnostik 

selroffilbrilnös auch: selroffibjriinös 

(Adj.; Med.) aus Blutserum u. 

Fibrin bestehend 

Selrollolge (m.; -n, -n; Med.) 

Wissenschaftler, Facharzt auf 

dem Gebiet der Serologie 

Selrollolgie (f.; -; unz.; Med.) 

Lehre von den Eigenschaften 

u. Reaktionen des Blutserums 

[< Serum + ...logie] 

Selrollolgin (f.; -, -gininen; Med.) 

Wissenschaftlerin, Fachärztin 

auf dem Gebiet der Serologie 

selrollolgisch (Adj.; Med.) zur Se- 
rologie gehörend, mit ihrer 

Hilfe; durch ~e Tests 

Selrom (n.; -s, -e; Med.) An- 

sammlung einer serösen Flüs- 

sigkeit unter Narben u. ver- 

schlossenen Wunden [<Serum + 

...0m] 

selrös (Adj.; Med.) aus Blutse- 

rum bestehend, serumartig 

Selrolsiltis (f.; -, -tilden; Med.) 
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(häufig bei rheumatischen Er- 
krankungen auftretende) Ent- 
zündung seröser Häute [< Se- 
rum + ...itis] 
Serjpent (m.; -(e)s, -e; Musik) 
schlangenförmig gebogenes 
Blechblasinstrument [frz., 
»Schlange«] 
Serlpenitin (m.; -s, -e; Min.) 
dunkelgrünes Mineral, chem. 
ein Magnesium-Eisen-Silikat; 
Sy Ophit (2) [<lat. serpens 
»Schlange«] 
Serlpenitilne (f.; -, -n) ıin 
Schlangenlinien ansteigender 
Weg an Berghängen 2 Kurve, 
Kehre, Windung [<lat. serpens 
»Schlange«] 
Serlpulliiden (Pl.; Zool.) Familie 
der Ringelwürmer [zu lat. ser- 
pere »kriechen«] 
Serfraldellla (f.; -, -delllen; Bot.) 
= Serradelle 
Serfraldellle (f.; -, -n; Bot.) Fut- 
terpflanze aus der Familie der 
Schmetterlingsblütler, Vo- 
gelfuß: Ornithopus sativus; 
oV Serradella [<portug. serra- 
dela] 
Serlsche (f.; -, -n; Textilw.) 
= Serge 
Selrum (n.; -s, Selren od. Selra; 
Med.) 1 der wässrige, nicht ge- 
rinnende, von Blutkörperchen 
u. Fibrin freie Bestandteil von 
Körperflüssigkeiten, bes. des 
Blutes 2 Immunkörper enthal- 
tendes, als Impfstoff verwende- 
tes Blutserum [lat., »Molke«] 
Selrumldilalgnositik auch: Selrum- 
dilaglnositik (f.; -; unz.; Med.) 
= Serodiagnostik 
Serlval ([-val] m.; -s, -e od. -s; 
Zool.) hochbeinige Raubkatze, 
in den Savannen u. Feldgebie- 
ten Afrikas: Leptailurus serval 
[£rz. <portug. cerval »Luchs«] 
Serlvanite ([-van-] f.; -, -n; ver- 
altet) ı Anrichte 2 Glas- 
schränkchen [frz.] 
Serve-and-Vollley ([sce:v and v3- 
l] n.; -s; unz.; Sport; Tennis) 
Spielweise, bei der der Spieler 
unmittelbar nach dem eigenen 
Aufschlag ans Netz läuft, um 
den Gegner unter Druck zu 
setzen [engl., »Aufschlag u. 
Flugball«] 
Serlvella ([-və-] £.; -, -s od. 
schweiz. m.; -s, -s; mundartl.; 
bes. schweiz.) Zervelatwurst 


Serlvellatiwurst ([-v>-] £.; -, 
-würsite) = Zervelatwurst 

Serlver ([sce:va(r)] m.; -s, -) 
1 (EDV) Rechner für bestimm- 
te Funktionen in einem EDV- 
System, z.B. für die Steuerung 
eines Druckers 2 (Sport; Ten- 
nis) Spieler, der aufschlägt 
[engl.; zu serve »dienen, servie- 
ren«] 

Serlvice' ([-vi:s] n.; - od. -s 
[-vi:sas], - [-vi:s] od. [-vi:sa]) 
zusammengehöriges Geschirr; 
Speise- [£rz., »Dienst(leistung); 
Tafelgeschirr« <lat. servitium 
»Sklavendienst«; zu servire 
»dienen«; zu servus »Sklave«] 

Serlvice? ([soe:vıs] m.; -, -s [-vı- 
sız]) ı Kundendienst, z.B. an 
Tankstellen 2 Bedienung in 
Gaststätten 3 (Sport; Tennis) 
Aufschlag; First ~ [foe:st -] 
erster Aufschlag (von zwei 
möglichen) [engl. <frz. service; 
> Service‘ 

Serlvicejpoint ([sce:vıspsint] m.; 
-s, -s; bes. in Bahnhöfen) Infor- 
mationsschalter, Auskunfts- 
stelle; wir treffen uns am ~ 
[engl.] 

serlvielren ([-vi:-] V.) 1 Speisen ~ 
auftragen 2 bei Tisch bedienen 
3 (fig.; umg.) vortragen, erklä- 
ren (bes. etwas Unangeneh- 
mes) [<frz. servir »dienen« 
<lat. servire »Sklave sein; die- 
nen«; zu servus »Sklave, Die- 
ner«] 

rivielrelrin ([-vi:-] £.; -, -rin- 

nen) Kellnerin, Bedienerin in 

einem Speiselokal 

Serlviletite ([-vi-] £.; -, -n) zum 

Schutz der Kleider beim Essen 

benutztes Tuch, Mundtuch 

[frz.; zu servir »aufwarten«; 

> servieren] 

ser\vil ([-vi:l] Adj.) unterwürfig, 

kriecherisch, ergeben [<lat. ser- 

vilis] 

Serlvillisimus ([-vi-] m.; -; unz.) 

Sy Servilität ı Unterwürfigkeit, 

Kriecherei 2 unterwürfige Ge- 

sinnung, Ergebenheit 

Serlvilliität ([-vi-] £.; -; unz.) 

= Servilismus 

Serlvit ([-vi:t] m.; -en, -en) Die- 
ner Mariens, Angehöriger des 
1233 in Florenz gegründeten, 
nach der Augustinerregel le- 
benden Bettelordens, missio- 
narisch u. wissenschaftlich tä- 
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tig [<lat. Ordo servorum beatae 
Mariae Virginis »Orden der 
Diener der seligen Jungfrau 
Maria«] 

Serlviltin ([-vi:-] £.; -, -tininen) 
Dienerin der Maria, Angehöri- 
ge des Servitenordens 

Serviltut ([-vi-] n.; -(e)s, -e; 
Rechtw.) Nutzungsrecht [<lat. 
servitus »Stand des Sklaven«] 

Serlvo... ([-vo] in Zus.) die Ein- 
leitung von geringen Kräften in 
entsprechend gebaute Mecha- 
nismen zur Regelung u. Steue- 
rung großer Kräfte; Servobrem- 
se; Servolenkung |<lat. servus 
»Diener«] 

Serlvolanitrieb ([-vo-] m.; -(e)s, 
-e) zusätzlicher Antrieb, der 
die Leistungsstärke von Moto- 
ren verbessert 

Serlvolbremise ([-vo-] £.; -, -n) 
mit einem Bremskraftverstär- 
ker versehene Fahrzeugbremse 

Serlvolgelrät ([-vo-] n.; -(e)s, -e) 
Hilfsgerät, das großen Kraft- 
aufwand erfordernde Maschi- 
nenbewegungen durch Zu- 
schaltung entsprechender hy- 
draulischer od. elektr. Aggre- 
gate erleichtert 

Serivollenikung ([-vo-] f.; -, -en; 
Kfz) Fahrzeuglenkung, die 
durch ein hydraulisches od. 
elektrisches Hilfsaggregat un- 
terstützt wird 

Serlvolmoltor ([-vo-] m.; -s, -en) 
Hilfsmotor zur Erleichterung 
von Steuerungsvorgängen 

Serlvus! ([-vus] bair.; österr.) 
Guten Tag!, Auf Wiedersehen! 
(freundschaftl. Grußformel) 
[lat., eigtl. »(dein, Ihr) Die- 
ner!«] 

Selsam (m.; -s, -s) 1 (Bot.) zur 
Familie der Sesamgewächse 
gehörende Gattung krautiger 
Pflanzen mit oben aufsprin- 
genden Kapselfrüchten: Se- 
samum 2 ~, öffne dich! (fig.) 
Zauberwort, wirkungsvolles 
Wort (um etwas zu erreichen) 
[<lat. sesamum <grch. sesame, 
sesamon <semit.] 

Selsamlbein (n.; -(e)s, -e; Anat.) 
rundes Knöchelchen im Be- 
reich der Sehnen von Hand- u. 
Fußgelenken 

Selsamjöl (n.; -s; unz.) aus den 
Samen der Sesamgewächse ge- 
wonnenes Öl 


Seischelllen|nuss (f.; -, -nüslse; 
Bot.) = Seychellennuss 

sesjsil (Adj.; Biol.) festsitzend, 
fest angewachsen [<lat. sessilis 
»zum Sitzen geeignet«] 

Seslsilliltät (f.; -; unz.; Biol.) Sess- 
haftigkeit, Lebensweise vieler 
Wassertiere (Muscheln, Koral- 
len, Schwämme), die fest auf 
einer Unterlage angewachsen 
sind [<lat. sessilis »zum Sitzen 
geeignet«] 

Sesisilon' (f.; -, -en) in regel- 

mäßigen Abständen stattfin- 

dende Sitzung [<lat. sessio] 

Seslsion? ([sefn] £.; -, -s) 1 (Mu- 

sik) Musikveranstaltung (von 

Jazzmusikern) 2 (umg.) Zeit- 

spanne eines Drogenrausches 

[engl., <lat. sessio »Sitzung«] 

Sesiterz (m.; -es, -e) kleine alt- 

röm. Silbermünze, '/; Denar 

[<lat. sestertium] 

Sesitilne (f.; -, -n) 1 sechszeilige 
Strophe 2 Gedichtform aus 
sechs Strophen zu je sechs Zei- 
len mit meist fünffüßigen Jam- 
ben mit festgelegter Ordnung 
der Schlusswörter, die in be- 
stimmter Weise wiederkehren 
[<ital. sestina] 

Set! (n.; - od. -s, Setleinlheilten 
od. (bei Zahlenangaben) -; 
Typ.) Maßeinheit für die Dick- 
ten der Monotype [engl.; zu set 
»setzen«] 

Set? (n. od. m.; - od. -s, -s) 

ı mehrere zusammengehörige 
Gebrauchsgegenstände, Klei- 
dungsstücke (Twin-), Teppi- 
che usw. 2 eins von mehreren, 
farblich aufeinander abge- 
stimmten kleinen Unterlagen 
für ein Gedeck 3 (Sport; Ten- 
nis) Satz [engl., »Satz«] 

Set” (m.; - od. -s, -s) Bühnen- 
bild, Kulissenaufbau (bei Film 
u. Fernsehen) [engl., »Gruppe 
(von Personen)«] 

Setitelcenito ([-tfento] n.; - od. 

-s; unz.; Kunst) das 18. Jahr- 

hundert in der ital. Kunst [ital., 

»siebenhundert« (nach 1000)] 

Setiter (m.; -s, -; Zool.) hochbei- 

niger Spürhund mit glänzend 

rotbraunem od. schwarz-wei- 

Bem, langhaarigem Fell [engl., 

»Setzer«] 

Setiting (n.; - od. -s, -s) 1 äußere 
Umgebung, Räumlichkeit, At- 
mosphäre 2 Umgebung eines 


Sexismus 


Drogenabhängigen während 
des Rausches [engl., »Lage, 
Umgebung, Milieu«] 

Setitlelment auch: Settllelment 
([setlmant] n.; -s, -s) Ansied- 
lung, Niederlassung, Kolonie 
[engl.] 

Set-Top-Box (f.; -, -en; TV) = Set- 
Top-Decoder 

Set-Top-Delcolder (m.; -s, -; TV) 
Entschlüsselungsgerät, das da- 
zu dient, digitale Fernsehpro- 
gamme auf analogen Fernseh- 
apparaten zu empfangen; 

Sy Set-Top-Box [engl.] 

Set-up auch: Setup ([setap] n.; 
-s, -s; Golf) Aufstellung zur 
Ausführung eines Schlages 
[engl., eigtl. »Aufbau, Anlage«] 

Selvresjporizelllan auch: Sevjres- 
porizelllan ([sevrs-] n.; -s; unz.) 
Porzellan aus der französ. Stadt 
Sevres 

Sex (m.; -es; unz.; kurz für) 1 Se- 
xus 2 Sexualität 3 (umg.) Sex- 
appeal [> Sexus] 

Selxalgelsilma (ohne Artikel) ach- 

ter Sonntag vor Ostern [<lat. 

(dies) sexagesima »60. Tag (vor 

Ostern)«] 

seixalgelsilmal (Adj.) sechzigtei- 

lig [<lat. sexagesima »der sech- 

zigste (Teil)«] 

Selxalgelsilmallsysitem (n.; -s; 

unz.) auf der Zahl 60 auf- 

gebautes Zahlensystem 

Selxalgon (n.; -s, -e; Geom.) geo- 
metr. Figur mit sechs Ecken, 
Sechseck [<lat. sex »sechs« + 
grch. gonia »Winkel«] 

Sex and Crime ([- end kraım] 
ohne Artikel) vorrangige Dar- 
stellung von Sexualität und 
Kriminalität in Filmen u. Zeit- 
schriften [engl., »Sexualität 
und Verbrechen«] 

Sexlapipeal auch: Sex-Ap|peal 
([-api:l] m.; -s; unz.) körperl. 
Anziehungskraft [<engl. sex 
»Sex, Sexus« + appeal »Appell, 
Anziehungskraft, Reiz«] 

Sexlidol (n.; -s, -e) jmd., der auf- 
grund seiner starken körper- 
lichen Ausstrahlung u. Anzie- 
hungskraft zum Idol wurde, 
z.B. James Dean u. Marilyn 
Monroe in den 1950er Jahren 

Selxisimus (m.; -; unz.) Über- 
bewertung der geschlecht- 
lichen Unterschiede zwischen 
Mann u. Frau (die zur Benach- 
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teiligung der Frau im gesell- 
schaftl. Leben führt) 

Selxist (m.; -en, -en) Anhänger, 
Vertreter des Sexismus 

selxisitisch (Adj.) in der Art des 
Sexismus, ihn betreffend, auf 
ihm beruhend 

Seixollolgie (f.; -; unz.) Sexual- 
wissenschaft [<lat. sexus 
»Geschlecht« + ...logie] 

Sexlshop ([-[ap] m.; -s, -s) La- 

den, in dem Gegenstände zur 

sexuellen Betätigung u. Bücher 
erot. Inhalts verkauft werden 

[< Sex + engl. shop »Geschäft«] 

Sexisymlbol (n.; -s, -e) bekannte 
Person, die sexuell anziehend 
wirkt u. ein bestimmtes sexuel- 

les Ideal (z. B. großer Busen, 

schmale Taille u. lange Beine 
bei Frauen, breite Schultern u. 
starke Muskeln bei Männern) 
verkörpert; zum ~ werden 

Sext (f.; -, -en; Musik) = Sexte 

Sẹxlta (f.; -, Sexiten; veraltet) ers- 
te Klasse der höheren Schule 
[<lat. sexta, Fem. zu sextus »der 
sechste« (früher begann die 
Zählung der Klassen des Gym- 
nasiums mit der höchsten 
Zahl)] 

Sextlaklkord (m.; -(e)s, -e; Mu- 
sik) Umkehrung eines Drei- 
klangs, Dreiklang aus Terz u. 
Sexte [<Sexte + Akkord] 

Sexitalner (m.; -s, -; Astron.) 
Schüler der Sexta 

Sexltant (m.; -en, -en) astronom. 
Instrument zur Winkelmes- 

sung [<lat. sextans »Sechstel«] 

Sexlte (f.; -, -n; Musik) oV Sext 
1 sechster Ton der diaton. Ton- 
leiter 2 Intervall aus sechs Tö- 
nen [<lat. sexta, Fem. zu sextus 

»der sechste«; zu sex »sechs«] 

Sexltett (n.; -(e)s, -e; Musik) 

1 Musikstück für sechs Stim- 
men od. Instrumentalisten 

2 Gruppe von sechs Sängern 
od. Instrumentalisten [<frz. 

sextetto, ital. sestetto <lat. sex 
»sechs«] 

Sexitolle (f.; -, -n; Musik) Figur 
von sechs gleichwertigen No- 
ten mit dem Zeitwert von vier 
Noten [<lat. sex »sechs« + 
...ole] 

Sexitoulrisimus ([-tu-] m.; -; 
unz.) Tourismus mit dem vor- 
rangigen Ziel, sexuelle Bezie- 
hungen zu knüpfen 
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seixulal (Adj.) = sexuell 
seixulal... (in Zus.) geschlecht- 
lich, geschlechts..., Ge- 
schlechts... [<lat. sexus »Ge- 
schlecht« 
Selxulalldellikt (n.; -(e)s, -e) De- 
likt auf sexuellem Gebiet, z.B. 
Unzucht mit Minderjährigen, 
Vergewaltigung 
Sekulallethik (f.; -; unz.) die 
Ethik im Geschlechtsleben, 
Verhältnis des Geschlechts- 
lebens zur Sittlichkeit 
Sekxulallhorlmon (n.; -s, -e; Bio- 
chemie) in den Keimdrüsen ge- 
bildetes Geschlechtshormon 
Selxulallhylgilelne (f.; -; unz.) Ge- 
sundheitslehre auf dem Gebiet 
der menschlichen Sexualität 
sekxulallilsielren (V.) etwas ~ bei 
etwas die Sexualität in den 
Vordergrund rücken 
Selxulalliltät (f.; -; unz.) Ge- 
schlechtlichkeit 
Selxulallneulrolse (f.; -, -n; 
Psych.) aus Störungen des Ge- 
schlechtslebens entstandener 
seelischer Konflikt 
Selxulallobljekt (n.; -(e)s, -e) 
jmd., der jmdm. nur zur Befrie- 
digung sexueller Wünsche 
dient, Lustobjekt 
Selxulallorigan (n.; -s, -e) Ge- 
schlechtsorgan 
Sekxulaljpädjalgolgik auch: Selxu- 
allpäldalgolgik (f.; -; unz.) Be- 
lehrung über die sexuellen Vor- 
gänge, ihre biolog. Hinter- 
gründe u. die mit ihnen ver- 
bundenen ethischen u. gesund- 
heitl. Fragen 
Sekulallpaithollolgie (f.; -; unz.; 
Med.) Lehre von den krank- 
haften Störungen u. Abarten 
des Geschlechtslebens 
Sekulallpsylchollolgie (f.; -; unz.; 
Psych.) Teil der Psychologie, 
die das Verhalten im Ge- 
schlechtsleben erforscht 
Sekxulallzylklus auch: Seixulallzyk- 
lus (m.; -, -zyiklen; Biol.) regel- 
mäßiger period. Ablauf der Be- 
reitschaft zur Fortpflanzung 
bei allen höheren Tierarten u. 
beim Menschen 
seixulell (Adj.) geschlechtlich, 
das Geschlecht betreffend, auf 
ihm beruhend; oV sexual [<lat. 
sexus »Geschlecht«] 
Selxus (m.; -; unz.) Geschlecht 


[sengl. sex, frz. sexe <lat. sexus 


»(männliches od. weibliches) 
Geschlecht«] 

selxy (Adj.; undekl.) sexuell an- 
ziehend, körperlich reizvoll, 
das Geschlecht betonend; ~ 
aussehen [engl., »erotisch«] 

Seyichelllen|nuss ([zefelan-] f.; -, 
-nüslse; Bot.) Nuss einer Gat- 
tung der Fächerpalme (Lodoi- 
cea), die auf den Seychellen 
wächst; oV Seschellennuss 

selzer|nielren (V.; Med.) abson- 
dern, abtrennen [<lat. secernere 
»ausschneiden; abtrenneng«; zu 
cernere »schneiden«] 

Seizesisilon (f.; -, -en) ı Abfall, 
Loslösung; ~ eines Staates 
2 (Mal.) Name für eine Gruppe 
von Künstlern, die sich von ei- 
ner bestehenden Künstlerver- 
einigung loslösen, weil sie sich 
anderen Zielen zugewendet 
haben; Berliner ~ (1899); 
Münchner ~ (1892); Wiener ~ 
(1897) [<lat. secessio »Abseits- 
gehen, Absonderung«; zu sece- 
dere »beiseite-/weggehen«] 

Seizesisilojnist (m.; -en, -en; 
Mal.) Angehöriger einer Sezes- 
sion 

seizesisilolnisitisch (Adj.; Mal.) zu 
einer Sezession gehörend, von 
ihr ausgehend 

Seizesisilonsikrieg (m.; -(e)s, -e; 
Politik) ı (allg.) Krieg mit dem 
Ziel der Sezession (1) 2 (unz.; 
i.e. S.) Krieg zwischen den 
nördl. Staaten Nordamerikas 
1861-1865 

Seizesisilonsistil (m.; -(e)s; unz.) 
Stil der Wiener Sezession, ös- 
terr. Form des Jugendstils 

selzielren (V.) 1 (Med.) eine Lei- 
che ~ anatomisch zerlegen, un- 
tersuchen 2 (fig.) auseinander- 
nehmen, genau untersuchen 
[<lat. secare »(ab)schneiden, 
zerlegen, operieren«] 

sf (Musik; Abk. für) sforzando, 
sforzato 

SFOR, Sfor (f.; -; unz.; Kurzwort 
für engl.) Stabilization Force 
(Truppe zur Stabilisierung), 
multinationale Einsatztruppe 
unter UN-Mandat zur Verhin- 
derung militärischer Konfron- 
tationen u. zur Stabilisierung 
des Friedensprozesses durch 
ständige militärische Präsenz 
in Bosnien-Herzegowina; 
>a. IFOR 


sforizanldo (Musik) = sforzato 
[ital., »zwingend«] 

sforzato (Musik; Abk.: sf; Zei- 
chen: A, <) mit starkem Ton, 
betont, akzentuiert (zu spie- 
len); oV forzando, forzato 

Sforlzalto (n.; -s, -s od. -zalti; Mu- 
sik) Betonung, Akzentuierung 
(eines Tons od. einer Tonfolge) 
[ital. sforzato »gezwungen«; zu 
sforzare »zwingen«] 

sfulmalto (Adj.; Mal.) mit wei- 
chen Umrissen, wie durch ei- 
nen Schleier gesehen (gemalt) 
[ital., Part. Perf. zu sfumare 
»schattieren, tönen«; zu fumo 
»Rauch«] 

SGML (EDV; Abk. für engl.) 
Standard(ized) Generalized 
Markup Language, zur struktu- 
rierten Darstellung von geglie- 
derten Texten genormte Aus- 
zeichnungssprache [engl.] 

Sgrafffilto (n.; -s, -s od. -filti; 
Mal.) wetterbeständige Wand- 
malerei, wobei die Zeichnung 
in die noch feuchte Tünche 
eingeritzt wird; >a. Graffito 
[<ital. sgraffiere »einritzen« 
<grch. graphein »einritzen«] 

sh (Abk. für) Shilling 

Shag ([fæg] m.; -s, -s) fein ge- 
schnittener Pfeifentabak 
[engl., »Zottel«] 

Shake' ([fe1k] m.; -s, -s) 1 Gesell- 
schaftstanz mit schüttelnden 
Körperbewegungen 2 Mix- 
getränk; Milch- 3 Zittern, 
Schüttelfrost (als Folge häufi- 
gen Drogenkonsums) [<engl. 
shake »schütteln«] 

Shake? ([feık] n.; -s, -s; Musik; 
Jazz) Vibrato, Triller über einer 
Note [> Shake‘ 

Shakelhands ([Jeıkh&ndz] n.; -; 
unz.) Händedruck, Hände- 
schütteln; ~ machen [engl.] 

Shalker ([[eıka(r)] m.; -s, -) 
Mischbecher für alkohol. Ge- 
tränke [zu engl. shake »schüt- 
teln«] 

shalkern ([feıke(r)n] V.) im 
Mischbecher durch Schüttelbe- 
wegungen mixen, vermengen 
[<engl. shake »schütteln«] 

Shamlpoo ([fampu:] n.; -s, -s) 
Mittel zur Haarwäsche; 
oV Shampoon 

Sham|jpoon ([fampu:n] od. [fam- 
po:n] n.; -s, -s) = Shampoo 

shamljpoolnielren ([fampu-] od. 


[fampo-] V.) mit Shampoo 
waschen; jmdm. das Haar ~ 
[<engl. shampoo »Shampoo; 
Haare (mit Shampoo) wa- 
schen«, eigtl. »massieren« 
<Hindi champna »kneten«] 

Shamlrock ([[emr>k] m.; - od. -s, 
-s) irisches Nationalsymbol, 
das Blatt des Weißklees, an- 
hand dessen der heilige Patrick 
die Dreieinigkeit erklärt haben 
soll [engl., »Kleeblatt«] 

shanglhailen (V.) = schanghaien 

Shanltunglseilde ([fan-] £.; -, -n; 
Textilw.) genoppte Seide aus 
der chines. Provinz Shantung; 
oV Schantungseide 

Shanity ([fentı] n.; -s, -s; Musik) 
von Seeleuten gesungenes u. 
für sie typisches Lied, See- 
mannslied [<engl. shanty, 
shantey <frz. chanter »singen«] 

Shalping' ([Jeıpın] f.; -, -s; kurz 
für) Shapingmaschine [<engl. 
shaping, Part. Präs. zu shape 
»eine Form geben, formen«] 

Shalping? ([feıpıy] n.; - od. -s; 
unz.; Psych.) durch Verstär- 
kung (z.B. Lob) nach u. nach 
erzielte Reaktionen, die zum 
gewünschten Verhalten führen 
[> Shaping'] 

Shajpinglmalschilne ([sıpıy-] f.; 
-,-n; Technik) Stoßmaschine 
mit waagerecht geführtem 
Meißel, Waagerechtstoßma- 
schine; Sy Shaping 

Share ([fe:(r)] m.; - od. -s, -s; 
Wirtsch.) Aktie [engl.] 

Sharelhollder ([fe:(r)houlda(r)] 
m.; -s, -; Wirtsch.) Anteilseig- 
ner, Aktionär [<engl. share 
»Anteil, Anteilsschein« + holder 
»Eigner, Halter, Inhaber«] 

Sharelhollder|vallue ([je:(r)- 
houlda(r)vlju:] m.; -s, -s; 
Wirtsch.) Kapitalanteil von 
Aktionären, Unternehmens- 
wert [<Shareholder + engl. va- 
lue »Wert«] 

Shareware ([fe:(r)we:(r)] f.; -; 
unz.; EDV) kostenlos od. preis- 
günstig angebotene Software 
mit eingeschränkter Funktio- 
nalität, die dem potenziellen 
Käufer die Möglichkeit geben 
soll, das Produkt vor Erwerb zu 
testen [<engl. share »Anteil« + 
Software] 

Shalring ([fe:rın] n.; - od. -s; 
unz.; kurz für) ı Carsharing 


Shift 


2 Jobsharing [engl., »(das) 
Teilen«] 

Shalronffrucht ([fa-] £.; -, -früch- 
te) = Kakipflaume [nach dem 
Anbauort, der Region Sharon 
in Israel] 

sharp ([fa:(r)p] Musik) um einen 
halben Ton erhöht; Ggs flat 
[engl.] 

Shedidach ([fed-] n.; -(e)s, -dä- 
cher) Sägedach, Dachkons- 
truktion mit sägezahnartig ge- 
geneinandergestellten Dach- 
flächen; oV Scheddach [<engl. 
shed »Schuppen, Wetterdach«] 

Sheng ([feng] n.; -s, -s; Musik) 
chines. Blasinstrument aus ei- 
ner Kürbisschale mit seitl. 
Mundstück u. verschieden lan- 
gen Bambuspfeifen, in denen 
durch freischwingende Zungen 
der Ton hervorgebracht wird, 
Mundorgel; oV Schen, Scheng 
[chines. ] 

Shelriff ([ferıf] m.; -s, -s; in Eng- 
land u. den USA) höchster 
Vollstreckungsbeamter einer 
Grafschaft, in den USA auch 
mit richterlichen Befugnissen; 
oV Scheriff [<engl. sheriff 
»Landrat, Bezirksdirektor, 
Polizeichef« <mengl. shereva 
<aengl. scir »Grafschaft« + ge- 
refa »Statthalter«] 

Sherpa ([fer-] m.; -s, -s) tibeta- 
nischer Lastenträger u. Berg- 
führer im Himalaya [Name ei- 
nes tibet. Volksstammes] 

Sheriry ([ferı] m.; -s, -s) würziger 
Süßwein; Sy Jerez [nach Sherry, 
der engl. Bez. der span. Stadt 
Jerez de la Fontera] 

Shetlland|polny ([Jet-] n.; -s, -s; 
Zool.) kleines, gedrungenes 
Pony mit relativ großem Kopf 
u. kleinen, spitzen Ohren [nach 
den Shetlandinseln bei Schott- 
land] 

Shetllandjwollle ([fet-] £.; -; unz.) 
Wolle von Shetlandschafen 

Shilatlsu (n.; - od. -s; unz.) Ent- 
spannungsmassage durch 
Druck mit den Fingern, jap. 
Form der Akupressur [jap., 
»Fingerdruck«] 

Shift ([fift] m. od. n.; -s, -s) 

1 (plötzliche) Verschiebung, 
Verlagerung; es gibt einen ~ im 
Wertesystem 2 (EDV) Um- 
schalttaste auf der Computer- 
tastatur für die Schreibung in 
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Shiftanalyse 


Großbuchstaben bzw. für die 
obere Belegung der Tastatur- 
reihen 3 (Med.) plötzliche Ver- 
änderung eines Virus, die zur 
Entstehung neuer Erreger- 
typen führt [engl., »Verschie- 
bung, Wechsel«] 

ShiftlanallyIse ([fıft-] £.; -, -n) auf 
das wirtschaftl. Wachstum ei- 
nes Gesamtraumes bezogene 
Analyse der Unterschiede in 
den Entwicklungen in Teilräu- 
men, die auch Rückschlüsse 
über die Ursachen für fort- od. 
rückschreitende Wachstums- 
tendenzen geben soll [<engl. 
shift »schieben; Verschiebung, 
Wechsel« + Analyse] 

Shilgellle ([fı-] £.; -, -n; Med.) zu 
den Salmonellen gehörende 
Bakterie, die die Shigellose 
hervorruft [nach dem jap. Bak- 
teriologen Kiyoshi Shiga, 1870- 


1957] 

Shilgelllolse ([fı-] £.; -, -n; Med.) 
durch Shigelle-Bakterien her- 
vorgerufene Bakterienruhr 
[> Shigelle] 

Shiliitalkelpilz ([fı-] m.; -es, -e; 
Bot.) Blätterpilz mit rundem 
od. nierenförmigem Hut u. 
weißlichem Fleisch, der in Ost- 
asien gewerbemäßig als Speise- 
pilz angebaut wird |jap.] 

Shillling ([fıl-] m.; -s, -s od. (bei 
Zahlenangaben) -; Abk.: s, sh; 
früher) Währungseinheit in 
England, %20 , 12 Pence [engl. 
<dt. Schilling] 

Shim|my ([fimi] m.; -s, -s) nord- 
amerikan. Gesellschaftstanz 
der 1920er Jahre im ”/,-Takt 
[verkürzt <shimmyshake »Tanz 
mit Schüttelbewegungen«] 

Shinltolisimus ([ın-] m.; -; unz.; 
Rel.) die urspr. Religion der Ja- 
paner, Glaube an Naturgott- 
heiten, später mit Ahnenkult 
verbunden; oV Schintoismus 
[<jap. shinto »Weg der Götter« 
<shin »Gott« + to»Weg«] 

Shinltolist ([fin-] m.; -en, -en; 
Rel.) Anhänger, Vertreter des 
Shintoismus; oV Schintoist 

shinltolisitisch ([fin-] Adj.; Rel.) 
den Shintoismus betreffend, zu 
ihm gehörend, auf ihm beru- 
hend; oV schintoistisch 

Shirt ([fee:t] n.; -s, -s) (kurzär- 
meliges) Hemd aus weichem 
Baumwollstoff [engl.] 
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Shilsha ([fi:fa] £.; -, -s) Wasser- 
pfeife, die mit einem feuchten, 
häufig aromatisierten Tabak 
geraucht wird [<pers. shishe 
»Glas«] 

shilshen ([fi:fon] V.) Wasserpfei- 

fe rauchen 

Shit ([it] n.; - od. -s; unz.; umg.) 

aschisch [engl.] 

Shilva ([fi:va] m.; -s; unz.) Gott 
der Fruchtbarkeit, der Zerstö- 
rung u. des Todes in der hin- 
duistischen Götterdreiheit 
(Trimurti), als Herrscher über 
den Kosmos oft als Tänzer dar- 
gestellt u. für die ihn als ein- 
zigen Gott verehrenden Gläu- 
bigen auch ein Gott erlösender 
Gnade; oV Schiwa [Sanskrit, 
»der Gnädige«] 

Sholah ([fo:a] f.; -; unz.) = Holo- 
caust; oV Schoah 

sholcking ([pkıy] Adj.; undekl.) 
anstößig, schockierend [engl.; 
zu shock »schockieren«] 

Shodldy ([fadıl n.; -s, -s; Tex- 
tilw.) durch Reißen gewonne- 
nes Garn aus wollenen Lumpen 
[Herkunft unbekannt] 

Sholgun ([fo:-] m.; -s, -e; früher 
Bez. für) japanischer Feldherr; 
oV Schogun [jap., »Heerfüh- 
rer«] 

Shoolting ([Ju:tıy] n.; -s, -s; Mo- 
de) Fotoproduktion [zu engl. 
shoot »schießen«] 

Shooltingistar ([fu:tin-] m.; -s, 
-s) Person, die schnell be- 
kanntgeworden ist, eine steile 
Karriere gemacht hat, Senk- 
rechtstarter [<engl. shoot 
»schießen« + Star] 

Shoot-out auch: Shootlout 
([fu:taut] n. od. m.; -s, -s) 

1 (Sport) Spielentscheidung ei- 
nes unentschieden beendeten 
Wettkampfes durch zusätzli- 
ches Toreschießen, z.B. beim 
Penalty u. Elfmeterschießen 

2 (bes. Film; TV) abschließen- 
de Schießerei, entscheidender 
Schusswechsel [engl.] 

Shop ([fap] m.; -s, -s) Laden, 
Geschäft; Sex- [engl.] 

Shop-in-Shop ([fap ın fp] m.; -s, 
-s) = Rackjobbing 

shoplpen ([fọp-] V.; umg.) einen 
Einkaufsbummel machen 
[> Shop] 

Shoplping ([fapın] n.; - od. -s, -s; 
Pl. selten) ~ gehen einen Ein- 


je 


kaufsbummel machen [engl., 
»Einkaufen«] 

Shopljpinglceniter auch: Shop- 
ping-Ceniter ([[pıysenta(r)] n.; 
-s, -) Einkaufs-, Geschäftezen- 
trum [engl.] 

Shorelhärite auch: Shore-Härlte 
([a:(r)-] f.; -; unz.) für bes. har- 
te Werkstoffe angewandtes 
Härteprüfverfahren, bei dem 
die Rückprallhöhe einer aus ei- 
ner bestimmten Höhe auf den 
Werkstoff fallenden Kugel das 
Maß für die Härte ist [nach 
dem Briten Shore] 

Shortldrink ([fa:(r)t-]) auch: 
Short Drink (m.; (-) -s, (-) -s) 
viel Alkohol enthaltendes Ge- 
tränk; Ggs Longdrink [<engl. 
short »kurz; in einem kleinen 
Glas serviert« + Drink] 

Shorts ([a:(r)ts] Pl.) kurze, 
leichte Hose [engl.; zu short 
»kurz«] 

Shortiselller ([fa:tsels(r)]) auch: 
Short Seller (m.; (-) -s, (-) -; 
Wirtsch.) jmd., der Aktien ver- 
kauft, die er zum Zeitpunkt ei- 
nes Geschäftsabschlusses nicht 
besitzt, wobei er auf fallende 
Kurse der von ihm später am 
Markt einzukaufenden Aktien 
spekuliert, Leerverkäufer [zu 
engl. sell short »ohne Deckung 
verkaufen«] 

Shortistolry ([Ja:(rItstorı]) auch: 
Short Stolry (£.; (-) -, (-) -s; 
Lit.) Kurzgeschichte (bes. engl. 
u. US-amerikan. Literatur) 
[engl.] 

Shortitrack ([Ja:(r)ttrek] m.; -s; 
unz.; Sport) aufeiner kurzen 
Bahn ablaufender Eisschnell- 
lauf [<engl. short »kurz« + track 
»Bahn«] 

Shority ([a:(r)tı] n. od. m.; -s, -s) 
Damenschlafanzug mit sehr 
kurzen Ärmeln u. Höschen 
[engl.; zu short »kurz«] 

Shot ([fat] m.; -s, -s; Sport; Ball- 
spiele) Schuss [engl.] 

Show ([fou] f.; -, -s) Schau [zu 
engl. show »zeigen«] 

Showlbiz ([foubız] n.; -; unz.; 
umg.; kurz für) Showbusiness 

Showlblock ([[ou-] m.; -s, -blö- 
cke) kurze, unterhaltsame Zwi- 
scheneinlage (z. B. Gesangsauf- 
tritt, Sketch), die bei längeren 
Fernsehsendungen eingescho- 
ben wird 


Showlbusilness ([foubisnıs] n.; -; 
unz.) = Showgeschäft [<engl. 
show-business »Unterhaltungs- 
industrie«] 

Show-down auch: Showdown 
([foudaun] n.; -s, -s) 1 (Film; 
bes. Western) abschließende, 
entscheidende (meist blutige) 
Auseinandersetzung zwischen 
den Haupthelden 2 (Poker) 
Aufdecken der Karten 3 (allg.) 
Kraft-, Machtprobe [<engl. 
show »zeigen« + down »nie- 
der«] 

Showler... auch: Sholwer... 
([Jaus(r)] in Zus.) Dusche..., 
Dusch..., gel; -cream [engl.] 

Showigelschäft ([fou-] n.; -(e)s; 
unz.) die mit öffentl. Darbie- 
tungen verbundene Vergnü- 
gungsindustrie, Film, Fernse- 
hen, Variete, Zirkus; Sy Show- 
business 

Showigirl ([fougce:1] n.; -s, -s) 
Tänzerin od. Sängerin, die bei 
einer Show mitwirkt [<engl. 
show »Schau« + girl »Mäd- 
chen«] 

Showiman ([[oumzn] m.; -s, 
-men [-man]) jmd., der im 
Showgeschäft tätig ist [<engl. 
show »Schau« + man »Mann, 
Mensch«] 

Showlmasiter ([[ou-] m.; -s, -) 
Conferencier, Moderator bei 
einer Show [<engl. show 
»Schau« + master »Meister«] 

Showiview® ([[ouvju:] n.; -s; 
unz.; TV) Programm, das 
durch eine verschlüsselte Zif- 
fernfolge die einfache Pro- 
grammierung von Videogerä- 
ten ermöglicht [<engl. show 
»Schau; zeigen« + view »Sicht; 
betrachten«] 

Shredlder ([fred-] m.; -s, -) 
= Schredder 

shredidern ([fred-] V.) = schred- 
dern 

Shrimp ([frımp] m.; -s, -s; meist 
Pl.) Krabbe; oV Schrimp [engl.] 

shriniken ([frıg-] V.) = schrinken 

Shuffleboard auch: Shufflle- 
board ([[aflba:d] n.; -s; unz.) 
Spiel, bei dem Scheiben mit 
Holzstöcken in das dem Start 
gegenüberliegende Ziel ge- 
schoben werden müssen 
[sengl. shuffle »schlurfen, 
scharren« + board »Brett«] 

Shunt ([[ant] m.; -s, -s; El.) 


elektr. Widerstand in Parallel- 
schaltungen, z.B. zur Erweite- 
rung des Messbereiches von 
Zählern u. Instrumenten 
[engl., »Nebengleis, elektr. Ne- 
benschluss«] 

shunten ([fantən] V.; El.) elektr. 
Widerstand in Parallelschal- 
tungen zur Regulierung der 
Stromstärke einstellen 

Shut-out auch: Shutlout ([fAtaut] 
n.; - od. -s, -s; Sport) Spiel, bei 
dem kein Gegentor kassiert 
wurde, Zu-Null-Spiel; der Tor- 
wart schaffte sein sechstes ~ der 
Saison [zu engl. shut out »aus- 
sperren, nicht hereinlassen«] 

Shutiter ([fat-] m.; -s, -) 1 Steck- 
dosenschutz 2 Kameraver- 
schluss [engl., »Fensterladen; 
Schließklappe, Verschluss«] 

Shutitle auch: Shuttle ([fatl] n.; 
-s, -s; kurz für) 1 Spaceshuttle 
2 Fahrzeug für den Pendelver- 
kehr [engl., eigtl. »Weber- 
schiffchen«] 

Shyllock ([faılsk] m.; - od. -s, -s) 
hartherziger Gläubiger (nach 
dem jüd. Geldverleiher in 
Shakespeares »Kaufmann von 
Venedig«) [engl.] 

Si' (chem. Zeichen für) Silizium 

Si? (n.; -, -; Musik) Ton H, in der 
Tonika-Do-Methode der je- 
weils siebte Ton einer Tonlei- 
ter; >a. Solmisation [ital.; frz.] 

SI > SI-System 

Silal (n.; -s od. -; unz.; Geol.) 

oberster Teil der Erdkruste 

(10-25 km) [nach den Haupt- 

bestandteilen Silizium + Alu- 

minium] 

ilalladelniltis (f.; -, -tilden; Med.) 

Speicheldrüsenentzündung 

[<grch. sialon »Speichel« + Ade- 

nitis] 

ilallisch (Adj.; Geol.; Min.) Ge- 

stein, das zum größten Teil aus 

Silizium u. Aluminium besteht, 

zum Sial gehörig 

silallliltisch (Adj.; Geol.) ~e Ver- 
witterung in eher feuchteren 
Klimagebieten auftretende 
Verwitterungsform, bei der to- 
nige Erde entsteht [nach dem 
hohen Anteil von Silizium u. 
Aluminium + greh. lithos 
»Stein«] 

silalmelsisch (Adj.) zu Siam ge- 
hörig, aus Siam stammend; ~e 
Zwillinge zusammengewachse- 


in 


u 


siderisch 


ne Zwillinge [nach den Zwil- 

ingen Chang u. Eng aus Siam, 

1811-1874] 

ilamikatize (f.; -, -n; Zool.) 

cremefarbene Hauskatzenrasse 

mit hellblauen Augen [vermut- 
ich aus Siam (heute Thailand) 
eingeführt] 

Silbillant (m.; -en, -en; Phon.) 

Zischlaut, z. B. »s«, »sch« [zu 

lat. sibilare »zischen, pfeifen«] 

ilbillielren (V.; Phon.) Laute zi- 
schend aussprechen, sie zu Si- 
bilanten machen 

Silbylile (f.; -, -n; im antiken 

Griechenland) weissagende 

Frau [<grch. Sibyla <sios boulle 

»Gottesraterin«] 

ilbylllilnisch (Adj.) 1 in der Art 

einer Sybille, von ihr stam- 

mend 2 ~e Bücher verschollene 

Sammlung von Orakeln der Si- 

bylle von Erithrai 3 Sammlung 
jüd., auf heidn. Grundlage be- 
ruhender, von Christen bear- 
beiteter Orakel 

sic! ([sık]) (wirklich) so! (als 
Randbemerkung bei unge- 
wöhnl. Schreibung eines Wor- 

es od. beim Zitieren eines un- 

gewöhnl. od. unpassenden 

Ausdrucks) [lat. | 

Silcillilalna ([-tfılja:-] £.; -, -nen; 

Musik) langsamer Satz eines 

Musikstückes in wiegendem 

Rhythmus; oV Siziliana [ital., 

Fem. zu siciliano »sizilianisch«] 

Silcillilano ([-tfilja:-] m.; -s, -s od. 

-alni; Musik) langsamer sizilia- 

nischer Tanz im °/s- od. '/g- 

Takt aus der Folklore der Hir- 

en; oV Siziliano [ital., »sizilia- 

nisch«] 

Silcillilenne ([-tfiljen] £.; -, -s; frz. 
Bez. für) Siciliana 

Sick-out auch: Sicklout ([sıkaut] 
od. [-'-] n.; -s, -s) Krankmel- 
dung [engl.] 

sic tranlsit glojria mundi ([sık-]) 
so vergeht der Ruhm der Welt 
[lat.] 

Sideļboard ([saıdb>:(r)d] n.; -s, 
-s) Anrichte, niedriger Ge- 
schirrschrank [engl.; <side 
»Seite« + board »Brett, Tafel«] 

sildelrisch' (Adj.; Astron.) auf die 
Fixsterne bezüglich, zu den 
Fixsternen gehörig; ~e Umlauf- 
zeit [<lat. sidus, Gen. sideris 
»Stern, Gestirn«] 

sildeļrisch? (Adj.) ı (Chemie) auf 


in 


A 
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Siderit 


Eisen reagierend, aus Eisen be- 
stehend 2 ~es Pendel P., das bei 
manchen Menschen über einer 
Wasser- od. Metallader im Bo- 
den ausschlägt [<grch. sideros 
»Eisen«] 
Sildelrit (m.; -s, -e; Min.) Eisen- 
spat, Spateisenstein, ein Mine- 
ral, chemisch Eisencarbonat 
<greh. siderites »zum Eisen ge- 
hörig«] 
sildelro..., Sildelro... (in Zus.) ei- 
sen..., Eisen... [<grch. sideros 
»Eisen«] 
Sildelrollith (m.; -s od. -en, -e od. 
-en; Min.) Meteorit, der aus Si- 
ikaten, Nickel u. Eisen besteht 
<Sidero... + ...lith] 
Sildelrollolgie (f.; -; unz.) Lehre 
vom Eisen u. seiner Gewin- 
nung [< Sidero... + ...logie] 
Sildelrolpelnie (f.; -; unz.; Med.) 
Mangel an Eisen im Körperge- 
webe [<Sidero... + penia »Ar- 
mut, Mangel«] 
sildelrolphil (Adj.; Chemie) Eisen 
an sich ziehend, mit Eisen 
eicht zu chemischen Verbin- 
dungen reagierend [<grch. si- 
deros »Eisen« + ...phil] 
Sildelrolphillin (n.; -s; unz.; Med.) 
im Blutserum enthaltenes Ei- 
weiß, das sich mit Eisen ver- 
binden kann [< Sidero... + grch. 
philia »Liebe«] 
Sildelrolse (f.; -, -n; Med.) Eisen- 
ablagerung im Körpergewebe 
<greh. sideros »Eisen«] 
Sildelrolsphäfre (f.; -; unz.; Geol.) 
Kern der Erde, von 2900 km 
Tiefe bis zum Erdmittelpunkt, 
wahrscheinlich aus Eisen u. Ni- 
ckel, Platinmetallen, Cobalt u. 
Gold; Sy Nife [< Sidero... + 
Sphäre] 
SI-Einlheit (f.; -, -en; Physik) 
Maßeinheit des SI-Systems 
ilelna (Adj.) rotbraun [<ital. 
(terra di) Siena »(Erde von) 
Siena« (durch Eisenoxide 
braun gefärbte Erde um die 
ital. Stadt Siena) ] 
ilelnalerlde (f.; -; unz.) brauner 
Bolus, der zur Herstellung von 
sienafarbener Malerfarbe ver- 
wendet wird 
Siler|ra (f.; -, -s od. -eriren; 
Geogr.) Gebirge, Bergkette, 
z.B. die ~ Nevada in Spanien 
span.] 
Silesita ([siesta] f.; -, -s od. -es- 


“v 
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ten) Mittagsruhe [span., <lat. 
(hora) sexta »sechste Stunde 
(nach Sonnenaufgang), heiße 
Mittagszeit«] 

Sififlölte (f.; -, -n; Musik) kleine 
Orgelpfeife, Flötenregister 
[<frz. sifflet »Pfeifchen«; zu sif- 
floter »halblaut pfeifen« <ital. 
zufolo »Pfeife«] 

Silgel (n.; -s, -) = Sigle 

silgeln (V.) mit einem bestimm- 

ten Abkürzungszeichen kenn- 

zeichnen 

ightlseeling ([saıtsi:in] n.; - od. 

-s; unz.) Besichtigung von Se- 

henswürdigkeiten [<engl. sight 

»Ansicht; Sehenswürdigkeit« + 

seeing, Part. Präs. zu see »se- 

hen«] 

ightlseelingltour ([saıtsi:ıntu:r] 

f.; -, -s) Ausflug zur Besichti- 

gung von Sehenswürdigkeiten, 

Stadtrundfahrt 

ilgilllajrie ([-riə] £.; -, -n; Bot.) 

im Devon, Karbon u. Perm vor- 

kommender Bärlappbaum, Sie- 

gelbaum: Sigillaria [<lat. sigil- 
lom, "signolom »kleine Figur, 
kleines Bildnis, Siegel(ring)ab- 
druck«; > Sigel] 

igle auch: Siglle (f.; -, -n) oV Si- 
gel 1 festgelegte Abkürzung, 
Abkürzungszeichen 2 (Steno- 
grafie) Kürzel [<lat. sigillom, 
*siglom »kleines Zeichen«, Ver- 
kleinerungsform zu signum 
»Zeichen, Kennzeichen«] 

Sigma (n.; - od. -s, -s; Zeichen: 
O, 5,2) grch. Buchstabe 

Siglmaltisimus (m.; -; unz.; Med.) 
Lispeln, gestörte Aussprache 
der s-Laute [<Sigma + ...ismus] 

sign. (Abk. für) signatum 


un 


Nn 


in 


un 


*Die Buchstabenfolge silgn... 
kann auch sig|n... getrennt 
werden. 


+Silgna (Pl. von) Signum 

+Silgnal (n.; -s, -e) opt. od. 
akust. Zeichen mit festgelegter 
Bedeutung zur Übermittlung 
einer Nachricht, eines Befehls; 
Horn-; Licht~; Warnungs- 
[<lat. signalis »bestimmt, ein 
Zeichen zu geben«; zu signum 
»Zeichen, Siegel, Unterschrift 
in Form einer Abkürzung«] 

+ Silgnallhorn (n.; -(e)s, -hör|ner) 
Horn zum Zeichengeben, Bü- 
gelhorn, Jagdhorn, Posthorn 


*ssilgnallilsielren (V.) 1 durch Sig- 
nal(e) übermitteln 2 (fig.) an- 
zeigen, ankündigen [<frz. sig- 
naler »signalisieren« u. signali- 
sation »Anbringen von Sig- 
nalen«] 

+ silgnaltum (Abk.: sign.) unter- 
zeichnet [lat., Part. Perf. zu sig- 
nare »unterzeichnen«] 

+ Silgnaltur (f.; -, -en) 1 Kennzei- 
chen in einem Ordnungssys- 
tem, meist Buchstaben u. Zah- 
len 2 auf Karten verwendetes 
Zeichen für die Darstellung 
wichtiger Gegenstände, Kar- 
tenzeichen 3 abgekürzte Un- 
terschrift, Namenszeichen 
4 (Typ.) 4.1 laufende Nummer 
eines Druckbogens auf dessen 
erster Seite links unten 4.2 ab- 
gerundeter Einschnitt, Kerbe 
am Fuß einer Letter [<mlat. 
signatura »Siegelzeichen, Un- 
terschrift« <lat. signum »Zei- 
chen«, signare »mit einem Zei- 
chen versehen, siegeln, unter- 
zeichnen«] 

+Silgnet ([zıgne:t] od. [zinje:] 
od. [zıgnet] n.; -s, -s) 1 Zeichen 
von Buchdrucker od. Verleger 
2 Schutzmarke, (immer wie- 
derkehrendes) Markenzeichen 
3 (veraltet) Petschaft (Stempel 
zum Siegeln) [engl., »Siegel, 
Petschaft, Stempel« <lat. sig- 
num »Zeichen, Kennzeichen«] 

+ silgnielren (V.) ı mit dem Sig- 
num, der Signatur versehen 
2 unterzeichnen [<lat. signare 
»mit einem Zeichen versehen«] 

+ silgnilfilkant (Adj.) bezeich- 
nend, typisch, bedeutsam; 
oV signifikativ [<lat. signifi- 
cans, Part. Präs. zu significare 
»ein Zeichen geben, etwas an- 
zeigen«] 

+ Silgnilfilkant (m.; -en, -en; 

Sprachw.) Ausdruck eines 

sprachl. Zeichens; Ggs Signi- 
fikat [> signifikant] 

+ Silgnilfilkanz (f.; -; unz.) Be- 

deutsamkeit, Wichtigkeit, 
Tragweite; die ~ einer Sache 

+Silgnilfilkat (n.; -(e)s, -e; 

Sprachw.) Inhalt, Bedeutung 

eines sprachliches Zeichens; 

Ggs Signifikant 

*silgnilfilkaltiv (Adj.; selten für) 

signifikant 

+Silgnor ([zınjo:r] m.; -, -ri; nur 
vor dem Namen) = Signore 


+Silgnolra ([zınjo:ra] f.; -, -re od. 

-s) Frau (italien. Anrede mit 

od. ohne Nachnamen) [ital., 

Fem. zu signor; > Signor] 

+ Silgnoļre ([zınjo:ra] m.; -, -ri; 

vor dem Namen) Herr (italien. 

Anrede ohne Nachnamen) 

[ital. <lat. senior »der Ältere«] 

+Silgnofria ([zınjori:a] f.; -, -ri- 

en) oberste Behörde der ital. 

Stadtstaaten, Rat der Stadt 

[> Signor] 

+Silgnofriina ([zınjo-] £.; -, -s od. 
-ne) Fräulein (ital. Anrede mit 
od. ohne Nachnamen) [ital., 
Verkleinerungsform zu signora; 
> Signora] 

+ Silgnofrilno ([zınjo-] m.; -, -ni; 
veraltet) junger Herr (ital. An- 
rede mit od. ohne Nachnamen) 

[ital., Verkleinerungsform zu 
Signor] 

+Silgnum (n.; -s, Silgna) ı Marke, 
Zeichen 2 abgekürzte Unter- 
schrift, Namenszeichen [lat., 
»Kennzeichen, Merkmal«] 

Silgrist auch: Siglrist (m.; -en, 
-en; veraltet; noch schweiz.) 
Küster [<mhd. sigrist(e) <ahd. 
sig(i)risto, ital. sagrestano, frz. 
sacristain <mlat. sacrista »Kir- 
chendieners; zu lat. sacrum 
»das Heilige, Gottesdienst«; 
> Sakristei] 

Sikh (m.; - od. -s, -s; Rel.) Ver- 
treter, Anhänger des Sikhismus 
[Sanskrit, »Schüler«] 

Silkhisimus (m.; -; unz.; Rel.) von 
Nanak im 15. Jh. begründete 
ind. Religionsgemeinschaft, 
die versuchte, Hinduismus u. 
Islam zu vereinigen, u. sich 
später militärisch organisierte 

Siklkaltiv (n.; -s, -e [-və]; Che- 
mie) ı Stoff, der als Katalysator 
das Trocknen von Ölfarben be- 
schleunigt, Trockenstoff 2 Tro- 
ckenmittel [<engl. siccative 
»trocknend« <lat. siccare 
»trocknen«] 

Sillalge ([-3ə] f.; -; unz.; Landw.) 
1 (zählb.) Einsäuern von Futter 
2 (unz.) eingesäuertes Futter 
[verkürzt <engl. ensilage »Gär- 
futter«; > Silo] 

Sillan (n.; -s, -e; Chemie) ein Sili- 
ziumwasserstoff [verkürzt 
<Silicon + Methan] 

Sild (m.; -(e)s, - od. -e; Kochk.) 
eingelegter, junger Hering; 
oV Sill [norweg., »Sardine«] 


Sillen (m.; -s, -e; grch. Myth.) 

1 dicker, glatzköpfiger, trun- 
kener Begleiter des Bacchus 

2 alter Satyr mit stumpfer Na- 
se, wulstigen Lippen u. Glatze 
(mit starker Behaarung des 
Körpers) [<grch. silenos 
»Stumpfnasiger«] 

Sillenitilum! (geh..) Still!, Schwei- 
gen!, Ruhe! (Aufforderung an 
die Gäste, bes. vor Trinksprü- 
chen) [lat.] 

Sillent Meelting ([saılant mi:tıy] 
n.; - - od. - -s; unz.; Rel.) Tref- 
fen der Quäker zu einem ruhi- 
gen Gottesdienst [engl., »stilles 
Treffen«] 

Sillhouletite ([zilugtə] f.; -, -n) 

1 von einem helleren Hinter- 
grund sich abhebender Umriss 
2 Schattenriss 3 Scherenschnitt 
[nach dem frz. Finanzminister 
Etienne de Silhouette, 1709- 
1767, der die Mode der Porträ- 
tierung durch Schattenrisse 
einführte u. damit aus Spar- 
samkeitsgründen die kostspie- 
ligen Gemälde u. Miniaturen 
zu verdrängen suchte] 

Sillilcat (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
= Silikat 

Sillilcium (n.; -s; unz.; Chemie) 
= Silizium 

Sillilcon (n.; -s, -e; Chemie) = Si- 
likon 

Sillilcon Vallley ([sılıkan vælı] n.; 
- -s; unz.) bedeutende Produk- 
tionsstätte für Mikroelektronik 
in Kalifornien [<engl. silicon 
»Silizium« + valley »Tal«] 

sillielren (V.; Landw.) Grünfutter 
~ ins Silo einbringen [zu span. 
ensilar »im Silo verwahren«] 

Sillifilkaltilon (f.; -, -en; Min.; 
Technik) Verkieselung 

silliffilzielren (V.; Min.; Technik) 
verkieseln [<lat. silex »Kiesel- 
stein« + ...fizieren] 

Sillilkalgel® (n.; -s, -e; Chemie) 
kolloidale Lösung von Kiesel- 
säure als Trockenmittel u. Trä- 
ger von Katalysatoren, Kiesel- 
gel [<lat. silex »Kieselstein« + 
Gel] 

Sillilkat (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
Salz der Kieselsäure; oV Silicat 
[<lat. silex »Kieselstein«] 

Sillilkaltolse (f.; -, -n; Med.) = Sili- 
kose 

Silikon (n.; -s, -e; Chemie) eine 


der polymeren Verbindungen 


Silumin 
des Siliziums mit Kohlenstoff 
u. Wasserstoff; oV Silicon 
illilkolse (f.; -, -n; Med.) ent- 
zündl. Erkrankung der Atem- 
wege durch Einatmen kiesel- 
säurehaltigen Staubes, Quarz- 
staublunge; Sy Silikatose 
illilzilum (n.; -s; unz.; chem. Zei- 
chen: Si) chem. Element, 
Halbmetall, Ordnungszahl 14, 
häufigstes chem. Element der 
Erde, zeigt halbleitende Eigen- 
schaften; oV Silicium [<lat. si- 
lex »Kieselstein«] 
illilzilumjchip ([-tfıp] m.; -s, -s; 

EDV; Genetik) aus Silizium 
gefertigter Chip 

Silk’ (m.; -s, -s; Textilw.) glän- 
zender Kleiderstoff [engl., 
»Seide«] 

Silk? (m.; -(e)s; unz.; Bot.) Peter- 
silie [<lat. selinum; > Sellerie] 

Silklgras (n.; -es; unz.; Bot.) ro- 
buste Blattfasern der Ananas- 
pflanze 

Silkiscreen ([sılkskri:n] n.; -s; 
unz.; Textilw.) Siebdruck 
[engl.] 

Silkworm ([sılkwoe:m] m.; -s, -s; 
Med.) chirurg. Nähfaser aus 
der Spinnflüssigkeit der Sei- 
denraupe [engl.] 

Sill (m.; -s, -e; Kochk.) = Sild 

Silllilmajnit (m.; -s; unz.; Che- 
mie) ı natürlich vorkommen- 
des Aluminiumsilikat mit einer 
dem Asbest ähnlichen faseri- 
gen Struktur 2 durch Zusam- 
menschmelzen von Alumini- 
um- u. Siliziumverbindungen 
gewonnener Kunststein hoher 
Feuerbeständigkeit [nach dem 
US-amerikan. Chemiker B. Si/- 
liman, t 1864] 

Sillo (n.; -s, -s; Landw.) 1 Behäl- 
ter für Gärfutter 2 Getreide- 
speicher [span., »Getreidegru- 
be«] 


Entgegen der Aus- 


sprache im Deutschen wird die 
Silbe [lu] in der Wortmitte des 
aus dem Französischen stam- 
menden Fremdwortes Silhouet- 
te der französischen Orthogra- 
fie entsprechend durch die 
Buchstabenfolge /hou wieder- 
gegeben. 
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Sillulmin (n.; -s; unz.; Chemie) 
zum Schweißen u. Gießen ver- 
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Silur 


wendbare Legierung aus Silizi- 
um u. Aluminium 

Sillur (n.; -s; unz.; Geol.) Forma- 
tion des Paläozoikums vor 410- 
360 Mill. Jahren mit kaledo- 
nischer Gebirgsbildung u. ers- 
ten Landpflanzen; Sy Got- 
landium [nach den Silurern, ei- 
nem vorkelt. Volksstamm in 
Wales] 

Sillvalner ([-va:-] m.; -s, -) Re- 
bensorte für Weißweine [<lat. 
silvanus »Wald. x <] 

Sillvesiter ([-ves-] n.; -s, -) letzter 
Tag des Jahres, 31. Dezember 

Todes- u. Namenstag des 

Papstes Silvester I., 314-335] 

s'il vous plaît! ([sıl vu ple]) bit- 

te!, bitteschön! [frz., eigtl. 

»wenn es Ihnen gefällt«] 

Silma (f.; -, -s od. Silmen) Traufe 

(am antiken Tempel) [lat., 

»Rinnleiste«] y 

ilmillajriltät (f.; -, -en) Ähnlich- 

keit, Gleichartigkeit [zu lat. si- 
milis »ähnlich«] 

ilmille ([-le:] Adv.; Musik) eben- 

so, in gleicher Weise [ital.] 

Silmilli (n. od. m.; -s, -s) 1 Nach- 
ahmung (von Edelsteinen) 

2 unechter Golddraht [zu lat. 
similis »ähnlich«] 

SIM-Karite (f.; -, -n; EDV) kleine 
Chipkarte, die für den Betrieb 
von Mobiltelefonen benötigt 
wird u. den Nutzer im Mobil- 
funknetz identifiziert [verkürzt 
<engl. subscriber »Teilnehmer«, 
identity »Identifikation« + mo- 
dule »Modul«] 

sim|mern (V.; Kochk.) bei nied- 
riger Temperatur kochen, un- 
terhalb des Siedepunktes kö- 
cheln; Tomatenwürfel im Koch- 
topf - lassen [<engl. simmer] 

Silmolnie (f.; -, -n) 1 Kaufu. Ver- 
kauf von geistl. Ämtern 2 (fig.) 
Erschleichung eines Amtes um 
des eigenen Vorteils willen 
[nach Simon Magus, der im 
1. Jh. n. Chr. als angebl. Wun- 
dertäter durch Palästina u. Ita- 
lien zog] 

silmolnisch (Adj.) auf Simonie 
beruhend 

simjpel (Adj.) 1 einfach 2 einfäl- 
tig [<frz. simple <lat. simplex 
»einfach«] 

Sim|pel (m.; -s, -; umg.; abwer- 
tend) Einfaltspinsel, Dumm- 
kopf 
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Sim|plex (n.; -, -e od. -plilzia; 
Sprachw.) einfaches, nicht 
zusammengesetztes Wort; 

Ggs Kompositum [> simpel] 
Simjplexlüberitralgung (f.; -, -en; 
EDV) auf einem Datenweg in 
nur eine Richtung erfolgende 
Datenübertragung (gebräuch- 
lich bei Datenverteilsystemen); 

Ggs Duplexübertragung 

Simjpliffilkaltilon (f.; -, -en) Ver- 
einfachung, Vergröberung 
[<lat. simplex »einfach« + ...fi- 
kation] 

simjpliffilzielren (V.) vereinfachen 
[<lat. simplex »einfach« + ...fi- 
zieren] 

Simjplijzilalde (f.; -, -n) Abart des 
Schelmen- u. Abenteuerro- 
mans mit einem einfältigen 
Helden, der das Treiben der 
Welt kennenlernt [nach Grim- 
melshausens Roman Simplicis- 
simus (1668) ] 

Simjplilziltät (f.; -; unz.) ı Ein- 
fachheit 2 Einfalt [<lat. simpli- 
citas »Einfachheit, Natürlich- 
keit«] 

Simisallalbim (n.; -s; unz.) Zau- 
berwort; >a. Abrakadabra 

sim|sen (V.; EDV) eine SMS ver- 
schicken; sie lässt sich eine 
Nachricht auf das Handy ~; das 
Simsen ist eine Lieblingsbeschäf- 
tigung der mobilen Generation 
[Ableitung von SMS] 

Silmullalkren auch: Silmullakiren 
(PL) virtuelle Scheinbilder, die 
der Wirklichkeit nachempfun- 
den sind; ~ riumphieren über 
die Wirklichkeit [<engl. simula- 
crum, Pl. simulacra »Abbilder, 
Scheinbilder, hohle Formen« 
<lat. simulacrum »Abbild, Göt- 
terbild«] 

Silmullant (m.; -en, -en) jmd., 
der simuliert, sich verstellt 

Silmullaltilon (£.; -; unz.) 1 Ver- 
stellung, Vortäuschung; Ggs 
Dissimulation; ~ einer Krank- 
heit 2 Nachahmung von Vor- 
gängen mit Hilfe von Simula- 
toren [<lat. simulatio »Nach- 
ahmung, falscher Schein«] 

Silmullajtor (m.; -s, -tolren) Vor- 
richtung, durch die wirklich- 
keitsgetreue Bedingungen u. 
Verhältnisse künstlich her- 
gestellt werden können, z.B. 
zum Testen von Fahr- od. 
Flugzeugen [> simulieren] 


silmullielren (V.) 1 sich verstellen 
2 eine Krankheit ~ vortäuschen; 
Ggs dissimulieren 3 Vorgänge ~ 
wirklichkeitsgetreu nachah- 
men [<lat. simulare »ähnlich 
machen; sich verstellen«] 

silmulltan (Adj.) 1 gleichzeitig 
2 gemeinsam [<mlat. simulta- 
neus »gemeinsam, gleichzeitig« 
<lat. simul »zugleich« <similis 
»gleich, ähnlich«] 

Silmulltan]belben (n.; -s, -; Geo- 
physik) = Relaisbeben 

Silmulltan]bühlne (f.; -, -n; 
Theat.) Bühne, auf der alle 
Schauplätze eines Stückes ne- 
beneinander aufgebaut sind u. 
während der ganzen Spieldauer 
sichtbar bleiben, z.B. bei Pas- 
sionsspielen 

Silmulltan|dollmetischer (m.; -s, 
-) Dolmetscher, der einen Text 
(meist durch Kopfhörer über- 
tragen) zur gleichen Zeit über- 
setzt, während dieser noch ge- 
sprochen wird 

Silmulltanldollmetischefrin (f.; -, 
-rininen) weibl. Simultandol- 
metscher 

Silmulltalneliltät ([-ne:i-] f.; -; 
unz.) = Simultanität 

Silmulltalnejous Enigilneelring 
([sımalteinıas endzıni:rıy] n.; 

- - od. - -s; unz.; Wirtsch.) zur 
Erreichung möglichst kurzer 
Innovationszeiten angewandte 
Arbeitsmethode, bei der alle 
Produktionsabläufe gleichzei- 
tig entwickelt werden [<engl. 
simultaneous »gleichzeitig, 
simultan« + engineering »Ma- 
schinenbau«] 

Silmulltalnelum (n.; -s; unz.) 
gleichzeitige Nutzung kirchli- 
cher Einrichtungen durch An- 
gehörige verschiedener Be- 
kenntnisse [<mlat. simultaneus; 
> simultan] 

Silmulltalniltät (f.; -; unz.) oV Si- 
multaneität 1 Gleichzeitigkeit 
2 Gemeinsamkeit 3 gleichzeiti- 
ge Darstellung von zeitlich u. 
räumlich auseinanderliegenden 
Ereignissen [> simultan] 

Silmulltanlkiriche (f.; -, -n) Kir- 
che, die für Gottesdienste 
mehrerer Konfessionen be- 
nutzt wird 

Silmulltaniplalnung (f.; -, -en; 
Wirtsch.) mit dem Ziel einer 
optimalen Gesamtplanung 


(unter Berücksichtigung ver- 
schiedener Zielvorstellungen u. 
gegenseitiger Beeinflussungen) 
gleichzeitig erfolgende Auf- 
stellung aller Teilpläne 

Silmulltanischulle (£.; -, -n) Schule 
für Kinder unterschiedlicher 
Konfessionen, Gemeinschafts- 
schule 

Silmulltanispiel (n.; -(e)s, -e) 
Schachspiel eines Spielers ge- 
gen mehrere Partner zugleich 

sin (Zeichen für) Sinus (2) 

Sinlanithrojpus auch: Silnanthiro- 
pus (m.; -; unz.) in China ge- 
fundene, ausgestorbene, eis- 
zeitl. Spezies des Menschen, 
Pekingmensch: Sinanthropus 
pekinensis [<lat. Sinae »Chi- 
nesen« + grch. anthropos 
»Mensch«] 

silne an|no (Abk.: s. a.; veraltet) 
ohne Jahr (Vermerk in Biblio- 
grafien, wenn im Buch kein Er- 
scheinungsjahr angegeben ist) 
Dat.] 

sijne an|no et lolco (Abk.: 
s.a.e.1.) = sine loco et anno 

silne ira et stuldio ohne Zorn u. 
Eifer (Vorliebe), unparteiisch, 
objektiv u. sachlich [lat., (nach 
Tacitus, der seine Annalen (1,1) 
in diesem Sinne schreiben 
wollte) ] 

iinelkulre (£.; -, -n) 1 Pfründe oh- 

ne Amtspflichten 2 (fig.) mü- 

heloses, aber einträgl. Amt 

[<lat. sine cura, »ohne Sorge«] 

ine lojco (Abk.: s.1.; veraltet) 

ohne Ort (Vermerk in Biblio- 

grafien, wenn im Buch kein Er- 

scheinungsort angegeben ist) 

[lat.] 

ilne lojco et anjno (Abk.: 
s.l.e.a.; veraltet) ohne Ort u. 
Jahr (Vermerk in Bibliografien, 
wenn im Buch weder Erschei- 
nungsort noch -jahr angegeben 
sind) [lat.] 

silne obllilgo (Abk.: s.o.) ohne 
Obligo 

silne temjpolre ([-re:] Abk.: s. t.) 
ohne das akadem. Viertel, 
pünktlich; Ggs cum tempore 
[lat., »ohne Zeit, sofort«] 

Sin|folnie (f.; -, -n; Musik) 
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= Symphonie 
Sinffolniletita (f.; -, -etiten; Mu- 
sik) kleine Symphonie 


Sin|folnik (f.; -; unz.; Musik) 
= Symphonik 


Sin/folnilker (m.; -s, -; Musik) 
= Symphoniker 

Sin/folnilkelrin (f.; -, -rininen; Mu- 
sik) = Symphonikerin 

sinfolnisch (Adj.; Musik) = sym- 
phonisch 

sinlghallelsisch (Adj.) die Singha- 
lesen betreffend, zu ihnen ge- 
hörend, von ihnen stammend; 
~e Sprache neuindische, von 
den Singhalesen gesprochene 
Sprache 

Single’ auch: Singlle' ([sıygal] n.; 
-s, -s; Sport) 1 (Tennis) Einzel- 
spiel (zweier Spieler) 2 (Golf) 
Zweierspiel (Loch- od. Zähl- 
spiel) [engl., »einzig, nur einer, 
eine(s)«] 

Sin|gle? auch: Singlle? ([sıygal] 

m.; - od. -s, -s od. f.; -, -s) allein 

u. selbstständig lebende Per- 

son, Alleinstehende(r); als ~ le- 

ben [> Single] 

Single? auch: Singlle? ([sıngall f.; 

-, -s; Musik) CD od. kleine 

Schallplatte mit nur wenigen 

Titeln [> Single] 

Sinigleiton auch: Singlleiton 
([sıygalton] m.; -, -s) Trumpf- 
karte(n) im Kartenspiel [engl.] 

Sing-out auch: Singlout ([sıyaut] 
n.; -s, -s; Musik) lautes Singen 
von Protestliedern [<engl. sing 
out »aus voller Kehle singen«] 

Sing-Sing (n.; -s; unz.; umg.) Ge- 
fängnis [nach dem ehemaligen 
New Yorker Staatsgefängnis] 

Sin|gullar (m.; -s, -e; Gramm.) 

Numerus, der eine Einheit, et- 

was einmal Vorkommendes 

ausdrückt, Einzahl; Ggs Plural 

[<lat. singularis »einzeln«] 

sinlgullär (Adj.) vereinzelt, ein- 

zeln auftretend, selten; ein ~es 

Phänomen |<lat. singularis 

»einzeln«] 

Sin|gullajreltanitum (n.; -s, -s od. 
-Jalrilaltanitum; Gramm.) Sub- 
stantiv, das nur im Singular 
vorkommt, z.B. Durst, Dank; 
Ggs Pluraletantum [<lat. singu- 
laris »Einzahl« + tantum »nur«] 

sinlgullajrisch (Adj.; Gramm.) im 
Singular (gebraucht, stehend) 

Sin|gullajrisimus (m.; -; unz.; Phi- 
los.) Lehre, nach der die Welt 
als Einheit aufzufassen ist, dass 
alle Erscheinungen der Welt 
auf ein einziges Prinzip zu- 
rückzuführen sind; Ggs Dua- 
lismus (2), Pluralismus (1) 


Sinusitis 


Sinigullafriltät (f.; -; unz.) 1 singu- 
läre Beschaffenheit 2 (Physik) 
einer unserer normalen An- 
schauung widersprechende Er- 
scheinungsform der Materie, 
die mit herkömmlichen physi- 
kal. Gesetzmäßigkeiten nicht 
mehr beschreibbar ist 3 verein- 
zelte Erscheinung, Seltenheit 

Sin|gullarjsukizesisilon (f.; -, -en; 
Rechtsw.) Antritt einer Rechts- 
nachfolge hinsichtlich eines 
einzelnen Rechtes, z. B. durch 
Übereignung einer Sache 
[<singulär + Sukzession] 

Sin|gulitus (m.; -, -; Med.) 
Schluckauf [zu lat. singultare 
»schluchzen«] 

silnisiter (Adj.) böse, unheilvoll, 
unselig; eine sinistre Angelegen- 
heit [lat.] 

Sinn Fein ([fın feın] f.; - -; unz.) 
1905 gegründete nationalist. 
Partei u. Bewegung in Irland 
[irisch, »wir allein«] 

Silnollolge (m.; -n, -n; Sprachw.) 
Wissenschaftler der Sinologie 
Silnollolgie (f.; -; unz.; Sprachw.) 
Lehre von der chines. Sprache 
u. Kultur [<lat. Sinae »Chine- 

sen« + ...logie] 

Silnollolgin (f.; -, -ginnen; 
Sprachw.) Wissenschaftlerin 
der Sinologie 

sinitern (V.) 1 ein feuerfester Stoff 
sintert backt beim Erhitzen auf 
hohe Temperaturen zusammen 
u. verfestigt sich; ein im Wasser 
‚gelöster Stoff sintert bildet Mi- 
neralien 2 (V.) etwas ~ durch 
starkes Erhitzen verfestigen; 
ein Gemisch keramischer Stoffe ~ 
[<engl. sinter »Tropfstein« 
<germ. *sendra- »geronnene, 
sich verdichtende Flüssigkeit«] 

Siniti (Pl. von) Sinto 

Sinito (m.; -s, Siniti od. f.; -, Sin- 
ti) Angehörige(r) eines Volkes 
deutschstämmiger Zigeuner 

Silnus (m.; -, - od. -se) 1 (Med.) 
Vertiefung, Höhlung, Aus- 
buchtung an einem Organ 
2 (Geom.; Zeichen: sin) eine 
Winkelfunktion, das Verhält- 
nis zwischen der einem Winkel 
im rechtwinkeligen Dreieck 
gegenüberliegenden Kathete u. 
der Hypotenuse [lat., »bauschi- 
ge Rundung, Krümmung«] 

Silnussiltis (f.; -, -tilden; Med.) 
Entzündung im Bereich der 
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Sinuskurve 


Nasennebenhöhlen [< Sinus 
+...i8is] 

Silnusikurlve (f.; -, -n; Geom.) 
zeichnerische Darstellung des 
Sinus (2) 

Silnusischwinlgung (f.; -, -en; 
Physik) Schwingung, die in ih- 
rem Verlauf einer Sinuskurve 
entspricht, die häufigste Er- 
scheinungsform von Wellen 

Silpho (m.; -s, -pholnen; Zool.) 
im Hohlraum der Kopffüßer 
befindliche verkalkte Röhre, 
durch deren Öffnung Wasser 
ein- u. ausströmt [<lat. sipho, 
grch. siphon »Röhre, hohler 
Körper«] 

Silphon ([-f5:] österr. [-fo:n] m.; 
-s, -s) 1 Ausguss, Abfluss 2 Ge- 
ruchsverschluss 3 Gefäß zum 
Ausschank von Getränken, die 
durch zugefügte Kohlensäure 
beim Öffnen eines Ventils he- 
rausgedrückt werden [frz. <lat. 
sipho, grch. siphon »Wasserröh- 
re, Saugröhre«] 

Silpholnojphofre (f.; -, -n; Zool.) 
Staatsqualle [<Siphon + 
...phor‘] 

Sir ([sce:] m.; -s, -s) 1 (i. w. S.) 
Herr (engl. Anrede ohne Na- 
men) 2 (i.e. S.) engl. Titel für 
Adlige, meist nur mit dem Vor- 
namen gebraucht; >a. Lady 
[engl.] 

Sire ([si:r] m.; -s, -s) Majestät 
(frz. Anrede) [<frz. Sieur, ver- 
kürzt <Seigneur »Herr«] 

Silrejne (f.; -, -n) 1 (grch. Myth.) 
eins von mehreren auf einer In- 
sel lebenden Mädchen mit dem 
Körper eines Vogels, die die 
Vorbeifahrenden durch ihren 
Gesang anlockten u. dann töte- 
ten 2 Warnanlage, die einen 
rhythmisch unterbrochenen 
Ton erzeugt 3 Dampfpfeife 
4 (Zool.) an Meeresküsten u. 
Flussmündungen lebende An- 
gehörige einer Ordnung der 
Säugetiere von plumpem Kör- 
perbau, Seekuh: Sirenia 
[<mhd. siren(e) <afrz. syren(e) 
<mlat. sirena <greh. seiren] 

Silriolmelter (n.; -s, -; Astron.) 
keine gesetzliche, aber in der 
Astronomie verwendete Län- 
geneinheit, 1 S. = 1,495 ` 10 km 
[nach dem Fixstern Sirius] 

Sirltalki (m.; - od. -s, -s; Musik) 
ein greh. Tanz [grch.] 


920 


Silrup (m.; -s, -e; Pl. selten) 

1 konzentrierte, zähflüssige, 
bei der Gewinnung von Zucker 
entstehende Lösung, die über- 
wiegend aus Rohr-, Rüben-, 
Invert- od. Stärkezucker be- 
steht 2 eingedickter Fruchtsaft; 
Himbeer- [<mhd. sirup, syrop 
<mlat. siropus, -upus <arab. sa- 
rab »Trank«] 

Silsal (m.; -s; unz.; Textilw.) 

1 Blattfaser der Sisalagave 2 da- 

raus hergestelltes Garn od. Ge- 

webe [nach der mexikan. Ha- 
fenstadt Sisal] 

Silsallagalve ([-v2] f.; -, -n; Bot.) 

zu den Amaryllisgewächsen ge- 

hörende tropische Pflanze, de- 
ren Blätter Sisal liefern: Agave 
sisalana 

isitielren (V.) 1 Verfahren, Ver- 

ordnung ~ aufheben, einstel- 

en, unterbrechen 2 jmdn. ~ 

festhalten u. zur Polizeiwache 

bringen (zur Überprüfung der 
Personalien) [<lat. siszere »zum 
Stehen bringen« <grch. hista- 
nai »zum Halten bringen«] 

Sisitielrung (f.; -, -en) das Sistie- 
ren 

Sisitrum auch: Sistirum (n.; -s, 
Sisitren) Rassel aus dem alten 
Ägypten [lat., »Klapperinstru- 
ment« <greh. seistron] 

SilsyIphuslarlbeit auch: Silsyphus- 
Arlbeit (f.; -, -en) sinnlose An- 
strengung, schwere, vergebl. 
Arbeit [nach dem sagenhaften 
König von Korinth, Sisyphos, 
der von Zeus dazu verurteilt 
wurde, in der Unterwelt einen 
Felsbrocken einen Berg hinauf- 
zurollen, der jedes Mal, wenn 
er oben ankam, wieder hinun- 
terrollte] 

SI-Sysitem (n.; -s; unz.; Physik; 
kurz für frz.) Systeme Interna- 
tionale, ein international emp- 
fohlenes u. seit 1970 in der 
Bundesrepublik Deutschland 
allein zulässiges Einheitensys- 
tem, das auf wenigen Grund- 
einheiten aufbaut (u.a. Meter, 
Kilogramm, Sekunde, Ampere) 
u. aus dem alle anderen Maß- 
einheiten abgeleitet werden 
können 

Siltar (m.; - od. -s, - od. -s od. f.; 
-, -s; Musik) einer Laute ähn- 
liches indisches Zupfinstru- 
ment [pers.] 
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SITC ([es a ti: si:] Abk. für engl.) 
Standard International Trade 
Classification (Internationales 
Warenverzeichnis für den Au- 
ßenhandel) [engl.] 

Sit|com (f.; -, -s; TV) Fernsehse- 
rie, die wenig Handlung od. 
Ortswechsel bietet, sondern 
von der Komik der dargestell- 
ten Situationen u. Gespräche 
lebt, Situationskomödie 
[sengl. situation »Situation« 

+ comedy »Komödie«] 

Site ([saıt] f.; -, -s; EDV) Bild- 
schirmseite (im Internet); 
Web- [engl., eigtl. »Stelle, 
Stätte«] 

Sit-in auch: Sitlin (n.; - od. -s, -s) 
Sitzstreik von Akademikern; 
>a. Go-in, Love-in, Teach-in 
[sengl. sit »sitzen« + in »in«] 

Sititich (m.; -s, -e; Zool.) Ange- 
höriger einer Gruppe von Pa- 
pageien mit meist langen 
Schwänzen: Psittacinae [<lat. 
psittacus <grch. psittakos, sitta- 
kos »Papagei«] 

Siltulaltilon (f.; -, -en) 1 (augen- 
blickl.) Lage, Zustand 2 (Kar- 
togr.) die durch Signaturen in 
Form von Punkten, Linien od. 
Flächen dargestellten Gege- 
benheiten der Erdoberfläche 
im Grundriss [<frz. situation; 
zu situer »in die richtige Lage 
bringen«, <lat. situs »Lage, 
Stellung«] 

Siltulaltilonsikolmik (f.; -; unz.) 
Komik, die durch eine lächerl. 
Situation (nicht durch Worte 
od. Handlungen) entsteht 

Siltulaltilonsikolmöldie ([-djə] £.; -, 
-n) Komödie, die ihre Komik 
durch die turbulente Verket- 
tung von ungewöhnlichen Er- 
eignissen (Verwechselung, In- 
trige, Missverständnis) ge- 
winnt; >a. Sitcom 

siltulaltiv (Adj.) durch eine Situa- 
tion hervorgerufen 

siltulielren (V.) legen, platzieren, 
in die richtige Lage bringen 

siltuliert (Adj.) in einer bestimm- 
ten Lebensstellung befindlich, 
in bestimmten wirtschaftlichen 
Verhältnissen lebend; gut~; 
wohl= [<frz. situé, Part. Perf. 
zu situer »in die richtige Lage 
bringeng; zu lat. situs »Lage«] 

Siltulielrung (f.; -, -en) räumliche 
Anordnung, Lage [> sitwiert] 


Siltulla (f.; -, -tullen) eimerartiges 
Gefäß der Bronzezeit [lat., »Ei- 
mer«] 

Sit-up ([-ap] n.; -s, -s; meist Pl.; 
Sport) Turnübung, bei der die 
Beine auf dem Boden liegen 
bleiben u. der Oberkörper in 
die Senkrechte aufgerichtet 
wird [<engl. sit »sitzen« + up 
»oben, hinauf«] 

Siltus (m.; -, -; Med.) natürl. La- 
ge (der Körperorgane od. des 
Fötus in der Gebärmutter) 
[lat., »Lage, Stellung«] 

sit velnia ver|bo ([- ve:-- ver-] 
Abk.: s.v.v.) das (harte) Wort 
sei verziehen [lat., »es sei Ver- 
zeihung (gegeben) dem Wort«] 

Sixldays ([sıksdeiz]) auch: Six 
Days (Pl.; Radsport) Sechsta- 
gerennen 

Six|pack ([sıkspack] m. od. n.; -s, 
-s) Verpackungseinheit mit 
sechs Dosen od. Flaschen (bes.) 
Bier [engl., »Sechserpack«] 

Sixt (f.; -, -en; Fechten) be- 
stimmte Klingenlage [zu lat. 
sextus »der sechste«] 

Sixities (Pl.; salopp; engl. Bez. 
für) Sechzigerjahre; ein neuer 
Sound im Stil der ~ 

Sixity-nine ([sıkstinaın] n.; - od. 
-s; unz.) von zwei Partnern 
gleichzeitig ausgeübter oraler 
Geschlechtsverkehr; Sy Soixan- 
te-neuf [engl., eigtl. »neunund- 
sechzig« (nach der Stellung der 
beiden Partner, die einer 69 
gleicht)] 

Silzillilalna (f.; -, -nen; Musik) 
= Siciliana 

Silzillilalne (f.; -, -n; Metrik) = Si- 
zilienne 

Silzillilalno (m.; -s, -s od. -alni 
= Siciliano 

Silzillilenne ([-ljen] £.; -, -n; Met- 
rik) aus Sizilien stammende 
Form der Stanze, bei der sich 
auch die letzten beiden Zeilen 
wechselnd (nicht paarig) rei- 
men; oV Siziliane [> Siciliana 
(mit frz. Endung)] 

SJ (Abk. für) Societas Jesu (Zu- 
satz hinter dem Namen von 
Angehörigen des Jesuiten- 
ordens); >a. Jesuit 

Skalbiles (f.; -; unz.; Med.) durch 
die Krätzemilbe hervorgerufe- 
ne, juckende Hautkrankheit, 
Krätze [<lat. scabies »Unrein- 
heit, Aussatz«] 


skalbilös (Adj.; Med.) an Skabies 
erkrankt, mit Skabies einher- 
gehend 

Skalbilolse (f.; -, -n; Bot.) Grind- 
kraut, eine der Gattung der 
Kardengewächse angehörende, 
krautige Pflanze mit meist 
blauen Blütenköpfchen: Sca- 
biosa [<lat. scabies »Rauheit, 
Aussatz«] 

Skai® (n.; -s; unz.) ein Kunst- 
leder 

skål! ([skyl] skand. für) Prost!, 
zum Wohl! [schwed.] 

Skalla (f.; -, Skalen) 1 Einteilung 
in Maßeinheiten bei Mess- 
instrumenten, Rechengeräten, 
Abstimmanzeigern 2 (bes. 
Fot.) Angaben der zu einem 
Druck od. einer fotograf. Wie- 
dergabe verwendeten Farben; 
Farb- 3 Reihe, Folge zusam- 
mengehöriger Dinge [<ital. 
scala »Treppe, Leiter« <lat. sca- 
la; zu scandere »steigen«] 

skallar (Adj.) an einer Skala ab- 
gelesen; ~e Größe mathemat. 
od. physikal. G., die nur durch 
einen Zahlenwert gekenn- 
zeichnet ist; Ggs vektorielle 
Größe [<lat. scalaris »zur Leiter 
gehörig«] 

Skallar (m.; -s, -e) 1 (Math.) 
= skalare Größe 2 (Zool.) 
hochrückiger Süßwasserfisch 
aus dem Amazonasgebiet, ge- 
hört zur Gattung der Segel- 
flosser: Pterophyllum skalare 
[> skalar] 

Skallde (m.; -n, -n; Lit.) altnord. 
Dichter u. Sänger im Gefolge 
eines Fürsten, den er auch 
auf Kriegszügen begleitete 
[<anord. skald »Dichter«; ver- 
mutl. <germ. *skaepla »Dich- 
tung« <idg. seku- »sagen«] 

skallieiren (V.) ı (Psych.; Soziol.) 
(in eine Wertskala) Verhaltens- 
weisen od. Leistungen für eine 
spätere statistische Auswer- 
tung einordnen 2 (EDV) ver- 
größern od. verkleinern (die 
Schriftgröße auf dem Bild- 
schirm) [> Skala] 

Skalp (m.; -s, -e; bei den nord- 
amerikan. Indianern) die abge- 
zogene Kopfhaut des besiegten 
Gegners als Trophäe [<engl. 
scalp »abgezogene Kopfhaut« 
<mengl. scalp »Schädel« <idg. 
*kel- »schneiden«] 


Skaramuz 


Skallpell (n.; -s, -e; Med.) kleines 
chirurgisches Messer mit fest- 
stehender Klinge [<lat. scalpel- 
lum, Verkleinerungsform zu 
lat. scalprum »scharfes Mes- 
ser«] 

skallpielren (V.) jmdn. - jmdm. 
die Kopfhaut abziehen 

Skanldal (m.; -s, -e) 1 aufschen- 
erregendes Ärgernis, unerhör- 
tes Vorkommnis 2 etwas Uner- 
hörtes, Empörendes [<grch. 
skandalon »das losschnellende 
Stellholz in der Falle«] 

skanldallilsiejren (V.) zu einem 
Skandal machen, aufbauschen 

skanldallös (Adj.) ı einen Skan- 
dal verursachend, ein Ärgernis 
bedeutend, großes Ärgernis er- 
regend 2 unerhört, empörend 

skanldielren (V.; Metrik) mit 
starker Betonung der Hebun- 
gen (Verse) lesen od. sprechen 
[<lat. scandere »sich erheben, 
emporsteigen«] 

Skanldilum (n.; -s; unz.; Chemie) 
= Scandium 

Skalpollith (m.; -s od. -en, -e od. 
-en; Min.) farbloses od. weißes 
Mineral, chem. Aluminiumsili- 
kat [<lat. scapus »Schaft« + 
...lith] 

Skajpullier (n.; -s, -e) meist bis an 
die Füße reichender Überwurf 
über Brust u. Rücken in der 
Tracht mancher Mönchsorden 
[<mlat. scalpula »Schulter«, sca- 
pulare »Schulterkleid«] 

Skalralbälus (m.; -, -bälen) 

1 (Zool.) 1.1 (i.w.S.) Angehö- 
riger einer Gruppe der Blatt- 
hornkäfer: Scarabaeidae 

1.2 (i. e. S.) Pillendreher, dun- 
kelbrauner bis schwarzer Käfer, 
der aus Kot von Huftieren Ku- 
geln formt, die er unter die 
Erdoberfläche befördert u. in 
denen er seine Eier ablegt: Sca- 
rabaeus 2 (im alten Ägypten) 
als Siegel, später als Amulett 
benutzte Nachbildung des Kä- 
fers aus Stein, Ton od. Metall 
[<lat. scarabaeus, grch. skarabos 
»Pillendreher«] 

Skalralmuz (m.; -es, -e; Theat.) 
typische Figur der Commedia 
dell’Arte u. des französ. Lust- 
spiels, prahlerischer Soldat; 
oV Scaramouche [<ital. scara- 
muccia »Scharmützel«; > Sca- 
ramouche, Scharmützel] 
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Skarifikation 


Skalriffilkaltilon (f.; -, -en; Med.) 
kleiner Einschnitt in die Haut, 
z.B. für Blutentnahme [<lat. 
scarificare »einritzen«] 

Skarn (m.; -s, -e; Min.) meta- 
morphes Gestein, vorwiegend 
aus Kalk-Eisen-Silikaten 
[schwed.] 

skarltielren (V.; österr.) aussor- 
tieren, ablegen [<ital. scartare 
»aussondern, wegwerfen«; ver- 
wandt mit Skat] 

Skat (m.; -(e)s, -e od. -s) 1 deut- 
sches Kartenspiel für drei Spie- 
ler 2 die zwei beiseitegelegten 
Karten [<ital. scarto »das Weg- 
werfen der Karten« (nach den 
zwei beiseitegelegten Karten); 
zu carta »Papier, Karte« <lat. 
charta; > Charta] 

Skatelboard ([skeıtba:d] n.; -s, 
-s) kleines, ovales, auf vier Rol- 
len laufendes Brett, auf dem 
der Fahrer frei steht, u. das 
durch Gewichtsverlagerung 
fortbewegt wird [<engl. skate 
»gleiten« + board »Brett«] 

skatelboarlden ([sksıtba:dn] V.) 
mit dem Skateboard fahren 

Skatelboarlder ([skeıtba:da(r)] 
m.; -s, -) jmd., der mit einem 
Skateboard fährt 

skalten' AN: umg.) Skat spielen 

skalten? ([skeı- ] V.) Rollschuh, 

Eiskunst laufen [<engl. skate] 

Skalter' (m.; -s, -; umg.) Skat- 

spieler 

Skaļter? ([skeı-] m.; -s, -) Roll- 

schuh-, Eiskunstläufer [engl.] 

Skates ([skeıts] Pl.; kurz für) In- 
lineskates 

Skalting ([skeı-] n.; - od. -s; 

unz.) 1 Rollschuhlauf, Eis- 

kunstlauf 2 (kurz für) Skating- 
effekt, Skatingkraft [engl.] 

Skaltinglefffekt ([skeı-] m.; -(e)s, 

-e) durch die Skatingkraft her- 

vorgerufener Effekt beim Ab- 

spielen einer Schallplatte; 

Sy Skating (2) 

Skaltingikraft ([skeı-] f.; -, -kräf- 
te) Kraft, die der Tonkopf eines 
Schallplattenspielers auf die in- 
nere Seite einer Schallplatten- 
ritze beim Abspielen einer 
Platte ausübt; Sy Skating (2) 

Skaltinglring ([skeı-] m.; -s, -e; 
Sport) Bahn für den Rollsport 
[engl.] 

Skaltol (n.; -s; unz.; Chemie) or- 
ganische Verbindung (im Kot), 


E. 
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die übel riecht [grch. skor, Gen. 
skatos »menschl. Kot« + ...o/] 

Skaltollolgie (f.; -; unz.) ı (Med.) 
die Wissenschaft vom Kot 
2 (Psych.) Vorliebe für Ausdrü- 
cke aus dem Fäkalbereich 3 Fä- 
kalsprache [<grch. skor, skatos 
»Kot« + logos »Wort, Rede«] 

skaltollolgisch (Adj.) 1 (Med.) 
die Skatologie (1) betreffend 
2 (Psych.) Ausdrücke der Fä- 
kalsprache bevorzugend 

skaltojphag (Adj.; Biol.) = kopro- 
phag [<grch. skor, Gen. skatos 
»Kot« +.. .phag] 

Skaltolphalge (m.; -n, -n; Biol.) 
= Koprophage 

Skeetischielßen ([ski:t-] n.; -s; 
unz.; Sport) Wettbewerbsart 
des Wurftauben- bzw. Ton- 
taubenschießens, bei dem von 
8 Positionen aus mit einem 
Schuss auf zwei gleichzeitig 
ausgeschleuderte, sich ent- 
gegenfliegende Tauben ge- 
schossen wird [<engl. skeet 
shooting] 

Skellelton ([skelstn] m.; -s, -s; 
Sport) niedriger Sportschlitten 
[engl. 

Skellett (n.; -(e)s, -e; Anat.) 
1 Knochengerüst der Wirbeltie- 
re 2 (allg.) inneres (Knochen-; 
Knorpel-) u. äußeres Gerüst 
(Chitin-) des tierischen od. 
menschl. Körpers [<grch. skele- 
tos »ausgetrocknet«] 

skelletitielren (V.) ı Menschen, 
Wirbeltiere - ihr Skelett bloß- 
legen 2 Blätter ~ bis auf die 
Rippen fressen (von Schädlin- 
gen) 

Skelne ([-ne:] £.; -, -n; im altgrch. 
Theater) Bühnenhaus, aus dem 
die Schauspieler heraustraten, 
sowie die erhöhte Spielfläche 
davor für die Schauspieler 
[greh., »Zelt, Hütte«] 

Skeplsis (f.; -; unz.) Zweifel, Un- 
gläubigkeit [grch., »Bedenken, 
Untersuchungs; zu skeptesthai 
»schauen, spähen«] 

Skepitilker (m.; -s, -) ıjmd., der 
stets skeptisch ist, Zweifler 
2 Vertreter, Anhänger des 
Skeptizismus 

skeplitisch (Adj.) 1 misstrauisch, 
ungläubig 2 zum Zweifel nei- 
gend 

Skepftilzisimus (m.; -; unz.; Phi- 
los.) philosophische Richtung, 


die den Zweifel, vor allem 

an einer allgemeingültigen 
Wahrheit, zum Prinzip des 
Denkens erhebt, die Möglich- 
keit wirklicher Erkenntnis in- 
frage stellt u. sich auf die Er- 
kenntnis von Tatsachen be- 
schränkt 

Sketch (m.; - od. -es, -e od. -s; 
Theat.) kurzes Bühnenstück 
mit meist witziger Pointe, bes. 
im Kabarett; einen ~ aufführen 
[engl., »Skizze, Entwurf; 
> Skizze] 

Ski ([fi:] m.; -s, Skiler; Sport) an 
den Schuhen befestigtes, lan- 
ges, schmales Brett zur Fort- 
bewegung auf Schneeflächen 
(als Sportgerät 1,8-2,5 m lang u. 
6-10 cm breit), elastisch, vorn 
aufgebogen, aus Holz, Metall 
od. Kunststoff; oV Schi; ~ fah- 
ren; ~ laufen |<norweg. ski 
»Schneeschuh« <anord. skiot 
»Scheit«] 

Skilalskolpie auch: Skilaslkolpie (f.; 
-, -n; Med.) Schattenprobe zur 
Beurteilung der Brechkraft des 
Auges [<grch. skia »Schatten« 
+ skopein er sehen«] 

Skilboard ([fi:bs:(r)d] n.; -s, -s; 
Sport) 70 bis 120 cm langer Ski 
zum Fahren bzw. Gleiten auf 
Schneeflächen, Kreuzung aus 
Ski u. Snowboard; oV Schi- 
board; Sy Snowblade 

Skilbob ([Ji:-] m.; -s, -s; Sport) 
fahrradähnliches Wintersport- 
gerät mit zwei hintereinan- 
derlaufenden kurzen Skiern; 
oV Schibob [<Ski + Bob] 

Skiler ([fi:-] Pl. von) Ski 

Skiff (n.; -(e)s, -e; Seew.) einsit- 
ziges nord. Ruderboot [engl., 
»schmales, leichtes Segelschiff, 
leichtes Ruderboot» <aengl. 
scip] 

Skiffle auch: Skifflle ([skıfl] m. 
od. n.; -s; unz.; Musik) auf 
einfachen Instrumenten (z.B. 
Mundharmonika u. Wasch- 
brett) gespielter, volkstümli- 
cher Jazz [engl.] 

Skilfulni ([fi:-] m.; -, -s; schweiz.) 
Schlitten am Drahtseil im Pen- 
delverkehr zum Befördern von 
Skiläufern; oV Schifuni [< Ski 
+ ital. funicolare »Drahtseil- 
bahn«] 

Skilgyminasltik ([i:-] £.; -; unz.) 
gymnastisches Training, das 


den Körper auf das Skilaufen 
vorbereitet; oV Schigymnastik 

Skilkjölring ([ji:je:-] n.; - od. -s, 
-s) Skilauf mit Vorspann von 
Pferden od. Motorfahrzeugen; 
oV Schikjöring [norweg., »Ski- 
fahren«] 

Skilift ([fi:-] m.; -(e)s, -e) Seil- 
bahn, mit der sich Skiläufer 
mit angeschnallten Skiern die 
Berge hinaufbefördern lassen 
können, Schlepplift, Sessellift; 
oV Schilift 

Skilmalralthon ([fi:-] m.; -s, -s; 
Sport) Skilanglaufwettbewerb 
auf einer Strecke von 42,2 bis 
110 km; oV Schimarathon 

Skin (m.; -s, -s; kurz für) Skin- 
head 

Skinlefifekt (m.; -(e)s, -e; El.) die 
Erscheinung, dass Wechsel- 
ströme hoher Frequenz in ei- 
nem Leiter im Wesentlichen 
nur in einer dünnen Schicht an 
der Oberfläche des Leiters flie- 
Ben [<engl. skin »Haut« + Ef- 

fekt] 

Skinhead ([-hed] m.; -s, -s) An- 
gehöriger einer Gruppe ge- 
waltbereiter, dem Rechtsextre- 
mismus nahestehender Ju- 
gendlicher mit kahlgeschore- 
nem Kopfu. meist schwarzer 
Kleidung; Sy Skin [engl., 
»Kahlkopf« <skin »Haut« + 
head »Kopf«] 

Skink (m.; -(e)s, -e; Zool.) Fami- 
lie lebendgebärender Echsen, 
Glattechse: Scincidae [<lat. 
scincus <greh. skinkos] 

Skininer|box auch: Skin\ner-Box 
(f.; -, -en; Psych.) Versuchs- 
anordnung zur Erforschung 
von Lernvorgängen bei Tieren 
[nach dem US-amerikan. Ver- 
haltensforscher B.F. Skinner, 
1904-1990 + engl. box »Schach- 
tel«] 

Skip (m.; -s, -s) 1 (kurz für) Skip- 
per 2 (Sport; bes. Curling) 
Mannschaftskapitän, Chef 

Skipper (m.; -s, -; Seew.) Kapi- 
tän einer Jacht [engl.] 

Skilzirlkus ([ji:-] m.; -; unz.; sa- 
lopp) oV Schizirkus ı Gruppe 
der besten Skifahrer und ihre 
Begleiter, die im Winterhalb- 
jahr ständig unterwegs sind, 
um an internationalen Skiwett- 
kämpfen teilzunehmen 2 breit 
angelegtes System untereinan- 


der verbundener Skilifte in ei- 
nem bestimmten Gebiet 

Skizize (f.; -, -n) 1 Entwurf, 
flüchtige Zeichnung, Studie 
2 kurze Aufzeichnung in An- 
deutung, in Stichworten 3 kur- 
ze, fragmentarische Erzählung 
[<ital. schizzo »Spritzer«; 
> Sketch] 

skiz|zielren (V.) in einer Skizze 
andeuten, darstellen 

Sklalve ([-və] m.; -n, -n) 1 unfrei- 
er, entrechteter Mensch im Be- 
sitz eines anderen 2 (fig.) jmd., 
der von einer anderen Person, 
einem Laster, einer Gewohn- 
heit abhängig ist [<spätmhd. 
sclave, mhd. slave <mlat. sla- 
vus, sclavus <mgrch. sklabos 
»Slawe, Sklave«] 

Sklalvelrei ([-v>-] £.; -; unz.) Zu- 
stand des Sklaveseins, Knecht- 
schaft, Leibeigenschaft; jmdn. 
aus der ~ befreien; in ~ geraten 

Sklalvin ([-vın] m.; -n, -vininen 
[-vin-]) 1 unfreie, entrechtete 
weibl. Person im Besitz eines 
anderen 2 (fig.) weibl. Person, 
die von einer anderen Person, 
einem Laster, einer Gewohn- 
heit abhängig ist 

sklalvisch ([-vıf] Adj.) ı wie ein 
Sklave, unterwürfig, blind ge- 
horchend, willenlos 2 (fig.) oh- 
ne eigene Erfindungsgabe, un- 
selbstständig; ~e Nachahmung; 
sich ~ an eine Anordnung hal- 
tend 

Sklejra (f.; -, Skleiren; Anat.) Le- 
derhaut des Auges: Sclera 
[<grch. skleros »hart«] 

Sklerlaldelniltis auch: Skleiraldelni- 
tis (f.; -, -tilden; Med.) Lymph- 
knotenverhärtung [<grch. skle- 
ros »hart« + Adenitis] 

Sklejrelilde (f.; -, -n; Bot.) = Skle- 
renchymzelle 

Sklelrem (n.; -s, -e; Med.) = Skle- 
rodermie 

Sklerlenichym auch: Skleiren- 
chym (n.; -s, -e; Bot.) nicht 
mehr wachstumsfähiges, totes 
Gewebe ausgewachsener Pflan- 
zenteile, das der Festigung 
dient [<grch. skleros »hart« + 
en... + grch. chymos »Saft, Flüs- 
sigkeit«] 

Sklerlenichymizellle auch: Skle- 
renichymjzellle (f.; -, -n; Bot.) 
stark verholzte Pflanzenzelle 
von hoher Druckfestigkeit, 


Skolopender 


z.B. in den Schalen von Nüssen 
u. Steinfrüchten; Sy Sklereide 
Sklefriltis (f.; -, -tilden; Med.) Le- 
derhautenzündung [> Sklera] 

Sklelrolderimie (f.; -, -n; Med.) 
Erkrankung des Bindegewebes, 
die zu einer allmählichen Ver- 
härtung der Haut führt, Darr- 
sucht; Sy Sklerem, Sklerom 
[<greh. skleros »hart« + ...der- 
mie] 

Skleirom (n.; -s, -e; Med.) = Skle- 
rodermie 

Sklelrolmelter (n.; -s, -) Gerät zur 
Bestimmung der Härte von 
Kristallen [<grch. skleros »hart, 
trocken« +... meter] 

Sklelrolphylilen (Pl.; Bot.) Pflan- 
zen, die harte, ledrige Blätter 
besitzen, Hartlaubgewächse, 
z.B. Lorbeer [<grch. skleros 
»hart« + phyllon »Blatt«] 

Sklelrolse (f.; -, -n; Med.) krank- 
hafte Verhärtung od. Verkal- 

kung eines Organs [<grch. skle- 
rosis »Verhärtung«] 

Sklelroltilker (m.; -s, -; Med.) 
jmd., der an Sklerose erkrankt 
ist 

skleiroitisch (Adj.; Med.) an 
Sklerose erkrankt 

Sklelroltilum (n.; -s, -tilen; Bot.) 
bei einigen Pilzen (z. B. Mut- 
terkorn) regelmäßig auftreten- 
der, fester Verband von Hy- 
phen [<neulat. sclerotium 
<greh. sklerotes »Härte«; zu 
skleros »hart«] 

Skollex (m.; -, -lilzes) das vordere 
Ende eines Bandwurms, das 
mit Haftorganen zum Ver- 
ankern in der Darmwand des 
Wirtes ausgerüstet ist [grch., 
»Wurm, Made«] 

Skollilon (n.; -s, -lilen) altgrch. 
Trinklied mit vaterländ. od. re- 
lig. Inhalt, als Preis- od. Lie- 
beslied, von den Gästen ab- 
wechselnd im Wettstreit ge- 
dichtet u. gesungen [<grch. 
skolios »krumm« (der Rund- 
gesang wurde kreuz u. quer in 
beliebiger Reihenfolge gesun- 
gen)] 

Skollilolse (f.; -, -n; Med.) seitli- 
che Rückgratverkrümmung 
[<greh. skolios »krumm«] 

Skollolpenider (m.; -s, -; Zool.) 
einer Gruppe der Hundert- 
füßer angehörendes, gelbbrau- 
nes Tier mit 21-23 Beinpaaren 
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skontieren 


u. großen, Gift enthaltenden 
Klauen: Scolopendra [<lat. sco- 
lopendra »Tausendfuß«] 

skonitielren (V.; Wirtsch.) eine 
Rechnung, einen Betrag ~ von 
einer R., einem B. das Skonto 
abziehen [<ital. scontare »ab- 
ziehen«] 

Skonito (n.; -s, -s od. Skonlti od. 
m.; -s, -s od. Skonlti; Wirtsch.) 
Abzug vom Rechnungsbetrag 
bei sofortiger Zahlung; 2% ~ 
gewähren |<ital. sconto »Ab- 
zug«] 

Skonitraltiion auch: Skontiraltilon 
(£.; -, -en; Wirtsch.) Vorgang, 
Ergebnis des Skontrierens 

skonitrielren auch: skontirielren 
(V.; Wirtsch.) 1 fortschreiben 
2 einen neuen Bestand ermit- 
teln, indem Zu- u. Abgänge 
mit dem alten Bestand verrech- 
net werden [<ital. scontrare 
»zusammenstoßen«] 

Skonitro auch: Skontiro (n.; -s; 
unz.; Wirtsch.) Bestandsliste, 
in die die skontrierten Bestän- 
de eingetragen werden; Sy Ri- 
skontro [<ital. scontro »Zusam- 
menstoß«] 

Skooliter ([sku:-] m.; -s, -; auf 
Jahrmärkten) Sy Autoskooter 
1 Kleinauto 2 Fahrbahn dafür 
[<engl. scooter; zu scoot »schnell 
gehen«] 

...skop (Nachsilbe; zur Bildung 
sächl. Subst.; n.; -s, -e) ı Beob- 
achtungs-, Untersuchungs- 
instrument, Messgerät; Mikro- 
skop 2 Gerät zur Aufnahme od. 
Wiedergabe von Bildern; Dia- 
skop; Episkop [<grch. skopein 
»sehen«] 

...skolpie (Nachsilbe; zur Bil- 
dung weibl. Subst.; f.; -, -n) 
Untersuchung, Erforschung, 
Abbildung; Demoskopie; Endo- 
skopie [<grch. skopein »sehen«] 

Skolpollajmin (n.; -s; unz.; Bio- 
chemie) Alkaloid des Bilsen- 
krautes, das am Auge pupillen- 
erweiternd u. narkotisch auf 
das Großhirn wirkt [<neulat. 
Scopolia, wissenschaft. Name 
für »Tollkraut«; nach dem 
Trienter Abt A. Scopoli di Ca- 
vallese, 1723-1788] 

Skolpus (m.; -, Skolpen) 

1 (Sprachw.) Wirkungsbereich 
von Wörtern, die der näheren 
Bestimmung von Aussagen 
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dienen 2 (Theol.) zentrale Aus- 
sage eines Bibeltextes [<grch. 
skopos »Ziel«] 

Skorlbut (m.; -(e)s; unz.; Med.) 
Krankheit infolge Mangels an 
Vitamin C (Blutungen am 
Zahnfleisch, in den Verdau- 
ungsorganen u.a.) [<Scharbock 
(mndrl. schorbuck), ndrl. scheur- 
buik, eigtl. »rissiger Mund«] 

Skorldaltur (f.; -, -en; Musik) 
abweichende Stimmung, Um- 
stimmen von Saiten, z.B. zum 
Erzielen von Klangeffekten; 
oV Scordatura [<ital. scordatura 
»Verstimmung«, <lat. dis- 
»ver-« + chorda »Darm, Saite«] 

Skore ([skə:(r)] m.; -s, -s) 
= Score 

Skorelkarlte ([ska:(r)-] £.; -, -n) 
= Scorekarte 

skolren ([sk3:-] V.) = scoren 

Skolrer ([sk3:-] m.; -s, -) = Scorer 

Skorlpilon (m.; -s, -e) 1 (Zool.) 
Ordnung der Spinnentiere mit 
langem, gegliedertem Hinter- 
leib, der eine Giftblase mit be- 
weglichem Endstachel trägt: 
Scorpiones 2 (Astron.; Astrol.) 
ein Sternbild, Tierkreiszeichen 
[<mhd. sc(h)orpion <ahd. scor- 
pion <lat. scorpio <grch. skor- 
pios] 

Skoltom (n.; -s, -e; Med.) 1 blin- 
der Fleck 2 krankhafter Ausfall 
eines Teils des Gesichtsfeldes 
[<greh. skotos »Dunkelheit«] 

Skoltolmilsaltilon (f.; -, -en; 
Psych.) auf Abwehrmechanis- 
men beruhende Leugnung von 
realen Gegebenheiten, da Be- 
wältigung nicht mehr möglich 
erscheint [<grch. skotos »Dun- 
kelheit« + misein »hassen«] 

skoltojmilsielren (V.) Teile der 
Realität leugnen, verdrängen 

Skrilbent (m.; -en, -en; abwer- 
tend) Vielschreiber, Schreiber- 
ling [<lat. scribens, Part. Präs. 
zu scribere »schreiben«] 

Skrilbilfax (m.; - od. -es, -e; 
abwertend) Vielschreiber, 
Schmierer [scherzh. (17. Jh.) 
<lat. scribere »schreiben« + 
‚facere »machen, tun«] 

Skript (n.; -(e)s, -en od. -s) 


1 Schriftstück, schriftliche Aus- 


arbeitung 2 = Script [verkürzt 
<Skriptum] 

Skriptigirl ([-goe:1] n.; -s, -s) 
= Scriptgirl 


Skripitolrilum (n.; -s, -rilen; im 
MA) Schreibstube eines Klos- 
ters [<lat. scriptorium] 

Skripltum (n.; -s, Skriplten od. 
Skriplta; veraltet) = Skript 
[<lat. scriptum »das Geschrie- 
bene«] 

skripltulral (Adj.; geh.) 1 die 
Schrift betreffend 2 (Kunst) an 
Schriftzeichen erinnernd 

Skrolfel (f.; -, -n; Med.) 1 ver- 
dickte Lymphknoten des Hal- 
ses 2 ~n = Skrofulose [<lat. 
scrofula »Ferkel«; zu scrofa 
»trächtige Sau«] 

skrolfullös (Adj.; Med.) an Skro- 
fulose leidend 

Skrolfullolse (f.; -; unz.; Med.) al- 
lergische Reaktion im Kindes- 
alter mit Schwellungen der 
Lymphknoten u. Katarrhen der 
oberen Luftwege; Sy Skrofeln 
[> Skrofel] 

skroital (Adj.; Med.) zum Skro- 
tum gehörend, von ihm aus- 
gehend 

Skroltum (n.; -s, Skrolta; Anat.) 
Hodensack; oV Scrotum [<lat. 
scrotum »Hodensack«] 

Skrublber ([skraba(r)] m.; -s, -; 
Technik) technische Anlage, 
die zur Reinigung von Gasen 
benutzt wird [engl.] 

Skrubs ([skrabs] Pl.) minderwer- 
tige Blätter des Tabaks [<engl. 
scrub »Gestrüpp, Buschwerk«] 

Skrulpel (m.; -s, -; meist Pl.) 
Zweifel, Bedenken, Gewissens- 
bisse; ~ haben [<lat. scrupulus 
»spitzes Steinchen; Ängstlich- 
keit«, Verkleinerungsform zu 
scrupus »spitzer, scharfer 
Stein«] 

skrulpullös (Adj.) 1 voller Skru- 
pel, ängstlich 2 peinlich genau 

Skrultilnilum (n.; -s, -nilen) 

1 Sammlung u. Prüfung der 
Stimmen, bes. bei einer kirchl. 
Wahl 2 Prüfung der Bewerber 
um ein geistl. Amt auf Fähig- 
keit u. Würdigkeit [<lat. scruti- 
nium »Untersuchung, Visita- 
tion«] 

Skua (f.; -, -s; Zool.) Raubmö- 
wenart des Nordatlantiks [fä- 
röisch] 

Skulllboot (n.; -(e)s, -e; Seew.) 
Sportboot mit je zwei Rudern 
(Skulls) für einen Ruderer; 

Sy Skuller (1) [<engl. scull, skull 
»kurzes Ruder«] 


skulllen (V.; Seew.) im Skullboot 
rudern 

Skulller (m.; -s, -; Seew.) 

1 = Skullboot 2 Ruderer im 
Skullboot [<engl. sculler »Boot 
mit zwei Rudern«] 

skulpitielren (V.; Kunst) = skulp- 
turieren 

Skulpitur (f.; -, -en; Kunst) 

1 (unz.) Bildhauerkunst 

2 (zählb.) Werk der Bildhau- 
erkunst; Holz; Stein- [<lat. 
sculptura; zu sculpere »etwas 
herausmeißeln, -schnitzen, 
-schneiden«] 

skulpitulral (Adj.; Kunst) in der 
Art einer Skulptur, die Form 
einer Skulptur betreffend; ein 
~ gestaltetes Glas 

skulpitulrielren (V.; Kunst) in der 
Art einer Skulptur darstellen, 
bearbeiten; oV skulptieren 

Skunk (m.; -s, -s; Zool.) ı Mar- 
der, der bei Gefahr das wider- 
lich riechende Sekret seiner Af- 
terdrüse verspritzt, Stinktier: 
Memphitis memphitis 2 Pelz 
des Skunks [engl. <Algonkin] 

Skupischtilna auch: Skupschltilna 
(£.; -, -s) das serbische Par- 
lament [<serbokr. skupstina 
»Versammlung«] 

skurlril (Adj.) merkwürdig, ver- 
schroben; ein ~er Mensch [<lat. 
scurrilis »possenhaft«; vermutl. 
zu scurra »Witzereißer, Spaß- 
macher«] 

Skurfrilliltät (f.; -; unz.) skurrile 
Beschaffenheit, skurriles We- 
sen, Verschrobenheit 

Sküs (m.; -, -) dem Joker ent- 
sprechende Karte im Tarock 
[<frz. excuse »Entschuldi- 
gung«] 

Skyeiterlriler ([skaı-] m.; -s, -; 
Zool.) kleine, raubeinige Ter- 
rierrasse [nach der schott. Insel 
Skye] 

Skyjjalcker ([skaıdzaeka(r)] m.; 
-s, -) Flugzeugentführer 
[<engl. sky »Himmel«; Her- 
kunft von jacker unsicher] 

Skyllab ([skaıleb] n.; -s, -s) US- 
amerikan. Weltraumstation, 
die ab 1973 von mehreren Be- 
satzungen für längere Zeit be- 
wohnt wurde, am 11.7.1979 in 
der Erdatmosphäre verglüht 
[verkürzt <engl. sky laboratory 
»Himmelslaboratorium«] 

Skyllight ([skanlaıt] n.; -s, -s; See- 


mannsspr.) Oberlicht, Luke 
auf Schiffen [engl.] 

Skyllightlfillter ([skaılaıt-] m. od. 
(fachsprachl. meist) n.; -s, -; 
Fot.) fotograf. Aufnahmefilter, 
der eine zu hohe Farbtempera- 
tur des Lichtes ausgleicht u. 
auf diese Weise unangenehmen 
Blaustich verhindert 

Skylline ([skaılaın] f.; -, -s) Hori- 
zontlinie, Silhouette (einer 
Stadt) [engl., »Horizont« <sky 
»Himmel« + Jine »Linie« 

Skyllla (£.; -; unz.; grch. Myth.) 
Meerungeheuer, das die Vorü- 
berfahrenden verschlingt; zwi- 
schen ~ und Charybdis zwi- 
schen zwei gleich großen Ge- 
fahren od. Schwierigkeiten; 
oV Scylla, Szylla [<lat. Scylla 
<grch. Skylla; antiker Name für 
eine gefährl. Felsklippe gegen- 
über der Charybdis in der Stra- 
Be von Messina] 

Skype® ([skaıp] ohne Artikel; 
EDV; Tel.) frei erhältliches 
Softwareprogramm, das ein 
kostenloses Telefonieren per 
Internet von Computer zu 
Computer ermöglicht 

skylpen ([skaı-] V.; EDV; Tel.) 

mit Hilfe des Softwarepro- 

gramms Skype® online telefo- 
nieren; Jass uns mal wieder ~ 

Skylphos (m.; -, -phoi) altgrch. 

Trinkgefäß mit waagerechten 

Henkeln am Rand [grch.] 

Skylseigel ([skaı-] n.; -s, -; Seew.) 

das oberste Rahsegel bei Schif- 
fen 

Skylsurifer ([skaısce:fa(r)] m.; -s, 
-) Drachenflieger, Segelflieger 
mit einem Fluggerät aus Segel- 
tuch, das durch Gewichtsver- 
lagerung gelenkt wird [<engl. 
sky »Himmel« + surf»wellen- 
reiten«, nach dem Muster von 
Surfen gebildet] 

Skyth (n.; - od. -s; unz.; Geol.) 
untere Stufe der Trias, die 
dem Buntsandstein entspricht; 
oV Skythian [nach den Skythen, 
Nomadenstämmen im 1. Jahr- 
tausend v. Chr.] 

Skylthe (m.; -n, -n; in der Anti- 
ke) Bewohner der südruss. 
Steppe; oV Szythe 

Skyithilan (n.; - od. -s; unz.; 
Geol.) = Skyth 

skylthisch (Adj.) die Skythen be- 
treffend, zu ihnen gehörend, 


Slawophilie 


von ihnen stammend [<lat. Scy- 
thae, grch. Skythes »Nomaden 
nördl. des Schwarzen Meeres«] 

s. l. (Abk. für lat.) sine loco 

Slallom (m. -s, -s; Sport) Skilauf 
bzw. Fahrt im Kanu durch von 
Fähnchen gebildete Tore, Tor- 
lauf [<norweg. slalåm, eigtl. 
»leicht abfallende Skispur«] 

Slang ([slen] m.; -s, -s) 1 nach- 
lässige Umgangssprache 
2 = Jargon [engl.] 

Slapistick ([slep-] m.; -s, -s; bes. 
im Stummfilm) grotesker (ab- 
surder) Einfall; ein Film voller 
~s [engl. »Holzklapper« (mit 
der ein Schauspieler einen 
Schlag vortäuscht) <s/ap 
»Schlag, Klaps« + stick »Stock«] 

Slash ([sl2[] m.; -s, -s; Zeichen: 
/) Schrägstrich von links unten 
nach rechts oben; Ggs Backs- 
lash [engl., »Schrägstrich«] 

Slawe (m.; -n, -n) Angehöriger 
einer ost- u. südosteuropäi- 
schen Völkergruppe [Herkunft 
unsicher; vielleicht zu den 
Flüssen Slawutitsch u. Sluja in 
der südlichen Ukraine, Sied- 
lungsgebiet der Slawen im 
MA; verwandt mit mhd. slave 
»Slawe; Knecht«; > Sklave] 

slajwisch (Adj.) die Slawen be- 
treffend, zu ihnen gehörend, 
von ihnen stammend; ~e Spra- 
chen zu den idg. Sprachen ge- 
hörende Sprachfamilie, um- 
fasst u.a. die russ., bulgar., 
tschech., poln. Sprache 

alwilsielren (V.) nach slawi- 
schem Vorbild gestalten, der 
slaw. Kultur angleichen 

Slalwisimus (m.; -, -wisimen; 

Sprachw.) in eine andere Spra- 

che übernommene slawische 

Spracheigentümlichkeit 

Slalwist (m.; -en, -en; Sprachw.) 
Wissenschaftler auf dem Ge- 
biet der Slawistik 

Slajwisltik (£.; -; unz.; Sprachw.) 
Wissenschaft von den slaw. 
Sprachen u. Kulturen 

Slajwisltin (f.; -, -tinInen; 

Sprachw.) Wissenschaftlerin 
auf dem Gebiet der Slawistik 

slalwolphil (Adj.) allem Slawi- 

schen zugeneigt [<slawisch 
+...phil] 

Slalwolphillie (f.; -; unz.) Vorliebe 
für alles Slawische [<s/awisch 
+ ...philie] 


s 
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s.l.e.a. 


s. l. e. a. (Abk. für) sine loco et 
anno 

Sleejper ([sli:pa(r)] m.; -s, -) 

1 (umg.) vorderster, in der ers- 
ten Flugzeugklasse befindl. 
Flugsessel, der durch seine gut 
zurückklappbare Rückenlehne 
großen Komfort bietet 2 Spion, 
der sich zunächst als unauffäl- 
liger Bürger an irgendeinem 
Ort aufhält u. auf seinen Ein- 
satz wartet [engl.] 

Slilbolwitz (m.; - od. -es, -e) = Sli- 
wowitz 

Slice ([slaıs] m.; -, -s [-sız]; 
Sport; Tennis; Golf) Schlag, 
bei dem der Ball angeschnitten 
wird [engl., »schneiden«] 

slilden ([slaı-] V.) gleiten, rut- 
schen, schlittern; mit dem 
Skateboard ~ [<engl. slide] 

Slilding Stop ([slaıdın stap] m.; 

- -8, - -s; Reitsport) plötzliches 
Abbremsen des Pferdes aus 
dem Galopp (beim Westernrei- 
ten) [<engl. slide »schlittern« 

+ stop »(an)halten«] 

Slilding Tacklling ([slaıdıy tæk- 
liy] n.; - -s, - -s; Sport; Fußb.) 
takt. Fußschritt des Abwehr- 
spielers schräg zwischen die 
Beine des Angreifers, um so an 
den Ball zu gelangen [engl.] 

slim (Adj.) schmal, schlank, ma- 
ger [engl.] 

Slip (m.; -s, -s) 1 (Seew.) schiefe 
Ebene in der Werft; oV Schlipp 
2 kurze, anliegende Unterhose 
3 (Bankw.) 3.1 Buchungs- u. 
Ausführungsbeleg von Bank- 
aufträgen 3.2 Formularstreifen, 
aufgrund dessen Buchungen 
im Börsengeschäft erfolgen 
[<engl. slip »Schlüpfer; gleiten, 
rutschen, schlüpfen; Helling«] 

sliplpen (V.) 1 (Seew.) eine 
Verbindungsleine absichtlich 
lösen u. loslassen; oV schlippen 
2 beim Fallschirmspringen eine 
andere Fallrichtung einneh- 
men 3 (Flugw.) zur Seite glei- 
tend fliegen 

Sliplper (m.; -s, -) ı bequemer 
flacher Schuh ohne Schnürung 
2 (österr.) leichter, lockerer 
Mantel [engl., »Hausschuh«] 

Slilwolwitz (m.; - od. -es, -e) 
Pflaumenbranntwein; oV Slibo- 
witz [<serb. sliva »Pflaume«] 

Slolgan ([slougan] m.; -s, -s) 
Schlagwort, bes. in der Wer- 
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bung; Werbe [engl., »Werbe- 

schlagwort« <gälisch sluagh- 

ghairm »Kriegsgeschrei«] 
Sloop ([slu:p] f.; -, -en) = Slup 
Slot ([slot] m.; -s, -s) 1 (TV) 


2 (Flugw.) Starterlaubnis auf 
einem Flughafen zu einer be- 
stimmten Zeit 3 (EDV) Steck- 
platz, Einsteckschacht auf der 
Leiterplatte eines Mikrocom- 
puters 4 (Eishockey) Angriffs- 
raum vor dem gegnerischen 
Tor [engl., eigtl. »Schlitz«] 
slow ([slo:] od. engl. [slou] Adj.; 
Musik) langsam zu spielen 
(Tonpassagen beim Jazz) 
[<engl. slow »langsam«] 

Slowlfood ([slo:fu:d] od. engl. 
[sloufu:d]) auch: Slow Food (n.; 
(-) - od. (-) -s; unz.) bewusst u. 
genussvoll zubereitetes Essen, 
häufig aus der regionalen Kü- 
che unter Verwendung von lo- 
kalen Produkten; Ggs Fastfood 
[<engl. slow »langsam« + food 
»Essen«] 

Slowifox ([slo:-] od. engl. [slou-] 
m.; - od. -es, -e) langsamer 
Foxtrott [<engl. slow »lang- 
sam« + Fox(trott)] 

Slowimoltion ([slo:moufan] od. 
engl. [slou-]) auch: Slow Mo- 
tion (£.; (-) -; unz.) in Zeitlupe 
abgespielter Film(ausschnitt) 
[engl.] 

Slow-Scanjning-Verifahjren 
([slo:skenıy-] od. engl. [slou-] 
n.; -s; unz.; Technik) techn. 
Verfahren, das den Anschein 
erweckt, als sei das Fernsehbild 
in Momentaufnahmen aufge- 
teilt [<engl. slow »langsam« + 
scan »abtasten, rastern«] 

Slum ([slam] m.; -s, -s; meist Pl.) 
Elendsviertel [engl.] 

Slump ([slamp] m.; - od. -s, -s) 
unerwartete Baisse an der Bör- 
se; Ggs Boom [engl., »Sturz«] 

Slup (f.; -, -en; Seew.) einmasti- 
ger (Fisch-)Kutter; oV Schlup, 
Sloop [<engl. sloop] 

Sm (chem. Zeichen für) Sama- 
rium 

small ([smə:1] Adj.; Abk.: S) 
klein (als Kennzeichnung der 
Konfektionsgröße) [engl.] 

Smalltalk ([sma:lts:k]) auch: 
Small Talk (n.; (-) -s, (-) -s) 

1 (EDV) objektorientierte Pro- 
gramiersprache 2 leichte, be- 


Zeitspanne, Zeittakt, Sendezeit 


langlose Unterhaltung [<engl. 
small »klein« + talk »Gespräch, 
Plauderei«] 

Smalltalk / Small Talk (Getrennt- 
und Zusammenschreibung) Aus 
dem Englischen stammende 
Verbindungen aus Adjektiv 
und Substantiv schreibt man 
zusammen, wenn der Hauptak- 
zent auf dem ersten Bestandteil 
liegt. Liegt er auf dem zweiten 
Bestandteil oder werden beide 
Wörter betont, wird getrennt 
geschrieben (>a. Wildcard / 
Wild Card). 

Smallte (f.; -, -n) = Schmalte 

smallten (V.) = schmalten 

Smajragd (m.; -(e)s, -e; Min.) ein 
Mineral, grüner Edelstein 
[<mhd. smaragt, smarat <ahd. 
smaragdus <lat. smaragdus 
<grch. smaragdos] 

smajraglden (Adj.) 1 aus Sma- 
ragd, mit Smaragden besetzt; 
ein ~es Armband 2 grün wie ein 
Smaragd; Sy smaragdfarben 

smajragdifarlben (Adj.) = sma- 
ragden (2) 

smart (Adj.) 1 elegant, attraktiv 
u. charmant 2 geschäftstüchtig, 
durchtrieben u. gewandt 
3 (EDV) intelligent [engl., 
»beißend, scharf; pfiffig, 
schlau« (im negativen Sinne)] 

Smartliboard ([-ba:d] n.; -s, -s) 
= Whiteboard 

Smartlcard ([-ka:(r)d]) auch: 
Smart Card (f.; (-) -, (-) -s; 
EDV) = Chipkarte [<smart 
+ engl. card »Karte«] 

Smart|phone ([-foun] n.; -s, -s; 
EDV) Mobiltelefon, das zu- 
sätzlich die Funktionen eines 
Handheldcomputers besitzt 
[<engl. smart »intelligent« + 
phone »Telefon«] 

Smart Terlmilnal ([- toe:minal] n.; 
- -s, - -s; EDV) intelligentes 
Terminal, das mit zusätzlichen 
Eigenschaften, wie einem Bild- 
schirmspeicher, ausgestattet ist 

Smash ([sm&[] m.; -s, -s; Sport; 
bes. Tennis od. Badminton) 
Schmetterball [zu engl. smash 
»(zer)schmettern«] 

Smeglma (n.; - od. -s; unz.) 
talghaltige Absonderung der 
Eichel- u. Vorhautdrüsen 
[grch., »Schmiere«] 


Smilley ([smaılı] m.; -s, -s; Zei- 
chen: ©) gesichtsähnliches 
(urspr. gelbes) Symbol für 
Fröhlichkeit u. gute Laune; 
>a. Emoticon; er grinst wie ein 
~ [engl.; zu smile »lächeln«] 

Smithlsolnit ([smı®-] m.; -s, -en; 
Min.) = Zinkspat 

Smog (m.; - od. -s; unz.) dicker, 
mit Rauch vermischter Nebel, 
bes. über Industriestädten 
[<engl. smoke »Rauch« + fog 
»Nebel«] 

smolken (V.; Textilw.) mit einem 
Zierstich nähen, bei dem der 
Stoff zugleich in kleine Fält- 
chen gerafft wird [<slowen. 
smok »Hemd«] 

Smolking (m.; -s, -s, österr. auch: 
-e) Gesellschaftsanzug für Her- 
ren mit tief ausgeschnittener 
Jacke, deren Revers mit Seide 
belegt sind [verkürzt <engl. 
smoking-suit od. smoking-jacket 
»Rauchjackett, Rauchanzug«; 
zu smoke »rauchen«] 

Smörlgäsibord ([smg:rg>:s-] m.; 
-s, -s; schwed. Kochk.) kaltes 
Buffet [schwed.] 

Smörlrelbröd (n.; -s, -s; Kochk.) 
gut belegtes Butterbrot [<dän. 
smorrebrod »Butterbrot«] 

smorlzan|do (Musik) ersterbend, 
verklingend, erlöschend (zu 
spielen) [ital., Part. Präs. zu 
smorzare »dämpfen, löschen«] 

SMS (f.; -, -; EDV; Abk. für 
engl.) Short Message Service, 
Kurznachricht, die per Handy 
od. Internet gesendet u. emp- 
fangen wird; >a. simsen 

Smyrina (m.; -s, -s) Handels- 
name für mehrere Arten türki- 
scher Knüpfteppiche mit ho- 
hem Flor [nach der türk. Stadt 
Smyrna, heute Izmir] 

Sn (chem. Zeichen für) Zinn 
(Stannum) 

Snack ([snæk] m.; -s, -s) kleiner 
Imbiss, Kleinigkeit zu essen 
[engl.] 

Snacklbar ([sn&k-] f.; -, -s) Im- 
bissstube [<engl. snack »kleiner 
Imbiss« + Bar] 

snalcken ([sn&kan] V.) Snacks 
zu sich nehmen, Kleinigkeiten 
(bes. zwischen den Mahlzei- 
ten) essen, naschen; in einer 
Bar trinken u. ~ [<engl. snack] 

Snakelboard ([sneıkba:(r)d] n.; 
-s, -s) Skateboard mit einem 


Gelenk in der Mitte, das extre- 
men Slalom ermöglicht [<engl. 
snake »Schlange« + board 
»Brett«] 

Snealker ([sni:ka(r)] m.; -s, -s) 

1 (scherzh.) Schleicher, Leise- 
treter 2 (Pl; Mode) sportlicher, 
dem Turnschuh ähnlicher mo- 
discher Laufschuh [engl.-ame- 
rikan.] 

Sneakjpre|view auch: Sneak-Pre- 
view ([sni:kprivju:] m. od. f.; -, 
-s) Vorschau, Probeaufführung 
[engl.] 

Sniff (m.; -s, -s; umg.) das Snif- 
fen; >a. Sniffing 

sniflfen (V.; Drogenszene) 
schnüffeln, schnupfen; Kleb- 
stoffe ~ [<engl. sniff»schnüf- 
feln, schnuppern«] 

Sniflfing (n.; - od. -s; unz.) Ein- 
atmen der Dämpfe bestimmter 
Stoffe (z.B. Lösungsmittel, 
Klebstoffe), um einen Rausch- 
zustand herbeizuführen, 
Schnüffeln [engl., »Schnüf- 
feln«] 

Snob ([sn9b] m.; -s, -s; abwer- 
tend) vornehm tuender 
Mensch, der nach gesellschaft. 
Ansehen strebt, das Extrava- 
gante, Exklusive liebt u. aufan- 
dere hinabblickt [<engl. snob, 
Ursprung unsicher, vielleicht 
urspr. Kurzform von lat. sine 
nobilitate »ohne Adel« (angeb- 
lich wurden im 18. Jh. die nicht 
adeligen, bürgerl. Studenten an 
der Universität Cambridge mit 
diesem Vermerk in die Matri- 
kel eingetragen)] 

Snolbilelty ([snabaıstı] f.; -; unz.; 
kurz für) = High Snobiety 

Snolbisimus (m.; -; unz.) Verhal- 
ten wie ein Snob 

snolbisitisch (Adj.) wie ein Snob 

Snoelzellen ([snu:z>-] n.; - od. -s; 
unz.; Päd.) Konzept zur Gestal- 
tung von Innenräumen zum 
Wohlfühlen u. Entspannen, 
das z.B. zur Therapie psy- 
chischer, physischer, sozialer 
u.a. Beeinträchtigungen mit 
Hilfe der Unterstützung der 
Sinne (riechen, tasten, hören, 
sehen, schmecken) verwendet 
wird [ndrl.; verkürzt <snuffeln 
»schnuppern« + doezelen 
»schlummern, dösen«] 

Snoolker ([snu:ka(r)] n.; -s, -s; 
kurz für) Snookerpool 


Soave 


Snoolker|pool ([snu:ka(r)pu:l] n.; 
-s, -s) (bes. in Großbritannien 
beliebte) Variante des Billards, 
bei der farbige Kugeln nach be- 
stimmten Regeln in die 6 Lö- 
cher des Billardtisches einge- 
spielt werden müssen; Sy Snoo- 
ker [engl.] 

Snow ([snov] m.; - od. -s; unz.; 
Drogenszene) Kokain [engl., 
»Schnee«] 

Snowlblade ([snoubleid] m.; -s, 
-s; meist Pl.; Sport) = Skiboard 

Snowboard ([snouba:d] n.; -s, 

-s; Sport) Brett zum Fahren 
bzw. Gleiten auf dem Schnee 
[engl., »Schneebrett«] 

snowlboarlden ([snoub>:dan] V.; 
Sport) Snowboard fahren 

Snowlboarlder ([snoub>:da(r)] 
m.; -s, -; Sport) jmd., der 
Snowboard fährt 

Snowlboarldelrin ([snoub>:-] f.; -, 
-rininen; Sport) weibl. Person, 
die Snowboard fährt 

Snowlboarlding ([snouba:dın] n.; 
-s, -s; Sport) das Fahren bzw. 
Gleiten auf dem Schnee mit ei- 
nem Snowboard [engl., 
»Schneebrettfahren«] 

Snowimolil ([snou-] n.; -s, -e) 
= Schneemobil [<engl. 
snowmobile] 

Snowfraflting ([snoura:ftıy] n.; 

- od. -s; unz.; Sport) mit einem 
Schlauchboot die Schneeberge 
hinabgleiten; >a. Rafting 

s. 0. (Abk. für lat.) 1 sine obligo 
2 salvis omissis 

Soap ([soup] f.; -, -s; TV; kurz 
für) Soapopera 

Soaplopelra ([soup>para] f.; -, -s; 
TV) tägl. od. wöchentlich aus- 
gestrahlte TV-Serie mit fort- 
laufender Handlung, Seifen- 
oper; Sy Soap; mit der »Linden- 
straße« begann der Siegeszug der 
~s im deutschen Fernsehen 
[engl., »Seifenoper«] 


Französischen stammende 
Fremdwort Soiree am Wort- 
anfang [soa-] ausgesprochen 
wird, schreibt man es wie in 
der Herkunftssprache: Soiree. 
solalve ([-va] Musik) zart, mild, 
lieblich (zu spielen) [ital.] 
Solalve ([-və] m.; -; unz.) trocke- 
ner ital. Weißwein [aus den 
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Obwohl das aus dem 


Soca 


Bergen um den Ort Soave öst- 
lich von Verona] 

Solca (m.; -s, -s) lateinamerikan. 
Modetanz, eine Mischung aus 
Soul u. Calypso, aus dem karib. 
Karnevalcalypso entstanden 

Soccer (m.; -s; unz.; Sport; US- 
amerikan. Bez. für) Fuß- 
ball(spiel) [<engl. association 
football »Fußballverband«] 

Solciallcosts ([soufalkasts]) auch: 
Solcial Costs (Pl.; Wirtsch.) von 
der Gesellschaft getragene 
Kosten (für Wasser-, Luftver- 
schmutzung usw.), die auf- 
grund industrieller Produktion 
entstanden sind 

Solcial Enigilneelring ([soufal 
endzıni:rıy] n.; - - od. - -s; 
unz.) = Human Engineering 
[<engl. social »sozial« + engi- 
neering »Maschinenbau«] 

Solcial Marlkeiting ([soufal -] n.; 
- - od. - -s; unz.) sozial ausge- 
richtetes, die Interessen der 
Gesellschaft berücksichtigen- 
des Marketing [<engl. social 
»sozial« + Marketing] 

Solcial Netiwork ([sou33l net- 
woe:k] n.; - - od. - -s, - -s; 
EDV) soziales Netzwerk, das 
Gruppen mit gemeinsamen 
Interessen auf einer Internet- 
plattform zusammenführt 
[<engl. social »sozial« + network 
»Netzwerk«] 

Solcial Netiworlking ([souzal ngt- 
wee:kın] n.; - - od. - -s; unz.; 
EDV) 1 das Betreiben von so- 
zialen Netzen im Internet auf 
einer Website od. einem Inter- 
netportal (bes. durch eine Fir- 
ma) 2 aktive Teilnahme am 
Aufbau sozialer Netzwerke zur 
Pflege persönlicher u. berufli- 
cher Kontakte, z.B. auf Face- 
book [> Social Network] 

Solcial Softiware ([soufal syft- 
weir] f.; - -; unz.; EDV) Soft- 
ware, die die zwischenmenschl. 
Kommunikation im Internet 
ermöglicht, bes. in Form von 
sozialen Diensten od. Netzwer- 
ken, Internetforen usw. [<engl. 
social »sozial« + Software] 

Solcial Sponisolring ([soufal 
spynsarın] n.; - - od. - -s; unz.) 
Maßnahmen zur finanziellen 
Unterstützung von sozialen 
Einrichtungen [<engl. social 
»sozial« + Sponsoring] 
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Solcileltas Jelsu ([-tsi:9-] £.; - -; 
unz.; Abk.: SJ} die Gesellschaft 
Jesu, der Jesuitenorden [lat.] 
Solcileity ([sasaısti] f.; -; unz.; 
kurz für) High Society [engl., 
»Gesellschaft«] 

Solcket ([s>kıt] m.; -s, -s; Sport; 

Golf) Fehlschlag, bei dem nur 

die Schlägerspitze den Ball 

trifft [engl., eigtl. »Hülse«] 

Solda (f.; -; unz. od. n.; -s; unz.) 
ıin wässriger Lösung alkalisch 
regierendes Salz; Sy Natrium- 
carbonat 2 (kurz für) Sodawas- 
ser [ital., »Soda, Salzkraut« 
<arab. suwwäd] 

Soldalle (m.; -n, -n) Genosse, 

Mitglied einer kath. Sodalität 

[<lat. sodalis »Gefährte, Genos- 

se, Tischgenosse; Mitglied des 

Priesterkollegiums«] 

Soldalwasiser (n.; -s; unz.) Was- 

ser mit Kohlensäuregehalt, Sel- 

terswasser; Sy Soda (2) 

Soldilum (n.; -s; unz.; engl. u. frz. 

Bez. für) Natrium [> Soda] 

Soldom (n.; -; unz.) ~ und Go- 
morr(h)a (sinnbildl. für) Sünde 
u. Lasterhaftigkeit, Sünden- 
pfuhl [nach der bibl. Stadt So- 
dom, die nach dem ı. Buch Mo- 
se 18-19 von Gott wegen ihrer 
Sünden vernichtet wurde] 

Soldolmie (f.; -; unz.) Ge- 

schlechtsverkehr mit Tieren 

[<frz. sodomie; > Sodom] 

Soldolmit (m.; -en, -en) jmd., der 

Sodomie treibt [<mlat. sodomi- 

ta »einer, der so lasterhaft lebt, 

wie man es in Sodom tat«] 
soldolmiltisch (Adj.) auf Sodomie 
beruhend 

Solfa (n.; -s, -s) gepolstertes Sitz- 
möbel für mehrere Personen 
mit Rückenlehne u. Armleh- 
nen; Sy Kanapee (1) [<frz. sofa 
<arab. suffa »Kissen auf dem 
Kamelsattel«] 

Sofffitlte (f.; -, -n) 1 vom Schnür- 
boden herabhängende, bemal- 
te Stoffbahnen zum Abschluss 
des Bühnenbildes 2 zum An- 
bringen hinter Abdeckungen 
geeignete, röhrenförmige 
Glühlampe [frz. <ital. soffitta 
<vulgärlat. suffictus, Part. Perf. 
zu suffigere »darunterheften«] 

soft ([syft] Musik; Jazz) weich 
(zu spielen) [engl.] 

Softball ([saftb>:1] m.; -s; unz.; 
Sport) ein aus dem Baseball vor 


allem für das Spiel in Hallen 
entwickeltes Schlagballspiel 
[engl., »weicher Ball«] 

Softlcolpy ([saftkapı]) auch: Soft 
Colpy (£.; (-) -, (-) -s; EDV} Ko- 
pie von Texten od. Daten, die 
nicht ausgedruckt, sondern auf 
dem Bildschirm des Compu- 
ters abgebildet wird; Ggs Hard- 
copy [engl., »weiche Kopie«] 

Softlcolver ([syftkava(r)] n.; -s, -) 
Buch mit weichem Buchein- 
band, Paperback; Ggs Hardco- 
ver [engl., »weicher Deckel od. 
Einband«] 

Softldrink ([ssft-]) auch: Soft 
Drink (m.; (-) -s, (-) -s) leicht 
alkohol. Getränk, z.B. Likör; 
Ggs Harddrink [engl., »weiches 
Getränk«] 

Soft Drug ([saft drag] f.; -, -s) 
weiche Droge; Ggs Hard Drug, 
Hard Stuff [engl. 

Softleis ([saft-] n.; -es, -) sahni- 
ges Milchspeiseeis 

soflten ([s3f-] V.; Fot.) weich- 
zeichnen von Bildern mit opt. 
Hilfsmitteln (z. B. Weichzeich- 
ner), die vor die Linse gebracht 
werden [engl., »weich machen] 

Sofltelner ([s2f-] m.; -s, -; Tex- 
tilw.) Maschine, die die Faser- 
bündel von Textilien zusam- 
menquetscht, um das Faserge- 
webe weicher zu machen 
[engl., »Weichmacher«] 

Sofitie ([safti] m.; -s, -s; umg.) 
sanfter, empfindsamer (junger) 
Mann [zu engl. soft »weich«] 

Softlporino ([s3ft-] m.; -s, -s) 
Film mit gemäßigter Darstel- 
lung pornographischer Szenen 
[sengl. soft »weich« + Porno] 

Softirock ([syft-]) auch: Soft Rock 
(m.; (-) - od. (-) -s; unz.) ruhi- 
gere, weniger rhythmisierte 
Variante der Rockmusik; 
>a. Hardrock [<engl. soft 
»weich« + Rock] 

Software ([syftwe:r] f.; -; unz.; 
EDV) Gesamtheit der nicht 
materiellen Bestandteile eines 
EDV-Systems; Ggs Hardware 
[sengl. soft »weich« + ware 
»Ware«] 

Softiwarelenigilneelring ([s>ft- 
we:rendzıni:rın] n.; - od. -s; 
unz.; EDV) Gesamtheit aller 
Verfahren zur Entwicklung u. 
Einsetzung von Programmen 
[sengl. software + Engineering] 
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Softiwarelfirima ([ssftwe:r-] £.; -, 
-firmen; EDV) Unternehmen, 
das Datenverarbeitungspro- 
gramme entwickelt u. vertreibt 

Soillerolsion ([saılırouzn] f.; -; 
unz.; Geogr.) Bodenerosion 
[engl.] 

Soilree ([soa-] f.; -, -n) 1 Abend- 
gesellschaft 2 Abendvorstel- 
lung, Abendveranstaltung [frz., 
»Abendzeit, Abendgesell- 
schaft«; zu soir »Abend«] 

Soilxante-neuf ([soasätncef] n.; 
- od. -s; unz.) = Sixty-nine [frz., 
»neunundsechzig«] 

Solja (f.; -, Soljen; kurz für) Soja- 
bohne [<jap. shj <chines. chi- 
ang-yu, eigtl. »Sojaöl«] 

Sojjalbohlne (f.; -, -n; Bot.) aus 
Ostasien stammende einjährige 
Nutzpflanze, deren ölhaltiger 
Samen bei uns seit dem 18. Jh. 
eingeführt wird: Glycine soja 
[> Soja] 

Sojjalsaulce ([-zo:s3] f.; -, -n; 
Kochk.) = Sojasoße 

Sojjalso|ße (f.; -, -n; Kochk.) aus 
Sojabohnen gewonnene ost- 
asiatische Würzsoße (gilt als 
älteste Würzsoße der Welt); 
oV Sojasauce 

Soljus (m.; -; unz.) sowjet. Welt- 
raumfahrzeug, früher als be- 
mannte Weltraumstation ge- 
nutzt, heute nur noch als Per- 
sonen- u. Materialtransporter 
für Weltraumstationen ver- 
wendet [russ., »Union«] 

Solkraltik auch: Soklraltik (f.; -; 
unz.; Philos.) = Mäeutik 

Solkraltilker auch: Soklraltilker 
(m.; -s, -; Philos.) Vertreter, 
Anhänger des Sokrates u. sei- 
ner Lehre 

solkraltisch auch: soklraltisch 
(Adj.) ı (Philos.) auf Sokrates 
u. seiner Lehre beruhend, von 
ihm ausgehend 2 (fig.) weise 

Sol’ (m.; - od. -s, -s od. (bei Zah- 
lenangaben) -) Währungsein- 
heit in Peru, 100 Centavos 

[span., »Sonne«] 

Sol“ (n.; -s, -e) kolloide Lösung 
[> Solutio] 

Sol? (n.; -,-; Musik) Ton G, in 
der Tonika-Do-Methode der 
jeweils fünfte Ton einer Ton- 
leiter; >a. Solmisation [ital.] 

Sollalnin (n.; -s, -e; Biochemie) 
giftiges Alkaloid verschiedener 
Nachtschattengewächse [<frz. 


solanine <lat. solanum »Nacht- 
schatten«] 
Sollalnum (n.; -s, -lalnen; Bot.) 
Nachtschatten [lat.] 
sollar (Adj.; Physik; Astron.; 
Ökol.; Med.) auf die Sonne be- 
züglich, von ihr ausgehend, zu 
ihr gehörend; oV solarisch 
[<lat. solaris »zur Sonne gehö- 
rig«; zu sol »Sonne«] 
Sollar (n.; -s, -e; kurz für) Solar- 
jahr E 
Sollarlanllalge (f.; -, -n; Ökol.) 
mit Sonnenenergie betriebenes 
Kraftwerk od. Heizungssystem, 
Sonnenkraftwerk; Sy Solar- 
kraftwerk \ 
Sollar|batitelrie (f.; -, -n; Ökol.) 
= Solargenerator N 
Sollarlenerigie (f.; -; unz.; Ökol.) 
Sonnenenergie 
Sollarfarm (f.; -, -en; Ökol.) bes. 
Bauart einer Solaranlage 
Sollarlgelnelraltor (m.; -s, -en; 
Ökol.) Sonnengenerator, Zu- 
sammenschaltung mehrerer 
Solarzellen zur Stromerzeu- 
gung; SySolarbatterie _ 
Sollarlheilzung (f.; -, -en; Ökol.) 
mit Sonnenenergie betriebene 
Heizung, Sonnenheizung 
Sollajrilmelter (n.; -s, -; Astron.) 
Gerät zur Messung der von der 
Sonne u. anderen Himmelskör- 
pern einfallenden Strahlung 
Sollalrilsaltilon (f.; -, -en; Fot.) 
Umkehr einer stark überbelich- 
teten negativen fotografischen 
Schicht in eine positive [<engl. 
solarization; zu solarize »dem 
Sonnenlicht aussetzen«] 
sollalrisch (Adj.) = solar 
Sollalrilum (n.; -s, -rilen) 1 Ein- 
richtung zur Bestrahlung des 
Körpers mit einer dem Sonnen- 
spektrum weitgehend ähneln- 
den, künstlichen Lichtquelle 
2 Raum, in dem man mittels 
UV-Lichts eine Körperbräu- 
nung erreichen kann [Neutr. 
zu lat. solarius »zur Sonne ge- 
hörig«; zu sol »Sonne«] 
Sollarjahr (n.; -(e)s, -e) Sonnen- 
jahr, Zeitspanne, die die Erde 
für einen vollen Umlauf um die 
Sonne benötigt, etwa 365,25 
Tage; Sy Solar 
Sollarikolllekitor (m.; -s, -en; 
Ökol.) Vorrichtung zur Nut- 
zung der Sonnenenergie für die 
Erzeugung heißen Wassers, 


Soldat 
z.B. als Zusatzheizung od. in 
Schwimmbädern; Sy Sonnen- 
kollektor 

Sollarikonistanite auch: Sollar- 
konsltanite (f.; -, -n; Physik) 
diejenige Energie, die in einer 
bestimmten Zeit von der Sonne 
auf einem Quadratzentimeter 
der Obergrenze der Atmosphä- 
re auftritt 

Sollarkraftjwerk (n.; -(e)s, -e; 
Ökol.) = Solaranlage 

Sollarlöl (n.; -s, -e) aus Braun- 
kohle gewonnenes Öl, das zwi- 
schen 130 u. 240 °C siedet u. als 
Lösungsmittel u. Treibstoff für 
Motoren verwendet wird 

Sollarjpleixus (a. [--'--] m.; -, -; 
Anat.) auf der Hauptschlag- 
ader dicht unter dem Zwerch- 
fell aufliegendes Geflecht aus 
Fasern des vegetativen Nerven- 
systems, von dem aus alle Ein- 
geweide der oberen Bauchhöh- 
le mit Nerven versorgt werden, 
Sonnengeflecht: Plexus solaris 

Sollaritechinik (f.; -; unz.) neu 

entstandener Industriezweig, 

der sich mit der Nutzung der 

Sonnenenergie für Heizzwecke 

u. zur Stromerzeugung befasst 

Sollaritherjmie (f.; -; unz.) Wär- 

megewinnung aus Sonnen- 

energie, bes. zur Warmwasser- 
bereitung od. unterstützend 
für Heizungen 

Sollarlzellle (f.; -, -n; Physik) 
Halbleiterbauelement zur Um- 
wandlung von Strahlungsener- 
gie (der Sonne) in elektrische 
Energie auf fotoelekt. Wege 
durch Freisetzen von Elektro- 
nen im Innern, Sonnenzelle 

Sollajwechisel ([-ks-] m.; -s, -; 
Bankw.) Wechsel, in dem sich 
der Aussteller zur Zahlung ei- 
ner Geldsumme verpflichtet, 
Eigenwechsel [<lat. solus »al- 
lein«] 

Solldajnellle (f.; -, -n; Bot.) Trod- 
delblume, Alpenglöckchen, ei- 
ner in den Alpen od. höheren 
Mittelgebirgen heimischen 
Gattung der Primelgewächse 
angehörende Frühlingsblume 
mit münzenförmigen Blättern 
u. zerschlitzten Kronblättern 
der bläul. od. rötl. violetten 
Blüten: Soldanella [<neulat., 
ital. soldanella] 

Solldat (m.; -en, -en) 1 (Mil.) 
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Soldateska 


Angehöriger einer Streitkraft 
eines Staates; Ggs Zivilist 

2 (Schach) Bauer 3 (Zool.) 

3.1 auf die Verteidigung spezia- 
lisiertes Individuum eines In- 
sektenstaates 3.2 Feuerwanze 
[<ital. so/dato, frz. soldat, span. 
soldado »der Besoldete«] 

Solldaltesika (f.; -; unz.) Horde 

wilder, roher Soldaten [<ital. 

soldatesca »Kriegervolk«, 1792 

durch Schiller zum negativen 

Schlagwort geworden] 

Solldaltin (f.; -, -tin\nen; Mil.) 

Angehörige einer Streitkraft 

eines Staates; Ggs Zivilistin 

[> Soldat] 

solldaltisch (Adj.; Mil.) wie ein 

Soldat, wie bei den Soldaten, 

straff, ~e Disziplin 

Solldo (m.; -s, Solldi) frühere ital. 
Münze [> solidus] 

Solleil ([salej] m.; - od. -s; unz.; 

Textilw.) glänzendes, zartge- 

ripptes Kammgarngewebe mit 

hoher Kettdichte [frz., »Son- 
ne«] 

sollenn (Adj.) feierlich, festlich 

[<lat. sollemnis, solennis »fest- 

lich«] 

Sollenjniität (f.; -; unz.) solenne 

Beschaffenheit, Festlichkeit, 

Feierlichkeit 

Sollenolid (n.; -(e)s, -e; Physik) 
langgestreckte, zylindr. Spule, 
in deren Innerem bei Strom- 
durchfluss ein nahezu homo- 
genes Magnetfeld entsteht 
[<grch. solen »Röhre« + eidos 
»Gestalt«] 

Solffaltalre (f.; -, -n; Geogr.) vul- 
kanisches Ausströmen von 
schwefeligen Gasen u. Wasser- 
dampf [<ital. so/fatara; zu solfo 
»Schwefel« <lat. sulfur] 

solifegigieļlren ([-dzi:-] V.; Mu- 
sik) ein Solfeggio singen 

Sollfegigio ([-d3o] n.; -s, -feg- 
gien [-dzan]; Musik) virtuose 
Stimmübung auf Vokalen 
[<ital. sol, Tonname für g, + fa- 
re »machen«] 

Solli ı (Pl. von) Solo 2 (umg.; 
kurz für) Solidaritätszuschlag 

sollid (Adj.) = solide 

Solliidarlhafltung (f.; -; unz.; 
Rechtsw.) Haftung mehrerer 
Personen, die als Gesamt- 
schuldner gelten 

sollildalrisch (Adj.) 1 füreinander 
einstehend, fest verbunden; ein 
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~es Verhalten 2 gemeinsam, 
geschlossen 3 einig, überein- 
stimmend [<frz. solidaire »mit- 
einander verbunden, füreinan- 
der haftend« <lat. solidus »echt, 
ganz und gar«] 

sollildajrilsielren (V.) sich ~ sich 

verbinden, sich solidarisch er- 

klären 

Sollildalrisimus (m.; -; unz.; bes. 

kath. Kirche) Lehre von der 

Verbundenheit des Einzelnen 

mit der Gemeinschaft für das 

allgemeine Wohl 

Sollildalriltät (£.; -; unz.) Zusam- 

mengehörigkeit, Verbunden- 

heit, Gleichgesinntheit [> soli- 
darisch] 

Sollildalriltätsizulschlag (m.; -(e)s; 
unz.; Politik) Zuschlag zur 
Einkommens- u. Körper- 
schaftssteuer, der wegen der 
zusätzlichen finanziellen Be- 
lastung durch die deutsche 
Wiedervereinigung erhoben 
wird 

Sollildarinos& ([-naj] £.; -; unz.; 
Politik) polnischer Gewerk- 
schaftsverband [poln., »Solida- 
rität«] 

Sollildarjschuldiner (m.; -s, -; 
Rechtsw.) Gesamtschuldner 
[> solidarisch] 

sollilde (Adj.) oV solid 1 charak- 
terfest, zuverlässig, maßvoll, 
einwandfrei 2 nicht ausschwei- 
fend, häuslich; ~ leben 3 an- 
ständig, ordentlich, geordnet, 
gutbürgerlich; ein ~s Mittag- 
essen; in ~n Verhältnissen leben 
4 dauerhaft, haltbar, gut ge- 
baut, fest; ein ~s Paar Schuhe; ~ 
Arbeit leisten [frz. <lat. solidus 
»echt, gediegen, haltbar«] 

Sollildiltät (f.; -; unz.) solide Be- 

schaffenheit, solides Wesen 

Sollildus (m.; -, -lildi) altröm. 

Goldmünze [zu lat. solidus 

»echt«] 

sollielren (V.; Musik) 1 ein Solo 

singen od. spielen 2 ohne Be- 

gleitung singen od. spielen 
sollifluliidal (Adj.; Geogr.) die 

Solifluktion betreffend, aufihr 

beruhend 

Sollifflukitilon (f.; -, -en) Boden- 
fließen, durch wechselndes 
Gefrieren u. Abtauen der über 
einem Frostboden liegenden 
Bodenschichten werden diese 
mit Wasser durchtränkt u. in 


ihrer Struktur verlagert [<lat. 
solidus »echt, gediegen, halt- 
bar« + fluctuatio »das Schwan- 
ken, Wogen«] 

Solling (f.; -, -s od. m. od. n.; -s, 
-s; Segeln) Kielboot für drei 
Personen 

Solliplsisimus auch: Solliplsisimus 
(m.; -; unz.; Philos.) Lehre, 
dass das subjektive Ich das al- 
lein wirkliche sei u. alle ande- 
ren Ichs nur dessen Vorstellun- 
gen [<lat. solus »allein« + ipse 
»selbst«] 

Solliplsist auch: Solliplsist (m.; 
-en, -en) Anhänger, Vertreter 
des Solipsismus 

sollipisisitisch auch: solliplsisitisch 
(Adj.) auf dem Solipsismus be- 
ruhend 

Sollist (m.; -en, -en; Musik) (von 
Orchester od. Chor begleiteter) 
einzeln hervortretender Instru- 
mentalist od. Sänger; Violin- 
[<ital. solista, frz. soliste <lat. 
solus »allein«] 

Sollisitin (f.; -, -tinjnen; Musik) 

(von Orchester od. Chor be- 

gleitete) einzeln hervortreten- 

de Instrumentalistin od. Sän- 
gerin; Violin- 

sollisitisch (Adj.; Musik) 1 einen 

Solisten betreffend 2 als Solist 

auftretend; eine ~e Einlage; ein 

~er Auftritt 

solliltär (Adj.) einsam, allein, ab- 
gesondert (lebend); ~es Tier 
allein lebendes Tier, das aber 
normalerweise gesellig lebt 
[<frz. solitaire <lat. solitarius 
»allein, abgesondert«] 

Solliitär (m.; -s, -e) 1 sehr großer, 
einzeln gefasster Diamant 
2 Geduldspiel für eine Person 
[> solitär] 

Solliltülde (f.; -, -n) Einsamkeit 
(Name von Schlössern); Schloss 
~ bei Stuttgart |<frz. solitude 
<lat. solitudo] 

Sollluxllamipe (f.; -, -n) Bestrah- 
lungslampe zur örtlichen Wär- 
mebehandlung [<lat. so? »Son- 
ne« + lux »Licht« + Lampe] 

Sollmilsaltilon (f.; -; unz.; Musik) 
1 System von Silben, mit denen 
die Töne der diaton. Tonleiter 
bezeichnet werden; >a. Ut’ 

2 Verfahren, mit diesen Silben 
die Vorstellung von Tönen zu 

bilden u. zu festigen [<so/ + mi, 
den beiden Tonsilben der Rei- 


he: ut (später do), re, mi, fa, 
sol, la, si] 

sollmilsielren (V.; Musik) das 
Verfahren der Solmisation an- 
wenden 

sollo (Adj.; Musik) allein, ein- 
zeln; ~ singen, spielen; ich bin 
wieder ~ (umg.; scherzh.) ohne 
Partner, nicht mehr in einer 
Beziehung lebend [ital., »al- 
lein, einzig« <lat. solus] 

Sollo (n.; -s, -s od. Solli) ı (Mu- 
sik) Vortrag eines einzelnen 
Sängers od. Instrumentalisten; 
Ggs Tutti 2 (Kart.) Spiel eines 
Einzelnen gegen mehrere Mit- 
spieler [ital., »allein, einzig« 
<lat. solus] 

Sollolallbum (n.; -s, -allben) 
Album (2) eines einzelnen 
Künstlers od. eines ansonsten 
fest in einer Band spielenden 
einzelnen Musikers 

Sollölzisimus (m.; -, -zisimen; 
Sprachw.) grober sprachlicher, 
bes. syntaktischer Fehler 
[<greh. soloikismos »sprachlich 
falscher Ausdrucks; zu soloikos 
»fehlerhaft sprechend«; zu So- 
loi, einer grch. Kolonie in Kili- 
kien, in der sehr fehlerhaftes 
Griechisch gesprochen wurde] 

Sollstiltilum (n.; -s, -tilen) Son- 
nenwende [lat., eigtl. »>Sonnen- 
stand« <so/ »Sonne« + sistere 
»stehen bleiben«] 

sollulbel (Adj.; Chemie) löslich; 
soluble Stoffe [<frz. soluble <lat. 
solubilis; zu solvere »lösen«] 

Sollulbillilsaltilon (f.; -, -en; Che- 
mie) Lösung eines Stoffes in ei- 
nem Lösungsmittel, in dem er 
unter normalen Umständen 
nicht löslich ist, verursacht 
durch übermäßige Druck- od. 
Temperaturverhältnisse od. 
durch Substanzen, die die Lö- 
sung begünstigen 

Sollultio (f.; -, -tilolnen; Pharm.; 
Chemie) = Solution 

Sollultilon (f.; -, -en; Pharm.; 
Chemie) Lösung; oV Solutio 
[<frz. solution <lat. solutio »die 
Auflösung«] 

Sollultrelen auch: Sollutirelen ([so- 
lytre£:] n.; -s od. -; unz.; Geol.) 
Kulturstufe des Jungpaläolithi- 
kums [nach dem Fundort Solu- 
tré, im frz. Departement Saö- 
ne-et-Loire] 

sollvalbel ([-va:-] Adj.) auflösbar; 


eine solvable Mischung [<frz. 
solvable »zahlungsfähig« <lat. 
solvere »auflösen; abzahlen«] 

Sollvaltaltilon ([-va-] f.; -, -en; 
Chemie) Anlagerung von Lö- 
sungsmittelmolekülen an ge- 
löste Teilchen wie Ionen, Mo- 
leküle und Elektronen [zu lat. 
solvere »lösen, auflösen«] 

Sollvens ([-vens] n.; -, -venizilen; 

Pharm.) den Schleim lösendes 

Mittel [lat., Part. Präs. zu sol- 

vere »lösen, auflösen«] 

sollvent ([-vent] Adj.; Wirtsch.) 

zahlungsfähig; Ggs insolvent 

[<lat. solvere »(Schuld, Lohn) 

(ab)zahlen«] 

Sollvenz ([-vents] f.; -; unz.; 

Wirtsch.) Zahlungsfähigkeit; 

Ggs Insolvenz [> solvent] 

sollvielren ([-vi:-] V.; Wirtsch.) 

1 lösen, auflösen 2 zahlen, ab- 
zahlen (Schuld) [<lat. solvere; 
> Solvens] 

Solma (m.; -s, -malta; Med.) 

Leib, Körper [neulat. <grch. so- 

ma »Körper«] 

solmaltisch (Adj.; Med.) leiblich, 

körperlich [<grch. somatikos 

»den Körper betreffend«] 

solmalto..., Solmalto... (in Zus.) 

körper..., Körper... [<grch. so- 

ma, Gen. somatos »Körper«] 

solmaltolgen (Adj.; Med.) 1 kör- 
perlich bedingt; Ggs psychogen 
2 neu erworben, nicht vererb- 
bar; ~e Eigenschaft E., die 
vom Körper neu erworben u. 
nicht erblich ist [<somato... 
+... gen] 

Solmaltolgramm (n.; -s, -e; Med.) 
Grafik od. Tabelle, die auf der 
Grundlage von physischen 
Werten (Alter, Gewicht, Grö- 
ße) die Entwicklung von Säug- 
lingen u. Kindern bis zur Pu- 
bertät veranschaulicht [<So- 
mato... + ...gramm] 

Solmaltoltrojpin (n.; -s; unz.; Bio- 
chemie) im Vorderlappen der 
Hypophyse gebildetes, das 
Längenwachstum förderndes 
Hormon [<Somato... + 
...trop'] 

Solmajzellle (f.; -, -n; Genetik) 
mit dem doppelten Chromoso- 
mensatz ausgestattete Zelle 
(jede Körperzelle mit Ausnah- 
me der Keimzellen) 

Somlbreiro auch: Sombjrelro (m.; 
-s, -s) breitrandiger mexikan. 


sonantisch 
Hut [span., »Schattenspenders; 
zu sombra »Schatten«] 

Somimelliler ([-lje:] m.; -s, -s; Be- 
rufsbez. für) Weinberater bzw. 
Weinkellner in einer Vinothek 
od. einem Restaurant [<frz. 
sommeliere »Weinkellner, Kel- 
lermeister« <altprov. saumalier 
»Führer von Saumtieren«] 

Somimelliläire ([-lje:rə] f.; -, -n) 
weibl. Sommelier 

som|nam]bul (Adj.; Med.) an 
Somnambulismus leidend, 
mondsüchtig; Sy lunatisch [frz. 
<lat. somnus »Schlaf« + ambula- 
re »gehen«] 

SomInam]bulle (m. od. f.; -n, -n; 
Med.) jmd., der an Soemnam- 
bulismus leidet, Schlafwand- 
ler(in); Sy Lunatiker 

som|namlbullielren (V.; Med.) 
schlafwandeln 

SomInamlbullisimus (m.; -; unz.; 
Med.) Ausführung, geordneter 
Handlungen u. Bewegungen in 
tiefem Schlaf, an die keine Er- 
innerung bleibt, Mondsüchtig- 
keit, Schlafwandeln; Sy Lu- 
natismus, Noktambulismus 
[> somnambul] 

som|nollent (Adj.; Med.) 

ı benommen 2 schlafsüchtig, 
-trunken [frz., »schlaftrunken«; 
zu somnus »Schlaf«] 

Sominollenz (f.; -; unz.; Med.) 
krankhafte Schläfrigkeit 
[> somnolent] 

Solnalgraf (m.; -en, -en; Tech- 
nik) = Sonagraph 

solnalgraffisch (Adj.; Technik) 
= sonagraphisch 

Solnalgramm (n.; -s, -e; Technik) 
mit dem Sonar gewonnene 
Aufzeichnung eines akus- 

ischen Vorganges 

Solnalgraph (m.; -en, -en; Tech- 

nik) Gerät zur Aufzeichnung u. 

Sichtbarmachung von akus- 

ischen Vorgängen; oV Sona- 

graf [<lat. sonare »tönen« + 

...graph] 

solnalgrajphisch (Adj.; Technik) 

mit Hilfe eines Sonagraphen 

festgehalten, festgestellt; 
oV sonagrafisch 

Solnant (m.; -en, -en; Phon.; 
Sprachw.) silbenbildender 
Laut; >a. Vokal [<lat. sonans, 
Part. Präs. zu sonare »tönen«] 

solnanitisch (Adj.; Sprachw.; 
Phon.) ısilbenbildend 2 den 
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Sonar 


Sonanten betreffend, zu ihm 
gehörig 

Solnar (n.; -s, -e; Technik; kurz 
für) = Sonargerät 

Solnarlgelrät (n.; -(e)s, -e; Tech- 
nik) Gerät zur Ortung von ge- 
tauchten U-Booten od. Unter- 
wasserhindernissen mittels 
Schallwellen, die von dem be- 
treffenden Gegenstand reflek- 
tiert werden; Sy Sonar [<lat. so- 
nare »tönen«] 

Solnalte (f.; -, -n; Musik) Musik- 

stück für ein od. mehrere In- 

strumente aus drei od. vier Sät- 
zen [<ital. sonata; zu ital., lat. 
sonare »tönen, klingen«] 

Solnaltilne (f.; -, -n; Musik) klei- 

ne Sonate [<ital. sonatina, Ver- 

kleinerungsform zu sonata; 

> Sonate] 

solnaltisch (Adj.; Musik) ı in der 

Art der Sonate 2 die Sonate (u. 

ihre Form) betreffend 

Sonlde (f.; -, -n) 1 (Med.) stab- 
od. schlauchförmiges Instru- 
ment zur Untersuchung von 
Körperhöhlen u. -gängen od. 
zum Entnehmen bzw. Einbrin- 
gen von Flüssigkeiten; Blasen- 
2 (Bgb.) Bohrung geringen 
Durchmessers zur Entnahme 
einer Probe 3 (kurz für) Welt- 
raumsonde 4 (Biochemie) 
markiertes, einzelsträngiges 
DNA- od. RNA-Molekül [<frz. 
sonde »Lot, Senkblei«] 

sonldielren (V.) ı (Med.) mit ei- 
ner Sonde untersuchen 2 (fig.) 
vorsichtig erkunden, erfor- 
schen; die Lage, das Gelände ~ 
[<frz. sonder; > Sonde] 

Solne (f.; -, -; Physik; Zeichen: 
sone) Maßeinheit der Lautheit, 
dem Lautstärkepegel von 40 
phon entspricht 1 sone [zu lat. 
sonare, sonere »klingen«] 

Solnett (n.; -(e)s, -e; Metrik) Ge- 
dichtform fester Bauart aus 14 
variierend gereimten Versen, 
die in zwei vierzeilige (Quar- 
tette) u. zwei dreizeilige (Ter- 
zette) Strophen eingeteilt sind 
[<ital. sonetto <sono »Klang, 
Tong; zu lat. sonare »klingen«] 

Song (m.; -s, -s; Musik) 1 (allg.) 
Schlager, Lied 2 (bes. bei B. 
Brecht u. K. Weill) scharf satir. 
Lied im Stil des Bänkelsangs 
mit Elementen der Jazzmusik 
[engl., »Lied«] 
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Songlbook ([-buk] n.; -s, -s; Mu- 
sik) Schlager-, Liederbuch (ei- 
nes Sängers) [engl.] 

Songlconitest (m.; -s, -s) (inter- 
nationaler) Schlagerwettbe- 
werb [<engl. song »Lied« + con- 
test »Wettbewerb«] 

Songlwrilter ([-raıta(r)] m.; -s, -; 
Musik) jmd., der die Musik u. 
manchmal auch Texte für (po- 
puläre) Songs komponiert 
[engl.] 

Son|nenikolllekltor (m.; -s, -en; 
Ökol.) = Solarkollektor 

Soninylboy ([-baı] m.; -s, -s) 
überall beliebter, fröhlicher, 
charmanter junger Mann 
[<engl. sonny »Kleiner« (als 
Anrede), Koseform zu son 
»Sohn« + boy »Junge«] 

Solnolgraf (m.; -en, -en; Med.) 
= Sonograph 

Solnolgraffie (f.; -, -n; Med.) 
= Sonographie 

Solnolgraph (m.; -en, -en; Med.) 
Gerät zur Aufzeichnung u. 
Sichtbarmachung von akus- 
tischen Vorgängen; oV Sono- 
graf [<lat. sonor »Ton, Klang« 
+...graph] 

Solnolgralphie (f.; -, -n; Med.) 

Untersuchung mit Ultraschall; 

oV Sonografie [<lat. sonor 

»Ton, Klang« + ...graphie] 

Solnollulmilnesizenz (f.; -, -en; 

Physik) durch Schallwellen 

hervorgerufene Leuchterschei- 

nungen [<lat. sonor »Ton, 

Klang« + Lumineszenz] 

Solnojmelter (n.; -s, -) Gerät zur 

Messung von Schallstärken 

[<lat. sonor »Ton, Klang« + 

... meter] 

solnor (Adj.) tief. u. klangvoll, 

voll tönend (Stimme); ~e Laute 

(Phon.) Nasale u. Liquiden 

[<lat. sonorus »tönend«; zu so- 

nor »Ton, Klang«] 

Solnor (m.; -s, -e; Phon.) Laut, 

der sehr stimmhaft gesprochen 

wird; Sy Sonorlaut [> sonor] 

Solnofriltät (f.; -; unz.) sonore Be- 

schaffenheit 

Solnorllaut (m.; -(e)s, -e; Phon.) 
= Sonor 

Soor (m.; -(e)s, -e; Med.) Pilz- 
infektion (bes. in der Mund- 
höhle bei Kindern) [<nddt.; 
Herkunft unsicher] 

Solphia (f.; -; unz.) 1 (Philos.) 
das Wissen von den göttlichen 


Ideen (bei Plato) 2 (Rel.) im 
späten Judentum u. im Chris- 
tentum die personifizierte 
Weisheit Gottes [grch., »Weis- 
heit«] 

...solphie (Nachsilbe; zur Bil- 
dung weibl. Subst.; f.; -; unz.) 
Weisheit, Lehre; Anthroposo- 
phie; Philosophie [<grch. sophia 
»Weisheit«] 

Solphisima (n.; -s, -phisimen; 
geh.) = Sophismus 

Solphisimus (m.; -, -phisimen; 
geh.) Trugschluss, Schein- 
beweis; oV Sophisma [<grch. 
sophisma »das klug Erdachte«; 
zu sophos »geschickt, klug, 
weise«] 

Solphist (m.; -en, -en) 1 (urspr.) 
Denker, Weiser 2 (dann) Leh- 
rer der Redekunst u. Philoso- 
phie 3 (Philos.; seit Sokrates) 
spitzfindiger Philosoph, der es 
für unmöglich hält, die Wahr- 
heit zu finden 4 (abwertend) 
Wortklauber, Wortverdreher 
[<grch. sophistes »Mensch, der 
im Besitz einer besonderen Ge- 
schicklichkeit od. Kunst ist«; 
zu sophos »geschickt, klug«] 

Solphisitelrei (f.; -, -en) Klügelei, 

Wortklauberei, Spiegelfechte- 

rei, spitzfindiges Philosophie- 

ren [<grch. sophisteia »Kniff, 

Verschlagenheit«] 

solphisitilcalted ([safistikeitid] 

Adj.) 1 kultiviert, gepflegt, an- 

spruchsvoll 2 hoch entwickelt, 

ausgeklügelt (Technik usw.) 

3 intellektuell, weise [engl.] 

Solphisitik (f.; -; unz.) 1 (Philos.) 
Lehre der Sophisten 2 schein- 
bare, spitzfindige Weisheit, 
Spitzfindigkeit [<grch. sophis- 
tike (techne) »die Kunst des ele- 
ganten Stils u. des Wortverdre- 
hens«; zu sophos »geschickt, 
klug, weise«] 

Solphisitilkaltilon (f.; -, -en; Phi- 

los.; nach I. Kant) Schluss von 

etwas, was wir kennen, auf et- 

was, was wir nicht kennen u. 

nicht beweisen können 

solphisitisch (Adj.) ı in der Art 
eines Sophisten 2 spitzfindig 

Solpor (m.; -s; unz.; Med.) starke 

Benommenheit, Betäubung, 

Schlaftrunkenheit [lat., »tiefer 

Schlaf; Betäubung«] 

solpolrös (Adj.; Med.) stark be- 
nommen, schlaftrunken, be- 


täubt [<lat. soporus »schlaftrun- 
ken; schlafbringend«; zu sopor 
»Schlaf«] 


*Die Buchstabenfolge solpr... 
kann auch soplr... getrennt 
werden. 


*soljpra (Adv.; Musik) oben, 
über (der anderen Hand zu 
spielen); Ggs sotto [ital.] 

+Solpran (m.; -s, -e; Musik) 

1 höchste Stimmlage (von Kna- 
ben u. Frauen); Sy Diskant (1) 

2 = Sopranist(in) 3 Gesamtheit 
der Sopranstimmen im Chor 
[<ital. soprano <lat. supremus 
»der höchste«] 

+Solpralnist (m.; -en, -en; Mu- 
sik) Knabe, der Sopran singt, 
eine Sopranstimme besitzt 

+Solpralnisitin (f.; -, -tininen; 
Musik) weibl. Sopran 

+Solpralporite (f.; -, -n; bes. im 
Barock u. Rokoko) Verzierung 
(Bild, Relief) über der Tür; 
oV Superport, Supraport, Su- 
praporte [<ital. sopra »über, 
oberhalb« (<lat. supra) + porta 
»Tür« (<lat. porta)] 

Sorlbet ([zorbe:] n. od. m.; -s, 
-s) halbgefrorenes Speiseeis; 
oV Sorbett; Erdbeer- [frz., 
<ital. sorbetto <türk.-pers. 
scherbet »süßer Kühltrunk«] 

Sorlbett ([zarbe:] n. od. m.; -s, 
-s) = Sorbet 

Sorlbin|säujre (f.; -, -n; Chemie) 
zweifach ungesättigte, alipha- 
tische Carbonsäure, die zum 
Konservieren von Lebens- u. 
Genussmitteln u. als Zusatz zu 
Kunststoffen u. Kautschuk ver- 
wendet wird [<lat. sorbus 
»Eberesche«] 

Sorlbit (m.; -s; unz.; Chemie) 

sechswertiger, aliphat., kristal- 

liner, süßer Alkohol [<lat. sor- 
bus »Eberesche«] 

Sorlbonne ([sorban] f.; -; unz.) 
bedeutende Pariser Universität 

[nach dem Gründer Robert de 

Sorbon, 1201-1274] 

Sorlboise (f.; -; unz.; Biochemie) 

durch Oxidation von Sorbit ge- 
bildeter Zucker 

Sorldilne (f.; -, -n; Musik) oV Sor- 
dino ı (allg.) Dämpfer 2 (an 
Musikinstrumenten) Vorrich- 
tung zum Abschwächen des 
Tons 2.1 (Klavier) die Hämmer 


verschiebendes Pedal 2.2 (Blas- 
instrumente) durchbohrter 
hölzerner Kegel 2.3 (Streich- 
instrumente) auf die Saiten zu 
setzender hölzerner Bügel 
[<ital. sordino »Dämpfer«] 

Sorldilno (m.; -s, -s; Musik) 
= Sordine 

sorldo (Adj.; Musik) dumpf, ge- 
dämpft (zu spielen) [ital.] 

Sorldun (m. od. n.; -s, -e; Musik) 
1 Holzblasinstrument des 17. 
Jh., Vorläufer des Fagotts 2 ein 
Orgelregister [<ital. sordo »ge- 
dämpft« <lat. surdus »taub«] 

Solre (f.; -; unz.; Gaunerspr.) 
Diebesgut, Diebesbeute [<jidd. 
sechoro »Ware«] 

Sorigho (m.; -s, -s; Bot.) Moh- 
renhirse, einer Gattung der 
Gräser angehörende Dauer- 
pflanze mit einer breiten Rispe; 
oV Sorghum [<ital. sorgo »Hir- 
se«] 

Sorighum (n.; -s, -s; Bot.) = Sor- 
gho [<ital. sorgo »Hirse«] 

Sorpltilon (f.; -, -en; Chemie) 
Aufnahme eines Stoffes durch 
Adsorption u. (od.) Absorption 
[zu lat. sorbere »hinunterschlu- 
cken«] 

sorry! ([sarı]) Entschuldigung, 
es tut mir leid! [engl., »Ent- 
schuldigung; traurig«] 

Sorlte (f.; -, -n) 1 Art, Gattung, 
Güteklasse (bes. von Waren); 
beste, feinste, mittlere ~; er ist 
eine merkwürdige ~ von Mensch 
(umg.) 2 (nur Pl.; Bankw.) -n 
ausländ. Banknoten u. Münzen 
u. in fremder Währung ausge- 
stellte Coupons ausländischer 
Effekten [<ital. sorta, frz. sorte 
»Art, Qualität« <lat. sors »Los; 
Artu. Weise«] 

Soriter ([s3:ta(r)] m.; -s, -; Tech- 
nik) (Kopiergerät mit) Sortier- 
maschine [engl.] 

soritielren (V.) (nach Sorten) 
ordnen, auslesen; Gegenstände 
in verschiedene Fächer, Kästen 
~; Gegenstände nach ihrer Far- 
be, Größe, Form ~; gut sortiert 
reichhaltig, ein reichhaltiges 
Angebot aufweisend; ein gut 
sortiertes Angebot; ein gut sor- 
tiertes Geschäft [<ital. sortire 
<lat. sortiri »auswählen, aus- 
losen«; > Sorte] 

Sorltielrer (m.; -s, -) 1 Arbeiter, 
der etwas (Waren, Produkte) 


Soße 


sortiert 2 jmd., der an einer 
Sortiermaschine arbeitet 3 Sor- 
tiermaschine; >a. Sorter 
sorltiert (Adj.) 1 eine bestimmte 
Auswahl (an Waren, Lebens- 
mitteln) besitzend; das Ge- 
schäft, Kaufhaus ist gut ~ 
2 hochwertig, von erlesener 
Qualität; ~e Ware 

Sorftillelgilum (n.; -s, -gilen) 
Weissagung durch Lose [<lat. 
sors »Los, Geschick« + Jegere 
»lesen«] 

Sorltiiment (n.; -(e)s, -e) 1 Ge- 
samtheit der vorhandenen Sor- 
ten, Angebot an Waren; ein ~ 
an Wäsche 2 (Buchw.; kurz für) 
Sortimentsbuchhandel [<ital. 
sortimento »Warenangebot«; 
> Sorte] 

Sorltiimeniter (m.; -s, -; Buchw.) 
Buchhändler im Sortiments- 
buchhandel 

Sorltiimentsjbuchlhanldel (m.; -s; 
unz.; Buchw.) Buchhandel in 
Ladengeschäften, die Bücher 
verschiedenster Arten u. Ver- 
lage vorrätig haben; Sy Sorti- 
ment (2) 

SOS (n.; -; unz.) Hilferuf in Not, 
bes. von Schiffen u. Flugzeu- 
gen; ~ funken [die Buchstaben 
sind wegen der Auffälligkeit 
der entsprechenden Morsezei- 
chen (abwechselnd drei Punkte 
u. drei Striche) gewählt wor- 
den; danach gedeutet als engl. 
save our souls »rettet unsere 
Seelen«] 


Soße / Sauce (Laut-Buchstaben- 
Zuordnung) In die Alltagsspra- 
che eingegangene Fremdwör- 
ter können in vielen Fällen ne- 
ben der in der Herkunftsspra- 
che üblichen Schreibung auch 
eine integrierte Schreibung 
aufweisen, die sich an der deut- 
schen Laut-Buchstaben-Zu- 
ordnung orientiert. Häufig 
sind integrierte Schreibweisen 
schon seit längerem Bestand- 
teil des Deutschen (>a. Bra- 
vour / Bravur). 


Solße (f.; -, -n) oV Sauce 1 ange- 
dickte Flüssigkeit (aus den ver- 
schiedensten Zutaten) zur Er- 
gänzung bestimmter Gerichte; 
holländische ~ 2 Geschmacks- 
u. Duftstoff zum Aromatisie- 
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sost. 


ren von Tabakblättern; Tabak- 
3 (scherzh.; umg.) schmutzige 
Brühe, flüssiger Schmutz [<frz. 
sauce »Tunke, Brühe« <neulat. 
salsa <mhd. salse »die gesalzene 
(Brühe)« <lat. salsus »gesal- 
zen«] 

sost. (Musik; Abk. für lat.) soste- 
nuto 

sositelnulto (Abk.: sost.; Musik) 
gehalten, breit, getragen, mit 
vollen, gebundenen Tönen (zu 
spielen) [ital., Part. Perf. zu sos- 
tenere »halten«] 

Solter (m.; -, -e) 1 (im antiken 
Griechenland) Retter, Erretter 
(Beiname von Göttern u. später 
Fürsten) 2 (Rel.; im NT) Erlö- 
ser, Heiland (Beiname Christi) 
[grch., »Erretter, Erlöser«] 

Soltelriollolgie (f.; -; unz.; Rel.) 
Lehre vom Erlösungswerk 
Christi [< Soter + ...logie] 

soltelriollolgisch (Adj.; Rel.) die 
Soteriologie betreffend, auf ihr 
beruhend 

sotito (Adv.; Musik) unten, unter 
(der anderen Hand zu spielen); 
Ggs sopra [ital.] 

sotito volce ([-vo:tfə] Musik) ge- 
dämpft, halblaut, mit ge- 
dämpftem Ton (zu spielen) 
[<ital. sotto »unter, unterhalb« 
+ voce »Stimme«] 

Sou ([su:] m.; -, -s [su:]; früher; 
umg.) französ. Münze, 5 Centi- 
mes [frz.] 

Soulbretite auch: Soubiretite 

([su-] £.; -, -n; Musik) Sopra- 
nistin in Oper u. Operette für 
heitere Rollen [frz., »Kammer- 
mädchen«] 

Soulche ([su:f2] f.; -, -n; Bankw.) 
Teil eines Wertpapiers, das 
zum späteren Nachweis seiner 
Echtheit zurückbehalten wird 

[frz., »Grundstock«] 

Soulchong ([sutf»g] m.; -s, -s) ei- 
ne Sorte Tee mittlerer Qualität 
[<chines. hsiao chung »kleine 
Sorte«] 

Soufflé auch: Souffll& ([sufle:] n.; 
-s, -s; Kochk.) lockerer Auflauf 
mit Eierschnee; oV Soufflee 
[frz., »Auflauf«; zu souffler 
»blasen«] 

Soufiflee auch: Souffllee ([sufle:] 
n.; -s, -s; Kochk.) = Soufflé 

Souffleur auch: Soufflleur ([su- 
flø:r] m.; -s, -e; Theat.) jmd., 
der während des Spiels die Rol- 
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len flüsternd mitliest, um die 
Schauspieler vor dem Stecken- 
bleiben zu bewahren, Einsager 
[£rz., »Vorsager (durch Zuhau- 
chen, Zuflüstern), Bläser«] 

Soufffleulse auch: Soufflleulse 
([sufle:z>] f.; -, -n; Theat.) 
weibl. Souffleur 

souffflielren auch: souffllielren 
([suf-] V.; Theat.) 1 jmdm. ~ 
jmdm. einsagen, vorsagen 2 als 
Souffleur bzw. Souffleuse tätig 
sein [<frz. souffler »hauchen, 
blasen; flüstern« <lat. sufflare 
»hinblasen«; zu flare »wehen«] 

Soufflalki auch: Soufllalki ([su-] 
m.; - od. -s, - od. -s; grch. 
Kochk.) Fleischspießchen 

Soul ([soul] m.; -s; unz.; Musik) 
gefühlsbetonter, ausdrucks- 
starker Jazz od. Beat [engl., 
»Seele«] 

soullig ([sou-] Adj.) in der Art 
des Souls; eine ~e Ballade 

Sound ([saund] m.; -s, -s; Musik; 
meist in Zus.) Klang, Klang- 
qualität; im ~ der Rockmusik 
[engl., »Ton, Klang«] 

Soundicheck ([saundtfek] m.; -s, 
-s; Musik) Zusammenspiel ei- 
ner Band vor dem Auftritt zur 
Überprüfung der technischen 
Anlagen [engl., »Tonüberprü- 
fung«] 

Soundikarlte ([saund-] f.; -, -n; 
EDV) Steckkarte, die in einem 
PC installiert wird u. das Ab- 
spielen von digitalisierten Tö- 
nen u. anderen Tondatenträ- 
gern ermöglicht [<engl. sound 
»Ton, Musik«] 

Soundltrack ([saundtr&k] m.; -s, 
-s; Musik) 1 Filmstreifen mit 
Ton 2 Musik zu einem Film 
[engl., »Tonspur«] 

Soulper ([supe:] n.; -s, -s) festl. 
Abendessen [frz., »Abend- 
essen«] 

soulpielren ([su-] V.) festlich zu 
Abend essen [<frz. souper »zu 
Abend essen«; zu soupe »Brühe, 
Suppe«] 

Sour ([sauar] m.; - od. -s, -) alko- 
hol. Mixgetränk mit Zitronen- 
od. Limonensaft; Whisky-- 
[<engl. sour »sauer«] 

Soulsalfon ([su:-] n.; -s, -e; Mu- 
sik) = Sousaphon 

Soulsajphon ([su:-] n.; -s, -e; Mu- 
sik) (im Jazz verwendete) Art 
der Basstuba; oV Sousafon 


[nach dem US-amerikan. Kom- 
ponisten J. Ph. Sousa, 1854- 
1932 + grch. phone »Stimme, 
Ton, Klang«] 

Sousichef ([su:fef] m.; -s, -s) 

ı dem Chef unmittelbar unter- 
stellter Vertreter, z.B. in Groß- 
küchen 2 (Schweiz) Vertreter 
des Bahnhofvorstehers [<frz. 
sous »unter« + Chef] 

Soultalche ([suta:f2] f.; -, -n; Tex- 
tilw.) schmale (geflochtene) 
Schnur (als Besatz an Kleidern) 
[frz.] 

soultalchielren ([sutafi:-] V.; Tex- 
tilw.) mit einer Soutache beset- 
zen 

Soultalne ([su-] f.; -, -n; Rel.) 
langer Rock der kath. Geist- 
lichen [frz. <ital. sottana »Un- 
tergewand«; zu soźto »unter, 
unterhalb« <lat. subtus »unten, 
unterhalb«] 

Soultalnellle ([su-] f.; -, -n; Rel.) 
kurze Soutane der kath. Geist- 
lichen [<Soutane + ital. Verklei- 
nerungssuffix ...ella] 

Soulterlrain ([sutar£:] n.; -s, -s) 
etwa zur Hälfte unter dem 
Niveau der Straße liegendes 
Geschoss [frz., »unterirdisches 
Gewölbe« <frz. sous »unter, 
unterhalb« + zerrain »Erde, 
Boden«] 

Soulvelnir ([suvani:r] n.; -s, -s) 
Andenken [<frz. se souvenir 
»sich an etwas erinnern«, <lat. 
subvenire »in die Gedanken 
kommen, einfallen«] 

soulvelrän ([suvs-] Adj.) ı unum- 
schränkt herrschend, die Herr- 
schergewalt, Oberherrschaft 
ausübend 2 (fig.) überlegen 
[<frz. souverain <mlat. supera- 
nus »überlegen«] 

Soulvelrän ([suvə-] m.; -s, -e) 
Herrscher 

Soulvelrälniltät ([suvə-] f.; -; 
unz.) 1 höchste herrschaftliche 
Gewalt (eines Staates) 2 Ho- 
heitsrechte 3 Unabhängigkeit 
[<frz. souveraineté »höchste 
Gewalt, Staatshoheit«] 

Solvelreign ([savarın] m.; -s, -s 
od. (bei Zahlenangaben) -) 
ehemalige englische Gold- 
münze im Wert von 20 Schil- 
ling (1 Pfund) [engl., »Landes- 
herr, Herrscher« (da der erste 
geprägte S. das Bildnis des Kö- 
nigs Heinrich VII. trug)] 


Sowichos ([safg3s] m.; -, -e) 
= Sowchose 

Sowicholse ([safg3:-] f.; -, -n; in 
der UdSSR) Staatsgut; oV Sow- 
chos [russ.; verkürzt <sowjets- 
koje chosjaistwo »sowjet. Land- 
wirtschaft«] 

*Die Buchstabenfolge sojwj... 
kann auch sow]j... getrennt 
werden. 

+Solwjet (m.; -s, -s) 1 (urspr.) 
Arbeiter- u. Soldatenrat 
2 (dann) staatl. Behörden u. 
Organe in der ehem. Sowjet- 
union 3 (['--] umg.) die Sowjet- 
russen 4 Oberster ~ Volksver- 
tretung in der ehem. Sowjet- 
union [<russ. sowjez] 

*solwjeltisch (Adj.) die Sowjet- 
union betreffend, zu ihr gehö- 
rend, aus ihr stammend 

*solwjeltilsielren (V.) nach sow- 
jet. Muster organisieren 

+Solwjetirelpulblik auch: Sowjet- 
rejpubllik (f.; -, -en) Republik 
der ehem. Sowjetunion 

+ Solwjetirusise (m.; -n, -n; seit 
der Oktoberrevolution 1917- 
1990 Bez. für) Russe, Einwoh- 
ner der ehem. Sowjetunion 

+ Solwjetlunilon (f.; -; unz.; 1922- 
1991; Abk.: SU) Staatenbund in 
Osteuropa u. Nordasien 

Solzi (m.; -s, -s; umg.; häufig ab- 
wertend) = Sozialdemokrat 

sojzilalbel (Adj.; Soziol.) gesellig, 
umgänglich [<engl. sociable 
»gesellig«] 

Solzilabilliltät (f.; -; unz.) sozi- 
ables Wesen, Verhalten, Gesel- 
ligkeit, Umgänglichkeit 

solzilal (Adj.) ı die Gemein- 
schaft, Gesellschaft betreffend, 
dazu gehörend; ~e Lasten; ~e 
Verhältnisse; ~e Indikation Ver- 
anlassung für einen Schwan- 
gerschaftsabbruch aus sozialen 
Gründen 2 die Normen einer 
Gesellschaft respektierend; 

Ggs asozial; ~ denken, empfin- 
den, sich ~ verhalten 3 der Ge- 
meinschaft, Gesellschaft die- 
nend; ~e Fürsorge; in der ~en 
Arbeit stehen; ~e Berufe; ~er 
Wohnungsbau W. zur Linde- 
rung der Wohnungsnot mit 
staatl. Zuschüssen u. Steuer- 
begünstigungen 4 in Gemein- 
schaft, gesellig lebend; ~e Tiere 


T., die die Gesellschaft anderer 
Tiere aus innerem Antrieb he- 
raus suchen; ~e Bienen Stech- 
immen aus der Familie der Bie- 
nen, die in Staaten leben, in de- 
nen ein befruchtetes Weib- 
chen, die Königin, Eier legt, 
während kleine Weibchen 

mit unterentwickelten Ge- 
schlechtsorganen die Aufzucht 
der Brut u. alle Bau- u. Versor- 
gungsarbeiten ausführen 5 die 
gesellschaftl. Stellung betref- 
fend, auf ihr beruhend; ~es 
Ansehen, ~ aufsteigen, sinken 
[<frz. social <lat. socius »Genos- 
se, Gefährte; gemeinsam«; zu 
sequi »folgen«] 

Solzilallcharlta ([-kar-] f.; -; unz.; 
Politik) Gemeinschaftscharta 
der sozialen Grundrechte der 
Arbeitnehmer, die 1989 von 
der EU beschlossen wurde u. 
lediglich als Absichtserklärung 
das sozialpolitische Anliegen 
der Gemeinschaft festschreibt 
[<sozial + Charta] 

Solzilalldelmolkrat (m.; -en, -en; 
Politik) männl. Mitglied einer 
Sozialdemokrat. Partei 

Solzilalldejmolkraltie (f.; -; unz.; 
Politik) ı polit. Richtung, die 
die Grundsätze des Sozialismus 
u. der Demokratie zu verbin- 
den sucht 2 Gesamtheit aller 
sozialdemokrat. Parteien 

Solzilalldejmolkraltin (f.; -, -tin- 
nen; Politik) weibl. Mitglied 
einer sozialdemokratischen 
Partei 

solzilalldelmolkraltisch (Adj.; Poli- 
tik) zur Sozialdemokratie ge- 
hörend, ihre Ziele verfolgend 

Sojzilallethik (f.; -; unz.; Soziol.) 
1 das sittl. Wollen auf der 
Grundlage des Solidaritäts- 
gefühls 2 Lehre von den ethi- 
schen Pflichten des Einzelnen 
gegenüber der Gemeinschaft 

Solzilallgeolgraffie (f.; -, -n; 
Geogr.) Teilgebiet der Geogra- 
fie, das sich mit den wechsel- 
seitigen Beziehungen sozialer 
Gruppen u. den von ihnen be- 
wohnten Lebensräumen be- 
fasst; oV Sozialgeographie; 


Sy Soziogeografie 
Solzilallgeolgralphie (f.; -; unz.; 
Geogr.) = Sozialgeografie 


Sojzilallgelschichite (f.; -; unz.) 
Zweig der Geschichtswissen- 


Sozialminister 


schaft, der sich bes. mit der 
Entwicklung der sozialen Ver- 
hältnisse befasst 
Sojzilallilsaltilon (f.; -; unz.; So- 
ziol.) Hineinwachsen des Men- 
schen in die Gesellschaft; 
Sy Sozialisierung 
solzilallilsielren (V.) ı (Soziol.) 
vergesellschaften 2 (Politik) 
verstaatlichen (in Staaten mit 
sozialistischer Gesellschafts- 
ordnung) 
Sojzilallilsielrung (f.; -; unz.) 1 das 
Sozialisieren 2 (Soziol.) = So- 
zialisation 
Sojzilallisimus (m.; -; unz.; Poli- 
tik) Bewegung gegen den wirt- 
schaftl. u. politischen Libera- 
lismus, die dem Arbeitnehmer 
mehr Einfluss auf die Verwen- 
dung der Produktionsmittel u. 
damit eine größere persönl. 
Unabhängigkeit u. soziale Si- 
cherheit geben will 
Sojzilallist (m.; -en, -en; Politik) 
Vertreter, Anhänger des Sozia- 
lismus 
Sojzilallisitin (f.; -, -tininen; Poli- 
tik) Vertreterin, Anhängerin 
des Sozialismus 
solzilallisitisch (Adj.; Politik) zum 
Sozialismus gehörend, aufihm 
beruhend; ~er Realismus (in 
kommunist. regierten Staaten) 
realist. Kunstrichtung auf mar- 
xist. Grundlage 
Sojzilallkriltik (f.; -; unz.; Politik) 
Gesellschaftskritik 
solzilallkriltisch (Adj.; Politik) die 
Sozialkritik betreffend, aufihr 
beruhend, gesellschaftskritisch 
Sojzilallkunlde (f.; -; unz.; Politik) 
Unterrichtsfach, das polit. u. 
soziale Zusammenhänge der 
Gesellschaft behandelt 
solzilalllilbeiral (Adj.; Politik) so- 
ziale u. liberale Aspekte betref- 
fend; ~e Regierungskoalition 
Regierungskoalition aus einer 
sozialdemokratischen u. einer 
liberalen Partei 
Sojzilallmeldilzin (f.; -; unz.; 
Med.) Zweig der Medizin, der 
sich mit den Beziehungen zwi- 
schen Häufigkeit u. Verlauf 
von Krankheiten u. den sozia- 
len Verhältnissen der Betroffe- 
nen befasst 
Solzilallmilnisiter (m.; -s, -) Minis- 
ter, der für die Sozialpolitik zu- 
ständig ist 
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Sozialministerium 


Solzilallmilnisitelrilum (n.; -s, -ri- 
en) Ministerium, das für die 
Sozialpolitik zuständig ist 

Solzilallökollolgie (f.; -; unz.; 
Ökol.) Teilgebiet der Öko- 
logie, das sich mit den Wech- 
selbeziehungen zwischen dem 
sozialen Verhalten des Men- 
schen u. seiner Umwelt befasst 

Solzilallökojnolmie (f.; -; unz.; 
Wirtsch.) Volkswirtschafts- 
lehre 

Solzilallpädjalgolge auch: Solzilal- 
päldalgolge (m.; -n, -n; Päd.) 
jmd., der beruflich in der Sozi- 
alpädagogik tätig ist 

Solzilaljpädlalgolgik auch: Sojzilal- 

päldalgolgik (f.; -; unz.; Päd.) in 
den Bundesländern unter- 
schiedlich geregelter Berufs- 
zweig für die außerschul. Er- 
ziehung von Kindern u. Ju- 
gendlichen (Erziehung im Kin- 
dergarten, Erziehungsbera- 
tung, Bewährungshilfe usw.) 
mit drei- bis vierjähriger Aus- 
bildung an einer Fachhoch- 
schule 

Solzilallpädjalgolgin auch: So/zilal- 
päldalgolgin (f.; -, -gininen; 
Päd.) Frau, die beruflich in der 
Sozialpädagogik tätig ist 

Solzilallpartiner (Pl.; Politik; Ge- 
samtbez. für) Arbeitgeberver- 
bände u. Gewerkschaften 

Sozzilaljpolliltik (f.; -; unz.; Poli- 
tik) alle Maßnahmen (des Staa- 
tes) zur Verbesserung der so- 
zialen Verhältnisse, zur Unter- 
stützung wirtschaftl. schwa- 
cher Schichten der Bevölke- 
rung 

solzilallpolliltisch (Adj.) die Sozi- 
alpolitik betreffend, zu ihr ge- 
hörend 

Solzilallpresitige ([-ti:3] n.; -s; 
unz.) Prestige aufgrund der so- 
zialen Stellung 

Solzilaljproldukt (n.; -(e)s, -e; 
Wirtsch.) volkswirtschaftl. 
Nettoprodukt, das sich aus der 
Summe aller produzierten Gü- 
ter ergibt, Nationaleinkom- 
men, Volkseinkommen 

Sojzilallpsylchollolgie (f.; -; unz.; 
Psych.) Teil der Psychologie, 
der das Verhalten des Einzel- 
nen gegenüber bzw. innerhalb 
der Gemeinschaft erforscht 

Solzilallstaat (m.; -(e)s, -en; Poli- 
tik) Staat, der versucht, soziale 
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Ungleichheiten zu verringern 
bzw. abzubauen 
Solzilallstaltilon (f.; -, -en) Ein- 
richtung zur ambulanten Pfle- 
ge von alten u. kranken Men- 
schen 
Solzilallstrukitur (f.; -, -en; So- 
ziol.) soziale Struktur, Glie- 
derung der Gesellschaft bzw. 
ihrer unterschiedlichen Grup- 
pen u. Schichten, Gesell- 
schaftsstruktur 
Solzilallsysitem (n.; -s, -e) sozial- 
staatliches System 
solzilalithelralpeultisch (Adj.) die 
Sozialtherapie betreffend, zu 
ihr gehörend 
Solzilalithelrajpie (f.; -, -nò Be- 
handlung von psychisch od. 
physisch Kranken zum Zwecke 
ihrer Wiedereingliederung in 
Familie u. Beruf 
Sojzilallwis|senischaft (f.; -, -en) 
= Soziologie 
Sojzileltär (m.; -s, -e) Mitteil- 
haber, Mitglied einer Sozietät 
Sojzileltät (f.; -, -en) ı Gemein- 
schaft, Zusammenschluss, _ 
Teilhaberschaft (z. B. von Ärz- 
ten in einer gemeinsamen Pra- 
xis) 2 (Biol.) Form der Verge- 
sellschaftung von Tieren, die 
für die beteiligten Tiere u. zur 
Erhaltung der Art notwendig 
ist [<lat. societas »Gemein- 
schaft, Bündnis«] 
solzilielren (V.) sich wirtschaft- 
lich zusammenschließen, eine 
Sozietät bilden; die beiden An- 
bieter wollen ~ 
solzio..., Solzio... (in Zus.) ge- 
sellschaftlich..., Gesell- 
schafts..., auf eine soziale 
Gruppe bezogen [<lat. socius 
»Genosse, Gefährte«] 
Solziolgelnelse (f.; -, -n; Biol.; 
Med.) Entstehung u. Entwick- 
lung von Krankheiten unter 
Berücksichtigung des sozialen 
Umfeldes, der Lebensumstän- 
de usw. [<lat. socius »Genosse, 
Gefährte« + Genese] 
Solziolgeolgraffie (f.; -; unz.; 
Geogr.) = Sozialgeografie; 
oV Soziogeographie 
Solziolgeolgrajphie (f.; -; unz.; 
Geogr.) = Soziogeografie 
Solziolgraffie (f.; -, -n; Soziol.) 
= Soziographie 
Solziolgramm (n.; -s, -e; Soziol.) 
graf. Darstellung der Bezie- 


hungen von Angehörigen einer 
Gruppe zueinander hinsichtl. 
Art u. Häufigkeit ihrer Kom- 
munikation [<lat. socius »Ge- 
nosse, Gefährte« + ... gramm] 

Solziolgrajphie (f.; -, -n; Soziol.) 
statist. od. andere Beschrei- 
bung gesellschaftlicher Er- 
scheinungen, Bewegungen od. 
Zustände; oV Soziografie [<lat. 
socius »Genosse, der mit einer 
Gesellschaft Verbundene« + 
..- graphie] 

solziolkulitulrell (Adj.; Soziol.) 
das soziale Gefüge u. die Kultur 
(einer Gruppe, Schicht, Gesell- 
schaft) betreffend, dazu gehö- 
rend 

Solziollekt (m.; -(e)s, -e; 
Sprachw.) Sprachgebrauch 
einer sozialen Gruppe od. 
Schicht [<lat. socius »Genosse, 
Gefährte« + grch. dialektos 
»Redeweise«; gebildet nach 
Dialekt] 

Solziollinigulisitik (f.; -; unz.; 
Sprachw.) Zweig der Linguis- 
tik, der sich mit den Unter- 
schieden im Sprachgebrauch 
verschiedener sozialer Schich- 
ten od. Gruppen befasst 

Solziollolge (m.; -n, -n; Soziol.) 
Wissenschaftler, Student der 
Soziologie 

Sojziollolgie (f.; -; unz.; Soziol.) 
Sy Sozialwissenschaft 1 (i. e. S.) 
Wissenschaft von den Formen 
des menschlichen Zusammen- 
lebens u. den dadurch hervor- 
gerufenen Verhaltensweisen, 
Gesellschaftslehre 2 (i. w. S.) 
Lehre von den Formen u. Ver- 
änderungen im Zusammenle- 
ben von Lebewesen; Tier~ 
[<lat. socius »Genosse, Gefähr- 
te, der mit einer Gesellschaft 
Verbundene« + ...logie] 

Solziollolgin (f.; -, -gininen; So- 
ziol.) Wissenschaftlerin, Stu- 
dentin der Soziologie 

solziollolgisch (Adj.; Soziol.) die 
Soziologie betreffend, zu ihr 
gehörend, mit ihrer Hilfe 

Solziolmeltrie auch: Solziojmetirie 
(f.; -; unz.; Soziol.) Unter- 
suchung der sozialen Bezie- 
hungen innerhalb einer Grup- 
pe hinsichtlich Art u. Häufig- 
keit [<lat. socius »Genosse, 
Gefährte« + grch. metron 
»Maß«] 


Solziolökolnolmie (f.; -; unz.) die 
Volkswirtschaft unter dem 
Aspekt der ihr zugrundeliegen- 
den sozialen u. gesellschaftli- 
chen Strukturen; die Auswir- 
kungen des Tourismus auf die ~ 
eines Landes [< Soziologie + Öko- 
nomie] 

solziolökolnolmisch (Adj.) die So- 
zioökonomie betreffend, zu ihr 
gehörig 

Sojziolthelrajpie (f.; -, -n; Med.) 
Behandlung der Krankheit ei- 
nes Patienten mit dem gleich- 
zeitigen Streben nach seiner 
Wiedereingliederung in die 
Gesellschaft [<lat. socius »Ge- 
fährte, Genosse« + Therapie] 

Solzilus (m.; -, -se) ı Teilhaber 
(an einem Geschäft od. einer 
Praxis) 2 Beifahrer (auf dem 
Motorrad) [<lat. socius »Genos- 
se, Gefährte«] 

Spa (n. od. m.; - od. -s, -s) Heil- 
bad, Bade- u. Fitnessbereich ei- 
nes Hotels [nach dem belg. Ba- 
deort Spa] 

Spacellab ([speıslb] n.; -s, -s) 
europäisches Raumlabor, be- 
mannte Raumstation für wis- 
senschaftl. Untersuchungen, 
die im Spaceshuttle eingesetzt 
wird [engl.; verkürzt <space la- 
boratory] 

Spacelshutitle auch: Spacelshutt- 
le ([speısfatl] n. od. m.; -s, -s) 
wiederverwendbares Raum- 
fahrzeug der USA, Raumtrans- 
porter [<engl. space »Welt- 
raum« + shuttle »rasch hin- u. 
herbefördern«] 

spalcig ([speisig] Adj.; Jugend- 
spr.) 1 sehr gut, außergewöhn- 
lich, begeisternd; ein ~er Sound 
2 auffallend bunt, modern, im 
Trend liegend; eine echt ~e Son- 
nenbrille [zu engl. space »Welt- 
raum«] 

Spalda (f.; -, -s) degenähnl. Waf- 

fe zum Fechten [<span. espada 

<lat. spatha »Säbel« <grch. 
spathe »Klinge«] 

Spaldillle ([-ljə] £.; -, -n; Kart.) 
höchste Trumpfkarte im Lom- 
ber [frz., »Pikass« im Lomber- 

spiel; zu lat. spatha »Spaten«] 

Spaldix (m.; -; unz.; Bot.) kol- 

benartiger Blütenstand 

[<greh., »Dattelpalmzweig«] 

Spalgat (m.; -(e)s, -e) 1 (Sport) 
Figur beim Ballett u. Turnen, 


völliges Spreizen der Beine 

nach vor- u. rückwärts, so dass 

sie eine gerade Linie bilden 

2 (bair.; österr.) Bindfaden 

[<ital. spago »Bindfaden«] 
Spalgetiti (Pl.) = Spaghetti 
Spalgetitilträlger (m.; -s, -) = Spa- 

ghettiträger 


Spaghetti / Spagetti (Laut-Buch- 
staben-Zuordnung) Im Zuge 
der Integration fremdsprachi- 
ger Wörter in die deutsche 
Standardsprache kann neben 
die ursprüngliche, der Her- 
kunftssprache folgenden Or- 
thografie eine integrierte 
Schreibweise mit angepasster 
Laut-Buchstaben-Zuordnung 
treten. Es bleibt dem Schrei- 
benden überlassen, welche 
Schreibvariante er vorzieht 
(>a. Thunfisch / Tunfisch). 


Spalghetiti (Pl.) lange, dünne 
Nudeln; oV Spagetti; ~ (alla) 
Carbonara S. mit einer Soße 
aus Speckwürfeln, Sahne u. Ei- 
ern; >a. Bolognese [<ital. spa- 
ghetti, Verkleinerungsform zu 
ital. spago, Pl. spaghi »dünne 
Schnur«] 

Spalghetitilträlger (m.; -s, -; 
Mode) schmaler Träger an är- 
mellosen Damenoberteilen; 
oV Spagettiträger; modische 
Tops mit ~n 

Spalgilrik (f.; -; unz.; früher) al- 
chimistisches Verfahren bei 
der Zubereitung von Arznei- 
mitteln [<neulat. spagiricus 
»Alchimist«, dazu frz. spagirie 
»Scheidekunst, Chemie«] 

spalgilrisch (Adj.) auf Spagirik 
beruhend; ~e Arzneimittel mit 
Hilfe der Spagirik hergestellte 
Arzneimittel 

Spalgnollette auch: Spaglnollette 
([fpanjolet] m.; -s; unz.; Tex- 
tilw.) weiches, beidseitig ange- 
rautes Baumwollgewebe mit 
mehrfarbiger Musterung [zu 
span. espagnol »spanisch«] 

Spalhi (m.; -s, -s) 1 (urspr. in 
Mittelasien) dem Fürsten zu 
Kriegsdiensten als berittener 
Soldat verpflichteter Adliger 
2 (danach) berittener türk. Sol- 
dat 3 (dann) Angehöriger eines 
aus nordafrikan. Eingeborenen 
gebildeten französ. Reiterregi- 


Spart 


ments [<türk., pers. sipahi 
»Krieger«; > Sepoy] 

Spallier (n.; -s, -e) 1 Gitter an ei- 
ner Mauer, an dem junge Obst- 
bäume, Reben od. Kletter- 
pflanzen hochgezogen werden 
2 doppelte Reihe von Personen, 
die sich zu jmds. ehrenvollem 
Empfang so aufgestellt haben, 
dass der Betreffende zwischen 
ihnen hindurchschreiten kann; 
ein ~ bilden; ~ stehen [<ital. 
spalliera »Spalier, Rückenleh- 
ne«; zu spalla »Schulter«] 

Spam ([sp&m] n. od. m.; -s, -s; 
EDV) als E-Mail verschickte, 
unerwünschte Werbung od. 
unwichtige Nachricht, Daten- 
müll [verkürzt <engl. spiced 
pork and ham »gewürztes 
Schweinefleisch u. Schinken« 
(ein in den USA verbreitetes 
Dosenfleisch)] 

Spamjming ([spem-] n.; - od. -s; 
unz.; EDV) Versenden von un- 
erwünschter Werbung od. un- 
wichtigen Nachrichten per 
E-Mail [> Spam] 

Spanjdrillle auch: Spandlrillle (£.; 
-,-n; Arch.) Fläche zwischen 
einem Bogen u. seiner recht- 
eckigen Umrahmung [<anglo- 
normann. spaundre <afrz. 
espandre <lat. expandere »aus- 
einanderspannen«] 

Spalnilel (m.; -s, -s; Zool.) klei- 
ner, langhaariger Jagdhund mit 
hängenden Ohren u. kupier- 
tem Schwanz [engl. <span. 
espanol <lat. hispaniolus »Spa- 
nier; spanischer Hunde«] 

Spalnilol (m.; -s, -e) spanischer 
Schnupftabak 

Spalnilolle (m.; -n, -n) = Sephar- 
dim [<frz. Espagnol »Spanier«] 

Spanlking ([sp&ykıy] n.; - od. -s; 
unz.) Peitschen als erotische 
Spielart, bei der audiovisuelle 
Reize eine große Rolle spielen 
[engl., »Tracht Prügel«] 

sparlren (V.; Sport) boxen (als 
Training) 

Sparlring (n.; -s; unz.; Sport) 
Boxtraining [engl.; zu spar »bo- 
xen, Scheinhiebe austeilen«] 

Sparlringjpartiner (m.; -s, -; 
Sport) (leichterer) Gegner im 
Boxtraining [> Sparring] 

Spart (m.; -(e)s, -e od. n.; -(e)s, 
-e; Bot.) = Espartogras [<span. 
esparto] 
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Spartakiade 


Sparltalkilalde (f.; -, -n; Sport; 
früher in den kommunisti- 
schen Ländern) Veranstaltung 
von Wettkämpfen in verschie- 
denen Sportarten [nach dem 
Thrakier Spartacus, dem Führer 
des Sklavenaufstandes von 
73-71 v.Chr. in Italien] 

Sparltalkist (m.; -en, -en; Politik) 
Angehöriger des Spartakus- 
bundes 

Sparltalkusibund (m.; -es; unz.; 
Politik) Zusammenschluss 
linksstehender Sozialisten 1917 
unter der Führung von K. Lieb- 
knecht u.R. Luxemburg, aus 
dem 1918 die Kommunistische 
Partei hervorging [> Sparta- 
kiade] 

sparltalnisch (Adj.) 1 Sparta be- 
treffend, zu ihm gehörend, von 
ihm stammend 2 (fig.) an- 
spruchslos, streng, genügsam 

Sparlte (f.; -, -n) ı Abteilung, 
Fach, Gebiet 2 Geschäfts-, 
Wissenszweig, Sportart 3 Zei- 
tungsspalte [<ital. spartizione 
»Abteilung, Geschäftszweig, 
Fach«; zu sparire »teilen«] 

Sparltelin (n.; -s; unz.; Pharm.) in 
Schmetterlingsblütlern (Besen- 
u. Binsenginster) vorkommen- 
des Alkaloid, das medizinisch 
z.B. zur Anregung des Atem- 
zentrums u. zur Behandlung 
von Herzrhythmusstörungen 
genutzt wird [<lat. spartum 
<grch. sparton »Espartogras«] 

Sparltelrie (f.; -, -n) Flechtwerk 
aus Span od. Bast [frz., »Mat- 
tenfabriks; > Spartein] 

Sparftilat (m.; -en, -en) Bürger 
von Sparta mit allen polit. 
Rechten 

sparltielren (V.; Musik) in Par- 
titur setzen; ein Musikwerk ~, 
von dem nur einzelne Stimmen 
vorhanden sind [<ital. spartire 
»in Partitur setzen«] 

spaslmaltisch (Adj.; Med.) 
= spastisch 

spasimoldisch (Adj.; Med.) 
= spastisch 

spasimolgen (Adj.; Pharm.) 
krampferzeugend [<grch. spas- 
mos »Krampf« + gennan »erzeu- 
gen«] 

Spasimollyltiikum (n.; -s, -tilka; 
Pharm.) = Antispasmodikum 
[<grch. spasmos »Krampf« + ly- 
tikos »lösend«] 
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spasimollyltisch (Adj.; Med.) 
krampflösend [> Spasmolyti- 
kum] 

Spasimojphillie (f.; -; unz.; Med.) 
= Tetanie [<grch. spasmos 
»Krampf« +.. .philie] 

Spasimus (m.; -, Spasimen; 
Med.) Krampf [<grch. spasmos] 

Spasitilker (m.; -s, -) ı (Med.) 
spastisch gelähmter Mensch 
2 (umg.; abwertend) Dumm- 
kopf, hirnloser Mensch 

spasltisch (Adj.; Med.) krampf- 
haft; Sy spasmatisch, spasmo- 
disch [<neulat. spasmodicus, 
frz. spasmodique <grch. spasmo- 
des »krampfig, örtl. Krämpfen 
ausgesetzt«; zu spaein »ziehen, 
zucken«] 

Spaltha (f.; -, Spalthen) 1 großes 
Hochblatt an der Basis von 
Blütenständen (bes. bei Aron- 
stabgewächsen u. Palmen) 

2 zweischneidiges Langschwert 
[<grch. spathe »Stiel der Palm- 
blätter u. der männl. Blüte des 
Palmbaums«] 

Spaltilen (Pl. von) Spatium 

spaltilolnielren (V.; Typ.) Schrift- 
satz, Wörter - mit Spatium, 
Spatien versehen, sperren 

spaltilös (Adj.; Typ.) geräumig, 
weit 

Spaltilum (n.; -s, -tilen; Typ.) 
Zwischenraum (zwischen den 
Druckbuchstaben) [lat., »Stre- 
cke, Weite, Zwischenraum«] 

spalzielren (V.) 1 zur Erholung 
im Freien (umher)gehen 

fröhlich, behaglich (umher)- 
gehen 3 dreist, unbekümmert 
(umher)gehen [<ital. spaziare 
»umherwandern, sich ergehen« 
<lat. spatiari »lustwandeln, 
einherschreiten«; zu spatium 
»Raum, Zwischenraum; Spa- 
ziergang, Promenade«] 

Spealker ([spi:ka(r)] m.; -s; unz.; 
Politik) 1 Präsident des brit. 
Unterhauses 2 Präsident des 
Repräsentantenhauses der USA 
[engl., »Sprecher«] 

Spelcial ([spef>l] n.; -s, -s; Radio; 
TV) Radio- od. Fernsehsen- 
dung über ein bestimmtes (bes. 
aktuelles) Thema [engl.; zu 
special »Sonder..., Etxra...«] 

Spelciallefffect ([spefalıfekt]) 
auch: Spelcial Efffect ( m.; (-) -s, 
(-) -s) Technik zur effektvollen 
Dramatisierung von Kino- u. 
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Fernsehfilmen, z. B. durch 
Computersimulation, Ton- 
effekte, Make-up [engl., »be- 
sonderer Effekt«] 

Spelciles (f.; -, -) = Spezies 

speldielren (V.) 1 Waren ~ ab- 
schicken, versenden 2 Güter, 
Möbel ~ mit Lastwagen beför- 
dern [<ital. spedire »abfertigen, 
versenden« <lat. expedire »los- 
machen; erledigen, besorgen«] 

Speldilteur ([-te:r] m.; -s, -e) 
jmd., der gewerblich Waren 

od. Möbel befördert [> spedie- 

ren (mit frz. Endung)] 

Speldiltilon (f.; -, -en) ı das Spe- 

dieren 2 Versandabteilung (ei- 

nes Betriebes) 3 Speditionsfir- 

ma [<ital. spedizione »Beför- 

derung, Abfertigung«] 

speldiltiv (Adj.; schweiz.) rasch 
(vorankommend), zügig [<ital. 
speditivo, »beschleunigend«; zu 
spedire »absenden«] 

Speech ([spi:t[] £.; -, -es; umg.; 
salopp) Rede, Ansprache 
[engl., »Sprache, Rede«; zu 
speak »sprechen«] 

Speed' ([spi:d] m.; -s, -s) 

1 Geschwindigkeit, (hohes) 
Tempo 2 Geschwindigkeits- 
steigerung [engl., »Geschwin- 
digkeit, Eile«] 

Speed? ([spi:d] n.; -s, -s; Dro- 
genszene) Aufputschmittel, 
z.B. Amphetamin [> Speed’) 

Speediball ([spi:db>:1] m.; -s, -s; 
Drogenszene; umg.) Drogen- 
mischung aus Kokain u. Mor- 
phium od. aus Kokain u. He- 
roin [engl.] 

Speedldalting ([spi:ddeitiy] n.; 

- od. -s, -s) Veranstaltung, die 
ein rasches Kontaktieren u. 
Kennenlernen von Singles, die 
auf Partnersuche sind, ermög- 
licht [< Speed’ + engl. date »aus- 
gehen, sich verabreden«] 

Speediskalting ([spi:dskeitiy] n.; 
-s; unz.; Sport) Rollschnelllauf 
als sportl. Disziplin [< Speed’ 

+ engl. skating »Roll-, Schlitt- 
schuh (fahren)«] 

Speedsiter ([spi:ds-] m.; -s, -; 
Kfz) ı schnelles Auto 2 rasanter 
Fahrer [engl.] 

Speedway ([spi:dweı] m.; -s, -s) 
Rennbahn beim Speedwayren- 
nen [engl.] 

Speedjwayireninen ([spi:dweı-] 
n.; -s, -; neuere Bez. für) Dirt- 
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Track-Rennen [< Speed’ + engl. 
way »We «] 

Spekitalkel' (n.; -s, -; veraltet) 
Schauspiel [<lat. spectaculum 
»Schauspiel«; zu spectare 
»schauen«] 

Spekitalkel? (m.; -s, -; fig.; umg.) 
1 Lärm, Krach 2 Aufregung, 
Aufsehen 3 lauter Auftritt, Sze- 
ne; mach keinen (solchen) —! 
[<lat. spectaculum »Schauspiel«; 
zu spectare »schauen«] 

spekltalkeln (V.) ein Spektakel” 
veranstalten 

spekltalkullär (Adj.) 1 großes 
Aufsehen erregend 2 als Sensa- 
tion herausgestellt; ein ~es Er- 
eignis [> Spektakel] 

Spekitalkullum (n.; -s, -kulla; 
scherzh.) Spektakel, aufsehen- 
erregendes Ereignis; ein ~ ver- 
anstalten |<lat. spectaculum 
»Schauplatz, Theater«] 


+ Die Buchstabenfolge spekltr... 
kann auch spektir... getrennt 
werden. 


+ spektral (Adj.) zum Spektrum 
gehörend, aufihm beruhend 
[<lat. spectralis] 

+Speklitrallanallylse (f.; -, -n; 
Chemie) chem. Analyse durch 
Untersuchung der von einem 
Stoff ausgestrahlten Spektral- 
farben 

+Spekitrallapjpalrat (m.; -(e)s, 
-e) Gerät zur Durchführung 
einer Spektralanalyse 

+Speklitralffarlbe (f.; -, -n) ı Licht 
einer einzigen Wellenlänge 
2 (Pl.) ~n die durch Zerlegung 
von weißem Licht entstehen- 
den Farben 

+Speklitrallklasise (f.; -, -n; As- 
tron.) Einteilungsmerkmal der 
Sterne nach dem Aussehen ih- 
res Spektrums; Sy Spektraltyp 

+Spekftrallliinie ([-njo] f.; -, -n 
Linie bestimmter Farbe, die für 
eine bestimmte Lichtwellen- 
länge charakteristisch ist 

+Speklitralityp (m.; -s, -en; As- 
tron.) = Spektralklasse 

+Speklitroffoltolmeltrie auch: 
Spekitrolfoltojmetirie (f.; -, -n; 
Physik) = Spektrophotometrie 

+Spekitrolgraf (m.; -en, -en; 
Technik) = Spektrograph 

+Speklitrolgraffie (f.; -, -n; Tech- 
nik) = Spektrographie 


+Speklitrolgraph (m.; -en, -en; 
Technik) Gerät zum Zerlegen 
von Licht in die einzelnen 
Spektralfarben; oV Spektrograf; 
Sy Spektroskop, Spektrome- 
ter (3) 

+Speklitrolgrajphie (f.; -, -n; 
Technik) Zerlegung von Licht 
in die einzelnen Spektralfar- 
ben; oV Spektrografie; Sy Spek- 
trometrie, Spektroskopie 
[< Spektrum + ... graphie] 

+Spekltrolhelliolgraf (m.; -en, 
-en; Astron.) = Spektrohelio- 
graph 

+Speklitrolhelliolgraph (m.; -en, 
-en; Physik) Gerät zur fotograf. 
Aufnahme der Sonne, mit dem 
jeweils nur ein kleiner Teil des 
Sonnenspektrums erfasst wird; 
oV Spektroheliograf 

+Speklitrolhellilolskop auch: Spek- 
trolhellilosikop (n.; -s, -e; Phy- 
sik) Gerät zur Beobachtung der 
Sonne in einem sehr eng be- 
grenzten Wellenbereich 

+Spekitrolmelter (n.; -s, -} 1 (El.) 
elektr. Gerät zum Ermitteln 
der Wellenlängen von Schwin- 
gungen 2 (Kernphysik) Gerät 
zur Feststellung von Spektren 
ionisierter Strahlung 3 (Optik) 
= Spektrograph [< Spektrum + 
... meter] 

+Spekitrolmelitrie auch: Spekltro- 
metlrie (f.; -, -n; Physik) 
= Spektrographie 

+Speklitrojpholtolmeltrie auch: 
Spekitrojphoitolmetlrie (f.; -, -n; 
Physik) Gebiet der Spektrosko- 
pie, das sich besonders mit der 
Messung der Intensität der 
spektralen Bestandteile befasst; 
oV Spektrofotometrie 

+Spekltrolskop auch: Spekltros- 
kop (n.; -s, -e; Technik) 
= Spektrograph 

+Spekltrolskolpie auch: Spekltros- 
kolpie (f.; -, -n; Technik) 
= Spektrographie 

+Spekltrum (n.; -s, Spekitren od. 
Spekftra) 1 (i. e. S.) Aufspaltung 
von weißem Licht in verschie- 
dene Farben 2 (i. w. S.) Ge- 
samtheit der elektromagneti- 
schen Strahlung verschiedener 
Wellenlänge 3 (fig.) Vielfalt, 
Buntheit; das ganze ~ der mo- 
dernen Literatur, Kunst [<lat. 
spectrum »Abbild«; zu spectare 
»schauen«] 


Speläologie 


Spelkullant (m.; -en, -en) ı jmd., 
der spekuliert; Börsen- 2 jmd., 
der um hoher Gewinne willen 
sich in unsichere Geschäfte 
einlässt [<lat. speculans, Part. 
Präs. zu speculari; > spekulie- 
ren] 

Spelkullaltilon (f.; -, -en) 1 Be- 
trachtung 2 das Denken, das 
über die reine Erfahrung hi- 
naus durch Überlegung Er- 
kenntnis zu gewinnen sucht 
3 nur auf Überlegung beruhen- 
de Erkenntnis 4 Kauf (bzw. 
Verkauf) von Gütern in der Er- 
wartung, sie zu einem späteren 
Zeitpunkt mit Gewinn verkau- 
fen (bzw. kaufen) zu können 
5 auf Vermutungen beruhende 
Überlegung [<lat. speculatio; 
> spekulieren] 

Spekkullaltilus (m.; -, -) knusp- 
riges, flaches, mit Modeln ge- 
formtes, kleines Gebäck [viel- 
leicht zu lat. speculum »Spiegel- 
bild, Abbild« od. nach dem hl. 
Nikolaus, der den Beinamen 
Speculator (lat., »der Schauen- 
de«; > spekulieren) führte] 

spelkullaltiv (Adj.) 1 (Philos.) im 
Sinne der philosoph. Spekula- 
tion, die reine Erfahrung über- 
schreitend, gedanklich; ~es 
Denken 2 grübelnd, grüble- 
risch, nachdenkend [> speku- 
lieren] 

spelkullieiren (V.) ı (Wirtsch.) 
Handel aufgrund von Spekula- 
tionen treiben; an der Börse ~; 
auf Hausse, auf Baisse ~ die H., 
B. für Spekulationen ausnüt- 
zen; auf eine Stellung ~ (umg.) 
nach einer S. streben 2 grübeln, 
nachsinnen, überlegen [<lat. 
speculari »Ausschau halten, be- 
lauern«; zu specula »Wartturm«; 
zu specere »sehen«] 

Spelkullum (n.; -s, -kulla; Med.) 
meist röhren- od. trichterför- 
miges Instrument mit Spiegel 
zum Einblick in Hohlräume 
des Körpers [<lat. speculum 
»Spiegel«] 

Spelläollolgie (f.; -; unz.) Lehre 
von den natürlich entstande- 
nen Höhlen, ihren Erschei- 
nungsformen u. den inihnen 
stattfindenden Vorgängen, 
Höhlenkunde [<lat. spelaeum 
»Höhle« (<greh. spelaion) + 
... logie] 
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Spelunke 


Spellunike (f.; -,-n) 1 schlechte, 
verrufene Kneipe, Spielhölle 
2 elender, schmutziger Wohn- 
raum [<lat. spelunca »Höhle« 
<greh. spelygx] 

spenldajbel (Adj.; umg.) frei- 
gebig, großzügig; eine spenda- 
ble Gastgeberin [> spendieren 
(mit frz. Endung)] 

spenldielren (V.; umg.) spenden, 
geben, ausgeben; er hat den 
Kindern fünf Euro für das Som- 
merfest spendiert; eine Runde ~ 
[> spenden] 

Speniser (m.; -s, -) = Spenzer 

Spenizer (m.; -s, -) kurze, enge 
Jacke (mit Schoß); oV Spenser 
[nach dem engl. Minister 
George John Spencer, 1758-1834] 

Spelrenzichen (Pl.; umg.) Um- 
stände, Ausflüchte, Schwierig- 
keiten; oV Sperenzien; ~ ma- 
chen [<mlat. sperentia »Hoff- 
nung«; zu lat. sperare »hoffen«; 
in der Bedeutung beeinflusst 
von sperren] 

Spelrenizilen (Pl.; umg.) = Spe- 
renzchen 

Sperima (n.; -s, -malta od. Sper- 
men; Biol.; Med.) Samen (von 

Mensch u. Tier), Samenflüssig- 

keit [grch., »Same«; zu speirein 

»säen«] 

Sperlmaltilde (f.; -, -n; Biol.; 

Med.) unreife männliche 

Keimzelle [> Sperma] 

Sperlmaltiltis (f.; -, -tiltilden; 

Med.) = Funikulitis 

sperlmalto..., Sperjmalto... (in 

Zus.) samen..., Samen... 

<grch. sperma, Gen. spermatos; 

> Sperma] 

sperlmaltolgen (Adj.; Biol.; 

Med.) Samenzellen bildend 

Sperimaltolgelneise (f.; -, -n; 
Biol.; Med.) = Spermiogenese 

Sperimaltolpholre (f.; -, -n; Biol.) 
durch Kittmasse zusammenge- 
fügter Haufen von Samenzel- 
len, der bei manchen niederen 
Tieren der Samenübertragung 
dient [<Spermato... + ...phor'] 

Sperimaltolphyt (m.; -en, -en; 
Bot.) Blüten-, Samenpflanze 
(Angiospermen u. Gymnosper- 
men) [< Sperma + grch. phyton 
»Pflanze«] 

Sperlmaltor|rhö (f.; -, -en; Med.) 
Samenfluss ohne geschlechtl. 
Erregung [<Spermato... + 
...rrbö] 
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Sperimalto|zolon (n.; -s, -zolen; 
Biol.; Med.) = Spermium 
[<Spermato... + Zoon] 

Sperimalzet (n.; -(e)s; unz.) 
= Walrat 

Sperlmajzelti (n.; -s; unz.) = Wal- 
rat [<Spermato... + lat. cetus 
»großes Seetier« <grch. ketos 
»großes Seetier, Wal«] 

Spermin (n.; -s; unz.; Med.) Be- 
standteil des Spermas mit cha- 
rakteristischem Geruch 

Sperlmiolgelnelse (f.; -, -n; Biol.; 
Med.) Entwicklung von Sper- 
mien, die durch die Hormone 
der Hypophyse angeregt wird; 
Sy Spermatogenese [<Spermi- 
um + Genese] 

Sperlmiolgramm (n.; -s, -e; 
Med.) Gesamtschau aller bei 
der Untersuchung von Sperma 
angefallenen Befunde [<Sper- 
mium + ...gramm] 

Sperlmilum (n.; -s, -milen; Biol.; 
Med.) reife männl. Keimzelle, 
Samenzelle, Spermatozoon 
[neulat. <grch. sperma; > Sper- 
ma] 

sperlmilzid (Adj.; Biol.; Med.) 
samenabtötend (von der Be- 
schichtung mechanischer Ver- 
hütungsmittel) [> Spermizid] 

Sperlmilzid (n.; -s, -e; Biol.; 
Med.) samentötendes Mittel 
zur Empfängnisverhütung 
[<Sperma + ...zid‘] 

Speisen (Pl.) Nebenausgaben bei 
der Besorgung eines Geschäf- 
tes, die von den Auftraggebern 
zu erstatten sind; außer ~ nichts 
gewesen (scherzh.) es gab nur 
Unkosten [<ital. spese »Auf- 
wand« <mlat. spesa <lat. expen- 
sa; zu expendere »aufwenden«] 

Speizelrei (f.; -, -en; meist Pl.) 

1 feines Gewürz 2 feine über- 
seeische Essware [<ital. spezie- 
rie »Gewürzwaren«, <lat. species 

»Art; Gewürz«] 

Spelzi' (m.; -s, -s; bair.-österr.) 
vertrauter Freund, Kumpan 

[Kurzform von speziell(er 
Freund)] 

Spelzi? (n.; -s, -s; umg.) erfri- 

schendes Mischgetränk aus 

Cola u. Orangenlimonade 

spelzilal (Adj.; fast nur in Zus. 
mit Substantiv) = speziell [<lat. 
specialis, »einer bes. Art ent- 
sprechend, besonders«; zu spe- 
cies »Art (einer Gattung)«] 


Spelzilal (m.; -s, -e) 1 guter Fass- 
wein 2 (in Zus.) Einzel..., Son- 
der..., Fach...; -karte; -werk- 


zeug 
Spelzilallien (Pl.) Besonderhei- 
ten, Einzelheiten 
Speizilallilsaltilon (f.; -; unz.) 
= Spezialisierung 
speizilallilsielren (V.) gliedern, 
bestimmen, unterscheiden, 
sondern; sich auf etwas ~ sich 
auf etwas (ein Teilgebiet) be- 
schränken u. dieses bes. einge- 
hend studieren [> spezial] 
Speizilallilsielrung (f.; -, -en) 
Sy Spezialisation ı das Speziali- 


des Studium 

Speizilallist (m.; -en, -en) jmd., 
der sich auf ein Gebiet speziali- 

siert hat; Ggs Generalist [> spe- 
zia 

Speizilallisitin (f.; -, -tininen) 
Frau, die sich auf ein Gebiet 
spezialisiert hat 

Speizilalliltät (f.; -, -en) ı Beson- 
derheit 2 bes. eingehend stu- 
diertes Fachgebiet 3 das, wo- 
von man bes. viel versteht, 
was man bes. gut beherrscht 
4 Liebhaberei, das, was man 
bes. gern hat od. tut 5 bes. kuli- 
narischer Genuss, Delikatesse 
[<lat. specialitas; > spezial] 

spelzilell (Adj.) einzeln, beson- 
ders, eigens; Ggs generell; ein 
ganz ~er Freund; ein ~er Abend 
[> spezial] 

Spelziles (f.; -, -) oV Species 1 Art, 
Gattung 2 (Biol.) Art 3 Gestalt, 
Erscheinung, Erscheinungs- 
form 4 (Math.) Grundrechen- 
art 5 Mischung aus mehreren 
Sorten Tee [<lat. species »Blick, 
äußere Erscheinung, Art (einer 
Gattung)«; zu specere »sehen«] 

Spelzilesikauf (m.; -(e)s, -käulfe) 
Stückkauf, im Gegensatz zum 
Gattungskauf Erwerb einer ge- 
nau bestimmten Sache, z.B. 
von 100 Flaschen Rüdesheimer 
Wein, Jahrgang 1959 

Spelzilfik (f.; -; unz.) das Spezi- 
fische, Eigentümliche von et- 
was; die ~ dieser Sache, dieses 
Problems 

Spelzilfikaltilon (f.; -, -en) = Spe- 
zifizierung 

Spelzilfikum (n.; -s, -filka) 1 et- 
was Besonderes, Eigentümli- 


ches 2 besonderes Merkmal, 
Kennzeichen 3 Mittel gegen 
eine bestimmte Krankheit 
[> spezifisch] 
speizilfisch (Adj.) 1 (art)eigen, ei- 
gentümlich 2 ~es Gewicht Ver- 
hältnis zwischen dem Gewicht 
eines Körpers u. seinem Volu- 
men; Sy Volumgewicht 3 ~e 
Wärme die W., die benötigt 
wird, um 1 g (od. 1 kg) eines 
Stoffes um 1°C zu erwärmen 
[<mlat. specificus »der Art ent- 
sprechend, besonders«; zu lat. 
species »Art«; > Spezies] 
Speiziffiltät (f.; -, -en; geh.) spezi- 
Eigenschaft, Art u. Wei- 
se, Beschaffenheit; diese Skulp- 
tur besitzt eine extravagante ~ 
speiziffilzielren (V.) 1 gliedern, 
unterscheiden 2 einzeln anfüh- 
ren, im Einzelnen darlegen; ei- 
ne Rechnung ~ [<lat. species 
»Art« + ...fizieren] 
Spelziffilzielrung (f.; -, -en) 
Sy Spezifikation 1 das Spezifi- 
zieren, genaue Gliederung 
2 Aufzählung, Bezeichnung 
im Einzelnen 
Spejzilmen (n.; -s, -zilmilna) 
Muster, Probe, Probearbeit 
[<lat. specimen »Beweis, Vor- 
bild«; zu specere »sehen«] 
Sphälre (f.; -, -n) 1 Kugel, Kreis 
2 Himmelskugel 3 Bereich 
4 Machtbereich, Wirkungs- 
kreis [<grch. sphaira »Kugel, 
Ball «] 
Sphälreniharimolnie (f.; -; unz.) 
= Sphärenmusik 
Sphälrenjmulsik (f.; -; unz.) nach 
Pythagoras dem Ohr nicht hör- 
bare, durch die Bewegung der 
Himmelskörper verursachte 
Töne; Sy Sphärenharmonie 
Sphäfrik (f.; -; unz.; Math.) Über- 
tragung geometr. Gesetzmä- 
Rigkeiten von der Ebene auf ei- 
ne Kugeloberfläche [> Sphäre] 
sphäjrisch (Adj.) 1 zur Sphäre (2) 
gehörend 2 (Math.) kugelför- 
mig; ~e Trigonometrie T. auf 
der Oberfläche einer Kugel 
Sphälrolguss (m.; -es; unz.) sehr 
dehnbares, zug- u. verschleiß- 
festes Gusseisen, bei dem der 
Graphit im Gefüge in Kugel- 
form eingelagert ist 
Sphäfrolid (n.; -(e)s, -e; Geom.) 
= Rotationsellipsoid [< Sphäre 
+...1d] 


sphäfrolildisch (Adj.; Geom.) wie 
ein Rotationsellipsoid geformt 

Sphälrollith (m.; -s od. -en, -e od. 
-en) 1 (Geol.) kugelförmige 
Bildung mit radialem Aufbau 
in Eruptionsgesteinen 2 kugel- 
förmiges Gebilde aus Kristallen 
[< Sphäre + ...lith] 

Sphäfrollolgie (f.; -; unz.) Lehre 
von der Kugel [< Sphäre + ...lo- 
gie] 

Sphälļrolmelter (n.; -s, -; Technik) 
Gerät zum Messen der Krüm- 
mung von Kugelflächen 
[< Sphäre + ...meter] 

Sphälrojsildelrit (m.; -(e)s, -e; 
Min.) Konkretion von Ton- 
eisenstein in Form von Knollen 
[< Sphäre + Siderit] 

Sphen (m.; -s, -e; Min.) = Titanit 
[<greh. sphen »Keil« (nach der 
Form der Kristalle) ] 

sphelnolid (Adj.) keilförmig; 
oV sphenoidal [<grch. sphen 
»Keil« + ...1d] 

Sphelnolid (n.; -(e)s, -e; Anat.) 
mittlerer Knochen der Schä- 
delbasis, Keilbein: Os sphenoi- 
des 

sphelnojlildal (Adj.) = sphenoid 

Sphinklter (m.; -s, -telre; Anat.) 
Schließmuskel [<grch. sphink- 
ter; zu sphingein »fest zusam- 
menbinden«] 

Sphinx’ ı (fachsprachl.: m.; - od. 
-es, Sphinlgen od. umg.: f.; -, 
-e) ägypt. Fabelwesen mit dem 
Leib eines Löwen u. dem Kopf 
eines Menschen, meist eines 
Mannes [grch.] 

Sphinx? (£.; -, Sphinigen) 1 (unz.; 
grch. Myth.) weibl. Ungeheuer 
mit Flügeln, dem Leib eines 
Löwen u. dem Kopf einer Frau 
2 (zählb.; Zool.) Abendpfauen- 
auge [grch.] 

Sphralgisitik (f.; -; unz.) Siegel- 
kunde [<grch. sphragistikos; zu 
sphragis »Siegel«] 

sphralgisitisch (Adj.) die Sphra- 
gistik betreffend, zu ihr gehö- 
rend 

Sphyglmolgraf (m.; -en, -en; 
Med.) = Sphygmograph 

Sphyglmolgraffie (f.; -, -n; Med.) 
= Sphygmographie 

Sphyglmolgramm (n.; -s, -e; 
Med.) vom Sphygmographen 
aufgezeichnete Pulskurve 

[<greh. sphygmos »Puls« + 
...gramm] 


Spin 
Sphyglmolgraph (m.; -en, -en; 
Med.) Gerät zum Aufzeichnen 
des Pulses; oV Sphygmograf 
[<greh. sphygmos »Puls« + 
...graph] 
Sphyglmolgralphie (f.; -, -n; 
Med.) Aufzeichnung einer 
Pulskurve durch einen Sphyg- 
mographen; oV Sphygmografie 
Sphyglmolmalnolmeiter (n.; -s, -; 
Med.) Gerät zum Messen des 
Blutdrucks [<greh. sphygmos 
»Puls« + Manometer] 
spiclcalto (Musik) in deutlich 
voneinander getrennten Tö- 
nen, (bei Streichinstrumenten) 
mit Springbogen (zu spielen) 
[ital., »abgebrochen, deutlich«] 
Spilder ([spaı-] m.; -s, -; Kfz) of- 
fener (Renn-)Sportwagen 
[engl., »hoher, zweirädriger 
Wagen, eigtl. »Spinne«] 
Spiellkonisolle (f.; -, -n) Grund- 
gerät, Konsole (3) für elektro- 
nische Spiele 
Spiellolthek (f.; -, -en) Räumlich- 
keit mit großem Angebot an 
Spielen u. Spielautomaten 
Spike ([spaık] m.; -s, -s) ı Nagel 
aus Stahl an der Sohle von 
Rennschuhen u. Autoreifen 
2 (Pl.) ~s Rennschuhe mit he- 
rausstehenden Nägeln an der 
Sohle [engl., »langer Nagel«] 
Spikeslreilfen ([spaıks-] Pl.) Au- 
toreifen mit Spikes zum Fahren 
auf verschneiten od. vereisten 
Straßen 
Spilllalge ([spıla:3>] od. [[pı-] £.; 
-,-n) Verlust von Waren infol- 
ge schlechter Verpackung 
[engl.; zu spill »verschütten«] 
Spill-over auch: Spilllover ([spıl- 
ouva(r)] m.; -s, -s; Wirtsch.) 
auf die Umgebung, Umwelt 
ausstrahlender, externer Ef- 
fekt, der eine ökonomische 
Wirkung ausübt (z. B. Auto- 
bahnlärm senkt die Immobi- 
lienpreise in der näheren Um- 
gebung) [zu engl. spill over 
»überlaufen, überquellen«] 
Spin ([spın] m.; -s, -s) 1 (Physik) 
innerer Freiheitsgrad eines 
Elementarteilchens od. Atom- 
kerns, der als Impuls einer dre- 
henden Eigenbewegung des 
Teilchens angesehen werden 
kann 2 (Sport; bes. Tennis) 
Drall, Rotation des Balls [engl., 
»Drehung«] 
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Spina 


Spilna ([spi:-] od. [jpi:-] £.; -, 
Spilnen; Anat.) Dorn, Stachel, 
z.B. an den Wirbeln [lat., 
»Dorn; Rückgrat«] 

spilnal (Adj.; Med.) die Wirbel- 

säule betreffend; ~e Kinderläh- 

mung [<lat. spinalis; > Spina] 

Spilnallanläsithelsie (f.; -, -n; 

ed.) Rückenmarkanästhesie 

Spilnallpajrallylse (f.; -, -n; Med.) 

Lähmung durch Entzündung 

od. Entartung der Bahnen im 

Rückenmark 

Spilnallpunkltilon (f.; -, -en; 

Med.) Rückenmarkpunktion 

Spilnat (m.; -(e)s, -e; Bot.) einer 
Gattung der Gänsefußgewäch- 
se angehörende, eisenhaltige 
Gemüsepflanze: Spinacia ole- 
racea [<arab. isfinag <pers. 
äspänah; volksetymolog. beein- 
flusst von lat. spina »Dorn« 
(wegen der spitzen Samenkör- 
ner)] 

Spilnell (m.; -s, -e; Min.) isomor- 
phes Mineral, das kubisch kris- 
tallisiert [<ital. spinelle <lat. 
spina »Dorn« (nach der Form 
der Kristalle)] 

Spilnett (n.; -(e)s, -e; Musik) 
Vorläufer des Klaviers, bei dem 
die quer od. schräg zu den Tas- 
ten stehenden Saiten mit ei- 
nem Keil angerissen werden 
[<ital. spinetta; nach dem Ve- 
nezianer Giovanni Spinetti (um 
1500) od. zu lat. spina »Dorn«] 

Spininalker (m.; -s, -; Seew.) 
leichtes, dreieckiges Segel, das 
vor dem Wind gesetzt wird 
[vermutl. nach Sphinx, dem 
Namen einer Segeljacht (1866)] 

Spin|ning® (n.; - od. -s; unz.; 
Sport) in Gruppen mit einem 
Trainer als Fitnesssport betrie- 
benes Radfahren auf speziellen 
Trimmrädern [zu engl. spin 
»spinnen; drehen, wirbeln«] 

Spin-off auch: Spinloff ([spın-] 
n.; -s, -s) Weiterentwicklung 
eines vorhandenen Produktes 
od. Aufbau eines weiteren Pro- 
duktes aus Bestandteilen eines 
vorhandenen Produktes, Ne- 
benprodukt [engl.] 

Spilnor (m.; -s, -nolren; Physik) 
mathemat. Größe, die zur Be- 
schreibung des Spins von Ele- 
mentarteilchen dient [<engl. 
spin »Drehung«] 

spilnös (Adj.) ı schwierig, kniff- 


= 
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lig, heikel 2 spitzfindig [<lat. 
spinosus »dornig«; zu spina 
»Dorn«] 

Spilnolzisimus (m.; -; unz.; Phi- 
los.) Lehre des jüd.-portug. 
Philosophen Spinoza, 1632- 
1677 

Spilnolzist (m.; -en, -en; Philos.) 
Anhänger, Vertreter des Spino- 
zismus 

Spinithalrilskop auch: Spinithalris- 
kop (n.; -(e)s, -e; Physik) 
= Spintheriskop 

Spinithelrilskop auch: Spinithelris- 
kop (n.; -(e)s, -e; Physik) 
Vorrichtung zum Beobachten 
von Blitzen, die beim Auftre- 
ten von einzelnen Alphateil- 
chen auf bestimmte Substan- 
zen ausgelöst werden; oV Spin- 
thariskop; Sy Spintherometer 
[<greh. spinther »Funke« + 
...skop] 

Spinithejrojmelter (n.; -s, -; Phy- 
sik) = Spintheriskop [<grch. 
spinther »Funke« + ... meter] 

spinitilsielren (V.) grübeln, nach- 
denken [<spinnen, beeinflusst 
von sinnieren + simulieren »grü- 
belnd nachdenken«] 

Spilon (m.; -s, -e) 1 jmd., der 
Spionage treibt 2 (fig.) außen 
am Fenster angebrachter Spie- 
gel, in dem man vom Zimmer 
aus die Straße überblicken 
kann 3 in Gefängniszellen- 
bzw. Haustüren befindliches 
Spähloch [<frz. espion <ital. 
spione; zu spia <got. "spaiha 
»Späher«; zu germ. “sehon 
»spähen«] 

Spilolnalge ([-33] f.; -; unz.) das 
heiml. (u. strafbare) Auskund- 
schaften von militär., polit. od. 
wirtschaftl. Geheimnissen ei- 
nes Staates im Auftrag eines 
anderen [<frz. espionnage; 
> Spion] 

spilolnielren (V.) Spionage trei- 
ben, etwas auskundschaften, 
zu erkunden suchen 

Spilräe (f.; -, -n; Bot.) Spier- 
strauch, einer Gattung der Ro- 
sengewächse angehörender 
Zierstrauch: Spiraea [<lat. spi- 
raea, spirea; zu grch. speira 
»Windung, Schlinge«] 

Spilralle (f.; -, -n) ı (Math.) ebe- 
ne, sich unendlich um einen 
Punkt windende Kurve, die 
sich immer weiter von diesem 


Punkt entfernt, Schneckenlinie 
2 (allg.) sich um eine Achse 
windende, räumliche Kurve, 
Schraubenlinie [<neulat. spira- 
lis; zu lat. spira »Windung« 
<grch. speira »Windung, 
Schlinge«] 

Spilraljnelbel (m.; -s, -; Astron.) 

Sternsystem mit spiralig aus 

dem Innern herauslaufenden 
Armen 

Spilrallturlbilne (f.; -, -n; Tech- 

nik) Wasserturbine mit spiralig 

geformtem Läufer 

Spilrans (f.; -, -ranlten; Phon.) 

= Spirant 

Spilrant (m.; -en, -en; Phon.) 
Konsonant, der durch ein rei- 
bendes Geräusch an einer Ver- 
engung entsteht, Engelaut, 
Reibelaut, z.B. f, w, s, sch, j, 
ch; oV Spirans; Sy Frikativlaut 
[<lat. spirans, Part. Präs. zu spi- 
rare »hauchen, atmen« 

spilranitisch (Adj.; Phon.) mit ei- 
nem Spirans (gebildet) 

Spilrillle (£.; -, -n; Med.) Bakteri- 
um in der Form eines Korken- 
ziehers, Schraubenbakterie 
[<lat. spirilla, Verkleinerungs- 
form zu lat. spira »Windung« 
<grch. speira »Windung«] 

Spilrilllolse (f.; -, -n; Med.) durch 

Spirillen hervorgerufene Infek- 
tionskrankheit 

Spilrit ([spı-] m.; -s, -s) Geist (ei- 

nes Verstorbenen) [engl. <lat. 

spiritus »Hauch, Atem, Seele, 

Geist«; zu spirare »hauchen, at- 
men«]| 

Spilriltisimus (m.; -; unz.) Glaube 

an Geister u. an den möglichen 
Kontakt mit ihnen 

Spilriltist (m.; -en, -en) Anhän- 

ger, Vertreter des Spiritismus 

Spilriltisitin (f.; -, -tininen) An- 

hängerin, Vertreterin des Spiri- 
tismus 

spilriltisitisch (Adj.) zum Spiritis- 

mus gehörig, auf ihm beru- 
hend 

spilriltulal (Adj.) = spirituell 

Spilriltulal' (m.; -s od. -en, -en; in 

Klöstern u. kath. Seminaren) 

Seelsorger, Beichtvater [> spi- 

rituell] 

Spilriltulal? ([spırıtjusl] m. od. n.; 
-s, -s; Musik) geistliches Lied 
der nordamerikan. Schwarzen 
mit synkopiertem Rhythmus 
[engl.] 


Spilrittulallilen (Pl.) geistl. Dinge 
spilriltulallilsielren (V.) vergeisti- 
gen [> spirituell] 
Spilriltulallisimus (m.; -; unz.) 
Lehre, dass der Geist das einzig 
Wirkliche u. der Körper nur ei- 
ne Erscheinungsform des Geis- 
tes sei [> spirituell] 
Spilriltulallist (m.; -en, -en) An- 
hänger, Vertreter des Spiritua- 
lismus 
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lisitisch (Adj.) zum Spi- 
ritualismus gehörig, aufihm 
beruhend 
Spilriltulalliität (£.; -; unz.) Geis- 
tigkeit; Ggs Materialität 
[<mlat. spiritualitas; > spiri- 
tuell] 
spilriltulell (Adj.) geistig, über- 
sinnlich; oV spiritual; Ggs ma- 
teriell (1) [<mlat. spiritualis 
»geistlich«, <lat. spiritus; 
> Spiritus] 
spilriltulos (Adj.) Weingeist ent- 
haltend; oV spirituös (1) 
spilriltulös (Adj.) 1 = spirituos 
2 geistig [neulat. spirituosus 
<lat. spiritus in der Bedeutung 
»Weingeist«] 
Spilriltulolsen (Pl.) alkohol. Ge- 
tränke 
spilriltulolso (Musik) geistvoll- 
lebhaft [ital., <lat. spiritus] 
Spilriltus' ([spi:-] m.; -, -) 
1 Atem, Hauch 2 Leben 3 Geist 
4 Zeichen für die Behauchung 
in der greh. Schrift; ~ asper 
(Zeichen: `} Zeichen auf einem 
Vokal zur Aussprache mit 
anlautendem h; ~ lenis (Zei- 
chen: ') Zeichen zur Ausspra- 
che ohne h; ~ Rector führender, 
belebender Geist, treibende 
Kraft (eines Unternehmens); 
~ sanctus der Heilige Geist 
[<lat. spiritus »(Luft-)Hauch, 
Wind, Atem, Seele, Geist, Ge- 
sinnung; Weingeist«; zu spirare 
»haucheng; lat. asper »hart, 
raug; lat. Jenis »weich, sanft«; 
lat. rector »Lenker«; zu regere 
»richten, lenkeng; lat. sanctus 
»heilig, unverletzlich«] 
Spilrittus“ ([pi:-] m.; -, -se) 
1 = Ethylalkohol 2 Grundlage 
von Branntwein; Sy Sprit (1) 
3 Weingeist [> Spiritus'] 
Spilrolchälte ([-çe:tə] f.; -, -n; 
Zool.) Angehörige einer Grup- 
pe schraubenförmiger, bewegl. 
Mikroorganismen: Spirochae- 


tales [<grch. speira (lat. spira) 
»Windung, Schlinge« + chaite 
»langes Haar«] 

Spilrojmelter ([spi-] od. [fpi-] n.; 
-s, -; Med.) Apparat zur Mes- 


sung der Lungenkapazität bzw. 


des geatmeten Gasvolumens 
bei der Atmung [<lat. spirare 
»hauchen, atmen« + ... meter] 

Spilrojmeltrie auch: Spilrolmetlrie 
([spi-] od. [fpi-] £.; -, -n; Med.) 
Aufzeichnung der Atmung 
bzw. der Lungenkapazität mit- 
tels eines Spirometers 

Splanchinollolgie ([splang-] f.; -; 
unz.; Med.) Lehre von den 
Eingeweiden [<grch. splanch- 
non »Eingeweide« + ...logie] 

Splatiter ([spleta(r)] m.; - od. -s, 
-; umg.) Horrorfilm od. Ro- 
man, in dem blutrünstige Ge- 
walt im Vordergrund steht 
[engl., (umg.), eigtl. »plant- 
schen, plätschern, platschen«] 

Spleen ([fpli:n] od. [spli:n] m.; 
-s, -e od. -s) 1 ein wenig son- 
derbares, schrulliges, verschro- 
benes Wesen 2 überspannte, 
sonderbare Idee [engl. <grch. 
splen »Milz; Milzsucht; durch 
die Milzsucht hervorgerufener 
Geisteszustand«] 

spleejnig ([fpli:-] od. [spli:-] 
Adj.) mit einem Spleen behaf- 
tet, verschroben, schrullig 

Splen (m.; -; unz.; Med.) Milz 
[grch.] 

splen|did (Adj.; veraltet) 1 frei- 
gebig, großzügig 2 prächtig 
3 (Typ.) weitläufig, mit großen 
Zwischenräumen [<lat. splen- 
didus »herrlich, prächtig«; zu 
splendere »glänzen«] 

Splendid Isollaltion ([splendıd 
aısaleıfan] f.; - -; unz.) (von 
dem engl. Minister G.J. Gös- 
chen geprägtes Schlagwort für 
die) polit. Unabhängigkeit 
Englands von Europa [engl., 
»glänzende Isolierung«] 

Splenjdildiltät (f.; -; unz.; ver- 
altet) ı splendides Wesen, Ver- 
halten, Freigebigkeit, Groß- 
zügigkeit 2 Weiträumigkeit, 
splendide Beschaffenheit 
3 Pracht [<neulat. splendiditas; 
> splendid] 

Splenlekitolmie auch: Splelneklto- 
mie (f.; -, -n; Med.) operative 
Entfernung der Milz [< Splen 
+ Ektomie] 


Spolium 


Splelniltis (f.; -, -tilden) Milzent- 
zündung [<Splen + ...itis] 

spleinolgen (Adj.; Med.) von der 
Milz herrührend [<Splen + 
grch. gennan »erzeugen«] 

Spleinom (n.; -s, -e; Med.) gut- 
artige Geschwulstform, die 
sich in der Milz bildet 

Spline ([splaın] f.; -, -s; EDV) 
durch Kontrollpunkte be- 
stimmte, mit minimaler Krüm- 
mung verlaufende Kurve, die 
mathematisch beschreibbar ist 
[engl., »Kurvenlineal«, eigtl. 
»Keil; Metall-, Holzfeder«] 

Splint (m.; -(e)s, -e) ı gebogener, 
zweischenkliger Stift (zur Si- 
cherung von Schraubenmut- 
tern u. Bolzen) 2 Splintholz 
[engl.; mit eingeschobenem n 
zu Splitt(er)] 

Splitibulchung ([splıt-] f.; -, -en; 
EDV; Wirtsch.) gleichzeitige 
Buchung mehrerer Beträge im 
Sollu. Haben durch die auto- 
matisch separierte Buchung 
der Mehrwertsteuer in der 
EDV [zu engl. split »spalten«] 

splititen ([splıt-] V.) aufspalten, 
aufteilen [> Splizting] 

Splititing ([splıt-] n.; -s; unz.) 
Form der Besteuerung von 
Ehegatten, wobei zur Berech- 
nung der Steuer beider Ein- 
kommen zusammengezählt u. 
durch zwei geteilt wird [engl.; 
zu split »spalten«] 

Spoldilum (n.; -s; unz.; Chemie) 
Aktivkohle aus Knochen 
[<greh. spodos »Asche«] 

Spoldulmen (m.; -s, -e; Min.) 
hellgraues bis grünes Augit 
[<greh. spodoumenos, Part. Perf. 
zu spodoun »verbrennen«; zu 
spodos »Asche«] 

Spoiller (m.; -s, -) 1 (Kfz) Luft- 
leitblech am Heck von Autos 
zur Verbesserung der Boden- 
haftung 2 zur Änderung der 
Strömungsverhältnisse an 
Flugzeugtragflächen dienende 
Klappe [engl., eigtl. »Plünde- 
rer«; zu spoil »rauben«] 

Spoilsisysitem ([spaılzsıstam] n.; 
- od. -s; unz.; Politik) (in den 
USA) Besetzung von Beamten- 
stellen nach Parlamentswahlen 
mit Anhängern der siegreichen 
Partei [engl., »Beutesystem«] 

Spollilum (n.; -s, -lilen; meist Pl.) 
1 (im alten Rom) erbeutete 
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spondeisch 


Waffen 2 (MA) Nachlass (eines 
Geistlichen) 3 (Arch.) Teile ei- 
nes Kunstwerks, die nicht für 
dieses geschaffen, sondern ei- 
nem anderen entnommen wor- 
den sind [<lat. spolium »Beute«; 
zu spoliare »plündern«] 

sponldelisch (Adj.; Metrik} in 
Spondeen gedichtet 

Sponldelus (m.; -, -delen; Metrik) 
Versfuß aus zwei langen Silben 
[lat. <greh. spondeios (pous); zu 
sponde »Trankopfer« (nach der 
urspr. Verwendung für feierl. 
Opfergesänge)] 

Sponldilalkus (m.; -; unz.; Met- 
rik) Hexameter, in dem statt 
des normalen Daktylus ein 
Spondeus im fünften Fuß ge- 
setzt ist [zu lat. spondiacus 
»spondeisch«] 

Sponidyljarithriltis auch: Sponldyl- 
arthlriltis (f.; -, -tilden; Med.) 
= Spondylitis [<grch. spondylos 
»Rückgrat« + Arthritis] 

Spon|dylliltis (f.; -, -liltilden; 
Med.) (meist bakteriell beding- 
te) Entzündung eines od. meh- 
rerer Wirbel; Sy Spondylarthri- 
tis [> Spondylose] 

Sponldyllolse (f.; -, -n; Med.) 
Zermürbung od. Abfaserung 
der Bandscheiben, Wirbelsäu- 
lenleiden [<grch. spondylos 
»Rückgrat«] 

sponldylloltisch (Adj.; Med.) auf 
Spondylose beruhend 

Sponigia ([sp2y-] £.; -, -gilae od. 
-gilen; Zool.) einfachst ge- 
bauter Angehöriger eines 
Stammes der vielzelligen Tiere, 
Schwamm [lat. <grch. spoggos] 

sponlgilform ([sp>y-] Adj.) 
schwammförmig [> Spongia] 

Sponlgin ([sp>y-] n.; -s; unz.; 
Zool.) hornige Substanz, aus 
der das Skelett der Horn- 
schwämme gebildet ist [lat. 
<grch. spoggos] 

Sponigiollolgie ([sp>n-] f.; -; unz.; 
Zool.) Wissenschaft von den 
Schwämmen, Erforschung der 
Schwämme [<Spongia + grch. 
logos »Lehre, Kunde«] 

sponlgilös ([spsy-] Adj.; Zool.) 
schwammig, schwammartig 
[> Spongia] 

Sponigilolsa ([sp>y-] f.; -; unz.; 
Zool.) das schwammige Innen- 
gewebe der Knochen 

spon|sern (V.) finanziell ermög- 
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lichen od. fördern; einen Sport- 
ler ~ [> Sponsor] 

Sponjsilon (f.; -, -en; österr.) aka- 
dem. Feier zur Verleihung des 
Maagistertitels [<lat. sponsio 
»Gelöbnis«] 

Sponlsor (m.; -s, -s od. -solren) 
jmd., der eine Sache finanziell 
ermöglicht od. fördert, Geld- 
geber [lat., »Bürge«] 

Sponlisofrin (f.; -, -rin\nen) weibl. 
Sponsor, Geldgeberin 

Sponlisolring (n.; - od. -s; unz.) 
das Sponsern [engl.] 

Sponisoriship ([-fıp] f.; -; unz.) 
Sponsorentum, (finanzielle) 
Unterstützung [engl.] 

sponitan (Adj.) 1 von selbst, aus 
eigenem Antrieb, von innen 
heraus (kommend) 2 plötzlich, 
aus plötzl. Eingebung, plötzl. 
Entschluss [<lat. spontaneus; zu 
sponte »aus eigenem Willen«] 

Sponitalneliität ([-ne:i-] f.; -; 
unz.) = Spontanität 

Sponitalniltät (f.; -; unz.) sponta- 
nes Handeln, Geschehen, Han- 
deln aus eigenem Antrieb; 
oV Spontaneität [<frz. sponta- 
neite; > spontan] 

Sponlti (m.; -s, -s; umg.; bes. En- 
de der 1970er u. Anfang der 
1980er Jahre) Angehöriger ei- 
ner spontan handelnden, poli- 
tisch linksgerichteten Gruppe 
von Jugendlichen [> spontan] 

Spoolfing ([spu:-] n.; - od. -s; 
unz.; EDV) Manipulation von 
Daten im Internet unter Ver- 
wendung der Absenderadresse 
eines anderen Hosts (2) zur 
Verschleierung der eigenen 
Identität; >a. Phishing [engl.; 
zu spoof »verulken«] 

Spoolling ([spu:-] n.; - od. -s; 
unz.; EDV; Abk. für engl.) Si- 
multaneous Peripheral Opera- 
tions on Line, Zwischenspei- 
cherung von Ein- u. Ausgabe- 
daten bei simultaner Bearbei- 
tung mehrerer Anwendungen 
[engl., das »Spulen«] 

Spoon ([spu:n] m.; -s, -s; Sport; 
Golf) hölzerner Schläger für 
lange u. hohe Schläge [engl., 
eigtl. »Löffel«] 

spolraldisch (Adj.) 1 vereinzelt, 
verstreut (vorkommend) 2 hin 
und wieder, nicht oft, unregel- 
mäßig [<grch. sporadikos »ver- 
streut«; zu speirein »aussäen«] 


Sporlanjgilum auch: Spolranigilum 
([spar-] n.; -s, -gilen; Bot.) Be- 
hälter, in dem bei vielen Algen 
u. Pilzen die Sporen gebildet 
werden [neulat., <Spore + grch. 
aggeion »Gefäß«] 

Spolre (f.; -, -n; Biol.) 1 unge- 
schlechtl. Zelle zur Fortpflan- 
zung vieler Algen u. Pilze 
2 Dauerform von Bakterien 
[<neulat. spora <grch. spora 
»Same«; zu speirein »säen«] 

spolrolgen (Adj.; Biol.) sporen- 
bildend [<grch. sporos »Same« 
+ gennan »erzeugen«] 

Spolrolgolnie (f.; -; unz.; Biol.) 

1 Erzeugung von Sporen 
2 Fortpflanzung durch Sporen 

[< Spore + ...gonie] 

Spolrojphyt (m.; -en, -en; Biol.) 
sporenbildende, ungeschlecht- 
liche Generation bei Pflanzen 
mit Generationswechsel 

[< Spore + ...phyt] 

Spolrojzolon (n.; -s, -zolen; Biol.; 
meist Pl.) Sporentierchen, Pro- 
tozoon, das parasitisch lebt u. 
sich durch eine besondere Dau- 
erform, die Spore, auszeichnet 
[< Spore + Zoon] 

Spolrolzysite (f.; -, -n; Biol.) Lar- 
venstadium der Saugwürmer 

Sport (m.; -(e)s, -e) 1 körperl. 
Betätigung nach bestimmten 
Regeln aus Freude daran od. 
zur Erhaltung der Gesundheit; 
~ treiben 2 Gesamtheit der 
Leibesübungen 3 Leibesübung, 
im Unterschied zum Geräte- u. 
Bodenturnen u. zur Gymnas- 
tik; Wasser- 4 (fig.; umg.) 
Liebhaberei, Steckenpferd 
[engl. <afrz. desport »Belusti- 
gung« <mlat. disportare »sich 
zerstreuen« <lat. dis... »ausein- 
ander« + portare »tragen«] 

Sporitel (f.; -, -n; MA) Gebühr 
für Amtshandlungen, bes. Ge- 
richtskosten [<lat. sportula 
»Körbchen, kleines Geschenk«; 
Verkleinerungsform zu sporta 
»Korb« <greh. spyris] 

sporitiv (Adj.) sportlich [engl.] 

Sportsiwear ([spa:tswe:(r)] £.; -; 
unz.) legere, sportliche Klei- 
dung; >a. Streetwear [engl.] 

Spot ([sp9t] m.; -s, -s) 1 (Rund- 
funk; TV} kurze Sendung im 
Rundfunk od. Fernsehen, meist 
zur Werbung; Fernseh~; einen 
Werbe~ schalten 2 (kurz für) 


Sta. 


Spotlight 3 (Sport) zum Surfen 
geeigneter Küstenabschnitt 
[engl. »Punkt, Stelle«] 

Spotlgelschäft ([spat-] n.; -(e)s, 
-e; Börse) Geschäft gegen Bar- 
zahlung u. sofortige Lieferung 

Spotllight ([spotlaıt] n.; -s, -sY 
stark konzentriertes Licht zur 
Beleuchtung nur einer Stelle, 
Punktlicht, z.B. im Theater, in 
Ausstellungsvitrinen [<engl. 
spot »Fleck« + light »Lichte] 

Spotlmarkt (m.; -(e)s, -märklte; 
Börse) Markt für die im Spot- 
geschäft gehandelte Ware 

spotiten ([spst-] V.; umg.) aus- 
machen, entdecken (u. beob- 
achten); sie hat einen netten 
Typ gespottet [<engl. spot] 

S. P. Q. R. (Abk. für) Senatus Po- 
pulusque Romanus 

Sprachlbarlrilelre (f.; -, -n; 
Sprachw.; Soziol.) 1 Behin- 
derung der sprachl. Entwick- 
lung von Kindern aus Eltern- 
häusern mit niedrigem Bil- 
dungsstand 2 Behinderung im 
gesellschaftl. Aufstieg von An- 
gehörigen sozial niedriger 
Schichten infolge einer Aus- 
drucksweise, die nicht der 
Sprachnorm der Hochsprache 
entspricht 

Sprachigeolgraffie (f.; -; unz.; 
Sprachw.) Wissenschaft von 
der geografischen Verbreitung 
von Sprachen, Mundarten u. 
sprachlichen Erscheinungen; 
oV Sprachgeographie; Sy Areal- 
linguistik 

Sprachlgeolgralphie (f.; -; unz.; 
Sprachw.) = Sprachgeografie 

Sprachllalbor (n.; -s, -e) elektron. 
Anlage zum individuellen Ler- 
nen im fremdsprachl. Unter- 
richt, in dem die Schüler über 
Kopfhörer, Tonband, Mikro- 
fon das Lehrprogramm auf- 
nehmen u. wiedergeben 

Spray (engl. [spreı] od. [fpre:] 
od. [spre:] m. od. n.; -s, -s 
1 Gerät zum Zerstäuben von 
Flüssigkeiten 2 Flüssigkeit zum 
Zerstäuben; Haar-; Insekten- 
3 der dadurch erzeugte Sprüh- 
regen [zu engl. spray »sprühen, 
(be)spritzen«] 

spraylen auch: spralyen (engl. 
[sprei-] od. [fpre:-] od. [spre:-] 
V.) (Flüssigkeit) zerstäuben 
(auf) [> Spray] 


Sprayler auch: Spralyer (engl. 
[sprei-] od. [[pre:-] od. [spre:-] 
m.; -s, -) jmd., der mittels eines 
Farbsprays Wände (mit Graffi- 
ti) besprüht [engl.] 

Spread ([spred] m. od. n.; -s, -s; 
Bankw.) Zinsaufschlag auf ei- 
nen Basiszinssatz, der mit sin- 
kender Bonität des Kreditneh- 
mers u. sinkendem Wett- 
bewerb aufseiten des Kredit- 
gebers steigt [engl., »Verbrei- 
tung, Verteilung, Streuung«] 

Sprealder ([spreda(r)] m.; -s, -; 
Technik) in der Flachsspinne- 
rei benötigte Anlegemaschine 

Sprinkller (m.; -s, -) Beriese- 
lungsanlage für größere Flä- 
chen [zu engl. sprinkle »be- 
sprengen«] 

Sprint (m.; -s, -s; Sport) Rennen 
mit größtmöglicher Geschwin- 
digkeit über eine kurze Strecke 
[zu engl. sprint »schnell ren- 
nen«] 

spriniten (V.; Sport) eine kurze 
Strecke mit größtmöglicher 
Geschwindigkeit zurücklegen 
[> Sprint] 

Spriniter (m.; -s, -; Sport) Kurz- 
streckenläufer [engl.; > Sprint] 

Sprinitelrin (f.; -, -rininen; Sport) 
Kurzstreckenläuferin [engl.; 
> Sprint] 

Sprit (m.; -(e)s, -e) 1 = Spiri- 
tus? (2) 2 (umg.) Benzin, Treib- 
stoff [> Spiritus, angelehnt an 
frz. esprit »Geist, Weingeist«] 

Spulmanite ([spu-] m.; -s, -s) ital. 
Schaumwein [ital., <lat. spu- 
mare »schäumen«] 

Spunk ([spank] m.; -s, -s; Ju- 
gendspr.) Mut, Courage [engl., 
»Mut, Mumm«] 

spunlky ([spagkı] Adj.; Ju- 
gendspr.) mutig, couragiert 
[engl.] 

Spurt (m.; -(e)s, -s od. (selten) 
-e; Sport) plötzliche kurzfristi- 
ge Beschleunigung des Tempos 
während od. gegen Ende eines 
Rennens; End- [engl.; zu spirt, 
spurt »hervorspritzen«] 

spurlten (V.; Sport) das Tempo 
kurzfristig steigern [> Spurt] 

Spulta (Med.; Pl. von) Sputum 

Sputinik (m.; -s, -s) Name des 
ersten (russ.) künstlichen Erd- 
satelliten [russ., »Begleiter] 

sputitern ([spat-] V.; Technik) 
Oberflächenmaterial eines 


Festkörpers durch Ionen- 
bestrahlung zerstäuben, ab- 
spalten [<engl. sputter, eigtl. 
»zischen, brutzeln«] 

Spultum ([spu:-] n.; -s, Spulta; 
Med.) = Expektoration (2) [lat., 
»das Ausgespiene«; zu spuere 
»ausspeien«] 

Spyiware ([spaıwe:(r)] f.; -; unz.; 
EDV) Programm, das persönl. 
Daten von PC-Nutzern aus- 
spioniert u. weiterleitet, 
Schnüffelprogramm [<engl. 
spy »Spion« + ware »Ware«] 

sq. (Abk. für) sequens 

sqq. (Abk. für) sequentes 

Square ([skwe:(r)] m. od. n.; 

- od. -s, -s; engl. Bez. für) 

1 Quadrat, Platz; Trafalgar ~ 
berühmter Platz in London 

2 (Golf) Fuß- u. Körperhaltung 
beim Schlagen, die parallel zur 
Balllinie eingenommen wird 

Squareldance ([skwe:(r)dæns] 
od. [-da:ns] m.; -, -s [-sız]) in 
Formationen getanzter US- 
amerikan. Volkstanz [<engl. 
square »Quadrat« + dance 
»Tanz«] 

Squash ([skwaf] n.; - od. -s; unz.; 
Sport) Rückschlagspiel zwi- 
schen zwei Spielern auf einer 
6,40 x 9,75 m großen, von vier 
Wänden begrenzten Fläche 
[engl., »pressen« <vulgärlat. ex- 
quassare <lat. ex »aus, heraus« 
+ quassare »schleudern«] 

squalshen ([skwafan] V.; Sport) 
Squash spielen 

Squaw ([skwa:] f.; -, -s) india- 
nische Frau, Indianerin [Al- 
gonkin] 

Squire ([skwaıa(r)] m.; - od. -s, 
-s) engl. Gutsherr (auch als Ti- 
tel) [engl. <afrz. esquier, escuier 
<lat. scutarius »Schildträger«; 
zu scutum »Schild«] 

sr (Abk. für) Steradiant 

Sr (chem. Zeichen für) Stron- 
tium 

ss (Abk. für lat.) sequentes 

SS (Abk. für) Sante, Santi 

Sselrir (f.; -, -e) = Serir 

ssp. (Biol.; Abk. für) Subspezies 

St (Abk. für) ı Saint 2 (Zeichen 
für) Stokes 

St. (Abk. für) Sankt, Saint 

s. t. (Abk. für) sine tempore 

5. T. (Abk. für) salvo titulo 

Sta. (span. u. portug. Abk. für) 
Santa 
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Staatskapitalismus 


Staatsikajpiltallisimus (m.; -; unz.; 
Politik) Wirtschaftsordnung, 
in der der Staat als Haupt- 
unternehmer auftritt, bes. in 
kommunistisch regierten Staa- 
ten 

Staatslrälson ([-z5:] od. [-za:y] 
f.; -; unz.; Politik) Grundsatz, 
nach dem das staatliche Han- 
deln sich nach dem Befinden u. 
der Interessenlage des Staates 
unter Hintanstellung der Inte- 
ressen Einzelner zu richten hat 

Staatsiselkreitär (m.; -s, -e; Poli- 
tik) 1 (allg.) hoher Staatsbeam- 
ter 2 (in Deutschland seit 1919 
bzw. in der BRD) höchster Be- 
amter eines Ministeriums unter 
dem Minister 3 (DDR) dem 
Minister gleichgestellter 
Staatsfunktionär mit eigenem 
Geschäftsbereich 

Staatsiselkreitälrin (f.; -, -rininen; 
Politik) weibl. Staatssekretär 

Stalbat Malter (dollolrolsa) (n.; 

- - (-); unz.; Musik) Marienlied 
aus dem 13. Jh., in die kath. Li- 
turgie eingegangen, häufig ver- 
tont [lat., »Es stand die Mutter 
(schmerzerfüllt)«] 

Stalbellle (f.; -, -n; schweiz.) 
Schemel [<lat. scabellum »Sche- 
mel«] 

stalbil (Adj.) Ggs instabil ı dau- 
erhaft, widerstandsfähig; 

Ggs labil; ~e Gesundheit 2 fest, 
standfest; ~er Gegenstand [<lat. 
stabilis »standfest«; zu stare 
»stehen«] 

Stalille ([-le:] n.; -s, -s; Kunst) 
Metallplastik aus unbewegl. 
Elementen; Ggs Mobile 

Stalillilsaltor (m.; -s, -tolren) 
1 (Techn.) Einrichtung zum 
Konstanthalten bestimmter 
Größen u. zur Unterdrückung 
unerwünschter Fremdeinflüsse 
2 (Chemie) Stoff zur Unterdrü- 
ckung unerwünschter Reaktio- 
nen bzw. zum Haltbarmachen 
bestimmter Verbindungen 

stalbillilsielren (V.) stabil ma- 
chen, befestigen 

Stabillilsielrung (f.; -, -en) das 
Stabilisieren; Ggs Destabilisie- 
rung, Labilisierung 

Stabilität (f.; -; unz.) Ggs In- 
stabilität 1 stabile Beschaffen- 
heit, Festigkeit, Standfestigkeit 
2 Beständigkeit, Dauerhaftig- 
keit [<lat. stabilitas; > stabil] 
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staclcalto ([stak-] Musik) jeder 
Ton einzeln kurz abgestoßen 
(zu spielen); oV stakkato [ital., 
»abgesondert«] 

Staclcalto (n.; - od. -s, -calti; Mu- 
sik) (musikalischer) Vortrag 
mit kurzgestoßenen Tönen; 
oV Stakkato 

staldilal (Adj.) abschnittweise, 
stufenweise [> Szadium] 

Staldilen (Pl. von) Stadion, Sta- 
dium 

Stajdilon (n.; -s, Staldilen) 

1 Kampfbahn 2 gesamte Anlage 
von Sportplätzen; Sport 
[grch., »Längenmaß (185 m); 
Rennbahn von Olympia, 
Kampfplatz«] 

Staldilum (n.; -s, Staldilen) 

1 Stand, Zustand 2 Entwick- 
lungsstufe, Abschnitt [lat., 
»Rennbahn« (in der medizin. 
Fachsprache des 18./19. Jh. in 
der Bedeutung »Abschnitt im 
Verlauf einer Krankheit« ge- 
braucht) <grch. stadion; > Sta- 
dion] 

Staffetite (f.; -, -n) 1 (früher) 
reitender Bote 2 Gruppe von 
Fahrzeugen, Reitern o. Ä,, 
bes. als Begleitung 3 (Sport) 
3.1 Stab für den Staffellauf 
3.2 (veraltet für) Staffellauf 
[<ital. staffetta »reitender Eil- 
bote«; zu staffa »Steigbügel«] 

Staflfalge ([-3ə] £.; -, -n) (schmü- 
ckendes) Beiwerk, Nebensäch- 
liches [> szaffieren] 

staffielren (V.) 1 ausstatten, aus- 
rüsten 2 (österr.) Hüte ~ ver- 
zieren 3 Futter einnähen in 
[<mnddt. szafferen, stofferen 
»ausschmücken« <afrz. eszoffer 
(<frz. etoffer) »mit Stoff ver- 
sehen«] 

Stage ([ste1d3] f.; -, -s [-d31z]; 
meist Sg.; Jugendspr.; Musik) 
Konzert- od. Veranstaltungs- 
bühne (vor allem bei Rockkon- 
zerten) [engl.] 

Stageldilving ([steıdzdaıvıy] n.; 
- od. -s; unz.) während eines 
Konzertes das Springen eines 
Musikers od. Zuschauers von 
der Bühne in das Publikum 
[<engl. stage »Bühne« + dive 
»springen; tauchen«] 

Stagiflaltilon (f.; -, -en; Wirtsch.) 
wirtschaftl. Baisse, verbunden 
mit allmählicher Geldentwer- 
tung [<Szagnation + Inflation] 


Stalgiolne ([stadzo:-] f.; -, -n; 
Theat.) Spielzeit beim ital. 
Theater [ital., »Saison«] 

Stalgnaltilon auch: Stag|naltilon 
(£.; -, -en; Wirtsch.) das Sta- 
gnieren, Stockung, Stillstand; 
die Wirtschaft befindet sich in ei- 
ner Phase der ~ 

stalgnielren auch: stag|nielren 
(V.; Wirtsch.) stocken, stillste- 
hen, beharren [<lat. stagnare 
»überschwemmt, gestaut sein«; 
zu stagnum »stehendes Gewäs- 
ser«] 

Stalgnielrung auch: Staglnielrung 
(f.; -; unz.; Wirtsch.) = Stagna- 
tion 

Stainlless Steel ([steınles sti:1] 
m.; - -; unz.) rostfreier Stahl 
[engl. 

Stakelhollder ([steıkhoulda(r)] 
m.; -s, -; Wirtsch.) Anspruchs- 
berechtigte(r), Person(engrup- 
pe) außer den Unternehmens- 
eignern, für die ein Unterneh- 
men einen bestimmten Wert 
besitzt, z.B. für Lieferanten, 
Anwohner, Gemeindeverwal- 
tung [engl., »Verwalter von 
Wetteinsätzen«] 

Stakelhollderivallue ([steık- 
houlda(r)vlju:] m.; -s, -s; 
Wirtsch.) Wert eines Unter- 
nehmens für alle anderen Per- 
sonen außer den Unterneh- 
menseignern [<Stakeholder 
+ engl. value »Wert«] 

Stakes ([steıks] Pl.; Sport) Ein- 
sätze (beim Pferderennen) 
[engl.] 

Stalket (n.; -(e)s, -e) Lattenzaun, 
Lattenwerk [<ital. stacchetta 
»Pfahlwerk«; zu ital. szacca 
»Pfahl«] 

Stalkelte (f.; -, -n; österr.) Holz- 
latte [> Staket] 

staklkalto ([stak-] Musik) = stac- 
cato 

Staklkalto (n.; - od. -s, -kalti; Mu- 
sik) = Staccato 

Stallaglmit (m.; -s od. -en, -e od. 
-en) von unten nach oben 
wachsender, stehender Tropf- 
stein; Ggs Stalaktit [<grch. sza- 
lagmos »Getröpfel, Tropfen«; 
zu stalattein »tropfen«] 

stallaglmiltisch (Adj.) aus Stalag- 
miten, wie Stalagmiten 

Stallakltit (m.; -s - od. -en, -e od. 
-en) von oben nach unten 
wachsender, hängender Tropf- 


stein; Ggs Stalagmit [zu greh. 
stalaktos »tropfend«] 

Stallakltilten\gelwöllbe (n.; -s, -; 

islam. Arch.) Gewölbe mit sta- 

laktitenähnl. Verzierungen 
stallakitiltisch (Adj.) aus Stalakti- 
ten, wie Stalaktiten 

Stallilnissmus (m.; -; unz.; Politik) 

der von J. W. Stalin (1879-1953) 

weitergebildete Marxismus 

Stallilnist (m.; -en, -en; Politik) 

Vertreter, Anhänger des Stali- 
nismus 

Stallilnisltin (f.; -, -tinnen; Poli- 

tik) Vertreterin, Anhängerin 
des Stalinismus 

stallilnisitisch (Adj.; Politik) zum 

Stalinismus gehörend, auf ihm 
beruhend 

Stallinlorigel (f.; -, -n; Mil.) von 
den Sowjettruppen im 2. Welt- 
krieg (also zur Zeit Stalins) ein- 
gesetzte Vorrichtung zum 
gleichzeitigen Abfeuern meh- 
rerer Raketengeschosse, die ih- 
rem Aussehen u. dem Geräusch 
der abgefeuerten Raketen nach 
an eine Orgel erinnert 

Stallker ([sta:-] m.; -s, -) jmd., 
der Stalking betreibt 

Stallking ([sta:kıy] n.; - od. -s; 
unz.) auf einer seel. Krankheit 
beruhendes, zwanghaftes Ver- 
folgen u. Terrorisieren von be- 
stimmten Personen (aus Ra- 
chegründen od. aufgrund uner- 
widerter Liebe) [zu engl. stalk 
»nachstellen, verfolgen«] 

Stalmen (n.; -s, Stalmilna; Bot.) 
Staubblatt [lat.] 

Stalmilnoldilum (n.; -s, -dilen; 
Bot.) umgebildetes od. rück- 
gebildetes Staubblatt [> Sza- 
men] 

Stamjpelde (engl. [stempi:d] f.; 
-, -n od. engl.: -s) gemeinsame, 
stürmische Flucht einer Herde 
(aus Wildtieren od. z. B. Rin- 
dern) in eine Richtung [engl.] 

Stamjpilglie auch: Stamjpigllie 
([-1ja] £.; -, -n; österr.) ı Gerät 
zum Stempeln 2 Abdruck da- 
von [<ital. szampiglia »Stem- 
pel«] 

Stanldard (m.; -s, -s) 1 Richt-, 
Eichmaß 2 Norm, Qualität; 
Lebens- 3 Feingehalt (der 
Münzen) 4 (Sport; Golf) für 
das Spielen einer Golfplatzrun- 
de festgelegte Anzahl von 
Schlägen [<engl. standard, 


urspr. »Standarte, Fahne« 

<afrz. estandart] 
stanldarldilsielren (V.) verein- 

heitlichen, normen 

Stanldarldilsielrung (f.; -, -en) das 
Standardisieren 

Stanldardisoftware ([-we:(r)] f.; 
-; unz.; EDV) Softwarepro- 
dukt, das ein Anbieter im Hin- 
blick auf die Bedürfnisstruktur 
einer breiten Nachfrage pro- 
duziert u. anbietet 

Stanldardispralche (f.; -, -n; 
Sprachw.) allgemeingültige 
Form einer Sprache, Hoch- 
sprache 

Stanldardjzeit (f.; -, -en) = Nor- 
malzeit 

Stanldarlte (f.; -, -n) 1 kleine, 
viereckige Fahne 2 Flagge, die 
von Fürsten od. Staatsober- 
häuptern geführt wird 3 Reiter- 
fahne 4 (Jägerspr.) Schwanz 
(von Wolf u. Fuchs) [<mhd., 
mndlrl. szanthart <afrz. estan- 
dart <afränk. standord »Sam- 
melplatz der Soldaten«, dann 
»die um eine Fahne sich sam- 
melnden Soldaten«, dann 
»Fahne, Fähnlein«] 

Stand-by auch: Standiby ([staend- 
baı] m.; -s, -s) Fluggast ohne 
Reservierung, der auf einen 
freien Platz im Flugzeug wartet 
[engl., »Ersatz«] 

Stand-by-Beltrieb auch: Standiby- 
Beltrieb ([steendbaı-] m.; -(e)s; 
unz.) Betriebsart eines elektr. 
Gerätes (z. B. Fernseher), bei 
der es eigentlich ausgeschaltet 
ist, aber durch die Fernbedie- 
nung jederzeit aktiviert werden 
kann [zu engl. stand-by »ein- 
satzbereit«] 

Stanlding ([stendıy] n.; - od. -s; 
unz.) (gesellschaftliches) Anse- 
hen, Rang, Position [engl.] 

Standing Ovations (Gefrennt- 
und Zusammenschreibung) Aus 
dem Englischen stammende 
Verbindungen aus Adjektiv 
und Substantiv werden ge- 
trennt geschrieben, wenn der 
Hauptakzent auf dem zweiten 
Bestandteil liegt (?a. Happy 
Hour). 


Stanlding Ovaltions ([stendın 
oveılnz] Pl.) Beifallssturm, hef- 


tiges Beifallklatschen im Ste- 


Staphylitis 


hen; für seine mitreißende Rede 
erhielt er ~ [<engl. standing 
»stehend« + ovations »Ovatio- 
nen«] 

Stajnilza (f.; -, -nilzen od. -s) 
Siedlung von Kosaken [<russ. 
stanica »großes Kosakendorf«; 
zu stan »Lager«] 

Stanjnat (n.; -s, -e; Chemie) Salz 
der Zinnsäure [> Stannum] 

Stanlni... (Chemie; veraltet) 
Vorsilbe zur Kennzeichnung 
von Verbindungen, in denen 
Zinn im vierwertigen Oxida- 
tionszustand auftritt, zu erset- 
zen durch die Kennzeichnung 
Zinn(IV)- 

Stanlnin (n.; -s; unz.; Min.) me- 
tallisch glänzendes Mineral, 
ein Zinn-, Kupfer-Erz, Zinn- 
kies [> Stanniol] 

Stanjnilol (n.; -s, -e) sehr dünn 
ausgewalzte Folie aus Zinn, 
(umg. auch) aus Aluminium 
[<neulat. stanniolum <lat. sta- 
gnum, stannum »Zinn« <kelt. 
stagno] 

stanjnilolliert (Adj.; österr.) in 
Stanniol verpackt 

Staninum (n.; -s; unz.; chem. 
Zeichen: Sn) Zinn [lat.] 

stanite pelde ([stan-] geh.) ste- 
henden Fußes, sofort, umge- 
hend [lat.; <szare »stehen« + 
pes, Gen. pedis »Fuß«] 

Stanlze (f.; -, -n; Metrik) achtzei- 
lige Strophe, in Jamben u. 
meist in den letzten beiden 
Zeilen paarig reimend [<ital. 
stanza »Zimmer; Strophe« 
<mlat. szantia »Aufenthalt, 
Wohnung« <arab. bait »Zim- 
mer; Vers«] 

Stajpellie ([-1j2] f.; -, -n; Bot.) 
Aasblume, Ekelblume, Ordens- 
stern, einer Gattung der 
Schwalbenwurzgewächse ange- 
hörende, parasitäre südafri- 
kanische Pflanze mit strahligen 
Blüten, die nach Aas riecht u. 
dadurch Insekten, besonders 
Schmeißfliegen, anzieht: Sta- 
pelia [nach dem niederländ. 
Arzt Jan Bode van Stapel] 

Stajphylle (f.; -, -n; Anat.) = Uvu- 
la [<grch. staphyle »Weintrau- 
be«] 

Stajphylliltis (f.; -, -tilden; Med.) 
schmerzhafte Entzündung des 
Gaumenzäpfchens [<Staphyle 
+...itis] 
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Staphylokokkus 


Stajphyllolkoklkus (m.; -, -kok- 
ken; Biol.; Med.) traubenför- 
miger Kokkus, der zu den ge- 
wöhnl. Eitererregern zählt, 
Traubenkokkus [<grch. szaphy- 
le »Weintraube« + Kokkus] 

Stajphyllom (n.; -s, -e; Med.) 

1 Beerengeschwulst 2 Hervor- 
wölbung des Auges [grch.] 

Star ([sta:(r)] od. [fta:(r)] m.; -s, 
-s) gefeierte Persönlichkeit 
(von Film, Bühne od. Sport); 
Film-; Fußball-; Opern- 
[engl., »Stern«] 

Starffighiter ([sta:(r)faıta(r)] m.; 
-s, -; Mil.) US-amerikan. Jagd- 
flugzeug [engl., »Sternen- 
kämpfer«] 

Starllet ([sta:(r)let] n.; -s, -s) an- 
gehender Filmstar, Filmstern- 
chen; oV Starlett [engl., »Stern- 
chen«; > Star] 

Starllett ([sta:(r)let] n.; -s, -s 
= Starlet 

Stalrost (m.; -en, -en) ı (früher 
in Polen) Inhaber eines vom 
König verliehenen Lehens 
2 (seit dem 14. Jh.) Statthalter 
des Königs, dem die Gerichts- 
barkeit übertragen war 3 (in 
Russland) Gemeindevorsteher 
[<russ. starosta »Ältester, Füh- 
rer, Sprecher eines Kollektivs«; 
zu star »alt«] 

Stars and Stripes ([sta:(r)z and 
straıps] Pl.) Sternenbanner, 
Staatsflagge der USA [engl., 
»Sterne und Streifen« (die die 
Mitgliedsstaaten symbolisie- 
ren)] 

Start (m.; -(e)s, -s od. (selten) 
-e) 1 Beginn einer Fortbewe- 
gung von einem bestimmten 
Ausgangspunkt 1.1 Beginn 
eines Wettlaufs od. Rennens; 
einen guten, einen schlechten ~ 
haben 1.2 Abflug (von Flug- 
zeugen, Raketen, Raumschif- 
fen) 2 Startplatz 3 (fig.) An- 
fang, Beginn [<engl. szart »los- 
laufen«] 

Startlaultojmaltik (f.; -; unz.; Kfz) 
automatische Regelung des 
Choke in der Kfz-Technik 

stariten (V.) 1 eine Fortbewe- 
gung beginnen 1.1 bei einem 
Rennen, Wettkampf ablaufen, 
abfahren, abschwimmen, ab- 
springen 1.2 abfliegen (Flug- 
zeug) 1.3 (umg.) abreisen (bes. 
mit dem Auto) 2 etwas ~ be- 
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ginnen lassen 2.1 in Bewegung 
setzen; ein Flugzeug, eine Rake- 
te ~ 2.2 (fig.; umg.) eine Rede ~ 
mit einer R. beginnen 2.3 (fig.; 
umg.) eine Veranstaltung ~ 
stattfinden lassen [> Start] 

Starlter (m.; -s, -) ıjmd., der 
zum Rennbeginn das Startzei- 
chen gibt 2 (Kfz) Anlasser 
3 (Kochk.) Vorspeise, erster 
Gang eines Menüs 

Starlterlkit (n.; -s, -s) Erstausstat- 
tung, Grundausrüstung für den 
Beginn; das ~ besteht aus der 
passenden Software, einer CD u. 
einer Kurzanleitung [<Starter 
+ engl. kit »Ausrüstung«] 

Start-up auch: Startup ([-ap] m. 
od. n.; -s, -s; Wirtsch.) neu ge- 
gründetes, aufstrebendes Un- 
ternehmen; das --Unterneh- 
men wurde von der Mutterge- 
sellschaft finanziert [zu engl. 
start up »aufspringen; entste- 
hen« 

Stajse (f.; -, -n) Stauung; oV Sta- 
sis [<grch. szasis »Stehen, Fest- 
stehen«] 

...stalse (Nachsilbe; zur Bildung 
weibl. Subst.; f.; -, -n) Stehen, 
Stillstand; Diastase [<grch. sta- 
sis »Stehen, Feststehen«] 

Stalsilmorlphie (f.; -, -n; Bot.) 
Hemmung der Entwicklung 
bei Pflanzen [<Stasis + ... mor- 
phie] 

Stajsis (f.; -, Stalsen) = Stase 

...stat (Nachsilbe; zur Bildung 
männl. Subst.; m.; -(e)s od. 
-en, -e od. -en) 1 Feststehen- 
des, Unveränderliches 2 Mess-, 
Beobachtungsgerät, Thermos- 
tat [<grch. statos »stehend, 
feststehend«] 

staltalrisch (Adj.) stehend, ver- 
weilend, langsam fortschrei- 
tend [<lat. szatarius »festste- 
hend; ruhig«; zu stare »ste- 
hen«] 

State Delpartelment ([steıt di- 
pa:tmant] n.; - -s; unz.; Politik) 
Außenministerium der USA 
[amerikan., offiziell: Depart- 
ment of State »Außenministe- 
rium«] 

Statelment ([steıt-] n.; -s, -s) öf- 
fentl. Feststellung, Erklärung; 
ein ~ abgeben [engl.] 

state-of-the-art ([steıt af ði: a:t] 
Adj.; undekl.) modern, dem 
höchsten (technischen, metho- 


dischen, medizinischen usw.) 
Wissensstand entsprechend 
[engl., »Stand der Wissen- 
schaft«] 
Staltik (f.; -; unz.) Lehre von den 
Kräften, die an ruhenden Kör- 
pern auftreten; Ggs Dynamik (1) 
[<grch. statikos »stellend, wä- 
gend, stehen machend«] 
Staltilker (m.; -s, -) Kenner, 
Fachmann auf dem Gebiet der 
Statik 
Staltilkelrin (f.; -, -rininen) Ken- 
nerin, Fachfrau auf dem Gebiet 
der Statik 
Staltilon (f.; -, -en) 1 Ort, an dem 
öffentl. Verkehrsmittel halten, 
Haltestelle, Bahnhof 2 Ort, an 
dem sich eine techn. Anlage 
befindet; Funk~; Sende-; Wet- 
ter~ 3 (Med.) Abteilung eines 
Krankenhauses; der Patient 
liegt auf ~ 4; Unfall= 4 (fig.) 
Aufenthalt, Halt, Rast; an ei- 
nem Ort, bei jmdm. ~ machen; 
freie ~ haben freie Kost u. Un- 
terkunft haben [<lat. statio 
»Stillstand; Standort, Aufent- 
halt(sort)«] 
staltilojnär (Adj.) 1 in Ruhe be- 
findlich, ruhend 2 bleibend 
3 ortsfest; Ggs ambulant (1) 
4 (Med.) zur Behandlung je- 
weils ein Krankenhaus auf- 
suchend, die Behandlung 
im Krankenhaus erhaltend; 
Ggs ambulant (3) [<frz. szation- 
naire <lat. stationarius »stillste- 
hend; zum Standort gehörig«] 
staltilolnielren (V.) 1 etwas ~ an 
einen Standort stellen, an einer 
Stelle aufstellen 2 jmdn. ~ 
jmdm. einen Standort zuwei- 
sen (bes. Truppen) 
staltilös (Adj.; veraltet; noch re- 
gional) stattlich, prunkend 
staltisch (Adj.) Ggs dynamisch (1) 
1 die Statik betreffend, aufihr 
beruhend 2 das Stehen od. das 
Gleichgewicht betreffend, ru- 
hend; ~es Organ Gleichge- 
wichtsorgan 3 stillstehend, ru- 
hend [<greh. szatikos; > Statik] 
Staltist (m.; -en, -en; Theat.; 
Film) 1 ungenannter Darsteller 
einer stummen Nebenrolle 
2 (fig.) Nebenperson, unbe- 
deutende, unwichtige Person 
[zu lat. stare »stehen«] 
Staltisitelrie (f.; -, -n; Theat.; 
Film) Gesamtheit der Statisten 


Staltisitik (f.; -, -en) ı Wissen- 
schaft, die aus dem massenhaf- 
ten Auftreten bestimmter Er- 
scheinungen auf empirische 
Gesetze schließt 2 Zusammen- 
stellung der Ergebnisse von 
breit angelegten Untersuchun- 
gen [<lat. szatus »Stand«] 

Staltisitilker (m.; -s, -) Kenner, 
Fachmann auf dem Gebiet der 
Statistik 

Staltisitilkelrin (f.; -, -rininen) 

Kennerin, Fachfrau aufdem 

Gebiet der Statistik 

Staltisitin (f.; -, -tininen; Theat.; 

Film) weibl. Statist 

staltisitisch (Adj.) 1 die Statistik 

betreffend, aufihr beruhend, 

mit ihrer Hilfe; man hat ~ fest- 
gestellt, dass ... 2 durch Zahlen 

(belegt) 

Staltiv (n.; -s, -e [-vo]; Fot.) drei- 

beiniges Gestell zum Aufstel- 

len u. Festhalten von Geräten, 

z.B. einer Kamera [zu lat. szati- 

vus »fest stehend«] 

Staltolblast (m.; -en, -en; Biol.) 
Hibernakel von Moostierchen 

des Süßwassers [<grch. szatos 

»stehend« + ... blast] 

Staltollith (m.; -s od. -en, -e od. 
-en) Kristall od. ähnl. Körper, 
der auf den Haaren von Sinnes- 
zellen aufliegt u. Bestandteil 
von statischen Organen ist 
[<greh. statos »stehend« + 
...lith] 

Staltor (m.; -s, -tolren; Technik) 
fest stehender Teil einer elektr. 
Maschine, Ständer; Ggs Ro- 
tor (1) [lat., eigtl. »Erhalter des 
Bestehendeng; zu szare »ste- 
hen«] 

Staltolskop auch: Staltosikop (n.; 

-s, -e; Technik) Gerät zum 

Messen von Höhendifferenzen 

während eines Fluges [<grch. 

statos »stehend« + ...skop] 
staltulalrisch (Adj.) statuenhaft 

[nach lat. szatuarius »Bildgie- 

Ber; > Statue] 

Staltue ([-tu3] £.; -, -n) vollplas- 

tisch gestaltete, einzelne Figur, 

Standbild [<lat. statua; zu stare 

»stehen«] 

Ituletite (f.; -, -n) kleine Sta- 

tue 

altulielren (V.) feststellen, fest- 

setzen, bestimmen; ein Exempel 

~ ein warnendes Beispiel ge- 
ben [<lat. szatuere »festsetzen«] 
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Staltur (f.; -, -en) Wuchs, Ge- 
stalt; von kräftiger ~ [<lat. sta- 
tura; zu stare »stehen«] 

Staltus (m.; -, -) 1 Zustand, Stand 
(der Dinge), Lage; ~ quo ge- 
genwärtiger Zustand; ~ quo 
ante Zustand, in dem sich et- 
was vor einem bestimmten Er- 
eignis od. bis zu einem be- 
stimmten Zeitpunkt befunden 
hat; ~ Nascendi Zustand, Au- 
genblick des Entstehens 2 so- 
ziale Stellung [tu:s] 

Staltusisymlbol (n.; -s, -e) Gegen- 

stand, der den Status einer Per- 

son im Ansehen der Mitmen- 
schen anzeigen soll, z.B. Auto, 

teure Kleidung, Segeljacht o. A. 

Staltut (n.; -(e)s, -en) Satzung, 

Gesetz, Ordnung; Vereins- 

[<lat. statutum, Part. Perf. zu 

statuere »festsetzen«] 

staltultalrisch (Adj.) dem Statut, 
den Statuten entsprechend 

Staulpe (f.; -, -n; Vet.) durch ein 
Virus hervorgerufene Seuche 
der Hunde, Füchse u. Frett- 
chen [<ndrl. stuip »Krampf, 
Grille, Laune« <mndrl. szuype 
»Zuckung, Schüttelanfall«] 

Staulrollith (m.; -s, -e; Min.) in 
Tonschiefern u. Gneisen vor- 
kommendes Mineral, chemisch 
ein Aluminium-Eisen-Silikat 
[<grch. stauros »Pfahl, Kreuz« 
+ lithos »Stein« (nach der Form 
der Kristalle)] 

Ste (Abk. für frz.) Sainte 

Stealdyiselller ([stedısela(r)] m.; 
-s, -) = Longseller 

Stealdy State ([stedı steıt] m.; - - 
od. - -s, - -s) 1 (Physik) Gleich- 
bleiben der Materiedichte im 
Raum trotz der Expansion des 
Weltalls, d. h. dass fortlaufend 
eine bestimmte Menge an Ma- 
terie neu entstehen muss, 
(nach dem engl. Astrophysiker 
F. Hoyle) 2 (Sportmed.) ein 
Zustand, bei dem Energieent- 
wicklung u. Energieausgabe 
bei Arbeit im Gleichgewicht 
sind, Stoffwechselgleichge- 
wicht 3 (Wirtsch.) konstanter 
Wirtschaftszustand [engl., 
»stationärer (kosmischer) Zu- 
stand«] 

Steak ([ste:k] n.; -s, -s) (gegrillte 
od. kurzgebratene) Scheibe 
Fleisch von Filet, Lende od. 


Keule; Beef~; Rump- [<engl., 


Steelguitar 
altisl. szeik »Braten«; zu altisl. 
steikja »braten, an den Brat- 
spieß stecken«] 

Steaklhouse ([ste:k-] n.; -, -es 
[-sız]) Restaurant, in dem 
hauptsächl. mehrere Arten von 
unterschiedlich zubereiteten 
Steaks angeboten werden 
[< Steak + engl. house »Haus«] 

Steakllet ([ste:klst] n.; -s, -s) 
Hacksteak [<engl. steak 
»Steak« + Verkleinerungs- 
endung -/ez] 

Stealthibomlber ([stel$-] m.; -s, 
-; Mil.) US-amerikan. Kampf- 
flugzeug, das vom Radar nicht 
geortet werden kann [zu engl. 
stealth »List, Heimtücke«] 

Stealmer ([sti:-] m.; -s, -; Seew.) 
Dampfer [engl.; <steam 
»Dampf, Rauch«] 

Stelalrat (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
Salz der Stearinsäure, kommt 
in tierischen u. pflanzlichen 
Fetten vor 

Stelalrin (n.; -s, -e) weiße Masse 
aus Stearin- u. Palmitinsäure, 
die für Kerzen, Lippenstifte u. 
kosmetische Salben verwendet 
wird [<grch. stear, Gen. steatos 
»stehendes Fett, Talg«] 

Stelalrin|säulre (f.; -, -n; Chemie) 
langkettige Fettsäure, die sich 
mit Glyzerin verestert in allen 
festen u. halbfesten Fetten fin- 
det 

Stelaltit (m.; -s, -e) keramischer 
Werkstoff, der aus 80-85% 
Speckstein, 5-15% Ton u. bis 
5% Feldspat bei einer Tem- 
peratur um 1400 °C gebrannt 
wird [<grch. stear, Gen. steatos 
»Fett, Talg«] 

Stelaltom (n.; -s, -e; Med.) 
Talggeschwulst, Lipom [> Ste- 
atose] 

Stelaltolse (f.; -, -n; Med.) Verfet- 

ung [<grch. szear, Gen. steatos 

»Fett«] 

Steellband ([sti:lbend] f.; -, -s; 

Musik) bes. auf den karib. In- 

seln auftretende Form einer 

Musikgruppe, die alte Ölfässer 

als Schlaginstrumente für ihre 

Musik verwendet [<engl. steel 

»Stahl« + Band] 

Steellguiltar ([sti:lgıta:r] f.; -, -s; 

Musik) Gitarre ohne Korpus, 

die elektrisch verstärkt werden 

muss [<engl. steel »Stahl« + gui- 
tar »Gitarre«] 
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Steeple 


Steejple auch: Steeplle ([sti:pl] 

f.; -, -s; kurz für) Steeplechase 

Steejpleichase auch: Steeplle- 
chase ([sti:pltfeıs] £.; -, -n) 

Sy Steeple ı (Reitsport) Hin- 
dernisrennen 2 (Leichtathle- 
tik) Laufdisziplin, bei der Hin- 
dernisse u. Wassergräben zu 
überwinden sind [<engl. szeeple 
»Spitzturm« + chase »Jagd« 
(frz. chasse <lat. capere »fan- 
gen«)] 

Steepller ([sti:p-] m.; -s, -; Reit- 
sport) bes. geeignetes Pferd für 
Hindernisrennen 

Stelgalno|graffie (f.; -; unz.; EDV) 
= Steganographie 

Stelgalno|gralphie (f.; -; unz.; 
EDV) Verschlüsselungstech- 
nik, bei der versteckte Mittei- 
lungen in anderen Texten od. 
Bildern untergebracht werden; 
oV Steganografie [<grch. stega- 
nographia »Geheimschrift«] 

Stegloldon auch: Stelgoldon (m.; 
-s, -oldoniten) ausgestorbener 
Vorgänger der heutigen Ele- 
fanten, dessen Zähne bis zu 14 
niedrige, dachförmige Joche 
besaßen [<grch. stegos »Dach« 
+...odon] 

Stelgolkelphalle (m.; -n, -n) 
= Stegozephale 

Stelgolsaulriler (m.; -s, -) 6-9 m 
langer Saurier, dessen stark 
gekrümmter Rücken zwei Rei- 
hen knöcherner Zacken trug 
[<grch. stegos »Dach« + Sau- 
rier] 

Stelgolzejphalle (m.; -n, -n) ein 
ausgestorbener Lurch; oV Ste- 
gokephale [<grch. szegos 
»Dach« + kephale »Kopf«] 

Stelle (f.; -, -n) 1 frei stehender 
Pfeiler, als Grab- od. Gedenk- 
stein, oft mit Bildnis des Toten 
2 (Bot.) Gesamtheit der Leit- 
bündelsysteme (Zentralzylin- 
der) einer Pflanze [grch.] 

Stelllalge ([-32] £.; -, -n) 1 Gestell 
2 (Börse; kurz für) Stellagege- 
schäft [<szellen + roman. En- 
dung -age] 

Stelllalgelgelschäft ([-39-] n.; 
-(e)s, -e; Börse) Börsentermin- 
geschäft 

stelllar (Adj.; Astron.) die Fix- 
sterne betreffend, zu ihnen ge- 
hörend [<lat. szella »Stern«] 

Stelllarlasitrolnolmie auch: Stelllar- 
astlrojnojmie (f.; -; unz.; As- 
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tron.) Teilgebiet der Astrono- 
mie, das sich mit den Fixster- 
nen beschäftigt 
Stelllajraltor (m.; -s, -tolren; 
Kernphysik) Apparatur, mit 
der durch Erzeugung u. Ein- 
schluss sehr heißer Plasmen ei- 
ne kontrollierte Kernfusion er- 
zeugt wird; oV Stellerator 
StelllarldyInalmik (f.; -; unz.; As- 
tron.) Teilgebiet der Astrono- 
mie, das sich mit der Abteilung 
der den Fixsternbewegungen 
zugrundeliegenden Gesetze 
befasst 
Stelllajrie ([-ria] £.; -, -n; Bot.) 
Sternkraut, Sternniere, einer 
Gattung der Nelkengewächse 
angehörende Pflanze mit 
sternförmigen weißen Blüten: 
Stellaria [<lat. stela »Stern«] 
Stelllelraltor (m.; -s, -tolren; 
Kernphysik) = Stellarator 
Stelllit (n.; -(e)s, -e) Hartmetall 
aus Kohlenstoff, Wolfram, 
Chrom u. Eisen [<lat. szellans 
»blitzend, schimmernd«] 
Stemma (n.; -s, -malta; bes. 
Sprachw.) 1 (i. e. S.) Stamm- 
baum 2 (i. w. S.) endlicher, zu- 
sammenhängender Graph, der 
keinen Kreis enthält, z. B. zur 
Darstellung einer mehrglied- 
rigen (hierarchischen) Struk- 
tur, die durch Ableitung aus ei- 
ner einzelnen Einheit entstan- 
den ist [lat., »Stammbaum; 
Girlande« <grch.; zu szephein 
»krönen; bekränzen«] 
sten..., Sten... (in Zus.) = ste- 
no..., Steno... 
Stelno (f.; umg.; Kurzwort für) 
Stenografie 
stelno..., Stelno... (in Zus.) 
eng..., Eng..., kurz..., Kurz...; 
oV sten..., Sten... [<grch. ste- 
nos »eng, schmal«] 
Stelnoldakityllo (f.; -, -s; schweiz.; 
kurz für) Stenodaktylographin 
Stelnoldakityllolgralfin (f.; -, -fin- 
nen; schweiz.) = Stenodaktylo- 
graphin 
Stelnoldakityllolgralphin (f.; -, 
-phin|nen) = Stenotypistin; 
oV Stenodaktylografin [<Ste- 
no... + daktylo... + ....graph] 
Stelnolgraf (m.; -en, -en) jmd., 
der beruflich Verhandlungen, 
Debatten usw. stenografiert; 
oV Stenograph; Landtags- 
Stelnolgraffie (f.; -, -n) Kurz- 


schrift, Schrift mit verkürzten 
Schriftzeichen zur schnellen 
Niederschrift, bes. von Dikta- 
ten, Reden usw.; oV Stenogra- 
phie [<Steno... + ...graphie] 
stelno|gralfielren (V.) oV steno- 
graphieren ı Kurzschrift 
schreiben; können Sie ~? 2zin 
Kurzschrift nachschreiben, 
mitschreiben; eine Rede, eine 
Gerichtsverhandlung ~ [> Ste- 
nografie] 
Stelnolgraffin (f.; -, -fin\nen) 
Frau, die beruflich Verhand- 
lungen, Debatten usw. steno- 
grafiert; oV Stenographin 
stelnolgralfisch (Adj.) in Steno- 
grafie geschrieben; oV steno- 
graphisch 
Stelnolgramm (n.; -s, -e) Nieder- 
schrift in Stenografie [<Sze- 


no... + ...gramm] 

Stelnolgraph (m.; -en, -en) = Ste- 
nograf 

Stelnolgralphie (f.; -, -n) = Steno- 
grafie 

stelnolgralphielren (V.) = steno- 
grafieren 

Stelnolgraphin (f.; -, -phin|nen) 
= Stenografin 

stelnolgralphisch (Adj.) = steno- 
grafisch 

stenlök auch: stelnök (Adj.; Biol.) 
auf Stenökie beruhend; Ggs eu- 
ryök [<steno... + grch. oikos 
»Haus« 


Stelnolkarldie (f.; -, -n; Med.) 

= Angina Pectoris [<Sieno... 

+ grch. kardia »Herz, Inneres«] 
Stenlölkie auch: Stelnölkie (f.; -; 

unz.; Biol.) Eigenschaft von 

Lebewesen, die an ihre Umwelt 

in engen Grenzen angepasst 

sind; Ggs Euryökie [> szenök] 
Stelnolse (f.; -, -n; Med.) Enge 
od. Verengung von Gängen od. 
Öffnungen des Körpers [zu 
grch. szenos »eng, schmal«] 
stelnoltherm (Adj.; Ökol.) nur 
bei bestimmten Temperaturen 
lebensfähig; Ggs eurytherm 
[<szeno... + ...therm] 
Stelnoitholrax (m.; - od. -es, -e; 
Med.) enger Brustkorb [< Ste- 
.. + Thorax] 
stelnoltop (Adj.; Biol.) nur in ei- 
nem od. wenigen Lebensräu- 
men vorkommend; Ggs eurytop 
[<szeno... + grch. topos »Ort, 
Stelle, Platz, Gegend«] 
Stelnoityjpie (f.; -, -n) Druck von 


stenografischer Schrift [< Sze- 
no... + ...typie] 
stelnolty|pielren (V.) in Kurz- 
schrift aufnehmen u. dann in 
Maschinenschrift übertragen 
[<szeno... + grch. typos »Schlag, 
Abdruck«] 
Stelnoitylpist (m.; -en, -en) An- 
gestellter, der Diktate in Kurz- 
schrift aufnimmt u. in Maschi- 
nenschrift überträgt [> sZeno- 
typieren] 
Stelnoityjpisltin (f.; -, -tininen) 
Angestellte, die Diktate in 
Kurzschrift aufnimmt u. in 
Maschinenschrift überträgt; 
Sy (schweiz.) Stenodaktylo- 
graphin 
Stenitor (m.; -s, -en; Zool.) 
Wimpertierchen des Süßwas- 
sers von trichterförmiger Ge- 
stalt, Trompetentierchen [nach 
Stentor, einem Griechen vor 
Troja, der nach Homer (Ilias 
5,785) so laut rufen konnte wie 
50 Männer zusammen] 
Stenitorlstimjme (f.; -, -n) sehr 
laute Stimme 
Stejphalnit (m.; -s; unz.; Min.) 
eisenschwarzes Mineral, 
Sprödglaserz [nach dem Erz- 
herzog Stephan von Österreich] 
Stepp (m.; -s, -s) 1 Tanz in Schu- 
hen mit Steppeisen in lockeren, 
schnellen Fußbewegungen, bei 
denen mit Spitzen u. Fersen 
der Rhythmus geschlagen 
wird; Sy Stepptanz 2 (Sport; 
Leichtathletik) der mittlere 
Sprung beim Dreisprung, der 
einem Schritt in der Luft äh- 
nelt; >a. Hop, Jump (2) [engl., 
»Schritt, Tritt, Tanzschritt«] 
Steplpe (f.; -, -n; Geogr.) baum- 
lose Formation, zumeist mit 
Gräsern, die zusammen mit 
Stauden eine mehr od. minder 
geschlossene Pflanzendecke 
bilden, Grasland [<russ. szep] 
stepjpen (V.) Stepp tanzen 
Steplper (m.; -s, -) 1 jmd., der 
Stepp (1) tanzt 2 Fitnessgerät 
mit pedalartigen Platten, die 
abwechselnd wie beim Trep- 
pensteigen getreten werden 
3 Anlage, die mit Hilfe der 
Fotolithographie mikrofeine 
Strukturen auf Halbleiter auf- 
bringt 
Steppitanz (m.; -es, -tän|ze) 
= Stepp (1) 


Ster (n.; -s, -) Raummaß in der 
Holzwirtschaft, 1 S = ı m? auf- 
geschichtetes Holz [<frz. szere 
<grch. szereos »fest, massiv«] 

Stelraldilant (m.; -en, -en; Zei- 

chen: sr) Maßeinheit des 

räumlichen Winkels [<Ste- 
reo... + Radiant] 

stelreo (Adj.; undekl.; kurz für) 

stereophon; ein Lied ~ hören 

Stelreo (n.; -s, -s; kurz für) Ste- 

reophonie 

stelreo..., Stelreo... (in Zus.) 

1 starr, fest 2 Raum..., Kör- 

per... [<greh. stereos »fest, 

starr«] 

Stelreolakusltik (f.; -; unz.) Erfor- 

schung des räumlichen Hörens 

Stelreolauflnahlme (f.; -, -n) Auf- 
nahme (z.B. Musik auf CD, 

Schallplatte od. Kassette), die 

stereophonisch abgespielt wer- 
den kann 

Stelreolauitolgraf (m.; -en, -en) 

= Stereoautograph 

Stelreolaultolgraph (m.; -en, -en) 
Gerät zum Auswerten von Fo- 

togrammen; oV Stereoautograf 

Stelreolchejmie ([-ge-] £.; -; unz.; 

Chemie) Zweig der Chemie, 
der den räumlichen Aufbau 
von Molekülen untersucht 

Stelreoldelcolder (m.; -s, -) Gerät, 
das das Signal stereophoner 
Radiosendungen in die zwei 
unterschiedl. zur stereophonen 
Wiedergabe benötigten Signale 
entschlüsselt [<Szereo... + De- 
coder 

Stelreolfern|sehlap|palrat (m.; 
-(e)s, -e) Fernsehapparat mit 
stereophoner Tonwiedergabe 

Stelreolfilm (m.; -s, -e; Kurzwort 
für) stereoskop. Film 

stelreolfon (Adj.) = stereophon 

Stelreolfolnie (f.; -; unz.) = Ste- 
reophonie 

Stelreolfoltolgraffie (f.; -, -n) 
oV Stereophotographie 1 (unz.) 
fotografisches Verfahren zur 
Erzeugung dreidimensionaler 
Bilder 2 (zählb.) Aufnahme 
zweier Halbbilder, die zusam- 
men betrachtet einen plasti- 
schen Eindruck vermitteln, 
Raumbild 

Stelreolfoltolgrammjmeltrie auch: 
Stelreolfoltolgrammimettirie (f.; 
-; unz.) Verfahren zur Auswer- 
tung räumlich aufgenommener 
Landschaftsbilder für die An- 
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Stereophotogrammmetrie 
fertigung von Landkarten; 
oV Stereophotogrammmetrie 
Stelrelolgnoslitik auch: Stelrelog- 
nositik (f.; -; unz.) Fähigkeit, 
durch Betasten die Beschaffen- 
heit eines Gebildes festzustel- 
len, Fähigkeit zum Formerken- 
nen [<Stereo... + Gnostik] 
stelreolgralfisch (Adj.) = stereo- 
graphisch 
stelreolgrajphisch (Adj.) räum- 
lich (gezeichnet); oV stereogra- 
fisch [<szereo... + ...graphisch] 
Stelreolisolmelrie (f.; -; unz.; Bio- 
chemie) Form der Isomerie, 
die aufgrund der unterschiedli- 
chen Anordnung von Atomen 
od. Atomgruppen im Molekül 
bedingt ist 
Stelreolkalmelra (f.; -, -s; Fot.) 
Kamera mit zwei Objektiven 
im Augenabstand zur Belich- 
tung zweier Halbbilder 
Stelrelom (n.; -s, -e; Bot.) Festi- 
gungsgewebe der Pflanzen [zu 
grch. szereos »fest, starr«] 
Stelreolmelter (n.; -s, -; Geom.) 
Gerät zur Auswertung stereo- 
metrischer Aufnahmen [< Sze- 
reo... +... meter] 
Stelreolmeltrie auch: Stelreolmet- 
rie (f.; -; unz.; Geom.) Lehre 
von der Berechnung der Ober- 
flächen, Rauminhalte usw. von 
Körpern [< Stereo... + ...metrie] 
stelreojphon (Adj.) auf Stereo- 
phonie beruhend, mit ihrer 
Hilfe; oV stereofon 
Stereophonie / Stereofonie 
(Laut-Buchstaben-Zuordnung) 
Für die Silben »-fon«, »-fot«, 
»-graf« kann in jedem Fall die 
eingedeutschte (integrierte) 
Lautschreibung verwendet 
werden. Die Schreibung mit 
»ph« ist jedoch ebenso, vor al- 
lem in fachsprachlichen Tex- 
ten, zulässig (>a. Quadropho- 
nie / Quadrofonie). 


Stelreolpholnie (f.; -; unz.) 
oV Stereofonie; Sy (kurz) Ste- 
reo 1 räumliches Hören 2 elek- 
troakustische Technik der 
räumlich wirkenden Wieder- 
gabe von Tönen 

Stelreojpholtolgrammjmeltrie 
auch: Stelreojpholtolgrammjmet- 
rie (f.; -; unz.) = Stereofoto- 


grammmetrie 
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Stereophotographie 


Stelreolpholtolgralphie (f.; -, -n) 
= Stereofotografie 

Stelreolskop (n.; -s, -e; Optik; 
Fot.) optisches Gerät, durch 
das zwei Halbbilder durch Lin- 
sen od. Spiegel so dargeboten 
werden, dass mit jedem Auge 
nur das ihm entsprechende 
Bild gesehen wird, wodurch 
der Eindruck eines einheitli- 
chen, dreidimensionalen Bildes 
entsteht 

Stelreo|skolpie (f.; -; unz.; Optik; 
Fot.) Technik zur fotograf. 
Wiedergabe räuml. wirkender 
Bilder 

stelreolskolpisch (Adj.; Optik; 
Fot.) räumlich wirkend, kör- 
perlich erscheinend (Bild); ~er 
Film Film, der räumlich wir- 
kende Bilder vermittelt, Raum- 
film 

Stelreoltulner ([-tju:na(r)] m.; 
-s, -) zur Stereoanlage gehö- 
rendes Abstimmgerät für den 
Stereoempfang 

stelreoltyp (Adj.) oV stereoty- 
pisch ı mit feststehender 
Schrift (gedruckt) 2 festste- 
hend, unveränderlich 3 (fig.) 
ständig wiederkehrend, immer 
wieder gleich, formelhaft; ~e 
Antwort, Redewendung [> Ste- 
reotypie] 

Stelreoityp (n.; -s, -e) eingewur- 
zeltes Vorurteil 

Stelreoltyjpeur ([-pg:r] m.; -s, -e) 
Facharbeiter, der Stereoty- 
pien (2) herstellt 

Stelreoityjpie (f.; -, -n) 1 (unz.) 
Verfahren zum Abformen von 
Schriftsatz in Matern 2 (zählb.) 
aus einer Blei-Antimon-Zinn- 
Legierung bestehender Abguss 
einer Mater 3 (nur Pl.) ~n 
krankhafte, dauernde Wieder- 
holung bzw. Beibehaltung im- 
mer derselben Bewegungen, 
Handlungen u. Gedanken 
[< Stereo... + ...typie] 

stelreoity|pielren (V.) Matern von 
Schriftsatz u. Druckplatten 
herstellen 

stelreoitylpisch (Adj.) = stereotyp 

stelril (Adj.) ı (Med.) keimfrei 
2 (Biol.; Med.) unfruchtbar; 
Ggs fertil 3 (fig.) übertrieben 
geistig, allzu intellektuell, 
nicht (mehr) natürlich empfin- 
dend [<frz. stérile <lat. sterilis 
»unfruchtbar, ertraglos«] 
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Stefrillilsaltilon (f.; -, -en) 1 (Med.) 
Entkeimung, Vernichtung 
schädlicher Keime, z.B. an 
ärztl. Instrumenten 2 (Biol.; 

Med.) Unfruchtbarmachung 

durch Unterbrechung der Aus- 

führungsgänge der Ge- 
schlechtsdrüsen 

Stelrillilsaltor (m.; -s, -tolren; 

Med.) Apparat zum Sterilisie- 

ren ärztlicher Instrumente u.a. 

telrillilsielren (V.) 1 (Med.) 

keimfrei machen, entkeimen 
durch Erhitzen auf 100-130 °C 

2 (Biol.; Med.) zeugungsunfä- 

hig machen bei Erhaltung der 

Keimdrüsen [<frz. szeriliser 

<sterile; > steril] 

Stelrillilsielrung (f.; -, -en; Biol.; 

Med.) = Sterilisation 

Stelrilliltät (f.; -; unz.) ı (Med.) 

sterile Beschaffenheit, keim- 

freier Zustand 2 (Biol.; Med.) 
Unfruchtbarkeit; Ggs Fertilität 
2.1 Unfähigkeit, zu zeugen 
2.2 Unfähigkeit, schwanger zu 
werden; >a. Infertilität 3 (fig.) 
Fehlen des natürl. Empfindens 
bei übertriebener Betonung 
des Geistigen 

Stelrin (n.; -s, -e) im Tierreich 
(Zoo~) u. im Pflanzenreich 
(Phyto-) vorkommende chem. 
Verbindung mit einem Gerüst 
aus Kohlenstoffatomen, das 
aus mehreren kondensierten 
Ringen besteht [zu grch. szereos 
»starr, hart«] 

sterlkolral (Adj.; Med.) kothaltig 
[<lat. szercus »Kot«] 

Sterllet (m.; -s, -e; Zool.) kleiner 
Stör: Acipenser ruthenus; 
oV Sterlett [<russ. szerliad 
»Stör«] 

Sterllett (m.; -s, -e; Zool.) = Ster- 
let 

Sterling ([stoe:-] m.; -s, -e) 1 alt- 
engl. Münze 2 Pfund ~ (Abk.: 
Pf. St.; Zeichen: £) Währungs- 
einheit in Großbritannien 
[engl., »Penny« <afrz. esterlin, 
estrelin, estellin, mhd. sterlinc 
<mlat. szerlingus <lat. statera 
<grch. szater »Stater, Gold- 
münze«] 

sterjnal (Adj.; Med.) zum Brust- 
bein gehörend, von ihm aus- 
gehend [> Sternum] 

Sterinum (n.; -s, Sterina; Anat.) 
Brustbein [lat., »Brustbein« 
<grch. sternon »Brust, Herz«] 
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Stelrolilde (Pl.) biologisch bedeu- 
tende Klasse von chemischen 
Verbindungen, deren Grund- 
gerüst aus vier kondensierten 
Ringen besteht (z.B. Hormo- 
ne) [<greh. szereos »räumlich 
(ausgedehnt)« + eidos »Form«] 

Stelrolidihorimon (n.; -s, -e; 
Biochem.) Hormon mit dem 
Grundgerüst der Steroide, z.B. 
Östrogen, Gestagen, Androgen 

Steitholskop auch: Stelthosikop 
(n.; -s, -e; Med.) ärztliches Un- 
tersuchungsgerät zum Abhören 
von Herz u. Lunge [<grch. ste- 
thos »Brust« + ...skop] 

Stetlson ([-san] m.; - od. -s, -s) 
hoher, breitkrempiger Filzhut, 
Texashut [engl.] 

Stejward ([stju:s(r)t] m.; -s, -s) 
Betreuer der Fahrgäste (auf 
Schiffen u. in Flugzeugen) 
[engl., »Verwalter, Aufwärter« 
<aengl. stigweard »Hauswart«] 

Stejwarldess ([stju:s(r)des] £.; -, 
-en) Betreuerin der Fahrgäste 
(auf Schiffen u. in Flugzeugen) 

Sthelnie (f.; -; unz.; Med.) Voll- 
kraft [<greh. szhenos »Stärke, 
Kraft, Macht, Gewalt«] 

sthelnisch (Adj.; Med.) in Voll- 
kraft befindlich, kraftvoll 

Stilbilum (n.; -s; unz.; chem. Zei- 
chen: Sb) = Antimon 

Stibjnit (m.; -s, -e; Min.) = Anti- 
monglanz [> Stibium] 

Stilcholmanitie ([-go-] £.; -; unz.) 
1 (urspr.) Wahrsagung aus Ver- 
sen od. Zeilen (bei den Römern 
oft aus Virgil), die auf Zettel 
geschrieben, in einer Urne ge- 
mischt u. dann gezogen wur- 
den 2 (danach) Wahrsagung 
aus willkürlich mit der Nadel 
aufgeschlagenen Stellen in Bü- 
chern [<grch. stichos »Vers, 
Zeile, Reihe« + ...mantie] 

Stilcholmyithie ([-go-] £.; -, -n; 
Lit.) dramat. Dialog, der mit 
jedem Vers zwischen Rede u. 
Gegenrede wechselt [<grch. 
stichos »Vers, Zeile« + mythos 
»Rede, Wort, Erzählung«] 

Stick (m.; -s, -s) ı dünne Salz- 
stange 2 Stäbchen 3 (Kosme- 
tik) Stift [engl., »Stange«] 

Stilcker (m.; -s, -; umg.; Ju- 
gendspr.) Aufkleber [zu engl. 
stick »kleben«] 

Stickloxildul (n.; -s; unz.; Che- 
mie) Stickstoff-Sauerstoff-Ver- 


bindung, die in der Medizin als 
leichtes Betäubungsmittel ver- 
wendet wird, Lachgas 

stiekum (Adv.; umg.) unbe- 
merkt, heimlich, leise, sang- u. 
klanglos [<jidd. schtiko »Still- 
schweigen«] 

Stiglma (n.; -s, -malta od. Stig- 
men) 1 Zeichen, Mal 2 Wund- 
mal (Christi) 3 (Zool.) eine der 
seitlich am Körper liegenden 
Öffnungen der Tracheen (bei 
Insekten, Tausendfüßern u. 
Spinnen) 4 Augenfleck der 
Einzeller 5 (Bot.) Narbe (der 
Blütenpflanzen) [<grch. stigma 
»Stich, Punkt, Brandmal«] 

Stiglmaltilsaltilon (f.; -, -en) Er- 
scheinen der Wundmale Chris- 
tiam Leib mancher Personen 

stiglmaltisch (Adj.) das Stigma 
betreffend; ~e Abbildung (Op- 
tik) eine sehr geringe Aberra- 
tion aufweisende optische Ab- 
bildung 

stiglmaltilsielren (V.; fast nur im 
Passiv gebraucht) mit (den) 
Wundmalen (Christi) zeichnen 

jmdn. brandmarken; seine Vor- 
strafen ~ ihn [> Stigma] 

stiglmaltilsiert (Adj.) mit Wund- 
malen (Christi) gezeichnet 

Stiglmaltilsielrung (f.; -, -en) das 
Stigmatisieren 

Stil (m.; -(e)s, -e) 1 (urspr.) 
Schreibweise eines Dichters; 
einen guten, schlechten ~ schrei- 
ben 2 (danach) einheitl. Geprä- 
ge der künstler. Erzeugnisse ei- 
ner Zeit, einer Persönlichkeit; 
Bau; Mal~; gotischer, romani- 
scher ~ 3 (fig.) bes. Gepräge ei- 
ner menschl. Lebensweise; Le- 
bens~; der ~ einer Zeit; er hat ~ 
seine Lebensart hat ein beson- 
deres Gepräge (nur im positi- 
ven Sinn); eine Feier großen ~s 
eine in jeder Beziehung groß- 
zügige Feier; im großen ~ leben 
in finanziell großzügiger Weise 
leben 4 (Sport) Art, Technik 
der Ausübung einer Sportart; 
Schwimm- [x<ital. stile, frz. 
style <lat. stilus »spitzer Pfahl, 
Stiel, Stängel; Schreibgerät, 
Griffel«] 

Stilb (n.; -s, -; chem. Zeichen: 
sb) nicht mehr zulässige Maß- 
einheit der Leuchtdichte selbst 
nicht leuchtender Körper, zu 
ersetzen durch die Einheit 


Candela/Quadratmeter 
(Cd/m?), ı sb = 104 cd/m? [zu 
greh. szilbein »glänzen, leuch- 
ten«] 

Stillett (n.; -s, -e) Dolch mit kur- 
zer, schmaler, dreikantiger 
Klinge; oV Stiletto (1) [<ital. szi- 
letto, Verkleinerungsform zu 
stilo »Pfriem, Dolch« <lat. stilus 
»Stiel, Stängel, Schreibgriffel«] 

Stilletito (m.; -s, -s) 1 = Stilett 
2 (offener) Damenschuh mit 
hohem, dünnem Absatz, Stö- 
ckelschuh [ital.] 

Stilffiigur (f.; -, -en; Rhet.) 
sprachliche Form, die sich vom 
normalen Sprachgebrauch ab- 
hebt u. so als rhetorisches Stil- 
mittel eingesetzt wird 

stillilsieren (V.) 1 stilvoll gestal- 

ten, formen 2 künstlerisch ver- 
einfachen 

Stillilsielrung (f.; -, -en) das Stili- 

sieren 

Stillist (m.; -en, -en) jmd., der 

die Formen des sprachl. Aus- 

drucks gut beherrscht 

Stillisitik (£.; -; unz.) Lehre von 

den Gesetzen des sprachl. Stils 

[<frz. stylistique »Stilkunde«] 

Stillisitin (f.; -, -tininen) weibl. 

Person, die die Formen des 

sprachl. Ausdrucks gut be- 

herrscht 

stillisitisch (Adj.) den Stil (1) be- 
treffend 

Stillmix (m.; -, -e) Mischung 
mehrerer unterschiedlicher 
Stilrichtungen; ein gekonnter ~ 
aus Jazz, Blues, Soul und Pop 

Stillus (m.; -, Stilli) antikes 

Schreibgerät, Griffel zum 

Schreiben auf der Wachstafel 

[lat.] 

Stilmullans (n.; -, -lanjtia od. 

-lanizilen; Med.) Anregungs- 

mittel [zu lat. stimulare »sta- 

cheln, antreiben, reizen«] 

Stilmullanz (f.; -, -en) Antrieb, 

Anreiz, Anregung [> Stimu- 


Stilmullaltilon (f.; -, -en) Anre- 
gung [<lat. stimulatio »Anrei- 
zung, Sporn«; > Stimulans] 
Stilmullaltor (m.; -s, -tolren) ei- 
nen Reiz hervorrufende Vor- 
richtung 
stilmullielren (V.) anregen [<lat. 
stimulare; > Stimulans] 
Stilmullielrung (f.; -, -en) das Sti- 
mulieren 


stochastisch 


Stilmullus (m.; -, -mulli) 1 Sta- 
chel, Sporn 2 Antrieb, Reiz 
[lat., »Stachel, Treibstecken; 
Qual, Unruhe«; > Stimulans] 

Stint (m.; -(e)s, -e; nddt.) dum- 
mer Kerl [<schwed. (mund- 
artl.) stinza »halbwüchsiges 
Mädchen« <germ. *stenta »ge- 
stutzt, kurz«] 

Stilpel (f.; -, -n; Bot.) Nebenblatt 

[<lat. stipula »Halm«] 

Stilpenldilat (m.; -en, -en) Emp- 

fänger eines Stipendiums [<lat. 

stipendiarius »steuertribut- 
pflichtig, um Sold dienend«] 

Stilpenidilaltin (f.; -, -tininen) 

Empfängerin eines Stipen- 

diums 

Stilpenldilum (n.; -s, -dilen) fi- 
nanzielle Unterstützung für 
Studierende [lat., »Steuer, 
Löhnung« <stips »Geldbeitrag, 
Spende« + pendere »wägen, 
zahlen«] 

Stilpullaitilon (f.; -, -en) ı mündl. 
Vertrag zwischen Gläubiger u. 
Schuldner 2 Übereinkunft, 
Vereinbarung [<lat. stipulatio 
»Zusage, Handgelöbnis, Kon- 
trakt«] 

stilpullielren (V.) vereinbaren, 
sich ausbedingen, übereinkom- 
men über [<lat. szipulari »sich 
ausbedingen«; > Stipulation] 

Stilpullielrung (f.; -, -en) = Stipu- 
lation 

Stoa (f.; -; unz.; Philos.) auf der 
Lehre Zenos beruhende greh. 
Schule der Philosophie um 300 
v. Chr., die ein Leben im Ein- 
klang mit der Natur u. der 
göttl. Macht der »Weltseele« 
od. »Weltvernunft« erstrebte 
[<greh. szoa poikile »bunte Hal- 
le« (wo sich die Anhänger Ze- 
nos trafen); zu szoa »(Säulen-) 
Halle, Galerie«] 

Stolchasltik ([-xas-] f.; -; unz.; 
Math.) Verfahren zur Ermitt- 
lung von Wahrscheinlichkeiten 

stolchasitisch ([-xas-] Adj.; 
Math.) dem Zufall unterwor- 
fen, ihn betreffend, von ihm 
abhängig; ~er Prozess P., der 
sich mittels der Wahrschein- 
lichtkeitsrechnung berechnen 
lässt, Zufallsprozess; ~er Auto- 
mat (Kyb.) A., dessen Verhal- 
ten nicht genau vorhersagbar 
ist, sondern auf einer gewissen 
Wahrscheinlichkeit beruht 
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Stöchiometrie 


[<grch. stochastikos »im Erraten 
geschickts; zu stochazesthai 
»nach etwas zielen«] 

Stölchiolmeitrie auch: Stölchio- 
metlrie ([-gio-] £.; -; unz.; Che- 
mie) Arbeitsgebiet der Che- 
mie, das sich mit der quantita- 
tiven rechnerischen Behand- 
lung chemischer Vorgänge be- 
fasst [<grch. szoichos, stichos 
»Abteilung, Ordnung« + ... me- 
trie] 

stölchiolmeitrisch auch: stölchio- 
metlrisch ([-gio-] Adj.; Che- 
mie) zur Stöchiometrie gehö- 
rend, die Stöchiometrie betref- 
fend, auf Stöchiometrie beru- 
hend 

Stock ([st3k] m.; -s, -s; Wirtsch.) 
1 Warenvorrat 2 Geldvorrat, 
Grundkapital [engl.] 

Stocklcar ([stykka:(r)] m.; -s, -s) 
als Rennwagen umgebautes Se- 
rienfahrzeug [engl., »Serien- 
wagen«] 

StocklexIchange ([stskıkstfeind3] 
m.; -; unz.; Börse) Effektenbör- 
se [engl.] 

Stockljoblber ([stakdjaba(r)] m.; 
-s, -; Börse) Börsenspekulant, 
Aktienhändler [engl.] 

Stolilker ([to:i-] m.; -s, -) 1 (Phi- 
los.) Angehöriger der Stoa, 
Vertreter des Stoizismus 
2 (fig.) Mensch von unerschüt- 
terlichem Gleichmut [> Szoa] 

stolisch ([fto:-] Adj.) ı (Philos.) 
zur Stoa, dem Stoizismus gehö- 
rend, auf ihr bzw. ihm beru- 
hend, ihn betreffend 2 (fig.) 
gleichmütig, unerschütterlich; 
mit einer ~en Ruhe 

Stolilzisimus ([fto:i-] m.; -; unz.) 
1 (Philos.) Lehre der Stoa 
2 (fig.) beständige Ruhe, 
Gleichmut 

Stokes ([stouks] n.; -, -; Physik; 
Zeichen: St) nicht mehr zuläs- 
sige Einheit der Viskosität, zu 
ersetzen durch die Einheit 
Quadratmeter/Sekunde 
(m?/s), 1 St = 10 *m?/s [nach 
dem engl. Physiker George 
Gabriel Stokes, 1819-1903] 

Stolla (f.; -, Stollen) 1 altröm. lan- 
ges, weißes mit Borten verzier- 
tes Gewand mit Ärmeln für 
Frauen 2 lose umgehängter, 
breiter Schal 3 langer, schma- 
ler, über beide Schultern hän- 
gender Teil des priesterl. Mess- 
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gewandes [lat., »langes Frauen- 
oberkleid, Stola« <grch. szole 
»Kleidung«] 
Stolle (f.; -, -n; selten) = Stola 
Stollgelbühlren (Pl.) Gebühren 
für bestimmte Amtshandlun- 
gen eines Geistlichen, z. B. 
Taufe, Trauung [> Stola] 
Sto]lo (m.; -s, -lolnen; meist Pl.) 
oV Stolon 1 (Bot.) ober- od. 
unterirdischer Ausläufer bei 
Pflanzen 2 (Zool.) wurzelähnl. 
Auswuchs bei festsitzenden 
Tieren (z.B. Polypen), aus dem 
durch Knospung neue Tiere 
entstehen [<lat. szolo, Gen. sto- 
lonis »Wurzelspross«] 
Stollon (m.; -s, -lolnen; meist Pl.; 
Bot.; Zool.) = Stolo 
Stojma (n.; -s, -malta; Biol.) 
Mund, Öffnung [grch.] 
Stolmalchilkum ([-xi-] n.; -, -chi- 
ka; Med.) Appetit u. Verdau- 
ung anregendes Mittel [<lat. 
stomachus »Magen« <grch. sto- 
machos »Mündung, Öffnung«] 
Stojmaltiltis (f.; -, -tiltiden; Med.) 
Entzündung der Schleimhaut 
des Mundes [<grch. stoma, 
Gen. stomatos »Mund, Öff- 
nung«] 
Stojmaltollolge (m.; -n, -n; Med.) 
Facharzt auf dem Gebiet der 
Stomatologie 
Stojmaltollolgie (f.; -; unz.) Lehre 
von den Krankheiten der 
Mundhöhle [<grch. stoma 
»Mund, Öffnung« + ...logie] 
Stolmaltollolgin (f.; -, -gininen; 
Med.) Fachärztin auf dem Ge- 
biet der Stomatologie 
stolmaltollolgisch (Adj.; Med.) 
die Stomatologie betreffend, 
zu ihr gehörig 
Stomp (m.; - od. -s; unz.; Musik) 
1 (urspr.) afroamerikan. Tanz- 
form (mit ständiger Wieder- 
holung bestimmter Rhythmen) 
2 (Jazz) rhythmische Formel, 
die der Melodie zugrunde liegt 
[engl., eigtl. »stampfen«] 
stoned ([stound] Adj.; umg.) im 
Rauschzustand [engl.] 
stonelwashed ([stounwafd] Adj.) 
mit Steinen vorgewaschen (um 
dem Stoff ein gebrauchtes Aus- 
sehen zu geben); ~ Jeans [engl., 
»mit Steinen gewaschen«] 
stop ([stp]) 1 (in Telegram- 
men) Punkt 2 ~/ halt! [engl., 
»halten, anhalten«] 


stop-and-go ([st3p and gou] 
Adj.; im Straßenverkehr) (auf- 
grund eines Staus) häufiges 
Anhalten u. Anfahren erfor- 
derlich machend; Szop-and-go- 
Verkehr [engl., »halten und ge- 
hen, fahren«] 

Stop-over auch: Stoplover ([st3p- 
ouva(r)], a. [-'--] m.; -s, -s) 
Zwischenaufenthalt bei einer 
Reise [<engl. stopover] 

Stopp (m.; -s, -s) 1 (kurz für) 
Stoppball 2 das Anhalten von 
Kraftwagen, um mitgenom- 
men zu werden 3 Pause wäh- 
rend einer Fahrt; einen ~ ein- 
legen [> stoppen] 

Stopplball (m.; -(e)s, -bällle; 
Sport; Badminton; Tennis) 
kurz hinter das Netz geschlage- 
ner Ball; Sy Stopp (1) [zu engl. 
stop »halten, anhalten«] 

stop|pen (V.) 1 anhalten, stehen- 
bleiben 2 jmdn. od. etwas ~ 
aufhalten, anhalten, am Wei- 
terfahren hindern 3 mit der 
Stoppuhr messen; Laufzeit, 
Fahrzeit ~; Geschwindigkeit 
(beim Laufen) ~ [<engl. stop; 
> stop] 

Stopiper (m.; -s, -) 1 (Seew.) 
Vorrichtung zum Befestigen 
eines Taus od. der Ankerkette 
2 (Sport; bes. Fußb.) Mittelläu- 
fer, der mit der Bewachung ei- 
nes bes. gefährlichen Stürmers 
beauftragt ist 3 Gummiplatte 
zum Stoppen am Rollschuh 
4 Gummipfropfen zum Be- 
grenzen geöffneter Türen 

Stop|ping ([stapıy] n.; - od. -s, 
-s) unerlaubte Anwendung von 
leistungsmindernden Medi- 
kamenten vor Wettkämpfen; 
Ggs Doping [engl.; zu stop van- 
halten«] 

Stopitime ([styptaım] f.; -; unz.; 
Musik; Jazz) plötzliche Pause 
des Metrums, die durch kurze 
Soli od. von der ganzen Band 
ausgeführte Akkordschläge 
nach rhythmischen Mustern 
ausgefüllt wird [engl.; <szop 
»anhalten« + time »Zeit«] 

Stolrage ([starıdz] n.; -, -s 
[-daız]; EDV) Speicher [engl.] 

Stolraxbaum (m.; -(e)s, -bäulme; 
Bot.) = Styrax 

Store” ([sts:(r)] m.; -s, -s; meist 
Pl.) weiße, durchsichtige Gar- 
dine [frz.] 


Store? ([sta:(r)] m.; -s, -s) 1 La- 
den 2 Lager, Vorrat [engl., »La- 
ger, Vorrat«] 

Stojre® (f.; -, -n) = Storen 

Storelkeelper ([sta:(r)ki:pa(r)] 
m.; -s, -s; Seew.) Lagerhalter, 
Lagerverwalter [<engl. store 
»Vorrat« + keeper »Verwalter«] 

Stolren (m.; -s, -) Sonnenvor- 
hang, der von außen od. von 
innen an das Fenster ange- 
bracht wird (z.B. Rouleau, 
Markise); oV Store? [> Store] 

Storlnelllo (m.; -s, -s od. -nellli; 
Musik) dreizeiliges italien. 
Volksliedchen, bes. für dichter. 
Wettbewerbe auf dem Lande 
[Verkleinerungsform von prov. 
estorn »Kampfe«] 

storlnielren (V.) 1 eine Buchung, 
einen Betrag ~ berichtigen, un- 
gültig machen, durch Gegen- 
buchung ausgleichen 2 (ös- 
terr.) einen Auftrag ~ rückgän- 
gig machen [<ital. stornare 
»zum Weichen bringen, ablen- 
ken; rückgängig machen«] 

Stor|nielrung (f.; -, -en) das Stor- 
nieren, das Storniertwerden 

Storno (m.; -s, Storini) ı Rück- 
buchung, Löschung 2 (österr.) 
das Rückgängigmachen; ~ ei- 
nes Auftrages [> stornieren] 

Storiting (n.; - od. -s, -e od. -s) 
Volksvertretung (in Norwegen) 
[norweg., »großes Thing« (ger- 
man. Volks- u. Gerichtsver- 
sammlung)] 

Stolry ([styri] od. [sta:rı] f.; -, -s) 
kurze Erzählung, Kurzge- 
schichte [engl., »Geschichte, 
Erzählung«; verkürzt <history 
»Geschichte, Historie« <lat. 
historia] 

Stolrylboard ([sta:rıbo:d] n.; -s, 

-s; Film; TV) Serie von Bildern, 

Sketchen usw., die als Anwei- 

sung bzw. Erklärung zum Dre- 

hen eines Fernseh- od. Kino- 
ms dient [engl.] 

Stolryitelller ([sta:rı-] m.; -s, -) 

jmd., der (öffentl.) Geschich- 

ten erzählt bzw. vorträgt 

[engl., »Geschichtenerzähler«] 

Stoltinika ([sto-] f.; -, -tiniki) 
bulgarische Münze, "/oo Lew 
[bulg.] 

Stout ([staut] m. od. n.; -s, -s) 
dunkles, bitteres engl. Bier 
[engl. <afrz. estout »keck, 
stolz«] 


Eh 


Stralbisimus (m.; -; unz.; Med.) 
das Schielen, Abweichung der 
Achsen des Augenpaares aus 
der parallelen Stellung beim 
Blick in die Ferne [<grch. stra- 
bizein »schielen«; zu strabos 
»scheel«] 

Stralboltojmie (f.; -, -n; Med.) 
Operation zur Behebung des 
Schielens [< Strabismus + ...to- 
mie] 

Straclchilno ([straki:no] m.; - od. 
-s; unz.) Weichkäse aus der 
Gegend von Mailand [ital., 
<wvacche stracche »(aus den Ber- 
gen zurückgekehrte) ermüdete 
Kühe« (zu szraccare vermü- 
den«); die Milch dieser Kühe 
wird zu Stracchino verarbeitet] 

Straclcialtellla ([stratfa-] n.; - od. 
-s; unz.) Vanilleeiscreme mit 
kleinen Schokoladestückchen 
[ital.] 

Stradldie auch: Straddlle ([str&- 
dal] m.; -s, -s; Sport) (Hoch-) 
Sprung seitlich über die Latte 
mit dem Kopf zuerst u. ge- 
spreizten Beinen [zu engl. 
straddle »die Beine spreizen«] 

Straldilvalri ([-va:-] £.; -, -s; Mu- 
sik) in der Werkstatt des italie- 
nischen Geigenbauers A. Stra- 

divari, 1644-1737, angefertigte 
Geige 

Stralgulla® (m.; -s; unz.) linole- 
umähnl. Fußbodenbelag [<lat. 
stragula vestis »Decke, Tep- 
pich«; zu stragulus »zum Aus- 
breiten dienend«] 

Strahllen|chejmie ([-ge-] £.; -; 
unz.) Teilgebiet der Chemie, 
das sich mit der Untersuchung 
der Eigenschaften radioaktiver 
Elemente u. Verbindungen be- 
fasst 

Strahllenithefralpie (f.; -, -n; 
Med.) Heilbehandlung mit 
Hilfe von radioaktiven Strah- 
len, z.B. bei Krebserkrankun- 


gen 

straight ([streit] Adj.; umg.) 
1 konsequent 2 (abwertend) 
lässig 3 (Sexualität) hetero- 
sexuell; Ggs gay 4 (Drogensze- 
ne) in Ordnung, sauber (von 
Drogen) [engl., »gerade, auf- 
recht, direkt«] 

Straightiflush ([streitflaf] m.; 
- od. -s, -es [-fiz]; Kart.) beim 
Pokerspiel eine Sequenz mit 
fünf Karten der gleichen Farbe 


strascinando 


[<engl. straight »aufrecht, 
direkt« + flush »Sequenz«] 

Stralmin (m.; -s, -e; Textilw.) 
= Kanevas (1) [<ndrl. stramijn 
<afrz. estamin(e) <*estameigne 
<prov. estamente (frz. étamine 
»leichter Wollstoff«) <lat. sta- 
mineus »woll(fäd)ig«; zu stamen 
»Faden, Gewebe«] 

Strangelness ([streindznes] f.; -; 
unz.; Physik) Eigenschaft, die 
die als Quarks bezeichneten 
Elementarteilchen aufweisen 
[engl., »Merkwürdigkeit«] 

Stranlgullaltilon (f.; -, -en) 

Sy Strangulierung ı (Töten 
bzw. Hinrichten durch) Er- 
hängen, Erdrosseln, Erwürgen 
2 (Med.) Einschnürung, Ab- 
schnürung, z.B. einer Darm- 
schlinge [<engl. strangle, afrz. 
estrangler »erdrosseln« <lat. 
strangulare <grch. straggaloein; 
zu straggale »Strang, Strick«] 
stranigullielren (V.) erhängen, 
erwürgen, erdrosseln 

Stranlgullielrung (f.; -, -en) 
= Strangulation 

Stranglulrie auch: Stranlgulrie (f.; 
-, -n; Med.) Zwang zu häufi- 
gem Wasserlassen, das nur 
tropfenweise erfolgt u. außer- 
ordentlich schmerzhaft ist, 
Harnstrenge, Harnzwang [<lat. 
stranguria <grch. straggouria 
<stranx »Tropfen« + ouron 
»Urin«] 

Strajpajze (f.; -, -n) (große) An- 
strengung, Beschwerlichkeit 
[<frühnhd. strapatz <ital. stra- 
pazzo »Abarbeitung«; zu stra- 
pazare »überanstrengen«; 
> strapazieren] 

strajpalzielren (V.) 1 überan- 
strengen; sich bei einer Arbeit ~ 
2 stark in Anspruch nehmen, 
beanspruchen; jmdn. mit einer 
Arbeit ~ 3 abnutzen, viel be- 
nutzen; Kleider ~ [<ital. stra- 
pazzare vüberanstrengen« <lat. 
extra »außerdem, über... hin- 
aus« + “patiare »leiden« (zu pati 
»leiden«) od. <ital. strappare 
»zerreißen, zerbrechen«] 

strajpalzilös (Adj.; umg.) mit 
Strapazen verbunden, anstren- 
gend; eine ~e Arbeit 

Straps (m.; -es, -e) Strumpfhal- 
ter [Pl. zu engl. strap »Riemen, 
Gurt, Band«] 

stralscilnan|do ([strafı-] Musik) 
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Strass 


langsamer werdend, verschlep- 
pend (zu spielen) [ital.] 

Strass (m.; -es, - od. -e) Nachbil- 
dung von Edelsteinen aus stark 
lichtbrechendem Bleiglas 
[nach dem Juwelier Joseph 
Straßer im 18. Jahrhundert] 

Straltelge (m.; -n, -n) 1jmd., 
der sich auf Strategie versteht 
2 Feldherr [<grch. strategos 
»Feldherr«, <szratos »Herr« + 
agein »führen«] 

Straltelgem (n.; -s, -e) Kriegslist 
[<frz. stratagème <grch. strate- 
gema »Kriegslist«] 

Straltelgie (f.; -, -n) 1 (allg.) Pla- 
nung u. Führung in großem 
Rahmen 2 Kunst der militär. 
Kriegsführung, Feldherrnkunst 
3 (Kyb.) Plan, der aufgestellt 
wird, um mittels aufeinander 
einwirkender dynamischer Sys- 
teme ein Ziel zu erreichen 
[<frz. strategie <greh. strategia 
<stratos »Heer« + agein »füh- 
ren«] 

Straltelgin (f.; -, -gininen) weibl. 
Person, die sich auf Strategie 
versteht 

straltelgisch (Adj.) die Strategie 
betreffend, aufihr beruhend; 
~e Waffen W. von großer 
Reichweite u. Wirkung; ~es 
Controlling die vorausschauen- 
de Sicherung der Unterneh- 
mensexistenz durch die Erar- 
beitung neuer Erfolgspotenzia- 
le vor dem Hintergrund einer 
sich stets verändernden Um- 
welt (z.B. durch die Globalisie- 
rung); ~es Management lang- 
fristige Zielfestlegung u. ent- 
sprechende Koordinierung der 
Unternehmenspolitik; >a. tak- 
tisch 

Straltiffilkaltilon (f.; -, -en) 

1 (Geol.) Schichtenbildung, 
Ablagerung (von Gesteinen) in 
Schichten 2 (Landw.) das Vor- 
keimen [<lat. stratum »De- 
cke« + ...fikation] 

Straltiffilkaltiionsigramjmaltik (f.; 
-, unz.; Sprachw.) Theorie der 
Grammatik, die Sprache als ein 
System hierachisch geordneter 
Schichten betrachtet 

straltiffilzielren (V.) 1 (Geol.) in 
Schichten ablagern 2 (Landw.) 
vorkeimen 

Straltilgraffie (f.; -; unz.; Geol.) 
= Stratigraphie 
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straltiigraffisch (Adj.; Geol.) 
= stratigraphisch 

Straltilgrajphie (f.; -; unz.; Geol.) 
Lehre von der Schichtung der 
Gesteine; oV Stratigrafie [<lat. 
stratum »Decke« + ...graphie] 

straltilgralphisch (Adj.; Geol.) 
die Stratigraphie betreffend, 
auf ihr beruhend, zu ihr gehö- 
rig; oV stratigrafisch 

Strajtolkulmullus (m.; -, -mulli; 
Meteor.) Schichtwolke, die aus 
flachen, unscharf begrenzten 
Ballen besteht [<Stratus + Ku- 
mulus] 

Straltolpaulse (f.; -; unz.; Mete- 
or.) atmosphärische Schicht, 
die zwischen der Stratosphäre 
u. der Mesosphäre liegt [<lat. 
stratum »Decke« +Pause] 

Straltolskop auch: Straltosikop 
(n.; -s, -e) von einem unbe- 
mannten Ballon in die obere 
Atmosphäre getragenes Spie- 
gelteleskop zur ferngesteuerten 
Beobachtung der Sonne; 

Sy Ballonteleskop [<lat. stra- 
tum »Decke« + ...skop] 

Straltolsphälre (f.; -; unz.; Mete- 
or.) die mittlere Schicht der 
Lufthülle der Erde von etwa 
10-80 km über der Erdoberflä- 
che [<lat. stratum »Decke« + 
Sphäre] 

Straltolsphälrenlballlon ([-15:] od. 
[-1>9] od. österr. [-lo:n] m.; -s, 
-s) unbemannter Ballon, der 
durch die Stratosphäre fliegen 
kann; >a. Ballonastronomie, 
Ballonteleskop 

Straltum (n.; -s, Stralta) 1 (So- 
ziol.) Gesellschaftsschicht 
2 (Sprachw.; bes. in der Stra- 
tifikationsgrammatik) Struk- 
turebene, z. B. Phonetik, Mor- 
phologie, Semantik, Syntax 
3 (Biol.) ausgebreitete Zell- 
schicht, Lebensraum in Form 
einer Schicht, Wurzel-, Moos-, 
Kraut-, Strauch-, Baumschicht 
[<lat. stratum »Decke, Polster; 
Lager«] 

Strajtus (m.; -, Stralti; Meteor.; 
kurz für) Stratuswolke 

Straltusjwollke (f.; -, -n; Meteor.) 
eine ungegliederte Schicht bil- 
dende, tief hängende, graue 
Wolke, Schichtwolke; Sy Stra- 
tus [<lat. stratum »Decke«] 

Straziza (f.; -, Strazizen; Tex- 
tilw.) Abfall bei der Bearbei- 


tung von Seide [<ital. szracciare 
»zerreißen«] 

Strazize (f.; -, -n; bes. Kauf- 
mannsspr.) Buch für tägl. Ein- 
tragungen, geschäftliche Noti- 
zen, Kladde [<frühnhd. strat- 
zobuechlin <ital. stracciafoglio 
»Bogen Papier zum Beschmut- 
zen«, <stracciare »zerreißen, 
beschmutzen« (<mlat. extrac- 
tiare »herauszerren«) + foglio 
»Blatt«] 

Strealmer ([stri:ma(r)] m.; -s, -; 
EDV) Speichermedium, mit 
dessen Hilfe Datensicherungen 
größerer Datenmengen (z.B. 
einer ganzen Festplatte) vor- 
genommen werden können 
[<engl. stream »Strom, Flut«] 

Strealming ([stri:-] n.; - od. -s, 
-s; EDV) Technik, mit deren 
Hilfe Multimediadaten in 
Echtzeitverarbeitung (unmit- 
telbare Weiterverarbeitung der 
Daten) übertragen werden 
können [engl.; > Streamer] 

Stream of Conisciousiness 
([strizm əf kanfasnıs] m.; - - -; 
unz.; Lit.) (von J. Joyce u. 

V. Woolf entwickelte) Erzähl- 
technik, durch die Gedanken 
u. Gefühle einer literarischen 
Figur deutlich gemacht wer- 
den, indem der Gedankengang 
ohne zusätzl. Kommentar dar- 
gestellt wird [engl., »Bewusst- 
seinsstrom«] 

Street/ball ([stri:tb>:1] m.; -s; 
unz.; Sport) Form des Basket- 
balls, die mit einer verkleiner- 
ten Mannschaft auf Plätzen, 
Schulhöfen o. A. gespielt wird 
[sengl. street »Straße« + Bas- 
ketball] 

Streetwear ([stri:twe:(r)] £.; -; 
unz.) betont lockere u. stabile 
Alltagskleidung für Jugend- 
liche; >a. Sportswear, Wear 
[sengl. street »Straße« + wear 
»Kleidung«] 

Streetiwork ([stri:twee:k] f.; -; 
unz.) Aufklärung, Beratung u. 
Hilfe für Drogenabhängige, die 
ein Sozialarbeiter vor Ort (in- 
nerhalb des Drogenmilieus) 
anbietet [engl., »Straßen- 
arbeit«] 

Streetjworlker ([stri:twoe:ka(r)] 
m.; -s, -) Sozialarbeiter, Ange- 
stellter des Jugendamtes, der 
gefährdete Jugendliche betreut 


u. berät [engl., »Straßenarbei- 
ter«] 

Streik (m.; -(e)s, -s) meist orga- 
nisierte u. mit bestimmten For- 
derungen verknüpfte, vorüber- 
gehende Arbeitsniederlegung 
von Arbeitnehmern od. Ange- 
hörigen des Dienstleistungs- 
gewerbes; in (den) ~ treten 
[> streiken] 

streilken (V.) 1 in Streik treten, 
die Arbeit niederlegen 2 nicht 
mitmachen, sich weigern 3 
(umg.; fig.) aufhören zu funk- 
tionieren, plötzlich aussetzen, 
versagen; die Maschine, der 
Fernseher, mein Magen streikt 
[<engl. strike »streichen; schla- 
gen«; zu strike work »die Arbeit 
einstellen«] 

Strepitolkilnalse (f.; -, -n; Bioche- 
mie) aus Streptokokken gebil- 
detes Enzym, das aufgrund sei- 
ner fibrinlösenden Eigenschaft 
zur Auflösung von Blutgerinn- 
seln angewendet wird [<grch. 
streptos »gekrümmt« + kinesis 
»Bewegung«] 

Strepitolkoklkus (m.; -, -koklken; 
meist Pl.; Med.) kugelförmi- 
ges, Ketten bildendes Bakteri- 
um, das zu den häufigsten Ei- 
tererregern gehört [<grch. 
streptos »gekrümmt« + Kokkus] 

Strepitolmylcin (n.; -s; unz.; 
Med.) = Streptomyzin 

Strepitolmylzin (n.; -s; unz.; 
Med.) aus dem Strahlenpilz 
Streptomyces griseus gewon- 
nenes antibiot. Heilmittel, u.a. 
gegen Tuberkulose; oV Strep- 
tomycin [<grch. streptos »ge- 
krümmt« + mykes »Pilz«] 

Stress (Laut-Buchstaben-Zuord- 
nung) Die im Deutschen übli- 
che Kennzeichnung eines kur- 
zen Vokals durch Verdoppe- 
lung des Folgekonsonanten 
wird auch auf Fremdwörter an- 
gewendet. Nach kurzem Vokal 
wird daher auch bei Fremd- 
wörtern der stimmlose s-Laut 
durch »ss« wiedergegeben 
(>a. Strass). 

Stress (m.; -es, -e; Pl. selten) Be- 
lastung des Körpers durch zu 
lang andauernde od. ihm unan- 
gemessene Reize u. schädigen- 
de Einflüsse [<engl. stress 


<distress »Not, Bedrängnis, Er- 
schöpfung«, <lat. strictus »zu- 
sammengeschnürt«] 

stresisen (V.) körperlich (u. geis- 
tig) stark beanspruchen, er- 
schöpfen [> Stress] 

Stressifakltor (m.; -s, -en) 
= Stressor 

stresisig (Adj.; umg.) anstren- 
gend, aufreibend, erschöpfend; 
der Tag war heute sehr ~ 

Stresisor (m.; -s, -solren) Stress 
herbeiführender Vorgang, Zu- 
stand, Einfluss o. Ä.; Sy Stress- 
faktor 

Stretch ([stret[] m. od. n.; - od. 
-es, -es [-t[is]; meist ohne Arti- 
kel; Textilw.) elastisches Ge- 
webe, das aus Stretchgarn ge- 
fertigt ist; ein Kleid aus ~ [zu 
engl. stretch »dehnen, span- 
nen«] 

stretichen ([stretfon] V.) 1 (allg.) 
auseinanderziehen, dehnen 
2 (Sport) Dehnungsübungen 
machen, Stretching betreiben 
[<engl. stretch »dehnen, span- 
nen«] 

Stretchigarn ([stret[-] n.; -s, -e; 
Textilw.) durch besonderes 
Herstellungsverfahren (Kräu- 
seln und Schrumpfen) gewon- 
nener Faden mit elastischen 
Eigenschaften 

Stretiching ([stretfig] n.; - od. -s, 
-s; Sport) Streck-, Dehnungs- 
übung zum Muskeltraining 
[engl., »das Strecken«] 

Stretchlliimoulsilne ([stretfliimu-] 
f.; -, -n) hochwertiger, luxuriös 
ausgestatteter geschlossener 
Personenkraftwagen mit stark 
verlängertem Mittelteil, das 
viel Platz für die Fahrgäste bie- 
tet 

Stretita (n.; -s, -s; Musik) wir- 
kungsvolle Steigerung od. Be- 
schleunigung am Schluss eines 
Musikstücks, bes. einer Arie 
[ital., »Druck, Zusammenpres- 
sung« <lat. stroctus] 

stretito (Musik) eilig, schneller 
werdend (zu spielen) [ital.] 

Stria (a. [ftri:a] f.; -, Strilae; 
Med.) Streifen (z. B. Schwan- 
gerschaftsstreifen) [lat.] 

Strildor (a. [ftri:-] m.; -s; unz.; 
Med.) durch Verengung der 
Luftwege entstehendes pfei- 
fendes Atemgeräusch [<lat. 
stridor »das Pfeifen«] 


Strip 


Strildullaltilon (f.; -; unz.; Zool.) 
Erzeugung zirpender Töne (bei 
Insekten) [<lat. stridulus »zi- 
schend, sausend, schwirrend, 
knarrends«; zu stridere »zischen, 
schwirren«] 

strildullielren (V.) zirpen 

Strike ([straık] m.; -s, -s; Sport) 
1 (Bowling) vollständiges Ab- 
räumen mit dem ersten od. 
zweiten Wurf 2 (Baseball) ver- 
fehlter Schlag 3 (umg.) Glücks- 
fall, Treffer (oft als Ausruf der 
Freude [<engl. strike »Treffer«] 

strikt (Adj.) streng, genau; ein 
~er Befehl; >a. strikte [<lat. 
strictus »zusammengeschnürt; 
straff, eng, streng«; zu stringere 
»schnüren, straffen«] 

strikte (Adv.; selten) streng, ge- 
nau; sich ~ an die Vorschriften 
halten [> strikt] 

Strikitilon (f.; -, -en) Zusammen- 
ziehung [<lat. szrictus, Part. 
Perf. zu stringere »schnüren«] 

Strikitur (f.; -, -en; Med.) starke 
Verengung eines Kanals, z.B. 
der Harnröhre, durch Entzün- 
dung o.Ä. [<lat. szrictura; zu 
stringere »schnüren«] 

String ([strıg] m.; -s, -s; EDV) 
aus mehreren alphanumeri- 
schen Zeichen bestehende Fol- 
ge od. Feld [engl., »Zeichenfol- 
ge, Zeichenkette«] 

string. (Musik; Abk. für) strin- 
gendo 

stringen|do ([strındzen-] Abk.: 
string.; Musik) schneller wer- 
dend, drängend [ital., <lat. 
stringere »schnüren«] 

strinigent (Adj.) bündig, zwin- 
gend [<lat. szringens, Part. Präs. 
zu stringere »schnüren«] 

Strin|genz (f.; -; unz.) Schlüssig- 
keit, beweiskräftiger Zusam- 
menhang [> szringent] 

Strinlger (m.; -s, -) an Schiffs- 
bzw. Flugkörpern längsseits 
angebrachte Versteifung aus 
Winkeleisen u. Platten [engl., 
»Tragbalkeng; zu lat. stringere 
»SC. hnüren«] 

Stringitanlga (m.; -s, -s) knapper 
Slip, der das Gesäß nur in der 
Mitte mit einem schmalen, 
schnurförmigen Stück Stoff be- 
deckt; >a. G-String [<engl. 
string »Schnur« + Tanga] 

Strip (m.; -s, -s) 1 (kurz für) 
Striptease 2 zugeschnittener 
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Stripfilm 


u. steril verpackter Streifen 
Heftpflaster 3 Bildergeschichte 
[zu engl., strip »abstreifen«] 

Striplfilm (m.; -(e)s, -e; Kurzwort 
für) Strippingfilm 

stripjpen (V.) 1 einen Striptease 
vorführen 2 einen Stripfilm ~ 
abziehen u. auf eine grafische 
Vorlage montieren [<engl. strip 
»abziehen«] 

Striplper (m.; -s, -; Kurzwort für) 
Stripteasetänzer 

Stripjpelrin (f.; -, -rininen; umg.; 
kurz für) Stripteasetänzerin 

Striplping (n.; - od. -s, -s) 

1 (Kernphysik) eine Kernreak- 
tion, bei der vom stoßenden 
od. gestoßenen Atomkern 

ein Nukleon abgestreift wird 
2 (Med.) operatives Entfernen 
von Krampfadern [engl.; zu 
strip vabstreifen«] 

Striplping/film (m.; -(e)s, -e; 
Kurzwort: Stripfilm) Spezial- 
film, dessen belichtete Schicht 
sich als feines Häutchen von ei- 
ner Kunststoffunterlage abzie- 
hen lässt u. so die Montage un- 
terschiedlicher Bildteile wie 
Schrift od. Zeichen auf einer 
grafischen Vorlage gestattet 

Strips (Pl.) ı (Textilw.) durch 
Arbeitswalzen in einer Spinne- 
reimaschine abgetrennte Tex- 
tilfasern 2 (Lit.; kurz für) Co- 
micstrips [> Strip] 

Stripltease ([strıpti:z] n. od. m.; 
-; unz.) erotische, tänzerische 
Entkleidung vor Publikum (in 
Nachtlokalen u. Ä.); Sy Strip (1) 
[sengl. strip vabstreifen« + 
tease »necken«] 

Striplteaseltänizer ([strıpti:z-] 
m.; -s, -; Kurzwort: Stripper) 
Mann, der Striptease tanzt, 
sich vor Publikum erotisch- 
tänzerisch entkleidet 

Striplteaseltänizelrin ([strıpti:z-] 
f.; -, -rin\nen; Kurzwort: Strip- 
perin) Frau, die Striptease 
tanzt, sich vor Publikum ero- 
tisch-tänzerisch entkleidet 

strilscianldo ([strıfan-] Musik) 
schleifend, gleitend (zu spie- 
len) [<ital. szrisciare »vorbei- 
streichen, streifen«] 

Striz|zi (m.; -s, -s; österr.; umg.) 
ıleichtsinniger Mensch, 
Strolch 2 Zuhälter 

Strolbollight ([stra:b()laıt] n.; -s, 
-s) inschnellen Abständen 
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kurz aufleuchtende Lichtblitze, 
die den Eindruck von ruckarti- 
gen Bewegungen erwecken 
(z.B. in Discos) [<engl. stro- 
boscopic light »stroboskopi- 
sches Licht«] 

Strolbolskop auch: Strolbosikop 
(n.; -s, -e; Optik; Technik) 
ısich drehender Zylinder, auf 
dessen innere Fläche Figuren 
in verschiedenen Phasen der 
Bewegung gezeichnet sind, die 
beim Betrachten durch einen 
fest stehenden Schlitz den Ein- 
druck einer Bewegung vermit- 
teln, Lebensrad 2 Gerät zum 
Messen schnell ablaufender 
Bewegungen [<greh. szrobos 
»Wirbel, Drehung« + ...skop] 

strolbolskolpisch auch: stro|bos- 
kolpisch (Adj.; Optik; Technik) 
auf dem Stroboskop, auf des- 
sen Wirkung beruhend, mit 
dem Stroboskop erfolgend; 
~er Effekt Verschmelzung von 
rasch hintereinander aufge- 
nommenen Bildern auf der 
Netzhaut zu einer fortlaufen- 
den Bewegung 

Strokelplay ([stroukplei] n.; -s, 
-s; Sport; Golf) Spielweise, bei 
der die für sämtliche Löcher 
benötigten Schläge zusammen- 
gezählt werden, Zählspiel 
[engl., »Schlagspiel«] 

Strojma (n.; -s, -malta) ı (zählb.; 
Bot.) farbloser Grundstoff der 
das Blattgrün enthaltenden 
Plastiden 2 (unz.; Biol.) Stütz- 
gewebe von Organen od. von 
Geschwülsten [lat., grch., »La- 
ger, Bett«] 

Stronitilalnit (m.; -s, -e; Min.) 
Mineral, chemisch Strontium- 
carbonat [nach dem Fundort 
Strontian in Schottland] 

Stronlitilum (n.; -s; unz.; chem. 
Zeichen: Sr) silberweißes 
Leichtmetall, Ordnungszahl 38; 
~ go radioaktives Isotop des 
Strontiums [> Strontianit] 

Strophlanithin auch: Strojphan- 
thin (n.; -s; unz.; Pharm.) Gly- 
kosid verschiedener Arten der 
Hundsgiftgewächse, das als 
Arzneimittel gegen Herzin- 
suffizienz verwendet wird 
[> Strophantus] 

Strophlanithus auch: Strojphan- 
thus (m.; -, -; Bot.) einer Gat- 
tung der Hundsgiftgewächse 


angehörende Liane mit glo- 
ckenförmigen Blüten: Stro- 
phantus [<grch. strophe »Wen- 
dung« + anthos »Blume«] 

Strojphe (f.; -, -n) 1 (urspr.; in 
der grch. Tragödie) Wendung 
des singenden u. tanzenden 
Chors zum Altar u. der dazu 
gesungene Abschnitt des Chor- 
gesangs 2 (dann; Metrik) aus 
mehreren Versen bestehender, 
durch Länge der Zeilen, 
Rhythmus u. (meist) Reim be- 
stimmter, sich in gleicher Form 
wiederholender Abschnitt ei- 
nes Liedes od. Gedichtes; ein 
Lied mit vier ~n |<lat. stropha 
»List, Kunstgriff« <grch. stro- 
phe »Wendung«; zu strephein 
»drehen, wenden«] 

...strojphig (Nachsilbe; zur Bil- 
dung von Adj.) in einer be- 
stimmten Art od. Zahl von 
Strophen gedichtet; dreistro- 
phig; langstrophig 

Strojphik (f.; -; unz.; Metrik) 
Kunst des Strophenbaus, Lehre 
von der Strophengliederung u. 
-einteilung 

strojphisch (Adj.; Metrik) in 
Strophen (gegliedert) 

Struck (m. od. n.; -s; unz.; Tex- 
tilw.) dem Cord ähnliches, 
wollenes Gewebe [Herkunft 
unbekannt] 

Strukitolgramm (n.; -s, -e; EDV) 
grafische Darstellungsform für 
Computerprogrammentwürfe, 
Nassi-Shneiderman-Dia- 
gramm (nach I. Nassi u. B. 
Shneiderman, die 1973 diese 
Form entwickelten) 

Strukltur (f.; -, -en) 1 Gefüge 
2 Bau, Aufbau; Gewebe- 3 in- 
nere Gliederung, Anordnung 
der Teile 4 Menge der Relatio- 
nen, die die Elemente eines 
Systems miteinander verbin- 
den [<lat. structura »Zusam- 
menfügung, Schichtung, Ge- 
füge; Bau(werk)«; zu struere 
»schichten, neben-, übereinan- 
derlegen, zusammenfügen«] 

strukitulral (Adj.) = strukturell 

Strukitulrallisimus (m.; -; unz.) 

1 (Philol.) mehreren Human- 
wissenschaften gemeinsame 
Richtung, die darauf abzielt, 
eine die Menschen betreffende 
Tatsache in Abhängigkeit von 
einem organisierten Ganzen zu 


bestimmen u. diese Beziehung 
durch math. Modelle darzu- 
stellen 2 (Sprachw.) synchron. 
Betrachtung von Sprachen un- 
ter dem Gesichtspunkt, dass 
sie Systeme sind, bei denen alle 
Einheiten u. Regeln als Ganzes 
voneinander abhängen 

Strukitulrallist (m.; -en, -en) An- 
hänger, Vertreter des Struk- 
turalismus 

strukltulrallisitisch (Adj.) zum 
Strukturalismus gehörend, auf 
ihm beruhend 

Strukiturlanallylse (f.; -, -n) Un- 
tersuchung des Aufbaus von 
Körpern, z.B. Kristallen 

Strukiturjbolden (m.; -s, -bölden) 
durch Sonderung grober u. fei- 
ner Bestandteile charakterisier- 
ter Boden in Bereichen peri- 
odisch auftretenden, stark 
wirksamen Bodenfrostes 

strukltulrell (Adj.) die Struktur 
betreffend, der Struktur nach; 
Sy struktural 

Strukiturlforjmel (f.; -, -n; Che- 
mie) chem. Formel, die angibt, 
in welcher räuml. Anordnung 
sich die Atome in einem Mole- 
kül befinden 

strukitulrielren (V.) etwas ~ die 
Struktur von etwas maßgeblich 
bestimmen 

Strukiturithelolrie (f.; -; unz.; Ge- 
ol.) geolog. Theorie, nach der 
das Erdöl sich in erhöhten 
Strukturen der Erdrinde anrei- 
chert 

Strulma (f.; -, Strulmen od. Stru- 
mae; Med.) Vergrößerung der 
Schilddrüse, Kropf [lat., vange- 
schwollene Drüse; Kropf«] 

Strumlekltolmie auch: Strulmek- 
tolmie (f.; -, -n; Med.) Kropf- 
operation; Sy Plummerung 

Strulmiltis (f.; -, -tilden; Med.) 
Kropfentzündung 

strulmös (Adj.; Med.) mit einer 
Struma versehen, kropfartig 

Strychlnin (n.; -s; unz.; Pharm.) 
Alkaloid der Brechnuss, das er- 
regend auf Nervensystem, At- 
mung, Muskeln u. Kreislauf 
wirkt (u. Gegengift bei Schlaf- 
mittelvergiftungen) [<grch. 
strychnos »Nachtschatten«] 

Stulartikralgen ([stju:s(r)t-] m.; 
-s, -; im 16./17. Jh.) steifer, 
hochgestellter Kragen aus Spit- 
zen an Frauenkleidern [nach 


der schott. Hochadelsfamilie 
Stuart] 

Stuck (m.; -(e)s; unz.) schnell 
härtende Masse aus Gips, Sand, 
Leim u. Wasser zum halbplas- 
tischen Verzieren von Decken 
u. Wänden [<ital. stucco »Gips« 
<ahd. szukki »etwas Abgehaue- 
nes; Rinde«] 


Stuckateur (Laut-Buchstaben- 
Zuordnung) Die Schreibung 
von abgeleiteten Wörtern rich- 
tet sich nach der Schreibung 
des zugrundeliegenden Sub- 
stantivs. Nach dem Stammer- 
haltungsprinzip sind dem- 
zufolge alle Wörter eines Wort- 
feldes mit gleichem Stamm zu 
schreiben. Folglich wird das 
Substantiv »Stuckateur« wie das 
Substantiv »Szuck« mit »ck« ge- 
schrieben. 

Stulckalteur ([-ta:r] m.; -s, -e) 

Fachmann für Stuckaturen 

Stulckaltur (f.; -, -en) dekorative 

Arbeit aus Stuck 

stulckielren (V.) mit Stuck ver- 
sehen 
stud. (Abk. für lat.) Studiosus; 

~ iur. (iuris) Student(in) der 

Rechtswissenschaften; ~ med. 

(medicinae) Student(in) der 

Medizin; ~ phil. (philosophiae) 

Student der Philosophie 

Stuldent (m.; -en, -en) ıjmd., 
der an einer Hochschule stu- 

diert 2 (österr.; schweiz. a.) 

Schüler einer höheren Schule 

[<lat. studens, Part. Präs. zu stu- 

dere »eifrig betreiben«] 

Stuldenitin (f.; -, -tininen) 1 Frau, 
die an der Hochschule studiert 

2 (österr., schweiz. a.) Schüle- 

rin einer höheren Schule 

stuldenitisch (Adj.) zu den Stu- 
denten gehörig, in der Art der 

Studenten; ~e Bräuche, Lebens- 

weise 

Stuldie ([-djo] f.; -, -n) 1 (wissen- 
schaftl.) Arbeit, Übung, Unter- 
suchung 2 Vorarbeit zu einem 
wissenschaftl. Werk 3 Entwurf 
zu einem Kunstwerk, bes. der 

Malerei [> Studium] 

Stuldilenlasisesisor (m.; -s, -en; 

Schulw.; Amtsbez. für) aus- 

gebildeter, aber noch nicht 

planmäßig angestellter Lehrer 
an einer höheren Schule 


studieren 


Stuldilenlaslsesisolrin (f.; -, -rin- 
nen; Schulw.; Amtsbez. für) 
ausgebildete, aber noch nicht 
planmäßig angestellte Lehrerin 
an einer höheren Schule 

Stuldilenldilrekitor (m.; -s, -en; 
Schulw.) ı Leiter einer Fach- 
schule 2 (Amtsbez. für) fest- 
angestellter Lehrer an einer 
höheren Schule (Besoldungs- 
stufe zw. Oberstudienrat u. 
-direktor) 

Stuldilenldilrekltolrin (f.; -, -rin- 
nen; Schulw.) weibl. Studien- 
direktor 

Stuldilenikollleg (n.; -s, -s; 
Schulw.) Kurs zur Vorberei- 
tung auf ein Studium an der 
Hochschule (bes. für ausländ. 
Studenten) 

Stuldilen|prolfesisor (m.; -s, -en; 
Schulw.; früher u. seit 1951 in 
Bayern wieder üblicher Titel 
für) Studienrat nach einer ge- 
wissen Anzahl von Dienstjah- 
ren 

Stuldilen|rat (m.; -(e)s, -rälte; 
Schulw.; Amtsbez. für) fest an- 
gestellter (beamteter) Lehrer 
an einer höheren Schule 

Stuldilenjrältin (f.; -, -tinnen; 
Schulw.; Amtsbez. für) fest an- 
gestellte (beamtete) Lehrerin 
an einer höheren Schule 

Stuldilenirelfeiren|dar (m.; -s, -e; 
Schulw.; Amtsbez. für) an der 
Hochschule ausgebildeter, im 
prakt. Dienst stehender Lehrer 
an einer höheren Schule vor 
der zweiten Staatsprüfung 

Stuldilenirelfelren|dalrin (f.; -, 
-rinInen; Schulw.; Amtsbez. 
für) Lehrerin vor der zweiten 
Staatsprüfung 

stuldielren (V.) 1 etwas aufneh- 
men u. geistig verarbeiten 2 ei- 
ne Hochschule besuchen; er 
studiert in Hamburg 3 sich 
durch geistige Arbeit Wissen, 
Kenntnisse auf einem best. Ge- 
biet aneignen; Biologie, Germa- 
nistik, Jura ~ 4 etwas einge- 
hend beobachten u. sich damit 
gründlich beschäftigen, einge- 
hend erforschen u. sich damit 
wissenschaftl. auseinanderset- 
zen; ein Problem ~ 5 (umg.; 
scherzh.) eingehend betrach- 
ten, aufmerksam lesen; die 
Speisekarte, Zeitung ~ [<lat. 
studere »eifrig betreiben«] 
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Studiker 


Stuldilker (m.; -s, -; umg.; 
scherzh. für) Student (1) 

Stuldio (n.; -s, -s) ı Werkstatt ei- 
nes Künstlers, Arbeitszimmer 
2 (Film; Funk; Fernsehen) 
Raum für Bild- u. Tonaufnah- 
men 3 Experimentiertheater 
4 Einzimmerwohnung [<ital. 
studio »Arbeitszimmer, Ate- 
lier«] 

Stuldiolmulsilker (m.; -s, -; Mu- 
sik) bei Aufnahmen in einem 
Tonstudio mitwirkender Musi- 
ker 

Stuldiolqualliltät (f.; -; unz.; Mu- 
sik) aufgrund der technischen 
Ausstattung eigentlich nur in 
einem Tonstudio zu erzielende 
Qualität bei Einspielung u. 
Aufnahme; die Liveaufnahme 
bietet nahezu ~ 

Stuldilo]sus (m.; -, -olsi od. -olsen; 
Abk.: stud.) = Student (1) [lat., 
»eifrig«] 

Stuldilum (n.; -s, Stuldilen) ı Auf- 
nahme von Fakten od. vor- 
gegebenem Wissen u. deren 
geistige Verarbeitung, wissen- 
schaftl. Betrachtung, Unter- 
suchung, Erforschung von 
Sachverhalten; das ~ der 
menschlichen Verhaltensweisen 
2 zur Ausbildung dienende Be- 
schäftigung mit bestimmten 
(wissenschaftl.) Gebieten; 
Hochschul=; ~ der Mathematik; 
während meines ~s in Olden- 
burg [lat., »Eifer, Streben«] 

Stuldiium gelnelralle (n.; - -; unz.) 
allgemeinbildende Vorlesun- 
gen, die an keine bestimmte 
Fakultät od. einen bestimmten 
Studiengang gebunden sind 
[< Studium + lat. generalis »all- 
gemein«] 

Stunt ([stant] m.; -s, -s) gefähr- 
liche Filmszene, die von einem 
Stuntman dargestellt wird; ei- 
nen ~ drehen, spielen [zu engl. 
stunt »Kunststück«] 

Stuntifrau ([stant-] f.; -, -en) 
= Stuntwoman 

Stuntigirl ([stantgoe:l] n.; -s, -s) 
= Stuntwoman 

Stuntjman ([stantmen] m.; -s, 
-men [-man]) Ersatzmann für 
den Hauptdarsteller in gefähr- 
lichen Szenen im Film, die be- 
sonderes akrobat. Können ver- 
langen, z.B. Autokollisionen, 
Stürze aus großer Höhe [<engl. 
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stunt »Kunststück« + man 
»Mann«] 

Stuntiwolman ([stantwuman] f.; 
-, -men [-mın]) Ersatzfrau für 
die Hauptdarstellerin in ge- 
fährlichen Filmszenen, die be- 
sonderes akrobat. Können er- 
fordern; Sy Stuntfrau, Stuntgirl 
[<engl. stunt »Kunststück« + 
woman »Frau«] 

Stulpa (m.; -s, -s; Rel.) buddhist., 

indischer Sakralbau (für Reli- 

quien); Sy Tope [Sanskrit] 
stulpend (Adj.) erstaunlich, un- 
geheuer; ein ~es Können, Wis- 
sen [<lat. stupere »starr, steif 
sein, staunen«] 

stulpid (Adj.) = stupide 

stulpilde (Adj.) oV stupid 1 be- 

schränkt, dumm (Person) 

2 stumpfsinnig, eintönig, lang- 

weilig (Arbeit) [<frz. stupide 

<lat. stupidos »betäubt, ver- 
dutzt, borniert«; zu stupere 
»starr sein«] 

Stujpildiltät (f.; -; unz.) 1 stupides 
Wesen, stupide Beschaffenheit, 
Dummheit, Beschränktheit 
2 Stumpfsinn, Eintönigkeit 

Stulpor (m.; -s; unz.; Med.) Zu- 
stand völliger Unbeweglich- 
keit, Stummheit u. Unemp- 
findlichkeit gegenüber jegli- 
chem Reiz bei erhaltenem Be- 
wusstsein [<lat. szupor »Starr- 
heit, Schwerfälligkeit, Stumpf- 
sinn; Tölpel«; zu szupere »starr 
sein«] 

Stuss (m.; -es; unz.; umg.) Un- 
sinn, dummes, törichtes Zeug 
[<jidd. schtuss <hebr. schtuth 
»Dummbheit, Torheit«] 

stylgisch (Adj.) 1 an den Styx er- 

innernd 2 schauerlich 

Style ([staıl] m.; -s, -s; engl. Bez. 

für) Stil 

styllen ([staı-] V.) (modisch) ge- 

stalten, entwerfen; sich, jmdn. 

~ sich, jmdn. aufwendig zu- 
rechtmachen [<engl. szyle »be- 
nennen; gestalten, entwerfen«] 

Stylli (Pl. von) Stylus 

Stylling ([staı-] n.; - od. -s, -s) 
Entwurf, modische Gestaltung, 
Design; ~ eines Industriepro- 
duktes; das ~ einer Dekoration 
[<engl. style »Stil« <lat.; > Sty- 
lus] 

Styllist ([staı-] m.; -en, -en) jmd., 
der Stylings entwirft, bearbei- 
tet 


Styllisitin ([staı-] f.; -, -tin|jnen) 

Frau, die Stylings entwirft, be- 
arbeitet 

Styllit (m.; -en, -en) Säulenheili- 

ger [<grch. szylos »Säule«] 

Styllolgraffie (f.; -; unz.) = Stylo- 

graphie 

Styllolgralphie (f.; -; unz.) Her- 

stellung von Druckplatten aus 

Kupfer; oV Stylografie [<lat. 

stilus (fälschl. stylus) »Griffel« 

+ ...graphie] 

Styllus (m.; -, Stylli; meist Pl.) 

1 Arzneimittel in Form eines 
Stiftes, z.B. Ätzstift 2 Griffel 
(am Fruchtknoten) 3 Fortsatz 
am Hinterleib mancher Insek- 
ten [<lat. stilus (fälschl. stylus) 
»Griffel«] 

Stypltilkum (a. [ftyp-] n.; -s, -ti- 
ka; Pharm.) Mittel zur Blutstil- 
lung [zu grch. styptikos »ver- 
dichtend, zusammenziehend«] 

Stylrax (m.; - od. -es, -e; Bot.) ei- 

ner Gattung der Styraxgewäch- 

se angehörender, kleiner 

Baum, der duftendes Harz lie- 

fert; Sy Storaxbaum [lat., grch.] 

Stylrol (n.; -s; unz.; Chemie) 

farblose Flüssigkeit, Grund- 

stoff zur Herstellung von Poly- 
styrol; Sy Vinylbenzol [<lat., 
grch. styrax »Styrax« + ...ol] 

Stylrojpor® (n.; -s; unz.) aus Sty- 
rolu. Treibmittel gewonnener 
Kunststoff mir sehr geringer 
Dichte, als Schaumstoff, 
Verpackungs- u. Isoliermittel 
verwendet [< Styro] + porös] 

Styx (m.; -; unz.; in der grch. 
Mythologie} Fluss der Unter- 
welt 

Sulalda (f.; -, -alden) = Suade 

Sulalde (f.; -, -n) Rede-, Wort- 

schwall; oV Suada [<lat. suadere 

»Rat geben«] 

Sulalhelli' (m.; -s od. -s, -s od. -) 

Volksstamm an der ostafri- 

kanischen Küste [<arab. sawa- 

hil »Küste«] 

Sulalhelli? (n.; - od. -s; unz.) Spra- 

che der Suaheli, Handels- u. 

Verkehrssprache in Ostafrika 

sulalsolrisch (Adj.; geh.) über- 

redend, zur Überredung geeig- 

net [zu lat. (oratio) suasoria; zu 

suasor »Ratgebender«; zu sua- 

dere »Rat geben, überreden«] 

sulalve ([-və] Musik) süß, lieb- 
lich (zu spielen) [ital.] 

sub..., Sub... (in Zus.) unten, 
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unter, niedriger als [lat., »un- 
ter(halb), von unten«] 

sublakut (Adj.; Med.) gemäßig- 
ter, weniger heftiger Verlauf 
von Krankheitsprozessen 
[<sub... + akut] 

subjallpin (Adj.; Geogr.) unter 
der alpinen Höhe liegend 

subjalltern (Adj.) untergeordnet; 
ein ~er Beamter; eine ~e Stel- 
lung; ~es Benehmen unterwür- 
figes B. [<mlat. subalternus 
<lat. sub »unter« + alternus »ab- 
wechselnd«] 

Subjallter|naltilon (f.; -; unz.; Lo- 
gik) Unterordnung eines Be- 
griffs unter einen anderen von 
weiterem Umfang od. eines 
Teilurteils unter ein allgemei- 
nes Urteil (z. B. ist der Begriff 
»Mensch« dem Begriff »Säuge- 
tier« untergeordnet) 

subjallterlnielren (V.; Logik) ein 

spezielleres Urteil unter ein all- 
gemeineres Urteil unterordnen 
[> subaltern] 

sublantlarkltisch (Adj.; Geogr.) 

zwischen der südlich gemäßig- 

ten Zone u. dem Südpolar- 
gebiet liegend 

sublarkitisch (Adj.; Geogr.) zwi- 

schen der nördlich gemäßigten 

Zone u. dem Nordpolargebiet 

liegend 

sublatolmar (Adj.; Physik) 1 klei- 
ner als ein Atom 2 auf Atom- 
kerne u. Elementarteilchen be- 

zogen [<sub... + atomar] 

Sublbotinik (m.; -s, -s; DDR) 

(meist an Sonnabenden geleis- 

teter) freiwilliger Arbeitsein- 
satz [zu russ. subbota »Sonn- 
abend«] 

sublcultan (Adj.; Med.) = sub- 
kutan 

Subjcultis (f.; -; unz.; Anat.) 
= Subkutis 

sublderlmal (Adj.) = subkutan 
[<sub... + dermal] 

Subldolmilnanite (f.; -, -n; Musik) 
1 vierte Stufe (Quarte) einer 

Tonart 2 Dreiklang auf diesem 

Ton [<Sub... + Dominante] 

Subldukltilon (f.; -, -en; Geol.) 
Vorgang, bei dem sich eine 
Platte der Erdkruste unter eine 
andere schiebt [<lat. subducere 
»wegziehen«] 

subldulzielren (V.; Geol.) der 
Subduktion unterliegen, sich 
darunterschieben; die ozea- 


nische Platte begann unter die 

kontinentalen Platten zu ~ 

[<lat. subducere »wegziehen«] 

Sulbelrin (n.; -s, -e; Biol.) Kork- 
substanz [<lat. suber, Gen. su- 
beris »Korkeiche«] 

subifelbril auch: sublfebjril (Adj.; 
Med.) noch nicht fieberhaft, 
aber leicht erhöht (Körpertem- 
peratur) [<sud... + febril] 

subffosisil (Adj.; Biol.) erst in his- 
tor. Zeit ausgestorben 

subiglajzilal (Adj.; Geol.) unter 
dem Eis befindlich [<sud... + 
glazial] 

sulbilto (Musik) sofort, plötzlich 
(in musikal. Vortragsanweisun- 
gen); ~ piano [ital.] 

Subljekt (n.; -(e)s, -e) ı wahrneh- 
mendes, denkendes, wollendes 
Wesen; Ggs Objekt (2) 2 (fig.; 
umg.; abwertend) Person; er ist 
ein verdächtiges, verkommenes 
3 (Logik) Begriff, dem ein 
anderer beigelegt od. abge- 
sprochen wird 4 (Gramm.) 
Satzteil, von dem etwas aus- 
gesagt wird, Satzgegenstand; 
Ggs Objekt (3) 5 (Musik; ver- 
altete Bez. für) Thema (bes. 
der Fuge) [<lat. subiectum »da- 
runtergelegt; was der Aussage 
zugrunde liegt«, Part. Perf. zu 
subicere »darunterwerfen, -le- 
gen, zugrunde legen«] 

Subjjekitilon (f.; -, -en; Rhet.) das 
Aufwerfen einer Frage, die der 
Redner selbst beantwortet 
[<lat. subiectio »das Darunter- 
legen«; > Subjekt] 

subjjekitiv (a. ['---] Adj.) 
1 (Gramm.) zum Subjekt gehö- 
rig, auf ihm beruhend, von ihm 
ausgehend, ihm entsprechend, 
gemäß 2 persönlich, nicht 
sachlich, unsachlich; Ggs ob- 
jektiv (2); ein ~es Urteil; etwas 
~ betrachten, beurteilen 

subjjekitilvielren ([-vi:-] V.) sub- 
jektivisch, aus persönlicher 
Sicht darstellen, beurteilen; ein 
subjektivierter Bericht, Kom- 
mentar 

Subjekftilvisimus ([-vıs-] m.; 

-; unz.) Ggs Objektivismus 

1 (Philos.) 1.1 Lehre, dass alle 
Erkenntnisse, Werte usw. nur 
für das Subjekt, nicht aber all- 
gemeingültig sind 1.2 Auffas- 
sung, dass das Subjekt das Maß 
aller Dinge sei 2 (allg.) über- 


Subkutis 


triebene Betonung der eigenen 
Persönlichkeit [> Subjekt] 

subjekftilvisitisch ([-vıs-] Adj.) in 
der Art des Subjektivismus, auf 
ihm beruhend 

Subjjekftilviltät ([-vi-] f.; -; unz.) 

persönl. Auffassung, Einstel- 
lung, Voreingenommenheit, 
Unsachlichkeit; Ggs Objektivi- 
tät [> Subjekt] 

Subjjektisatz (m.; -es, -sätlze; 
Gramm.) Nebensatz, der an- 
stelle des Subjekts eines Satzes 
steht, Gegenstandssatz 

Subjjunkltilon (f.; -, -en; 
Gramm.) 1 = Implikation (2) 

2 = Hypotaxe 3 unterordnende 
Konjunktion, z. B. »damit«, 
»weil« [<lat. subiunctio »An- 
fügung«] 

Subjjunkltiv (m.; -(e)s, -e; 

Gramm. selten) Konjunktiv 
[<neulat. subiunctivus; zu lat. 
subiungere »unten anfügen«] 

Subikonitilnent (m.; -(e)s, -e; 
Geogr.) durch seine Größe u. 
geograf. Lage hervorgehobener 
Teil eines Kontinents; der indi- 
sche ~ Vorderindien 

subikriltisch (Adj.; Kernphys.) 
~er Test T., bei dem konven- 
tionelle Sprengstoffe mit ato- 
maren Materialien gekoppelt 
werden, ohne dass eine kriti- 
sche Masse spaltbaren Materi- 
als entsteht, d.h. die Gefahr ei- 
ner Kettenreaktion atomaren 
Materials ist hierbei ausge- 
schlossen; Ggs superkritisch (1); 
~e Atomwaffentests; ~e Experi- 
mente durchführen 

sublkrusital (Adj.; Geol.) unter 
der Erdkruste gebildet od. lie- 
gend; Ggs superkrustal 
[<sub... + lat. crusta »Rinde«] 

Subikulltur (f.; -, -en) Kultur ei- 
ner Gruppe innerhalb eines 
größeren Kulturbereichs, die 
oft in bewusstem Gegensatz zu 
diesem entstanden ist 

sublkulltulrell (Adj.) zu einer 
Subkultur gehörend, sie betref- 
fend, aus ihr hervorgehend; eine 

~e Sprache 

sublkultan (Adj.; Abk.: s.c.; 
Mal.) unter der Haut, unter die 
Haut; oV subcutan; Sy subder- 
mal; ~e Einspritzung [<sub... 

+ lat. cutis »Haut«] 

Subikultis (f.; -; unz.; Anat.) Un- 

terhautfettgewebe; oV Subcu- 
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sublim 


tis; Sy Hypoderm [<sub... + lat. 
cutis »Haut«] 


*Die Buchstabenfolge subjl... 
kann auch sulbl... getrennt 
werden. Davon ausgenommen 
sind Zusammensetzungen, in 
denen die fremdsprachigen 
bzw. sprachhistorischen Be- 
standteile deutlich als solche 
erkennbar sind, z.B. -Zunarisch. 


*subllim (Adj.) erhaben, verfei- 


nert, nur einem feineren Ver- 
ständnis od. Empfinden zu- 
gänglich [<lat. sublimis »in der 
Luft befindlich, erhaben«] 

+ Sublliimat (n.; -(e)s, -e; Che- 
mie) 1 der nach einer Sublima- 
tion aus dem Dampf zurück- 
erhaltene feste Niederschlag 
2 eine chem. Verbindung des 
Quecksilbers [<lat. sublimatus, 
Part. Perf. zu sublimare »em- 
porheben«] 

+ Subllilmaltilon (f.; -, -en) 

1 = Sublimierung (1) 2 (Che- 
mie) unmittelbarer Übergang 
eines Stoffes aus dem festen in 
den gasförmigen Aggregat- 
zustand u. umgekehrt, ohne 
dass die Stufe des flüssigen Ag- 
gregatzustandes durchlaufen 
wird; Sy Sublimierung (2) 

[> sublimieren] 

+ subllilmielren (V.) 1 ins Erhabe- 
ne steigern, läutern, verfeinern 
2 (Chemie) durch Sublimation 
trennen u. reinigen [<lat. sub- 
limare »emporheben«] 

+ Subllilmielrung (f.; -, -en) 

1 Steigerung ins Erhabene, 
Verfeinerung, Läuterung; 

Sy Sublimation (1) 2 (Chemie) 
= Sublimation (2) 

+ Subllilmiltät (f.; -; unz.) Erha- 
benheit, Feinheit, Verfeine- 
rung [<lat. sublimitas] 

subllulnalrisch (Adj.; Meteor.) ir- 

disch, (eigtl.) unter dem Mond 
befindlich [<sub... + lat. luna 
»Mond«] 

subjmalrin (Adj.; Biol.) unter 

dem Meeresspiegel befindlich, 
vorkommend, lebend 

sublmers (Adj.; Biol.) unter Was- 
ser lebend; Ggs emers [<lat. 
submergere, Perf. submersus 
»versenken«] 

Subjmerisilon (f.; -, -en; Geophy- 
sik) Untertauchung, Über- 
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schwemmung; Ggs Emersion 
[<neulat. submersio <lat. sub- 
mergere »untertauchen«] 

sublmilkrolskojpisch auch: sub- 
miklrolskolpisch (Adj.) unter- 
halb der Beobachtungsgrenze 
eines Mikroskops liegend; ~e 
Teilchen 

Subjmisisilon (f.; -, -en) Ver- 
gebung von Arbeiten (an den, 
der die geringsten Forderun- 
gen stellt) durch Ausschrei- 
bung einer Aufforderung zum 
Angebot [<lat. sub »unter« + 
missio »Herabsetzung, Sen- 
kung«] 

Sublmititend (m.; -en, -en; 
Wirtsch.) Bewerber bei einer 
Submission, Kaufmann, der 
sich um ausgeschriebene Auf- 
träge bewirbt [zu lat. submitte- 
re »niederlassen, senken«] 

Sublmitltent (m.; -en, -en; 
Wirtsch.) Bietender bei einer 
Submission, jmd., der aus- 
geschriebene Aufträge vergibt 
[<lat. submittens, Part. Präs. zu 
submittere »niederlassen, sen- 
ken«] 

sublmonitan (Adj.; Geogr.) in 
der unteren montanen Stufe 
der Vegetation liegend 

subjnilval ([-va:1] Adj.; Geogr.) 
ı unter dem Schnee od. durch 
ihn entstanden, unter dem 
Schnee gelegen 2 unterhalb 
der Schneegrenze liegend; ~e 
Pflanzenart [<sub... + lat. ni- 
valis »schneereich«] 

sublopitilmal (Adj.; geh.) nicht 
optimal, nicht so gut, wie es 
möglich od. wünschenswert 
wäre; eine ~e Lösung; eine ~e 

Organisation 

sublorlbiltal (Adj.; Raumf.) nicht 
zu einer Umlaufbahn führend, 

nicht in eine Umlaufbahn ge- 
langend 

Subjorldilnaltilon (f.; -; unz.) 

1 (veraltet) Unterordnung, Ge- 
horsam; Ggs Insubordination 
2 (Gramm.) das Unterordnen 
von Satzgliedern od. Sätzen 
durch subordinierende Kon- 
junktionen; Ggs Koordina- 
tion (4) [> subordinieren] 
sublorldilnaltiv (Adj.; Gramm.) 
das Unterordnen von Satzglie- 
dern od. Sätzen betreffend 
sublorldilnielren (V.) unterord- 
nen; Ggs koordinieren (3); 


~de Konjunktion K., die einen 
Nebensatz mit einem Haupt- 
satz verbindet [<mlat. subordi- 
nare <lat. sub »unter« + ordi- 
nare »(an)ordnen«] 

Subloxid (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
Sauerstoffverbindung eines 
Elements, die weniger Sauer- 
stoffatome aufweist als das 
normalerweise auftretende 
Oxid; oV Suboxyd 

Subjoxyd (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
= Suboxid 

sublpollar (Adj.; Geogr.) zwi- 
schen Polargebiet u. gemäßig- 
ter Zone liegend 

sub rolsa unter dem Siegel der 
Verschwiegenheit [lat., »unter 
der Rose« (als einem Siegel)] 

sublselquent (Adj.; Geol.) den 
durchlässigen, weniger wider- 
standsfähigen Gesteinsschich- 
ten folgend (besonders auf den 
Lauf von Wasser bezogen); ~er 
Fluss [<lat. subsequi »unmittel- 
bar (nach)folgen«] 

subjsildilär (Adj.) hilfsweise, un- 
terstützend, behelfsmäßig, zur 
Aushilfe dienend; Sy subsidia- 
risch [<lat. subsidiarius »zur 
Reserve gehörend«; > Subsi- 
dium] 

subisildilalrisch (Adj.) = subsidiär 

Subjsildilalrisimus (m.; -; unz.; Po- 
litik) Ablehung staatl. Zentra- 
lismus u. Kollektivismus 

Subjsildilalriltät (f.; -; unz.) 1 (Po- 
litik; Soziol.; kurz für) Subsi- 
diaritätsprinzip 2 (kath. Kir- 
che) auf die Kirchenverfassung 
übertragener Subsidiarismus 
3 (Rechtsw.) konkurrierender 
Zusammenprall von Rechts- 
normen in Bezug auf Straftaten 
[> subsidiär] 

Subssildilalriltätsjprin]zip (n.; -s; 
unz.; Politik; Soziol.) ı Prinzip, 
nach dem eine übergeordnete 
Gruppe (z.B. der Staat) nur für 
den Aufgabenbereich zustän- 
dig sein soll, den eine nachge- 
ordnete Gruppe (z. B. ein Bun- 
desland) nicht bewältigen kann 
2 staatliche Unterstützung, die 
aber nur aufeine Ergänzung 
der Eigenverantwortung ab- 
zielt 

Subjsisitenz (f.; -, -en) 1 (Philos.) 
das Bestehen durch sich selbst 
2 (veraltet) Lebensunterhalt 
[> subsistieren] 


subjsisitielren (V.) 1 (Philos.) 
durch sich selbst, unabhängig 
bestehen 2 (veraltet) seinen 
Lebensunterhalt haben [<lat. 
subsistere »stillstehen, stand- 
halten«] 

Subiskrilbent (m.; -en, -en; 
Buchw.) jmd., der (auf) etwas 
subkribiert [<lat. subscribens, 
Part. Präs. zu subscribere »un- 
terschreiben«] 

subiskrilbielren (V.) 1 (Buchw.) 
ein noch nicht erschienenes 
Werk zu einem niedrigeren 
Preis vorbestellen u. sich zur 
Abnahme verpflichten; ein 
Werk od. auf ein Werk ~ 2 An- 
leihen zeichnen [<lat. sudscri- 
bere »unterschreiben«] 

Sub|skripitilon (f.; -, -en) 

1 (Buchw.) Vorbestellung u. 
Verpflichtung zur Abnahme 
bei Neuerscheinungen, z.B. bei 
größeren, in mehreren Bänden 
erscheinenden Werken der 
Literatur; das Werk steht zur ~ 
2 Zeichnung von Anleihen 
[<lat. subscriptio »Unterschrei- 
bung«; zu subscribere »unter- 
schreiben«] 

sublsolnisch (Adj.; Physik) unter- 
halb der Schallgeschwindigkeit 
liegend; Ggs supersonisch 
[<sub... + lat. sonus »Schall, 
Ton«] 

sub spelcie aelterlniltaltis ([-spe:- 
tsje:-]) 1 im Lichte der Ewig- 
keit 2 unter der Voraussetzung 
unbeschränkter Dauer [lat., 
»unter dem Anschein der 
Ewigkeit«] 

Subispeiziles ([-tsje:s] £.; -, -; 
Abk.: ssp; Biol.) Unterart 


*Die Buchstabenfolge subist... 
kann auch subslt... getrennt 
werden. Davon ausgenommen 
sind Zusammensetzungen, in 
denen die fremdsprachigen 
bzw. sprachhistorischen Be- 
standteile deutlich als solche 
erkennbar sind, z. B. -standard 
(>a. Standard). 


Subļstan|dard (m.; -s; unz.; bes. 
österr.) 1 sehr niedriger Stan- 
dard, schlechte Qualität; das ist 
sicherlich eher eine ~wohnung 
2 (Sprachw.) unterhalb der 
Hochsprache einzuordnende 
Sprachebene 


*subistanitilal (Adj.) = substan- 
zial 
+Subistanltilallisimus (m.; -; unz.) 
= Substanzialismus 
+Subistanltilalliltät (f.; -; unz.) 
= Substanzialität 
*ssubistanitilell (Adj.) = substan- 
ziell 
*subistanitilielren (V.) = substan- 
ziieren 
*ssubistanitiv (Adj.) ~e Farbstoffe 
Gruppe von Textilfarbstoffen, 
die direkt aus der Farbstoff- 
lösung auf das Gewebe aufge- 
tragen werden u. keine Hilfs- 
mittel wie Beizen u.a. benöti- 
en 
+Subistanitiv (n.; -s, -e [-və]; 
Gramm.) Wort, das einen Ge- 
genstand od. Begriff bezeich- 
net, Hauptwort, Dingwort 
[<lat. (verbum) substantivum 
»für sich selbst bestehendes 
(Wort)«; > Substanz] 
+ subistanitilvielren ([-vi:-] V.; 
Gramm.) zum Substantiv ma- 
chen, als Substantiv gebrau- 
chen; Sy nominalisieren; sub- 
stantiviertes Verbum 
+ Subistanitilvielrung ([-vi:-] f.; -, 
-en; Gramm.) Verwandlung in 
ein Substantiv, Gebrauch als 
Substantiv 
*subistanitilvisch (a. [--'-vıf] 
Adj.; Gramm.) wie ein Sub- 
stantiv gebraucht, hauptwört- 
lich 
+Sublistanz (f.; -, -en) 1 (Philos.) 
das Ding 1.1 das allen Dingen 
innewohnende Wesen 1.2 der 
Urgrund alles Seins 2 (Physik) 
= Materie (2) 3 (allg.) Stoff, 
das Stoffliche 4 das Bleibende 
5 (fig.) innerstes Wesen, Kern 
(einer Sache), das Wesentliche 
6 (fig.; umg.) das Vorhandene, 
Besitz, Vorrat, Kapital, Vermö- 
gen [<lat. substantia »Bestand, 
Beschaffenheit, Weseng; zu 
substare »standhalten«] 
*subistanizilal (Adj.; selten) 
= substanziell; oV substantial 
[> Substanz] 
+Subistanizilallisimus (m.; -; unz.; 
Philos.) Lehre, nach der das 
Sein in der Substanz besteht; 
oV Substantialismus [<subszan- 
zial + ...ismus] 
+Subistanjzilalliltät (f.; -; unz.) 
Eigenschaft, Wesen einer Sub- 
stanz; oV Substantialität 


subsumtiv 


+ ssubistan]zilell (Adj.) oV sub- 
stantiell, substanzial 1 wesent- 
lich, wesenhaft 2 stofflich 
[<lat. substantialis »wesent- 
lich«; > Substanz] 

+ subjstanizijielren (V.) oV sub- 
stantiieren 1 mit Vollmacht 
ausstatten 2 (bes. Rechtsw.) 
durch Tatsachen belegen; einen 
Fall ausführlich ~ [> Substanz] 

+ Subistiltulent (m.; -en, -en; 
Chemie) Atom, das ein anderes 
in dem Molekül einer Verbin- 
dung ersetzen kann, ohne die- 
ses zu zerstören 

+ ssubistiltulielren (V.) 1 ersetzen, 
austauschen, erneuern 2 (als 
Stellvertreter) einsetzen [<lat. 
substituere »dahinterstellen, er- 
setzen«] 

+Subistiltulielrung (f.; -, -en) 
= Substitution (1) 

+ Subistiltut' (m.; -en, -en) 1 Er- 
satzmann, Stellvertreter 2 Ver- 
kaufsleiter [> substituieren] 

+ Subjstiltut? (n.; -s, -e) etwas, 
das als Ersatz dient, Ersatzmit- 
tel; >a. Surrogat [> substitu- 
ieren] 

+ Sublstiļtuļtijon (f.; -, -en) 1 Er- 
satz, Austausch; Sy Substituie- 
rung (1) 2 Stellvertretung 
[> substituieren] 

+Sublistrat auch: Substirat (n.; 
-(e)s, -e) 1 Grundlage, Unter- 
lage 2 (Biol.) 2.1 Nährboden 
2.2 Substanz, die bei enzyma- 
tischen Vorgängen abgebaut 
wird 3 (Sprachw.) Sprache ei- 
nes unterworfenen Volkes, das 
seine Sprache der des Erobe- 
rers angleicht; Ggs Superstrat 
[<lat. substratus, Part. Perf. zu 
substernere »darunterlegen«] 

+Subistrukltilon auch: Substiruk- 
tilon (f.; -, -en) Unterbau, 
Grundbau [<lat. substructio; zu 
substruere »den Grund legen«] 

sublsulmielren (V.) 1 einordnen, 
(einem allg. Begriff) unterord- 
nen, z.B. »Taschenuhr«, unter 
»bewegliche Sache« 2 zusam- 
menfassen [<neulat. subsumere 
<lat. sub »unter« + sumere »neh- 
men«] 

Sublsumitilon (f.; -, -en) 1 Unter- 
ordnung (unter einen allgemei- 
nen Begriff) 2 Zusammenfas- 
sung [> subsumieren] 

sublsumltiv (Adj.) 1 (einem all- 
gemeinen Begriff) unterord- 
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Subsystem 


nend 2 zusammenfassend 
[> subsumieren] 

Subisysitem (n.; -s, -e) System in- 
nerhalb eines Systems 

Subitanigenite (f.; -, -n; Math.) 
Projektion einer Tangente auf 
die x-Achse 

Subiteen ([sabti:n] m.; -s, -s; 
umg.) 10-12 Jahre altes Kind 

[engl.-amerikan.] 

subiteriran (Adj.; Geogr.; Geol.) 
unter der Erdoberfläche gele- 
gen, unterirdisch; ~e Höhlen 
[<sub... + lat. terra »Erde«] 

Subitext (engl. [sab-] m.; -(e)s, 
-e od. (engl.) -s) zugrundelie- 
gender Text, unterschwellig 
mitgeteilte Meinung od. Bot- 
schaft [<Sub... + Text] 

subltil (Adj.) 1 zart, fein 2 spitz- 

findig, scharfsinnig 3 schwierig 
[<lat. subtilis, eigtl. »fein ge- 
webt«] 

Subltilliltät (f.; -; unz.) 1 Zartheit, 
Feinheit 2 Schwierigkeit 
3 Spitzfindigkeit, Scharfsinn 

Subitralhend (m.; -en, -en; 

Math.) von einer anderen ab- 
zuziehende Zahl; >a. Minuend 
[> subtrahieren] 

subitralhielren (V.; Math.) eine 
Zahl von einer anderen ~ abzie- 
hen [<lat. subtrahere »unten 
wegziehen«] 

Subitrakftilon (f.; -, -en; Math.) 
eine der vier Grundrechen- 
arten, das Abziehen [> subzra- 
hieren] 

Subitrojpen (Pl.; Geogr.) Zonen 
zwischen den Tropen u. den 
beiderseitig liegenden gemä- 

Rigten Zonen 

subitrolpisch (Adj.; Geogr.) zu 
den Subtropen gehörig, in ih- 
nen befindlich, vorkommend 

Sublurb auch: Sulburb ([sabee:b] 
f.; -, -s) Vorstadt, Randbezirk 

[engl.] 

Sublurlbalnilsielrung (f.; -; unz.) 

Verstädterung, Eingliederung 
der Vororte u. des Umlandes 
einer Stadt, die sich dadurch 
vergrößert [> Suburb] 

Sublurlbia auch: Sulburlbia ([s>- 
bee:bıa] f.; -; unz.) 1 Gesamt- 
heit der städtischen Randbezir- 
ke, Vororte 2 (meist abwertend 
für) (spießbürgerl.) Lebens- 
weise, die für die Bewohner der 
Suburbia typisch sein soll 
[engl., »die Vororte«] 
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sublurlbilkalrisch (Adj.; kath. Kir- 
che) zu Rom gehörend; ~es 
Bistum [<lat. suburbanus »in 
der Nähe der Stadt (Rom)«] 

Subjvenitilon ([-ven-] f.; -, -en) 

finanzielle) Hilfe, zweckge- 
bundene Unterstützung, be- 
sonders aus öffentlichen Mit- 
teln [<lat. subvenire »zu Hilfe 
kommen«] 

subivenitilolnielren ([-ven-] V.) 
durch Subventionen unterstüt- 
zen 

Sublvenitilolnielrung ([-ven-] f.; 
-,-en) das Subventionieren, 
das Subventioniertwerden 

Subiverlsilon ([-ver-] £.; -, -en) 
polit. Umsturz [<lat. subvertere 
»umstürzen«] 

subiverlsiv ([-ver-] Adj.) umstür- 
zend, umstürzlerisch, zerstö- 
rend [> Subversion] 

subivolce ([-vo:tsa] Abk.: s.v. 
unter dem Wort, Stichwort 
Dat.] 

Subjway ([sabweı] m.; -s, -s) 

1 Untergrundbahn 2 Unterfüh- 
rung [engl.] 

Sublwooffer ([sabwu:fa(r)] m.; -s, 
-s; Musik) großer Lautsprecher 
zur Bassverstärkung [engl.] 

Suclculbus (m.; -, -culben) = Suk- 
kubus 

Sulcre auch: Suclre (m.; -, -) Wäh- 
rungseinheit in Ecuador, 100 
Centavos [nach dem südame- 
rikan. Freiheitskämpfer Anto- 
nio José Sucre y de Alcala, 1795- 
1830] 

Sulcus (m.; -, Sulci; Bot.) Pflan- 
zensaft [lat.] 

Suldaltolrilum (n.; -s, -rilen) 

1 Schwitzbad 2 Schwitzkasten 
[lat.; zu sudare »schwitzen«] 

Sudiden Death ([sadan de®] 

m.; - - od. - -s, - -s; Pl. selten; 
Sport; Eishockey) Regelung 
nach der ein in der regulären 
Spielzeit unentschiedenes 
Match durch das erste in der 
Verlängerung erzielte Tor ent- 
schieden wird; >a. Golden 
Goal [<engl. sudden death 
»plötzliches Endex, eigtl. 
»plötzlicher Tod«] 

Suldolku (n.; -s, -s) Zahlenrätsel, 
das aus dreimal drei Quadraten 
bzw. insgesamt 81 Feldern für 
Ziffern besteht, einige Ziffern 
sind vorgegeben u. in jeder 
Zeile bzw. Spalte müssen die 


Ziffern von eins bis neun 
jeweils einmal vorkommen 
[<jap. su »Ziffer« + doku »ein- 
zeln«] 

Suldor (m.; -s; unz.; Med.) 
Schweiß [lat.] 

suf..., Suf... (in Zus. vor f) 
= sub..., Sub... 

suflfilgielren (V.; Sprachw.) ein 

Suffix anfügen [<lat. suffigere 

»anheften«] 

Sufffilsanlce ([zyfizä:s(>)] f.; -; 

unz.) = Süffisanz 

Süfffilsanlce ([-zä:s(»)] f.; -; unz.; 

österr.; schweiz.) = Süffisanz 

süfffilsant (Adj.) selbstgefällig, 
dünkelhaft; ein ~es Lächeln 

[<frz. suffisant; zu suffire »ge- 

nügen«] 

Süfffilsanz (f.; -; unz.) Dünkel, 

Selbstgefälligkeit, Spottsucht; 

oV Suffisance, Süffisance [<frz. 

suffisance; zu suffire »genügen«] 

Suflfix (a. ['--] n.; -s, -e; 

Gramm.) Nachsilbe [<lat. suffi- 

xus, Part. Perf. zu suffigere »an- 

heften«] 

sufffiixal (Adj.; Gramm.) durch 

Hinzunahme eines Suffixes ge- 

bildet, entstanden 

suflfilxolid (Adj.; Gramm.) in der 

rt eines Suffixes, einem Suffix 

ähnlich [<Suffix + ...oid] 

Sufffixolid (n.; -(e)s, -e; Gramm.) 
eine Art Halbsuffix, das sich 
aus einem autonomen Lexem 
entwickelt hat u. gegenüber 
diesem in der neuen Wortbil- 
dung einen veränderten Bedeu- 
tungscharakter erhält, z. B. 
»verdächtig« in »rekordver- 
dächtig« [<Suffix + ...oid] 

sufffilzilent (Adj.) ausreichend, 

genügend, hinlänglich; Ggs in- 
suffizient [<lat. sufficiens, Part. 

Präs. zu sufficere »darreichen, 

genügen«] 

Sufffilzilenz (f.; -; unz.) ausrei- 

chende Fähigkeit, Hinlänglich- 

keit; Ggs Insuffizienz [> suffi- 
zient] 

Suflfolkaltilon (f.; -, -en; Med.) 
Erstickung, Erstickungsanfall 

[<lat. suffocatio »das Ersti- 

cken«] 

Suflfralgan auch: Suffiralgan (m.; 
-s, -e; kath. Kirche) einem Erz- 
bischof unterstehender Bischof 
[<mlat. suffraganeus episcopus 
<lat. suffragari »zu einem Amt 
empfehlen«] 


> 


Sufffralgetite auch: Sufflralgetite 
(f.; -, -n; in England u. Ame- 
rika; 1903-1914) Frauenrecht- 
lerin, die bes. für das Stimm- 
recht der Frauen kämpfte [<lat. 
suffragium »Stimmrechte] 

Sufffulsilon (f.; -, -en; Med.) unter 
der Haut liegender, flächen- 
hafter Bluterguss; >a. Sugilla- 
tion [<lat. suffusio; zu suffunde- 
re »benetzen, bedecken«] 

Sulfi (m.; - od. -s, -s; Rel.) Ver- 

treter, Anhänger des Sufismus; 

Sy Sufist [arab., »Mann im 

Wollkleid«] 

Sulfisimus (m.; -; unz.; Rel.) as- 

ket.-myst. Richtung des Islams, 

die nach Wiedervereinigung 
mit Gott strebt 

Sulfist (m.; -en, -en; Rel.) = Sufi 

Sulgar ([fuga(r)] m.; -s; unz.; 
Drogenszene) Rauschmittel in 
Pulverform [engl., »Zucker«] 

suglgelrielren (V.) jmdm. etwas ~ 
jmdn. so beeinflussen, dass er 
etwas tut od. denkt, ihm etwas 
einreden, ihn zu etwas ver- 
anlassen [<lat. suggerere »von 
unten herantragen«] 

suglgesitilbel (Adj.) (leicht) be- 
einflussbar; suggestible Men- 
schen [> suggerieren] 

Sugigesttilbilliltät (f.; -; unz.) Be- 
einflussbarkeit, Empfänglich- 
keit für Beeinflussung [> sug- 
‚gestibel] 

Suglgesltilon (f.; -, -en) seelische 
Beeinflussung, Übertragung 
des eigenen Willens auf eine 
andere Person [<lat. suggestio; 
zu suggerere »von unten heran- 
tragen«] 

suglgesitiv (Adj.) seelisch beein- 
flussend; eine ~e Wirkung auf 
jmdn. ausüben [> Suggestion] 

Suglgesitivifralge (£.; -, -n) Frage, 
die dem Gefragten die Antwort 
bereits in den Mund legt 

Sugigesitilviltät ([-vi-] £.; -; unz.) 
Fähigkeit, Potenzial zur Beein- 
flussung; seine ~ steigt mit dem 
Wachstum seiner Selbstsicherheit 

Sugigesltojpäldie (f.; -; unz.; 
Päd.) spielerisch-kreative 
Lernmethode für Fremdspra- 
chen, mit der ein erhöhtes 
Lernpensum erzielt werden 
soll; >a. Superlearning 
[<Suggestion + grch. peideia 
»Erziehung, Pen 

Sulgilllaltilon (f.; -, -en; Med.) 


unter der Haut liegender, 
schwacher Bluterguss, ober- 
flächlich blutunterlaufene Stel- 
le; >a. Suffusion [<lat. sugilla- 
tio; zu sugillare »grün u. blau 
schlagen«] 

sulilcildal (Adj.) = suizidal 

Sulilcildalliltät (f.; -; unz.) = 
dalität 

sui gelnelris (geh.) von eigener 
Art, nur durch sich selbst eine 
Klasse bildend, einzig, beson- 
ders [lat., »von seiner eigenen 
Art«] 

Suitlcase ([sju:tkeıs] m. od. n.; 

-, -s [-sız]; bes. Flugw.) kleiner 
Koffer (als Handgepäck) [engl., 
»Koffer«] 

Suilte ([svi:t(2)] £.; -, -n) 1 (Mu- 
sik) Folge von langsamen u. 
schnellen Sätzen gleicher Ton- 
art; Sy Partita; Tanz- 2 militär. 
od. fürstl. Gefolge, Begleitung 
3 (in Hotels) 3.1 Zimmerflucht 
3.2 zwei Einzelzimmer mit ge- 
meinsamem Bad [frz., »Folge, 
Reihenfolge, Gefolge«; zu sui- 
vure »folgen«] 

Sulilzid (m. od. n.; -s, -e) Selbst- 

mord [<lat. sui »seiner selbst« 

+ caedes »das Töten«] 

sulizzildal (Adj.) den Selbstmord 

betreffend, zu ihm gehörig, 

zu ihm neigend; oV suicidal; 

Sy suizidär 

Sulilzildalliltät (f.; -; unz.) generell 

vorhandene Neigung, Bereit- 
schaft zum Selbstmord; oV Sui- 
cidalität 

Sulilzildant (m.; -en, -en) jmd., 

der einen Selbstmordversuch 

unternommen hat; oV Suizi- 
dent [> Suizid] 

sulilzildär (Adj.) = suizidal 


Suizi- 


Suliizildent (m.; -en, -en) = Suizi- 
dant 

suliizidigelfähridet (Adj.; geh.) 
selbstmordgefährdet 


Sulilzildollolgie (f.; -; unz.) mit 
der wissenschaftlichen Erfor- 
schung u. der möglichen Ver- 
hütung des Suizids befasstes 
Teilgebiet der Psychiatrie 
[< Suizid + ...logie] 

Suljet ([syze:] od. [syze] n.; -s, 
-s) Thema (einer künstler. Dar- 
stellung) [frz., »Subjekt«] 

suk..., Suk... (in Zus. vor k) 
= sub..., Sub... 

Suklkalde (f.; -, -n) kandierte 
Schale von Früchten, z.B. Zi- 


sulfidisch 


tronat [<mfrz. succade,sucrade; 
zu sucre »Zucker«] 
Suklkulbus (m.; -, -kulben; mit- 
elalterl. Volksglauben) mit ei- 
nem Mann buhlender weibl. 
Teufel; oV Succubus; Ggs In- 
kubus (2) [<lat. succumbere »un- 
ten liegen«] 
suklkullent (Adj.; Biol.) saftig, 
fleischig, kräftig [<lat. suc(c)u- 
lentus; zu suc(c)us »Saft«] 
Sukikullenite (f.; -, -n; Bot.) 
Pflanze in Trockengebieten, 
deren Blätter, Achsen od. Wur- 
zeln mit einem wasserspei- 
chernden Gewebe ausgestattet 
sind, Fettpflanze [> sukkulent] 
Suklkullenz (f.; -; unz.) 1 Saftig- 
keit 2 (Bot.) Fähigkeit der Suk- 
kulenten, Wasser in ihrem Ge- 
webe zu speichern [> sukku- 
lent] 
sukļzeļdan (Adj.) nachfolgend, 
nacheinanderfolgend [zu lat. 
succedere »nachfolgen«] 
suklzeldielren (V.) (in einem 
Amt) nachfolgen, die Rechts- 
nachfolge antreten [<lat. succe- 
dere »nachfolgen, gelingen«] 
Sukizesisilon (f.; -, -en) 1 Rechts- 
nachfolge 2 Thronfolge 3 ge- 
setzmäßige Folge von Pflan- 
zengesellschaften [<lat. succes- 
sio »Nachfolge<; zu succedere 
»nachfolgen, gelingen«] 
sukizesisiv (Adj.) allmählich 
eintretend) [<lat. successivus; 
zu succedere »nachfolgen, gelin- 
gen«] 
sukizesisilve ([-və] Adv.) allmäh- 
lich, nach u. nach 
Suklzesisor (m.; -s, -solren) 
Amts-, Rechtsnachfolger [<lat. 
successor »Nachfolgers; zu succe- 
dere een gelingen«] 
Suklzilnat (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
Salz der Bernsteinsäure [<lat. 
sucinum, succinum »Bernstein«] 
Sulffalnillsäulre (f.; -, -n; Chemie) 
Säure, die durch Erhitzen von 
Anilin mit Schwefelsäure ent- 
steht, Grundstoff zur Synthese 
von Azofarbstoffen u. Heilmit- 
teln (Sulfonamiden) [> Sulfur] 
Sullfat (n.; -(e)s, -e; Chemie) Salz 
der Schwefelsäure [> Sulfur] 
Sullfid (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
Salz des Schwefelwasserstoffes 
[> Sulfur] 
sullfildisch (Adj.; Chemie) 
Schwefel enthaltend 


ER 
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Sulfit 


Sullfit (n.; -(e)s, -e; Chemie) Salz 
der schwefligen Säure 

Sulffonlalmid auch: Sulffolnalmid 
(n.; -(e)s, -e; Pharm.) chemo- 
therapeutisches Heilmittel, 
das die Sulfonamidgruppe 
-SO:NB; enthält, zur Bekämp- 
fung bakterieller Infektionen 
[> Sulfur] 

Sullfolnat (n.; -(e)s, -e; Chemie) 

Salz u. Ester organischer Ver- 

bindungen der Schwefelsäure, 

wichtiger Waschmittelrohstoff 
sullfolnielren (V.; Chemie) 

Schwefelatome - in organische 

od. anorganische Verbindun- 

gen einbauen; Sy sulfurieren 

Sullfur (n.; -s; unz.; chem. Zei- 

chen: S) Schwefel [<lat. sulfur, 

sulphur, sulpur; vermutlich 
<oskisch] 

sullfulrielren (V.; Chemie) = sul- 
fonieren 

Sullfurlöl (n.; -s, -e; Chemie) Oli- 

venöl, das durch Extraktion 

mit Schwefelkohlenstoff ge- 
wonnen worden ist 

Sullky ([salkı] n.; -s, -s; Sport) 

zweirädriger Einspänner (bes. 

für Trabrennen) [engl.] 

Sulltan (m.; -s, -e; Titel für) mo- 

hammedan. Herrscher [arab., 

Herrschaft; Herrscher«] 

Sulltalnat (n.; -(e)s, -e) Bereich 
der Herrschaft eines Sultans 

Sulltalniine (f.; -, -n) helle, große, 
kernlose Rosine [> Sultan (da 
sie als fürstlich gilt)] 

Sulmach (m.; -s, -e; Bot.) einer 
Gattung der Anacardienge- 
wächse angehörendes Holzge- 
wächs mit gefiederten Blättern 
u. harzhaltigen Steinfrüchten: 
Rhus; Provenzalischer- Myr- 
tenblättriger Gerberstrauch; 
Sy Schmack (3) [<arab. sum- 
maq] 

Sumjma (f.; -, Sym|men) 1 (ver- 
altet; Abk.: Sa.) = Summe (1) 

2 (Scholastik) zusammenfas- 
sende systemat. Darstellung 
von Theologie u. Philosophie 
[> Summe] 

sumjma cum laulde mit höchs- 
tem Lob (höchste Auszeich- 
nung bei akadem. Prüfungen) 
Dat.] 

Sumlmand (m.; -en, -en; Math.) 
Zahl, die zu einer anderen hin- 
zugezählt werden soll; Sy Ad- 
dend [<lat. summare »hinzu- 
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zählen«; zu summa »oberste 
(Zahl); Gesamtzahl; Summe«] 

sumlmalrisch (Adj.) ı kurz zu- 
sammengefasst, kurzgefasst, 
bündig 2 oberflächlich; ein 
Thema ~ behandeln 

Sumjmalrilum (n.; -s, -rilen od. 
-ria) ı kurze Inhaltsangabe 
2 Inbegriff [<lat. summarium 
»Hauptinhalt« <summa »Sum- 
me, Gesamtzahl«] 

Sumjmary ([samarı] n.; -s, -s) 
Zusammenfassung, kurzer Ab- 
riss, Übersicht; ein ~ schreiben 
[engl.] 

sum|ma sumjmalrum (geh.) ins- 
gesamt, alles in allem [lat., »die 
Summe der Summen«] 

Sumlmaltilon (f.; -, -en; veraltet) 
Bildung einer Summe, Auf- 
rechnung [> summieren] 

sumjmaltiv (Adj.; veraltet) durch 
Summation erfolgend, sie be- 
treffend; ~ betrachtet 

Summe (f.; -, -n) 1 (Math.) Er- 
gebnis einer Addition 2 be- 
stimmter Betrag an Geld; eine 
beträchtliche, große, hohe, kleine 
~; die runde ~ von 5.000 Euro 
3 (fig.) Gesamtheit, das Ganze; 
~ aller Erkenntnis, des Wissens 
[<lat. summa »oberste (Zahl); 
Gesamtzahl; Summe« (in der 
Antike wurde von unten nach 
oben addiert)] 

sumjmielren (V.) 1 eine Summe 
bilden von, zusammenzählen, 
vereinigen 2 sich ~ anwachsen, 
sich häufen, immer mehr wer- 
den [<lat. summare; > Sum- 
mand] 

Sumlmist (m.; -en, -en) scholas- 
tischer Schriftsteller, der seine 
Schriften in Form der Sum- 
ma (2) abfasste u. publizierte 

Sumimum Bolnum (n.; - -; unz.) 
höchstes Gut [lat.] 

Sumlmus Epilscolpus auch: Sym- 
mus Epislcolpus (m.; - -; unz.) 
1 höchster Bischof (= Papst) 

2 (bis 1918) der Landesherr als 
Oberhaupt seiner (evang.) Lan- 
deskirche [lat.] 

Sulmo (n.; - od. -s; unz.; Sport) 
eine jap. Form des Ringkampfs 
[jap.] 

Sulmolrin|ger (m.; -s, -; Sport) 
Ringer, der Sumo betreibt 

Sunlblolcker ([san-] m.; - od. -s, 
-; Kosmetik; umg.) Sonnen- 


o 


schutzmittel; wir cremten uns 


dick mit ~ ein [engl., »Sonnen- 
schutzcreme«] 

Sunjna (f.; -; unz.; Rel.) Samm- 
lung von Aussprüchen u. Vor- 
schriften Mohammeds u. der 
ersten vier Kalifen als Richt- 
schnur islamischen Lebens 
[<arab. sunnah] 

Sunlnit (m.; -en, -en; Rel.) An- 
hänger der orthodoxen Sunna, 
zu der über 90% der Muslime 
gehören; Ggs Schiit [> Sunna] 

sunlniltisch (Adj.; Rel.) die Sun- 
na, die Sunniten betreffend, 
aus ihnen hervorgehend 

Sunlspots ([sanspsts] Pl.; 
Wirtsch.) Phänomene, die 
fälschlicherweise als einfluss- 
reich für die Wirtschaft be- 
trachtet werden u. durch die 
auf sie reagierenden Teilneh- 
mer des Wirtschaftsgeschehens 
zu Einflussgrößen werden 
[engl., »Sonnenflecken«] 

sup..., Sup... (in Zus. vor p) 
= sub..., Sub... 

sujper (Adj.; undekl.; umg.) 

großartig, hervorragend, bes- 

tens; das ist ~; ein ~ Mittag- 
essen; er hat es ~ gemacht [lat., 

»oben, zuoberst, darüber«] 

Sulper' (m.; -s, -; kurz für) Su- 

perheterodynempfänger [> su- 

ber..., Super...) 

Sujper“ (n.; -; unz.; kurz für) Su- 

perbenzin [> super..., Su- 

ber...] 

sujper..., Sulper... (in Zus.) 

ı ober..., Ober..., über..., 

Über... 2 (umg.) sehr, beson- 

ders, höchst; -klug [lat., »oben, 


auf, darüber (hinaus)«] 
Sulperlacildiltät (f.; -, -n; Med.) 
= Superazidität 


sulperlarlbiltrielren auch: sulperlar- 
bitlrielren (V.; österr.) 1 eine 
endgültige Entscheidung tref- 
fen 2 für dienstuntauglich er- 
klären 
Sulperlarliltrilum auch: Sulperlar- 
bitlriium (n.; -s, -trilen; österr.) 
endgültige Entscheidung 
Sujperlazildiltät (f.; -, -n; Med.) 
Absonderung von Magensaft 
mit übermäßig hohem Säu- 
regehalt, z. B. bei Magenge- 
schwüren; oV Superacidität 
sulperb ([sy-] Adj.) vorzüglich, 
prächtig; oV süperb; dieses Es- 
sen schmeckt ~ |<frz. superbe 


»stolz, prächtig« <lat. superbus] 


sülperb (Adj.) = superb 
Sulperiben]zin (n.; -s, -e) Benzin 
mit einer Oktanzahl von über 
96; Sy Super (2); >a. Normal- 
benzin 
Sulperjbowl ([sju:pa(r)boul] m.; 
-s; unz.; Sport) Endspiel um 
die nordamerikan. Meister- 
schaft der Berufsspieler im 
American Football [< Super... 
+ engl. bowl »Schale«] 
Sujperichip ([-tfıp] m.; -s, -s; 
EDV) leistungsstarker Chip 
mit vielen Schaltelementen 
Sujperlcomjpulter ([-pju:-] m.; -s, 
-; EDV) Computer, der dem 
höchsten Wissensstand ent- 
spricht u. mit der schnellsten 
Prozessorgeschwindigkeit ar- 
beitet 
sulperlcool ([-ku:1] Adj.; Ju- 
gendspr.; verstärkend) sehr 
cool 
Sulpericup ([s()u:pa(r)kap] m.; 
-s, -s; Sport; Fußb.) (seit 1972) 
zwischen den Europapokalge- 
winnern im Landesmeister- 
wettbewerb u. Pokalmeister- 
wettbewerb zur Ermittlung ei- 
nes Gesamtsiegers ausgetrage- 
ne Spiele [<Super... + Cup] 
Sulperldilvildenide ([-vi-] f.; -, -n; 
Wirtsch.) neben der Dividende 
gewährte besondere Vergüns- 
tigung für Aktionäre 
Sulperifelkunldaltilon (f.; -, -en; 
Biol.) Befruchtung der Eier ei- 
nes weibl. Tieres durch ver- 
schiedene männl. Tiere (z.B. 
beim Hund) [<Super... + lat. 
fecunditas »Fruchtbarkeit«] 
Sulperifeltaltilon (f.; -, -en; Biol.; 
Med.) Befruchtung von Eiern 
aus zwei aufeinanderfolgenden 
Zyklen, was zum Heranreifen 
von Embryonen unterschied- 
lichen Alters im Muttertier 
führt; Sy Superfötation [<Su- 
per... + lat. foetus »Leibes- 
frucht«] 
sulperffilzilell (Adj.; Med.) ober- 
flächlich [<lat. superficialis; zu 
superficies »Oberfläche«] 
Sulperfflulildiltät (£.; -; unz.; Phy- 
sik) bisher nur vom Helium her 
bekannte Erscheinung, bei 
Temperaturen nahe dem abso- 
luten Nullpunkt ohne jede in- 
nere Reibung zu fließen u. da- 
mit keinerlei Viskosität mehr 
aufzuweisen; Sy Suprafluidität 


Sujperfföltaltilon (f.; -, -en; Biol.; 
Med.) = Superfetation 

Sujper-G ([-dzi] m.; - od. -s, 
- od. -s; Sport) Skirennen, eine 
Kombination aus Abfahrtslauf 
u. Riesenslalom 

Sujperlhet (m.; -s, -s; kurz für) 
Superheterodynempfänger 

Sulperlheitelroldyniemplfäniger 

m.; -s, -; kurz: Super od. Su- 

perhet) Rundfunkempfänger, 
bei dem im Gegensatz zum Ge- 
radeausempfänger die aufge- 
nommenen hochfrequenten 
Wellen vor ihrer Umwandlung 
in Niederfrequenz von Wellen 
einer konstanten Frequenz 
überlagert werden, Überlage- 
rungsempfänger [< Super + 
grch. heteros »verschieden« + 
grch. dynamis »Kraft« + Emp- 
Jänger] 

Sulperlhit (m.; -s, -s; umg.; ver- 
stärkend) außerordentlich er- 
folgreicher Hit; einen ~ landen 

Sujperlinifekitilon (f.; -, -en; 
Med.) wiederholte Infektion 
mit den gleichen Krankheits- 
erregern 

Sujperlinitenident (m.; -en, -en; 
Theol.) evangelischer Geist- 
licher, der einem Bezirk vor- 
steht; Sy Ephorus [<kirchenlat. 
superintendens, Part. Präs. zu 
superintendere »die Aufsicht 
haben«] 

Sujperlinitenldenitur (f.; -, -en; 

Theol.) Amtszimmer des Su- 

perintendenten 

Sulpelrilor (m.; -(e)s, -olren; 

Theol.) Vorsteher eines Klos- 

ters od. Ordens [lat., »höher«] 

Sulpelrilolriltät (f.; -; unz.) Ggs In- 

feriorität ı Überlegenheit 

2 Übergewicht [<lat. superior 

»höhere«] 

Sulperikarlgo (m.; -s, -s; 

Wirtsch.) vom Versender er- 

mächtigter Kontrolleur einer 

Fracht im Hafen 

sujperkkriltisch (Adj.) 1 (Kern- 
physik) eine Kettenreaktion 
auslösend; Ggs subkritisch; 
~e Flüssigkeiten; eine ~e Masse 
2 (umg.; verstärkend) sehr kri- 
tisch; eine ~e Auseinanderset- 
zung über die Menschenrechte 
führen 

sujperlkrusital (Adj.; Geol.) über 


bzw. auf der Erdkruste gebildet 


od. befindlich; Sy suprakrustal; 


Superphosphat 


Ggs interkrustal, subkrustal 
[<super... + lat. crusta »Rinde«] 
Sulperllaltiv (m.; -s, -e [-v2]) 
1 (Gramm.) Stufe der Kompa- 
ration, die angibt, dass eine Ei- 
genschaft einer Sache in größ- 
tem Maße zukommt, zweite 
Steigerungsstufe, Meiststufe; 
>a. Elativ 2 (allg.) übertriebe- 
ner Ausdruck, übermäßiges 
Lob; in (lauter) ~en reden; eine 
Ware in ~en anpreisen [<lat. 
superlativus »darüber hinaus- 
getragen«, <super »oben, auf, 
(darüber) hinaus« + /atus, Part. 
Perf. zu ferre »tragen«] 
sujperllaltilvisch ([-vıf] Adj.) 
1 (Gramm.) in Form eines Su- 
perlativs 2 übertrieben 
Sulperllaltilvisimus ([-vıs-] m.; -; 
unz.) übertriebene Verwen- 
dung von Superlativen 
Sulperllearining ([sju:pe(r)loe:- 
mp] n.; - od. -s; unz.; Päd.) 
Methode zur Aneignung von 
Fremdsprachen mit Hilfe von 
gezielten Entspannungsübun- 
gen, die die Aufnahmebereit- 
schaft des Lernenden steigern; 
>a. Suggestopädie [< Super... 
+ engl. /earn »lernen«] 
Sulperlleilter (m.; -s, -; Physik) 
= Supraleiter 
Sujperlleitffälhiglkeit (f.; -; unz.; 
Physik) = Supraleitfähigkeit 
Sulperlmarkt (m.; -(e)s, -märklte) 
großes Geschäft mit Selbst- 
bedienung, umfangreichem 
Sortiment u. günstigen Preisen 
nach US-amerikan. Vorbild 
Sulperinaltulrallisimus (m.; -; unz.; 
Philos.) = Supranaturalismus 
sulperlnaltulrallisitisch (Adj.; Phi- 
los.) = supranaturalistisch 
Sulperinolva ([-va] f.; -, -vä [-ve:]; 
Astron.) durch millionenfache 
Erhöhung der normalen Hel- 
ligkeit gekennzeichnete Stern- 
explosion [< Super... + lat. no- 
va, Fem. zu novus »neu«] 
Sulperloxid (n.; -(e)s, -e; Che- 
mie) Sauerstoffverbindung ei- 
nes Elements, die mehr Sauer- 
stoffatome aufweist als das 
normalerweise auftretende 
Oxid; oV Superoxyd 
Suļper|oxyd (n.; -(e)s, -e; Che- 
mie) = Superoxid 
Sulperjphoslphat (n.; -(e)s; unz.; 
Chemie) phosphathaltiges 
Düngemittel 
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Superport 


Sulper|port (n.; -(e)s, -e) = Sopra- 
porte 

Sujperipolsiltilon (f.; -, -en) 
1 (Physik) Überlagerung von 
Kräften od. von Wellen 2 Über- 
lagerung von Strukturen auf 
zweidimensionalen Röntgen- 
bildern [< Super... + Position] 

Sujperipolsiltilonslaulge (n.; -s, -n; 
Zool.) Einzelauge des Facet- 
tenauges, bei dem im Falle ge- 
ringerer Lichtintensität die 
Isolierung durch Pigmentwan- 
derung aufgehoben wird 

sujperjproivilsolrisch ([-vi-] Adj.; 
schweiz.; Rechtsw.) (bei einem 
gerichtlichen Verfahren) die 
vorherige Anhörung der Ge- 
genpartei ausschließend; eine 
~e Verfügung 

Sulperirelvilsilon ([-vi-] f.; -, -en; 
Wirtsch.) nochmalige Nach- 
prüfung [<Super... + Revision] 

sulperlsolnisch (Adj.; Physik) 
über der Schallgeschwindigkeit 
liegend; Sy transsonisch; 
Ggs subsonisch [<engl. super- 
sonic <lat. super »darüber« + 
sonus »Ton, Schall«] 

Sujperlstar (m.; -s, -s; umg.) he- 
rausragender Star 

Sujperistiltilon (f.; -; unz.) Aber- 
glaube [<lat. superstitio] 

Sujperistrat (n.; -(e)s, -e; 
Sprachw.) Sprache eines er- 
obernden Volkes, das seine 
Sprache dem des eroberten an- 
gleicht; Ggs Substrat (3) [<lat. 
superstratus, Part. Perf. zu su- 
persternere »darüberlegen«] 

Sulperlsymimeltrie auch: Sujper- 
symimetlrie (f.; -, -n; Kernphy- 
sik) Theorie der Elementarteil- 
chenphysik, die davon ausgeht, 
dass zu jedem Teilchen ein An- 
titeilchen vorhanden ist bzw. 
ursprünglich vorhanden war u. 
Materie erst durch das Brechen 
dieser Symmetrie entstehen 
konnte 

sulperisymimeltrisch auch: sulper- 
symimetlrisch (Adj.; Kernphy- 
sik) die Supersymmetrie be- 
treffend, zu ihr gehörig 

Sulperlvilsilon ([-vi-] od. engl. 
[sjupa(r)vifn] f.; -, -en) 1 (unz.; 
bes. Wirtsch.) Überwachung, 
Aufsicht, Leistungskontrolle 
2 (zählb.; Psych.) psychothera- 
peutische Betreuung, Sitzung 
[engl.] 
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Sulperivilsor ([sjupa(r)vaıza(r)] 
m.;-s, -)1 (EDV) den Ablauf 
eines Betriebssystems lenken- 
des Hauptsteuerprogramm 
2 (Wirtsch.) jmd., der Leis- 
tungskontrollen durchführt, 
Aufsichtführender 3 jmd., der 
eine Supervision (2) leitet 
[engl., eigtl. »Aufseher«] 

Sulperivilsolrin (f.; -, -rininen) 

1 (Wirtsch.) weibliche Person, 
die Leistungskontrollen durch- 
führt, Aufsichtführende 

2 weibliche Person, die eine 
Supervision (2) leitet [> Su- 
pervisor] 

Sulpilnum (n.; -s, -pilna; 
Gramm.) Verbalsubstantiv des 
Lateinischen, z. B. lectum »um 
zu lesen« [<lat. supinus »nach 
oben gekehrt«] 

Supipeldalnelum (n.; -s, -nea) 
Stütze unter den Füßen des 

Gekreuzigten [<Sub... + lat. 
pes., Gen. pedis »Fuß«] 

Supjper ([sapa(r)] n.; -s, -; engl. 

Bez. für) Abendessen, Nacht- 
mahl 

Suplplelant (m.; -en, -en; 
schweiz.) ı Stellvertreter 2 Er- 
satzmann (in Behörden) [<frz. 
suppleant; zu suppleer vergän- 
zen«] 

Suplplelment (n.; -(e)s, -e) Er- 
gänzung, Nachtrag (zu einem 
Werk); oV (schweiz.) Supple- 
ment [<frz. supplement; zu sup- 
leer »ergänzen«] 

Supipleiment ([-plemä:] n.; -s, -s; 
schweiz.) = Supplement 

suplplelmenitär (Adj.) ergän- 

zend, nachträglich (hinzuge- 
fügt) 

Supiplelmentiwinikel (m.; -s, -; 
Math.) Winkel, der einen an- 
deren Winkel zu 180° ergänzt; 
>a. Komplementwinkel 

suplpleltiv (Adj.; Sprachw.) er- 
gänzend, stellvertretend; ~er 
Kasus [zu lat. suppletivus ver- 
gänzend«] 

Supipleltiv (m.; -s, -e [-və]; 
Gramm.; kurz für) Suppletiv- 
form 

Suplipleltiv|form (f.; -, -en; 
Gramm.) den Suppletivismus 
komplettierende grammatische 
Form eines Wortes; Sy Supple- 
tiv [> supplement] 

Suplpleļtilvisimus ([-vıs-] m.; -; 
unz.; Sprachw.) Ergänzung von 


Flexionsformen durch Stämme 
anderer etymologischer Her- 
kunft, z. B. bin, ist, war [<lat. 
suppletivus vergänzend«] 

supjplielren (V.) 1 ergänzen, hin- 
zufügen 2 vertreten [<lat. sup- 
‚plere vergänzen«] 

Supliplilkaltilon (f.; -, -en; ver- 

altet) Bittgesuch [<lat. supplici- 

um; zu supplicare »anflehen«] 

supjplilzielren (V.; veraltet) ein 
Bittgesuch einreichen, (fle- 
hentlich) um etwas bitten 

[<lat. supplicare »anflehen«] 

sup|polnielren (V.) voraussetzen, 
unterstellen [<lat. supponere 
»darunterlegen«] 

Sup|port (m.; -(e)s, -e) Vorrich- 
tung zur festen Führung des 
Werkzeuges od. Werkstückes 
an Werkzeugmaschinen [zu 
lat. supportare »nachführen«] 

Suplpofsiltilon (f.; -, -en) 1 Vo- 
raussetzung, Annahme 2 Un- 
terstellung [> supponieren] 

Suplpolsiltolrilum (n.; -s, -rilen; 
Pharm.) in den Darm einzu- 
führendes, zäpfchenförmiges 
Heilmittel, Zäpfchen [> sup- 
ponieren] 

Suplpolsiltum (n.; -s, -silta) Vo- 
raussetzung, Annahme [> sup- 
ponieren] 

Suplpresisilon (f.; -, -en) Unter- 
drückung, Zurückdrängung, 
Verheimlichung [<lat. suppres- 
sio; zu supprimere »unterdrü- 
cken«] 

supjpresisiv (Adj.) unterdrü- 
ckend, zurückdrängend 

Suplpresisor (m.; -s, -solren; 
Biol.) die Mutationswirkung 
eines anderen Gens (nicht des 
Allels) unterdrückendes Gen 
[> Suppression] 

suplprilmielren (V.) unterdrü- 
cken, zurückdrängen [> Sup- 
pression] 

Suplpulraltilon (f.; -, -en; Med.) 
Eiterung [< Sub... + lat. pus 
»Eiter«] 

supjpulraltiv (Adj.; Med.) eitrig, 
eiternd 


*Die Buchstabenfolge sulpr... 
kann auch suplr... getrennt 
werden. 

*sulpra..., Sulpra... (in Zus.) 
ober..., Ober..., über..., 
Über... [lat.] 


+ Sulprafflulildiltät (f.; -; unz.; 
Physik) = Superfluidität 

*sulpralkrusital (Adj.; Geol.) 
= superkrustal 

*sulpralleiitend (Adj.; Physik) 
die Eigenschaft der Supraleit- 
fähigkeit besitzend 

+ Sulpralleilter (m.; -s, -; Physik) 
Stoff, der die Eigenschaft der 
Supraleitfähigkeit besitzt od. 
unter bestimmten Bedingun- 
gen besitzen kann; Sy Super- 
leiter 

*suplralnaltilolnal (Adj.) über- 
staatlich 

*sujprajnaltulral (Adj.; Philos.) 
übernatürlich [<supra... + na- 
tural] 

+Sulpralnaltulrallisimus (m.; -; 
unz.; Philos.) eine Richtung 
des Denkens, die ein über- 
natürl. Sein annimmt; Sy Su- 
pernaturalismus 

*sujpralnaltulrallisitisch (Adj.; 
Philos.) auf dem Supranatura- 
lismus beruhend, ihn betref- 
fend; oV supernaturalistisch 

+Sulpralport (n.; -(e)s, -e) = So- 
praporte 

+Sulpralporite (f.; -, -n) = Sopra- 
porte 

*sulprajreinal (Adj.; Med.) die 
Nebenniere betreffend, ober- 
halb der Niere liegend 
[<supra... + renal] 

+ Sulpralrejnin® (n.; -s; unz.; 
Pharm.) synthet. Adrenalin 
[<supra + lat. ren »Niere«] 

+Sulpralstrom (m.; -s; unz.; El.) 
in einem Supraleiter fließender 
Strom 

*sujpralvalgilnal ([-va-] Adj.; 
Med.) oberhalb der Scheide ge- 
legen [<supra... + vaginal] 

+Suljprelmat (m. od. n.; -(e)s, -e) 
Sy Suprematie ı Oberherr- 
schaft (des Papstes) 2 Überord- 
nung, Vorrang [<lat. supremus 
»oberster«; Superlativ zu supe- 
rus »obere(r, s)« 

+Sujprejmaltie (f.; -, -n) = Supre- 
mat 

+Sulprejmatsleid (m.; -(e)s, -e; 
1534-1829) Eid der engl. Beam- 
ten, den König auch als obers- 
ten geistlichen Herrn anzuer- 
kennen 

Surldiltas (f.; -; unz.; Med.) 
Taubheit [lat.] 

Surldolmultiltas (f.; -; unz.; Med.) 
Taubstummheit [<lat. surditas 


»Taubheit« + mutitas »Stumm- 
heit«] 

Sulre (f.; -, -n; Rel.) Abschnitt 
des Korans [<arab. surah »Stu- 
fe, Grad«] 

Surflboard ([sce:fb>:d] n.; -s, -s; 
Sport) = Surfbrett 

Surflbrett ([sce:f-] n.; -(e)s, -er; 
Sport) Brett zum Surfen; 

Sy Surfboard; >a. Windsur- 
fer (2) 

surlfen ([sce:-] V.) ı (Sport) Sur- 
fing betreiben, auf dem Surf- 
brett segeln; er ist über den See 
gesurft 2 im Internet - im In- 
ternet ein Angebot nach dem 
anderen anwählen 3 durch 
Fernsehprogramme ~ alle mög- 
lichen Fernsehkanäle durch- 
schalten; >a. zappen [<engl. 
surf] 

Surifer ([soe:-] m.; -s, -; Sport) 
jmd., der das Surfen betreibt; 
>a. Windsurfer 

Surffelrin ([sce:-] f.; -, -rinjnen) 
weibl. Surfer 

Surlfing ([sce:-] n.; - od. -s; unz.; 
Sport) Wassersport, bei dem 
man sich, auf einem Brett 
kniend od. stehend, von einer 
Welle über die Brandung tra- 
gen lässt; Sy Surfriding [> sur- 


en 

Surflrilding ([sce:fraı-] n.; - od. 
-s; unz.; Sport) = Surfing 
[<engl. surf»Brandung« + ri- 
ding »das Reiten«] 

Sulrilmolno (n.; -s, -s; seit Ende 
des 18. Jh.) Glückwunschblatt 
zu Neujahr, das oft in luxuri- 
ösem Privatdruck für den 
Tausch im Freundeskreis u. in 
literarischen Zirkeln entstan- 
den ist [jap.] 

Surjekltilon (f.; -, -en) Eigen- 
schaft einer Abbildung, Funk- 
tion, die besagt, dass jedes Ele- 
ment der Menge, in der die 
Funktionswerte liegen, auch 
ein zugeordneter Wert der 
Funktion ist 

surjjekitiv (Adj.; Math.) die Ei- 
genschaft der Surjektion auf- 
weisend, sie betreffend [frz. 
<lat. iactare »werfen«] 

Surlplus ([sœ:pləs] n.; -, -; Kauf- 
mannsspr.) Überschuss, Ge- 
winn [engl. <frz. surplus] 

surlrelal (a. [zyr-] Adj.) über- 
wirklich, traumhaft [<frz. sur 
»über« + real] 


Survival 

Surlrelallisimus (a. [zyr-] m.; -; 
unz.; seit Anfang des 20. Jh.) 
moderne Strömung in bilden- 
der Kunst u. Literatur, die das 
Übernatürliche u. Traumhafte 
u. seine Verschmelzung mit 
der Wirklichkeit darzustellen 
sucht [<frz. sur »über« + Rea- 
lismus] 

Surfrelallist (a. [zyr-] m.; -en, 

-en) Anhänger, Vertreter des 
Surrealismus 

surlrelallisitisch (a. [zyr-] Adj.) 
in der Art des Surrealismus 

Surlrolgat (n.; -(e)s, -e) Ersatz 

(bes. wenn er nicht vollwertig 

, Behelf; >a. Substitut (3) 

[<lat. surrogare »nachwählen 

lassen, ersetzen«] 

Surlrolgaltilon (f.; -, -en; 
Rechtsw.) Einsetzung od. 
Nachrücken eines neuen Be- 
rechtigten od. eines zum Ver- 
mögen gehörenden Gegen- 
standes anstelle eines alten 
[> Surrogat] 

surlsum corlda (geh.) empor die 
Herzen! (Beginn der Präfation 
in der kath. Liturgie) [lat.] 

Surltax ([sce:tzcks] f.; -, -es 
[-sız]) = Surtaxe [engl.] 

Suritaxe ([zyrtaks] £.; -, -n [-son]; 
Wirtsch.) bei Überschreitung 
einer bestimmten Einkom- 
mensgrenze in Frankreich, 
Großbritannien u. den USA 
zu entrichtende Zusatzsteuer; 
oV Surtax [<frz. sur »über« + 
taxe »Steuer(betrag)«] 

Surlveilllance ([syrvejä:s] £.; -; 
unz.; Wirtsch.) Überwachung, 
Beobachtung [frz.] 

Surlvey ([sce:veı] m.; - od. -s, -s; 
Wirtsch.) ı Untersuchung, Er- 
hebung im Bereich der Markt- 
u. Meinungsforschung 2 Streit- 
fragen auflösendes Sachver- 
ständigen-Gutachten im Wa- 
renhandel [engl., »Überblick«] 

Surlveylor auch: Sur|velyor ([sce:- 
veıa(r)] m.; -s, -; Name für) 
US-amerikan. unbemannte 
Mondsonde [<engl. survey 
»überblicken, prüfen, begut- 
achten«] 

Surlvilval ([sce:vaıval] n.; -s, -s) 
1 aus einer älteren Kultur- 
schicht erhaltenes Kulturele- 
ment 2 (kurz für) Survivaltrai- 
ning [engl., »Überbleibsel, 
Überleben«] 
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Survivalkit 


Surlvilvallkit ([sce:vaıval-] n. od. 
m.; -s, -s) Ausrüstung, Werk- 
zeugkasten für das Überleben 
in extremen Notsituationen 
[sengl. survival »Überleben« 
+ kit »Ausrüstung, Werkzeug- 
kasten«] 

Surlvilvalltrailning ([soe:vaıval- 
tre:nın] n.; - od. -s, -s) Training 
zum Überleben in extremen 
Notsituationen; Sy Survival (2) 
[engl., »Überlebenstraining«] 

Sujshi ([zu:fil n.; - od. -s, -; jap. 
Kochk.) kleines Gericht, Snack 
aus Reis, rohem Fisch, See- 
tangblättern, Gemüse u. Å. 

Sulsilne (f.; -, -n; Bot.) gelbe od. 
rote Pflaume [<ital. susina 
»Pflaume«] 

sulspekt auch: susipekt (Adj.) 
verdächtig, fragwürdig; diese 
Angelegenheit erscheint (mir) ~ 
[<lat. suspectus; zu suspicere 
»emporblicken, argwöhnen«] 

susjpenldielren (V.) 1 bis auf 
weiteres des Amtes entheben 
2 (zeitweilig) aufheben 3 auf- 
schieben, in der Schwebe las- 
sen 4 (Med.) schwebend auf- 
hängen 5 (Chemie) feste Teil- 
chen ~ in einer Flüssigkeit fein 
verteilen, so dass sie schweben 
[<lat. suspendere »aufhängen, 
schweben lassen, unterbre- 
chen«] 

Susjpenldielrung (f.; -, -en) das 
Suspendieren, das Suspendiert- 
werden 

Susipenjsilon (f.; -, -en) 1 (zeit- 
weilige) Entlassung aus einem 
Amt 2 (Med.) schwebende 
Aufhängung 3 (Chemie) Auf- 
schwemmung feinster Teilchen 
in einer Flüssigkeit [> suspen- 
dieren] 

susjpen|siv (Adj.) 1 (bis auf wei- 
teres) aufhebend 2 aufschie- 
bend [> suspendieren] 

Susjpenisofrilum (n.; -s, -rilen; 
Med.) beutelartiger, tragender 
Verband, z.B. Armschlinge, 
Genitalienschoner 

Susitain ([sasteın] n.; -s, -s; Mu- 
sik) Zeit, in der mit dem Syn- 
thesizer ein Ton ohne Abwei- 
chung gehalten wird, Abkling- 
effektschaltung [engl., »Ton 
halten«] 

susizepitilbel (Adj.) empfänglich, 
empfindlich, reizbar [<lat. sus- 
cipere »aufnehmen«] 
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Susizepltilbilliltät (f.; -; unz.) 
Empfänglichkeit, Empfind- 
lichkeit, Reizbarkeit; elektrische 
(magnetische) ~ (El.) das Ver- 
hältnis der Elektrisierung 
(Magnetisierung) zu elektri- 
scher (magnetischer) Feldstär- 
ke [> suszeptibel 

susizijpielren (V.; veraltet) 1 an-, 
übernehmen 2 (Bot.) einen Reiz 
~ aufnehmen [<lat. suscipere 
»aufnehmen«] 

Sultra auch: Sutra (n.; -, -s) kur- 
zer, einprägsamer Lehrsatz der 
altind. Literatur [Sanskrit, 
eigtl. »Faden«] 

Sultur (f.; -, -en; Anat.) Naht, die 
Knochen, bes. die des Schädels, 
miteinander verbindet [<lat. 
suere »zusammennähen«] 

sulum culilque ([-kui:-] geh.) je- 
dem das Seine (Wahlspruch 
Friedrichs I. von Preußen u. 
des preuß. Schwarzen Adler- 
ordens) [lat.] 

SUV ([esjuvi:] n. od. m.; - od. -s, 
- od. -s; Kfz; Abk. für engl.) 
Sport Utility Vehicle (sport- 
licher Gebrauchswagen), kom- 
fortabel ausgestatteter Gelän- 
dewagen, der sich auch für den 
Stadtverkehr eignet 

sulzelrän (Adj.; Politik) 1 den Su- 

zerän betreffend 2 auf Suzerä- 

nität beruhend [<frz. suzerain 
<lat. sursum »in der Höhe«] 

Sulzelrän (m.; -s, -e; Politik) 

1 Herrscher, bes. über einen 

halbsouveränen Staat, Ober- 

herr 2 die Suzeränität ausüben- 
der Staat [> suzerän] 

Sulzelrälniltät (f.; -; unz.; Politik) 
1 Herrschaft einer Person über 
einen halbsouveränen Staat, 
Oberherrschaft 2 Oberherr- 
schaft eines Staates über einen 

halbsouveränen [> suzerän] 

. V. (Abk. für) sub voce 

sveiglilaito auch: svegllilajto 

([svelja:to] Musik) kühn, 

frisch, frei (zu spielen) [ital.] 

v. v. (Abk. für) sit venia verbo 

walmi (m.; -s, -s; Rel.) hinduist. 

Lehrer, Mönch (als Anrede) 

[<Hindi svami »Inhaber, Ge- 

bieter«] 

Swamps ([swamps] Pl.; Geogr.) 
1 durch Bewässerung gewonne- 
nes Fruchtland 2 Zypressen- 
sümpfe (am Golf von Mexiko) 
[kengl. swamp »Sumpf«] 


eani 


u 


ap 


Swanlļboy ([sw9nbo1] m.; -s; unz.; 
Textilw.) ein Moltongewebe 
[sengl. swan »Schwan« + boy 
»Junge«] 

Swap ([swop] m.; -s, -s; Bankw.) 
1 Differenz zwischen Kassa- u. 
Terminkurs 2 Tauschhandel 
[engl., »Tausch«] 

Swaplgelschäft ([swap-] n.; -(e)s, 
-e; Wirtsch.) Prolongations- 
geschäft in Devisen; >a. Devi- 
senswap [<engl. swap »austau- 
schen, tauschen«] 

SWAPO (f.; -; unz.; Abk. für 
engl.) South West African 
People’s Organization (Unab- 
hängigkeitsbewegung in Na- 
mibia), seit 1990 Regierungs- 
partei 

swap|pen ([swap-] V.) 1 umwan- 
deln, verschieben, (aus)tau- 
schen (von Rechten, Pflichten 
u. Ä.); die meisten Kommunen 
u. Bundesländer ~ 2 (EDV) 
Daten ~ umwandeln, verschie- 
ben [<engl. swap »(aus)tau- 
schen«] 

Swaplper ([swopa(r)] m.; -s, -; 
umg.) jmd., der (für sexuelle 
Beziehungen) den Partner 
wechselt [zu engl. swap »tau- 
schen«] 

Swap|ping ([swap-] n.; - od. -s; 
unz.) 1 das Swappen 2 (EDV) 
Verfahren zur Speicherver- 
waltung, bei dem Dateien 
zwischen Speicher u. Daten- 
träger verschoben werden 
[engl.; zu swap »austauschen, 
auslegen«] 

Swasltilka (f.; -, -tilken) altind. 
Symbol der Sonne in Form ei- 
nes Hakenkreuzes [<Sanskrit 
svastika <su »gut« + asti »sei- 
end«] 

Swatch® ([swst[] £.; -, -s od. -es 
[-tfız]) modische schweizer. 
Armbanduhr [<engl. swiss 
»schweizerisch« + watch 
»Uhr«] 

Swealter ([sweta(r)] m.; -s, -) 
sportl. Pullover aus Baumwoll- 
trikot [zu engl. sweat »schwit- 
zen«] 

Sweatshirt ([swetfoe:t] n.; -s, -s) 
Sportpullover aus Baumwoll- 
trikot [<engl. sweat »schwit- 
zen« + shirt »Hemd«] 

Sweatlshop ([swet/p] m.; -s, -s; 
umg.; bes. Textilw.) kleine Fa- 
brik, in der die Arbeiter für we- 


nig Geld unter schlechten Be- 
dingungen viel arbeiten müs- 
sen, Ausbeuterbetrieb [<engl. 
sweat »schwitzen« + Shop] 

Sweepistake ([swi:psteik] n.; -s, 
-s) Verlosung, bei der die Ge- 
winnnummern u. Gewinne 
vorher festgesetzt worden sind 
[engl.] 

Sweet ([swi:t] m.; -; unz.; Mu- 
sik) jazzähnl. Tanz- u. Unter- 
haltungsmusik [engl., »süß«] 

Sweetlheart ([swi:tha:(r)t] n.; 

- od. -s, -s) Liebste(r), Schatz, 
Liebling [engl.] 

SWIFT-Code ([-ko:d] m.; -s, -s) 
= BIC [<engl. SWIFT, Abk. für 
Society for Worldwide Interbank 
Financial Telecommunication 
»Gesellschaft für weltweite fi- 
nanzielle Telekommunition in- 
nerhalb der Banken« + Code] 

Swimjming|pool ([-pu:1] m.; -s, 
-s) Schwimmbecken (im Gar- 
ten od. Haus) [<engl. swim 
»schwimmen« + pool »Teich«] 

Swing (m.; - od. -s; unz.) 1 (Mu- 
sik) ruhig schwingender Stil im 
Jazz; >a. Chicagojazz 2 Tanz 
in diesem Stil 3 (Wirtsch.) 
höchste Grenze des Kredits, 
die sich zwei Staaten bei bila- 
teralen Handelsverträgen ge- 
genseitig einräumen [engl., 
»Schwingen, Rhythmus«] 

Swinglbo (n.; -s, -s; Sport) 

1 (zählb.) dem Skateboard ähn- 
liches Gerät (auf zwei Kufen 
befestigtes Brett mit Schlaufen 
für die Füße) zum Skifahren 

2 (unz.) mit diesem Gerät be- 
triebener Sport [zu engl. swing 
»schwingen«] 

Swing-by auch: Swinglby ([swıy- 
baı] n.; -s, -s; Raumf.) = Fly-by 
[<engl. swing by, umg. »(kurz) 
vorbeischauen«] 

swinlgen (V.) Swing (2) tanzen 

Swin|ger (m.; -s, -)ı (Mode) 
schwingender, nach unten 
weit fallender, kurzer Mantel 
2 (umg.) jmd., der Gruppensex 
betreibt Lengl.] 

Swinglfox (m.; - od. -es, -e; Mu- 
sik) Tanz, der in Anlehnung an 
den Foxtrott entstanden ist 
[engl.] 

Swinlging (n.; - od. -s; unz.) 
Gruppensex [engl.] 

switichen ([svıtfon] V.; TV) 

ı umschalten, (hin u. her) 


wechseln 2 mit der Fernbedie- 
nung von einem Fernsehpro- 
gramm zum nächsten schalten; 
>a. zappen 3 (Skating) von 
einem Fuß auf den anderen 
wechseln 4 (Wirtsch.) ein 
Switchgeschäft abschließen 
[sengl. switch] 

Switlcher ([svitfa(r)] m.; -s, -; 
TV; umg.) jmd., der beim 
Fernsehen ständig von Kanal 
zu Kanal schaltet; Sy Zapper 
[engl., »Umschalter«] 

Switchlgelschäft ([svıt[-] n.; -(e)s, 
-e; Wirtsch.) Im- od. Export- 
geschäft, das zum Zweck der 
Ausnutzung von Kursdifferen- 
zen über ein drittes Land gelei- 
tet wird [> switch] 

SY..., Sy... (in Zus. vor s} 
= syn..., Syn... 

Sylbalrit (m.; -en, -en) ı Einwoh- 
ner der Stadt Sybaris im Alter- 
tum 2 (fig.; veraltet) Schlem- 
mer, Schwelger [die Sybariten 
waren für ihre aufwendige Le- 
bensführung bekannt] 

sylbalriltisch (Adj.; fig.; veraltet) 
genusssüchtig, verweichlicht 

Sylelnit (m.; -s, -e; Min.) gut zu 
polierendes, granitähnliches 
Tiefengestein [nach Syene, 
dem grch. Namen der Stadt 
Assuan] 

Sylkolmolre (f.; -, -n; Bot.) Maul- 
beerfeige, ostafrikan. Feigen- 
baum, der wertvolles Holz lie- 
fert: Ficus sykomorus [<greh. 
sykon »Feige« + moron »Brom- 
beere«] 

Sylkolphant (m.; -en, -en) 1 (im 
antiken Athen) gewerbsmäßi- 
ger Ankläger 2 (fig.; veraltet) 
Verleumder, Verräter [<grch. 
sykophantes, eigtl. »Feigen- 
anzeiger« (jmd., der Übertre- 
tungen des Verbots, Feigen aus 
Attika auszuführen, aufspürt 
u. vor Gericht bringt) <sykon 
»Feige« + phainein »anzeigen«] 

syl..., Syl... (in Zus. vor 1) 
= syn..., Syn... 

syllalbielren (V.) 1 in Einzelsil- 
ben aussprechen; Wörter ~ 
2 (veraltet) buchstabieren 
[> syHabisch] 

syllalbisch (Adj.) 1 (Sprachw.) 
silbenweise 2 (Musik) mit ei- 
ner Silbe auf einer Note (ge- 
sungen); Ggs melismatisch 
[<lat. syllaba »Silbe«] 


Sylvinit 

Sylilalbus (m.; -, - od. -lalbi) 1864 
durch Papst Pius IX. veröffent- 
lichtes Verzeichnis aller abzu- 
lehnenden modernen theolog. 
Lehren [neulat. <lat. siztybas 
(»an die Schriftrolle angehäng- 
ter) Pergamentstreifen, Buch- 
titel« <grch. sittabe] 

Syliiepise (f.; -, -n; Rhet.) Bezie- 
hung eines Attributs od. Prädi- 
kats auf mehrere, in Person, 
Numerus od. Genus verschie- 
dene Subjekte; oV Syllepsis (1) 
[<greh. syllepsis »das Zusam- 
menfassen«] 

Sylllẹplsis (f.; -, -leplsen; Rhet.) 

1 = Syllepse 2 spezielle Metho- 
de der Statistik 

syliiepitisch (Adj.) in der Art ei- 
ner Syllepse 

Sylilolgisimus (m. -, -gisimen; 
Philos.) logischer Schluss vom 
Allgemeinen aufs Besondere 
[<greh. syllogismos »das Zu- 
sammenrechnen« <syn... + 
logizesthai »rechnen«] 

Sylllolgisitik (£.; -; unz.; Philos.) 

Lehre von den Syllogismen (u. 

ihrer Anwendung) 

syllolgisitisch (Adj.; Philos.) in 
der Art des Syllogismus 

Syliphe (m.; -n, -n od. f.; -, -n; in 

der Myth. des MA) Luftgeist 

[nach Paracelsus] 

Syliphilde (f.; -, -n) ı weibl. Luft- 

geist 2 (a. fig.) anmutiges, 

schlankes Mädchen [> Sy/pe] 

Sylivalnit ([-va-] m.; -s, -e; Min.) 
stahlgraues bis silberweißes, 
metallisch glänzendes Mineral, 
chemisch ein Gold-Silber-Tel- 
lurid, wichtig zur Gewinnung 
von Gold u. Silber [nach Trans- 
sylvanien, dem lat. Namen für 
Siebenbürgen] 


Anders als beim 


männlichen Vornamen Silves- 
ter, der auch Sylvester geschrie- 
ben werden kann, ist für den 
letzten Tag des Jahres nur die 
Schreibung Silvester zulässig. 


Syljvin ([-vi:n] n.; -s, -e; Min.) 
farbloses bis weißes od. rötli- 
ches Mineral, chemisch Kali- 
umchlorid, wichtiges Kalium- 
salz [nach dem dt. Arzt Franz 
Sylvius, eigtl. de la Bo&, 1614- 
1672] 

Sylivilnit ([-vi-] n.; -s, -e; Che- 
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sym..., Sym... 


mie) Gemenge aus Sylvin u. 
anderen Kalium-Natrium-Sal- 
zen, wird als Düngemittel ver- 
wendet 

sym..., Sym... (in Zus. vor b, p, 
m) = syn. .., Syn... 

Symlbilont (m.; -en, -en; Biol.) 
Lebewesen, das mit einem an- 
deren in Symbiose lebt [zu 
grch. symbion »zusammenle- 
bend«] 

symibilonitisch (Adj.; Biol.) 
= symbiotisch 

Symlbiolse (f.; -, -n; Biol.) dau- 
erndes Zusammenleben zweier 
Lebewesen (Tiere, Pflanzen od. 
Tier u. Pflanze) zum beider- 
seitigen Nutzen [<Syn... + 
...biose] 

symlbioltisch (Adj.; Biol.) in 
Symbiose (lebend); Sy sym- 
biontisch 

Symbol (n.; -s, -e) 1 einen tiefe- 
ren Sinn andeutendes Zeichen, 
Sinnbild 2 (Chemie; Physik) 
für ein chem. Element od. ei- 
nen physikal. Begriff stehendes 
Zeichen 3 (Semiotik) ein Ding 
od. ein Bild als Zeichen, das für 
ein Ding, eine Vorstellung od. 
ein Gefühl usw. steht 4 (bil- 
dende Kunst; Dichtung) bild- 
haftes, visuell wirkungsvolles 
Zeichen für einen Begriff od. 
Vorgang, oft ohne erkennbaren 
Zusammenhang mit diesem; 
Ggs Allegorie; die blaue Blume 
als ~ für die Romantik [<grch. 
symbolon »Erkennungszei- 
chen«; zu symballein »zusam- 
menwerfen, -halten«] 

Symlbollfilgur (f.; -, -en) Figur, 
Person, die symbolisch für et- 
was steht; Elvis Presley als ~ des 
Rock 'n' Roll 

Symlbollik (f.; -; unz.) ı Sprache, 
Ausdruckskraft, Bedeutung der 
Symbole 2 Anwendung von 
Symbolen 3 (veraltet) Lehre 
von den verschiedenen christl. 
Bekenntnissen u. ihren dog- 
mat. Unterschieden 

symibollisch (Adj.) in der Art ei- 
nes Symbols, dadurch ausge- 
drückt 

symibollilsielren (V.) durch ein 
Symbol darstellen 

Symlbollilsielrung (f.; -, -en) sym- 
bolische Darstellung 

Symlbollisimus (m.; -; unz.; Lit.) 
Strömung des 19. Jh., die ihre 
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Aussagen durch symbolische 
Darstellung zu vermitteln 
suchte 

Symibollist (m.; -en, -en; Lit.) 
Anhänger, Vertreter des Sym- 
bolismus 

symibollisitisch (Adj.; Lit.) den 
Symbolismus betreffend, ihm 
entsprechend 

Symibollleisite (f.; -, -n; EDV) 
waagerechte od. senkrechte 
Leiste mit bildhaften Zeichen 
auf dem Bildschirm, die per 
Mausklick Funktionen auf- 
rufen od. Befehle ausführen 

Symimeltrie auch: Symimetirie (f.; 
-,-n) spiegelbildliches Gleich- 
maß, Spiegelgleichheit [<grch. 
symmetria »Ebenmaß«; zu sym- 
metros »gleichmäßig«] 

Symimeitriejach|se auch: Symjmet- 
rielachise ([-ks-] f.; -, -n) ge- 
dachte Linie durch die Mitte 
eines Körpers, Drehachse; 

Sy Rotationsachse 

Symimeitrielebeine auch: Sym- 
metirielebeine (f.; -, -n; Geom.) 
Ebene, auf deren beiden Seiten 
sich spiegelbildlich gleiche 
Körper befinden 

symimeitrisch auch: symimetirisch 
(Adj.) in Bezug auf eine Achse 
gleich, spiegelgleich [> Sym- 
metrie] 

Symipathlekitolmie auch: Sym|pa- 
thekltolmie (f.; -, -n; Med.) chi- 
rurgische Entfernung des Sym- 
pathikus [<Sympathicus + Ekto- 
mie] 

symjpaitheltisch (Adj.) ı mitfüh- 
lend 2 geheimnisvoll wirkend; 
~e Kur Heilverfahren durch 
sympathetische Mittel (Bespre- 
chen, Gesundbeten usw.); ~e 
Tinte unsichtbar schreibende 
Tinte, die erst nach besonderer 
Behandlung die Schriftzüge 
zeigt [> Sympathie] 

Symjpalthie (f.; -, -n) Ggs Anti- 
pathie ı Zuneigung 2 gefühls- 
mäßige Übereinstimmung, 
Seelenverwandtschaft [<grch. 
sympathein »mitleiden, mit- 
empfinden« <syn »zusam- 
men« + pathos »Leiden«] 

Symjpalthielstreik (m.; -(e)s, -s) 
Streik zur Unterstützung einer 
anderen (ebenfalls streiken- 
den) Gruppe 

Symjpalthilkoltolnie (f.; -, -n; 
Med.) erhöhte Erregbarkeit 


Z 


des Sympathikus [<Sympathi- 
kus + ...tonie] 

Symjpalthilkus (m.; -, -thilzi; 
Anat.) einer der Lebensnerven 
der Säugetiere u. des Men- 
schen: Nervus sympathicus 
[> Sympathie] 

Symjpalthilsant (m.; -en, -en) 
jmd., der mit etwas od. jmdm. 
sympathisiert 

Symjpalthilsanitin (f.; -, -tinInen) 
weibl. Person, die mit etwas 
od. jmdm. sympathisiert 

symlpalthisch (Adj.) 1 auf Sym- 
pathie beruhend, von angeneh- 
mem, liebenswertem Wesen; 
Ggs unsympathisch; ein ~er 
Mensch; er ist mir nicht ~ 2 den 
Sympathikus betreffend, mit 
ihm verbunden 

symjpalthilsielren (V.) überein- 
stimmen, gleich gestimmt sein; 
mit jmdm. od. etwas ~ Neigung 
haben, geneigt sein zu jmdm. 
od. etwas [> Sympathie] 

Symjpeltallen (Pl.; Bot.) Blüten- 
pflanzen mit verwachsenen 
Kronblättern [<grch. syn »zu- 
sammen« + petalon »Blatt«] 

Symjpholnie (f.; -, -n; Musik) 
großes Musikstück aus vier 
bis fünf Sätzen für Orchester; 
oV Sinfonie [<grch. symphonia 
»Einklang« <syn »zusammen« 
+ phone »Laut, Klang«] 

Symjpholnik (f.; -; unz.; Musik) 
oV Sinfonik ı Lehre von der 
symphon. Gestaltung 2 sym- 
phon. Schaffen 

Symjpholnilker (m.; -s, -; Musik) 
Mitglied eines Symphonie- 
orchesters; oV Sinfoniker 

Symjpholnilkelrin (f.; -, -rininen; 
Musik) weibl. Mitglied eines 
Symphonieorchesters; oV Sin- 
fonikerin 

symipholnisch (Adj.; Musik) 
in der Art einer Symphonie; 
oV sinfonisch; ~e Dichtung In- 
strumentalmusik für Orchester 
in einem Satz über eine Dich- 
tung in der Art der Programm- 
musik 

Symlphylse (f.; -, -n; Med.) Ver- 
wachsung von Knochen (bes. 
der Schambeine) [< Syn... »mit, 
zusammen« + ...physe <grch. 
phaein »wachsen«] 

symiphyitisch (Adj.; Med.) zu- 
sammengewachsen [> Sym- 


hyse] 


Symipolsilon (n.; -s, -silen) 
= Symposium 

Symipolsilum (n.; -s, -silen) 
oV Symposion 1 altgrch. Trink- 
gelage 2 (dabei geführtes) wis- 
senschaftl. Gespräch 3 wissen- 
schaftl. Tagung [<grch. sym- 
posion; zu sympinein »zusam- 
men trinken«] 

*Die Buchstabenfolge symipt... 
kann auch symplt... getrennt 
werden. 

+Sym|ptom (n.; -s, -e; bes. Med.) 
Zeichen, Kennzeichen, Merk- 
mal (bes. einer Krankheit, Ent- 
wicklung); das ~ für Scharlach, 
Röteln [<grch. symptoma »Zu- 
fall, Eigenschaft«; zu sympip- 
tein »zusammenfallen, zusam- 
mentreffen«] 

+Symiptolmaltik (f.; -; unz.) 

1 Gesamtheit der Symptome 
2 Art der Symptome 

*symjptolmaltisch (Adj.) auf be- 
stimmten Symptomen beru- 
hend, kennzeichnend, typisch; 
das ist ~ für unsere Zeit 

+Sym|ptolmaltollolgie (f.; -; unz.) 
Lehre von den Krankheitszei- 
chen; Sy Semiotik (2), Semio- 
logie [< Symptom + ... logie] 

+ Symiptojmen|komlplex (m.; -es, 
-e; Med.) mehrere, zu einem 
Krankheitsbild gehörende 
Symptome 

syn..., Syn... (vor b, p, m) 
sym..., Sym... (vor l) syl..., 
Syl... (vor s) sy..., Sy... (Vor- 
silbe) mit..., zusammen..., 
Mit..., Zusammen... [grch.] 

Synlalgolge auch: Sylnalgolge (f.; 

-, -n; Rel.) Gotteshaus der Ju- 
den [grch., »Versammlung, 
Versammlungsorts; zu synagein 
»zusammenführen«] 
Synlallgie auch: Sylnallgie (f.; -, 
-n; Med.) Empfinden von 
Schmerzen in nicht erkrankten 
Körpergliedern [<Syn... + 
...algie] 
Synlalllalge ([-ge:] f.; -, -lagen; 
Rechtsw.) gegenseitiger Ver- 
trag [<grch. synallage »Ver- 
kehr, Vermittlung« <syn »zu- 
sammen« + allos »der andere«] 
Synlallölphe auch: Syinallölphe (f.; 

-, -n; antike Metrik} Ver- 

schmelzung eines auslautenden 

Vokals mit dem anlautenden 


des folgenden Wortes [<grch. 
synaloiphe »das Zusammen- 
schmelzen«] 

synlanldrisch auch: syInandjrisch 
(Adj.; Bot.) mit verwachsenen 
Staubblättern versehen (Blü- 
ten) [<syn... + neulat. androeci- 
um »Gesamtheit der Staubblät- 
ter einer Blüte«, <grch. aner, 
Gen. andros »Mann« + oikos 
»Haus«] 

Synlanldrilum auch: Sylnandlriium 
(n.; -s, -drilen; Bot.) durch die 
Verwachsung von Staubgefä- 
Ben entstehender Pflanzenteil 
(z.B. bei Glockenblumen- od. 
Lobeliengewächsen) [< Syn... 

+ neulat. androecium »Gesamt- 
heit der Staubblätter einer Blü- 
te«] 

Synlanithrolpie auch: Sylnanthiro- 
pie (f.; -, -n) Vergesellschaf- 
tung von Organismen mit dem 
Menschen (z.B. durch das un- 
mittelbare Zusammenleben in 
Siedlungsgebieten) [<Syz... 

+ grch. anthropos »Mensch«] 
Synlapise auch: Sylnaplse (f.; -, -n; 
Anat.) Kontaktstelle der Neu- 
ronen [zu grch. synapsis »eng 

verbunden«] 

Synlapisis auch: Sylnaplsis (f.; -; 
unz.; Biol.) während der ersten 
Phase der Reduktionsteilung 
sich vollziehende Paarung der 
sich entsprechenden Chromo- 
somen [<Syn... + grch. hapsis 
»Verbindung, Führung, Run- 
dung, Wölbung«] 

synlapitisch auch: sylnapltisch 
(Adj.; Biochem.) die Synapse 
betreffend, zu ihr gehörig, von 
ihr stammend 

Synlälrelse auch: Sylnälrelse (f.; -, 
-n) Zusammenziehung der Vo- 
kale zweier Silben zu einem, 
z.B. »sehen« - »sehn« [<greh. 
synairesis; zu synairein »zusam- 
mennehmen«] 

Synlarithrolse auch: SyInarthirolse 
(f.; -, -n; Med.) unbewegliche 
Knochenverbindung; Sy Synos- 
tose 

Synläsithelsie auch: Sylnäsithelsie 
(f.; -, -n; Med.) Verknüpfung 
verschiedener Empfindungen, 
Erregung eines Sinnesorgans, 
die sich einem anderen Sinnes- 
organ mitteilt [zu grch. synais- 
thanesthai »zugleich wahrneh- 
men«] 


Synchronismus 


synläsitheltisch auch: sylnäsithe- 
tisch (Adj.) auf Synästhesie be- 
ruhend 

Synicholrollolgie ([-ço-] od. 
[-ko-] £.; -; unz.; Biol.) ı Wis- 
senschaft von der Verbreitung 
der Lebewesen auf der Erde 
2 Bereich der Pflanzensoziolo- 
gie, der die räuml. Verbreitung 
von Pflanzengesellschaften be- 
schreibt [<Syn... + grch. chora 
»Gegend, Boden« + ...logie] 

synichron ([-kro:n] Adj.) gleich- 
laufend, gleichzeitig, zeitlich 
übereinstimmend; Ggs asyn- 
chron [<syn... + grch. chronos 
»Zeit«] 

Synichrolnie ([-kro-] f.; -; unz.; 
Sprachw.) 1 Sprachzustand zu 
einem bestimmten Zeitpunkt 
2 Beschreibung, Untersuchung 
eines Sprachzustands; >a. Dia- 
chronie [> synchron] 

Synichrolnilsaltilon ([-kro-] f.; -, 
-en) 1 (Technik) Vorgang u. 
Ergebnis des Synchronisierens 
2 (Film) das Abstimmen von 
Bild u. Ton im Tonfilm, insbes. 
das akustische Einkopieren ei- 
nes anderssprachl. Textes od. 
einer fremden Gesangsstimme 
[> synchronisieren] 

synichrolnisch ([-kro:-] Adj.; 
Sprachw.) Vorgänge, Zustände 
eines bestimmten Zeitab- 
schnitts zusammenstellend, 
betreffend; Sy synchronistisch; 
~e Sprachforschung, > a. dia- 
chronisch 

syn|chrojnijsielren ([-kro-] V.) 

1 zwei Vorgänge, Abläufe in 
gleichen Takt bringen 2 (Film) 
2.1 Bild u. Ton zeitlich zusam- 
menbringen, in Übereinstim- 
mung bringen 2.2 einen fremd- 
sprachigen Film mit Ton in der 
Landessprache unterlegen, der 
auf die Mundbewegungen u. 
den Ausdruck der Schauspieler 
abgestimmt ist; Sy doubeln (2); 
einen Film ~; ein Tonband ~ 

3 (Technik) ein Getriebe - die 
Drehzahlen des Getriebes ge- 
nau aufeinander abstimmen 

[> synchron] 

Synichrolnilsielrung ([-kro-] f.; -, 
-en) das Synchronisieren 

Synichrolnisimus ([-kro-] m.; -, 
-nisimen) ı Gleichlauf 2 zeitli- 
che Übereinstimmung [> syn- 
chron] 
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synchronistisch 


synichrolnisitisch ([-kro-] Adj.) 
= synchronisch 

Synichronjmoltor ([-kro:n-] m.; 
-s, -tolren; Technik) elektrische 
Maschine, bei der sich der Läu- 
fer (synchron) mit dem Dreh- 
feld dreht; Ggs Asynchron- 
motor 

Synichronlopise auch: Synichro- 

nopise ([-kro:n-] f.; -, -n) Über- 
blick über eine historische Ent- 
wicklung, Gegenüberstellung 
von Ereignissen (in tabellari- 
scher Form); eine ~ der Ereig- 
nisse in Wissenschaft u. Gesell- 
schaft [<synchron + greh. opsis 
»Sehen«] 

Synichronluhr ([-kro:n-] f.; -, 
-en) elektr. Uhr, deren Dreh- 
zahl von der Frequenz des Net- 
zes (meist 5o Hz) abhängt 

Synichroltron auch: Synichrotiron 

([-kro-] n.; -s, -e) Gerät zur Be- 

schleunigung von geladenen 

Elementarteilchen auf sehr 

große Geschwindigkeiten 

Synldakityllie (f.; -, -n; Med.) 

erbliche, angeborene Verwach- 

sung an Fingern od. Zehen 

[< Syn... + grch. daktylos »Fin- 

ger«] 

Synldesimolse (f.; -, -n; Med.) 
bindegewebsartige Verbindung 
zwischen Wadenbein (Tibula) 
u. Schienbein (Tibia) [< Syn... 

+ grch. desmos »Band«] 

Synldesimolselriss (m.; -es, -e; 

Med.) Riss der Syndesmose 

(häufig durch Umknicken beim 

Sport verursacht) 

Synidet (n.; -s, -e; Chemie) syn- 

thetisches Tensid [<engl. syn- 

thetic detergens] 

Synldeltilkon® (n.; -s; unz.; Che- 
mie) dickflüssiger Klebstoff 
aus Essigsäure u. gelöster Ge- 
latine [grch., »Bindendes«; 
zu syndein »zusammenbin- 
den«] 

synldeltisch (Adj.; Sprachw.) mit 
Hilfe einer Konjunktion; ~ 

verbundene Wörter [<grch. syn- 

detos »zusammengebunden«] 

Synldilkallisimus (m.; -; unz.; Po- 

litik) sozialist. Arbeiterbewe- 

gung mit genossenschaftlich- 
gewerkschaftlicher Charakter 

[> Syndikus] 

Synidilkallist (m.; -en, -en; Poli- 
tik) Anhänger, Vertreter des 
Syndikalismus 
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synldilkallisitisch (Adj.; Politik) 
auf Syndikalismus beruhend, 
von ihm ausgehend 

Synldilkat (n.; -(e)s, -e) ı Amt ei- 
nes Syndikus 2 Form des Kar- 
tells mit festen Preisbestim- 
mungen u. eigener Verkaufs- 
organisation 3 in roman. Län- 
dern verbandsartiger Zusam- 
menschluss von Arbeitgebern 
u. -nehmern nach Branchen 
[> Syndikus] 

Synldilkus (m.; -, -se od. -dilzi) 
ständiger Rechtsbeistand von 
Unternehmen der Wirtschaft, 
Verbänden, Vereinen usw. 
[<greh. syndikos »gerichtl. Bei- 
stand« <syn... + dike »Recht«] 

synldilzielren (V.) zu einem Syn- 
dikat zusammenschließen 

synldilziert (V.) in bzw. zu einem 
Syndikat zusammengeschlos- 
sen; es handelt sich dabei um 
mehrere ~e Unternehmen 

Syndrom (n.; -s, -e) Zusammen- 
treffen einzelner, für sich allein 
uncharakteristischer Sympto- 
me zu einem kennzeichnenden 
Krankheitsbild [<grch. syndro- 
me »Zusammenlauf«; zu syn- 
dramein »zusammenlaufen«] 

+ Die Buchstabenfolge synle... 
kann auch sy|ne... getrennt 
werden. 

*Synlelchie ([-egi:] £.; -, -n; 
Med.) Verklebung, Verwach- 
sung der Regenbogenhaut 
des Auges mit der Linse (hin- 
tere ~) od. der Hornhaut (vor- 
dere ~) [<grch. synecheia »das 
Zusammenhalten«; zu syne- 
chein »zusammenhalten«] 

+Synleldrilon auch: Synledirilon 
(n.; -s, -drilen) 1 altgrch. Rats- 
versammlung 2 = Synedrium 

+Synleldrilum auch: Synledlrilum 
(n.; -s, -drilen; im alten Jerusa- 
lem) oberstes Gericht; Sy Syn- 
edrion (2) [<grch. synedrion 
<syn »zusammen« + hedra 
»Sitz«] 

+Synlekldolche ([-daxe:] f.; -, -n; 
Rhet.) Stilmittel, bei dem et- 
was Allgemeines durch etwas 
Besonderes (Abstraktes durch 
Konkretes, die Gattung durch 
ein Einzelwesen) od. umge- 
kehrt ersetzt wird, z.B. »der 


Römer« statt »alle Römer« oder 


»das Schwert« statt »die Waf- 
fen« [<grch. synekdechesthai 
»mit verstehen«] 

*synlerigeltisch (Adj.) zusam- 
menwirkend [> Synergie] 

+ Synlerigie (f.; -, -n) das Zusam- 
menwirken [<Syn... + grch. 
ergon »Werk«] 

+ Synlerlgielefifekt (m.; -(e)s, -e) 
die sich aus der Zusammen- 
arbeit zweier Unternehmen er- 
gebenden positiven Auswir- 
kungen wie z.B. eventuelle 
Kostenersparnisse 

+ Synlerlgisimus (m.; -; unz.) 

1 (Rel.) Lehre von der Mitwir- 
kung des Menschen bei seiner 
Erlösung durch Gottes Gnade 
(bes. bei den Anhängern Me- 
lanchthons) 2 die gleichgerich- 
tete u. sich gegenseitig verstär- 
kende Wirkung zweier od. 
mehrerer Kräfte, Lebewesen 
+Synlerlgist (m.; -en, -en) 
1 (Rel.) Anhänger, Vertreter 
des Synergismus (1) 2 (nur Pl.) 
~en 2.1 (Med.) Organe, die zu- 
sammenwirken, z. B. Muskeln 
2.2 (Chemie) sich in ihrer Wir- 
kung ergänzende od. steigern- 
de Substanzen [> Synergie 

+ synlerligisitisch (Adj.) auf Syner- 
gismus beruhend, zusammen- 
wirkend 

+ Synlelsis (f.; -, -elsen; Sprachw.) 
grammatisch falsche Bezeich- 
nung, die aber der Bedeutung 
entspricht, z.B. »die kleine 
Mariechen« [grch., »Einsicht«] 

Synlilzelse auch: Sylnilzelse (f.; -, 
-n; antike Metrik) = Kontrak- 
tion (2) [zu grch. synizein »zu- 
sammensitzen«] 

synikarp (Adj.; Bot.) durch Syn- 
karpie entstanden 

Synikarlpie (f.; -, -n; Bot.) Ver- 
wachsung der Fruchtblätter ei- 
ner Blüte zu einem einzigen 
Fruchtknoten [<neulat. syncar- 
pium <grch. syn »zusammen« 

+ karpos »Frucht«] 

Synikilnelse (f.; -, -n; Med.) Mit- 
bewegung (von Muskeln) 

syniklilnal (Adj.; Geol.) mulden- 
förmig [<grch. synklinein »zu- 


sammenneigen«] 
Syniklilnalle (f.; -, -n; Geol.) 
= Synkline 


Syniklilne (f.; -, -n; Geol.) Mulde, 
Senke; oV Synklinale [> synkli- 
nal] 


Synikolpe (f.; -, -n) 1 ([zynkape:]) 
1.1 (Gramm.) Ausfall eines un- 
betonten Vokals im Innern des 
Wortes, z. B. »ew'ger« statt 
»ewiger« 1.2 (Metrik) Ausfall 
einer Senkung 2 ([zynko:p>] 
Musik) Verlagerung des Ak- 
zentes von einem betonten auf 
einen unbetonten Teil des Tak- 
tes durch Zusammenziehung 
beider (gleicher) Noten zu ei- 
ner [<grch. synkoptein »zusam- 
menschlagen«] 

synikolpielren (V.) ı durch Aus- 
lassen eines Lautes od. einer 
Senkung zusammenziehen; 
Wörter - 2 (Musik) den Akzent 
verlagern von; synkopierter 
Rhythmus [> Synkope] 

synikojpisch (Adj.) in der Art ei- 
ner Synkope 

Synikreitisimus (m.; -; unz.) 

1 (Rel.) Verschmelzung mehre- 
rer Religionen, verschiedener 
Auffassungen, Standpunkte 
usw. 2 (Sprachw.) Zusammen- 
fall von mehreren ursprünglich 
unterschiedlichen Formen; Ka- 
sus~ [<grch. synkretizein »ver- 
binden«] 

Synikreltist (m.; -en, -en) Anhän- 
ger, Vertreter eines Synkretis- 
mus 

synikreitisitisch (Adj.) in der Art 
eines Synkretismus, auf ihm 
beruhend 

Synikrilse (f.; -, -n; Philos.) 
Vergleichung, Verbindung; 
oV Synkrisis; Ggs Diakrise, Dia- 
krisis [<greh. synkrisis; zu syn- 
krinein »verbinden, verglei- 
chen«] 

Synkkrilsis (f.; -, -krilsen; Philos.) 
= Synkrise 

synikriltisch (Adj.) vergleichend, 
verbindend, in der Art einer 
Synkrise 

*Die Buchstabenfolge synlo... 
kann auch sy|no... getrennt 
werden. Davon ausgenommen 
sind Zusammensetzungen, in 
denen die fremdsprachigen 
bzw. sprachhistorischen Be- 
standteile deutlich als solche 
erkennbar sind, z. B. -ökologie. 


+Synlod (m.; -(e)s, -e; bis 1917 in 
Russland) höchste kirchl. Be- 
hörde; der Heilige - [> Synode] 

*ssynloldal (Adj.; Theol.) in der 


Art einer Synode, auf ihr beru- 
hend; Sy (selten) synodisch (2) 

+Synloldalle (f. 2 (m. 1); Theol.) 
Mitglied einer Synode 

+Synloldaliver/fasisung (f.; -; 
unz.; Theol.) Verfassung 
evang. Kirchen, nach der eine 
aus Theologen u. Laien beste- 
hende Synode die Kirche leitet 

+Synlolde (f.; -, -n; Theol.) ı Kir- 
chenversammlung, bes. die 
evangelische, als Trägerin der 
Gesetzgebung 2 (kath. Kirche) 
= Konzil 3 die Körperschaft der 
evang. kirchl. Selbstverwaltung 
[<greh. synodos »Zusammen- 
kunft« <syn »zusammen« + ho- 
dos »Weg«] 

*synloldisch (Adj.) ı (Astron.) 
auf die Stellung zu Sonne u. Er- 
de bezogen, aufihr beruhend 
2 (selten) = synodal [> Synode] 

Synlökollolgie (f.; -; unz.; Okol.) 
Lehre von den Lebensgemein- 
schaften u. ihren Wechselbe- 
ziehungen zur Umwelt 

+ synlolnym (Adj.; Sprachw.) 
sinnverwandt, von gleicher Be- 
deutung; ~e Wörter [<grch. sy- 
nonymos »gleichnamig« <syn 
»zusammen« + onoma, onyma 
»Name«] 

+Synlolnym (n.; -s, -e; Sprachw.) 
sinnverwandtes Wort, Wort 
von gleicher od. ähnl. Bedeu- 
tung [> synonym] 

+ Synlolnylmie (f.; -; unz.; 
Sprachw.) Sinnverwandtschaft 
von Wörtern [> synonym] 

+Synlolnylmik (f.; -; unz.; 
Sprachw.) 1 Sinnverwandt- 
schaft 2 Lehre von der Sinn- 
verwandtschaft der Wörter 
3 Sammlung von Synonymen 
[> synonym] 

*ssynlolnylmisch (Adj.; Sprachw.) 
die Synonymie betreffend, zu 
ihr gehörig 

+Synlopise (f.; -, -n) oV Synopsis 
1 Zusammenstellung der Be- 
richte gleichen Inhalts aus den 
Evangelien von Markus, Mat- 
thäus u. Lukas 2 Zusammen- 
stellung von Schriften od. Stel- 
len über den gleichen Gegen- 
stand [<grch. synopsis »Über- 
sicht« <syn »zusammen« + opsis 
»das Sehen«] 

+Synloplsis (f.; -, -oplsen) = Syn- 
opse 

+ Synlọpltik (f.; -; unz.; Meteor.) 


Syntax 


Teilgebiet der Meteorologie, 
das sich mit der Beschreibung 
des aktuellen Wetters, dessen 
Analyse u. den sich daraus er- 
gebenden Prognosen befasst 
[> Synopse, Synopsis] 
+Synloplitilker (nur Pl.; Theol.) 
die Evangelisten Matthäus, 
Markus u. Lukas [> Synopse] 

*synlopltisch (Adj.) in der Art 
einer Synopse, zusammenstel- 
lend, zusammenschauend, ne- 
beneinanderstellend 

+Synlositolse (f.; -, -n; Med.) 
= Synarthrose [< Syn... + grch. 
ostoun »Knochen«] 

+Synlolvia ([-via] f.; -; unz.; 
Med.) Gelenkschmiere 
[<Syn... + lat. ovum »Eistoff«] 

+ Synlöjzie (f.; -, -n; Biol.) das 
Zusammenleben zweier ver- 
schiedenartiger Organismen, 
wobei nur einer von ihnen Nut- 
zen davon hat [<Syn... + oikos 
»Haus«] 

*synlölzisch (Adj.) auf Synözie 
beruhend 

Syn|selmanitilkon (n.; -s, -tilka; 
Sprachw.) = Synsemantikum 

Syn|selmanitilkum (n.; -s, -tilka; 
Sprachw.) erst in der Zusam- 
menfügung mit anderen Wör- 
tern Bedeutung gewinnendes 
Wort, z.B. eine Präposition; 
oV Synsemantikon; Ggs Auto- 
semantikum [<Syn... + Seman- 
tik] 

Synitagima (n.; -s, -malta od. 
-taglmen) 1 (veraltet) Samm- 
lung von Schriften verwandten 
Inhalts 2 (Sprachw.) syntak- 
tisch gefügte Gruppe von Wör- 
tern, wobei jedes einzelne 
Wort erst durch die Fügung 
seinen Wert bekommt [grch., 
»Zusammenstellung«] 

synitaglmaltisch (Adj.) in der Art 
eines Syntagmas, auf ihm beru- 
hend 

Synitakltik (£.; -; unz.; Sprachw.) 
derjenige Aspekt der Semiotik, 
der die Beziehung zwischen 
den Zeichen, ihre Anreihung 
usw. betrifft; >a. Syntax (2) 

synitakltisch (Adj.; Sprachw.) die 
Syntax betreffend, auf ihr beru- 
hend 

Synitax (f.; -; unz.; Sprachw.) 

1 Lehre vom Satzbau, Satzlehre 
2 (Semiotik) = Syntaktik 
[<greh. syntaxis »Anordnung«] 
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Syntaxanalyse 


Synitaxlanallylse (f.; -, -n; 
Sprachw.) = Parsing 

Synithelse (f.; -, -n) Ggs Analyse 
1 (allg.) der Aufbau eines Gan- 
zen aus seinen Teilen; oV Syn- 
thesis 2 (Philos.) oV Synthesis 
2.1 Verbindung zweier gegen- 
sätzlicher Begriffe (These u. 
Antithese) zu einem höheren 
dritten 2.2 dieser höhere (drit- 
te) Begriff selbst 3 (Chemie) 
Aufbau einer chem. Verbin- 
dung aus ihren Bestandteilen 
[<grch. synthesis »Zusammen- 
setzung«; zu syntithenai »zu- 
sammensetzen«] 

Synitheisis (£.; -, -thelsen) = Syn- 
these (1, 2) 

Synithelsilzer ([-saıza(r)] m.; -s, 
-; Musik) Gerät zur Erzeugung 

künstlicher Töne mittels elek- 

tronischer Schaltungen, er- 

möglicht völlig neue Wege der 

musikalischen Komposition 

zu engl. synthesize »verbinden, 

verschmelzen«] 

Synitheltics (Pl.; Textilw.) Gewe- 

be, Textilien aus Kunstfasern 

zu engl. synthetic »künstlich, 

synthetisch«] 

Synitheltik (£.; -; unz.) ganzheit- 

iche, nicht zergliedernde Be- 
trachtungsweise von Proble- 
men; Ggs Analytik (1) 

synitheltisch (Adj.) Ggs analy- 
tisch 1 auf Synthese beruhend, 
mittels Synthese 2 (Sprachw.) 
ganzheitlich; ~e Sprachen S., in 
denen die Flexion durch an den 
Wortstamm angefügte Silben 
ausgedrückt wird, z. B. lat. »le- 
gi« im Unterschied zu dt. »ich 
habe gelesen«, oder lat. »patris« 
im Unterschied zu dt. »des Va- 
ters«; Ggs analytische Sprachen 
3 (Chemie) aus einfachsten 
Stoffen chem. hergestellt, 
künstlich hergestellt 4 (Philos.) 
~es Urteil U., in dem von ei- 
nem Gegenstand etwas Neues 
ausgesagt wird, das nicht be- 
reits in seinem Begriff enthal- 
ten ist 

synitheltilsielren (V.; Chemie) 
aus einfacheren Stoffen che- 
misch herstellen 

Synitrolpie (f.; -, -n) 1 (Med.) 
Auftreten von zwei verschiede- 
nen Krankheiten bei einem 
Kranken 2 Zustandsgröße der 
Thermodynamik, die den Grad 
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von freier Energie angibt, die 
sich in einem physikalischen 
System befindet; >a. Entropie 
[< Syn... + ...tropie] 

Synlulrie auch: SyInulrie (f.; -, -n; 
Med.) Ausscheiden von 
Fremdstoffen mit dem Harn 
[<Syn... + ...urie] 

Synizyitilum (n.; -s, -tilen; Biol.) 
durch Verschmelzung vieler 
Zellen entstandenes, vielkerni- 
ges Plasma [<neulat. syncytium 
<grch. syn »zusammen« + kytos 
»Hohlgefäß«] 

Sylphillis (f.; -; unz.; Med.) auf- 
grund ihrer sehr spät auftreten- 
den Folgen besonders gefähr- 
liche Geschlechtskrankheit; 

Sy Lues [nach dem Schäfer Sy- 
philus in Fracastoros Gedicht 
»Syphilis sive Morbus Gallicus« 
(1530)] 

Sylphilliltiiker (m.; -s, -; Med.) an 

Syphilis Erkrankter; Sy Luiker 

sylphilliltisch (Adj.; Med.) an Sy- 

philis leidend, durch sie her- 
vorgerufen; Sy luisch 

Sylrinige (f.; -, -n; Bot.) Flieder 

[<Syrinx (da aus den Zweigen 

Flöten geschnitten wurden)] 

Sylrinigen (Pl. von) Syringe, Sy- 

rinx 

Sylrinlgiltis (£.; -, -tilden; Med.) 

Entzündung der Ohrtrompete 

[<greh. syrinx »Röhre« + 

...18is] 

Sylrinx (f.; -, Sylrinigen) ı (Zool.) 

die Stimme erzeugendes Organ 

der Vögel 2 (Musik) = Panflöte 

[greh., eigtl. »Röhre«] 

Sylrollolgie (f.; -; unz.) Lehre von 
der Geschichte, Kultur u. den 
Sprachen Syriens [< Syrien + 
...logie] 

sysitalltisch (Adj.; Med.) sich zu- 
sammenziehend [> Syszole] 

Sysitem (n.; -s, -e) 1 ein in sich 
geschlossenes, geordnetes u. 
gegliedertes Ganzes 2 Gesamt- 
heit, Gefüge von Teilen, die 
voneinander abhängig sind, 
ineinandergreifen od. zusam- 
menwirken, z.B. von Straßen, 
Flüssen, Lauten (einer Spra- 
che); das ~ einer Wissenschaft 
3 (Physik) Gesamtheit von 
Körpern, Feldern usw., die 
voneinander abhängig sind u. 
als Ganzes betrachtet werden 
4 Ordnung; etwas (Ungeord- 
netes) in ein ~ bringen 5 Gesell- 


schaftsordnung, Staatsform; 
das herrschende ~ ablehnen, be- 
kämpfen, unterstützen 6 Eintei- 
lung von Tieren u. Pflanzen in 
übersichtliche Gruppen, die 
entwicklungsgeschichtlich ver- 
wandt sind 7 Methode, Prinzip; 
in seinem Verhalten liegt ~; 
nach einem bestimmten ~ arbei- 
ten, aussortieren, verhandeln, 
vorgehen [<grch. systema »Ge- 
bilde«, <syn »zusammen« + his- 
tanai »stellen«] 
Sysitemladlmilnisitraltor auch: Sys- 
temladjmilnistiraltor (m.; -s, 
-en; EDV) Netzwerktechniker, 
der als Systemverwalter in ei- 
nem Computernetzwerk un- 
eingeschränkte Zugriffsrechte 
hat u. für die Pflege u. Verwal- 
tung des Netzwerkes zuständig 
ist 
SysitemjanallyIse (f.; -, -n; EDV) 
1 Zerlegung einer gestellten 
Aufgabe in zahlreiche Einzel- 
schritte u. deren computerge- 
rechte Programmierung 2 Un- 
tersuchung der Eignungsmög- 
lichkeiten eines Computers für 
die Lösung eines speziellen 
Problems 
Sysitemjanallyitilker (m.; -s, -; 
EDV) jmd., der Systemana- 
lysen durchführt 
Sysitejmaltik (f.; -, -en) ı Aufbau 
eines Systems 2 Kunst, ein Sys- 
tem aufzubauen 3 Lehre vom 
System einer Wissenschaft 
Sysitelmaltilker (m.; -s, -) jmd., 
der ein System beherrscht, der 
systematisch verfährt, arbeitet 
sysitelmaltisch (Adj.) 1 aufeinem 
System beruhend, in ein Sys- 
tem gebracht 2 nach einem be- 
stimmten System geordnet, ge- 
gliedert 3 sinnvoll, folgerichtig 
sysitelmaltilsielren (V.) in ein Sys- 
tem bringen, nach einem Sys- 
tem ordnen, aufbauen, glie- 
dern 
Sysitemiforlschung (f.; -; unz.) 
(mathematisch exakte) Erfor- 
schung von Strukturen u. 
Funktionen komplexer Er- 
scheinungen aus unterschiedl. 
Gebieten von Wissenschaft, 
Technik u. ihren Anwendungs- 
bereichen 
sysitemlimjmajnent (Adj.) zu ei- 
nem System gehörend, sich in- 
nerhalb eines Systems bewe- 


gend, abspielend, in ein System 
eingebaut 
sysitelmisch (Adj.; Med.) den 
ganzen Organismus, das ganze 
Organsystem betreffend; ein ~ 
wirksames Medikament [> Sys- 
tem] 
sysitemikoniform (Adj.; Politik) 
mit einem polit. System in 
Übereinstimmung 
Sysitemikriltik (f.; -; unz.; Politik) 
Kritik am polit. Systems des ei- 
genen Staates; ~ üben 
Sysitemikriltilker (m.; -s, -; Poli- 
tik) Kritiker des polit. Systems 
des eigenen Staates 
sysitemikriltisch (Adj.) die Sys- 
temkritik betreffend, zu ihr ge- 
hörig, auf Systemkritik beru- 
hend 
sysitemlorilenitiert (Adj.) aufein 
bestimmtes System ausgerich- 
tet, auf einem bestimmten Be- 
zugssystem basierend; die wei- 
teren Schritte wurden ~ fest- 
gelegt 
Sysitemisoftiware ([-softwe:(r)] 
f.; -; unz.; EDV) speziell auf ein 
EDV-System u. dessen Auf- 
gabenbereich zugeschnittene 
Software 
Sylstolle auch: Sysitolle ([systole:] 
od. [-sto:l>] f.; -, -n [-sto:lon]; 
Med.) Zusammenziehung des 
Herzmuskels; Ggs Diastole (1) 
[grch., »Einschränkung«; zu sy- 
stellein »zusammenziehen«] 
syIstollisch auch: sysitollisch (Adj.; 
Med.) auf der Systole beru- 
hend; Ggs diastolisch 
Sylzylgie (f.; -, -n; Astron.) = Sy- 
zygium 
Sylzylgilum (n.; -s, -gilen; As- 
tron.) oV Syzygie 1 = Konjunk- 
tion (3) 2 = Opposition (3) 
[< Syn... + grch. zeugnynai 
»verbinden«] 
Szelnar (n.; -s, -e) 1 = Szenarium 
2 = Szenario [<ital. scenario] 
Szelnalrio (n.; -s, -s) oV Szenar (2) 
1 Beschreibung einer mögli- 
chen Abfolge von Ereignissen, 
Zukunftsmodell, Plan dafür, 
wie etwas ablaufen soll 2 Land- 
schaft, Schauplatz [<ital. sce- 
nario] 
Szelnajrilum (n.; -s, -rilen) oV Sze- 
nar (1) ı (Theat.) Verzeichnis 


aller zu einer Aufführung not- 
wendigen Requisiten, Dekora- 
tionen, über die technischen 
Vorgänge usw. 2 (Film) litera- 
rischer Teil eines Drehbuches; 
oV Scenario (2) [> Szene] 

Szelne (f.; -,-n) 1 Schauplatz, 
Bühne; Applaus auf, bei offener 

~; das spielt sich alles hinter der 
~ ab im Verborgenen, nicht 
öffentlich; sie beherrscht stets die 
~ (fig.; umg.) sie steht immer 
im Mittelpunkt 2 Teil eines 
Aktes, Auftritt, Bild; eine ~ fil- 
men, proben; erster Akt, dritte 
~; ein Stück in »setzen zur 
Aufführung vorbereiten, insze- 
nieren; etwas in ~ setzen (fig.; 
umg.) effektvoll ablaufen las- 
sen; sich in ~ setzen (fig.; umg.) 
sich zur Geltung bringen, Ein- 
druck machen 3 Vorgang, An- 
blick; unseren Blicken bot sich 
eine hübsche, herzzerreißende, 
rührende ~ 4 Bereich, inner- 
halb dessen sich etwas abspielt; 
Sy Scene; Musik=; Drogen- 

5 (fig.; umg.) jmdm. eine ~ ma- 
chen heftige, laute Vorwürfe 
machen [<frz. scène »Szene« 
<grch. skene »Schattenraum, 
Zelt; Zelt hinter der Bühne; 
Bühnengerüst«] 

Szeinelrie (f.; -, -n) 1 (Theat.) 
Bühnendekoration 2 (bes. 
Mal.) landschaftlich. Hinter- 
grund, Gegend 

szelnisch (Adj.) 1 zu einer Szene 
gehörig od. notwendig 2 in der 
Art einer Szene, als Szene dar- 
gestellt 

Szepliter (n.; -s, -) = Zepter 

szilenitilfisch ([stsien-] Adj.) wis- 
senschaftlich [<lat. scientificus; 
zu scientia »Wissen(schaft)«] 

Szilenitiffisimus ([stsien-] m.; -; 
unz.) = Szientismus (1) 

Szilenitisimus ([stsien-] m.; -; 
unz.) 1 nur auf Wissen u. Wis- 
senschaft, nicht auf Glauben 
gegründete Anschauungsweise; 
Ggs Fideismus (2) 2 Lehre der 
Christian Science [> szienti- 
fisch] 

Szilenitist ([stsien-] m.; -en, -en) 
1 Anhänger des Szientismus (1) 
2 Anhänger der Christian 
Science 


Szythe 

Szilenitisitin ([stsien-] f.; -, -tin- 
nen) ı Anhängerin des Szien- 
tismus (1) 2 Anhängerin der 
Christian Science 

szilenitisitisch ([stsien-] Adj.) auf 
dem Szientismus beruhend 

Szillla (f.; -, Szilllen, Bot.) einer 
Gattung der Liliengewächse 
angehörende kleine Pflanze 
mit blauen, sternförmigen Blü- 
ten, Blaustern: Scilla; oV Zille 
[<neulat. scilla <grch. skilla] 

Szinitilgraf (f.; -en, -en; Med.) 
= Szintigraph 

Szinitiigramm (n.; -s, -e; Med.) 
durch die Einwirkung radio- 
aktiver Strahlung auf eine fluo- 
reszierende Schicht erzeugtes 
Bild zur Untersuchung von 
Körpergeweben [<lat. scintilla- 
re »Funken sprühen« + grch. 
gramma »Schriftzeichen«] 

Szinitiigraph (m.; -en, -en; Med.) 
Gerät zur Herstellung von 
Szintigrammen; oV Szintigraf 
[<lat. scintillare »Funken sprü- 
hen, flackern« + grch. graphein 
»schreiben«] 

Szinltilllaltilon (f.; -, -en; Physik; 
Technik) ı das Aufblitzen, 
Schwanken von Lichtern, z.B. 
das Funkeln der Sterne 2 das 
Aufblitzen mineralischer 
Stoffe beim Auftreffen radio- 
aktiver Strahlen [zu lat. scin- 
tillare »Funken sprühen, fla- 
ckern«] 

szinitilllielren (V.) aufleuchten, 
aufblitzen, flimmern, funkeln 
[<lat. scintillare »Funken sprü- 
hen, flackern«] 

Szinitilllojmelter (n.; -s, -) 1 (Phy- 
sik) Gerät zur Suche uranhalti- 
ger Lagerstätten, das ähnlich 
wie ein Geigerzähler arbeitet 
2 Gerät zur Beobachtung u. 
Auswertung der Szintillation 
von Sternen 

Szirirhus (m.; -; unz.; Med.) har- 
te Krebsgeschwulst (haupt- 
sächlich bei weiblichen Brust- 
drüsen) [zu greh. skirros 
»hart«] 

Szisisilon (f.; -, -en) Spaltung, 
Trennung [zu lat. scindere »zer- 
spalten«] 

Szyllla (f.; -; unz.) = Skylla 

Szyithe (m.; -n, -n) = Skythe 
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t (Zeichen für) Zeit 

T1 (chem. Zeichen für) Tritium 
2 (Abk. für) Tara 3 (Zeichen 
für) 3.1 Tesla 3.2 Temperatur, 
Zeit 3.3 Tēra... 

Ta 1 (chem. Zeichen für) Tantal 
2 (Abk. für) Tara 

Tab ([ta:b] od. engl. [tb] m.; 
-s, -s) 1 (Abk. für) Tabulator 
2 Vorrichtung an Schreibma- 
schinen 3 vorspringender Teil 
einer Karteikarte zur Kenn- 
zeichnung [engl.] 

Talbak (a. [-'-] m.; -s, -e) 1 (unz.) 
einer Gattung der Nachtschat- 
tengewächse angehörendes ni- 
kotinhaltiges Kraut: Nicitiana; 
~ bauen 2 (zählb.) aus dem 
Tabak (1) hergestelltes Genuss- 
mittel; oV Toback, Tobak; Zi- 
garetten~; Pfeifen~; Kau~; 
~ kauen, rauchen, schnupfen 
[<frz. tabac, tobaco <span. ta- 
baco, vermutl. <Taino] 

albaklmojsalikikranklheit (f.; -, 

-en; Bot.) Viruskrankheit der 

Tabakpflanze 

Talbas|co® (n.; -; unz.) Chilige- 

würz [nach dem mexikan. Bun- 

desstaat Tabasco] 

baslcolsaulce ([-so:s2] f.; -, -n) 

= Tabascosoße 

baslcolsolße (f.; -, -n) beson- 

ders aus Chili hergestellte, 

scharfe Würzsoße; oV Tabas- 
cosauce [> Tabasco®] 

Talbaltilelre ([-tje:ra] £.; -, -n) Ta- 

baksdose, Schnupftabaksdose 

[<frz. tabatiere] 

talbelllajrisch (Adj.) in Form ei- 

ner Tabelle, in Tabellen ange- 

ordnet 

talbelllajrilsielren (V.) in Tabellen 

aufzeichnen, anordnen 

Talbellle (f.; -, -n) Übersicht von 

Zahlen, Begriffen o.Ä. in der 

Form von Spalten od. Listen; 

Sy (österr.) Tableau (3) [<lat. 

tabella »Täfelchen«] 

talbelllielren (V.) Daten, Werte 
od. Begriffe ~ in Form einer Ta- 
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5 
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belle darstellen; żabellierte Wer- 
te der Untersuchung 

Talberinalkel (n. od. m.; -s, -; 
kath. Kirche) Schrein auf dem 
Altar zur Aufbewahrung der 
geweihten Hostie [<lat. zaber- 
naculum, Verkleinerungsform 
zu taberna »Hütte«] 

Talber|ne (f.; -, -n) = Taverne 
Talbes (f.; -; unz.; Med.) Auszeh- 
rung, Schwund; ~ dorsalis Rü- 
ckenmarksschwindsucht [lat., 

»Fäulnis«] 
talbeltisch (Adj.; Med.) = tabisch 
talbisch (Adj.; Med.) an Tabes 
(dorsalis) leidend; Sy tabetisch 


+ Die Buchstabenfolge talbl... 
kann auch tabll... getrennt 
werden. 


+Talblar (n.; -s, -e; schweiz.) 
Brett in Regalen u. Gestellen 
[<lat. tabularium »Archiv«; zu 
tabula »Brett«] 
+Talbleau ([-blo:] n.; -s, -s) 
1 (Theat.) wirkungsvoll grup- 
piertes Bild 2 (El.) Tafel, auf 
der Ergebnisse angezeigt wer- 
den 3 (österr.) = Tabelle [frz. 
<lat. zabula »Tafel«] 
+Talbleltop ([teıbltop] n.; -s, -s) 
Arrangement diverser Objekte 
als Stillleben für Fotografien 
od. Trickfilmaufnahmen 
[engl., »Tischplatte«] 
+Talblett (n.; -(e)s, -e) kleines 
Brett mit erhöhtem Rand zum 
Auftragen von Geschirr, Spei- 
sen usw. [<frz. tablette »Täfel- 
chen«, Verkleinerungsform zu 
table »Tisch«; > Tableau] 
+Talbletite (f.; -, -n) in eine run- 
de, flache Form gepresstes 
Arzneimittel [<frz. tablette; 
> Tablett] 
*talbletitielren (V.) in die Form 
von Tabletten bringen 
+Talblejwalter ([teıblw>:ta(r)] 
n.; -s, -s; geh.) Mineralwasser 
[engl., »Tafelwasser«] 
+Talbloid ([tæblə1d] n.; -s, -s; 
umg.) (kleinformatige) Boule- 


vardzeitung, Publikationsorgan 


der Revolverpresse [engl., »Ta- 
blette; (umg.) Sensationsblatt«; 
zu (Adj.) zabloid »knapp, kon- 
zentriert«] 

Talbolrit (m.; -en, -en) Angehöri- 
ger einer radikalen Strömung 
innerhalb der Hussiten [nach 


der Stadt Tabor (südlich von 
Prag), die 1420 als Lager der 
Hussiten gegründet wurde; zu 
türk.-slaw. zabor »Heerhaufen, 
Heerlager«] 

Tälbris auch: Täblris (m.; -, -) 
nordpers. Knüpfteppich mit 
Medaillon und feinem, elegan- 
tem Muster aus Ranken, Zwei- 
gen u. Blumen in großer Fülle 
[nach der pers. Stadt Täbris] 

talbu (Adj.) ı unantastbar, heilig, 
geheiligt 2 verboten; etwas für 
~ erklären [<polynes. (Tonga- 
Inseln)] 

Talbu (n.; -s, -s) 1 (bei Naturvöl- 
kern) Vorschrift, gewisse Ge- 
genstände, Personen, Tiere, 
Pflanzen, Handlungen usw. 
zu meiden; ein ~ verletzen 
2 (allg.) herkömmliche, über- 
nommene Vorschrift, etwas 
nicht zu tun od. über etwas 
nicht zu sprechen; ein ~ über- 
schreiten [> tabu] 

talbulielren (V.) für tabu erklä- 

ren; oV tabuisieren 

Talbulielrung (f.; -, -en) = Tabui- 

sierung 

talbulilsielren (V.) = tabuieren 

Talbulilsielrung (f.; -, -en) das Ta- 

buisieren; oV Tabuierung 

talbulisitisch (Adj.) das Tabu be- 
treffend, wie ein solches be- 
schaffen; diese ~e Regel verbie- 
tet das Halten dieser Tiere 

Talbulla graltullaltojria (f.; - -, -lae 

-rilae) Liste der Gratulanten 

(bes. in Festschriften für Hoch- 

schullehrer) [lat.] 

Talbulla ralsa (f.; - -; unz.) 

1 (urspr.) Tafel, von der die 
Schrift entfernt wurde 2 (Phi- 
los.) Seele ohne jede Erfahrung 
3 mit etwas ~ machen reinen 
Tisch machen, grundlegend 
Ordnung schaffen [lat.] 

Talbullaltor (m.; -s, -tolren; Abk.: 
Tab) Einstelltaste an Schreib- 
maschinen od. EDV-Anlagen, 
die ein sprunghaftes Weiterrü- 
cken des Wagens od. Cursors 
bewirkt [<lat. zabula »Brett, 
Tafel«] 

Talbullaltur (f.; -, -en) 1 (14.-16. 
Jh.) Tafel mit den Regeln für 
den Meistergesang 2 (14.-18. 
Jh.) System von Notenschriften 
für Instrumentalmusik [<lat. 
tabula »Brett, Tafel«] 

Talbulrett (n.; -(e)s, -e; veraltet) 


niedriger Stuhl ohne Lehne 
[<frz. zabouret; Verkleine- 
rungsform zu Za(m)bour <arab. 
tanbur »Trommel«] 
Talbulthelma (n.; -s, -thelmen) 
Thema, das mit einem Tabu (2) 
belegt ist, Gegenstand od. 
Sachverhalt, über den nicht 
gesprochen wird 
tac. (Musik; Abk. für lat.) tacet 
talcet (Musik) »es schweigt«, 
d.h. ein Instrument od. eine 
Stimme hat Pause [lat.] 
Talchelles ([-x3-] nur in der Fü- 
gung) ~ reden zur Sache kom- 
men, von geschäftl. Dingen re- 
den, offen miteinander reden 
[<jidd. tachlis »Endzwecke«] 
talchilnielren ([-xi-] V.; österr.; 
umg.) faulenzen 
Talchisimus ([-fis-] m.; -; unz.; 
Mal.) Richtung der Malerei 
nach dem 2. Weltkrieg, die Bil- 
der nicht bewusst, sondern 
durch spontan aufgetragene 
Farbflecken gestaltet; oV Ta- 
schismus [zu frz. tache »Fleck«] 
Talchist ([-fist] m.; -en, -en; 
Mal.) Vertreter, Anhänger des 
Tachismus; oV Taschist 
talchisitisch ([-fıs-] Adj.; Mal.) in 
der Art des Tachismus; oV ta- 
schistisch 
Talcho (m.; -s, -s; kurz für) Ta- 
chometer 
talcho..., Talcho... (in Zus.) ge- 
schwindigkeits..., Geschwin- 
digkeits... [<grch. fachos »Ge- 


schwindigkeit«] 
Talcholgraf (m.; -en, -en) = Ta- 
chograph 


Talcholgraph (m.; -en, -en) Gerät 
zum Aufzeichnen von Ge- 
schwindigkeiten; oV Tacho- 
graf, Tachygraph (2) [< Tacho... 
+...graph] 

Talchojmeiter (n.; -s, -) Ge- 
schwindigkeitsmesser [< Ta- 
cho... +... meter] 

talchy..., Talchy... (in Zus.) 
schnell..., Schnell... [<grch. 


tachys »schnell«] 

Talchylgraf (m.; -en, -en) = Ta- 
chygraph 

Talchylgraffie (f.; -, -n) = Tachy- 
graphie 

Talchylgraph (m.; -en, -en) 
oV Tachygraf ı (Antike) 


Schreiber, der die Schnell- 
od. Kurzschrift beherrschte 
2 = Tachograph 


Talchylgralphie (f.; -, -n) Schnell-, 
Kurzschrift (bes. im Altertum); 
oV Tachygrafie [<Tachy... + 
...grapbie] 

Talchylkarldie (f.; -, -n; Med.) 

übermäßige Steigerung der 

Herztätigkeit [<Tachy... + 

grch. kardia »Herz«] 

Talchylmeiter (n.; -s, -) Messgerät 

zum Festlegen von Punkten im 

Gelände nach Richtung, Ent- 

fernung u. Höhenunterschied 

mit nur einer Einstellung 

Talchylmeltrie auch: Talchylmetlrie 

(f.; -; unz.) geodät. Messver- 

fahren mit Hilfe des Tachy- 

meters [<Tachy... + ... metrie] 

Talchylolnen (Pl.; Physik) theo- 
retisch mögliche, aber noch 
nicht nachgewiesene Elemen- 
tarteilchen, die sich stets mit 
Überlichtgeschwindigkeit be- 
wegen [<Tachy... + Ion] 

Talcker (m.; -s, -) kleines Gerät 
zum Befestigen von Heftklam- 
mern [zu engl. żack »anheften«] 

talckern (V.; umg.) mit dem Ta- 
cker arbeiten, etwas anheften 

Tacklling ([t=k-] n.; - od. -s, -s; 
Sport; Fußb.) Versuch, dem 
Gegner den Ball zwischen den 
Füßen hindurch wegzutreten 
[engl., »Angreifen«] 

Tacks ([tæks] n.; -es, -e) metal- 
lener od. hölzerner Stift für 
Schuhe zum Verbinden von 
Oberleder u. Brandsohle; 
oV Täcks [<engl. tacks (Pl.); 
zu tack »anheften«] 

Täcks (m.; -es, -e) = Tacks 

Tacltus (m.; -; unz.; Med.) Tast- 
sinn [<lat., »Berührung«] 

Tae-Bo® (n.; -; unz.; Sport) Fit- 
nessprogramm mit Musik, das 
auf den asiatischen Kampf- 
sportarten Taekwondo u. Kara- 
te basiert 

Taelkwonldo auch: Taeklwonldo 
([te-] n.; -; unz.; Sport) korean. 
Form der waffenlosen Selbst- 
verteidigung [<jap.-korean. zae 
»springen, schlagen« + kwon 
»Faust« + do »Weg«] 

Tael ([te:l] n.; -s, -s od. -) alte 
chines. Münze u. Gewichtsein- 
heit [portug. <malai. zahil»Ge- 
wicht, Tael«; vermutl. <Hindi] 

taff (Adj.; eindeutschend für) 
tough 

Taft (m.; -(e)s, -e) steifer, glän- 
zender Stoff aus reiner od. mit 


Tai-Chi 


einem anderen Material ge- 
mischter Seide für Kleider u. 
als Futter [zu mlat. taffeta 
<pers. taftah »gewebt«] 

tafiten (Adj.; selten) aus Taft 

Tag ([tæg] m. od. n.; -s, -s) 

1 (EDV) strukturierendes Zei- 
chen innerhalb eines Textes 
(um bestimmte Textteile zu 
kennzeichnen u. deren auto- 
matische Sortierung o.Ä. zu 
ermöglichen) 2 gemaltes od. 
gespraytes Schriftzeichen, 
Kürzel als Graffitibestandteil 
[engl., »Schild, Etikett«] 

Taglcloud ([t&gklaud] f.; -, -s; 
EDV) Liste alphabet. sortierter 
Stichwörter, die flächig ange- 
ordnet sind, wobei stärker ge- 
wichtete Wörter hervorgeho- 
ben sind, Schlagwortwolke; 
>a. Tag [<engl. tag »struktu- 
riertes Zeichen«, eigtl. »Eti- 
kett, Schild« + cloud »Wolke«] 

Talgeites (f.; -; unz.; Bot.) zu den 
Korbblütlern gehörende Zier- 
pflanze [nach Tages, Gen. Ta- 
getis, einem etrusk. Gott] 

taglgen ([tægən] V.; EDV) mit 

einem Tag versehen, eindeutig 
kennzeichnen [> Tag] 

Tagiger ([tæg-] m.; -s, -) jmd., 

der Tags od. Graffiti sprüht 

Taglging ([tzgıy] n.; - od. -s, -s; 

EDV) das Taggen 

Tajglilaltellle auch: Tagllilaltellle 

([taljatel>] Pl.; Kochk.) ital. 
Bandnudeln [ital.] 

Taglmem (n.; -s, -e; Sprachw.) in 
einer grammatikal. Struktur 
die kleinste bedeutungstragen- 
de Einheit; >a. Episem, Gram- 
mem [zu grch. tagma »Ord- 
nung«] 

Taglmejmik (f.; -; unz.; Sprachw..) 
Richtung des US-amerikan. 
Strukturalismus, die die Spra- 
che auf der phonolog.., lexikal. 
u. syntakt. Ebene in Einheiten 
einteilt, die jeweils durch eine 
Einheit der gleichen Form- 
bzw. Wortklasse ersetzt wer- 
den können [> Tagmem] 

Tai-Chi ([-tfi:] n.; - od. -s; unz.) 

1 (Philos.) der Urgrund des 
Seins, aus dem alles hervorgeht 
2 (Sport) Übungen mit lang- 
samem, ruhigem Bewegungs- 
ablauf, Schattenboxen [chines., 
»das höchste Prinzip, der große 
Balken«] 
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Tailfun (m.; -s, -e; Meteor.) Wir- 
belsturm, bes. an den Küsten 
Südostasiens [<chines. tai fung 
»großer Wind«, beeinflusst von 
engl. typhoon »Wirbelsturm« 
<greh. typhon] 

Tailga (f.; -; unz.; Geogr.) waldi- 
ges u. sumpfiges Gebiet, bes. in 
Sibirien [<russ. fajga <türk. dag 
»Gebirge«] 

Tailkolnaut (m.; -en, -en) chinesi- 
scher Raumfahrer [verkürzt 
<chines. zaikong »Weltraum« 

+ Astronaut] 

Taillgate ([teilgeit] m.; - od. -s; 
unz.; Musik) Spielweise der 
Posaune im New-Orleans-Jazz 
[amerikan., eigtl. »Hecktür; 
schieben«] 

Taillle ([taljo] f.; -, -n) 1 schmals- 
te Stelle des Rumpfes zwischen 
dem unteren Bogen der Rippen 
u. der Hüfte 2 (Kart.) das Auf- 
decken der Blätter für Gewinn 
od. Verlust 3 (in Frankreich 
vom 15. Jh. bis zur Frz. Revolu- 
tion) Einkommens- u. Ver- 
mögenssteuer der nichtprivile- 
gierten Stände (Bürger, Bau- 
ern) [frz., »Einschnitts; zu Zail- 
ler »schneidern«] 

Taillleur' ([tajo:r] m.; -s, -s) 

1 Schneider 2 Bankhalter (bei 
Glücksspielen) [frz.; zu tailler 
»schneidern«] 

Taillleur? ([taje:r] n.; -s, -s; 
schweiz.) Schneiderkostüm 
[> Tailleur] 

tailllielren ([taji:ran] V.) 1 in der 
Taille eng anliegend arbeiten 
(Anzug, Kostüm) 2 (Kart.) die 
Karten aufdecken [> Taille] 

taillorimalde ([teilarmeid] Adj.) 
vom Schneider gearbeitet 

engl.] 

Tailpan’ (m.; -s, -s; Zool.) bis zu 

4 m lang werdende Giftnatter 

Australiens: Oxyuranus scutel- 

atus [einheimischer Name in 

Australien] 

Tailpan? (m.; -s, -e; Wirtsch.) Ge- 

schäftsführer eines ausländi- 

schen Unternehmens in China 
chines.] 

Talke ([teık] n.; -s, -s; Film) zur 
Schleife geklebtes Band eines 
Tonfilms mit einer kleinen 
Szene, das bei der Synchronisa- 
tion immer wieder abläuft, bis 
die Übersetzung den Bewegun- 
gen der Lippen entspricht 
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[engl., »Aufnahme; nehmen, 
aufnehmen«] 

Take-away auch: Takelaway 
([teıkaweı] m. od. n.; -s, -s) 

Sy Takeout (2) 1 in einem Res- 
taurant od. Imbiss zubereitete 
Mahlzeit zum Mitnehmen; 

~ macht das Kochen überflüssig 
2 Restaurant od. Imbiss mit 
Straßenverkauf,; eine Bar mit ~ 
[zu engl. take away »weg-, fort- 
nehmen«] 

Talkellalge ([-33] £.; -, -n; bei Se- 
gelschiffen) die gesamte Segel- 
einrichtung einschließlich 
Masten, Segelwerk; Sy Take- 
lung, Takelwerk [zu mnddt. 
takel; verwandt mit Zacken] 

Talkellung (f.; -, -en) = Takelage 

Talkellwerk (n.; -es; unz.) = Take- 
lage 

Take-off auch: Takeloff ([teıkyf] 
m. od. n.; -s, -s) Start (einer 
Rakete od. eines Flugzeuges) 
[engl., »abnehmen, von Bord 
bringen«] 

Take-out auch: Takejout ([teık- 
aut] n. od. m.; - od. -s, -s) 

1 (Sport; Curling) Treffen des 
gegner. Spielsteins, so dass er 
vom Mittelpunkt des Zielkrei- 
ses entfernt wird 2 = Take- 
away [zu engl. take out »ent- 
fernen, wegnehmen«] 

Take-over auch: Takelover ([teık- 
ouva(r)] m.; -s, -s; Wirtsch.) 
Kauf eines Unternehmens 
durch ein anderes mit dem 
Ziel, dessen Leistungskom- 
ponenten in den eigenen Besitz 
zu bringen u. Kontrolle über 
dessen Ressourceneinsatz zu 
gewinnen [engl., »Übernahme, 
Ablösung«] 

Takt (m.; -(e)s, -e) 1 (Musik) 
rhythm. Maßeinheit eines Mu- 
sikstücks, am Anfang durch 
Bruchzahlen (3/4, #4, %), in- 
nerhalb des Stückes durch 
senkrechte Taktstriche ge- 
kennzeichnet; Sy Metrum (2), 
Misura; den ~ halten; den ~ 
schlagen; ich bin aus dem ~ ge- 
kommen; jmdn. aus dem ~ brin- 
gen (a. fig.) verwirren 2 der 
zwischen den Taktstrichen ein- 
geschlossene kleinste Teil eines 
aufgezeichneten Musikstücks; 
ein paar ~e des Liedes 3 regel- 
mäßiger Schlag, regelmäßige 
Bewegung; der ~ von Maschi- 


nen; gegen den ~ marschieren; 
im ~ marschieren, turnen 4 Ab- 
schnitt bei der Arbeit am 
Fließband 5 (EDV) Zeit zwi- 
schen zwei Steuerungs- od. Ar- 
beitsschritten einer EDV-An- 
lage 6 (unz.) Gefühl für rich- 
tiges Verhalten, Einfühlungs- 
vermögen u. entsprechende 
Handlungsweise; viel, wenig ~ 
haben; eine Angelegenheit mit ~ 
behandeln [<lat. tactus »Berüh- 
rung« zu Zangere »berühren«] 

taklten (V.) 1 einen Takt schla- 
gen; die Herzen ~ still 2 einem 
bestimmten Takt unterwerfen, 
in Takten arbeiten, laufen las- 
sen; den wachsenden Zugverkehr 
~; die Chips sind mit 800 MHz 
getaktet 

takitielren' (V.; Musik) den Takt 
schlagen, durch Handbewe- 
gungen angeben [> Takt] 

takltielren? (V.) taktisch vor- 
gehen, eine bestimmte Taktik 
verfolgen [> Taktik] 

Takltik (f.; -, -en) ı (Mil.) Theorie 
u. Praxis des Einsatzes von Ein- 
heiten, Truppenteilen u. Ver- 
bänden in Gefechten 2 (allg.) 
geschicktes Vorgehen, planvol- 
les Ausnützen der Gegebenhei- 
ten zur Erreichung eines be- 
stimmten Zieles [<grch. taktike 
(techne) »Kunst der Anord- 
nung«; zu Zattein »aufstellen«] 

Takltilker (m.; -s, -) jmd., der die 
Taktik beherrscht 

takltil (Adj.) den Tastsinn betref- 
fend, darauf beruhend; ~er Typ 
= motorischer Typ [<lat. żacti- 
lis; zu tactus, Part. Perf. zu tan- 
gere »berühren«] 

takltisch (Adj.) die Taktik be- 
treffend, aufihr beruhend, mit 
ihrer Hilfe geplant; >a. strate- 
gisch 

Talkyr (m.; -s, -e; Geogr.) aus 
austrocknenden Seen u. Niede- 
rungen entstehende Art der 
Salztonebene in Turkmenistan 

Tallar (m.; -s, -e) mantelartiges, 
weites, bis zu den Knöcheln 
reichendes schwarzes Gewand, 
Amtstracht von Geistlichen, 
Richtern usw. [<lat. zalaris (or- 
natus) »bis zum Knöchel rei- 
chendes (Gewand)«; zu talus 
»Knöchel«] 

Tallent (n.; -(e)s, -e) 1 antikes Ge- 
wicht (60 Minen = 36 kg) u. 


ihm entsprechende Geldein- 
heit (6000 Drachmen) 2 (fig.) 
angeborene Begabung, Fähig- 
keit, doch keine schöpferische 
wie beim Genie 3 talentvoller 
Mensch [<lat. zalentum <grch. 
talaton, eigtl. »Waage, das Ge- 
wogene«, im NT (Matth. 25,15 
ff.) »anvertrautes Gut«] 

tallenitiert (Adj.) Talent besit- 
zend, talentvoll, begabt; ein 
~er Musiker, Pianist 

Talliiban (m.; -s, - od. -e) Ange- 
höriger einer Gruppe von radi- 
kalen islamischen Milizen (bes. 
in Pakistan u. Afghanistan) 
[<arab. talib »Student, Schü- 
ler«] 

Tallilon (f.; -, -en; in älteren 
Rechtsformen) Vergeltung 
durch eine gleichartige, gleich- 
wertige Handlung [<lat. zalio 
»Wiedervergeltung«; Herkunft 
nicht geklärt] 

Tallisiman (m. -s, -e) kleiner, 
meist am Körper getragener, 
vermeintlich schützender od. 
glückbringender Gegenstand 
[<ital. zalismano <arab. tilasm, 
Pl. zilisman »Zauberbild«] 


A Das aus dem Französi- 


schen stammende Wort Taille 
wird im Deutschen nicht [taj], 
sondern [taljo] ausgesprochen. 
Die beibehaltene Schreibung 
orientiert sich aber an der fran- 
zösischen Aussprache, wo der 
Laut [j] durch die Buchstaben- 
folge il! wiedergegeben wird 
und das auslautende e unge- 
sprochen bleibt. 


Tallje (f.; -, -n; Seew.) Winde 
zum Straffen von Tauen, Takel 
[<lat. zalea »abgeschnittenes 
Stück«] 

talljen (V.; Seew.) aufwinden, 
straffen [> Talje] 

Talk’ (m.; -(e)s; unz.; Min.) 
Speckstein, sehr weiches, blätt- 
riges od. schuppiges Mineral, 
das sich fettig anfühlt, Be- 
standteil von Schminken u. Pu- 
dern [<arab. za/(a)g] 

Talk? ([to:k] m.; -s, -s; umg.) Ge- 
spräch, Plauderei (in einer 
Talkshow) [engl.] 

tallken ([to:kan] V.; umg.) 1 in 
einer Talkshow über ein The- 


unterhalten, Konversation be- 
treiben 3 (abwertend) ober- 
flächlich über etwas reden, 
plappern [zu engl. zalk »re- 
den«] 
Tallker ([ta:ka(r)] m.; - od. -s, -; 
TV; umg.) = Talkmaster 
Talkjmasiter ([ta:k-] m.; -s, -; 
TV) Leiter einer Talkshow; 
Sy (umg.) Talker [< Talk’ + 
engl. master »Leiter«] 
Talkshow ([ta:kfou] £.; -, -s; TV) 
Fernsehsendung, in der ein 
Moderator einen Gast od. 
mehrere Gäste gesprächsweise 
dem Publikum vorstellt [<engl. 
talk »Gespräch« + Show] 
Tallkum (n.; -s; unz.) fein gemah- 
lener Talk, als Streumittel u. 
zum Glätten von Oberflächen 
verwendet 
Talllöl (n.; -s, -e; Chemie) bei der 
Herstellung von Zellstoff aus 
dem Holz von Kiefern entste- 
hendes Nebenprodukt aus 
Harz- u. Fettsäuren, das u.a. 
zur Herstellung von Lacken 
verwendet wird [<schwed. żal- 
lolja »Fichtenöl«] 
tallmi (Adj.; österr.) = talmin 
Tallmi (n.; -s; unz.) ı goldfarbige 
Legierung aus Kupfer, Zink u. 
1% Gold für Schmuck 2 (fig.) 
Unechtes, Wertloses [verkürzt 
<frz. Tallois-demi-or »Tallois- 
Halbgold«; nach dem Erfinder 
Tallois] 
tallmin (Adj.) ı aus Talmi beste- 
end 2 (fig.) unecht, wertlos 
Tallmud (m.; -s; unz.; Rel.) Auf- 
zeichnung (6. Jh. v. Chr. bis 
9.Jh. n. Chr.) der jüd. Lehren, 
Vorschriften, Überlieferungen 
[hebr., »Gelerntes, Lehre«] 
tallmuldisch (Adj.; Rel.) den Tal- 
mud betreffend, auf ihm beru- 
hend 
Tallmuldisimus (m.; -; unz.; Rel.) 
Weltanschauung u. Lehre, die 
aus dem Talmud hervorgeht 
bzw. aus ihm gewonnen wird 
Tallmuldist (n.; -en, -en; Rel.) 
Kenner des Talmuds 
tallmuldisitisch (Adj.) 1 (Rel.) 
den Talmudismus betreffend, 
aus ihm hervorgehend 2 (ab- 
wertend) engstirnig am genau- 
en Wortlaut festhaltend 
Tallon ([-15:] m.; -s, -s) ı (Kauf- 
mannsspr.) 1.1 Gutschein 


5 


e 


ma diskutieren, reden 2 sich 


1.2 Erneuerungsschein (bei 


Tamburin 
Wertpapieren) 1.3 Zinsleiste 
2 (Kart.) dernach dem Geben 
übrig bleibende Stoß von Kar- 
ten 3 Rest der Dominosteine 
nach dem Geben 4 (Musik) 
Ende des Griffs eines Bogens 
bei Streichinstrumenten [frz., 
eigtl. »Stamm, Rest« <lat. zalus 
»Ferse«] 

Talmalgotichi® ([-[i] n.; -s, -s) das 
Verhalten eines Babys simulie- 
rendes elektronisches Spiel- 
zeug in Form u. Größe eines 
Hühnereis, das bei unzurei- 
chender Versorgung per Tas- 
tatur sein digitales Leben been- 
det [<jap. zamago »Ei« + engl. 
watch + Verkleinerungssuffix -i 
»kleine Uhre] 

Talmalrilllo ([-ri:jo] £.; -, -s; Bot.) 
Baumtomate, aus Peru stam- 
mendes Nachtschattengewächs 
mit leicht bitter schmeckenden 
Beerenfrüchten: Cyphomandra 
betacea [span.] 

Talmalrin|de (f.; -, -n; Bot.) ıin 
Indien heimischer Baum mit 
gefiederten, immergrünen 
Blättern: Tamarindus indica 
2 Frucht des gleichnamigen 
Baumes, liefert das Tamarin- 
denmus, ein leichtes Abführ- 
mittel [<arab. zamr hindi »indi- 
sche Dattel«] 

Talmalrisike (f.; -, -n; Bot.) einer 
Gattung der Tamariskenge- 
wächse angehörender Strauch 
der Salzsteppen mit kleinen, 
nadel- od. schuppenförmigen 
Blättern: Tamarix [<lat. zama- 
riscus <arab. tamr »Dattel«] 

Tamlbour ([-bu:r] m.; -s, -e od. 
(schweiz.) -boulren [-bu:ran]) 

1 Trommler 2 (Arch.) von 
Fenstern durchbrochener So- 
ckel einer Kuppel [<mhd. tam- 
bur <afrz. ta(m)bo(u)r <arab. 
tanbur »Trommel«] 

Tamjbour|maljor ([-bu:r-] m.; -s, 
-e; Mil.; veraltet) Anführer u. 
Ausbilder der Spielleute 
[< Tambour + Major] 

Tamlbur (m.; -s, -e) 1 Stickrah- 
men 2 = Tambour 3 = Tanbur 
tamlbulrielren (V.) 1 Kettenstiche 

im Rahmen sticken 2 für den 
Scheitel einer Perücke zwi- 
schen Tüll u. Gaze Haare ein- 
knüpfen 

Tamlbulrin (a. [-ri:n] n.; -s, -e) 


1 (Musik) 1.1 (im Orient u. in 
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Tamburizza 


Südeuropa (bes. Spanien)) klei- 
ne, flache Handtrommel mit 
am Rand befestigten Schellen 
1.2 kleines, flaches, trommel- 
artiges, unten offenes Gerät 
zum Ballspiel u. zum Schlagen 
des Taktes bei der Gymnastik 
2 Stickrahmen [<frz. tambou- 
rin, Verkleinerungsform zu 
tambour »Handtrommel« 
<afrz. ta(m)bo(u)r] 

Tamlbulrizjza (f.; -, -s; Musik) 
mandolinenähnliches Saiten- 
(Zupf-)Instrument der Südsla- 
wen [<serbokr. tamburica 
»kleine Mandoline« <zambur 
»Trommekk <ital. tamburo 
<arab. tanbur; > Tambour] 

Talmil (n.; -s od. -; unz.) zu den 
drawid. Sprachen gehörende 
Sprache der Tamilen 

Talmille (m.; -n, -n) Angehöriger 
eines drawid. Volksstammes in 
Südvorderindien u. im Norden 
von Sri Lanka 

Tamp (m.; -(e)s, -e; Seew.) 
= Tampen 

Tamjpen (m. -s, -; Seew.) Tau- 
ende; oV Tamp [ndrl., »Tau- 
ende«] 

Tam|pon ([tamp>n] od. [tam- 
po:n] m. od. n.; -s, -s) ı mit 
Gaze, Mull o. Ä. überzogener 
Bausch aus Watte od. Zellstoff 
zum Aufsaugen von Flüssigkei- 
ten, zur Blutstillung usw. 2 Bal- 
len zum Einschwärzen der 
Druckplatte [frz., »Pfropfen«] 

Tamjpolnalde (f.; -, -n; Med.) das 
Ausstopfen von Hohlräumen 
des Körpers mit Tampons 

Tamjpolnalge ([-33] f.; -, -n; 
Technik) z.B. durch Zementie- 
ren erzielte Abdichtung eines 
Bohrlochs, um das Eindringen 
von Gas od. Wasser zu vermei- 
den [> Tampon] 

tam|polnielren (V.; Med.) mit 
Tampons ausstopfen 

Tamitam (n.; -s, -s) 1 (a. ['--] 
zählb.; Musik) ostasiat. Musik- 
instrument, mit Klöppel ge- 
schlagenes, flaches Metall- 
becken, Gong 2 (unz.; umg.) 
Lärm, Aufhebens, Aufwand, 
aufdringl. Reklame; jmdn. mit 
großem ~ empfangen; viel ~ um 
etwas machen [Hindi] 

tan (Musik; Abk. für) Tangens 

Talnajgraffilgulren auch: Tajnaglra- 
filgulren (Pl.) in der altgrch. 


982 


Stadt Tanagra gefundene, zier- 
liche, bemalte, tönerne Figuren 
aus dem 4. bis 3. Jh. v. Chr. 

Tanlbur (m.; -s, -e od. -s; Musik) 
arab.-pers. lautenartiges Zupf- 
instrument mit 3 od. 4 Saiten 
aus Stahl; oV Tambur (3) 

[> Tambour] 

Tanldem (n.; -s, -s) 1 Fahrrad 
mit zwei Sitzen hintereinander 
2 Wagen mit zwei hintereinan- 
dergespannten Pferden [lat., 
»schließlich, endlich; der Län- 
ge nach«] 

Tanldemjmajlschilne (f.; -, -n; 
Technik) Maschine mit zwei 
hintereinandergeschalteten 
Antrieben 

tang (Musik; Zeichen für) Tan- 
gens 

Tanlga (m.; -s, -s; Mode) sehr 
knappgeschnittener Bikini 
[portug., »Lendenschurz«] 

Tanlgalre (f.; -, -n; meist Pl.; 
Zool.) in Mittel- u. Südamerika 
heimischer, bunter Singvogel, 
der den Finken ähnelt: Thrau- 
pidae [<portug. tangara <Tupi] 

Tanlgens (m. -, -; Math.; Zei- 
chen: tan, tang, tg) eine Win- 
kelfunktion, das Verhältnis von 
dem Winkel gegenüberliegen- 
der u. anliegender Kathete; Ggs 
Kotangens [lat., Part. Präs. zu 
tangere »berühren«] 

Tanlgent (m.; -en, -en 
gente (2) 

Tanlgenite (f.; -, -n) ı (Math.) 
Gerade, die eine Kurve in ei- 
nem Punkt berührt 2 (Musik) 
Plättchen aus Messing am En- 
de einer Taste, das beim Klavi- 
chord die Saiten anschlägt u. 
sie so zum Klingen bringt; 
oV Tangent [<lat. tangens, Part. 
Präs. zu tangere »berühren«] 

Tanigẹnjten|busiso|le (f.; -, -n; El.) 
Strommesser, mit dem die 
Stromstärke durch Abwei- 
chung einer Magnetnadel von 
der Nord-Süd-Richtung ge- 
messen wird 

tanlgenitilal (Adj.; Math.) eine 
Kurve od. gekrümmte Fläche 
berührend [> Tangente] 

Tanlgenitilallebeine (f.; -, -n; 
Math.) Ebene, die einen Kör- 
per in einem Punkt berührt 

Tanlgelrilne (f.; -, -n; Bot.) Man- 
derine [nach der marokkan. 
Stadt Tanger] 


) = Tan- 


tanlgielren (V.) 1 (Math.) eine 
Kurve od. gekrümmte Fläche 
berühren 2 (fig.) 2.1 berühren, 
beeindrucken 2.2 betreffen, an- 
gehen; das tangiert mich über- 
haupt nicht [<lat. tangere »be- 
rühren«] 

Tanlgo (m.; -s, -s; Musik) aus ei- 
nem argentinischen Volkstanz 
hervorgegangener europäischer 
Gesellschaftstanz im langsa- 
men °/,-Takt [span. (südame- 
rikan.); vermutl. <kongoles.] 

Tanlgram auch: Tanglram (n.; -s; 
unz.) aus sieben Teilen (Drei- 
ecke, Quadrate) bestehendes 
Puzzle, das in verschiedenen 
Formen zusammengelegt wer- 
den kann [chines.-engl.; Her- 
kunft unsicher] 

Tälnie ([-njo] £.; -, -n; Biol.; 
Med.) Gattung der Bandwür- 
mer mit zahlreichen im Darm 
von Säugetieren schmarotzen- 
den Arten: Taenia 

Tank (m.; -(e)s, -s od. -e) 1 gro- 
ßer Behälter für (besonders 
feuergefährliche) Flüssigkeiten 
2 (Mil.; veraltet) Panzer [ver- 
mutl. zu Hindi zankh »Wasser- 
behälter« (1915 in England als 
Deckname für die ersten Pan- 
zer gebraucht)] 

Tanika (f.; -, -s; Metrik) aus zu- 
sammen 31 Silben bestehende 
japanische Kurzgedichtform 
mit einer dreizeiligen Strophe 
u. einer zweizeiligen Strophe 


ljap.] 

Tankltop ([tzyk-] n.; -s, -s; Mo- 
de) eng anliegendes, ärmello- 
ses T-Shirt [<engl. tank top 
<tank »Panzer« (wegen der ge- 
raden Form) + Top] 

Tan|nat (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
Salz einer Gerbsäure [> Tan- 
nin] 

tanlnielren (V.; Chemie) mit 
Tannin behandeln, beizen 

Tanlnin (n.; -s, -e; Chemie) in 
den Galläpfeln verschiedener 
Eichen- u. Sumacharten vor- 
kommende organische Verbin- 
dung, die zum Gerben u. Bei- 
zen sowie für Tinten, Arznei- 
mittel u. Klebstoffe verwendet 
wird [<frz. tanin »Gerbstoff«] 

Tanirek (m.; -s, -s; Zool.) Bors- 
tenigel, Madagaskarigel, in 
Erdhöhlen der Bergwälder Ma- 
dagaskars lebender Angehöri- 


ger einer Familie von Insekten- 
fressern: Teurecidae [madagas- 
sisch] 

Tanital (n.; -s; unz.; chem. Zei- 
chen: Ta) chem. Element, har- 
tes, widerstandsfähiges Metall, 
Ordnungszahl 73, wird u.a. für 
die Herstellung von Chips u. 
Kondensatoren in Computern 
u. Handys sowie für die Pro- 
duktion von Linsen für opti- 
sche Geräte benötigt, >a. Col- 
tan [nach Tantalus, der greh. 
Sagengestalt (wegen der 
Schwierigkeiten bei der Her- 
stellung) ] 

Tanitallusiquallen (Pl.) nach der 
Gestalt aus der grch. Mytholo- 
gie benannte Qualen, die man 
aussteht, wenn man etwas Er- 
sehntes unmittelbar vor sich 
sieht u. doch nicht erreicht 

Tanltilelme (a. [tä-] f.; -, -n; meist 
Pl.) ı prozentuale Gewinnbe- 
teiligung von Autoren u. Kom- 
ponisten bei der Veröffent- 
lichung od. Aufführung ihrer 
Werke 2 Anteil am Gewinn ei- 
nes Unternehmens, der den 
Vorstandsmitgliedern einer 

Aktiengesellschaft u. dem Auf- 

sichtsrat zukommt [<frz. tan- 

tième »der sovielte Teil« <lat. 
tantus »so groß«] 

tanito (Musik) sehr; allegro ma 

non ~ lebhaft, rasch, aber nicht 

(zu) sehr (zu spielen) [ital.] 

Tanitra auch: Tantira (n.; -s; unz.; 

Rel.) Schrifttum der ind. Reli- 

gion [Sanskrit] 

Tanitrilker auch: Tantlrilker (m.; 

-s, -; Rel.) Vertreter, Anhänger 
des Tantrismus 

tanitrisch auch: tantjrisch (Adj.; 

Rel.) zur Tantra gehörend, auf 
ihr beruhend 

Tanitrisimus auch: Tantirisimus 
(m.; -; unz.; Rel.) in Indien ent- 
standene Heilslehre, die von 
der mystischen Verflechtung 
aller existierenden Dinge aus- 
geht u. die rituelle Handlung 
als günstigen Einfluss auf 
Wohlergehen u. Seelenwan- 
derung betrachtet [> Tantra] 

Tao (a. [tau] n.; -; unz.; chines. 
Rel.) 1 der Urgrund des Seins 
2 der in mystischer Versenkung 
zu beschreitende Weg dorthin 
[chines., »Weg«] 

Taolisimus (a. [tau-] m.; -; unz.; 


Rel.) wahrscheinlich von dem 
altchinesischen Philosophen 
Laotse begründete Lehre vom 
Tao 

Taolist (a. [tau-] m.; -en, -en; 
Rel.) Vertreter, Anhänger des 
Taoismus 

taolisitisch (a. [tau-] Adj.; Rel.) 
zum Taoismus gehörend, auf 
ihm beruhend 

Tajpa (f.; -, -s; Textilw.; in Poly- 
nesien) aus Baumrinde gewon- 
nener Stoff für Kleidung [poly- 
nes., »Rindenstoff«] 

Talpas (Pl.; span. Kochk.) (bes. in 
Bars angebotene) pikante Vor- 
speisen, Appetithäppchen 

Tape ([teıp] n.; -s, -s) 1 Papier- 
streifen zum Aufzeichnen von 
Signalen, z.B. Morsezeichen 
2 Tonband, Kassette [engl., 
»(Ton-, Magnet-)Band, Strei- 
fen«] 

Tapeldeck ([tsıp-] n.; -s, -s) 
= Kassettendeck 

Talpeilnojsis (f.; -; unz.; Rhet.; 
Stilistik) einer Sache die Wich- 
tigkeit nehmender, abschwä- 
chender Begriff [grch., »Ab- 
schwächung«] 

talpen ([teıpan] V.; Med.) einen 
Tapeverband anbringen 
[<engl. zape »zu-, zusammen- 
kleben«] 

Talpelnajde (f.; -, -n; frz. Kochk.) 
eine Würzpaste aus schwarzen 
Oliven, Kapern, Sardellen, Oli- 
venöl u.a. Zutaten [frz., <prov. 
tapenado <tapeno »Kaper«] 

Talpet (n.; -(e)s, -e) Bespannung 
von Konferenztischen; etwas 
aufs ~ bringen (fig.) zur Spra- 
che bringen [<frz. tapis <mlat. 
tapetum »Wandteppich«] 

Talpeite (f.; -, -n) Wandverklei- 
dung aus Gewebe, Leder od. 
(meist) Papier, häufig künst- 
lerisch gestaltet [<mlat. tapeta; 
zu tapetum »Wandteppich«] 

Talpeitum (n.; -s; unz.) 1 (Bot.) 
das Archespor umgebende 
Zellschicht, die der Ernährung 
der Pollenkörner dient 
2 (Zool.) stark reflektierende 
Schicht hinter dem lichtemp- 
findlichen Teil des Auges von 
Nachtraubtieren u. Fischen, 
die Lichtstrahlen auf die da- 
vorliegenden Sehzellen zurück- 
wirft [<lat. zapetum »Wandtep- 
pich«] 


Tarbusch 

Tapelveriband ([teıp-] m.; -(e)s, 
-bänlde; Med.) selbstklebender 
Druckverband, der kurativ u. 
vorbeugend zur Einschränkung 
der Bewegungsmöglichkeit 
z.B. von Gelenken angelegt 
wird [> tapen] 

Talpelzier (m.; -s, -e) = Tapezie- 

rer 

talpelzielren (V.) mit Tapete be- 

kleben, verkleiden [<ital. tap- 

pezzare, frz. tapisser »tapezie- 
ren«] 

Talpelzielrer (m.; -s, -) Handwer- 

ker, der Zimmer tapeziert; 

oV Tapezier 

Talpilolka (f.; -; unz.) Stärke aus 

den Wurzeln des südamerikan. 

Manioks [portug., span. <Tupi 

typyoca, tapioca, tipioca] 

Talpir (m.; -s, -e; Zool.) Angehö- 

riger einer Familie von Pflan- 

zenfressern, die den Schweinen 
ähneln: Tapiridae [<Tupi ża- 
pira] 

Talpisiselrie (f.; -, -n) ı Werkstatt, 

in der Teppiche u. Tapeten ge- 

wirkt werden 2 Geschäft für 

Handarbeiten 3 gewirkte Tape- 

e, Wandteppich 4 Kreuzstich- 

stickerei auf gitterartigem Ge- 

webe [<frz. zapis »Teppich«] 

Talra (f.; -, Talren; Abk.: T, Ta) 

1 Gewicht der Verpackung 
2 Verpackung (einer Ware) 
[ital. <arab. żarh »Abzug«] 

Talranitel (f.; -, -n; Zool.) in Süd- 
europa vorkommende Wolfs- 
spinne, deren Biss entgegen 
dem Volksglauben für den 
Menschen harmlos ist: Lycosa 
tarantula; wie von der ~ gesto- 
chen aufspringen, davonrennen 
(fig.) wie besessen, plötzlich u. 
heftig [<frühnhd. tarantula, 
ital. tarantola; zu Taranto, dem 
ital. Namen von Tarent] 

Talranitellla (f.; -, -tellen od. -s; 
Musik) süditalien. Volkstanz 
im %,- od. %-Takt [<ital. ta- 
rantola »Tarantel« od. <Taran- 
to; > Tarantel] 

Tajrar (m.; -s, -e; Landw.) Ma- 
schine zum Reinigen von Ge- 
treide, bei der durch ein Flü- 
gelrad Wind erzeugt wird, der 
Staub u. Stroh aus dem Korn 
bläst [<frz. tarare »Getreiderei- 
nigungsmaschine«] 

Tarlbusch (m.; -(e)s, -e; arab. 
Bez. für) Fes [<arab. tarbuš 
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tardando 


»Schweißkappe« <türk. zer 
»Schweiß« + pers. puš »bede- 
cken«] 
tarldan|do (Musik) zögernd (zu 
spielen) [zu ital. Zardare »zö- 
gern, verzögern«] 
Tar|delnoilsilen ([-noazj£:] n.; -s; 
unz.; Geol.) Kulturstufe der 
Mittelsteinzeit [nach dem 
Fundort Före-en-Tardenois im 
frz. Dep. Aisne] 
tarldiv (Adj.; Med.) sich langsam 
entwickelnd, erst später eintre- 
tend (von Krankheiten) [<lat. 
tardare »verzögern, säumen«] 
tar\do (Adj.; Musik) langsam, 
schwerfällig (zu spielen) [ital.] 
Tarlget (n.; -s, -s; Kernphysik) 
Material, auf das ein Teilchen 
od. ein Gammastrahl gelenkt 
wird, um z.B. Kernreaktionen 
in ihm zu erzeugen [engl., 
»Zielscheibe«] 
alrielren (V.) ı durch Gegen- 
gewichte das Reingewicht ei- 
ner Ware auf der Waage aus- 
gleichen 2 Gewicht der Tara 
feststellen von [> Tara] 
Talrierjwaalge (f.; -, -n) Feinwaa- 
ge, deren Nullpunkt vor Beginn 
des Wiegevorgangs durch Hin- 
zufügen oder Wegnehmen von 
Tarierschrot (kleine Metall- 
kugeln od. -plättchen) genau 
eingestellt wird 
Talrif (m.; -(e)s, -e) 1 vertraglich 
od. gesetzlich festgelegte Sum- 
me für Preise, Löhne, Gehälter, 
Steuern usw. 2 amtl. Verzeich- 
nis von Preisen, Löhnen, Steu- 
ern usw.; Steuer-; Fracht; 
Zoll~ [<ital. tariffa, span., por- 
tug. tarifa, arab. tarif(a); zu 
arafa »wissen«] 
Talriflaultolnolmie (f.; -; unz.) 
1 Berechtigung, in eigener Ver- 
antwortung Tarifverträge zu 
schließen 2 Berechtigung, Ta- 
rife im öffentl. Verkehr selbst- 
ständig festzusetzen 
Talrilfeur ([-fe:r] m.; -s, -e) jmd., 
der Tarife einschätzt, be- 
stimmt 
talrilfielren (V.) 1 in einen Tarif 
aufnehmen 2 den Tarif ein- 
schätzen, bestimmen von 
Talriflkomjmislsilon (f.; -, -en) 
Kommission aus Vertretern der 
Gewerkschaften u. der Arbeit- 
geber, die über den Abschluss 
von Tarifverträgen verhandelt 


æ 
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Talrifikonfflikt (m.; -(e)s, - e) Kon- 
flikt zwischen zwei Tarifpart- 
nern bezüglich der Tarife 
talrifllich (Adj.) dem Tarif gemäß 
Talrifjparltei (f.; -, -en; meist Pl.) 
Partei, Partner eines Tarifver- 
trages; die ~en haben sich geei- 
nigt 
Talrifjpartiner (Pl.) an einem Ta- 
rifvertrag beteiligte Vertreter 
von Arbeitgebern u. Arbeit- 
nehmern 

Tafrifjpolliltik (f.; -; unz.) das Ver- 

handeln u. Regeln der Einkom- 

mens- u. Arbeitsbedingungen 
zwischen gewerkschaftlich or- 

ganisierten Arbeitnehmern u. 

den Arbeitgebern bzw. den Ar- 

beitgeberverbänden, bes. be- 
züglich der Tarifverträge 
alrifjpolliitisch (Adj.) die Tarif- 
politik betreffend, auf ihr beru- 
hend 

Talrifjveritrag (m.; -(e)s, -trälge) 
schriftl. Vereinbarung zwi- 
schen Gewerkschaft u. Arbeit- 
geber od. Arbeitgeberverband 
über die Arbeitsbedingungen 
zwischen Arbeitgeber u. -neh- 
mer bezüglich des Tarifs 

Tarllaltan (m.; -s, -e; Textilw.) 
steifes, durchsichtiges Gewebe 
aus Baumwolle [<frz. tarla- 
tane] 

Tajro (m.; -s, -s; Bot.) Wasser- 
brotwurzel, Wurzelstock eines 
trop. Aronstabgewächses (Co- 
locasia), der als Nahrungsmit- 
tel (Kartoffelersatz u. Mehl) 
dient [<polynes.] 

Talrock (n. od. m.; -s, -s; Kart.) 

Kartenspiel für drei Spieler mit 

bes. Karten; >a. Tarot [<ital. 

tarocco <arab. taraha] 
talrolckielren (V.; Kart.) ı Tarock 
spielen 2 Trumpf ausspielen 

(im Tarock) 

Talrolgaltö ([ta:rogsto:] n.; -s, -s; 

Musik) ungarisches Holzblas- 

instrument mit konischem 

Korpus [ungar.] 

Talrot ([-ro:] n. od. m.; -s, -s) zu 
spekulativen Aussagen über die 
Zukunft verwendetes Karten- 
spiel; >a. Tarock [frz.] 

Tarjpan (m. -s, -e; Zool.) in frei- 
er Wildbahn ausgestorbenes 
Wildpferd [russ., <kirgis. tar- 
pan] 

Tar|pon (m.; -s, -s; Zool.) Gat- 
tung großer, zu den Heringen 


e 


gehörender Fische: Megalops 
[Herkunft unbekannt] 

Tarlralgolna (m.; -s, -s) ein span. 
Süßwein [nach der gleichnami- 
gen nordostspan. Stadt] 

tarlsal (Adj.; Med.) 1 zur Fuß- 
wurzel gehörend 2 zum Lid- 
knorpel gehörend [> Tarsus] 

Tarslallgie auch: Tarlsallgie (f.; -, 
-n; Med.) Schmerz, der durch 
Plattfußbildung verursacht 
wird 

Tarlsiltis (f.; -, -tilden; Med.) Ent- 
zündung des Lidknorpels 
[<greh. Zarsos »Fußblatt, Sohle, 
breite Fläche« + ...itis] 

Tarlsus (m.; -, Tarisen) 1 (Zool.) 
als Fuß dienendes Glied von 
Gliederfüßern 2 (Anat.) 

2.1 Fußwurzel (der hinteren 
Gliedmaßen der vierfüßigen 
Wirbeltiere u. der Beine des 
Menschen) 2.2 im oberen Lid 
eingelassene Platte aus Fasern 
[<grch. zarsos »Fußblatt, Sohle, 
breite Fläche«] 

Tarltan (a. [ta:rtan] m.; - od. -s, 
-s) 1 = Plaid (2) 2 (Textilw.) 
bunt karierter Stoff, bunt ka- 
riertes Muster 3 bes. elastischer 
Belag für Laufbahnen [engl.- 
schott.] 

Taritalne (f.; -, -n; Seew.) einmas- 

tiges Fischerboot im Mittel- 

meer [<ital. tartana »kleines 

Schiff« <arab.] 

Taritalros (m.; -; unz.; grch. 

Myth.) Abgrund der Unter- 

welt, in den Zeus seine Feinde 

stürzte [grch. ] 

Taritalrus' (m.; -; unz.; lat. Form 

von) Tartaros [> Tartaros] 

Tarltalrus? (m.; -; unz.) Weinstein 

[lat.] 

Taritrat auch: Tartļrat (n.; -(e)s, 

-e; Chemie) Salz der Wein- 

säure [> Tartarus] 

Taritüff (m.; -s, -e) Heuchler, 
Scheinheiliger [nach der Ko- 
mödienfigur Tartuffe von Mo- 
liere] 

Talschisimus (m.; -; unz.; Mal.) 
= Tachismus 

Talschist (m.; -en, -en; Mal.) 
= Tachist 

talschisltisch (Adj.; Mal.) = ta- 
chistisch 

TASER® auch: Talser ([teıza(r)] 
m.; -s, -) Pistole, die mit Na- 
deln u. Widerhaken versehene 
Projektile verschießt, durch die 


Elektroschocks auf die Zielper- 
son übertragen werden (wird 
auch als Polizeiwaffe eingesetzt 
u. istin Deutschland waffen- 
scheinpflichtig), Elektro- 
schockwaffe [engl., nach dem 
Buch »Tom Swift and His Elec- 
tric Rifle« von Victor Apple- 
ton] 

talsern ([teı-] V.) mit einem Ta- 
ser beschießen; der Flüchtige 
wurde getasert 

Task’ (m.; -s, -s; EDV) selbst- 
ständige, abgeschlossene An- 
wendung od. ein Unterpro- 
gramm als Teil eines Pro- 
gramms; die »leiste auf dem 
Computerbildschirm [engl., 
»Aufgabe«] 

Task? (f; -, -s; allg.; umg.) zu be- 
wältigende Arbeit, zur Erledi- 
gung anstehende Aufgabe 
[engl., »Aufgabe«] 

Tasklforce ([-fə:s] £.; -, -s [-sız]) 
Gruppe, die für einen begrenz- 
ten Zeitraum zur Bewältigung 
einer bestimmten Aufgabe zu- 
sammengestellt wird; ~ für die 
Einführung des Euros [engl., 
»Sondereinheit, Spezialein- 
heit«] 

TASS (f.; -; unz.; Abk. für russ.) 
Telegrafnoje Agenstwo Sowjet- 
skowo Sojusa (Nachrichten- 
agentur der früheren UdSSR, 
seit 1992 ITAR-TASS) 

Tasltaltur (f.; -, -en) die Gesamt- 
heit der Tasten 

Tasite (f.; -, -n) mit dem Finger 
herabzudrückender Hebel, z.B. 
am Klavier, an der Schreib- 
maschine [<ital. tasto »Taste«] 

Taslter (m.; -s, -) 1 Zirkel zum 
Ausmessen von Innen- od. 
Außenweiten 2 der Schreib- 
maschine ähnlicher Teil von 
Setzmaschinen bzw. Datenein- 
gabegeräten, mit dem der Text 
gesetzt bzw. eingegeben wird 
3 Setzer, der den Taster (2) be- 
dient [> Taste] 

Taltar (n.; - od. -s; unz.; Kochk.) 
rohes, gehacktes, mit Pfeffer u. 
Salz, Essig u. Öl, Zwiebeln u. 
evtl. rohem Ei angemachtes 
Rindfleisch [nach dem mon- 
gol. Volksstamm der Tataren] 

taltaulielren (V.) = tätowieren 

tältolwielren (V.) jmdn. ~ Farb- 
stoff durch Nadelstiche in 
jmds. Haut bringen u. diese da- 


durch mit (nicht mehr entfern- 
baren) Figuren od. Mustern 
versehen; oV tatauieren [<tahit. 
tatau »Zeichen, Malerei«] 

Tältolwielrung (f.; -, -en) 1 (unz.) 
das Tätowieren 2 (zählb.) die 
durch Tätowieren entstande- 
nen Figuren od. Muster auf der 
Haut; Sy Tattoo (2) 

Tatlterlsall (m.; -s, -s) Reitschule 
[nach dem engl. Trainer Tat- 
tersall, F 1795] 

Tatitoo' ([tatu:], engl. [tətu:] n.; 
- od. -s, -s) Musikparade, Zap- 
fenstreich [engl.] 

Tattoo? ([tatu:], engl. [tstu:] m. 
od. n.; -s, -s) = Tätowierung (2) 
[engl.] 

Tau (n.; - od. -s, -s; Zeichen: T, 
T) grch. Buchstabe 

taupe ([to:p] Adj.; undekl.) von 
maulwurfgrauem Farbton [frz., 
»Maulwurfe] 

Taulrin (n.; -s, -e; Biochemie) 
Neurotransmitterhemmstoff, 
der beim Abbau der Aminosäu- 
re Cystein entsteht [<grch. tau- 
ros »Stier«, weil es erstmals 1824 
aus der Ochsengalle isoliert 
wurde] 

taulschielren (V.) Metall ~ mit 

anderem, meist edlerem u. far- 

bigem Metall einlegen [<ital. 
tausia »Einlegearbeit« <arab. 
ausija »Färbung; Verzierung«] 

Taultalzisjmus (m. -, -zisimen; 

Rhet.; Stilistik) unschöne Häu- 

fung ähnlicher Laute, bes. am 

Anfang aufeinanderfolgender 

Wörter [<grch. za auta »das 

leiche«] 

Taultollolgie (f.; -, -n; Rhet.) rhe- 
tor. Figur, bei der das bereits 
Gesagte durch ein sinnver- 
wandtes Wort wiederholt wird, 
z.B. nackt u. bloß, alter Greis 
[<grch. to auto »das Gleiche« 

+ ...logie] 

taultollolgisch (Adj.; Rhet.) in 
der Art einer Tautologie, auf 
ihr beruhend 

taultolmer (Adj.; Chemie) auf 
Tautomerie beruhend, durch 
sie entstanden [<grch. zo auto 
»das Gleiche« +... mer] 

Taultolmefrie (f.; -, -n; Chemie) 
umkehrbare Umwandlung von 
miteinander im Gleichgewicht 
stehenden Isomeren 

Talver|ne ([-ver-] f.; -, -n) Schen- 
ke, Kneipe; oV Taberne [<lat. 
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Taxon 
taberna »Hütte, Laden, Wirts- 
haus, Schaubude«] 

Talxalmelter (m. od. n.; -s, -) 

Zählwerk im Taxi, Fahrpreis- 

anzeiger [<frz. taxerd »taxie- 

ren« +... meter] 

Talxaltilon (f.; -, -en) das Taxie- 

ren, Schätzung, Ermittlung (ei- 

nes Wertes) 

Talxaltor (m.; -s, -tolren) jmd., 

der etwas taxiert, Schätzer 

Taxlcard (f.; -, -s; schweiz.) = Te- 

lefonkarte 

Talxe (f.; -, -n) 1 Schätzung (eines 
Wertes) 2 festgesetzter Preis 
3 Gebühr, Abgabe; Kur- 

4 = Taxi [<frz. taxe <mlat. taxa 
»Schätzung, Anschlag, Satz«] 

Talxem (n.; -s, -e; Sprachw.) in 
einer grammatikalischen 
Struktur die kleinste Einheit, 
die im Gegensatz zum Tag- 
mem keine Bedeutung besitzt 
[zu greh. zaxis »das Anordnen, 
Festsetzen«] 

talxen (V.) = taxieren 

Talxi (n. od. (schweiz.) m.; -s, -s) 

Personenkraftwagen, dessen 

Fahrer gegen Bezahlung Fahr- 

gäste befördert; oV Taxe (4) 

[verkürzt < Taxameter] 

Talxilderjmie (f.; -; unz.) das Aus- 

stopfen (von Tieren) [<grch. 

taxis »Anordnung, Aufstel- 
lung« + ...dermie] 

Talxie (f.; -, -n; Bot.) durch einen 
Reiz ausgelöste Bewegung von 
Pflanzen in Richtung auf den 
Reiz zu (positive ~) od. vom 
Reiz weg (negative ~); oV Ta- 
xis (1); >a. Tropismus, Nastie 
[<greh. zaxis »Anordnung, 
Aufstellung«] 

talxielren (V.) Sy taxen 1 den Wert 
~ schätzen; jmdn. ~ anschau- 
en u. einschätzen 2 einen Ge- 
genstand ~ den Wert eines Ge- 
genstandes (durch Begutach- 

ung) ermitteln [<frz. taxer 

<lat. taxare »berühren, antas- 
en, im Wert abschätzen«] 

Talxis (f.; -, -xilen) 1 (Bot.) = Ta- 

xie 2 das Wiedereinrichten von 

Knochen- u. Eingeweidebrü- 

chen 

Talxoldie ([-djə] f.; -, -n; Bot.) in 

Nordamerika beheimatete 

Gattung von Sumpfzypressen 

[kgrch. zaxos »Eibe«] 

Talxon (n.; -s, Talxa; Biol.) syste- 
matische Kategorie wie z.B. 
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Stamm, Klasse, Ordnung, Fa- 
milie, Gattung, Art [zu grch. 
taxis »Anordnung«] 

alxolnom (Adj.; Biol.) die Taxo- 

nomie betreffend, systema- 

tisch; Sy taxonomisch 

Talxolnojmie (f.; -, -n; Biol.) Ein- 

ordnung in ein biolog. System; 

die ~ der Pflanzen u. Tiere 

[<grch. taxis »Anordnung« 

+...nomie] 

alxolnolmisch (Adj.; Biol.) = ta- 

xonom 

Talxus (m.; -, -; Bot.) Baum mitt- 
lerer Größe mit immergrünen 
Nadeln, Eibe: Taxus baccata 
[lat.] 

Tayllojrisimus ([teı-] m.; -; unz.; 
Wirtsch.) auf wissenschaftli- 
chen Ergebnissen beruhende 
Betriebsführung mit dem Ziel, 
den Betriebsablauf möglichst 
wirtschaftlich zu gestalten; 
>a. Fordismus [nach dem US- 
amerikan. Ingenieur F.W. Tay- 
lor, 1856-1915] 

Talzetite (f.; -, -n; Bot.) in den 
Mittelmeerländern heim. Nar- 
zisse: Narcissus tazetta [<ital. 
tazetta] 

Tb 1 (chem. Zeichen für) Terbi- 
um 2 = Tbc 

TB (Zeichen für) Terabyte 

Tbc (Med.; Abk. für) Tuberku- 
lose 

T-Bone-Steak ([ti:bounsteik] n.; 
-s, -s) dünnes Rinderlenden- 
steak mit einem T-förmigen 
Knochen; >a. Porterhouse- 
steak [<engl. t-bone »T(-för- 
miger)-Knochen« + Steak] 

Tc (chem. Zeichen für) Tech- 
netium 

Te (chem. Zeichen für) Tellur 

Teach-in auch: Teachlin ([ti:tfin] 
n.; - od. -s, -s) polit. Diskussi- 
onsversammlung, bei der durch 
Aufklärung Missstände aufge- 
deckt werden sollen; >a. Go- 
in, Love-in, Sit-in [<engl. zeach 
»lehren« + in »in, innen«] 

Teak ([ti:k] n.; -s; unz.; kurz für) 
Teakholz 

Teaklbaum ([ti:k-] m.; -(e)s, 
-bäulme; Bot.) trop. Baum, der 
ein gelblich braunes, sehr dau- 
erhaftes Holz liefert: Textona 
grandis [<engl. zeak <portug. 
teca <malai. fekka] 

tealken ([ti:ken] Adj.) aus Teak- 
holz 


er 
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Teaklholz ([ti:k-] n.; -es, -höllzer) 
Holz des Teakbaumes 

Team ([ti:m] n.; -s, -s) ı (Sport) 
Mannschaft 2 Arbeitsgemein- 
schaft [engl., »Arbeitsgruppe, 
Mannschaft« <aengl. team 
»Nachkommenschaft, Familie; 
Gespann«] 

Teamichef ([ti:mfef] m.; -s, -s; 
Sport) Trainer einer Mann- 
schaft, der keine offizielle Trai- 
nerausbildung absolviert hat; 
Franz Beckenbauer wurde 1990 
als ~ Weltmeister mit der deut- 
schen Fußballnationalmann- 
schaft 

Teamicheffin ([ti:m[fe-] f.; -, -fin- 
nen) Trainerin einer Mann- 
schaft; >a. Teamchef 

Teamlgeist ([ti:m-] m.; -(e)s; 
unz.) gleichgerichtetes Bestre- 
ben, guter Zusammenhalt ei- 
nes Teams od. einer (Arbeits-) 
Gruppe, Mannschaftsgeist 

Teamikolllelge ([ti:m-] m.; -n, -n) 
1 (Sport) Kollege, Mitstreiter 
in einer Mannschaft 2 (allg.) 
Kollege, Partner in einer Grup- 
pe, einer Abteilung 

Teamikolllelgin ([ti:m-] f.; -, -gin- 
nen) weibl. Teamkollege 

Teamitealching ([ti:mti:tfig] n.; 

- od. -s; unz.; Päd.) Form der 
Unterrichtsplanung u. -durch- 
führung, die von einem Leh- 
rerkollegium gemeinsam u. 
arbeitsteilig realisiert wird 

[< Team + engl. teaching »Un- 
terrichten«] 

Teamithelolrie ([ti:m-] f.; -, -n; 
Wirtsch.) Theorie zur Verbes- 
serung von Entscheidungspro- 
zessen innerhalb eines Teams, 
nach der einzelne Teammit- 
glieder aufgrund spezieller In- 
formationen Teilhandlungen 
durchführen u. das Gesamt- 
ergebnis die Summe dieser 
Teilhandlungen ist 


Team|work ([ti:mwee:k] n.; -s; 


unz.) Arbeit eines gut aufein- 
ander abgestimmten Teams 
[<engl. team + work »Arbeit«] 


Tealroom ([ti:ru:m] m.; -s, -s) 


Raum in Hotels u. Restaurants, 
in dem Tee ausgeschenkt wird 
[<engl. tea »Tee« + room 
»Raum«] 


Tealser ([ti:sa(r)] m.; -s, -) Wer- 


bemittel, das die Aufmerksam- 
keit des Kunden auf das Pro- 


dukt lenken u. die Kaufbereit- 
schaft erhöhen soll (z.B. eine 
neue Verpackung) [engl., 
»Schelm, Schäkerg; zu tease 
»reizen«] 

Tech|neltilum (n.; -s; unz.; chem. 
Zeichen: Tc) künstlich her- 
gestelltes, radioaktives chem. 
Element, Ordnungszahl 43 
[<greh. technetos »künstlich«] 

Techlnilcollor® (n.; -s; unz.; TV) 
früheres Verfahren zur Erstel- 
lung von Farbfilmen, bei dem 
drei Schwarz-Weiß-Filme 
gleichzeitig belichtet werden 
u. aus denen über Farbfilter der 
eigentliche Farbfilm hergestellt 
wird 

techlniffilzielren (V.) = technisie- 
ren 

Techlnik (f.; -, -en) ı (unz.; 

i.w. S.) die Kunst, mit den 
zweckmäßigsten u. sparsams- 
ten Mitteln ein bestimmtes 
Ziel od. die beste Leistung 

zu erreichen 2 (unz.; i. e. S.) 
2.1 Gesamtheit aller Mittel, 
die Natur aufgrund der Kennt- 
nis u. Anwendung ihrer Geset- 
ze dem Menschen nutzbar zu 
machen 2.2 Gesamtheit der 
Kunstgriffe, Regeln, maschi- 
nellen Verfahren auf einem 
Gebiet; Dramen-; Bühnen; 
Bau- 3 (zählb.) Art u. Weise 
der Herstellung, Verfahren 

4 (zählb.) ausgebildete Fähig- 
keit, Kunstfertigkeit; Fahr-; 
Schwimm-; Mal- 5 (zählb.; ös- 
terr.) = technische Hochschule 
[<frz. technique <grch. technikos 
»kunstvoll, kunstgemäß, sach- 
verständig, fachmännisch«] 

Techlnilker (m.; -s, -) ı Facharbei- 
ter auf einem Gebiet der Tech- 
nik (2.1) 2 wissenschaftlich 
ausgebildeter Fachmann auf 
einem Gebiet der Technik; 
>a. Ingenieur 3 auf techn. Ge- 
biet bes. begabter Mensch, im 
Unterschied zum Künstler od. 
Geisteswissenschaftler 


Techlnilkelrin (f.; -, -rininen) 


weibl. Techniker 


Techjnilkum (n.; -s, -s od. -nilken) 


technische Fachschule 
technisch (Adj.) die Technik be- 
treffend, aufihr beruhend, mit 
ihrer Hilfe, in der Technik ge- 
bräuchlich; ~e Hochschule 
(Abk.: TH) der Universität 


gleichgestellte Ausbildungs- u. 
Forschungsstätte der Technik; 
~e Universität (Abk.: TU) 
technische Hochschule mit 
auch nichttechn. Fakultäten 

techlnilsielren (V.) auf techn. Be- 
trieb umstellen, für techn. Be- 
trieb einrichten 
Techlnilzisimus (m. -, -zisimen} 
1 (zählb.) techn. Ausdruck, 
techn. Redewendung 2 (unz.) 
Auffassung, die technischen 
Fortschritt als die wesentliche 
Grundlage für gesellschaftliche 
Fortentwicklung ansieht 

techlnilisitisch (Adj.) in der Art 
des Technizismus, vom Tech- 
nizismus bestimmt, die tech- 
nische Gestaltung (übermäßig) 
stark betonend; eine architekto- 
nisch u. ~ kühne Bauweise 

Tech|no ([tekno:] m.; - od. -s; 
unz.; Musik) (bes. in Diskothe- 
ken verbreitete) schnelle, stark 
rhythmisierte elektronische 
Popmusik; Sy Technomusik; 
>a. Acidhouse [engl.] 

techlnolid (Adj.) stark durch die 
Technik (2.1) beeinflusst, durch 
sie bestimmt, aus ihr hervor- 
gegangen [<zechnisch + ...id] 

Techinolkrat (m.; -en, -en) Ver- 
treter, Anhänger der Techno- 
kratie 

Techinolkraltie (f.; -; unz.) 1 aus 
den USA stammende Strö- 
mung, die die Vorherrschaft 
der Technik über das polit. u. 
wirtschaftl. Leben u. ihre 
größtmögliche Ausnutzung für 
den Wohlstand der Mensch- 
heit fordert 2 (abwertend) 
Herrschaft der Technik [< Tech- 
nik +... kratie] 

Techlnolkraltin (f.; -, -tin\nen) 
Vertreterin, Anhängerin der 
Technokratie 

techlnolkraltisch (Adj.) zur Tech- 
nokratie gehörend, auf ihr be- 
ruhend 

Techinollekt (m.; -s, -e; 
Sprachw.) Fachsprache [<Tech- 
nik + Dialekt] 

Techlnollolge (m.; -n, -n) wissen- 
schaftlich ausgebildeter Fach- 
mann auf dem Gebiet der 
Technik, der Technologie 

Techinollolgie (f.; -, -n) 1 Lehre 
von den in der Technik ange- 
wendeten u. anwendbaren Pro- 
duktionsverfahren 2 Gesamt- 


heit der technolog. Prozesse u. 
Arbeitsvorgänge 3 Gesamtheit 
der Fachkenntnisse u. -metho- 
den 4 Technik; die Entwick- 
lung u. Einführung neuer ~n 

[< Technik + ...logie] 

Techinollolgielpark (m.; -s, -s) Ge- 
lände innerhalb einer Stadt, 
auf dem verschiedene tech- 
nische Unternehmen angesie- 
delt werden (zur Förderung u. 
zum Austausch techn. Wis- 
sens) 

Techlnollolgielsekltor (m.; -s; unz.; 
Wirtsch.) Gesamtheit der Ab- 
satzmärkte im Bereich neuer 
Technologien; den ~ ausbauen; 
sich auf den ~ konzentrieren; in 
den ~ investieren 

Techlnollolgieitransifer (m.; -s; 
unz.) Weitergabe technischer 
u. wissenschaftlicher Kenntnis- 
se u. Verfahren an andere (z.B. 
an Länder der Dritten Welt) 

Techinollolgielzenitrum auch: 
Techinollolgielzentirum (n.; -s, 
-zenitren; Wirtsch.) Ballung 
technologieorientierter Unter- 
nehmen an einem Standort mit 
der Absicht, das Innovations- 
potenzial zu steigern u. Syner- 
gieeffekte auszulösen 

Techinollolgin (f.; -, -gin\nen) wis- 
senschaftlich ausgebildete 
Fachfrau auf dem Gebiet der 
Technik, der Technologie 

technollolgisch (Adj.) die Tech- 
nologie betreffend, auf ihr be- 
ruhend 

Techjnolmuljsik ([tek-] £.; -; unz.) 
= Techno 

Techitellmechitel (n.; -s, -) Liebe- 
lei, Liebschaft [vielleicht <ital. 
teco meco »ich mit dir, du mit 
mir; unter vier Augen«] 

Ted (m.; -s, -s; kurz für) Teddy- 
boy 

TED (m.; -s; unz.) Hochrechnung 
von telefonischen Stimmabga- 
ben od. Meinungsumfragen bei 
Fernsehsendungen per Com- 
puter [verkürzt <Teledialog] 

Tedidy (m.; -s, -s) = Teddybär 
[engl., nach dem Spitznamen 
des US-amerikan. Präsidenten 
Theodore (Teddy) Roosevelt, 
1858-1919] 

Tedldylbär (m.; -en, -en) Bär aus 
Stoff (als Kinderspielzeug) 
[sengl. zeddy bear < Teddy + 
bear »Bär«] 


Tefilla 

Tedldylboy ([-b>ı] m.; -s, -sY 
1 Jugendlicher, der die Mode 
der 1950er Jahre nachahmt 
2 (urspr.) junger Mann, der die 
Mode der Zeit Edwards VII. 
(1901-1910) nachahmt [<engl. 
Teddy als Kosename für Ed- 
ward + boy »Junge«] 

Teldejum (n.; -s, -s; Musik) 

1 frühchristlicher Lobgesang 
2 Chorwerk über diese Worte 
[lat., nach den Anfangsworten 
des Hymnus Te Deum lauda- 
mus »Dich, Gott, loben wir«] 

Tee' (m.; -s, -s) 1 die aufberei- 
teten jungen Blätter des Tee- 
strauches 2 Aufguss daraus 
3 Aufguss von getrockneten 
Teilen einer Pflanze als Heil- 
mittel; Kamillen-, Pfeffer- 
minz- [<engl. tea, frz. the, 
ndrl. Zhee, ital. té <chines. tscha, 
südchines. Dialekt te] 

Tee? ([ti:] n.; -s, -s; Sport; Golf) 
1 Abschlagplatz für ein zu spie- 
lendes Loch 2 Holz- od. Plas- 
tikstift, auf den der Golfball 
zum Abschlag gelegt wird 
[engl., eigtl. »(Buchstabe) T«] 

TEE (Abk. für) Trans-Europa- 
Express 

Teen ([ti:n] m.; -s, -s; meist Pl.; 
umg.; kurz für) Teenager 

Teenlager ([ti:neıdza(r)] m.; -s, 
-) Junge od. Mädchen zwischen 
13 u. 19 Jahren [<engl. thirzeen 
»dreizehn« bis nineZeen »neun- 
zehn«, also alle Zahlen, die mit 
der Endsilbe ...zeen gebildet 
werden + age »Alter«] 

Teelner ([ti:-] m.; -s, -; umg.; 
kurz für) Teenager 

Teelnie ([ti:ni:] m.; -s, -s; umg.; 
kurz für) Teenager; oV Teeny 

Teelny ([ti:ni:] m.; -s, -s; umg.) 
= Teenie 

Teer (m.; -(e)s, -e) bei der tro- 
ckenen Destillation von Stein- 
u. Braunkohle, Torf u. Holz 
entstehende, braune bis 
schwarze, zähe Masse; Holz; 
Holzkohlen-; Braunkohlen-; 
Steinkohlen- [<ndrl. teer, engl. 
tar; zu got. triu »Baum«, trin 
»Holz«] 

teelren (V.) mit Teer bestreichen 

Teffillla (f.; -; unz.; Rel.) jüd. Ge- 
betbuch [<hebr. tefillah, thefil- 
lah »Gebet; Gebetbuchg«; ver- 
kürzt <siddur hatefilla »Gebet- 
ordnung«] 
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Tefillin 


Teffilllin (Pl.; Rel.) mit Bibelstel- 
len beschriebene Streifen von 
Pergament, die in Kapseln ge- 
legt u. beim Morgengebet mit 
Lederriemen an Stirn u. Arm 
gebunden werden [hebr., »Ge- 
betsriemen«; > Tefilla] 

Tefllon® auch: Teiflon® (a. [-'-]n.; 
-s; unz.) Polytetrafluorethylen, 
ein hitzebeständiger Kunst- 
stoff 

Tegiment (n.; -(e)s, -e; Bot.) 
Knospenschuppe der Gehölze 
[<lat. tegmentum »Bedeckung, 
Schutz«] 

Teilcholskolpie auch: Teilchosiko- 
pie (f.; -, -n; Theat.) mündl. 
Bericht einer Figur in einem 
Schauspiel, die von einer er- 
höhten Position aus Vorgänge 
schildert, die auf der Bühne 
nicht zu sehen sind, Mauer- 
schau [<grch. Zeichos »Mauer« 
+ skopein »sehen«] 

Telin (n.; -s; unz.; Bot.) in den 
Blättern des Teestrauchs ent- 
haltenes Koffein; oV Thein 
[< Tee’, beeinflusst von Koffein] 

Teint ([t&:] m.; -s, -s) 1 Gesichts- 
farbe 2 Gesichtshaut [frz., »ge- 
färbter Stoff, Färbung, Tönung 
<teindre »färben« <lat. tingere] 

Teisite (f.; -, -n; Zool.) = Lumme 

tekitielren (V.) Gedrucktes ~ 

durch Überkleben unkenntlich 
machen [<ahd. decchiu »Decke« 
<lat. tectum »Dach« <greh. ste- 
gein »decken«] 

tekitisch (Adj.; Geol.) die Ab- 

sonderung von Kristallen aus 

Schmelzen betreffend [> Tek- 

tit] 

Tekltit (m.; -s, -en; Geol.) rund- 
licher, birnen- od. flaschenför- 
miger, grüner (selten brauner), 
glasartiger Körper mit über 
70% Kieselsäure-Gehalt, Glas- 
meteorit [zu grch. tektos »ge- 
schmolzen«] 

tekitolgen (Adj.; Geol.) auf Tek- 
togenese beruhend, sie betref- 
fend, durch sie entstanden 

Tekltolgelnelse (f.; -, -n; Geol.) 
= Orogenese [<grch. zekton 
»Baumeister« + Genese] 

Tekltolnik (f.; -; unz.) 1 (Geol.) 
Lehre vom Bau u. von den 
Bewegungen der Erdkruste 
2 (Kunst) Lehre vom inneren 
Aufbau eines Kunstwerkes 
3 (bes. Arch.) Lehre vom har- 
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monischen Zusammenfügen 
von Einzelteilen zu einem 
Ganzen [<grch. tektonikos »die 
Baukunst betreffend«] 

tekltolnisch (Adj.) die Tektonik 
betreffend, aufihr beruhend; 
Ggs atektonisch 

Tekftolnit (n.; -s, -e; Geol.) durch 
tektonische Vorgänge in seiner 
Struktur stark verändertes Ge- 
stein 

Tekitur (f.; -, -en) ı Decke, Um- 
schlag, Deckblatt 2 Berichti- 
gung des Textes durch Über- 
kleben [> Zektieren] 

Tella (f.; -, Tellen; Anat.) Gewe- 

be, Bindegewebe [lat.] 

Tellanithrojpus auch: Tellanthiro- 

pus (m.; -, -pi) in Südafrika ge- 

fundener fossiler Frühmen- 
schentypus [<grch. tele »weit, 
fern« + anthropos »Mensch«] 
telle..., Telle... (in Zus.) fern, 
weit [grch.] 

Tellelbanlking ([-beykıy] n.; 

- od. -s; unz.) = Electronic Ban- 

king; >a. Homebanking 

Tellelbrief (m.; -(e)s, -e) Brief, bei 
dem der Text am Aufgabeort 
über Nachrichtenkabel zu ei- 
nem dem Empfänger nahe ge- 
legenen Postamt geleitet, dort 
ausgedruckt u. als normaler 
Brief zugestellt wird 

Telleldisc (f.; -, -s) eine Bildplatte 
zum Abspielen von Spielfilmen 
über das Fernsehgerät [<Te- 
le... + Disc] 

Tellelfax (n.; -, - od. -e) 1 (unz.) 
Übertragungsdienst zur (Fern-) 
Kopie von Schriftbildern u. 
Zeichnungen durch spezielle 
Abtastgeräte über das Fern- 
sprechnetz 2 (zählb.) per Tele- 
fax (1) übermittelte Fernkopie; 
Sy Fax 3 = Telekopierer [ver- 
kürzt < Telefon + engl. exchange 
»Austausch« (analog zu Telex 
gebildet)] 

telleifalxen (V.) per Telefax über- 

mitteln, fernkopieren; Sy fa- 

xen; einen Brief ~ 

Tellelfon (a. ['---] n.; -s, -e) Fern- 

sprecher; oV Telephon [<grch. 

tele »weit« + phone »Stimme«] 

Telleffon... (in Zus.) = Fern- 

sprech... 

Telleffolnat (n.; -(e)s, -e) Telefon- 

gespräch, Anruf, ein ~ führen 

Telleffon|baniking ([-beykıy] n.; 
- od. -s; unz.; Bankw.) Anlage- 


beratung u. Abwicklung von 
persönlichen Bankangelegen- 
heiten per Telefon 

Telleffolnie (f.; -; unz.) 1 elektro- 

magnet. Übertragung des 

Schalls 2 Fernsprechwesen 

[< Tele... + ...phonie] 

telleffolnielren (V.) durch das Te- 

lefon (mit jmdm.) sprechen, 
fernsprechen; mit jmdm. ~ 
telleffolnisch (Adj.) mit Hilfe des 

Telefons, fernmündlich 

Tellefolnist (m.; -en, -en) Ange- 

stellter im Fernsprechwesen, in 

Betrieben o. Ä., der ein Telefon 

bedient, Telefongespräche ver- 

mittelt 

Telleffolnisitin (f.; -, -tin\nen) 

weibl. Telefonist 

Tellefonikarite (f.; -, -n) Karte in 
der Größe einer Scheckkarte, 
auf der je nach Kaufpreis Ge- 
bühreneinheiten gespeichert 
sind, die beim Telefonieren 
mit einem Kartentelefon abge- 
bucht werden; Sy (schweiz.) 
Taxcard 

Telleffonikonffelrenz (f.; -, -en) 

Konferenz, bei der mehrere 

Personen durch vernetzte Tele- 

fone miteinander in Verbin- 

dung treten können 

Telleffon\sex (m.; -; unz.) der se- 

xuellen Erregung dienende Un- 

terhaltung am Telefon 

Telleffolto (n.; -s, -s; kurz für) Te- 

lefotografie 

Telleffoltolgraffie (f.; -; unz.) Fern- 

fotografie; Sy Telefoto 

tellelgen (Adj.) wirkungsvoll im 

Fernsehen; jmd. ist ~ [<tele... 

+...gen'] 

Tellelgraf (m.; -en, -en) Gerät zur 
elektr., akust. od. opt. Über- 
mittlung von Nachrichten in 
bestimmten Zeichen, z.B. der 
Morseapparat; oV Telegraph 
[<Tele... +...graph] 

Tellelgralfie (f.; -; unz.) Übermitt- 
lung von Nachrichten durch 
akust., elektr. od. opt. Geräte 
in bestimmten Zeichen, z.B. 
Morsezeichen; oV Telegraphie; 
drahtlose ~ 

telleigralfielren (V.) eine Nachricht 
~ telegrafisch übermitteln, 
weiterleiten; oV telegraphieren 
[> Telegraf] 

tellelgraffisch (Adj.) auf Telegra- 
fie beruhend, mit ihrer Hilfe; 
oV telegraphisch 


Tellelgralfist (m.; -en, -en) Ange- 
stellter, der Telegrafen be- 
dient; oV Telegraphist 
Tellelgramm (n.; -s, -e) mittels 
Telegrafie weitergeleitete Mit- 
teilung; ein ~ aufgeben [<Te- 
le... + ...gramm] 
Tellelgraph (m.; -en, -en) = Tele- 
graf 
Tellelgrajphie (f.; -; unz.) = 
grafie 
tellelgrajphielren (V.) = telegra- 
fieren 
tellelgrajphisch (Adj.) = telegra- 
h 


Tele- 


Tellelgrajphist (m.; -en, -en) = Te- 
legrafis 
Tellelkalmelra (f.; -, -s; Fot.) Ka- 


tiv ausgerüstet ist 

Tellelkilnelse (f.; -; unz.; Para- 

psych.) angebl. Bewegung von 

Gegenständen durch übersinn- 

liche Krafte ohne Berührung 

[< Tele.. .kinese] 

telle kingltisch (Adj.; Parapsych.) 

die Telekinese betreffend, auf 

ihr beruhend, durch sie ver- 
ursacht 

Tellelkollleg (n.; -s, -e; TV) von 
schriftl. Texten begleitetes Un- 
terrichtsprogramm im Fernse- 
hen, das in der Art eines Kol- 
legs bestimmte Wissensgebiete 
behandelt u. eine Abschluss- 
prüfung ermöglicht 

Tellelkom (f.; -; unz.) Teilbereich 
der Dt. Post AG, der für die 
Nachrichtentechnik (Telefon, 
Telefax usw.) zuständig ist 
[verkürzt < Telekommunika- 
tion] 

Tellelkomjmulnilkaltilon (f.; -; 
unz.) Nachrichten- u. Informa- 
tionsaustausch zwischen Men- 
schen, Maschinen u. anderen 
Systemen mit Hilfe nachrich- 
tentechnischer Übermittlungs- 
verfahren 

tellelkomimulnilkaltiv (Adj.) die 

Telekommunikation betref- 

fend, zu ihr gehörig, mittels 

Telekommunikation 

tellekomjmulnijzielren (V.) mit- 

tels Telekommunikation Nach- 
richten bzw. Informationen 
austauschen 

Tellelkonffelrenz (f.; -, -en) = 

deokonferenz 

Tellelkoniveriter ([-ver-] m.; -s, -; 
Fot.) Zwischenring mit Lin- 


Vi- 


mera, die mit einem Teleobjek- 


sensystem zur Veränderung der 


Brennweite 
tellelkolpielren (V.) mit einem 
Telekopierer Fernkopien an- 
fertigen, fernkopieren 
Tellelkojpielrer (m.; -s, -) Fernko- 
pierer, an die Fernsprechlei- 
tung angeschlossenes Kopier- 
gerät zur Übermittlung von 
Fernkopien; Sy Telefax 
Tellellearjning ([-loe:nıy] n.; - od. 
-s; unz.) = Electronic Learning 
Tellelmark (m.; -s, -s; Skisport; 
kurz für) Telemarkschwung 
Tellelmarlkeiting (n.; - od. -s; 
unz.; Wirtsch.) Waren- u. 
Dienstleistungsangebot z.B. 
über Telefon od. Fernsehen; 
>a. Teleshopping 
Tellelmarklschwung (m.; -s, 
-schwünlge; Skisport) plötzli- 
cher Schwung quer zum Hang; 


Sy Telemark [nach der norweg. 


Landschaft] 


Tellelmaltik (f.; -; unz.; EDV} Ver- 


schmelzung der Datenverar- 
beitung mit der Nachrichten- 
technik [< Tele... + Automatik] 
tellelmaltisch (Adj.) die Telema- 
tik betreffend, auf ihr beru- 
hend 
Tellelmelter (a. ['----] n.; -s, -; 
Technik) Entfernungsmesser 
[< Tele... + ... meter] 


Tellelmeitrie auch: Tellejmetirie (f.; 


-; unz.; Technik) Messung von 

Entfernungen 

Telleinolvella ([-ve-] f.; -, -s; TV) 
rührselige Unterhaltungsserie 
brasilianischer Herkunft bzw. 
Machart [portug., »Fernseh- 
roman« <Television + novela 
»Roman«] 

Tellenjzejphallon auch: Tellen|ze- 
phallon (n.; -s, -phalla; Anat.) 
das die beiden Großhirnhälf- 
ten umfassende Endhirn; 

Sy Akrenzephalon [< Tele... 
+ Encephalon] 

Tellejob]jekitiv (n.; -s, -e; Fot.) 
Objektiv zur Aufnahme weit 
entfernter Gegenstände, Fern- 
objektiv 

Telleollolgie (f.; -; unz.; Philos.) 
Lehre, dass die Entwicklung 
von vornherein zweckmäßig 
u. zielgerichtet angelegt sei; 
Ggs Dysteleologie [<grch. zelos 
»Ziel, Zweck« + ...logie] 

telleollolgisch (Adj.; Philos.) auf 
Teleologie beruhend 


Teleskop 


er 


Tellelsatz (m 


Tellelskop (n.; -s, 


Tellelositiler (m.; -s, -; meist Pl.; 


Zool.) Fisch mit knöchernem 
Skelett, Knochenfisch: Tele- 
ostei [<grch. zeleos »ganz, 
gänzlich« + osty »Knochen«] 


Tellejpath (m.; -en, -en; Para- 


psych.) für Telepathie emp- 
fänglicher Mensch 


Tellejpaithie (f.; -; unz.; Para- 


psych.) Übertragung von geis- 
igen u. seelischen Inhalten 
ohne Hilfe der Sinnesorgane, 
Gedankenlesen [< Tele... + 
..pathie] 

ellelpaithisch (Adj.) auf Tele- 
pathie beruhend, durch sie be- 
wirkt 


Tellejphon (n.; -s, -e; veraltet) 


= Telefon 


Tellejporitaltilon (f.; -, -en) Vor- 


gang des Teleportierens 
ellelporitielren (V.) 1 an einem 
Ort verschwinden u. an einem 
anderen wieder erscheinen 
lassen, beamen; ein Photon ~ 

2 mit Hilfe magischer od. über- 
sinnlicher Kräfte bewegen; sie 
würde sich gern auf die Maledi- 
ven ~ lassen [<tele... + lat. por- 
tare »tragen«] 


Tellejprolcesising ([-prosesıy] n.; 


- od. -s, -s; EDV) Datenfern- 
übertragung [engl.] 


Telleprompiter® ([-prampta(r)] 


m.; -s, -; TV) elektrische Vor- 
richtung, von der ein Redner 
(z.B. vor einer Fernsehkamera) 
für den Zuschauer unbemerkt 
den dort ablaufenden Text ab- 
lesen kann; Sy Autocue [<Te- 
le... + engl. prompter »Souf- 
fleur, Souffleuse«] 


Tellelran (n.; -s; unz.; Flugw.) Na- 


vigationsverfahren für Luft- 
fahrzeuge, eine Kombination 
aus Radar u. Fernsehen 

5 -es; unz.) Herstel- 
lung des Satzes auf Setzma- 
schinen, die von einer örtlich 
getrenntliegenden Zentrale ge- 
steuert werden, Fernsatz [< Te- 
le... + Satz] 


Tellelshop|ping ([-fapıy] n.; - od. 


-s; unz.) Einkaufen durch Be- 
stellung von Artikeln, die im 
Fernsehen od. anderen elektro- 
nischen Medien angeboten 
werden; Sy Homeshopping; 
>a. Telemarketing [< Tele... 

+ Shopping] 

-e) Fernrohr 
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Teleskopantenne 


[< Tele... + grch. skopein »se- 
hen«] 

Telle]skoplaniten|ne (f.; -, -n) An- 

tenne, die aus mehreren inein- 

anderschiebbaren Metallroh- 
ren besteht 

Telle]skoplaulge (n.; -s, -n; Zool.) 

bei manchen Fischen (bes. der 

Tiefsee) wie auf einem Hügel 

stehendes, vorgeschobenes 

Auge 

Tellelskoplfisch (m.; -(e)s, -e; 

Zool.) Goldfischrasse mit Tele- 

skopaugen 

Telle|skolpie (f.; -; unz.; TV) 

Technik zur Ermittlung von 

Einschaltquoten bei Fernseh- 

sendungen [< Television + grch. 

skopein »schauen, blicken«] 
tellelskojpisch (Adj.) mit Hilfe ei- 
nes Teleskops 

Telle]skoplkran (m.; -s, -krälne) 

Autokran mit ineinander- 

schiebbaren Tragröhren 

Telle]spot (m.; -s, -s; TV) kurzer 

Werbefilm [< Television + engl. 

spot »Fleck; Stückchen«] 

Tellelstiichon auch: Tellesitiichon 

(n.; -s, -stilchen od. -stilcha; 

Metrik) aus den Endbuchsta- 

ben od. -wörtern eines Ge- 

dichts o.Ä. gebildetes Wort 
od. Satz [<grch. zelos »Ende« 

+ stichos »Vers«] 

Telleitest (m.; -(e)s, -e od. -s; TV) 
Befragung von Fernsehzu- 
schauern, welche Sendungen 
sie in einer bestimmten Zeit 
eingeschaltet haben [< Tele- 
vision + Test] 

Telleltex (n.; -; unz.) von der 
Deutschen Telekom entwickel- 
ter Übertragungsdienst, wo- 
durch an elektron. Speicher- 
schreibmaschinen erfasste 
Nachrichten über das Fern- 
sprechnetz zu einer entspre- 
chenden Empfangsstation 
übertragen werden können, 
auch eine Umsetzung in das 
Telexnetz ist möglich 

Telleltext (m.; - od. -(e)s; unz.) 
Oberbegriff für alle Verfahren 
elektronischer Textübermitt- 
lung wie Videotext, Bild- 
schirmtext 

Telleitypeisetiter ([-taıp-] m.; -s, 
-) durch Lochstreifen od. Mag- 
netband automatisch gesteuer- 
te Setzmaschine [< Tele... + 
engl. zype-setter »Setzer(in)«] 
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Tellelvilsilon ([-vi-] £.; -; unz.; 


Abk.: TV) Fernsehen 
[< Tele... + Vision] 


Tellelworlking ([-wee:kıy] n.; 


- od. -s; unz.) aufgrund ent- 
sprechender elektron. Ausstat- 
tung, z.B. in Form eines mit 
dem Arbeitgeber verbundenen 
Computers, ermöglichtes Ar- 
beiten von zu Hause aus [< Te- 
le... + engl. work varbeiten«] 


Tellex (n.; -; unz.) Fernschreiben 


[verkürzt <engl. zeleprinter ex- 
change »Austausch über Fern- 
schreiber«] 

telleixen (V.) mit Hilfe von Telex 
übermitteln; einen Brief ~ 


Tellex|netz (n.; -es; unz.) Fern- 


schreibenetz (in der Bundes- 
republik Deutschland) 


Telllur (n.; -s; unz.; chem. Zei- 


chen: Te) braunschwarzes, 
nichtmetallisches chem. Ele- 
ment, Ordnungszahl 52 [<lat. 
tellus »Erde, Erdreich, Boden«] 
Telllulrat (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
dem Sulfat entsprechendes Salz 
des Tellurs 

telllulrig (Adj.) ~e Säure Sauer- 
stoffsäure des Tellurs 
telllulrisch (Adj.) die Erde be- 
treffend, aus ihr hervorgehend 
[> Tellur] 


Telllulrit (n.; -s, -e; Chemie) dem 


Sulfit entsprechendes Salz des 

Tellurs 

Telllulrilum (n.; -s, -rilen; Astron.) 
Modell als Lehrmittel, das die 
Bewegungen von Erde, Sonne 
u. Mond veranschaulicht [<lat. 
tellus »Erde«] 

Tellolmer (n.; -s, -e; Biochem.) 
Abschnitt der DNA am Ende 
eines Chromosoms, der das 
Chromosom bei der Verdoppe- 
lung vor dem Ausfransen be- 
wahrt [<grch. zelos »Ende« + 
... mer] 

Tellolmelralse (f.; -, -n; Biochem.) 
Enzym, das bei der Zellteilung 
bewirkt, dass an das Ende von 
Chromosomen wieder Teile 
der DNA, die Telomere, ange- 
fügt werden [<grch. telos 
»Ende« + meros »Teil«] 

Tellolphalse (f.; -, -n; Genetik) 
Endphase der Kernteilung 
[<greh. zelos »Ende« + Phase] 

Tellos (n.; -; unz.; Philos.) Ziel, 
Zweck [grch.] 

Temp (m.; -s, -s) 1 (Abk. für) 


Temperatur 2 (Meteor.) Kenn- 
wort für verschlüsselte Mel- 
dungen einer Landstation 

Temjpel (m.; -s, -) 1 (urspr.) als 
heilig geltende, kult. Zwecken 
dienende Stätte 2 (dann) einer 
Gottheit geweihter (nicht- 
christl.) Bau; jüdischer, heid- 
nischer ~ 3 (fig.) heiliger, ver- 
ehrenswürdiger Ort; ein ~ der 
Kunst 4 jmdn. zum ~ hinaus- 
Jagen (fig.; umg.) jmdn. hi- 
nauswerfen [<mhd., ahd. tem- 
pal <lat. templum »ausgeschnit- 
tenes Stück (von den Auguren 
abgegrenzter Bezirk zum Be- 
obachten des Vogelfluges); ge- 
weihte Stätte«; vielleicht zu 
grch. femnein »schneiden«, 
temenos »abgegrenztes Gut«] 

Temjpellherr (m.; -en, -en) 
= Templer 

temipeln (V.; Kart.) das Tempeln 
spielen 

Temjpeln (n.; -s; unz.; Kart.) ein 
Kartenglücksspiel 

Temjpelralfarlbe (f.; -, -n) Farbe, 
deren mit Wasser verdünnte 
Bindemittel (Eigelb, Leim, 
Honig u. a.) nach dem (sehr ra- 
schen) Trocknen wasserfest 
werden [<ital. tempera »Auf- 
lösungsmittel (für Farben)« 
<lat. temperare »richtig mi- 
schen«] 

Temipelralmallejrei (f.; -, -en; 
Mal.) Malerei mit Temperafar- 
ben, ohne die weichen Über- 
gänge der Ölmalerei, aber von 
großer Leuchtkraft 

Temjpelralment (n.; -(e)s, -e) 

1 Gemütsart, Wesensart; ein 
feuriges, sprühendes, ruhiges ~ 
haben 2 die vorherrschende Art 
u. die individuelle Eigenart des 
Ablaufs seelischer Vorgänge; 
cholerisches, melancholisches, 
phlegmatisches, sanguinisches ~ 
3 (fig.) Erregbarkeit, Lebhaf- 
tigkeit, Munterkeit; (kein) ~ 
haben; sich von seinem ~ hinrei- 
Ben lassen; sein ~ ist mit ihm 
durchgegangen er hat die Be- 
herrschung verloren [<frz. tem- 
perament »Wesensart, Gemüts- 
art, Lebhaftigkeit, Schwung, 
Feuer« <lat. temperamentum 
»das richtige Verhältnis ge- 
mischter Dinge, das rechte 
Maß«; zu temperare »in das ge- 
hörige Maß setzen, in das rich- 


tige Mischungsverhältnis brin- 
gen«] 

Temjpelraltur (f.; -, -en) ı Grad 
der Wärme (eines Gases, einer 
Flüssigkeit, eines Körpers) 

2 (Med.) Körperwärme; die ~ 
messen; die ~ ist gestiegen, ge- 
sunken, gefallen; erhöhte ~ ha- 
ben 3 (Musik) = temperierte 
Stimmung [<lat. temperatura 
»gehörige Mischung, Beschaf- 
fenheit«; zu temperare »in das 
gehörige Maß bringen, richtig 
leiten, maßhalten«] 

Temipelrenz (f.; -; unz.; geh.) Mä- 
Rigkeit (im Alkoholgenuss) 
[<lat. temperantia »Mäßigung, 
Maßhalten«; > Temperatur] 

Temiperlguss (m.; -es, -güslse) 
Verfahren zur Gewinnung 
eines kohlenstoffarmen, 
schmiedbaren Eisens [> żem- 
pern] 

temipelrielren (V.) 1 gleichmäßi- 
ge, gemäßigte Temperatur her- 
beiführen; einen Raum ~; der 
Raum ist gut, angenehm tem- 
periert 1.1 die Wärme ausglei- 
chen 1.2 die Temperatur u. die 
Feuchtigkeit der Luft regeln 
2 (fig.) mäßigen, mildern 
3 (Musik) temperierte Stim- 
mung S. aufgrund der in ı2 
gleiche Halbtöne eingeteilten 
Oktave; Sy Temperatur (3) 
[<lat. temperare »mäßigen, in 
das rechte Maß bringen«] 

tem|pern (V.) Gussstahl ~ durch 
Glühen bei Temperaturen von 
850-1000 °C leichter bearbeit- 
bar machen [<engl. temper 
»richtig mischen; mäßigen, 
mildern; (Metall) härten«] 

temjpielren (V.) ein Geschoss ~ 
den Zeitzünder eines Geschos- 
ses einstellen [<lat. tempus 
»Zeit«] 

Temlpi paslsalti (geh.) vergange- 
ne Zeiten [ital., <zempo »Zeit« 
+ passare »vorbeigehen, vor- 
übergehen«] 

Temjplate ([-pleıt] od. [-plət] n.; 
-s, -s) Vorlage od. Schablone, 
durch die Teile des Inhalts 
bzw. der Struktur eines Doku- 
ments od. einer Software vor- 
gegeben werden [engl.] 

Temjpleilse auch: Templleilse (m.; 
-n, -n) Gralsritter aus der Par- 
zivalsage [<mhd. zempelere 
<afrz. tempeleise, templeise 


<mlat. templarii »Templer, 
Tempelherren, Tempelbrü- 
der«; von W. von Eschenbach 
auf die Ritter des Grals in der 
Parzivalsage übertragen] 

Templer (m.; -s, -) Angehöriger 
des Templerordens; Sy Tem- 
pelherr 

Templlerlorlden (m.; -s; unz.) 1119 
in Palästina gegründeter geistl. 
Ritterorden zum Schutz des 
Heiligen Grabes gegen Ungläu- 
bige [nach ihrem Wohnsitz, 
dem Tempel Salomons, einem 
Palast, der angeblich auf der 
Stätte dieses Tempels stand] 

tem|po (Musik; in den Fügun- 
gen) ~ di marcia [-martfa] 
Marschtempo; ~ di valsa Wal- 
zertempo; ~ giusto [-dzusto] in 
angemessener Bewegung; ~ 
primo erstes, früheres Zeitmaß; 

~ rubato im willkürlichen 
Zeitmaß; >a. Tempo, a tempo 
[> Tempo] 

Tempo (n.; -s, Tem|pi) 1 Grad 
der Geschwindigkeit; das ~ 
angeben, beschleunigen, verrin- 
gern; ein schnelles, langsames ~ 
2 (unz.; fig.) Schnelligkeit; ~/ 
(eine Anfeuerung zu größerer 
Schnelligkeit); mach ein bisschen 
~! (umg.) beschleunige die 
Sache ein bisschen 3 (Musik) 
Zeitmaß; >a. tempo, a tempo; 
~ di marcia, di valsa Marsch- 
tempo, Walzertempo [ital., 
»Zeit« <lat. tempus] 

Temjpollilmit (n.; -s, -s) Ge- 
schwindigkeitsbegrenzung 
(bes. auf Autobahnen) 

Temjpolra (Pl. von) Tempus 

temjpolral' (Adj.) das Tempus, 
die Zeit betreffend, zeitlich 
[<lat. tempus »Zeit«] 

temļpoļral? (Adj.) zur Tempo- 
ralis gehörend, von ihr ausge- 
hend 

Temjpofrallilen (Pl.) mit einem 
kirchl. Amt verbundene Rechte 
u. Einnahmen [<lat. (bona) 
temporalia »weltl. Vorteile«] 

Temjpofrallis (f.; -, -ralles; Anat.) 
Schlagader der Schläfe [<lat. 
tempus, Pl. tempora »Schläfe«] 

Temjpolrallsatz (m.; -es, -sätlze; 
Gramm.) Umstandssatz der 
Zeit (z.B. eingeleitet durch als, 
bevor od. während) 

tem|polra multanitur (geh.) die 
Zeiten ändern sich [<lat. Tem- 


tendieren 
pora mutantur, nos et mutamur 
in illis »Die Zeiten ändern sich, 
und wir ändern uns mit ihnen« 
(nach einem Ausspruch des dt. 
Kaisers Lothar 1.)] 

temlpolrär (Adj.) zeitweise, zeit- 
weilig, vorübergehend; das ist 
nur eine ~e Entscheidung 

temjpolrell (Adj.) 1 zeitlich, ver- 
gänglich 2 irdisch [<frz. tempo- 
rel(le) »zeitlich, vergänglich, ir- 
disch, weltlich«; zu lat. tempus 
»Zeit«] 

temjpolrilsielren (V.; veraltet) 

1 hinhalten, verzögern, zögern 
2 sich den Zeitumständen fü- 
gen [<frz. temporiser »zögern, 
zaudern, die Zeit abwarten«; 
zu lat. tempus »Zeit«] 

Tempus (n.; -, -polra; Gramm.) 
Zeitform des Verbums, z.B. 
Präsens, Perfekt [lat., »Zeit«] 

ten. (Musik; Abk. für) tenuto 

Telnalkel (n.; -s, -) Gerät zum 
Halten des Manuskripts beim 
Setzen [<lat. zenax »festhal- 
tend«; zu zenere »halten«] 

Tenlallgie auch: Telnallgie (f.; -, 
-n; Med.) Sehnenschmerz 
[<greh. tenon »Sehne« + ...al- 
gie] 

Telnajziltät (f.; -; unz.) ı Zähig- 
keit 2 Hartnäckigkeit [zu lat. 
tenax »festhaltend, zäh«] 

Ten|dẹnz (f.; -, -en) 1 Neigung, 
Hang, Streben 2 erkennbare 
Absicht (eines Buches, Thea- 
terstücks) 3 (Börse) Entwick- 
lung der Kurse u. Umsätze im 
Geschäft mit Wertpapieren 
[<frz. tendance »Richtung, 
Trachten, Streben, Hang« 
<neulat. *tendentia; zu tendere 
»spannen, ausstrecken, sich 
hinneigen«] 

tenldenjzilell (Adj.) der Tendenz 
nach 

tenldenizilös (Adj.) 1 eine Ten- 
denz erkennen lassend 2 (par- 
tei-)politisch gefärbt [<frz. ten- 
dancieux »tendenziös«; > Ten- 
denz] 

Tenjder (m.; -s, -) ı mit der Loko- 
motive gekoppelter Wagen für 
Kohle od. Wasser 2 (Seew.) Be- 
gleitschiff eines Schiffes od. ei- 
nes Verbandes von Schiffen für 
Kohle, Wasser, Proviant usw. 
[engl., »Begleitboot, Tender«] 

ten|dielren (V.) streben (nach), 
neigen (zu) [< Tendenz u. lat. 
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Tendinitis 


tendere »spannen, ausstrecken, 
abzielen«] 

Tenjdijniltis (f.; -, -tilden; Med.) 
Sehnenentzündung [<neulat. 
tendo, Gen. tendinis »Sehne« 
(zu lat. tendere »spannen«) + 
...itis] 

Tenldolvalgilniltis ([-va-] £.; -, -ti- 
den; Med.) Sehnenscheiden- 
entzündung [<neulat. tendo 
»Sehne« (zu lat. tendere 
»spannen«) + Vaginitis] 

telnelralmenite (Musik) zärtlich, 
schmeichelnd (zu spielen) 
[ital.] 

Telnesimus (m.; -; unz.; Med.) 
fortwährender, schmerzhafter 
Stuhl- od. Harndrang [<grch. 
teinein »spannen«] 

Tenlnis (n.; -; unz.; Sport) Ball- 
spiel zwischen zwei od. vier 
Spielern, die mit einem Schlä- 
ger den Ball über ein etwaım 


hohes Netz hin u. zurück schla- 


gen; >a. Tiebreak, Deuce 
[<afrz. tenez »nehmt, haltet«; 
zu tenere »halten«] 

Tenino (m.; -s, -s; Titel für) jap. 
Kaiser [jap., »Erhabener, Herr- 
scher des Himmels«] 

Telnor' (m.; -s; unz.) ı Inhalt, 
Wortlaut, Sinn 2 Haltung, Ein- 
stellung 3 (Rechtsw.) entschei- 
dender Teil eines Urteils [lat., 
»ununterbrochener Lauf, Fort- 
gang, Sinn, Inhalt«] 

Tenor” (m.; -s, -nölre; Musik.) 

1 hohe Stimmlage der Männer 
2 Sänger mit hoher Stimmlage 
3 Gesamtheit dieser Sänger im 
Chor [<ital. tenore »Stimme, 
die die anderen Stimmen hälts; 
zu tenere »halten«] 

Telnojra (f.; -, -s; Musik) katala- 


nasalem Klang [> Tenor] 


er 


einer Tenorstimme, in Tenor- 
lage 

Telnorlbuflfo (m.; -s, -s od. -bufffi; 
Musik.) Rollenfach des komi- 
schen Tenors 

Telnolrist (m.; -en, -en; Musik.; 
selten) Sänger, der Tenor singt 


Telnoltojmie (f.; -, -n; Med..) Seh- 


nendurchschneidung [<grch. 
tenon »Sehne« + ...tomie] 
Tenisid (n.; -(e)s, -e; meist Pl.; 
Chemie) die Oberflächenspan- 
nung von Flüssigkeiten herab- 
setzende Substanz, Bestandteil 
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nische Tenorschalmei mit stark 


elnolral (Adj.; Musik.) in der Art 


vieler Wasch- u. Reinigungs- 
mittel [> Tension] 

Ten|silon (f.; -, -en) Spannung, 

ruck (von Gasen, Dämpfen) 

[<ital. zensione »Spannung« 

<lat. zendere »halten, span- 

nen«] 

Ten|sor (m.; -s, -solren) ı (Math.) 
ein mathematischer Vektor 

2 (Anat.) Spannmuskel [<lat. 

tendere, Perf. tensus »(an)span- 

nen«] 

Tenitalkel (m. od. n.; -s, -; meist 
Pl.; Zool.) zum Ertasten u. Er- 
greifen der Beute u. zur Ab- 
wehr von Feinden dienender, 
schlauchförmiger Körperteil 
der Hohltiere, Fangarm [<neu- 
lat. tentaculum <lat. temptare, 
tentare vangreifen, betasten, 
berühren] 

Tenitalkullat (m.; -en, -en; Zool.» 
Tentakeltier, Angehöriger ei- 
nes Stammes von im Wasser le- 
benden, meist festsitzenden 
Urleibeshöhlentieren, die mit 
einem Kranz von Tentakeln 
ausgestattet sind: Tentaculata 
[<neulat. zentaculum; > Tenta- 
kel] 

Tenitalkullit (m.; -en, -en; Arch.) 
ausgestorbenes, vermutlich zu 
den Mollusken gehöriges, ma- 
rines Tier des Obersilurs u. De- 
vons mit schlankem, koni- 
schem, ungekammertem Kalk- 
gehäuse 

tenitaltiv (Adj.; geh.) versuchs- 
weise, probeweise [<frz. tenta- 
tif) 

telnulis (Adj.; Med.) dünn, zart, 

fein [> Tenuis] 

Telnulis (£.; -, -nules; Phon.) 

stimmloser Explosivlaut, z.B. 

p, t, k; Ggs Media (1) [lat., 

»dünn, fein, zart«] 

telnulto (Abk.: ten.; Musik) aus- 

gehalten, getragen (zu spielen) 

[ital., Part. Perf. zu tenere »hal- 

ten«] 

Tejpallen (Pl.; Bot.) gleichgestal- 

tete Blütenblätter, die nicht in 

Kelch- u. Kronblätter differen- 

ziert sind 

Tejphrit auch: Tephlrit (m.; -s, -e; 

Geol.) Basalt aus Nephelin, 

Plagioklas u. Augit [<grch. 

tephra »Asche«] 

Tejpildajrilum (n.; -s, -rilen) 1 lau- 
warmer Raum im römischen 
Bad 2 (veraltet) Gewächshaus 


= 


mit mittlerer Temperatur [zu 
lat. żepere »lau, warm sein«] 

Telquilla ([-ki:la] m.; - od. -s, -s) 
aus Pulque hergestellter mexi- 
kan. Branntwein [nach der me- 
xikan. Stadt Tequila] 

Teļra... (in Zus.; Zeichen: T) 
Vorsilbe vor Maßeinheiten, be- 
zeichnet das 10'-fache (Billio- 
nenfache) der betreffenden 
Grundeinheit, z.B. ı TW = 10° 
Watt [<grch. teras »Zeichen, 
Vorzeichen«] 

Telralbyte (a. [-baıt] n.; -s, -s; 

Zeichen: TB) 1024 Gigabyte 
telraltolgen (Adj.; Med.; Biol.) 

Missbildungen hervorrufend; 

~e Stoffe, Mittel [<grch. teras, 

Gen. teratos »Zeichen, Vorzei- 

chen, Schreckbild« + ...gen’] 

Telraltolgelnelse (f.; -, -n; Med.; 

Biol.) Entstehung von Missbil- 

dungen [<grch. zeras, Gen. te- 

ratos »Zeichen, Vorzeichen, 

Schreckbild« + Genese] 

Telraltollolgie (f.; -; unz.; Med.; 
Biol.) Lehre von den Missbil- 
dungen der Lebewesen [<grch. 
teras, Gen. teratos »Zeichen, 
Vorzeichen, Schreckbild« + 
...logie] 

telraltollolgisch (Adj.; Med.; 
Biol.) die Teratologie betref- 
fend, zu ihr gehörig 

Telraltom (n.; -s, -e; Med.) Ge- 
schwulst aus verschiedenarti- 
gen Geweben [<grch. teras 
»Zeichen«] 

Telrajwatt (n.; -s, -; Zeichen: 
TW) 10°” Watt, eine Billion 
Watt 

Terlbilum (n.; -s; unz.; chem. Zei- 
chen: Tb) chem. Element, Me- 
tall der seltenen Erden, Ord- 
nungszahl 65 [<neulat., nach 
dem schwed. Ort Ytterby] 

Telrelbinithe (f.; -, -n; Bot.) in 
den Mittelmeerländern heim. 
Pistazie, aus der Terpentin ge- 
wonnen wird: Pistacia terebin- 
thus [<mhd. terebint <mlat. te- 
rebintina (resina) »Harz der 
Terebinthes; zu Zerebinthus 
»Terpentinbaum«] 

Term (m.; -s, -e) ı (Math.) Glied 
einer Summe od. Reihe od. ei- 
nes Produktes 2 (Atomphysik) 
= Niveau (4) 3 = Terminus (2) 
[<frz. terme, engl. term »Ziel« 
<lat. terminus »Grenze, Grenz- 
stein, Ziel«] 


Termin (m.; -s, -e) 1 bestimmter 
Zeitpunkt; Fälligkeits-; Lie- 
fer>; Start~; einen ~ anberau- 
men, vereinbaren, versäumen 
2 (Rechtsw.) (vom Gericht 
festgesetzter Zeitpunkt für ei- 
ne) Verhandlung; am 20. ist ~; 
einen ~ haben |<lat. terminus 
»Grenzzeichen, Grenzstein, 
Grenze« <grch. terma »Ende, 
Ziel«] 

terjmilnal (Adj.) die Grenze, das 
Ende betreffend [> Termin, 
Terminus] 

Terjmilnal ı ([toe:mınal] m. od. 
n.; -s, -s) meist von der Zen- 
traleinheit räumlich getrennte 
Ein- u. Ausgabeeinheit einer 
Datenverarbeitungsanlage 
2 Zielbahnhof, Endstation 
3 (auf Flughäfen) Halle, in der 
die Flugreisenden abgefertigt 
werden [engl., »Endstation«] 

Terimilnaltilon (f.; -, -en) Begren- 
zung 

terlmilnaltiv (Adj.; Gramm.) den 
Endpunkt einer Handlung aus- 
drückend (bei Verben) [zu lat. 
terminatum, Part. Perf. zu ter- 
minare »begrenzen, abgrenzen, 

beenden«; > Termin] 

Terlmilnaltor (m.; -s, -tolren; As- 

tron.) Grenzlinie zwischen 

Licht u. Dunkelheit auf dem 

Mond od. einem Planeten 

[spätlat., »Abgrenzer<; zu ter- 

minare »begrenzen«] 

Terlmilner (m.; -s, -; Wirtsch.) 

für die Koordination von Lie- 

ferterminen u. Produktions- 
ablauf verantwortlicher Ange- 
stellter eines Industriebetriebes 
[> Termin] 

Terlmilnelrin (f.; -, -rinnen; 
Wirtsch.) weibl. Terminer 
[> Termin] 

Terlminigelschäft (n.; -(e)s, -e; 
Wirtsch.) Geschäft, das nicht 
bei Vertragsabschluss, sondern 
zu einem späteren Termin, 
aber zum gleichen Kurs erfol- 
gen soll, Zeitgeschäft 

terjmilnielren (V.) eine Sache ~ 
einer S. einen Termin setzen, 
eine S. befristen 

Terlmilnisimus (m.; -; unz.; Phi- 
los.) Lehre, dass alles Denken 
nur in Begriffen (Termini) vor 
sich gehe, die ihrerseits nur 
Zeichen der wirklichen Dinge 
seien [> Terminus] 


Terjmilnollolge (m.; -n, -n) 1 Be- 
arbeiter einer Terminologie 
2 Angestellter, der damit be- 
schäftigt ist, die Terminologie 
für bestimmte Fachgebiete 
nach sprachwissenschaftl. u. 
sachl. Gesichtspunkten zu be- 
arbeiten 

Terjmilnollolgie (f.; -, -n) Gesamt- 
heit der Fachausdrücke (eines 
Kunst- od. Wissensgebietes) 
[<mlat. terminus »Grenze, Ziel, 
Ende« + ... logie] 

terlmilnollolgisch (Adj.) die Ter- 
minologie betreffend, auf ihr 
beruhend, ihr entsprechend 

Terjmilnus (m.; -, -milni) 1 Gren- 
ze, Stichtag 2 ~ (technicus) 
Fachausdruck; Sy Term (3) 
[<mlat. terminus »inhaltlich 
abgegrenzter, festumrissener 
Begriff« <lat. terminus »Gren- 
ze, Grenzzeichen, Ziel, Ende« 
<grch. zerma »Ende, Ziel«] 

Terlmilte (f.; -, -n; Zool.) Ange- 
hörige einer den Schaben nahe 
stehenden Ordnung der Insek- 
ten, die in hoch entwickelten 
Staaten leben: Isoptera [<lat. 
termes »abgeschnittener 
Zweig« (vermutl. wegen ihrer 
Gestalt)] 

Terimon (n.; -s, -e; Biochemie) 
das Geschlecht bestimmender 
Wirkstoff bei Pflanzen [<zermi- 
nieren + Hormon] 

ternär (Adj.) dreifach, dreiglied- 

rig, aus drei Einheiten, Stoffen 

bestehend [<frz. ternaire »drei- 
mal« <lat. Zernarius] 

Terine (f.; -, -n; Lotto) oV (ös- 

terr.) Terno 1 Zusammenstel- 

lung von drei Nummern 2 drei- 
facher Treffer [<ital. zerno <lat. 
terni »je drei«] 

Terno (m.; -s, -s; österr.) = Terne 

[ital.] 

Terlpen (n.; -s, -e; Chemie) hy- 
droaromatische Verbindung, 
die sich aus einer zehnglied- 
rigen Kohlenstoff-Grundstruk- 
tur ableitet [zu grch. terpein 
»sättigen«] 

Terjpenltin (n.; -s; unz.; Chemie) 
dickflüssiges Harz bestimmter 
Kiefern, das feste Anteile an 
Harz u. Terpentinöl enthält 
[<mhd. terebint <mlat. terebin- 
tina (resina) »Harz der Tere- 
binthe«] 

Terjpenitinlöl (n.; -s; unz.; Che- 


Terrasse 
mie) aus dem Terpentin ge- 
wonnene, scharf riechende 
Flüssigkeit, Lösungsmittel für 
Farbanstriche u. Reinigungs- 
mittel 

Terra (f.; -; unz.; Geogr.) Land, 
Erde [lat.] 

Terfralcotita (f.; -, -cotlten) 
oV Terrakotta 1 (unz.) ge- 
brannter Ton 2 (zählb.) kleine 
Figur aus gebranntem Ton; 
oV Terrakotte [ital.; zu ital., lat. 
terra »Erde« u. ital. cotta, Part. 
Perf. Fem. zu cuocere »kochen« 
(<lat. coquere »brennen«)] 

Terļrain ([-r&:] n.; -s, -s) ı Gebiet, 
Gelände; das ~ sondieren, er- 
kunden 2 Grundstück, Bau- 
grundstück [frz., »Gebiet, Ge- 
lände, Boden« <lat. terrenum 
»Erde, Acker«; zu terra »Erde, 
Sands, eigtl. »die Trockene«] 

Terjra injcolgnilta auch: Terira in- 

oglnilta (f.; - -; unz.) 1 unbe- 

anntes Land 2 (fig.) etwas 
nbekanntes, Unerforschtes 

[lat., »unbekanntes Land« 

terra »Erde, Land« + incognita 

»unbekannt« (zu cognoscere 

»kennen, erkennen«)] 

Terlralkotita (f.; -, -kotiten) = Ter- 
racotta 

Terlralkotite (f.; -, -n) = Terracot- 

ta (2) 

Terlralmylcin (n.; -s; unz.; Pharm.; 

fachsprachl.) = Terramyzin 

Terlralmyizin (n.; -s; unz.; 

Pharm.) bei Bakterien- u. Vi- 
rusinfektionen verwendetes 
Antibiotikum aus dem Strah- 
lenpilz Streptomyces rimosus; 
oV (fachsprachl.) Terramycin 
[<lat. zerra »Erde, Land« + my- 
kes »Pilz«] 

Teriralriium (n.; -s, -rilen; Zool.) 
Behälter zur Pflege u. Zucht 
von Amphibien u. Reptilien 
[<lat. terra »Erde, Land«] 

Terra rosisa (f.; -, Terire rosise; 
Geol.) in wärmeren Klima- 
gebieten, bes. im Mittelmeer- 
raum zu findender roter Ton- 
boden, der sehr eisenoxidreich 
ist, Kalksteinrotlehm [ital., 
»rote Erde«] 

Terlrasise (f.; -, -n) 1 Absatz, 
waagerechte Stufe im Gelände 
2 nicht überdachter, gepflas- 
terter, an das hintere Ende des 
Erdgeschosses eines Hauses 
angebauter Platz 3 großer, of- 


cra 
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terrassieren 


fener Balkon [<frz. terrasse 
»Stufe, Absatz« <galloroman. 


*terracea »Erdaufhäufung« <lat. 


terra »Erde«] 
terlraslsielren (V.) stufenförmig 
anlegen (Gebäude, Garten) 
[<frz. terrasser »niederwerfen, 
mit Erde um-, beschütten«] 
Terirazizo (m.; - od. -s, -razlzi) 
mosaikartiger Fußboden aus 
kleinen, farbigen Steinen aus 
Marmor od. Zement [ital., 
»Terrasse, Altan« <lat. terra 
»Erde, Boden«; > Terrasse] 
terre des hommes ([terdezam] 
f.; - - -; unz.) internationale 
Kinderhilfsorganisation [frz., 
»Erde der Menschen« 
terlresitrisch auch: terlrestlrisch 
(Adj.) 1 zum Festland gehö- 
rend, auf dem Festland ent- 
standen 2 zur Erde gehörend, 
Erd... [<frz. terrestre verdig, 
Erd...« <lat. terrestris; zu terra 
»Erde, Land«] 
Terlriler (m.; -s, -; Zool.) meist 
stichelhaarige, kleine bis mit- 
telgroße Rasse von Hunden; 
Airedale~; Fox~; Scotch~; 
Welsh~ [<engl. terrier (dog) 
»Erdhund« (wegen seiner Eig- 
nung für die Erdwildjagd) <lat. 
terrarius; zu terra »Erde«] 
terļrilgen (Adj.; Biol.; Geol.) vom 
Festland stammend [<lat. terra 
»Erde, Land« + ...gen'] 
ter/rilkol (Adj.; Biol.) erdbewoh- 
nend; ~e Lebewesen [lat.] 
Terlrilne (f.; -, -n) 1 Schüssel, bes. 
Suppenschüssel mit Deckel; 
Suppen- 2 (Kochk.) (in einer 
Kastenform zubereitete) Pas- 
tete aus Fleisch, Fisch od. Ge- 
müse [<frz. terrine »Schüssel« 
<afrz. terrin »irden« <vulgärlat. 
*terrinus virden« <lat. terra 
»Erde«] 
terfriltolrilal (Adj.) zu einem Ter- 
ritorium gehörig, es beherr- 
schend [<frz. territorial »zu ei- 
nem (Staats-)Gebiet gehörig« 
<territoire »Territorium« <lat. 
territorium; > Territorium] 
Terfriltolrilallisimus (m.; -; unz.) 
= Territorialsystem 
Terfriltofrilalliltät (f.; -; unz.) Zu- 
gehörigkeit zu einem Territo- 
rium 
Terfrittolrilalliltätsjprinizip (n.; 
-(e)s, -e) ı Grundsatz, dass ein 
erworbenes Staatsgebiet in die 
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Gewalt des erwerbenden Staa- 
tes übergeht 2 Grundsatz, dass 
jeder, der sich in einem Staat 
aufhält, dessen Gewalt unter- 
steht 3 Anwendung der Rechts- 
ordnung eines Staates auf Vor- 
gänge u. Handlungen, die sich 
in seinem Territorium abge- 
spielt haben 

Terlriltolrilallsysitem (n.; -s; unz.; 
im Zeitalter des Absolutismus) 
Abhängigkeit der Kirche vom 
Staatsoberhaupt; Sy Territoria- 
lismus 

Terfriltolriium (n.; -s, -rilen) 1 Ge- 
biet, Land 2 Herrschafts-, Ho- 
heitsgebiet [lat., »zu einer 
Stadt gehörendes Ackerland, 
Stadtgebiet«; zu terra »Erde, 
Land«] 

Terror (m.; -s; unz.) 1 gewalttäti- 
ges, rücksichtsloses Vorgehen, 
das die Betroffenen in Angst 
u. Schrecken versetzen soll 
2 (umg.) aufgeregtes Gehabe; 
mach nicht solchen ~! [lat.; zu 
terrere »schrecken, erschre- 
cken«] 

terlrofrilsielren (V.) durch An- 
wendung von Gewalt ein- 
schüchtern, in Schrecken u. 
Furcht versetzen [<frz. terrori- 
ser <lat. terrere »schrecken, er- 
schrecken«; > Terror] 

Terjrolrisimus (m.; -; unz.) 1 Aus- 
übung von Terror 2 System der 
Schreckensherrschaft [<frz. 
terrorisme »Schreckensherr- 
schaft« <lat. terrere »schrecken, 
erschrecken«] 

Terļrolrist (m.; -en, -en) männl. 

Person, die Terror ausübt, Ter- 

roranschläge verübt usw. 

Terļroļris|tin (f.; -, -tin\nen) weibl. 

Terrorist 

terlrofrisitisch (Adj.) 1 auf Terro- 

rismus beruhend, mit seiner 

Hilfe 2 Terror ausübend, ver- 

breitend 

Terlrorlor|galnilsaltilon (f.; -, -en) 

terroristische Organisation 

Teritia ([-tsja] f.; -, -tilen; ver- 
altet) 1 vierte (Unter-) u. fünf- 
te (Ober-) Klasse eines Gym- 
nasiums 2 (österr.) dritte Klas- 
se des Gymnasiums [lat., Fem. 
zu tertius »der drittes; zu tres 
»drei«] 

Terltilal ([-tsja:l] n.; -s, -e) Drittel 
eines Jahres [<lat. żertius »der 
dritte«] 


terltilan ([-tsja:n] Adj.; Med.) 

dreitägig, alle drei Tage auftre- 

tend (z.B. von Fieberanfällen) 

[<lat. zertianus »dreitägig«] 

Teritilalna ([-tsja:-] £.; -; unz.; 

Med.; kurz für) Tertianafieber 

Teritilalnaffielber ([-tsja:-] n.; -s; 

unz.; Med.) Malaria mit Fie- 

beranfällen an jedem dritten 

Tag [<lat. Zertiana febris; zu 

tertianus »dreitägig«] 

Teritilalner ([-tsja:-] m.; -s, -; ver- 

altet) Schüler der Tertia 

terltilär ([-tsje:r] Adj.) 1 die dritte 
Stelle in einer Reihe einneh- 
mend 2 (Geol.) zum Tertiär ge- 
hörig [<frz. tertiaire »von einer 
dritten Epoche herrührend« 
<lat. Zertius »der dritte«] 

Teritilär ([-tsje:r] n.; -s; unz.; Ge- 
ol.) Formation des Känozoi- 
kums vor 60 Mill. bis 700 000 
Jahren mit alpinischer Gebirgs- 
bildung, Entstehung von 
Braunkohle [> żertiär] 

Terftilalriler ([-tsja:-] m.; -s, -) An- 
gehöriger eines Ordens, dessen 
Mitglieder nach einer sog. drit- 
ten, nicht so streng bindenden 
Regel leben [<lat. zertius »der 
dritte«] 

Teritialwechisel ([-tsja-] m.; -s, -) 
dritte Ausfertigung eines 
Wechsels [<lat. zertius »der 
dritte«] 

Teritium Comjpafraltilojnis 
([-tsjum -] n.; - -, -tia -) das 
zum Vergleich herangezogene 
Dritte, der Vergleichspunkt 
[<lat. zertium »das dritte« + 
comparationis, Gen. zu com- 
paratio »Vergleich«] 

Teritilus gauldens ([-tsjus -] m.; 

- -; unz.) der lachende Dritte 
[lat., eigentlich: zertius gaudens 
duobus litigantibus »der Dritte 
freut sich, wenn zwei sich strei- 
ten« <zertius »der Dritte« + 
gaudens, Part. Präs. von gaudere 
»sich freuen«] 

Telryllen® ([-le:n] n.; -s; unz.; 
Textilw.) aus Ethylenglykol u. 
Terephthalsäure hergestellte, 
wetterfeste, gegen Säuren, 
Bleichmittel, Motten u. Pilze 
resistente Kunstfaser 

Terz (f.; -, -en) 1 (Musik) dritter 
Ton der diaton. Tonleiter 2 In- 
tervall von drei Stufen 3 (Sport; 
Fechten) Hieb vom rechten 
Ohr des Gegners zu dessen lin- 


ker Hüfte 4 Stunde des Gebets 
(9 Uhr), dritter Teil des Stun- 
dengebets [<ital. żerza <lat. ter- 
tia, Fem. zu tertius »der drit- 
te«] 

Terizel (m.; -s, -) zum Jagen ab- 
gerichteter (männl.) Falke 
[<ital. zerzu0lo »Männchen ci- 
niger Raubvögel«] 

Terzelrol (n.; -s, -e) kleine Pistole 
mit zwei Läufen [<ital. terze- 
ruolo] 

Terlzett (n.; -(e)s, -e; Musik) 

1 Musikstück für drei Singstim- 
men od. drei gleiche Instru- 
mente 2 Gruppe von drei Sän- 
gern od. drei Instrumentalisten 
[<ital. terzetto <lat. tertius »der 
dritte«] 

Terlzine (f.; -, -n; Metrik) italien. 
Strophenform aus drei elfsilbi- 
gen jambischen Zeilen, von de- 
nen sich die 1. u. 3. reimen u. 
die 2. Zeile jeweils mit der 1. u. 
3. Zeile der folgenden Strophe 
[<ital. zerzina »dreizeiliger 
Vers«; zu Zerzo »dritter« <lat. 
tertius »der dritte«] 

Terizo (Wirtsch.; Abk. für) Ge- 
schäft a terzo ein Gelegenheits- 
geschäft, für dessen Durchfüh- 
rung sich drei Rechtspersonen 
kurzfristig zuammenschließen 
(bes. im Wertpapierbereich) 
[> Terz] 

Telsching (n.; -s, -e od. -s) Klein- 
kalibergewehr bzw. -pistole 
[vielleicht nach Tesching, ei- 
nem Deutschböhmen, nach 
dem eine Handfeuerwaffe 
(Zimmerpistole, Salonflinte) 
benannt ist] 

Teslla (n.; -, -; Physik; Zeichen: 
T) SI-Einheit der magneti- 
schen Flussdichte, ı T = ı We- 
ber/Quadratmeter (Wb/m?) 
[nach dem serb. Physiker Nico- 
la Tesla, 1856-1943, dem Erfin- 
der des Tesla-Transformators] 

Tesllalstrom auch: Teslla-Strom 

(m.; -(e)s; unz.; Physik) hoch- 

frequenter elektr. Strom hoher 

Spannung 

Teslsar® (n.; -s, -e; Fot.) sehr 

scharfzeichnendes u. lichtstar- 

kes Fotoobjektiv 

tesiselllalrisch (Adj.; Kunst) ge- 

würfelt (bei Mosaiken) [zu lat. 

tessera, tesserula »Würfel(chen), 

Mosaikstein(chen)«] 

Teslselra (f.; -, -rae) 1 (Geol.) 


kleiner, begrenzter Raum, des- 
sen Dreidimensionalität hin- 
sichtlich seines vertikalen Me- 
tabolismus untersucht wird 

2 antike Wertmarke aus Bronze 
od. Blei, die als Eintrittsmarke 
zu Theater, Zirkus od. Gast- 
häusern diente u. somit oft ei- 
nen Geldcharakter besaß [lat., 
»Vier: eck«] 

Test (m.; -(e)s, -e od. -s) experi- 
mentelle Untersuchung zur 
Feststellung bestimmter Ei- 
genschaften, Leistungen u. Ä. 
[engl., »Probe, Prüfung« <afrz. 
test »irdener Topf, Tiegel (für 
alchimist. Experimente)« <lat. 
testum »Geschirr, Schüssel«] 

Testlalllerigen auch: Testlalller\gen 
(n.; -s, -e; meist Pl.; Pharm.) 
Antigene enthaltendes Arznei- 
mittel zur Erkennung spezi- 
fischer Abwehr- od. Schutz- 
stoffe bei Menschen od. Tieren 

Tesitalment (n.; -(e)s, -e) 1 eine 
schriftl. Erklärung, mit der 
jmd. für den Fall seines Todes 
die Verteilung seines Vermö- 
gens festlegt, letzter Wille, 
letztwillige Verfügung; ein ~ 
anfechten; sein ~ machen 2 Teil 
der Bibel; das Alte, Neue ~ 
[<kirchenlat. testamentum 
»Ordnung Gottes, Bund Gottes 
mit den Menschen« <lat. testari 
»bezeugen, als Zeugen neh- 
men; ein Testament machen«; 
zu testis »Zeuge«] 

tesitalmenitajrisch (Adj.) durch 
Testament; jmdn. ~ als seinen 
Erben einsetzen; etwas ~ ver- 
fügen 

Tesltat (n.; -(e)s, -e) Bescheini- 
gung, Beglaubigung, schriftli- 
che Bestätigung (bes. des Be- 
suchs einer Vorlesung) [<lat. 
testatus, Perf. zu testari »bezeu- 
gen«; zu testis »Zeuge, Mitwis- 
ser«] 

Tesltaltor (m.; -s, -tolren) 1jmd., 
der ein Testament macht od. 
gemacht hat 2 jmd., der ein 
Testat gibt od. gegeben hat 

Tesitalzee ([-tse:2] f.; -, -n; Zool.) 
einer Ordnung der Wurzelfü- 
Ber angehörende Amöbe mit 
einer Schale, in der oft Fremd- 
körper eingelagert sind: Testa- 
cea [<lat. testaceus »aus Back- 
steinen«; zu Zesta »Schale, Mu- 
schel, Backstein«] 


Testserie 
tesiten (V.) mit Hilfe eines Tests 
prüfen [<engl. zest »prüfen, er- 
proben, ausprobieren«] 

Tesiter (m.; -s, -) ıjmd., der 
jmdn. od. etwas testet (bes. 
Waren, Material) 2 Warenpro- 
be zum Testen für Kunden 
[engl.] 

Tesitelrin (f.; -, -rininen) weibl. 

Person, die jmdn. od. etwas 

testet (bes. Waren, Material) 

[engl.] 

tesitielren (V.) 1 durch Testa- 

ment, letztwillig verfügen 2 ein 

Testat geben über, bescheini- 

gen, schriftlich bestätigen 

[<lat. testari »bezeugen«] 

Tesitilkel (m.; -s, -; Anat.) Hoden 

[<lat. Zesticulus, Verkleine- 

rungsform zu testes, Gen. testis 

»Hoden«] 

Tesitilmolnilal ([-mo:njal] n.; -s, 
-s) in Werbeanzeigen u. -spots 
eingefügtes Empfehlungs- 
schreiben eines zufriedenen 
Kunden od. eines Prominen- 
ten, das die Wertschätzung ei- 
nes Produktes od. eines Unter- 
nehmens zum Ausdruck bringt 
[<engl. testimonial »Referenz, 
Wertschätzung« <lat. testimo- 
nium »Zeugenaussage, Be- 
weis«] 

Tesitilmolnilum (n.; -s, -nilen) 
Zeugnis; ~ Paupertatis Be- 
scheinigung über die Mittel- 
losigkeit von Prozessführen- 
den, das Gerichtsverfahren zu 
bezahlen, Armutszeugnis [lat.] 

Tesito (m.; -, Tesiti; Musik) seit 
dem 17. Jh. im ital. Oratorium 
der erzählende Text od. die 
Rolle des Erzählers, die zu- 
meist solistisch gestaltet ist 
[ital., »Text«] 

Tesitolstelron auch: Tesitositelron 
(n.; -s; unz.; Med.) Ge- 
schlechtshormon des Mannes 
[<lat. zestis »Hoden« + grch. 
stereos »starr, hart, fest«] 

Test|perison (f.; -, -en) Person, 
mit der od. an der ein Test 
durchgeführt wird 

Testjpillot (m.; -en, -en) Flug- 
zeugführer, der ein Flugzeug in 
der Erprobung fliegt 

Testiselrie ([-ria] f.; -, -n) 1 Serie 
von Tests; eine ~ starten 2 eine 
bestimmte Anzahl eines Pro- 
duktes, die nur zu qualitativen 
Testzwecken hergestellt wur- 
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Testudo 


de; bei den Autos der ~ A traten 
gravierende Mängel auf 
Tesituldo (f.; -, -tuldilnes) 1 (Anti- 
ke) Schutzdach (bei Belagerun- 
gen) 2 dachziegelartig gewi- 
ckelter Verband [lat., »Wöl- 
bung, Schutzdach (für den 
Rammbock bei Belagerun- 
gen)«; zu zesta »Dachziegel«] 
Teltajnie (f.; -, -n; Med.) durch 

Krämpfe in den Extremitäten 

u. Überempfindlichkeit des 

Nervensystems gekennzeichne- 

te Krankheit; Sy Spasmophilie 

[> Tetanus] 

teltalnisch (Adj.; Med.) in der 
Art des Tetanus, starrkrampf- 
artig 
Teltalnus (m.; -; unz.; Med.) 
Wundstarrkrampf [<grch. zeta- 
nos; zu teinein »strecken, span- 
nen«] 
elte (frz. [te:t] f.; -, -n; bes. 
Mil.) Spitze (einer Kolonne); 
an der ~ marschieren, reiten 
<frz. tête »Kopf, Haupt« 

<vulgärlat. zesta »Kopf« <lat. 

testa »Scherbe«] 

Tête-à-tête auch: Tete-a-tete 
([tetate:t] n.; -, -s) trauliches, 
vertrautes Beisammensein 
[frz., eigtl. »Kopf an (bei) 
Kopf«] 

Telthys (f.; -; unz.) 1 (Astron.) 
dritter Saturnmond 2 (Geol.) 
vom Paläozoikum bis zum Alt- 
tertiär bestehendes Mittel- 
meer, von dem das heutige eu- 
ropäische Mittelmeer sowie 
das Schwarze u. Kaspische 
Meer Reste sind [nach der 
grch. Göttin des Titanen- 
geschlechts, der Urmutter aller 
Gewässer] 

Die Buchstabenfolge teltr... 
kann auch tetļr... getrennt wer- 
den. 


5 


*teltra..., Teltra... (vor Vokalen) 
tetr..., Tetr... (in Zus.) vier..., 
Vier... [<grch. zessares, tettares 
»vier«] 

+Teitralchlorlethan ([-klo:r-] n.; 
-s; unz.; Chemie) farblose, un- 
brennbare, giftige Flüssigkeit, 
die aus Acetylen u. Chlorgas 
gewonnen wird, löst Harze, 
Fette, Lacke, Phosphor, Halo- 
gene u. Schwefel, chemisch 
Acetylentetrachlorid 
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+Teitralchlorlethyjlen ([-klo:r-] 
n.; -s; unz.) = Perchlorethylen 
+Teitralchlorikohllen|stoff 
([-klo:r-] m.; -(e)s; unz.; Che- 
mie) farblose, giftige, süßlich 
riechende Flüssigkeit, als Lö- 
sungsmittel u. zum Feuerlö- 
schen verwendet; Sy Tetra- 
chlormethan 
+Teitralchlorimeithan ([-klo:r-] 
n.; -s; unz.; Chemie) = Tetra- 
chlorkohlenstoff 
+Teitralchord ([-kard] m. od. n.; 
-(e)s, -e; Musik) Hälfte einer 
Oktave [<Tetra... +....chord] 
+Teitralchrolmie ([-kro:-] f.; -, 
-n) Vierfarbendruck [< Te- 
tra... + ...chromie] 
+Teitralde (f.; -, -n) aus vier Tei- 
len bestehendes Ganzes [zu 
grch. zessares, tettares »vier«] 
+Teltraleder (n.; -s, -; Geom.) 
platonischer Körper, begrenzt 
von vier gleichseitigen Drei- 
ecken, Vierflach, Vierflächner 
[<Tetra... + ...eder] 
+Teitraledirit (m.; -s, -e; Min.) 
graues bis schwarzes, metal- 
lisch glänzendes Mineral, 
Silber- u. Kupfererz, Fahlerz 
[> Tetraeder] 
+Teltralgon (n.; -s, -e; Geom.) 
Viereck [< Tetra... +....gon] 
*teitralgolnal (Adj.; Geom.) in 
der Art eines Tetragons, vier- 
eckig 
+Teltrallin (n.; -s; unz.; Chemie) 
farbloses Mittel zum Lösen u. 
Verdünnen, chemisch Tetrahy- 
dronaphthalin [zu greh. tessa- 
res, tettares »vier«] 
+Teitrallolgie (f.; -, -n) 1 (im 
altgrch. Theater) Folge von 
vier Dramen (drei Tragödien u. 
ein Satyrspiel) 2 aus vier selbst- 
ständigen Teilen bestehendes 
literar. Werk od. Musikdrama 
[< Tetra... + ...logie] 
*teitralmer (Adj.; Bot.) vierzäh- 
lig [<tetra... + ...mer] 
+Teltralmeiter (m.; -s, -; Metrik) 
altgrch. Vers aus vier Vers- 
füßen [< Tetra... +... meter] 
+Teltra Pak® (m.; - -s, - -s) meist 
quaderförmiger Verpackungs- 
karton, bes. für Milch u. Ge- 
tränke 
+Teitrajpleigie (f.; -, -n; Med.) 
Lähmung aller vier Gliedma- 
Ben [<Tetra... + grch. plege 
»Schlag«] 


+Teltrajpolde (m.; -n, -n; Zool.» 

Vierfüßer [< Tetra... + ...pode] 

+Teitrarch (m.; -en, -en; Antike) 
Herrscher über ein Viertel des 
Landes [<Tetra... + ...arch] 

+Teltrarlchie (f.; -, -n; Antike) 
einem Tetrarchen unterstelltes 
Viertel eines Landes 

+Teitrolde (f.; -, -n; El.) Elektro- 
nenröhre mit den vier Polen 
Anode, Kathode, Steuergitter 

u. Schirmgitter [< Terra... + 

...ode] 

+Teltryl (n.; -s, -e; Chemie) am 
Licht hellgelbe, ansonsten 
farblose u. giftige kristalline 
Substanz, die als Sprengstoff 
verwendet wird [verkürzt 
<Tetranitro-N-methy/anilin] 

Teulro (m.; - od. -s, -s; umg.) 
scherzhafter Ausdruck für den 
Euro, dessen Einführung (im 
Vergleich zur D-Mark) aus der 
Sicht vieler zu unverhältnis- 
mäßigen Teuerungen geführt 
hat 

Teultolnisimus (m.; -, -nisimen) 

1 (allg.; meist abwertendiron.) 
typisch deutsches Verhalten 
od. Wesen, Zeichen der deut- 
schen Eigenart 2 (Sprachw.) 
deutsche Spracheigentümlich- 
keit; >a. Austriazismus, Helve- 
tismus 

Tex (n.; -, -; Textilw.; Zeichen: 
tex) nicht gesetzliche, aber in 
der Textilindustrie übliche 
Maßeinheit für die längenbe- 
zogene Masse von Garnen, 
ıtex=1g/km [> Textil] 

Text (m.; -(e)s, -e) 1 Folge von 
Wörtern, die eine sprachl. Äu- 
Berung in einer aktuellen (ge- 
schichtl.) Situation darstellt 
2 genauer Wortlaut einer Auf- 
zeichnung 3 genauer Wortlaut 
eines Werkes als Grundlage der 
Literaturwissenschaft 4 inhaltl. 
Hauptteil eines Buches im Un- 
terschied zu Vor- u. Nachwort 
5 zusammenhängendes Schrift- 
bild einer bedruckten od. be- 
schriebenen Seite im Unter- 
schied zu Überschrift, Fuß- 
note, Illustration 6 die beglei- 
tenden Worte zu einer musika- 
lischen Komposition; Opern; 
Lied- 7 (erklärende) Beschrif- 
tung von Abbildungen, Karten 
usw. 8 Bibelstelle als Thema ei- 
ner Predigt; über einen ~ predi- 


gen, sprechen [<lat. textus »Ge- 

webe, Geflecht«; zu texere »we- 
ben, flechten, fügen, kunstvoll 
zusammenfügen«] 

Textlediltor ([-edıta(r)] m.; -s, -s; 
EDV) = Editor” [engl.] 

Texltem (n.; -s, -e; Sprachw.) 

noch nicht realisierte sprach- 

liche Struktur, aus der ein Text 
hervorgeht [> Texz] 

texiten (V.) einen Werbe- od. 
Liedtext verfassen 

Texter (m.; -s, -) Verfasser von 
Werbe- od. Liedtexten 

Texitelrin (f.; -, -rininen) Verfas- 

serin von Werbe- od. Liedtex- 

ten 
texitil (Adj.) zu Textiltechnik od. 

-industrie gehörend 

Texltilliien (Pl.) ı Stoffe, Tuche, 
Gewebe, Gewirke, Faserstoffe 
2 Kleidung, Wäsche [<frz. tex- 
tile »gewebt, gewirkt« <lat. tex- 
tilis; > Text] 

Tẹxt|koripus (n.; -, -korlpolra; 
Sprachw.) Korpus, das aus 
zahlreichen (meist elektronisch 
aufbereiteten) Texten besteht 
u. als Basis für sprachwissen- 
schaftliche Auswertungen ge- 
nutzt wird 

Textikriltik (£.; -; unz.) Prüfung 
eines schriftlich überlieferten 
Literaturwerkes, um seine ur- 
sprüngliche Fassung wieder- 
herzustellen 

Textllinlgulisitik (£.; -; unz.) 
Sprachwissenschaft, die sich 
mit der Analyse von Texten be- 
schäftigt 

textllinigulisitisch (Adj.) die Text- 
linguistik betreffend, aufihr 
beruhend 

Texitur (f.; -, -en) ı Gewebe, Fa- 
serung 2 Zusammenfügung, 
Anordnung [<lat. texere »we- 
ben, flechten, fügen«] 

tg (Zeichen für) Tangens 

Th (chem. Zeichen für) Thorium 

TH (Abk. für) Technische Hoch- 
schule 

Thallalmolphor (m.; -s, -e; Zool.) 
Foraminifere [<grch. thalamos 
»Schlafgemach, Höhle« + phe- 
rein »tragen«] 

Thallalmus (m.; -, -lalmi; Anat.) 
Ansammlung grauer Substanz 
im Gehirn, durch die alle zur 
Großhirnrinde ziehenden Ner- 
venstränge verlaufen, Schhügel 
[<greh. thalamos] 


thallaslsolgen (Adj.) durch die 
Tätigkeit des Meeres entstan- 
den [<grch. zhalassa »Meer« + 


Thallaslsolgraffie (f.; -; unz.) 

= Thalassographie 

Thallaslsolgralphie (f.; -; unz.) 
Meereskunde; oV Thalassogra- 
fie [<grch. thalassa »Meer« + 

...grapbie] 

Thallaslsolmelter (n.; -s, -) Gerät 
zum Messen des Wasserstandes 

des Meeres [<grch. thalassa 
»Meer« +... meter] 

Thallaslsoithelrajpie (f.; -; unz.; 
Med.) Teilgebiet der Medizin, 
das sich mit den Heilwirkun- 
gen von Seeluft u. Bädern im 
Meerwasser befasst [<grch. 
thalassa »Meer« + Therapie] 

Thallatita, Thallatita! »das Meer, 
das Meer!«[grch. thalassa, tha- 
latta »Meer« (nach Xenophon 
Freudenruf der Griechen, als 
sie 401 v. Chr. das heimatliche 
Meer wiedererblickten)] 

Thallildojmid (n.; -s; unz.; 
Pharm.; wissenschaftl. Bez. 
für) Contergan 

Thalllilum (n.; -s; unz.; chem. 
Zeichen: Tl) chem. Element, 
weißes, giftiges Metall, Ord- 
nungszahl 81 [neulat. <grch. 
thallos »grüner Zweig« (nach 
der grünen Spektrallinie)] 

Thalllolphyt (m.; -en, -en; Bot.) 
Lagerpflanze, vielzellige, nie- 
dere Pflanze, die nicht in Wur- 
zel u. Spross gegliedert ist, son- 
dern einen Thallus als Pflan- 
zenkörper besitzt, z.B. Alge, 
Pilz, Flechte: Thallophyta; 

Ggs Kormophyt [<grch. thallos 
»Spross« + ...phyt] 

Thalllus (m.; -, Thallli; Bot.) 
Pflanzenkörper der Lager- 
pflanzen, Lager; Ggs Kormus 
[<grch. thallos »Spross«] 

Thalnaltollolgie (f.; -; unz.) Lehre 
vom Tod [<grch. thanatos 
»Tod« + logos »Wort, Lehre, 
Kunde«] 

Thalnaltolmalnie (f.; -, -n; Med.; 
Psych.) krankhafte Neigung 
zum Selbstmord [<grch. tha- 
natos »Tod« + Manie] 

Thalnaltolpholbie (f.; -, -n) krank- 
hafte Furcht vor dem Tode 
[<grch. thanatos »Tod, Todes- 
gott« + Phobie] 

Thanksigilving Day ([Osnksgıvın 


Theatiner 
deı] m.; - -s, - -s) amerikani- 
scher Feiertag im November, 
an dem Gott für die Ernte ge- 
dankt wird [<engl. thanks- 
giving »Dankbarkeit« + day 


»Tag«] 
Thaulmaltollolgie (f.; -; unz.; 
Theol.) Lehre von den Wun- 


dern [<grch. thauma »Wun- 
der« + ...logie] 

Thaujmalturg (m.; -en, -en) 
Wundertäter [<grch. thauma 
»Wunder« + ergein »machen«] 

Thelalter (n.; -s, -) 1 jede vor Zu- 
schauern vorgeführte (künst- 
ler.) Darstellung äußerer od. 
innerer Vorgänge (mit Hilfe 
von Figuren od.) durch Men- 
schen selbst 2 Aufführung ei- 
nes Bühnenstückes; das ~ be- 
ginnt um 20 Uhr; wir treffen 
uns nach dem ~ 3 (fig.) Schau- 
spielerei, Getue, Aufregung; 
das ist doch alles nur —!; mach 
nicht so ein, so viel ~l; ~ spielen 
(a. fig.; umg.) heucheln, etwas 
vortäuschen 4 Gesamtheit aller 
Einrichtungen, die mit der 
Schauspielkunst zusammen- 
hängen u. der Aufführung ei- 
nes Bühnenstückes vor Zu- 
schauern dienen 5 Institution 
für die Aufführung von Büh- 
nenstücken; beim ~ (angestellt) 
sein; zum ~ gehen Schauspie- 
ler(in) werden 6 Ort, an dem 
Bühnenstücke aufgeführt wer- 
den; was wird heute im ~ gege- 
ben?; ins ~ gehen 7 Gesamtheit 
der Zuschauer bei der Auffüh- 
rung eines Bühnenstückes; das 
ganze ~ lachte 8 Gesamtheit 
der dramat. Werke eines Vol- 
kes od. einer Epoche; grie- 
chisches, römisches, deutsches, 
englisches, französisches ~; Ba- 
rock- [<frz. theätre <lat. thea- 
trum »Zuschauerraum, Thea- 
ter« <grch. theatron »Schau- 
platz, Theater«; zu thea »das 
Anschauen, die Schau; Schau- 
spiel«] 

Thedfterireigisiseur ([-rezise:r] 
m.; -s, -e) Spielleiter bei der 
Theateraufführung eines Büh- 
nenstückes 

Thelaitilner (m.; -s, -) Angehöri- 
ger eines 1524 in Rom gegrün- 
deten Ordens von Chorherren 
[nach Teate, dem lat. Namen 
der Stadt Chieti] 
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theatral 


thelaitral auch: thelatiral (Adj.) 
= theatralisch 

Thelaltrallik auch: Thelatirallik (f.; 
-; unz.) theatral. Wesen, Ge- 
spreiztheit, Unnatürlichkeit 

thelaltrallisch auch: thelatlrallisch 
(Adj.) oV theatral ı zum Thea- 
ter gehörig, ihm entsprechend, 
bühnengerecht, Bühnen..., 
Theater... 2 (fig.) gespreizt, 
unnatürlich, geziert [<lat. thea- 
tralis »das Theater betreffend«] 

thelaltrallilsielren auch: thelatlralli- 
sielren (V.) ı bühnengerecht 
gestalten 2 (fig.) aufbauschen, 
übertreiben; ein Missgeschick, 
Versehen 

Thelaltrum Munldi auch: Thelat- 
rum Munldi (n.; - -; unz.; 17./ 
18. Jh.) Titel von Geschichts- 
werken [<lat. theatrum »Thea- 
ter« + mundi, Gen. zu mundus 
»Welte«] 

Thelin (n.; -s; unz.) = Tein 
Thelisimus (m.; -; unz.; Rel.) Leh- 
re von einem höchsten, über- 
weltl., persönl. Gott, der die 
Welt erschaffen hat u. noch 
lenkt; >a. Deismus [<grch. 

theos »Gott«] 

Thelist (m.; -en, -en; Rel.) An- 
hänger, Vertreter des Theis- 
mus 

thelisitisch (Adj.; Rel.) auf dem 
Theismus beruhend 

...thek (Nachsilbe; zur Bildung 
weibl. Subst.; f.; -, -en) Samm- 
lung; Phonothek; Videothek 
[<grch. theke »Behältnis, Kas- 
ten«] 

Thelka (f.; -, Thelken) 1 (Biol.) 
1.1 (bei Hydrozoen) die chitin- 
artige Decke des Ektoderms 
1.2 Kalkskelett der Steinkoralle 
1.3 Knochenpanzer der Schild- 
kröte 1.4 Becher der Graptoli- 
then aus Chitin 2 (Bot.) Teil 
des Staubbeutels, der zwei Pol- 
lensäcke enthält 3 (Med.) Hül- 
le eines Organes, die aus Bin- 
degewebe besteht [<lat. theca; 
> Theke] 

Thelke (f.; -, -n) 1 Schanktisch 
2 Ladentisch [<lat. theca »Hül- 
le, Decke, Kästchen, Schachtel« 
<grch. theke »Behältnis, Auf- 
bewahrungsort; Kasten, Kiste«; 
zu tithenai »setzen, stellen, le- 
gen«] 

Thelken|disjplay ([-pleı] n.; -s, -s) 
Thekenaufsteller, Werbemate- 
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rial, das auf einer Ladentheke 
aufgestellt werden kann; 

Sy Counterdisplay [< Theke 

+ Display] 

Thellallgie auch: Thellallgie (f.; -, 
-n; Med.) Schmerzen in den 
Brustwarzen [<grch. thele 
»Brustwarze« + ...algie] 

Thellejma (n.; -s, -lelmalta; Phi- 

los.) Wille, Eigenwille [grch.; 

zu thelesthai »wollen, bereit 
sein, wünschen«] 

Thellejmaltisimus (m.; -; unz.; 

Philos.) = Voluntarismus 

Thellejmaltollolgie (f.; -; unz.; 

Philos.) = Voluntarismus 

[< Thelema + ...logie] 

thellelmaltollolgisch (Adj.; Phi- 

los.) die Thelematologie be- 
treffend, aufihr beruhend 

Thellisimus (m.; -; unz.; Philos.) 

= Voluntarismus [<grch. the- 

lesthai »wollen« > Thelema] 

thellisitisch (Adj.; Philos.) den 
Thelismus betreffend, zu ihm 

gehörend, aufihm beruhend 

Thelliltis (£.; -, -tilden; Med.) 

Brustwarzenentzündung 

[<greh. thele »Brustwarze« 

+...itis] 

Thellyigelnie (f.; -; unz.; Biol.) 

= Thelytokie 

Thellyltolkie (f.; -; unz.; Biol.) Er- 
zeugung ausschließlich weibli- 
cher Nachkommen; Sy Thely- 
genie; Ggs Arrhenogenie, Ar- 
rhenotokie [<grch. Zhelys 
»weiblich« + Zokos »Geburt«)] 

thellyltolkisch (Adj.; Biol.) nur 
weibliche Nachkommen besit- 
zend [<grch. thelys »weiblich« 
+ tokos »Geburt«] 

Thelma (n.; -s, Thelmen od. The- 
malta) ı behandelter od. zu be- 

handelnder Gegenstand, Stoff 

(bes. einer wissenschaftl. Ar- 

beit, eines Vortrags usw.); Auf- 

satz=, Gesprächs»; ein ~ behan- 
deln 2 (Musik) aus mehreren 

Motiven bestehender wesentl. 

Inhalt eines Musikstücks od. 

eines Teils davon, bei Variatio- 

nen die zugrundeliegende Me- 
odie, die abgewandelt wird; 
musikalisches ~ 3 (allg.) Leit-, 

Grundgedanke 4 (Sprachw.) 

Ggs Rhema (2) 4.1 Teil des Sat- 

zes, der die bereits bekannte, 

geringste Information enthält 

4.2 Gesprächsgegenstand [lat. 

<grch. thema »das Aufgestellte, 


Satz; zu behandelnder Gegen- 
stand«; zu fithenai »setzen, 
stellen, legen«] 

Thelma-Rhejma-Glieldelrung (f.; 
-; unz.; Sprachw.) die enge 
Verknüpfung von Thema (Be- 
kanntes od. den Gegenstand 
benennender Teil) u. Rhema 
(etwas zum Thema aussagen- 
der Teil) im Satz 

Thelmaltik (f.; -; unz.) ı Gruppe, 
Auswahl von Themen 2 For- 
mulierung eines Themas 
3 (Musik) Kunst der Behand- 
lung u. Ausführung eines mu- 
sikalischen Themas 

thelmaltisch (Adj.) Ggs athema- 
tisch ı das Thema betreffend, 
auf ihm beruhend, ihm ent- 
sprechend 2 ~ es Verb Verb mit 
Themavokal 

thelmaltilsielren (V.) zum Thema 
machen, diskutieren, erörtern; 
Probleme ~ 

Thelmajvolkal ([-vo-] m.; -s, -e; 
Sprachw.) Vokal, der bei der 
Verbflexion zwischen Wurzel 
u. Flexionsendung steht, z. B. 
das e in ver schneidet« 

theo..., Theo... (in Zus.) gott..., 
Gottes..., Götter... [<grch. 
theos »Gott«] 

Theolbrojma (n.; -s od. -; unz.; 
Bot.) Kakaobaum [<greh. theos 
»Gott« + broma »Speise, Nah- 
rung«] 

Theolbrojmin (n.; -s; unz.; 
Pharm.) Alkaloid der Kakao- 
bohne, Mittel gegen Ödeme, 
Angina pectoris u. Kopfweh 
[> Theobroma] 

Theoldilzee (f.; -, -n; Rel.) Recht- 
fertigung Gottes, Versuch, den 
Glauben an die Gerechtigkeit, 
Güte u. Weisheit Gottes mit 
dem Bösen in der Welt in Ein- 
klang zu bringen [< Theo... + 
grch. dikazein »Recht spre- 
chen, richten«] 

Theoldollit (m.; -(e)s, -e) Gerät 
zur Winkelmessung [<engl. 
theodolite, vielleicht <zhe alida- 
de »die Alhidade« <mlat. alhi- 
dada <arab. al-hidadah] 

Thelolgnolsie auch: Thelog|nolsie 
(f.; -; unz.; Rel.) = Theognosis 

Thelolgnolsis auch: Theloglnolsis 
(£.; -; unz.; Rel.) Erkenntnis 
Gottes; oV 'Theognosie 
[< Theo... + greh. gnosis] 

Theolgolnie (f.; -, -n; grch. Phi- 


los.) Lehre von der Abstam- 
mung der Götter 

Theolkrat (m.; -en, -en) Vertre- 
ter, Anhänger der Theokratie 

Theolkraltie (f.; -, -n) Staatsform, 
in der staatl. u. kirchl. Gewalt 
vereinigt sind, wobei die Re- 
gierungsgewalt meist von 
Priestern ausgeübt (Lamais- 
mus) od. der Herrscher als Ver- 
treter Gottes betrachtet wird 
(altes Ägypten, altes China) 

[< Theo... +... kratie] 
theokraltisch (Adj.) in der Art 
einer Theokratie 

Theollaltrie auch: Theollatlrie (f.; 
-, -n; Rel.) Gottesverehrung 
[< Theo... + ...latrie] 

Theollolge (m.; -n, -n) Vertreter 
der Theologie, Religionswis- 
senschaftler 

Theollolgie (f.; -; unz.) Lehre von 
der Religion, besonders von 
der christlichen [< Theo... + 

...logie] 

Theollolgin (f.; -, -gininen) Ver- 
treterin der Theologie, Reli- 
gionswissenschaftlerin 

theollolgisch (Adj.) die Theo- 
logie betreffend, zu ihr gehö- 
rend, aufihr beruhend 

theollolgilsielren (V.) sich mit 
Fragen der Theologie beschäf- 
tigen, Theologie betreiben, aus 
theologischer Sicht betrachten 

Theollolgulmelnon (n.; -s, -melna) 
theologischer Lehrsatz, der al- 
lerdings noch nicht von all- 
gemeiner Verbindlichkeit ist 
[grch., »was von Gott gesagt 
wird«] 

Theolmalnie (f.; -; unz.) religiöser 
Wahnsinn [<grch. theomanes 
»von den Göttern rasend ge- 
macht, gottverblendet« 
<Theo... + Manie] 

Theolmanltie (f.; -, -n) vermeintl. 
Weissagung durch göttliche 
Eingebung [< Theo... + ...man- 
tie 

theo|morph (Adj.) in göttl. Ge- 
stalt auftretend od. dargestellt 
[<żheo... + ...morph] 

Theolnolmie (f.; -; unz.; Philos.) 
Ausrichtung des sittl. Han- 
delns nach dem Willen u. den 
Geboten Gottes; >a. Auto- 
nomie [grch., »Gottgesetzlich- 
keit«; < Theo... + ...nomie] 

Theolphalnie (f.; -, -n) = Epipha- 
nie [< Theo... + ...phanie] 


Theolphylllin (n.; -s; unz.; 
Pharm.) im Tee vorkommen- 
des Alkaloid, als Heilmittel zur 
Ausscheidung von Wasser bei 
Ödemen u. als Antispasmodi- 
kum verwendet [< Thein + grch. 
phyllon »Laub, Blatt, Kraut«] 

Thelojpneusltie auch: Theloplneus- 

tie (f.; -, -n) göttl. Eingebung 

[< Theo... + grch. pneuma 
»Hauch, Wind, Atem, Leben, 
Seele, Geist; Ekstase«] 

Thelorlbe (f.; -, -n; Musik) grö- 
Bere Form der Basslaute mit 
14 bis 24 Saiten [<frz. theorbe 
<ital. Ziorba, tuorba »eine Art 
Basslaute«] 

Thelolrem (n.; -s, -e) Lehrsatz 

[<grch. theorema »das Ange- 
schaute; Lehrsatz, Grundsatz, 
Regel«] 

Theļojreltiker (m.; -s, -) 1 jmd., 
bes. Wissenschaftler, der eine 
Sache od. ein Wissensgebiet 
gedanklich, betrachtend bear- 
beitet; Ggs Praktiker 2 (fig.) 
männl. Person, die die Dinge 
nur gedanklich, begrifflich er- 
fasst u. der die Einsicht in die 
Praxis, ins praktische Leben 
fehlt [zu greh. zheoretikos »be- 
schauend, beschaulich«; 
> Theorie] 

Thelolreitilkelrin (f.; -s, -) weibl. 
Theoretiker; Ggs Praktikerin 
thelolreltisch (Adj.) nur auf dem 

Denken, auf der Theorie beru- 

hend, (rein) gedanklich, be- 
grifflich; Ggs praktisch (1); rein 
~es (kein praktisches) Wissen 
haben 

thelolreltilsielren (V.) Theorie 
treiben, die Dinge nur gedank- 
lich betrachten, ohne sie prak- 
tisch anzuwenden od. sie so zu 
erkennen, wie sie in Wirklich- 
keit sind 

Thelolrie (f.; -, -n) 1 wissenschaft- 
liche, rein gedankl. Betrach- 
tungsweise, wissenschaftliches 
Denken; Ggs Praxis (1.1) 2 Sys- 
tem von Hypothesen; eine 
(neue) ~ aufstellen 3 (Naturwis- 
senschaft) Erkenntnis von ge- 
setzl. Zusammenhängen, Er- 
klärung von Tatsachen; Relati- 
vitäts~ [<grch. theoria »das 
Anschauen, Untersuchung, 
Forschung«; zu theorein 
»schauen, überlegen, unter- 


suchen«] 


thermal 
Theolsoph (m.; -en, -en) Vertre- 
ter, Anhänger der Theosophie 
Theolsojphie (f.; -, -n) Lehre vom 
unmittelbaren Erschauen u. 
Erkennen des Göttlichen, 
Absoluten als des ewigen Ur- 
grunds allen Seins, Werdens u. 
Vergehens, bes. in der Mystik 
[< Theo... + ...sophie] 
Theojsolphin (f.; -, -phininen) 
Vertreterin, Anhängerin der 
Theosophie 
theolsolphisch (Adj.) auf Theo- 
sopie beruhend 
Thelrajpeut (m.; -en, -en; Med.) 
Wissenschaftler, der eine The- 
rapie anwendet, behandelnder 
Arzt; Physio»; Psycho- [<grch. 
therapeutes »Diener, Wärter, 
Pfleger; Waffengefährte«; zu 
therapeuein »dienen, behan- 
deln«] 
Thefrajpeultik (f.; -; unz.; Med.) 
Lehre von der Behandlung der 
Krankheiten [<grch. zherapeu- 
tikos »dienstwillig, heilend«] 
Thelrajpeultiikum (n.; -s, -tilka; 
Med.) Heilmittel 
Thefrajpeultin (f.; -, -tininen; 
Med.) Wissenschaftlerin, die 
eine Therapie anwendet, be- 
handelnde Arztin 
thelrajpeultisch (Adj.; Med.) zu 
einer Therapie gehörend, auf 
ihr beruhend 
Thefralpie (f.; -, -n; Med.) heilen- 
de Behandlung von Kranken; 
Radium-; Stoß- [<grch. thera- 
peia »Dienst, Behandlung, 
Pflege, Heilung«] 
thelrajpierlbar (Adj.; Med.) so 
beschaffen, dass man es thera- 
pieren kann; eine ~e Krankheit 
thelrajpielren (V.; Med.) mit 
jmdm. eine Therapie machen, 
ihn therapeutisch behandeln 
thelrajpielrelsisitent (Adj.; Med.) 
eine Resistenz gegenüber jegli- 
cher Therapie aufweisend, auf 
keine Therapie ansprechend 
... therm (Nachsilbe; zur Bildung 
von Adj.) ...warm, Wärme be- 
treffend; isotherm [<grch. ther- 
me »Wärme«] 
thermjakltin auch: ther\makltin 
(Adj.; Physik) sich im thermo- 
dynamischen Gleichgewicht 
befindend; ~er Strahlungsvor- 
gang [<thermo... + grch. akti- 
nos »Strahl«] 
therjmal (Adj.) ı durch Wärme 


= 
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Thermalquelle 


bewirkt, Wärme... 2 mit Hilfe 
warmer Quellen [<grch. ther- 
mos »warm, heiß«; > Therme] 

Therjmallquellle (f.; -, -n) warme 
Quelle 

Thẹr|me (f.; -, -n) 1 warme Quelle 
(u. Bad) 2 (Pl.) ~n die warmen 
Bäder im antiken Rom für 
jedermann 3 Heizung; Gas- 
[grch., »Wärme, Hitze, warme 
Quelle«] 

Therjmik (f.; -; unz.; Meteor.) 
durch unregelmäßige Erwär- 
mung der Luft entstandener 
Aufwind [<grch. thermos 
»warm, heiß«] 

Thermlio|nen (Pl.; Physik) aus 
glühenden Metallen freigesetz- 
te Ionen (vor allem Elektronen) 
[< Thermo... + Ion] 

Thermijiojniklgelnelraltor (m.; -s, 
-en; Physik) Apparatur zur Er- 
zeugung elektrischen Stroms 
mittels Thermionen 

thermjiolnisch (Adj.; Physik) die 
Thermionen betreffend, von 
ihnen ausgehend 

therjmisch (Adj.) auf Wärme be- 
ruhend [> thermal, Therme] 

Therjmisitor (m.; -s, -tolren; El.) 
Stoff, der den elektr. Strom in 
heißem Zustand wesentlich 
besser leitet als in kaltem, 
Heißleiter [< Thermo... + neu- 
lat. resistor »Widerstand«] 

Therjmit® (n.; -s, -e; Chemie) 
Gemisch aus Aluminiumpulver 
u. Eisenoxid, zum Verschwei- 
ßen von Eisenteilen (vor allem 
Gleisen) u. als Füllung für 
Brandbomben verwendet 
[> Therme] 

therlmo..., Therlmo... (in Zus.) 
wärme..., Wärme... [<grch. 
thermos »warm, heiß«] 

Therlmolchejmie ([-ge-] £.; -; unz.; 
Chemie) Zweig der Chemie, 
der sich mit der bei chem. Re- 
aktionen auftretenden Wärme 
befasst 

Therjmolchrojmie ([-kro-] f.; -; 
unz.) Änderung der Farbe ei- 
nes Stoffes bei Änderung der 
Temperatur [< Thermo... + 

...chromie] 

Therlmolchrolse ([-kro:-] f.; -, -n) 
bei Wärme entstandene Fär- 
bung [< Thermo... + grch. 
chroxein »berühren, färben«] 

Therjmoldrulcker (m.; -s, -) Dru- 
cker, der durch punktförmiges 
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Erwärmen die Zeichen auf 
Spezialpapier ausdruckt 
TherjmoldyInalmik (f.; -; unz.) 
theoret. Wärmelehre, die sich 
mit den Beziehungen zwischen 
Wärme u. Kraft befasst 
therlmoldylnalmisch (Adj.) auf 
Thermodynamik beruhend; 
~es Gleichgewicht 
Therimolefffekt (m.; -(e)s, -e; El.) 
Auftreten einer elektrischen 
Spannung in einem Thermo- 
element 
therlmolelekitrisch auch: thermo- 
elektirisch (Adj.; El.) auf Ther- 
moelektrizität beruhend, durch 
sie bewirkt, aus ihr entstanden 
Ther|molelekftrilziltät auch: Ther- 
molelektirilziltät (f.; -; unz.; El.) 
Elektrizität, die durch Erhitzen 
der Lötstelle, mit der zwei 
Drähte aus verschiedenen Me- 
tallen verbunden sind, entsteht 
Therlmolelelment (n.; -(e)s, -e; 
El.) elektr. Element, in dem 
Thermoelektrizität erzeugt 
wird 
therlmoffixielren (V.) synthetische 
Faserstoffe ~ durch Behandlung 
mit Wärme an einer späteren 
Verformung hindern 
Therimolgallvalnojmeiter ([-va-] 
n.; -s, -) auf Thermoelektrizität 
beruhendes Galvanometer 
Therimolgraf (m.; -en, -en; Me- 
teor.) = Thermograph 
Therlmolgraffie (f.; -; unz.) 
= Thermographie 
Therlmolgramm (n.; -s, -e) durch 
Infrarotstrahlen erzeugtes 
Wärmebild eines Körpers 
[< Thermo... + ...gramm] 
Therlmolgraph (m.; -en, -en; Me- 
teor.) Temperaturschreiben; 
oV Thermograf [< Thermo... 
+...graph] 
Therimolgralphie (f.; -; unz.) 
oV Thermografie ı Verfahren 
zum Sichtbarmachen der 
Wärmestrahlung von Körpern 
2 Methode zur Untersuchung 
von Patienten, bei der die Wär- 
mestrahlung von Körpergewe- 
ben ausgenutzt wird [< Ther- 
mo... + ...grapbie] 
Therlmolholse (f.; -, -n) mit Woll- 
stoff gefütterte Baumwollhose 
Therlmolkausltik (f.; -; unz.; 
Med.) Verschorfen von Ge- 
webe durch Hitze 
Therjmolkaulter (m.; -s, -; Med.) 


Gerät zum Verschorfen von 
Gewebe durch Hitze 
Therjmolkraft (f.; -; unz.; El.) 
durch den Thermoeffekt be- 
wirkte elektrische Kraft 
therlmollalbil (Adj.) nicht wär- 
mebeständig; Ggs thermostabil 
[<zthermo... + labil] 
Therjmollulmilnesizenz (f.; -, -en; 
Physik) durch Erwärmen be- 
wirktes Leuchten einer Sub- 
stanz 
Therjmollylse (f.; -, -n; Chemie) 
durch Erwärmen bewirkte Zer- 
setzung einer Substanz [< Ther- 
mo... + ...1yse] 
Therlmolmalgneltisimus auch: 
Therlmojmaglneitisimus (m.; -; 
unz.; El.) in elektr. Leitern bei 
Wärme auftretender Magnetis- 
mus 
Therjmolmeltalmor|phoise (f.; -, 
-n; Geol.) durch Erwärmung 
bewirkte Umwandlung eines 
Gesteins 
Therlmojmelter (n.; -s, -) Gerät 
zum Messen der Temperatur; 
Fieber-; Zimmer-; das ~ fällt, 
steigt [< Thermo... + ... meter] 
Therjmojmeitrie auch: Thermo- 
metirie (f.; -, -n; Meteor.) Mes- 
sung der Temperatur 
therlmolmeltrisch auch: ther\mo- 
metlrisch (Adj.; Meteor.) zur 
Thermometrie gehörend, auf 
ihr beruhend 
Therlmolnasitie (f.; -; unz.; Bot.) 
durch Wärme ausgelöste Nas- 
tie 
therimolnulklelar auch: ther\mo- 
nukllelar (Adj.; Kernphysik) auf 
der durch eine Kernreaktion 
hervorgerufenen Wärme beru- 
hend 
Therlmolnulklelarjwaflfe auch: 
Therjmolnukllelariwaflfe (f.; -, 
-n; Kernphysik) Kernwaffe, die 
ihre Wärmeenergie aus dem ra- 
schen Ablauf einer kernspal- 
tenden Kettenreaktion bezieht 
Therlmolpane® ([-pe:n] od. engl. 
[-peın] n.; -; unz.) Fensterglas 
mit isolierender Wirkung 
[< Thermo... + engl. pane 
»Glas-, Fensterscheibe«] 
Therjmolpalpier (n.; -s, -e) Spezi- 
alpapier mit einer sich unter 
Wärmeeinwirkung verfärben- 
den Schicht für bestimmte 
Druckverfahren (auch für Fax- 
geräte) 


therlmolphil (Adj.; Biol.) Wärme 
bevorzugend [<zhermo... + 
...phil] 
Therlmolphillie (f.; -; unz.; Biol.) 
Vorliebe für warme Lebens- 
räume [> Zhermophil] 
Therlmolphor (m.; -s, -e) Körper, 
der Wärme speichert; Sy Kalo- 
rifer [< Thermo... + ...phor”] 
Therlmolplast (m.; -(e)s, -e) 
Kunststoff, der in der Wärme 
formbar ist, ohne dabei seine 
Eigenschaften zu verändern 
therlmolplasitisch (Adj.) aus 
Thermoplast bestehend 
Therlmolrelzepitor (m.; -s, -tolren; 
Biol.) Organ zur Aufnahme 
von thermischen Reizen 
Therlmolschallter (m.; -s, -) elek- 
trischer Schalter mit einer tem- 
peraturabhängigen Schalter- 
stellung 
Therlmosfflalsche (f.; -, -n) Gefäß 
mit doppelten Wänden, in dem 
Speisen od. Getränke ihre 
Temperatur lange behalten 
[<greh. thermos »warm, heiß«] 
Therlmolskop auch: Ther\mosikop 
(n.; -s, -e) ein meist zu De- 
monstrationszwecken verwen- 
detes Gerät zur Darstellung 
von Temperaturunterschieden, 
das nicht zur quantitiven Mes- 
sung dient [< Thermo... + 
...skop] 
therjmojstalbil (Adj.; Physik; 
Technik) gegenüber extremen 
Temperaturen od. Tempera- 
turschwankungen unempfind- 
lich, sich nicht wesentlich ver- 
ändernd, temperaturbeständig; 
Ggs thermolabil 
Therlmolstat auch: Therlmositat 
(m.; -(e)s od. -en, -e od. -en) 
Regler, der die Temperatur in 
einem Raum auf einem be- 
stimmten, einstellbaren Wert 
hält [< Thermo... + ...stat 
Therlmolstrom (m.; -s; unz.; El.) 
als Thermoelektrizität entstan- 
dener elektr. Strom 
Therlmoithefralpie (f.; -, -n; 
Med.) heilende Behandlung 
mit Wärme 
Thelrojphyt (m.; -en, -en; Bot.) 
einjährige Pflanze, die den 
Winter in Form von Samen 
überdauert [<grch. theros 
»Sommer, Wärme« + ...phyt] 
thelsaulrielren (V.) ansammeln, 
aufhäufen, horten; Geld, Edel- 


metall ~ [<grch. thesaurizein 
»ansammeln, aufhäufen, spei- 
chern, aufbewahren, aufhe- 
ben«; > Thesaurus] 

Thelsaujrus (m.; -, -saulri od. 
-saulren) Wissensschatz, wis- 
senschaftl. Sammlung, z.B. 
umfassendes Wörterverzeich- 
nis einer Sprache mit Rede- 
wendungen usw.; ~ linguae La- 
tinae seit 1894 in München be- 
arbeitetes u. herausgegebenes, 
umfassendes Wörterbuch der 
lat. Sprache [lat. <grch. thesau- 
ros »Schatzhaus; Schatz, Vor- 
rat«] 

Thelse (f.; -, -n) Behauptung, 
Lehrsatz, Leitsatz; ~ u. Anti- 
these; eine ~ aufstellen [<grch. 
thesis »das Setzen, Lehrsatz, 
Behauptung«] 

Thejsis (f.; -, Thelsen) 1 (altgrch. 
Metrik) betonter, langer Teil 
des Versfußes; Ggs Arsis (2) 

2 (röm. Metrik) unbetonter, 
kurzer Teil des Versfußes 

3 (moderne Metrik) betonte 
Silbe im Vers, Hebung 4 (Mu- 
sik) betonter, vom Senken der 
Hand begleiteter Teil eines 
Taktes [grch.; > These] 

Thesjpisikariren (m.; -s; unz.; 
scherzh.) Wanderbühne [nach 
Thespis, dem Begründer des at- 
tischen Dramas; »Anlass zu 
dieser Bez. gab die irrtüml. 
Auffassung des Horaz (Ars 
poetica, 275 ff.), Thespis habe 
sich zur Darstellung eines Kar- 
rens als erhöhter Bühne be- 
dient, mit dem er u. seine Ge- 
hilfen später als Wanderschau- 
spieler im Lande herumzogen.« 
(Wilpert, Sachwörterbuch der 
Literatur)] 

Thelita (n.; - od. -s, -s; Zeichen: 

, O) grch. Buchstabe 

Theltik (f.; -; unz.) Lehre von den 

Thesen od. dogmat. Lehren 

[<grch. thesis »Lehrsatz, Be- 

hauptung«; zu Zithesthai »set- 

zen, stellen, legen«] 

theitisch (Adj.) in der Art einer 

These, behauptend 

Thelurg (m.; -en, -en) jmd., der 

die Theurgie beherrscht, Zau- 
berer 

Thelurigie (f.; -; unz.) vermeintl. 
Fähigkeit, sich durch Magie 
mit Göttern u. Geistern in Ver- 
bindung zu setzen [<grch. theos 
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Thiophen 
»Gott, Gottheit« + ergon »Ar- 
beit, Werk«] 

thelurigisch (Adj.) die Theurgie 
betreffend, auf ihr beruhend; 
er besitzt ~e Kräfte 

Thilalmin (n.; -s, -e; Biochemie; 
internat. Freiname für) Vita- 
min B, [< Thio... + Amin] 

Thilalmilnalse (n.; -n, -n; Bioche- 
mie) Vitamin B, spaltendes En- 
zym 

Thilalzin|farbistoff (m.; -(e)s, -e) 
organ. Farbstoff zum Färben 
von Textilien [< Thio... + AZo- 
gruppe] 

Thiglmoltalxis (f.; -, -talxen; Bot.) 
durch Berührung ausgelöste 
Taxie [<grch. thigma »Berüh- 
rung« (zu thigganein »berüh- 
ren, anfassen, verletzen«) + 
Taxis] 

Thinkitank ([Oiyktzeyk] m.; -s, -s; 
umg.) Forschungsinstitut od. 
Expertengremium, das neue 
wirtschaftliche, politische od. 
wissenschaftliche Konzepte u. 
Ideen entwickelt [<engl. think- 
tank »Denkfabrik, Ideenfabrik« 
<think »denken« + tank 
»Tank«] 

thio..., thio... (in Zus.) schwe- 
fel..., Schwefel... [<grch. thei- 
on »Schwefel, Schwefelge- 
ruch«] 

Thiolallkolhol (m.; -(e)s, -e; Che- 
mie) = Thiol 

Thioläther (m.; -s, -; Chemie) 
zwei Alkylgruppen enthalten- 
der Abkömmling des Schwefel- 
wasserstoffes, der einen unan- 
genehmen Geruch hat 
[< Thio... + Äther] 

Thiolharnistoff (m.; -(e)s, -e; 
Chemie) weiße, wasserlösliche 
Kristalle aus Calciumeyanamid 
u. Sulfiden zur Herstellung von 
Kunststoffen u. Arzneimitteln 

Thilol (n.; -s, -e; Chemie) orga- 
nisch-chem. Schwefelverbin- 
dung, bei der das Sauerstoff- 
atom der Hydroxylgruppe ei- 
nes Alkohols durch ein Schwe- 
felatom ersetzt wurde; Sy Mer- 
captan, Merkaptan, Thioalko- 
hol [<grch. thio »Schwefel« + 

-ol 


Thioļphen (n.; -s; unz.; Chemie) 
heterocyclische Verbindung 
des Schwefels, farblose Flüssig- 
keit, die im Steinkohlenteer 
vorkommt u. als Schädlings- 
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Thioplast 


bekämpfungsmittel u. Anäs- 
thetikum verwendet wird 

[< Thio... + greh. phainein 
»zeigen«] 

Thiojplast (m.; -(e)s, -e; Chemie) 
kautschukähnl., schwefelhalti- 
ger Kunststoff, der bes. un- 
empfindlich gegen organ. Lö- 
sungsmittel ist 

Thiolsalz (n.; -es, -e; Chemie) 
Salz einer Thiosäure 

Thiolsäulre (f.; -, -n; Chemie) 
Säure, bei der Sauerstoffatome 
durch Schwefelatome ersetzt 
sind 

Thiolsulffat (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
Sulfat, bei dem ein od. zwei 
Sauerstoffatome durch Schwe- 
felatome ausgetauscht sind 

thilxoltrop (Adj.; Chemie) auf 
Thixotropie beruhend 

Thilxoltrojpie (f.; -; unz.; Chemie) 
die Eigenschaft mancher ver- 
festigter Kolloide, unter dem 
Einfluss mechanischer Kräfte 
vorübergehend flüssig zu wer- 
den [<greh. thixis »Berührung« 
(zu thigganein »berühren«) + 
...Zropie] 

Thollos (m. od. f.; -, Tholloi) von 
Säulen umgebener altgrch. 
Rundbau [grch., »Wölbung, 
Kuppeldach, Rundbau«] 

Tholmasistahl auch: Thojmas- 
Stahl (m.; -s; unz.; Met.) aus 
phosphorreichem Roheisen im 
Thomas-Verfahren gewonne- 
ner Stahl [nach dem engl. Me- 
tallurgen Sidney Gilchrist Tho- 
mas, 1850-1885] 

Tholmasiverffahlren auch: Tho- 
mas-Verifahlren (n.; -s; unz.) 
Verfahren zur Stahlgewinnung 
in einem mit gebranntem Do- 
lomit ausgekleideten Konverter 
[> Thomasstahl] 

Thojmisimus (m.; -; unz.; Philos.) 

Lehre des Thomas von Aquin 

Thojmist (m.; -en, -en; Philos.) 
Vertreter, Anhänger des Tho- 
mismus 

tholmisltisch (Adj.; Philos.) zum 
Thomismus gehörend, auf ihm 
beruhend 

Thon (m.; -s; unz.; schweiz.) 

= Thunfisch (1) [frz.] 

Thofra (f.; -; unz.; hebr. Bez. für) 
die fünf Bücher Mose [hebr., 
»Lehre«] 

tholralkal (Adj.; Med.) zum Tho- 
rax gehörend 
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tholralko..., Tholralko... (Med.; 

in Zus.) Brust, Brustkorb 

[<greh. thorax, Gen. thorakos 
»Brustkorb«] 

Tholralkolskop auch: Tholralkos- 

kop (n.; -s, -e; Med.) Gerät 

zum Ausleuchten der Brustfell- 
höhle [<Thorako... + ...skop] 

Thojralkoltolmie (f.; -, -n; Med.) 

operative Öffnung der Brust- 
höhle [< Thorako... + Plastik] 

Thofralkolzenitelse (f.; -, -n; 
Med.) Punktion der Brusthöhle 

[< Thorako... + grch. kentein 
»durchbohren, stechen, mar- 
tern«] 

Thojrax (m.; - od. -es, -e) 

1 (Anat.) Brustkasten 2 (Biol.) 
mittlerer Abschnitt des Kör- 
pers von Gliederfüßern [grch., 
»Rumpf, Brustkorb, Panzer«] 

Thofrilum (n.; -s; unz.; chem. Zei- 
chen: Th) chem. Element, 
weißglänzendes, radioaktives 
Metall, Ordnungszahl go [nach 
dem nord. Gott Thor] 

Tholron (n.; -s; unz.; Chemie) 
beim radioaktiven Zerfall des 
Thoriums auftretendes Isotop 
des Radons 

Threinoldie (f.; -, -n) = Threnos 

Threlnos (m.; -, Threlnoi) 
altgrch. Totenklage; Sy Thre- 
nodie [<grch. threnodia »An- 
stimmen des Klageliedes, Kla- 
gelied«; zu Zhrenos »Wehklage, 
Klagelied, Totenklage«] 

Thrill ([8rıl] m.; -s, -s; umg.) 
Nervenkitzel, packende Hoch- 
spannung; >a. Kick (2); Free- 
climbing bringt einen tollen ~ 
[> Thriller] 

Thrilller ([Orıla(r)] m.; -s, -; Film; 
Theat.; Lit.) auf Spannung u. 
Nervenkitzel hin angelegtes 
Werk [engl.; zu brill »durch- 
bohren, durchdringen, zittern 
machen«] 

Thrips (m.; -, -; Zool.) einer Ord- 
nung der Insekten angehören- 
de Fliege mit ringsum gefrans- 
ten Flügeln, Fransenflügler: 
Thysanoptera [grch.] 

Thromlbin (n.; -s; unz.; Bioche- 
mie) Gerinnungsenzym im 
Blutplasma, das die Umwand- 
lung von Fibrinogen in Fibrin 
bewirkt [> Thrombose] 

Thromlbolpelnie (f.; -; unz.; 
Med.) Mangel an Blutplätt- 
chen [<greh. thrombos »geron- 


nene Masse, Klumpen« + penia 
»Armut, Mangel«] 

Thromibolse (f.; -, -n; Med.) Blut- 
gerinnung innerhalb der Venen 
[<grch. thrombos »geronnene 
Masse, Klumpen (bes. vom 
Blut«)] 

thromlboitisch (Adj.; Med.) die 
Thrombose betreffend, zu ihr 
gehörig 

Throm]bolzyt (m.; -en, -en; 
Med.) zur Eigenbewegung be- 
fähigtes Blutkörperchen, des- 
sen Zerfall die Blutgerinnung 
einleitet, Blutplättchen 
[< Thrombose + ...zyt] 

ThromlbolzyltollyIse (f.; -, -n; 
Med.) Auflösung von Blut- 
plättchen [< Thrombozyt + 
... lyse] 

Thromlbolzyltolse (f.; -, -n; Med.) 
Vermehrung der Thrombozy- 
ten 

Thromlbus (m.; -, Thromlben; 
Med.) Pfropf aus geronnenem 
Blut innerhalb eines Blutge- 
fäßes [lat. <grch. thrombos; 
> Thrombose] 

Thulja (f.; -, Thuljen; Bot.) = Thu- 


je 

Thujalöl (n.; -(e)s, -e) ätherisches 
Öl, das aus den Blättern u. 
Zweigen des Lebensbaumes 
gewonnen wird [> Thuja] 

Thujje (f.; -, -n; Bot.; österr.) Le- 
bensbaum, einer Gattung der 
Zypressengewächse angehö- 
render Baum mit schuppigen 
Blättern: Thuja; oV Thuja 
[<grch. thyon »Lebensbaum, 
afrikan. Thujabaum« <greh. 
thyos »Räucherwerk; etwas, das 
Duft ausströmt«] 

Thullilum (n.; -s; unz.; chem. Zei- 
chen: Tm) chem. Element, 
Metall der seltenen Erden, 
Ordnungszahl 69 [nach dem 
nordländ. Sagenland Thule] 

Thunffisch (m.; -(e)s, -e; Zool.) 
oV Tunfisch ı großer Fisch 
warmer Meere mit sehr 
schmackhaftem Fleisch: Thun- 
nus thynnus; Sy (schweiz.) 
Thon 2 (i.w. S.) Angehöriger 
einer Unterordnung der Kno- 
chenfische: Thunnidae [<ital. 
tonno, frz. thon, engl. tunny 
<lat. thunnus <greh. thynnos 
<phön.-arab. fannin <aram.- 
hebr. tannin »großer Fisch«] 

Thulrinigit (m.; -s, -e; Min.) stark 


Tiers-etat 


eisenhaltiges, schwärzlich grü- | Thylraltron auch: Thyjratiron (n.; Ti (chem. Zeichen für) Titan 


nes Mineral, das zu den Chlori- 
ten gehört [<lat. Thuringia 
»Thüringen«] 

Thyl|le (f.; -, -n; Bot.) in die Tra- 
cheen von Hölzern wachsende, 
sackartige Wucherung, die die 
wasserleitenden Gefäße ganz 
od. teilweise verschließt 
[<greh. zhyllis »Sack, Beutel- 
stoff«] 

Thylmilan (m.; -s, -e; Bot.) 1 einer 
Gattung der Lippenblütler an- 
gehörende kleine Dauerpflan- 
ze, deren Blätter äther. Ol ent- 
halten: Thymus 2 die als Ge- 
würz verwendeten Blätter die- 
ser Pflanze [> Thymus] 

Thylmin (n.; -s, -e; Biochemie) 
Purinbase, wichtiger Bestand- 
teil des genetischen Codes der 
Nukleinsäuren; >a. Adenin 
[<lat. thymus, grch. thymos 
»Lebenskraft, Gemüt«] 

Thylmiltis (£.; -, -tilden; Med.) 
Entzündung der Thymusdrüse 

thylmolgen (Adj.) ı (Med.) von 
der Thymusdrüse ausgehend 
2 (Psych.) durch eine Verände- 
rung der Befindlichkeit ausge- 
löst od. veranlasst [< Thymus + 
gen] 

Thylmol (n.; -s; unz.) als Aroma- 

stoffu. Antiseptikum verwen- 

detes äther. Öl des Thymians 

[< Thymian + ...ol] 

Thylmom (n.; -s, -e; Med.) Tu- 

mor, der von der Thymusdrüse 

ausgeht [> Thymus] 

Thylmojpalthie (f.; -, -n; Med.; 

Psych.) das Gefühlsleben be- 

treffende Störung [<grch. thy- 

mos »Lebenskraft, Gemüt« + 

...pathie] 

Thyjmolse (f.; -, -n; Psych.) durch 
Gereiztheit u. gesteigerte 
Empfindlichkeit charakteri- 
sierter Zustand in der Pubertät 
[zu greh. zbymosis »Zornmütig- 
keit«; zu thymos »Lebenskraft, 
Gemüt, Seele«] 

Thylmus (m.; -, Thyimi; Anat.) 
= Thymusdrüse 

Thylmusldrülse (f.; -, -n; Anat.) 
Drüse innerer Sekretion von 
Menschen u. Wirbeltieren im 
vorderen Teil der Brusthöhle: 
Glandula thymus; Sy Thymus 
[<greh. thymos »Lebenskraft« 
(deren Sitz man im Zwerchfell 
vermutete)] 


Thylreoltolxilkolse (f.; 


Thyrisusistab (m.; - 


-s, -trolne; El.) elektrische 
Schaltung zur Erzeugung von 
Kippschwingungen [<grch. 
th) ra »Tür «] 
thylreo..., Thylreo... 
schild..., Schild... 
reos »Schild«] 
thylreolgen (Adj.; Med.) von der 
Schilddrüse herrührend 
[<grch. thyreos »großer 
Schild« + gennan »erzeugen«] 


(in Zus.) 
[<greh. thy- 


Thyfrelolildea (f.; -; unz.; Anat.) 


Schilddrüse [grch.] 


Thylrelolidjekltolmie auch: Thylrelo- 


ildekitolmie (f.; -, -n; Med.) 
operative Entfernung der 
Schilddrüse [<grch. zhyreos 
»Schild« + Ektomie] 


Thyfrelolstaltiikum auch: Thyjrelos- 


taltiikum (n.; -s, -tilka; Pharm.) 
Stoff, der die Thyroxinbildung 
hemmt; oV’Thyrostatikum 

[< Thyreo... + grch. stasis »Ste- 
hen, Stillstand«] 

;-,-n; Med.) 
Überfunktion der Schilddrüse 
[<grch. thyreos »Schild« + Toxi- 
kose] 

thylreoltolxisch (Adj.; Med.) 
durch Überfunktion der 
Schilddrüse bedingt 

[<zhyreo... + toxisch] 
thylreoltrop (Adj.; Med.) die 
Schilddrüsentätigkeit steuernd 
[<thyreo... + grch. trepein 
»wenden«] 


Thyfrisitor (m.; -s, -tolren; El.) 


elektron. Schaltelement aus ei- 
ner vierschichtigen Silizium- 
scheibe [<grch. thyra »Tür, 
Tor, Eingang« + lat. resistor 
»Widerstand«] 


Thylroistaltiikum auch: Thylrosita- 


tilkum (n.; -s, -tilka; Pharm.) 
= Thyreostatikum 


Thyrlolxin auch: Thylrolxin (n.; -s; 


unz.; Biochemie) Schilddrü- 
senhormon [<grch. zhyra »Tor, 
Eingang« + oxys »scharf, hell«] 


Thyrisos (m.; -, Thyrisoi; kurz 


für) Thyrsosstab 


Thyrisosistab (m.; -(e)s, -stälbe) 


von Efeu od. Weinlaub um- 
wundener Stab der Bacchan- 
tinnen; oV Thyrsusstab; 

Sy Thyrsos [<grch. £hyrsos] 


Thyrisus (m.; -, Thyrisi; kurz für) 


Thyrsusstab 


(e)s, -stälbe) 
= Thyrsosstab 


Tilajra (f.; -, Tilalren) 1 hohe, spit- 
ze Kopfbedeckung der altpers. 
Könige 2 außerliturgische 
Kopfbedeckung des Papstes, 
eine dreifache Krone [grch., 
»Kopfbund, Turban, kegelför- 
mige Kopfbedeckung (der Per- 
ser)« pere ] 

Tilbet (m.; -(e)s, -e) 1 Fell eines 
in Nordchina lebenden Fett- 
steißschafes 2 Reißwolle aus 
Lumpen von Kammgarn [nach 
dem asiat. Land Tibet] 

Tijbia (f.; -, Tilbilae) ı (Anat.) 
Schienbein 2 (Musik) 2.1 urspr. 
eine Knochenflöte, später alt- 
röm. Doppelrohrblattinstru- 
ment 2.2 Flötenregister der Or- 
gel [lat., »Schienbein; Flöte«] 

Tic (m.; -s, -s) in kurzen Abstän- 
den zwanghaft wiederholte Be- 
wegung; oV Tick (1) [£rz., »Zu- 
cken der Glieder, wunderl. Ge- 
wohnheit« <ital. ticchio »fehler- 
hafte Gewohnheit, bes. der 
Pferde, ungewöhnl. Bewegun- 
gen zu machen«] 

Tick (m.; -s, -s) 1 = Tic 2 (fig.) 
Angewohnheit, Schrulle, 
Klaps, kleine Verrücktheit; ei- 
nen ~ haben 3 (EDV) periodi- 
sches Signal [<frz. zic] 

Tilcker (m.; -s, -; umg.) Nach- 
richten u. Börsenkurse emp- 
fangender vollautomatischer 
Fernschreiber; diese Nachricht 
ist gerade über den ~ reingekom- 
men [engl., »Fernschreiber; 
Pumpe (Herz)«] 

tilckern (V.) ı mit Hilfe eines Ti- 
ckers übermitteln bzw. über- 
mittelt werden; über den Bild- 
schirm ~ die Infoprogramme der 
Nachrichtenagenturen 2 ticken- 
de, klopfende Geräusche er- 
zeugen; die Nähmaschine tickert 
über den Stoff 

Tilcket (n.; -s, -s) Eintritts-, Fahr- 
karte [engl.] 

Tiejbreak auch: Tie-Break ([taı- 
breık] m. od. n.; -s, -s; Sport; 
Tennis) bes. Zählweise zur 
Entscheidung eines Satzes bei 
Punktegleichstand (6:6) 
[<engl. tie »punktgleich sein« 

+ break »Bruch«] 

Tiers-etat ([tjerzeta] m.; -; unz.) 
der dritte Stand, Teil des frz. 
Volkes, der unter dem Ancien 
Regime weder dem Adel noch 
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Tiffanylampe 


dem Klerus angehörte [frz.; 
<tiers »dritte(r, -s)« + état 
»Stand«] 

Tifffalnyllam|pe auch: Tifffalny- 
Lamjpe ([tıfanı-] £.; -, -n) Lam- 
pe mit einem Glasschirm, der 
aus vielen, kunstvoll zusam- 
mengesetzten, buntfarbigen 
Glasstückchen besteht [nach 
dem US-amerikan. Kunsthand- 
werker Louis Comfort Tiffany, 
1848-1933] 

Tilki (m.; - od. -s, -s) monumen- 
tale menschliche Figur aus 
Holz od. Stein in Polynesien, 
die einen vergöttlichten Ahnen 
darstellt u. ursprünglich zu 
dessen Repräsentation diente 
[polynes.] 

Tillajpia (m.; -s, -s; Zool.) Ange- 
höriger einer ursprünglich nur 
in Afrika u. Asien verbreiteten 
Gattung der Buntbarsche [lat.] 

Tillbulry ([-barı] m.; -s, -s) leich- 
ter, zweirädriger, einspänniger 
Wagen mit Verdeck zum Auf- 
klappen [nach dem engl. Wa- 
genbauer Tilbury] 

Tillde (£.; -, -n; Zeichen: ~) 

1 Aussprachebezeichnung, im 
Span. über dem n zur mouil- 
lierten Aussprache [nj], z.B. in 
Senor, im Portugies. über a, e, 
o zur nasalen Aussprache, z.B. 
in Säo Paulo 2 (in Wörterbü- 
chern) Wiederholungszeichen 
für ein Wort od. den Teil eines 
Wortes [span. <lat. titulus 
»Überschrift«] 

Tillilalzee ([-tse:2] f.; -, -n; Bot.) 
Lindengewächs [<lat. zilia 
»Linde«] 

Tilllit (m.; -s, -e; Geol.) aus vor- 
pleistozänen Eiszeiten stam- 
mende verfestigte Moränen- 
ablagerung [zu engl. til! »Ge- 
schiebelehm«] 

Timlbal (f.; -, -es; meist Pl.; Mu- 
sik) Trommel eines aus Mittel- 
amerika stammenden Trom- 
melpaares, das auf einem Stän- 
der befestigt ist u. besonders in 
Tanzorchestern verwendet 
wird [span., »Pauke«] 

Tim|bre auch: Timbjre ([t&:br(>)] 
n.; - od. -s, - od. -s) Klangfarbe 
(der Singstimme) [frz., »Klang, 
Schall, Schmelz«] 

tim|brielren auch: timbjrielren 
([t&-] V.) mit einem bestimm- 
ten Timbre ausstatten 
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timlbriert auch: timbjriert ([t&-] 
Adj.) mit einem bestimmten 
Timbre ausgestattet; dunkel ~e 
Stimme; schön ~er Bariton 

Timellag ([taumleg] n.; -s, -s; 
Wirtsch.) Zeitdifferenz zwi- 
schen dem Auftreten einer 
wirtschaftlichen Veränderung 
u. ihren Auswirkungen; das ~ 
zwischen der Einführung des 
Euros u. seiner Auswirkung auf 
die Preise [engl., »Zeitverzöge- 
rung«] 

tilmen ([taı-] V.) mit der Stopp- 
uhr messen; Abläufe ~ auf- 
einander abstimmen, um den 
günstigsten Zeitpunkt für eine 
Unternehmung festlegen zu 
können [zu engl. time »Zeit«] 

Time-out auch: Timelout ([taım- 
aut] n.; -, -s; Sport) (bes. im 
Hand- u. Basketball übliche) 
Auszeit, kurze Spielunterbre- 
chung [engl.] 

Tilmer ([taıma(r)] m.; -s, -) 

1 Zeitmesser, Zeitschaltuhr; der 
~ eines Videorekorders 2 Ter- 
minkalender, Zeitplaner 
[engl.] 

Timelshajlring ([taımf&-] n.; - od. 
-s; unz.; EDV) Methode der 
Zeitzuteilung für die verschie- 
denen Benutzer einer großen 
Rechenanlage, die eine opti- 
male Ausnutzung der Anlage 
gewährleisten soll [<engl. zime 
»Zeit« + sharing »das Teilen«] 

timid (Adj.) = timide [frz.] 

tilmilde (Adj.) schüchtern, zag- 
haft; oV timid [frz.] 

Tilming ([taı-] n.; - od. -s, -s) das 
Timen 

Tilmolkraltie (f.; -, -n; Politik) 
Staatsform, in der die Rechte 
u. Pflichten des Bürgers nach 
seinem Vermögen bemessen 
werden [<grch. zime »Preis, 
Wert, Ehre« + ...kratie] 

tilmolkraltisch (Adj.; Politik) in 
der Art einer Timokratie, auf 
ihr beruhend 

Tilmolthelusigras (n.; -es, -grälser; 
Bot.) Heuschnupfen u.ä. Aller- 
gien hervorrufendes Gras, 
Wiesenlieschgras: Phleum pra- 
tense [nach dem Amerikaner 
Timothy Hanson] 

Tim|palno (m.; -s, -palni; meist 
PL; Musik) Pauke [ital. <grch. 
tympanon »Handpauke, Hand- 
trommel«] 


= 


=j 


= 


geschrieben (>a. Stepp). 


Tin (n.; -s, -s; Sport; Squash) mit 


Blech verkleidete, 48 cm hohe 
Fehlerzone an der unteren 
Frontwand; Sy Playboard 
[engl., »Blech«] 

tin|gielren (V.) färben, eintau- 
chen [<lat. fingere <grch. teg- 
gein »benetzen, fließen lassen, 
vergießen«] 

tinigiert (Adj.) ı (Chemie) ge- 
färbt 2 (Med.) blutig gefärbt, 
mit geringem Blutzusatz 3 mit 
einer dünnen Silberschicht 
überzogen (bei Münzen) 

[> Zingieren] 

inkitilon (f.; -, -en; Chemie) Fär- 

bung [> Zingieren] 

inkltur (£.; -, -en) 1 Auszug aus 

pflanzl. od. tier. Stoffen 2 Fär- 

bemittel [> Zingieren] 


Tin|nef (m.; -s; unz.; umg.) 


ı wertloses Zeug, Plunder 

2 Unsinn, dummes Gerede 
[<aram. Zinnuf»Schmutz«] 
inlniltus (m.; -, -; Med.) ~ Au- 
rium Ohrklingeln, Ohrpfeifen 
[<lat. finnitus »Klingeln, 
Geklingel« + auris »Ohr«] 


Tins (Pl.; Kurzwort; umg.) beruf- 


lich erfolgreiche Ehepartner, 
die sexuell wenig aktiv sind 
[<engl. two incomes, no sex 
»zwei Einkommen, kein Sex«] 


Tinitenkkilller (m.; -s, -; umg.) Fa- 


serschreiber, mit dem Tinten- 

schrift mit der einen Mine ge- 

löscht u. mit der anderen, blau- 

en Mine wieder überschrieben 

werden kann, Tintenlöschstift 
«tion > ...ion 


Tilpi (n.; -s, -s) spitzes Zelt der 


Indianer der nordamerikan. 

Prärie; >a. Wigwam [Dakota, 

<ti »wohnen« + pi»benutzen«] 
Tilpiltalka (n.; -; unz.) = Tripitaka 


Tipp (Laut-Buchstaben-Zuord- 
nung) 
Analog zum Verb »tippen« wird 
auch das Substantiv mit »pp« 


Tipp (m.; -s, -s) 1 (allg.) Wink, 
Hinweis, Rat; jmdm. einen ~ 
geben; das war ein guter ~ 
2 (Toto; Lotto) Wette auf den 
Sieger od. die zu ziehende Zahl 
[<engl. tip »Anstoß, Hinweis«] 

tiplpen (V.) 1 mit dem Finger od. 
auch mit der Zehe, dem Fuß 
leicht berühren 2 auf der Ma- 


schine schreiben 3 (Sport; To- 
to; Lotto) wetten 4 etwas erra- 
ten, voraussagen [<engl. zip 
»leicht berühren, anstoßen«] 
Tipp-Ex® (n.; -, -) weiße Flüssig- 
keit od. beschichteter Zettel 
für die Korrektur von Tippfeh- 
lern 
tippltopp (Adj.; undekl.; umg.) 
tadellos, völlig zufriedenstel- 
lend, absolut brillant [<engl. 
tiptop »Spitze der Spitze« <tip 
»Spitze« + top »Spitze«] 
Tipslter (m.; -s, -) jmd., der bei 
Sportwetten (bes. Pferderen- 
nen) Wetttipps verkauft [engl.] 
T. l. R. (Abk. für frz.) Transport 
International Routier (Interna- 
tionaler Ferntransport), Kenn- 
zeichen an Lastkraftwagen für 
schnellere Zollabfertigung 
beim Durchfahren mehrerer 
Länder 
Tilralde (f.; -, -n) 1 (Gesangs- 
kunst) Lauf schnell aufeinan- 
derfolgender Töne 2 (allg.) 
Wortschwall [frz., »länger an- 
haltendes Ziehen; langgezoge- 
ner Vortrag« <tirer »zichen« 
od. <ital. firata »Ziehung, Zug, 
Strecke, Schluck« (zu Zirare 
»ziehen, sich hinziehen«)] 
Tilralmilsu (n.; -s, -s; ital. Kochk.) 
aus mehreren (mit Alkohol u. 
Kaffee verfeinerten) Sahne- u. 
Biskuitschichten bestehende 
cremige Süßspeise [ital., eigtl. 
»zieh mich hoch«] 
ilrollilenne ([tiroljen] £.; -, -n) 
= Tyrolienne [frz.] 
Tilrollit (m.; -s, -e; Min.) rhombi- 
sches Kupfer-Arsen-Mineral, 
das durch Verwitterung von 
Fahlerzen entsteht; Sy Kupfer- 
schaum [nach dem Land Tiro/] 
ilrolnilsche Nolten (Pl.) Kurz- 
schrift des Römers u. Sekretärs 
von Cicero, Marcus Tullius Ti- 
TO, 103-4 V. 'Chr. 
Ti tan’ (m.; -en, -en)ı 1 (grch. 
Myth.) Angehöriger eines 
göttl. Geschlechts von Riesen, 
das sich gegen Zeus erhob u. 
von ihm in den Tartaros ge- 
stürzt wurde 2 (allg.) Riese 
[grch.; zu fitainein »spannen, 
auss eo ausstrecken«] 
Tiltan“ (n.; -s; unz.; chem. Zei- 
chen: m) chem. Element, wei- 
Bes, hartes, glänzendes Metall, 
Ordnungszahl 22 [> Titan'] 


=- 


er 


Tiltanleilsen (n 
= Ilmenit 
Tiltalnilde (m.; -n, -n; grch. 
Myth.) Nachkomme der Tita- 
nen 


5-5; unz.; Min.) 


gehörend, in der Art eines Ti- 
tanen 2 riesenhaft, von großer 
Stärke 

Tiltalnit (m.; -s, -e; Min.) Mine- 
ral, chemisch Calcium-Titan- 
Silikat; Sy Sphen [> Titan] 
Tiltalnojmalchie ([-xi:] £.; -; unz.; 
grch. Myth.) Kampf der Tita- 


mache »Kampf, Streit«] 
Tiltan|stahl (m.; -s; unz.; Met.) 
Stahllegierung mit Titanzusatz 
zur Erhöhung der Korrosions- 
beständigkeit 

Titel (m.; -s, -) ı Bezeichnung 
des Ranges einer Person; einen 
~ führen; jmdn. mit seinem ~ 
anreden 1.1 ehrenvoller, durch 
eine Prüfung erworbener od. 
für Verdienste verliehener Zu- 
satz zum Namen; Doktor; 
akademischer ~ 1.2 durch Ge- 
burt erworbene Bezeichnung 
des Ranges als Zusatz zum 
Namen; Grafen-; Herzogs 
1.3 Amtsbezeichnung, z.B. Re- 
gierender Bürgermeister 1.4 in 
sportl. Wettkämpfen errunge- 
ne Bezeichnung des Ranges; 

~ des Europameisters im Boxen 
2 kennzeichnender Name eines 
Buches od. Kunstwerkes; 
Buch-; Film-; Opern- 3 Name 
od. Ziffer des Abschnitts eines 


Gesetzes od. einer Verordnung; 


diese Mittel sind unter ~ 5 des 
Haushaltsplanes ausgewiesen 
[<mhd. tit(t)el <ahd. titul(o) 
»Überschrift, Name eines Bu- 
ches; Ehrenbezeichnung« <lat. 
titulus »der an die Schriftrolle 
angehängte Zettel« <greh. zit- 
los »Aufschrift«] 

Tiltellei (f.; -, -en; Buchw.) die 
dem Text vorausgehenden Sei- 


ten mit Titelblatt, Schmutztitel 


usw. 

tilteln (V.) einen Zeitungsartikel, 
ein Buch, einen Film ~ einen 
Titel geben 

Tiltellpart (m.; -s, -s) Titelrolle, 
Rolle (meist die Hauptrolle), 
deren Name mit dem Titel des 
Schauspiels übereinstimmt, 
z.B. Don Carlos, Iphigenie 


tiltalnisch (Adj.) 1 zu den Titanen 


nen gegen Zeus [<Titan + greh. 


Tivoli 


er 


Tiltullaltur (£.; -, 


Tilvolli' 


Ti 


Tiltellsong ([-s>g] m.; -s, -s; Mu- 


sik) Lied, das in einem Film, 
einer CD o. A. vorkommt u. 
nach dessen Titel der Film, die 
CD o. À. benannt ist 


Tilter (m.; -s, -) 1 (Chemie) Fein- 


gehalt an gelöstem Stoff in 
Grammäquivalenten 2 (Tex- 
tilw.) Maß für die Feinheit von 
Fasern u. Verbänden von Fa- 
sern als Verhältnis zwischen 
Gewicht u. Länge [<frz. titre 
»Feingehalt, Korn, Feinheits- 
grad«] 


Tilthon (n.; -s; unz.; Geol.) obers- 


e Stufe des Malms, die den 
Übergang zur Kreide bildet 
[nach Tithonos, dem unsterb- 
lichen Greis der grch. Sage] 


Tiltraltilon auch: Titlraltilon (f.; -, 


-en; Chemie) Bestimmung des 
Titers 


Tiltre auch: Titre (m.; -s, -s) = Ti- 


er 


TiitrierlanallyIse auch: Titrierlana- 


lylse (f.; -,-n) = Maßanalyse; 
Sy Volumetrie [> Titer] 
iltrielren auch: titirielren (V.) den 
Titer bestimmen von 


Tiltrilmeltrie auch: Titrilmetlrie (f.; 


-,-n) = Maßanalyse [<frz. titre 
»Feingehalt« +... metrie] 


Tiltullar (m.; -s, -e) jmd., der ein 


Amt nur dem Titel nach inne- 
hat, es aber nicht wirklich aus- 
übt, z. B. Titularbischof [<neu- 
lat. Zitularis <lat. titulus »Ti- 
el«] 
-en) das Titulie- 
ren, Anrede mit sämtlichen Ti- 
eln [<neulat. titulatura] 
iltullielren (V.) 1 mit einem Titel 
versehen, benennen (Buch) 

2 mit einem Titel anreden 
Person) 3 (umg.; scherzh.) be- 
zeichnen, nennen [<spätmhd. 
titelen »einen Titel geben, mit 
einem Titel versehen« <lat. ti- 
tulare] 


Tiltullus (m.; -, -tulli) ı (MA) Text 


zu einem Bild, meist in der 
Form eines Verses 2 (veraltet) 
Amtsbezeichnung, Ehrenname 
[at.] 
([-vo-] n.; -s, -s) italien. 
Kugelspiel [nach dem Ort Ti- 
voli, dem antiken Tibur, an 
den Wasserfällen des Anio 
mn der Römer)] 
ivolli 2 ([- vo-] m. od. n.; -s, -s) 
 Vergnügungspark, Freiluft- 
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tizianrot 


theater; der ~ in Kopenhagen 
[> Tivoli] 

tizilan|rot (Adj.) goldrot, golden 
purpurrot [nach dem ital. Ma- 
ler Tizian] 

Tjälle (f.; -, -; Geol.) in sehr kal- 
ten Regionen der Erde entste- 
hender Dauerfrostboden 
[schwed.] 

Tjalk (f.; -, -en; Seew.) einmas- 
tiges Küstenfahrzeug [ndrl. 
<nord.] 

Tjost (f.; -, -en; MA) Zweikampf 
beim Turnier mit scharfen 
Waffen [<afrz. jouste »Tur- 
nier«] 

tkm (Zeichen für) Tonnenkilo- 
meter 

TI (chem. Zeichen für) Thallium 

Tm (chem. Zeichen für) Thulium 

Tmejsis (f.; -, Tmelsen; Sprachw.) 
Trennung eines zusammenge- 
setzten Wortes durch dazwi- 
schentretende Wörter, z.B. 
»ich behalte es bei« [<grch. 
tmesis »Schnitt«; zu femnein 
»schneiden«] 

TNT (Abk. für) Trinitrotoluol 
(ein Sprengstoff) 

Toast ([to:st] m.; -(e)s, -e) 1 ge- 
röstete Scheibe Weißbrot 
2 Trinkspruch; einen ~ auf 

jmdn. ausbringen [engl]. <afrz. 
toster »rösten« <lat. tostus »ge- 
dörrt, getrocknet«] 

Toast/brot ([to:st-] n.; -(e)s, -e) 
weiche, meist weiße Brotschei- 
ben zum Toasten 

toaslten ([to:-] V.) ıjmdm. zu- 
trinken, einen Trinkspruch 
ausbringen 2 Brot ~ rösten 

Toaslter ([to:-] m.; -s, -) elektr. 
Gerät zum Toasten (2) 

Tolback (m. -s, -e; umg.; 
scherzh.) = Tabak 

Tolbak (m. -s, -e; umg.; 
scherzh.) = Tabak; >a. Anno 
Tobak 

Tolbogigan ([tab>gan] m.; -s, -s) 
länglicher, flacher Schlitten 
der kanadischen Indianer, vorn 
mit aufgebogenem Brett od. ei- 
nem Paar von Brettern [engl. 
<frz. (kanad.) tobogan <Algon- 
kin] 

Toclcalta (f.; -, -calten; Musik) 
stark bewegtes, der Fantasie 
ähnliches Musikstück, beson- 
ders für Tasteninstrumente; 
oV Tokkata [<ital. Zoccata »Be- 
rührung, Vorspiel«] 
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tolchalrisch (Adj.) zu den Tocha- 
rern gehörig, von ihnen stam- 
mend; ~e Sprache (fälschl. Bez. 
für) eine isoliert stehende, aus- 
gestorbene indogerman. Spra- 
che, in der einige in Turkestan 
gefundene Handschriftenreste 
buddhistischen Inhalts aus 
dem 6./8. Jh. abgefasst sind; 
>a. Tocharisch 

Tolchalrisch (n.; - od. -s; unz.; 
Sprachw.) ausgestorbene indo- 
german. Sprache; >a. tocha- 
risch 

tolckielren (V.) = tokkieren 

Todldy (m.; - od. -s, -s) 1 Palm- 
wein 2 grog- od. punschartiges 
Getränk [<Hindi Zari »Saft aus 
der Palmyrapalme«; zu żar 
»Palmyra«] 

To-do-Lisite ([tudu:-] f.; -, -n; 
umg.) Liste zu erledigender 
Aufgaben od. Tätigkeiten; eine 
~ aufstellen, abarbeiten; der 
Punkt steht ganz oben auf mei- 
ner ~ [<engl. to »zu« + do »tun« 
(engl. to-do bedeutet eigtl. 
»Aufhebens, Getue«)] 

Toelloop auch: Toe-Loop ([tu:- 
lu:p] od. engl. [toulu:p] m.; -s, 
-s; Sport; Roll-, Eiskunstlauf) 
vorwärts eingeleiteter Dreh- 
sprung beim Kürlauf [<engl. 
toe »Zehe« + loop »Schleife, 
Windung«] 

Tofifee ([tafı] n.; -s, -s) weiche 
Karamelle [engl., Nebenform 
zu taffy] 

Tofu (m.; - od. -s; unz.) Käse aus 
Sojabohnenmilch [jap.] 

Tolga (f.; -, Tolgen) weites alt- 
röm. Gewand für Männer [lat.; 
zu tegere »decken, verhüllen« 
<grch. szegein »decken«] 

Tolhulwalbolhu (n.; - od. -s, -s 
Durcheinander, Wirrwarr, Ver- 
wüstung; ein ~ veranstalten 
[<hebr. zohu wa-bohu »(die Er- 
de war) wüst und leer«] 

Toile ([toa:1] m.; -s, -s; Textilw.) 
weicher, seidener Stoff für Wä- 
sche, Kleider u. Blusen in Lein- 
wandbindung [frz., »Lein- 
wand, Tuch«] 

Tolilletite (a. [toa-] f.; -, -n) 

1 (Waschraum mit) Abort; auf 
die gehen 2 (unz.) Körper- 
pflege, Ankleiden u. Frisieren 
(bes. für festl. Gelegenheiten); 
bei der ~ sein; ~ machen sich 
sorgfältig anziehen u. zurecht- 


machen 3 Möbelstück, das mit 
allen für die Körperpflege u. 
zum Frisieren benötigten Ge- 
genständen versehen ist; Fri- 
sier- 4 Damenkleidung samt 
Zubehör (bes. für festl. Gele- 
genheiten); die Damen erschie- 
nen in großer ~ [frz., Verklei- 
nerungsform zu frz. toile 
»Tuch« <lat. zela »Tuch«] 

Tolkailer (a. [t9-] m.; -s, -) ungar. 

naturreiner Südwein; oV Toka- 

jer [nach Tokaj, einem Ort im 

ungar. Komitat Zemplen] 

Tolkaljer (a. [t>-] m.; -s, -) = To- 

kaier 

Tolkalmak (m. od. n.; -s, -s; Kern- 

physik) Apparatur, mit der ei- 

ne kontrollierte künstliche 

Kernfusion erreicht werden 

soll; >a. Stellerator 

Tolken ([toukan] n.; -s, -s 
1 (EDV) 1.1 Wort eines Textes 
od. Zeichenfolge, das bzw. die 
zwischen zwei Wortbegren- 
zungszeichen steht; >a. String 
1.2 Chipkarte für Computer, 
die bei Netzwerken als Erken- 
nungs- u. Berechtigungsmarke 
dient 2 Wertmarke, Gutschein 
od. Bon (z. B. für Leergut) 
[engl., »Zeichen«] 

Toklkalta (f.; -, -kalten; Musik) 
= Toccata 

toklkielren (V.; selten) in kurzen 
Pinselstrichen skizzenhaft ma- 
len; oV tockieren [<ital. toccare 
»berühren«] 

Tolkolgelnie (f.; -, -n; Biol.) Er- 
zeugung von Individuen durch 
Eltern, geschlechtliche Fort- 
pflanzung, Elternzeugung 
[<grch. żokos »Geburt, Nach- 
kommenschaft« + ... genie] 

Tolkollolgie (f.; -, -n; Med.) Lehre 

von der Geburt, Geburtshilfe 

[<greh. tokos »Geburt« +...lo- 

gie] 

tollelralbel (Adj.) = tolerierbar; 

tolerable Grenzwerte, Belastun- 

gen 

tollelrant (Adj.) duldsam, nach- 

sichtig, weitherzig, großzügig; 

Ggs intolerant [<frz. tolérant 

»duldsam, nachsichtig, groß- 

zügig« <lat. żolerare vertragen«] 

Tolleļlranz (f.; -, -en) 1 (unz.) tole- 
rantes Wesen, Duldsamkeit; 
Ggs Intoleranz 2 (zählb.) zuläs- 
sige Abweichung von Maßen 
[<lat. tolerantia »das Ertragen, 


das Erdulden, Geduld, Duld- 
samkeit«] 

Tollelranzldojsis (f.; -, -dolsen) in- 

ternational festgelegte, zulässi- 

ge Dosis an (radioaktiven) 

Strahlen, denen Personen aus- 

gesetzt werden dürfen 

tollelrieribar (Adj.) so beschaffen, 
dass es toleriert werden kann; 
oV tolerabel; eine ~e Abwei- 
chun, 
tollelrielren (V.) mit Toleranz be- 
handeln, nachsichtig dulden, 
großzügig ertragen [<lat. zole- 
rare »ertragen, erdulden«] 

Tollulballsam (m.; -s; unz.) Bal- 
sam des Perubalsambaumes, 
der pharmazeutisch, kosme- 
tisch u. als Räuchermittel ver- 
wendet wird [nach der Stadt 
Tolú in Kolumbien] 

Tolluliidin (n.; -s; unz.; Chemie) 
aromat. Amin, kristalline Sub- 
stanz, zur Herstellung von 
Farbstoffen verwendet 

Tollulol (n.; -s; unz.; Chemie) 
durch Destillation von Stein- 
kohlenteer u. Erdöl gewonne- 
ne, farblose, stark lichtbre- 
chende Flüssigkeit, die zur 
Herstellung von Sacharin u. 
des Sprengstoffs Trinitrotolu- 
ol, außerdem als Lösungsmittel 
für Lacke verwendet wird 

Tom. (Abk. für) Tomus 

Tolmalhawk ([tyamah>:k] m.; -s, 
-s) Streitaxt der nordamerikan. 
Indianer [engl. <Algonkin 
(nordamerikan. Indianerspra- 
che) zomahack] 

Tolmalte (f.; -, -n; Bot.) Sy Para- 
deiser ı Nachtschattengewächs 
mit roten, auch gelben Früch- 
ten: Lycopersicum esculentum 
2 Frucht dieses Gewächses 
[<span. tomate <mexikan. In- 
dianerspr. Nahuatl zomat/] 

Tolmalteniketchlup auch: Tolma- 
teniketichup ([-t[ap] m. od. n.; 
-s, -s) Ketchup aus Tomaten; 
oV Tomatenketschup 

Tolmalteniketschlup auch: Tolma- 
teniketischup ([-tfap] m. od. n.; 
-s, -s) = Tomatenketchup 

Tom|bak (m.; -s; unz.) Kupfer- 
Zink-Legierung für unechten 
Schmuck [<frz. tombac »Tom- 
bak, Rotguss, Prinzmetall« 
<span. fumbaga <Philippi- 
nenspr. Zumbaga »Mischung 
aus Gold u. Kupfer«] 


Tomibolla (f.; -, -s od. -bollen) 
Verlosung von Gegenständen 
(bei Festen u. Wohltätigkeits- 
veranstaltungen) [ital., »Wa- 
renlotterie, Lottospiel«; zu 
tombolare »hinkullern«] 

...tolmie (Nachsilbe; zur Bildung 
weibl. Subst.; f.; -, -n) 1 Schnei- 
den, Schnitt; Gastrotomie 
2 Zerlegung, Zergliederung, 
Verstimmelung; Anatomie 
[<grch. tome »Schnitt«; zu tem- 
nein »schneiden«] 

Tommy (m.; -s, -s; umg.; 
scherzh.) engl. Soldat [Kurz- 
form zu Thomas (nach dem Un- 
terschriftenbeispiel in engl. 
Soldbüchern »Thomas Atkins« 
gebildeter Spitzname) ] 

Tolmolgraffie (f.; -, -n; Med.) 
= Tomographie 

Tolmolgralphie (f.; -, -n; Med.) 
Gesamtheit mehrerer (Rönt- 
gen-)Aufnahmen, bei denen 
ein Organ in mehreren, unter- 
schiedlich tiefen Schichten 
aufgenommen wird; oV Tomo- 
grafie [<grch. zome »Schnitt« 
+....graphie] 

Tolmus (m.; -, Tomi; Abk.: 
Tom.) Teil eines Schriftwerkes, 
Abschnitt, Band [<grch. tomos 
»Teil, abgeschnittenes Stück«] 

tolnal (Adj.; Musik) auf der To- 
nalität beruhend; Ggs atonal; 

~e Musik [£rz., »dem Tone ge- 
mäß«] 

Tojnalliltät (f.; -; unz.; Musik) Be- 
zogenheit der Töne auf die To- 
nika der Tonart, in der sie ste- 
hen; Ggs Atonalität [<frz. tona- 
lite »Tonart, Klangfähigkeit«] 

Tonldo (n.; -s, -s od. Tonldi; 
Mal.) kreisrundes Gemälde od. 
Relief [ital., »Kugel, Teller« 
<lat. rotundus »rund«] 

Tolner (m.; -s, -) 1 elektrisch ge- 
ladener, farbabgebender Be- 
standteil in elektrofotograf. 
Entwicklern 2 Druckfarbe (für 
Bürokopierer, Laserdrucker 
u. À.) [engl.] 

Tonffrelquenz (f.; -, -en) Fre- 
quenz von Schallwellen zwi- 
schen 16 u. 20000 Hz, die für 
das menschliche Ohr wahr- 
nehmbar sind 

Tolnic ([tanık] n.; - od. -s, -s; kurz 
für) Tonicwater 

Tolnicjwalter ([tynıkw>:ta(r)]) 
auch: Tolnic Walter (n.; (-) - od. 


Tonsille 
(-) -s, (-) -s) chininhaltige Li- 
monade; Sy Tonic [engl., »Sel- 
terswasser« <tonic »stärkend« 
+ water »Wasser«] 

...tolnie (Nachsilbe; zur Bildung 
weibl. Subst.; f.; -, -n) 1 Span- 
nung; Myotonie 2 Blutdruck; 
Hypertonie [<grch. tonos 
»Spannung«] 

Tolnilka (f.; -, -nilken; Musik) 
Grundton einer Tonleiter 
[<ital. Zonica »Grundton«] 

Tolnilka-Do-Meltholde (f.; -; unz.; 
Musik) Methode für den Ge- 
sangsunterricht, bei der nach 
den Solmisationssilben gesun- 
gen wird, zum Schulen des Ge- 
hörs für Töne u. Intervalle 

Tolnilkum (n.; -s, -nilka; Med.) 
stärkendes Mittel [<grch. zonos 
»Spannung, Spannkraft«] 

tolnisch (Adj.) 1 (Musik) auf 
dem Grundton (der Tonika) 
aufgebaut (Dreiklang) 

2 (Med.) 2.1 kräftigend, stär- 
kend 2.2 durch anhaltende 
Muskelspannung gekennzeich- 
net [> Tonus] 

tolnilsielren (V.; Med.) kräftigen 
[> Tonus] 

Tonikalbaum (m.; -(e)s, -bäulme; 
Bot.) südamerikan. Baum, des- 
sen Samen in der Parfümerie- 
u. Tabakindustrie verwendet 
werden: Dipteryx odorato [ver- 
mutl. <Tupi żonka] 

Toninalge ([-33] £.; -, -n) in Re- 
gistertonnen gemessener 
Rauminhalt (eines Schiffes) 
[frz.] 

Toninenikillomeiter (m. od. n.; -s, 
-; Zeichen: tkm) Produkt aus 
befördertem Gut in Tonnen u. 
Weg in Kilometern, Maß für 
die Arbeitsleistung im Güter- 
verkehr 

Tolnojmelter (n.; -s, -; Med.) 

1 Blutdruckmesser 2 Gerät zum 
Messen des Augeninnendrucks 
[<greh. tonos »Spannung« + 

... meter] 

tonisilllar (Adj.; Med.) = tonsillär 

tonisilllär (Adj.; Med.) von den 
Tonsillen ausgehend, zu ihnen 
gehörend; oV tonsillar 

Tonjsillle (f.; -, -n; Anat.) mandel- 
förmiges (paariges) Organ aus 
Bindegewebe in den Nischen 
der Gaumenbögen (Gaumen- 
mandel) u. am Dach des Ra- 
chens (Rachenmandel), Man- 
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Tonsillektomie 


del [<neulat. tonsilla »Mandel« 
<lat. tonsillae] 

Tonjsilllekltolmie auch: Tonisilllek- 
tolmie (f.; -, -n; Med.) opera- 

tive Entfernung der Tonsillen 
[<neulat. tonsilla »Mandel« + 
Ektomie] 

Tonjsillliltis (f.; -, -tilden; Med.) 

Mandelentzündung [< Tonsille 
+...itis] 

Tonisilloltolmie (f.; -, -n; Med.) 

das Kappen der Tonsillen 
[<neulat. zonsilla »Mandel« 
+....tomie] 

Tonlsur (f.; -, -en) kreisrund ge- 
schorene Stelle auf dem Schei- 
tel kath. Mönche [<lat. tonsura 
»das Scheren, Schur«; zu tonde- 

re »scheren, den Bart scheren«] 

tonisulrielren (V.) jmdm. die 
Tonsur schneiden [zu lat. ton- 
dere »scheren, den Bart sche- 
ren«] 

Tolnus (m.; -, Tolni) 1 (Med.) Zu- 
stand der Spannung od. Aktivi- 
tät2 (Musik) Ganzton, große 
Sekunde [<grch. tonos »Seil, 
Tau, Saite; Spannung, Spann- 
kraft«] 

Tool ([tu:l] n.; -s, -s; EDV) Pro- 
gramm, mit dessen Hilfe das 
Programmieren bestimmter 
Abläufe erleichtert wird, Hilfs- 
programm [engl., eigtl. »Werk- 
zeug«] 

Toolbox ([tu:l-] f.; -, -en; EDV) 
1 = Toolkit 2 Symbolleiste 
[engl., eigtl. »Werkzeugkas- 
ten«] 

Toolikit ([tu:1-] m. od. n.; - od. 
-s, -s; EDV) ergänzende Pro- 
grammeinheit (z. B. in Form 
einer Sammlung von mehreren 
Programmroutinen); Sy Tool- 
box (1) [engl., eigtl. »Werk- 
zeug(ausrüstung)«] 

top (Adj.; undekl.; salopp) sehr 
gut, herausragend, spitzen- 
mäßig; diese Idee ist ~; du siehst 
~ aus [engl., »oberst, höchst«; 
zu top »Spitze«] 

Top (n.; -s, -s) ärmelloses Da- 
menoberteil für festliche od. 
sommerliche Kleidung (meist 
mit Spaghettiträgern) [engl., 
eigtl. »Spitze«] 

top..., Top... (in Zus.) höchst, 
oberst, Spitzen..., z.B. Topma- 
nager [engl., »Spitze«] 

...top (Nachsilbe; zur Bildung 
sächl. Subst.; n.; -s, -e) den Ort, 
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die Gegend betreffend, ...orts; 
Biotop; Isotop [<grch. topos 
»Ort«] 

Toplact ([-ækt] m.; -s, -s; bes. 
Musik) Hauptnummer einer 
Veranstaltung; als ~ spielten 
R. E. M. [engl.] 

toplakltulell (Adj.; umg.; verstär- 
kend) sehr aktuell, hochaktu- 
ell; ein ~es Outfit 

Tojpas (m.; -es, -e; Min.) Edel- 
stein, Halbedelstein, chemisch 
Aluminium-Fluor-Silikat [<lat. 
toparus, topazius <grch. topa- 
zos, topazios, topazion »Topas, 
Chrysolith«] 

tolpalsen (Adj.; Min.) aus (ei- 
nem) Topas bestehend, mit 
Topas(en) besetzt 

Toplclass ([-kla:s] f.; -; unz.) 
Spitzenklasse; ein Sportler der 
~ [engl.] 

Tolpe (f.; -, -n) = Stupa [Hindi, 
vielleicht «Sanskrit stupa] 

Topffalvolrit ([-vo-] m.; -en, -en; 
Sport) voraussichtlicher Sieger, 
an der Spitze stehender Favorit 
bei einem Wettkampf, seinen 
Ruf als ~ bestätigen; er gilt als ~ 
auf den Titel 

topffit (Adj.; undekl.; umg.) in 
bester körperlicher Verfassung; 
~ sein; sich ~ fühlen [<top... + 
Fi] 

Tolpik (a. [t9-] f.; -; unz.) 1 (anti- 
ke Rhetorik) Lehre von der Zu- 
sammenstellung von Gesichts- 
punkten (»Gemeinplätzen«), 
die zur Erörterung eines The- 
mas dienen sollen 2 (veraltet) 
Lehre von der Stellung von 
Worten u. Sätzen 3 Lehre von 
der Lage der einzelnen Organe 
zueinander [<grch. topos »Ort, 
Stelle, Platz, Gegend, Örtlich- 
keit; Gemeinplatz; Kapitel (ei- 
ner Wissenschaft)«] 

tolpilkal (Adj.; Sprachw.) the- 
men- bzw. sachbezogen [> To- 


pik] 
Tojpilkallilsielrung (f.; -, -en; 
Sprachw.) durch eine be- 


stimmte Anordnung im Satz 
(z.B. an den Satzanfang) er- 
zielte Akzentuierung einzelner 
Wörter od. Satzglieder [> To- 
pik] 
Tojpilnamjbur (a. [---'-] m.; -s, -s 

od. -e od. f.; -, -en; Bot.) violet- 
te, essbare Knolle einer Son- 
nenblume, die wie die Kartoffel 


verwendet u. zubereitet wird, 
Erdapfel [frz., portug. tupi- 
nambor, (babuta) tupinamba; 
nach den Indianerstämmen der 
Tupinambá] 

tojpisch (Adj.; Med.) örtlich, äu- 
ßerlich wirkend [<grch. topos; 
> Topik] 

Topllalder (m.; -s, -) Waschma- 

schine, die von oben mit Wä- 

sche gefüllt wird; >a. Front- 
lader [<Top... + Lader] 

toplless (Adj.; nur adv.) mit ent- 

blößtem Oberkörper, oben oh- 

ne (bei Frauen) [engl., »oben 
ohne«] 

Toplmalnagelment ([-mænıdz- 

mant] n.; - od. -s, -s) oberste 

Leitung (eines Unternehmens) 

[<engl. top »Spitze« + Manage- 

ment] 

Toplmalnalger ([-mænıdzə(r)] 
m.; -s, -) Angehöriger des Top- 
managements 

tolpo..., Tolpo... (in Zus.) orts..., 

Orts... [<grch. topos »Ort«] 

Tolpolgraf (m.; -en, -en; Geogr.) 

= Topograph 

Tolpolgraffie (f.; -, -n; Geogr.) 

= Topographie 

tolpolgralfisch (Adj.) = topogra- 

phisch 

Tojpolgraph (m.; -en, -en; 

Geogr.) Vermessungsinge- 

nieur; oV Topograf [<Topo... 

+....graph] 

Tolpolgrajphie (f.; -, -n; Geogr.) 

oV Topografie ı Beschreibung 

einer geografischen Örtlichkeit 

2 Landesaufnahme [> Topo- 

graph] 

tolpolgrajphisch (Adj.; Geogr.) 
die Topographie betreffend, 
auf Topographie beruhend; 
oV topografisch; ~e Karte 
Landkarte in den Maßstäben 
bis etwa 1:200 000, die vor- 
wiegend Ergebnisse von For- 
schung u. Beobachtung der To- 
pographie enthält 

Tojpoi (Pl. von) Topos 

Tolpollolgie (f.; -; unz.; Math.) 
Lehre von der Anordnung geo- 
metrischer Gebilde im Raum 
[< Topo... + ...logie] 

tolpollolgisch (Adj.; Math.) die 
Topologie betreffend, zu ihr 
gehörig 

Toplolnojmasltik auch: Tojpolno- 
masltik (f.; -; unz.; Sprachw.; 
Geogr.) = Toponymik [<To- 


po... + grch. onomazein »nen- 
nen, benennen«] 

Toplolnylmie auch: Tolpolnylmie 
(f.; -; unz.; Sprachw.; Geogr.) 
Gruppe aller Ortsnamen einer 
bestimmten Region [> Topo- 
nymik] 

Toplolnylmik auch: Tolpolnylmik 
(f.; -; unz.; Sprachw.; Geogr.) 
Kunde von den Ortsnamen; 

Sy Toponomastik [< Topo... 
+ grch. onoma, onyma »Name, 
Benennung«] 

Tolpolpholbie (f.; -, -n; Psych.) 
Unbehagen gegenüber be- 
stimmten Plätzen, Platzangst 
[< Topo... + Phobie] 

To|pos (m.; -, Tolpoi) 1 (Antike) 
allgemein anerkannter Ge- 
sichtspunkt, Redewendung 
2 (Lit.) feste Formel, traditio- 
nelles Motiv [grch., »Ort, Stel- 
le; Gemeinplatz«] 

top|pen (V.Y 1 Benzin durch Des- 
tillation von Rohöl scheiden 
2 (Sport) den Golfball ~ ober- 
halb der Mitte treffen 3 (umg.) 
übertreffen, verbessern; diese 
Leistung ist nicht zu ~ [<engl. 
top »zu hoch treffen, übertref- 
fen; zu Zop »Spitze«] 

topiselcret auch: topiseclret ([-si:- 
krıt] Adj.; undekl.; umg.) 
streng geheim; die Angelegen- 
heit ist ~ [engl.] 

Toplspin (m.; -s, -s; Sport; Ten- 
nis) überschnittener Ball 
[<engl. top »Spitze« + spin 
»sich drehen«] 

Topstar (m., -s, -s) ganz bes. be- 
liebter Star, Spitzenstar [engl.] 

Top Ten ([- ten] Pl.) die ersten 
zehn Titel einer Erfolgsliste 
(Hitparade, Bestsellerliste 
0.A.); zu den ~ gehören; unter 
den ~ sein [engl. <top »Spitze« 
+ ten »zehn«] 

Toque ([t3k] £.; -, -s) 1 (16. Jh.) 
kleiner, barettartiger Hut 
2 (um 1900) Damenhut ohne 
Krempe [frz., »Mütze, Barett, 
Samthut«] 

Tordlalk auch: Tor\dalk (m.; -(e)s 
od. -en, -e od. -en; Zool.) zu 
den Alken gehörender arkti- 
scher Seevogel mit schwarzer 
Oberseite u. weißem Bauch: 
Alca torda [schwed.] 

torldielren (V.; Physik) verdre- 
hen, eine Torsion durchführen, 
erleiden 


Tolrelaldor (m.; -s, -e) berittener 
Stierkämpfer [<span. torear 
»mit dem Stier kämpfen«; zu 
toro »Stier« <lat. taurus <grch. 
tauros »Stier, Ochse«] 

Tolreļra (f.; -, -s) Stierkämpferin, 

die zu Fuß kämpft [> Torero] 

Tolreļro (m.; -s, -s) Stierkämpfer, 

der zu Fuß kämpft [span. <lat. 

taurarius »Stierkämpfer«] 

Tojreut (m.; -en, -en; Met.) 
Künstler, der Metalle ziseliert, 
hämmert, treibt [<grch. zoreu- 
tes »Graveur«; zu Zoreuein »zise- 
lieren, gravieren«] 

Tolreultik (f.; -; unz.; Met.) Kunst 
der Metallbearbeitung auf kal- 
tem Wege [<grch. zoreutikos 
»die Gravierkunst betreffend«; 
> Toreut] 

Tolrii (n.; - od. -s, - od. -s) aus 
zwei leicht gegeneinander- 
geneigten Trägern u. zwei 
Querbalken gebildeter Torbo- 
gen vor Schinto-Schreinen u.a. 
Heiligtümern [jap., »Ruhestät- 
te der Vögel«] 

Torikret (m.; -s; unz.) als Verputz 
verwendeter flüssiger Beton 
[verkürzt <lat. fectorium concre- 
tum »verdichtete Tünche«] 

torikreitielren (V.) mit Torkret 
verputzen 

Torlmenitill (n.; -s; unz.) in der 
Wurzel der Blutwurz enthalte- 
ner Gerbstoff [<lat. tormentum 
»Folter, Qual, Pein« (wegen 
ihrer adstringierenden Wir- 
kung)] 

Törn (m.; -s, -s) Fahrt, Ausflug 
mit dem Segelboot; Segel- 
[<engl. turn »Drehung, Wen- 
dung, Spaziergang, -fahrt«] 

Torinaldo (m.; -s, -s) 1 (Meteor.) 
nordamerikan. Wirbelsturm 
2 (Typenbezeichnung für) seit 
1982 eingeführtes Kampfflug- 
zeug der Bundeswehr [<span. 
tronada »Gewitter, Donner«] 

Torlnisiter (m.; -s, -) ı Ranzen aus 
Segeltuch od. Fell 2 Schulran- 
zen [<tschech. tanystra, slo- 
wak. Zanistra »Ranzen« <ungar. 
tagistron »Futtersack (der Reit- 
pferde)«] 

To|ro (m.; -s, -s) Stier [span.] 

torjpeldielren (V.) ı (Mil.) mit 
einem Torpedo beschießen 
2 (fig.; umg.) zu verhindern 
suchen, stören; Maßnahmen, 
Pläne ~ 


Torso 

Torjpeldo (m.; -s, -s; Mil.) durch 
eigene Kraft sich fortbewegen- 
des, unter Wasser eingesetztes 
Geschoss gegen Schiffe, das 
von Schiffen u. von U-Booten 
aus einem Rohr durch Pressluft 
ausgestoßen wird [lat., span., 
»Zitterrochen« (da dieser Fisch 
seine Gegner durch elektrische 
Schläge lähmt); zu Zorpere »er- 
starren«] 

torjpid (Adj.; Med.) regungslos, 
schlaff, träge [<lat. zorpidus 
»starr, erstarrt, betäubt«; zu 
torpere »erstarren«] 

Torlpor (m.; -s; unz.; Med.) Be- 
nommenheit, Regungslosigkeit 
[lat., »Erstarrung, Lähmung, 
Untätigkeit, Schlaffheit«] 

torlquielren (V.; veraltet) quälen, 
foltern [<lat. żorquere] 

Torr (n.; -s, -; Physik) nicht mehr 
zulässige Maßeinheit des Luft- 
drucks, zu ersetzen durch die 
Einheit Millibar (mbar), ı Torr 
= 1,333 mbar [nach dem ital. 
Mathematiker u. Erfinder des 
Barometers Evangelista Torri- 
celli, 1608-1647] 

Torlrenite (m.; -, -n; Geogr.) 
Trockenfluss im Mittelmeer- 
gebiet, der aufgrund seiner 
tendenziell flachen Schotter- 
sohle im Sommer komplett 
ausdörrt; >a. Bajado [ital., 
»Sturzbach, Wildbach«] 

Torisilon (f.; -, -en) Drehung ei- 

nes eingespannten Stabes um 

seine Längsachse [<lat. torsio 

»Drehung«; zu Zorquere »dre- 

hen, winden«] 

Torlsilonsimoldul (m.; -s, -n) 

Materialkonstante, die bei der 

Torsion auftritt, Drillsteife 

Torlsilonsiwaalge (f.; -, -n) hoch 

empfindliche Waage zur Mes- 

sung kleinster Kräfte, misst die 

Verdrillung eines Fadens durch 

auf ihn einwirkende Kräfte 

Torlso (m.; -s, -s; Kunst) Sy Frag- 
ment (3) 1 nicht vollendete od. 
nicht vollendet erhaltene Sta- 
tue, die (meist) nur aus Rumpf 
u. Kopf besteht 2 (fig.) unvoll- 
endetes Werk [ital., »Strunk 
(vom Obst), Rumpf (einer ver- 
stümmelten Bildsäule)« <lat. 
tursus <thyrsus »Stängel (eines 
Gewächses), Strunk« <grch. 
thyrsos »Bacchusstab, Thyrsus- 
stab«] 
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Tort 


Tort (m.; -(e)s; unz.) Kränkung, 
etwas Unrechtes, Unangeneh- 
mes; jmdm. einen ~ antun [frz., 
»Unrecht« <lat. torquere »dre- 
hen, winden; martern«] 

Torite (f.; -, -n) kreisrunder, ge- 
füllter od. mit Obst belegter 
Kuchen; Buttercreme-; Obst~ 
[<ital. zorta »Torte, Feinge- 
bäck« <lat. forta »rundes Brot, 
Brotgebäck« <tortus, Part. Perf. 
zu torquere »drehen, winden«] 

Torltellett ([-let] n.; -s, -s) Tört- 

chen mit einem Belag von Obst 

od. Käse; oV Tortelette [<ital. 
tortelletta, Verkleinerungsform 
zu torta; > Torte] 

Torltellette ([-let] n.; -s, -s 

= Tortelett 

Torltellliini (PL; ital. Kochk.) 

Gericht aus kleinen Nudelteig- 

ringen, die mit Fleisch, Käse 

od. Gemüse gefüllt sind [ital.] 

Torftillla ([-ti:ja] od. [-tılja] f.; -, 
-s; Kochk.) ı mit Kartoffeln od. 
anderen Zutaten gefülltes 
Omelette 2 (lateinamerikan.) 
dünner, runder Pfannkuchen 
aus Maismehl 

Toritur (f.; -, -en) 1 Folter 2 (fig.) 
Qual, Quälerei, Plage [<mlat. 
tortura »Folterung, Marter, 
Peinigung« <lat. tortura 
»Krümmung, Verrenkung«; zu 
tortus, Part. Perf. zu »drehen, 
winden; martern, quälen«] 

Tolrus (m.; -, Tojri) ı Rotations- 
fläche, die durch die Drehung 
eines Kreises um eine außer- 
halb von ihm verlaufende, mit 
ihm in einer Ebene liegenden 
Achse entsteht, Kreiswulst 
2 Wulst, z. B. Hautwulst [lat., 
»Polster, Wulst«] 

Tolry (m.; -s, -s; in England) 

Ggs Whig 1 (seit 1679) Mitglied 
der Königspartei 2 (seit Mitte 
19. Jh.) Partei mit konservativer 
Tradition im britischen Ober- 
haus [engl. <irisch zoraidhe 
»Verfolger, Räuber« (Name der 
seit 1646 von ihrem Besitz ver- 
triebenen kath. Iren, die von 
Straßenraub lebten u. bes. die 
Besitzungen der protestant. 
Engländer plünderten)] 

toslto (Musik) eilig, sofort, hur- 
tig (zu spielen) [ital.] 

toltal (Adj.) ganz, gänzlich, voll- 
ständig [frz., »ganz u. gar, voll- 
ständig, Gesamt...« <mlat. t0- 
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talis »gänzlich« <lat. totus 
»ganz, in vollem Umfang«] 

Toltal (n.; -s, -e; schweiz.) Ge- 
samtheit, Summe 

Toltalle (f.; -, -n; Film; TV) Auf- 
nahme der gesamten Szene 

Toltallilsaltor (m.; -s, -tolren) 

1 Einrichtung zum Wetten bei 
Rennen u. Turnieren; der ~ 
gibt folgende Quoten aus 2 (Me- 
teor.) an schwer zugänglichen 
Orten aufgestellter Nieder- 
schlagsmesser [<frz. totalisa- 
teur »amtl. Wettstelle auf Pfer- 
derennplätzen«] 

toltallilsielren (V.) zusammen- 

zählen [<frz. totaliser »alles zu- 

sammenzählen, addieren«] 
toltallittär (Adj.) ı die Gesamt- 
heit umfassend 2 (Politik) sich 
alles unterwerfend; ~er Staat; 
~es Regime; ~ regieren [> total 

(mit frz. Endung)] 

Toltalliltajrisimus (m.; -, -risimen; 

Politik) Streben nach totalitä- 

rer Regierung [<mlat. totalis 

»gänzlich«] 

Toltalliltät (f.; -, -en) Gesamtheit, 

Vollständigkeit, Ganzheit 

[<frz. totalité »Gesamtheit«] 

toltalliiter (Adv.; geh.) ganz u. 

gar, insgesamt; das ergibt ~ 

ein Umsatzplus von 5% [lat., 

»gänzlich«] 

Toltallreifleixilon (f.; -, -en; Phy- 
sik) vollständiges Zurückwer- 
fen des Lichtes an der Fläche, 
die ein optisch dichteres von 
einem optisch dünneren Medi- 
um abgrenzt 

Toltalirelvilsilon ([-vi-] f.; -, -en; 
schweiz.) vollständige Über- 
prüfung od. Überarbeitung ei- 
ner Sache, eines Dokumentes 
od. eines Verfahrens 

Toltem (n.; -s, -s; bei Naturvöl- 
kern) Wesen (Pflanze, Tier) 
od. Ding, das als Ahne eines 
Menschen od. Clans verehrt 
wird, als zauberischer Helfer 
dient u. nicht verletzt werden 
darf [engl. <Algonkin (nord- 
amerikan. Indianersprache) 
ototeman,; zu ote »Sippe, Clan«] 

Toltelmisimus (m.; -; unz.) 
1 Glaube an die übernatürliche 
Kraft eines Totems 2 Vereh- 
rung von Totems 

toltelmisitisch (Adj.) in der Art 
des Totemismus, zu ihm gehö- 
rend, aufihm beruhend 


Toltem|pfahl (m.; -s, -pfählle) 
großer Holzpfosten, in den 
das Abbild eines Totems ge- 
schnitzt u. anschließend be- 
malt wird 

toltilpoltent (Adj.) ~e Zellen (Ge- 
netik; Med.) noch nicht diffe- 
renzierte Zellen, die zu einem 
ganzen Organismus heran- 
wachsen können; Sy omni- 
potent; die befruchtete Eizelle 
ist in ihrer ersten Entwicklungs- 
phase ~ |<lat. totus »ganz, völ- 
lig« + potent] 

Tolto (n. od. m.; -s, -s) Wette im 
Fußball [engl.; verkürzt 
<Totalisator] 

Touch ([tat[] m.; -s, -s) Anflug, 
Hauch, besondere Note; mit 
dem ~ eines Weltmannes [engl., 
»Berührung«] 

Touchldown ([tatfdaun] m.; -s, 
-s; Sport) 1 (Rugby) Nieder- 
legen des Balles im eigenen 
Malfeld, Handauf 2 (American 
Football) Ball, der auf den Bo- 
den hinter der Torraumlinie 
geht u. Punkte bringt [engl.; 
<touch »berühren« + down »un- 
ten, herunter«] 

toulch& ([tufe:] Adj.; präd.; 
Sport; Fechten) vom Gegner 
berührt, getroffen [<frz. tou- 
cher »berühren«] 

toulchielren ([tufi:-] V.) ı (Sport) 
leicht berühren; ein Pferd mit 
der Gerte ~ 2 (Med.) mit dem 
Finger untersuchen 3 mittels 
Ätzstiftes entfernen [<frz. tou- 
cher »berühren«] 

Touchjpad ([tatfpx=d] n.; -s, -s; 
EDV) Tastfeld in Laptops u. 
Notebooks unterhalb der Tas- 
tatur zur Steuerung des Cursors 
mit der Fingerspitze, es ersetzt 
Eingabegeräte wie die Maus 
od. den Trackball [<engl. zouch 
»berühren« + pad »Polster; 
Schreibunterlage«] 

Touchiscreen ([tatfskri:n] m.; -s, 
-s; EDV) berührungsempfind- 
licher Computerbildschirm, 
auf dem durch das Berühren 
bestimmter Sensorfelder auf 
der Oberfläche die Programm- 
funktionen gesteuert werden 
[<engl. zouch »berühren« + 
screen »Bildschirm«] 

tough ([taf] Adj.; umg.) hart, 
streng, tüchtig, selbstsicher, 
bestimmt; oV taff, die Verhand- 


lungen waren sehr ~; ihr Auftre- 
ten ist ~ [engl., »hart, zäh«] 

Toulpet ([tupe:] n.; -s, -s) Haar- 
ersatz zum Abdecken od. Ver- 
stärken [frz., »Büschel, Schopf; 
Haube«] 

toulpielren ([tu-] V.) das Haar ~ 
mit dem Kamm aufbauschen 
[> Toupet] 

Tour ([tu:r] f.; -, -en) 1 kreisför- 
mige Bewegung; in einer ~ 
(fig.; umg.) immer wieder, un- 
aufhörlich 2 (Techn.) Umdre- 
hung einer Welle; der Motor 
läuft auf vollen ~en mit voller 
Leistung; auf ~en kommen 
(fig.; umg.) in Schwung kom- 
men 3 Rundgang, -fahrt; Auto 
4 Runde 5 in sich geschlossener 
Abschnitt eines Tanzes 6 Reihe 
(beim Stricken od. Häkeln) 

7 (fig.; umg.) Art u. Weise (im 
sozialen Verhalten); es auf die 
krumme ~ versuchen 8 anfall- 
weise auffälliges Benehmen; er 
hat wieder mal seine ~ [frz., 
»Umfang, Kreislauf, Fahrt, Rei- 
he« <lat. tornus »Dreheisen, 
Drechseleisen« <grch. tornos 
»Achse einer sich drehenden 
Kugel, Dreheisen, Zirkel«] 

Tour de Force ([tu:r də fars] f.; 

- - -, -s [tu:r] - -) mit einer 
enormen (Kraft-)Anstrengung 
verbundenes Handeln, Gewalt- 
akt [frz.] 

Tour de France ([tu:r də frä:s] f.; 
---,-s [tu:r] - -; Radsport) 
Radrennen von Berufssportlern 
in mehreren Etappen durch 
Frankreich [frz.] 

Tour de Suisse ([tu:r da svıs] £.; 
---,-s [tu:r] - -; Radsport) 
Radrennen von Berufsfahrern 
durch die Schweiz [frz.] 

Tour d’Holrilzon ([turdsriz3:] f.; 
- -, -s [tur-] -) informativer Ge- 
samtüberblick, übersichtliche 
Zusammenfassung [frz.] 

toulren ([tu:-] V.; umg.) 1 als 
Tourist reisen; durch Afrika, 
Europa ~ 2 eine Tournee ma- 
chen, auf Tournee gehen 

Toulrer ([tu:-] m.; -s, -; Kfz) Auto 
od. Motorrad, das bes. für 
Langstreckenfahrten ausge- 
stattet ist [engl.] 

Toulrettelsynidrom auch: Tou- 
rette-Synldrom ([turet-] n.; -s; 
unz.; Med.) Erkrankung, die 
durch unkontrollierte Bewe- 


gungen od. Lautäußerungen, 

sog. Tics, wie Augenzwinkern, 

Mundverzerren, Zungen- 

schnalzen, Grimassieren od. 

Wiederholen von Wörtern ge- 

kennzeichnet ist [nach dem 

frz. Neurologen Gilles de la 

Tourette, 1857-1904] 

Toulrisimus ([tu-] m.; -; unz.) 
Fremdenverkehr, das Reisen 
der Touristen [> Tourist] 

Toulrist ([tu-] m.; -en, -en) jmd., 

der eine Vergnügungsreise 

macht, bes. im Ausland [engl.; 
zu tour »Ausflug«; > Tour] 

Toulristiclass ([tu:rıstkla:s] £.; -; 

unz.) = Touristenklasse [engl.] 

Toufrisiteniklasise ([tu-] £.; -; 

unz.) billige Klasse (auf Damp- 

fern, in Zügen u. in Flugzeu- 
gen); oV Touristclass 

Toufrisitik ([tu-] £.; -; unz.) Ge- 
samtheit der touristischen Ein- 
richtungen u. Veranstaltungen 

Toulrisitin ([tu-] £.; -, -tininen) 
weibl. Person, die eine Vergnü- 
gungsreise macht 

toulrisitisch ([tu-] Adj.) zur Tou- 
ristik, zum Tourismus gehö- 
rend, auf Touristik bzw. Tou- 
rismus beruhend 

Tourlnai ([turne] m.; -s, -s) auf 
der Jacquardmaschine herge- 
stellter Teppich [nach der belg. 
Stadt Tournai] 

Tourlne ([turne:] n.; -s, -s; Kart.) 
als Trumpf umgeschlagene 
Karte [frz., »umgedreht, umge- 
schlagen«; > tournieren] 

Tourineldos ([turnado:] n.; 

- [-do:s], - [-do:s]; Kochk.) 
kleine, runde, kurzgebratene 
Rinderfilet- od. Lendenschnit- 
te (auf Toast) [frz., eigtl. »dreh 
dich um, dreh mir den Rücken 
zu« <fourner »drehen« + dos 
»Rücken«] 

Tournee ([turne:] f.; -, -s od. -n) 
Rundreise (von Künstlern), 
Gastspielreise [frz., »Rund-, 
Amtsreise; Ausflug«] 

tourlnielren ([tur-] V.) ı (Kart.) 
die Spielkarte(n) wenden, auf- 
decken 2 (Kochk.) 2.1 Kartof- 
feln, Butter ~ in Formen aus- 
stechen 2.2 Gemüse ~ G. eine 
bestimmte Form (zum Garnie- 
ren) geben [<frz. tourner »sich 
drehen, verdrehen, lenken; 
drechseln; umkehren« <lat. tor- 
nare »drechseln, runden«] 


Toxikologe 
Tourlinilquet ([turnike:] n.; -s, -s) 
1 Instrument zum zeitweiligen 
Abklemmen von Blutgefäßen 
2 (veraltet) Drehkreuz (an Ein- 
gängen, Bahnübergängen) 
[frz., »Drehscheibe, Hebewin- 
de«; zu tourner »sich drehen«] 
Tolwalrischtsch (m.; -, - od. -i; 
russ. Bez. für) Genosse [<russ. 
tovarišč] 
Tower (Worttrennung am Zeilen- 
ende) Im Englischen wird das 
»w« verwendet, um einen vo- 
rausgehenden an einen folgen- 
den Vokal zu binden. 
Im Deutschen bleibt es dem 
Schreibenden überlassen, ob 
er vor dem Konsonant trennt 
oder die Buchstabengruppe 
»ow« als eigenen Laut [au] auf- 
fasst und dementsprechend 
hinter dem Konsonanten 
trennt (>a. Power). 

Towler auch: Tower ([taua(r)] m.; 
-s, -; Flugw.) Kontrollturm ei- 
nes Flughafens [engl., »Turm«] 

Towniship ([taunfip] n.; -s, -s; in 
Südafrika) Stadtteil, in dem 
ausschließlich Schwarze woh- 
nen [<engl. town »Stadt« + 
...ship »...schaft«] 

tox..., Tox... (in Zus.) = toxi..., 
Toxi... 

Toxlallbulmin auch: Tolxallbulmin 
(n.; -s, -e; Biochemie) giftiger 
Eiweißstoff [< Tox... + Albu- 
min] 

Toxlälmie auch: Tolxälmie (f.; -, -n; 
Med.) Blutvergiftung; oV Toxi- 
kämie; >a. Toxinämie 
[<Tox... +... (h)ämie] 

toki..., Tolxi... (vor Vokalen 

u. h) tox..., Tox... (in Zus.) 

gift..., Gift... [<lat. toxikum 

<grch. toxikon »Pfeilgift«] 

Tolxilderlmie (f.; -, -n; Med.) 

durch Gifteinwirkung hervor- 

gerufene Hauterkrankung 

[<Toxi... +....dermie] 

tolxilgen (Adj.; Med.) 1 Giftstof- 

fe erzeugend 2 durch Vergif- 

ung entstanden; oV toxogen 

[<toxi... +... gen] 

Tolxiklälmie auch: Tolxilkälmie (f.; 

-, -n; Med.) = Toxämie 

[< Toxiko... + ...ämie] 

tolxilko..., Tolxilko... (in Zus.) 

= toxi... Toxi... 

Tolxilkollolge (m.; -n, -n; Med.) 
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Toxikologie 


Wissenschaftler auf dem Ge- 

biet der Toxikologie 
Tolxilkollolgie (f.; -; unz.; Med.) 
Lehre von den Giften u. Ver- 
giftungen, ihrer Erkennung 
u. Behandlung [<Toxikum + 


Tolxilkollolgin (f.; -, -gininen; 

Med.) Wissenschaftlerin auf 

dem Gebiet der Toxikologie 

tokxilkollolgisch (Adj.; Med.) zur 

Toxikologie gehörend, aufihr 

beruhend 

Tolxilkolse (f.; -, -n; Med.) Vergif- 

tung [<Toxikum] 

Tolxilkum (n.; -s, -xilka; Med.) 

Gift [<lat. zoxicum »Pfeilgift« 

<grch. toxikon (pharmakon) 

»zum Pfeil gehöriges Gift«; zu 

toxon »Bogen, Pfeil«] 

Tolxilmelter (n.; -s, -; Technik) 

Gerät zur Messung der gasför- 

migen Luftverschmutzung 

[< Toxi... + ... meter] 

Tolxin (n.; -s, -e; Biol.; Med.) or- 
ganischer Giftstoff von Bakte- 
rien, Pilzen, Tieren od. Pflan- 
zen [<grch. toxon »Bogen, 
Pfeile; > Toxikum] 

Tolxinlälmie auch: Tolxilnälmie (f.; 

-, -n; Med.) Durchsetzung des 

Blutes mit Toxinen; >a. Toxä- 

mie, Toxhämie 

tolxisch (Adj.) ı (Med.) durch 

Toxine verursacht (Krankheit) 

2 giftig 

Tokxilziität (f.; -; unz.; Med.) Gif- 

tigkeit 

to\xo..., Tolxo... (in Zus.) = to- 

Kl. 10%... 

tolxolgen (Adj.; Med.) = toxigen 

Toixolid (n.; -(e)s, -e; Med.) ent- 

giftetes Toxin, das im mensch- 

lichen Körper keine Schäden, 
aber die Bildung von Antitoxi- 
nen bewirkt [< Toxo... + ....id] 

Tolxolplasimolse (f.; -, -n; Med.) 
von Tieren auf den Menschen 
übertragbare Seuche, deren Er- 
reger das Toxoplasma gondii 
ist [< Toxikum + Plasma] 

Toy ([tə1] n.; -s, -s) 1 Spielzeug 
2 Gegenstand zur sexuellen Sti- 
mulierung [engl., »Spielzeug«] 

Tralbant (m.; -en, -en) 1 (ver- 
altet) Leibwächter 2 (heute) 
von jmdm. abhängiger, bevor- 
mundeter Begleiter; Sy Satel- 
lit (3) 3 (Astron.) = Satellit (1) 
[<frühnhd. drabant »Krieger zu 
Fuß, Landsknecht, Leibwäch- 


1012 


ter«; vermutl. <tschech. dra- 
bant; zu dräb »Krieger zu Fuß«] 

Tralbanitenistadt (f.; -, -städite) 
in der Nähe einer Großstadt 
entstandene Siedlung mit Ge- 
schäften usw.; Sy Satelliten- 
stadt 

Tralcer ([treısa(r)] m.; -s, -) ra- 
dioaktiver Markierungsstoff, 
mit dem biochemische, im Or- 
ganismus ablaufende Vorgänge 
verfolgt werden können 
[<engl. trace »nachspüren, ver- 
folgen«] 

Tralchea ([-xe:a] f.; -, -chelen 
[-xe:an]; Anat.) Luftröhre [lat. 
<grch. tracheia »Luftröhre«] 

tralchelal ([-xe-] Adj.; Med.) zur 
Luftröhre gehörig [> Trachea] 

Tralchee ([-xe:2] f.; -, -n) 

1 (Zool.) Atmungsorgan von 
Insekten, Tausendfüßern u. 
manchen Spinnen 2 (Bot.) röh- 
renförmige Zelle, deren Quer- 
wände aufgelöst sind (im Leit- 
gewebe der Pflanzen) [<lat. 
trachea; > Trachea] 

Traichelilde ([-xei:-] £.; -, -n; Bot.) 
röhrenförmige Zelle, deren 
Querwände reichlich mit Tüp- 
feln versehen sind (im Leitge- 
webe der Pflanzen) [< Trachea 
+...id] 

Tralcheliltis ([-xei:-] £.; -, -tilden; 
Med.) Luftröhrenentzündung 

Tralchelolskop auch: Tralchelosikop 
([-xe-] n.; -s, -e; Med.) Gerät 
mit Spiegel zur Untersuchung 
der Luftröhre [< Trachea + 
...skop] 

Tra|chelolskolpie auch: Tralchelos- 

kolpie ([-xe-] f.; -, -n; Med.) 

Spiegelung der Luftröhre mit 

dem Tracheo- od. Broncho- 

skop [< Trachea + ...skopie] 
traļcheļoļskoļpiejren auch: tralche- 
oslkolpielren ([-xe-] V.; Med.) 
eine Tracheoskopie durchfüh- 
ren 

Tralcheojstelnolse ([-xe-] £.; -, -n; 

Med.) Luftröhrenverengung 

[< Trachea + Stenose] 

Tralcheoltolmie ([-xe-] f.; -, -n; 

Med.) Luftröhrenschnitt 

[<greh. tracheia »Luftröhre« 

+...tomie] 

Tralchom ([-xo:m] n.; -s, -e; 
Med.) ägyptische Augenkrank- 
heit, Körnerkrankheit [<grch. 
trachoma »Rauheit«; zu trachys 
»rau«] 


Tralchyt ([-xy:t] m.; -s, -e; Geol.) 
tertiäres, rötl. bis graues Er- 
gussgestein [<grch. trachys 
»rau«] 

Track ([trek] m.; -s, -s; Technik) 
1 Zugelement, z.B. Kette, Rie- 
mentrieb od. Seil bei Maschi- 
nen 2 Reiseroute eines Schiffes 
3 (Musik) Titel, Stück (auf ei- 
ner CD od. Platte); >a. Sound- 
track 4 (EDV) Spur [engl., 
»Spur, Weg, Fährte«] 

Tracklball ([trekb>:1] m.; -s, -s; 
EDV) Bedienungsgerät mit 
ähnlichen Funktionen wie eine 
Maus, das jedoch nicht ins- 
gesamt bewegt, sondern durch 
Rollen einer Kugel bedient 
wird, Rollkugel [<engl. track 
»Spur, Weg« + ball »Ball«] 

Tracitus (m.; -, -; Med.) Strang, 
Zug, (Nerven-)Bahn; >a. Trak- 
tus [<lat. tractus, Part. Perf. zu 
trahere »ziehen, schleppen«] 

Tradejmark ([treıdma:k] f.; -, -s; 
engl. Bez. für) Markenzeichen 
[engl., »Handelsmarke«] 

Traldesikanltie ([-tsja] £.; -, -n; 
Bot.) einer Gattung der Com- 
melinengewächse angehörende 
Dauerpflanze mit langen, lan- 
zettförmigen Blättern: Trades- 
cantia [nach dem engl. Gärtner 
John Tradescant, t 1638] 

Tradelunilon ([treıdju:njan] f.; -, 
-s) engl. Gewerkschaft [<engl. 
trade »Handel, Geschäft, 
Gewerbe« + union »Vereini- 
gung«] 

traldielren (V.) überliefern, wei- 
tergeben [<lat. zradere »über- 
liefern, mitteilen, berichten«] 

Tralding-up ([treidıyap] n.; - od. 
-s; unz.; Marketing) Ausbau u. 
Aufwertung des Produktange- 
botes eines Handelsunterneh- 
mens; die Firma konnte ihren 
Umsatz durch ein konsequentes 
~ verdoppeln [<engl. trade 
»handeln« + up »hinauf, nach 
oben«] \ 

Traldiltilon (f.; -, -en) Überliefe- 
rung, Herkommen, Gewohn- 
heit, Brauch, Gepflogenheit; 
eine ~ fortsetzen, bewahren 
[<lat. zraditio »Übergabe, Be- 
richt«; > tradieren] 

Traldiltilojnallisimus (m.; -; unz.) 
geistige Haltung, die bewusst 
an der Tradition festhält u. 
Neuem abgeneigt ist 


Traldiltilolnallist (m.; -en, -en) 
Vertreter, Anhänger des Tradi- 
tionalismus 

Traldiltilolnallisitin (f.; -, -tin\nen) 

Vertreterin, Anhängerin des 

Traditionalismus 

traldiltilolnallisitisch (Adj.) den 

Traditionalismus betreffend, 

aufihm beruhend 

Traldiltiolnal Jazz ([tradıfonal 
dzæz] m.; - -; unz.; Musik) 
Sammelbezeichnung für die 
Stile des Jazz bis etwa 1930 
(New Orleans, Dixieland, Chi- 
cago) [engl., »traditioneller 
Jazz«] 

traldiltilolnell (Adj.) der Tradi- 
tion entsprechend [<frz. tradi- 
tionnel vüberliefert, herkömm- 
lich, üblich, dem Brauch ent- 
sprechendg; zu Zradition »Tra- 
dition«; > Tradition] 

Traflfic ([tr&fık] m.; -s; unz.; 
EDV) 1 Gesamtheit des Daten- 
aufkommens innerhalb eines 
Computernetzwerkes 2 Daten- 
verkehr auf einer Homepage 
od. Webseite [engl., »Ver- 
kehr«] 

Trafffic-Mesjsage-Chaninel ([tr&- 
fik mesıdz tfenal] m.; -s, -s) 
Verkehrsfunkkanal, der an be- 
stimmte Empfangssysteme ge- 
koppelt ist [<engl. zraffic 
»Verkehr« + message »Mittei- 
lung, Nachricht« + channel 
»Kanal, Programm«] 

Tralfik (m.; -s, -s od. (österr.) f.; -, 
-en) ı Handel mit Tabak 2 La- 
den, in dem Tabak verkauft 
wird [<ital. traffico, frz. trafic 
»Handel« <arab. zafrig »das 
Verteilen, Kleinverkauf«, be- 
einflusst von lat. fraficere 
»übermachen«] 

Tralfilkant (m.; -en, -en; österr.) 
Besitzer einer Trafik 

Tralfo (m.; -s, -s; Kurzwort für) 
Transformator 

Tralgant (m.; -(e)s, -e; Bot.) einer 
Gattung der Schmetterlings- 
blütler angehörendes Kraut od. 
niederer Strauch: Astragalus 
[<ahd. dragant »Bocksdorn, 
Bockshorn« <mlat. tragantum 
<lat. tragacanthum <grch. tra- 
gos »Bock, Ziegenbock« + 
akantha »Dorn(strauch)«] 

Traglellaph auch: Tralgellaph (m.; 
-en, -en) 1 altgrch. Fabeltier 
mit Eigenschaften mehrerer 


Tiere 2 (Lit.) literar. Werk, das 
mehreren Gattungen zugeord- 
net werden kann [<grch. trage- 
laphos »Bockhirsch« <tragos 
»Bock, Ziegenbock« + elaphos 
»Hirsch«] 

tralgielren (V.) (eine Rolle) tra- 
gisch spielen [> Tragik, Tragö- 
die] 

Trajgik (f.; -; unz.) 1 schweres, 
schicksalhaftes Leid 2 erschüt- 
terndes, unausweichl. Gesche- 
hen [<lat. tragicus »tragisch, 
aus dem Trauerspiel« <grch. 
tragikos »tragisch, der Tragödie 
eigen; (eigtl.) bocksartig«; zu 
tragos »Bocks; > Tragödie] 

Trajgilker (m.; -s, -) Dichter von 
Tragödien 

Tralgilkojmik (a. ['----] £.; -; unz.) 
1 Komik, die auf einem im 
Grunde tragischen Geschehen 
beruht, bzw. Tragik, die auch 
eine komische Seite hat 2 halb 
tragische, halb komische Be- 
schaffenheit 

tralgilkolmisch (a. ['----] Adj.) 
halb tragisch, halb komisch 

Tralgilkolmöldie ([-dja] od. 

È f.; -, -n; Theat.) Schau- 
spiel, das Tragisches mit Komi- 
schem verbindet 

tralgisch (Adj.) 1 auf Tragik be- 
ruhend 2 unabwendbaren, bes. 
unverschuldeten Untergang 
bringend 3 erschütternd, er- 
greifend [<lat. tragicus; > Tra- 
gik] 

Tralgölde (m.; -n, -n; Theat.) tra- 
gische Rollen spielender 
Schauspieler [zu grch. trago- 
dein »eine Tragödie aufführen; 
etwas als Schauspieler mit tra- 
gischem Pathos darstellen«] 

Traļgöldie ([-djə] f.; -, -nY 
1 (Theat.) ein tragisches Ge- 
schehen schilderndes Schau- 
spiel, Schauspiel vom tragi- 
schen Untergang eines Men- 
schen, Trauerspiel 2 (fig.) 
herzzerreißendes Unglück 
[<lat. tragoedia »Trauerspiel« 
<grch. fragodia »Tragödie, 
Trauerspiel, tragisches Ereig- 
nis«, eigtl. »Bocksgesang, Lied 
beim Opfer eines Bockes am 
Dionysosfest« <zragos »Bock« 
+ ode »Gesang«] 

Tralgöldin (f.; -, -dininen; Theat.) 
tragische Rollen spielende 
Schauspielerin 


Trakt 

Trailler ([treila(r)] m.; -s, -) 

1 nicht belichtetes Ende eines 
Filmstreifens 2 einige Szenen 
eines Films als Werbung od. 
Voranzeige, die vor einem an- 
deren Film gezeigt werden 

3 Autoanhänger für den Trans- 
port von kleinen Sportbooten 
[engl., «Anhänger, Voranzei- 
ge«; zu trail »nachschleppen, 
hinter sich herziehen«] 

Train ([tr&:], österr. a. [treın] m.; 
-s, -s) = Tross (1) [frz. <lat. tra- 
here »ziehen, schleppen«] 

Trailnee ([treıini:] m.; -s, -s; 
Wirtsch.) jmd., der (nach abge- 
schlossenem Hochschulstudi- 
um) in einem Unternehmen al- 
le Abteilungen durchläuft u. so 
auf seinen späteren Beruf vor- 
bereitet wird [engl.; zu zrain 
»ausbilden, trainieren«] 

Trailner ([tre:-] od. [tre:-] m.; -s, 

-; Sport) jmd., der Sportler, 

auch Pferde, auf einen Wett- 

kampf vorbereitet [engl., 

»Sportlehrer«; > trainieren] 

Trailnelrin ([tre:-] od. [tre:-] f.; -, 

-rininen; Sport) weibl. Trainer 

[engl., »Sportlehrer«; > trai- 

nieren] 

trailnielren ([tre-] od. [tre-] V.; 
Sport) ısich aufeinen Wett- 
kampf vorbereiten, sich üben 
2 jmdn. - jmdn. auf einen 
Wettkampf vorbereiten, mit 
ihm üben [<engl. zrain <frz. 
trainer »ziehen, nachziehen, 
nachschleppen« <lat. trahere 
»ziehen, schleppen«] 

Trailning ([tre:-] od. [tre:-] n.; -s, 
-s; Sport) systemat. Vorberei- 
tung auf einen Wettkampf 
[engl., »Ausbildung«] 

Trailning on the Job ([treı- on da 
dab] n.; -s - - -, -s - - -) gezielt 
praktische Aus- od. Weiterbil- 
dung direkt am Arbeitsplatz 
[engl.] 

Traljekltolrie ([-ria] f.; -, -n; 
Math.) Kurve, die sämtl. Kur- 
ven einer Schar schneidet [<lat. 
traiectus »Überfahrt, -gang«; zu 
traicere »hinüberwerfen, -brin- 
gen; überschreiten«] 

Trakt (m.; -(e)s, -e) 1 größerer 
Teil eines Gebäudes, Flügel; 
Seiten- 2 Strecke, Längsaus- 
dehnung [<lat. tractus »Aus- 
dehnung, Reihe, Zug«; zu fra- 
here »ziehen«] 
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traktabel 


trakltalbel (Adj.; veraltet) füg- 
sam, leicht zu behandeln [<lat. 
tractabilis »behandelbar« zu 
tractare; > traktieren] 

Trakitanldenllisite (f.; -, -n; 
schweiz.) Liste der zu behan- 
delnden Themen, Tagesord- 
nung 

trakitanldielren (V.; schweiz.) 
verhandeln, besprechen; eine 
vertragliche Vereinbarung in ei- 
ner Sitzung ~ [<lat. tractare 
»behandeln, verhandeln«] 

Trakitanldum (n.; -s, -tanlden; 
schweiz.) Gegenstand der Ver- 
handlung [<lat. tractandum; zu 
tractare »behandeln«] 

Trakltat (n.; -(e)s, -e) ı Abhand- 
lung 2 (religiöse od. polit.) 
Flugschrift [<lat. tractare 
»erörtern, besprechen, behan- 
de n«] 

Trakltätichen (n.; -s, -; abwer- 
tend) relig. Erbauungsschrift 
trakitielren (V.) schlecht behan- 
deln, plagen, quälen; jmdn. mit 
Vorwürfen ~ (umg.) ihm stän- 
dig bis zum Überdruss Vorwür- 
fe machen; jmdn. mit Fragen ~ 

(umg.) ihn mit Fragen quälen 
[<lat. zractare »behandeln«] 

Trakltilon (f.; -, -en; Geburtshilfe; 
schweiz. a.: Eisenb.) Zug, Zie- 
hen [zu lat. tractus, Part. Perf. 
von trahere »ziehen«] 

Trakltor (m.; -s, -en) meist durch 
Dieselmotor angetriebenes 
Fahrzeug zum Schleppen [<lat. 
tractus; > Traktion] 

Trakltolrist (m.; -en, -en; DDR) 
Fahrer eines Traktors 

Trakitrix auch: Traktirix (£.; -, -tri- 
zes; Math.) Kurve, die der Be- 
wegung eines am Ende eines 
Fadens befindl. schweren 
Punktes entspricht, wenn der 
Anfang des Fadens horizontal 
auf einer Geraden bewegt wird 
[<neulat. zractrix <tractus; 
> Traktion] 

Trakitur (f.; -, -en; Musik; an der 
Orgel) Zug, Vorrichtung, die 
den Tastendruck vom Manual 
bzw. Pedal weiterleitet [<lat. 
tractus; > Traktion] 

Trakitus (m.; -, -; Musik) im Solo 
gesungener (nicht vom Chor 
unterbrochener) Teil der Mes- 
se; >a. Tractus [lat., eigtl. can- 
tus tractus, »gezogener Ge- 
sang«; zu trahere »ziehen«] 
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Trallje (f.; -, -n) Gitterstab (an 
Fenstern, Geländern) [<nddt. 
trallie »Gitter« <mlat. tralia 
»Gitterwerk«] 

Tram (f.; -, -s, schweiz.: n.; -s, -s3 
kurz für) Trambahn 

Tramlbahn (f.; -, -en) Straßen- 
bahn [<engl. tramway »Stra- 
Benbahng, eigtl. »>Schienen- 
weg«] 

Trame ([tra:m] f.; -; unz.; Tex- 
tilw.) dublierte Fäden aus Roh- 
seide, die als Schuss verwendet 
werden [<lat. zrama »Kette des 
Gewebes«] 

Trajmilner (m.; -s, -) 1 Rebsorte 
für edle Weißweine 2 Südtiro- 
ler Rotwein [nach dem Ort 
Tramin in Südtirol] 

Tralmonitajna (f.; -, -talnen; Me- 
teor.) = Tramontane 

Tralmonitalne (f.; -, -n; Meteor.) 
über die Alpen einbrechender 
Nordwind in Oberitalien; 
oV Tramontana [ital., »Nord- 
wind« <tra »zwischen« + mon- 
tagna »Gebirge«] 

Tramp (a. [tremp] m.; -s, -s) 
Landstreicher, umherziehen- 
der Gelegenheitsarbeiter 
[<engl. tramp »Landstreicher«; 
zu engl. frampen »spazieren ge- 
hen«] 

tram|pen ([trem-] V.) reisen, in- 
dem man auf den Landstraßen 
Autos anhält u. sich von ihnen 
mitnehmen lässt, per Anhalter 
reisen [> Tramp] 

Tramiper ([trem-] m.; -s, -) 
männl. Person, die trampt, per 
Anhalter fährt; Sy Hitchhiker 

Tramlipelrin ([trem-] f.; -, -rin- 
nen) weibl. Person, die trampt, 
per Anhalter fährt 

Tramlpollin (a. ['---] n.; -s, -e; 
Sport) federndes Sprungtuch 
für sportl. Übungen [span., 
»Sprungbrett« <ital. trampo- 
lino] 

Tramplreelļdejrei (f.; -, -en; Seew.) 
Reederei, die Trampschifffahrt 
betreibt 

Trampischiffifahrt (f.; -; unz.; 
Seew.) nicht nach festen Ver- 
kehrsplänen verkehrende 
Schifffahrt, bei der nur solche 
Häfen angelaufen werden, an 
denen das betreffende Schiff 
Waren abzuliefern od. abzuho- 
len hat 

Tramjway ([tramvaı] od. engl. 


[tremwei] f.; -, -s; österr.) 
Straßenbahn, Straßenbahnwa- 
gen [engl., eigtl. »Schienen- 
weg«] 

Trance ([trä:s(>)] f.; -, -n) 
ısschlafähnl. Dämmerzustand 
2 schlafähnl. Zustand der Ent- 
rückung (von Medien) [engl. 
<afrz. transe »Hinübergehen; 
Angstzustand«; zu Zransir »hi- 
nübergehen« <lat. transire] 

Tranjche ([trä:f(>)] £.; -, -n) 1 fin- 
gerdicke Scheibe von Fleisch 
od. Fisch 2 Teil einer Anleihe 
[frz.; > tranchieren] 

Tranicheur ([träfe:r] m.; -s, -e) 
jmd., der Fleisch tranchiert 

tranichielren ([träfi:-] V.) in 
Scheiben schneiden (Fleisch), 
zerlegen (gebratenes Geflügel) 
[<frz. trancher »abschneiden, 
zerschneiden« <lat. truncare 
»beschneiden«] 

Tranlquillilzer ([tregkılaıza(r)] 
m.; -s, -) beruhigendes Arznei- 
mittel [<engl. tranguilize »be- 
ruhigen«] 

Tranlquillliltät (f.; -; unz.; ver- 
altet) Ruhe, Gelassenheit [<lat. 
tranquilitas »Windstille«; zu 
tranquillare »beruhigen«] 

tranlquilllo (Musik) ruhig (zu 
spielen) [ital.] 

trans..., Trans... (in Zus.) hin- 
durch, (hin)über, jenseits des, 
von [lat., »über, über ... 
hin(aus), jenseits«] 

trans-..., Trans-... (in Zus.; Che- 
mie; Med.) jenseits..., sich ge- 
genüberstehend; Trans-Form; 
Ggs cis-..., Cis-... 

Translakltilon (f.; -, -en) 1 Unter- 
nehmung 2 großes Geld- od. 
Bankgeschäft; Börsen-; Geld- 
[<lat. transactio »Vermitt- 
lung«] 

translalljpin (Adj.) jenseits der Al- 
pen (von Rom aus gesehen) 

Translamilnajse (f.; -, -n; Bioche- 
mie) Enzym, das die Amino- 
gruppe - NH, einer Aminosäu- 
re auf andere Säuren überträgt 
[< Trans... + Amin] 

translatllanltisch (Adj.) den 
Atlantischen Ozean überque- 
rend 

Transldukltilon (f.; -, -en; Gene- 
tik) das Erbgut verändernder 
Prozess bei Bakterien, bei dem 
genetische Merkmale durch 
Bakteriophagen übertragen 


= 


werden [zu lat. transductus, 
Part. Perf. von transducere 
»hinüberführen«] 

Transldukitor (m.; -s, -tolren; 
Technik) = Magnetverstärker 
[<lat. zransductus, Part. Perf. zu 
transducere »hinüberführen«] 

Tran|sept (m. od. n.; -(e)s, -e) 
Querschiff (einer Kirche) [frz., 
<lat. trans »über ...hin« + sep- 
tum »Umzäunung, Schranke«] 

Translfer (m.; -s, -s) 1 Beför- 
derung im Reiseverkehr; der ~ 
vom Flughafen zum Hotel ist im 
Preis inbegriffen 2 (allg.) Über- 
tragung, Übermittlung; ~ von 
Daten, von Wissen, >a. Tech- 
nologietransfer 3 Übertragung 
von Geld ins Ausland in der 
fremden Währung 4 (Sport) 
Wechsel eines Berufsspielers 
zu einem anderen Verein (nach 
Zahlung einer Ablösesumme) 
[engl., <lat. transferre »hinü- 
bertragen«] 

translfelralbel (Adj.) so beschaf- 
fen, dass man es transferieren 
kann 

Transifelralse (f.; -, -n; Bioche- 
mie) chem. Stoff aus einer um- 
fangreichen Klasse von Enzy- 
men, die chem. Gruppen einer 
Verbindung auf eine andere 
übertragen, nach der allg. Glei- 
chung AX +B > A+BX 

Transifelrenz (f.; -, -en; 
Sprachw.) Entlehnung aus ei- 
ner anderen Sprache [> Trans- 
ferl 

transifelrielren (V.) in fremde 
Währung umwechseln, ins 
Ausland zahlen, übertragen 

Translferistralße (f.; -, -n) auto- 
matische Fertigungsstraße der 
Serienfertigung, bei der das 
Werkstück auf einem Förder- 
band an verschiedenen Werk- 
zeugmaschinen vorbeigeführt 
wird 

Transffilgulraltilon (f.; -, -en) Ver- 
klärung Christi u. ihre Darstel- 
lung in der Kunst [<lat. trans- 
figurare »verwandeln«] 

translfilnit (Adj.; Math.; Philos.) 
unendlich [<zrans... + lat. fini- 
tus »begrenzt«] 

Transfflulenz (f.; -; unz.; Geol.) 
das Übertreten eines Glet- 
schers in ein benachbartes Tal 
[<lat. zransfluere »hinüberflie- 


Ben«] 


Translflulxor (m.; -s, -xolren; El.) 
Speicherelement, dessen zen- 
traler Bestandteil ein ringför- 
miger Ferritkern ist [< Trans... 
+ lat. fluxus »fließend, wal- 
lend«] 

Translfolkaltor (m.; -s, -tolren; 
Fot.) fotograf. Objektiv mit 
veränderlicher Brennweite 
[< Trans... + Fokus] 

Trans-Form (f.; -, -en; Chemie; 
Med.) eine der beiden mögli- 
chen isomeren Formen bei der 
Cis-trans-Isomerie; Sy Anti- 
form [< Trans-...] 

Translforjmaltilon (f.; -, -en) Tä- 
tigkeit od. Ergebnis des Trans- 
formierens 

translforlmaltilolnell (Adj.; 
Sprachw.) die Transforma- 
tionsgrammatik betreffend, 
auf ihr beruhend 

Transiforjmaltilonsigramjmaltik (f.; 
-, -en; Sprachw.) Grammatik, 
die Transformationen anwen- 
det; >a. transformieren (5) 

Translforlmaltor (m.; -s, -tolren; 
EL; Kurzwort: Trafo) aus zwei 
Wicklungen mit Eisenkernen 
bestehendes elektr. Gerät zum 
Erhöhen od. Herabsetzen der 
Spannung bei Dreh- od. Wech- 
selstrom [<frz. transformateur 
<lat. transformare »umgestal- 
ten«] 

translforlmielren (V.) ı umwan- 
deln, umgestalten, umformen 
2 in einen anderen mathemat. 
Ausdruck umwandeln 3 Dreh-, 
Wechselstrom ~ (El.) seine 
Spannung erhöhen od. verrin- 
gern 4 in seelische Regungen 
umwandeln; sexuelle Triebe ~ 
5 (Sprachw.) einen grammat. 
Ausdruck ~ nach bestimmten 
Regeln in einen anderen Aus- 
druck mit demselben Inhalt 
verwandeln, z. B. »das schöne 
Buch« — »das Buch ist schön« 
6 (Genetik) das Übertragen der 
genetischen Information von 
einer Zelle auf die andere 
durch die extrahierte DNS 
[<lat. transformare »umwan- 
deln, umgestalten«] 

transffunldielren (V.) Blut ~ 
(Med.) übertragen [<lat. trans- 
fundere »umgießen«] 

Translfulsilon (f.; -, -en; Med.) in- 
travenöses Einbringen (von 
Blut u. Ä.) in den Körper, Über- 


Transit 


tragung; Blut~ [<lat. transfusio 
»Vermischung«] 

translgallakitisch (Adj.; Astron.) 
außerhalb des Milchstraßen- 
systems befindlich 

translgen (Adj.) ~es Tier (Med.) 
Tier, dessen Zellen genetisches 
Material anderer Lebewesen 
enthalten 

translgreldilent (Adj.; Philos.) 
über etwas hinausgehen, eine 
Grenze überschreitend 
[> transgredieren] 

translgreldielren (V.; Geogr.) 
weite Teile des Festlandes 
überfluten [zu lat. zransgredior 
»hinübergehen; übergehen«] 


Translgresisilon (f.; -, -en) 


1 (Geogr.) langsame Überflu- 
tung sich senkender Teile des 
Festlands durch das Meer 
2 (Genetik) Erscheinung, dass 
Genotypen vorkommen, die 
bezüglich ihrer Leistungsfähig- 
keit die Eltern- u. Tochterge- 
neration übertreffen [<lat. 
transgressus »Übergang«] 
transihulmant (Adj.) mit Vieh- 
herden wandernd [> Trans- 
humanz] 


Translhulmanz (f.; -, -en) Schäfe- 


rei mit jahreszeitlichem Wech- 
sel der Weide zwischen Hoch- 
land u. Ebene [<frz. zranshumer 
»auf die Gebirgsweide führen, 
wandern« (von Herden) 
<trans... + lat. bumus »Boden«] 


Tranlsisitor (m.; -s, -tolren; El.) 


aus drei verschiedenen Halblei- 
terschichten bestehendes Bau- 
element der Elektronik zum 
Verstärken von Spannungen u. 
Strömen [<engl. transfer »um- 
wandeln« + resistor »elektr. Wi- 
derstand« (<lat. resistere »sich 
widersetzen«)] 


Tranisisitorigelrät (n.; -(e)s, -e; 


El.) mit Transistoren statt 
Elektronenröhren bestücktes 
Rundfunk- od. Fernsehgerät 
tranjsisitolrielren (V.; El.) = tran- 
sistorisieren 
tranisisitolrilsielren (V.; El.) mit 
Transistor (statt mit Röhren) 
ausstatten; oV transistorieren; 
ein voll transistorisierter Fern- 


sehempfänger 


2 


Tranisit (a. ['--] m.; -s, -e) 


1 Durchfuhr (von Waren durch 
ein Land); im ~ 2 Durchfahrt 
von Personen [<lat. fransitus, 
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Transithandel 


Part. Perf. zu transire »hinüber- 


gehen«] 

Tranjsitlhanldel (a. ['----] m.; -s; 
unz.) Handelsbeziehung zwi- 
schen zwei Ländern, wobei 
Güter durch ein drittes Land 
befördert werden müssen 

tranjsiltielren (V.) hindurchfüh- 
ren; Waren (durch ein Land) ~ 
[> Transit] A 

Tranlsiltilon (f.; -, -en) Übergang 
[<lat. zransitus, Part. Perf. zu 
transire »hinübergehen«] 

tranlsiltiv (Adj.; Gramm.) zie- 
lend; Ggs intransitiv; ~e Verben 
Verben, die ein Akkusativ- 
objekt verlangen [<lat. zran- 
situs, Part. Perf. zu transire 
»(hin)übergehen« (auf das 
Objekt)] 

Tranlsiitiv (n.; -s, -e; Gramm.) 
transitives Verb; oV Transiti- 
vum; Ggs Intransitiv, Intran- 
sitivum 

tranlsiltilvielren ([-vi:-] V.; 
Gramm.) ein intransitives Verb 
~ in ein transitives Verb um- 
wandeln (z. B. werfen in be- 
werfen); Ggs intransitivieren 

Tranlsiltilviltät ([-vi-] f.; -; unz.; 
Gramm.) das Transitivsein, 
transitive Beschaffenheit (von 
Verben); Ggs Intransitivität 

Tranlsiltilvum (n.; -s, -tilva; 
Gramm.) = Transitiv 

tranlsiltolrisch (Adj.) vorüber- 
gehend, später wegfallend 
[<lat. zransitus, Part. Perf. zu 
transire »(hin)übergehen«] 

Tranlsiltolriium (n.; -s, -rilen) ein- 
malige Bewilligung von Aus- 
gaben im Staatshaushalt 

Tranlsiltron auch: Tranlsitiron (n.; 
-s, -trolne; El.) elektrische 
Schaltung zur Erzeugung von 
Sägezahn- u. Kippschwingun- 
gen 

Tranlsitvilsum ([-vi-] n.; -s, -vilsa 
od. -vilsen) zur Durchreise 
durch bestimmte Länder benö- 
tigtes Visum 

translkonltilnenital (Adj.) den 
Kontinent überquerend 

traniskrilbielren auch: translkri- 
bielren (V.) 1 einer Transkrip- 
tion unterziehen, lautgetreu in 
eine andere Schrift übertragen 
2 für ein anderes Instrument 
umschreiben (Tonstück) 
[<trans... + lat. scribere »schrei- 


ben«] 
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Tranjskript auch: Transikript (n.; 
-(e)s, -e) das Resultat einer 
Transkription 

Tranjskripltilon auch: Translkripiti- 
on (f.; -, -en) 1 das Transkribie- 
ren, Umwandlung einer Schrift 
in eine andere, wobei die ur- 
sprüngl. Sprache möglichst 
lautgetreu wiedergegeben wer- 
den soll, im Unterschied zur 
Transliteration 2 die andere 
Schrift selbst, Umschrift; inter- 
nationale - 3 (Musik) Um- 
schreibung für ein (anderes) 
Instrument möglichst ohne 
Veränderung des klanglichen 
Bildes 

translkultan (Adj.; Med.) durch 
die Haut hindurch (wirkend) 

Transllaltilon (f.; -, -en) 1 Übertra- 
gung, Übersetzung 2 parallele 
Verschiebung [<lat. translatio 
»Übertragung«] 

Transllaltiv (m.; -s, -e; Sprachw.) 
Kasus in einigen Sprachen 
(z.B. im Finnischen), der eine 
bestimmte Bewegungsrichtung 
zum Ausdruck bringt [<lat. ca- 
sus translativus] 

Translliitelraltilon (f.; -, -en; 
Sprachw.) Umwandlung einer 
Buchstabenschrift in eine an- 
dere, so dass die ursprüngliche 
Sprache (im Unterschied zur 
Transkription) buchstaben- 
getreu wiedergegeben wird 
[<trans... + lat. littera »Buch- 
stabe«] 

transllltelrielren (V.; Sprachw.) 
einer Transliteration unterzie- 
hen, buchstabengetreu in eine 
andere Schrift übertragen 

Transllolkaltilon (f.; -, -en) ı (ver- 
altet) Veränderung des Aufent- 
haltsortes 2 (Genetik) Verlage- 
rung eines Bruchstücks von ei- 
nem Chromosom in das Gefü- 
ge eines anderen [<trans... + 
lat. /ocare »stellen, legen«; zu 
locus »Ort«] 

transllo]zielren (V.; Genetik) eine 
Translokation vornehmen mit, 
verlagern 

transllulnar (Adj.; Astron.) 
= translunarisch 

transllulnalrisch (Adj.; Astron.) 
jenseits des Mondes, der 
Mondumlaufbahn gelegen, 
dorthin gelangend; oV trans- 
lunar [<trans... + lunar] 

transmalrin (Adj.) überseeisch 


Translmislsilon (f.; -, -en) ı (allg.) 
Übertragung 2 (Tech.) veralte- 
te Vorrichtung zur Übertra- 
gung der Antriebsenergie von 
einer Maschine auf mehrere 
andere 3 (Phys.) Durchgang 
von Lichtstrahlen durch eine 
Materie ohne Änderung der 
Wellenlänge [<lat. transmissio 
»Überfahrt«] 

Translmislsilonsiwellle (f.; -, -n; 
Technik) Welle zur Kraftüber- 
tragung in Transmissionen 

Translmislsilviltät ([-vi-] £.; -; 
unz.) Faktor für die Durchläs- 
sigkeit einer nicht homogenen 
Bodenschicht [> Transmis- 
sion] 

Translmitlter (m.; -s, -) 1 (EL) 
Übertrager od. Umformer, der 
z.B. einen mechanischen 
Druck in eine elektrische Grö- 
ße umsetzt 2 (Biochemie) 
Überträgersubstanz, Stoff für 
die Erregungsübertragung an 
den Synapsen; Sy Transmitter- 
substanz 

translmitltielren (V.) übertragen, 
übersenden [<lat. transmittere 
»hinüberschicken«] 

transimonitan (Adj.) jenseits der 
Berge liegend [<trans... + mon- 
tan] 

Translmultaltilon (f.; -, -en; Gene- 
tik) = Genmutation 

translnaltilolnal (Adj.) länder-, 
nationenübergreifend 

transineulrolnal (Adj.; Med.; 
Biol.) seinen Verlauf durch das 
Neuron nehmend 

translobjjekitiv (Adj.; Philos.) 
über das bloße Objektsein ei- 
nes Gegenstandes hinaus- 
gehend [<trans... + objektiv] 

translozelalnisch (Adj.) jenseits 
des Ozeans liegend, über den 
Ozean hinweg 

translpalrent (Adj.) durchsichtig, 
durchscheinend [<frz. »durch- 
sichtig« <mlat. fransparere 
»durchscheinen«] 

Transjpalrent (n.; -(e)s, -e) 

1 Spruchband, das aufgespannt 
od. auf Demonstrationen mit- 

geführt wird 2 Bild auf durch- 

sichtigem Material (Glas, Per- 

gament, Stoff), das von hinten 
beleuchtet wird 

Translpalrenz (f.; -; unz.) trans- 
parente Beschaffenheit, 
Durchsichtigkeit 


Transjphrasltik (f.; -; unz.; 
Sprachw.) satzübergreifende 
Analyse sprachl. Strukturen 
[< Trans... + grch. phrastikos 
»dem Ausdruck dienend«] 

translphrasitisch (Adj.; 
Sprachw.) die Transphrastik 
betreffend, aufihr beruhend 

Tranispilraltilon auch: Translpilralti- 
on (f.; -; unz.) 1 (Med.) Abson- 
derung von Schweiß 2 (Biol.) 
Abgabe von Wasserdampf 
(von Pflanzen u. Tieren) [<lat. 
Trans... + lat. spirare »hau- 
chen«] 

tranispilrielren auch: translpilrie- 
ren (V.)ı (Med.) schwitzen, 
Schweiß absondern (Person) 

2 (Biol.) Wasserdampf abgeben 
(Pflanze, Tier) 

Transjplanitat (n.; -(e)s, -e; Med.) 
verpflanztes Gewebestück od. 
Organ 

Transjplanltaltilon (f.; -, -en; 
Med.) Gewebs- od. Organver- 
pflanzung, Ersetzung von feh- 
lendem Körpergewebe od. Or- 
ganen; Herz-; Haut-; Drü- 
sen~ [<neulat. transplantatio 
»Überpflanzungs, <lat. trans 
»hinüber« + planta »Steckling, 
Pflanze«] 

transjplanltielren (V.; Med.) ver- 
pflanzen (Gewebe od. Organe) 

Transiponider (m.; -s, -; Technik) 
1 Gerät, das eingehende Sig- 
nale empfängt u. beantwortet, 
z.B. für die Navigation von 
Flugzeugen 2 (TV) Anlage ei- 
nes Fernsehsatelliten, die auf 
einer bestimmten Frequenz 
empfangene Signale auf einer 
anderen Frequenz zurück- 
strahlt [verkürzt <engl. trans- 
mitter »Übermittler« + respon- 
der »Antworter«] 

transjpolnielren (V.; Musik) in ei- 
ne andere Tonart setzen [<lat. 
transponere »hinüberbringen, 
hinübersetzen«] 

Transjpolnielrung (f.; -, -en; 
Musik) das Transponieren; 

Sy Transposition 

Transjport (m.; -(e)s, -e) 1 Beför- 
derung (von Menschen, Tieren, 
Gegenständen) 2 die beförder- 
ten Menschen, Tiere, Gegen- 
stände selbst [<frz. transport; 
> transportieren] 

translporitalbel (Adj.) so beschaf- 
fen, dass es transportiert wer- 


den kann, beweglich; trans- 
portabler Ofen 

Transjporliter (m.; -s, -) Kraftfahr- 
zeug, Flugzeug od. Schiff, das 
große Mengen von Gütern 
transportiert 

Transjporlteur ([-te:r] m.; -s, -e) 
ıjmd., der etwas befördert 
2 mit Gradeinteilung versehe- 
nes Gerät zum Messen u. Über- 
tragen von Winkeln, Winkel- 
messer 3 Vorrichtung an der 
Nähmaschine, die den Stoff 
schrittweise unter der Nadel 
hindurchbefördert [> trans- 
portieren] 

translporltielren (V.) befördern 
[<frz. transporter <lat. trans- 
portare »hinüberbringen«] 

Transjporltielrung (f.; -, -en) das 
Transportieren, Beförderung 

Transjpolsiltion (f.; -, -en; Musik) 
= Transponierung 

Translrajpid (m.; -(e)s, -e) Mag- 
netschwebezug, der Spitzen- 
geschwindigkeiten bis zu 400 
km/h erreicht 

Translisexulallisimus (m.; -; unz.; 
Psych.; Med.) Bedürfnis nach 
operativer Umwandlung des ei- 
genen Geschlechts [<Trans... 
+ lat. sexus »Geschlecht«] 

translsekxulell (Adj.; Psych.; 
Med.) auf Transsexualismus 
beruhend 

Transiseixulellle(r) (f. 2 (m. 1); 
Psych.; Med.) Frau bzw. Mann 
mit transsexuellen Neigungen 

translsolnisch (Adj.; Physik) 
= supersonisch [<Zrans... + lat. 
sonus »Klang, Laut, Schall«] 

Transisubistanltilaltiion auch: 
Transisubsitanltilaltilon (f.; -, - 
en; Theol.) die Wandlung der 
Substanz von Brot u. Wein in 
Leib u. Blut Christi beim 
Abendmahl [< Trans... + lat. 
substantia »Vorhandensein; 
Körper«] 

Transluran (n.; -s; unz.; Chemie) 
eines der radioaktiven Elemen- 
te, die eine höhere Ordnungs- 
zahl als Uran haben u. zum Teil 
künstlich hergestellt worden 
sind 

transluralnisch (Adj.; Chemie) 
im periodischen System der 
chemischen Elemente nach 
dem Uran stehend 

translverisal ([-ver-] Adj.) 1 quer 


zur Längsachse eines Organis- 


Transzendentalphilosophie 


mus verlaufend 2 (Physik) 
senkrecht zu der Richtung ver- 
laufend, in der sich eine Welle 
ausbreitet [<Zrans... + lat. ver- 
sus, Part. Perf. zu vertere »dre- 
hen, wenden«] 

Translverlsalle ([-ver-] £.; -, -n; 
Geom.) Dreieck od. Gerade, 
das bzw. die eine mathemat. 
Figur schneidet 

Translverlsallschwin|gung ([-ver-] 
f.; -, -en; Physik) = Transversal- 
welle 

Transiverlsallwellle ([-ver-] f.; -, 
-n; Physik) Querwelle, Welle, 
die sich transversal ausbreitet; 
Sy Transversalschwingung 

translvesltielren ([-ves-] V.) sich 
wie ein Transvestit kleiden od. 
benehmen 

Transivesitisimus ([-ves-] m.; -; 
unz.) Bedürfnis, sich wie ein 
Angehöriger des anderen Ge- 
schlechts zu kleiden und zu be- 
nehmen; oV Transvestitismus 

Translvesitit ([-ves-] m.; -en, -en) 
Mann, der sich wie eine Frau 
kleidet, schminkt u. benimmt 

Transivesitiltisimus ([-ves-] m.; -; 
unz.) = Transvestismus 


*Die Buchenstabenfolge tran- 
sz... kann auch translz... 
getrennt werden. 


*traniszenident (Adj.) ı (Philos.) 
die Grenzen der Erfahrung u. 
des sinnlich Wahrnehmbaren 
überschreitend; Ggs imma- 
nent (1) 2 ~e Zahl (Math.) Z., 
die sich nicht als ganze Zahl, 
Wurzel od. Bruch ausdrücken 
lässt, z. B. T [<lat. transcendens, 
Part. Präs. zu transcendere »hin- 
übersteigen«] 

*traniszenidenital (Adj.; Philos.) 
1 (Scholastik) alle Kategorien 
u. Gattungsbegriffe überstei- 
gend 2 (bei I. Kant) vor aller 
Erfahrung liegend 

+Traniszenldenitallisimus (m.; -; 
unz.; Philos.) gegen Rationalis- 
mus u. Puritanismus gerichte- 
te, vom dt. Idealismus beein- 
flusste, philosoph. u. literar. 
Strömung in Nordamerika um 
1835-60, die von Emerson, 
Hawthorne, Thoreau u. a. ge- 
tragen wurde 

+Traniszen|denitaljphillolsojphie 
(£.; -; unz.; Philos.; nach 
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Transzendenz 


I. Kant) auf apriorischen 
Grundbegriffen u. Prinzipien 
der reinsten Vernunft basieren- 
de philosophische Erkenntnis- 
kritik 

+Traniszenldenz (f.; -; unz.; Phi- 
los.) 1 transzendente Beschaf- 
fenheit; Ggs Immanenz 2 das 
Transzendieren 

*traniszen|dielren (V.; Philos.) 

1 über Erfahrung u. sinnliche 
Wahrnehmung hinausgehen 

2 aus einem philosophischen 
Bereich in einen anderen über- 
gehen 

Tra|pez (n.; -es, -e) 1 (Math.) 
Viereck mit zwei parallelen 
Seiten 2 (im Turnen u. in der 
Artistik verwendete) kurze, an 
Seilen hängende Stange aus 
Holz, Schwebereck, Schaukel- 
reck [<lat. frapezium »un- 
gleichseitiges Viereck, Tisch- 
chen« <grch. trapezion, Ver- 
kleinerungsform zu trapeza 
»Vierfuß, Tisch«] 

Trajpezlakt (m.; -(e)s, -e; Artis- 
tik) Übung am Trapez 

Trajpelzoleder (n.; -s, -; Geom.) 
von Trapezen begrenzter geo- 
metr. Körper 

Trajpelzolid (n.; -(e)s, -e; Geom.) 
Viereck, dessen ungleich lange 
Seiten nicht parallel sind [<lat. 
trapezium »ungleichseitiges 
Viereck, Tischchen« + ...id; 
> Trapez] 

Trapp (m.; -s, -e; Geol.) haupt- 
sächlich Basalte enthaltendes, 
dunkles Eruptivgestein, das in 
terrassenförmigen Schichten 
vorkommt; Sy Plateaubasalt 
[schwed., »Treppe«] 

Trap|per (m.; -s, -) nordame- 
rikan. Fallensteller, der Pelztie- 
re jagt [engl., »Fallensteller«; 
zu trap »Falle«] 

Traplpist (m.; -en, -en) Angehö- 
riger des Trappistenordens 

Trapjpisitenlor\den (m.; -s; unz.) 
1664 innerhalb des Zisterzien- 
serordens gegründeter Orden 
mit strenger Regel (Verbot zu 
reden, vegetar. Nahrung, Feld- 
arbeit) [nach dem Gründungs- 
ort, der Abtei La Trappe im 
französ. Departement Orne] 

Traps (m.; -es, -e; Technik) 
U-förmig gekrümmtes, mit 
Wasser gefülltes Rohrstück in 
Abwasserleitungen, das den 
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Durchtritt von Gasen aus der 
Kanalisation verhindert, Ge- 
ruchverschluss; Sy Siphon 
[<engl., Pl. zu żrap »Falle«] 

tralscilnan|do ([-fi-] Musik) 
nachlassend, schleppend (zu 
spielen) [ital.] 

Trash ([tr&[] m.; - od. -s; unz.; 
abwertend) ı minderwertige 
Ware, Massenprodukt 2 min- 
derwertige, seichte Unterhal- 
tung, Literatur od. Kunst; im 
Fernsehen wurde unterhaltsamer 
~ geboten 3 (US-amerikan.) 

Unterschicht 4 (Musik) Stil- 

richtung der Popmusik; ein 

Vorreiter des deutschen ~ [engl., 

»Abfall, Schund«] 

tralshen ([tr&fan] V.; umg.) 

Trash produzieren 

trajshig ([trefig] Adj.; umg.) bil- 

lig, minderwertig, geschmack- 

los, der Unterschicht entstam- 
mend [<engl. trashy; > Trash] 

Tralshing ([trefig] n.; - od. -s, -s; 
EDV) Systemüberlastung 
durch eine zu hohe Anzahl der 
simultan bearbeiteten Pro- 
gramme [zu engl. trash »Abfall, 
Schund«] 

Trashikulltur ([træf-] f.; -; unz.; 
umg.) Trend zu billigen, kit- 
schigen u. geschmacklosen 
Dingen, zu seichter Unterhal- 
tung u. Ä. 

Trass (m.; -es, -e; Min.) verfes- 
tigter Tuff aus Bimsstein, der 
fein gemahlen als hydraul. Zu- 
schlag zu Beton verwendet 
wird [<ital. terrazzo »Terrasse, 
Altan«] 

Traslsant (m.; -en, -en; Bankw.) 
Aussteller eines gezogenen 
Wechsels [> Trassat] 

Traslsat (m.; -en, -en; Bankw.) 
Akzeptant eines Wechsels, Be- 
zogener [<ital. frattario, trassa- 
to »Bezogener«; > Tratte] 

Trasise (f.; -,-n) durch Trassieren 
festgelegte Linie für Straßen- 
u. Eisenbahnen; oV (schweiz.) 
Trassee [<ital. zrassare »trassie- 
ren« <frz. trace »Spur, Fährte, 
Fluchtlinie«, <lat. fractus, Part. 
Perf. zu trahere »ziehen«] 

Trasisee (n.; -s, -s; schweiz.) 
= Trasse 

trasisielren (V.) 1 Straßenbahnen, 
Eisenbahnen ~ ihre Linienfüh- 
rung im Gelände vermessen, 


markieren u. in Lagepläne ein- 


tragen 2 einen Wechsel ~ auf 
jmdn. ziehen od. ausstellen 
[> Trasse] 

Trasisielrung (f.; -, -en) ı das 
Trassieren 2 = Trasse 

Tratlte (f.; -, -n; Bankw.) auf eine 
andere Person gezogener 
Wechsel [<ital. zratta »Zug, 
Riss, gezogener Wechsel« <lat. 
tractus, Part. Perf. zu trahere 
»ziehen«] 

Tratltojria (f.; -, -rilen) kleines 
ital. Speisehaus, Gastwirtschaft 
[ital., <lat. żractare »bewirten«] 

Traujma (n.; -s, Traulmen od. 
-malta) ı Wunde, Verletzung 
durch Einwirkung von Gewalt 
2 Schock, seelische Erschütte- 
rung [grch., »Wunde«] 

Traulmaltin (n.; -s; unz.; Bioche- 
mie) pflanzl. Hormon, das Re- 
generation bei Verletzungen 
bewirkt [zu grch. trauma 
»Wunde«] 

traulmaltisch (Adj.) in der Art ei- 
nes Traumas 

traulmalftilsielren (V.) 1 (Med.) 
durch Einwirkung von Gewalt 
verletzen 2 (Psych.) ein Trau- 
ma verursachen, seelisch ver- 
letzen 

Traulmattilzin (n.; -s; unz.) Lö- 
sung aus Guttapercha u. anti- 
septischen Bestandteilen zum 
Verschließen kleiner Wunden 
[> 

Traulmaftollolge (m.; -n, -n; 
Med.) Facharzt, Wissenschaft- 
ler auf dem Gebiet der Trau- 


Traulmaftollolgie (f.; -; unz.; 
Med.) Zweig der Medizin, 
der sich mit Unfällen befasst 
[<grch. trauma »Wunde« + 


Traulmaltollojgin (f.; -, -ginnen; 
Med.) Fachärztin, Wissen- 
schaftlerin auf dem Gebiet der 
Traumatologie 

traulmaltollolgisch (Adj.; Med.) 
die Traumatologie betreffend, 
auf ihr beruhend, zu ihr gehö- 
rend 

Traultolnilum (n.; -s, -nilen; Mu- 
sik) elektron. Musikinstrument 
[nach dem Erfinder, Friedrich 
Trautwein, 1888-1956] 

Tralvelller ([tr&vals(r)] m.; -s, -) 
1 Reisende(r) 2 (Segeln) Vor- 
richtung, durch die die Schote 
des Großsegels läuft [engl.] 


Tralvelllerischeck ([tr&vals(r)-] 
m.; -s, -8) Reisescheck [<engl. 
traveller »Reisender« + Scheck] 

tralvers ([-vers] Adj.) quer, quer 
gestreift [frz. <lat. transversari- 
us »quer liegend«] 

Tralvers ([trave:r] n.; -; unz.; 
Reitsport) Seitengang in der 
Dressur, bei dem die Hinter- 
hand des Pferdes in das Bahn- 
innere zeigt u. das Pferd dahin 
tritt, wohin es gestellt ist; 

Ggs Renvers [> Zravers] 

Tralverlsalle ([-ver-] f.; -, -n; Reit- 
sport) Seitwärtsgang in der 
Dressur, bei dem das Pferd in 
die Bewegungsrichtung gestellt 
ist; >a. Travers [> travers] 

Tralverlse ([-ver-] f.; -, -n) 

1 Schutzwall auf Schießständen 
2 (Arch.) Querbalken, Ausleger 
3 (Maschinenbau) Querverbin- 
dung von Ständern, Querhaupt 
4 (Flussbau) quer angeordnete 

Buhne [> zravers] 

Tralversfflölte ([-vers-] f.; -, -n; 
Musik) Querflöte 

tralverlsielren ([-ver-] V.) 1 quer 
durchschreiten 1.1 (Reitsport) 
eine Traversale reiten 1.2 sich 
waagerecht an einer Felswand 
vorwärts bewegen 2 durch- 
kreuzen, hindern 3 (Fechten) 
dem Hieb des Gegners seitlich 
ausweichen [> Zravers] 

Tralverltin ([-ver-] m.; -s, -e; 
Min.) poröse Kalksteinabschei- 
dung bei Quellen u. Bächen, 
Kalksinter [<ital. travertino] 

Tralvesitie ([-ves-] f.; -, -n) satir. 
Verspottung eines literar. Wer- 
kes, bei der (im Unterschied 
zur Parodie) der Inhalt beibe- 
halten u. die Form verändert 
wird [<frz. travesti »Verklei- 
dung« <lat. żrans »hinüber« 

+ vestire »kleiden«] 
tralvesitielren ([-ves-] V.) in einer 
Travestie verspotten 

Trawl ([tra:l] n.; -s, -s; Fischerei) 
Grundschleppnetz [engl., 
»Schleppnetz« <afrz. tröler 
»mit einem Schleppnetz fi- 
schen«] 

Trawller ([tra:la(r)] m.; -s, -; 
Seew.) Fischdampfer, der mit 
einem Trawl arbeitet 

Trax® (m.; - od. -es, - od. -e; 
schweiz.) Bagger, Schaufella- 
der [verkürzt <engl. Traxca- 
vator] 


Treajsulry ([trezarı] f. od. n.; -; 
unz.; Wirtsch.) ı Finanzmana- 
gement einer Firma 2 Schatz- 
amt, Finanzministerium eines 
Staates [engl., eigtl. »Schatz- 
kammer« <treasure <afrz. trésor 
<lat. thesaurus; > Thesaurus] 

Treatment ([tri:t-] n.; -s, -s; 
Film; TV) literar. Vorstufe des 
Drehbuchs, in der die Hand- 
lung in großen Zügen u. die 
wichtigsten Szenen in Dia- 
logen ausgearbeitet sind [engl., 
»Behandlung«; zu zreat <lat. 
tractare »behandeln«] 

Treicenltist ([-tfen-] m.; -en, -en; 
Kunst) Maler des Trecento 

Treicenito ([-tfen-] n.; - od. -s; 
unz.; Kunst) künstler. Stil in 
Italien im 14. Jh. [ital., »drei- 
hundert (Jahre nach 1000 
n.Chr.)«] 

Treicking (n.; - od. -s; unz.) 
= Trekking 

Treff (n.; -s, -s) frz. Spielkarten- 
farbe, Kleeblatt [Rückbildung 
von schweiz. Treffle <frz. tröfle 
»Klee, Dreiblatt (im Karten- 
spiel)« <lat. trifolium] 

treilfe (Adj.) unrein (von Spei- 
sen); Ggs koscher (1) [hebr.] 

treklken (V.) Trekking betrei- 
ben, im Hochgebirge wandern; 
sie sind mit Pferden durch die 

Anden getrekkt 

Trekiker (m.; -s, -) 1 jmd., der 
Trekking betreibt 2 = Trekkie 

Treklkie (m.; -s, -s; umg.; salopp) 
Anhänger, Fan der Science- 
Fiction-Filme bzw. -Serie »Star 
Trek«; Sy Trekker (2) 

Trekking / Trecking (Laut-Buch- 
staben-Zuordnung) Viele aus 
Fremdsprachen übernommene 
Begriffe weisen im Laufe der 
sprachlichen Entwicklung ne- 
ben der normierten Schreibung 
auf der Grundlage der Her- 
kunftssprache eine standard- 
sprachliche, integrierte Schrei- 
bung nach deutschen Lau- 
tungsregeln auf. 

Es bleibt dem Schreibenden 
überlassen, welche Schreib- 
weise er vorzieht. 

Treklking (n.; - od. -s; unz.) 
mehrtägiges Wandern im 
Hochgebirge (bes. in Asien); 
oV Trecking [ndrl.] 


Trend 


Trekikinglbike ([-baık] n.; -s, -s) 
Tourenfahrrad mit stabilem 
Rahmen u. geländetauglichen 
Reifen [<engl. zrek »trecken, 
wandern; anstrengender Weg 
od. Marsch« + bike »Fahrrad«] 

Trejma (n.; -s, -s od. -malta) 1 aus 

zwei Punkten bestehendes Zei- 

chen über einem von zwei Vo- 
kalen, die nebeneinanderste- 
hen u. eine getrennte Ausspra- 

che (= Diärese) fordern, z.B. 

Alëuten 2 (Pl. nur: -s; Med.) 

(nicht angeborene) Zahnlücke 

[greh., »Loch, Öffnung«; zu te- 

trainein »durchbohren«] 

Trejmaltolde (f.; -, -n; Zool.) als 

Schmarotzer lebender Platt- 

wurm, Saugwurm [<grch. żre- 

ma, Gen. trematos »Loch, Öff- 
nung«] 
trelmollan|do (Musik) zitternd, 
bebend (zu spielen) [ital.; zu 
tremolare; > tremolieren] 
trejmollielren (V.; Musik) (tech- 
nisch falsch) bebend singen od. 
spielen [<ital. fremolare »zit- 
tern« <lat. tremere] 

Trelmollo (n.; -s, -s od. -molli; 
Musik) 1 Beben, schnelle Wie- 
derholung desselben Tones, 
um Erregung darzustellen 
2 fehlerhaftes Beben der Sing- 
stimme, im Unterschied zum 
natürl. Vibrato [ital., »ich bebe, 
zittere«; zu fremolare »beben, 
zittern«] 

Tremor (m.; -s, -molres; Med.) 
Zittern, Wackeln infolge un- 
willkürl. abwechselnden Zu- 
sammenziehens u. Erschlaffens 
antagonistisch wirkender Mus- 
keln [lat., »das Zittern, Beben«; 
zu tremere »zittern«] 

Trejmullant (m.; -en, -en; Musik; 
an der Orgel) Vorrichtung, um 
einen vibrierenden Ton 
(Schwebung) hervorzubringen 

Trenchlcoat ([trentfko:t] m.; -s, 
-s; Mode) Regenmantel aus 
Gabardine od. Popeline, oft 
mit warmem Futter [engl., 
»Schützengrabenmantel« 
<trench »Grube, Rinne, Schüt- 
zengraben« + coat »Mantel«] 

Trend ([trend] m.; -s, -sẹ ı Rich- 
tung einer neuen, modischen 
(statistisch erfassbaren) Ent- 
wicklung; der ~ der 1990er Jah- 
re; mit dieser Frisur liegt sie voll 
im ~ (umg.) stimmt sie genau 
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trendbewusst 


mit der neuesten Mode überein 
2 (Biol.) Tendenz in der Ent- 
wicklung [engl., »Richtung, 
Neigung; sich neigen, richten, 
erstrecken«] 

trendjbejwusst (Adj.) dem aktu- 
ellen (modischen) Trend fol- 
gend; sie kleidet sich zumeist 
stilsicher u. ~ 

trẹn|dig (Adj.; umg.) = trendy 

Trẹndiscout ([-skaut] m.; -s, -s; 
umg.) Person, die aktuelle 
Trends, insbes. bei Jugendli- 
chen, aufspürt; er ist ~ in Sa- 
chen Schuhe, Mäntel [< Trend 
+ engl. scout »Späher, Beobach- 
ter«] 

Trendisetiter ([trend-] m.; -s, -Y 
Person od. Sache, die das Ent- 
stehen einer neuen Mode, eines 
neuen Trends anregt [<engl. 
trend »Richtung, Mode« + set 
»setzen«] 

trenldy ([trendi] Adj.; umg.) im 
Trend liegend; oV trendig 
[engl.] 

Trenise (f.; -, -n; Reitsport) 
Mundstück des Pferdezaumes, 
bestehend aus zwei beweg- 
lichen, durch ein Gelenk mit- 
einander verbundenen Metall- 
stangen u. zweian den Enden 
befestigten Ringen zum Ein- 
schnallen der Zügel [<ndrl. 
trens(se) »Seil, Fessel« <span. 
trenza »Flechte, Seil« <lat. *zri- 
nicare »aus drei Strängen flech- 
ten«] 

Trente-et-qualrante ([träteka- 
rä:t] n.; -; unz.; Kart.) Glücks- 
spiel mit Karten [frz., »dreißig 
und vierzig«] 

Trejpan (m.; -s, -e; Med.) chi- 

rurg. Gerät zum Anbohren des 

Schädels [<frz. trepan <mlat. 

trepanum <grch. trypanon 

»Drillbohrer«] 

Trejpalnaltilon (f.; -, -en; Med.) 

das Trepanieren 

Trejpang (m.; -s, -s od. -e; 

Kochk.) gekochte u. getrock- 

nete essbare Seewalzen [<frz. 

trepang <malai. fripang, tari- 
pan] 

ejpalnielren (V.; Med.) mit ei- 

nem Trepan den Schädel öff- 
nen 

Treļsor (m.; -s, -e) 1 = Safe (1) 

2 (in Banken) gepanzerter un- 
terirdischer Raum mit Schrän- 
ken u. Fächern aus Stahl zum 


t 


gi 


1020 


sicheren Aufbewahren von 
Geld, Schmuck u. Wertpapie- 
ren, Stahlkammer [<frz. trésor 
»Schatz, Tresor« <lat. thesaurus 
<grch. żhesauros »Schatz«] 

Tresise (f.; -, -n) Besatz, Borte an 
Kleidungsstücken, bes. Livreen 
u. (als Rangabzeichen) Unifor- 
men [frz., »Schnur, Borte« 
<ital. żreccia »Flechte«, span. 
trenza »Trense« <grch. tricha 
»dreifach«] 

tres|sielren (V.) Haare ~ Haare 
für eine Perücke mit Fäden an- 
einanderknüpfen 

très vite ([tre vıt] Musik) sehr 
rasch, schnell (zu spielen) [frz.] 

Treulga Dei ([de:i] f.; - -; unz.; 
MA) Gottesfriede [<mlat. treu- 
ga »Landfrieden« (<germ. 
*rewwa »treu«) + lat. Dei, Gen. 
zu Deus »Gott«] 

Trelvilra® ([-vi:-] n.; -s; unz.; Tex- 
tilw.) Faserstoff aus Polyester 

Tri (n.; -; unz.; kurz für) Tri- 
chloräthen 

tri..., Tri... (in Zus.) drei..., 
Drei..., dreimalig, dreifach 
[<greh. treis, tria »drei« bzw. 
lat. zres, tria »drei«] 

Trilalde (f.; -,-n) 1 drei zusam- 
mengehörige, gleichartige 
Dinge 2 (Philos.; nach Hegels 
Auffassung) Form der histor. 
Entwicklung in drei Stufen (in 
These, Antithese, Synthese) 
[<greh. zrias »Dreiheit«] 

trilaldisch (Adj.; selten) die Tria- 
de betreffend, auf ihr beruhend 

Trilalge ([-a:3(2)] £.; -, -n; Tex- 
tilw.) Ware, aus der das Beste 
ausgesondert worden ist [zu 
frz. trier »auslesen«] 

Trilalkisido|delkaleder (n.; -s, -; 
Geom.) Kristallform, von 36 
Flächen begrenzter Körper, 
von Pyramiden begrenztes Do- 
dekaeder, Sechsunddreißig- 
flächner [<grch. tiralis dodeka 
»dreimal zwölf« + ...eder] 

Trilalkislokitaleder (n.; -s, -; Ge- 
om.) von 24 Flächen begrenz- 
ter Körper, von acht Pyramiden 
begrenzter Oktaeder, Vierund- 
zwanzigflach, Vierundzwan- 
zigflächner [<grch. firalis okta 
»dreimal acht« + ...eder] 

Trilal ([traıal] n.; -s, -s) ı (Motor- 
sport) Geschicklichkeitsprü- 
fung 2 (Pferderennen) Pro- 


berennen [engl., »Probe«] 


Trilal-and-Eriror-Meitholde ([tra1ə1 
and era(r)-] f.; -; unz.) Metho- 
de, um die Arbeitsweise einer 
Blackbox zu testen, indem man 
Eingabewerte so lange ver- 
ändert, bis ein gewünschtes 
Ziel erreicht ist 


Trial-and-Error-Methode (Schrei- 
bung mit Bindestrich) In mehr- 
teiligen Zusammensetzungen, 
die eine Wortgruppe enthalten, 
setzt man zwischen jeden ein- 
zelnen Bestandteil einen Bin- 
destrich (>a. Cash-and-carry- 
Klausel). 


Trilanlgel (m. od. n.; -s, -; Musik) 
1 Schlaginstrument aus einem 
zum Dreieck gebogenen Stab 
aus Stahl, der mit einem metal- 
lenen Stäbchen geschlagen 
wird 2 (umg.) Dreieck [<Tri... 
+ lat. angulus »Winkel, Ecke«] 

trilanlgullär (Adj.) in der Art ei- 
nes Triangels, dreieckig 

Trilanlgullaltilon (f.; -, -en; Geo- 
däsie) Landvermessung größe- 
rer Gebiete mit Hilfe einer 
Grundlinie u. eines Netzes von 
Dreiecken, deren Eckpunkte 
trigonometr. Punkte darstellen 
[< Tri... + lat. angulus »Winkel, 
Ecke«] 

Trilanlgullaltilonsipunkt (m.; -(e)s, 
-e; Geom.) = trigonometrischer 
Punkt 

trilanlgullielren (V.; Geodäsie) 
mit Hilfe von Dreiecken ver- 
messen 

Trilalriler (m.; -s, -; meist Pl.) 
schwer bewaffneter Veteran im 
dritten Glied der altröm. Legi- 
on [<lat. zriarii (Pl.) »drittes 
Treffen, die Kämpfer im drit- 
ten Treffen«] 

Trijas (f.; -, -; Geol.) älteste For- 
mation des Mesozoikums vor 
200-160 Mill. Jahren mit wüs- 
tenartigem Festland u. ersten 
Säugetieren [lat., »Dreiheit« 
(nach den drei Abteilungen 
Buntsandstein, Muschelkalk u. 
Keuper)] 

Trilasiforlmaltilon (f.; -; unz.) 

1 (Geol.) geolog. Formation 
zwischen Perm u. Jura, älteste 
Formation des Erdmittelalters 
2 (Sprachw.) Satz, der aus ei- 
nem dreiteiligen Gefüge be- 
steht, z. B. alles rennt, rettet, 


flüchtet (Schiller, »Die Glo- 

cke«) [<grch. trias »Dreizahl, 

Dreiheit«] 

trilaslsisch (Adj.; Geol.) zur Trias 

gehörend, aus ihr stammend 

Triläthalnollamin (n.; -s; unz.; 

Chemie) = Triethanolamin 

Trilathllet (m.; -en, -en; Sport) 

Triathlon betreibender Mann 

Trilathlleitin (f.; -, -tininen; Sport) 

Triathlon betreibende Frau 

Trilathllon (m.; -s; unz.; Sport) 

Mehrkampfdisziplin, die aus 

Schwimmen, Radfahren u. 

Laufen besteht [<Tri... + greh. 

athlon »Kampf«] 

Trilbalde (f.; -, -n) = Lesbierin 

[<lat. zribas, Gen. tribadis 

»Lesbierin«; zu greh. fribein 

»reiben«] 

Trilbaldie (f.; -; unz.) = lesbische 

Liebe; Sy Tribadismus 

Trilbaldisimus (m.; -; unz.) = Tri- 

badie [zu lat. zribas, Gen. triba- 

dis »Lesbierin«; zu greh. fribein 

»reil ben«] 

Trilballisimus (m.; -; unz.) Stam- 

mesbewusstsein, Gefühl der 

Stammeszugehörigkeit [<engl. 

tribalism; zu tribe (<lat. tribus) 

»Volksstamm«] 

trilballisitisch (Adj.) den Tribalis- 

mus betreffend, zu ihm gehö- 

rig, auf ihm beruhend 

Trilbolelekftrilziltät auch: Trilbo- 
elektirilziltät (f.; -; unz.; Physik) 
durch das Berühren od. Anei- 
nanderreiben zweier verschie- 
dener Isolierstoffe entstehende 
elektrische Ladung auf der 
Oberfläche dieser Stoffe, Rei- 
bungselektrizität [<greh. zri- 
bein »reiben« + Elektrizität] 

Trilbollolgie (f.; -; unz.; Technik) 
Wissenschaft, die sich mit der 
Reibung, Schmierung u. dem 
Verschleiß gegeneinander 
bewegter Teile beschäftigt 
[<greh. zribein »reiben« + 
...logie] 

Trilbollulmilnesizenz (f.; -, -en; 
Physik) durch Reibungsvor- 
gänge verursachte Leuchter- 
scheinungen von Substanzen 
[<greh. zribein »reiben« + Lu- 
mineszenz] 

Trilbralchys auch: Tribjralchys 
([-xys] m.; -, -; Metrik) aus 
drei Kürzen bestehender Vers 
[<greh. treis, tria »drei« + bra- 
chys »kurz«] 


Trilbun (m.; -s od. -en, -e od. 
-en) 1 von der Volksversamm- 
lung gewählter altrömischer 
Beamter zum Schutz des Vol- 
kes gegen Willkür von Beam- 
ten; Volks- 2 der zweithöchste 
Offizier der röm. Legion; Mili- 
tär- [<lat. tribunus »Vorsteher 
eines Tribus«; zu Zribus »Gau, 
Bezirk«] 


Trilbulnal (n.; -s, -e) 1 (im antiken 


Rom) erhöhter Platz für den 
Richterstuhl 2 Gerichtshof 
Dat.] 

Trilbulnat (n.; -(e)s, -e) Amt, 
Würde eines Tribuns 

Trijbülne (f.; -, -n) 1 erhöhter 
Platz für den Redner; Redner- 
2 Gerüst mit Sitzplätzen für 
Zuschauer; Zuschauer- 3 die 
Zuschauer selbst [<frz. zribune, 
ital. zribuna »Rednerbühne, 
Galerie« <lat. tribunal; > Tri- 
bunal] 

Trilbut (m.; -(e)s, -e) 1 Steuer, 
Beitrag; jmdm. einen ~ auferle- 
gen; ~ zahlen 2 Entschädigung 
an den Sieger 3 (fig.) Hochach- 
tung, Ehrerbietung, Bewun- 
derung; jmds. Leistung, Arbeit, 
Kunst den schuldigen ~ zollen 
[<mhd. tribut »öffentliche Ab- 
gabe« <lat. tributum; zu tribus 
»Gau, Bezirk« + tribuere »zu-, 
einteilen«] 

Trilcelraltops (m.; -, -; Zool.) An- 
gehöriger einer Gattung der 
Dinosaurier, die bis acht Meter 
lang, 2,50 Meter hoch u. 

10 Tonnen schwer waren 
[<Tri... + grch. keras »Horn« 
+ ops »Gesicht, Auge«] 

trich..., Trich... (in Zus.) = tri- 
cho..., Tricho... 

Trichlallgie auch: Trilchallgie (f.; -, 
-n; Med.) Berührungsschmerz 
im Bereich der Kopfhaare 
[< Tricho... + ...algie] 

Trilchilajsis (f.; -; unz.; Med.) Ein- 
wärtskehrung der Wimpern, 
was ein Reiben auf der Horn- 
haut hervorruft [<grch. thrix, 
Gen. trichos »Haar«] 

Trilchilne (f.; -, -n; Zool.) parasi- 
tärer Fadenwurm, den Bär, 
Schwein, Dachs, Ratte, Hund, 
Katze, Fuchs, Marder u.a. Tie- 
re in eingekapseltem Zustand 
in ihrer Muskulatur beherber- 
gen: Trichinella spiralis [<grch. 
trichinos »aus Haaren beste- 


Trichoptere 
hend, haarartig«; zu Zhrix, Gen. 
trichos »Haar«] 

trilchilnös (Adj.) Trichinen ent- 
haltend (Fleisch) 

Trilchilnolse (f.; -, -n; Med.) durch 
Trichinen verursachte Krank- 
heit bei Tieren u. Menschen, 
mit Magen-Darm-Beschwer- 
den, Fieber, Steifheit, Herz- 
beschwerden 

Trilchit (m.; -s u. -en, -e od. -en; 
Geol.) kleines, haarförmiges 
Mineralindividuum, dessen 
Natur auch mikroskopisch 
kaum zu bestimmen ist [> Tri- 
cho...] 

Trilchlorläthen ([-klo:r-] n.; -s; 
unz.; Chemie) = Trichlorethen 

Trilchlorläthyllen ([-klo:r-] n.; -s; 
unz.; Chemie; Kurzwort: Tri) 
= Trichlorethylen 

Trilchlorlethen ([-klo:r-] n.; -s; 
unz.; Chemie) = Trichlorethy- 
len; oV Trichloräthen 

Trilchlorlethyllen ([-klo:r-] n.; -s; 
unz.; Chemie; Kurzwort: Tri) 
Halogenkohlenwasserstoff mit 
drei Atomen Chlor im Mole- 
kül, Flüssigkeit mit chloro- 
formartigem Geruch, die u.a. 
als Lösungsmittel für Fette u. 
Öle sowie zum Zwecke der 
Extraktion verwendet wird; 
oV Trichloräthylen; Sy Tri- 
chlorethen 

trilcho..., Trilcho... (vor Voka- 
len) trich..., Trich... (in Zus.) 
haar..., Haar... [<grch. thrix, 
Gen. trichos »Haar«] 

Trilcholgramjma (Pl.; Zool.) einer 
Gattung der Zehrwespen ange- 
hörender, sehr kleiner Haut- 
flügler, dessen Eier in den Lar- 
ven anderer Insekten schma- 
rotzen u. der zur biolog. Be- 
kämpfung von Schadinsekten 
eingesetzt wird [<Tricho... + 
grch. gramma »Zeichnung«] 

Trilchom ([-ço:m] n.; -s, -e) 

1 (Med.) Verfilzung der Kopf- 
haare durch Läuse 2 (Bot.) 
haarförmiger Anhang der 
pflanzl. Oberhaut [<grch. zri- 
choma »Behaarung, Haar- 
wuchs«] 

Trilcholphyitie (f.; -, -n; Med.) 
Pilzerkrankung der Haare, der 
Haut u. der Nägel [<zricho... 

+ grch. phyton »Pflanze«] 

Trilchojptelre auch: Trilchopitelre 
(m.; -n, -n; Zool.) Köcherflie- 


1021 


Trichoptilose 


ge, Frühlingsfliege, Angehöri- 
ger einer Ordnung kleiner bis 
mittelgroßer, schmetterlings- 
ähnlicher Insekten mit vier 
dicht behaarten Flügeln, lan- 
gen, fadenförmigen Fühlern 
u. saugend-leckenden Mund- 
werkzeugen [<Tricho... + 
...ptere] 

Trilchojptillo]se auch: Trilchopftillo- 
se (f.; -, -n; Med.) Brüchigkeit, 
Aufspaltung der Haare [< Tri- 
cho... + grch. ptilon »Feder«] 

Trilcholse (f.; -, -n; Med.) Haar- 
erkrankung, Erkrankung, die 
sich durch zu starke Haarent- 
wicklung an Stellen, wo sonst 

kein od. nur geringer Haar- 

wuchs normal ist, od. durch zu 
geringe Behaarung u. Haaraus- 
fall bemerkbar macht, Haar- 
krankheit [<grch. brix, Gen. 
trichos »Haar«] 

Trilcholspolrie auch: Trilchoslpolrie 

(£.; -, -n; Med.) durch einen 

Pilz hervorgerufene Haar- 

krankheit [<Tricho... + Spore] 

Trilcholtolmie (f.; -, -n) 1 (unz.; 
Theol.) Dreiteilung des Men- 
schen in Leib, Seele u. Geist 
2 (Rechtsw.) Einteilung von 
Straftaten in Übertretung, Ver- 
gehen, Verbrechen 3 (zählb.; 
fig.) Haarspalterei [<Tricho... 
+....tomie] 

trilcholtolmisch (Adj.) auf Tri- 
chotomie beruhend 

Trilcholzelphallus (m.; -, -phallen; 
Zool.) zu den Nematoden ge- 
hörender Peitschenwurm 
[< Tricho... + ...zephal] 

Trichlulrilalsis auch: Trilchulrilalsis 
(f.; -; unz.; Med.) Wurmkrank- 
heit des Menschen, hervorge- 
rufen durch Würmer der Gat- 
tung Trichuris [<Tricho... + 
grch. oura »Schwanz«] 

Trilcilnilum (n.; -s, -nia od. -nilen; 
Musik; 15./16. Jh.) kurzes Ton- 
stück für drei Singstimmen 
a cappella od. für drei Instru- 
mente, dem heutigen Trio bzw. 
Terzett entsprechend [<Tri... 
+ lat. canere »singen, spielen, 
tönen«] 

Trick (m.; -s, -s) ı Kunstgriff, List 
2 (Kart.) höherer Stich beim 
Whist [engl. <frz. (picard.) 
trique »Stock«; zu estriquer 
<ndrl. szriken »aufeinander- 
legen«] 
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Tricklschi” (m.; -s, -schiler) 
= Trickski' 

Tricklschi? (n.; -s; unz.) = Trick- 
ski? 

tricklsen (V.) ı Tricks (1) anwen- 
den 2 (Sport, bes. Fußb.) den 
Gegner ~ geschickt umspielen 

Tricklser (m.; -s, -; umg.) jmd., 
der sehr listenreich vorgeht u. 
sich dabei einiger Tricks be- 
dient [> Trick] 

Trickiski' ([-fi:] m.; -s, -skiler; 
Sport) breiter, bes. elastischer 
Ski; oV Trickschi" 

Tricklski? ([-fi:] n.; -s; unz.; 
Sport) das Laufen mit Trick- 
skiern; oV Trickschi” 

Tricksiter (m.; -s, -) mythologi- 
sches Wesen, das einen betrü- 
gerischen Charakter besitzt u. 
in Volkserzählungen vor allem 
als schelmischer Geist er- 
scheint 

Trickitrack (n.; -s; unz.) ein Brett- 
u. Würfelspiel, Puff [<frz. trict- 
rac, lautmalend] 

trilcky (Adj.; undekl.; umg.) 1 lis- 

tig, raffiniert, trickreich; er ist 

sehr ~ 2 heikel, schwierig; die 
derzeitige Situation ist sehr ~ 

[engl.] 

Trildent (m.; -(e)s, -e) Dreizack 

(Waffe Poseidons) [<Tri... + 

lat. dens, Gen. dentis »Zahn«] 

trildenitilnisch (Adj.) Trient be- 
treffend, zu ihm gehörend, aus 
ihm stammend 

Trildulum (n.; -s, -dulen) Zeit- 

raum von drei Tagen [<Tri... 

+ lat. dies »Tag«] 

Trildylmit (m.; -s, -e; Min.) ein 

bei hoher Temperatur hexago- 

nal, später rhombisch umkris- 

tallisiertes Mineral [< Tri... + 

grch. didymos »doppelt«] 

trileninal (Adj.) alle drei Jahre 
stattfindend [> Triennium] 

Trileninalle (f.; -, -n) alle drei Jah- 

re stattfindende Veranstaltung 

[> Triennium] 

Trilen|nilum (n.; -s, -nilen) Zeit- 

raum von drei Jahren [< Tri... 

+ lat. annus »Jahr«] 

Trile|re (f.; -, -n) Kriegsschiff der 

alten Griechen mit drei über- 

einanderliegenden Ruderbän- 
ken; Sy Trireme [<grch. trieres 

»dreifach versehen«] 

Trilethalnollamin (n.; -s; unz.; 
Chemie) aliphatischer Amino- 
alkohol, dickes, farbloses Ol, 


das aus Ammoniak u. Ethylen- 
oxid hergestellt u. wegen seiner 
guten emulgierenden Wirkung 
als Wasch- u. Reinigungsmit- 
tel, in der Kosmetik, für Lacke, 
Polituren, Schmiermittel u. Ä. 
verwendet wird; oV Triäthanol- 
amin 

Trileur ([trie:r] m.; -s, -e; 
Landw.) Maschine zum Tren- 
nen der Körnerfrucht vom Sa- 
men des Unkrautes, zum Rei- 
nigen von Saatgut [frz.; zu trier 
»auslesen, sortieren«] 

Trifle auch: Triflle ([traıf()L] m.; 
-s, -s; engl. Kochk.) Nachspei- 
se, die aus drei Schichten be- 
steht, z. B. Götterspeise, Vanil- 
lesauce u. Sahne 

Triffolkallglälser (Pl.; Optik) 
durch besonderen Schliff für 
drei verschiedene Entfernun- 
gen verwendbare Brillengläser; 
>a. Bifokalgläser [< Tri... + 
fokal] 

Trilfolliium (n.; -s, -lilen; Bot.) 
Klee [< Tri... + lat. folium 
»Blatt«] 

Triffolrilum (n.; -s, -rilen; in ro- 
man. u. got. Kirchen) Galerie 
mit dreifachen Bogenstellun- 
gen unter den Fenstern des 
Mittel-, Querschiffs od. Chores 
[< Tri... + lat. foris »Türflügel«] 

Trilga (£.; -, -s od. Trilgen) ı Drei- 
gespann 2 mit drei Pferden be- 
spannter Wagen [< Tri... + lat. 
iugum »Joch, Gespann«] 

Trilgelmilnus (m.; -; unz.; Anat.) 
der 5. Hirnnerv des Menschen 
u. der Wirbeltiere, der das Ge- 
sicht u. die Kaumuskeln ver- 
sorgt: Nervus trigeminus [<lat. 
trigeminis »Drillings...«] 

Triglger (m.; -s, -; El.) eine elektr. 
od. elektron. Schaltung aus- 
lösender Impuls [engl., »Abzug 
einer Feuerwaffe«] 

Trilglyph (m. -s, -e) = Triglyphe 

Trilglylphe (f.; -, -n) schlitzförmig 
senkrecht dreigeteiltes Feld, 
das mit den Metopen am dori- 
schen Fries abwechselt, Drei- 
schlitz; oV Triglyph [<Tri... 

+ grch. g/yhis »Kerbe«; zu gly- 
phein »eingravieren, einschnei- 
den«] 

Trilgon (n.; -s, -e; Geom.) Drei- 
eck [<Tri... + ...gon] 

trilgolnal (Adj.; Geom.) drei- 
eckig 


Trilgolno|meltrie auch: Trilgo|no- 
metlrie (f.; -; unz.; Math.) Be- 
rechnung u. Messung von 
Dreiecken [< Trigon + ... me- 
trie] 

triigolnolmeltrisch auch: trilgo|no- 
metirisch (Adj.; Math.) auf der 
Trigonometrie beruhend, mit 
ihrer Hilfe; ~er Punkt für Zwe- 
cke der Triangulation festge- 
legter Punkt; Sy Triangula- 
tionspunkt 

trilklin (Adj.) drei ungleich lange 
Achsen aufweisend, die nicht 
im Winkel von 90° zueinander 
stehen (Kristallsystem) [<tri... 
+ grch. klinein »neigen, beu- 
gen, lehnen«] 

Trilklilnilum (n.; -s, -nilen) 1 alt- 
röm. Speisezimmer mit dem an 
drei Seiten von Polstern zum 
Liegen umgebenen Esstisch 
2 der Esstisch selbst [lat.; 
> triklin] 

Trilkollilne (f.; -; unz.; Textilw.) 
feines, meist geripptes Gewebe 
aus Baumwolle in Leinwand- 
bindung, wobei die Kette dop- 
pelt so dicht ist wie der Schuss 
[> Trikot] 

trilkollor (Adj.) dreifarbig [<frz. 

tricolore »dreifarbig« <lat. tri... 

»drei« + color »Farbe«] 

Trilkollo|re (f.; -, -n) die dreifar- 

bige Fahne (blau, weiß, rot) 

der französ. Republik 

Trilkomjpolsiltum (n.; -s, -silta; 

Sprachw.) aus drei selbststän- 

digen Teilen zusammengesetz- 

tes Wort (z.B. Einbahnstraße) 

[< Tri... + Kompositum] 

Trilkot ([-ko:] n.; -s, -s; Textilw.) 
1 Gewebe, das die Eigenschaf- 
ten von Wirkwaren hat 2 dehn- 
bare Wirkware zur Herstellung 
von Trikotagen 3 fest anliegen- 
des, dehnbares Kleidungsstück; 
Bade- [<frz. tricot »gestrickter 
Stoff«; nach dem nordfrz. Ort 
Tricot] 

Trilkoltalge ([-32] £.; -, -n; meist 
Pl.) Kleidungsstück aus Strick- 
u. Wirkware [<frz. tricotage 
»gestrickte Arbeit«; > Trikot] 

trillaltejral (a. [---'-] Adj.; Poli- 
tik) von drei Seiten ausgehend, 
drei Seiten betreffend, berüh- 
rend [<szri... + lateral] 

Trillem|ma (n.; -s, -s od. -malta; 
Logik) Urteil, das einem Ge- 
genstand od. Sachverhalt drei 


sich ausschließende Eigen- 
schaften zuschreibt; >a. Di- 
lemma [<Tri... + Lemma] 

trillinigulisch (Adj.; Sprachw.) 
dreisprachig [verkürzt <tri... 
+ linguistisch] 

Trilller (m.; -s, -) 1 (Abk.: tr; Mu- 
sik; Zeichen: tra} rascher 
mehrmaliger Wechsel eines 
Tones mit dem nächsthöheren 
halben od. ganzen Ton 2 dem 
Triller ähnl. Vogelruf [<ital. 
trillo »Triller«, urspr. »Vibra- 
to«; lautmalend] 

Trillilarlde (£.; -, -n) 1000 Trillio- 
nen [<ital. Tri... + Milliarde] 
Trilllilon (f.; -, -en) 1 eine Million 
Billionen, 10° 2 (Frankreich 
bis 1948; Sowjetunion; USA) 

= Billion [< Tri... + Million] 

Trillolbit (m.; -en, -en) Angehöri- 
ger einer ausgestorbenen Klas- 
se der Gliederfüßer, deren Pan- 
zer aus Chitin dreigeteilt ist 
[< Tri... + grch. lobos »Lappen, 
Schotenhülse«] 

Trillolgie (f.; -, -n) literarisches 
Werk aus drei selbstständigen, 
gleichartigen, stofflich zusam- 
mengehörigen Teilen; Dra- 
men~; Roman [<Tri... + 
...logie] 

Trilmalran (m.; -s, -e; Seew.) Se- 

gelboot mit drei Rümpfen 

[< Tri... + Katamaran] 

triimer (Adj.; Bot.) dreiteilig 

[<tri... +... mer] 

Trilmesiter (n.; -s, -) dritter Teil 

eines Studienjahres [<lat. zri- 

mestris, trimenstris »dreimona- 
tig« <tri... »drei...« + mensis 

»Monat«] 

Trilmelter (m.; -s, -; Metrik) Vers 
aus drei Metren, bes. Vers aus 
drei jambischen Dipodien 
[< Tri... +... meter] 

Trimm (m.; -(e)s; unz.; Seew.) 

1 gepflegter Zustand eines 
Schiffes 2 Lage eines Schiffes 
in Bezug auf Tiefgang u. 
Schwerpunkt [<engl. trim 
»Schwimmlages; > trimmen] 
trim|men (V.) 1 einen Hund ~ 
einem Hund das Fell scheren 
2 Kohlen ~ (Seew.) K. aus den 
Bunkern zu den Kesseln brin- 
gen 3 das Ruder ~ (Flugw.) das 
R. so einstellen, dass eine güns- 
tige Lage entsteht 4 ein Schiff, 
ein Flugzeug ~ die Gewichte so 
verteilen, dass eine günstige 


Trinom 
Lage erreicht wird 5 einen 
Schwingkreis ~ einen S. genau 
auf die gewünschte Frequenz 
einstellen 6 sich - sich körper- 
lich fit halten [<engl. trim 
»putzen« <asächs. /rymman 
»fest, stark machen, in Ord- 
nung bringen«; zu trum »fest, 
sicher«] 

Trim|mer (m.; -s, -) 1 Arbeiter, 
der Kohlen trimmt 2 verstell- 
barer Kondensator zum Trim- 
men von Schwingkreisen 

triimorph (Adj.; Bot.) dreigestal- 

tig (Blüten) [<zri... + morph] 

Trilmor|phie (f.; -; unz.; Bot.) 

= Trimorphismus 

Trilmorjphisimus (m.; -; unz.; 

Bot.) Dreigestaltigkeit (von 

Blüten); Sy Trimorphie 

trilnär (Adj.; fachsprachl.) drei- 

fach, aus drei Teilen bzw. Glie- 

dern bestehend [zu lat. zrina- 
rius »aus (je) dreien beste- 
hend«] 

trilnaltilojnal (a. ['----- ] Adj.) drei 

Nationen betreffend; ein ~es 

Abkommen [<tri... + national] 

Trilniltalriler (m.; -s, -) Angehö- 
riger des 1198 zum Loskauf 
christlicher Sklaven gegründe- 
ten Ordens [<Ordo SS. Trinita- 
tis de redemptione captivorum 
»Trinitarierorden, Dreifaltig- 
keitsorden«] 

trilniltajrisch (Adj.) zur Trinität 

gehörig 

Trilniltät (f.; -; unz.) Dreieinigkeit 

(Einheit von Vater, Sohn u. 

Heiligem Geist) [<lat. trinitas 

»Dreiheit«] 

Trilniltaltis (ohne Artikel) Sonn- 

tag nach Pfingsten, Dreifaltig- 

keitsfest [<lat. frinitas; > Tri- 
nität] 

Trilniltrojphelnol auch: Trilnit|ro- 

phelnol (n.; -s, -e; Chemie) 

= Pikrinsäure [< Tri... + ni- 

tro... + Phenol] 

Trilniltroltollulol auch: Trilnitlrolto- 
lulol (n.; -s; unz.; Abk.: TNT; 
Chemie) stoßsicherer Spreng- 
stoff für Granaten, Bomben u. 
Torpedos; Sy Trotyl [< Tri... 
+nitro... + Toluol] 

Trilnom (n.; -s, -e) 1 dreiglied- 
riger Ausdruck 2 (Biol.) Be- 
zeichnung einer Rasse durch 
drei Wörter aus der biolog. Sys- 
tematik 3 (Math.) dreiglied- 
riger, durch Addition od. Sub- 
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trinomisch 


traktion verbundener Ausdruck 
[< Tri... + nom?] 

triinolmisch (Adj.) aus drei Glie- 
dern bestehend 

Trio (n.; -s, -s) 1 (Musik) 1.1 Mu- 
sikstück für drei verschiedene 
Instrumente 1.2 Gruppe von 
drei Sängern od. Instrumenta- 
listen 1.3 ruhiges Mittelstück 
eines musikal. Satzes 2 (umg.; 
oft abwertend) drei zusam- 
mengehörige Personen; die drei 
sind ein anstrengendes ~ [ital.; 
zu tre »drei«] 

Trilolde (f.; -, -n; El.) Elektronen- 
röhre mit den drei Elektroden 
Anode, Kathode u. Gitter 
[< Tri... + ...ode] 

Trilolle (f.; -, -n; Musik) Gruppe 
von drei Noten in der Einheit 
eines Taktes von regulär zwei 
(od. vier) Noten [vermutl. 
<ital. trio; > Trio] 

Trilollelin (n.; -s; unz.; Chemie) 
Triolsäureester des Glycerins, 
ölige Flüssigkeit, die in Fetten 
sowie in fetten Ölen vorkommt 

Trilollett (n.; -(e)s, -e; Metrik) 
achtzeiliges Gedicht mit nur 
zwei Reimen, in dem die 1. Zei- 
le als 4. u. die ersten beiden 
Zeilen als 7. u. 8. wiederholt 
werden [<frz. triolet; mit frz. 
Verkleinerungsendung zu ital. 
trio; > Trio] 

Trilollettlsolnalte (f.; -, -n; Musik) 
Sonate für zwei Melodie-In- 
strumente u. Continuo 

Triollisimus (m.; -; unz.) Ge- 
schlechtsverkehr zwischen drei 
Partnern 

triollisitisch (Adj.) den Triolis- 
mus betreffend, aufihm beru- 
hend, zu ihm gehörig 

Trilölzie (f.; -; unz.; Bot.) Drei- 
häusigkeit, Vorkommen von 
zwittrigen, männlichen u. 
weiblichen Blüten auf drei 
Pflanzen derselben Art 
[< Tri... + greh. oikein »woh- 
nen, bewohnen«] 

trilölzisch (Adj.; Bot.) in der Art 
einer Triözie, dreihäusig 

Trip (m.; -s, -s) ı Ausflug, kleine 
Reise, Abstecher; einen ~ in die 
Berge machen 2 Zustand des 
Rausches nach dem Genuss 
von Drogen [engl.] 

Trijpallmiltin (n.; -s; unz.; Bioche- 
mie) mit drei Palmitinsäure- 
resten verestertes Glycerin, Be- 
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standteil vieler tierischer u. 
pflanzlicher Fette u. Öle 

Trilpel (m.; -s; unz.; Geol.) sehr 
leichtes, aus den kieselsäure- 
haltigen Panzern von Diato- 
meen bestehendes Pulver, das 
zum Isolieren gegen Wärme u. 
Schall verwendet wird, Kiesel- 
gur [nach der Stadt Tripolis in 
Libyen] 

trijpel..., Trilpel... 

drei..., Drei..., dreifach; 

oV triple..., Triple [<frz. tri- 

ple... »dreifach« <lat. triplex] 

Trijpellalllilanz (f.; -, -en; Politik) 

Bündnis dreier Staaten; Sy Tri- 

pelentente 

Trijpellenitenite ([-ätä:t(2)] £.; -, 

-n; Politik) = Tripelallianz 

Trijpellfulge (f.; -, -n; Musik) Fu- 

ge mit drei zuerst nacheinan- 

der, dann miteinander erklin- 
genden Themen 

Trijpellkon]zert (n.; -(e)s, -e; Mu- 

sik) Konzert für drei verschie- 

dene Instrumente, z.B. Klavier, 

Violine u. Violoncello 

Trilpellpunkt (m.; -(e)s, -e; Phy- 
sik; Chemie) im Zustandsdia- 
gramm eines Stoffes der Tem- 
peraturpunkt, an dem die feste, 
flüssige u. gasförmige Phase 
des Stoffes miteinander im 
thermodynamischen Gleichge- 
wicht stehen 

Trilpelltakt (m.; -(e)s, -e; Musik) 
dreiteiliger Takt, z. B. 3⁄2, 3⁄4 
/6 

Trilpepltid (n.; -(e)s, -e; Chemie) 
Verbindung aus drei Amino- 
säuren [<Tri... + Peptid] 

Trijphthong auch: Triphithong 
(m.; -s, -e; Phon.) Dreilaut, 
drei nebeneinanderstehende 
Vokale mit der Funktion eines 
einzigen, z.B. in Mundarten 
[< Tri... + greh. phthoggos 
»Ton, Klang, Laut«] 

Trijpiitalka (n.; -; unz.) der aus 
drei Teilen (»Körben«) beste- 
hende buddhist. Kanon; oV Ti- 
pitaka [Pali, »Dreikorb«] 


(in Zus.) 


trilple..., Triple... auch: trip- 
le..., Triplle... ([trıpl]) = tri- 
pel..., Tripel... 


Trilplett (n.; -s, -e) 1 (Physik) aus 
drei eng benachbarten Spek- 
trallinien bestehende Linie im 
Spektrum eines Stoffes 2 (Ge- 
netik) Aufeinanderfolge von 
drei Basen einer Nukleinsäure, 


die den Aufbau einer Amino- 
säure bestimmt [<frz. triple 
»dreifach«] 

Trilplik (f.; -, -en) Antwort des 

Klägers auf eine Duplik des Be- 

klagten [<frz. tripligue <neu- 

lat.; zu lat. zriplicare »dreimal 
sagen«] 

Trijplilkat (n.; - 

Ausfertigung 

Trijplilkaltilon (f.; -, -en) dreimali- 

ges Anführen eines Wortes od. 

einer Gruppe von Wörtern 

Trilplilziltät (f.; -, -en) dreifaches 

Vorkommen, dreifaches Vor- 

handensein 

ilplolid auch: tripllolid (Adj.; Ge- 
netik) mit einem dreifachen 
Satz von Chromosomen ver- 
sehen [<grch. zriploos »drei- 
fach« + ...id] 

Triplmaldam (f.; -, -en; Bot.) als 
Gewürz od. Gemüse verwende- 
te Art der Fetthenne: Sedum 
reflexum [<frz. zrip-madame, 
trique-madame »Hauswurz« 
<tetin(e)-madame »weibliche 
Brustwarze« </etin »Brustwar- 
ze« (<fränk. “zitto; verwandt 
mit Zitze) + Madame] 

Trilpolden (Pl. von) Tripus 

Trilpoldie (f.; -, -n; Metrik) Ein- 

heit aus drei gleichen Versfü- 

ßen; >a. Monopodie, Dipodie 

[< Tri... + grch. pous, Gen. po- 

dos »Fuß«] 

TrilptyIchon auch: TripltyIchon 

([-çən] n.; -s, -chen od. -cha) 

drei beweglich miteinander 

verbundene Tafelbilder, meist 
als Altarbild [<Tri... + grch. 
ptyche, ptyx »Schicht«] 

Trilpus (m.; -, Trilpolden) altgrch. 

dreifüßiges Gestell für Gefäße 

[< Tri... + grch. pous »Fuß«] 

Trilrelme (f.; -, -n) = Triere [<lat. 

triremis <tri »drei« + remus 

»Ruder«] 

Trilsacichalrid ([-xa-] n.; -(e)s, -e; 
Biochemie) Art des Zuckers, 
die aus drei Monosacchariden 
aufgebaut ist, z.B. die Raffino- 
se; oV Trisacharid [< Tri... + 
greh. sakcharon »Zucker« + 

.id] 

Trisalchalrid (n.; -(e)s, -e; Bioche- 
mie) = Trisaccharid 

Trilsekltilon (f.; -, -en; Math.) 
Dreiteilung (des Winkels) 

Trilset (n. od. m.; - od. -s, -s) 

1 aus drei zusammengehö- 


(e)s, -e) dritte 


t 


3 


renden Dingen bestehendes 
Set (2.1) 2 drei zusammengehö- 
rende Ringe, von denen zwei 
die Eheringe eines Paares sind 
u. der dritte ein dazu passender 
Diamantring für die Ehefrau 

[< Tri... + Set] 

Trisimus (m. -, Trisimen; Med.) 
Kaumuskelkrampf, Kiefersper- 
re [<grch. żrizein »knirschen, 
knacken«] 

Trilsojmie (f.; -, -n; Med.) anor- 
male Überzahl an Chromoso- 
men, die Missbildungen ver- 
ursacht; ~ 21 = Downsydrom 
[<Tri... + grch. soma »Körper«] 

trist (Adj.) traurig, öde, grau in 
grau; eine ~e Gegend; ~es Wet- 
ter [<frz. triste »traurig« <lat. 
tristis] 

Trisitesse ([-tes] f.; -; unz.; geh.) 
Traurigkeit, Schwermut [frz.] 

Trilstilchon auch: Trisitiichon 
([-çən] n.; -s, -stilchen [-çən]; 
Metrik) Vers od. Gedicht aus 
drei Zeilen [<Tri... + grch. sti- 
chos »Vers«] 

trilsylllalbisch (Adj.; Sprachw..) 
dreisilbig 

Trilsylllalbum (n.; -s, -ba od. -la- 
ben; Sprachw.) dreisilbiges 
Wort [<Tri... + grch. syllabe 
»Silbe«] 

Tritjalgolnist auch: Triltalgolnist 
(m.; -en, -en; Theat.) dritter 
Schauspieler des altgrch. Thea- 
ters [<grch. tritagonistes 
»Schauspieler, der die 3. Rolle 
spielt« <zritos »der dritte« + 
agonistes »Wettkämpfer«] 

Trilthelisimus (m.; -; unz.) Glaube 
an die Dreieinigkeit als drei ge- 
trennte göttliche Personen 
[< Tri... + Theismus] 

Triltilcum (n.; -s; unz.; Bot.) die 
Pflanzengattung Weizen mit 
zahlreichen Arten [lat.] 

Triltilum (n.; -s; unz.; chem. Zei- 
chen: T) Radiowasserstoff, 
schwerstes Isotop des Wasser- 
stoffs, enthält einen Atomkern, 
der aus einem Proton u. zwei 
Neutronen besteht [nlat; zu 
greh. zritos »der dritte«] 

Trilton' (m.; -tolnen, -tolnen; 
grch. Myth.) Meergott, halb 
Mensch, halb Fisch [nach greh. 
Triton, Sohn des Poseidon] 

Trilton? (n.; -s; unz.; Physik) 
Atomkern des Tritiums [grch., 
Neutr. zu zritos »der dritte«] 


Triltonslhorn (n.; -s, -hörlner; 
Zool.) im Meer lebende große, 
räuberische Schnecke, Trom- 
petenschnecke: Tritonium 

[> Triton’) 

Triltolnus (m.; -; unz.; Musik) aus 

drei ganzen Tönen bestehen- 

des Intervall, übermäßige 

Quarte [lat., »Dreiklang«] 

Triltulraltilon (f.; -, -en; Pharm.) 

Pulverisieren eines Feststoffes 

[zu lat. zritus vabgerieben«; zu 

terre »reiben«] 

Trilumph (m.; -(e)s, -e) 1 (urspr.) 
festlicher Einzug römischer 
Feldherren nach erfolgreicher 
Schlacht 2 (allg.) Freude, Ge- 
nugtuung über einen Sieg od. 
Erfolg 3 mit Jubel gefeierter 
Sieg od. Erfolg [<lat. zrium- 
phus, vermutl. <etrusk.] 

triumphal (Adj.) Triumph be- 
reitend, herrlich, großartig 

Trilum|phaltor (m.; -s, -tolren; im 
antiken Rom) 1 der feierlich 
einziehende siegreiche Feld- 
herr 2 (fig.) strahlender, über- 
legener Sieger 

Triiumphlbolgen (m.; -s, -bölgen) 
1 (im antiken Rom) steinernes 
Tor für den Einzug des siegrei- 
chen Feldherrn 2 (Arch.; in der 
Basilika) das Kirchenschiff 
vom Chor trennender Bogen, 
oft mit der Darstellung des Tri- 
umphes Christi 

trilum|phielren (V.) über einen 

Sieg od. Erfolg frohlocken, ju- 

beln 

Trilumphlkreuz (n.; -es, -e) unter 

dem Triumphbogen ange- 

brachtes Kruzifix 

Trilumlvir ([-vir] m.; -s od. -n, -n) 

Mitglied eines Triumvirats 

[<lat. zrium, Gen. zu tres 

»drei« + vir »Mann«] 

Trilumivilrat ([-vi-] n.; -(e)s, -e; 

im antiken Rom) Kollegium 

von drei Männern zur Lenkung 

des Staates 
trivallent ([-va-] Adj.; Chemie) 
dreiwertig [<żri... + valent] 
trilvilal ([-vi-] Adj.) 1 gewöhn- 
lich, ohne wertvollen Gehalt 
2 platt, abgedroschen, bis zum 
Überdruss bekannt, seicht [frz. 
<lat. zrivialis »gewöhnlich, all- 
bekannt, jedem zugänglich, 
Gassen...«; zu Zrivium »Ort, an 
dem drei Wege zusammensto- 
ßen, Kreuzung; öffentlich viel- 


Trochophora 


begangener Weg« <tri... 
»drei...« + via»Weg«] 
trilvilallilsieren ([-vi-] V.) etwas 
trivial machen, mit einer trivia- 
len Beschaffenheit versehen; 
die Schauspieler ~ bewusst ihre 
Darstellung 
Trilvilalliltät ([-vi-] £.; -, -en) 1 tri- 
viale Beschaffenheit 2 triviale 
Äußerung, Redensart, Schil- 
derung 
Trilvilallliltelraitur ([-vi-] £.; -; unz.; 
Lit.) Literatur, die keinen 
künstlerischen Anspruch er- 
hebt u. sich an ein breites Pu- 
blikum richtet 
Trilvilum ([-vi-] n.; -s; unz.) der 
untere Lehrgang mittelalterli- 
cher Universitäten, die ersten 
drei der sieben freien Künste: 
Grammatik, Dialektik u. Rhe- 
torik; >a. Quadrivium [lat., 
»Ort, an dem drei Wege zu- 
sammenstoßen« <fri... 
»drei...« + via »Weg, Straße«] 


Trilzeps (m.; -, -e; Anat.) 


1 (i.w. S.) dreiköpfiger Muskel: 
Triceps 2 (i. e. S.) der dreiköp- 
fige Streckmuskel des Ober- 
arms: Triceps brachii [<lat. 
triceps »dreiköpfig« <tri... 
»drei...« + caput] 

trolchälisch ([-xe:-] Adj.; Metrik) 
in der Art eines Trochäus, aus 
Trochäen bestehend 


Trolchaniter ([-xan-] m.; -s, -; 


Anat.) knöcherner Vorsprung 
am Oberschenkelknochen, 
Rollhügel [<grch. trochazein 
»laufen, drehen«] 


Trolchälus ([-xe:-] m.; -, -chälen; 


Metrik) Versfuß aus einer lan- 
gen, betonten u. einer kurzen, 
unbetonten Silbe; Sy Choreus 
[<greh. trochaios »laufend, 
schnell«] 


Trolchit ([-xi:t] m.; -s od. -en, 


-en) versteinerter Teil des Stie- 
les einer Seelilie [<grch. trochos 
»Rad, runde Scheibe«] 


Trolchiltenikalk ([-xi:-] m.; -s; 


unz.; Geol.) eine der oberen 
Schichten des Muschelkalks 
mit darin enthaltenen Trochi- 
ten 


Trolcholilde ([-xo-] £.; -, -n; 


Math.) besondere Form einer 
Zykloide [<grch. żrochos »Rad, 
runde Scheibe« + ...id] 


Trolchojpholra ([-xo:fo-] f.; -, 


-pholren; Zool.) Wimpern- 
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Trochozephalie 


schopflarve, Typ von Larven, 
der vor allem unter den Ringel- 
würmern verbreitet ist, mit ei- 
nem Schopf aus Wimpern auf 
dem Scheitel [<grch. trochos 
»Rad, runde Scheibe« + phe- 
rein, phorein »tragen«] 

Trolchojzejphallie ([-xo-] f.; -, -n; 

Med.) runde, breite Schädel- 

form [<grch. trochos »Rad, run- 

de Scheibe« + ...zephal] 

Trolgloldyt auch: Troglloldyt (m.; 

-en, -en) Höhlenbewohner 

[<grch. troglodytes <trogle 

»Höhle« + duesthai »untertau- 

chen, sich verkriechen«] 

Trolgon (m.; -s, -s od. -goniten; 
Zool.) prächtig bunter Vogel 
der trop. u. subtrop. Urwälder 
Amerikas, Asiens u. Afrikas: 
Trogonidae [<grch. trogein 
»nagen«] 

Troilcart ([troaka:r] m.; -s, -s od. 
-e) = Trokar 

Troilka auch: Trolilka ([traı-] od. 
[tro:i-] £.; -, -s) 1 russ. Drei- 
gespann 2 mit drei Pferden be- 
spannter Wagen 3 (fig.; bes. 
Politik) Gruppe von drei Per- 
sonen (als Führungsgremium); 
>a. Quadriga [russ., »Dreier«; 
zu tri »drei«] 

Troljalner (m.; -, -) 1 Einwohner 
des antiken Troja 2 (EDV) 
schädliches Programm, Com- 
putervirus; Bundes- (umg.) 
Programm, das eine Online- 
überwachung der Bürger durch 
den Staat ermöglicht 

trojjalnisch (Adj.) 1 die antike 
Stadt Troja betreffend, zu ihr 
gehörend, aus ihr stammend 
2 (in der grch. Sage) 2.1 Troja- 
nischer Krieg zehn Jahre wäh- 
render Krieg der Griechen um 
Troja zur Befreiung der von Pa- 
ris geraubten Helena 2.2 Troja- 
nisches Pferd hölzernes Pferd, 
in dessen Bauch sich im Troja- 
nischen Krieg mehrere grch. 
Krieger verbargen u. in dem sie 
sich von den Trojanern in die 
Stadt bringen ließen [nach der 
greh. Stadt Troja] 

Trolkar (m.; -s, -s od. -e; Med.) 
dreikantige chirurg. Nadel mit 
Hülse zur Entfernung von 
Flüssigkeit od. Eiter aus dem 
Körper; oV Troicart [<frz. trois 
»drei« + carre »Winkel«] 

trolkielren (V.) Waren ~ austau- 
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schen [<frz. troquer »tauschen, 
vertauschen, umtauschen« 
<lat. Zorquere »drehen, wen- 
den«] 


Trokitollith (m.; -(e)s od. -en, -e 


od. -en; Min.) wie die Haut ei- 
ner Forelle schimmernder 
Gabbro aus Plagioklas u. Oli- 
vin, Forellenstein [<grch. trok- 
tes »Forelle« + .../ith] 


Trolliitul® (n.; -s; unz.) ein aus Po- 


lystyrol bestehender, haupt- 
sächlich in der Elektrotechnik 
verwendeter Kunststoff 

Trollleylbus ([tralı-] m.; -ses, -se) 
elektr. Oberleitungsomnibus 
[zu eng. troll »rollen«] 


Tromlbe (f.; -, -n; Meteor.) 


Windhose, Wirbelwind, der 
um eine senkrechte Achse 
kreist u. dabei Staub, kleinere 
Gegenstände od. Wasser mit- 
führt [frz. «ital. tromba od. frz. 
trompe »Trompete«] 

Tromlbilkullolse (f.; -, -n; Med.) 
durch Milbenlarven der Gat- 
tung Trombicula hervorgerufe- 
ne, juckende Hautkrankheit, 
Ernte-, Heukrätze 

Tromipe (f.; -, -n; Arch.) von 
einem Bogen überwölbte Ni- 
sche im Winkel zweier recht- 
winklig aneinanderstoßender 
Mauern 

Trompe-l’Eil ([tr5ploe:j] m. od. 
n.; -s, -s; Mal.) naturgetreue 
Wiedergabe eines Objektes mit 
Hilfe perspektiv. Mittel, so 
dass zwischen Wirklichkeit u. 
gemaltem Objekt nicht mehr 
unterschieden werden kann 
[£rz., »Augentäuschung«] 

Tromipelte (f.; -, -n; Musik) 
Blechblasinstrument mit oval 
gebogenem Rohr [<mhd. 
trum(b)et <frz. trompette, ital. 
trombetta <frz. trompe <ahd. 
trumba] 

tromjpelten (V.) 1 (Musik) auf 
der Trompete blasen 2 (fig.) 
Laut geben (vom Elefanten) 
3 (fig.; umg.) laut u. triumphie- 
rend od. fröhlich rufen 4 (fig.; 
umg.; scherzh.) sich laut die 
Nase schnäuzen 

Tromjpelter (m.; -s, -; Musik) 
Musiker, der die Trompete 
bläst 

Tromjpeltelrin (f.; -, -rin\nen; Mu- 
sik) Musikerin, die die Trom- 
pete bläst 


...tron (Nachsilbe; zur Bildung 
sächl. Subst.; n.; -s, -en) 1 Elek- 
tron; Klystron; Magnetron 2 Be- 
schleuniger von Elektronen od. 
Elementarteilchen; Betatron; 
Synchrotron [<grch. ...tron 
»Werkzeug« (z.B. arotron 
»Pflu «)] 

...trop (Nachsilbe; zur Bildung 
von Adj.) bestimmte Eigen- 
schaften aufweisend, in be- 
stimmten Modifikationen vor- 
kommend, sich wendend; Āe- 
liotrop; laktotrop [<grch. tre- 
pein »wenden«] 

...trop? (Nachsilbe; zur Bildung 
sächl. Subst.; ; n.; -s, -e) Lebe- 
wesen od. Gegenstand, das 
(der) sich zu etwas hinwendet; 
Heliotrop [> ...trop'] 

Trolpajrilon (n.; -s, -rilen od. -ria; 

Musik) einstrophiger Lied- 

hymnus mit freier Metrik im 

orthodoxen Gottesdienst [zu 

grch. tropos »Ton, Tonart«] 

Trolpajrilum (n.; -s, -rilen; Biol.) 

Gebäude mit tropischem Klima 

zur Haltung bestimmter Tiere 

u. Pflanzen [> Tropen; analog 

zu Aquarium gebildet] 

Trolpe (f.; -, -n; Rhet.; Stilistik) 

bildl. Ausdruck, poet. Wen- 

dung, poet. Bild; oV Tropos 

[<grch. tropos »Drehung, Wen- 

dung«] 

Trojpen (Pl.; Geogr.) heiße Zone 
auf beiden Seiten des Äquators 
zwischen den Wendekreisen 
[<grch. tropos »Drehung, Wen- 
dung«] 

...troph (Nachsilbe; zur Bildung 
von Adj.) sich ernährend von, 
ernährt, gewachsen, Nährstoffe 
enthaltend; dystroph; entroph; 
oligotroph [<grch. trophe »Nah- 
rung«; zu frephein »ernähren, 
aufziehen«] 

Trojphäe (f.; -, -n) ı Gegenstand 
als Zeichen des Siegs, z. B. 
Waffe, Fahne, Pokal 2 Teil der 
Jagdbeute als Zeichen der er- 
folgreichen Jagd, z.B. Geweih, 
Fell; Jagd- [<grch. tropaion 
»Siegeszeichen«] 

...trolphie (Nachsilbe; zur Bil- 
dung weibl. Subst.; f.; -, -n) 

1 Ernährung, Wachstum, Ver- 
größerung, Vorhandensein 
von Nahrung od. Nährstoffen; 
Atrophie; Dystrophie; Eutrophie 
[> ...troph] 


trojphisch (Adj.) die Ernährung 
von Gewebe betreffend, auf ihr 
beruhend, sie bewirkend 
[<greh. zrophikos »nährend«] 
trolpho..., Trolpho... (in Zus.) 
ernährungs..., Ernährungs... 
[<greh. trephein »ernähren«] 
Trolpholbiolse (f.; -, -n; Biol.) 
Symbiose, bei der ein Tier ei- 
nem anderen Nahrung liefert 
u. dafür von diesem geschützt 
wird, z.B. Ameisen u. Blattläu- 
se [<Tropho... +... biose] 
Trolpholblast (m.; -en, -en; Med.; 
Biol.) äußere Schicht der 
Keimblase, über die die Ernäh- 
rung des Embryos erfolgt 
Tro|phollolge (m.; -n, -n) Wissen- 
schaftler auf dem Gebiet der 
Ernährung 
Trolphollolgie (f.; -; unz.) Ernäh- 
rungswissenschaft [<Tropho... 
+....logie] 
Trojphollolgin (f.; -, -gininen) 
Wissenschaftlerin auf dem Ge- 
biet der Ernährung 
trolphollolgisch (Adj.) die Tro- 
phologie betreffend, zu ihr ge- 
hörig [<zropho... + ...logisch] 
Trojphy ([troufi] £.; -s, -s; engl. 
Bez. für) Trophäe 
Trolpilcal ([trapikal] m.; -s, -s; 
Textilw.) (als Soemmerstoff ver- 
wendetes) poröses Gewebe aus 
hartgedrehten Zwirnen mit 
freskenartiger Oberfläche [zu 
engl. tropical »tropisch«] 
...trolpie (Nachsilbe; zur Bildung 
weibl. Subst.; f.; -, -n) Ver- 
änderung, Verschiedenheit; 
Phototropie [> ...trop] 
Trojpilka (f.; -; unz.; Med.) 
schwere Form der Malaria 
[> Tropen] 
trojpisch (Adj.; Geogr.) zu den 
Tropen gehörend, aus ihnen 
stammend, wie in den Tropen 
Trolpisimus (m.; -, -pisimen) 
1 (Bot.) durch einen Reiz aus- 
gelöste Bewegung festgewach- 
sener Pflanzen, z.B. Krüm- 
mung von Organen, bei der die 
Richtung des Reizes die Rich- 
tung der Bewegung bestimmt; 
>a. Taxie, Nastie; Chemo»; 
Foto- 2 (Lit.) Schilderung see- 
lischer, durch Reize der Au- 
Renwelt hervorgerufener Vor- 
gänge od. Zustände, so dass 
der Leser die Außenwelt durch 
das Medium der (anonym blei- 


benden) Gestalten sieht, z. B. 
im Nouveau Roman [<grch. 
tropos »Drehung, Wendung«] 

Trojpolpaulse (f.; -; unz.; Mete- 
or.) Grenze zwischen Tropo- 
sphäre u. Stratosphäre [<grch. 
tropos »Drehung, Wendung« + 
pauein »aufhören«] 

Trojpolphyt (m.; -en, -en; Bot.) 
an einen periodischen Wechsel 
zwischen Trockenheit u. 
Feuchtigkeit angepasste Pflan- 
ze [<grch. tropos »Drehung, 
Wendung« + ...phyt] 

Tro|pos (m.; -, Tro|poi; Rhet.; Sti- 
listik) = Trope 

Trolpolsphälre (f.; -; unz.; Mete- 
or.) untere Schicht der Erd- 
atmosphäre, in der sich das 
Wetter abspielt, bis zur Höhe 
von 9-12 km [<grch. tropos 
»Drehung, Wendung« + 
Sphäre] 

trop|po (Musik) zu viel, zu sehr; 
allegro ma non ~ schnell, leb- 
haft (zu spielen), aber nicht zu 
sehr [ital.] 

Trojpus (m.; -, Trojpen; Musik) 

1 (urspr.) Erweiterung der Me- 
lodie od. des Textes im grego- 
rian. Kirchengesang 2 (dann) 
Erweiterung des Textes der Li- 
turgie [<grch. tropos »Drehung, 
Wendung, Weise, Melodie«] 

Tross (m.; -es, -e) 1 die Gepäck, 
Verpflegung u. Ausrüstung der 
Truppe mitführenden Fahr- 
zeuge; Sy Train 2 (fig.) Gefol- 
ge, Gesamtheit der Anhänger 
[<spätmhd., mnddt. zrosse 
»Heeresgepäck« <frz. trousse 
»Bündel«] 

Trosise (f.; -, -n) starkes Tau aus 
Hanf od. Draht [<mnddt. tros- 
se, ndrl. tros »Tau« <frz. trousse 
»Bündel«] 

Trotiteur ([-te:r] m.; -s, - od. -s; 
Mode) bequemer Schuh mit 
flachem Absatz, Laufschuh 
[frz., »Traber«] 

Trotitilnett (n.; -s, -e; schweiz.) 
Roller (Kinderspielzeug) [<frz. 
trotter »traben« + frz. Verklei- 
nerungsendung -ez, -ette] 

Trotitoir ([-toa:r] n.; -s, -s od. -e) 
Bürgersteig, erhöhter Fußweg 
neben der Fahrstraße [frz., 
<trotter »traben, trippeln«] 

Troltyl (n.; -s; unz.; Chemie) 
= Trinitrotoluol [verkürzt 
<Trinitrotoluol + ...yl] 


Trubel 

Trotzlkisimus (m. -; unz.; Politik) 
auf der polit. Anschauung 
Trotzkis beruhende Richtung 
der marxist.-leninist. Ideologie 
[nach L.D. Trotzki, 1879-1940] 

Trotzikist (m.; -en, -en; Politik) 
Anhänger des Trotzkismus 

Trotzkisltin (f.; -, -tininen; Poli- 
tik) Anhängerin des Trotzkis- 
mus 

trotzikisitisch (Adj.; Politik) den 
Trotzkismus betreffend, auf 
ihm beruhend 

Troulbaldour ([trubadu:r] m.; -s, 
-e od. -s) prov. höfischer Min- 
nesänger u. Dichter des 11. bis 
14. Jh.; >a. Trouvère [<prov. 
trobador; zu trobar (frz. trouver 
»finden«) »(Verse) finden, er- 
finden«] 

Troulble auch: Troublle ([trabl] 
m.; -s; unz.; umg.) Schwierig- 
keiten, mühevolle Umstände; 
viel ~ mit etwas haben [engl., 
»Sorge, Verdruss«] 

Troulbleļmalļker auch: Troubllelma- 
ker ([trablmeıka(r)] m.; -s, -; 
umg.) jmd., der vorsätzlich Är- 
ger u. Probleme verursacht, 
Störenfried [engl., »Tunicht- 
gut, Unruhestifter«] 

Troulblelshooiter auch: Troublle- 
shoolter ([trablfu:ta(r)] m.; -s, 
-) jmd., der versucht, Probleme 
(z.B. bei Maschinen) zu lösen 
od. in Konfliktsituationen zu 
vermitteln [engl., »Störungs- 
sucher«] 

Troulpiler ([trupje:] m.; -s, -s; 
Mil.; veraltet) ı Offizier, der 
lange in der Truppe Dienst ge- 
tan hat 2 altgedienter Soldat 
[frz.; <troupe »Truppe«] 

Troulvaillle ([truva:ja] £.; -, -n; 
veraltet) glücklicher Fund, 
Glücksfund [frz.] 

Troulvere ([truve:r] m.; -s, -s; 
Musik) nordfrz. Minnesänger 
des 12.-14. Jh.; >a. Troubadour 
[frz.; <zrouver »finden«] 

Troyler auch: Trolyer ([traıs(r)] 
m.; -s, -; Mode) 1 wollenes Un- 
terhemd 2 wollene Weste der 
Seeleute mit Ärmeln [vermutl. 
nach der frz. Stadt Troyes] 

Troylgelwicht ([traı-] n.; -(e)s, -e) 
engl. u. nordamerikan. Ge- 
wicht für Edelmetalle u. Edel- 
steine [nach der frz. Stadt 
Troyes] 

Trulbel (m.; -s; unz.) lebhaftes, 
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Truck 


lärmendes Durcheinander, ge- 
schäftiges od. lustiges Treiben 
vieler Personen [<frz. trouble; 
zu troubler »verwirren« <mlat. 
*turbulare, lat. turbare; zu turba 
»Verwirrung«; > Zurbulent] 

Truck ([trak] m.; -s, -s; Kfz) 
schwerer Lastwagen 

Trulcker ([traka(r)] m.; -s, -; Kfz) 
Fahrer eines Trucks 

Trulckelrin ([traks-] £.; -, -rinjnen; 
Kfz) Fahrerin eines Trucks 
[engl.-amerikan.] 

Truckisysitem ([trak-] n.; -s; unz.; 
Wirtsch.) Bezahlung des Ar- 
beitnehmers durch Waren, die 
er selbst hergestellt hat, od. 
durch Gutscheine, die zum 
Kauf von Waren berechtigen, 
die der Arbeitgeber verkauft 
[<engl. zruck »Tauschhandel«] 

Trüfffel (£.; -, -n od. umg. m.; -s, 
-, Bot.) 1 unter der Erdoberflä- 
che wachsender, fleischiger, 
knolliger Pilz: Tuberales 2 Pra- 
line, die mit einer festen, aber 
geschmeidigen Masse gefüllt 
ist [<ndrl. truffel, frz. truffe, 
engl. truffle <lat. tuber »Hö- 
cker, Beule«] 

Trulllo (m.; -s, Trulli; Arch.) be- 
sonders in Apulien verbreiteter 
Rundbau aus mörtellosem 
Mauerwerk, ohne Fenster, mit 
kuppelförmigem, spitz zulau- 
fendem Scheingewölbe [ital.] 

Trulmeau ([trymo:] m.; -s, -s) 

1 Fensterpfeiler 2 Pfeilerspiegel 
[frz.] 

Trupp (m.; -s, -s) 1 zusammen- 
gehörige Gruppe, kleine Schar 
2 (Mil.) kleinere militär. Ein- 
heit, die für besondere Auf- 
gaben herangezogen wird; 
Stoß- [> Truppe] 

Truplpe (f.; -, -n) 1 (Mil.) 1.1 Ge- 
samtheit der Soldaten, die für 
die Durchführung von Kampf- 
handlungen vorgesehen sind 
1.2 (Pl.) ~n größere Anzahl 
von militär. Einheiten, Heeres- 
teil 2 (Theat.) Gruppe von 
Schauspielern (aller Rollenfä- 
cher) od. Artisten; Wander- 
[<frz. troupe <afrz. trope <gal- 
loroman. troppus »Herde«] 

Trust ([trast] m.; -(e)s, -e od. -s; 
Wirtsch.) Zusammenschluss, 
Fusion mehrerer Unterneh- 
mungen od. Firmen zu einem 
Großunternehmen unter Ver- 


1028 


lust ihrer Selbstständigkeit 
[engl. <mengl. trust, trost »Ver- 
trauen« <anord. traust] 

Trusltee ([trasti:] m.; -s, -s; an- 
gelsächs. Recht) Bevollmäch- 
tigter, Treuhänder [engl.] 

Trylpalnolsojma (n.; -s, -solmen; 
Zool.) Gattung der Geißeltier- 
chen, die im Blut von Wirbel- 
tieren schmarotzen, Erreger 
ansteckender Krankheiten bei 
Mensch u. Tier: Trypanoso- 
mida [<grch. /rypanon »Drill- 
bohrer« + soma »Körper«] 

Try|palnolsolmilajsis (f.; -; unz.; 
Med.) Schlafkrankheit, hervor- 
gerufen durch Trypanosomen 

Tryplsin (n.; -s; unz.; Biochemie) 
Enzym der Bauchspeicheldrü- 
se, das Eiweiß spaltet [<grch. 
tryein »aufreiben« + Pepsin] 

Tsanitsa auch: Tsantisa (f.; -, -s) 
Schrumpfkopf, nach Entfer- 
nung der Knochen eingetrock- 
neter u. geschrumpfter Kopf 
als Trophäe bei den südame- 
rikan. Indianern [Jivaro] 

Tsaltsilki auch: Tsatlsilki (m. od. 
n.; =s, -s; grch. Kochk.) = Za- 
ziki 

Tschalko (m.; -s, -s) milit. Kopf- 
bedeckung mit Schild u. zylin- 
derförmigem Oberteil [<ungar. 
csäkr »Husarenhelm«] 

Tschalmajra (f.; -, -s od. -malren) 
geschnürter Rock der tschech. 
u. poln. Volkstracht mit nied- 
rigem Stehkragen [tschech.] 

Tschanjdu (n.; -s; unz.) Opium, 
das bes. für das Rauchen zube- 
reitet ist [Hindi] 

Tschaplka (f.; -, -s) Kopfbede- 
ckung der Ulanen mit vierecki- 
gem Oberteil [<poln. czapka 
»Mütze, Kappe«] 

Tscharldasch (m.; - od. -es, -e) 
= Csärdäs 

tschau! (Grußwort) = ciao! 
[<ital.] 

Tschelka (f.; -; unz.; 1917-1922) 
die politische Polizei der Sow- 
jetunion [russ. verkürzt < Wse- 
rossiskaja Tschrewytschainaja 
Komissija po borbe s Kontrre- 
woljuzijei i sabotaschem »All- 
russische Kommission zur Be- 
kämpfung der Konterrevolu- 
tion u. der Sabotage«] 

Tschelkist (m.; -en, -en) 1 (i.e. S. 
Mitarbeiter der Tscheka 
2 (i.w. S.) Mitarbeiter eines 


Staatssicherheitsdienstes in ei- 
nem sozialistischen Land des 
ehemaligen Ostblocks 

Tscheirenikowleflfekt auch: Tsche- 
renikow-Eflfekt (m.; -(e)s; unz.; 
Physik) Leuchterscheinung an 
wassergekühlten Kernreakto- 
ren, die durch den Austritt von 
Elektronen aus dem Reaktor- 
kern mit einer über der Licht- 
geschwindigkeit im Wasser lie- 
genden Geschwindigkeit ver- 
ursacht wird [nach dem russ. 
Physiker P. A. Tscherenkow, 
1904-1990] 

Tscherlkessika (f.; -, -s) langer, 
mit Patronentaschen besetzter 
Überrock der Tscherkessen 

Tscherlnolsem ([-zjam] n.; -s; 
unz.) = Tschernosjom 

Tscherlnolsjom auch: Tscher|nos- 
jom (n.; -s; unz.) dunkler, 
fruchtbarer Humusboden, 
Schwarzerde; oV Tschernosem 
[russ.] 

Tscherlwolnez (m.; -, -wonlzen) 

1 (urspr.) russ. Goldmünze 

2 (1922-47) durch Gold gedeck- 
te Banknote von zehn Rubel 
[<russ. dervonez; zu červonnyj 
»hellrot«] 

Tschilbuk (m. -s, -s) lange türk. 
Tabakspfeife mit einem klei- 
nen Kopf aus Ton od. Meer- 
schaum [türk.] 

Tschilkosch (m.; -, -) = Csikós 
Tschisimen (Pl.) niedrige, farbige 
ungar. Stiefel [<ungar. csizma 

»Stiefel«] 

Tschiltralka auch: Tschitiralka (n.; 
- od. -s, -s; Rel.) Sektenzeichen 
auf der Stirn der Hindus, das 
täglich erneuert wird u. die Er- 
innerung an Gott u. all sein 
Tun symbolisiert 

Tschusch (m.; -en, -en; österr.; 
umg.; abwertend) Ausländer 
(bes. Gastarbeiter aus dem ehe- 
maligen Jugoslawien) [Her- 
kunft unsicher; vielleicht 
<serb./kroat. čuješ »hörst du?« 
od. dem Wort für »fremd« in 
verschiedenen slawischen 
Sprachen] 

Tseltseiflielge (f.; -, -n; Zool.) in 
Zentralafrika vorkommende, 
blutsaugende Stechfliege, die 
die Erreger der Schlafkrankheit 
überträgt: Glossina [Bantu] 

T-Shirt ([ti:foe:t] n.; -s, -s; Mode) 
kurzärmeliges, meist kragenlo- 


ses Oberhemd aus Trikot [ver- 
mutl. wegen der 7-Form des 
Kleidungsstücks + engl. shirt 
»Hemde«] 

Tsulga (f.; -, -s od. Tsulgen; Bot.) 
einer Gattung der Kiefernge- 
wächse angehörende Tanne 
mit lichter Krone u. zimtfarbe- 
nem Stamm, Schierlingstanne, 
Hemlocktanne: Tsuga [jap.] 

Tsulnalmi (m.; -, -s) durch See- 
beben erzeugte, plötzlich auf- 
tretende Flutwelle im Pazifik, 
die an den Küsten oft große 
Verwüstungen anrichten kann 
[<jap. tsu »Hafen« + nami »lan- 
ge Welle«] 

TTL (Fot.; Abk. für engl.) 
through the lense (durch die 
Linse); eine Kamera mit --Mes- 
sung 

TU (Abk. für) Technische Uni- 
versität 

tua res agiltur (geh.) dich geht 
es an [lat., »deine Sache wird 
behandelt, betrieben, es han- 
delt sich um deine Sache«] 

Tub ([tab] n.; -s, -s od. (bei Zah- 
lenangaben) -) engl. Gewichts- 
einheit für Tee (27,216 kg) u. 
Butter (38,102 kg) [engl., »Fass, 
Bütte«] 

Tujba (f.; -, Tulben) 1 (Anat.) 
oV Tube (2) 1.1 gewundener, 
trompetenförmiger Gang im 
Ohr 1.2 Eileiter 2 (Musik) 
tiefstes Blechblasinstrument 
mit weitem, oval gewundenem 
Rohr, nach oben gerichtetem 
Trichter u. seitlich hervorra- 
gendem Mundstück [lat., 
»Röhre«] 

Tulbarlgralvildiltät ([-vi-] £.; -, 
-en; Med.) Eileiterschwanger- 
schaft [< Tuba + Gravidität] 

Tüblbing (m.; -s, -s) stählerner 
Bogen zum Abstützen von Vor- 
triebsstrecken im Berg- u. Tun- 
nelbau [ndrl.] 

Tulbe (f.; -, -n) 1 röhrenförmiger, 
biegsamer, an einem Ende 
flach auslaufender Behälter aus 
Aluminium, Zinn od. Kunst- 
stoff mit Schraubverschluss 
für teigige Stoffe, z.B. Farbe, 
Zahnpasta, Salbe; auf die ~ 
drücken (fig., umg.) Gas geben 
2 (Anat.) = Tuba (1) [engl., frz. 
<lat. zubus »Röhre«] 

Tulber (m.; -s, -) 1 (Anat.) Hö- 
cker, Vorsprung, Knoten 


2 (Pharm.) Knolle [lat., »Hö- 
cker, Beule«] 

Tulberikel (m.; -s, -, österr. a. f.; -, 

-n; Med.) Geschwulst, Knöt- 

chen [<lat. tuberculum »kleiner 

Höcker«, Verkleinerungsform 

zu tuber »Höcker, Beule«] 

Tulberikellbakitelrilum (n.; -s, -ri- 

en; Med.) Erreger der Tuber- 

kulose: Mycobacterium tuber- 
culosis 

tulberlkullar (Adj.; Med.) knotig 

Tulberikullid (n.; -(e)s, -e; Med.) 

gutartige Tuberkulose der 

Haut, die auf dem Blutweg ent- 

steht 

Tulberlkullin (n.; -s; unz.) gelöste 
Gifte u. Zerfallsprodukte der 
Tuberkelbakterien, die zum 
Nachweis der Tuberkulose ver- 
wendet werden können 

Tulberikullom (n.; -s, -e; Med.) 

Geschwulst aus tuberkulösem 

Gewebe 

tulberikullos (Adj.; Med.; österr.; 

umg.) = tuberkulös 
tulberikullös (Adj.; Med.) oV tu- 
berkulos ı an Tuberkulose er- 
krankt 2 mit Tuberkeln durch- 
setzt 

Tulberikulloise (f.; -, -n; Abk.: Tb, 

Tbc; Med.) mit Bildung von 

Knötchen verbundene, von Tu- 

berkelbakterien hervorgerufe- 

ne Krankheit 

Tulberlkullolstaltiikum auch: Tu- 
berikullositaltilkum (n.; -s, -tilka; 
Med.) das Wachstum der Tu- 
berkelbakterien hemmendes 
Heilmittel, z.B. Streptomyzin 
[< Tuberkel + grch. statikos »ste- 
hen machend«] 

tulbelros (Adj.; Med.) = tuberös 

tulbelrös (Adj.; Med.) knötchen- 
artig, geschwulstartig; oV tube- 
ros [zu lat. tuber »Höcker, Beu- 
le«] 

Tulbelrolse (f.; -, -n; Bot.) einer 
Gattung der Agavengewächse 
angehörende Pflanze mit wei- 
ßen, stark duftenden Blüten: 
Polianthes [<lat. tuberosus 
»knötchenreich«; zu tuber 
»Höcker, Beule«] 

Tulbilfex (m.; -, -filces; Zool.) 

3-8 cm langer, rot gefärbter 
Ringelwurm aus der Gruppe 
der im Wasser lebenden Oligo- 
chäten, Brunnenwurm [<lat. 
tubus »Röhre« + facere »ma- 
chen«] 


Tulpe 
tulbullär (Adj.; Anat.) = tubulös 
tulbullös (Adj.; Anat.) von der 

Form eines Tubus, röhren-, 
schlauchförmig; Sy tubulär 
[<lat. zubulus »kleine Röhre, 
Schlauch«] 

Tulbus (m.; -, -se od. Tulben) 

1 (i.w.$.) Röhre 2 (i.e. S.) die 
innen geschwärzte Röhre opti- 
scher Instrumente 3 (Anat.) 
Hohlorgan in Form einer Röh- 
re [lat., »Röhre«] 

Tuldorlbolgen ([tju:da(r)-] m.; -s, 
-bölgen; Arch.) sehr flacher 
Spitzbogen der späten eng- 
lischen Gotik [> Tuadorstil] 

Tuldorjstil ([tju:da(r)-] m.; -(e)s; 
unz.; Arch.) aus Elementen der 
späten Gotik u. der deutschen 
u. italien. Renaissance ge- 
mischter Baustil in England 
von etwa 1530 bis zum Anfang 
des 17. Jh. [nach dem Königs- 
geschlecht Tudor, 1485-1604] 

Tuff' (m.; -s, -e; Min.) Sediment 
aus vulkanischen Auswürfen 
[<ahd. zuf-, tubstein <altital. 
tufo <lat. tophus, tofus, vermutl. 
<oskisch] 

Tuff? (m.; -s, -s) 1 fest gebunde- 
ner, dekorativer Strauß aus 
kurzstieligen Blumen 2 in 
mehreren Lagen gebundene, 
dekorative Schleife, z.B. an 
Geschenkpackungen [<frz. 
touffe <alemann.; verwandt mit 
Zopf 

Tufitingiteplpich ([taf-] m.; -s, -e) 
Teppich, bei dem in ein Gewe- 
be Schlingen eingenäht werden 
[<engl. tuft »Büschel« <afrz. tu- 

Je (frz. touffe) »Büschel«] 

Tulkan (m.; -s, -e; Zool.) Pfeffer- 
fresser, zu den Spechten gehö- 
render, häher- bis rabengroßer 
Vogel, der sich hauptsächlich 
von saftigen Früchten ernährt: 
Rhamphastidae [<Tupi] 

Tullarläļmie auch: Tullalrämie (f.; 
-, -n; Vet.) ähnlich der Pest 
verlaufende, durch Tularien- 
bakterien hervorgerufene 
Krankheit der Nagetiere, Ha- 
senpest [nach der kaliforn. 
Landschaft Tulare + ...ämie] 

Tullpe (f.; -, -n) 1 (Bot.) 

1.1 (i.w. S.) zu einer Gattung 
der Liliengewächse gehörende 
Zierpflanze der Alten Welt mit 
aufrechten u. einzelnen Blüten: 
Tulipa 1.2 (i.e. S.) Garten~ T. 
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Tumba 


gesneriana 2 (fig.) Bierglas mit 
Stiel; Bier- [<nhd. tulipan 
<tulipant, tulipane, tulipe(n) 
<frz. tulipe, ital. tulipano <türk. 
tülbant, dülbent »Turban«] 

Tumiba (f.; -, Tumlben) sarko- 
phagartiges, verziertes Grab- 
denkmal, meist mit der liegen- 
den, halbplastischen od. als Re- 
lief gestalteten Figur des Toten 
auf der Oberseite [lat.; zu greh. 
tymbos »Grabhügel«] 

Tulmesizenz (f.; -, -en; Med.) 
nichtbegrenzte Anschwellung 
(von Geweben u. Körperteilen) 
[<lat. zumescere »anschwellen«] 

Tümmller (m.; -s, -; Zool.) 

ı Zahnwal in den Küstenge- 
wässern von Nordatlantik u. 
Nordpazifik, wandert oft bis in 
die Flussmündungen, Meer- 
schwein, Braunfisch: Phocaena 
phocaena; Großer ~ zu den 
Delphinen gehörender, 4m 
langer Zahnwal: Tursiops trun- 
catus 2 Rasse der Haustauben 
[<ndrl. tuimelaar, engl. dumb- 
ler, dän. tumler »Taumler«] 

Tulmor (m.; -s, -molren; Med.) 

Geschwulst [lat., »Geschwulst, 

Anschwellung«] 

Tulmorimarlker (m.; -s, -; Med.) 

Substanz, die sich an Krebszel- 

len heftet, um sie besser er- 

kennbar zu machen [< Tumor 

+ Marker] 

Tulmulli (Pl. von) Tumulus 

Tulmult (m.; -(e)s, -e) Aufruhr, 

lärmendes Durcheinander er- 

regter Menschen, Getümmel 

[<lat. zumultus »Lärm, Auf- 

ruhr«] 

Tulmulltulant (m.; -en, -en) jmd., 

der an einem Tumult beteiligt 

ist 
tulmulltulalrisch (Adj.) in der Art 
eines Tumults, erregt u. lär- 
mend; Sy tumultuös 
tulmulitulielren (V.) einen Tu- 
mult verursachen, anzetteln, 
auslösen 
tulmulltulös (Adj.) = tumultua- 
risch 
tulmulltulolso (Musik) stürmisch, 
äußerst lebhaft (zu spielen) 

[ital.] 

Tulmullus (m.; -, -mulli) vorge- 
schichtl. Hügelgrab [lat., »Erd- 
hügel, Grabhügel«] 

Tunldra auch: Tundlra (f.; -, Tyn- 
dren; Geogr.) jenseits der pola- 
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ren Baumgrenze gelegene, 
baumlose Formation (4), häu- 
fig auf Dauerfrostboden, Kälte- 
steppe [russ. <finn.-ugr.] 

Tulnell (n.; -s, -e; bair.-Österr.) 
= Tunnel 

tulnen ([tju:-] V.; Kfz) ein Kraft- 
fahrzeug ~ nachträglich seine 
Leistung durch Umbau des 
Motors steigern [<engl. tune 
»abstimmen, einstellen«] 

Tulner ([tju:na(r)] m.; -s, -; Ra- 
dio; TV) 1 Teil von Rundfunk- 
u. Fernsehempfängern zur Ein- 
stellung der Wellenlänge (Fre- 
quenz) 2 Teil der Stereoanlage, 
die den Rundfunkempfänger 
enthält [engl., »Abstimmge- 
rät«] 

Tunffisch (m.; -(e)s, -e; Zool.) 
= Thunfisch 

Tunglbaum (m.; -(e)s, -bäulme; 
Bot.) chines. Baum, aus dem 
Holzöl gewonnen wird 

Tungjöl (n.; -s, -e) sehr schnell 
trocknendes, fettes Öl aus den 
Früchten des Tungbaumes, für 
Firnisse, Lacke u. Kitt, Holzöl 
[<chines. fung »Tungbaum«] 

Tunglstein (m.; -s; unz.; Min.) 
= Scheelit 

Tungisten auch: Tungsiten (m.; -; 
unz.; Chemie; engl. u. skand. 
Bez. für) Wolfram [<engl. 
<schwed. Zungsten »Wolfram« 
<tung »schwer« + sten »Stein«] 

Tujnilka (f.; -, -nilken; im antiken 
Rom) langes Gewand aus wei- 
Ber Wolle für Männer u. Frau- 
en, im Hause ungegürtet, auf 
der Straße gegürtet getragen 
[<lat. zunica] 

Tulnilkalte (f.; -, -n; Zool.) Man- 
teltier, im Meer lebende Klasse 
meist festsitzender Wirbeltiere 
mit sackähnlicher, gallert- oder 
knorpelartiger Umhüllung des 
Körpers: Tunicata [<lat. tunica- 
tus »mit einer Tunika beklei- 
det«] 

Tulning ([tju:-] n.; - od. -s; unz.; 
Kfz) das Tunen 

Tuninel (m.; -s, - od. -s) unter- 
irdisches Bauwerk zur Führung 
von Straßen, Bahnen od. Kanä- 
len; oV Tunell [engl., »unter- 
irdischer Gang, Stollen« <afrz. 
tonnel (frz. tonelle) »Tonnenge- 
wölbe, Fass«; zu tonneau »Fass, 
Tonne«] 

tuninellielren (V.) einen Tunnel 


durch etwas (hindurch)bauen; 
einen Berg ~ 

Tujpalmalro (m.; - od. -s, -s; Poli- 
tik) Angehöriger einer radika- 
len, gewalttätigen, oppositio- 
nellen Gruppe in Montevideo 
(Uruguay), Vorbild der Stadt- 
guerilla [nach Tupac Amarü, ei- 
nem Nachkommen der Inkas, 
Führer eines Aufstandes gegen 
die Spanier im 18. Jh.] 

Tujpan (m. -s, -e; Musik) zwei- 
fellige Röhrentrommel in den 
Balkanländern 

Tulpi” (m.; - od. -s, -s) Angehöri- 
ger eines südamerikanischen 
Indianervolkes 

Tulpi? (n.; -; unz.) die Sprache 
der Tupi 

Tupiperlparity (f.; -, -s) privates 
Beisammensein von Hausfrau- 
en, bei dem Tupperware vor- 
geführt u. verkauft wird 

Tup|perjwalre® (engl. [tapa(r)- 
weir] f.; -, -n od. engl. f.; -, -s) 
Dose, Schüssel o. A. aus Kunst- 
stoff mit Deckel für den Ge- 
brauch im Haushalt, bes. zum 
(luftdichten) Aufbewahren von 
Nahrungsmitteln [nach dem 
US-amerikan. Erfinder Earl 
Tupper, 1907-1983, der die Tup- 
perware 1948 zum Patent an- 
meldete] 

Tulralko (m.; -s, -s; Zool.) mit 
dem Kuckuck verwandte Fami- 
lie farbenprächtiger afrikan. 
Vögel, die sich von Früchten 
ernähren: Musophagidae [aus 
einer westafrikan. Sprache] 

Turjban (m.; -s, -e) 1 Kopfbede- 
ckung der Mohammedaner 
(nicht mehr in der Türkei) aus 
einem kappenartigen Mittelteil 
u. (od.) aus einem breiten, lan- 
gen, um den Kopf geschlunge- 
nen Streifen aus Stoff 2 um den 
Kopf geschlungener Schal als 
modische Kopfbedeckung für 
Frauen [<rumän. furban <türk. 
tülbend, dülbend <pers. dul- 
band; zu dil »Herz« (wegen der 
roten Farbe des kappenartigen 
Teils) + bästän »binden«] 

Turlbelllalrie ([-ria] f.; -, -n; 
Zool.) Strudelwurm, freileben- 
der Plattwurm, der sich ähnlich 
den Schnecken kriechend od. 
mit Hilfe von Wimpern am 
Bauch vorwärts bewegt: Tur- 
bellaria [<lat. zurbellae »Lärm, 


Unfug«; zu furba »sich drehen- 
des Gewimmel«] 

Turlbilne (f.; -, -n; Technik) 
Kraftmaschine mit einem in 
ständig drehender Bewegung 
befindlichen, mit gekrümmten 
Schaufeln besetzten Laufrad, 
angetrieben durch Dampf, 
durch Verbrennung erzeugtes 
Gas, Wasser od. Wind; Gas~; 
Dampf; Wasser~; Wind- 
[<lat. turbo, Gen. turbinis »Wir- 
bel, Wirbelwind, Windung, 
Kreisel«] 

tur|bo..., Tur|bo... (in Zus.) 

durch Turbinen angetrieben 

[<lat. zurbo; > Turbine] 

turlbolelekitrisch auch: tur|bo- 

elektirisch (Adj.) ~er Antrieb 

(EL) A. durch Elektromotoren, 

deren Strom von Turbogenera- 

toren erzeugt wird 

Turlbolgelnelraltor (m.; -s, -en; 

Technik) von einer Dampftur- 

bine angetriebener Generator 

meist hoher Leistung, der 

Drehstrom erzeugt 

Tur|bolkajpiitallisimus (m.; -; unz.; 

Wirtsch.) zeitlich sehr schnelle 

Umstellung von vorher sozia- 
listischen Wirtschaftssystemen 
auf eine kapitalistische Aus- 
richtung (z. B. in der Endphase 
der DDR) [< Turbo... + Kapita- 
lismus] 

Tur|boļkomlļpresi|sor (m.; -s, -en; 
Technik) mit einer Turbine ge- 
koppelter Luftverdichter 

Turbollalder (m.; -s, -; Technik; 
bes. Kfz) Einrichtung zur Vor- 
verdichtung des Benzin-Luft- 
Gemisches vor dem Eintritt in 
den Verbrennungsraum unter 
Verwendung des Drucks der 
Abgase 

Tur/bojmoltor (m.; -s, -en; Tech- 
nik; bes. Kfz) mit einem Tur- 
bolader ausgerüsteter Verbren- 
nungsmotor 

Tur|bolprop (m.; - od. -s, -s; kurz 
für) Propellerturbine 

tur|bullent (Adj.) ı wirbelnd; ~e 
Strömung durch Wirbelbildung 
gekennzeichnete Strömung; 
Ggs laminare Strömung 2 (fig.) 
durcheinanderwirbelnd, stür- 
misch, sehr unruhig; eine ~e 
Jahreshauptversammlung [<lat. 
turbulentus »unruhig, aufge- 
regt, stürmisch«; zu furburare 
»aufwühlen, verwirren«] 


Turlbullenz (f.; -, -en) 1 Bildung 
von Wirbeln in Strömungen 
von Gasen u. Flüssigkeiten 
2 (fig.) Unruhe, Durcheinander 
[<mlat. turbulentia »Verwir- 
kung«] 

Turf (m.; -s; unz.) 1 Pferderenn- 
bahn 2 Pferderennen 3 (Golf) 
Rasenfläche der Golfbahn 
[engl., »Rasen«] 

Turigesizenz (f.; -, -en; Bot.) 
durch den Turgor bewirkte 
Straffheit der pflanzl. Zellen 

turlgesizielren (V.; Bot.) an- 
schwellen (von pflanzl. Zellen) 
[<lat. Zurgescere »anschwellen«] 

Turligor (m.; -s; unz.; Bot.) Span- 
nungszustand von Geweben, 
der durch den Wasser- u. Elek- 
trolythaushalt der Zellen auf- 
rechterhalten wird [zu lat. zur- 
gere »schwellen«] 

Tulringlmalschilne auch: Tulring- 
Malschilne ([tju:-] £.; -, -n; 
Math.) idealisierte Rechen- 
maschine mit unendlich gro- 
Bem Speicher [nach dem engl. 
Mathematiker Alan Mathison 
Turing, 1912-1952] 

Tulringitest auch: Tulring-Test 
([tju:-] m.; -(e)s, -e od. -s; 
Math.) Test zur Beurteilung 
maschineller Intelligenz [ent- 
wickelt von dem engl. Mathe- 
matiker Alan Mathison Turing, 
1912-1952] 

Tulrilolne (f.; -, -n; Bot.) Wasser- 
pflanzenknospe, die überwin- 
tern kann u. im Frühjahr zu ei- 
ner neuen Pflanze heranwächst 
[zu lat. zurio »Spross«] 

Turlkey ([toe:kı] m.; -s, -s; Dro- 
genszene) Zustand eines Dro- 
genabhängigen, in dem er Ent- 
zugserscheinungen hat; auf 
sein Entzugserscheinungen ha- 
ben [engl., »Truthahn«, ame- 
rikan. (umg.) »Pleite«] 

Türlkis (m.; -es, -e; Min.) heller, 
blaugrüner, undurchsichtiger 
Edelstein, chem. wasserhalti- 
ges Kupfer-Aluminium-Phos- 
phat [<mhd. zurkis, turkoys 

<frz. turquoise »türkischer 
(Edelstein); zu Zurquois »tür- 
kisch«] 

türlkilsen (Adj.) 1 aus Türkisen 
bestehend 2 türkisfarbig 

turlkilsielren (V.) nach türki- 
schem Muster gestalten 

Turkimelne (m.; -n, -n) 1 Ange- 


Turnier 
höriger eines Turkvolkes in 
Mittelasien 2 ein Orienttep- 
pich 

Turk|melnin (f.; -, -nininen) An- 
gehörige eines Turkvolkes in 
Mittelasien 

Turlko (m. -s, -s; früher) farbiger 
Fußsoldat des französ. kolonia- 

len Heeres in Algerien [<frz. 

turco <turc »türkisch; Türke«] 

Turikollolge (m.; -n, -n; 

Sprachw.) Wissenschaftler auf 

dem Gebiet der Turkologie 

Turlkollolgie (f.; -; unz.; 

Sprachw.) Lehre von den Turk- 

sprachen u. türkischen Kultu- 

ren [<mlat. Turcus »Türke« + 

... logie] 

Turlkollolgin (f.; -, -gininen; 

Sprachw.) Wissenschaftlerin 

auf dem Gebiet der Turkologie 

turlkollolgisch (Adj.; Sprachw.) 
die Turkologie betreffend, auf 
ihr beruhend, zu ihr gehörig 

Turimallin (m.; -s, -e; Min.) ı Mi- 
neral, das Gesteine bildet, che- 
misch ein bor- u. fluorhaltiges 
Silikat 2 Edelstein von unter- 
schiedlicher Farbe [<frz., engl. 
tourmaline <singhales. turmale, 
turamali] 

Turn ([tee:n] m.; -s, -s) ı (Kunst- 
flug) hochgezogene, gewende- 
te Kurve 2 Drogenrausch; 
Fünf-Minuten-- 3 (umg.) 
Dransein, an der Reihe sein; 
das ist jetzt dein ~ [engl., »Dre- 
hung«] 

Turnlaround ([toe:naraund] m.; 
-8, -s; Wirtsch.) 1 Regenerie- 
rung eines Unternehmens, das 
der Existenzbedrohung aus- 
gesetzt war u. nun wieder über- 
lebensfähig ist, Ende einer 
wirtschaftlichen Verlustperi- 
ode 2 Umlaufzeit, Umschalt- 
zeit [<engl. turn around »um- 
drehen, wenden«] 

turnen ([toe:-] V.; umg.) Spaß 
bringen, machen, berauschen, 
anregen; die Musik turnt unge- 
heuer an; >a. anturnen [<engl. 
turn on »antörnen«, eigtl. »an- 
drehen«] 

Turinier (n.; -s, -e) 1 mittelalterl. 
Kampfspiel der Ritter nach fes- 
ten Regeln mit stumpfen (sel- 
ten auch scharfen) Waffen zum 
Erproben der Kampffähigkeit 
2 (Sport) neuzeitlicher sportl. 
Wettkampf mit einer großen 
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Turntable 


Teilnehmerzahl; Schach-; Reit- 
u. Fahr-; Tanz; Tennis- 
[<mhd. zurnier, turnir <afrz. 
torn(e)ier »Drehungen machen, 
Rosse tummelng«; zu Zorn 
»Dreheisen; Wendung« <lat. 
tornus »Zirkel, Dreheisen, 
Kreisbewegung«] 

Turnitalble auch: Turnitablle 
([tee:nteibal] m.; - od. -s, -) 
Teil des CD-Spielers bzw. 
Schallplattenspielers, der die 
CD bzw. Schallplatte trägt 
[engl., »Plattenteller, Dreh- 
scheibe«] 

Turinülre (f.; -, -n; Ende 19. Jh.) 
unter dem Rock getragene Ge- 
säßauflage zum Hochraffen 
des Kleides [<frz. tournure] 

Turnus (m.; -, -nuslse) 1 fest- 
gelegte Wiederkehr, Reihen- 
folge 2 regelmäßiger Wechsel, 
regelmäßig sich wiederholen- 
der Ablauf einer Tätigkeit 
[<mlat. zurnus »Wechsel, Rei- 
henfolge« <lat. tornus »Zirkel, 
Dreheisen, Kreisbewegung«] 

Tulron (n.; -s; unz.; Geol.) zweit- 
älteste Stufe der oberen Kreide 
[nach der frz. Landschaft 
Touraine] 

tulrolnisch (Adj.; Geol.) zum Tu- 
ron gehörend, aus ihm stam- 
mend 

Turlrilzelphallie (f.; -; unz.; Med.) 
abnorm hohe Schädelform, 
Turmschädel [<lat. turris 
»Turm« + ...zephal] 

Turitle auch: Turtlle ([tee:tl] f.; -, 
-s; EDV) kleiner fahrbarer Zei- 
chenroboter mit Tastsensoren, 
der häufig im computerunter- 
stützten Schulunterricht einge- 
setzt wird [engl., »Schildkrö- 
te«] 

Turizisimus (m. -, -zisimen; 
Sprachw.) türkische Sprach- 
eigentümlichkeit, die in einer 
anderen Sprache nachgebildet 
wird 

Tulsche (f.; -, -n; Mal.) farbige, 
schwarze od. weiße Flüssigkeit 
mit Bindemitteln (z.B. Gum- 
miarabikum) u. fein verteiltem 
Farbstoff [> zZuschieren] 

tulschielren (V.) Metall ~ unebe- 
ne Stellen auf Metall durch 
Aufdrücken einer mit Tusche 
bestrichenen Platte sichtbar 
machen u. dann durch Abscha- 
ben glätten [<frz. toucher 
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»(schwarze) Farbe auftragen« 
<ital. Zoccare »berühren«] 

Tuslkullum (n.; -s, -kulla) ruhiger, 
behaglicher Wohnsitz od. 
Landsitz [nach der altröm. 
Stadt Tusculum in Latium] 

Tusisahlseilde (f.; -, -n; Textilw.) 
vom Tussahspinner gewonne- 
ne, grobe, bräunliche Seide, 
Eichenseide [<Hindi tasar 
<Sanskrit Zasara, trasara »We- 
berschiffchen; hin und her fah- 
ren«] 

Tusisahlseildenispininer (m.; -s, -; 
Zool.) Augenspinner, der die 
Eichenseide erzeugt, Eichen- 
spinner: Lasiocampa quercus 

Tusisis (f.; -; unz.; Med.) Husten 
Dat.] 

Tultand (m.; -en, -en) Schüler 

od. Student, der von einem 

Tutor (2) betreut wird [<lat. 

tutatus »beschützt«] 

Tultanldin (f.; -, -dininen) Schüle- 

rin od. Studentin, die von ei- 

nem Tutor (2) betreut wird 

Tultel (f.; -, -en) Vormundschaft 

[<lat. tutela »Fürsorge, Vor- 

mundschaft«] 

tultellajrisch (Adj.) vormund- 

schaftlich 

Tultilolrisimus (m.; -; unz.) reli- 
giöse od. philosoph. Einstel- 
lung, die sich immer für die si- 
chere von zwei Möglichkeiten 
entscheidet [<lat. zuzior, Kom- 
parativ zu Zutus »sicher«] 

Tultor (m.; -s, -tolren) 1 (röm. 
Recht) Vormund, Erzieher 
2 (allg.) Lehrer, Betreuer, der 
Schüler od. Studierende wäh- 
rend ihrer Ausbildung berät 
u. ihnen Hilfestellung leistet 
[engl. <lat. tutor »Vormund«] 

Tultolrilal ([tju:torıal] n.; - od. -s, 
-s) ı Betreuung einer Gruppe 
von Studenten (zur Einführung 
in neue Studienfächer od. -in- 
halte) 2 (EDV) Dokumentation 
für Endbenutzer eines Soft- 
waresystems, in der im Sinne 
einer Einführung die wichtigs- 
ten Systemfunktionen erläutert 
werden [engl., »Tutorium« 
<lat. żutor »Vormund, Beschüt- 
zer«] 

Tultolrin (f.; -, -rin\nen) Lehrerin, 
Ratgeberin (von Schülern, Stu- 
dierenden) 

Tultolrilum (n.; -s, -rilen; an 
Hochschulen) von einem 


Tutor (2) geleitete (zusätzliche) 
Übung od. Seminar 

tutita la forlza (Musik) die ganze 
Kraft [ital.] 

tutlti (Musik) alle (Instrumente 
zusammen) [ital., »alle«] 

Tutlti (n.; - od. -s, - od. -s; Musik) 
Spiel des ganzen Orchesters; 
Ggs Solo (1) 

Tutltiffrutiti (n.; - od. -s, - od. -s; 
Kochk.) ı Süßspeise aus ver- 
schiedenen Früchten 2 Gefro- 
renes mit verschiedenen Früch- 
ten [ital., »alle Früchte«] 

TV ([tefau] Abk. für) Television 

TV-Show ([tefaufou] f.; -, -s) im 
Fernsehen gezeigte Show 

TW (Zeichen für) Terawatt 

Tweed ([twi:d] m.; - od. -s, -s; 
Textilw.) 1 (urspr.) Gewebe aus 
mit der Hand gesponnener 
schott. Schafwolle 2 (heute) 
kleingemusterter, locker ge- 
webter Stoff aus Streichgarn 
[nach dem schottisch-nord- 
engl. Fluss Tweed] 

Twen (m.; - od. -s, -s) junger 
Mann od. junge Frau zwischen 
20 u. 29 Jahren [nur im Dt. vor- 
handene Ableitung von engl. 
twenty »zwanzig«] 

Twill (m.; -s, -s od. -e; Textilw.) 
Stoff aus Baumwolle od. Seide 
in doppelter Köperbindung 
[engl., <mengl. żwylle; zu alt- 
engl. zwi »zwei«] 

Twinlset (m.; - od. -s, -s; Mode) 
meist kurzärmeliger Pullover 
mit dazu passender Jacke 
[sengl. zwin »Zwilling, Dop- 
pel-« + set »Garnitur«] 

Twist! (m.; -(e)s, -e; Textilw.) lo- 
cker gedrehtes Garn aus meh- 
reren Fäden [engl., »drehen, 
flechten«] 

Twist? (m.; -s, -s) 1 (Musik) in 
den 1960er Jahren in den USA 
entstandener Modetanz im 
*/,-Takt 2 (Sport; Tennis) mit 
Seiten- u. Vorwärtsdrall ge- 
schlagener (Aufschlag-)Ball 
[engl., »drehen, flechten«] 

twisiten (V.) Twist? (1) tanzen 

Twist-off-Delckel ([-3f-] m.; -s, -) 
Deckel mit Schraubverschluss 
[zu engl. zwist off»abschrau- 
ben«] 

Twititer® (ohne Artikel; EDV) 
Internetforum für öffentlich 
zugängige Weblogs 

twitltern (V.; EDV) über ein In- 


ternetforum (bes. über Twit- 
ter®) kurze Blogs austauschen 
Twolbeat ([tu:bi:t] m.; - od. -s; 


unz.; Musik) Jazzmusik mit Be- 


tonung auf zwei Schlägen des 
Vierertaktes [engl., »Zwei- 
schlag«] 

Twolstepp ([tu:step] m.; -s, -s; 
um 1920) ruhiger nordame- 
rikan. Tanz im °/,-Takt [<engl. 
two »zwei« + step »Schritt«] 

Tylche ([-çə] f.; -; unz.; geh.) 
Schicksal, Vorsehung, glück- 
licher Zufall [grch.] 

Tylchisimus ([-gıs-] m.; -; unz.; 


Philos.) philos. Lehre, nach der 


die Welt vom Zufall beherrscht 
wird [<grch. tyche »Zufall«] 

Tylcoon ([taıku:n] m.; -s, -s) 

1 mächtiger, einflussreicher 
Geschäftsmann 2 eigenmäch- 
tiger Parteiführer [engl. <jap. 
taikun <chines. ta »groß« + 
chin »Führer«] 

Tyllom (n.; -s, -e; Med.) Schwiele 
[<greh. zylos »Wulst«] 

Tymjpalnallorigan (n.; -s, -e; 
Zool.) Gehörorgan von Insek- 
ten aus einem den Schall lei- 
tenden Apparat einer dünnen 
Haut (Trommelfell) mit einer 
angrenzenden Tracheenblase 
u. dem Sinnesorgan [> Tym- 
panum] 

Tymjpalnie (f.; -; unz.; Vet.) 
durch ungeeignetes Futter her- 
vorgerufenes Aufblähen des 
Bauches von Wiederkäuern u. 
Nagetieren, die als Haustiere 
gehalten werden, Blähsucht, 
Trommelsucht [> Tympanum] 

Tym|palnon (n.; -s, -palna; mit- 
telalterl. Kirchenarchitektur) 
kunstvoll gestaltete Fläche zwi- 
schen dem Bogen über der Tür 
u. dem Türsturz, bes. über den 
Portalen, Bogenfeld [> Tym- 
panum] 

Tym|palnum (n.; -s, -palna) 

1 (Anat.) Trommelfell 2 (Mu- 
sik) Pauke [<lat. zympanum, 
grch. tympanon »Trommelfell, 
Pauke«] 

Tynidallleflfekt auch: Tynldall-Ef- 
fekt ([tindal-] m.; -(e)s; unz.; 
Physik) Erscheinung, dass 
Licht zerstreut wird, wenn es 
durch ein (trübes) Medium 
geht [nach dem irischen Physi- 
ker J. Tyndall, 1820-1893] 

Typ (m.; -s, -en) oV Typus 1 Ur- 


bild, Grundform 2 Gattung, 
Schlag; blonder, dunkler, brü- 
netter ~; norddeutscher, südlän- 
discher ~; er ist ein kräftiger, 
zarter ~ 3 Muster, Modell, 
Bauart; ein BMW vom ~ »Z3« 

4 Gepräge, das eine Person mit 
anderen gemeinsam hat; fröh- 
licher, melancholischer ~ 5 die 
Person selbst, die in ihrem Ge- 
präge, in einer Reihe von Ei- 
genarten od. Merkmalen mit 
anderen Personen überein- 
stimmt; sie ist (nicht) mein ~ 
(umg.) sie gefällt mir (nicht), 
passt (nicht) zu mir 6 (umg.) 
männliche Person, Kerl, Bur- 
sche [<grch. zypos »Schlag; Ge- 
stalt; Muster, Vorbild«] 

Typlbelraltung (f.; -, -en) indivi- 
duelle Beratung zur besseren 
modischen Gestaltung der äu- 
Beren Erscheinung; eine Farb- 
u. ~ für Frauen; eine ~ bei der 
Wahl der Frisur anbieten 

Tylpe (£.; -, -n) 1 gegossener 
Druckbuchstabe, Letter 
2 Buchstabe od. Zeichen auf 
Büromaschinen 3 Grad der 
Ausmahlung des Mehls 4 (fig.; 
umg.) komische, ulkige Per- 
son; das ist ja eine ganz beson- 
dere ~! [> Typ] 

tyjpen (V.) nur in bestimmten 
Größen herstellen (Industrie- 
waren); Sy typisieren (3) 

Tylpenldrulcker (m.; -s, -; kurz 
für) Typenraddrucker 

Tylpenllehlre (f.; -; unz.) Lehre 
von den Konstitutionstypen; 
Sy Typik (2) 

Tylpen|psylchollolgie (f.; -; unz.; 
Psych.) Zweig der Psychologie, 
der sich mit der Einteilung der 
Menschen nach typischen 
Merkmalen des Charakters u. 
der Konstitution beschäftigt; 
Sy Typik (1) 

Tylpeniradidrulcker (m.; -s, -) 
Schreibmaschine, bei der die 
Buchstaben am äußeren Rand 
eines Rades angeordnet sind 
und durch entsprechende Dre- 
hung des Rades zum Anschlag 
gebracht werden 

Tylphliltis auch: Typhlliltis (£.; -, 
-tiiden; Med.) Entzündung des 
Typhlons (nicht dessen Appen- 
dix) 

Tylphlon auch: Typhllon (n.; -s, -e; 
Anat.) blind endender Teil 


typografisch 


des Dickdarms, Blinddarm; 
>a. Appendix [grch., »Blind- 
darm«; zu typhlos »dunkel, ge- 
heim, unsichtbar«] 

Tylphon' (n.; -s, -e; Seew.) Sirene 
von Schiffen, Leuchttürmen 
od. Fabriken mit bewegter 
Membran [grch., »Wirbel- 
wind«] 

Tylphon? (m.; -s, -e) Wirbelwind 
[greh., »Wirbelwind«] 

tylphös (Adj.; Med.) typhusartig, 
zum Typhus gehörend 

Tylphus (m.; -; unz. Med.) 1 vom 
Typhusbakterium (Salmonella 
typhi) hervorgerufene Infek- 
tionskrankheit mit Störungen 
der Verdauung u. des Bewusst- 
seins, Fieber u. Entwicklung 
roter Flecken, Bauchtyphus: 
Typhus abdominalis 2 schwere, 
sehr ansteckende Infektions- 
krankheit mit Zuständen der 
Verwirrung, Fieber u. flecki- 
gem Hautausschlag, Fleckfie- 
ber [<grch. zyphos »Dampf, Ne- 
bel, Rauch«] 

...tylpie (Nachsilbe; zur Bildung 
weibl. Subst.; f.; -, -n) Druck, 
Druckverfahren; Monotypie; 
Stenotypie [<grch. typos 
»Druck«] 

Tylpik (f.; -, -en) 1 = Typenpsy- 
chologie 2 = Typenlehre 

typisch (Adj.) 1 einen Typus dar- 
stellend, mustergültig, vorbild- 
lich 2 zu einem bestimmten 
Typ gehörig, kennzeichnend, 
bezeichnend, eigentümlich, 
unverkennbar 

tylpilsielren (V.) ı typisch, als 
Typ (nicht als individuelle Per- 
sönlichkeit) darstellen, z.B. 
Gestalten im Roman od. Dra- 
ma 2 nach Typen einteilen 


= typen 
Tyjpilziltät (f.; -; unz.) das Ty- 
pischsein, typische Beschaffen- 
heit 

tylpo..., Tylpo... (in Zus.) Druck 
[<greh. typos »Druck«] 


Tyipolgelnelse (f.; -, -n; Biol.) For- 


menbildung im Verlauf der 
Stammesgeschichte [< Typo... 
+ Genese] 


Tylpolgraf (m.; -en, -en) = Typo- 


graph 


Tylpolgraffie (f.; -, -n) = Typogra- 


phie 
tylpolgralfisch (Adj.) = typogra- 
phisch 
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Typograph 


Tylpolgraph (m.; -en, -en; in Dru- 
ckereien u. Verlagen) oV Typo- 
grafı Gestalter des Schriftsat- 
zes 2 (veraltet) Zeilensetz- 
maschine 

Tylpolgralphie (f.; -, -n) oV Typo- 
grafie ı Buchdruck 2 Buchdru- 
ckerkunst [< Typo... + ...grafie] 
tyjpolgralphisch (Adj.) die Typo- 
graphie betreffend, zur Typo- 
graphie gehörend, auf ihr be- 
ruhend; oV typografisch; ~es 
Maßsystem auf dem typograph. 
Punkt beruhendes M.; ~er 
Punkt kleinste Maßeinheit in 
der Typographie, 0,3759 mm 
Tylpollolgie (f.; -, -n) Lehre von 
den menschl. Typen hinsicht- 
lich ihrer Lebensform, Konsti- 
tution, Weltanschauung u.a. 

[< Typ + ... logie] 

tylpollolgisch (Adj.) die Typolo- 
gie betreffend, zu ihr gehö- 
rend, aufihr beruhend 
Tylpolmelter (a. ['----] n.; -s, -) 
Maßstab für typograph. Maß- 
system [< Type + ... meter] 
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Tylpolskript (n.; -(e)s, -e) Manu- 
skript, das mit der Schreibma- 
schine geschrieben ist [<grch. 
typos »Druck« + Skript] 

Tylpung (f.; -, -en) das Typen 

Tylpus (m.; -, Typen) = Typ (1-5) 

Tylrann (m.; -en, -en) 1 (urspr.; 
im antiken Griechenland) 
Herrscher, dessen Macht- 
anspruch sich nicht auf die 
Herkunft aus einer Dynastie 
gründet 2 Gewaltherrscher 
3 (fig.) strenger, herrschbegie- 
riger Mensch 4 (Zool.) Ange- 
höriger einer artenreichen u. 
vielgestaltigen Familie ame- 
rikan. Sperlingsvögel: Tyranni- 
dae [<grch. tyrannos »Gewalt- 
herrscher«] 

Tylranlnei (f.; -, -en) ı Herrschaft 
eines Tyrannen 2 Gewaltherr- 
schaft 

Tylranlnis (f.; -; unz.; bes. im al- 
ten Griechenland) Gewaltherr- 
schaft [> Tyrann] 

tylranlnisch (Adj.) 1 in der Art ei- 
nes Tyrannen, herrschbegierig, 


selbstherrlich 2 gewaltsam, 
durch Gewalt wirkend; er übt 
zu Hause eine ~e Herrschaft aus 
tylranlnilsielren (V.) jmdn. ~ 
jmdm. den eigenen Willen auf- 
zwingen, jmdn. beherrschen, 
unterdrücken 
Tylran|nolsaulrus Rex (m.; - -; 
unz.) bis zu 10 m langer u. 5 m 
hoher Angehöriger einer räu- 
berischen Gattung der Dino- 
saurier aus der Oberkreide 
[< Tyrann + grch. sauros »Ei- 
dechse« + lat. Rex »König« (als 
Titel)] 
Tylrollienne ([-]jen] f.; -, -n; Mu- 
sik) dem Ländler ähnlicher 
Rundtanz nach Tiroler Liedern 
im %,-Takt; oV Tirolienne [frz., 
Fem. zu Zyrolien »tirolisch«] 
Tylrolsin (n.; -s; unz.; Abk.: Tyr; 
Biochemie) eine aromatische 
Aminosäure, die Bestandteil 
fast aller Eiweißkörper ist (bes. 
in Käse) [zu grch. zyros »Käse«] 
Tylrolsis (f.; -; unz.; Med.) Ver- 
käsung [zu grch. tyros »Käse«] 


U 1 (chem. Zeichen für) Uran 
2 (Zeichen für) elektr. Span- 
nung 

Überlmilkro|skop auch: Überlmik- 
rolskop (n.; -s, -e) Elektronen- 
mikroskop 

ubi beine, ibi paltria auch: ubi be- 
ne, ibi patiria (geh.) Wo (es 
mir) gut (geht), dort (ist mein) 
Vaterland [lat.] 

Ubilkaltilon (f.; -, -en; österr.) Mi- 

litärunterkunft, Kaserne [zu 

lat. ubi »wo«] 

Ubilquist (m.; -en, -en; Biol.) 

über die ganze Erde verbreitete 

Pflanzen- od. Tierart [zu lat. 

ubique »überall«] 

ubilquiltär (Adj.; Biol.) überall 

vorkommend (Pflanzen, Tiere) 

[<lat. ubique »überall«] 

Ubilquiltät (f.; -, -en) 1 (unz.) All- 

gegenwart (Gottes) 2 (zählb.) 

Wirtschaftsartikel, der überall 

u. in jeder Menge zu haben ist 

[zu lat. ubique »überall«] 

Ubilquiltin (n.; -s, -e; Biochem.) 
Protein, das als Signalfaktor 
wirkt u. die kurzfristige Steue- 
rung enzymatischer Reaktio- 
nen bewirkt [zu lat. ubique 
»überall«] 

Ucha ([-xa] f.; -; unz.; Kochk.) 
russische Fischsuppe [russ.] 

Ud (m. od. f.; -s od. -, -s; Musik) 
arabische Laute mit kurzem 
Hals [arab., eigtl. »Holz«] 

Udiltolre (m.; - od. -n, -n od. -to- 
ri) ı Richter an der päpstlichen 
Gerichtsbehörde 2 Geistlicher 
im diplomat. Dienst [ital., 
»Hörer, Zuhörer«; zu udire 
»zuhören«] 

Udimurite (m.; -n, -n) Angehöri- 
ger eines ostfinnischen Volkes 
westl. des Urals (früher: Wotja- 
ke) [<udmurt. udmurdi »Men- 
schen«] 

udjmuritisch (Adj.) die Udmur- 
ten betreffend, zu ihnen gehö- 
rend, von ihnen stammend; ~e 
Sprache zur finn. Gruppe der 


finn.-ugr. Sprachen gehörende 

Sprache der Udmurten (früher: 

wotjak. Sprache) 

Udolmelter (n.; -s, -) Regenmes- 
ser [<grch. hydor »Wasser« + 
... meter] 

UEFA, Ueffa (f.; -; unz.; Sport; 
Abk. für frz.) Union Europé- 
enne de Football Associations, 
(od. engl.) Union of European 
Football Associations (Euro- 
päischer Fußballverband) 

UFO, Ufo (n.; -s, -s; Kurzwort 
für) unbekanntes Flugobjekt 
[verkürzt <engl. unidentified 

flying object] 

Ufollolge (m.; -n, -n) jmd., der 
sich mit Ufologie befasst 

Ufollolgie (f.; -; unz.) (wissen- 
schaftliche) Beschäftigung mit 
UFOs 

UGC (EDV; Abk. für engl.) User 
Generated Content (von Nut- 
zern erzeugte Inhalte); Bilder, 
Videos, Texte oder Lexika sind 
im Internet häufig kostenlos als 
~ nutzbar 

u. i. (Abk. für lat.) ut infra 

Ukas (m.; -es od. -ses, -e od. -se) 
1 (früher) Erlass des Zaren 
2 (allg.) Verordnung, Befehl, 
Anordnung [zu russ. ukazat’ 
»befehlen«] 

Ukellei (m.; -s, -s od. -e; Zool.) 
länglicher Karpfenfisch, Laube: 
Alburnus alburnus [<poln. 
ukleja] 

Ukullelle (f.; -, -n; Musik) kleine 
Gitarre portug. Ursprungs mit 
vier Saiten [<hawaiisch ukulele 
<uku »Floh; kleine Person« + le- 
le »springend«; vermutl. nach 
einem Spitznamen des briti- 
schen Offiziers Edward Purvis, 
der das Instrument im 19. Jh. in 
Hawaii popularisierte] 

UKW (Abk. für) Ultrakurzwelle 

Ulan (m.; -en, -en; Mil.) 

1 (urspr.) Angehöriger der in 
Polen aufgestellten leichten, 
mit Lanzen bewaffneten Kaval- 
lerie 2 (in Preußen u. Dtschld. 
bis zum 2. Weltkrieg) Angehö- 
riger der schweren Kavallerie 
[<türk. oghlan »junger Mann«] 

Ulanika (f.; -, -s; Mil.) kurzer, 
zweireihiger Waffenrock des 
Ulanen 

Ullcus (n.; -, Ullcelra; Med.) = Ul- 
kus 

Ulelma (m.; -s, -s) islam. Rechts- 


Ultimo 


od. Gottesgelehrter [arab., Pl. 

zu alim »Gelehrter, Wissen- 

der«] 

Ullkus (n.; -, Ullzelra; Med.) Ge- 

schwür; oV Ulcus [<lat. ulcus, 

Gen. ulceris] 

Uljna (f.; -, -nae [-ne:]; Anat.) El- 

le, den Ellenbogen bildender 

Vorderarmknochen [lat] 

ullnar (Adj.; Anat.) zur Elle ge- 

hörend [<lat. ulna »Elle, Ellen- 

bogen«] 

Ullnalris (m.; -; unz.; Anat.) El- 
lennerv [zu lat. ulna »Elle, El- 
lenbogen«] 

Ulsiter (engl. [alsta(r)] m.; -s, -) 
1 zweireihiger Herrenmantel 
2 (Textilw.) (oft doppelt ge- 
webter) schwerer Stoff für 
Mäntel [nach dem alten Na- 
men Nordirlands] 

ult. (Abk. für) ultimo 

Ulltilma (f.; -, -tilmä od. -tilmen) 
letzte Silbe (eines Wortes) [lat., 
Fem. zu ultimus »der Letzte«] 

Ultima Ratio (Groß- und Klein- 
schreibung) In fremdsprachigen 
Fügungen, die als Ganzes die 
Funktion eines Substantivs ha- 
ben, werden alle substantivi- 
schen Bestandteile großge- 
schrieben (>a. Corpus Delicti). 


Ulltiima Raltio ([-tsjo] f.; - -; 
unz.) letztes Mittel, letzter 
Ausweg; eine ~ finden | <lat. ul- 
timus »letzte(r, -s)« + ratio »Be- 
rechnung; Erwägung; Denken, 
Vernunft«] 

ulltilmajtiv' (Adj.) 1 in Form eines 

Ultimatums 2 (fig.) nachdrück- 

lich, als Ultimatum ausgespro- 

chen; ~e Forderung, Warnung 

[> Ultima] 

ulltilmaltiv? (Adj.; umg.) uner- 

lässlich, perfekt; der ~e Film 

[<engl. ultimate »vollendet, 

perfekt«] 

Ulltiimaltum (n.; -s, -s od. -ma- 

en) mit der Androhung von 
repressiven Maßnahmen ver- 
bundene, befristete Forderung; 
ein ~ setzen [<lat. ultimus »der 
letzte«] 

ulltiimo (Adv.; Abk.: ult.) am 
Letzten (des Monats); ~ April 
[ital., »der Letzte, letzt«; zu lat. 
ultimus] 

Ulltiimo (m.; -s, -s) der Letzte 
(des Monats); bis ~ April bis 
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Ultra 


zum 30. April; per ~ zum Letz- 
ten des Monats 

*Die Buchenstabenfolge ulltr... 
kann auch ultr... getrennt wer- 
den. 

*Ulltra (m.; -s, -s) Anhänger, 
Vertreter einer extremen polit. 
Richtung [zu lat. ultra »jen- 
seits, über ... hinaus«] 

*ulitra..., Ulltra... (in Zus.) jen- 
seits (von), über ... hinaus 
Dat.] 

+ ulitra|cool ([-ku:l] Adj.; umg.; 
salopp; verstärkend) überaus 
cool, hervorragend; eine ~e 
Sonnenbrille 

+Ulitraffiche ([-fif] m.; -s, -s) im 
Rahmen der Mikrodokumenta- 
tion angefertigte, stark verklei- 
nerte Vorlage [<Ultra... + frz. 
fiche »Zettel«] 

+Ulitrafillter (m.; -s, -) für die 

Ultrafiltration geeigneter Filter 

+Uiltrafilitraltilion auch: Ulltraffilt- 
raltilon (f.; -, -en) Filtrierver- 
fahren mit Filtern sehr kleiner 

Porenweite, die auch Bakterien 

u. andere Kleinstlebewesen zu- 

rückhalten 

+Ulitrajfoltolmeltrie auch: Ulltra- 
foltolmetlrie (f.; -; unz.) = Ultra- 
photometrie 

+ ulitralkon|serivaltiv (Adj.) äu- 
Berst konservativ [<ultra... 

+ konservativ] 

+ ulitralkurz (Adj.) im Wellen- 
bereich kürzer als elektromag- 
netische Kurzwellen 

+Ulitralkurziwellle (f.; -, -n; Abk.: 

UKW) elektromagnetische 

Welle mit einer Wellenlänge 

unter 10 m [<Ultra... + Kurz- 

welle 

+ ulitralmalrin (Adj.) kornblu- 
menblau, lasurblau; Sy ultra- 
marinblau 

*Ulitralmalrin (n.; -s; unz.) 

1 kornblumenblaue Farbe 

2 (Chemie) Farbstoff aus 

schwefelhaltigem Natriumalu- 

miniumsilikat, natürl. vorkom- 
mend als Lapislazuli, künstlich 
durch Erhitzung von Kaolin 
mit Natriumcarbonat sowie 

Schwefel hergestellt 

+ ulitralmalrin]blau (Adj.) = ultra- 
marin 

*Ulitralmilkrolskop auch: Ulltra- 
miklrolskop (n.; -s, -e; Technik) 
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Mikroskop zum Erkennen 
kleinster Teilchen, die das ge- 
wöhnliche Mikroskop nicht 
sichtbar machen kann 

+ Ulitralmilkrolskolpie auch: Ulltra- 

mikflro|skolpie (f.; -; unz.; Tech- 

nik) Betrachtung, Untersu- 
chung mit dem Ultramikro- 
skop 

+ ulitralmoldern (Adj.) sehr, ex- 
trem modern; ein ~es Bauwerk 

*ulitralmonitan (Adj.) streng ka- 

tholisch, streng päpstlich ge- 

sinnt [<ultra... + lat. mons, 

Gen. montis »Berg« (gemeint 

sind die Alpen)] 

*Ulltralmonitalnisimus (m.; -; 
unz.; Bez. für den) päpstlichen 
Absolutismus, streng katho- 
lische, streng päpstliche Ein- 

stellung [> ultramontan] 

+ ulitralmunldan (Adj.) außerhalb 
der Welt, überweltlich, jensei- 
tig 

*Ulltrajpholtolmeltrie auch: Ulltra- 
pholtolmetilrie (f.; -; unz.) 
oV Ultrafotometrie ı (Chemie) 
Messung der Infrarotabsorp- 
tion von chemischen Verbin- 
dungen zur Klärung ihres mo- 
lekularen Aufbaus 2 Messung 
von Sternhelligkeiten im roten 
u. infraroten Wellenbreich 

*ulltralrot (Adj.) = infrarot 

*Ulitralrot (n.; -s; unz.) = Infra- 
ro 

+ Ulitralschall (m.; -s; unz.) 

1 (Physik) Schwingungen des 
Schalls, die oberhalb der Gren- 
ze der Hörbarkeit liegen 

2 (Med.) = Ultrasonographie 

*Ulitralsolnolgraffie (f.; -, -n) 
= Ultrasonographie 

+ Ulltralsolnolgralphie (f.; -, -n; 
Med.) Einsatz von Ultraschall- 
wellen (zu diagnostischen 
Zwecken); oV Ultrasonografie; 
Sy Ultraschall (2) [< Ultra... 

+ lat. sonus »Ton, Klang« + 
...grapbie] 

+ Ulitralstrahllung (f.; -; unz.) 
Höhenstrahlung 

+ ulitralvilollett ([-vi-] Adj.; Abk.: 
UV) im Spektrum jenseits des 
sichtbaren Violetts liegend; ~e 
Strahlen 

+ Ulitrajvilollett ([-vi-] n.; -s; 
unz.) Bereich des elektromag- 
net. Spektrums mit Wellenlän- 
gen unterhalb des sichtbaren 
Violetts 


Ullzelra (Med.; Pl. von) Ulkus 

Ullzelraltilon (f.; -, -en; Med.) Ge- 
schwürbildung [> Ulkus] 

ullzelrielren (V.; Med.) geschwü- 
rig werden, Geschwür bilden 
[> Ulkus] 

ullzelrös (Adj.; Med.) in der Art 
eines Ulkus, geschwürig 

Umlbelllilfelre (f.; -, -n; Bot.) Dol- 
dengewächs [<lat. umbella 
»Sonnenschirm« (Verkleine- 
rungsform zu umbra »Schat- 
ten«) + ferre »tragen«] 

Umlber (m.; -s; unz.) = Umbra (2) 

Umlbra auch: Umbjra (f.; -; unz.) 
1 Zentrum der Sonnenflecke 
2 dunkelbraune Farbe, entstan- 
den durch Verwitterung man- 
ganhaltiger Eisenerze; oV Um- 
ber [lat., »Schatten«] 

Umlbralerlde auch: Umbiraler\de 

(f.; -; unz.) eisen- od. man- 

ganhaltiger Ton 

Umlbrallglas auch: Umbirallglas 

(n.; -es, -glälser) Glas für Son- 

nenbrillen, das vor dem ultra- 
violetten Licht der Sonnen- 
strahlen schützt 

umjdelkolrielren (V.) umgestal- 

ten, mit einer neuen Dekora- 

tion versehen; einen Saal ~ 

umffirlmielren (V.) den Firmen- 

namen verändern, unter einem 
neuen Geschäftsnamen firmie- 
ren als vorher 

umiforimullielren (V.) neu, anders 

formulieren als vorher; ein Be- 

werbungsschreiben ~ 
umifunkltilojnielren (V.) eine Sache 
~ einer Sache eine andere 

Funktion geben, einer anderen 
Funktionen zuführen 

umlorilenitielren (V.) sich ~ den 
eigenen Standpunkt neu fest- 
legen, sich neu, anders orien- 
tieren als vorher 

umbofrisitilco (Musik) humoris- 
tisch, lustig [ital.] 

Umlpilre ([ampaıs(r)] m.; -, -s; 
Sport) Schiedsrichter, Unpar- 
teiischer [zu engl. nompere 
»nicht gleich« <altfrz. <lat. non 
»nicht« + par »gleich«] 

umlpollen (V.) eine elektrische 
Schaltung ~ ihren Plus- u. Mi- 
nuspol austauschen 

umlquaritielren (V.) jmdn. ~ 
jmdm. ein anderes Quartier ge- 
ben, jmdn. in ein anderes 
Quartier legen 

UMTS (Abk. für engl.) Universal 


Mobile Telecommunication 
System (universelles mobiles 
Telekommunikationssystem 
mit direktem Zugang zum In- 
ternet) 

Umiweltlauldit (a. [-:dıt] m. od. 
n.; -s, -s) = Ökoaudit 

UN (Abk. für engl.) United Na- 
tions 

una corlda (Musik) Anweisung 
beim Betätigen des linken Pe- 
dals am Klavier od. Flügel, wo- 
durch der Klang (durch ver- 
schobenen Anschlag der Sai- 
ten) gedämpft wird [ital., »eine 
Saite«] 

Unlanilmiltät (f.; -; unz.; geh.) 
Einmütigkeit, Einhelligkeit 
[<frz. unanimite <lat. unani- 
mitas <unus »eins« + animus 
»Geist«] 

unär (Adj.; Math.) einen einzel- 
nen Operanden betreffend; 

Sy monadisch [zu lat. unus 
»ein, einer«] 

unlaritilkulliert (Adj.) nicht arti- 
kuliert, undeutlich; ~e Laute 
ausstoßen 

Una Sancita (f.; - -; unz.) die eine 
heilige (christliche Kirche) 

[lat.] 

unläsitheltisch (Adj.) 1 nicht äs- 

thetisch, unschön, nicht ange- 

nehm anzusehen 2 unappetit- 
lich, Widerwillen erregend; ein 
~er Anblick 

unlatitrakltiv (Adj.) nicht attrak- 

tiv, nicht anziehend, ohne An- 

ziehungskraft; Ggs attraktiv; ein 
~es Angebot 

Unicle Sam auch: Unclle Sam 

([ank(a)l sem] ohne Artikel; 

scherzh. Bez. für) die USA 

[nach US-Amerikaner] 

unlcool ([-ku:1] Adj.; umg.) 

Ggs cool 1 nicht cool, ver- 
krampft; ~es Verhalten 2 nicht 
toll, langweilig; ein ~er Film 
3 nicht in Mode, nicht auf der 
Höhe der Zeit; ~e Klamotten 
[engl., »nicht kühl« (Wetter 
od. Stimmung)] 

UNCTAD (Abk. für engl.) United 
Nations Conference on Trade 
and Development (Konferenz 
der Vereinten Nationen über 
Handel u. Entwicklung) 

Undaltilon (f.; -, -en; Geol.) 
großräumige, vertikale Krus- 
tenbewegung, die eine Verbie- 
gung der Erdkruste in Schwel- 


len u. Senken zur Folge hat [zu 

lat. unda »Welle«] 
unldeffilnierjbar (Adj.) so be- 
schaffen, dass man es nicht de- 
finieren kann; Ggs definierbar 
unldelmolkratisch (Adj.) nicht 
demokratisch, den Grundsät- 
zen der Demokratie nicht ent- 
sprechend; Ggs demokratisch 

Uniderlcolver... ([anda(r)kava(r)] 

in Zus.) Geheim..., Spitzel... 

[engl.] 

Uniderlcolverlagent ([anda(r)ka- 

va(r)-] m.; -en, -en) verdeckt, 

mit einer falschen Identität ob- 
servierender Ermittler [< Un- 
dercover... + Agent] 

Unlderldog ([anda(r)dag] m.; -s, 

-s; umg.) Unterprivilegierter, 

z.B. Obdachloser [engl.-ame- 

rikan., eigtl. »Benachteiligter, 

Zukurzgekommener«] 

Unideriflow ([anda(r)flou] m.; -s, 
-s; EDV) Fehlermeldung beim 
Auftritt eines Zahlenwertes, 
der kleiner ist als der kleinste 
von der EDV-Anlage noch dar- 
stellbare Wert [engl., <under 
»unter, darunter« + flow »flie- 
Ben«] 

Unlderlground ([anda(r)graund] 
m.; -s; unz.) 1 Unterwelt, Ver- 
brecherwelt, Bereich außerhalb 
der Legalität u. Konvention 
2 literar. Richtung in den USA, 
die sich mit aktuellen sozialen 
sowie als tabu geltenden The- 
men (Schwarzenproblem, Sex) 
befasst [engl., »Untergrund«] 

Unlderigroundlliltelraitur ([An- 
da(r)graund-] f.; -, -en; Lit.) 
subkulturelle Literatur, für die 
eine provokatorische Ableh- 
nung bürgerlicher Normen 
charakteristisch ist 

Uniderlstatelment ([Anda(r)- 
steıtmant] n.; -s, -s) Untertrei- 
bung, Nüchternheit; Ggs Over- 
statement [engl.] 

Unlderiwrilter ([Andaraıta(r)] m.; 
-s, -; Wirtsch.) ein Unterneh- 
men (Finanzinstitut, Makler) 
in Großbritannien, das sich 
verpflichtet, bei nicht vollstän- 
diger Absetzung einer Emis- 
sion den Restbestand selbst zu 
übernehmen [engl., eigtl. »Un- 
terzeichner«] 

Unidelzilme (f.; -, -n; Musik) 

1 der elfte Ton vom Grundton 
aus 2 Intervall von elf Tönen 


UNICEF 


[<lat. undecima, Fem. zu unde- 
cimus »der elfte« <unus »der 
erste« + decimus »der zehnte«] 

unldisjzijplilniert auch: unldisizip- 

lilniert (Adj.) nicht diszipli- 

niert, unbeherrscht, zuchtlos 

unldoglmaltisch (Adj.) nicht dog- 

matisch, nicht starr an einem 

Dogma festhaltend; Ggs dog- 

matisch 

unldoltiert (Adj.) nicht dotiert, 

ohne Bezahlung, nicht mit 

Einkünften versehen; ein ~er 

Kunstpreis 

Un/dullaltilon (f.; -, -en) 1 wellen- 
förmige Bewegung 2 (Physik) 
Bewegung von Wellen [<neu- 
lat. *undulatio <lat. undula, 
Verkleinerungsform zu unda 
»Welle«] 

Unidullaltilonsithelofrie (f.; -; unz.; 
Physik) Wellenmechanik 

unldullaltolrisch (Adj.; Physik) 
wellenförmig 

un|dullielren (V.) wellenartig ver- 
laufen, sich wellenartig bewe- 
gen, hin u. her wogen [> Un- 
dulation] 

unleroltisch (Adj.) nicht sinnlich, 
nicht erotisch, das Liebes- und 
Geschlechtsleben nicht betref- 
fend; Ggs erotisch 

UNESCO (f.; -; unz.; Abk. für 
engl.) United Nations Educa- 
tional, Scientific and Cultural 
Organization (Organisation 
der Vereinten Nationen für Er- 
ziehung, Wissenschaft u. Kul- 
tur) 

unlfair ([-fe:r] Adj.) nicht an- 
ständig, nicht ehrlich (bes. im 
Sport), bewusst gegen die 
sportl. Regeln u. Sitten versto- 
Bend; Ggs fair; ~es Spiel; ~ han- 
deln; ~ spielen 

unighelrelse (Musik) ungarisch; 
>a. all'tungherese [ital.] 

Unigulenitum (n.; -s, -enita; 
Pharm.; Med.) Salbe [zu lat. 
unguere »salben, bestreichen«] 

Unigullat (m.; -en, -en; Zool.) 
Huftier [<lat. ungula »Pferde- 
huf; Kralle«] 

uni ([yni:] Adj.) einfarbig (Stof- 
fe) [frz., »einig, gleich«] 

uni..., Uni... (in Zus.) ein..., 
Ein... [<lat. unus vein«] 

UNICEF ([u:nitsef] f.; -; unz.; 
Abk. für engl.) United Nations 
International Children's Emer- 
gency Fund (Internationales 
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UNIDO 


Kinderhilfswerk der Vereinten 
Nationen) 

UNIDO (f.; -; unz.; Abk. für engl.) 
United Nations Industrial De- 
velopment Organisation (Or- 
ganisation der Vereinten Na- 
tionen für industrielle Ent- 
wicklung) 

unielren (V.) vereinigen [<lat. 
unire; zu unus »ein«] 

Uniffilkaltilon (f.; -, -en) Verei- 

nigung, Vereinheitlichung; 

Sy Unifizierung [<lat. unus 

»ein« + ...fikation] 

uniffilzielren (V.) vereinigen, ver- 

einheitlichen [<lat. unus »ein« 

...fizieren] 

Uniffilzielrung (f.; -, -en) = Unifi- 
kation 

unilform (Adj.) einheitlich, ein- 

förmig [<frz. uniforme <lat. 

uniformis <unus »ein« + forma 
»Gestalt«] 

Unilform (a. ['---] £.; -, -en) ein- 

heitl. Dienstkleidung, z.B. der 

Soldaten, Eisenbahn- u. Post- 

beamten, Polizisten usw.; 

Ggs Zivil 

unilforlmielren (V.) in Uniform 

kleiden, einheitlich machen, 
einheitlich kleiden 

unilforlmiert (Adj.) in Uniform, 
eine Uniform tragend, einheit- 
lich gekleidet 

Unilforlmisimus (m.; -; unz.) Ten- 
denz, Streben nach Einheit- 

lichkeit, Gleichförmigkeit 

Unilforlmist (m.; -en, -en) Mann, 

der zum Uniformismus neigt 

od. durch ihn geprägt ist 

Unilforlmisitin (f.; -, -tinInen) 
Frau, die zum Uniformismus 

neigt od. durch ihn geprägt ist 

Unilforjmiität (f.; -; unz.) Einheit- 

lichkeit, Gleichmäßigkeit, Ein- 

förmigkeit [<neulat. unifor- 
mitas <lat. uniformis »einheit- 
lich«] 

unilkal (Adj.) nur einmal vorhan- 
den, einmalig existierend; ~es 
Kleid [> Unikum] 

Unilkat (n.; -(e)s, -e) Urschrift, 

einzige Ausfertigung (eines 

Schriftstückes) [zu lat. unicus 

einzig«; analog zu Duplikat 
gebildet] 

Unilkum (n.; -s, -s od. -nilka) 1 et- 
was in seiner Art Einmaliges, 
Seltenes, etwas Einzigartiges 
2 nur einmal hergestelltes Buch 
3 (fig.; umg.) Sonderling [zu 


+ 
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lat. unicus »einzig, allein«; zu 
unus »ein«] 
unillaltelral (Adj.) einseitig, nur 
auf einer Seite befindlich 
[<uni... + lateral] 
unlin|spilriert auch: unlinsjpilriert 
(Adj.) ohne jede Inspiration, 
nicht anregend, langweilig; der 
Kinofilm wirkte ziemlich ~ 
Unio mysltilca (f.; - -; unz.; Mys- 
tik) die geheimnisvolle Ver- 
einigung (der Seele mit Gott) 
Dlat.] 
Unilon (f.; -, -en) Vereinigung, 
Verbindung, Zusammen- 
chluss [<lat. unio; zu unire 
»vereinigen«; zu unus »ein«] 
Unilolnist (m.; -en, -en) Anhän- 
ger, Vertreter einer Union 
unilolnisitisch (Adj.) eine Union 
betreffend, einer Union ange- 
hörend, in der Art einer Union 
Unilon Jack ([ju:njan dzæk] m.; 
- -8, - -s; volkstüml. Bez. für) 
die britische Nationalflagge 
[engl.] 
Unilonsjparftei (f.; -, -en; meist 
.; Politik) eine der beiden 
arteien CDU od. CSU; die ~en 
stiegen in der Gunst der Wähler 
unilpeltal (Adj.; Bot.) einblättrig 
[<uni... + grch. petalon 
»Blatt«] 
unilpollar (Adj.; El.) einpolig; 
Ggs multipolar 
Unilpollarlmalschilne (f.; -, -n; El.) 
elektr. Generator zur Erzeu- 
gung starker Gleichströme bei 
kleinen Spannungen 
Unilsex (a. [ju:ni-] m.; - od. -es; 
unz.) Aufhebung der Unter- 
schiede zwischen dem männ- 
lichen u. dem weiblichen Er- 
scheinungsbild (z.B. lange Ho- 
sen bei Frauen od. Röcke bei 
Männern) [<engl. unisex <lat. 
unus »ein« + sexus (männl. od. 
weibl.) Geschlecht] 
unilselxulell (Adj.) ı den Unisex 
betreffend, auf ihm beruhend 
2 eingeschlechtlich 
unilson (Adv.; Musik) einstim- 
mig od. in Oktaven singend, 
tönend; oV all'unisono 
unilsolno (Adv.; Musik) im Ein- 
klang, einstimmig od. in Okta- 
ven singend, tönend [ital., 
»einstimmig« <lat. unus »ein« 
+ sonus »Ton«] 
Unilsojno (n.; -s, -s od. -solni; 
Musik) einstimmiger Gesang, 


o 


azae. 


einstimmiges Spiel od. Gesang, 
Spiel in Oktaven [ital., »ein- 
stimmig« <lat. unus »ein« + 
sonus »Ton«] 

Unit ([ju:nıt] f.; -, -s) 1 Lernein- 
heit, Lernschritt (in Unter- 
richtsprogrammen) 2 (bei 
techn. Geräten) fertige Einheit 
3 (allg.) Arbeitsgruppe, Team 
[engl., »Einheit«] 

uniltär (Adj.) Einigung bezwe- 
ckend, Einheit erstrebend; 

Sy unitarisch [> Unität] 

Uniltalriler (m.; -s, -) Anhänger 
einer protestant. Gruppe, die 
die Lehre der Trinität ablehnt 
u. die Einheit Gottes betont 
[<neulat. unitarius; zu lat. uni- 
tus, Part. Perf. zu unire »ver- 
einigen«] 

uniitalrisch (Adj.) = unitär 

Uniitalrilsielrung (f.; -; unz.) Er- 
weiterung der Befugnisse eines 
Bundesstaates auf Kosten der 
Autonomie der Gliedstaaten 
(Bundesländer); Ggs Föderali- 
sierung [> Unität] 

Uniitalrisimus (m.; -; unz.) Stre- 
ben nach einem Einheitsstaat 
od. einem Bundesstaat auf Kos- 
ten der Selbstständigkeit der 
Gliedstaaten; Ggs Föderalis- 
mus 

Uniltalrist (m.; -en, -en) Vertre- 

ter, Anhänger des Unitarismus 

[> Unität] 

uniitalrisitisch (Adj.) zum Unita- 

rismus gehörend, darauf beru- 
hend 

Uniität (f.; -; unz.) Einheit, Ei- 

nigkeit, Übereinstimmung 

[<lat. unitas; zu unus vein«] 

Uniited Naltions ([junaıtıd 

neıfonz] PL; Abk.: UN; kurz 

für) United Nations Organiza- 
tion (Vereinte Nationen) 

[engl.] 

Unilted Naltions Orlgalnilzaltion 
(Ijunaıtıd neıfonz 9:(r)ganaı- 
zeılan] f.; - - -; unz.; Abk.: 
UNO) Organisation der Ver- 
einten Nationen, 1945 gegrün- 
dete internationale Organisa- 
tion zur Erhaltung des Welt- 
friedens, mit kollektiven Maß- 
nahmen bei Bruch od. Bedro- 
hung des Friedens [engl.] 

unilvallent ([-va-] Adj.; Chemie) 
einwertig 

Unilverlbielrung ([-ver-] f.; -, -en; 
Sprachw.) das Zusammen- 


wachsen zweier od. mehrerer 
Wörter zu einem Wort, z.B. 
»ob« und »wohl« zu »obwohl« 
[< Uni... + Verb] 
unilverlsal ([-ver-] Adj.) gesamt, 
umfassend, allgemein; oV uni- 
versell (1); ~er Frieden; eine ~e 
Ordnung [<lat. universalis »all- 
gemein«] 
Unilverlsallempffäniger ([-ver-] 
m.; -s, -; Med.) Person mit der 
Blutgruppe AB, auf die Blut je- 
der Gruppe übertragen werden 
kann; >a. Universalspender 
Unilverisallerlbe ([-ver-] m.; -en, 
-en; Rechtsw.) alleiniger Erbe 
Unilverlsallgelnie ([-versa:lze-] n.; 
-s, -s) jmd., der auf den ver- 
schiedensten Gebieten über- 
ragend begabt ist 
Unilverisallgelschichite ([-ver-] £.; 
-; unz.) Weltgeschichte 
Unilverisallilen ([-ver-] Pl.) 
1 (Philos.) allgemeine Begriffe, 
Gattungsbegriffe 2 (Sprachw.) 
Merkmale, die allen natürliche 
Sprachen eigen sind, z.B. Vo- 
kale [<mlat. universalia <lat. 
universalis »allgemein«] 
Unilverlsallin\strulment auch: Uni- 
verisallinsitrulment auch: Uni- 
verlsallinstjrulment ([-ver-] n.; 
-(e)s, -e; Technik) 1 elektr. 
Messinstrument, mit dem sich 
Spannungen, Stromstärken, 
Widerstände u. Kapazitäten 
messen lassen 2 kleines, trans- 
portables astronomisches u. 
geodätisches Instrument zum 
Messen von Höhe u. Azimut 
eines Sterns 
unilverlsallilsielren ([-ver-] V.) 
allgemein verbreiten, für all- 
gemeingültig erklären, univer- 
selle Gültigkeit besitzen, ver- 
allgemeinern; eine Erscheinung, 
die sich weiter ~ u. globalisieren 
sollte 
Unilverlsallisimus ([-ver-] m.; -; 
unz.) 1 Vielseitigkeit, Betäti- 
gung od. Wissen auf sehr vielen 
Gebieten 2 Lehre, dass das 
Ganze, das Allgemeine dem 
Einzelnen übergeordnet sei od. 
sein müsse [> universal] 
unilverlsallisitisch ([-ver-] Adj.) 
in der Art des Universalismus, 
auf dem Universalismus beru- 
hend, verallgemeinernd, gene- 
ralisierend; ein ~er Anspruch 
Unilverisallittät ([-ver-] f.; -; unz.) 


Vielseitigkeit, vielseitiges, um- 
fassendes Wissen 

Unilverlsallspenlder ([-ver-] m.; 

-s, -; Med.) Person mit der 

Blutgruppe o, die für jede an- 

dere Person Blut spenden 

kann; >a. Universalempfänger 

unilverisell ([-ver-] Adj.) 1 = uni- 
versal 2 ~e Konstante Natur- 
konstante 

Unilverlsilalde ([-ver-] f.; -, -n; 

Sport; seit 1959 Bez. für) inter- 

nationale Wettkämpfe der Stu- 

denten [verkürzt < Universität 

+ Olympiade] 

unilverisiltär ([-ver-] Adj.) die 

Universität betreffend, zu ihr 

gehörig; ~e Angelegenheiten 

Unilverlsiltas Litltelralrum ([-ver-] 

lat. Bez. für) Universität [mlat., 

»Körperschaft der Wissen- 
schaften«] 

Unilverlsiltät ([-ver-] £.; -, -en) 

1 Hochschule für alle Wissens- 
gebiete 2 Gesamtheit der Leh- 
rer, Angestellten u. Studenten 
einer Universität [<mlat. uni- 
versitas »Körperschaft (der 
Lehrenden u. Lernenden)«] 

Unilverlsum ([-ver-] n.; -s; unz.) 
Weltall [lat.; zu universus 
»sämtlich«] 

unilvok ([-vo:k] Adj.; geh.; Phi- 
los.) einstimmig, eindeutig 
[<uni... + lat. vox, Gen. vocis 
»Stimme, Sprache«] 

Unilvolziltät ([-vo-] f.; -; unz.; 
Philos.) Einstimmigkeit, Ein- 
deutigkeit [> univok] 

UNIX ([ju:nıx] EDV) Betriebssys- 
tem für Computer, das zum 
großen Teil in der Program- 
miersprache C geschrieben ist 
[engl.] 

unlkallkullieribar (Adj.) nicht zu 

kalkulieren, unberechenbar; 

Ggs kalkulierbar; ein ~es Risiko 

eingehen 

unlkomjforltalbel (Adj.) nicht 

komfortabel, unbequem, un- 

praktisch; Ggs komfortabel]; ei- 
ne beengte u. unkomfortable 

Wohnung 

un]komimenlitiert (Adj.) ohne 
Kommentar, kommentarlos, 
nicht erläutert; etwas ~ zur 
Diskussion stellen; ~e Gesamt- 
ausgabe eines Schriftstellers 

unlkonizenitriert auch: unkon- 
zentlriert (Adj.) ohne Konzen- 
tration, nicht aufmerksam; 


unprofitabel 


Ggs konzentriert; ~e Schüler u. 
Schülerinnen 
unikolorldilniert (Adj.) ı nicht ko- 
ordiniert, nicht aufeinander 
abgestimmt 2 ungleichmäßig; 
wer Herzschlag 
unlkorļrekt (Adj.) = inkorrekt 
unikrelaltiv (Adj.) nicht kreativ, 
nicht schöpferisch, einfallslos, 
fantasielos; Ggs kreativ 
Unkiftilon (f.; -, -en; Med.) Sal- 
bung, Ölung [<lat. unctio; zu 
ungre »salben«] 
unlmofrallisch (Adj.) nicht mo- 
ralisch, unsittlich; Ggs mora- 
lisch (1, 2); ~ handeln 
UNO (f.; -; unz.; Abk. für) United 
Nations Organization; >a. UN 
unlorlgalnisch (Adj.) nicht orga- 
nisch, ungegliedert; Ggs orga- 
nisch (4) 
unjpaltheltisch (Adj.) nicht pa- 
thetisch, ohne Pathos, schlicht, 
unspektakulär; Ggs pathetisch; 
die Inszenierung war sehr kühl, 
routiniert u. ~ 
unjpaltriloltisch auch: unjpatlriļo- 
tisch (Adj.) nicht patriotisch, 
nicht national od. vaterlän- 
disch gesinnt; Ggs patriotisch 
unjplugged ([Anplagd] Adj.; un- 
dekl.; Popmusik) mit unver- 
fälschtem Klang, ohne elektri- 
sche Instrumente u. aufwendi- 
ge Studiotechnik (produziert) 
[<engl. unplug, eigtl. »den Ste- 
cker herausziehen«] 
un polco (Musik) ein wenig (im 
Sinne einer Spielanweisung) 
[ital.] 
un|polpullär (Adj.) nicht populär; 
~e Maßnahmen; eine ~e Mei- 
nung äußern 
unjprakltilkalbel (Adj.) nicht 
praktikabel, unbrauchbar, un- 
durchführbar; Ggs praktikabel; 
ein unpraktikabler Vorschlag 
unlprakltisch (Adj.) nicht prak- 
tisch, unzweckmäßig, unge- 
schickt; Ggs praktisch (2) 


unjprältenitilös (Adj.) nicht prä- 


tentiös, anspruchslos, sachlich, 
schlicht; Ggs prätentiös; eine ~ 
erzählte Geschichte 


unjproldukitiv (Adj.) nicht pro- 


duktiv, nicht schöpferisch; ~e 
Arbeit; er hat eine ~e Phase 


unjproffiltalbel (Adj.) keinen Pro- 


fit, Gewinn, Nutzen bringend, 
unrentabel; Ggs profitabel; ein 
unprofitables Geschäft 
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unsensibel 


unlsenisilbel (Adj.) unempfind- 
lich, unempfänglich; oV insen- 
sibel; Ggs sensibel 

unlselrilös (Adj.) nicht seriös, 
nicht ernsthaft, unanständig; 
Ggs seriös; ein er Geschäfts- 
‚partner 

un|symjpalthisch (Adj.) nicht 
sympathisch, Abneigung her- 
vorrufend, nicht auf Sympathie 
beruhend; Sy antipathisch; 
Ggs sympathisch (1); er ist mir 
extrem ~ 

uniterlmilnielren (V.) 1 zur Spren- 

gung vorbereiten; feindliche 

Stellungen ~ 2 (fig.) langsam, 

unmerklich zerstören; jmds. 

Ansehen, Stellung ~ [> Mine] 

Unize (f.; -, -n; Zool.) = Irbis 

[<frz. once <ital. lonza <lat. 

Iyncea »Luchs«] 

unizenisiert (Adj.) 1 nicht zen- 

siert, ohne Zensur; Ggs zensiert 

2 tabulos 

Unjzilalle (f.; -, -n) abgerundete, 
greh. (seit dem 3. Jh. v. Chr.) u. 
röm. (seit dem 3. Jh. n. Chr.) 
Schrift aus großen Buchstaben 
[<lat. uncialis »ein Zoll hoch«; 
zu uncia »Zoll«] 

UP ([jupi:] Abk. für engl.) Uni- 
ted Press, Nachrichtenagentur 
der USA 

Upalnilschad (f.; -, -schalden; 
meist Pl.) altindische philoso- 
phisch-religiöse Schrift [Sans- 
krit, »Geheimlehre, Geheim- 
sitzung«] 

Upidate ([apdeıt] n.; -s, -s; EDV) 
neue, überarbeitete Fassung, 
Ausgabe (eines EDV-Program- 
mes); ein ~ erarbeiten, verschi- 
cken [<engl. update »auf den 
neuesten Stand bringen, mo- 
dernisieren«] 

upldalten ([apdeıtan] V.Y 
1 (EDV) ein Update installie- 
ren, ein Programm aufrüsten, 
auf einen verbesserten Stand 
bringen, aktualisieren 2 (fig.) 
aktualisieren, auf den neuesten 
Stand bringen; die Hits der 
1990er Jahre ~ [> Update] 

Upelrilsaltilon (f.; -, -en) Konser- 
vierungsverfahren für Milch, 
bei dem Bakterien durch kurz- 
fristiges Einleiten von Dampf 
abgetötet werden [Kurzwort 
<Ultrapasteurisation] 

upelrilsielren (V.) durch Uperisa- 
tion keimfrei machen 
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Uplgrade ([apgreid] n.; -s, -s; 
EDV) verbesserte, leistungs- 
fähigere Version eines Pro- 
dukts (besonders eines Com- 
puterprogramms) [<engl. up- 
grade »verbessern, nachrüs- 
ten«] 

upigralden ([apgrei-] V.) 

1 (EDV) ein Upgrade, eine ver- 
besserte Version installieren; 
Hardware modernisieren und 
Software ~ 2 (allg.) hochstu- 
fen, qualitativ verbessern; in 
die nächsthöhere Klasse upgegra- 
det werden 

UPI ([ju:piaı] Abk. für engl.) 
United Press International, ein 
US-amerikan. Nachrichten- 
dienst 

Uplload ([aploud] n.; -s, -s; 
EDV) Programm, das ein Auf- 
laden von Dateien auf die Fest- 
platte ermöglicht; Ggs Down- 
load [engl.; <up »auf, hinauf« 

+ load »laden«] 

uplloalden ([Aploudan] V.; EDV) 

ein Upload durchführen, eine 

Datei auf die zentrale Fest- 

platte laden; Ggs downloaden 

[> Upload] 

Uplmarlket ([ap-] m.; -s; unz.; 

Wirtsch.) Markt für Waren von 

hohem Preis- u. Qualitätsni- 

veau; Ggs Downmarket [engl.] 

Upjpericlass ([apa(r)kla:s]) auch: 

Upiper Class (f.; (-) -, (-) -es 

[-sız]; geh.) Oberschicht 

[<engl. upper »obere(r, -s)« + 

class »Klasse, Schicht, Stand«] 

Upjpericut ([apa(r)kat] m.; -s, -s; 

Sport; Boxen) Aufwärtshaken 

gegen das Kinn des Gegners 

[<engl. upper »obere(r, -s) + cut 

(eigtl.) »Schnitt«] 

Upipers ([ap-] Pl.) = Ups 

Uplper Ten ([apa(r) ten] Pl.; 
geh.) die oberen Zehntausend, 
die oberste Gesellschafts- 
schicht [<engl. upper ten (thou- 
sand) »die oberen Zehn(tau- 
send)«] 

Ups ([aps] Pl.) anregende Dro- 
gen; Sy Uppers [zu engl. up 
»auf, hinauf«] 

UPS ([ju:pies] EDV; Abk. für 
engl.) Uninterruptible Power 
Supplies (unterbrechungsfreie 
Stromversorgung), Gerät, das 
zwischen Computer u. Steck- 
dose geschaltet wird 


UPS® ([ju:pies] Abk. für engl.) 


United Parcel Service (Ver- 
einigter Paketdienst) 

up to date ([Ap tu deıt]) zeitge- 
mäß, auf dem Laufenden, mo- 
disch; sie ist in der Mode immer 

~ [engl.] 

Uralcil (n.; -s, -e; Biochemie) Pu- 
rinbase, wichtiger Bestandteil 
der Ribonukleinsäure 

Urlälmie (f.; -, -n; Med.) Erkran- 
kung, die durch mangelhafte 
Ausscheidung des Harns ver- 
ursacht wird, Harnvergiftung 
[< Urin + ...ämie] 

urläimisch (Adj.; Med.) mit Urä- 
mie einhergehend 

Uran (n.; -s; unz.; chem. Zei- 
chen: U) chem. Element, ra- 
dioaktives, silberweißes Metall, 
Ordnungszahl 92 [im 18. Jh. 
Uranium; zum Namen des ent- 
deckten Planeten Uranus 
<grch. ouranos »Himmel«] 

Uralnilnit (n.; -s; unz.; Chemie) 
pechschwarzes Mineral, che- 
misch Urandioxid, Pechblende; 
Sy Uranpecherz [> Uran] 

Uralnisimus (m.; -; unz.; Med.; 
veraltet) männliche Homo- 
sexualität; >a. Urlinde [nach 
Uranos, Vater der aus dem 
Meeresschaum geborenen 
Aphrodite] 

Uralnist (m.; -en, -en; Med.) ho- 

mosexuell veranlagter Mensch 

uralno..., Urajno... (in Zus.) 
himmels..., Himmels... 

[<grch. ouranos »Himmel«] 

Uralnoligraffie (f.; -, -n; Astron.) 

= Uranographie 

Uralnolgrajphie (f.; -, -n; Astron.) 

Beschreibung des Himmels; 

oV Uranografie [<Urano... + 

...grapbie] 

Uralnollolgie (f.; -; unz.; Astron.) 
Astronomie [<Urano... + ...lo- 
gie] 

Uralnolmeltrie auch: Uralnolmet- 

rie (f.; -; unz.; Astron.) Bestim- 

mung von Sternörtern u. ihre 

Erfassung in Katalogen [< Ura- 
no... +... metrie] 

Uralnolskop auch: Uralnosikop (n.; 

-s, -e; Astron.) Fernrohr zum 

Beobachten des Sternhimmels 

[<Urano... + ...skop] 

Uralnolskolpie auch: Uralnosiko- 
pie (f.; -; unz.; Astron.) Beob- 
achtung des Sternhimmels 

Uranipechlerz (n.; -es; unz.; 
Min.) = Uraninit 


Uranus (m.; -; unz.; Astron.) von 
der Sonne aus der siebte der 
neun Planeten unseres Sonnen- 
systems [nach Uranos, dem 
grch. Gott des Himmels] 

Urat (n.; -(e)s, -e; Chemie) Salz 
der Harnsäure, z. B. Natrium- 
urat [<grch. ouron »Harn«] 

Urälusischlanige (f.; -, -n; Zool.) 
zu den Kobras gehörende afri- 
kanische Giftschlange, Son- 
nensymbol der altägyptischen 
Kultur [<grch. Ouraios <oura 
»Schwanz«] 

urban (Adj.) ı höflich, weltmän- 
nisch 2 gebildet, fein 3 städ- 
tisch, städtebaulich erschlos- 
sen; eine Region ~ machen |[<lat. 
urbanus »städtisch«; zu urbs 
»Stadt«] 

Urlbalnilsaltilon (f.; -, -en) 1 die 
Zunahme der Zahl städtischer 
Siedlungen u. des Anteils der 
in Städten lebenden Bevölke- 
rung 2 die Ausbreitung städti- 
scher Lebens- u. Siedlungsfor- 
men in ländliche Räume [> ur- 
ban] 

urlbalnilsielren (V. urban ma- 

chen 

Urlbalnilsielrung (f.; -, -en) das 

Urbanisieren 

Urlbalnisitik (£.; -; unz.) Wissen- 

schaft vom Städtebau u. von 

der Stadtplanung [> urban] 
urlbalnisitisch (Adj.; bes. 
schweiz.) städtebaulich; ein ar- 
chitektonisch u. ~ sehr proble- 
matisches Projekt 

Urlbalniltät (£.; -; unz.) urbanes 

Benehmen, Bildung, Höflich- 

keit 

urlbalrilsielren (V.; schweiz.) ur- 
bar machen; das Moor ~ 

ur/bi et orlbi der Stadt (Rom) u. 

dem Erdkreis; den päpstl. Segen 

~ erteilen; etwas ~ verkünden 
allen, aller Welt [lat.] 

Urldu (n.; - od. -s; unz.) neuind.- 
pers. Mischsprache, Amtsspra- 
che Pakistans; >a. Hindustani 

Urea (f.; -; unz.; Biochemie) 
Harnstoff [zu greh. ouron 
»Harn«] 

Urelajse (f.; -, -n; Biochemie) 
harnstoffspaltendes Enzym [zu 
greh. ouron »Harn«] 

Urelid (n.; -(e)s, -e; Chemie) ein 
durch Kondensation von Harn- 
stoff mit meist alkylierten 
zweibasischen Carbonsäuren 


gewonnenes Säurederivat des 
Harnstoffes [< Urin + ...id] 

Urelse (f.; -; unz.; Med.) das Har- 

nen [zu grch. ourein »harnen«] 

Urelter (m.; -s, -telren; Anat.) 

Harnleiter [<grch. oureter 
»Harnleiter«; zu ouron »Harn«] 

Ureltefriltis (£.; -, -tilden; Med.) 

Harnleiterentzündung [<Ure- 
ter + ...itis] 

Urelthan (n.; -s, -e; Chemie) sta- 
biler Ester der instabilen Car- 
bamidsäure, Schlaf- u. Beruhi- 
gungsmittel [> Ureter] 

*Die Buchstabenfolge ureithr... 
kann auch urethjr... getrennt 
werden. 


+ Urelthra (f.; -, -reithren; Anat.) 
Harnröhre [<grch. ourethra 
»Harnröhre«] 

*urelthral (Adj.; Anat.) zur 
Harnröhre gehörend 

+ Ureithriltis (£.; -, -thriltilden; 
Med.) Enzündung der Harn- 
röhre [> Urethra] 

*Ureithrolskop auch: Urelthros- 
kop (n.; -s, -e; Med.) Gerät zur 
Untersuchung der Harnröhre 
[< Urethra + ...skop] 

+ Ureithroltolmie (f.; -, -n; Med.) 
Harnröhrenschnitt [<Urethra 
+...tomie] 

urlgent (Adj.; veraltet) dringend, 

unaufschiebbar [<lat. urgens, 

Part. Präs. zu urgere »drängen«] 

Urlgenz (f.; -; unz.; veraltet) 

Dringlichkeit, Unaufschiebbar- 

keit [> urgent] 

urlgielren (V.; selten; noch ös- 

terr.) dringlich machen, be- 

schleunigen (Gesuch, Liefe- 
rung) [<lat. urgere »drängen«] 

Urlhildrolse auch: Urlhidjrolse (f.; 
-, -n; Med.) Absonderung von 
harnstoffhaltigem Schweiß; 
oV Uridrose [<grch. ouron 
»Harn« + hidros »Schweiß«] 

Urilan (m.; -s, -e) 1 (unz.) der 
Teufel 2 (zählb.) unwillkom- 
mener Gast [vermutl. Perso- 
nenname] 

Urilaslbrief auch: Urilas-Brief (m.; 
-(e)s, -e) Brief, der den Über- 
bringer ins Verderben schickt 
[nach Uria (dem Heerführer 
Davids), der einen solchen 
Brief erhielt] 

Urilcalse (f.; -, -n; Biochemie) 
Enzym, das in Anwesenheit 


Urobilin 


von Sauerstoff aus Harnsäure 
Allantoin u. Wasserstoffper- 
oxid bildet [> Urin] 

Urildin (n.; -s, -e; Biochemie) in 
der Ribonucleinsäure enthalte- 
nes Nukleosid [> Urin] 

Urildrolse auch: Uridjrolse (f.; -, 
-n; Med.) = Urhidrose 

...ulrie (Nachsilbe; zur Bildung 
weibl. Subst.; f.; -, -n; Med.) 
Harnlassen, Ausscheidung von 
bestimmten Stoffen im Harn; 
Hämaturie [<grch. ouron 

Harn«] 

Urilkolstaltiikum auch: Urilkositalti- 

kum (n.; -s, -tilka; Pharm.) 

Präparat, das der Bildung von 

Harnsäure im Blut entgegen- 

wirkt 

Urilkoslulriikum auch: Urilkolsulri- 

kum (n.; -s, -tilka; Pharm.) Prä- 

parat, das die Ausscheidung 
von Harnsäure mit dem Harn 
verbessert [<neulat. uricus 

»Harn...«+.. urie] 

Urin (m.; -s, -e) Harn [<lat. urina 

<grch. ouron »Harn«] 

urilnal (Adj.) zum Urin gehörend 

Urilnal (n.; -s, -e) Gefäß zum 

Aufnehmen des Urins 

urilnielren (V.) Wasser lassen, 

harnen 

urilnös (Adj.) harnstoffhaltig, 
harnähnlich [> Urin] 

URL (f.; -, -s; EDV; Abk. für 
engl.) Uniform Resource Loca- 
tor (Anzeiger für gleichförmige 
Dokumente), Standard für 
Adressen im Internet 

Urllinide (f.; -, -; geh.; selten) 
Lesbierin, die im (sexuellen) 
Verhältnis der Partnerinnen 
die aktive Rolle spielt [grch., 
eigtl. Urninde; > Uranismus] 

Urimelter (n.; -s; unz.) Normmaß 
für das Meter (in Paris auf- 
bewahrt) 

Urlne (f.; -, -n) 1 Gefäß mit De- 
ckel zur Aufnahme der Asche 
nach der Verbrennung des To- 
ten 2 Kasten zum Einwerfen 
des Stimmzettels bei Wahlen; 
Wahl- [<lat. urna »Krug, Topf, 
Gefäß«] 

uro..., Uro... (in Zus.) harn..., 
Harn... [<grch. ouron »Harn«] 

Urolbillin (n.; -s; unz.; Bioche- 
mie) bei Gelbsucht im Harn 
ausgeschiedenes Abbaupro- 
dukt des Hämoglobins [< Urin 
+ lat. bilis »Galle«] 


1041 


Urochrom 


Urolchrom ([-kro:m] n.; -s; unz.; 
Med.) natürlicher gelber Harn- 
farbstoff [< Urin + ...chrom] 
urolgelniltal (Adj.; Anat.) zu den 
Harn- u. Geschlechtsorganen 
gehörend [<Urin + genital] 
Urolgelniltallsysitem (n.; -s, -e; 
Anat.) die (in engem Zusam- 
menhang stehenden) Harn- u. 
Geschlechtsorgane 
Urollith (m.; -s od. -en, -e od. 
-en; Med.) Harnstein [<Urin 
+...Zth] 
Urollilthilalsis (£.; -, -alsen; Med.) 
Harnsteinkrankheit, Harn- 
steinbildung [< Urin... + 
...Jith] 
Urollolge (m.; -n, -n; Med.) Fach- 
arzt für Erkrankungen der 
Harnorgane [<Uro... + ...loge] 
Urollolgie (f.; -; unz.; Med.) 
Lehre von den Erkrankungen 
der Harnorgane [<Urin + 
... logie] 
urollolgisch (Adj.; Med.) die Uro- 
logie betreffend, zu ihr gehö- 
rend, mit ihrer Hilfe 
Urolmelter (n.; -s, -; Med.) Gerät 
zum Messen des spezif. Ge- 
wichts von Harn [<Urin + 
... meter] 
Urolseplsis (f.; -, -seplsen; Med.) 
Harnfäule, die durch die bakte- 
rielle Zersetzung des Harns in 
der Blase entsteht [<Uro... + 
Sepsis] 
Urolskolpie auch: Uroslkojpie (f.; 
-,-n; Med.) Untersuchung des 
Harns [< Urin + ...skopie] 
Urloltrojpin auch: Urlotlrolpin (n.; 
-s; unz.; Pharm.) Medikament 
zur Behandlung bakterieller 
Infektionen der Harnwege u. 
zur Lösung von Harnsäure, 
z.B. bei Gicht, chem. Hexa- 
methylentetramin [<Urin + 
Atropin] 
Urlpasisat (m.; -(e)s; unz.; Mete- 
or.) konstante Ostwindzone, 
die an beiden Seiten des Aqua- 
tors maximal bis zum 30. Brei- 
tengrad reicht [> Passat] 
Urlsullilne (£.; -, -n) = Ursulinerin 
Urlsullilnelrin (£.; -, -rin\nen) An- 
gehörige des nach der hl. Ursu- 
la benannten, 1535 gegründeten 
weibl. Ordens nach der Augus- 
tinerregel; oV Ursuline 
Urftilkajria (f.; -; unz.; Med.) Nes- 
selausschlag [<lat. urtica »Nes- 
sel«] 
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US(A) (Abk. für) United States 
(of America), Vereinigte Staa- 
ten (von Amerika) [engl.] 

u. s. (Abk. für lat.) ut supra 

Usamlbalrajveillchen (n.; -s, -; 
Bot.) äußerlich einem Veilchen 
ähnelnde, aus Ostafrika stam- 
mende Zierpflanze: Saintpaulia 
ionantha [nach der Landschaft 
Usambara im Nordosten von 
Tansania] 

US-Amelrilkalner (m.; -s, -) Ein- 
wohner der USA 

US-Amelrilkalnelrin (f.; -, -rin- 
nen) Einwohnerin der USA 

US-amefrilkalnisch (Adj.) die 
USA u. ihre Einwohner betref- 
fend, zu ihnen gehörig 

Usanlce ([yzä:s(2)] £.; -, -n; bes. 
Kaufmannsspr.) Brauch, bes. 
Handelsbrauch, Herkommen, 
Gewohnheit; oV Usanz [frz. 
<lat. usus »Gebrauch«] 

Usanlcenlhanldel ([yzä:san-] m.; 
-s; unz.; Wirtsch.) Devisenhan- 
del in fremder Währung 

Usanz (f.; -, -en; schweiz.) 
= Usance 

USB (EDV; Abk. für engl.) Uni- 
versal Serial Bus (universelle 
serielle Schnittstelle), standar- 
disierte Verbindung an Com- 
putern für den Anschluss von 
externen Geräten zwecks Da- 
tenaustausches; —-Gerät; 
—-Stick 

USB-Stick (m.; -s, -s; EDV) klei- 
nes, in den Computer einsteck- 
bares USB-Gerät, das als exter- 
nes Speichermedium genutzt 
wird 

User ([ju:zə(r)] m.; -s, -; umg.) 
ıjmd., der regelmäßig Rausch- 
mittel nimmt 2 (EDV) Benut- 
zer, Bediener (eines Compu- 
ters) [engl. »Benutzer«; zu use 
»benutzen, gebrauchen«] 

Uso (m.; -s, -s; Kaufmannsspr.) 
Brauch, Gewohnheit, Sitte 
[> Usus] 

Usolwechisel ([-ks-] m.; -s, -; 
Bankw.) Wechsel, dessen Fäl- 
ligkeit sich nach dem am Ort 
der Zahlung üblichen Brauch 
richtet [> Usus] 

usulell (Adj.) gebräuchlich, üb- 
lich, herkömmlich [<lat. usu- 
alis] 

Usulkalpilon (f.; -, -en; im röm. 
Recht) Erwerb von Eigentum 
durch langen Gebrauch, durch 


langen Eigenbesitz [<lat. usu- 
capio] 

Usur (f.; -, -en; Med.) Abnut- 
zung, Schwund [<frz. usure 
<lat. usura »Gebrauch«] 

Usurjpaltilon (f.; -, -en) wider- 
rechtl. Aneignung (bes. des 
Thrones), widerrechtl. Macht-, 
Besitzergreifung [<lat. usurpa- 
tio »Gebrauch«] 

Usurjpaltor (m.; -s, -tolren) jmd., 
der etwas usurpiert, Thronräu- 
ber 

usurlpaltolrisch (Adj.) aufgrund, 
mit Hilfe einer Usurpation 

usurlpielren (V. durch Usurpa- 
tion in Besitz nehmen, gewalt- 
sam nehmen, rauben [> Usur- 
pation] 

Usus (m.; -; unz.) Brauch, Sitte, 
Gewohnheit, Herkommen; es 
ist so ~; es ist ~, dass... [<lat. 
usus, Part. Perf. von użi »ge- 
brauchen, brauchen«] 

Ususffrukltus (m.; -; unz.; 
Rechtsw.) Nießbrauch [< Usus 
+ lat. fructus »Frucht«] 

Ut’ (n.; -, -; Musik; im MA ital. 
u. frz. Bez. für) Ton C, in der 
Tonika-Do-Methode jeweils 
der Grundton einer Tonleiter, 
wurde im 17. Jh. durch do er- 
setzt; >a. Solmisation (1) 

Ut? ([yt] m; -, -; Musik) der Ton 
c [frz.] 

Ut? (n.; -(e)s, -e) Urschrift, ein- 
zige Ausfertigung (eines 
Schriftstückes) [<lat. unicare 
»einzig machen« <lat. unicus 
»einzig«] 

Utenjsillilen (Pl.) (kleine, not- 
wendige) Geräte, Gegenstän- 
de, Werkzeuge; Schreib- [<lat. 
utensilia »Werkzeuge«] 

utelrin (Adj.; Anat.) zum Uterus 
gehörend, von ihm ausgehend 

Utelrus (m.; -, -telri; Anat.) Ge- 
bärmutter [lat., »Bauch, Unter- 
leib«] 

utillilsielren (V.; veraltet) Nutzen 

ziehen aus, gebrauchen [<frz. 

utiliser; zu utile »nützlich« <lat. 
utilis] 

Utillisimus (m.; -; unz.) = Utilita- 

rismus 

utillittär (Adj.; veraltet) auf den 

Nutzen ausgerichtet 

Utilliltajriler (m.; -s, -; Philos.) 

= Utilitarist 

Utilliltalrisimus (m.; -; unz.; Phi- 
los.) Lehre, dass der Zweck des 


menschlichen Handelns der 
Nutzen des Einzelnen u. der 
Gemeinschaft sei od. sein soll- 
te; oV Utilismus [> utilisieren] 

Utilliltalrist (m.; -en, -en; Philos.) 
Anhänger, Vertreter des Uti- 
litarismus; Sy Utilitarier 

utillittalrisitisch (Adj.; Philos.) auf 
dem Utilitarismus beruhend, 
ihn betreffend 

Utilliltät (f.; -; unz.; veraltet) 
Nützlichkeit 

Utility ([jutilitı] m. od. n.; -s, -s; 
EDV) Computerprogramm für 
die Ausführung von Wartungs- 
arbeiten [engl., eigtl. »Nutzen, 
Nützlichkeit«] 

ut inffra auch: ut infira (Abk.: 

u. i.; Musik) wie unten (ange- 
geben) [lat.] 

Utojpia (n.; -s; unz.) erdachtes 
ideales Land, Wunsch-, 
Traumland; oV Utopien [nach 
dem Roman Utopia des Eng- 
länders Th. Morus, 1516, eigtl. 
»nirgendwo« <grch. ou 
»nicht« + topos »Ort«] 

Utolpie (f.; -, -n) 1 Schilderung 

eines künftigen gesellschaftl. 

Zustandes 2 (allg.) Wunsch- 

traum, Hirngespinst, Schwär- 

merei [> Utopia] 

Utolpilen (n.; -s; unz.) = Utopia 

utolpisch (Adj.) 1 nur in der Vor- 

stellung möglich oder befind- 
lich, erträumt, erhofft 2 nach 

Unmöglichem strebend; ~e 
Forderungen stellen 

Utolpisimus (m.; -, -pisimen) 


1 (unz.) Hang zu Utopien 
2 (zählb.) utop. Vorstellung 

Utolpist (m.; -en, -en) ı Verkün- 
der, Anhänger einer Utopie 
2 jmd., der zu Utopien neigt, 
Schwärmer [> Utopia] 

Utlralquisimus (m.; -; unz.) gemä- 
Bigte Richtung der Hussiten, 
die das Abendmahl in beiderlei 
Gestalt (Brot u. Wein) forder- 
ten [zu lat. utraque »jede von 
beiden«] 

Utlralquist (m.; -en, -en) Anhän- 

ger, Vertreter des Utraquismus; 

Sy Kalixtiner 

utiralquisitisch (Adj.) auf dem 

Utraquismus beruhend, ihn be- 

treffend 

utlrilusique iulris docitor Doktor 

des römischen u. kanonischen 

Rechts [lat.] 

Utlrum (n.; -s, Utira; Sprachw..) 
gemeinsames grammatisches 
Genus von Maskulinum u. Fe- 
mininum, z.B. im Dänischen 
u. Niederländischen [lat., »ei- 
nes von beiden«] 

ut sulpra auch: ut suplra (Musik; 
Abk.: u. s.) wie oben (angege- 
ben) [lat.] 

Utltelrance ([Atarans] f.; -, -s 
[-sız]; Sprachw.) Umsetzung 
eines gedachten od. hypotheti- 
schen Satzes in der wirklichen 
Rede [engl., »Äußerung«] 

UV (Abk. für) Ultraviolett 

Uvalla ([-va:-] f.; -, -s; Geol.) 
durch Vereinigung mehrerer 
Dolinen entstehende wannen- 


Uwarowit 
artige, manchmal talartig ge- 
wundene Vertiefung mit un- 
ebener Sohle [serbokr.] 

UV-bejstrahlt ([u:fau-] Adj.) ul- 
travioletten Strahlen aus- 
gesetzt; ~e Haut 

Uvilollglas® ([-vi-] n.; -es; unz.) 
Glas, das ultraviolette Strahlen 
durchlässt [verkürzt <Ultravio- 
lett] 

UV-Strahllen ([u:fau-] Pl.; kurz 
für) ultraviolette Strahlen; ~- 
geschädigt durch das Bestrahlen 
mit ultravioletten Strahlen (ge- 
sundheitlich) geschädigt 

Uvulla ([-vu-] £.; -, -lae [-le:]; 
Anat.) Gaumenzäpfchen; 

Sy Staphyle [mlat., Verkleine- 
rungsform zu lat. uva »Trau- 
be«] 

uvullar ([-vu-] Adj.; Phon.) mit 
Hilfe des Gaumenzäpfchens 
gebildet [> Uvula] 

Uvullar ([-vu-] m.; -s, -e; Phon.) 
mit Hilfe des Gaumenzäpf- 
chens gebildeter Konsonant, 
z.B. das Zäpfchen-r [> Uvula] 

Uvullalria ([-vu-] £.; -, -rilen; 
Bot.) Angehörige einer Gat- 
tung der Liliengewächse mit 
kriechendem Erdstamm, nur 
oben beblättertem Stängel u. 
gelben Blüten, Goldsiegel 
[> Uvula] 

Uwalrolwit (m.; -s, -e; Min.) sma- 
ragdgrünes Mineral aus der 
Gruppe der Granate [nach dem 
russ. Staatsmann Uwarow, 
1785-1855] 
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N 


v 1 (Abk. für lat.) 1.1 verte! 1.2 vi- 
de! 2 (Physik; Zeichen für) Ge- 
schwindigkeit 

V 1 (röm. Zahlzeichen für) 5 
2 (Zeichen für) Volt, Volumen 
3 (chem. Zeichen für) Vanadin 
4 (Abk. für lat.) vertatur! 

V. (Abk. für) Vers 

VA (Zeichen für) Voltampere 


Vabanque / va banque (spielen) 
(Getrennt- und Zusammen- 
schreibung) Fremdsprachige 
Zusammensetzungen mit Sub- 
stantiven werden wie deutsche 


Komposita zusammengeschrie- 


ben. In Anlehnung an die Her- 
kunftssprache kann dieses Ge- 
füge auch getrennt geschrieben 
werden. Es bleibt dem Schrei- 
benden überlassen, welche 
Variante er bevorzugt. 


Valbanque auch: va banque ([va- 
bä:k]) 1 es gilt die Bank (beim 
Glückspiel) 2 ~ spielen 2.1 um 


den gesamten Einsatz der Bank 


spielen 2.2 (fig.) ein Wagnis 
eingehen [frz.] 

Valbanquejspiel ([vabä:k-] n.; 
-(e)s; unz.; fig.) gefährl. Spiel, 
Wagnis, bei dem alles aufs 
Spiel gesetzt wird 

valcat ([va:-]) es fehlt, ist nicht 
vorhanden, leer; >a. Vakat 

lat.] 

Vaclcilnaltilon ([vaktsi-] f.; -, -en; 

Med.) = Vakzination 

Vaclcilne ([vaktsi:-] f.; -, -n; 

Med.) = Vakzine 

Vachellelder ([va:[-] n.; -s, -) 

Rindleder für Schuhsohlen 

<frz. vache »Kuh«] 

Valdelmelcum ([va-] n.; -s, -s) 

= Vademekum 

Valdelmelkum ([va-] n.; -s, -s 

kleines Lehrbuch, Taschen- 
buch, Leitfaden; oV Vademe- 
cum [<lat. vade mecum »geh 
mit mir«] 

Valdilum ([va:-] n.; -s, -dilen; im 


1044 


alten dt. Recht) ı Gegenstand, 
der dem Gläubiger als symbol. 
Pfand vom Schuldner über- 
reicht wird; oV Wadium 2 An- 
zahlung [mlat. <germ.] 

valdos ([va-] Adj.) in der Erd- 
kruste zirkulierend; ~es Wasser 
[<lat. vadosus »flach«] 

Vae vicltis! ([ve: vıkti:s]) Wehe 
den Besiegten! (Ausruf des gal- 
lischen Feldherrn Brennus 
nach dem Sieg über die Römer 
390 v.Chr.) [lat.] 

vag ([va:g] Adj.) = vage 

Valgalbonidalge ([vagab3da:33] f.; 

-; unz.; österr.) = Vagabundage 

[frz.] 

Valgalbund ([va-] m.; -en, -en) 

1 (veraltet) Landstreicher 

2 (fig.) rast-, ruheloser, umher- 

getriebener Mensch [<frz. va- 

gabond; verwandt mit vage] 

Valgalbunldalge ([vagabunda:3>] 

f.; -; unz.; veraltet) oV (österr.) 

Vagabondage ı Landstreicherei 

2 Vagabundenleben [> Vaga- 

bund] 

valgalbunldielren ([va-] V.) 1 als 

Vagabund leben, umherziehen 

2 (fig.) ruhelos, rastlos leben 

Valgant ([va-] m.; -en, -en; im 

MA) fahrender Spielmann, 

fahrender Schüler [frz.; ver- 

wandt mit vage] 

valge ([va:-] Adj.) unbestimmt, 

ungenau, verschwommen; 

oV vag; ~ Vorstellung [<frz. 

vague <lat. vagus; zu vagari 

»umherschweifen«] 

valgielren ([va-] V.; veraltet) um- 

herziehen, -schweifen, -strei- 

fen [> vage] 

valgil ([va-] Adj.; Biol.) fähig, 

sich frei zu bewegen; ~e Tierart 

[<lat. vagilis; > vage] 


Valgilliltät ([va-] f.; -; unz.; Biol.) 


1 Fähigkeit zur freien Bewe- 
gung 2 Zustand freier Beweg- 
lichkeit (einer Tierart) 
Valgilna (a. [va-] £.; -, -gilnen; 
Anat.) Teil des weibl. Ge- 
schlechtsorgans bei Mensch u. 
Tier, Verbindung zwischen 
Gebärmutter u. äußerem Ge- 
schlechtsteil, Scheide [lat.] 


valgilnal ([va-] Adj.; Anat.) zur 


Vagina gehörig 


Valgilnisimus ([va-] m.; -; unz.; 


Med.) Scheidenkrampf 


Valgilniltis (f.; -, -tilden; Med.) 


Scheidenentzündung 


Valgoltolmie ([va-] f.; -, -n; 
Anat.) Durchtrennung des 
Vagus [< Vagus + ...tomie] 

Valgoltolnie ([va-] f.; -, -n; Med.) 
erhöhte Erregbarkeit des para- 
sympathischen Nervensystems 
[< Vagus + greh. Zeinein »span- 
nen«] 

Valgoitolnilker ([va-] m.; -s, -; 

Med.) an Vagotonie Leidender 

Valgoltolnilkelrin ([va-] f.; -, -rin- 

nen; Med.) an Vagotonie Lei- 

dende 

valgoltrop ([va-] Adj.; Med.) auf 

den Vagus einwirkend [<Vagus 

+ ...Zrop‘] 

Valgus ([va:-] m.; -, Valgi [va:-]) 

Hauptnerv des parasympathi- 

schen Nervensystems: Nervus 

vagus [lat., »wandernder 

(Nerv)«] 

valkant ([va-] Adj.) offen, unbe- 

setzt; ~e Stelle |<lat. vacans, 

Part. Präs. zu vacare »leer 

sein«] 

Valkanz ([va-] f.; -, -en) 1 offene, 

unbesetzte Stelle 2 (veraltet; 

noch mundartl.) Ferien 

Valkat ([va:-] n.; - od. -s, -s) leere 

Seite in einem Druckbogen 

[<lat. vacatus, Part. Perf. zu 

vacare »leer sein«] 

Valkulolle ([va-] f.; -, -n; Biol.) 

mit Flüssigkeit gefülltes Bläs- 

chen im Zellplasma [<frz. <lat. 
vacuum; > Vakuum] 

Valkulum ([va:-] n.; -s, -kua od. 

-kulen; Physik) Raum, der (na- 

hezu) luftleer ist, luftleerer 

Raum [<lat. vacuus »leer«] 

Valkulumjapjpalrat ([va:-] m.; 
-(e)s, -e; Technik) Apparat, 
der mit Vakuum arbeitet, z. B. 
beim Filtern einer Flüssigkeit 
od. beim Destillieren, Herab- 
setzen des Siedepunktes 

Valkulum|bremise ([va:-] £.; -, -n; 

Technik) Bremsanlage, deren 

Wirkung auf der Erzeugung ei- 

nes Unterdruckes im Brems- 

zylinder beruht 

Valkulumideistilllaitilon auch: Va- 

kulumldesitilllaltilon ([va:-] f.; -, 

-en; Chemie) Destillation im 

luftverdünnten Raum 

Valkulumjmelter ([va:-] n.; -s, -; 

Technik) Manometer für nied- 

rigen Druck 

Valkulumjpumipe ([va:-] f.; -, -n; 
Technik) Pumpe zum Erzeu- 
gen eines Vakuums 


Valkulum|spekitrolgraf auch: Va- 
kulumispektirolgraf ([va:-] m.; 
-en, -en; Technik) = Vakuum- 
spektrograph 

Valkulumispekltrolgraph auch: Va- 
kulumispektirolgraph ([va:-] m.; 
-en, -en; Technik) in ein Vaku- 
um eingebauter Apparat zum 
Messen des Spektrums ultra- 
violetter Strahlungen; oV Vaku- 
umspektrograf 

Valkulumistahl ([va:-] m.; -s; 
unz.) Stahl, dessen Sauerstoff- 
u. Wasserstoffgehalt im Vaku- 
um in flüssigem Zustand stark 
herabgesetzt wurde 

Vaklzin ([vak-] n.; -s, -e; Med.) 
= Vakzine 

Vakjzilnaltilon (f.; -, -en; Med.) 
Impfung mit Vakzinen; 
oV Vaccination; Sy Vakzinie- 
rung 

Vakjzilne ([vak-] f.; -, -n; Med.) 
oV Vakzin, Vaccine ı = Lym- 
phe (2) 2 Impfstoff [<lat. vacci- 
nus »von Kühen stammend«] 

vaklzilnielren ([vak-] V.; Med.) 
mit einer Vakzine impfen 

Vakjzilnielrung ([vak-] f.; -, -en; 
Med.) = Vakzination 

Val ([va:l] Chemie; Zeichen für) 
Grammäquivalent [> äguiva- 
lent 

vallalbel ([va-] Adj.; schweiz.) 

ı von hoher Wertigkeit, wert- 
voll; ein valabler Künstler 2 se- 
riös, gültig, rechtskräftig [<frz. 
valable] 

valle! ([va:le]) lebe wohl [lat.] 

Vallenlcilennesispitize auch: Va- 
lenlcilennes-Spitize ([valä:sjen-] 
f.; -, -n; Textilw.) sehr feine 
Spitze mit zierlichen Blumen- 
mustern [nach der nordfrz. In- 
dustriestadt Valenciennes] 

vallent ([va-] Adj.Chemie; Biol.; 
Sprachw.) mit einer od. mehre- 
ren Valenzen ausgestattet [<lat. 
valere »stark, wert sein«] 

Vallenz ([va-] f.; -,-en) 1 (Che- 
mie) Wertigkeit 2 (Biol.) Stär- 
ke, Tüchtigkeit 3 (Sprachw.) 
die Eigenschaft von Wörtern 
od. Morphemen, andere Ein- 
heiten zu verlangen, z.B. müs- 
sen bei vielen Verben bestimm- 
te Arten von Objekten stehen; 
>a. Rektion [<lat. valentia 
»Kraft, Fähigkeit«; > valent] 

Vallenzlelekitron auch: Vallenz- 
elektiron ([va-] n.; -s, -en; 


meist Pl.; Physik) das Elektron 
der äußersten Schale des 
Atoms, das die chem. Eigen- 
schaften des Atoms bestimmt 

Vallenz/zahl ([va-] f.; -, -en; Che- 
mie) die Wertigkeit, die den 
Atomen bzw. Ionen in che- 
mischen Verbindungen zuge- 
ordnet ist 

Vallelrilalna ([va-] f.; -; unz.; Bot.) 
Baldrian [<lat. valerianus »aus 
der Provinz Valeria«] 

Vallelrilanlsäulre ([va-] f.; -, -n; 
Chemie) aliphat. Carbonsäure, 
farbloses Öl, das nach Baldrian 
riecht u. z.B. in der Baldrian- 
wurzel vorkommt; Sy Pentan- 
säure 

Vallet’ ([valet] od. [-le:t] n.; -s, 

-s) Gruß zum Abschied, Lebe- 

wohl [lat.] 

Vallet? ([vale:] m.; -s, -s; frz. 

Kart.) Bube [frz., »Vasall«] 

vallelte! ([vale:tə]) Lebt wohl! 

Dat.] 

valleltielren ([vale-] V.; schweiz.) 

aufbügeln [<frz. valet »Vasall, 

Diener«] 

Valleur ([vale:r] m.; -s, -s) 
1 (Kaufmannsspr.) Wert, Wert- 
papier 2 (nur Pl.; Mal.) ~s Wert 
eines Farbtons, Abstufungen 
von Licht u. Schatten [frz., 
»Wert«] 

vallid ([va-] Adj.) = valide 

Vallildaltilon ([va-] £.; -, -en) 
1 (veraltet) Gültigkeitserklä- 
rung 2 das Validieren (2) 

valliide ([va-] Adj.) oV valid 
1 (veraltet) rechtskräftig 2 gül- 
tig, zuverlässig; ~e Daten, Er- 
gebnisse [<lat. validus; zu valere 
»stark sein«] 

vallildielren ([va-] V.) ı (veraltet) 
gültig, rechtskräftig machen 
2 eine wissenschaftliche Methode 

~ ihren Wert (für einen be- 
stimmten Zweck) bestimmen 

Vallildiltät ([va-] f.; -; unz.) Gül- 
tigkeit, Rechtskraft 

Vallin (n.; -s; unz.; Biochemie) 
eine lebenswichtige Amino- 
säure [> Valeriansäure] 

Valllisinelria ([val-] f.; -, -rilen; 
Bot.) Sumpfschraube, eine 
Aquarienpflanze, die zur Gat- 
tung der Froschbissgewächse 
gehört [nach dem ital. Arzt u. 
Naturforscher A. Vallisnieri, 
1661-1730] 

Vallor ([va:lor] m.; -s, -lolren; ver- 


Vampir 
altet) 1 (unz.; Kaufmannsspr.) 
Wert, Gehalt 2 (nur Pl.) ~en 
Wertgegenstände, Wertpapiere 
[lat., »Wert«] 

Vallolrilsaltilon ([va-] f.; -, -en) 
Aufwertung, Hebung des Prei- 
ses einer Ware (durch Aufkau- 
fen, Stapeln, Einschränkung 
der Produktion); Sy Valorisie- 
rung [> Valor] 

vallolrilsielren ([va-] V.) aufwer- 
ten, den Wert, Preis heben von 

Vallolrilsielrung ([va-] f.; -, -en) 
= Valorisation 

Vallpollilcellla ([valpolitfela] m.; 

- od. -s; unz.) ital. Rotwein, der 
besonders aus dem gleichnami- 
gen Tal nördlich von Verona 
stammt 

Vallulta ([va-] f.; -, -lulten; 
Bankw.) ı Wert einer Wäh- 
rung, Ware (an einem be- 
stimmten Tag) 2 (ausländ.) 
Währung 3 Termin, an dem ei- 
ne Verzinsung od. Frist einer 
Zahlung beginnt [ital.; zu vale- 
re »gelten, wert sein« <lat. vale- 
re »stark sein«] 

Vallultalklaujsel ([va-] f.; -, -n; 
Bankw.) Vereinbarung, dass ei- 
ne Schuld gemäß dem Kurs in 
einer bestimmten ausländ. 
Währung zu zahlen ist 

Vallultalverlsilchelrung ([va-] f.; -, 
-en; Bankw.) Form der Ver- 
sicherung, bei der zum Schutz 
vor Schwankungen der In- 
landswährung die Prämien u. 
Leistungen für den Versicher- 
ten an eine Auslandswährung 
gebunden werden, Fremdwäh- 
rungsversicherung 

vallultielren ([va-] V.; Bankw.) 

1 bewerten, den Wert angeben 
2 einen Termin festsetzen, an 
dem eine Verzinsung od. Zah- 
lungsfrist beginnt 

Vallvaltilon ([valva-] f.; -, -en; 
Bankw.) Bestimmung des Wer- 
tes, bes. von fremden Münzen 
[<mfrz. valuation »Bewer- 
tung«; zu valuer <lat. valere; 
> Valuta] 

Vamp ([væmp] m.; -s, -s; abwer- 
tend) erotisch stark anziehen- 
de, kalt berechnende Frau 
[engl.; zu Vampir] 

Vam]pir (a. [vam-] m.; -s, -pilre) 
1 (Zool.) Angehöriger einer 
Familie der Fledermäuse, der 
kein Blut saugt, sondern es nur 
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Van 


aufleckt: Desmodontidae 

2 (Volksglaube) blutsaugendes 
Nachtgespenst 3 (fig.) jmd., 
der sich auf Kosten anderer 
rücksichtslos bereichert 
[<slaw.] 

Van ([ven] m.; -s, -s; Kfz) großer 
PKW mit erhöhter Karosserie 
(u. fünf bis acht Sitzplätzen) 
[<engl. van »Transporter«] 

Valnaldat ([va-] n.; -(e)s, -e; Che- 
mie) Salz der Vanadinsäure 

Valnaldin ([va-] n.; -s; unz.; 
chem. Zeichen: V} sprödes 
graues, korrosionsbeständiges 
Metall, Ordnungszahl 23; 
oV Vanadium [nach Vanadis, 
einem Beinamen der germ. 
Göttin Freia] 

Valnajdilnit ([va-] n.; -s; unz.) zu- 
sammen mit Apatit auftreten- 
des, vanadinhaltiges Mineral, 
chemisch ein Bleivanadat, das 
zur Gewinnung von Vanadin 
abgebaut wird 

Valnaldin|stahl (m.; -s; unz.) mit 
Vanadin legierter Stahl zur Er- 
höhung der Härte u. Korrosi- 
onsbeständigkeit 

Valnajdilum ([va-] n.; -s; unz.; 
Chemie) = Vanadin 

Van-Alllen-Gürltel ([venzlan-] 
Pl.) von den ersten US-ame- 
rikan. Erdsatelliten entdeckte 
Strahlungsgürtel um die Erde 
in Höhen zwischen 2000 u. 
4000 bzw. 10000 u. 20000 km 
[nach dem amerikan. Physiker 
J. A. van Allen, 1914-2006] 

Vanicarlriler ([venkerıs(r)] m.; 
-s, -; Technik) Steuermaschine 
zum Transport bzw. Umladen 
von Containern (z. B. im Ha- 
fen); Sy Carrier [< Van + engl. 
carrier »Beförderer«] 

Vanidalle ([van-] m.; -n, -n) 

1 Angehöriger eines ostgerma- 
nischen Volkes in Schlesien u. 
Westpolen 2 (fig.; abwertend) 
grobe, zerstörungswütige 
Person; sie hausen wie die ~n; 
oV Wandale; >a. Vandalismus 
vanldallisch ([van-] Adj.) die 
Vandalen betreffend, zu ihnen 
gehörend, von ihnen stam- 
mend; ~e Sprache ausgestorbe- 
ne, zu den ostgerman. Spra- 
chen gehörende Sprache der 
Vandalen; oV wandalisch 

Vanļdallisimus ([van-] m.; -; unz.) 

rohe Zerstörungswut; oV Wan- 
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dalismus [nach der Plünderung 
Roms durch die Vandalen im 
Jahre 454 n. Chr.] 

valnillla ([vənılə] Adj.; undekl.) 
in einfacher, schlicht gehalte- 
ner Grundausstattung [engl., 
»einfach, schlicht; langweilig«] 

valnillle ([vanıl(j)ə] Adj. hell- 

elb 

Valnillle ([vanıl(j)ə] f.; -; unz.; 
Bot.) Gattung der Orchideen: 
Vanilla; echte ~ Pflanze mit zy- 
lindrischen Früchten, die nach 
dem Fermentieren ein charak- 
terist. Aroma erhalten, das für 
Süßspeisen beliebt ist: Vanilla 
planifolia [frz., <span. vanilla 
»kleine Schote« <lat. vagina 
»Scheide; Schote«] 

Valnilllin ([va-] n.; -s; unz.) in der 

echten Vanille enthaltener od. 

künstlich hergestellter Aroma- 
stoff, chemisch ein Phenol- 
ätheraldehyd 

valniltas valniltaltum ([va:- va-] 

geh.) Eitelkeit der Eitelkeiten, 

alles ist eitel [lat.; nach den An- 
fangsworten des »Predigers Sa- 
lomo« im Alten Testament] 

Valpeur ([vapø:r] m.; -s, -s) 

1 (unz.; Textilw.) feines Gewe- 
be aus Baumwolle 2 (nur Pl.; 
veraltet) ~s 2.1 Blähungen 

2.2 (fig.) (angeblich dadurch 
verursachte) üble Laune [frz., 
»Dampf«] 

Valpolrilmeiter ([va-] n.; -s, -; 
Technik) Gerät, mit dem man 
den Gehalt an Alkohol in Flüs- 
sigkeiten aus dem Dampfdruck 
beim Siedepunkt bestimmt 
[<lat. vapor »Dampf« + 
... meter] 

Vajpofrilsaltilon ([va-] f.; -; unz.) 

1 Verdampfung 2 Bestimmung 
des Gehalts an Alkohol einer 
Flüssigkeit 3 altes Heilverfah- 
ren, mit Wasserdampf Blutun- 
gen zu stillen [<lat. vapor 
»Dampf«] 

valpolrilsielren ([va-] V.) ı (ver- 
altet) verdunsten, verdampfen; 
eine Flüssigkeit ~ lassen 2 den 
Alkoholgehalt einer Flüssigkeit 
ermitteln 

Valquelro ([vake:ro], span. [ba- 
ke:ro] m.; - od.-s, -s) berittener 
Rinderhirt in Spanien, Mexiko 
u. im Südwesten der USA; 
>a. Cowboy [span.; zu lat. 
vacca »Kuh«] 


var. (Bot.; Zool.; Abk. für) varie- 
tas; >a. Varietät (2) 

Valria ([va:-] Pl.) Allerlei, Ver- 

schiedenes, Mannigfaltiges 

Dat.] 

valrilalbel ([va-] Adj.) wandelbar, 

flexibel; Ggs konstant, invaria- 

bel; variable Größen [<frz. va- 
riable <lat. variabilis; zu varia- 
re »sich verändern«] 

Valrilalbilliltät ([va-] £.; -, -en) 

1 Veränderlichkeit, Wandel- 

barkeit 2 (Fähigkeit zur) Ab- 

weichung vom Typus (bei Le- 
bewesen) 

Valrilalble auch: Valrilablle ([va-] 
f.; -n, -n) Ggs Konstante 

1 (Math.) veränderliche Größe 
2 (Logik) Symbol, das stellver- 
tretend für Zahlen, Quantitä- 
ten, Aussagen u. Werte eines 
Objektbereichs steht, der die- 
sen zugeordnet werden kann 

valrilant ([va-] Adj.) bei be- 
stimmten Vorgängen verän- 
derlich; Ggs invariant 

Valrilanite ([va-] £.; -, -n) ver- 
änderte Form, Abart, Spielart 
[> Varianz] 

Valrilanz ([va-] f.; -; unz.; Stat.) 
Größenmaß für die durch- 
schnittl. Abweichung eines 
Einzelwertes von einem Mit- 
telwert [<lat. varians, Part. 
Präs. zu variare »sich ver- 
ändern«] 

Valrilaltilon ([va-] £.; -, -en) 

ı Veränderung, Abwandlung 

2 (Biol.) Abweichung von der 
Art3 (Musik) melod., harmon. 
od. rhythm. Veränderung, Ab- 
wandlung eines Themas 

Valrilaltilonsirechinung ([va-] £.; -; 
unz.; Math.) mathemat. Ver- 
fahren zur Berechnung von 
Maximal- u. Minimalwerten 
einer Funktion, Teilgebiet der 
Analysis 

Valrilcelllen ([va-] Pl.; Med.) 
= Varizellen 

Valrileltät ([varie-] f.; -, -en) 

1 (allg.) Verschiedenheit, an- 
dersartige Beschaffenheit 

2 (Bot.; Zool.; Abk.: var.) in ei- 
nem od. mehreren Merkmalen 
von einem Standardtyp abwei- 
chende Form eines Lebewesens 
3 (Sprachw.) (vom Standard) 
abweichende sprachl. Form, 
sprachliche Variante [<lat. va- 
rietas »Verschiedenheit«] 


Valrilelt& ([variete:] n.; -s, -s) 
Theater, Bühne für akrobat., 
tänzer., musikal. u.a. Vorfüh- 
rungen; oV Varietee [frz.] 

Variete / Varietee (Laut-Buchsta- 
ben-Zuordnung) Diakritische 
Zeichen in Fremdwörtern kön- 
nen durch markierte Buchsta- 
ben ersetzt werden. Dies gilt 
auch für das aus dem Französi- 
schen entlehnte »é«, das eine 
Vokallänge kennzeichnet, die 
im Deutschen durch die Dop- 
pelung des entsprechenden Vo- 
kals gekennzeichnet wird. Es 
bleibt dem Schreibenden über- 
lassen, welche Variante er be- 
vorzugt (>a. Separee / Separee, 
Soufflé / Soufflee). 

Valrileltee ([variete:] n.; -s, -s) 
= Variete 

valrilielren ([va-] V.) 1 verschie- 
den, anders sein, abweichen 
2 verändern, abwandeln, ab- 
wechslungsreich gestalten 
3 (Musik) melodisch, harmo- 
nisch od. rhythmisch abwan- 
deln (Thema) [<frz. varier <lat. 
variare »sich verändern«] 

valrilkös ([va-] Adj.; Med.) in 

Form von Varizen, mit Varizen 
behaftet [<lat. varicosus; zu va- 
rix »Krampfader«] 

Valrilkolse ([va-] f.; -, -n; Med.) 
Krampfaderleiden [zu lat. va- 
rix »Krampfader] 

Valrilkolsiltät ([va-] f.; -, -en; 
Med.) Bildung von Varizen 
Valrilkolzelle ([va-] f.; -, -n; Med.) 

krankhafte Erweiterung u. 

Schlängelung der Blutadern 

des Samenstranges, Krampf- 

aderbruch [<lat. varix 

»Krampfader« + cela »Ge- 

schwulst« <grch. kele] 

Valriolgraf ([va-] m.; -en, -en) 

= Variograph 

Valriolgraph ([va-] m.; -en, -en) 
Gerät zur automat. Aufzeich- 
nung der Werte eines Vario- 
meters; oV Variograf [<lat. va- 
rius »verschieden« + ... graph] 
Valrilolla ([va-] f.; -, -lae [-le:] od. 
-riollen; Med.) Pocken [mlat., 
Verkleinerungsform zu lat. va- 
rus »Knoten«] 

Valrilollaltilon ([va-] f.; -, -en; 
Med.) Impfung gegen Pocken 
Valriojmelter ([va-] n.; -s, -) 


1 (Meteor.) Messgerät, das 
angezeigt, mit welcher Ge- 
schwindigkeit ein Luftfahrzeug 
steigt od. sinkt 2 (El.) Spule 
mit verschiebbarem Kern 

3 Spule, in die eine andere be- 
weglich eingebracht werden 
kann [<lat. varius »verschie- 
den« +... meter] 

Valriolobjekitiv ([va:-] n.; -s, -e; 
Fot.) = Zoomobjetiv [<lat. va- 
rius »verschieden« + Objektiv] 

valrisikisch ([va-] Adj.; Geol.) 
= variszisch 

valrisitisch ([va-] Adj.; Geol.) 
= variszisch 

Valrisitor ([va-] m.; -s, -tolren; 
Physik) spannungsabhängiger 
Widerstand, der zur Stabilisie- 
rung der Spannung eingesetzt 
wird [<lat. varius »mannig- 
faltig« + engl. resistor »Wider- 
stand«] 

valrisizisch ([va-] Adj.) ~e Ge- 
birgsbildung (Geol.) im Karbon 
erfolgte, großflächige Bildung 
von Hochgebirgen, die heute 
durch Abtragung u. tekton. 
Veränderungen einen großen 
Teil unserer Mittelgebirge bil- 
den; oV variskisch, varistisch 
[nach dem Volksstamm der 
Varisker im Vogtland] 

Valrisizit ([va-] m.; -s, -e; Min.) 

aus Aluminiumphosphat beste- 

hendes farbloses, rhombisches 

Mineral; Sy Callainit [> varis- 

zisch] 

Valrix ([va:-] f.; -, Valrilzen; 

Med.) = Varize 

Valrilze ([va-] f.; -, -n; Med.) 

Krampfader; oV Varix [<lat. 

varix, Gen. varicis] 

Valrilzelllen ([va-] Pl.; Med.) 
Windpocken; oV Varicellen 
[<lat. varicella, Verkleine- 
rungsform zu varus »Knoten«] 

Varlsolvilenne ([varsovjen] f.; -, 
-n; Musik) polnischer Gesell- 
schaftstanz des 19. Jh.; >a. Ma- 
surka [frz.; zum lat. Namen 
Varsovia der poln. Stadt War- 
schau 

vas..., Vas... (in Zus.) = vaso..., 
Vaso... 

valsal ([va-] Adj.; Med.) zu den 
Blutgefäßen gehörend [<lat. 
vas »Gefäß«] 

Vajsall ([va-] m.; -en, -en) 1 Ge- 
folgsmann 2 Lehnsmann [mlat. 
vasallus <kelt.] 


vaso..., Vaso... 


Vajsalllenistaat ([va-] m.; -(e)s, 
-en) formell selbstständiger, in 
Wirklichkeit aber von einer 
Großmacht abhängiger Staat 
valsalllisch ([va-] Adj.) 1einem 
Vasallen gemäß, für ihn be- 
zeichnend 2 auf Vasallendienst 
beruhend 

Vajsallliität ([va-] f.; -; unz.; im 

MA) die vertraglich begründe- 

te persönliche Bindung des Va- 

sallen an seinen Lehnsherrn 

Valse ([va:-] £.; -, -n) kunstvoll 
gearbeitetes Gefäß aus Ton, 
Porzellan od. Glas für Schnitt- 
blumen [<frz. vase <lat. vas 
»Gefäß«] 

Vaslekltolmie auch: Valsekltolmie 
([vas-] f.; -, -n; Med.) Sy Vaso- 
resektion, Vasotomie 1 (i. w. S.} 
operative Entfernung von Tei- 
len der Gefäße 2 (i. e. S.} opera- 
tive Entfernung eines Teiles 
des Samenleiters zur Unfrucht- 
barmachung des Mannes 
[<Vaso... + Ektomie] 

Valsellin ([va-] n.; -s; unz.; 
Pharm.) = Vaseline 

Vajsellilne ([va-] f.; -; unz.; 
Pharm.) halbfestes, salbenarti- 
ges Gemisch gesättigter alipha- 
tischer Kohlenwasserstoffe von 
gelber od. (gebleicht) weißer 
Farbe, das hauptsächlich in der 
pharmazeut. u. kosmet. Indus- 
trie verarbeitet wird; oV Vaselin 
[Kunstwort <dt. Wasser + grch. 
elaton »Öl«] 

Valselnol ([va-] n.; -s; unz.; 
Pharm.) eine Mischung von 
Vaseline mit Fettalkoholen, die 
ein Mehrfaches ihres Gewich- 
tes an Wasser aufnehmen kann 
u. deshalb als Grundlage für 
Salben dient [verkürzt <Vase- 
lin + Lano/in] 

vaslkullar ([vas-] Adj.; Med.) die 
(kleinen) Blutgefäße betref- 
fend, zu ihnen gehörig, mit ih- 
nen versehen; oV vaskulär [<lat. 
vascularis; zu vasculum »kleines 
Gefäß«] 

vaslkullär ([vas-] Adj.; Med.) 
= vaskular 

Vaslkullalrilsaltilon ([vas-] £.; -; 
unz.; Med.) Versorgung mit 
kleinen Blutgefäßen 

valso..., Valso... ([va-] vor Voka- 
len) vas..., Vas... (in Zus.) ge- 
fäß..., Gefäß... [<lat. vas »Ge- 
fäß«] 
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Vasodilatator 


Vajsoldillaitaltor ([va-] m.; -s, -to- 
ren; Pharm.) Arzneimittel, das 
die Erweiterung u. damit die 
bessere Durchblutung vereng- 
ter Gefäße bewirkt; Ggs Vaso- 

konstriktor [<Vaso... + lat. di- 

latare »erweitern«] 

Valsolkonistrikitor auch: Valso- 

konsitrikitor auch: Valsolkonst- 

rikltor ([va-] m.; -s, -tolren; 

Pharm.) Arzneimittel, das die 

Zusammenziehung von Blut- 

gefäßen bewirkt u. damit den 

Blutdruck erhöht; Ggs Vasodi- 

atator [<Vaso... + lat. constrin- 

gere »zusammenziehen«] 

Vajsollilgaitur ([va-] £.; -, -en; 

Med.) Abschnüren eines Gefä- 
Res 

Valsolmoltolren ([va-] Pl.; Anat.) 
Gefäßnerven [<Vaso... + lat. 
motor »Beweger«] 

valsolmoltolrisch ([va-] Adj.) zu 
den Vasomotoren gehörig, auf 
ihnen beruhend; ~e Reaktionen 
Erweiterung od. Verengung 
der Blutgefäße durch verschie- 
dene Spannungszustände der 
glatten Gefäßmuskeln unter 
der Wirkung der Gefäßnerven 

Valsolpresisin ([va-] n.; -s, -e; 
Abk.: ADH; Biochemie) ein 
Peptidhormon des Hypophy- 
senhinterlappens, das die 
Rückresoption von Wasser 
(tägl. zwischen 15-30 1) in den 
Nieren bewirkt; Sy antidiureti- 
sches Hormon, Adiuretin 

Valsolrelsekitilon ([va-] f.; -, -en; 

Med.) = Vasektomie 

Valsoltolmie ([va-] f.; -, -n; Med.) 

= Vasektomie [< Vaso... + ... to- 

mie] 

Valtilkan ([va-] m.; -s; unz.; kath. 

Kirche) 1 Palast, Residenz des 

Papstes in Rom 2 die päpstliche 

Regierung 

valtilkalnisch ([va-] Adj.) zum 

Vatikan gehörig, auf ihm beru- 

hend, aus ihm stammend 

Valtilkanistadt ([va-] f.; -; unz.) 
Stadtstaat innerhalb Roms mit 
den Gebäuden der päpstlichen 
Regierung, der Bibliothek u. 
der Peterskirche 

Vauldelville ([vo:dsvi:l] n.; -s, -s; 
Musik) ı possenhaftes Sing- 
spiel, im 18. Jh. in Frankreich 
aufgekommen 2 Lied, Schlager 
eines Vaudewvilles (1) [<frz. vau- 
de-Vire, nach der Stadt Vire in 
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Westfrankreich, mit späterer 
volksetymolog. Angleichung 
an ville »Stadt«] 


Velda ([ve:-] f.; - od. -s, -s od. Ve- 


den [ve:-]) eine der vier ältes- 
ten religiösen Schriften der 
Inder; Rig- Veda der Verse; 
Sama~ Veda der Lieder; Jad- 
schur~ Veda der Sprüche; 4t- 
harwa- Veda des Priesters; 
oV Weda [<Sanskrit veda »Wis- 
sen«] 

Velden ([ve:-] Pl. von) Veda; 

oV Weden 


Veldetite ([ve-] f.; -, -n) 1 Vor- 


trupp von Reitern, berittener 

Vorposten 2 Wache [<ital. ve- 

detta] 

veldisch (Adj.) zu den Veden ge- 

hörend, auf ihnen beruhend; 

oV wedisch 

Veldulte ([ve-] £.; -, -n) ı (Mal.) 
getreue Wiedergabe der An- 
sicht einer Stadt od. Land- 
schaft mit geringer perspek- 
tivischer Wirkung; >a. Pro- 
spekt (2) 2 (im Festungsbau des 
15.-18. Jh.) hoch gelegener od. 
vorgeschobener Beobachtungs- 
posten [ital.] 

velgan ([ve-] Adj.) den Veganis- 

mus betreffend, auf ihm beru- 

hend 

Velgalner ([ve-] m.; -s, -) Vegeta- 

rier, der zusätzlich auf alle tie- 

rischen Produkte verzichtet 


Velgalnelrin ([ve-] f.; -, -rin\nen) 


Vegetarierin, die zusätzlich auf 

alle tierischen Produkte ver- 

zichtet 

Velgalnisimus ([ve-] m.; -; unz.) 
Form des Vegetarismus, die 
ausdrücklich auch den Verzicht 
auf jede Art von tierischen Pro- 
dukten (z. B. Milch, Eier) ein- 
schließt 

velgeltalbil ([ve-] Adj.; Bot.) = ve- 
getabilisch 

Velgeltalbillilen ([ve-] nur Pl.; 
Bot.) pflanzl. Stoffe, pflanzl. 
Nahrungsmittel 

velgeltalbillisch ([ve-] Adj.; Bot.) 
pflanzlich, von Pflanzen stam- 
mend; oV vegetabil [<mlat. ve- 
getabilis; zu vegetari »wachsen, 
gedeihen« <lat. vegetus »be- 
lebt«; zu vegere »züchten, erre- 
gen, beleben, tätig sein«] 

Velgeitalrilalnisimus ([ve-] m.; -; 
unz.) = Vegetarismus 

Velgeltalriler ([ve-] m.; -s, -) 


Mann, der bei seiner Ernäh- 
rung auf Fleisch verzichtet 
Velgeltafrilelrin ([ve-] £.; -, -rin- 
nen) Frau, die bei ihrer Ernäh- 
rung auf Fleisch verzichtet 
velgeitalrisch ([ve-] Adj.) auf 
dem Vegetarismus beruhend; 
~ leben in der Ernährung auf 
Fleisch verzichten 
Velgeltalrisimus ([ve-] m.; -; unz.) 
fleischfreie Ernährung 
Velgeltaltilon ([ve-] £.; -, -en; 
Bot.) ı Leben, Wachstum der 
Pflanzen 2 Gesamtheit der in 
einem Gebiet vorkommenden 
Pflanzen [<mlat. vegetatio; 
> vegetabilisch] 
Velgeltaltilonsikelgel ([ve-] m.; -s, 
-; Bot.) Wachstumszone der 
Spross- u. Wurzelspitze einer 
Pflanze 
Velgeltaltilonslorigan ([ve-] n.; -s, 
-e; Bot.) der Erhaltung des Or- 
ganismus u. nicht der Fort- 
pflanzung dienendes Pflanzen- 
organ 
Velgeltaltilonsipelrilolde ([ve-] f.; 
-,-n; Bot.) Zeitraum, in dem 
die Pflanze am kräftigsten 


Velgeltaltilonsipunkt ([ve-] m.; 

-(e)s, -e; Bot.) Ende einer 

Pflanzenachse od. Wurzel, von 

der das Wachstum hauptsäch- 

lich ausgeh 

velgeitaltiv ([ve-] Adj.) ı (Bot.) 
pflanzlich 2 (Physiol.) unbe- 
wusst, nicht dem Willen unter- 
liegend (von Nerven); ~es Ner- 
vensystem alle Nerven, die be- 
wusst nicht beeinflusst werden 
können, autonomes, unwill- 
kürliches Nervensystem, Le- 
bensnervensystem 3 (Biol.) un- 
geschlechtlich [<mlat. vegeta- 
tivus; > vegetabilisch] 

velgeitielren ([ve-] V.) (kümmer- 
lich) dahinleben 

velhelment ([ve-] Adj.) heftig, 
ungestüm [<lat. vemens, vehe- 
mens »stürmisch, leidenschaft- 
lich«, eigtl. »nicht besonnen« 
<ve... »zu wenig« + mens »Ver- 
stand«] 

Velhelmenz ([ve-] £.; -; unz.) Hef- 
tigkeit, Ungestüm 

Velhilkel ([ve-] n.; -s, -) 1 (altes, 
altmodisches, schlechtes) 
Fahrzeug 2 (fig.) Mittel (zu ei- 
nem Zweck) [<lat. vehiculum 
»Fahrzeug«; zu vehi »fahren«] 
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Veilling ([veı-] n.; - od. -s, -s) 
Methode der Versteigerung 
von Obst, Gemüse u. Blumen, 
bei der auf einer Versteige- 
rungsuhr ein Zeiger langsam 
über eine fallende Preisskala 
läuft, bis er durch das erste (u. 
damit höchste) Käuferangebot 
angehalten wird [engl., »Ver- 
schleierung«; zu veil »ver- 
schleiern, verhüllen«] 

Vekltor ([vek-] m.; -s, -tolren) 

ı (Math.) math. Größe, die als 
Strecke bestimmter Länge u. 
Richtung definiert ist 2 (Gene- 
tik) Träger (z.B. Plasmid) für 
die Einführung neuer Gene in 
eine Zelle [<lat. vector »Trä- 
ger«; zu vehere »tragen«] 

Vekltorjfeld ([vek-] n.; -(e)s, -er; 

Math.) durch einheitliche Aus- 

richtung aller Vektoren ge- 
kennzeichneter Teil eines Rau- 
mes 

vekltofrilell ([vek-] Adj.; Math.) 

Vektoren betreffend, auf Vek- 

toren bezogen, zu ihnen gehö- 

rig; ~e Größe auf Vektoren be- 
zogene G.; Ggs skalare Größe 

Vekltorlkarldiolgraffie ([vek-] f.; -, 

-n; Med.; Abk.: VKG) = Vek- 

torkardiographie 

Vekfitorlkarldiolgrajphie ([vek-] f.; 
-,-n; Abk.: VKG; Med.) kon- 
tinuierliche Aufzeichnung der 
Bewegungsabläufe der Herz- 
muskelfasern; oV Vektorkar- 
diografie [< Vektor + kardio... 

+ ...graphie] 

Vekltorlrechiner ([vek-] m.; -s, -; 
Math.) in Form von Vektoren 
operierender Rechner, der mit 
mehreren Rechenwerken pa- 
rallele Operationen vornehmen 
kann 

Vekltorlrechinung ([vek-] f.; -, 
-en) Rechnung mit Vektoren 

Vella ([ve:-] Pl. von) Velum 

vellar ([ve-] Adj.; Phon.) am 
Gaumensegel gebildet, gespro- 
chen (Laute) [<lat. velaris »das 
Tuch, Segel betreffend«; zu ve- 
lum »Tuch, Segel«] 

Vellar ([ve-] m.; -s, -e; Phon.) 
Hintergaumenlaut, Kehllaut, 
Gaumensegellaut, mit der hin- 
teren Zunge am Gaumensegel 
gebildeter Konsonant, z. B. g, 
k, ng, ch (nach a, o, u) 

Velliigerllar|ve ([ve:-] f.; -, -n; 
Zool.) Larve mariner Muscheln 


u. zahlreicher Schnecken, die 
mit einem Segel frei umher- 
schwimmt [<lat. velum »Tuch, 
Segel« + Larve] 

Vellin ([vali:n] n.; -s; unz.; 
Buchw.) weiches, weißes, per- 
gamentartiges Papier für kost- 
bare Bucheinbände [<frz. vélin 
<afrz. veel »Kalb« <lat. vitellus] 

Vellleliität ([vele:i-] f.; -; unz.) un- 
wirksame Regung des Willens, 
kraftloses Wünschen [<lat. vel- 
le »wünschen«] 

Vello ([ve:-] n.; -s, -s; schweiz.) 
Fahrrad [verkürzt <Veloziped] 
vellolce ([velo:tfa] Musik) schnell 

(zu spielen) [ital.] 

Vellolcilrapltor ([ve-] m.; -s, -s od. 
-en; Zool.) Angehöriger einer 
kleinen, fleischfressenden Gat- 
tung der Dinosaurier mit gro- 
ßen Krallen an den Hinterfü- 
Ben [<lat. velox, Gen. velocis 
»schnell«] 

Velloldrom ([ve-] n.; -s, -e; Sport) 

Radrennbahn in einer Halle 

[<frz. vélodrome <Velo + grch. 

dromos »Lauf«] 

Vellolhelm ([ve:lo-] m.; -s, -e) 

Fahrradhelm 

Vellours' ([valu:r] m.; - [-lu:rs], 

- [-lu:rs]; Textilw.) samtartiges 

Gewebe aus Streichgarn [frz. 

<lat. villosus »behaart«] 

Vellours”? ([valu:r] n.; - [-lu:rs], 

- [-lu:rs]; Textilw.) auf der 
Fleischseite bearbeitetes Leder 
mit samtartiger Oberfläche; 

Sy Veloursleder [> Velours] 

Velloursllelder ([valu:r-] n.; -s; 
unz.; Textilw.) = Velours? 

Velloursitepjpich ([valu:r-] m.; 
-(e)s, -e; Textilw.) gewebter 
Teppich mit samtartigem Flor 

Velloultine ([valuti:n] m.; - od. -s, 
-s; Textilw.) halbseidener, rips- 
artiger Kleiderstoff in Lein- 
wandbindung [zu frz. velout 
»samtartig«] 

Vellojzilped ([ve-] n.; -s, -s; kurz: 
Velo) Fahrrad [<frz. velocipede 
<lat. velos »schnell« + pedis, 
Gen. zu pes »Fuß«] 

Veltlliiner ([velt-] m.; -s, -) 

1 (Bot.) eine Rebsorte (Sam- 
melbez. für die Rebsorten roter 
V., grüner V. u. frühroter V.) 

2 Weinsorte von meist nur 
mittlerer Qualität [nach der 
ital. Landschaft Veltlin] 

Vellum ([ve:-] n.; -s, Vella [ve:-]) 


venerologisch 


1 (Rel.) 1.1 rechteckiges Tuch, 
das dem Priester beim Sakra- 
ment die Schultern u. Hände 
verhüllt 1.2 Tuch zum Bede- 
cken der Abendmahlsgeräte 

2 (Anat.) 2.1 weicher Gaumen, 
Gaumensegel (~ palatinum) 
2.2 halbmondförmiges Segel 
der Herzklappen 3 (Zool.) 
schirmartiger Rand mancher 
Medusen [lat., »Tuch, Segel«] 

Vellvet ([velvat] m.; -s, -s) 

1 (Textilw.) Samt aus Baum- 
wolle 2 (Fot.) fotografisches 

Papier mit samtartiger Ober- 
fläche [engl.] 

Vellveiton ([velvat3:] m.; -s, -s; 
Textilw.) durch Rauen eines 
kräftigen, in Atlasbindung ge- 
webten Baumwollstoffes er- 
zielte Imitation von Samt [frz., 
<engl. velvet »Samt«] 

Venidetita ([ven-] f.; -, -detiten) 
Blutrache [ital., »Rache«] 

Velne ([ve:-] f.; -, -n; Anat.) zum 
Herzen führendes Blutgefäß, 
Blutader; Ggs Arterie [<lat. ve- 
na »Ader«] 

Venlekitalsie auch: Velnekitalsie 
([ve-] £.; -, -n; Med.) Venen- 
erweiterung durch Erschlaffen 
der Gefäßwände [< Vene + Ek- 
tasie] 

Velnelnum ([ve-] n.; -s, -nejna; 

Med.) Gift [lat.] 

velnelralbel ([ve-] Adj.; geh.) 

ehrwürdig, verehrungswürdig; 

sie ist eine venerable Frau [<lat. 
venerabilis; zu venerari »ver- 
ehren«] 


Velnelralbille ([ve---le:] n.; - od. 


-s; unz.; kath. Kirche) Allerhei- 
ligstes [> venerabilis] 
veinelralbillis ([ve-] Adj.) hoch-, 
ehrwürdig (bes. im Titel kath. 
Geistlicher) [lat.] 

velnelrisch ([ve-] Adj.; Med.) ei- 
ne Geschlechtskrankheit be- 
reffend, auf ihr beruhend; ~es 
Leiden [nach der Liebesgöttin 
Venus, Gen. Veneris] 


Velnelrollolge ([ve-] m.; -n, -n; 


Med.) Facharzt auf dem Gebiet 
der Venerologie 


Velnelrollolgie ([ve-] f.; -; unz.; 


Med.) Lehre von den Ge- 
schlechtskrankheiten [<vene- 
risch + grch. logos »Lehre«] 


veinelrollolgisch ([ve-] Adj.; 


Med.) die Venerologie betref- 
fend, zu ihr gehörig 
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Venezianischrot 


Velnelzilalnischirot ([ve-] n.; -(e)s; 
unz.) = Caput mortuum 

Velnia Lelgenldi ([ve:-] £.; - -; 
unz.) Berechtigung, an Hoch- 
schulen Vorlesungen zu halten 
[lat., venia »Erlaubnis« + legen- 
di, Gerundium zu legere »le- 
sen«] 

vejni, vildi, vilci ([ve:ni vi:di 
vi:tsi]) ich kam, ich sah, ich 
siegte [lat., Cäsars Meldung 
nach Rom nach der Schlacht 
bei Zela 47 v. Chr.] 

Vennldia|gramm auch: Venn-Dia- 
gramm ([ven-] n.; -(e)s, -e; 
EDV) Diagramm, das Mengen 
u. ihre Überschneidungen bild- 
lich darstellt [nach dem engl. 
Logiker J. Venn, 1834-1923] 

Velnolle ([ve-] £.; -, -n; Anat.) 
kleinste Vene 

velnös ([ve-] Adj.; Anat.) zu den 
Venen gehörend, auf ihnen be- 
ruhend, von ihnen getragen 
[> Vene] 

Venitil ([ven-] n.; -s, -e) 1 Vor- 
richtung zum Absperren von 
Flüssigkeiten u. Gasen; Kugel-; 
Kegel~; Nadelz; ein ~ öffnen, 
schließen 2 (bei Blechblasins- 
trumenten) Mechanismus, der 
die urspr. Stimmung verändert 
3 (bei der Orgel) die Luftzu- 
fuhr regelnde Klappe 4 (El.) 
Gleichrichter 5 (fig.) Möglich- 
keit, einer Gefühlsaufwallung 
Ausdruck zu verleihen; er 
braucht, sucht ein ~ für seinen 
aufgestauten Zorn [<mlat. ven- 
tile »Kanalschleuse« <lat. ven- 
Zus »Wind«] 

Venlitillaltilon ([ven-] f.; -, -en) 

1 Bewegung von Luft od. von 

Gasen 2 Lüftung 3 (Zool.) der 

Atmung dienende Bewegung 

[> Ventil] 

Venttillaitor ([ven-] m.; -s, -to- 

ren) Vorrichtung zur Lüftung 

von Räumen, Bewetterung von 

Bergwerken, zur Kühlung von 
Motoren usw. [> Ventil] 

venltillielren ([ven-] V.) ı Wind 

erzeugen 2 lüften 3 (fig.) über- 
legen, sorgfältig erwägen [<frz. 
ventiler <lat. ventilare; zu ven- 
tus »Wind«] 

Venitillielrung ([ven-] f.; -, -en) 
das Ventilieren 

venitral auch: ventjral ([ven-] 
Adj.; Med.) zum Bauch gehö- 
rig, in seiner Gegend gelegen 
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[<lat. ventralis; zu venter 
»Bauch, Unterleib«] 

Venitrilkel auch: Ventirilkel ([ven-] 
m.; -s, -; Anat.) Hohlraum, 
Kammer, z.B. Herzkammer, 
Hirnkammer, Magen [<lat. 
ventriculus; zu venter »Bauch, 
Unterleib«] 

venitrilkullär auch: ventirilkullär 

([ven-] Adj.; Med.) zum Ven- 

trikel gehörig, auf ihm beru- 
hend 

Venttrillojquisimus auch: Ventirillo- 

quisimus ([ven-] m.; -; unz.) 

das Bauchreden [> Ventrilo- 
quist] 

Venttrillolquist auch: Ventlrillo- 

quist ([ven-] m.; -en, -en) 

Bauchredner [<lat. venter 

»Bauch« + /ogui »reden«] 

Veniturelcalpiltal ([ventfa(r)k=- 
pıtal] n.; -s; unz.; Wirtsch.) 
Finanzierungsform, die Inves- 
toren haftendes Kapital zur 
Verfügung stellt, um Gewinne 
für Kapitalnehmer u. -geber zu 
erwirtschaften [engl., »Risiko- 
kapital«] 

verlabisollultielren (V.) als absolut 
gültig betrachten od. hinstel- 
len; jmds. Meinung ~ 

Velranlda ([ve-] £.; -, -ranlden; 
Arch.) vor- od. eingebauter, 
überdachter, meist mit Glas- 
wänden versehener Raum an 
einem Haus [<engl. <portug. 
varanda] 

Velraltrin auch: Velratirin ([ve-] n.; 
-s; unz.; Chemie) Gift, das den 
systolischen Stillstand des Her- 
zens bewirkt, Mischung von 
Alkaloiden, die im Samen der 
Sabadille enthalten sind [<lat. 
veratrum »Nieswurz«] 

Verb ([verb] n.; -s, -en; Gramm.) 
flektierbares Wort, das Tätig- 
keiten, Vorgänge u. Zustände 
bezeichnet, z.B. gehen; oV Ver- 
bum; Sy Tätigkeitswort, Zeit- 
wort [<lat. verbum »Wort«] 

verlbal ([ver-] Adj.) 1 (Gramm.) 
zum Verb gehörig, auf ihm be- 
ruhend 2 mündlich, durch 
Worte mitgeteilt [<lat. ver- 
balis; zu verbum »Wort«] 

Verlbal ([ver-] n.; -s, -e; 
schweiz.) Bericht 

Verlballabistrakitum auch: Verlbal- 
absitrakitum ([ver-] n.; -s, 
-straklta; Gramm.) = Verbal- 
substantiv 


Verlballadjjekitiv ([ver-] n.; -s, -e 
[-və]; Gramm.) aus einem Verb 
gebildetes Adjektiv, z. B. das 
»weinende« Kind 

Verlballe ([ver-] n.; -s, -lilen; 

meist Pl.) ı (veraltet) wörtl. 

Äußerung 2 (Gramm.) von ei- 

nem Verbum abgeleitetes Wort 

(z.B. Redner von reden) 

Verlballeroltilker ([ver-] m.; -s, -; 
Psych.) jmd., der ständig über 
sexuelle Handlungen u. Erleb- 
nisse redet, die er allerdings in 
den meisten Fällen nicht voll- 
zieht u. erlebt 

Verlballinjulrie ([-ria] £.; -, -n) 
Beleidigung durch Worte 

Verlballinispilraltilion auch: Verlbal- 
ins[pilraltilon ([ver-] f.; -; unz.) 
die wörtl. Eingebung des bib- 
lischen Textes durch Gott in 
das Bewusstsein eines Bibelau- 
tors 

verlballilsielren ([ver-] V.) 

1 (Gramm.) zu einem Verb um- 
bilden; ein Substantiv ~ z.B. 
»Luft« zu »lüften« 2 in Worte 
fassen, mit Worten ausdrü- 
cken; ein Gefühl ~ 

Verlballisimus ([ver-] m.; -; unz.) 

Neigung zur Wortemacherei, 

Übergewicht der Worte über 
die Sache 

Verlballist ([ver-] m.; -en, -en) 

jmd., der viele Worte macht, 

der mehr Wert auf Wort u. 

Formulierung als auf die Sache 

legt 

verlballisitisch ([ver-] Adj.) in der 

Art des Verbalismus, aufihm 

beruhend, durch Worte 

verlballiiter ([ver-] Adv.) wörtlich 

Dat.] 

Verlballkomjpolsiltum ([ver-] n.; 
-s, -silta, Gramm.) komplexes 
Verb, das sich aus einem ein- 
fachen Verb u. einem Adjektiv, 
Adverb, Substantiv od. einem 
weiteren Verb zusammensetzt 
(z.B. standhalten) 

Verlballkonikorldanz ([ver-] f.; -, 
-en; Buchw.) alphabet. Ver- 
zeichnis von Ausdrücken od. 
Redewendungen, die in den 
Werken eines od. mehrerer 
Schriftsteller verwendet wer- 
den 

Verlballnolmen ([ver-] n.; -s, -no- 
milna; Gramm.) Verb, das als 
Nomen gebraucht wird, z.B. 
das Können, das Gehen 


M 


Verlballnoite ([ver-] f.; -, -n) 

mündlich vorgetragene, meist 

vertrauliche diplomatische 
Note 

Verlballphralse ([ver-] f.; -, -n; 

Abk.: VP; Gramm.) von einem 

Verb bestimmte Wortgruppe 

im Satz; >a. Nominalphrase 

Verlballstil ([ver-] m.; -s; unz.) 

Verben bevorzugender 

Schreibstil; Ggs Nominalstil 

Verlballsubistanitiv auch: Verlbal- 

subsitanltiv ([ver-] n.; -(e)s, -e 

[-v2]; Gramm.) aus einem Verb 

gebildetes Substantiv, z. B. das 

Gehen; Sy Verbalabstraktum 

verlbarlrilkaldielren (V.) mit Bar- 

rikaden sperren, verrammeln; 
die Straße, die Tür ~; sich ~ sich 
durch eine Barrikade schützen; 
sich hinter Stühlen, Tischen ~ 

Verlbasikum ([ver-] n.; -s, -bas- 

ken; Bot.) Königskerze [<lat. 

verbascum] 

Verlbeine ([ver-] f.; -, -n; Bot.) 

Eisenkraut [<lat. verbena »hei- 

liger Oliven-, Lorbeer- od. 

Myrtenzweig«] 

verbos ([ver-] Adj.; geh.) wort- 

reich [<lat. verbosus »wort- 

reich, weitläufig, weitschwei- 
fig«; zu verbum »Wort«] 

Verlbum ([ver-] n.; -s, Verjba 

[ver-]; Gramm.) = Verb; ~ fini- 

tum = finites Verb; ~ infinitum 

= infinites Verb [lat., »Worte«] 
vericharitern ([-tfa:r-] V.) ein 

Flugzeug, ein Schiff - für eine 

gewisse Zeitspanne vermieten 

[> chartern] 

Verldikt ([ver-] n.; -(e)s, -e) Ent- 
scheidung, Urteil [<engl. ver- 
dict »Urteil (der Geschwore- 
nen), Wahrspruch« <lat. vere 
dictum »Wahrspruch« <verus 
»wahr« + dictum »Äußerung, 
Spruch, Befehl, Versprechen«] 

Verldülre ([ver-] £.; -, -n; MA bis 
18. Jh.) gewirkter Wandteppich 
in überwiegend grünen Farben 
mit Darstellungen von Pflan- 
zen, gelegentlich auch Tieren 
[<frz. (tapis de) verdure »Ra- 
senteppich, Teppich mit Ran- 
ken- u. Blütenmustern«; zu 
verdure »grünes Laub, Rasen; 
Kräuter« zu vert »grün«] 

Verigenz ([ver-] f.; -, -en; Geol.) 
die Richtung der Faltenlage- 
rung in Faltengebirgen [zu lat. 
vergere »sich wohin neigen«] 


Verriffilkaltilon ([ve-] f.; -, -en) 
das Verifizieren, Nachweis 
der Wahrheit, Bestätigung; 
Ggs Falsifikation (2) [<lat. ve- 
rus »wahr, wirklich, echt« + 
...fikation] 

velrilfilzieribar ([ve-] Adj.) so be- 
schaffen, dass man es verifizie- 
ren kann, nachprüfbar 

Verriffilzierjbarlkeit ([ve-] f.; -; 
unz.) Nachprüfbarkeit; dieser 
Fall ist in seiner ~ sehr undurch- 
sichtig 

velriffilzielren ([ve-] V.) die 
Wahrheit nachweisen, bestäti- 
gen; eine Hypothese ~ bei Uber- 
prüfung als richtig erkennen; 
Ggs falsifizieren (2) [<lat. verus 
»wahr, wirklich, echt« + ...fi- 
zieren] 

Velrisimo ([ve-] m.; -; unz.; 
Kunst; Lit.) italien., vom fran- 
zös. Naturalismus beeinflusste 
Richtung in Literatur u. Film, 
die sich bes. mit sozialen Pro- 
blemen auseinandersetzt [ital.; 
> Verismus] 

Velrisimus ([ve-] m.; -; unz.; 
Kunst; Lit.) Strömung in Lite- 
ratur, bildender Kunst, Malerei 
u. Schauspiel, die die Wirklich- 
keit krass naturalistisch u. un- 
reflektiert darstellt [<lat. verus 
»wahr, wirklich, echt«] 

Velrist ([ve-] m.; -en, -en; Kunst; 

Lit.) Vertreter, Anhänger des 

Verismus 

Verrisitin ([ve-] £.; -, -tininen; 

Kunst; Lit.) Vertreterin, An- 

hängerin des Verismus 

velrisitisch ([ve-] Adj.; Kunst; 

Lit.) zum Verismus gehörend, 

auf ihm beruhend, in der Art 

des Verismus 

velriltalbel ([ve-] Adj.) ı wahr- 
haft, echt, aufrichtig; ein veri- 
tabler Freund 2 die eigentliche 
Bedeutung (eines Wortes) be- 
treffend [<frz. veritable »echt, 
wahr, wahrhaft, wirklich« <lat. 
veritas »Wahrheit, Wirklich- 
keit, Aufrichtigkeit«] 

verjazizen (V.; Musik) mit Ele- 
menten des Jazz verändern; 
klassische Musik ~ 

verlkadjmen (V.; Chemie) = cad- 
mieren 

verlkit\schen' (V.) künstlerisch 
verderben, kitschig gestalten; 
verkitscht kitschig, ins Kitschi- 
ge abgeglitten [> Kizsch] 


Vermillon 


verikitischen? (V.; umg.) verkau- 
fen, bes. billig verkaufen, ver- 
schleudern [<rotw. verklitschen 
»verkaufen« <mhd. verkiuten, 
verkuten »vertauschen«] 

verlklaulsullielren (V.) ı durch 
Klauseln, Vorbehalte ein- 
schränken 2 (fig.; umg.) in 
schwierigem Satzbau darstel- 
len, verwickelt, schwierig for- 
mulieren; eine verklausulierte 
Erklärung [> Klausel] 

verlkolken (V.) = koken 

verllealsen ([-li:-] V.) vermieten 

(von Nutzungs- u. Gebrauchs- 

gütern); >a. leasen; Nutzfahr- 

zeuge ~; das Unternehmen ver- 

least Flugzeuge 

verlliniken (V.; EDV) mit Hilfe 

eines Links verknüpfen, ver- 

binden; Internetseiten mit- 
einander ~ 

Verllinikung (f.; -, -en; EDV) das 

Verlinken (von Internetseiten) 

verlmalleldeilen (V.) verfluchen; 
(noch erhalten in partizipialen 
Wendungen wie) wo ist der 
vermaledeite Schuhanzieher ge- 
blieben? [<mhd. (ver)maledien 
»(ver)fluchen« <afrz. maldire 
»verfluchen« <lat. maledicere 
»lästern, schmähen« < male 
(Adv. zu malus) »schlecht, übel, 
schlimm« + dicere »reden, spre- 
chen, sagen«] 

verjmeil ([verme:j] Adj.) hochrot 
[frz., »hochrot, blühend, frisch; 
vergoldet« <ital. vermigliare 
»rot färben« <lat. vermiculus 
»Scharlachfarbe«] 

Verjmeil ([verme:j] n.; -s; unz.) 
vergoldetes Silber 

Verlmilcullit ([ver-]n.; -s, -e; 
Min.) durch Verwitterung von 
Glimmern entstehendes Ton- 
mineral, das aufgrund seiner 
hohen Absorptionsfähigkeit 
auch als Wärmeisoliermaterial 
eingesetzt wird [zu lat. ver- 
miculus »Würmchen« (auf- 
grund des wurmartigen Krüm- 
mens beim Erhitzen)] 

Verlmilfulgum ([ver-] n.; -s, -fu- 
ga; Pharm.) wurmabtreibendes 
Arzneimittel [<lat. vermis 
»Wurm« + fugare »in die Flucht 
schlagen, vertreiben«] 

Verlmilllon ([vermij5:] n.; -s; 
unz.) schr fein gemahlener 
Zinnober [frz., »Zinnober« 
<ital. vermiglio »rot, korallen- 
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vermizid 


farbig«, vermiglione »Karme- 
sinfarbe, gemahlener Zin- 
nober« <lat. vermiculus »Schar- 
achfarbe«] 

verjmilzid ([ver-] Adj.; Pharm.) 
wurmtötend (z.B. bei Arznei- 
mitteln) [> Vermizid] 
Verlmilzid ([ver-] n.; -s, -e; 
Pharm.) wurmtötendes Arz- 
neimittel [<lat. vermis 
»Wurm« +. zid] 

verlmulren (V.; Seew.) vor zwei 
Anker legen; ein Schiff - 
<engl. moor »vertäuen, fest- 
machen«] 

Verinallilsaltilon ([ver-] f.; -, -en; 
Landw.) = Jarowisation [<lat. 


vernus), zu vernare »sich ver- 

jüngen«] 

verinallilsieiren ([ver-] V.; 

Landw.) = jarowisieren 

Verinaltilon ([ver-] f.; -, -en, Bot.) 

Lage der einzelnen Knospen- 

blätter [<lat. vernare »sich ver- 

jüngen«] 

Verlnisisalge ([vernisa:33] f.; -, -n; 
Mal.) ı Eröffnung einer Aus- 
stellung neuer Bilder eines le- 
benden Malers 2 (allg.) das 
Vorstellen (eines Künstlers) vor 
einem Publikum [<frz. vernis 
»Firnis«, also die »frisch gefir- 
nissten Bilder«] 

Velrolnilka ([ve-] f.; -, -nilken; 
Bot.) einer Gattung der Ra- 
chenblütler angehörendes 
Kraut mit in der Regel blauen 
Blüten, Männertreu, Ehren- 
preis: Veronica [<grch. bereni- 
kion <Berenike, Bherenike 
(weibl. Vorname)] 

verjpönt (Adj.) nach herrschen- 
der Sitte untersagt, nicht gern 
gesehen [Part. Perf. zum ver- 
alteten verpönen »verbieten, 
untersagen« <mhd. verpenen 
»mit einer Geldstrafe bedro- 
hen, bei Strafe verbieten, miss- 
billigen«; zu mhd. pen(e) »Stra- 
fe« <lat. poena »Buße, Sühne- 
geld; Strafe, Kummer«] 

Verfrilllon ([verij5:] n.; - od. -s, -s) 
Glasspiel [frz.] 

Verirulca ([ver-] f.; -, -cae [-tse:]; 
Med.) Warze [lat.] 

Verirulcalno ([ver-] m.; -s; unz.; 
Min.) buntes Quarzkonglome- 
rat im Perm der Alpen u. des 
Apennin [nach dem Berg Ver- 
ruca bei Pisa] 
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ver, Gen. veris »Frühling« (Adj. 


verlrulkös ([ver-] Adj.; Med.) 
warzenförmig [zu lat. verruca 
»Warze«] 

Vers ([fers] m.; -es, -e; Abk.: V.) 
1 (Metrik) durch das Metrum 
gegliederte, oft mit Reim ver- 
sehene Einheit einer Dichtung 
in gebundener Rede, Zeile ei- 
ner Strophe; Roman, Epos in 
~en; einen Gedanken, einen 
Text in ~e bringen; darauf kann 
ich mir keinen ~ machen (fig.; 
umg.) das begreife ich nicht, 
das kann ich mir nicht erklären 
2 (umg.; fälschlich für) Stro- 
phe, Gedicht 3 Abschnitt in 
der Bibel [<lat. versus »das Um- 
wenden; gepflügte Furche; Rei- 
he, Linie, Vers«; zu vertere 
»kehren, wenden, drehen«] 

Verlsal ([ver-] m.; -s, -lilen) groß 

geschriebener Buchstabe, 

Großbuchstabe [< Vers »Zeile«] 

Verlsallschrift ([ver-] f.; -; unz.) 

nur aus Versalien, Ziffern u. In- 

terpunktionszeichen bestehen- 
de Schriftart, Großschreibung 
verlsaltil ([ver-] Adj.; veraltet) 
beweglich, geschmeidig, wan- 
delbar [<lat. versatilis »beweg- 
lich, gewandt, vielseitig«] 

Verisaltillittät ([ver-] £.; -; unz.; 

veraltet) versatile Beschaffen- 

heit, versatiles Wesen 

Verisett ([ver-] n.; -s, -e; Musik) 
= Versetto 

Verlsetito ([ver-] n.; -s, -s od. 
-setiti; Musik) kurzes Orgel- 
zwischenspiel, das einen ges- 
ungenen liturgischen Melodie- 
abschnitt ersetzt; oV Versett 
[ital., »kleiner Vers«] 

Verslfuß (m.; -(e)s, -fülße; Met- 
rik) aus mindestens je einer 
Hebung u. Senkung bestehen- 
de, kleinste rhythm. Einheit ei- 
nes Verses 

verlsiert ([ver-] Adj.) in einer Sa- 
che bewandert, erfahren, gut 
unterrichtet; ein ~er Fachmann 
[Part. Perf. vom veralteten 
Verb versieren »sich mit etwas 
beschäftigen« <frz. verse <lat. 
versatus »vertraut«; zu versari 
»verweilen, sich mit etwas be- 
fassen«, eigtl. »sich herumdre- 
hen«] 

Verlsiffilkaltilon ([ver-] f.; -, -en; 
Metrik) das Versifizieren 
[<Vers + ...fikation] 


verisiffilzielren ([ver-] V.; Metrik) 


in Verse bringen [<Vers + .. .fi- 
zieren] 

Version ([ver-] f.; -, -en) Fas- 

sung, Lesart [<frz. version 

»Übersetzung, Lesart, Darstel- 

lung«; zu lat. vertere »wenden, 

drehen«] 

verlslulmen ([-sla-] V.) zuneh- 

mend Slums aufweisen, ver- 

wahrlosen; diese Stadt verslumt 
zunehmend 

verlsnobt (Adj.) zum Snob ge- 
worden 

Verlso ([ver-] n.; -s, -s) Ggs Rekto 
1 Rückseite (eines Blattes) 2 auf 
der Rückseite Stehendes (bei 
Handschriften, Papyri) [<lat. 
verso folio »auf der Rückseite 
des Blattes« <folium »Blatt« + 
vertere »wenden«] 

verlsus ([ver-] Präp. mit Akk.; 

Abk.: vs.) gegen, gegenüber, 

im Gegensatz zu, im Vergleich 

mit [lat., »gegen ... hin«] 

vert. (Abk. für) vertatur! 

verltaltur ([ver-] Abk.: vert.; 

Typ.; Zeichen: V) man wende! 

(bei auf dem Kopf stehenden 

Buchstaben) [lat.; zu vertere 

»wenden«] 

verlte ([ver-] Abk.: v.) wende 

(um)!, (bitte) wenden! [lat., 

Imperativ zu vertere »wenden, 
drehen«] 

verltelbralgen auch: verltebiralgen 

([ver-] Adj.; Med.) wirbelsäu- 

lenbedingt [<lat. vertebra 

»Wirbel« + grch. gennan »er- 

zeugen«] 

verltelbral auch: veritebiral ([ver-] 
Adj.; Anat.) zu den Wirbeln 
(der Wirbelsäule) gehörend 
[<lat. vertebralis »zum Wirbel 
gehörig«; zu vertebra »Wirbel«; 
zu vertere »drehen, wenden«] 

Veritelbrat auch: Veritebirat 
([ver-] m.; -en, -en; meist Pl.; 
Zool.) Wirbeltier; Ggs Ever- 
tebrat, Invertebrat [<lat. ver- 
tebra; > vertebral] 

Verltex ([ver-] m.; -, -tilces 
[-tse:s]) ı (Anat.) Scheitel, der 
höchstgelegene Teil des Schä- 
deldachs 2 (unz.; Astron.) 
Punkt der Sphäre, auf den sich 
die Mitglieder eines Sternstro- 
mes scheinbar zubewegen [lat., 
»Wirbel, Drehpunkt«] 

verltilgilnös ([ver-] Adj.; Med.) 
schwindelig [zu lat. vertere 


»drehen«] 


verltilkal ([ver-] Adj.) senkrecht; 

Ggs horizontal [<ital. verticale 

»senkrecht« <lat. vertex »Wir- 

bel, Drehpunkt«] 

Veritilkalle ([ver-] f. 2) Senkrech- 

te, senkrechte Linie, senkrech- 

te Stellung; Ggs Horizontale 

Veritilkallebeine ([ver-] f.; -, -n) 

zu einer gegebenen Ebene 

senkrecht verlaufende Ebene 

Verftilkallinitenisiltät ([ver-] £.; -; 
unz.; Geophysik) Komponente 
des erdmagnetischen Feldes, 
die senkrecht zur Erdoberflä- 
che wirkt; Ggs Horizontal- 
intensität 

Verltilkallisimus ([ver-] m.; -; 
unz.; Arch.) Bestreben, die 
Vertikale gegenüber der Hori- 
zontalen zu betonen, z.B. in 
der Gotik 

Veritilkallkreis ([ver-] m.; -es, -e; 
Astron.) ı durch den Fußpunkt 
des Beobachters u. den Schei- 
telpunkt des Himmels verlau- 
fender Kreis 2 Instrument zum 
Messen der Höhe eines Ge- 
stirns 

Veritilkallschnitt ([ver-] m.; -(e)s, 

-e) Schnitt senkrecht zu einer 

gegebenen Ebene 

Veritilko ([ver-] n.; -s, -s; früher) 

kleiner Schrank mit Aufsatz 

[angeblich nach seinem ersten 

Verfertiger, einem Berliner 

Tischler namens Vertikow] 

verltilkullielren ([ver-] V.; Gar- 

tenbau) = vertikutieren 

verltilkultielren ([ver-] V.; Gar- 
tenbau) den Boden von Gras- 
flächen (mit Hilfe eines spe- 
ziellen Gerätes) lockern, lüften 
u. von Unkraut reinigen, so 
dass Wasser u. Nährstoffe vor- 
dringen; oV vertikulieren [<lat. 
vertikale »senkrecht« + frz. cou- 
tre »Pflugeisen«] 

Veritilkultielrer ([ver-] m.; -s, -; 
Gartenbau) Rechen, Gerät zum 
Vertikutieren 

verltrusiten ([-tras-] V.; bes. 
Wirtsch.) zum Trust vereini- 

en 

Verituminallilen ([ver-] Pl.) alt- 
röm. Fest zu Ehren des Ver- 
tumnus, des Gottes der Jahres- 
zeiten (auch der Veränderlich- 
keit u. des Handelsverkehrs) 
[zu lat. vertere »wenden, dre- 
hen, kehren«] 

Verive ([verva] f.; -; unz.) Feuer, 


Schwung, Begeisterung; etwas 
mit großer ~ vortragen |<frz. 
verve »Schwung, Begeisterung, 
Sprühen (des Witzes)«] 

Vejsilca ([ve:-] f.; -, -cae [-tse:]; 
Anat.) Blase, bes. Harnblase 
Dat.] 

velsilkal ([ve-] Adj.; Anat.) die 
Harnblase betreffend, zu ihr 
gehörig [> Vesica] 

velsilkullär ([ve-] Adj.; Med.) 
bläschenartig, Bläschen... 

[> Vesica] 

Vesipa® ([ves-] f.; -, -s) ein Mo- 
torroller [<ital. vespa »Wespe«] 

Vesjper ([fes-] £.; -, -n) 1 (urspr.) 
die vorletzte der kath. Gebets- 
stunden am späten Nachmittag 
od. frühen Abend 2 (danach) 
Gottesdienst am frühen Abend 
(Christ~) 3 Vesperbrot, Nach- 
mittagsmahlzeit 4 nachmit- 
tägl. Arbeitspause, Feierabend 
[<mhd. vesper <ahd., kirchen- 
lat. vespera »die vorletzte ka- 
non. Stunde (6 Uhr abends)« 
<lat. vesper »Abend, Abend- 
stern, Westen«; entspricht 
grch. hesperos »Abendstern, 

Abend, Westen«] 

Vesjperlbild ([fes-] n.; -(e)s, -er) 

Darstellung der Maria mit 

Christi Leichnam auf dem 

Schoß, Pietä 

Vesjperbrot ([fes-] n.; -(e)s, -e) 

Brot für die Vesper, für die 

Nachmittagsmahlzeit 

vesjpern ([fes-] V.) die Vesper, 

die Nachmittagsmahlzeit ein- 
nehmen 

Vesitallin ([ves-] f.; -, -lininen) 
Priesterin der Vesta, der alt- 
röm. Göttin des Herdfeuers 
[<lat. Vestalis »der Vesta ge- 
weiht, Vestapriesterin«; zu Ves- 
ta »Göttin Vesta, heiliger 
Herd, heiliges Herdfeuer«] 

Vesitilbül ([ves-] n.; -s, -e) 1 Vor- 
halle 2 Halle, durch die man 
ein Theater betritt (u. in der 
sich die Kasse befindet) [<frz. 
vestibule »Hausflur, Diele, Vor- 
hof« <lat. vestibulum »Vor- 
platz«] 

Vesitilbullarlaplpalrat ([ves-] m.; 
-(e)s, -e; Anat.) Gleichge- 
wichtsorgan im Ohr [< Vesti- 
bulum + Apparat] 

Vesitibullum ([ves-] n.; -s, -bulla) 
1 Flur im altrömischen Haus, 
der Eingang u. Atrium verbin- 


Vetorecht 


det 2 (Anat.) Eingang in einen 
Hohlraum [lat., »Vorplatz, 
Vorhof«] 

Vesltiltur ([ves-] £.; -, -en) = In- 
vestitur 

Vesiton ([vest5:] m.; -s, -s; Mode; 
schweiz.) Herrenjackett, Sakko 
[<frz. veste »ärmelloser Pullo- 
ver« <ital. veste »Kleid, Ge- 
wand««<lat. vestis »Kleid, Ge- 
wand«; zu vestire »bekleiden«] 

Velsulvilan ([vezuvi-] n.; -s, -e; 
Min.) zumeist grünes od. brau- 
nes Calcium-Tonerde-Silikat; 
Sy Idokras [nach dem Vesuv, in 
dessen Auswürflingen das Ve- 
suvian vorkommt] 

Veltelran ([ve-] m.; -en, -en; 
Mil.) altgedienter Soldat, Teil- 
nehmer an einem früheren 
Feldzug [<frz. vétéran »Vete- 
ran, ausgedienter Soldat od. 
Beamter« <lat. veteranus »alt- 
gedient, ausgedienter Soldat; 
zu vetus »alt, chemalig«] 

veitelrilnär ([ve-] Adj.) zur Vete- 
rinärmedizin gehörend, tier- 
ärztlich [<frz. vétérinaire »zur 
Tierarzneikunst gehörig, Tier- 
arzneikunst, Tierarzt« <lat. ve- 
terina animalia »Last-, Zug- 
vieh«; zu veterinus »tragend, 
ziehend« + animalia (Pl.) 
»Vieh, Lebewesen, Tiere«] 

Veltelrilnär ([ve-] m.; -s, -e) Tier- 

arzt 

Veltelrilnälrin ([ve-] f.; -, -rininen) 

Tierärztin 

Veltelrilnärmeldilzin ([ve-] f.; -; 

unz.) Tiermedizin, Tierheil- 

kunde; >a. Humanmedizin 

Veitelrilnärkmeldilzilner ([ve-] m.; 

-s, -) Tierarzt, Student der Ve- 

terinärmedizin 

Veltelrilnärmeldijzilnelrin ([ve-] f.; 

-, -rin|nen) Tierärztin, Studen- 

tin der Veterinärmedizin 

veitelrilnärlmeldilzilnisch ([ve-] 

Adj.) tiermedizinisch 

Velto ([ve:-] n.; -s, -s) ı Ein- 
spruch 2 Einspruchsrecht; sein 
~ einlegen Einspruch erheben, 
von seinem Einspruchsrecht 
Gebrauch machen [frz., »Wei- 
gerung, Einspruchsrecht, Ver- 
bot« <lat. veto »ich verbiete« 
(Formel der Tribunen in Rom 
bei Amtshandlungen); zu veta- 
re »verbieten«] 

Veltolrecht ([ve:-] n.; -(e)s; unz.) 
= Veto (2) 


1053 


Vexation 


Velxaltilon ([ve-] f.; -, -en; ver- 
altet) ı Quälerei 2 Neckerei 

<frz. vexation »Bedrückung, 

Neckerei, Schererei« <lat. ve- 

xatio »Beschwerde, Strapaze, 

Misshandlung, Plage«; > ve- 

xieren] 

Vekierlbild ([ve-] n.; -(e)s, -er) 

Bilderrätsel 

veixielren ([ve-] V.) jmdn. ~ ne- 

cken, hänseln, ärgern, quälen 

<frz. vexer <lat. vexare »pla- 
gen, quälen«] 

Vekxierlglas ([ve-] n.; -es, -glälser) 

absonderlich geformtes Glas, 

aus dem zu trinken Geschick- 
ichkeit erfordert 

Vekierlrätisel ([ve-] n.; -s, -) Bil- 

derrätsel 

Velxierlschloss ([ve-] n.; -es, 

-schlöslser) ı Buchstaben- 

schloss 2 Zahlenschloss 

Vekxierlspielgel ([ve-] m.; -s, -) 

verzerrender Spiegel, Zerrspie- 

gel 

Vekilllollolgie ([ve-] f.; -; unz.) 

die historische u. soziale Hilfs- 

wissenschaft der Fahnen- u. 

Flaggenkunde [< Vexillum + 

.. logie] 

Velxillum ([ve-] n.; -s, -xillla od. 

-xilllen) altröm. Fahne [lat. ve- 

xillum »Fahne, Signalflagge«; 

zu velum, *vexlum »Segel, 

Tuch«] 

Velzier ([vezi:r] m.; -s, -e) = We- 
sir 

vez|zolso (Musik) lieblich (zu 
spielen) [ital.] 

VGA (Abk. für engl.) Video Gra- 
phics Array, ein Videoadapter 
mit hoher Auflösung 

VHS (Abk. für) ı Volkshochschu- 
le 2 Verhandlungssache 3 Vi- 
deo Home System (Video- 
heimsystem), ein Videoauf- 
zeichnungssystem 

via ([vi:a] Adv.) (auf dem Wege) 
über; nach Hamburg ~ Hanno- 
ver fahren [<lat. via »Weg, 
Straße«] 

Via ([vi:a] f.; -; unz.; Philos.) 
Methode, Vorgehensweise 
[> via] 

Vialdukt ([via-] m.; -(e)s, -e) 

1 Brücke, die über ein Tal führt 
2 Überführung [<frz. viaduc 
»Landbrücke, Viadukt, Bahn- 
brücke« <lat. via »Weg, Stra- 
Be« + ductum Part. Perf. zu du- 
cere »führen, leiten«] 


fa 
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Vilalgra® auch: Vilaglra® ([vi-] n.; 

-s; unz.; Pharm.) Medikament 

zur Behandlung von Potenzstö- 

rungen u. zur Steigerung der 
männl. Potenz 

Vilaltikum ([vi-] n.; -s, -tilka od. 

-tilken) 1 Zehrgeld 2 letzte 

Kommunion für Sterbende, 

Wegzehrung [<lat. viaticum 

»Reisegeld, Reisekasse, Spar- 

pfennig« zu via »Weg, Stra- 
Be«] 

Vibes ([vaıbs] P1.; Kurzwort für) 
Vibrations (2) 

*Die Buchstabenfolge vilbr... 
kann auch viblr... getrennt 
werden. 

+Vilbralfon ([vi-] n.; -s, -e; Mu- 

sik) = Vibraphon 

+Vilbraffolnist ([vi-] m.; -en, -en; 

Musik) = Vibraphonist 

+Vilbraffolnisitin ([vi-] £.; -, -tin- 

nen; Musik) = Vibraphonistin 
+Vilbrant ([vi-] m.; -en, -en; 

Phon.) Laut, bei dem Zungen- 

spitze u. Gaumen schwingen, 

Zitterlaut, z.B. r [<lat. vibrare 

»schwingen«] 

+Vilbrajphon ([vi-] n.; -s, -e; Mu- 

sik) Musikinstrument aus me- 
tallenen Stäben, die mit Häm- 
merchen geschlagen werden u. 
unter denen sich Schallbecher 
befinden, die elektromotorisch 
geöffnet u. geschlossen wer- 
den, wodurch ein Vibrato ent- 
steht; oV Vibrafon [<lat. vi- 
brare »schwingen, zittern« + 
...phon”] 

+Vilbrajpholnist ([vi-] m.; -en, 
-en; Musik) Musiker, der das 
Vibraphon spielt; oV Vibrafo- 
nist 

+Vilbrajpholnisitin ([vi-] f.; -, 
-tin|jnen; Musik) Musikerin, die 
das Vibraphon spielt; oV Vibra- 
fonistin 

*Vilbraltilon ([vi-] f.; -, -en) das 
Vibrieren, Schwingung, Zit- 
tern, leichte Erschütterung; 
>a. Vibrations [<frz. vibration 
»Vibrieren, Schwingung, Zit- 
tern, Klang«; zu lat. vibrare 
»schwingen, zittern«] 

*Vilbraltions ([vaıbreifans] Pl.) 

1 (Drogenszene) körperliche 
Empfindung, Gefühlsempfin- 
dung während des Drogenrau- 
sches 2 (Musik; umg.; Kurz- 


wort: Vibes [vaıbs]) von etwas 
od. jmdm. ausgehende Aus- 
strahlung, Schwingungen, At- 
mosphäre; der Song hat gute ~; 
>a. Vibration [engl., »>Schwin- 
gungen«] 

*vilbralto ([vi-] Musik) bebend 

+Vilbralto ([vi-] n.; -s, -s od. 
-bralti; Musik) leichtes Beben 
des Tons der Singstimme u. 
der Streich- u. Holzblasinstru- 
mente [ital., Pert. Perf. zu vi- 
brare »schwingen, zittern« <lat. 
vibrare] 

+Vilbraltor ([vi-] m.; -s, -tolren) 

Erzeuger von Schwingungen 

[> Vibration, vibrieren] 

*vilbrielren ([vi-] V.) beben, 

schwingen (Saite, Stimme, 

Ton) [<lat. vibrare »schwingen, 

zittern«] 

+Vilbrio ([vi:-] m.; -, -olnen; 

Med.) in Süß- u. Salzwasser 

vorkommende Kommabakterie 

(Erreger der Cholera) [zu lat. 

vibrare »schwingen, zittern«] 

+Vilbrolgraf ([vi-] m.; -en, -en) 

= Vibrograph 

+Vilbrolgraph ([vi-] m.; -en, -en) 
Gerät zum Messen der Schwin- 
gungen von Bauwerken, Brü- 
cken u. Schiffen bei deren Be- 
lastung; oV Vibrograf [<vibrie- 
ren + ...graph] 

Vilburinum ([vi-] n.; -s; unz.; 
Bot.) einer Gattung der Geiß- 
blattgewächse angehörender 
Strauch mit weißen Blüten u. 
roten Beerenfrüchten, Schnee- 
ball [lat.] 

vilce verlsa ([vi:tsa versa] Abk.: 

v.v.) umgekehrt [lat., <vicis 

(Gen.) »Wechsel« + versus, 

Perf. zu vertere »wenden, um- 

kehren«] 

Vilchy ([vifi:] m.; - od. -s, -s; Tex- 

tilw.) klein karierter Baum- 

wollstoff in Leinwandbindung 

[nach der gleichnamigen frz. 

Stadt] 

Vilckerslhärlte auch: Vilckers-Här- 
te ([vı-] £.; -; unz.; Abk.: HV} 
Kennwert für die Härte von 
Stoffen, der durch die Ein- 
dringtiefe eines belasteten Dia- 
mantkegels in den betreffen- 
den Werkstoff bestimmt wird 
[nach dem engl. Maschinen- 
baukonzern Vickers] 

Vilcomte ([vikö:t] m.; -s, -s; frz. 
Titel für) Adliger zwischen Ba- 


ron u. Graf [frz., »Vizegraf« 
<afrz. visconte <lat. vice »an- 
stelle, wie, für, um« + comes 
»Begleiter, Gefährte«] 
Vilcomitesise ([vikő5tgs(ə)] f.; -, 
-n) weibl. Vicomte 
Viļcolsol ([viko-] m.; -s; unz.; Ge- 
ol.) durch Aufschichtung von 
organischem Abfall in früh- 
geschichtlichen Siedlungen 
entstandener schwarzer Hu- 
musboden mit einer dünnen 
jüngeren Sedimentschicht 
vid. (Abk. für) videatur 
vilde! ([vi:-] Abk.: v.) siehe! [lat.] 
vildelaltur ([vi-] Abk.: vid.) man 
sehe nach [lat., »es werde 
(nach)geschen«; zu videre 
»sehen«] 
Vildeo ([vi:-]) 1 (n.; -s, -s; kurz 
für) Videotechnik 2 (m. -s, -s; 
kurz für) Videorekorder, Vi- 
deofilm 
vildeo..., Video... ([vi:-] in Zus.) 
fernseh..., Fernseh..., bild..., 
Bild... [<engl. video... <lat. vi- 
dere »sehen«] 
Vildeolband ([vi:-] n.; -(e)s, -bän- 
der) Magnetband für die Vi- 
deotechnik 
Vildeojbealmer ([vi:deobi:ma(r)] 
m.; -s, -) Beamer für Videopro- 
jektionen 
Vildeolcaslsetite ([vi:-] £.; -, -n) 
= Videokassette 
Vildeolclip ([vi:-] m.; -s, -s; Mu- 
sik) mit Musik unterlegter, 
kurzer Videofilm, z.B. von ei- 
nem Popsänger od. einer Pop- 
gruppe [<Video + engl. clip »be- 
schneiden, stutzen«] 
Vildeoldelcolder ([vi:-] m.; -s, -; 
TV) Zusatzteil für Fernsehge- 
räte, das den Empfang von Vi- 
deotext ermöglicht 
Vildeoffilm ([vi:-] m.; -(e)s, -e) 
Film, der mit einer Video- 
kamera aufgenommen wurde 
vildeo|gralfielren ([vi-] V.) = vi- 
deographieren 
vildeolgrajphielren ([vi-] V.) Fil- 
me mit einer Videokamera auf- 
nehmen, herstellen; oV video- 
grafieren 
Vildeolinistalllaltilon auch: Vildeo- 
insitalllaltilon ([vi:-] £.; -, -en; 
Kunst; Musik) künstlerisch ge- 
staltete Veranstaltung od. Hap- 
pening mittels Videotechnik 
Vildeojjolckey ([vi:deodz>kı] od. 
[-dzəke] m.; -s, -s; Abk.: VJ; 


TV) Ansager von Videoclips u. 
Musikbeiträgen 
Vildeolkalmelra ([vi:-] £.; -, -s) 
kleine, tragbare Fernsehkame- 
ra zur Anfertigung eigener Fil- 
me, die auf Videokassetten ge- 
speichert werden 
Vildeolkasisetite ([vi:-] £.; -, -n) 
auf eine Spule gewickeltes 
Magnetband zur Aufzeichnung 
und Wiedergabe von Bild u. 
Ton; oV Videocassette; Sy Vi- 
deotape 
Vildeolkonffelrenz ([vi:-] f.; -, 
-en) Konferenz, bei der mehre- 
re Personen durch vernetzte 
Computer miteinander in Ver- 
bindung treten können, Tele- 
konferenz 
Vildeojmelter ([vi:-] n.; -s, -; 
Wirtsch.) Gerät der Werbemit- 
telforschung, das zur stückwei- 
sen Präsentation z.B. von Wer- 
befilmen (Bild- u. Tonpräsen- 
tation werden z. T. voneinan- 
der getrennt) gegenüber den 
später befragten Personen 
dient [< Video... + ... meter] 
Vildeo-on-Deļmand ([vi:deo on 
dima:nd] n.; - od. -s; unz.; 
meist ohne Artikel) gebühren- 
pflichtiges Angebot von Fern- 
sehsendern, Spielfilme od. an- 
dere Sendungen per Video an 
Privatpersonen zu liefern 
[engl., »Video auf Abruf«] 
Vildeolprojjekitilon ([vi:-] £.; -, 
-en) Projektion von Videofil- 
men; eine ~ zeigen 
Vildeolrelcor|der ([vi:-] m.; -s, -) 
= Videorekorder 
Vildeolrelkorlder ([vi:-] m.; -s, -) 
Gerät zur Aufzeichnung u. 
Wiedergabe von Bild u. Ton 
durch Videokassetten od. Vi- 
deoplatten; oV Videorecorder 
Vildeojsilgnal auch: Vildeolsigjnal 
([vi:-] n.; -s, -e) ein Fernsehsig- 
nal zur exakten Steuerung von 
Bild u. Ton 
Vildeoitape ([vi:deoteip] n.; -s, 
-s; engl. Bez. für) Videokas- 
sette 
Vildeoltechlnik ([vi:-] f.; -; unz.; 
Sammelbez. für) alle Verfahren 
zur Aufzeichnung u. Wieder- 
gabe von Bild u. Ton auf Vi- 
deokassetten sowie deren Wie- 
dergabe über Videorekorder 
Vildeoltellelfon ([vi:-] n.; -s, -e) 
Telefon, bei dem der Ge- 


Vigilie 


Vi 


Vi 


Vi 


vi 


vi 


vi 


sprächspartner auch bildlich zu 
sehen ist, Bildtelefon 

ildeoitext ([vi:-] m.; -(e)s, -e) 
von den Fernsehanstalten an- 
gebotenes Zusatzprogramm, 
das nur mit einem entspre- 
chenden Videorekorder emp- 
fangen werden kann u. zur 
Übermittlung von Hinter- 
grundinformationen über 
Fernsehsendungen sowie zur 
Übertragung von Textteilen für 
Hörgeschädigte dient 
ildeoithek ([vi:-] £.; -, -en) 
Sammlung von Filmen u. Fern- 
sehaufzeichnungen, die auch 
gegen Gebühr) ausgeliehen 
werden [<Video... + ...thek] 
ildi ([vi:-] n.; - od. -s, - od. -s) 
Bescheinigung, Zeichen der 
Kenntnisnahme u. des Einver- 
ständnisses [lat., »ich habe ge- 
sehen«] 


Vildilkon ([vi:-] n.; -s, -s od. -e; 


El.) spezielle Elektronenröhre 
mit lichtempfindlicher Halb- 
eiterschicht, die zur Bildauf- 
nahme in Fernsehkameras ver- 
wendet wird [< Video + Konus] 


Vildilmaltilon ([vi-] £.; -, -en) 1 Be- 


stätigung durch das Vidi 2 Zu- 
stimmung 3 Beglaubigung 
[<neulat. vidimatio »Beglaubi- 
gung«; zu vidimare »mit dem 
Vidi versehen, beglaubigen«; 
> Vidi] 


Vileninalle ([vi:-] f.; -, -n; Film) in 


Wien veranstaltete internatio- 
nale Filmfestwochen [nach 
Vienna, der engl. Bez. für 
Wien] 

f ([vi:f] Adj.) lebhaft, auf- 
geweckt [frz. <lat. vivus »le- 
bend, lebendig, am Leben«] 
gil ([vi-] Adj.) wachend, 
schlaflos [lat. vigil »wachend, 
munter«] 


Vilgil ([vi-] f.; -, -gillilen) Vor- 


abend hoher katholischer Fes- 
e; oV Vigilie (1) [<lat. vigilia 
»das Wachen, Nachtwache, 
Viertel der Nacht«; zu vigil 
»Wächter; wachsam, munter«] 
gillant ([vi-] Adj.; Med.) wach 
[<lat. vigilans, Part. Präs. zu 
vigilare »wachen«; > Vigil] 


Vilgillanz ([vi-] f.; -; unz.; Med.) 
Wachheit (bezogen auf die Be- 
wusstseinslage) [> vigilant] 
Vilgillie ([vigi:lio] f.; -, -n) 1 = Vi- 
gil 2 (beim altröm. Heer) 
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Vignette 


Nachtwache [<lat. vigilia; 
> Vigil] 

Vilgnetite auch: Viglnetite ([vın- 
jeta] f.; -, -n) 1 (schweiz.) Be- 
scheinigung über eine pauschal 
abgegoltene jährliche Auto- 
bahngebühr für Kraftfahrzeuge 
(selbstklebend auf der Wind- 
schutzscheibe) 2 (Fot.) Schab- 
lone als Vorsatz vor ein Kame- 
raobjektiv od. ein Negativ 
3 (Buchw.) kleine Verzierung 
auf dem Titelblatt, am Ende 
des Kapitels u. a. 4 Fallstudie, 
Beobachtungsprotokoll [<frz. 
vignette »Verzierungsbildchen, 
Buchdruckerleiste, Waldrebe«, 
Verkleinerungsform zu vigne 
»Rebe, Weingarten, Wein- 
stock« <lat. vinea, vinetum 
»Weinstock«; zu vinum 
»Wein«] 

Vilgnetitielrung auch: Vig|netitie- 
rung ([vınjet-] f.; -, -en; Fot.) 
Effekt bei mehrlinsigen opt. 
Systemen, der bewirkt, dass 
der Bildrand des Fotos unter- 
belichtet wird [> Vignette] 

Vilgolgne auch: VilgogIne ([vı- 

ganjo] f.; -, -n; Textilw.) Garn 

für Strümpfe aus Baumwolle u. 

Wolle [<frz. vigogne »Schafka- 

mel«; > Vikunja] 

Vilgor ([vi:gor] m.; -s; unz.; ver- 

altet) Lebenskraft, Frische 

lat., »Leben, Frische, Kraft«; 

zu vigere »stark, mächtig sein«] 

vilgolrös ([vi-] Adj.; veraltet) 
kräftig, rüstig [<frz. vigoureux 
<lat. vigere »stark, lebhaft 
sein«; > Vigor] 

ilgolro]so ([vi-] Musik) kraftvoll, 

stark (zu spielen) [ital.] 

Vilkar ([vi-] m.; -s, -e; Theol.) 

1 Stellvertreter im weltl. od. 

kirchl. Amt, bes. junger Geist- 

icher als Gehilfe des Pfarrers; 
Pfarr 2 (schweiz.) stellvertre- 
tender Lehrer [<mhd. vikar{i) 
»Stellvertreter, Verweser« <lat. 
vicarius »stellvertretend; Stell- 
vertreter«; zu vicis (Gen.) »Stel- 
le, Wechsel, Platz«; > Vize...] 

Vilkafrilat ([vi-] n.; -(e)s, -e) 

1 Stellvertretung 2 (Theol.) 
Amt eines Vikars 

vilkalrilielren ([vi-] V.; selten) 

‚für etwas ~ stellvertretend für 
etwas stehen [<lat. vicarius 
»stellvertretend; Stellvertre- 
ter«] 


< 
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Vilkajrin ([vi-] £.; -, -rininen) 
weibl. Vikar 

Vikitilmollolgie ([vık-] £.; -; unz.) 
Teilgebiet der Kriminologie, 
das die Beziehungen zwischen 
Opfer u. Verbrecher untersucht 
[<engl. victim »Opfer« (<lat. 
victima »Opfer, Opfertier«) 
+....logie] 

Vikitolria ([vık-] £.; -, -s) Sieg; ~ 
rufen, schießen (als Zeichen des 
Sieges) [<lat. victoria] 

vikltolrilalnisch ([vık-] Adj.) zur 
Regierungszeit der englischen 
Königin Viktoria (1837-1901) 
gehörend; die ~e Mode, Litera- 
tur; (aber) das Viktorianische 
Zeitalter 

Vikltolrilalnisimus ([vık-] m.; -; 
unz.) Zeitalter der engl. Köni- 
gin Viktoria, 1819-1901; im Stil 
des ~ 

Vikitulallilen ([vık-] Pl.; veraltet) 
Lebensmittel [<frz. viczuaille 
»Esswaren, Lebensmittel, 
Mundvorrat« <lat. victus »Un- 
terhalt, Nahrung, Lebensart«; 
zu vivere »leben«] 

Vikitulallilenibrülder ([vık-] Pl.) 
= Vitalienbrüder 

Vilkunja ([vi-] £.; -, -kunljen; 
Zool.) Art des Lamas mit fei- 
nem, seidigem Haar, das wert- 
volle Wolle liefert: Lama vicug- 
na [<span. vicuna] 

Villla ([vıl-] £; -, Villlen [vıl-]) 

1 Landhaus 2 größeres Ein- 
familienhaus [ital., »Landhaus« 
<lat. villa »Landhaus, Landgut, 
Meierei«] 

Villlalnellla ([vil-] £.; -, -nellen; 
Musik; 16. Jh.) = Villanelle 

Villlalnellle ([vil-] £.; -, -n; Musik; 
16. Jh.) Liedchen, das aus den 
Tänzen ital. Bauern u. Hirten 
hervorgegangen ist; oV Villa- 
nella [<ital. villanella »junges 
Hirten-, Bauernmädchen« 
(Verkleinerungsform zu villano 
»Bauer«), frz. villanelle »Hir- 
tenliedchen, Bauerntanz mit 
Gesang« <lat. villa »Land- 

haus«] 

villlös ([vıl-] Adj.; Med.) zotten- 

reich (z. B. Darmschleimhaut) 
[<lat. villus »Zotte«] 

Vinlailgretite auch: Vilnaiglretite 

([vinegret(»)] £.; -, -n; Kochk.) 
mit Essig bereitete, würzige 
Soße [<frz. vinaigre »Essig, 


Säure« <vin »Wein« (lat. 


vinum) + aigre »sauer, scharf« 
(<lat. acidus)] 

Vinldilkaltilon ([vın-] f.; -, -en; 
Rechtsw.) Anspruch auf He- 
rausgabe von Eigentum gegen- 
über dem Besitzer [<lat. vin- 
dicatio »Inanspruchnahme, 
Rechtsanspruch«; zu vindicare 
»beanspruchen, befreien, be- 
strafen, rächen«] 

Vinldilkaltilonsllelgat ([vın-] n.; 
-(e)s, -e; Rechtsw.) Vermächt- 
nisform, bei der der Bedachte 
im Todesfall des Vermachen- 
den Inhaber des vermachten 
Gegenstandes wird 

Vinldilkaltilonsizesisilon ([vın-] £.; 
-, -en; Rechtsw.) Abtretung 
des Herausgabeanspruchs (bei 
Übereignung beweglicher Sa- 
chen) 

vinldilzielren ([vın-] V.) eine Vin- 
dikation geltend machen [<lat. 
vindicare; > Vindikation] 

Vinldilzielrung ([vın-] f.; -, -en) 
= Vindikation 

Vingt-et-un ([vē:te&:] n.; -; unz.; 
Kart.) = Vingt-un 

Vingt-un ([v&:te:] n.; -; unz.; 
Kart.) Glücksspiel mit Karten, 
bei dem derjenige, der mehr 
als 21 Punkte hat, verliert; 

Sy Vingt-et-un [frz., »einund- 
zwanzig«] 

Vilnildur® ([vi-] n.; -s; unz.; Che- 
mie) ein Kunststoff aus Poly- 
vinylchlorid ohne Zusatz von 
Weichmachern 

vilniffilzielren ([vi-] V.; schweiz.) 
keltern u. zu Wein verarbeiten 
[<frz. vinifier] 

Vinlkullaltilon ([vıg-] f.; -, -en; 
Wirtsch.) Verpflichtung, Ak- 
tien nur mit Genehmigung der 
Aktiengesellschaft zu ver- 
äußern [<lat. vinculum »Band, 
Fessel«] 

Vinlkullaltilonsigelschäft ([vıy-] 
n.; -(e)s, -e; Wirtsch.) Art der 
Bevorschussung bzw. Kreditge- 
währung, bei der das Duplikat 
des Frachtbriefes einer sich auf 
dem Transport befindenden 
Ware als Sicherung dient 

vinkullielren ([vıy-] V.; 
Wirtsch.) der Vinkulation un- 
terwerfen; vinkulierte Namens- 
aktien [<lat. vinculare »binden, 
fesseln«] 

Vinlkullielrung ([viy-] f.; -, -en; 


Wirtsch.) = Vinkulation 


Vilnoithek ([vi-] f.; -, -en) 

1 Sammlung wertvoller Weine 
2 Weinkeller, indem auch 
Wein ausgeschenkt wird [<lat. 
vinum »Wein« + Theke] 

Vinltage ([vıntıdz] m.; -; unz.) 
Reproduktion, originalgetreue 
Herstellung od. Vertrieb eines 
in der Vergangenheit erfolgrei- 
chen od. traditionellen Pro- 
duktes (Fotos, Kleidung, Mu- 
sik, Uhren, Wein) [<engl. vin- 
tage »Jahrgang«] 

Vinitagelmoldellle ([vıntıda-] Pl.; 
Wirtsch.) Modelle des investi- 
tionsgebundenen technischen 
Fortschritts, nach denen sich 
ein Produktivitätswachstum 
nur in dem jeweiligen Investi- 
tionsjahr festmachen lässt 
[<engl. vintage »Jahrgang« + 
Modell] 

Vinltagelprint ([vıntıdz-] m.; -s, 
-s; Fot.) Originalabzug aus der 
Zeit der Aufnahmeherstellung 
[<engl. vintage »Jahrgang« + 
print »Druck«] 

Vilnyl ([vi-] n.; -s; unz.; Musik; 
umg.) Schallplatte; das Lied 
habe ich auf ~ [verkürzt <Poly- 
vinylchlorid (PVC), dem 
Kunststoff, aus dem Schallplat- 
ten hergestellt werden] 

Vilnyl... ([vi-] Chemie; in Zus.) 
einen vom Ethylen abgeleite- 
ten Kohlenwasserstoffrest CH; 
= CH- (Vinylgruppe) enthal- 
tend [<lat. vinum »Wein« + 
grch. hyle »Stoff«] 

ilnyliben|zol ([vi-] n.; -s; unz.; 

Chemie) = Styrol 

ilnyllchloļrid ([viny:lklo:-] n.; -s, 

-e; Chemie) aus Acetylen u. 

Chlorwasserstoff entstehendes 

Gas, das, zu Polyvinylchlorid 

polymerisiert, Ausgangsstoff 

für viele Kunststoffe ist 
ilnyligruplpe ([vi-] £.; -, -n; Che- 
mie) vom Ethylen abgeleitete 

Molekülgruppe der Zusam- 
mensetzung -Ch = CH,, Be- 
standteil vieler Kunststoffe 
[<lat. vinum »Wein« + ...y/] 

Vin|zenitiiner ([vın-] m.; -s, -) 
= Lazarist 

Vilolla' ([vi-] f.; -, -ollen; Bot.) zu 
einer über die ganze Erde ver- 
breiteten Gattung der Veil- 
chengewächse gehörende, 
frühblühende, meist kleine 
Blume, Veilchen; oV Viole 


< 


< 


< 


[<ital. viola »Viole, Veilchen, 
Levkoje«] 
Vilolla? ([vi-] f.; -, -s od. -ollen; 
Musik) 1 (i. e. S.) = Bratsche 
2 (i.w. S.) aus der Fidel ent- 
wickelte Art von Streichinstru- 
menten 2.1 ~ d’Amore Geige 
mit 6-7 Darmsaiten, die gestri- 
chen werden, u. je einer Saite 
aus Messing, die nur mitklingt 
2.2 ~ da Braccio = Bratsche 
2.3 ~ da Gamba = Gambe 
[<ital. viola »Viole, Veilchen, 
Levkoje« (wohl der Form we- 
gen auf das Musikinstrument 
übertragen); ital. amore »Lie- 
be« (wohl wegen des lieblichen 
Tones), da »für, zu«; braccio 
»Arm«; gamba »Bein«] 
Vilolla trilcollor ([vi-] f.; - -; unz.; 
Bot.) Stiefmütterchen 
[< Viola’ + lat. tricolor »dreifar- 
big«] 
Vilollalzejen ([vi-] Pl.; Bot.) Veil- 
chengewächse [> Viola’] 
Vilolle ([vio:l2] £.; -, -n; Bot.) 
= Viola 
vilollenito ([vi-] Musik) heftig, 
gewaltsam (zu spielen) [ital.] 
vilollett ([vi-] Adj.) blaurot, veil- 
chenblau [<mhd. fiolet »veil- 
chenblau« <frz. violet, Fem. 
violette; zu violette, Verkleine- 
rungsform zu frz. viole »Veil- 
chen« <lat. viola »Veilchen, 
Levkoje«] 
Vilollett ([vi-] n.; -s; unz.) Veil- 
chenfarbe 
Vilolletita ([vi-] f.; -, -letiten; Mu- 
sik) kleine Bratsche [ital. Ver- 
kleinerungsform von viola] 
Vilollilne ([vi-] £.; -, -n; Musik) 
Geige [<ital. violino, Verklei- 
nerungsform zu ital. viola 
»Bratsche«; > Viola”) 
Vilollilnist ([vi-] m.; -en, -en; Mu- 


sik) Geiger 

Vilollilnisltin ([vi-] f.; -, -tinnen; 
Musik) Geigerin 

Vilollilno ([vi-] m.; -s, -lilni; Mu- 


sik) Geige [ital.] 

Vilollonicelllist ([violont[el-] m.; 
-en, -en; Musik) = Cellist 
Vilollon|celllo ([violontfelo] n.; -s, 
-s od. -cellli; Musik) = Cello 
[ital., Verkleinerungsform zu 
violone; > Violone] 

Vilollolne ([vi-] m.; - od. -s, -s 

od. -lolni; Musik) = Kontrabass 
ltal., »große Viola«, Vergröße- 


rungsform zu viola; > Viola’] 


Virginität 

VIP ([vıp] Abk. für) very impor- 
tant person (sehr wichtige Per- 
son); die ~s treffen sich in der 
=-Lounge; seit ihrem letzten 
Erfolg ist auch sie ein ~ [engl.] 

Vilper ([vi:-] £.; -, -n; Zool.) 

1 Familie der Schlangen mit 
Giftzähnen, Otter: Viperidae 
2 (Drogenszene) Drogensüch- 
tiger im fortgeschrittenen Sta- 
dium der Abhängigkeit [<lat. 
vipera »Schlange, Natter« 
<vivipara »lebendige Junge ge- 
bärend« (Volksglaube) <vivus 
»lebend« + parere »gebären, 
hervorbringen«] 

vilral ([vi-] Adj.; Med.) durch ein 

Virus entstanden 

Vilrelment ([vir(o)mäz] n.; -s, -s) 

Übertragung eines Titels im 

Staatshaushalt auf einen ande- 

ren od. in ein anderes Jahr [frz., 

»Wendung, Abrechnung«] 

Vilren ([vi:-] Pl. von) Virus 

Vilreniscaniner ([vi:ransk&na(r)] 

m.; -s, -; EDV) Programm, das 

zur Abwehr von Computervi- 

ren eingesetzt wird; >a. Vi- 

rus (2) 

Vilrenzjpelrilolde ([vi-] £.; -, -n) 

von einer beschleunigten Evo- 

lution der Organismen ge- 
kennzeichneter Zeitabschnitt 

[<lat. virens »grünend, blü- 

hend« + Periode] 

Virlgaltilon ([vır-] f.; -, -en; 

Geol.) in Faltengebirgen das 

Auseinanderstreben gebündel- 

er Faltenketten in mehrere 
Gebirgszüge (z.B. Ostalpen); 
Ggs Scharung [<lat. virga 
»Zweig«] 

Virlgel ([vır-] £.; -, -n; Schriftw.; 
Zeichen: /) Schrägstrich 
[<spätlat. virgula »Aktenzei- 
chen, Zweiglein« <virga 
»Zweig«] 

Virlgilnal ([vir-] n.; -s, -e; Musik) 
rechteckiges, dunkel klingen- 
des Klavier, dessen Saiten 
durch Kiele angerissen werden 
(bes. in England u. den Nieder- 
landen vom 16.-18. Jh.) [<lat. 
virga »Stab, Reißstock«] 

Virlgilnia ([vırgi:-] od. [vəd31-] f.; 
-, -s) lange, dünne Zigarre mit 
Mundstück aus Stroh [nach 
dem Herkunftsland, dem ame- 
rikan. Bundesstaat Virginia] 

Vir/gilniltät ([vir-] f.; -; unz.; 


Med.) Jungfräulichkeit [<lat. 


1057 


viril 


virginatis; zu virgo, Gen. vir- 
ginis »Jungfrau«] 
vilril ([vi-] Adj.; Med.) männlich 
<frz. viril »männlich« <lat. vi- 
rilis; zu vir »Mann«] 
Vilrillismus ([vi-] m.; -; unz.; 
Med.) hormonell bedingte 
Vermännlichung der Frau [zu 
at. virilis »mäÄnnlich«; zu vir 
»Mann«] 
Vilrilliltät ([vi-] £.; -; unz.; Med.) 
1 Männlichkeit 2 Manneskraft, 
männl. Zeugungskraft 3 Mann- 
barkeit [<lat. virilitas »Mann- 
heit«; zu vir »Mann«] 
Vilrillstim|me ([vi-] £.; -, -n) ein- 
zelne Stimme der Fürsten (im 
Reichstag bis 1806 u. im Bun- 
destag 1815-1866); Ggs Kuriat- 
stimme 
Vilrilprolbalti ([viri-] kath. Kir- 
che) Weihe verheirateter Män- 
ner zu Priestern [<lat. viri, Pl. 
von vir »Mann«+ probatus »er- 
probt« ; > probat] 
Virollolge ([vi-] m.; -n, -n; Med.) 
Wissenschaftler auf dem Ge- 
biet der Virologie 
Vilrollolgie ([vi-] £.; -; unz.; Med.) 
Lehre von den Viren u. den 
durch sie hervorgerufenen 
Krankheiten [< Virus + ...logie] 
Vilrollolgin ([vi-] £.; -, -gin'nen; 
Med.) Wissenschaftlerin auf 
dem Gebiet der Virologie 
vilrollolgisch ([vi-] Adj.; Med.) 
die Virologie betreffend, zu ihr 
gehörig 
Vilrolse (Lvi- ] f.; -, -n; Med.) 
durch einen Virus hervorgeru- 
fene Krankheit 
virltulallilsielren ([vir-] V.) 
1 (EDV) mit Hilfe der Compu- 
tertechnik die Realität nach- 
bilden; Computer ~ die Welt 
2 bildhaft simulieren u. damit 
anschaulich machen; ein Bera- 
tungsangebot ~ [> Virtualität] 
Virktulalliltät ([vir-] £.; -; unz.) (in- 
newohnende) Kraft od. Mög- 
lichkeit [<frz. virtualite »Wir- 
kungskraft, Wirkungsver- 
mögen« <lat. virtus »Mannhaf- 
tigkeit, Tüchtigkeit, Tapfer- 
keit, Tugend«; zu vir »Mann«] 
Viritulal Relallilty ([vee:tfual rıelı- 
tı] £.; - -; unz.; Abk.: VR} durch 
Computertechnik simulierte 
Realität, in die jmd. mit Hilfe 
von techn. Geräten (z.B. Joy- 
stick, Datenhandschuh) inter- 
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aktiv eingebunden wird [engl., 
»virtuelle Wirklichkeit«] 
virltulell ([vır-] Adj.) ı der Kraft 
od. Möglichkeit nach (vorhan- 
den) 2 (Optik) ~es Bild schein- 
bares Bild 3 (EDV) ~er Speicher 
scheinbare Vergrößerung des 
Primärspeichers durch die Ver- 
schmelzung mit dem Sekun- 
därspeicher zu einem homoge- 
nen Speicher 4 (Wirtsch.) ~e 
Unternehmung aus mehreren 
Unternehmenseinheiten zu- 
sammengesetztes künstliches 
Unternehmen, bei dem sich 
das Kernunternehmen auf eini- 
ge wenige Unternehmens- 
aspekte (z.B. Entwicklung u. 
Marketing) konzentriert, die 
restlichen Aspekte (z.B. Pro- 
duktion u. Vertrieb) aber kon- 
trolliert an Partnerfirmen wei- 
terleitet [<frz. virtuel »wir- 
kungsfähig, unerforscht wir- 
kend«; zu lat. virtus »Tugend, 
Tapferkeit, Mannhaftigkeit«; 
zu vir »Mann«] 
virltulos ([vir-] Adj.; bes. Musik) 
meisterhaft, kunstfertig; ihr 
Geigenspiel ist ~ [> Virtuose] 
Virltulolse ([vır-] m.; -n, -n; bes. 
Musik) Meister (in einer 
Kunst), bes. Musiker mit glän- 
zender Technik [<ital. virtuoso 
»ausübender Künstler (bes. 
Musiker), der seine Kunst mit 
vollendeter Meisterschaft be- 
herrscht; tüchtig«; zu virtù 
»Mannhaftigkeit, Tugend« 
<lat. virtus; zu vir »Mann«] 
iritulolsin ([vır-] f.; -, -sininen; 
bes. Musik) hervorragende 
Vertreterin (einer Kunst), bes. 
Musikerin 
irttulojsiltät ([vır-] £.; -; unz.; 
bes. Musik) meisterhafte Be- 
herrschung der Technik (einer 
Kunst, bes. in der Musik) 
vilrullent ([vi-] Adj.; Med.) 
Ggs avirulent ı Krankheit er- 
regend 2 ansteckend 3 giftig 
4 (fig.) dringlich [<lat. virwlen- 
tus »giftig«; zu virus »Schleim, 
Gift«] 
Vilrullenz ([vi-] £.; -; unz.; Med.) 
1 Fähigkeit zur Ansteckung 
2 (bei Bakterien) Fähigkeit, ei- 
ne Krankheit hervorzurufen 
[> virulent] 
Vilrus ([vi:-] n. od. umg. a. m.; -, 
Vilren [vi:-]) 1 (Med.) kleinster, 


< 


< 


nichtzelliger Erreger einer 
übertragbaren Krankheit, 
dessen Vermehrung nur in le- 
benden Wirtszellen erfolgt 

2 (EDV) ein sich in andere Pro- 
gramme einpflanzendes Com- 
puterprogramm, das diese 
durch falsche Befehle behin- 
dern u. zerstören kann [lat., 
»Geifer, Schleim, Gift«] 

Vilruslinffekitilon ([vi:-] £.; -, -en; 
Med.) durch Viren hervorgeru- 
fene Infektion 

vilrulzid ([vi-] Adj.; Med.) Viren 
abtötend 

Vilsa ([vi:-]) ı (Pl. von) Visum 
2 (EDV; Bankw.) internatio- 
nale Interbankvereinigung, die 
Kreditkarteninstituten Dienst- 
leistungen bezügl. der Abwick- 
lung des Zahlungsverkehrs mit 
Visa-Zahlungskarten anbietet 

Vilsalge ([viza:3>] £.; -, -n; umg.; 

abwertend) Gesicht [frz., »Ge- 

sicht, Aussehen« <lat. visus 

»Sehen, Anblick, Erscheinung, 

Gesichts; zu videre »sehen«] 

Vilsalgist ([vizazıst] m.; -en, -en) 

Kosmetiker für vorteilhaftes 

Schminken u. Gestalten des 

Gesichts (z.B. für Fernsehauf- 

tritte) [<frz. visage »Gesicht«] 

Visalgisitin ([vizazıs-] f.; -, -tin- 

nen) Gesichtskosmetikerin 

[> Visagist] 

Vislalvis auch: Vilsalvis ([vizavi:] 
n.; - [-vi:] od. [-vi:s], - [-vi:] 
od. [-vi:s]) Gegenüber 

vis-à-vis auch: vis-a-vis ([vizavi:] 
Adv.) gegenüber; ~ unserem 
Haus [<afrz. vis »Antlitz« + 
à »zu« <lat. visus »Sehen, An- 
blick, Erscheinung, Gesicht«; 
zu videre »sehen«] 

Vis|ceļra ([vıstsera] Pl.; Anat.) 
= Viszera [lat.] 

Vislconite ([vıskəntə] m.; -, -con- 
ti [-kọn-]; ital. Titel für) Ad- 
liger zwischen Graf u. Baron 
[ital.; <vece »Stellvertretung« 

+ conte »Graf« <lat. vice + comes; 
> Vicomte] 


Vislconitesisa ([vıs-] f.; -, -tesise) 
weibl. Visconte 
Vislcolse ([vıs-] £.; -; unz.; Tex- 


tilw.) = Viskose 

Vis|count ([vaıkaunt] m.; -s, -s; 
engl. Titel für) Adliger zwi- 
schen Graf u. Baron [engl., 
»Vicomte, Vizegraf« <afrz. 
visconte; > Visconte] 


Vislcounitess ([vaıkauntıs] f.; -, 
-es [-tısız]) weibl. Viscount 
[> Viscount] 

Vilsen ([vi:-] Pl. von) Visum 

vilsilbel ([vi-] Adj.) sichtbar; 

Ggs invisibel [<frz. visible »of- 
fenbar« <lat. visibilis »sichtbar, 
wahrnehmbars; zu videre »se- 
hen, wahrnehmen«] 

Vilsier ([vi-] n.; -s, -e) ı Teil des 
mittelalterl. Helms zum Schutz 
des Gesichtes 2 Vorrichtung 
bei Feuerwaffen zum Zielen 
[<frz. visière »Helmgitter, Au- 
genschirm, Zielvorrichtung an 
Handfeuerwaffen«; zu viser 
»zielen, ins Auge fassen« <afrz. 
vis »Antlitz, Gesicht« <lat. vi- 
dere »sehen«] 

vilsielren ([vi-] V.) 1 zielen, in ei- 
ne bestimmte Richtung sehen 
2 eichen 3 mit einem Visum 
versehen; einen Pass ~ 4 (ver- 
altet) beglaubigen [<frz. viser 
»zielen, ins Auge fassen« 
<vulgärlat. visare <lat. videre 
»sehen«] 

Vilierllilnie ([vi--njo] £.; -, -n) ge- 
dachte Linie zwischen Kimme 
u. Korn, die beim Zielen genau 
ineinandergreifen müssen 
Vilsielrung ([vi-] f.; -, -en; MA u. 
Renaissance) Entwurf, Riss 
Vilsilon ([vi-] £.; -, -en) 1 Traum- 
gesicht, Erscheinung, Trugbild 
2 eine (schwärmerisch entwor- 
fene) Idee oder Vorstellung für 
die Zukunft, Zukunftsperspek- 
tive; eine ~ für das nächste Jahr- 
tausend entwerfen [<mhd. visi- 
on »Traumgesicht« <lat. visio 

»das Sehen, Anblick, Erschei- 

nung«] 

vilsilolnär ([vi-] Adj.) 1 in der Art 

einer Vision, als Vision er- 

schaut, traumhaft 2 scherisch 

Vilsilolnär ([vi-] m.; -s, -e) ıjmd., 

der visionäre Fähigkeiten be- 

sitzt 2 jmd., der zukunftswei- 

sende, großangelegte Pläne u. 

Ideen hat 

Vilsilolnälrin ([vi-] £.; -, -rininen) 

weibl. Visionär 

vilsilolnielren ([vi-] V.) ı als Visi- 

on entwerfen, Zukunftsper- 

spektiven entwickeln; Compu- 
terwissenschaftler ~ über neu- 
artige Automodelle 2 vorherse- 
hen 3 Filme od. Videoaufzeich- 
nungen ~ anschauen (u. begut- 
achten) [> Vision] 


Vilsit ([vı-] m.; -s, -s; EDV) Be- 
such einer Internetadresse, Sei- 
tenzugriff, mehr als 1,5 Millio- 
nen ~s im Monat [engl., »Be- 
such«] 

Vilsiltaltilon ([vi-] £.; -, -en) 

1 Durchsuchung; Leibes- 2 Be- 
sichtigung, Untersuchung, 
Nachprüfung durch Besuch; 
Schul- [frz., »Heimsuchung, 
Durchsuchung« <lat. visitatio 
»Besichtigung«; zu visitare 
»häufig besuchen, besichti- 
gen«; zu videre »sehen, wahr- 
nehmen«] 

Vilsiltaltor ([vi-] m.; -s, -tolren) 
jmd., der eine Visitation vor- 
nimmt 

Vilsilte ([vi-] f.; -, -n; Med.) Be- 
such zwecks Untersuchung, 
bes. von Kranken; Kranken~ 
[frz., »Besuch, Krankenbesuch 
des Arztes«; zu visiter »besu- 
chen, besichtigen, durch- 
suchen« <lat. visitare »oft se- 
hen, besichtigen«; zu videre 
»sehen«] 

Vilsiltenikarite ([vi-] £.; -, -n) Kar- 
te mit Aufdruck des Namens 
(sowie der Adresse, der Firma 
usw.), die man bei einem offi- 
ziellen Besuch abgibt 

vilsiltielren ([vi-] V.; veraltet) 

1 durch Visite nachprüfen 
2 prüfend besichtigen, durch- 
suchen, untersuchen 

Vilsitikarlte ([vi-] £.; -, -n; österr.) 
Visitenkarte 

sikos ([vıs-] Adj.) = viskös 

sikös ([vıs-] Adj.) leimartig, 
zähflüssig; oV viskos [<lat. vis- 
cum »Mistel, Vogelleim«] 

Vislkolse ([vıs-] f.; -; unz.; Tex- 

tilw.) Faser aus Zellstoff; 

oV Viscose [> viskos] 

Vislkolsilmelter ([vıs-] n.; -s, -; 

Technik) Gerät zum Messen 

der Zähigkeit von Flüssigkei- 

ten [<Viskose + ... meter] 

Vislkolsilmelitrie auch: Vislkolsi- 

metirie ([vıs-] £.; -; unz.) Ver- 

fahren zur Bestimmung der 

Viskosität von Stoffen [<vis- 

kos + ...metrie] 

Vislkojsiltät ([vıs-] f.; -; unz.; 
Chemie) Zähigkeit (von Flüs- 
sigkeiten) [<frz. viscosité 
»Klebrigkeit, Zähigkeit« <lat. 
viscum »Mistel, Vogelleim«] 

Vis major ([vıs -] £.; - -; unz.; 


Vi 
Vi 


u 


geh.) höhere Gewalt [<lat. vis 


Vita 

»Macht, Gewalt« + major, 

Komp. von magnus »groß, 

hoch«] 

Visita ([vıs-] f.; -; unz.) ı Ansicht, 

Sicht 2 Vorzeigen (eines Wech- 

sels); >a. a vista, a prima vista 

[<ital. vista »Gesicht, An- 

blick«; zu vedere <lat. videre 

»sehen«] 

Visitaljwechlsel ([vıs-] m.; -s, -; 

Bankw.) Sichtwechsel 

Visitra auch: Vistira ([vıs-] £.; -; 
unz.; Textilw.) Zellwolle aus 
Viskose 

vilsulallilsielren ([vi-] V.) etwas ~ 

sichtbar machen, groß heraus- 
stellen, um Aufmerksamkeit zu 
erregen [<engl. visualize 

»sichtbar machen«] 

Vilsulallilsielrung ([vi-] £.; -, -en) 

das Visualisieren, das Visuali- 

siertwerden 

Vilsulallilzer ([vızjualaıza(r)] m.; 

-s, -) Werbegrafiker [engl.] 

vilsulell ([vi-] Adj.) das Sehen od. 
den Gesichtssinn betreffend, 
durch Sehen hervorgerufen, 
optisch (2); ~er Eindruck; ~er 
Typ jmd., der Gesehenes leich- 
ter im Gedächtnis behält als 
Gehörtes; Ggs akustischer Typ; 
>a. motorischer Typ [<frz. vi- 
suel, Fem. visuelle »auf das Se- 
hen bezüglich, Gesichts...« 
<lat. videre »sehen, schauen, 
wahrnehmen«] 

Vilsum ([vi:-] n.; -s, Vilsa od. Vi- 
sen [vi:-]) ı Erlaubnis zur Ein- 
u. Ausreise in einen bzw. aus 
einem fremden Staat 2 Sicht- 
vermerk (auf dem Pass für den 
Aufenthalt in einem fremden 
Staat) [<lat. visum »geschen«, 
Perf. zu videre »sehen«] 

Vilsus ([vi:-] m.; -; unz.; Med.) 

1 Sehschärfe 2 Gesichtssinn [zu 
lat. videre »sehen«] 

Visizelra ([vıs-] Pl.; Anat.) Einge- 
weide; oV Viscera 

vis|zeļral ([vıs-] Adj.; Anat.) zu 
den Eingeweiden gehörend, 
Eingeweide... [<frz. Adj. visce- 
ral <lat. viscera »Eingeweide«] 

Viszelrojptolse auch: Vislzelropito- 
se ([vıs-] f.; -, -n; Med.) Sen- 
kung der Baucheingeweide 
[< Viscera + grch. ptosis »Fall«] 

Vilta ([vi:-] £.; -, Vilten od. Viltae 
[-te:]) 1 (allg.) Lebensbeschrei- 
bung, Lebenslauf; seine ~ er- 
zählen 2 (im MA) Lebens- 
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vitae, non scholae discimus 


beschreibung von Heiligen, 

Märtyrern od. weltlichen Herr- 

schern [lat., »Leben«] 

viltae, non schollae dislciimus 

([vi:te: - sko:le: -] geh.) für das 

Leben, nicht für die Schule ler- 

nen wir; >a. non scholae, sed 

vitae discimus [lat.] 

viltal ([vi-] Adj.) ı zum Leben 

gehörend, lebens... 2 lebens- 

wichtig; ~e Körperfunktionen 

3 lebenskräftig; er wirkt sehr ~ 

<frz. vital »lebenskräftig, 

munter, lebenswichtig« <lat. 
vitalis »zum Leben gehörig«; 
zu vita »Leben«] 

Viltallfunkitilon ([vi-] f.; -, -en; 

Med.) lebenswichtige Kreis- 

auffunktion (z.B. Atmung, 

Kreislauf) 

Viltallilen/brülder ([vi-] Pl.) eine 
Gruppe von Seeräubern um 
1400, die urspr. im Auftrag der 
Hanse das von den Dänen bela- 
gerte Stockholm (1389-92) mit 
Lebensmitteln versorgten, 
dann aber (bes. unter Klaus 
Störtebeker) eigenmächtig 
Handelsschiffe kaperten u. 
1401 von der Hanse überwältigt 
wurden; oV Viktualienbrüder 
[nach Vitalien, Nebenform zu 
Viktualien] 

viltallilsielren ([vi-] V.; geh.) bele- 
ben, kräftigen; gymnastische 
Übungen ~ den Organismus 
[> vital] 

Viltallisimus ([vi-] m.; -; unz.; 
Philos.) Lehre, dass allem or- 
ganischen Leben eine besonde- 
re, über die physikal.-chem. 
Vorgänge hinausgehende Le- 
benskraft innewohne [<frz. 
vitalisme <lat. vitalis »Leben 
spendend, Lebens...«; zu vita 
»Leben«] 

Viltallist ([vi-] m.; -en, -en; Phi- 

os.) Vertreter, Anhänger des 

Vitalismus 

Viltallisitin ([vi-] £.; -, -tinjnen; 

Philos.) Vertreterin, Anhänge- 

rin des Vitalismus 

viltallisitisch ([vi-] Adj.; Philos.) 

auf dem Vitalismus beruhend 

Viltalliltät ([vi-] £.; -; unz.) Le- 

benskraft, Lebensfähigkeit 

<frz. vitalite »Lebenskraft, 

Lebendigkeit« <lat. vitalitas 

»Lebenskraft«; zu vita »Le- 

ben«] 

Vittallkalpajziltät ([vi-] f.; -, -en; 
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Med.) ~ der Lunge Volumen- 
unterschied zwischen tiefster 
Ein- u. Ausatmung 


Vitamin (Worttrennung am Zei- 
lenende) Bei fremdsprachigen 
Zusammensetzungen, deren 
einzelne Bestandteile für den 
deutschen Muttersprachler 
nicht unbedingt ersichtlich 
sind, kann zwischen den ein- 
zelnen Bestandteilen (Morphe- 
men) Vit-a-min oder nach 
Sprechsilben Vi-ta-min ge- 
trennt werden. 

Vitjalmin auch: Viltalmin ([vıt-] n.; 
-s, -e; Biochemie) meist von 
Pflanzen gebildeter Wirkstoff, 
der für Tiere u. Menschen zur 
Steuerung bestimmter organ. 
Prozesse benötigt wird [<lat. 
vita »Leben« + Amin] 

vitlalmilnielren auch: viltalmilnie- 
ren ([vıt-] V.; Biochemie) mit 
Vitaminen anreichern; Lebens- 
mittel, Arzneimittel ~ 

vitiliigo ([vi-] £; -, -lilgilnes; 
Med.) durch das Fehlen von 
Pigmenten hell erscheinender, 
scharf umgrenzter Hautbezirk, 
Scheckhaut [<lat. viziligo 
»Hautausschlag«; zu vitium 
»Fehler, Mangel«] 

viltilös ([vıtsjo:s] Adj.) 1 (ver- 
altet) fehlerhaft, lasterhaft 
2 bösartig [<lat. viziosus »feh- 
lerhaft, krankhaft, lasterhaft«; 
zu vitium »Fehler, Mangel, 
Laster«] 

Viltilum ([vi:-] n.; -s, Viltia [vi:-]; 
Med.) Fehler, Übel [lat., »Feh- 
ler, Laster, Mangel«] 

+ Die Buchstabenfolge viltr... 
kann auch vitr... getrennt 
werden. 


+Viltralge ([vitra:32] f.; -, -n; frü- 
her) undurchsichtiger, meist 
weißer Vorhang [<frz. vitrage 
»Glaswand, Glasarbeit«; zu vi- 
tre »Glasscheibe« <lat. vitrum 
»Glas, Kristall«] 

+Viltrilne ([vi-] f.; -, -n) 1 Glas- 
schrank 2 Schaukasten [<frz. 
vitrine; zu vitre »Glasscheibe« 
<lat. vitrinus »gläsern«; zu vi- 
trum »Glas«] 

+Viltrilol ([vi-] n.; -s, -e; Chemie; 
veraltete Bez. für) die kristall- 


wasserhaltigen Sulfate der 
Schwefelsäure mit zweiwer- 
tigen Metallen, z. B. Kupfer- 
vitriol = Kupfersulfat [frz. 
<mlat. vitriolum] 
+Viltrit ([vi-] m.; -(e)s, -e; Geol.) 
als glänzende Streifen in die 
Steinkohle eingelagerte ver- 
kokbare Masse, verbrennt mit 
sehr geringer Aschebildung, 
Glanzkohle [evtl. <lat. vitreus 
»gläsern, kristallhell, klar, glei- 
Rend«; zu vitrum »Glas«] 
+Viltrolid ([vi-] n.; -(e)s, -e; meist 
Pl.; Geol.) glasartig durchsich- 
tigen Schmelzfluss bildender 
Stoff [<lat. vitrum »Glas« + 
...1d 
+Viltrolphyr ([vi-] m.; -s, -e; 
Geol.) mit Einsprenglingen in 
einer glasartigen Grundmasse 
durchsetztes vulkanisches Er- 
gussgestein [<lat. vitrum 
»Glas« + greh. phyrein »ver- 
mengen«] 
+Viltrum ([vi:-] n.; -s, Viltra 
[vi:-]) Arzneiflasche [<lat. vi- 
trum »Glas«] 
Vitzllijputzlli ([vıts-] m.; - od. -s; 
unz.) 1 Schreckgestalt, Kinder- 
schreck 2 (volkstüml. a.) Teufel 
[verstümmelt aus dem Namen 
des Aztekengottes Huitzilo- 
pochtli] 
vilvalce ([viva:tfa] Musik) lebhaft 
(zu spielen) [ital., »lebhaft, 
munter, stark« <lat. vivax 
»langlebig, lebenskräftig«] 
Vilvalce ([viva:tfa] n.; -, -; Musik) 
1 Musikstück od. Teil eines 
Musikstückes im lebhaften 
Tempo 2 lebhaftes Tempo 
vilvalcislsiimo ([vivatfis-] Musik) 
sehr lebhaft (zu spielen) [Su- 
perlativ zu ital. vivace; > vi- 
vace] 
vilvant! ([vi:-]) sie sollen leben!; 
~ sequentes! die Folgenden (die 
nach uns Lebenden) sollen le- 
ben! [lat.] 
Vilvalriium ([viva:-] n.; -s, -rilen; 
Zool.) Behälter für kleine Tie- 
re, z.B. Aquarium, Terrarium 
[<lat. vivarium »Tierpark, 
Pferch (in dem Schwarzwild 
gemästet wurde)«; zu vivus »le- 
bend, frisch«] 
Vilvat ([vi:vat] n.; -s, -s) Hochruf 
vilvat! ([vi:vat]) er lebel; ~, cres- 
cat, floreat! er (sie, es) lebe, 
wachse u. blühe! [lat.] 


Vilvilalnit ([vivi-] n.; -s, -e; Min.) 
Blaueisenerz [nach dem engl. 
Mineralogen J. G. Vivian, 
19. Jh.] 
vilvilpar ([vivi-] Adj.; Biol.) le- 
bend gebärend; Ggs ovipar 
[<lat. vivus »lebend, leben- 
dig« + ...par] 
Vilvilpalrie ([vivi-] f.; -, -n; Biol.) 
Lebendgeburt nach vollendeter 
embryonaler Entwicklung 
im Mutterleib; Ggs Oviparie 
[> vivipar] 
Vilvilsekltilon ([vivi-] f.; -, -en; 
Biol.) Eingriff am lebenden 
Tier (zu Zwecken der For- 
schung) [<lat. vivus »lebend, 
lebendig« + Sektion] 
vilvilselzielren ([vivi-] V.; Biol.) 
ein Tier ~ an einem Tier eine 
Vivisektion vornehmen 
Vilze ([fi:-] od. [vi:-] m.; - od. -s, 
-s; umg.) Stellvertreter [<lat. 
vices, Ablativ vice »Wechsel; 
Platz; Stelle«] 
Vilze... ([fi:] od. [vi:-] in Zus.) 
stellvertretende(r) ..., z.B. Vi- 
zekanzler [<lat. vicis »Wechsel, 
Platz, Stelle«] 
Vilzelkanzller ([fi:-] od. [vi:-] m.; 
-s, -) Stellvertreter des Kanz- 
lers/der Kanzlerin 
Vilzelkanzllelrin ([fi:-] od. [vi:-] 
f.; -, -rin\nen) Stellvertreterin 
des Kanzlers/der Kanzlerin 
Vilzelpräjsildent ([fi:-] od. [vi:-] 
m.; -en, -en) Stellvertreter des 
Präsidenten/der Präsidentin 
Vilzejpräjsildenitin ([fi:-] od. [vi:-] 
f.; -, -tin\nen) Stellvertreterin 
des Präsidenten/der Präsiden- 
tin 
ilzilnal ([vi-] Adj.) 1 nachbarlich 
2 die Gemeinde betreffend 
[<lat. vicinalis »nachbarlich«; 
zu vicinus »benachbart, nahe«; 
zu vicus »Hof, Gehöft, Dorf«] 
Vizitum ([fits-] od. [vi:ts-] m.; -s, 
-e) Verwalter (von kirchl., spä- 
ter auch weltl. Besitz) [<lat. vi- 
cedominus »Stellvertreter des 
Herrn, des Fürsten«] 
VJ (Abk. für engl.) Videojockey 
Vlies ([fli:s] n.; -es, -e) oV Vließ 
1 Schaffell 2 Rohwolle vom 
Schaf 3 (Textilw.) eine weiche 
Stoffart; “pullover [<mhd. vli- 
us, vlus, ndrl. vlies »Schaffell«] 
Vlielsellilne® (f.; -; unz.; Textilw.) 
anstelle von Steifleinen ver- 
wendete, vliesartige Mischung 


< 


verschiedener Fasern mit 
Kunstharzen u. Kautschuk 
[> Vlies] 

Vließ ([fli:s] n.; -es, -e) = Vlies 

Volcals ([voukalz] Pl.; Musik) 
Gesangspart eines Musikstü- 
ckes; die Schlichtheit ihrer Mu- 
sik unterstützen die zarten ~ 
[engl.] 

volce ([vo:t[»] Musik) Stimme 
[ital.] 

Volcolder ([vo-] m.; -s, -; El.; 
EDV) Gerät zur Erzeugung ei- 
ner künstlichen Sprache, ein- 
gesetzt in Computern [<vokal 
+ Code] 

Vogue ([vo:g] f.; -; unz.) 1 Bewe- 
gung, Antrieb 2 Beliebtheit; 
>a. en vogue [<frz. vogue »Zu- 
lauf, Schwung; Ansehen, Bei- 
fall; Glück, Ruf«; zu voguer 
»fahren, schwimmen, rudern«] 

Voicejmail ([vaısmeil] f.; -, -s; 
Tel.; EDV) elektronisches Sys- 
tem zur Übermittlung u. Auf- 
zeichnung von gesprochenen 
Nachrichten (in Form einer di- 
gitalisierten Sprachaufzeich- 
nung), das in ein Telefon od. 
einen Computer integriert ist 
[<engl. voice »Stimme« + mail 
»Post«] 

Voicelrelcorder ([vaısri- 
ka:(r)da(r)] m.; -s, -; Tel.; 
EDV) 1 Gerät zur Aufzeich- 
nung von Voicemails 2 digita- 
les Diktiergerät [<engl. voice 
»Stimme« + record »aufneh- 
men«] 

voilla! ([voala]) sieh da! da ist es 
ja! da haben wir es ja! [<frz. 
voir »sehen« + la »dort, da«] 

Voile ([voa:l] m.; -, -s; Textilw.) 
dünnes, schleierartiges Gewebe 
[frz., »Schleier«] 

VOIP auch: Voip ([vaıp] Tel.; 
EDV; Abk. für engl.) Voice 
over Internet Protocol (Tele- 
fonie per Internet) 

voilpen ([vaı-] V.; Tel.; EDV) 
per Internet telefonieren; wir 
haben heute ausführlich gevoipt 
[> Voip] 

Volkalbel ([vo-] f.; -, -n) einzel- 
nes Wort (bes. aus einer frem- 
den Sprache); ~n lernen [<lat. 
vocabulum »Name, Wort«; zu 
vocare »nennen, rufen«; > Vo- 
kal] 

Volkalbullar ([vo-] n.; -s, -e) 

1 Wörterverzeichnis 2 Wort- 


Vokalismus 
schatz; das ~ einer Sprache, 
eines Dichters 

volkal ([vo-] Adj.; Musik) für 
Singstimme(n) geschrieben, 
Gesangs... [zu lat. vocalis »tö- 
nend, redend«] 

Volkal ([vo-] m.; -s, -e; Phon.) 
Laut, bei dem der Atemstrom 
ungehindert aus dem Mund 
entweicht, Selbstlaut; Ggs Kon- 
sonant [<lat. vocalis »tönend, 
klangreich«; zu vox, Gen. vocis 
»Laut, Ton, Stimme«] 

Volkallharlmolnie ([vo-] f.; -; unz.; 
Phonol.) in manchen Spra- 
chen, z.B. in den ural.-altai- 
schen u. finn.-ugr., die Ein- 
heitlichkeit der Vokale von 
Stammsilben u. Ableitungs- 
bzw. Flexionssilben hinsicht- 
lich ihrer Qualität, so dass in 
ihnen nur solche Vokale vor- 
kommen dürfen, die vorn im 
Mund (i, e, ö, ü) bzw. hinten 
(a, o, u) gesprochen werden, 
z.B. türkisch ekmekler (aus ek- 
mek »Brot« u. Pluralmorphem 
»-ler« 

Volkallilsaltilon ([vo-] £.; -, -en) 

1 (Musik) Bildung u. Ausspra- 
che der Vokale 2 (Sprachw.) 
Bezeichnung der Vokale durch 
Punkte od. Striche unter den 
zugehörigen Konsonanten, 
z.B. in hebräischen od. arab. 
Schriften [<frz. vocalisation 
»Vokalisierung, Stimmübung« 
<lat. vocalis; > Vokal] 
volkallisch ([vo-] Adj.; Phon.) 

Ggs konsonantisch ı in der Art 

eines Vokals, selbstlautend 

2 mit einem Vokal; ~er Anlaut, 

Auslaut eines Wortes 

Volkallilse ([vo-] £.; -, -n; Musik) 

Stimmübung nur auf Vokalen 

[<frz. vocalise »Singstück, 

Stimmübung« <lat. vocalise; 

> Vokal] 

volkallilsielren ([vo-] V.) ı (Mu- 

sik) als Vokal bilden, ausspre- 

chen 2 (Sprachw.) Texte ~ mit 

Vokalisation (2) versehen 

Volkallilsielrung ([vo-] £.; -, -en; 

Musik; Sprachw.) das Vokali- 

sieren 

Volkallisimus ([vo-] m.; -; unz.; 
Phon.) ı Bestand an Vokalen; 
~ einer Sprache od. Sprachstufe 
2 Bildung u. Entwicklung der 
Vokale; der ~ einer Sprache; 
>a. Konsonantismus 
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zystisch 


zysitisch (Adj.; Med.) blasen- 
artig 

Zysitiltis (f.; -, -tiltiiden; Med.) 
katarrhalische Entzündung der 
Schleimhaut der Blase, Blasen- 
entzündung [<neulat. cystis 
»Harnblase« <grch. kystis] 

Zysitolskop auch: Zysitosikop (n.; 
-s, -e; Med.) Gerät zur Unter- 
suchung der Harnblase, Bla- 
senspiegel [<grch. kystis (neu- 
lat. cystis) »Harnblase« + sko- 
pein »schauen«] 

Zysitolskolpie auch: Zysltosikolpie 

(f.; -, -n; Med.) Untersuchung 

der Harnblase mit dem Zysto- 

skop 

Zysitolspasimus (m.; -, -spasimen; 

Med.) Blasenkrampf [<neulat. 

cystis »Harnblase« + Spasmus] 

Zysitolstolmie auch: Zysitositolmie 

(f.; -, -n; Med.) Anlegen einer 

Blasenfistel [<neulat. cyszis 

»Harnblase« + Stoma] 

Zysitoltolmie (f.; -, -n; Med.) ope- 

rative Öffnung der Harnblase, 

Blasenschnitt [<neulat. cyszis 

»Harnblase« + ...tomie] 

Zysitolzelle (f.; -, -n; Med.) 
Blasenbruch [<neulat. cyszis 
»Harnblase« + grch. kele 
»Bruch«] 

...zyt (Nachsilbe; zur Bildung 
männl. Subst.; m.; -en, -en) 
Zelle, Blutkörperchen; Leuko- 
zyt [<neulat. cytus »Zelle« 
<grch. kytos »Höhlung, Urne«] 

Zyltilsin (n.; -s, -e; Biochemie) 
giftiges Alkaloid, das im Gold- 
regen enthalten ist u. eine dem 
Nikotin ähnliche Wirkung hat 
[<lat. cyzisus »Geißklee« (zu 
dem auch der Goldregen ge- 
zählt wurde) <grch. kytisos 
»Schneckenklee«] 
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Zyltilsus (m.; -, -; Bot.) zu den 
Schmetterlingsblütlern gehö- 
render Zierstrauch, Goldregen 
[greh.] 

zylto..., Zyito... (in Zus.) Zelle 

[<neulat. cyzus; > ...zyt] 

Zyltolblast (m.; -en, -en; Biol.) 

Zellkern [<neulat. cytus »Zel- 

le« + grch. blastos »Spross, 

Keim«] 

Zyitolblasitom (n.; -s, -e; Med.) 

bösartige Geschwulst aus un- 

reifen Zellen [<Zyto... + Blas- 
tom] 

Zyltolchrom ([-kro:m] n.; -s, -e; 
Biochemie) in allen Zellen vor- 
kommender Farbstoff, der für 
die Atmungskette von Bedeu- 
tung ist [<neulat. cyzus »Zelle« 
+...chrom] 

Zyltolde (f.; -, -n; Biol.) Zelle oh- 
ne Kern [<neulat. cytus »Zelle« 
<grch. kytos »Höhlung, Urne«] 

Zyltoldilalgnositik auch: Zyltoldi- 
aglnosltik (f.; -, -en; Med.) mi- 
kroskopische Untersuchung 
von Zellen zur (frühzeitigen) 
Erkennung von Krankheiten 
[<neulat. cyzus »Zelle« + Diag- 
nostik] 

zyltolgen (Adj.; Biol.) von einer 

Zelle gebildet [<zyzo... + 

gen] 

Zyitolgelneltik (f.; -; unz.; Biol.) 

Teilgebiet der Genetik, das die 

Zusammenhänge zwischen 

Feinbau der Zelle u. Vererbung 

erforscht 

Zyltolkilnelse (f.; -; unz.; Med.) 

Lehre vom Wachstumsverhal- 

ten der Zellen [<Zyto... + ... ki- 

nese] 

Zyltollolge (m.; -n, -n; Med.) 
Wissenschaftler, der sich mit 
der Zytologie befasst 


Zyltollolgie (f.; -; unz.; Med.) 
Bereich der Biologie, der die 
Struktur u. Erscheinungsvari- 
anten der Zelle untersucht; 
>a. Exfoliativzytologie [<neu- 
lat. cytus »Zelle« + ...logie] 

Zyitollolgin (f.; -, -gininen; Med.) 

weibl. Zytologe 

zyltollolgisch (Adj.; Med.) zur 

Zytologie gehörend, auf ihr be- 

ruhend 

Zyltollylse (f.; -, -n; Biol.) Auf- 

lösung, Abbau von Zellen 

Zyitollylsin (n.; -s, -e; Med.) Sub- 

stanz, die Zellen auflösen kann 

[< Zyto... +... lysin] 

Zyltolplasima (n.; -s, -plasimen; 

Biol.) das in der Zelle enthalte- 

ne Plasma ohne den Zellkern, 

Zellplasma 

Zyitolsom (n.; -s, -en; Biol.) Be- 

standteil der Zelle [< Zyżo... 

+ Soma] 

Zyltolstaltiikum auch: Zyltositalti- 

kum (n.; -s, -tilka; Pharm.) zy- 

tostatisch wirkendes Arznei- 
mittel [> zyzostatisch 
zyltolstaltisch auch: zyltositaltisch 

(Adj.; Pharm.) das Zellwachs- 

tum (bes. der Krebszellen) 

hemmend [<zyzo... + statisch] 

Zyltolstom auch: Zyitositom (n.; 

-s, -e; Biol.) = Zytostoma 

Zyitolstolma auch: Zyltositolma 

(n.; -s, -malta; Biol.) Stelle, an 

der die Einzeller ihre Nahrung 

aufnehmen; oV Zytostom 

[<neulat. cytus »Zelle« + Stoma] 

Zyltoltoxin (n.; -s, -e; Biol.; 

Med.) Zellgift 

zyitoltolxisch (Adj.; Biol.; Med.) 

giftig, schädlich für die Zellen 

zyltolzid (Adj.; Med.) zelltötend 
[<zyto... + lat. cidere »schlagen, 
töten«] 


= 


+Zylklop (m.; -en, -en; grch. 
Myth.) einäugiger Riese; 
oV Kyklop [<lat. Cyclops <greh. 
Kyklops <kyklos »Kreis« + opsis 
»Auge«] 

+ Zylklojpenjmauler (f.; -, -n) 
frühgeschichtl. Mauer aus un- 
behauenen, unterschiedlich 
großen, aber fugenlos zusam- 
mengefügten Steinen, z.B. bei 
den Bauten der Inka in Peru 
[der Sage nach von Zyklopen 
erbaut] 

*zylklolpisch (Adj.) in der Art 
eines Zyklopen, riesenhaft 

+ Zylklolstolme auch: Zylklositolme 
(f.; -, -n; Zool.) fischähnliches 
Wirbeltier, Rundmaul [<lat. 
cyclus <grch. kyklos »Kreis« + 
Stoma] 

*zyiklolthym (Adj.; Med.; 
Psych.) aufgeschlossen, um- 
gänglich u. zu wechselnden 
Stimmungen neigend [<zy- 
klo... + grch. thymos »Lebens- 
kraft, Stimmung«] 

+Zylklolthylmie (f.; -; unz.; Med.; 
Psych.) aufgeschlossenes, ge- 
selliges Temperament, verbun- 
den mit einer Neigung zu ab- 
wechselnd niedergeschlagener 
u. freudig erregter Stimmung 

+Zylkloltron auch: Zylklotiron (n.; 
-s, -e; Physik) kreisförmiger 
Beschleuniger für Elementar- 
teilchen [<Zyklo... + ...tron] 

*zylkloitrojnisch auch: zylklotiro- 
nisch (Adj.; Physik) auf das Zy- 
klotron bezogen, mit ihm be- 
schleunigt 

+Zylklus (m.; -, Zyklen) 1 sich 
regelmäßig wiederholender 
Ablauf 2 Folge inhaltlich zu- 
sammenhängender Schrift- od. 
Musikwerke 3 (Med.) Regel- 
blutungen der Frau u. die zwi- 
schen ihnen liegenden Zeiträu- 
me [<lat. cyclus <grch. kyklos 
»Kreis«] 

Zyllinider (m.; -s, -) ı walzenför- 
miger Körper mit kreisförmi- 
gem Querschnitt 2 in Dampf- 
maschinen u. Verbrennungs- 
kraftmaschinen der Raum, in 
dem Dampf od. verbrannte Ga- 
se einen Kolben hin u. her be- 
wegen 3 beiderseits offener, 
walzenförmiger Körper aus 
Glas, der über eine brennende 
Flamme gestülpt wird 4 hoher, 
röhrenförmiger, meist schwar- 


zer Hut für Herren [<lat. cylin- 
drus <grch. kylindros »Walze«; 
zu kylindein »wälzen«] 

Zyllinideriglas (n.; -es, -glälser; 
Optik) nur auf einer Seite ge- 
krümmtes Brillenglas 

Zyllin\der|projekltilon (f.; -, -en; 
Kartogr.) Kartenprojektion, bei 
der die Erdoberfläche auf die 
Innenfläche eines Zylinders 
projiziert u. so in einer Ebene 
dargestellt wird 

..„.Zyllindrig auch: ...zyllindirig 
(Nachsilbe; zur Bildung von 
Adj.) mit einer bestimmten 
Zahl von Zylindern versehen 
(Kraftwagen); achtzylindrig 

zyllinidrisch auch: zyllindirisch 
(Adj.) in der Form eines Zylin- 
ders 

Zyllin\drom (n.; -s, -e; Med.) Tu- 
mor an Speichel- u. Schleim- 
drüsen der Mundhöhle mit zy- 
lindrischen Hohlräumen, in 
denen sich eine schleimig-glas- 
artige Masse sammelt [zu greh. 
kylindros »Walze«] 

Zylmalse (f.; -, -n; Biochemie) 
aus Hefe gewonnenes Gemisch 
von Enzymen, das eine alkoho- 
lische Gärung verursacht 
[<grch. zyme »Sauerteig, Gä- 
rungsstoff«] 

Zymibal (n.; -, -s od. -e; Musik) 
1= Zimbal (1) 2 = Zimbel 

zylmisch (Adj.) auf Gärung beru- 

hend [> Zymase] 

Zylmolgen (n.; -s, -e; Biochemie) 

die enzymatisch noch inaktive 

Vorstufe eines eiweißspalten- 

den Enzyms [<Zymase + greh. 

gennan »erzeugen«] 

Zylmollolgie (f.; -; unz.; Bioche- 

mie) Lehre von der Gärung 

[< Zymase + ...logie] 

zylmös (Adj.; Bot.) ~e Verzwei- 

gung V., bei der der verküm- 

mernde Hauptspross durch 

Nebensprosse übergipfelt wird, 

die das Wachstum fortsetzen 

Zylmoltechlnik (f.; -; unz.; Bio- 

chemie) Technik der Gärung 

[<Zymase + Technik] 

zylmoltisch (Adj.; Biochemie) 
Gärung bewirkend [<grch. zy- 
motikos; zu zymosis »Gärung«; 
zu zyme »Sauerteig, Gärungs- 
stoff«] 

Zynleigeltik auch: Zyinelgeltik (f.; 
-; unz.) Kunst, Hunde zu dres- 
sieren; oV Kynegetik [<grch. 


Zystis 


kyon, Gen. kynos »Hund« + 
hegeisthai »führen«] 

zynlelgeltisch auch: zyInelgeltisch 
(Adj.) die Zynegetik betref- 
fend, zu ihr gehörend, aufihr 
beruhend 

Zyinilker (m.; -s, -) 1 = Kyniker 
2 (fig.) zynischer Mensch [zu 
lat. cynicus <grch. kynikos »hün- 
disch, bissig, schamlos«] 

Zylnilkelrin (f.; -, -rin\nen) weibl. 
Zyniker (2) 

zylnisch (Adj.) bissig-pietätlos, 
schamlos-spöttisch; ein ~er 
Kommentar; eine ~e Bemerkung 
machen; >a. kynisch [<lat. cy- 
nicus <grch. kynikos »hündisch, 
bissig, schamlos«; zu kyon, 
Gen. kynos »Hunde«] 

Zylnisimus (m.; -, -nisimen) Art 
eines Zynikers, bissig-pietätlo- 
se Haltung; sein ganzes Han- 
deln ist von seinem ~ geprägt 

Zyiperlgras (n.; -es, -grälser; Bot.) 
einer Gattung der Riedgräser 
angehörende Sumpfpflanze in 
tropischen u. subtropischen 
Gegenden: Cyperus [<grch. 
kypeiros »Schilfgras«] 

Zyiperikatize (f.; -, -n; Zool.) ge- 
streifte Hauskatze 

Zylpresise auch: Zypiresise (f.; -, 
-n; Bot.) einer Gattung der Zy- 
pressengewächse angehören- 
der, kegelförmiger Baum mit 
kleinen, sehr dichten Blättern: 
Cupressus [<mhd. cipres(se) 
<lat. cupressus, grch. kyparissos 
<kleinasiat. Spr.] 

zyipresisen auch: zypiresisen 
(Adj.) aus Zypressenholz be- 
stehend 

zylrilllisch (Adj.) = kyrillisch 

Zystlallgie auch: Zysitallgie (f.; -, 
-n; Med.) Schmerzhaftigkeit 
der Blase [<Zyste + ...algie] 

Zysite (f.; -,-n) 1 (Med.) durch 
eine Membran abgeschlossener 
Hohlraum im Gewebe mit flüs- 
sigem Inhalt 2 (Zool.) oft mit 
derber Haut umgebene Hülle 
niederer Tiere [<neulat. cystis 
»Harnblase« <grch. Aystis] 

Zysitelin (n.; -s; unz.; Biochemie) 
eine Aminosäure 

Zysltin (n.; -s; unz.; Biochemie) 
in den Keratinen enthaltene, 
schwefelhaltige Aminosäure 
[> Zyste] 

Zysitis (f.; -, Zysiten; Med.) Bla- 
se, Harnblase [<grch. kystis] 
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Zyanat 


Zylalnat (n.; -(e)s, -e; Chemie) 

= Cyanat 

Zylalne (f.; -, -n; Bot.) Kornblu- 
me [<lat. cyanus <greh. kyaneos 


»dunkelblau«] 

Zylanigruplpe (f.; -, -n; Chemie) 
= Cyangruppe 

Zylalnid (n.; -s, -e; Chemie) 
= Cyanid 

Zylalnin (n.; -s, -e; Chemie) blau- 


al 

er Farbstoff [<lat. cyanus <grch. 

kyaneos »dunkelblau«] 

Zylalnit (m.; -(e)s; unz.; Chemie) 

= Disthen [> Zyan] 

Zylanikalli (n.; -s; unz.; Chemie) 
sehr giftiger Stoff, der aus farb- 
losen, hygroskopischen Kristal- 
len besteht; oV Cyankali; Sy Ka- 
liumcyanid, Zyankalium 
[< Zyan + Kalium] 

Zylanikallilum (n.; -s; unz.; Che- 
mie) = Zyankali 

Zylalnolphyizee ([-tse:2] f.; -, -n; 
Bot.) Blaualge [<grch. kyaneos 
»dunkelblau« + ...payzee] 

Zylalnolse (f.; -, -n; Med.) blauro- 
te Färbung infolge mangelnder 
Sauerstoff-Sättigung des Blu- 
tes, die bes. deutlich an den 
Lippen u. den Fingernägeln 
hervortritt, Blausucht [<greh. 
kyaneos »dunkelblau« + nosos 
»Krankheit«] 

zylalnoitisch (Adj.; Med.) die 

Zyanose betreffend, auf ihr be- 

ruhend, mit ihr verbunden 

Zylalnoitylpie (f.; -, -n) bläuliche 

Kopie einer durchsichtigen 

Vorlage auflichtempfindl. Pa- 

pier, Blaupause [<grch. kyaneos 

»dunkelblau« + ... typie] 

Zylanlsäulre (f.; -; unz.; Chemie) 

= Cyansäure 

Zylaniwasiseristoff (m.; -(e)s; 

unz.; Chemie) = Cyanwasser- 

stoff 

Zylalthus (m.; -, -) = Kyathos 

Zylgälne (f.; -, -n; Zool.) ı mittel- 
großer, dickleibiger Schmet- 
terling, dessen stahlblaue Flü- 
gel rote Flecken aufweisen, 
Blutströpfchen 2 Hammerhai 
[<grch. zygaina »Hammer- 
fisch«] 

Zylgolma (n.; -s, -malta; Anat.) 
knöcherner Bogen des Ge- 
sichtsschädels der Säugetiere u. 
des Menschen, der von Ober- 
kiefer, Schläfenbein u. Keilbein 
mit Hilfe des Jochbeins gebil- 
det wird, Jochbogen [<grch. 
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zygoun »verbinden«; zu zygon 
»Joch«] 

zylgolmorph (Adj.; Biol.) eine 
Symmetrieachse besitzend, die 
in Richtung der Längsachse 
liegt, zweiseitig symmetrisch 
[<greh. zygoun »verbinden« 
+...morph] 

Zylgolte (f.; -, -n; Biochemie) bei 
der Verschmelzung von Keim- 
zellen entstehender organi- 
scher Verband [<grch. zygotos 
»verbunden«; zu zygoun »ver- 
binden«; zu zygon »Joch«] 

Zylkaldajzee ([-tse:>] f.; -, -n; 
Bot.) = Zykadee 

Zyikaldee ([-de:3] f.; -, -n; Bot.) 
einer Familie der Nacktsamer 
angehörende tropische od. 
subtropische Pflanze mit gro- 
Ben, gefiederten Blättern, 
Palmfarn: Cycadaceae; oV Zy- 
kadazee [neulat., vielleicht 
<grch. kykas, koikas, Akk. Pl. zu 
koix »Ägyptische Palmenart 
(Hyphaene thebaica)«] 

Zylkas (f.; -, -; Bot.) Angehörige 
einer Gattung der Palmfarne 
[<neulat. cyca] 

*Die Buchstabenfolge zylkl... 
kann auch zykll... getrennt 
werden. 

*zylklam (Adj.; undekl.) von 
kräftiger, leuchtend rosaviolet- 
ter Farbe; oV cyclam [> Zykla- 
men] 

+Zylklalmat (n.; -(e)s, -e; meist 
Pl.; Chemie) = Cyclamat 

+Zyiklalme (f.; -, -n; Bot.; österr.; 
schweiz.) = Zyklamen 

+Zylklalmen (n.; -s, -; Bot.) Al- 
penveilchen; oV Cyclame, 
Cyclamen, (österr.; schweiz.) 
Zyklame [<neulat. cyclamen 
<grch. kyklaminos] 

+Zylklen (Pl. von) Zyklus 

+ Zylklilker (m.; -s, -; meist Pl.) 
Angehöriger einer Gruppe von 
altgrch. epischen Dichtern, die 
nach Homer ähnlicher Stoffe 
bearbeiteten u. deren Werke zu 
einem Zyklus zusammenge- 
fasst wurden; oV Kykliker [zu 
lat. cyclicus <grch. kyklikos; zu 
kyklos »Kreis, Zyklus«] 

*zyiklisch (Adj.) in der Art eines 
Zyklus, im Kreislauf regel- 
mäßig wiederkehrend; ~e Ver- 
bindung = cyclische Verbin- 


dung [<lat. cyclicus <grch. kykli- 
kos; zu kyklos »Kreis, Zyklus«] 

+Zylkliltis (£.; -, -tilden; Med.) 
Entzündung des Ziliarkörpers 
[<lat. cyclus <greh. kyklos 
»Kreis« + ...18is] 

*zyiklo..., Zylklo... (in Zus.) 
kreis..., Kreis..., zyklisch [<lat. 
cyclus, grch. kyklos »Kreis«] 

+Zylklolallkalne (Pl.; Chemie) 
= Cycloalkane 

+ Zylklolgelnelse (f.; -, -n; Me- 
teor.) Entstehung eines Tief- 
druckgebiets [<Zyklo... + Ge- 
nese] 

*zyiklolid (Adj.) einem Kreis 
ähnlich [<zyXlo... + ....id] 

+Zylklolilde (f.; -, -n; Math.) 
Radkurve, Kurve, die ein Punkt 
eines Kreises beschreibt, der 
auf einer Geraden abrollt; 
oV Kykloide [> zykloid] 

+ ZylklollyIse (f.; -, -n; Meteor.) 
Auflösung eines Tiefdruck- 
gebiets [<Zyklo... +... lyse] 

+ Zylklolmelter (n.; -s, -; veraltet) 
Gerät, das die Anzahl der Dre- 
hungen eines rollenden Rades 
feststellt [<greh. kyklos (lat. cy- 
clus) »Kreis« + metron »Maß«] 

+ Zylklolmeltrie auch: Zylklolmet- 
rie (f.; -; unz.; veraltet) Win- 
kelbestimmungen an Kreisbö- 
gen [<Zyklo... + ...metrie] 

*zylklolmeltrisch auch: zylklo- 
metirisch (Adj.; veraltet) zur 
Zyklometrie gehörend, aufihr 
beruhend; ~e Funktion eine 
Umkehrfunktion der trigono- 
metrischen Funktionen 

+ Zylklon (m.; -s, -e) 1 (Meteor.) 
Wirbelsturm in trop. Gebieten; 
oV Kyklon 2 (Technik) Gerät 
zum Trennen feinkörniger Ge- 
mische mit Hilfe der Fliehkraft 
[<lat. cyclus <greh. kyklos 
»Kreis«] 

*zylklolnal (Adj.; Meteor.) durch 
eine Zyklone bestimmt, nied- 
rigen Luftdruck verursachend 

+ Zylklojne (f.; -, -n; Meteor.) Ge- 
biet niedrigen Luftdrucks, 
Depression (4), Tiefdruck- 
gebiet; Ggs Antizyklone 

+Zylklolnolpalthie (f.; -, -n; 
Med.) = Zyklonose 

+ Zyiklolnolse (f.; -, -n; Med.; 
Psych.) durch Wetterfühligkeit 
bedingte Krankheit; Sy Zyklo- 
nopathie [<Zyklo... + grch. no- 
sos »Krankheit«] 


schaft mit niederen Tieren le- 
bende Grünalge [<Zoo... + 
Chorella] 

Zoolchofrie ([tso:oko-] f.; -; unz.; 

Biol.) Verbreitung von Samen 

u. Früchten durch Tiere 

[< Zoo... + grch. chora »Land, 
Gegend«] 

zoolgen ([tso:o-] Adj.; Biol.) aus 
tierischen Resten gebildet; ~es 

Gestein [<zoon... + ...gen'] 

Zoolgeolgraffie ([tso:o-] f.; -s; 
unz.; Zool.) = Geozoologie; 
oV Zoogeographie 

zoolgeolgraffisch ([tso:o-] Adj.; 

Zool.) die Zoogeografie betref- 
fend, dazu gehörend, darauf 
beruhend; oV zoogeographisch 

Zoolgeolgralphie ([tso:o-] f.; -; 
unz.; Zool.) = Zoogeografie 

zoolgeolgralphisch ([tso:o-] Adj.; 
Zool.) = zoogeografisch 

Zoolgraffie ([tso:o-] f.; -, -n; 
Zool.) = Zoographie 

Zoolgrajphie ([tso:o-] f.; -, -n; 
Zool.) Benennung u. Einord- 
nung der Tiere in eine biolog. 
Systematik; oV Zoografie 

[< Zoo... + ...graphie] 

Zoollaitrie auch: Zoollatirie ([t- 
so:o-] £.; -, -n) 1 religiöse Ver- 
ehrung von Tieren, Tierkult 
2 Verehrung von Göttern in 
tierischer Gestalt 

Zoollith ([tso:o-] m.; -s od. -en, 
-e od. -en) aus Tieren entstan- 
dene Versteinerung [<Zoo... 

+ ...lith] 

Zoollolge ([tso:o-] m.; -n, -n) 
Wissenschaftler, Student der 
Zoologie 

Zoollolgie ([tso:o-] f.; -; unz.) 
Lehre von den Tieren, Tier- 
kunde [<Zoo... + ...logie] 

Zoollolgin ([tso:o-] f.; -, -gininen) 
Wissenschaftlerin, Studentin 
der Zoologie 

zoollolgisch ([tso:o-] Adj.) 1 die 
Zoologie betreffend, zu ihr ge- 
hörend, auf ihr beruhend 2 ~er 
Garten = Zoo 

Zoom ([zu:m] n.; -s, -s; Fot.) 
= Zoomobjektiv 

zoo|men ([zu:-] V.; Fot.) mit ei- 
nem Zoomobjektiv den Be- 
trachtungspunkt dichter he- 
ranholen od. weiter entfernen 
[> Zoomobjektiv] 

Zoomjobjjekltiv ([zu:m-] n.; -s, 
-e; Fot.) Objektiv mit einer stu- 
fenlos verstellbaren Brennwei- 


te; Sy Varioobjektiv, Zoom 
[<engl. zoom »schnell anstei- 
gen (vom Flugzeug); sich mit 
der Kamera zum Objekt bewe- 
gen od. sich davon entfernen« 
+ Objektiv] 

zoo|morph ([tso:o-] Adj.; Biol.) 
die Gestalt eines Tieres aufwei- 
send [<zoo... +... morph] 

Zolon ([tso:on] n.; -, (nur in Zus. 
üblich) ...zolen) Lebewesen; ~ 
politikon (bei Aristoteles) (der 
Mensch als) geselliges Wesen 
[grch. zoon »Lebewesen«; grch. 
politikon »gesellig, Gemein- 
schafts...«] 

Zoolnojse ([tso:o-] f.; -, -n; Med.) 
von Tieren auf Menschen über- 
tragbare Krankheit [<Zoo... + 
grch. nosos »Krankheit«] 

Zoolpalralsit ([tso:0-] m.; -en, 
-en; Biol.) Schmarotzer, der in 
od. auf Tieren lebt [< Zoo... 

+ Parasit] 

zoolphag ([tso:0-] Adj.; Biol.) 
fleischfressend [<zoo... + 

..phag] 

Zoolphalge ([tso:o-] m.; -n, -n; 
Biol.) fleischfressendes Lebe- 
wesen 

Zoolpholbie ([tso:o-] f.; -, -n; 
Psych.) Angst vor Tieren 
[< Zoo... + Phobie] 

Zoolphyt ([tso:o-] m.; -en, -en; 
veraltet) festsitzendes Hohltier 
[< Zoo... + grch. phyton »Pflan- 
ze«] 

Zoojplankiton ([tso:o-] n.; -s; 
unz.; Zool.) Gesamtheit der im 
Wasser schwebenden Tiere 

Zoolsperlmie ([tso:o-] f.; -; unz.; 
Med.) das Vorhandensein be- 
weglicher Samenzellen im Eja- 
kulat [<Zoo... + Sperma] 

Zoolspolre ([tso:o-] f.; -, -n; Bot.) 
frei bewegliche Zelle zur Fort- 
pflanzung bei Algen u. einigen 
Pilzen 

Zooltechlnik ([tso:-] f.; -; unz.; 
DDR) Sammelbegriff für die 
Methoden der Tierhaltung 

Zooltolmie ([tso:o-] f.; -; unz.; 
Zool.) Zerlegen u. Zerschnei- 
den von tierischen Körpern 
zum Studium ihres inneren 
Baus [<Zoo... + ...tomie] 

Zooltolxin ([tso:o-] n.; -s, -e; 
Biol.) tierisches Gift [<Zoo... 

+ Toxin] 

Zoolzölnollolgie ([tso:o-] f.; -; 

unz.; Zool.) Tiersoziologie, 


Zyan 


Wissenschaft vom Zusammen- 
leben der Tiere [<Zoo... + grch. 
koinos »gemeinsam« + ...logie] 

Zolpholros (m.; -, -pholren; 

Arch.) Fries in der altgriechi- 

schen Baukunst, der mit Reliefs 

geschmückt ist; oV Zophorus 

[greh.] 

Zolpholrus (m.; -, -pholren; 

Arch.) = Zophoros [lat.] 

pipo (Musik) lahm, schlep- 

pend (zu spielen) [ital.] 

Zolres (m.; -; unz.) 1 (jidd.) Not, 

Bedrängnis 2 (umg.; bes. süd- 

westdt.) Ärger, Durcheinan- 

der, Wirrwarr [<hebr. zarah 

»Not«] 

Zolrillla (m.; -s, -s; Zool.) mit 
dem Marder verwandtes Tier, 
das bei Gefahr ein übelriechen- 
des Sekret verspritzt: Ictonyx 
striatus [<span. zorilla, Ver- 
kleinerungsform zu zorra 
»Fuchs«] 

zolrolasitrisch auch: zolrolastirisch 
(Adj.; Philos.) zur Lehre des 
Zoroaster gehörend, auf ihr 
gründend [nach Zoroaster, der 
grch. Form von Zarathustra 
(altpersischer Philosoph, ge- 
storben um 630 v. Chr.)] 

Zolte (f.; -, -n) grob unanstän- 
diger Witz, unanständige Re- 
densart [vielleicht <frz. sotie 
»(unflätiges) Narrenspiel« od. 
nach Zotze in der Bedeutung 
»Schamhaare«] 

Zr (chem. Zeichen für) Zirko- 
nium 

Zulalve ([tsua:v2] m.; -n, -n) 

1 (urspr.) Angehöriger eines 
Kabylenstammes in Algerien 

2 (nach 1831) Angehöriger einer 
aus Zuaven bestehenden, ehe- 
maligen französischen Infante- 
riegruppe in Algerien [<frz. 
zouave] 

Zuclchetlto ([tsuketo] m.; -s, 
-chetlti; Bot.) = Zucchini [ital.] 

Zuckchilni ([tsuki:-] Pl.; Bot.) gur- 
kenähnliche Früchte, die als 
Gemüse verwendet werden; 

Sy Zucchetto [ital.] 

Zulfollo (m.; -s, -s od. -folli; Mu- 
sik) Hirtenflöte mit sehr hohen 
Tönen [ital.] 

Zylan (n.; -s; unz.; Chemie) gifti- 
ges, nach bitteren Mandeln rie- 
chendes Gas; oV (fachsprachl.) 
Cyan [<lat. cyanus »dunkel- 
blau« <grch. kyaneos] 


Z 
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Zivilstand 


Zilvillstand ([-vi:l-] m.; -es; unz.) 
1 Stand der nicht dem Militär 
angehörenden Personen, der 
Zivilisten 2 (schweiz. a.) Fami- 
lien-, Personenstand 

Zilvillstandsjamt ([-vi:l-] n.; -(e)s, 
-ämlter; schweiz.) Standesamt 
[> Zivilstand] 

ZK (Abk. für) Zentralkomitee 

Zt (Abk. für) Złoty 

Ztolty ([zwati] m.; -s, -s od. (bei 
Zahlenangaben) -; Abk.: ZH) 
poln. Währungseinheit, 100 
Groszy [poln., »golden«] 

Zn (chem. Zeichen für) Zink 

ZNS (Abk. für) Zentralnerven- 
system 

Zolbel (m.; -s, -; Zool.) ı Marder 
mit wertvollem Fell (Martes 
zibellina) sowie dessen Pelz 
2 mit dem Blei verwandter 
Knochenfisch: Abramis sapa 
[<russ. sobol] 

zolcken (V.; umg.) um Geld spie- 

len, Glücksspiele machen; er 

hat schon wieder gezockt [jidd.] 

Zolcker (m.; -s, -; umg.) jmd., 

der zockt [jidd.] 

dilalkal (Adj.) zum Zodiakus 

ehörend, von ihm ausgehend 

Zoldilalkalllicht (n.; -(e)s, -er) von 

der Sonne ausgehender, kegel- 

förmiger Lichtkegel längs des 

Tierkreises, Tierkreislicht 

Zoldilalkallzeilchen (n.; -s, -) Tier- 

kreiszeichen 

Zoldilalkus (m.; -; unz.) Tierkreis 
[<lat. zodiacus <grch. zodia- 
kos(kyklos) »tierischer (Kreis)«; 
zu zoon »Lebewesen, Tier«] 

Zoff (m.; -s; unz.; Jugendspr.) 
Arger, Streit; er hat zu Hause 
immer ~ [<rotw. Zoof, Sof»En- 
de (einer Sache); Ende einer 
Freundschaft« <hebr.] 

...zolilkum (Nachsilbe; zur Bil- 
dung sächl. Subst.) Gruppe, 
Ära der Erdgeschichte; Paläo- 
zoikum [<grch. zoon »Lebewe- 
sen«] 

Zölkum (n.; -s, Zölka; Med.) 
= Caecum; oV Coecum, Zäkum 

Zöllenitelrat auch: Zöllenitejrat 
(m.; -en, -en; Zool.) Hohltier 
[<grch. koilos »hohl« + enteron 
»das Innere, Eingeweide«] 

Zöllesitin (m.; -s, -e; Min.) farb- 
loses, perlmuttartig glänzendes 
Mineral, dient zur Darstellung 
von Verbindungen des Stronti- 
ums [> zölestisch] 


Z 


oO 
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zöllesitisch (Adj.) himmlisch 
[<lat. caelestis; zu caelum »Him- 
mel«] 

Zöllilalkie (f.; -, -n; Med.) Ver- 
dauungsstörung infolge einer 
Allergie gegen das im Getreide 
vorhandene Klebereiweiß 
[<greh. koilia »Bauch(höhle), 
Magen«] 

Zöllilbat (n. od. m.; -(e)s; unz.) 

Ehelosigkeit der kath. Geist- 

lichen [<lat. caelibatus; zu cae- 

lebs »ehelos«] 

zöllilbaltär (Adj.) im Zölibat; ~es 

Leben; ~ leben 

Zöllilbaltär (m.; -s, -e) jmd., der 

im Zölibat lebt 

Zöllom (n.; -s, -e; Biol.) Leibes- 

höhle der Tiere [<grch. koiloma 

»Höhle«; zu koilos »hohl«] 

Zöllolstat auch: Zöllositat (m.; -s 
od. -en, -en; Astron.) astro- 
nom. Beobachtungsgerät, mit 
dem das von einem Stern ein- 
fallende Licht unabhängig von 
der Erddrehung immer in die 
gleiche Richtung, z.B. in ein 
fest montiertes Fernrohr, ge- 
lenkt wird [<grch. koilos 
»hohl« + ...staz] 

Zombie (m.; -s, -s) ı (Wodukult) 
1.1 Gottheit 1.2 willenloses In- 
dividuum, ein angeblich wie- 
derbelebter Toter 2 (urspr.; 
Jugendspr.) (durch Drogen) 
zerstörter willenloser Mensch 
3 (danach allg.) willensschwa- 

cher, schlaffer, energieloser 

Mensch; diese ~s lassen sich für 

nichts mehr begeistern [<west- 

afrikan. zumbi »schönes Göt- 
zenbild«; zu nzambi »Gott«] 

Zölmeltelrilum (n.; -s, -rilen) ı Ru- 

hestätte, Kirchhof 2 = Kata- 

kombe [<lat. coemeterium 
<grch. koimeterion; zu koiman 

»zur Ruhe bringen«] 

Zölnalkel (n.; -s, -; in Klöstern) 

Speisesaal; oV Zenakel; Sy Re- 

fektorium [<lat. cenaculum 

»Speisezimmer«; zu cenare »es- 

sen«] 

zolnal (Adj.) zu einer Zone gehö- 

rend 

Zolne (f.; -, -n) 1 nach bestimm- 
ten Gesichtspunkten eingeteil- 
tes Gebiet; Gefahren; raucher- 
Freie ~ 2 Teilgebiet eines nicht 
souveränen Staates; Besat- 
zungs- 3 Stufe der Entfernung, 
nach der die Preise für die Be- 


förderung von Gütern u. die 
Fernsprechgebühren berechnet 
werden; erste, zweite ~; Nah- 
verkehrs-; Orts- 4 (Geogr.) 
von zwei parallelen Kreisen be- 
grenzter Streifen der Erdober- 
fläche; gemäßigte ~ Gebiet 
zwischen Wendekreis u. Polar- 
kreis; heiße ~ Gebiet zwischen 
beiden Wendekreisen; kalte ~ 
Gebiet zwischen Polarkreis u. 
Pol 5 (Geol.) kleinste Unter- 
abteilung einer Formation 
[grch., »Gürtel, Gebiet«] 

Zolnenjzeit (f.; -; unz.) = Normal- 

zeit 

zonked ([zaykt] Adj.; Drogen- 

szene) von Drogen berauscht 

[engl.] 

Zölnolbit (m.; -en, -en) im Klos- 

ter lebender Mönch; oV Coeno- 

bit; Ggs Eremit (1) [<lat. coeno- 
bita; > Zönobium] 
zölnolbiltisch (Adj.) in der Klos- 
tergemeinschaft lebend 

Zölnolbilum (n.; -s, -bilen) 
oV Coenobium 1 Kloster 2 Ver- 
einigung einzelliger Pflanzen 
od. Tiere [<lat. coenobium 
<grch. koinos »gemeinsam« 

+ bios »Leben«] 

Zölnolkarp (n.; -s, -e; Bot.) aus 
mehreren Fruchtblättern zu- 
sammengewachsener Frucht- 
knoten [<grch. koinos »ge- 
meinsam« + ...karp'] 

Zonita Initerlnaltilojnal (ohne Ar- 
tikel) (1919 in den USA gegrün- 
deter) internationaler Zusam- 
menschluss von Wohltätig- 
keitsclubs, deren Mitglieder 
Frauen in beruflich leitenden 
od. selbstständigen Positionen 
sind, mit dem Ziel, den berufli- 
chen, wirtschaftlichen u. recht- 
lichen Status von Mädchen u. 
Frauen weltweit zu verbessern 
[<Sprache der Sioux-Indianer 
zonta »ehrenhaft, vertrauens- 
voll u. integer handeln«] 

Zoo ([tso:] m.; - od. -s, -s; kurz 
für) zoologischer Garten, Ein- 
richtung zur Haltung u. Schau- 
stellung von einheimischen u. 
exotischen Tieren zu belehren- 
den u. wissenschaftl. Zwecken 

zo0..., Zoo... ([tso:o] in Zus.) 
tier..., Tier... [<grch. zo(i)on 
»Lebewesen, Tier«] 

Zoojchlojrellle ([tso:oklo-] f.; -, 
-n; Biol.) in Lebensgemein- 


Zivilprozess 


Zislsolilde (f.; -, -n; Geom.) ebene scheinen auffordern; jmdn. vor | zilvil ([-vi:l] Adj.) 1 bürgerlich; 
Kurve dritter Ordnung, geo- Gericht ~ [<lat. citare »in Bewe- Ggs militärisch 2 (fig.) ange- 
metr. Ort für die Fußpunkte al- gung setzen, herbeirufen«; zu messen, mäßig; ~e Preise [<lat. 
ler Lote, die vom Scheitel einer citus »schnell«; zu ciere »bewe- civilis »bürgerlich«; zu civis 
Parabel auf die Tangenten ge- gen«] »Bürger«] 
fällt werden, Efeublattkurve — —— Zivil ([-vi:l] n.; -s; unz.) bürgerl. 
[<greh. kissos »Efeu«] *Die Buchstabenfolge ziltr... Kleidung; Ggs Uniform 

Zisita (f.; -, Zisiten) oV Ziste kann auch zit|r... getrennt Zilvillcoulralge ([-vi:lkura:33] f.; -; 
1 etruskisches zylindrisches werden. unz.) Mut, die eigene Überzeu- 
Gefäß aus Bronze mit Deckel ~ —] gung zu vertreten 
im 4./3. Jh. v. Chr. 2 etruski- +Ziltrat (n.; -(e)s, -e; Chemie) Zilvilldienst ([-vi:l-] m.; -(e)s; 
sche Urne aus Alabaster, Mar- Salz der Zitronensäure; oV Ci- unz.) Wehrersatzdienst, waf- 
mor od. Ton im 3. bis 1. Jh. trat fenloser, meist sozialer Dienst 
v.Chr. [<lat. cista <grch. kiste +Ziltrin (m.; -s, -e; Min.) gelber für ne 
»Kiste, Korb«] Bergkristall; oV Citrin [<frz. Zivillehe ([-vi:l-] f.; - 

Zisite (f.; -, -n) = Zista citrin »zitronenfarben«] Rechtsw.) aufdem Standes: 

Zisiter|ne (f.; -, -n) unterird., ge- +Ziltrolnat (n.; -(e)s; unz.) kan- amt, nicht in der Kirche ge- 
mauerter Behälter zum Spei- dierte Schale der Zitronatzi- schlossene Ehe 
chern von Regenwasser [<lat. trone Zilvillilsaltilon ([-vi-] £.; -, -en) die 
cisterna] +Ziltrolnatlzilitrojne auch: Ziltro- echnisch fortgeschrittenen, 

Zisiterizileniser (m.; -s, -) Ange- natlzit|rolne (f.; -, -n; Bot.) aus verfeinerten äußeren Formen 
höriger eines 1098 gegründeten Ostindien stammende Zitrus- des Lebens u. der Lebensweise 
benediktin. Mönchsordens, frucht: Citrus medica eines Volkes, im Unterschied 
heute bes. in Seelsorge u. Un- +Ziltrolne (f.; -, -n; Bot.) 1 zu den zur Kultur [> zivil] 
terricht tätig [nach dem Grün- Zitrusgewächsen gehörender Zilvillilsaltilonsikranklheit ([-vi-] 
dungskloster in Citeaux <mlat. mittelgroßer Baum mit weißen f.; -, -en) Krankheit, die infolge 
Cistercium] Blüten: Citrus limonium 2 gel- der Zivilisation u. der daraus 

Zistlrolse (f.; -, -n; Bot.) zur Fa- be, eiförmige, saure Frucht des folgenden geringeren Wider- 
milie der Zistrosengewächse Zitronenbaumes mit hohem standsfähigkeit stärker hervor- 
gehörender Strauch: Cistus Gehalt an Vitamin C [<ital. ritt, z.B. Erkältung, Verdau- 
[<neulat. cyszacea <grch. kystis citrone <lat. citrus »Zitronen- ungs-, Kreislaufstörungen 
»Blase«] baum« (verwandt mit grch. zilvillilsaltolrisch ([-vi-] Adj.) zur 

Ziitaldellle (f.; -, -n) (Kern einer) kedros »Zeder«)] Zivilisation gehörend, sie för- 
Festung od. befestigten Stadt +Ziltrullle (£.; -, -n; Bot.) Wasser- dernd 
[<ital. cittadella »Stadtfes- melone, einjähriges Kürbisge- zilvillilsielren ([-vi-] V.) die Zivili- 
tung«, Verkleinerungsform zu wächs, dessen essbare Früchte sation einführen bei, in; ein 
città »Stadt« <lat. civitas »Bür- eine grüne Schale u. schwarze Volk ~ 
gerschaft, Stadt«; zu civis »Bür- Kerne haben: Citrullus vulgaris | zilvillilsiert ([-vi-] Adj.) die Er- 
ger«] [<vulgärlat. cizriolum »kleine rungenschaften der Zivilisation 

Ziitat (n.; -(e)s, -e) 1 wörtlich an- Zitronengurke<; zu lat. citrus besitzend, technisch u. in den 
geführte Stelle aus einem Buch »Zitronenbaum«] äußeren Lebensformen fort- 

2 oft zitierter Ausspruch [<lat. + Ziltrusifrucht (f.; -, -früchlte; geschritten, entwickelt 
citatus, Part. Perf. zu citare; Bot.) Frucht der Pflanzengat- Zilvillilsielrung ([-vi-] £.; -; unz.) 
> zitieren] tung Citrus, zu der Zitrone, das Zivilisieren 

Ziltaltilon (f.; -, -en; veraltet) Vor- Apfelsine, Mandarine, Pampel- | Zilvillist ([-vi-] m.; -en, -en) An- 
ladung vor Gericht, vor eine muse u.a. gehören; oV Citrus- gehöriger des bürgerlichen 
Behörde [<spätlat. citatio »das frucht [<lat. citrus »Zitronen- Standes; Ggs Soldat (1) [zu lat. 
Herbeirufen«] baum«] civilis »bürgerlich«] 

Ziither (f.; -, -n; Musik) Zupf- Zit|wer (m.; -s, -; Bot.) die Wur- Zilvillisitin ([-vi-] £.; -, -tininen) 
instrument mit einem flachen zel des Kurkuma; Deutscher ~ Angehörige des bürgerlichen 

Resonanzkörper u. fünf Saiten, Wurzel des Gemeinen Kalmus Standes; Ggs Soldatin [zu lat. 
auf denen die Melodie gespielt [<arab. zidwar <pers. Zädwar] civilis »bürgerlich«] 
wird, sowie 24-42 Saiten zur Zitz (m.; -es, -e; Textilw.) eine Zilvillkamlmer ([-vi:l] £.; -, -n 
Begleitung [<lat. cithara <grch. Art des Kattuns, Chintz [<ndrl. Rechtsw.) Kammer der ordent- 
kithara <pers. sihtar »Instru- sits <bengal. chits »bunter Kat- ichen Gerichtsbarkeit für Zi- 
ment mit drei Saiten«; ver- tun« <aind. citra »bunt«] vilsachen beim Landgericht; 
wandt mit Gitarre] Zijvetite ([-veta] f.; -, -n; Zool.) Ggs Strafkammer [> zivil] 

ziltielren (V.) 1 wörtlich wieder- = Afrikanische Zibetkatze Zivillprolzess ([-vi:l-] m.; -es, -e; 
geben, anführen; Ausspruch, Zilvi ([-vi] m.; -s, -s; umg.; kurz Rechtsw.) Prozess zur Ent- 
Stelle aus einem Buch ~ 2 her- für) ı Zivildienstleistende(r) scheidung über Fragen des Pri- 
beirufen, vorladen, zum Er- 2 Polizist in Zivil vatrechts; Ggs Strafprozess 
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Zirkeldefinition 


sen 2 (Geom.) ähnliches Gerät 
mit zwei Spitzen zum genauen 
Messen von Entfernungen (in 
geometrischen Figuren, auf 
Landkarten usw.), Stechzirkel 
3 (fig.) Kreisform, Bewegung; 
der ~ schließt sich 4 durch ge- 
meinsame Interessen verbun- 
dene Gruppe von Personen; 
literarischer ~; spiritueller ~ 
5 (Reitsport) kreisförmige Stre- 
cke; auf dem ~ reiten 6 mono- 
grammartig verschlungener 
Schriftzug (als Abzeichen einer 
studentischen Verbindung) 
[<ahd. zirkil <lat. circulus, Ver- 
kleinerungsform zu circus 
»Kreis«, grch. kirkos; in der Be- 
deutung »Gerät zum Kreis- 
zeichnen« <lat. circinus, grech. 
kirkinos »Zirkel«] 
Zirikelldeffilniltilon (£.; -, -en; Phi- 
los.) Definition, die den Ge- 
genstand, der definiert werden 
soll, mit in der Erklärung be- 
nutzt 
Zirlkellkalnon (m.; -s, -s; Musik) 
häufigste Form des Kanons, bei 
der die Stimmen immer wieder 
einsetzen u. der Text beliebig 
oft wiederholt werden kann 
zirikeln (V.) 1 genau (ab)messen 
2 tüfteln, austüfteln [> Zirkel] 
Zirlkellschluss (m.; -es, -schlüs- 
se) = Circulus vitiosus (1) 
Zirikelltrailning ([-tre:-] n.; -s, -s; 
Sport) = Circuittraining 
Zirlkon (m. -s, -e; Min.) Zirkoni- 
um enthaltendes, diamanten 
glänzendes Mineral; Sy Hya- 
zinth [<pers. zargun »goldfar- 
ben«] 
Zir|kolnilum (n.; -s; unz.; chem. 
Zeichen: Zr) stahlgraues bis 
silberweißes Metall, chem. 
Element, Ordnungszahl 40 
[neulat.; > Zirkon] 
zirkullar (Adj.) = zirkulär 
Zirikullar (n.; -s, -e) Rundbrief 
zirkullär (Adj.) oV zirkular 1 in 
der Art eines Zirkels, kreisför- 
mig 2 periodisch wiederkeh- 
rend 
Zirlkullarinoite (f.; -, -n) an meh- 
rere Empfänger gerichtete di- 
plomatische Nachricht [zu lat. 
circulus; Verkleinerungsform 
zu circus »Kreis«] 
Zirikullaltilon (f.; -, -en) das Zir- 
kulieren, Umlauf, Kreislauf; 
Blut 
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zirikullieren (V.) 1 sich ständig 


Zirirholse (f.; -, -n; Med.) auf 


im Kreis bewegen, umlaufen; 
sein Blut zirkuliert 2 herum- 
gehen, kursieren; es ~ neue Ge- 
rüchte um sie [> Zirkel] 
zirikum..., Zirlkum... (in Zus.) 
um..., herum..., Um..., He- 
rum... [<lat. circum <in circum 
»im Kreise, umher«] 
Zirikumffelrenz (f.; -, -en; geh.) 
Umfang, Ausbreitung [<lat. 
circumferre »herumtragen, ver- 
breiten«] 

rikumfflekitielren (V.; Phon.) 

mit Zirkumflex versehen 

Zirikumiflex (m.; -es, -e; 

Zeichen: ^; Phon.) Dehnungs- 
zeichen über einem Vokal, z.B. 
im Französ.: fenêtre; Sy Accent 
circonflexe [<lat. circumflexus 
»Wölbung«; zu circumflectere 
»umbiegen«] 

zirkumjpollar (Adj.)ıum den 
Pol herum (bis zur Baumgren- 
ze) gelegen 2 ~e Sterne Sterne, 
die für einen bestimmten Be- 

obachtungsort nicht unterge- 

hen 

Zirlkumjpojsiltilon (f.; -, -en; 

Gramm.) umklammernde 

Präposition 

zirlkumiskript (Adj.; Med.) um- 

schrieben, (scharf) abgegrenzt; 

der Hautausschlag ist ~ [<zir- 
kum... + lat. scriptus, Part. Perf. 
zu scribere »schreiben«] 

Zirlkumiskripltilon (f.; -, -en) Um- 

schreibung, Beschränkung, 

Umgrenzung [<Zirkum... + lat. 

scriptio »das Schreiben« (zu 

scribere »schreiben«)] 

Zirikumjzilsilon (f.; -, -en; bei 
manchen Völkern) Kürzen od. 
Einschneiden der Vorhaut des 
männl. Gliedes, Beschneidung 
[<lat. circumcisio; zu circumcide- 
re »rundherum abschneiden«; 
zu caedere »abschlagen«] 

Zirkus (m.; -, -se) 1 (im antiken 
Rom) Rennbahn in der Form 
eines Ovals (für Wagen- u. 
Pferderennen) 2 (heute) Unter- 
nehmen, das Dressurakte, Ar- 
tistik u.a. Darbietungen zeigt; 
oV Circus; Wander- 3 Zelt od. 
Halle für diese Darbietungen 
4 (fig.; umg.) Aufregung, Auf- 
hebens, große Umstände; mach 
doch hier bitte keinen solchen ~! 
[<lat. circus »Kreis, Arena« 
<grch. kirkos] 


zi 


Zir 


Entzündung beruhende Wu- 
cherung des Bindegewebes, die 
drüsiges Gewebe angreift: Zir- 
rhosis; Leber- [<neulat. cirr- 
hosis <grch. kirrhos »orangefar- 
ben«] 


zirırholtisch (Adj.) durch Zirrho- 


se hervorgerufen, sie betref- 
fend 

olkulmullus (m.; -, -mulli; 
Meteor.) kleine Haufenwolke 
in großer Höhe, Schäfchenwol- 
ke [<Zirrus + Kumulus] 


= 


Zirlrolstraltus (m.; -, -stralti; Me- 


teor.) Schichtwolke in großer 
Höhe [<Zirrus + Stratus] 
Zirirus (m.; -, - od. Ziriren) 
1 (Zool.) 1.1 rankenartiger Kör- 
perfortsatz bestimmter Was- 
sertiere, z.B. der Rankenfüßer 
1.2 Begattungsorgan der Platt- 
würmer 2 (Bot.) Ranke 3 (Me- 
teor.; kurz für) Zirruswolke 
[<lat. cirrus »Haarlocke«] 
Zirirusiwollke (f.; -, -n; Meteor.) 
feine, weiße Wolke in großer 
Höhe von faserigem od. feder- 
artigem Aufbau, Federwolke; 
oV Cirruswolke 
zirlzenisisch (Adj.; im antiken 
Rom) den Zirkus betreffend, 
im Zirkus stattfindend; oV cir- 
censisch; ~e Spiele Wagen- u. 
Pferderennen im altröm. Zir- 
kus [<lat. circensis; > Zirkus] 
zislaljpin (Adj.) = zisalpinisch 
zislallpilnisch (Adj.) diesseits der 
Alpen (von Rom her gesehen), 
südlich der Alpen; oV zisalpin 
[<lat. Cicalpinus <cis »dies- 
seits« + alpinus »die Alpen be- 
treffend«] 
Zilselleur ([-lo:r] m.; -s, -e) 
Künstler, der Ornamente in 
Metall sticht; Sy Ziselierer 
[<frz. ciseleur; > ziselieren] 
zilsellielren (V.) mit Meißel, Sti- 
chel, Punze verzieren, Orna- 
mente einstechen; Metall ~ 
[<frz. ciseler »ausmeißeln, zise- 
lieren«; zu ciselet »kleiner Mei- 
Bel«; zu ciseau »Meißel«] 
Zilsellielrer (m.; -s, -) = Ziseleur 
Zislsallilen (Pl.) oV Zessalien 
1 fehlerhafte od. mangelhaft 
geprägte Münzen; er sammelt ~ 
2 missglückte Münzen, die 
wieder eingeschmolzen werden 
[<lat. cessare »aussetzen, nach- 
lassen«] 


Muskel, der die Augenlinse zur 
Naheinstellung wölbt 

Zillilat (m.; -en, -en; meist Pl.; 
Biol.) Wimpertierchen [> Zi- 
lie] 

Zillie ([-1j2] f.; -, -n) feines Haar, 
z.B. Augenwimper [<lat. cilium 
»Augenlid«, Pl. »Wimpern«] 

Zillilzilum (n.; -s, -zilen) Büßer- 
hemd der Israeliten [nach der 
antiken kleinasiat. Landschaft 
Zilizien] 

Zillle (f.; -, -n) = Szilla 

Zimlbal (n.; -s, -e od. -s; Musik) 
oV Zymbal (1) ı (im MA) Glo- 
ckenspiel2 dem Glockenspiel 
ähnliches Register der Orgel 
[<lat. cymbala; > Zimbel] 

Zimlbel (f.; -, -n; Musik) kleines 
Becken; oV Zymbal (2) [<lat. 
cymbala »gegeneinander- 
zuschlagende Holz- od. Me- 
tallteller« <grch. kymbalon 
<kymbe »Topf, Becken« + bal- 
lein »werfen, schlagen«] 

Zilmellie ([-1j2] £.; -, -n) oV Zime- 
lium ı Kleinod, Wertgegen- 
stand (eines Kirchenschatzes) 
2 wertvolle antike Handschrift, 
Papyrus o. Ä. (in einer Biblio- 
thek) [<grch. keimelion »Klein- 
od«] 

Zilmellilum (n.; -s, -lilen) = Zime- 
lie 

Zilment (n.; -(e)s, -e; bair.-ös- 
terr.) geeichtes, metallenes, zy- 
lindr. Hohlmaß (der Gastwir- 
te) [<ital. cimento »Probes; zu 
cimentare »auf die Probe stel- 
len«] 

zilmenitielren (V.; bair.-österr.) 
mit dem Ziment messen 

Zilmier (n.; -s, -e) Helmschmuck 
[<frz. cimier »Helmstutz, Rü- 
ckenstück des Wildes«] 

Zin|der (m.; -s, -) ausgeglühte 
Steinkohle [<engl. cinder; ver- 
wandt mit Sinter] 

Zine ([zi:n] n.; -s, -s; umg.; kurz 
für) Magazin [engl.] 

Zilnelralria (f.; -, -rilen; Bot.) = Zi- 
nerarie 

Zilnelralrie ([-rio] f.; -, -n; Bot.) 
zur Gattung Kreuzkraut gehö- 
rende, im Frühjahr blühende 
Zimmerpflanze: Cineraria; 
oV Zineraria [<lat. cinis, Gen. 
cineris »Asche« (wegen des 
häufigen Befalls mit Blattläu- 
sen, die ein ascheartiges Aus- 
sehen hervorrufen) ] 


Zinigalresica (f.; -, -s; Musik) 

Tanzlied der Zigeuner [ital.] 

zinigajrelse (Adj.; Musik) die 

Zingaresca betreffend, in der 

Art u. Weise der Zigeuner- 
musik 

Zin/gel (m.; -s, -) Ringmauer ei- 

ner Burg [<lat. cingulum, cingu- 

lus »Gürtel«] 

Zinlgullum (n.; -s, -s od. -gulla) 
oV Cingulum 1 Schnur zum 
Gürten der Alba 2 schärpen- 
artiger Gürtel der Soutane 
[<lat. cingulum; > Zingel] 

Zink (n.; -(e)s; unz.; chem. Zei- 
chen: Zn) bläulich weißes Me- 
tall, chem. Element mit der 
Ordnungszahl 30 [<neulat. 
zincum, von Paracelsus so be- 
nannt] 

Zinklblenide (f.; -; unz.; Min.) 
braunes, metallisch glänzendes 
Mineral 

Zinlkit (m.; -s; unz.; Min.) rotes, 
hexagonales Zinkoxidmineral, 
Rotzinkerz [> Zink] 

Zin]ko (n.; -s, -s; kurz für) Zinko- 
graphie 

Zinikolgraffie (f.; -, -n) = Zinko- 
graphie 

Zinikolgralphie (f.; -, -n) Zink- 
druck; oV Zinkografie [<Zink 
+....graphie] 

Zinkloxid (n.; -(e)s; unz.; Che- 
mie) chemische Verbindung 
des Zinks mit Sauerstoff, Zink- 
weiß, wird zur Herstellung von 
Farben u. Lacken sowie in der 
Gummiindustrie verwendet 

Zinklspat (m.; -(e)s; unz.; Min.) 
meist gelbl. Mineral, chem. 
Zinkcarbonat 

Zinkispilnell (m.; -s, -e; Min.) 
= Gahnit 

Zinkisulffat (n.; -(e)s, -e; Che- 
mie) = Zinkvitriol 

Zinklviltrilol auch: Zinklvitirilol 
([-vi-] n.; -s; unz.; Chemie) als 
medizinisches Atzmittel ver- 
wendete chem. Verbindung, 
Zinksulfat 

Zin|nalmom (n.; -s; unz.) Zimt 
(Gewürz) [<mlat. cinnamomum 
<lat. cinnamum »Zimt, Zimt- 
rinde«] 

Zin|nie ([-nja] f.; -, -n; Bot.) aus 
Mexiko stammender Korbblüt- 
ler mit weißen od. farbigen, oft 
zungenförmigen Blüten: Zin- 
nia elegans [nach dem Botani- 
ker J.G. Zinn, 1727-1759] 


Zirkel 


Zininolber (m.; -s, -) 1 (Min.) 
diamanten glänzendes Erz, 
chemisch Quecksilbersulfid 
2 gelbliches Rot 3 (fig.; umg.) 
3.1 Kram, dummes, wertloses 
Zeug 3.2 Umstände, Redens- 
arten, Getue [<lat. cinnabaris 
<grch. kinnabari <pers. Sängärf 
»Mennig«] 

Ziolnisimus (m.; -; unz.; Rel.; Po- 
litik) 1 (urspr.) jüd. Bewegung 
zum Aufbau eines selbstständi- 
gen jüd. Staates Israel 2 (heute) 
(partei)polit. Strömung in Isra- 
el u. innerhalb des Judentums 
in aller Welt, die eine Stärkung 
u. Vergrößerung des Staates Is- 
raels befürwortet [nach Zion, 
Tempelberg in Jerusalem, auch 
Jerusalem selbst] 

Ziolnist (m.; -en, -en; Rel.; Poli- 
tik) Vertreter, Anhänger des 
Zionismus 

Ziolnisitin (f.; -, -tin/nen; Rel.; 
Politik) Vertreterin, Anhänge- 
rin des Zionismus 

ziolnisitisch (Adj.; Rel.; Politik) 
den Zionismus betreffend, zu 
ihm gehörend, aufihm beru- 
hend 

ZIP, Zip ([zıp] n.; -s, -s; häufig in 
Zus.; EDV) Programm zur 
Komprimierung von Daten; 
~-Datei; [> zippen] 

Zilpọllle (f.; -, -n; Bot.) Zwiebel 
[<ital. cipolla »Zwiebel«] 

Zipp® (engl. [zıp] m.; -s, -s; ös- 
terr.) Reißverschluss [zu engl. 
zip »mit einem Reißverschluss 
schließen«] 

ziplpen ([zıp-] V.; EDV) Daten ~ 
mit Hilfe eines ZIP-Pro- 
gramms komprimieren; ge- 
zippte Dateien versenden 
[<engl. zip »komprimieren«] 

Zipiper (engl. [zıp-] m.; -s, -; 
Mode) Reißverschluss; Zaillier- 
te Jacken mit aufwendigem ~ 
[engl.] 

Zipplverischluss (m.; -es, -schlüs- 
se; bes. österr.) Reißverschluss 

zirka (Adv.; Abk.: ca.) ungefähr, 
(in) etwa; oV circa [<lat. circa 
»um ... herume«] 

Zirlkel (m.; -s, -) ı Gerät aus zwei 
an einem Ende beweglich ver- 
bundenen Schenkeln, deren ei- 
ner in eine scharfe Spitze (zum 
Einstechen ins Papier) ausläuft 
u. deren anderer eine Mine 
trägt, zum Zeichnen von Krei- 
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Zerftiffilzielrung (f.; -; unz.) = Zer- 
tifikation 

Zelrulmen (n.; -s; unz.; Med.) 
Ohrenschmalz; oV Cerumen 
[lat.] 

Zelrusisit (m.; -s, -e; Min.) = Ce- 
russit 

Zerivellatiwurst ([servə-] f.; -; 
unz.) Dauerwurst aus Speck, 
Rind- u. Schweinefleisch; 
oV Servelatwurst; >a. Cervelat 
[<ital. cervellata »Hirnwurst«; 
zu cervello »Gehirn« <lat. cere- 
bellum, Verkleinerungsform zu 
cerebrum »Gehirn«] 

zerivilkal ([-vi-] Adj.; Anat.) 

ı zum Hals, Nacken gehörend 
2 zum Gebärmutterhals gehö- 
rend, am Gebärmutterhals lie- 
gend [<neulat. cervicalis; zu cer- 
vix »Hals, Nacken«] 

Zesisallilen (Pl.) = Zissalien 

Zesisalrelwitsch (m.; -(e)s, -e) 
= Zarewitsch 

zesjsilbel (Adj.; Rechtsw.) über- 

tragbar, abtretbar; zessible An- 

sprüche [> zessieren] 

Zesjsilbilliltät (f.; -; unz.; 

Rechtsw.) Übertragbarkeit, 

Abtretbarkeit; ~ einer Forde- 

rung, eines Anspruches [> zes- 

sieren] 

zesisielren (V.) aufhören, wegfal- 
len [<lat. cessare, Intensivbil- 

dung zu cedere; > zedieren] 

Zesjsilon (f.; -, -en) Abtretung, 

Übertragung; ~ eines Anspruchs 

[<lat. cessio; zu cedere; > zedie- 

ren] 

Zesisilolnar (m.; -s, -e) jmd., der 

durch Zession einen Anspruch 
erwirbt 

Zesitolde (f.; -, -n; Zool.) Band- 
wurm [<grch. kestos »Band, ge- 
stickter Gürtel«; zu kentein 
»sticken«] 

Zeita (neugrch. [zi:ta] n.; -s, -s; 

Zeichen: G, Z) griechischer 

Buchstabe 

Zeltalzee ([-tse:] f.; -, -n; Zool.) 

Wal [<lat. cetus »Wal« <greh. 

ketos »Seeungeheuer, Wal«] 

Zeltajzisimus (m.; -, -zisimen; 

Sprachw.) = Assibilation 

[> Zeta] 

Zeltin (n.; -s; unz.; Biochemie) 
Bestandteil des Walrats [<lat. 
cetus; > Zetazee] 

Zeuglma (n.; -s, -s od. -malta) 
Redefigur, Verbindung zweier 
Sätze, in der ein Satzteil (meist 
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das Prädikat) nur einmal ge- 
setzt wird, z. B. »Der See kann 
sich, der Landvogt nicht erbar- 
men« (Schiller, Wilhelm Tell) 
[grch., »Joch«; zu zeugnynai 
»verbinden«] 

Zelzildie ([-djə] f.; -, -n; Bot.) von 
tierischen (seltenen pflanzl.) 
Parasiten verursachte Anoma- 
lie in Wachstum u. Gestalt von 
Pflanzen, Galle; oV Cecidie 
[grch. kekidion »Galläpfel- 
chen«; wahrscheinlich zu kekis; 
Gen. kekidos »das Hervorquel- 
lende, Saft«; zu kekiein »her- 
vorquellen«] 

Zilbelbe (f.; -, -n; südostdt.) 
= Rosine (1) [<arab. zibiba 
»Rosine«] 

Zilbellilne (£.; -; unz.; Textilw.) 
Wollstoff für Damenkleider 
aus Kamm- od. Streichgarn mit 
weißer, fellartiger Faserdecke 
auf dunklem Grund [frz., eigtl. 
»Zobel..., den Zobel betref- 

fend« <russ. sobol »Zobel«; 

> Zobel] 

Zilbet (m.; -s; unz.) Sekret der 

Afterdrüse der Zibetkatze 

[<ital. zibetto <arab. zabad 

»Schaum«] 

ilbetikatize (f.; -, -n; Zool.) 

Schleichkatze mit wertvollem 

Fell; Afrikanische ~: Viverra ci- 

vetta; Sy Zivette; Asiatische ~: 

Viverra zibetha 

Zilbeļton (n.; -s; unz.) stark rie- 

chendes Drüsensekret der Zi- 

betkatze, als Duftstoff verwen- 
det [> Zibet] 

Zilbojrilum (n.; -s, -rilen) oV Cibo- 
rium 1 Gefäß, in dem die Hos- 
tie aufbewahrt wird, in Form 
eines Kelches, Türmchens od. 
einer Taube 2 baldachinähn- 
licher Überbau auf vier Säulen 
über dem Altar [<lat. ciborium 
»Gefäß« <greh. kiborion »Hülse 
einer Bohnenart«, die als 
Trinkgefäß benutzt wurde] 

Zilchofrie ([tsigo:ria] f.; -, -n; 
Bot.) als Kaffee-Ersatz u. als 
Chicoree verwendete gezüch- 
tete Form der Wegwarte: Ci- 
chorium intybus [<mlat. cicho- 
rea <grch. kichorion; weitere 
Herkunft ungeklärt] 

...zid' (Nachsilbe; zur Bildung 
von Adj.) (ab)tötend; bakteri- 
zid [<lat. caedere »fällen, tö- 
ten«] 


N 


...zid? (Nachsilbe; zur Bildung 
männl. od. sächl. Subst.) abtö- 
tendes Mittel, Tötung; Geno- 
zid; Insektizid [> ...zid’] 

Zilder (m.; -s; unz.) Obstwein, 
bes. Apfelwein; >a. Cidre 

Ziff. (Abk. für) Ziffer (2) 

Zififer (f.; -, -n) 1 schriftliches 
Zahlzeichen; arabische ~; rö- 
mische ~ 2 (Abk.: Ziff.) mit ei- 
ner Ziffer (1) versehener Teil 
eines Paragrafen od. Absatzes 

[<mlat. cifra »Null« <arab. sifr 

»leer«] 

Zifffern|rechiner (m. -s, -) = Digi- 

talrechner 

ilgalretite (f.; -, -n) Papierhülse 

mit fein geschnittenem, leicht 

gepresstem Tabak [<frz. ciga- 
rette, Verkleinerungsform zu 
cigare »Zigarre«] 

Zilgalrilllo (n. od. m.; -s, -s) kleine 

Zigarre [<span. cigarillo, Ver- 

kleinerungsform zu cigarro 

»Zigarre«] 

ilgarire (f.; -, -n) 1 stabförmig 

gewickelte Tabakblätter 2 (fig.; 

umg.; veraltet) Verweis, Rüge, 

Anpfiff; eine ~ bekommen 

[<span. cigarro <Maya sigar 

»gerollte Tabakblätter rau- 

chen«] 

Ziglgulrat (a. [--'-] £.; -, -s) = Zik- 

kurat 

Zilkalde (f.; -, -n; Zool.) Zirpe, 
Untergruppe der Pflanzensau- 
ger, deren Männchen mit ei- 
nem Stridulationsorgan aus- 
gerüstet sind: Cicadina [<lat. 
cicada] 

Ziklkulrat (a. [--'-] f.; -, -s) stu- 
fenförmiger Tempel der su- 
mer., babylon. u. assyr. Bau- 
kunst; oV Ziggurat, Zikkurrat 
[<akkad. ziggurratu »Spitze, 
Tempelturm«; zu zagara »er- 
höhen« (das Bauwerk stammt 
urspr. von den Sumerern, die es 
e-kur »Berghaus« nannten)] 

Ziklkurlrat (a. [--'-] f.; -, -s) 
= Zikkurat 

zillilar (Adj.; Med.) die Wimpern 

betreffend, an den Wimpern 

befindlich [<neulat. ciliaris; zu 
lat. cilium »Augenlid«, PI 

»Wimpern«] 

Zillilarlkörjper (m.; -s, -; Anat.) 

Aufhängeapparat der Augen- 

linse, Strahlenkörper 

Zillilarmusikel (m.; -s, -; Anat.) 
im Ziliarkörper enthaltener 


N 
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Zenitujrilum (n.; -s; unz.; Che- 
mie) = Fermium [<lat. centum 
»hundert« (nach der Ord- 
nungszahl des Elementes)] 

Zeollith (m.; -s od. -en, -e od. 
-en; Min.) kristallisiertes, was- 
serreiches, farbloses od. hell 
gefärbtes Mineral, z.B. Natro- 
lith [<grch. zein »sieden, ko- 
chen« + ...Zith] 

...Zeļphal (Nachsilbe; zur Bil- 
dung von Adj.) den Kopf be- 
treffend, zu ihm gehörig, mit 
einer bestimmten Kopfform; 
oV ...kephal [zu grch. kephale 
»Kopf«] 

...zejphalle (Nachsilbe; zur Bil- 
dung männl. Subst.) Mensch 
mit bestimmter Kopfform; 
oV ....kephale [> ...zephal] 

...zejphallie (Nachsilbe; zur Bil- 
dung weibl. Subst.) Eigen- 
schaft von Menschen mit be- 
stimmter Kopfform; oV ...ke- 


phalie [> ...zephal] 
zejphallo..., Zejphallo... (in Zus.) 

= kephalo..., Kephalo...; 

oV cephalo..., Cephalo... 


Zejphallojpolde (m.; -n, -n; Zool.) 
= Kephalopode 
Zejphir (m.; -s, -e) oV Zephyr 
1 (unz.; Meteor.) 1.1 (in der 
Antike) warmer Westwind 
1.2 (allg.) milder, warmer 
Wind 2 (zählb.; Textilw.) 
leichter, feiner Baumwollstoff 
[<greh. zephyros »Westwind, 
Westen« 
Zelphir|garn (n.; -(e)s, -e; Tex- 
tilw.) weich gedrehtes Kamm- 
garn aus Merinowolle; oV Ze- 
phyrgarn; Sy Zephirwolle 
[> Zephir] 
zejphilrisch (Adj.; veraltet) lieb- 
lich, säuselnd, mild; ~e Lyrik 
Zejphirjwollle (f.; -; unz.; Tex- 
tilw.) = Zephirgarn; Sy Zephyr- 
garn 
Zejphyr ([-fir] m.; -s, -e) = Ze- 
phir 
Zejphyrigarn ([-fir-] n.; -(e)s, -e) 
= Zephirgarn; Sy Zephirwolle 
Zepliter (n.; -s, -) oV Szepter 
ı verzierter Stab als Sinnbild 
der kaiserl. od. königl. Macht 
u. Würde; das ~ führen, schwin- 
gen (fig.) bestimmen, zu be- 
stimmen haben 2 (fig.) höchste 
Gewalt, Herrschaft [<lat. scep- 
trum <grch. skeptron »Stab«; zu 
skeptein »stützen«] 


Zer (n.; -s; unz.; Chemie) = Cer 

Zelrat (n.; -(e)s, -e; Pharm.) mit 
Wachs zubereitetes Arzneimit- 
tel [<lat. ceratus »mit Wachs 
überzogen«; zu cera »Wachs«] 

Zerlbelrus (m.; -, -se) strenger 
Wächter; oV Cerberus, Kerbe- 
ros [nach Kerberos, dem Höl- 
lenhund am Eingang der Un- 
terwelt in der grch. Sage] 

Zeirelallilen (Pl.) = Cerealien 

zeirelbelllar (Adj.; Anat.) zum 
Zerebellum gehörend, von ihm 
ausgehend 

Zeirelbelllum (n.; -s, -bellla; 
Anat.) Kleinhirn; oV Cerebel- 
lum [<lat. cerebellum, Verklei- 
nerungsform zu cerebrum »Ge- 
hirn«] 


*Die Buchstabenfolge zelrelbr... 
kann auch zelrebjr... getrennt 
werden. 


*zeirelbral (Adj.) zum Zerebrum 
gehörend, von ihm ausgehend; 
oV cerebral [<neulat. cerebralis 
<lat. cerebrum »Gehirn«] 

+Zelrelbrallilsaltilon (f.; -, -en) 
Ausbildung u. Differenzierung 
des Gehirns in der Embryonal- 
entwicklung [> Zerebrum] 

+Zelrelbralllaut (m.; -(e)s, - 
Phon.) mit der Zungenspitze 
am Gaumen gebildeter Laut 

+Zelrelbrallsklelrolse (f.; -, -n; 
Med.) Verhärtung der Gehirn- 
substanz 

*zeirelbrolspilnal (Adj.; Anat.) 
zum Hirn u. Rückenmark ge- 
hörend, von ihnen ausgehend 
[< Zerebrum + spinal] 

+Zelrelbrum (n.; -s, -relbra; 
Anat.) Großhirn; oV Cerebrum 
[<lat. cerebrum »Großhirn«] 

Zelrejmolnie (a. [-mo:nja] f.; -, 
-n) feierliche, an bestimmte 
Regeln od. Vorschriften gebun- 
dene Handlung; Begrüßungs- 
[<lat. caerimonia, caeremonia 
»Verehrung, Ehrfurcht; Heilig- 
keit; Religionsbrauch«] 

zelrelmolnilell (Adj.) 1 in der Art 
einer Zeremonie, nach einer 
bestimmten Zeremonie (ver- 
laufend) 2 förmlich, feierlich, 
gemessen 

Zelrejmolnilell (n.; -s, -e) Gesamt- 
heit der Zeremonien bei feier- 
lichen Anlässen, Förmlichkei- 
ten, die eingehalten werden 


zertifizieren 


müssen; Hof~; ein diplomati- 
sches ~; ein höfisches ~ 
Zelrelmolnilen|meisiter (m.; -s, -; 
früher) bei Hof angestellter Be- 
amter, der für die Einhaltung 
des Zeremoniells zu sorgen hat 
zelrelmolnilös (Adj.) gemessen, 
steif, förmlich [<frz. ceremo- 
nieux; > Zeremonie] 
Zelrelsin (n.; -s; unz.) = Ceresin 
Zelrelvis ([-vi:s] n.; -, -; veraltet) 
kleine, schirmlose Mütze der 
Verbindungsstudenten [<lat. 
cer(e)visia, eigtl. eine Bierart] 
Zelrit (m.; -s, -e; Min.) = Cerit 
Zelrilum (n.; -s; unz.; Chemie) 
= Cer 
Zerikalrie ([-riə] f.; -, -n; Zool.) 
Larve des Leberegels mit ei- 
nem gegabelten Ruderschwanz 
[<lat. cercaria <grch. kerkos 
»Schwanz«] 
Zelro ([ze:-] f.; -, -s od. n.; -s, -s) 
1 Null, Nichts 2 (Roulett) Null, 
Feld, auf dem der Bankhalter 
im Vorteil ist [<frz. zero <ital. 
zero <arab. sifr »leer«] 


Zelrolgraf (m.; -en, -en) = Zero- 
gra 

Zelrolgraffie (f.; -, -n) = Zerogra- 
phie 


Zelrolgraph (m.; -en, -en) 
Wachsgravierer; oV Zerograf 
[<greh. keros (lat. cera) 
»Wachs« + ...graph] 

Zeiro| grajphie ( (£.; -,-n) Wachs- 

gravierung; o V Zerografie 

[<grch. keros (lat. cera) 

»Wachs« + ... graphie] 

Zelrojplasltik (f.; -, -en) oV Kero- 

plastik 1 (unz.) Wachsbildnerei 

2 (zählb.) Wachsfigur [<grch. 

keros »Wachs« + Plastik] 

Zelroitinlsäulre (f.; -; unz.; Che- 
mie) organische Säure, die u.a. 
in Bienenwachs enthalten ist; 
oV Cerotinsäure [<grch. keros 
(lat. cera) »Wachs«] 

Zeritiffilkat (n.; -(e)s, -e) 1 amtli- 
che Bescheinigung, Bestäti- 
gung; ein ~ ausstellen, erhalten 
2 Anteilschein an Investment- 
trusts [> zerzifizieren] 

Zeritiffilkaltilon (f.; -; unz.) das 
Zertifizieren, Ausstellung eines 
Zertifikats (1) 

zeritiffilzielren (V.) ein Zertifi- 
kat (1) ausstellen über, amtlich 
bescheinigen, bestätigen, be- 
glaubigen [<lat. certus »sicher« 


+ ...fizieren] 


= 
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zentral..., Zentral... 


2 hauptsächlich, wesentlich, 
im Mittelpunkt stehend, äu- 
Berst wichtig; das ~e Problem 
ist ...; sich zu einem ~en Punkt, 
Thema äußern [<lat. centralis; 
zu centrum »Mittelpunkt«; 

> Zentrum] 

*zenitral..., Zenitral... (in Zus.) 
ıin der Mitte liegend, mit- 
tel..., Mittel... 2 haupt..., 
Haupt... 

*Zenitrallabliltur (n.; -s, -e) zen- 
tral durchgeführtes, einheitli- 
ches Abitur 

+ Zenitrallbejwelgung (f.; -, -en; 
Astron.; Physik) Bewegung ei- 
nes Körpers um einen anderen 
Körper auf einer immer wie- 
derholten Bahn, z. B. die Bewe- 
gung der Erde um die Sonne 

+Zenitralle (f.; -, -n) 1 (a. fig.) 
Mittelpunkt, Ausgangspunkt 
2 Hauptgeschäftsstelle 3 Teil 
eines Unternehmens, in dem 
bestimmte Arbeitsgänge zu- 
sammengeführt werden; in der 
~ laufen alle Fäden zusammen 
4 Fernsprechvermittlung; Tele- 
‚fon- [> zentral] 

*Zenitrallheilzung (f.; -, -en) für 
das ganze Haus von einer Stelle 
aus betriebene Heizung 

*Zenttrallilsaltilon (f.; -, -en) 

Sy Zentralisierung; Ggs Dezen- 
tralisation 1 das Zentralisieren, 
Zusammenziehung, Vereini- 
gung in einem Punkt (bes. im 
Mittelpunkt) 2 planmäßig zu- 
sammengefasste Leitung von 
einer übergeordneten Stelle 
aus 

*zenitrallilsielren (V.) Ggs dezen- 
tralisieren 1 zusammenziehen, 
in einem Punkt (bes. im Mittel- 
punkt) vereinigen 2 planmäßig 
zusammenfassen u. von einer 
Stelle aus leiten lassen; die Ver- 
waltung ~ [> zentral] 

*Zenitrallilsielrung (f.; -, -en) 
= Zentralisation 

+Zenitrallisimus (m.; -; unz.; Po- 
litik) Streben nach Einheitlich- 
keit, nach zentraler Lenkung 
des Staates, der Verwaltung 
usw.; Ggs Föderalismus 

*zenitrallisitisch (Adj.; Politik) 
in der Art des Zentralismus, 
ihm entsprechend 

+Zenitrallittät (f.; -; unz.) das 
Sichbefinden, Lage im Mittel- 
punkt [> zentral] 
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*Zenitrallkolmiltee (n.; -s, -s; 
Abk.: ZK; Politik) führendes 
Gremium, meist in kommunis- 
tischen u. manchen sozialisti- 
schen Parteien 

+ Zenitrallkraft (f.; -, -kräflte; 
Physik) von einem Körper aus- 
gehende Anziehungskraft, die 
einen anderen Körper zu einer 
Zentralbewegung zwingt 

*Zenitralinerivenisysitem (n.; -s; 
unz.; Abk.: ZNS; Anat.) aus 
Gehirn u. Rückenmark beste- 
hender Teil des Nervensystems 

*Zenitrallorigan (n.; -s, -e; DDR) 
offizielles Presseorgan (Zei- 
tung, Zeitschrift) der macht- 
habenden Partei 

+Zenitrallperispekltilve auch: Zen- 
trallpersjpekltilve ([-və] f.; -; 
unz.) Verfahren zur Darstel- 
lung räumlicher Gebilde mit- 
tels Zentralprojektion 

*Zenitrallprojjekitilon (f.; -, -en) 
Abbildung eines Gegenstandes 
auf einer Ebene eines Bildes 
mittels Strahlen, die von einem 
Mittelpunkt ausgehen 

*Zenitrallverischluss (m.; -es, 
-schlüslse; Fot.) Verschluss an 
Kameras, der im Mittelpunkt 
des Objektivs angeordnet ist, 
Schlitzverschluss 

*Zenitren (Pl. von) Zentrum 

*zenitrielren (V.) auf die Mitte, 
den Mittelpunkt einstellen, da- 
rauf ausrichten; Ggs dezentrie- 
ren [> Zentrum] 

*zenitriffulgal (Adj.) Ggs zentri- 
petal 1 auf der Wirkung der 
Zentrifugalkraft beruhend 
2 (Med.) vom Mittelpunkt 
wegstrebend [< Zentrum + lat. 
fugere »fliehen«] 

*Zenitrilfulgallkraft (f.; -, -kräflte; 
Physik) die bei drehender Be- 
wegung nach außen wirkende 
Kraft, Fliehkraft; Ggs Zentripe- 
talkraft 

*Zenitrilfulgallpumipe (f.; -, -n) 
aus einem mit Schaufeln be- 
setzten Rotor bestehende Pum- 
pe, die die Fliehkraft zur För- 
derung von Gasen u. Flüssig- 
keiten nutzt 

+Zenitrilfulge (f.; -, -n) zylindri- 
sches Gerät, das um seine Mit- 
telachse in Bewegung gesetzt 
wird, um Stoffe verschiedener 
Dichte voneinander zu tren- 
nen; Milch- [> zentrifugal] 


*zenitrilfulgielren (V.) mit Hilfe 
der Zentrifuge voneinander 
trennen 

*Zenitrilol (n.; -s, -e; Biol.) Zel- 
lorganell, das im Dienste der 
Kernteilung steht; Sy Zentro- 
som [> Zentrum] 

*zenitrijpeital (Adj.) Ggs zentri- 
fugal ı (Adj.) auf der Wirkung 
der Zentripetalkraft beruhend 
2 (Med.) zum Mittelpunkt hin- 
strebend [<Zentrum + lat. pete- 
re »nach etwas streben«] 

+Zenitrilpeltallkraft (f.; -, -kräflte; 
Physik) nach einem Mittel- 
punkt hin wirkende Kraft; 

Ggs Zentrifugalkraft 

*zenitrisch (Adj.) im Mittel- 
punkt gelegen, zum Mittel- 
punkt hin (gelegen) [> Zen- 
trum] 

+ Zenitrisimus (m.; -; unz.; Poli- 
tik) gemäßigt linkssozialisti- 
sche Bewegung innerhalb der 
Arbeiterschaft 

*zenitrisitisch (Adj.) den Zen- 
trismus betreffend, zu ihm ge- 
hörig, in der Art des Zentris- 
mus 

+ Zenitriiwinikel (m.; -s, -; 
Geom.) durch zwei Halbmes- 
ser eines Kreises gebildeter 
Winkel, dessen Scheitel im 
Mittelpunkt liegt [< Zentrum 
+ Winkel] 

+ Zenitrolmer (n.; -s, -e; Biol.) 
Ansatzstelle der bei der Kern- 
teilung entstehenden Spindel- 
fasern am Chromosom [< Zen- 
trum + ...mer] 

+ Zenitrolsom (n.; -s, -e) = Zen- 
triol; oV Centrosom [< Zentrum 
+ grch. soma »Körper«] 

*Zenitrum (n.; -s, Zenitren) 
1 Mitte, Mittelpunkt 2 (kurz 
für) Zentrumspartei 3 Stadt- 
mitte, Innenstadt [<lat. cen- 
trum <grch. kentron »Stachel«, 
(fig.) »Einstich des Zirkels, 
Kreismittelpunkt«] 

+Zenitrumslparltei (f.; -, -en; Po- 
litik) polit. kath. Partei [nach 
ihren mittleren Plätzen im 
Parlament] 

Zenitulrie ([-riə] f.; -, -n; im an- 
tiken Rom) Hundertschaft; 
oV Centurie [<lat. centuria; zu 
centum »hundert«] 

Zenitulrio (m.; -s, -rilolnen; im 
antiken Rom) Befehlshaber ei- 
ner Zenturie 


Zement (1) 2 Härtung der 
Oberfläche von Stahl durch Er- 
hitzen in einem Kohlenstoff 
abgebenden Material 3 Ausfäl- 
len von Kupfer aus kupferhalti- 
gen Lösungen durch Zugabe 
von Eisenschrott 

zeimenitielren (V.) ı der Zemen- 
tation unterwerfen 2 (fig.) end- 
gültig u. unwiderruflich fest- 
legen, starr, unveränderbar ma- 
chen; einen Standpunkt, Zu- 
stand ~ 

Zelmenitielrung (f.; -; unz.) = Ze- 
mentation 

Zelmenitit (m.; -s; unz.; Min.) 
harte, kristalline Gefügebe- 
standteile des Gusseisens u. des 
Stahls, chem. Eisencarbid 

Zen (a. [zen] n.; - od. -s; unz.) 
auf Meditation beruhende ja- 
panische Form des Buddhis- 
mus [<Sanskrit dhyana »Medi- 
tation«] 

Zeinalkel (n.; -s, -) = Zönakel 

Zeinajna ([ze-] f.; -, -s) der 
Wohnbereich der mosle- 
mischen u. hinduistischen 
Frauen in Indien, zu dem 
Fremde keinen Zutritt haben; 
oV Senana [Hindi] 

Zeinerldilolde auch: Zeiner-Dilolde 
(£.; -, -n; Min.) ein Halbleiter- 
bauelement, das bei Überstei- 
gen einer bestimmten Span- 
nung einen sehr starken Strom- 
abfall zeigt, verwendet in Re- 
gelstrecken u. zur Konstanthal- 
tung von Gleichspannungen 
[nach dem US-amerikan. Phy- 
siker C. Zener, 1905-1993] 

Zelnit (m.; -(e)s; unz.) ı (Astron.) 
Schnittpunkt einer über dem 
Beobachtungspunkt gedachten 
senkrechten Linie mit der 
Himmelskugel, Scheitelpunkt; 
Ggs Nadir 2 (fig.) Höhepunkt, 
Klimax; im ~ des Lebens stehen; 
den ~ bereits überschritten ha- 
ben [<ital. zenit, durch einen 
Schreibfehler fälschlich für 
zemt <arab. (as-)samt »Rich- 
tung der Köpfe«] 

zelniltal (Adj.) auf den Zenit be- 
zogen 

Zelniltallrelgen (m.; -s, -; Geogr.) 
starker tropischer Regen, der 
nach dem (halb-)jährlichen 
Sonnenhöchststand beginnt 
od. seine größte Intensität er- 
reicht [> zenital] 


Zelnitldilstanz auch: Zelnitldisitanz 
(£.; -; unz.; Astron.) Winkel- 
abstand eines Sterns vom Zenit 

Zelnoitaph (m.; -s, -e) = Keno- 
taph 

zenisielren (V.) ı mit einer Zen- 
sur (3) versehen; die Arbeit mit 
»gut«, mit einer Zwei ~ 2 der 
Zensur (2) unterwerfen; einen 
Roman, Briefe ~ [<lat. censere 
»zählen, schätzen«] 

zenlsiert (Adj.) mit einer Zensur 
versehen, der Zensur unter- 
worfen; Ggs unzensiert; eine ~e 
Berichterstattung 

Zen|sor (m.; -s, -solren) 1 (im an- 
tiken Rom) für den Zensus (1) 
zuständiger Beamter 2 (heute) 
jmd., der die Zensur (2) ausübt 
[<lat. censor; zu censere »zählen, 
schätzen«] 

zenisolrisch (Adj.) den Zensor (2) 
betreffend 

Zenisur (f.; -, -en) 1 (unz.; im an- 
tiken Rom) Amt des Zensors 
2 (heute) staatl. Kontrolle von 
Kunstwerken u. Schriftstücken; 
die Briefe gehen durch eine stren- 
ge 3 (zählb.) Note, mit der ei- 
ne Leistung beurteilt wird; gu- 
te, schlechte ~en schreiben [<lat. 
censura; zu censere »zählen, 
schätzen«] 

zenisulrielren (V.; schweiz.; ös- 
terr.) zensieren (2) [> Zensur] 

Zenisus (m.; -, -) 1 (im alten 
Rom) Schätzung der Bürger 
nach ihrem Vermögen 2 Volks- 
zählung [<lat. census »Schät- 
zung; Steuerliste; Vermögen«; 
zu censere »zählen, schätzen«] 

Zent (f.; -, -en) ı Hundertschaft 
2 (im fränk. Reich) Bezirk ei- 
ner Grafschaft, dessen Vorste- 
her zugleich Vorsitzender des 
Gerichtes war [<mhd. zente 
<mlat. centa <lat. centena 
»Hundertschaft«; zu centum 
»hundert«] 

Zenitaur (m.; -en, -en; grch. 
Myth.) Fabelwesen mit Kopf u. 
Brust eines Menschen u. dem 
Leib eines Pferdes; oV Kentaur 
[<grch. Kentauros, vielleicht 
<kentor »Reiter« (zu kentein 
»spornen«), beeinflusst von 
tauros »Stier«, od. <Sanskrit 
Gandharwar »Halbgötter der 
Fruchtbarkeit, des Gesangs u. 
der Musik«] 

Zenitelnar (m.; -s, -e) hundert 


zentral 


Jahre alter Mensch; oV Cente- 
nar [<lat. centenarius »Hun- 
dert...«; zu centum »hundert«] 

Zenitelnarffeiler (f.; -, -n) = Sä- 
kularfeier; oV Centenarfeier 
[> Zentenar] 

Zenitelnajrilum (n.; -s, -rilen) 
= Säkularfeier [<lat. centena- 
rius; > Zentenar] 

zenitern (V.; Sport; Fußb.; ös- 
terr.) den Ball ~ zur Mitte spie- 
len, zur Mitte schießen [zu lat. 
centrum <grch. kentron »Sta- 
chel«, (fig.) »Einstich des Zir- 
kels, Kreismittelpunkt«] 

zenitelsilmal (Adj.) aus hundert 
Teilen bestehend [zu lat. cente- 
simus »der hundertstes; zu cen- 
tum »hundert«] 

Zenitelsiimalwaalge (f.; -, -n) 
Brückenwaage, bei der ein Ge- 
wicht des hundertsten Teils 
der Last das Gleichgewicht 
hält 

Zentigelricht (n.; -(e)s, -e) Ge- 
richt der Zent 

Zent|graf (m.; -en, -en) Vorste- 
her der Zent u. Vorsitzender 
des Zentgerichts 

zenlti..., Zeniti... (in Zus.; Zei- 
chen: c; vor Maßeinheiten) 
100. Teil der betreffenden 
Grundeinheit, z.B. ı Zenti- 
meter (cm) = ioo Meter [<lat. 
centum »hundert«] 

Zenitilfollie ([-1ja] £.; -, -n; Bot.) 
eine stark gefüllte Rose aus 
dem Kaukasus [<lat. centifolia 
»hundertblättrig(e Rose)« 
<centum »hundert« + folium 
»Blatt«] 

Zenitilgrad (a. ['---] n.; -(e)s, -e) 
hundertster Teil eines Winkel- 

grades [<Zenti... + Grad] 

Zenitiigramm (a. ['---] n.; -s, -e; 

Zeichen: cg) ⁄100 Gramm 

Zenttillilter (a. ['----] m. od. n.; 

; Zeichen: cl) "oo Liter 

cm? 
Zenitilmelter (a. ['----] m. od. n.; 
-s, -; Zeichen: cm) roo Meter 
Zenitilmelter-Gramm-Selkun/den- 
Sysitem (n.; -s; unz.) = CGS- 
System 
*Die Buchstabenfolge zenitr... 
kann auch zentir... getrennt 
werden. 

*zenitral (Adj.) 1 im Mittel- 
punkt (gelegen); Ggs dezentral 
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Zebu 


Zelbu (n.; -s, -s; Zool.) Buckel- 
rind, indisches u. ostafrikani- 
sches Hausrind mit einem fet- 
ten Höcker über den Schultern: 
Bos indicus; >a. Kips [<frz. 
zebu, vermutlich <tibet. zen, 
zeba »Höcker von Zebu od. 
Kamel«] 

Zeichilne (f.; -, -n) alte venezian. 
Goldmünze, in Europa (= Du- 
katen) u. dem Vorderen u. 
Mittleren Orient [<mhd. zesin 
<ital. zecchono; zu zecca »Münz- 
stätte (von Venedig)« <arab. 
dar assikka »Münzstätte«; zu 
sikka »Münze; Prägestock«] 

Zeldent (m.; -en, -en) Gläubiger, 
der eine Forderung an jmdn. 
abtritt [<lat. cedens, Part. Präs. 
zu cedere; > zedieren] 

Zelder (f.; -, -n; Bot.) Gattung 
von Nadelhölzern des Mittel- 
meergebietes: Cedrus [<mhd. 
zeder, ceder <ahd. cedarboum 
<lat. cedrus <grch. kedros »Ze- 
der; Wacholder« <hebr. katar 
»räuchern«] 

zeldielren (V.) Ansprüche, Forde- 
rungen ~ abtreten [<lat. cedere 
»(zurück)geben; abtreten; ver- 
zichten«] 

Zeldrellalholz auch: Zedirellalholz 
(n.; -es, -höllzer) rotes, aroma- 
tisches, für Zigarrenkisten ver- 
wendetes Holz der Zedrele 

Zeldrelle auch: Zedirelle (f.; -, -n; 
Bot.) zu einer Gattung der Ze- 
drachgewächse gehörender 
Baum im tropischen Amerika: 
Cedrela [<grch. kedros »Ze- 
der«] 

Zeelmanlefjfekt auch: Zeelman-Ef- 
fekt ([ze:-] m.; -(e)s, -e; Phy- 
sik) die Erscheinung, dass sich 
eine Spektrallinie unter Ein- 
wirkung eines starken mag- 
netischen Feldes in mehrere 
Einzellinien aufspaltet [nach 
dem niederländ. Physiker P. 
Zeeman, 1865-1943] 

Zelin (n.; -s; unz.; Biochemie) 
Protein im Mais [<neulat. zea 
»Mais« <grch. zea, zeia »ein- 
körniger Weizen«] 

Zeilsing (n.; -s, -e; Seew.) kurzes 
Tau zum Befestigen der Segel 
an den Rahen; oV Seising 
[<ndrl. seizing »Zusammenbin- 
den zweier nebeneinanderlie- 
gender Taue mit einem Fa- 
den«] 
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Zeitlmalnagelment ([-mænıdz- 
mant] n.; -s; unz.) Methode 
der optimalen zeitlichen Pla- 
nung von Terminen, Aufgaben 
u. Vorhaben; an einem Kurs für 
~ teilnehmen; Arbeitsabläufe 
mit Hilfe eines exakten ~s besser 
strukturieren 

*Die Buchstabenfolge zellelbr... 
kann auch zellebir... getrennt 
werden. 

+Zellelbrant (m.; -en, -en; kath. 
Kirche) die Messe lesender 
kath. Priester [<lat. celebrans, 

. Präs. zu celebrare; > zele- 
brieren] 

+Zellelbraltilon (f.; -, -en; kath. 
Kirche) Feier (des Messopfers) 
[<lat. celebratio »Heiligung; 
Feier«] 

+Zellelbret (n.; -s, -s; kath. Kir- 
che) die Genehmigung, dass 
ein Priester in fremden Kirchen 
die Messe halten darf; oV Cele- 
bret [<lat. celebret »er möge ze- 
lebrieren«] 

*zellelbrielren (V.) feiern; die 
Messe ~ die Messe lesen [<lat. 
celebrare »heiligen; feiern«] 

+Zellelbriltät (f.; -, -en) ı Feier- 
lichkeit 2 (selten) Berühmtheit 
[<lat. celebritas »Belebtheit ei- 
nes Ortes; Häufigkeit; Be- 
rühmtheit«] 

Zellla (f.; -, -lae [-le:]) = Cella 

Zelllhylbrildilsielrung auch: Zell- 
hybirildilsielrung (f.; -, -en; Bio- 
chemie) Verschmelzen von 
Zellen zweier unterschiedli- 
cher Organismen [<lat. cella 
»Zelle« + Hybride(r)] 

Zelllmemjbran auch: Zelllmemb- 
ran (f.; -, -en; Biol.) die das Zy- 
toplasma umgebende, dünne 
Grenzschicht der Zelle [<lat. 
cella »Zelle« + Membran] 

Zelllolbiolse (f.; -; unz.; Bioche- 
mie) beim Abbau von Cellulose 
entstehender Doppelzucker 
[< Cellulose + Biose] 

Zelllojphan (n.; -s; unz.) durch- 
sichtige, glasklare Folie aus 
Viskose; oV Cellophan® 

zelllullar (Adj.) = zellulär 

zelllullär (Adj.) oV zellular 1 aus 
Zellen bestehend 2 in der Form 
von Zellen [<lat. cellularis »zel- 
lenförmig«; zu cellula »kleine 


Zelle«; zu cella »Zelle«] 


Zelllullar|paithollolgie (f.; -; unz.; 
Med.) medizin. Lehre, nach 
der Krankheiten Störungen des 
normalen Lebens von Zellen 
sind 
Zelllullarithefrajpie (f.; -, -n; 
Med.) Behandlung von Krank- 
heiten durch Einspritzen von 
lebenden Organzellen, Frisch- 
zellentherapie 

Zelllullalse (f.; -, -n; Biochemie) 

zellulosespaltendes Enzym 

Zelllulliltis (f.; -, -tilden; Med.) 

= Cellulitis [<lat. ce//ula »kleine 

Zelle« + ....itis] 

Zelllulloid auch: Zelllullolid (n.; 
-(e)s; unz.) durchsichtiger, 
elastischer Kunststoff aus Dini- 
trocellulose u. Kampfer, Zell- 
horn; oV Celluloid [<lat. cellula 
»kleine Zelle« + ...id] 

Zelllullolse (f.; -; unz.; Bioche- 
mie) Hauptbestandteil der 
Wände pflanzl. Zellen, chem. 
ein aus Glukose aufgebautes 
Polysaccharid; oV Cellulose 
[<lat. cellula »kleine Zelle«] 

Zelllullolselniltrat auch: Zelllullolse- 
nitlrat (n.; -(e)s, -e) = Nitrozel- 
lulose; oV Cellulosenitrat 

zellolso (Adj.; Musik) eifrig, feu- 
rig (zu spielen) [grch.] 

Zellot (m.; -en, -en) ı Angehö- 
riger einer von 6 bis 70 n. Chr. 
bestehenden jüdischen Partei, 
die mit Waffengewalt gegen 
die römische Herrschaft 
kämpfte 2 (fig.) jmd., der sich 
von übertriebenem Glaubens- 
eifer leiten lässt [<grch. zelotes 
»Nacheiferer, Bewunderer, An- 
hänger«; zu zelos »Eifer, Eifer- 
sucht, Neid«] 

zelloltisch (Adj.) 1 zu den Zelo- 
ten (1) gehörend, von ihnen 
stammend 2 (fig.) in der Art 
eines Zeloten (2), fanatisch 

Zelloltisimus (m.; -; unz.) über- 
steigerter Glaubenseifer 

Zelment (m.; -(e)s, -e) 1 an der 
Luft od. im Wasser erhärten- 
des, nach dem Erhärten was- 
serfestes Bindemittel aus Mör- 
tel u. Beton 2 die Zahnwurzel 
umgebende harte Substanz 
3 Masse für Zahnfüllungen 
[<frz. cément »Zement, Kitt« 
<lat. caementum »Bruchstein, 
Mörtel«; zu caedere »schlagen«] 

Zeimenitaltilon (f.; -; unz.) Sy Ze- 
mentierung ı Ausgießen mit 


Zalbajglilolne auch: Zalbagllilolne 
([-bayjo:-] £.; -, -s; ital. Kochk.) 
= Zabaione 

Zalbaliolne ([-jo:-] f.; -, -s; ital. 
Kochk.) schaumige Weincreme 
(besonders mit Marsala); 
oV Zabaglione 

Zadldik (m.; -es, -dilkim; jüd. 
Mystik) im Judentum urspr. 
der Fromme, im Chassidismus 
als wundertätiger Meister u. 
Lehrer verehrt [hebr., »Ge- 
rechter, Vollkommener«] 

Zälkum (n.; -s, Zälka; Med.) 
= Caecum 

Zalmak® (n.; -s; unz.) für Haus- 
haltswaren u. technische Arti- 
kel vielfach verwendete Legie- 
rung aus Zink, Aluminium, 
Magnesium u. Kupfer [Kunst- 
wort aus den Anfangsbuchsta- 
ben Z, A, Ma, K] 

Zamiba (a. [dam-] f.; -, -s) weib- 
licher Nachkomme von einem 
Schwarzen u. einer Indianerin 
in Brasilien; oV Samba” 

Zam|bo (a. [dam-] m.; -s, -s) 
männl. Nachkomme von einem 
Schwarzen u. einer Indianerin 
in Brasilien; oV Sambo 

Zam|palno (m.; -s, -s) Anführer 
(einer Gruppe), jmd., der sich 
wichtigtut, Erfolg hat [nach 
der gleichnamigen Figur in 
Fellinis Film »La Strada«] 

...zän (Nachsilbe; zur Bildung 
sächl. Subst.; n.; -s; unz.) Ab- 
teilung des Tertiärs od. Quar- 
tärs (Erdneuzeit), z.B. Holozän 
[<greh. kainos »neu, jung«] 

Zalnellla (m.; -s; unz.; Textilw.) 
haltbares Gewebe in Atlasbin- 
dung mit glänzender Oberflä- 
che, Futtersatin [ital.] 

Zälnolgelneise (f.; -, -n; Biol.) 
durch die Anpassung an spe- 
zielle Umweltbedingungen 
auftretende Veränderung der 
normalen Stammesentwick- 
lung bei Tieren [<greh. kainos 
»neu« + Genese] 


zälnolgelneltisch (Adj.; Biol.) die 
Zänogenese betreffend, zu ihr 
gehörig, auf sie bezogen 

Zälnojzoliikum (n.; -s; unz.; Ge- 
ol.) = Känozoikum 

Zaniteldesichia ([-deskja] f.; -, 
-chilen; Bot.) als Zier- u. Zim- 
merpflanze gezogene Gattung 
der Aronstabgewächse; Sy Kal- 
la (3) [nach dem ital. Physiker 
F. Zantedeschi, t 1846] 

Zajpaltelaldo ([sa-] m.; - od. -s, 
-s; Musik) flotter spanischer 
Solotanz im ”/s-Takt, dessen 
Rhythmus mit der Hacke ge- 
stampft wird [span.] 

Zajpaltist (m.; -en, -en) Angehö- 
riger einer revolutionären Be- 
freiungsorganisation der Indios 
im südlichen Teil Mexikos 
[nach dem mexikan. Revolu- 
tionsführer E. Zapata, 1883- 


1919] 

zalpaltisitisch (Adj.) den mexika- 
nischen Revolutionär Emiliano 
Zapata betreffend, von ihm 
stammend, von ihm geprägt 

zalpolnielren (V.) mit Zaponlack 
behandeln 

Zajponllack® (m. -s, -e) farbloser 
Schutzlack für Metalle aus 
Nitro- od. Acetylcellulose; 
>a. Nitrolack 

zap|pen ([z&p-] V.; TV) zwi- 
schen verschiedenen Fernseh- 

sendern u. -programmen 

schnell u. häufig hin- u. her- 

schalten; >a. switchen [<engl. 

zap »schnellen; schnell, zackig 
erledigen«] 

Zaplper ([z&p-] m.; -s, -; TV) 
= Switcher [engl.] 

Zaplping ([z&=pıy] n.; - od. -s, -s; 
TV) häufiges Hin- u. Herschal- 
ten zwischen verschiedenen 
Fernsehsendern u. -program- 
men; >a. Channelsurfing 

Zar (m.; -en, -en; in Russland bis 
1917) Herrscher [<russ. car 
<altruss. Zsisari, tsesari <got. 
kaiser, grch., lat. Caesar] 

Zajrelwitsch (m.; - od. -(e)s, -e) 
Sohn des Zaren; Sy Zessare- 
witsch 

Zalrewina (f.; -, -s) Tochter des 
Zaren 

Zalrisimus (m.; -; unz.) Herr- 
schaft eines Zaren, Zarenherr- 
schaft 

zalrisitisch (Adj.) zum Zarismus 
gehörend, in der Zeit des Za- 


Zebroid 
rismus (bestehend); das ~e 
Russland 

Zalrilza (f.; -, -s) Gemahlin bzw. 
Witwe eines Zaren 

zälsielren (V.) eine Zäsur, einen 
Einschnitt machen, in einzelne 
Abschnitte, Bereiche o. A. un- 
terteilen; einen Text mit Hilfe 
von Zeichnungen ~ 

Zäjsilum (n.; -s; unz.; Chemie) 
= Caesium 

Zasiter (m.; -s; unz.; umg.) Geld 
[<Gaunerspr. <Zig. saster »Ei- 
sen« <altind. sastra »Wurfge- 
schoss«] 

Zälsur (f.; -, -en) Einschnitt, Ru- 
hepunkt, z. B. im Vers, in der 
musikalischen Tonfolge; an 
dieser Stelle machte er eine ~ 
[<lat. caesura, eigtl. »Hieb, 
Schnitt«; zu caedere »hauen, 
schneiden«] 

Zajzilki (m. od. n.; -s, -s; grch. 
Kochk.) (meist als Vorspeise 
gereichte) Speise aus Joghurt, 
geriebener Gurke u. Knob- 
lauch; oV Tsatsiki 

z. D. (Abk. für) zur Disposition 

Zea (f.; -; unz.; Bot.) Mais 
[grch.] 

Zealanithin (n.; -s; unz.; Bioche- 
mie) gelber Farbstoff des Mais- 
korns [<Zea + Xanthin] 

Zelbalot (im AT) = Zebaoth 

Zelbaloth (im AT) (bes. in den 
Prophetenbüchern) Beiname 
Gottes als »Herr der Heerscha- 
ren«; oV Sabaoth, Zebaot 
[hebr., »Heerscharen«] 

Zelbra auch: Zebira (n.; -s, -s; 
Zool.) Angehöriges einer 
Gruppe schwarz-weiß gestreif- 
ter, in Steppen od. Bergen Afri- 
kas heimischer Wildpferde, Ti- 
gerpferd [ital. <span. cebra 
<altspan. zebra, zebro, enzebro 
»wilder Esel«] 

Zelbralholz auch: Zebiralholz (n.; 

-es, -höllzer) dunkel gestreiftes 

Holz der Dattel- u. Kokospal- 

me; Sy Zebrano 

Zelbralno auch: Zebiralno (n.; -s; 

unz.) = Zebraholz 

Zelbrilne auch: Zebfrilne (f.; -, -n; 

Bot.) Gattung der Scheiben- 

blumengewächse, mexikan. 

Pflanze mit gestreiften Blät- 

tern: Zebra-Tradescantia 

Zelbrolid auch: Zebjrolid (n.; -s, 
-e; Zool.) Kreuzung zwischen 
Zebra u. Pferd bzw. Esel 
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Ytong® 


Ytong® ([i:-] m.; -s, -s) durch 
Zusatz von Blähmitteln zu nor- 
malem Beton gewonnener 
Leichtbeton, der unter Druck 
u. bei etwa 180 °C in Formen 
ausgehärtet u. z.B. als Mauer- 
stein verwendet wird 

Ytiter|bilum (n.; -s; unz.; chem. 
Zeichen: Yb) zu den Metallen 
der seltenen Erden gehörendes 
chem. Element, Ordnungszahl 
70 [nach dem schwedischen 
Fundort Yizerby] 

Ytiterlerde (f.; -; unz.; Chemie) 
natürlich vorkommendes Ge- 
misch aus Oxiden der Metalle 
der seltenen Erden, das als 
Ausgangsstoff für die Isolie- 
rung der einzelnen Elemente 
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dient [nach dem schwedischen 
Fundort Ytterby] 

Ytiterlspat (m.; -(e)s, -e; Min.) 
= Xenotim 

Ytltrilum auch: Yttlrilum (n.; -s; 
unz.; Chemie; Zeichen: Y) me- 
tallisches chemisches Element, 
Ordnungszahl 39 [> YiZer- 
bium] 

Yulan (m.; - od. -s, -s od. (bei 
Zahlenangaben) -) Währungs- 
einheit der Volksrepublik Chi- 
na [chines., »rund, Kreis«] 

Yucca (f.; -, -s; Bot.) Palmlilie 
[neulat. <span. yuca] 

You|Tube® ([ju:tju:b] ohne Arti- 
kel) Internetportal für das An- 
schauen u. Austauschen von 
Videoclips [<engl. you »du, 


ihr« + Zube, umg. »Fernseher«, 
eigtl. »Röhre«] 

Yuplpie (m.; -s, -s) junger, ge- 
wandter, gepflegter Mensch, 
der bes. im Management Kar- 
riere gemacht hat [engl., Ver- 
kleinerungsform zu yup, Abk. 
für young urban professional 
»junger städt. Fachmann«] 

Yulsholkranklheit ([ju:fo-] £.; -; 
unz.; Med.) in Japan infolge 
von Vergiftung mit PCB auf- 
tretende Krankheit mit Haut- 
veränderungen u. Tumorbil- 
dungen 

YWCA ([waıdablju:si:eı] Abk. für 
engl.) Young Women’s Chris- 
tian Association (Christlicher 
Verein junger Frauen) [engl.] 


y (in algebraischen Gleichungen 
Zeichen für) eine zweite, ne- 
ben der Unbekannten x auftre- 
tende Unbekannte 

Y (chem. Zeichen für) Yttrium 

YAC (Abk. für engl.) Yeast Artfi- 
cial Chromosome, künstliches 
Hefechromosom, das für die 
DNA-Verdoppelung verwen- 
det wird [engl.] 

y-Achise ([-ks-] £.; -, -n; Math.) 
= Ordinatenachse 

Yalgilaniten|ine auch: Yalgi-Aniten- 
ne (f.; -, -n; Technik) für 
UKW- und Kurzwellenemp- 
fang besonders geeignete An- 
tenne mit speziellen Dipolen 
[nach dem jap. Erfinder Yagi] 

Yalhoo!® ([jahu:] ohne Artikel) 
eine 1994 gegründete Such- 
maschine im Internet [engl.] 

Yak (m. -s, -s; Zool.) langhaa- 
riges Rind der zentralasiat. 
Hochländer, Grunzochse, ge- 
zähmt bes. in Tibet als Reit-, 
Last- u. Milchtier: Bos grun- 
niens; oV Jak [<tibet. gyag] 

Yaļkiimojno (n.; -s, -s) ein kera- 
misches Produkt [jap., »Ge- 
branntes«] 

Yalkulza ([-za] f.; -, -) Gruppe, 
die der organisierten Krimina- 
lität in Japan angehört [jap.] 

Yalmajshilta ([-fi:ta] m.; -s, -s; 
Sport) Sprung am Pferd [nach 
dem jap. Kunstturner H. Ya- 
mashita, 1938] 

Yamslwurizel (f.; -, -n; Bot.) Wur- 
zel einer Gattung der Kultur- 
pflanzen, die in den Tropen als 
Nahrungsmittel dient: Diosco- 
rea; oV Jamswurzel [<senegales. 
nyami »essen«] 

Yanikee ([jenkı] m.; -s, -s; Spott- 
name für) Nordamerikaner 

[engl., Verkleinerungsform des 
ndrl. Vornamens Jan, urspr. 
Spitzname der holländischen 
Siedler] 

Yanikee Dooldle auch: Yanikee 
Doodlle ([jznkı du:dal] m.; 


- - od. - -s; unz.; Musik) volks- 
tüml. vaterländ. Lied der USA 
aus dem 18. Jh. [<Yankee + engl. 
doodle »Dudelsack spielen« 
(<dt. dudeln)] 

Yard (n.; -s, -s od. (bei Zahlen- 
angaben) -; Abk.: yd.) eng- 
lisches u. nordamerikanisches 
Längenmaß, entspricht 0,91 m 
[engl., »Gerte, Messrute«] 

Yawl ([j5:1] f.; -, -e od. -s; Seew.) 
Segelboot mit einem großen 
u. einem kleinen, hinter dem 
Ruder befindlichen Mast 
[engl.] 

Yb (chem. Zeichen für) Ytter- 
bium 

Y-Chrolmolsom ([-kro-] n.; -s, 
-en; Genetik) eines der beiden 
Geschlechtschromosome; 

Ggs X-Chromosom 

yd. (Abk. für) Yard 

Yelllow Press ([jelou -] £.; - -; 
unz.) Boulevardpresse [engl.] 

Yen (m.; - od. -s, - od. -s (bei 
Zahlenangaben Pl.: -)) japa- 
nische Währungseinheit, 100 
Sen; oV Jen [jap. <chines. yuan; 
> Yuan] 

Yeolman ([joumzn] m.; -s, -men 
[-man]; in England) ı (früher) 
freier, nicht adeliger Bauer od. 
Landeigner 2 (danach) Leib- 
gardist, dem u.a. die Bewa- 
chung der britischen Kronju- 
welen obliegt; ~ of the Guard 
[engl.] 

Yerlba (f.; -; unz.) = Mate [span.] 
Yelti (m.; -s, -s) angeblich im Hi- 
malaja lebender, urtümlicher 

Mensch [nepales.] 

Yggldrajsil ([yk-] m.; -s; unz.; 
nord. Myth.) Weltesche, ein 
immergrüner Baum im Mittel- 
punkt der Welt, unter dessen 
Wurzeln die Welten der Men- 
schen verborgen begraben lie- 
gen [anord., eigtl. »Pferd des 
Schrecklichen« <yggr »schreck- 
lich« + drasill »Pferd«] 

Yin und Yang (n.; - - -; unz.) die 
beiden Weltprinzipien der alt- 
chines. Naturphilosophie, das 
dunkle weibliche u. das helle 
männliche; oV Jin und Jang 
[<chines. yin, yang] 

Yip|pie ([jıpı] m.; -s, -s) radika- 

ler, politisch engagierter Hip- 

pie [<Y. I. P. (Abk. für engl. 

Youth International Party) 

+ Diminutivsuffix -ie] 


Ysop 


...yl (Nachsilbe; zur Bildung 
sächl. Subst.; n.; -s, -e) chem. 
Verbindung; Methyl; Phenyl 
[<greh. hyle »Stoff«] 

Ylang-Ylang ([i:- i:-] n.; -s, -s) 
zur Familie der Anonenge- 
wächse gehörender Baum, aus 
dessen Blüten aromatisches 
Öl gewonnen wird: Cananga; 
oV Ilang-Ilang [malai.] 

YMCA ([waiemsi:£1] Abk. für 
engl.) Young Men's Christian 
Association (Christlicher Ver- 
ein junger Männer) [engl.] 

Yoga / Joga (Laut-Buchstaben- 
Zuordnung) Im Zuge der Inte- 
gration fremdsprachiger Wör- 
ter in die deutsche Standard- 
sprache kann neben die ur- 
sprüngliche, der Herkunfts- 
sprache folgenden Orthografie 
eine integrierte Schreibweise 
mit angepasster Laut-Buchsta- 
ben-Zuordnung treten. Es 
bleibt dem Schreibenden über- 
lassen, welche Schreibweise er 
vorzieht (>a. Yak / Jak). 


Yolga (m. od. n.; -s; unz.) oV Joga 
1 (in der altind. Philosophie u. 
im Buddhismus} Meditation u. 
Askese zur Selbsterlösung 2 da- 
nach entwickeltes Verfahren 
der körperl. Übung u. geistigen 
Konzentration [<aind. yuga-m 
»Joch (in welches der Körper 
gleichsam eingespannt wird)«] 

Yolgi (m.; - od. -s, -s) ind. Asket, 
Anhänger des Yoga; oV Jogi 

Yolhimlbin (n.; -s; unz.; Pharm.) 
ein gefäßerweiterndes Alkaloid 
[<Bantu] 

Yorkishirelterlriler auch: York- 
shire-Terlriler ([ja:kfa(r)-] m.; 
-s, -; Zool.) englische langhaa- 
rige Zwergterrierrasse [nach 
der nordostengl. Grafschaft 
Yorkshire] 

Youngsliter ([jans-] m.; -s, - od. 
-s) 1 Jugendlicher 2 junger 
Sportler 3 (Reitsport) zweijäh- 
riges Pferd [engl., »Kind, Ju- 
gendlicher«; zu young »jung«] 

Yo-Yo (n.; -s, -s) = Jo-Jo 

Ypisillon (n.; -s, -s; Zeichen: £, E) 
grch. Buchstabe [grch.] 

Ysop ([i:-] m.; -s, -e; Bot.) in 
Südeuropa heimische Gattung 
der Lippenblütler: Hyssopus 

[<greh. hyssopus <hebr. ezob] 
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xero..., Xero... 


xelro..., Xelro... (in Zus.) tro- 
cken..., Trockenheit; oV’xer..., 
Xer... [<grch. xeros »trocken«] 
Xelrolderima (n.; -s, -malta od. 
-derimen; Med.) ~ pigmento- 
sum erblich bedingte, meist 
schon im Kindesalter tödlich 
verlaufende Hautkrankheit mit 
anfänglicher Flecken- u. späte- 
rer Warzen- u. Karzinombil- 
dung [<Xero... + Derma] 
Xelrolderjmie (f.; -; unz.; Med.) 
Trockenheit der Haut 
Xelrolgraffie (f.; -; unz.; Technik) 
Xerographie 
xelrolgraffielren (V.; Technik) 
= xerographieren 
xelrolgraffisch (Adj.; Technik) 
= xerographisch 
Xelrolgralphie (f.; -; unz.; Tech- 
nik) elektrostatisches Verfah- 
ren zum Vervielfältigen u. Dru- 
cken; oV Xerografie 
xelrolgrajphielren (V.; Technik) 
mit Hilfe der Xerographie ver- 
vielfältigen; oV xerografieren 
xelrolgrajphisch (Adj.; Technik) 
die Xerographie betreffend, 
mit ihrer Hilfe; oV xerografisch 
Xelrolkojpie (f.; -, -n; Technik) 
durch Xerographie hergestellte 
Kopie 
xelrolmorph (Adj.; Bot.) Schutz- 
vorrichtungen gegen Austrock- 
nung besitzend (von Pflanzen) 
[<grch. xeros »trocken« + mor- 
phe »Gestalt«] 
xelrolphil (Adj.; Bot.) die Tro- 
ckenheit liebend; Ggs hygro- 
phil; ~e Pflanzen [<xero... + 
...phil] 
Xelrolphillie (f.; -; unz.; Bot.) Vor- 
liebe für trockene Standorte 
(von Pflanzen); Ggs Hygrophi- 
lie [<Xero... + ...philie] 
Xelrolphthallmie auch: Xelroph- 
thallmie (f.; -, -n; Med.) = Xe- 
rophthalmus 
Xelrolphthallmus auch: Xelroph- 
thallmus (m.; -, -phthallmen; 
Med.) Austrocknung der Bin- 
de- u. Hornhaut des Auges; 
oV Xerophthalmie, Augendarre 
[<Xero... + Ophthalmie] 
Xelrojphyt (m.; -en, -en; Bot.) 
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Trockenheit liebende Pflanze; 
Ggs Hygrophyt [<Xero... + 
...phyt] 

Xelrolse (f.; -, -n; Med.) Trocken- 
heit, Aus- bzw. Vertrocknung 
von Geweben od. Schleimhäu- 
ten [<grch. xeros »trocken« + 
...0Se] 

xelroltisch (Adj.; Med.) trocken 
[<greh. xeros »trocken«] 

X-Games ([ıksgeims] Pl.; Abk. 
für engl.) Extreme Games (ex- 
treme Spiele), in den USA ver- 
anstaltete internationale Wett- 
bewerbe in den Fun- u. Ex- 
tremsportarten 

Xi (Zeichen: &, E) grch. Buchsta- 
be [grch.] 

XL (Abk. für engl.) extra large, 
sehr groß (als Konfektions- 
größe) 

XS (Abk. für engl.) extra small, 
sehr klein (als Konfektions- 
größe) 

X-Strahllen (P1; Physik) = Rönt- 
genstrahlen [die ihrem Wesen 
nach zunächst unbekannten 
Strahlen wurden von Röntgen 
X-Strahlen genannt] 

XXL (Abk. für engl.) extra extra 
large, übermäßig groß (als 
Konfektionsgröße) 

XXS (Abk. für engl.) extra extra 
small, besonders klein (als 
Konfektionsgröße) 

Xyllan (n.; -s; unz.; Biochemie) 

aus Xylose u. Pentose auf- 

gebaute Zellulose, natürliches 

Vorkommen in Bäumen, Stroh 

u. Kleie [<grch. xylon »Holz«] 

Xyllem (n.; -s, -e; Bot.) Holz-, 

Gefäßteil der Leitbündel von 

Pflanzen; Sy Hadrom [<grch. 

xylon »Holz«] 

Xyllit (m.; -(e)s, -e; Chemie) 

= Xylitol [zu grch. xylon 

»Holz«] 

Xylliltol (n.; -s, -e; Chem.) natür- 
licher Zuckeralkohol, der als 
Zuckeraustauschstoff in Le- 
bensmitteln, vor allem in Kau- 
gummis, verwendet wird u. 
vorbeugend gegen Karies 
wirkt; Sy Xylit [zu greh. xylon 
»Holz«] 


xyllo..., Xyllo... (in Zus.) holz..., 
Holz... [<grch. xylon »Holz«] 
Xyllolfon (n.; -s, -e; Musik) = Xy- 
lophon 
Xyllolgraf (m.; -en, -en 
graph 
Xyllolgralfie (f.; -, -n) = Xylogra- 
phie 
Xyllolgralfin (f.; -, -fininen) = Xy- 
lographin 
xyllolgraffisch (Adj.) = xylogra- 
phisch 
Xyllolgraph (m.; -en, -en) Künst- 
ler, der Holzschnitte herstellt, 
Holzschneider; oV Xylograf 
[<Xylo... + Graph] 
Xyllolgralphie (f.; -, -n) oV Xylo- 
grafie 1 (unz.) Holzschneide- 
kunst 2 (zählb.) Holzschnitt 
[<Xylo... + ...graphie] 
Xyllolgrajphin (f.; -, -phininen) 
Künstlerin, die Holzschnitte 
herstellt, Holzschneiderin; 
oV Xylografin [> Xylograph] 
xyllolgrajphisch (Adj.) auf der 
Xylographie beruhend, mit ih- 
rer Hilfe; oV xylografisch 
Xyllol (n.; -s; unz.; Chemie) im 
Steinkohlenteer u. im Erdöl 
vorkommende aromat. Verbin- 
dung [<grch. xylon »Holz« + 
.o]] 


) = Xylo- 


Xyllollith (m.; -s od. -en, -e od. 
-en) Kunststoff für Fußböden 
[<Xylo... + ...lith] 

Xyllojmelter (n.; -s, -) Gerät zur 

Bestimmung des Rauminhalts 

unregelmäßig geformter Holz- 

stücke [<grch. xylon »Holz« + 

... meter] 

Xyllolphalge (m.; -n, -n; Zool.) 

= Lignivore [<Xylo... + grch. 

phagein »fressen«] 

Xyllolphon (n.; -s, -e; Musik) Mu- 
sikinstrument, bei dem kleine, 
nach Tonleitern angeordnete, 
auf einem Rahmen ruhende 
Holzstäbe mit hölzernen Klöp- 
peln angeschlagen werden; 
oV Xylofon [<Xylo... + 
...phon?] 

Xyllolse (f.; -; unz.; Biochemie) 
Zucker mit fünf Atomen Koh- 
lenstoff, Holzzucker [<grch. 
xylon »Holz«] 


x (in algebraischen Gleichungen 
Zeichen für) eine Unbekannte 

X (röm. Zahlzeichen für) zehn 

x-Achlse ([-ks-] £.; -, -n; Math.) 
= Abszissenachse 

xanth..., Xanth... (in Zus.; vor 
Vokalen) =xantho..., Xan- 
tho... 

Xanthlellasima auch: Xanithellas- 
ma (n.; -s, -malta od. -lasimen; 
Med.) Bildung gelber Knöt- 
chen an den Augenlidern infol- 
ge von Cholesterinablagerun- 
gen [<grch. xanthos »gelb« + 
greh. elasma »Platte«] 

Xanithen (n.; -s; unz.; Chemie) 
chem. Stoff aus farblosen Blätt- 
chen, die in Wasser schwer, in 
Äther, Chloroform u. Benzol 
leicht löslich sind, der gleich- 
zeitig das Grundgerüst für die 
Rhodamine bildet [> Xantbhin] 

Xanithin (n.; -s; unz.; Biochemie) 
pflanzl. u. tierisches Alkaloid 

[<grch. xanthos »gelb, gelb- 
rot«] 

Xanithinlulrie auch: Xanithilnulrie 

(£.; -, -n; Med.) vermehrte Aus- 

scheidung von Xanthin im 
Harn [<Xanthin + ...urie] 

Xanithiplpe (f.; -, -n; umg.) zän- 
kisches Weib [wohl fälschlich 

nach Xanthippe, der Frau des 

Sokrates] 
xanitho..., Xanitho... (vor Voka- 

len) xanth..., Xanth... (in 

Zus.) gelb..., Gelb... [<grch. 
xanthos »gelb, gelblich«] 

xanitholchrom ([-kro:m] Adj.) 

gelbfarbig [<xantho... + greh. 
chroma »Farbe«] 

xanitholderm (Adj.; Med.) gelb- 
häutig [<grch. xanthos »gelb« 

+ derma »Haut«] 
Xanitholderlmie (f.; -, -n; Med.) 
Gelbfärbung der Haut [<grch. 

xanthos »gelb« + ...dermie] 

Xanitholgelnat (n.; -(e)s, -e; Che- 
mie) Salz der Xanthogensäure 

Xanitholgenisäulre (f.; -, -n) or- 
gan. Verbindung, chem. ein 


Ester der Dithiokohlensäure, 
zeigt schwache Säureeigen- 
schaften, Ausgangsstoff für 
viele Synthesen [<grch. xanthos 
»gelb, gelbrot« + ...gen?] 

Xanlthom (n.; -s, -e; Med.) infol- 
ge von Cholesterin- u. Lipoid- 
speicherung gelb gefärbte 
Hautgeschwulst [zu grch. 
xanthos »gelb«] 

Xanitholmaltolse (f.; -, -n; Med.) 
ausgedehnte Bildung von 
Xanthomen 

Xanitholphyli (n.; -s; unz.; Bio- 
chemie) gelber Farbstoff von 
Pflanzen [<grch. xanthos »gelb, 
gelbrot« + phyllon »Blatt, Laub, 
Kraut«] 

Xbox® ([1ksbaks] f.; -, -es [-bak- 
sız] od. -en; EDV) Konsole für 
Videospiele, die von der Firma 
Microsoft entwickelt wurde 
[verkürzt <Xenon + Box] 

X-Chrolmolsom ([-kro-] n.; -s, 
-en; Genetik) eines der beiden 
Geschlechtschromosome; 

Ggs Y-Chromosom 

Xe (chem. Zeichen für) Xenon 

XE (Zeichen für) X-Einheit 

X-Einlheit (f.; -, -en; Physik; Zei- 
chen: XE) nicht mehr zulässige 
Längeneinheit für Röntgen- 
strahlen, 1 XE entspricht 
1,002 10” cm 

Xelnie ([-nja] f.; -, -n) 1 (Antike) 
Geschenk für einen Gast 
2 (Rhet.) Sinnspruch; Sy Xeni- 
on 3 Spottgedicht [<grch. xeni- 
on »Gastgeschenk; Gastfreund- 
schaft«] 

Xelnilon (n.; -s, -nilen; Rhet.) 
= Xenie (2) 

xelno..., Xelno... (in Zus.) 
fremd..., fremden..., 
Fremd..., Fremden..., z.B. 
Xenokratie [<grch. xenos 
»fremd, Fremder«] 

Xelnolbioltilkum (n.; -s, -tilka; 
Biol.) Stoff, der in einem be- 
stimmten Ökosystem natürlich 
nicht vorkommt [<grch. xenon 
»das Fremde« + bios »Leben«] 

Xelnolblast (m.; -en, -en; Min.) 
neu- od. umkristallisiertes Mi- 
neral ohne charakteristische 
Form; Ggs Idioblast [<Xeno... 
+...blast] 

xelnolblasitisch (Adj.; Min.) den 
Xenoblasten betreffend, in sei- 
ner Form; Ggs idioblastisch; 
von ~er Form 


Xeres 


Xelnolgalmie (f.; -, -n; Bot.) 
Fremd- od. Kreuzbestäubung 
(von Blüten) [<Xeno... + 
...gamie] 
Xelnokkraltie (f.; -, -n) Fremd- 
herrschaft [<Xeno... +... kra- 
tie] 
Xelnollith (m.; -(e)s od. -en, -e 
od. -en; Geol.) in magmati- 
schem Gestein eingeschlosse- 
nes Fremdgestein [<Xeno... 
+...Zth] 
xelnolmorph (Adj.; Geol.) durch 
Xenomorphie betroffen, sie 
aufweisend; Ggs idiomorph 
[<xeno... + ...morpbie] 
Xelnolmorlphie (f.; -; unz.; Geol.) 
untypische Erscheinungsform 
von Mineralen, die in ihrem 
Wachstum Behinderungen 
ausgesetzt waren [<Xeno... 
+... morpbie] 
Xelnon (n.; -s; unz.; chem. Zei- 
chen: Xe) chem. Grundstoff, 
Edelgas, Ordnungszahl 54 
[<greh. xenos »fremd«] 
xelnolphil (Adj.) allem Fremden 
gegenüber aufgeschlossen 
[<xeno... + ...phil] 
Xelnojphillie (f.; -; unz.) Vorliebe 
für Fremdes, Fremdartiges 
[<Xeno... + ...philie] 
xelnojphob (Adj.) Fremdes ab- 
lehnend, fürchtend [<xeno... 
+...phob] 
Xelnolpholbie (f.; -; unz.) Furcht 
vor allem Fremden, Ablehnung 
von Fremdem [<Xeno... + Pho- 
bie] 
el 


nojplasitik (f.; -, -en; Med.) 

= Heteroplastik 

Xelnoltim (m.; -s, -e; Min.) gelb- 
lich bis hellgraues, fettglänzen- 
des Mineral, das durch Spuren 
von Uran od. Thorium radioak- 
tiv ist, chemisch Yttriumphos- 
phat; Sy Ytterspat [zu greh. xe- 
notimos »gastfreundlich, Frem- 
de ehrend«] 

Xelnoltransjplanitaltilon (f.; -, -en; 
Med.) artfremde Transplanta- 
tion, Transplantieren von Or- 
ganen od. Geweben von einer 
Spezies auf die andere (z. B. bei 
Herztransplantationen) [<grch. 
xenos »fremd« + Transplanta- 
tion] 

xer..., Xer... (in Zus.; vor Voka- 
len) =xero..., Xero... 

Xelres ([xe:re®] od. [se:res] m.; 
-; unz.) = Jerez; >a. Sherry 
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Workshop 


tungsfähigkeit verbessernde 
sportliche Übung [<engl. work 
out »trainieren«] 

Worklshop ([woe:kfp] m.; -s, -s) 
1 Seminar, in dem durch Dis- 
kussion u. praktische Vorfüh- 
rungen Kenntnisse vermittelt 
u. erarbeitet werden 2 Ort, an 
dem ein solches Seminar statt- 
findet [<engl. work »Arbeit« + 
shop »Laden, Geschäft«] 

Worklstaltion ([wee:ksteifon] f.; -, 
-s; EDV) (an ein Netz ange- 
schlossener) eigenständiger 
Computer zur individuellen 
Arbeit am Arbeitsplatz [engl., 
»Arbeitsplatz«] 

Worldicup ([woe:ldkap] m.; -s, -s; 
Sport; bes. Fußb.) internatio- 
nale (Welt-)Meisterschaft 
[<engl. world »Welt« + cup 
»Pokal«] 

World Wide Web ([woe:ld waıd 
web] Abk.: WWW) weltweit 
verbreitetes Computernetz, 
Internet [<engl. worldwide 
»weltweit« + web »Netz«] 

WORM ([wa:(r)m] £.; -, -s; EDV; 
Abk. für engl.) Write Once 
Read Many Times (schreib ein- 
mal, lies mehrfach), optische 
Speicherplatte mit hohem 
Speichervolumen 

Worst Case ([woe:st keıs] m.; - -s; 
unz.) die am wenigsten er- 
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wünschte, schlimmste Ent- 
wicklung, die denkbar schlech- 
teste Lage, Situation [<engl. 
worst »schlimmste(r, -s)« + 
case »Lage, Fall«] 

wow! ([wau] Int.; umg.) (Be- 
wunderung od. Überraschung 
ausdrückender Ausruf) [engl., 
»klasse! super! spitze!«] 

Wrap ([r&p] m.; - od. -s, -s) mit 
verschiedenen Zutaten gefüllte 
u. zusammengerollte Tortil- 
la (2) [<engl. wrap »einwi- 
ckeln«] 

Wrestller ([resla(r)] m.; -s, -; 
Sport) Ringer, der Wrestling 
betreibt 

Wrestlling ([reslın] n.; - od. -s; 
unz.; Sport) Abart des Freistil- 
ringens, die showmäßig ver- 
anstaltet wird [zu engl. wrestle 
»ringen«] 

Wrulcke (f.; -, -n) = Wruke 

Wrulke (f.; -, -n) Kohlrübe; 
oV Wrucke [vielleicht entlehnt 
<poln. brukier »Kohlrübe«] 

Ws (Zeichen für) Wattsekunde 

WTO (Abk. für engl.) World 
Trade Organisation (Welt- 
handelsorganisation) 

Wuhlling (n.; - od. -s, -s od. f.; 
-,-$) = Wuling 

Wulffelnit (n.; -s; unz.; Min.) gel- 
bes, selten orangerotes, glän- 
zendes Mineral, Gelbbleierz 


[nach dem österr. Mineralogen 
F.X. von Wulfen, t 1805] 
Wulling (n.; - od. -s, -s od. f.; 
-, -s)} oV Wuhling 1 (Seew.) 
1.1 (urspr. }) Tau für das Umwi- 
ckeln u. Stabilisieren von 
Schiffsmasten 1.2 unordentlich 
aufgerolltes Tauwerk, Haufen 
ungeordneter Leinen 2 (n.; - 
od. -s, -s; fig.) Durcheinander, 
Gedränge von Personen; ein 
lautes ~ in einem Kaufhaus 
[sengl. woold »mit einem Tau 
umwickeln«] 

Wurllitizerlorigel (f.; -, -n; Musik) 
= Kinoorgel 

WWF (Abk. für engl.) World 
Wide Fund for Nature (welt- 
weite Naturschutzorganisa- 
tion) 

WWW (Abk. für engl.) World 
Wide Web 

Wylanldotite ([vaısn-] n.; -, -s od. 
£.; -, =n; Zool.) Angehöriges 
einer Rasse der Haushühner 
[engl., nach dem nordame- 
rikan. Indianerstamm der 
Wyandots] 

WYSIWYG, Wysiwyg ([vısivik] 
EDV; Abk. für engl.) what you 
see is what you get (was Sie se- 
hen ist das, was Sie bekom- 
men), exakte Darstellung der 
Druckvorlage auf dem Bild- 
schirm 


Pull-down-Menus, eine benut- 
zerfreundlich gestaltete graf. 
Oberfläche für Computer 

Windljamjmer (m.; -s, - od. f.; -, 
-n; Seew.) großes Segelschiff 
[zu engl. jam »pressen«] 

Winldowlcollor ([wındoukals(r)]) 
auch: Win|dow Collor® (f.; (-) -, 
(-) -s; meist ohne Artikel) aus 
Tuben aufmalbare Farbe für 
Fensterbilder, die in getrock- 
netem Zustand zu abziehbaren 
Folien wird [engl., »Fenster- 
farbe«] 

WINDOWS®, Winldows® ([wın- 
douz] ohne Artikel; EDV) weit 
verbreitetes Betriebssystem für 
Computer mit einer in Form 
von Fenstern gestalteten Be- 
nutzeroberfläche [<engl. win- 
dow »Fenster«] 

windsurfen ([-soe:-] V.) Wind- 
surfing betreiben 

Windlisurifer ([-sœ:-] m.; -s, -; 
Sport) ıjmd., der Windsurfing 
betreibt 2 für das Windsurfing 
verwendetes stromlinienförmi- 
ges Kunststoffbrett mit Segel; 
>a. Surfbrett 

Windlisurifing ([-sce:-] n.; - od. -s; 
unz.; Sport) Wassersport für ei- 
ne Person mit einem Kunst- 
stoffbrett als Schwimmkörper 
u. Segel; >a. Surfing 

Winner ([wına(r)] m.; -s, -; 
Sport; Tennis) den Punkt u. 
den Sieg einbringender Schlag; 
der Aufschlag ist sein ~ [engl., 
»Sieger«] 

wobibeln (V.; Physik) eine Fre- 
quenz ~ geringfügig um einen 
Mittelwert schwanken lassen 
[<engl. wobble »wanken, wa- 
ckeln«] 

Wobbiler (m.; -s, -; Physik) Ge- 
rät, mit dem eine Frequenz ge- 
wobbelt wird [> wobbeln] 

Wodika (m.; -s, -s) russ. Brannt- 
wein [<russ. vodka »Wässer- 
chen«; zu voda »Wasser«] 

Woldu (a. [-'-] m.; -s; unz.) 
= Voodoo 

Woglging (n.; - od. -s; unz.; 
Sport) als Sportart betriebenes 
Gehen [verkürzt <Walking + 
Jogging] 

Woillach (m.; -s, -e) Pferdedecke 
[<russ. voilak »Filz«, poln. 
wojlok »Filzdecke unter dem 
Sattel«] 

Woilwolde (m.; -n, -n) ı (früher 


in Polen, Siebenbürgen, der 
Moldau u. Walachei u. im Ba- 
nat) Herzog 2 (dann) gewähl- 
ter Fürst 3 (in Polen 1918-50) 
oberster Beamter einer Provinz 
[<poln. wojewoda »Anführer 
im Krieg, Gouverneur« <wojna 
»Krieg« + wodzic »führen«] 

Woilwodischaft (f.; -, -en) pol- 
nischer Verwaltungsbezirk 
[> Woiwode] 

Wok (m.; -s, -s; chines. Koch- 
kunst) schalenförmiger Koch- 
topf zum Anbraten u. Garen 
von Gerichten 

Wolfiralmat (n.; -(e)s, -e; Che- 
mie) Salz der Wolframsäure 

Wolfirajmit (n.; -s; unz.; Min.) 
dunkelbraunes bis schwarzes, 
fettig metallglänzendes Wolf- 
rammineral 

Wolllasitolnit (n.; -s, -e; Min.) 
weißes od. leicht gelblich ge- 
färbtes Mineral, chemisch ein 
Calciumsilikat [nach dem engl. 
Chemiker W.H. Wollaston, 
1766-1828] 

wollylnisch (Adj.; Med.) aus der 
ukrainischen Landschaft Woly- 
nien stammend; Wolynisches 
Fieber = Quintanafieber [die 
Krankheit wurde während der 
beiden Weltkriege besonders 
in Wolynien beobachtet] 

Wolmalnilzer ([wumanaıza(r)] 
m.; -s, -; umg.; salopp) Frauen- 
held, Schürzenjäger [engl.] 

Womlbat (m.; -s, -s; Zool.) in 
Australien u. Tasmanien ver- 
breitete Familie der Beuteltie- 
re, die mit ihren starken Kral- 
len unterirdische Baue anlegen: 
Phascolomidae [engl. <austral. 
Eingeborenenspr.] 

Wolmen’s Lib ([wımanz lıb] £.; 

- -; unz.) (in den USA entstan- 
dene) Frauenrechtsbewegung 
[verkürzt <engl. Women's Libe- 
ration Movement »Befreiungs- 
bewegung der Frauen«] 

Wonlderlbra ([wanda(r)bra:] m.; 
-s, -s) = Push-up-BH [engl., 
»Wunderbüstenhalter«] 

Woods ([wudz] Pl.; Sport; Golf) 
Holzschläger; Ggs Irons [<engl. 
wood »Holz«] 

Woodistock ([wudstak] ohne Ar- 
tikel) 1969 veranstaltetes, le- 
gendäres Musik- u. Rockfesti- 
val [nach der gleichnamigen 
Stadtin den USA] 


Work-out 

Woolfer ([wu:-] m.; -s, -; Musik; 
kurz für) Subwoofer 

Worcesiter|saulce ([wusta(r)so:s>] 
f.; -, -n) = Worcestersoße 

Worcesiter|solße ([wusta(r)-] £.; 
-,-n) scharfe Soße zum Wür- 
zen; oV Worcestersauce [nach 
der urspr. in Nordamerika u. 
Worcester hergestellten Speise- 
würze] 

WORDS®, Word® ([wee:d] ohne 
Artikel; EDV; kurz für) MS- 
WORD 

Worklahollic ([woe:kahalık] m.; 
-s, -s) 1 jmd., der unter Arbeits- 
zwang steht 2 (scherzh. für) 
jmd., der gern u. viel arbeitet; 
er ist ein echter ~ geworden 
[engl.; verkürzt <work »Ar- 
beit« + alcoholic »Alkoholiker«] 

Worklcamp ([wæœæ:kkæmp] n.; -s, 
-s) Ferienlager, in dem bes. Ju- 
gendliche mit ihrem Arbeits- 
einsatz soziale u. politische 
Projekte unterstützen [<engl. 
work »Arbeit« + camp »Lager«] 

Work-Fac|tor-Ver|fah|ren ([woe:k- 
fæktə(r)-] n.; -s, -; Wirtsch.) 
System vorbestimmter Zeiten, 
bei dem sich die Vorgabezeit 
aus der Summe der Arbeitszei- 
ten für die einzelnen Abläufe 
ergibt [<engl. work »Arbeit« 

+ factor »Faktor«] 

Workiflow ([woe:kflou] m.; -s, -s; 
Wirtsch.) (Verwaltung der) Ar- 
beitsabläufe, -organisation; den 
~ beschleunigen, optimieren 
[<engl. work »Arbeit; arbei- 
ten« + flow »Fluss; fließen«] 

Work-Life-Ballance ([woe:klaıf- 
belans] f.; -; unz.) Vereinbar- 
keit u. Ausgeglichenheit von 
Berufs- u. Privatleben [<engl. 
work »Arbeit« + life »Leben« 
+ Balance] 

Work-out / Workout (Schreibung 
mit Bindestrich) Aus dem Eng- 
lischen stammende Substanti- 
vierungen aus Verb und Adverb 
werden mit Bindestrich ge- 
schrieben. Wenn die Lesbar- 
keit dadurch nicht beeinträch- 
tigt wird, ist auch die Schrei- 
bung in einem Wort möglich 
(>a. Sit-in / Sitin). 

Work-out auch: Worklout ([woe:k- 
aut] n.; -s, -s; Sport) die kör- 
perliche Konstitution u. Leis- 
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Whip 


wurden die schott. Gegner der 
Königspartei so genannt u. im 
18./19. Jh. die Angehörigen 
englischer politischer Grup- 
pen, die die königl. Gewalt ein- 
schränken u. die Macht des 
Parlaments stärken wollten; 
schließlich übernahmen sie die 
Bez. für sich selbst] 


Whip ([vıp] od. engl. [wıp] m.; 


-s, -s) 1 (im engl. Parlament) 
Abgeordneter, der für die An- 
wesenheit der Mitglieder sei- 
ner Partei u. für Ruhe u. Ord- 
nung bei Sitzungen zu sorgen 
hat, Einpeitscher 2 (allg.) polit. 
Hetzredner 3 (süddt. u. österr.) 
Einpauker [engl., »Peitsche; 
peitschen«] 

Whiplcord ([vıpk>:(r)t] od. engl. 
[wıpk>:(r)d] m.; -(e)s, -e; Tex- 
tilw.) garbadineähnliches Ge- 
webe aus Kammygarn [engl., 
»Peitschenschnur« <whip 
»Peitsche« + cord »Seil, Tau, 
Strick«] 

Whip|pet ([wıpat] m.; -s, -s; 
Zool.) engl. Windhunderasse 
(für Hunderennen) 

Whirljpool® ([woe:lpu:1] m.; -s, 
-s) kleines Wasserbecken mit 
sprudelndem Wasser (für Mas- 
sage) [<engl. whirl »Strudel« 

+ pool »Bassin«] 

Whislker (m.; -s, -) aus Schmel- 
zen gezogener, dünner Kristall 
mit einem völlig geordneten 
Kristallgitter, dient zur Her- 
stellung von Werkstoffen 
höchster Festigkeit [<engl. 
whiskers »Backenbart, Schnurr- 
haare«] 

Whislkey ([vıski] od. engl. 
[wıskı] m.; -s, -s) irischer od. 
amerikanischer Whisky; 
>a. Whisky 

Whislky ([vıski] od. engl. [wıskı] 
m.; -s, -s) engl. od. schott. 
Kornbranntwein; >a. Whiskey 
[<engl., whisky, Kurzform von 
whiskybae <gälisch uisge-beatha 
»Lebenswasser«] 

Whist (n.; -(e)s; unz.; Kart.) 
urspr. engl. Kartenspiel für vier 
Spieler mit französ. Karten, 
Vorläufer des Bridge [engl., 
Nebenform zu älterem whisk 
»schnell wegnehmen« (nämlich 
den Stich)] 

Whistller ([wısl(r)] m.; -s, -; El.) 
durch Blitze verursachte elek- 
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tromagnetische Wellen großer 
Wellenlänge, die sich durch 
Pfeifgeräusche in Rundfunk- 
geräten bemerkbar machen [zu 
engl. whistle »pfeifen«] 

Whitelboard ([waıtba:d] n.; -s, 
-s; EDV) elektron. Schultafel, 
die mit einem Computer ver- 
bunden ist u. deren Bilder mit 
einem Beamer an die Tafel 
projiziert werden; Sy Smart- 
board [<engl. white »weiß« 

+ board »Brett, Tafel«] 

Whitelcolllarkrilmilnalliltät auch: 
White-Colllar-Krilmilnalliltät 
([waıtkala(r)-] £.; -, -en) Krimi- 
nalität innerhalb der gehobe- 
nen Schichten, bes. im Bereich 
der Wirtschaft [<engl. white 
collar »weißer Kragen« (als Zei- 
chen einer gehobenen berufl. 
Stellung)] 

Whitellist ([waıt-] £.; -, -s; EDV) 
Liste von erwünschten E-Mails 
(im Gegensatz zu unerwünsch- 
ten Spams), deren Adressen 
od. Domains in einer Datei 
hinterlegt sind, so dass deren 
Annahme automatisch mit 
Hilfe eines Filters ausgeführt 
wird; Ggs Blacklist [<engl. 
white »weiß« + list »Liste«] 

Whitlworthigelwin|de auch: Whit- 
worth-Gelwinlde ([wıtwoe:0-] 
n.; -s, -; Technik) Schrauben- 
gewinde, das auf der Maßein- 
heit Zoll beruht [nach dem Er- 
finder Sir Joseph Witworth, 
1803-1887] 

WHO (Abk. für engl.) World 
Health Organization (Welt- 
gesundheitsorganisation) 

Wholdunlit auch: Wholdulnit 
([hudanıt] n.; -s, -s ; umg.) Ro- 
man, Film od. Theaterstück, in 
dem die Lösung eines Krimi- 
nalfalles (meistens eines Mor- 
des) im Vordergrund steht; der 
Roman entspricht dem klassi- 
schen ~ [engl. (umg.); verkürzt 
<who (has) done it? »wer hat es 
getan?«] 

Who’s Who ([hu:s hu:] n.; - -, - -) 
jährlich erscheinendes Ver- 
zeichnis der wichtigsten Per- 
sonen des öffentl. Lebens 
[engl., »Wer ist wer?«] 

Wigjwam (m.; -s, -s) kuppelför- 
mige Behausung der nordame- 
rikan. Indianer; >a. Tipi 
[engl., »Indianerhütte« <Al- 


gonkin wikiwam »Haus, Hüt- 
te«] 

Wilki (n.; -s, -s; EDV) Sammlung 
von Texten auf Webseiten, die 
von den Benutzern gelesen u. 
auch selbst online bearbeitet 
werden können, z.B. die Enzy- 
klopädie Wikipedia® [zu ha- 
waiianisch wiki »schnell«] 

wilkiffilzielren (V.; EDV) einen 
unfertigen Artikel für Wikipe- 
dia® entsprechend den vor- 
gegebenen Konventionen u. 
Formaten bearbeiten [<engl. 
wikify] 

Wilkilpeldia® (f.; -; unz.; EDV) 
im Internet frei zugängliches 
Nachschlagewerk in unter- 
schiedlichen Sprachen, das von 
den Benutzern als freiwilligen 
Autoren ohne Bezahlung ver- 
fasst u. ergänzt wird [verkürzt 
<hawaiianisch wiki »schnell« 

+ engl. encyclopedia »Enzyklo- 
pädie, Lexikon«] 

Willaljet (n.; -(e)s, -s) türk. Pro- 
vinz, türk. Verwaltungbezirk 
[türk., »Provinz« <türk., arab. 
wali (Titel des Generalgouver- 
neurs für eine Provinz)] 

Wildjcard ([waıldka:(r)d]) auch: 
Wild Card (f.; (-) -, (-) -s; Sport; 
Tennis) vom Veranstalter eines 
Tennisturnieres frei vergebener 
Platz an einen Spieler, der sich 
nicht über die Tennisrangliste 
qualifiziert hat [engl., »Ersatz- 
zeichen, Jokerzeichen«] 

Wildlife ([waıldlaıf] n.; -s; unz.; 
Biol.) das Leben von Tieren u. 
Pflanzen in einer vom Men- 
schen unberührten u. freien 
Wildbahn [engl., »Tierwelt«] 

Willliams Christ ([wıljomz krıst] 
m.; - -, - -) Branntwein, der aus 
Williams Christbirnen herge- 
stellt wird 

Willliams Christlbir|ne ([wıljomz 
krıst-] f; - -, - -n; Bot.) große, 
aromatische Birnensorte 

Wimp (m.; -s, -s; umg.; salopp; 
abwertend) Schwächling, Feig- 
ling, Waschlappen [engl.] 

WIMP" (Physik; Abk. für engl.) 
Weakly Interacting Massive 
Particle (schwach wechselwir- 
kendes schweres Teilchen), hy- 
pothetisch angenommenes 
subatomares Teilchen 

WIMP? (EDV; Abk. für engl.) 
Windows, Icons, Mice, and 


ten auf einem Webserver 2 re- 
gelmäßig aktualisiertes, im In- 
ternet öffentlich zugängliches 
Tagebuch; Sy (kurz) Blog; eine 
Reportage in, auf einem ~ publi- 
zieren [<engl. web »Netz« + log 
»Logbuch, Tagebuch«] 

Weblmasiter (m.; -s, -; EDV; Be- 
rufsbez.) jmd., der Websites 
gestaltet, organisiert u. wartet 
[< Web + engl. master »Herr, 
Meister«] 

Webjseilte (f.; -, -n; EDV) eine 
im Internet anwählbare Einzel- 
seite (als Teil einer Website); 
>a. Homepage 

Webjser|ver ([-sae:va(r)] m.; -s, -; 
EDV) vom Internet aus zu- 
gänglicher Server, der abruf- 
bare Informationen für Inter- 
netnutzer bereithält u. verwal- 
tet; Sy Internetserver; auf einen 
~ zugreifen; Unternehmen kön- 
nen ihren ~ in ein zentrales Re- 
chenzentrum auslagern 

Webjsite ([-saıt] f.; -, -s; EDV) 
Gruppe mehrere zusammen- 
gehöriger Dokumente (Web- 
seiten) im WWW mit Informa- 
tionen zu einem bestimmten 
Thema; >a. Homepage 
[< Web + engl. site »Ansicht; 
Ort, Stätte«] 

Webispace ([-speıs] m.; -, -s 
[-speısız]; EDV) Speicherplatz 
für Dateien im Internet [< Web 
+ engl. space »Platz«] 

Wecklalmin auch: Welckalmin (n.; 
-s, -e; Pharm.) den Kreislauf 
anregendes Mittel [Kunstwort 
< wecken + Amin] 

Welda (m.; - od. -s, -s od. We- 
den) = Veda 

Welden (Pl.) = Veden 

Wedge ([wed3] m.; - od. -s, -s; 
Sport; Golf) Schläger, dessen 
Schlagfläche wesentlich breiter 
als die normaler Golfschläger 
ist [<engl. wedge »Keil«] 

Wedglwood ([wedzwud] n.; - od. 
-s; unz.) feines, (meistens ein- 
farbig) verziertes Steingut 
[nach dem engl. Kunsttöpfer 
J. Wedgwood, 1730-1795] 

weldisch (Adj.) = vedisch 

Weeklend ([wi:k-] n.; - od. -s, -s) 
Wochenende [engl.] 

Weft (n.; -s, -e; Textilw.) Schuss- 
garn, hartgedrehtes Kammgarn 
für Möbelstoffe [engl., »Gewe- 
be; Einschlag«] 


Weight Watichers® ([weıt wat- 
S(r)s] Pl.) Unternehmen, das 
Methoden u. Ernährungspro- 
gramme zur Reduzierung des 
Körpergewichts vermittelt, 
wobei Erfahrungen der Mit- 
glieder auch bei Gruppentref- 
fen ausgetauscht werden kön- 
nen [<engl. weight »Gewicht« 
+ watch »beobachten«] 

Weilmutsikielfer (f.; -, -n; Bot.) 
= Weymouthskiefer 

Welllness (f.; -; unz.) Gesund- 
heit, Fitness (durch wohltuen- 
de körperliche Betätigung u. 
gesunde Lebensführung); ~ho- 
tel; “programm [engl.; zu well 
»gut«] 

Welsh Corlgi ([welf ka:gı] m.; - - 
od. - -s, - -s; Zool.) Angehöri- 
ger einer aus Wales stammen- 
den Rasse von Zwergschäfer- 
hunden [<engl. welsh »wali- 
sisch« + walisisch cor »Zwerg« 
+ ci »Hund«] 

Welsh Rablbit ([welf ræbıt] m.; 
- - od. ~ -s, - -s) = Welsh Rare- 


bit 
Welsh Rarelbit ([welfre:(r)bıt] 
m.;--0d.--s, - -s) mit einer 


Mischung aus geriebenem 
Chesterkäse, Cayennepfeffer 
u. Bier belegte u. überbackene 
Weißbrotscheibe; oV Welsh 
Rabbit [<engl. welsh »wali- 
sisch« + rabbit »Hase« bzw. rare 
»selten« + bit »Bissen«] 

Wenzel (m.; -s, -) = Scharwen- 
zel (2) 

Werlbeigag ([-gæg] m.; -s, -s) 
werbewirksame Maßnahme, 
die sehr witzig u. effektvoll ist; 
die Aktion war ein geschickter ~ 

Werlbelspot ([-spst] m.; -s, -s 
durchschnittlich 10-30 Sekun- 
den langer Werbebeitrag in ei- 
nem extra dafür vorbehaltenen 
Teil des Fernseh- od. Rund- 
funkprogramms 

Werldinigit (n.; -s; unz.; Min.) 
Mineral, eine Magnesium/Ei- 
sen-Aluminium-Borsilikat- 
Verbindung [nach dem Wis- 
senschaftler Günter Werding] 

Werst (f.; -, -en od. (bei Zahlen- 
angaben) -) russ. Längenmaß, 
etwa ı km [<russ. versta, Gen. 
Pl. verst] 

Welsir (m.; -s, -e; früher) Minis- 
ter islamischer Staaten; oV Ve- 
zier [frz. vizir <türk. wezir 


Whig 
<arab. wazir »Träger, Stütze« 
<arab. wazara »tragen, über- 
winden«] 

Wejsilrat (n.; -(e)s, -e) Amt, Wür- 
de eines Wesirs 

Weslleylalner auch: Wesllejyalner 
([veslia:-] m.; -s, -) = Metho- 
dist [nach dem engl. Theolo- 
gen John Wesley, 1703-1791, u. 
seinem Bruder Charles Wesley, 
1707-1788] 

Westlend (n.; -s, -s) Stadtteil od. 
Bezirk einer Großstadt, in dem 
besonders viele Angehörige der 
höheren gesellschaftlichen 
Schichten leben [nach dem 
Londoner Stadtteil Westend, 
der früher die bevorzugte 
Wohnlage der höheren Gesell- 
schaftsschichten war] 

Wesitern (m.; - od. -s, -; Film) 
Wildwestfilm [amerikan.- 
engl., »Westlicher«] 

Wesitinglhouselbremise auch: 
Wesitinglhouse-Bremise ([-tıy- 
havs-] f.; -, -n) über Druckluft 
wirkende Eisenbahnbremse 
[nach dem US-amerikan. Inge- 
nieur G. Westinghouse, 1846- 
1914] 

Wesitonlelelment auch: Wesiton- 
Element ([-tan-] n.; -(e)s, -e; 
Physik) ein galvanisches Nor- 
malelement, das wegen seiner 
konstanten Spannung für Eich- 
zwecke verwendet wird [nach 
dem US-amerikan. Physiker 
E. Weston, 1850-1936] 

Weylmouthskkielfer ([weıms0s-] 
f.; -, -n; bot.) nordamerikan. 
Kiefer mit weichen, langen Na- 
deln: Pinus strobus; oV Wei- 
mutskiefer [nach Thomas 
Thynne, Viscount of Wey- 
mouth, f 1714] 

Wh (Zeichen für) Wattstunde 

wheatj|stoneļsche Brülcke auch: 
Wheatlstone’sche Brülcke 
([wi:tstan-] f.; -n -, -n -n; Phy- 
sik) Messbrücke zur Messung 
von Widerständen, Strömen 
od. Spannungen [nach dem 
engl. Physiker Sir C. Wheat- 
stone, t 1875] 

Whig ([vık] od. engl. [wıg] m.; 
-s, -s; Politik) Angehöriger der 
Partei mit liberaler Tradition 
(von den beiden Parteien des 
brit. Oberhauses); Ggs Tory 
[engl., eigtl. Bez. für Vieh- u. 
Pferdediebe in England, später 
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Warrant 


Warlrant (m.; -s, -s) Empfangs- 
bescheinigung, Lagerschein 
[engl., »Vollmacht, Bürgschaft, 
Lagerschein«] 

Warlve ([-va] £.; -, -n; Geol.) eine 
dünne, innerhalb eines Jahres 
abgelagerte Sedimentschicht, 
aus einer hellen Sommer- u. ei- 
ner dunklen Winterlage, Bän- 
derton; oV Warwe [<schwed.] 

Warlvenischielfer ([-van-] m.; -s; 
unz.; Geol.) = Warvit 

Warlvit ([-vi:t] m.; -s, -e; Geol.) 
dem Bänderton ähnliches Ge- 
stein, das in den Eiszeiten vor 
dem Quatär gebildet wurde; 
oV Warwit, Warvenschiefer 
[schwed.-neulat.; > Warve] 

Warlwe (f.; -, -n; Geol.) = Warve 

Warlwit (m.; -s, -e; Geol.) = War- 
vit 


wash and wear (Groß- und Klein- 
schreibung) Aus einer Fremd- 
sprache übernommene Zitate 
oder feste Redewendungen 
werden in der Regel den ortho- 
grafischen Vorgaben der Her- 
kunftssprache entsprechend 
geschrieben. 


wash and wear ([waf and we:(r)] 
Textilw.) Vermerk in Klei- 
dungsstücken aus knitterar- 
men, pflegeleichten Baumwoll- 
geweben, die leicht zu waschen 
u. ohne Bügeln zu tragen sind 
[engl., »waschen und tragen«] 

Washboard ([wafb>:d] n.; -s, -s; 
Musik) in der Jazzmusik als 
Hintergrund- und Rhythmus- 
instrument verwendetes 
Waschbrett, auf dem mittels 
eines Löffels o.Ä. ein scheu- 
ernder Takt erzeugt wird 
[engl., »Waschbrett«] 

Washljprilmer ([wafpraıma(r)] m.; 
-s, -) Untergrundanstrich für 
Metalle, der vor der eigentli- 
chen Lackierung aufgetragen 
wird u. als Korrosionsschutz 
wirkt [<engl. wash »waschen« 
+ primer »Grundiermasse« 

Wasiser|stoffjperloxid (n.; -(e)s, 
-e; Chemie) farblose, stark oxi- 
dierende, besonders zum Blei- 
chen verwendete Flüssigkeit; 
Sy Wasserstoffsuperoxid 

Waslser|stofflsujperloxid (n.; -(e)s, 
-e; Chemie) = Wasserstoffper- 
oxid 
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Walterlboarlding ([wa:ta(r)b>:- 
dın] n.; - od. -s; unz.) Folter- 
methode, bei der dem liegen- 
den Opfer das Gefühl des Er- 
trinkens gegeben wird, indem 
Mund u. Nase mit einem Tuch 
abgedeckt u. mit Wasser über- 
gossen werden [<engl. water 
»Wasser« + board »Brett«] 

Walterigate ([wa:ta(r)geıt] n.; -s; 
unz.; kurz für) Watergate-Af- 
färe 

Walterigate-Afjfälre ([wa:ta(r)- 
geıt-] f.; -; unz.) innenpolit. 
Skandal (1972 in den USA), der 
zum Rücktritt des Präsidenten 
Richard Nixon führte; Sy Wa- 
tergate [nach dem Watergate 
Building, dem Sitz der Demo- 
kratischen Partei, in dem wäh- 
rend des Wahlkampfes Abhör- 
geräte installiert wurden] 

Walterlloo ([-lo:] od. engl. [wa:- 
ta(r)lu:] n.; -s; unz.) vernich- 
tende Niederlage, Fiasko, De- 
bakel; der Verein erlebte ein 


sportliches ~ [nach der Schlacht 
bei Waterloo, wo die Armee Na- 


poleons am 18.06.1815 vernich- 
tend geschlagen wurde] 
walter|proof ([wa:ts(r)pru:f] 


Adj.; undekl.) wasserdicht (von 


Uhren) [engl.] 

Walter|proof ([wa:ta(r)pru:f] m.; 
-s, -s; Textilw.) wasserdichter 
Stoff für Jacken u. Mäntel 


[engl.; <water »Wasser« + proof 


»Stärke«] 

Watt (n.; -s, -; Physik; Zeichen: 
W) SI-Einheit der elektr. Leis- 
tung, definiert als diejenige 
Leistung, die bei einer Span- 
nung von ı Volt (V) u. einem 
Stromfluss von ı Ampere (A) 
zwischen zwei Punkten eines 
Leiters umgesetzt wird, 
ıW=1ıV'ıA 

watltielren (V.) mit Watte füt- 
tern, polstern; wattierter Man- 
tel 

Wattimelter (n.; -s, -; El.) Gerät 
zum Messen der von Maschi- 
nen erzeugten Leistung 

Wattiselkunlde (f.; -, -n; Physik; 
Zeichen: Ws) Maßeinheit der 
Energie, gibt die in einer Se- 
kunde übertragene Leistung in 
Watt an 

Wattistunlde (f.; -, -n; Physik; 
Zeichen: Wh) Maßeinheit der 
Energie, gibt die in einer Stun- 


de übertragene Leistung in 
Watt an, ı Wh = 3600 Watt- 
sekunden (Ws), wird meist in 
der Größe von Kilowattstun- 
den (kWh) angegeben, ı kWh 
= 1000 Wh [nach dem engl. In- 
genieur James Watt, 1736-1819] 

Way of Life ([weı of laıf] m.; - - -; 
unz.) Art u. Weise zu leben, 
Lebensstil; >a. American Way 
of Life [engl.] 

WC (Abk. für) Wasserklosett 
[sengl. watercloset] 

Weallden ([wi:l-] n.; -s; unz.; 
Geol.) limnisch-terrestrische 
Ablagerung mit Kohlenflözen 
in der Unteren Kreide [nach 
Weald, einer Landschaft in 
Südostengland] 

Wear ([we:(r)] f.; -; unz.; meist in 
Zus.) Kleidung; Home; 
Sports=; Street- [engl.] 

Web (n.; -s; unz.; umg.; häufig in 
Zus.; Abk. für engl.) World 
Wide Web; -phone; »site 
[engl., »Netz(-werk)«] 

Web 2.0 (n.; -; unz.; EDV; 
Schlagwort für) eine qualita- 
tive Änderung der Wahrneh- 
mung u. der Nutzung des In- 
ternets, die insbes. aus dem 
Zusammenwirken der von den 
Nutzern mitgestalteten neuen 
interaktiven Techniken u. 
Dienste entstanden ist [> Web] 

Weblbrowiser ([-brau-] m.; -s, -; 
EDV) = Browser 

Webicam ([-kem] f.; -, -s; EDV) 
digitale Kamera, deren Bilder 
direkt ins Internet eingespeist 
werden; er berichtet live mit ei- 
ner ~ von der Messe [< Web + 
engl. camera »Kamera«] 

Webidelsign ([-dızaın] n.; -s, -s; 
EDV) werbewirksame Gestal- 
tung von Websites [< Web + De- 
sign] 

Weblhositer ([-hous-] m.; -s, -; 
EDV) Firma, die mit Hilfe von 
Computersystemen Internet- 
adressen u. -auftritte verwaltet 
u. aufihrem Webserver präsen- 
tiert, Internetprovider [<Web 
+ Host] 


Weblhositing ([-hovs-] n.; -s, -s; 


EDV) Verwaltung u. Präsenta- 
tion von Internetadressen u. 
Internetauftritten auf einem 
Webserver 


Weblog (m. od. n.; -s, -s; EDV) 


1 (urspr.) Archiv aller Aktivitä- 


NV 


W (Zeichen für) Watt 

Wad (n.; -s; unz.; Geol.) weiches, 
erdiges Psilomelan [engl.; Her- 
kunft unbekannt] 

Waldi (n.; -s, -s; Geogr.) nur bei 
heftigem Regen wasserführen- 
des, sonst trockenes Flussbett 
in der Wüste [arab.] 

Waldilum (n.; -s, -dilen) = Vadi- 
um (1) 

Walfer ([weıfa(r)] m.; -s, -; EDV) 
elektron. Halbleiterschaltung 
[engl.] 

Waglgon ([vag5:] od. [-g99] m.; 
-8, -s od. österr. [vago:n] m.; -s, 
-e) Eisenbahnwagen; oV Wa- 
gon [engl. (mit frz. Ausspra- 
che); verwandt mit Wagen] 

Walgon ([vag3:] od. [-g99] m.; -s, 
-s od. österr. [vago:n] m.; -s, 
-e) = Waggon 

Wakelboard ([weıkb>:d] n.; -s, -s; 
Sport) Brett zum Wasserski- 
fahren, Wellenreiten u. Sprin- 
gen auf dem Wasser [<engl. 
wake »Kielwasser« + Board] 

wakelboarlden ([weıkb>:-] V.; 
Sport) mit dem Wakeboard 
fahren u. gleiten 

Wakelboarlding ([weıkb>:-] n.; 
- od. -s; unz.; Sport) Wasserski- 
fahren mit dem Wakeboard 

wallken ([w>:-] V.; Sport) Wal- 
king betreiben; sie ist im Park 
gewalkt; er walkt jeden Tag [zu 
engl. walk »gehen«] 


K 


Walkie-Talkie (Schreibung mit 
Bindestrich) Zwischen den Be- 
standteilen substantivisch ge- 
brauchter Zusammensetzun- 
gen (Aneinanderreihungen) 
wird ein Bindestrich gesetzt 
(>a. Go-go-Girl). 

Wallkie-Tallkie ([wə:kıtə:kı] n.; 
-s, -s) kleines tragbares Funk- 
sprechgerät, das man bei sich 
trägt [<engl. Verkleinerungs- 
form zu walk »gehen« + talk 
»sprechen«] 


Wallking ([wa:kıy] n.; - od. -s; 
unz.; Sport) schnelles Gehen, 
Vorstufe des Joggings [zu engl. 
walk »gehen«] 

Wallkinglbass ([wa:kıybeis]) 
auch: Wallking Bass (m.; (-) -; 
unz.; Musik) gleichförmig mo- 
dulierte, fortlaufende Basslinie 
[< Walking + engl. bass »Bass«] 

Walklman® ([wa:kmen] m.; -s, 
-men [-man]) kleiner Kasset- 
tenrekorder mit Kopfhörern 
[sengl. walk »gehen, spazieren 
gehen« + man »Mensch, 
Mann«] 

Wallkülre (a. [-'--] £.; -, -n; germ. 
Myth.) Jungfrau, die in einer 
Schlacht diejenigen auswählt, 
die sterben u. nach Walhall 
eingehen sollen [nach anord. 
Valkyrja; zu germ. *wala- »tot, 
gefallen«, a. zu mhd. walstat 
<ahd. wal »Schlachtfeld« + kie- 
sen »küren, auswählen«] 

Wall (m.; -(e)s, Wälle) 1 lang- 
gestreckte Aufschüttung von 
Erde zur Befestigung u. Ein- 
friedigung 2 (fig.) Bollwerk 
[<lat. vallum »Lagerwall, La- 
gerzaun«; zu vallus »Pfahl«] 

Walllalby ([wal>bı] n.; - od. -s, -s; 
Zool.) ı Gattung mittelgroßer 
Kängurus: Wallabia 2 deren 
Fell [engl. <austral. Eingebore- 
nenspr. in Neusüdwales] 

Walljpajper ([wa:lpeıpa(r)] f.; -, 

- od. -s; EDV) Bildschirmhin- 
tergrund [engl., »Tapete«] 

Walllstreet ([wa:lstri:t]) auch: 
Wall Street (f.; (-) -; unz.; 
Bankw.) Banken- u. Finanz- 
zentrum der USA [nach der 
gleichnamigen Straße in New 
York] 

Wallojne (f.; -, -n; Bot.) Gerbstoff 
enthaltender Fruchtbecher der 
Eiche [<ital. vallonia <grch. 
balanos »Eichel«] 

Wallrat (m. od. n.; -(e)s; unz.; 
Zool.) ölige, weiße Masse aus 
Stirnhöhle u. einem vom Kopf 
bis zum Schwanz der Pottwale 
verlaufenden Kanal: Cetaceum; 
Sy Spermazet [<nord. hvalrav 
< Wal + anord. raf»Bernstein« 
(aufgrund der Farbe); wegen 
der Verwendung als Heilmittel 
zu -rat (mhd. »Hilfe«) umge- 
deutet] 

Wamlpum (m.; -s, -e) Gürtel od. 
Kette aus Muscheln u. Schne- 


Warpanker 


cken als Zahlungsmittel u. 
Schmuck der nordamerikan. 
Indianer [<Algonkin wanpan- 
Piag <wab »weiß« + umpe 
»Schnur«] 

Wanldalle (m.; -n, -n) = Vandale 

wanldallisch (Adj.) = vandalisch 

Wanldallisimus (m.; -; unz.) 
= Vandalismus 

WAP (a. [w>p] Abk. für engl.) 
Wireless Application Protocol, 
Einrichtung, mit der über Mo- 
biltelefone Internetseiten ab- 
rufbar sind 

Walpilti (m.; - od. -s, -s; Zool.) in 
den Rocky Mountains hei- 
mischer Rothirsch mit mächti- 
gem Geweih: Cervus canaden- 
sis [Algonkin <wapitiu, wapiti 
»blass, weiß«] 

Wajran (m.; -s, -e; Zool.) Familie 
großer Echsen mit langer 
Schnauze, starken Krallen u. 
kräftigem Schwanz: Varanidae 
[<arab. uaran] 

Warldein (m.; -(e)s, -e; früher) 
jmd., der den Metallgehalt 
von Erzen od. Münzen prüft; 
Berg-; Münz- [<mlat. guar- 
dianus »Aufsichtführender«] 

warldielren (V.; nordwestdt.) 
Münzen, Erze ~ prüfen, be- 
werten [> Wardein] 

Warllord ([wə2:l>:d] m.; -s, -s) mi- 
litärischer Machthaber, der 
(bes. in einem Bürger- od. 
Guerillakrieg) außerhalb der 
offiziellen Regierungsmacht 
agiert; er lebt wie ein ~ im 
Dschungel [engl.] 

Warlming-up auch: Warlminglup 
([wa:miyap] n.; -, -s) 

Sy Warm-up 1 (TV) einleiten- 
der Teil eines Werbespots od. 
einer Fernsehsendung, der das 
Interesse u. die Aufmerksam- 
keit bei dem Zuschauer bzw. 
Zuhörer wecken soll 2 (Sport) 
2.1 Phase kurz vor einem Au- 
torennen, die zum Warmlau- 
fenlassen der Motoren dient 
2.2 Phase des Warmlaufens 
[engl., »das Warmlaufen«] 

Warm-up auch: Warmlup 
([w>:map] n.; -, -s) = War- 
ming-up 

Warp (m.; -s, -e) ı Kettfaden 
2 (Seew.) leichte Trosse [engl., 
»Weberkette, Aufzug«] 

Warplaniker (m.; -s, -; Seew.) 
kleiner Anker 
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Vox nihili 


2.1 Gesangsstimme 2.2 Klang 
von Instrumenten 2.3 einzelner 
Ton in einer Tonfolge 2.4 Ein- 
zelstimme in mehrstimmiger 
Musik 2.5 unterschiedliche Re- 
gister der Orgel [lat., »Stim- 
me«] 

Vox nilhilli ([vaks -] £.; - -; unz.; 
geh.) = Ghostword [lat., »Wort 
des Nichts«] 

vox polpulli, vox Dei ([voks - voks 
de:i]) Volkes Stimme (ist) Got- 
tes Stimme [lat.; von Seneca, 
nach Hesiod] 

Vox prinlcilpallis ([voks -] £.; - -; 
unz.; Musik) = Prinzipal* 

Voylalger auch: Volyalger ([və1- 
ədzə(r)] m.; -s, -) US-ameri- 
kan. Raumsonde, die die Pla- 
neten Jupiter, Saturn u. Uranus 
erforschte [<engl. voyage »Rei- 
se«] 

Voylalgeur auch: Volyalgeur ([voa- 
jazg:r] m.; -s, -s od. -e; ver- 
altet) Reisender, Handelsrei- 
sender [frz.] 

Voyleur auch: Volyeur ([voaje:r] 
m.; -s, -e) jmd., der aus einem 
Versteck andere bei deren ge- 
schlechtlicher Betätigung be- 

obachtet u. dabei Befriedigung 

erfährt [frz., urspr. »Augenzeu- 
ge«; zu voir »sehen« <lat. vi- 
dere] 

Voyleulrisimus auch: Volyeulris- 
mus ([voajo-] m.; -; unz.) Ver- 
halten, Empfindungsweise ei- 
nes Voyeurs 

voyleulrisitisch auch: volyeulris- 
tisch ([voajo-] Adj.) zum Voy- 
eurismus neigend, ihn betref- 
fend 

volzielren ([vo-] V.; Rechtsw.) 
berufen, vorladen [<lat. vocare 
»rufen«] 

VR 1 (Abk. für) Volksrepublik 
2 (Abk. für engl.) Virtual Rea- 
lity 

Vs (Zeichen für) Voltsekunde 

vs. (Abk. für) versus 

V. S. O. P. (auf Weinbrandfla- 
schen Abk. für) Very Superior 
Old Product, ausgezeichnetes 
altes Erzeugnis (Gütezeichen) 

VTOL-Flugizeug (n.; -(e)s, -e; 
Flugw.) Senkrechtstarter [ver- 
kürzt <engl. vertical take-off 
and landing »senkrechtes Star- 
ten und Landen«] 

vullgär ([vul-] Adj.) gemein, ge- 
wöhnlich, ordinär [<lat. vulga- 
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ris »(all)gemein; zu vulgus 
»Menge, Volk«] 

vullgafrilsielren ([vul-] V.) 1 (ver- 
altet) allgemein zugänglich u. 
bekannt machen 2 (geh.) ober- 
flächlich, nicht wissenschaft- 
lich darstellen, stark verein- 
fachen; eine -de Analyse [zu 
frz. vulgariser] 

Vullgalrisimus ([vul-] m.; -, -ris- 

men; Sprachw.) vulgärer Aus- 

druck, vulgäre Wendung 

Vullgalriltät ([vul-] £.; -, -en) 

ı vulgäre Beschaffenheit, Ge- 

wöhnlichkeit 2 vulgäre Äuße- 

rung 

Vullgärllaltein ([vul-] n.; -s; unz.; 

Sprachw.) die umgangssprachl. 

Form der latein. Sprache als 

Vorstufe der roman. Sprachen 

Vullgärlspralche ([vul-] £.; -, -n) 

ı vulgäre, gewöhnliche Sprache 

2 (Sprachw.) nicht lateinische 

Umgangssprache eines europ. 
Volkes im MA 

Vullgalta ([vul-] f.; -; unz.) in der 

kath. Kirche maßgeb. Bibel- 

übersetzung des Kirchenvaters 
Hieronymus (um 400) aus dem 
Hebräischen u. Griechischen 
ins Lateinische [<mlat. versio 
vulgata »allgemein gebräuchl. 
Ausgabe« <lat. vulgare »unter 
das Volk bringen«; zu vulgus 
»Volk«] 

vullgo ([vul-] Adv.; geh.) 1 ge- 
meinhin, gewöhnlich 2 (vor 
Personennamen) genannt; 

X, ~Y [lat.; zu vulgus »Volk«] 

Vullkan ([vul-] m.; -s, -e; Geol.) 
1 Berg, durch den heiße Dämp- 
fe u. glühende Lava an die 
Oberfläche dringen; aufeinem 
~ tanzen ein gefährliches Spiel 
treiben 2 durch Vulkanismus 
entstandener Berg [nach dem 
italienischen Feuergott Vulca- 
nus (Volcanus)] 

Vullkanffilber ([vul-] £.; -, -n) 
durch Behandeln von Papier- 
bahnen mit Zinkchlorid u. an- 
schließendes Zusammenpres- 
sen mehrerer Bahnen gewon- 
nener, hornartiger Kunststoff 
für Koffer, Verkleidungen u. 
Isoliermaterialien; Sy Fiber (2) 

Vullkalnilsat ([vul-] n.; -(e)s, -e) 
vulkanisierter Kautschuk 

Vullkalnilsaltilon ([vul-] £.; -, -en) 
das Vulkanisieren 

vullkalnisch ([vul-] Adj.; Geol.) 


von einem Vulkan (herrüh- 
rend); ~es Gestein 

Vullkalnilseur ([vul--sg:r] m.; -s, 

-e) jmd., der Gummireifen u. 

andere Gummierzeugnisse re- 

pariert u. erneuert 
vullkalnilsielren ([vul-] V.) Natur- 
kautschuk ~ zur Herstellung 
elastischen Kautschuks mit 

Schwefel o.ä. chem. Verbin- 

dungen behandeln [> Vulkan] 

Vullkalnilsielrung ([vul-] £.; -, -en) 

das Vulkanisieren 

Vullkalnisimus ([vul-] m.; -; unz.; 
Geol.) alle mit dem Empor- 
dringen von Stoffen aus dem 
Erdinneren zusammenhängen- 
den Kräfte u. Erscheinungen 
[> Vulkan] 

Vullkalnit ([vul-] m.; -s, -e; 
Geol.) an der Erdoberfläche 
verhältnismäßig schnell abge- 
kühltes u. erstarrtes Magma 
(Basalt, Porphyr u. a.), Effusiv- 
gestein, Ergussgestein [> Vul- 
kan] 

Vullkalnollolge ([vul-] m.; -n, -n; 

Geol.) Wissenschaftler auf 

dem Gebiet der Vulkanologie 

Vullkalnollolgie ([vul-] £.; -; unz.; 

Geol.) Lehre von den Vulka- 

nen, Erforschung der Vulkane 

[< Vulkan + ...logie] 

Vullkalnollolgin ([vul-] £.; -, -gin- 

nen; Geol.) Wissenschaftlerin 

auf dem Gebiet der Vulkano- 


vullkalnollolgisch ([vul-] Adj.; 
Geol.) die Vulkanologie betref- 
fend, aufihr beruhend 
vullnelralbel ([vul-] Adj.; Med.) 
verletzbar, verletzlich [<lat. 
vulnerare »verwunden«] 
Vullnefralbilliität ([vul-] f.; -; unz.; 
Med.) vulnerable Beschaffen- 
heit, Verletzbarkeit 
Vullva ([vulva] f.; -, Vulven 
[vulvan]; Anat.) äußere weibl. 
Geschlechtsteile: Introitus va- 
ginae [lat.; zu volvere »sich dre- 
hen, wölben«] 
Vullviltis ([vulvi:-] £.; -, -tilden; 
Med.) Entzündung der Vulva 
Vullvolvalgilniltis ([vulvova-] f.; -, 
-tiiden; Med.) Entzündung der 
Vulva u. der Vagina 
vulolta ([vu-] Musik) auf der lee- 
ren Saite, ohne Fingerberüh- 
rung des Griffbretts, zu spielen 
[ital., »leer«] 
v. v. (Abk. für lat.) vice versa 


Vox 


volumen »Krümmung, Win- 
dung, Schriftrolle, Buch«; zu 
volvere »rollen, drehen, wäl- 
zen, wirbeln«] 
Vollulmenleinlheit ([vo-] £.; -, -en; 
Physik) Maßeinheit für das Vo- 
lumen, Raumeinheit 
Vollulmenigelwicht ([vo-] n.; 
-(e)s, -e; Physik) = Volum- 
gewicht 
Vollulmeitrie auch: Vollulmetirie 
([vo-] f.; -; unz.; Chemie) = Ti- 
trieranalyse [< Volumen + ...me- 
trie] 
vollulmeltrisch auch: vollulmet- 
risch ([vo-] Adj.; Chemie) 1 das 
Volumen eines Körpers betref- 
fend 2 die Bestimmung des Vo- 
lumens betreffend, darauf be- 
ruhend 
Vollumigelwicht ([vo-] n.; -(e)s, 
-e; Physik) spezifisches Ge- 
wicht, Raumgewicht; oV Volu- 
mengewicht 
Vollulmilna ([vo-] Pl. von) Volu- 
men 
vollulmilnös ([vo-] Adj.) umfang- 
reich [> Volumen] 
Vollumjprojzent ([vo-] n.; -(e)s, 
-e; Abk.: Vol.-%) Prozent, be- 
zogen auf den Rauminhalt; 
Ggs Gewichtsprozent 
Vollunitalrisimus ([vo-] m.; -; 
unz.; Philos.) Lehre, dass der 
Wille das Grundprinzip des 
Seins u. des seelischen Lebens 
sei; Sy Thelematismus, Thele- 
matologie, Thelismus; >a. In- 
tellektualismus (1) [<lat. volun- 
tas »Wille, Wunsch, Absicht«; 
zu velle »wollen, wünschen, be- 
absichtigen«] 
Vollunitalrist ([vo-] m.; -en, -en; 
Philos.) Anhänger, Vertreter 
des Voluntarismus 
Vollunitalrisitin ([vo-] £.; -, -tin- 
nen; Philos.) Anhängerin, Ver- 
treterin des Voluntarismus 
vollunitalrisitisch ([vo-] Adj.; Phi- 
los.) zum Voluntarismus gehö- 
rend, aufihm beruhend 
vollunitaltiv ([vo-] Adj.) 1 (Phi- 
los.) den Willen betreffend 
2 (Gramm.) den Modus (2) des 
Wunsches zum Ausdruck brin- 
gend 
vollupltulös ([vo-] Adj.) Begierde 
erregend [<lat. voluptuosus 
»voll Wonne, voll Vergnügen«; 
zu voluptas »Vergnügen, Lust, 
Genuss«] 


Vollulte ([vo-] £.; -, -n; Arch.) 
Bauornament in Form einer 
Spirale; Sy Konvolute [<lat. vo- 
lutare »herumwälzen, drehen; 
zu volvere »wälzen, rollen«] 

vollvielren ([valvi:ran] V.; geh.) 
ırollen, wälzen; etwas ~ 2 ab- 
wägen, durchdenken, überle- 
gen; einen Sachverhalt ~ [zu 
lat. volvere »rollen, drehen«] 

Vollvox ([valvsks] f.; -; unz.; 
Bot.) Kugelalge [<lat. volvere 
»wälzen, rollen«] 

Vollvullus ([valvu-] m.; -, -vulli 
[-vu-]; Med.) Darmverschlin- 
gung [<lat. volvere »wälzen, 
rollen«] 

volmielren ([vo-] V.; Med.) sich 

erbrechen, speien [<lat. vo- 

mere] 

Volmiltiv ([vo-] n.; -s, -e; Pharm.) 

= Vomitorium 

Volmiltolrilum (n.; -s, -rilen; 

Pharm.) Brechmittel; Sy Vomi- 

tiv [<lat. vomitio od. vomitus 

»das Erbrechen«] 

Volmiltus ([vo:-] m.; -; unz.; 
Med.) das Erbrechen [lat.] 

Vooldoo ([vudu:] od. ['--] m.; -s; 
unz.; bes. auf Haiti) westafri- 
kan. religiöser Kult, für den 
u.a. der Opferritus u. das Er- 
langen eines Trancezustandes 
kennzeichnend sind; Sy Vou- 
dou, Wodu [<westafrikan. vo- 
du »schützende Gottheit, Dä- 
mon«] 

...vor ([-vo:r] Nachsilbe; zur Bil- 
dung von Adj.) fressend; herbi- 
vor; omnivor [<lat. vorare »ver- 
schlingen«] 

Volrajziltät ([vo-] f.; -; unz.) Gier, 
Gefräßigkeit [<lat. vorax, Gen. 
voraxis »gefräßig«; zu vorare 
»hinunterschlingen, fressen«] 

...Volre ([-vo:ra] Nachsilbe; zur 
Bildung männl. Subst.; m.; -n, 
-n) Lebewesen, das bestimmte 
Stoffe frisst; Herbivore; Omni- 
vore [> ... vor] 

Vorltilzisimus ([vor-] m.; -; unz.; 
Mal.; ca. 1912-1915) kurzlebige 
künstlerische u. literatrische 
Bewegung in England, die an 
den ital. Futurismus anknüpfte 
u. sich als Gegenbewegung ge- 
gen die Neuromantik verstand 
[<engl. vorticism <lat. vortex 
»Wirbel, Strudel«] 

Vositrolkonito auch: Vostlrolkonito 
([vas-] n.; -s, -s od. -koniten 


od. -koniti; Bankw.) = Loro- 
konto [<ital. vostro »euer« + 
Konto] 


Voltant ([vo-] m.; -en, -en) 


ıjmd., der votiert, Wähler 
2 (österr. a.) Schöffe [<lat. 
votans, Part. Präs. zu votare; 
> votieren] 

Voltaltilon ([vo-] f.; -, -en) das 

Votieren, Abstimmung 

[<neulat. votatio; > votieren] 

voltielren ([vo-] V.) 1 abstimmen, 

sich entscheiden; der Abgeord- 
nete votierte für die Vorlage 

2 (österr.) eine Meinung äu- 

Bern [<lat. votare; > Votum] 

Voltiv ([vo-] n.; -s, -e; kath. Kir- 

che; kurz für) Votivbild, Votiv- 

gabe [<lat. votivus »verspro- 
chen, geweiht«; > Votum] 

Voltivibild ([vo-] n.; -(e)s, -er 

einem Heiligen aufgrund eines 

Gelübdes geweihtes Bild [<lat. 

votivus »geweiht, verspro- 

chen«; > Votum] 

Voltivigalbe ([vo-] f.; -, -n) als 
Weihgeschenk für Götter od. 
Heilige dargebrachte Gabe, 
z.B. Bild, Darstellung eines 
Tieres, Schmuckgegenstand 
[> Votivbild] 

Voltivikalpellle ([vo-] f.; -, -n) Ka- 
pelle, die einem Heiligen auf- 
grund eines Gelübdes gestiftet 
wurde [> Votivbild] 

Voltivimesise ([vo-] f.; -, -n) Mes- 
se, die für ein bestimmtes An- 
liegen od. eine bestimmte Per- 
son gelesen wird [> Votivbild] 

Voltum ([vo:-] n.; -s, Volten od. 
Volta [vo:-]) ı Gelübde 2 Abga- 
be der Stimme 3 Äußerung ei- 
ner Meinung 4 Gutachten, Ur- 
teil; sein ~ abgeben [lat., eigtl. 
»das Versprochene, feierlich 
abgegebene Stimme«; zu vove- 
re »versprechen, wünschen«] 

Voulcher ([vautfa(r)] n. od. m.; 
-s, -s) Buchungsbestätigung 
[engl., »Beleg, Zeugnis«; zu 
vouch »bezeugen, belegen«] 

Vouldou ([vudu:] m.; -s; unz.) 


= Voodoo 
Voulte ([vu:t(»)] £.; -, -n; Arch.) 
1 Gewölbe 2 Hohlkehle zwi- 


schen Decke u. Wand [<frz. 
voüte <lat. volutus, Perf. zu vol- 
vere; > Volute] 

Vox ([vaks] f.; -, Volces [vo:- 
tse:s]) 1 (allg.) menschliche 
od. tierische Stimme 2 (Musik) 
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Vokalmusik 


Volkallmulsik ([vo-] f.; -; unz.; 
Musik) Musik für Singstim- 
me(n) mit od. ohne Instrumen- 
talbegleitung; Ggs Instrumen- 
talmusik 
Volkaltilon ([vo-] f.; -, -en) Beru- 
fung (bes. in ein Amt) [<lat. 
vocatus »das Rufen, Ruf, Ein- 
ladung«; zu vocare »(be)rufen«] 
Volkaltiv ([vo:-] m.; -s, -e; 
Gramm.) für die Anrede be- 
stimmter Beugungsfall, z.B. im 
Lateinischen u. in einigen sla- 
wischen Sprachen, Anredefall 
[<lat. (casus) vocativus; zu vo- 
care »rufen, anreden«] 
Vol. (Abk. für) Volumen (2) 
Vol.-% (Abk. für) Volumprozent 
Vollant ([v>lä:] m.; -s, -s) 1 (Tex- 
tilw.) gefältelter Besatz an 
Kleidungsstücken; Sy Falbel 
2 Lenkrad [frz.] 
Vollajpük ([vo-] n.; -s; unz.; 
Sprachw.) von dem Konstanzer 
Pfarrer M. Schleyer (1831-1912) 
erfundene Welthilfssprache 
<engl. world »Welt« + speak 
»sprechen«] 
vollar ([vo-] Adj.; Anat.) auf der 
Innenseite der Hand liegend 
<lat. volaris »zur Hand gehö- 
rig«] 
Vollalta ([vo-] £.; -, -lalte; Musik) 
kleiner, verzierender Teil od. 
Lauf im Gesang [ital., »Lauf, 
Läufer, Roulade«] 
vollaltil ([vo-] Adj.) ı (Wirtsch.) 
schwankend (von Kursen); 
>a. Volatilität 2 (Chem.) 
flüchtig, verdunstend [<lat. 
volatilis »fliegend; flüchtig«; 
zu volare »fliegen«] 
Vollaltilliltät ([vo-] f.; -, -en; 
Bankw.; Börse) Schwankungs- 
risiko von Aktien- u. Devisen- 
kursen sowie von Handels- 
märkten, Kursschwankung; 
Aktien mit hohen ~en sind teu- 
rer als solche mit geringen ~en 
zu lat. volatil »flüchtig«] 
Vol-au-Vent ([v>lovä:] m.; -s, -s; 
Kochk.) Fleischpastete aus 
Blätterteig [frz.; <vo? »Flug« 
+ au »im« + vent »Winde«] 
Vollilelre ([volje:ra] £.; -, -n; 
Zool.) Vogelhaus, großes Vo- 
gelbauer [<frz. volière; zu voler 
»fliegen, segeln« <lat. volare 
»fliegen«] 
vollley ([vale:] od. engl. [vəl] 
Adj.; Sport) aus der Luft ge- 
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schlagen od. geschossen, ohne 
dass der Ball zuvor Bodenkon- 
takt hatte [engl.] 

Vollley ([vale:] od. engl. [vəl] m.; 
-s, -s; Sport; bes. Tennis) aus 
dem Flug zurückgeschlagener 
Ball, der vorher nicht den Bo- 
den berührt hat, Flugball 
[<engl. volley »Flugschlag; im 
Fluge schlagen«] 

Vollleylball ([vale:-] od. engl. 
[valı-] m.; -s, -bällle; Sport) 

1 (unz.) Ballspiel zwischen 
zwei Mannschaften zu je sechs 
Spielern, die versuchen, den 
Ball so über ein in etwa 2,40 m 
Höhe gespanntes, ı m breites 
Netz zu schlagen, dass er den 
Boden im Spielfeld der geg- 
nerischen Mannschaft berührt 
2 (zählb.) ein für dieses Spiel 
verwendeter Ball [> Volley] 
volllielren ([vol-] V.; Sport; bes. 
Tennis) einen Ball ~ im Flug 
schlagen, einen Volley spielen 

Vollonitär ([v>lon-] od. [-15:-] m.; 
-s, -e) jmd., der unentgeltlich 
od. gegen geringes Gehalt zur 
Ausbildung in einem Betrieb 
arbeitet, ohne im Lehrverhält- 
nis zu stehen [<frz. volontaire 
»freiwillig« <lat. voluntarius 
»freiwillig«; zu voluntas »(frei- 
er) Wille«] 

Vollonitalrilat ([v>lon-] od. [-15:-] 
n.; -(e)s, -e) 1 Zeit der Ausbil- 
dung eines Volontärs 2 Stelle 
eines Volontärs 

Vollonitälrin ([volon-] od. [-15:-] 
f.; -, -rin\nen) weibl. Volontär 

vollonitielren ([v>lon-] od. [-15:-] 
V.) als Volontär bzw. Volontä- 
rin arbeiten 

Volt ([valt] n.; - od. -(e)s, -; El.; 
Physik; Zeichen: V} SI-Einheit 
der elektr. Spannung, definiert 
als diejenige Spannung zwi- 
schen zwei Punkten eines Lei- 
ters, in der bei einer Stromstär- 
ke von ı Ampere (A) die Leis- 
tung von ı Watt (W) umgesetzt 
wird, ıV=1ıW/ıA [nach dem 
italien. Physiker A. Graf Volta, 
1745-1827] 

volita ([vol-] Musik) Mal (bei 
Wiederholungen); prima ~ das 
erste Mal; seconda ~ das zweite 
Mal [ital., » Wendung, Dre- 
hung, Richtung; Mal«; zu vol- 
tare »wenden, drehen«] 

Volita ([val-] £.; -, Vollten [v3l-]; 


16./17. Jh.) schneller höfischer 
Tanz aus der Provence in drei- 
teiligem Takt mit Sprüngen 
[> volta] 

Volltalelelment ([vol-] n.; -(e)s, 
-e) galvanisches Element aus 
Kupfer- u. Zinkblechen in ei- 
nem wässerigen Elektrolyten; 
Sy voltasche Säule [> Volt] 

Volltalmelter ([val-] n.; -s, -; El.; 
Physik) Gerät zur Bestimmung 
der Stromstärke; >a. Voltme- 
ter [<Volt + ... meter] 

Voltlam|jpere ([vsltampe:r] n.; 

- od. -s, -; El.; Physik; Zeichen: 
VA) Produkt aus Spannung u. 
Stromstärke, Einheit der elek- 
trischen Arbeit 

volltalsche Säulle auch: Vol- 
ta’sche Säulle ([val-] f.; -n -, 

-n -n) = Voltaelement 

Vollte ([v3l-] £.; -, -n) 1 (Kart.) 
Kunstgriff beim Mischen der 
Karten, durch den eine Karte 
an eine bestimmte Stelle zu 
liegen kommt; die ~ schlagen 
2 (Reitsport) kreisförmige Fi- 
gur; eine ~ reiten 3 (Fechten) 
das Voltieren [<ital. volta 
»Wendung, Umlauf«] 

volltielren ([vəl-] V.; Sport; Fech- 

ten) vor einem gegner. Hieb 
od. Stoß dadurch ausweichen, 
dass man einen Fuß aus der 

Gefechtslinie ausscheren lässt 

Volltilgeur ([v>ltizg:r] m.; -s, -e; 

Reitsport) = Voltigierer [<frz. 

voltigeur; zu voltiger »Schwün- 

ge, Sprünge ausführen, herum- 
flattern«] 

volltilgielren ([valtizi:-] V.; Reit- 

sport) auf dem (galoppieren- 

den) Pferd turnen 

Volltilgielrer ([valtizi:-] m.; -s, -; 
Reitsport) jmd., der voltigiert; 
Sy Voltigeur 

Voltimelter ([valt-] n.; -s, -; EL.; 
Physik) Gerät zur Bestimmung 
der elektr. Spannung; >a. Vol- 
tameter 

Voltiselkunlde ([vait-] £.; -, -n; El.; 
Physik; Zeichen: Vs) SI-Ein- 
heit des magnetischen Flusses, 
Weber 

Vollulmen ([vo-] n.; -s, - od. -lu- 
milna) 1 (Physik; Zeichen: V} 
Rauminhalt 2 (Abk.: Vol.) 
Band (eines mehrbändigen 
Schriftwerkes) 3 Gesamtmen- 
ge, Umfang, Ausmaß von et- 
was; Auftrags»; Handels- [<lat. 


WAHRIG Fremdwörterlexikon 


EM Rund 60.000 Stichwörter und erklärte Begriffe mit 
umfassenden Angaben zu Rechtschreibung, Bedeutung 
und Aussprache 


E Zahlreiche aktuelle Neuaufnahmen aus den verschiedensten 
Bereichen von Wissenschaft und Alltag 


EM Auf der Basis der amtlichen Rechtschreibung mit allen 
Schreibvarianten und Regelungen des „Rats für deutsche 
Rechtschreibung” 2011 


EM Praxisnahe, empirisch gesicherte Anwendungsbeispiele 
zum richtigen und angemessenen Fremdwortgebrauch 


MH Übersichtliches Layout mit farbigen Stichwörtern und 
farbigen Info-Themenkästen 


ISBN 978-3-577-07594-7 


9 783577 075947 


